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Siegismund Juſtus Ehrhardts, 
Paſtors der Pfarr; Kirche zu Beſchine, der Patriotiſchen Sozietät 
in Schleſien ordentlichen, und der Lateiniſchen Geſellſchaft ei Jena 
Ehren⸗Mitglieds, 


Preöhlcrologit 


Eomgelihen die Schleſiens, 


Dritten en Theilß 
Erſter Haupt⸗-Abſchnitt, 


welcher 


die Proteſtantiſche Kirchen und Prediger Geſchichte der Stadt 
und des Fuͤrſtenthums 


Gros-Glogaun 


in ſich begreift. 
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Ihro Excellenz 
Dem | a 
Hoch « unb Wohlgebohrnem Herrn, - 
HERRN | 


Carl George Heinrich 
von Hoym, 


Sr. Koͤnigl. Maj. von Preuſſen 
wuͤrklich Geheimden Staats⸗ Krieges- und dirigirenden 
| Minifter in Schlefien, 
Chef · Pröfidenten beyder Koͤnigl. Krieges - und Domainen- Kante 
mern zu Breslau und Glogau 2c. c. 


Erbherrn der Herrſchaft Dobenfurth, Wahren, Gimmel und 
Plozko ꝛc. | 


Meinem Gnddigft-und Höchftgebietenden 
| Hmm L3 
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Digitized by Google 


og Ereelenz Sa. 
Hoch⸗ unb Wohl: geben ter: 


Höchfigebiethender würklicher Staats Kriches- 
. yb birigirenber Miniſter! 


E Söhfigehietende Sr! 


ps6.) x. 


Sy Excellenz haben; bei unterthänigfter Cinfenbung 
ber erften „beiden heile meiner Schleſiſchen Presbyte⸗ 
rologie, bereits Hoͤchſt Dero Gnoͤdigſte Zufriedenheit mit 
meiner patriotiſchen Arbeit, in huldreichen Ausdruͤcken zu 
bezeugen, geruhet. 

Died veranlaßet mid, Euer Excellenz dieſen dritten 
Band, welcher die Fuͤrſtenthuͤmer Glogau und Jauer be⸗ 
greift, unter den allerſinnlichſt - dehmuͤthigen Geſinnungen tei 
nes Herzens zu dediziren, nebſt der unterthaͤnigſten Bitte, 


Doch Dieſelben wollen ferner Hoͤchſt · Gnaͤdigſt geruhen, 
dieſes 





dieſes Werks dnb feine Verfaſſers Gniͤdiaſer wir 
und Förderer zu ſeyn. 


Euer Excellenz ſind meine nitetfänigfe Dienfe; 
Fromme Wuͤnſche unb andaͤchtiges Gebeth für Höchft Di 
rofelben und Höchft Sto Hohen Samifie Fortdans 
ernbe8 Wohl; : vor beftändig ‚geweiht, nnb mit einer unbe 
grenzten Ehrfurcht, welche einem jeglichen Patrioten Schleſi⸗ 
ens, wegen Euer Excellenz unermeßlichen Verdienſte um 
Religion und Staat, beſtaͤndig eigen ſeyn muß, werde ich 
Zeitlebens verbleiben 

F SE. ' 


“|, 
RM 
(4 e 


Euer Excellenz 


Beſchine, 
| ben 24ften Sun. 1786. 


unterthänigfter Diener > 
Siegism. Juſt. Ehrhardt: 


NEN E en aed 


KON 


p? $. t. u 

ey. günftige Aufnahme und Beurtheilung meiner Schlefifchen Presbpterslogie vom groͤſten 
unb deften Theil beà fefenbeu Publizi, veizt mich mein Berfprechen zu erfüllen, und, 

mit Ausgabe der übrigen Abfchnitte, im Nahmen ded Allerhoͤchſten, fortzufahren. Ich Habe — 

diesmal (weil ich die Schlef. Fürftenthämer in alphabetifcher Ordnung aufführe, )das.grofe 

und wichtige Sürftentbum (B9. (DILE zur Bearbeitung vor mir. Es wird Pflicht ſeyn, mei- 

nen Söunern und Freunden eine vorläufige Rechenfchaft abzulegen, tad für Quellen ich hier: 

btp genuzt, und was man hier, in diefem Abſchnitte, zu fuchen babe? 


$.2. Es iff das Fuͤrſtenthum Glogau, in Nieder⸗Schleſien, in ſechs grofe R reife getheilt. 
Man benennt fie nad) den Städten; Blogau, Burau, Grünberg, Schwibus, Sprots 
tag und Steyftabt. Es find diefen reifen verfchiedene Eleinere Städte incorporirt, als: 
Schlaws, Röben, Gros⸗Tſchirne, Neuſalz, Neuſtaͤdtel, Primkenau, Rontop, 
Gabor, Liebenau: Gewißermaſſen ſteht auch in Ecclefiafticis, Schlichtingsheim in 
Pelen mit Glogau in Verbindung  Ehmald war Muͤhlbock (olim Olobok) gieichfals ein 
Städtchen in diefem Sürfentbum, | Beuthen an der Oder ift iegt eine eigne, vom Glogauer 
Fuͤrſtenthum, ganz eremte Fürftenthumd-Stadt, deren Kirchen: und PredigersGefchichte daher 
von mir bereitö geliefert worden il. ° 


$. 3. Bon vorgedachten Kreiß⸗ und Mediat-Städten-hat man verfchieden, zum Theil mid: 
tige Schriften im Druck, ans denen ihre Kirchen, Brediger-Gefchichte gefchöpft werden muß. 


Ich will diefe, fo weit ich fie fenne, hier einzeln anzeigen, jedoch babep erinnern, daß ich Vieles, | 


aud andern bisher voeniget befannten Quellen, zu deren Verbefferung und Cuppletirung 
aufgefunden unb hinzugefüget habe. 


$. 4. Zur Kenntnis der Religions-n. Prediger-Befchichte in ber Fuͤrſtenthums⸗Stadt 
Glogau dienen fürnehmlich- diefe gebrufte Schriften: 1) bed mir verehrungswürdigen Hr, 
Sen. u. Paſt. Andr. Gottlob Belings hiftorifche Nachricht von den Evangel. Luthriſchen 
Lehrern, welche der Gemeine zu Groß-Glogau, ſowohl in als auffer ber Stadt, von 
9l. €.1564 bis 1751 Die Wahrheiten des Reichs Gottes verfündiger haben. Ben dem 
erneuerten hundertjährigen Andenken der, durch die Güte des Herrn, 1651 errichteten Huͤtte 
Gottes vor Groß-Glogan bekannt gemacht (a); 2) Des Evangelifch- Reformirren Kir: 
hen: Wefens in Groß- Glogau erfter Anfang und Fortgang, nedft einigen — 
2 eden 
a , bep VB. 9x. Schweickhardt, 1751, auf6B in 4. ber treue Hr. Amtöbruder, 
- —— Daft Alein.Cícbitna, mir artem ned neue Zu —— — 
id) eben fo daukbar oͤffentlich rühme, als diejenigen aͤge hierzu, welche 
mir von der freundſchafil. Guͤte des Hrn, Sen. Neumanns, Paſi. zu rſchkau, zugeſloſſen find. 


4 Siſtoriſcher Vorbericht. 
Reden bei Einweihung ber neuen Koͤnigl. Hof⸗Kirche daſelbſt den 11 Yun. 1751 gehalten (5). 
Auſerdem Hat mir der hochverdiente Befoͤrderer der Schleſ. Litteratur, mein grofer Gönner und 
Fremd, Hr. Diaf. Hieron. Scholg in Breslau, ein wichtiges Mauufeript, welches febr 
viel jur Aufklaͤrung der Kirchen und Prediger Gefchichte im Anfange des 17tem Jahrhunderis 
benträgt, mach feiner gewohnten Güte im Jan. 1783 mitgetheilt. | Es hat diefe Aufſchrift: 
Außzeichniß was fid) albie, etlihermaffen, in diefer armen hochbetruͤbten Stadt 
Groſſen⸗Glogau hat zunetragen von dem 1602 Jahr am Tage Corporis Chrifti an, 
4,618 auf isige bedrängte Zeit (e). Ich werde barans unten (Kap. 3) verfchiedene wichtis 
ge Punkte bem geneigten fefer mittheilen. Eben fo liebreich bat mir bie freundfchaftliche Liebe 
des Hrn. Amtsbruders Paſt. Borch. Beni. Rrauſe zu Cronimenborf einige Akten verehrt, 
welche zwar mur biefe algemeine Auffchrift führen: Religions-Sachen concernirende ( 4), 
in der That aber bie Religionsfreyheit ber Evangelifchen im Sürftent$um Glogau betreffen. 
Wie ich denn aud) ben Ertraft aus dem Protocoll der Reduftions: Commiffion über 
bie ben Evangelifchen in den J. 1653 u. 1654 im Fürftenthum Glogau abgenommene 
159 Kirchen(e), hierbey zu gebrauchen Gelegenheit habe. Wenn man nun folgendes bes 
u benft, 


p — — — — — — — — — — — — — — — ——— 

(4) Glogau 1751, 4. (15 5.) In dieſer Sam̃lung trift man an: 1) kurze hiſt. Nachr. vom erſten An⸗ 
fang u. Fortgang des Reform. Kirchen⸗Weſens in Gr. Glogauv. Jo. Mich. Döbell ( Lit. AU. E.); 
2) Predigt an einem Borbereitungd-Tage jum f. Abendmahle, af die legte Nede an feine Gemeine 
in dem ehmal. Bät-Saale des Commendanten-Haufes ften , ©. 3. 117. Döbell (21925.); 

) be8 Kol, Pr. Gef. 91. u.D. 9L. Regierungs: u. D. €. Präftdenten des Glog. Departements, 
o, Heint. Zucanas gehaltenen Rede am Tage ber Inauguration der Evangl. Reform; Kirche zu 

Glogau, r1 SuL75t (12809 ) ; 4) Jo. Mich. Doͤbells Pred. über Df. 48, 10 am Einweihungs: 
Sage der Kal. Hof⸗ Kirche J Slogan, 11 Sjnf. 1751 gehalten, (395.2; u.5) Denkmal eines 
vom Himmel gebeifígten Gotteshauſes auf €rben, bey der = « Einweihung der neuen Kal. Hofz 
Kirche der nad) bem Evangelio Reformirten Gemeine Chriſti zu Gr. Glogau, in einer Nachm. 
Predigt über 1 Moſ. 28, 17 geftiftet=- o. Be. Duͤtſchke, Predigern zu Laßwitz, (3 B.). Aufer 
biefer fürtreflich wohlgerathnen Schrift, hat be Dru. D. €. R. Serings Hoch. in Breslau mir, 
auf bie liebreichſte weife, auch die neueften Nachrichten von der Ev. Neform. Gemeinde u. deren 
Lehrern zu Slogan, zufließen laffen, wobey mir ded Hrn. Hofpred. Simmermanns Gütigfeit 
zugleich offenbar getoorben, toofür ich hier öffentlich baute. 

(c) Dies Manufeript beträgt 378 ©. ing, u. ift mit vielem Fleid von einem aufmerffamen Kenner 
und klugen Beobachter der Gefchichte feiner SSaterflabt 9. 1602 == 1607 gefchrieben worden. 
Die Begebenheiten , bieeri bemerfte, find zwar nicht alle fürd Publifum, aber doch die Affairen, 
welche bicQutbr. Bürgerfchaft, ber Nifolai Df. Kirche wegen, betroffen Haben, befto intereffanter, 

(4) Sie find in fol. itt ber Mitte ded 17 Jahrh. geſchrieben, u. betragen 25 Bogen. find darinnen 
alie Bittſchriften ber Evangel. Landftände um Erlangung mehrerer Relig. Freyheit in ben Jahren 
16523: 1654 u. f. an ben Kayſerl Hof, u.an das lef Ober⸗Amt zu Breslau :c. enthalten, 

(e) Died Mfpt. danke ich der Guͤtigkeit des wertheften Amtsbruders, Hrn. Paft. Pondells zu Mond⸗ 
ſchuͤtz, ber ed mir 1 mit vieler Bereitwilligfeit mittheilte. Cine gleichlautende Abſchrift 
davon beflzt der Hr. did. Sam. Süfleborn zu Kiebenzig: Das Original von den Aften biefer 
Siebuftioná « Coiniffion fand man ehmals in bem Sernemonsfchen Archiv zu Schlawe, daraus 
obgedachter Auszug genommen. * Sch werde biefe Urfunde am Ende dieſes Abſchnitis beydru⸗ 
ten laſſen, weil fie von gtofem Werth und vod) Fury gerathen ift, à 
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denkt, daß ich des chemal. Defans Gottfr. Hoppes (zu Haynau) Evangelium Silefiz (/J 
unb fo viele andere einzeln gedruckte und ungedruckte Schriften ( die ich aller Orten wo ich fie 
aebrauche, befonders nenne, ) zur gegentoátigen Ausarbeitung habe nutzen koͤnnen, fo wird 
man mir hoffentlich die Gerechtigkeit mieberfabren laffen, einzufehen, daß ich mit ziemlichen 
Vorrath zur Ausführung dieſes Ctüdé ber Schlef. Kirchen u. Prediger-Gefchichte verfehen bin. 


$. 5. In Guranu hatte der ehmal. Proconful D. Rogis vieles, das zur Aufklärung dafiger 
Ctadt-Gefchichte gehört, gefatület, „Er hatte von €. Hochpreifl. Koͤnigl. Kriegen. Domaiz- 
„nen-Eammer zu Gíogau den Auftrag erhalten, ein Urbarium von Det Stadt Gurau zu 
„verfertigen. In der Abficht durchfahe er mit unglaublicher Gebult alle Rathhaͤußl. Akten u. 
„Dokumente, die damald ziemlich zahlreich waren. Daraus war eine complete Gefchichte 
„von Gurau entftanden: Und hätte man nur, ald er diefe darauf mach Glogau einfendete, 
„ſelbige alda zurückbehalten, fo könnte nian fie doch nod) iezt vom daher erhalten. Aber fo wur: 
„de dies Mſpt. mit ber Arttwort, zurfichgefendet: „Man toolte Feine ausführliche Stadt-Ges ° 
schichte, fondern nur eine Answeifung der ſtaͤdtiſchen Rechte, Privilegien u. Finanzen haben’, 
Nun iff barauf died Werk be8 D. Rogis, mit ben mehreften Quellen (g) im grofen Stadt: 
„Brand 1758 utitoiberbringlid) verfohren (4) „. Was die Evangelifchen Prediger voriger 
Jahrhunderte betrift, fo hat 9Jaft. Dan Denoloó, ohne feinen Nahmen zu nennen, etwas das 
von in Druf gegeben, unter der Aufichrift: „Aufmunterung zur Freude in Gott und 
zum Danf gegen den König Ci); ferner: Gortgefegte rooblgemepnte Aufmunterung⸗⸗ 
an das Evangelifche Zion in Gurau (4); mie er denn auch noch, eine dritte Schrift fere 
außzugeben verfprach (/), barinne er, von ben Evangel. Predigern Mich. Bebbard, ‘art, 
Leſch, Dav. Huber, M. Mart. Ettner, " Melch. Redlich, er. Haupt, u. ar 

g. e 


(f) Ich Habe dieſes Manuſcripts bereits im hiſt. Vorbericht zum 1 Th. biefer Presbyterol. C. 7, not p. 
.. erwähnt. Es war zu feiner Zeit wohlmeynend abgefaßt, nachher aber bat man mehrere gute 
Nachrichten dazu im Pande aufgefunden. Was Hoppe von den Neligionsprangfalen zu Slogan 
in dem. 1628 m. f. infonderheit meldet, das fater meift wörtlich aus des Rafp. Cüfcbaros 
(Ebrifi. Tecwlichs ) Loc. Commun. Schlefif. Gravaminum &c. ©. 162 u. f. genommen, u. Paſt. 
2. 210. Henſel. in der Schlef. Kirch. Geſch. Dat bicfer Hoppe wiederum zur Grundlage feiner 
zählungen gemacht. Zu wünfchen wär's, Daß ber gelebrte Spndif. zu Glogau, Hr. Jo Sam, 
Cfcbirfcbnis, mit feiner foflbaren Sammlung einer Glogauſchen Stadt : efchichte and Licht 
berfürtreren wollte? Es würde fobann manches, fonft weniger Bekanntes, zur gemeinen 
Senntnis der Gelehrten fommen. : 
(e) Zum Gluͤck find damals doch nod) 2 Saften vol Driginakiirfunden im Gewölbe des Rathhaus⸗ 
urms übrig geblieben, Davon id) 1768 u.69, auf Requifition €. €, Raths zu Guran, eine 
etreue Abfchrift zu machen die Ehre hatte, davon id) einige, in meinen Neuen Diplomatif, 
ptrágen zur Schlef. Gefch. St. 1 u. 3 abdrucken laſſen. 
(5) Diefe Paſſage iff aus einem-fchriftl. Auffaz des Hrn. aft. €efunbar, Chriſt. Ehrenfr. oes 
derichs, ben er 1770 an mid) einfendete, twörtlich genommen. 
(7) Sie ift 1742, 4. auf 2 Bogen gedruft. (4) gebr. 1743, 4. 2 Bog. (7) im ber fortges 
fegten wohlgeineynten Aufmunterung sc. S. 7. £6 diefe ieztgedachte Piece würflich gedruft | 
worden, weiß ich iet micht, menigfiend ifi fie mir noch nicht zu Geſicht gekommen ? 


6 fifiorikbee Vorbericht. - 


Schelwig infonderheit ausführlicher Handeln wolte. Der iezig bod) serbiente Dr. Gen, u. Prime 
Menzel inGurau, dem ich auch fonften noch für viele Freundſchafts⸗Proben aufrichtigen Danf- 
und Hochachtung fehuldig bin, ſam̃lete ebenfald mit dem ihm eignem Fleis, Nachrichten von 
feinen Evangel. Amts-Rorfahrern, und ich bin, da ich dies fehreibe, der Hofnung, es 
werde mir feine Gütigfeit, tgleicbfal$ verſchiedenes davon, zum gemeinen Nutzen noch zur 
rechten Zeit, zufliefen laffen. 


$. 6. Im Guraner Kreife liegt das Städtchen Roͤben an der Oder: Ein Ort, ber feined 
aíterytrenen Lehrers und Liederdichterd "Jo. Heermanns wegen, faft algemein befannt iſt! 
918 Saft. M. Jo. Dav. Heermann das neue Ehten-Gedächtniß == "Jo. Heermanns (il) 
drucken lied, fügte er demſelben (m) einen Anhang zur Köbenfchen Kirchen u. Prediger: 
Gefchichte bep, ber nicht uneben geratben if. Dataus werde id) den gel. Lefern einen Aus: 
zug, mit nöchigen Zufägen und Verbefferungen, mittheilen. 


$.7. Da der Infp. bed Grunberg⸗Schwibußſchen Kreifes, Hr. Mart. Fridr. Srifch, bie 
Preuß. Huldigungs-Predigt in Druf gab (n), fügte er derfelben eine Eurze Nachricht 
von den Schikfalen der in der Stadt Grünberg fid) befindlichen Pfarr-⸗Kirche, und 
freyen Religions-Epercitio der Augfp. Eonf. Verwandten daſelbſt (0) bey. Auch diefe 
habe ich beym Abfchnitt von (Drünberg, in diefem Theil meines Werks genuzt. Sonſt hätte 
der ehmal. Hiefige Saft. Jo. Joach. Schirmer eine vofftändige Chronik v. Grünberg auss 
gearbeitet (p) , welche iet in den Händen feined Sohns , des Hrn, Amtsbruders, Paft. "Io, 
Gottf. Schirmers, zu Marſchwitz, fi) befindet; Ganz neuerlich aber hat bie freundfchaftf: 
Liche be wertheften Hrn. Amtsbruders 9joft. Burchardi mir fehr anfehntiche SSeptráge zur 
Kirchen⸗Geſchichte von Grünberg mitgerheilt. 


$. 8. Die Stade Schwibus hat das Stück, daß ihr treuer Pehrer, Hr. Paſt. Sam. 
Gotth. Anifpel, die Gefhichte der Stadt Schwibus von ihrem Urfprung an bis auf 
das Jahr 1763, befchrieb (4). Es Hat derfelbe hierinn alles gethan, was die Liebe jur az 
terjtadt ‚forderte, und einen fchönen Beitrag zur Kirchen: u. Prediger-Gefchichte des Fürftenth. 
Glogan geliefert. Außerdem find mir oon ber Gewogenheit des oru. Inſp. u. Prim. 7j. £cop. 
Friſchs in Grünberg die neueften Berichte, von denen iezt im Grünberger und Schwis 
bufer s Kreis befindlichen £utbr. Kirchen und Pfarrenen, zugefloffen, dafür ich auch hiermit 
Öffentlich banfe. Y 
_ $. 9. 

U) zu Glogau 1759, 8. auf 11 Bog. m) u. zwar, S. 772115. n) Ihre Aufſchrift it: 
; ja die Corta deiflliger S PRA — ihren K fiber E UE, , A ORI 
Grünberg, 1741, 4.(4z 5509) (0) litt. D. 2, b. -- €. 2, b. (p) vid. Meine Schleſ. 


Vresbyterol. Th. 2, Abfchn. 3, S. 667, not. z, ober, meine Gefd. von Crofen, &.59. 
(4) Sie ift ju Zuͤlchau 1765, 4. auf 2 Alphab. gedruft. 


Hiſtoriſcher Vorbericht. 7 
. 8.9. Soviel mir bekanut ifl, hat man eon dem weltl. und tetigiomb-Befehichten ber Stebe 
Sprottau, zur Zeit, mod Feine eigne gedrufte Nachricht. Dagegen liegt davon eine atte 
ſehnliche Sammlung, bed Confulis Ementi, Hrn. Rarl Siegm. Burmanns und feines 
Schwiegerſohns, Hru. Confulis Karl Benj. Suckers (r) , alba im Manufeript. Der ver: 
ftorbne Vrim. P. hatte Gelegenheit einen nuͤzlichen Auszug daraus, in Ruͤckſicht auf die 
alte Prediger⸗Geſchichte dieſer Stadt, zu verfertigen, ben er mir 1777, zum Gebrauch, übers 
lies, und der itjige Hr. Primar. Pat. Hoffmann, mein geliebter 2tmtéóruber u. Freund, 
Hat mir deögleichen einen nüzlichen Beitrag hierzu gütigft zufließen laſſen. 


$. 10. Steyftabt in Nieder-Schlefien ehrte ehmals in der Perſon des Neft. M. ^o. Bfr. 
Arts einen fleigigen Erforfcher feiner alten Politifchen-Kirchens und Prediger-Gefchichten. Er 
ſammlete, viele Fahre lang, aus mancherley Quellen, alled was ihm hierzu tüchtig ſchien. 
Daraus find bit Analefla Freystadienfa, oder Srepftädtifche Chronika sc. (7), entftane 
ben, welche defien Eydam M. (Dottfr. Foͤrſter zum Druk brachte. Man denkt nicht unrecht, 
wenn man glaubt, daß dieſes Werfgen beſſer gerathen ſeyn würde, menn es fein erſter Ber ° 
faffer felbft Hi zur Preſſe Hätte bringen können? So aber hat e8 viele grobe Fehler (7), welche _ 
anzuzeigen und zu berbeffern meine Pflicht fepn wird. Das Belle, das man noch barinm an: 
rift, find bie alten Srepftábtíden Privilegien; das übrige jind meiftentheild noch unreife Miſ⸗ 
‚eellameen. Noch zwey neuere Schriften dienen zur Erläuterung der Freyſtaͤdtſchen Kirchen⸗ und 
Vred iger⸗Geſchichte. Die erfte ift: Denkfmahlder Freude bey.dem Evangel. Jubel: u. 


Dankfeſte, fo zur Erinnerung der vor 5o Jahren erlangten frepeu Religions -Webung und 
Kirchen- 


(7) De Der Sprottauer Raths⸗Regiſtrator, Hr. Beni: ori. — ertheilte mir, auf meine 
nfrage, d.d. Sprottau, 17 Jun. 1780 folgenden Bericht davon: „Der ⸗⸗alte Burgermeiſi. 
„Burmann fowohl, aldder gegenw. Barm. Hr. Suder fat febr viele Nachrichten fomobl von 

der Stadt, al$ benachbarten umberliegenden Kirchenz= gefarlet. Bon bepben ſoll ich, auf 
gemachtes Berfprechen , folche nicht aus meinen Händen founnen zu laffen, diefe Samms 
erhalten, ‚welche febr zahlreich fepn foffen, umb e$ kommt nun darauf an, ob Em, 
—* die Ee drauf wagen, und biefe Sachen wollen abſchreiben (agen zz. Die 
Uo gem o wy et nebme ich gerne über mid) ic 

(s) Unter obigen ittef ift bieó Werk zu Fifa 1751, 4. (ai. 4 u. ein halb. Bog. ) aebruft. 
(^) Fir betreffen —* die —— als die Geſchichte der aufgeführten Gelehrten u. Predi⸗ 
€. es wird, ©. 180 M. Lritol. Sanderus, c. 1524; S. 181 M. Stepban. end 
——— 9. —— ©.158) c. 1600, u. 99]. 2o, Byıbnee c. 1624 unter bie furbr, 
Nieder-Schlefien gezählt. Dies iff grober Irrthum: denn alle diefe 
ner cr hot d. Brei. ya Sr zu Srenflabt in ObersSchlefien geführt: Außerdem 


ift von mir ſchon — in und ber, in meiner Schleſ. Presbyterologie gezeigt, wie M. Are 
und — in ben Biographien m Gelehrten gefehler haben, Weil M. Soetier beſon⸗ 
derd ba mehrfle, —— — il der Freyſt Analectorum 9. (2. 232⸗⸗392, 
bat, fo nenne ich dies — foo ich e$ anführe, DM. Art u. 


Amale&a Preyſtadienſia. llebrigens bemerfe ich nod, daß M. Art ein Program, de 
Meritis Freyftadienfium in rem » litterariaem , nnb 2. Sörfier, Einige Gedanken von Freyſtadt, 


‚einzeln — habe. 


.- 


8 — | Hiſtoriſcher Vorbericht, 


Kirchenbaned ze 19 Merz; 1759 im Meinberge Jeſu vor Freyſtadt = begangen toorbem (u): 
Die andere Hat ben Tittel: „Zu der am g Nov. 1762 anzuflellenden feier eines Zubelfeftes, 
„wegen des sojährigen Andenkens der Einweihung unfrer Evangel.iSchule gu Frey: 
nftabf = = ladet ein, und theilet = = einen Burgen Entwurf der Gefchichte derfelben, mit, 
„M. Abrah. Bottw. Jorcke, Lyc. Freyft.Red.(x),. Das wichtigfte daraus will ich, 
am gehörigen Drte, meinen geneigten Lefern aud) vorlegen, Uebrigens bat ber feel. Infp:n. 
Primar. Cbríftían Vertraugott Maͤtzke mir Nachrichten von der Freyſtaͤdtſchen Kirchen. - 
ihrer Lehrer mitgetheilt, dafür ich noch feiner Aſche danfe ( y). —— 


$. 11. Ich koͤnnte mehr hlehergehoͤriges vorläufig melden, wenn ich die Gränzen eines 
Vorberichts überfchreiten wolte? Es mag daher das Vorſtehende genug feyn, um daraus 
einzuſehn, bag ich Hoffentlich, zur grümdfichen Ausführung der Glogauer Kirchen: und 
Prediger-Gefchichte Evangelifcher Religion, Hinreihenden Stof in Händen habe. — Chi 
anhaltender Fleiß alles mit möglichfter Genauigkeit auseinander zu fegen, wird babey fer- 
nerhin wohl zu ſpuͤren ſeyn, Doch werbe id) mich, weil es der mehrefte Theil meiner geliebten 
Lefer fordert, fonderlich bep den fanbefirdjen, in die möglichfte Kürze einfchränfen. Ich bin 
diernaͤchſt nicht fo eitel, daß ich meine Arbeit im Ganzen für unverbefferlich haften folte? Es 
wird mir daher angenehm feyn, wenn Billige und der Sachen-verftändige Männer mir die 
Güte erzeigen, und freundfehaftliche Verbeſſerungen auch zu diefem Theil meiner mübefamen 
Arbeit, einfenden werden. | Cine jede gegründete Anzeige hievon fol mir willkommen feyn, 
unb felbige, zum gemeinen Nuz, in bie Supplemente eingerücft werden : llebrigend, da 
es wohl nicht möglich ift, daß irgend eine biftorifche Schrift einen vollEommen = algemeinen 
Beyfall aller Lefer erhatten Fönnte, fo fege ich, auch zu meiner Beruhigung, dies Lemma 
bey; Ne Jupiter quidem owxinus placet! Geſchrieben, zu Befchine, 2 May 1783. 


Ehrhardt. 


.. Cifte8 
(u) ed. Glogau, 1759, 4. auf 3 Bogen. n ' 


nn 
(x) Sreyftabt, gebruft bey Gotifr. Höhme, 1762, 4. (a u. ein bald. Bog.) 
(5) Was biefer feel. Mann für ein günftiger Förderer meiner Arbeit getoefem ſeyn würde, wenn 
ihnm der Allerhoͤchſte feine Lebenszeit gefrifter hätte, erhellet unter andern, aus diefen an mich, 
d. d. Srepflabt 29 Dec. 1777, geáuferten guten Gefinnungen: „Ich wünfche Ew. «« jur Vollen- 
„dung Dero, befonders für unfce ZZacbtommen wichtigen Werts, Gottes gnädigen Bey⸗ 
„stand. Sie beſchaͤmen und alle durch biefe$ Unternehmen, verdienen aber durch Ihren Pa- 
„triotismum, defto mehr Ruhm, baGie dadurch zu erkennen geben, bag Ihnen Schiefien, als 
oar anderes Vaterland, fo werth geworden ift. Gott tbue Sjónen == viel Gutes in allen 
„Ders Berhälmißen,,. Das hier gegen mid) geäußerte Lob nehme ich nicht weiter an, al& 
infofern e$ mir zum Zeugnis wider meine Feinde dienen foll, bag ich meine Nebenftunden , 
d Ehre Gottes unb jum Dienft feiner Kirche anf Erden, nüzlich anzuwenden ohne Unterlaß 
zuͤhet bin, tlebrigené denke ich immer nad) dem Befehl meinesgötel, Erlöferd, £uc.17, 10, 


-. c v Gf Sapift; ^^ ^ — 2 
Don Einführung der Evangelifchen Religion im Fuͤrſtenthuͤme 
Ä Glogat. —— ! 


d = , $; X. : A 

bon im 5ten Syabrfunbert mufte Hanns II. von Sagan eine Mirtelsperfon 
fepn, durch welche ben Glogaufchen Städten und Ständen die erfte Abnei- 
gung mider die bisher algemein im Lande — eg Religion eingeflößet 
ward. Er hatte 18 Jul. 1482 vom K. Mathias J. in Ungar u. Böhmen, Re deſſen 
Schleſiſchen Stadthalter Georg v. Stein (a), ben Beſitz des Fuͤrſtenthums Glogau, 
u. nahmentlich der Städte Glogau, Freiſtadt, Sprottau, Grünberg, Schwibus :c, 
auf feine Lebenszeit erhalten (5). Eben diefer Fürft war aber ein grofer Fein o der 
Röm. Katoliſchen Klerifey u. Caͤrimonien, u. ftarker Freund pet Aufktifihen Lehren (c). 
Seine Hofbedienten waren, mit 5m, gleicher Gefinnung, und, als er, im befann- 
ten Glogaufchen Kriege, 1488 Böhmif (fsvölfer zur Vertheidigung der Stadt 
Glogau herbeyrief (d), fo breitete fid) die Kenntnis Suſſitiſcher Lehrſ ge, Die der 
Farholifhen Religion befanntermaßen ganz entgegen ftehen, aud) weiter in dieſem 

Theile der Provinz Schlefien aus. 8 $ 
. 2 


(a) f. Meine Neuen Dipl, Beytr. zur Schlef. Geſch. S. 171 u. 172 not. ». (5) Euräi Schleſ. 
Chron. Th.2, S. 295. (c) Daß H. Hanns II. von Sagan zu Gfogatt 1c. ein Suſſit gewe⸗ 
fen, kann nicht geläugnet werden. €8 erfellet bíe8 , au feiner grofenAnhänglicheit an ber Parthey 
be$ Huffitifchen Koͤnigs Beoras v. pobiebrat ‚um deöwillen er auch in Bann gethan meurbe, 
Wie wenig er aber dies fonft fo fürchterfiche Zwang- Mittel der páb(tf. Keligion achtete, davon iff 
er Unternehmung wider bie Domherren zu Glogau ein feldftredender Beweis. Zur Zeit be8 

nterbifté wolte er fi) , mit biefen —— Herren, unter freyem Himmel, unterreden. Er 
wählte dazu eine Stelle aufder Dderbriücke zu Glogau. Während dieſes Geſpraͤchs lied er in Gil 
einen Theil der Bretter hinter ihnen abiwerffen, und nun fagte Er zu ihnen: Wohlan, lieben 
Vaͤter, feber Bud) wohl um, und dedenkt, ob ibr binfort fingen oder fpringen wollt? Aus 
Noth gezwungen antworteten Jene: Wir wollen fingen! Darauf ertoieberte Er: o gebet 
becobalben beim, und warter eures Amts, oder, ibe müffet alle eines böfen Todes fterben, 
f. D. Jak.Schickfuſ Neuverm. Schlef. Ehron. B.4, 8.35, 8.234. Sonſt iſts hekañt, daß fic 
dieſer Herzog , gegen bie Bredlauer,, weil fie den K. Seorg v. Böhmen nicht für ihrem Oberherr 
erfannten, feindfelig behandelte, f.R. &lofes Gefch.v. Breslau, to. 3, Th. 1, ©. 200, und felb 
der päbfll. —* Xudolpb B. t. Zavant furchte fid) deswegen, als er aus bem Reich zuriick; 
reißte, er möchte nicht fitr durch dieſes Herjogs Lande kommen, f. ebenb. to. 3, Th. 1, C. A 
Man toufte ed fogar zu Rom, bag H. Hanns 1I der Roͤm. Geiftlichfeit und felbft bem Pabſte 
Uebels brobe, f. ebendaf. to. 3, $0. 1, ©. 222. und meine Abhandl. vom Selig. Zuftand, in 
Schlefien vor der Evangel. Reformat. C. 212:214. : 
(4) €$ waren an 1000 Mann, die ber Herzog 8 Merz 1488 qut Befasung in Glogau einrũcken 
lied, f. Cuc&i a. W. 0. 2, €. 301 (ed. Wittemb. 1587, fol.), und daß dieſe Böhmen wuͤrkliche 
uffitem geweſen, erfennet man 3. €, daraus, daß fie 2 May c. a. der Kreuz Herren Kirche 


rmten, ihre Kaſeln amjogen, und in foldjem 9lufjug bie Bilder ber Heiligen aufm Diarft 
, ire Kaſeln anzogen, fold) fi Golten wohl diefe Wanner nicht auch 


* 


zum Spott, Öffentlich umfertrugen, (f. ebd. ©. 302 
Geiſiliche von ihrer Religion bey fuf gehabt Haben? 


- 


ae Reformazions ⸗Geſchichte Des Fürſtruhuͤms Glogau. 


6. 2. Nach) dieſer Morgendaͤmmerung brach mit dem J. 1517, durch D. Mart. 
Lurhers Dienft, der belle Tag zu beffern 9t ions-Erfenntniffen in alten Deurfchen 
u.anb. anten an. Drungen nun die Lichtſtrahlen hiervon aud) bald darauf in Schle⸗ 
fien ein, fo toaren vie bi dahin in moralifcher Suid gefteckte &briften des Für: 
thums Glogau gleichfals nicht bie legten, "um fid) Hierdurch erleuchten zu laſſen. Es 
verftebt fid) Dabep von fef6ft, Daß dies Stufenweis, und in einer Kreisftadt cher u. 
mehr als in der andern, gefchehen fey. 

6. 3. Die Fürftenthums» Stadt Glogau felbft war faft bie allerleztere unter ihren 
Schweſtern, welche die öffentliche Uebung der von den Schlacken des Pabſtthums gereis 
niaten Evangelifhen Religion frey erhielt. Das biefige Domftift u. bie Mönche ver: 
ſchiedner Klöfter hielten die Buͤrgerſchaft dieſer Stadt, fo lang als möglich, davon ab. 
In diefem Beginnen Bam e$ Der Satbol. Klesifey zu ftatten, daß K. Ludovikus II. von 
ting. u. Böhmen bis zum 29 Aug. 1526, undnad ibm K. SerdinandI, bis 1564, Die 
Oberherrſchaft, aud) über Gfogau, befas. "jener war einer der hisigften Widerfacher 
D. Luthers u. feiner Lehre (e), unddiefer, wenn er auch gleich nicht in jeder Periode 
feiner Regierung den Proteftanten zuwider war, fabe «6 dennoch lieber, wenn feine 
Erbunterfhanen bey der alten Religion verblieben (f). Solchergeſtalt wars nicht zu 
vermunbern, daß die Gíogauer Bürger, die fid) zum Evangelio befenneten, den Befig 
ihrer Religions-u. Gewiſſens⸗Freiheit, etras (pát erreichten. Man weiß e$ indeflen 
gewiß, Daf (jon vom. 1530 an, fehrvieleund angefehne Familien diefer Stadt fid) 
bem Lutherthum ergeben hatten: aber, fiemuften fid) Damals noch entiweder in ihren 
Dante bet Privat-Erbauung ihrer Seelen durch Leſung der b. Schrift in deutſcher 

prache, der Augſp. Confeßion u. anderer Schriften 2. utbere u. feiner Gchülffen (P), 
bedienen, oder, wenn fie der Predigt Evangel. Lehrer beiwohnen molten , fid) mit Mühe 
u. Koften in entferntere Städte u. Derter (welche frühegeitiger mit Evangel. Predigern 
verforgt waren, 3. €. Breslau, Sreyftadt, Sprottau, Schwibus, Croffen c ) begeben. 
Dabey fam es dieſen Bekennern der Augfp. S'onfeffion febr wohl zu ftatten, daß H. 
Karl L von Wünfterberg-®els, von 1523 bis 1533 vie Blogauer Hauptmann: 
fchaft inne batte(g ), und, daß, nad) Ihm, der grofe Förderer ber febre D. a 

Emi: 
(0 f. meine Schlef. Presbyt. Th. 1, 20, u des Hochw Hrn. Sirden- 91. D. Chriſt. Wilb. $rans 

Malchs Gefch. ber Ev ?ntf. Nelig. ald ein Beweis, daß fie bie wahrefen, 95.2, 8. 1,$.4, 8.340. 
(^) f. meine Schleſ. Presbyterol. Th. r, ©. 30, u. f. (F) Die damaligen Buchführer Schle⸗ 

fiens haben fic) dadurch , um die ſchnelle Ausbreitung der Proteftantifchen Religion im diefer Pros 

vinz, gar febr verdient gemacht, daß fie die ocutfcbe Bibel nach D. Luthers Heberfegung, bie Aug» 
fpurgifche Bonfeffion, ben Aatecbismum Putferi, u. a. einzeln gedrufte Schriften dieſes grofen 

Gotteslehrers, in grofer Zahl und fnell ins Land einführten und verfauften. Dadurch find ers 

ftaunlich viele Seelen bem Pabftehum entriffen worden. un 
(D Diefer Herzog trat, für feine Perfon, zwar nicht öffentlich ju D. Luther⸗ Marthey, aber er hieng 

ibm doch heimlich an, erinunterte ihn jur muffigen Beftreitung der päbftl. Lehre, und begünftigte 
nicht nur in feinen eignen Staaten fondern auch in denenjenigen Diftrikten bie feiner Aufficht von 
der Krone Böhmen anvertraut waren, bie Ausbreitung der Evangelif. Religion, f. Rofenbergs 

Schleſ. Ref. Geſchichte, S.33, u, meine 9165. v. Rel. Zuft, in Schlef. vor der Ev, Reform. ©. 202, 


Reformazions? Geſchichte bed Fuͤrſtenthums Glogau "n 

65. Sriedrich U von Liegniz u. Drieg, v. Syafobi 1540 bis 1544. Pfandberr u. Dol: 
iger &3rabtbalter des Kayſers des Glogauer Fürftenthums (i) war. — Unter die⸗ 

ſen beyden Fuͤrſten fanden fie wenigftens den Schus, beffenfie, bey Privat-Uebung 
ihrer Religion bedurften. Es ah gewiß zu fepn, als wenn die kathol Klerifey 
t$ , durch CBorftellungen, am Kapferl. Hofe dahin gebracht habe, Daß bie Glogauer 
Stadthalserfehaft bem Liegnisfhen Herzoge eben deswegen 1544 wiederum abgenoinen 
wocden, weil er Evangelifh und ein gar zu grofer Förderer eben diefer Religion gewe⸗ 
fen. Man gab iezt einem Earholifchen Herrn, Dem Hieronym v. Biberftein (  ) dieſe 
Dauptmannfchaft, in der Hofuung, es würden fid, unterfeiner Aufficht, vie Evange- 
lifchen in diefer Gegend weniger ausbreiten. Nichts defto weniger erfchien Doch, der frohe 
Zeitpunkt, in welchen vemnad) der Luthtiſchen Religions-Uebung begierigen Glogau- 
A die Evangelifche Gotteébienfte immer n » famen. Im 3. 1564 am erften Gxíni- 





fatis trat nebmf. 9X. Joachim Specht das Pfarr-Amt yu Bruftau ohnfern Blogau 
an (7), und nod in felbigem Jahr am 30 Nov. wurde ihm Die Dominikaner⸗Kirche 
in diefer Stadt, zu feiner Amtsführung, eingeräumt. Und brachte auch gleich ver 
katholiſche Theil e$ beym Kanferl. Hofe dahin, daß M. Specht am 2 Epiph. 1765 
nad zuruͤck mandern mufte, fo führte er Dod) fein Lehr⸗Amt alda ferner öffent: 
lich eum (4). Endlich erhielten 1581.die Coangelifden zu Glogau bie Pfarr Kirche 

. ju € Nikolai zu ihrem Gebrauch, wie unten ( $. 3 naͤher angezeigt werden foll. 
$. 4. AnRüfficht der Coangelifd)en Bekenner in den Bleinern Städten u. Dörffern 
des Glogauiſchen Rreifes hatte e$ weniger Schwierigkeit, zur tlichen und freyen 
at riegger ro ju gelangen. Es bekannte fid) der Adel fomohl, als peffen Unter⸗ 
tbanen zeitig zur Augſpurgiſchen Ronfeffion, und bedienten fid) nah Maßgabe des 
Daffauer Vertrags u. des daraufgegründeren Augfpurgifchen eriten Religions-Fries 
Dens, ihres wohlhergebrachten Patronat⸗Rechts über ihre Kirchen u. Pfarreyen zur 
Örderung der reinen Lehre. Folglich wurde die Zahlder Evangel. Lehrer, von Zeitzu 
eit im Glogauer Kreife gröfer. Man kann, als Exempel hierzu anführen, nicht vorbey: 
n Die Nahmen eines Hanns Ritters von Rechenberg auf Schlawa, DPrimckenaur, 
then 1c, (m); Hanns (5) und — vom Berge (o) auf Herrendorf und 

2 


Alas 








(D f. meine Schlef. Presbyterol. Th. 2, Abth. r, ©. nt f. 

Ci) ſ. Andr. Geyphii Glog Bürfteneh, Landes-Privileg. II Regiſt. 6.132 u. 134. 

(4) Er war Ulrichs V. v. Biberfiein auf Soran Son , und Herr der Gerau, Fried: 
land, Beßkow, Storckow, Muſka, Sommerfeld, Triebel, Geibenberg , Hammerfiein u. Lands⸗ 
fron , wurde wegen feine grofen Anſehns u. Bermögens , insgemein Gieronymus der Reiche eon 
feinen Zeitgenofjen geneunt, u, erhielt zu Eſtom. 1544 die Glogauer fandshauptmannfchaft. Er 
war fatholifch, u. Harb 1549; feine Gemahlin Urſule, H. Karlo l o. Münfterb. Oels Prinzefjin 


Cf. m. R. Dipl. Beytr. St.4, 8.176) hingegen Evangelifch, t. flarb 24 Jan. 1539: f. Sauuml. 
einiger hiſtor. Nachr. von ber A ar — erbe K. 2, ©. 48. 
AS Dom, Sen. et Paft. Be fRadr. v. ben Ev. Luthr. Lehrern zu Gr. Glogau S. ro. u. Ad. 
ecclef. n 


oftri temporis, tom.ı, Th.4, ©. 550. (#) f. Beling ebend. 
(m) f. m. Schief. Presbyt. Th. 2, Abth. 2, ©. 562 u. 56 (») = v.Berg auf Ober: 
Herrndorfu, Kladau mar geb, 1 


4419. flarb1o Jan. 1528, et. Br ann, Er ift erf fo eyfrig katholiſch 


12 Refermaziong: Gefchichte des Fuͤrſtenthums Glogau. 
Rladau, Hans v. £of aufSimbfen (p), Gebaftiane Sen. v. Rottwiz, auf Röben 
u. Schuttlau (2), Cbriftopbs v. Rreckwiz, auf Jakobskirch (7) u. a. m. welche 
alle Muth und Klugheit genung befaßen, Die Evangelifche Religions⸗Uebung in ihren 
Kirchen öffentlich einzuführen. 

$. s. Sin der Stadt Gurau breitete fid) bie Evangel. Religion zeitig aus. Esift aus 
ber hiefigen Raths⸗Regiſtratur zu erfehen, daß das Kirch⸗Lehn diefer Stadt damals 
in den Händen der Burggrafen v. 3Dobna war. Da nun diefe Herren fid) felbft zur 
Lehre Lurberibefannten, fo liefen fie ihren Unterthanen ebenfals bie Freyheit, ihtem 
Benfpiel hierinnen zu folgen, unb raͤumten denen Evangelifch gewordnen Gurauern 
erftlich die Pfarr⸗Kirche zu Alt⸗Gurau, und, bald nad) geſchloßnem Paffauer CBertrag 
1552 aud) eine Pfarr:Kirche.in der Stadt Gurau, zu ihrer Religions-Uebung, ein. 
Es hatte hierneben den Evangelifchen grofen Nugen gebracht, baf H. Friedrich II von 
Fiegniz u. Brieg, in den Fahren 1540: 1544 des Fürftenthums Gr. Glogau volmaͤch⸗ 
tiger Stadthalter (7) war, u. aud) die Kögl. Hauptleute des Gurauer Kreifes Nikol 
von Dybr auf Bleinig (7), u. Job. v. Rrechwiz auf Joppendorf (1) — 

Ihre 





p , bafiet fich verlauten lied: Wo ec Eönnte, wolte ee den Luther mit den Sábnen serteifen : 

t wurde aber 1525 felbft Evangeliſch u. ein Förderer biefer Religion, f. Mart. Säffels Leich⸗Pred. 

auf Joach. v. Berg (ed. 1602, 4.) inPerfonal. u. M. paul Ebrift. Haußdorfs ba6 durch bit Oral 
male feiner Prediger geehrte —— 51. Seine Gemahlin Zatbarine , Balzers v. Braun 

. auf Dtrendorf Tochter war vorher ſchon geliſch, u. flarb ı2 Apr. 1561, 2t. 75, f. von Stoſch 

. Genet, P 9. ec Th. 2, €. 281 u, £eonb. Dav. Hermanns Prax, Heraldic, Myftic, Th. 2; 

' fit. vom Berge, ©. 7. 

(0) Joach. vom Berge war geb. 23 oer 1526 vid. 2fbe, Buchbolzers Indic, Chron. p.156, und flar$ 
zm 1607, 2t.81, ann. Cin grofer Freund 2D. Zutbers u. Melanchtons, breper Roͤm. Kayſer 

atf) u. K. Amtsverwehſer ne rij Sosa: Sin feinen legtern Fahren war er der Keformirten 

Religion zugethan, f. Mart, Fuͤſſels red. auf Joach.v, Berg: add. Hercules in bivio, ct ftatua 
Mercurialis , &c.pofita a Chriftoph.{Georg:de mice in Herrendorff et Claden : accesfit Hiftorica Biora- 

. natographia Magnif. et Generof. Dn. Foachimirde Berk £f'c, ed. Hanoviz 1611, in gr. 4. Darin flieht 
erfilich Herculesin Bivio auf 11 Bogen, dann Memoria Bezgeriana h.c. hiftorica Biothanatograp 
«- Joach. de Bergk (8 Bog.) u. julegt. Epicedia Muſtris illiusSilef. Sideris occafum lu&uofum plan- 
gentia, variis ex Locis varioque t misficulata auf 1 3 Bogen. (p) “Hanns von Z og u, 
Hermfdorf auf Simbfen war be Glog. Pandes-Eltefien Sigism. v. £ ofi auf Hermßdorf, u. feiner 
Gem. einer Srl. v. Braun, a. b. H. Ortendorf, Sohn. Erbrachte Simbfen an fid) durch feine Vers 
maͤhlung mitSalome, pet. v. Stofd auf Simbfen Tochter, wurde Evangelifch, u. erft Benfiger 
des Mannrechtd 1537 , u. dann Verwehſer des Fſith. Glogau 1544. Sein Tob erfolgte 12 Sept. 
1570, f. v. Stoſch a. 9B. Th.2, tab. 49, ©. 71, u. tab. 107, &. 188. Sein Sohn Adam». Koß, 
batte Urfulen o. Sad zur Ehe, und ſtarb 25 Dei. 1592 zu Gimbfen. . 

(4) Bom Sebaftian bem Altern von Kottroiz auf Röben wird unten $ 10 mehr vorfommen, 

(7) Cbriflopb v. Rredwiswar v.1557:1576 Glogauifchen Frſtth. Amtsverweſer, f Grypbii a. 95, 

^ Indic. III, S. 134. (s) Eine Urfunde in ber Gurauer Rarhs-Regiftratur, unb zwar eine 
fbeftáttiguitg einedErbfaufß des Vorwergks zum Alten Gabr, d. d. Glogau, Donnerft. nach Läs 
gate 1543, zeugt unter andern hiervon. . Qf) Aikolaus v. Dybr begleibete obaebacbte 
Würde v. 1546: 1558, f. Gryphium ebd. ©. 136. ^ (2) Job. v. Kreckwiz auf Joppens 
dorf war Hauptmann ded Gurauer Kreifes, von 1558, flarb 1588. 





Stefotitiagiong Geſchichte des Fuͤrſtenthums Goaad.: 5 
Ihre redlich bep, daß die Evangelifhen Goftesdienfte in Stadt und Kreis Guray 
Eräftiges Sacher um empfingen. In weniger Fahren Verlauf waren faft alle Kir 
chen des Gurauer Kreifes, Durch den Adel u. Magiftrat, mit Evangl. SYaftoren befoyt. 
"6.6. Die liebe Stadt Gruͤnberg hatte am Andreas Eberhard v. Franffurt an D. 
Oder, (don bis ins Fahr 1538 einen Evangl. Lehrer (u). Im gedachten Sy. 1538 509 
er, als ziweyter Prediger nad) Goͤrliz. Die nahe Nachbarſchaft mit dem Sürftentbum 
Croſſen trug hier dieles zur Ausbreitung des heil. Evangelü bey. Uebrigens giebt Mart. 
Fridr. Friſch (x) folgenden Bericht, wiees, bey Seftftelluna des Lurhrifchen Religiong- 
Ererjitiums alhie, eigentlich ergangen fey: „Die St. Grünberg (fagt Er, )-- hat 
„bald + fid) zur Cvangl. Konfeffion gewandt, u. bereitsim J. 1542 das lautere Wort 
„Sottes =: frey u. Öffentlich in ihrer Kicche predigen laffen. Alfo bat fie das freye Luthr. 
Relig. Ererzitium ro Jahre vorm Paſſauer Vertrag befeffen. Ahr erſter Ev. Pfarrer 
u job. Bahr wurdevom D. Zutber u. Er Bugenhagen am 28 Nov. 1542 u Wit: 
„temberg ordinirt. U. 1570 haben.die Ev. Grünberger dafige Pfarr; Rirche nebft der 
Probſtey u: Pfarren Gerechtigkeit vom Abt u. Stift ju Sagan, durch ordentl. Sauf. 
„an fid) gebracht. Im noch vorhandnem Kauf: Briefe (y)heißts: „Daß der Abt zu Sa« 
„gan u, das gefamte Geftiffte ber Stadt Grünberg die Probftey u. Pfarre bafelbft in allermafjen 
wie ) €t u. feine Vorfahren die ( diefelbe ) mit Kitchenlohn ; Decem in u. vor ber Ctabt u. 
„aufm fanbe u. Dörffern fo ( aud) ble ) Gewiedemurh mit Borwerden , Wohnungen u. fonften 
„alten u. jeden deffelbig rechtlichen Ein: u. Zugehörung, wie das alles einen Nahmen 
„haben mag, gar nichts davon ausgefchloffen, (allein das Dorf Wittgenau unb den 
„Antheil des Dorfs Doln. Reffel ausgenommen, ) ingehalten, genoffen u. gebrauchet, 
p Gtblidyen u, Eigenthuͤmlichen in einem rechten Saufs s Tittul abgetreten, u. der Ctabt, zu 
nbeßerer Erhaltung der Kirchen, Schulen u. Verrichtung des Gottesdienſtes, enträu«s 
„met unb übergeben habe ,. Das verglichene Kaufs Geld hat die Stadt richtig abges 
„führt, eofüt das Stift das Dorf Klopſchen eingelbfet, mie ſolches in der Kayſerl. 
„Konfirmation eben biefe$ Rauf-Eontrafte ausdr cid) angezeiget u. mit als eine Ur⸗ 
„sach angefübret wird, warum der gefhloßne Kontrakt, als eine dem Stift nügliche 
„Sade, von Kayſerl. Majeft. »2 ratihabirt werde. Dieſe Konfirmation ift vom K. 
„Rudolph II am 19 San. 1584 ergangen u | ni. 20. 
5r s 7. Was Schwibus zur Aufnahme des ne gethan, bald nad) Berge: 
ftellter ae febre,  befchreibe id) mit 9. Anifpels (z) nachſtehenden nur 
in etwagjveränderten Worten: hatte eines Schwibufer Bürgers Sohn, 
3 Mart. 
(9). ſ. Karl Gott. Dietmanns Ober⸗kaußiz. Prieſterſch. Th. i,S. 236. Obiger Eberhard hat folg⸗ 
Nich die Ehre der erſte Prediger ber Evangl. Glaubens-Wahrheiten zu Gruͤnberg zu beißen, obs 
gs der feel. Infp. Friſch ben 3o. Babe (den andre Marc. Bär, f.Urfinum nennen) dafür nennt! 
. ben dies wird in den Excerpt. aud "inem Grünberger Chronic. Grünberg. welche id) der Gewo⸗ 
genheit ded Hrn. Paſt. Burchardi, zu danfen habe, fub ann. 1142 , gefagt. 
(x) in der Nachr. von der Grünberger Stadt⸗Pfarr⸗Kirche ac. im a,D. $. 1u. 2. 
+) Er iſt batirt, Breslau 1570, 12 De. u. unterfchrieben von Francifcus Aböas, 
(z) Gefchichte der Stadt Schwibus, Sect. 3, $. 71, ©, 12122 123, 





24 Reformazions; Geſchichte des Fuͤrſtenthums Glogau. 
„Mart. Vechner, zu Wittemberg ſtudiert, u.daſelbſt Luthers Lehrſaͤtze erlerut. Er kam 
„( 1538) nah Haus, fand aber in ber Vaterſtadt zu vielen Widerſtand, als daß et fid) 
„alsbald oͤffentlich alda zu predigen haͤtte unterſtehen n. Er begab fid) Daher 
„nach Stentſch (a). Hier fand er Beyfall, als er Das reine Wort Gottes verkuͤndigte. 
„Durd) ihn wurde alfo der erſte Grund: zum Lutherthum in dieſer Gegend gelegt. Er 
„bekanı grofen Zulauf, auch ausder Stadt. Niemand miberfeste fich ihm dabey mehr 
„als der Schwibufer Burgermeifter M.Sauer. Er verboth DasAuslauffen der Burger 
„bieher, u. beftrafte Diejenigen, die ihm hierinne nicht gebord)ten, mit Gefängnis u. 
„andern Straffen. Dennoch bieng ihm das Volk an, u. hörteihn. Der Tod diefes 
„Mannes befrepte endlich Jedermann von feinem Zorn u. Zwang. Der unglücklide 
„Stadt:Brand r2 Map r541 nöthigte Ihn, daß er fi, um dem Feuer zu entgehn, 
„aus der Stadt hinaus fragen laffen wolte. Als man mit ihm unters Thor Fam, batte 
„Surht und Schwachheitu. Schröcken fein Gebluͤt in (old)e Unordnung geſezt, daß ec 
walda feinen Geift aufgab. Bald nachher lies Magiftratus, zur Freude der Bürger, 
„obigen Dechner in die Stadt fordern, u. ihn öffentlich hier predigen. Privat: Nach: 
„richten melden, der bamaf. Pfand⸗⸗JIũhaber Sebaft.v. Knobelsdorff babe Ded» 
„nern bieher aufs Schloß gebracht, welches mit ber Nachricht, bie ich iet aus D. 
„Schicfufes Chronik (2) angeführt babe, gar wohl beſtehen kann. Denn. ohnfehlbar 
— fid dieſer Herr mit bem Magiſtrat u. Bürgern, in Beruffung dieſes erſten Co, 
„Lehrers, vereinigt. Wenigſtens haͤtten dieſe ohne jenen nichts hierinn thun koͤnnen, 
„weil dem Schlos⸗Iñhaber bas Jus Patronatus über bie Stadt⸗Kirche zuſteht. So 
„ſts auch wahrſcheinlich, daß Damals der Ev. Gottesdienft zuerft aufm Schlos ge: 
„halten worden,. weil Kirche u. Rathhaus eben abgebrannt war“. Eben fo glaub: 
lic) ifts, Daß obiger v. Anobeleborf dem neu berufnen Ev. Prediger Decbnec feinen 
erften Aufenthalt bey fid im Schloße verſtattet babe, bis er miteiner eignen Wohnung 
in der Stadt berforgf werden Fonnte, u. bet H. Friedrich II v. Piegniz u. Brieg, als 
Volmaͤchtiger Stadthalter des Feftth. Slogan, frug das Seine, zur crften Pflan⸗ 
jung u. Erhaltung des Evangel. Gottesdienſtes in Diefer Stadt, desgleichen grof: 
müthig und teblid) bep. 2^ | 
$. 8. Auch &prottau fahe mit Verlangen der Evangelifch. Neformazion in ihren 
Mauern entgegen. Es kam diefer Stadt hierinne der treue Dienft des M. Srans Aus 
berti ( Ahenobarbi) wohl zu ftatten. Diefer Mann der c. 1516 Pleban in Sprottau 
geworden war, Eam frühezur Erkenntnis der Evang. Wahrheit, u. ftveuteaud) ſchon 
bier den erften Saamen davon in feiner Kirche aus. Er muß ein Dann von bewähr: 
ter Treue u. Anfehen geweſen feyn, toeil er im April 1520 von Cyprottau nad) Görliz 
zum Pfarr⸗Amt beruffen wurde, wo er ebenfalls die erfte Evangelifche en F 
eils⸗ 


— — o — — —— — — — — — — — — — — — — — — 

(a) Merxkwuͤrdig iſts, daß im Fuͤrſtth. Slogau bie Predigt be heil Evangelüi insgemein aus ben 
Dörffern in die Städte eingedrungen il: Man denke hierbey an Bruſtau, ndorf, Alp 
GBurau wozu nun auch obiged Stensfch , in Nückficht auf Schwibus, zu rechnen ift, 

(b) B. 4,8.27, 8,164. f. a. Senſels Schleſ. Kirch. Gefch. Abſchn. 3,$. 50, ©. 161, 
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e ierigen Buͤrgerſchaft mittheilte (e). Nach ibm wird im J. 1529, in hiefigen 
ide Nachrichten. gemeldet, daß Ebert Niemichen (al. Oemichen, f. —— 
den Luthr. Gottesdienſt im C. Georgen Kirchel in Der Vorſtadt (2) öffentlich ange 
. 9gm9. 1565 empfingen die hieſigen Evangeliſchen, von der Priorin des 
Nonnen-Kloſters, die Erlaubnis, ihren Gottesdienſt auch in der Stadt: Pfarr: 
Kirche zu halten, womit auch bis ins J. 1628 fortgefabren wurde. 
$. 9. ade erhielt nicht weniger feine Luthriſche Oli. Uebung bald. M.Gft. 
Art(*)fchreibt, daß dies 1521, Durch CBetanftaltung des Hn. Hanns v. Rechenberg 
efchehen fep? Nun gebe id) zwar zu, Daß biefer edle Ritter bereitsim. 1521 Pfand: 
ber sen Freyſtadt, und aud) fd)on damals. gut Luchrifch gefinnt == gemefen ift (2): 
demohnerachtet aber bat er Dod) nicht eher als A. 1522 die erfte Luthriſche Predigt, 
in feinem hiefigen Schloffe, halten laffen. Er bediente fid) hierzu eines geweſenen 
Mönche (£^) als einer Mittels Perfon, um aud) alhier das Evangelium zu pflanzen; 
und als Phil. Melanchton c. 1526 den Herrn v. Berg zu Herrndorf befuchte, machte 
er auch Diefem rn. v. Rechenberg feine Aufmartung zu Freyſtadt (F), u. beftät- 
tigte ihn noch mehr im frepen Bekenntnis der Evangelischen Wahrheit. Wenn man 
indeffen beben£t, daß, I er u. in dem J. 1520, M. Stans Rupertus das Evans 
gelium zu Cprotfau v igtbatte ($.8.), fo fällt das CBorgeben, als wenn Frey: 
ftabt im Bezirk des Fürftenth. Gíogau, die Ehre gehabt hätte, zu allererft mit Pre: 
bigten nach Evangelifhem Sinn begnadiget zu werden, gan, hinweg. Man fann 
aud, nad) bem Kreuſing, Eeinen ältern Öffentlichen Luthr. Baftor zu Freyſtadt auf: 
jeigen, als den. berühmten M. Johann Gigas von Nordhauſen, welcher aber erſt 
2546 bieber u. 1573 a Schweidniz beruffen wurde (2). 
$. 10. Die Eleinern Städte des Fürftenthums Glogau fAumten fid) auch nicht, um 
in Zeiten des Seegens der Evang. Religion theilhaft zumerden. hr befonders Gluͤk 
wars, dag ihre Damalige Dberherren desgleichen Anhänger u. Beförderer eben derfels 
ben Slaubens-Hebung maren. Es wird fid) folches näher aus folgendem ergeben: 
Georg der Ältere von Kottwiz mar Damals Herr von Koͤben an der Doer, u. nod) 
vor D. Luchers Zeit, ein Huflit (7). Kaum fambiefer Gotteslebrer mit feiner Ber 
ftreitung des Pabitthums ans Licht, als er beffen Behrfägen freywillig bepficl, u. in 
der erfannten Evangel. Lehre 1535 farb. Sein Sohn Sebaft. der Ältere v. Rottwiz, 
Königl. Mann⸗Rechts⸗Beyſitzer im Frſtth. Glogau u. Hauptmann zu Omen | : » 
: *44 


(o) f. D. Xarl Bott, Dietmanns Go. Prieſterſch. im Mgarth. Oberlauſiz, Th. 1, ©. 140 u. 145. 

(d) Ex A&. eccle Sprotav, - - Mst. (*) ima. B. S. 152. (e) f. meine Schlef. Presbyt. Th. 2 
Abth. 2,9. 562 u. 565, oder m, Gefch. von Carolat 1. 8.1, ©. 61.9.  (f) Edwar Ambrof, 
Bereufing ( ben M. Arı ebd. S. 180, u. Kollner Wolaviog. (5.273 Kreuſig nennt) weicher 9.1522 
an in Freyſtadt febrte, 1523 ald erfier Evangel. Paſtor nach Wolau, von ba 1527 nad faubar, 
in gleiche Würde zog, woer 1528, mancherlen Widerwärtigkeiten wegen, refignirte, u. erliche 
Sahre bürgerl. Rabrung tried, ( P. Diermanns a. B. 15.1 6. 9798, Cf) f. Art ebd. 8.153, 

G ) Died hab ich inum. Presbyt. Th. 2, &. 603, ober in ber Befch v. Carofat, S.47, nor. bewieſtn. 

(^) f. m. Abhandl. v. verderbten Del, Zuftand in Schlef, vor der Ev. Dieformat. d oss. 

€) f. Melch. Scior. v. Stoſch Geneal. derer von Stoſch, Sb. 2, sab, 58, ©. 88. 


eſormaʒions⸗Geſchichte des gͤrſtenthums Blopal: — — 
* r $40 den Luthriſchen Gottesdienſt in der ſogenannten Dom⸗Kirche zu Koͤben 
—58— ein (4). Seine Gemahlin, Margaret v. Noſtiz a. d. H Zedliz bey Steinau, 
war eben ſo ſtark, wie Er, Foͤrderin dieſer Religion. Sie ſtarb 1565, u. Er folgte ihr 
1566 in die belohnende Ewigkeit. Sein Sohn Georg der jüngere v. Kottwiz brachte 
das Evangel. Religions⸗Weſen albier in noch beffern Stand. Er ſelbſt ſagt, in ſeiner 
Verordnung für die Stadt Köben v. 1591 (7): „Auch follen alle meine: liebe Getrewe 
„vndt Vnterthanen alhier bey ber wahren onbt rechten Augſp. Gonfefion ſo Ao. 1530 K. Caro- , 
„Io V -- obergeben, bep deren Ich felbft erzogen, die aud) albier (zu Köben) bey bet 
„Bemeine über fünfzig Jahr ungeirrt erercivet worden, von mir vndt meinen Mad): 
„kommen , ben Sderrfchaften , gefchüget, und zu ewigen Zeiten dabey vngeirrt gelaflen, vndt zu 
„keiner andern». Religion, ſo der Augfpurgifchen zumider, genótfiat oder gezwungen werben ^. 
Weil auch die Roͤbenſche Dom-Kirche, außer. der Stadt, wegen ihres Alterthums 
baufällig geworden, erbaute et 1587 eine neue Stadt» Rirche innerhalb Köben. 
Erliche Jahre hernach entfchlos er fid) jene alte Kirche, mit Zuziehung der eingepfarr= 
ten Herrſchaften zu erneuern, machte auch, va biefe Ausbeperung gefchehen war, die 
Verordnung, daß der Luthriſche Gottesdienſt in beyden Kirchen wechſelsweiſe (einen 
Sonntag in der neuen Stadt- Kirche, den andern in der Domz-Ricche) ‚gehalten 
merden folle (m). Webrigens rühme M. Cbriftopb Quartus: (1): Saft, zu Glogau, 
bon Diefem Beorg Jun. v. Rortwis: „Er babe zu ihm (M. Quarto) einft gefprochen : 
„Er wäre willig und bereit für einen rechrfchafnen u. treuen Evangelifchen Prediger ein Stuͤck 
„feines Ritter · Ouths, wenn e$ bie Noth erfordere, in bie Schange zu geben”. in 
$. 1r. Das Staͤdtchen Schlawe war ned) eher als Köben jum feepen Genug - 
Evangel. Gortesdienfte. gelangt. Es gehorchte dies damals dem fo. oft geruͤhmten 
Evangel. Ritter Hanns v. Rechenberg, der fid) 1521 ſchon fürs b. Evangelium er- 
Flärt batte ($.9.). Er und fein Bruder Rleinens, als deffen Nachfolger, haben 
alfo hier die Luthr. Religions:Uebung geftifter, und wird nian nicht irren, menn man 
fagt, daß diefe alhier menigften fo bald angegangen fep als zu Freyſtadt, Seuchen, 
Primckenau, u. a. damals Nechenbergifhen Güthern. 
$. 12. Auch die Luthr. Religions-Gründung im Staͤdtchen Gros-Tfehirne ſchreibt 
" aus alter Zeit her. Heinrich Burggr. v. :Dobna, auf Maffel, Pererwiz u. Zauche xc. 
atte e$, nebſt Ellgut, Neuſorge, der Rofelis u. grofen Lede im Herrnjtädrfchen ic. 
d. Valentin 1538 (0) an die beyden Brüder Alerander u. Balthafar Lv. Stofch, a. 
d. H. Mondſchuͤz (p) um 12000 Dufaten verkauft. Leztrer pflanzte hier das — 
tbum; 
(4) Sein Sohn Ge. Jun. v. Kottwiz in feiner Verordnung vor Köben, dd. Laurent. 1591 fagt felóft; 
. (bafi bamaló (1591) die Lehre der Augfp. Conf. febon hber 50 Jabre bey der Gemeinde zu Köben 
„im Schwang und Hebung fep: Mechnet man, feit 1S9T, 50 Jahre zurück, fo fällt der Anfang 
des öffentl, Lutherifchen Nelig. Ererzirii in Köben ins Jahr 1540. (/) in 9. Job. Dav, 
Hermanns Neuen Ehrenged, Jo. Heermanns x. C. 83. (m) ebend. S. 79. 
(n) in der gedr. Feich- red. auf Hrn. Georg von Kottwiz zu Köben :c. 
(o) In . Stoſch a. W. Th. 1, ©. 159 fleht per Errorem Corrc&. das 9f. 1632 dafiir angefchrieben. 
(p) Sie waren Söhne Hrn. Welch. IV. v. Stoſch auf Mondſchüz (ft. 1524) u. feiner Gemahlin 
Barb, geb. v. Niebelſchuͤz, f. e, Stofch ebd, Th. 2, tab.64, ©. 100, coll, Th. 1, 8.9, S. 88. 


, 
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, dee 1551, u.als er 7May 1561 (xt. 66 ann.) ftatb, verlies er, von feiner 
Gemahlin — 7 v. Glaubiz a. d. H. Rlein⸗Tſchirne (geft. 24 Zan.ı 577, 2), an 
feinen Sohn u. Erbfolger Balchafar IIv. &cofd auf Groß⸗Ober⸗Tſchirne, Cribufcb, 
(abel, Ellgut, Sulcau (r) 1c. einen noch größern Freund und SSefórbetec diefer 
Glaubens » Uebung, auf allen feinen Ritter: Güthern. | 

$. 13. Drimfenau batte das Glück des theuern Ritters Ganns von Rechenberge 
($.9 u.1 1) Eigenthum zu ſeyn, zurZeitals der grofe Mann D. Luther feine Glaubens⸗ 
Reinigung unternahm. Eben diefer Ritter ift die Mittels⸗Perſon gemwefen, Durch welche 
diepäbftl. Zerimonien aus der Primkenauer S. Marien⸗Kirche(die von vielen Kardind- 
len einen Ablaß-Brief d.d. Conftantie Ao. 1418,29 Apr. nod) iegt aufzeigen Éann, ) zeitig 
ausgefchaft, u. S». Luthers Lehren Dagegen darinnen eingeführt wurden. Seine Erb: 
folger lieffen auch einige Stadt: und fand-Kinder zu Wittemberg Theologie ftudieren. 
Eines Häußlers Sohn aus Lauterbach, Mich. Arerfchmer, u. Job. Stoppel, eines 
inse sSohn aus Lange,find nachher mit ben zur PrimkenauerHerrfchaft gehörigen 

ftellen Weiſſig u. Wolfersdorf in ben Jah. 1560: 1580 verforgt worden ( 7). 

$. 14. Dolbwis gehorchte beym Einbruch der Luthr. Reformazion Dem Hrn. Hanns 
Sitter v. cbónaicb, auf Sprottau, Freyſtadt, Poikwiz u. Ullersdorf, u. nach deſſen 
8 Febr. 1558 erfolgtem Tode, feinem Sohn und Erbfolger, dem beremigten Helden 
Fabian Frhn. v. Schoͤnaich (). Unter der Begünftigung diefer gefeegneten Ober: 
herren nahm das Licht des b. Evangelii auch in der Kirche zu Polkwiz Pas, u.befam 
von auffen, durch ben Paffauer Vertrag . 1552 u. dem darauf gegründeten erften 
Augfp. Relig. Frieden v. 1555, einen herrl. Schuz, bis der Rudolphiniſche Maje⸗ 
ſtaͤts⸗Brief o. 1609 auch diefer Evangel. Gemeinde, wie oem ganzen Schlefien über: 
haupt, feine Quthrifche Religiong-Uebung, auf immer, theuer verficherte. QBie übri- 
gens die Luthr. Religions-Uebung zu Y Teufals, Neuſtaͤdtel, Rostop, Sabor u. anb. 
Drten mehr, nachu. nad) gepflanzt worden, Das wird fid) unten, wo ich von den⸗ 
felben handeln werde, näher zeigen laffen. 


Zweites Sapitte, 


Religions⸗Schikſale der Evangelifchen im Fuͤrſtenthum Glogau 
- von 1628 an big zum Weftphälifchen Frieden. . 
: bk M, 


G eſezt, man wolte, nicht einmal, wegen der Religions-Rechte der Proteſtanten 
im Fuͤrſtenthume Glogau, Ruͤckſicht nehmen auf den Paſſauer⸗Vertrag und 
eriten Augfp. Religiong-Frieden, fo hätte Dod) das Futhrifche Religions - Ererzgium 
in dieſem Sheil Nieder-Schlefiens, wie y der ganzen Provinz, durch den theuer erfauf: 
ten 

ebd. Th. 2, tab. 68, ©. 109. 7) Ermward geb. 1541, u. ft. 4 Aor. 1600. Geine Gem, 
—— A trol, Bafd Jun. v. TA — u. TE AES ftarb o Jan. 1600, 2t.f4, 
f.ebend. Th. 1, €. 88, 25. 2, S. 1001. 108. (5) Ex Ad. Eccl, Primkenazicif. a S, R. D. Paft, 
Alenzeliomihi 1782 com. Mst. — (7) f.m, Presbyt. Thia, S.562, od. m, Geſch.v. Carolat, S. 6.7. vot 
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ten Majeſtaͤts⸗Brief K. Rudolphs I. feine ſicherſte Stüge empfangen. Die Evangel. 
Kirchen ut. deren Patronen hielten fid) aud) dadurch aufs höchfte verfidbert, unb, wer 
hätte e$ denken follen, daß jemals‘, wider den Elaren Buchftaben Diefer Religions - Affes 
euranz, Eingriffe in die Religions Frepheiten der ‘Proteftanten, oder, noch weniger 
offenbare. Gewaltthätigkeiten und CBerfolgungen der Evangel. Bekenner, in diefem 
srofen Fürjtenthumefich Außern durften? Dennoch brachen dergleichen auch hier, feit 
1628 u. f. gemaltfam aus. Es ift Schuldigkeit, daß man bie Nachrichten, welche 
man davon nod) üf in den bat, der Nachwelt, zum Gedächtnis jener fchauer- 
pollen Epoche, aus ber Zerftreuung,, überliefre, 


— — &.2. Das weiß Jedermann, der aud) nur Schüler in der Schlef. Geſchichte ift, 
baf die Bifchäffe Des Landes und ihre untergeordnete Klerifey, nad) der Zeit des B. 
Rafp.v. Zogau, wie anbermürté alfo aud) im Glogauſchen, die Religions, Steybeit 
der Droteftanten u. ihren Anwachs, immer mit neidifchen Augen berrachteten, u. auf 
günfrig Gelegenheit warteten um Ihnen felbige wiederum, unter oem Schein des 

echts, ausden Händen zu winden. Schon unter $. Mathias Regierung gieng man 
mit dieſem um (f.Ih.1,©. 128), aber e$ gelung damals nod) nicht. Die 
Ermwählung des Pfälzifhen Ehurf. Friedrich V zum König in Böhmen u. oberften Herz 
jog in Schlefien u. der darauf her —— feiner Sache ſchien hierzu 
mehr bequem. Schlefiens ſaͤmmtliche Proteftanten folten zwar, durch den 
ſchen Akord aufs Neue, in allen ihre Religion angehenden Sachen, aufs neue, geſi⸗ 
qe feon. Allein der gehäßige Geift ber Syefniten arbeitete damals im Kabinet des 
apferl.Rdnigl. Hofes zu ftar£, u. lies dem K. Ferdinand II feine Ruhe, bis er 1629 
fein berufnes Reſtitutions⸗Edikt, (an welchem fion lange Zeit her zu Romu. in den 
Sabineten Katholifcher Prinzen gearbeitet worden, ) pubficirte, Durch welches alle Be⸗ 
figungen aller Proteftanten aller Drten an die Katholffhen auf einmal zurückgegeben 
unb die Evangel. Religions⸗Uebung Überall den legten Stoß erhalten folte(*). Dies 
tar baé eigentlihe Signal zu ben grofen u. Landverderblichen Unruhen, die in der al: 
gemeinen u. befondern Kirchen⸗Geſchichte mürkliche Epochen machten, u. im ganzen 
ojährigen Kriege, nach bem verfdiconen Kriegs: Glüc der zwey grofen Krieges 
arthepen, abmechfelnd fortgefegt wurden. 
$. 3. Ich ſchraͤnke mich hiernur auf das ein, was iet im Fuͤrſtenth. Glogau gefchah. 
Das Dorf Bruſtau folte suerft, nad) dem Sinn u. Plan der Religions: Gegner, feine 
Luthrifche Gottesdienſte 1628 veríiebren. Ich mill dies mit den eignen Worten eines 
bervährten gleichzeitigen Schriftftellers (**) erzählen: „Es vermepnten auch (fchreibt 
Tirfchard) die Pfaffen, emen er ag aufdie Kirche in einem Dorfe bey Gr. Glogau, 
Bruſtau genannt, zu haben: Sie führen demnach, mit Hülfe ihres Hauptmanns 
„von Dppersdorf mit Gewalt zu, verjagten den Ev. Pfaurer, festen einen Bun 
en 
(*) f S.R.Dn.D, Ebrift. Wiib Ses. Walchs Gefch. ber Ev. Luthr. Relig 1c (ed. Jen. 1753,8.)©. 719. 
*) M. Kafp. Sit chards (Chriſt Trewlichs) in Locis Commun. Schlefifcher Gravamin, ©, 158, 
woraus Gotife. Hoppe üt Evang. Silchz, Mst, ©. 217 obigeó wörtlich genommen hat, — 
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at an vag Stelle, und, weil fid) bie Bauern, unangefehn e$ arme einfältige 
waren, zur Abgöfterep nicht toolten bewegen laffen, wurden fie allyumal in 
7bi Stoͤcke u. "Gefängnis geln elegt, - mit — Marter, Hunger u. Kummer —“ 
darinnen ſie uͤber ein Balb ja fteen, und tbeil den Hals hergeben muften. 
"Si jr — aber dennoch bey 2 Region — welches dieſen Einfaͤltigen, 
u. beſt Bekeũern hin hier kañ nachgeſaget werden”. 
^. Qa dem Crtrafteineé — — von Glogau aud dem J. 1619 ()er⸗ 
ng daß * Magiſtrat dieſer berühmten Stadt mit 6-Evangel. Rathsgliedern, 
gelt, Sen. (*) jo. note, Ge. Wechner, 7. Wappenſticker, Afp.óufler, 
u. dem ko Mart. —— damals beſezt mar, und, Daß eben zur ſelben Zeit 
967 Evangelifche Bürger, u. nur 140 katholiſche alba anfáfíg geweſen. Nun bes 
Die leztern 7 Siren, u. Die Zvangelifchen nur eine einzige, bie ©. Nikolai⸗ 
rr⸗Kirche. Aber auch Diefe lies man nicht, fondern entris fie ihnen 1628 auf Die 
gewaltſamſte Weife. Den Verlauf davon mag uns Kafp. Titſchard (Chrift Trewlich) 
(t) mi£ feinen meift unveränderten Worten fagen: „In der St. Blogau wolte es fid) 
„auf (olde Manier ( wie zu Bruſtau $. 2.) nicht praftiziren laſſen. Denn ob gleich die Pfaf⸗ 
Fen ihr Jus (auf bie rd Kirche) allegirten, u. viel prätendirten, fo hatte bod) die sEvans 
„gelifchhe Bürgerfchait ihre rechtmäßige wohlfunbirte Erceptionen, maren aud) an der Zahl 
„wohl 7 mal ftärfer als jene. · Sie fupplicirten an ben Rayfer, berieffen fid) auf ben Ma- 
„jeftärs. Brief u. ( Sächl.) Akord, u, bathen um Schu. Indem aber die Katholifche bas 
u, Werk aud) fer eyfrig forttrieben, u.bey Hofe einen Judicem favorabilem hatten, warb 
„ein und andre Commifjion angefejt, und X. 1628 folcye Ihro Feftl. On. H. Be. fub. jur 
„tlegniz nebft bem Donau (1. Karl Hannibal Bgr. v. Dohna) u, Hauptmann — 
„Dorf vom Kayſer aufgetragen, — der Herzog von Liegnij, als ein Evangl. Fuͤrſt, 
„teug Bedenken dieſer ungerechten Sa a u. enefchuldigte fif, u. Dohna, daß 
„er fehen möchte, wie es Anfangs würde ablauffen, u. nodymalen mit ber Gewalt deito beffec 
„verfahren könnte, blieb diesmal aud) davon, ae ede Dppersdorf, zu Gefallen der Kle⸗ 
„rifey, die Stommiffion allein über fid) nahm, u. molte bie Pfaffen (in die Nikol. Pf. Kirche) 
Anſtalliren, weldyes im doch das erftemal nicht gelungen, indem bie Buͤrgerſchaft die Thore 
„sufperreten, mit Weib u. Kind auf die Kirche zulieffen, u. das Werk hinderten.“ Wie e$ 
„nun «»» mit £íft u. era unterm Schein Afr, itommiffion nicht gehen molte, murben 
„fie (die Statfol.) Raths, burd) Sutbat des Dohna, Ihr Vorhaben⸗. mit Gewalt Werk. 
„itellig zu machen, mar aber das — fche (eor ftarfe — (welches nite 
„mais für einigen Feind geführet, ſondern — u. allein in Maͤhren wider unſchuldige Evan⸗ 
„gelifche Chriſien, ſolche zum Pabſtthum p doing , gebraudjet worden) unterm Obr. tieut, 
— de 
t) in Sen. Delinae a. Schr. C. 15, not. u, — damit: „Billige u. in Eil gemacht 
—— der en "Giógon (oma Ecclefiafika a pal Politica - I Slogan 
re welche auch in der Bradwogelfcen Cari von Schief. redes 10.2, , e. 34, f. 
mien if. — (*) Benſel ebd. C. 273 nennetbiefen ——— irrig den Surgermeiier. 
e^ "t B. — Met. Dbige® ſteht auch alles verbotenus in vᷣoppe⸗ Ev angeli Silefie 
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„de Goes durch einen fonderlichen Kyſtl. Stommifjarium Miniati in Schlefien, und von bat 
„in die gaußniz gefüfret, wie Jedermann vermutete, u. e$ aud) bie That nicht anders aus« 
„weiſete, eben zu dem Intent unb zu fonberbarem Fleiß, Daf man Dadurch bie arme 
Leute in Schlefien aud) deformiren folte, weil diefe Seligmacher ( oie fie genent worden) 
„gar einen befondern Grif u. Runft, aus langer Hebung, erlangt fatten, Als nun Dohna 
„u Oppersdorf ihre rechte Seit erfehen, ward fold) Regiment wieberum. in Schlefien ins 
„Seth. Liegniz erfordert, von bar aber alfobald ab» und, unterm Schein als folte es über 
Croſſen auf die Mar Brandenburg zu marfchiren, ins Bros: Glogauſche neben ber Stadt 
„bingeführet, bap es 26 Oft, 1682 nicht weit von diefer Stadt (Glogau ) logirte. Dieswar- 
‚Die Nacht, in welcher Ehriftus und feine Gliedmaſſen folten versathen und verfauft werden, 
„bespalben viele (die im Driginal hier ftehende Worte laffe id) mwohlbedächtig aus, ) 
„sehr nefchäftig und unruhig waren, u. mufte man ben 3Dóbna zu Nacht aus ben Thoren 
„von ‘Breslau laffen, damit er ja folche feine Freude nicht verfáumte, weil er einen groffen 
„Weg zu fahren hatte, unb, ber Abrebe nad), gleichwohl. gern wolte Dabey feyn: Oppers⸗ 
„dorf aber fehrieb vorhin »» an beniDobna, Er motte ja verziehen bis er fónne babey feyn, 
„nd wolle bod) bedenken, wie ers fonften beym P. Lamormaine verantworten werbe fóne 
„nen, baf er fid) bey einem fo guten Werke nicht hätte follen finden laffen. Der Abrede 
„nun gemäß, wurden bie Soldaten des Sichtenfteinfchen Regiments durchs Schlos, durch 
„etliche Berräther, in Glogau von hinten zu in ber Nacht eingelaffen, ba fid) die armen £eute 
„Im Schlaf ganz und gar nichts befareten; In der Stadt aber wars, durch andre Verraͤ⸗ 
„tber,, ſchon alfo angeftelle, bag niemand anders diefelbe Nacht als Päbftifche bie Wache 
„hielten, alfo bie Soldaten, unvermerft der Evangelifchen, nicht allein in die Stadt-Maus 
„een , fondern aud) auf alle 4 Gaffen u. Eden in bet Stille geführer u, eingeteilt, auch genau 
„auf alle Haͤuſer Achtung gegeben ward, daß fein Burger zum andern-fommen, oder Nach⸗ 
„richt erhalten könne, woher das Volk eingelaffen ober was e$ bebeuten würde? Was biefeé 
„(Procedere) Verfahren vor Schreden, Furcht u. Angft verurfadjet, gebe ich Jedweden zu 
„sonfideriren. Als es nun begunte Tag zu werden, konnte Jedweder bald merfen, wohin es 
„angefehen? Denn man fragte nicht nad) der ftreitigen Kirche oder Steinhauffen, fondern 
nad) ben Evangel. Bürgern, wo diefelben wohnten ꝛc. Auf diefe wurden die Quartiere ges 
„geben: diefe folten ben Soldaten, nad) feinem Willen u. Belieben, traftíren, u. mit Geld, 
„Bein, Sonfeft u, dem beften Traftement contentiren; die Papiften u. Mameluden u. Apos 
„Staten, bie fid) bey Zeiten afommobirt hatten, blieben von Soldaten unbelegt, frey u, vete 
Ichont. Es muften e$ aud) die Soldaten gar wohl (weil fie vorhin alleyeit zur Deformation 
„gebraucht worden, u, feld) Handwerk aus dermaffen wohl verftanben , ) wozu e$ angefeben, 
„u. was hiedurch geſucht wurde: derentwegen ſie nicht allein mit groſſem Ungeſtuͤme, Fluchen 
„u. Schelten, als leibhafte Teufel, in die Häufer einfielen, mit Schnarchen u. Schlagen den 
„Wirth übel tcaftirten , unb fo viel Geld, als keinem möglich zu geben, forderten, fondern 
„zuuleich bie alternativam dabey fegten: Wolle er Quartier frey fepn, und nicht fo übel 
„seplaget u. gehalten werden, fo folle er beichten oder nur Beicht-Zettel holen, und 
„ih Katholiſch erklären, fonft wäre ibm nicht zu belffen. Dannenhero ihrer viele aus 
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„Suche, Angft unb Schrecken, viele aus Unverftand u. Unwiſſenheit, viele aber aud) aus 
„seichtfinnigkeit hinlieffen, fid) beym Hr. v. Dobna ss (als General · Seligmacher· ) ans 
„gaben, der ihnen denn alfobald einen Beichtzettel unterfchrieben ertheilte, welcher, menu 
„ex vorgezelgt ward, räumte ber Soldat das Haus u. fogírte fid) bey einem andern, der ned) 
„Leinen Beichtzettel genommen, ein, Und ward die Menge (folcher Beichtzettel-hohlenden ) ín 
„einer dergleichen voffreichen Stadt, megen der gefd)minben unverhoften Liebereilung unb der 
„übermachten Auaal u, Pein»» fo groß, daß fie einander um die Zettel ſchlugen u. drückten, 
„und unterfchiedene viel Pfaffen, die auf den Seiten faßen, nicht genugfam ſchreiben noch, der 
„Dohns unterfchreiben founte, Aber je mehr fid) ble Zahl ber Abgefallenen vermehrte, je 
„mehr vergröfferte (id) die Angft, Quaal u. Pein der Andern, fo beftändig vermeinten ju blei« 
„ben. Denn fo viele (Soldaten) von jenen meggenommen, fo viele wurden biefen auf ben 
„Hals gelegt, alfo, daß zulezt denjenigen, die fid) eyfrig u. beftändig erzeigten, wohl ganze 
„Sompagnien u. mehr einquartirt worden, Nun war dies nicht Einquartirung wie fonft ge» 
braͤuchlich, da ber Soldat muß zufrieden feyn, wenn der Wirch giebt was er vermag w fo 
„oiel ec hat; fondern, wenn hier ein Mann fchon alles gab, was er hatte, u. was er zu bor» 
„gen vermochte, halfs ihm body nichts, wo er nicht babey zufagte Katholifch zu werden. In⸗ 
„zwifchen aber ward er geprügelt, gefchlagen, im Haus u. auf ber Gaflen auf u. nieder gejagt, 
‚Daß er Wein, ITractement u, Geld fhaffen mufte, folange bis er bemilligte zu beichten oder 
„einen Beichtzettel zu holen, alfo, daß aud) viel vornehme feute, in diefer Noth u. Zwang 
„übereilet wurden... Man wird Diefen Bericht eines gleichzeitigen Schriftftellers von 
der an der Evangel. — in Glogau 1628 veruͤbten Tyranneh (v) nicht 
ohne Mitleiden leſen. (x) Doch das reete war nod) nicht alles, mas Die 
3 „Ne 

'€u) Etwas Weniges davon (teft auch in trTacqu. Frebers Theatr. Europ. to, 1, ©. 1104. 
(x) Selbſt ein damaliger Jeſuit, PB. Nerlich zu Blogau, ſezte „Ein Ungefebrliches Gutachten, 
-  yobesratbfam fey, daß die binterſtelligen Rompagnien der Kichtenfteinfchen Soldaten von bins 
nen (6. Glogau ) abgefübrt werden follen ,, auf, und bezeugte dadurch fein Mißfallen an ſolchen 
Menfchenfeindfeeligfeiten. Der würdige Sen. Beling, mein alter treuer Freund, im a. Schr. 
©. 18: 23, hatdied merkw. Scriptum zuerft bekaunt gemacht, u. ich trage Fein Bedenken e daraus, 
von Wort jt Wort, hieher zu fegen: Es lautetalfo: - ,,1. Anfangs hat es zwar das Anfehen, weil 
„die Einwohner diefed Orts fo halsſtarrig, tt: pertinaecs erfunden worden, daß fie jur Ratbol. Nies 
Aigion anders nicht al durch gebrauchte Extrema u. ba$ Compelle intrare gebracht werden mögen, 
„daß wie ber Anfang durch Soldaten gemacht werden mügen, alfo auch end. die Vollziehung und 
„‚Confummatio iftius Negotii Religionis eben durch diefelben müfje erhalten u. perficirtwerden,, fiqui- 
„‚dem eodem fere modo uaumquodque perficitur et continetur, quo acquiritur. 2, Bevorab weil 
„auch bie heimliche Molitiones u, Machinationes , fo faft einen Univerfal Relapfum aller Städte in 

» „diefen Fürftenchämern, weiche fic bod) zum Theil allbereit8 zuvor acconimodirt gehabt, verurs 
„fachet, fi auch noch gleichfam fpectante milite ifto im Werke leider! alfzufehr ausgewiefen, 
Jedennoch aber bin Ich, doch (aluo cujusque alterius judicio der gänzlichen Meynung, daß bey 
Aetzigem Zuftand der Sache, Miles gan; ficherlich u. ohne einige Bepforge fccuturi Tumultus vel 
„seditionis abgeführer u. avociret werden möge, Denn, vor Eins, ift die vorige pertinacia ihren 
„‚Autoribus ziemlich behanen u. befcnitten worden, alfo, daßdie meiften nunnehro in pun&o re- 
„igionis duriores fuos priftinos Errores ziemlich abgelegt, u. jugo difcipinz et informationis germ 
„‚Sabmittiren wollen, wenn fienur, bey ber Information, alles bald fo faffen fónnten, Darnach, 
„fo kann man gleichwohl met lengnen, noch in 2ibrebe fep, bafi mit Dem vergangenen basten 
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Sintolleran; Damals zu Gíogau verübte. Weil zuvor, als der Randshauptmann v. 
Oppersdorf den Lurheranern die Nikolai:Kirche wegnehmen molte, diefe ſolchem 
Unternehmen fid) widerfezt hatten, fo muften iezt etliche dafür mit bem Leben bezahlen. 

enn, 


„and geaufamen Procedere dee Soldaten , fo fie gegen viele arıne Z eate des Orte fine ulla prz- 
,,cedente füfficiente informatione, de facfo verhbe, ein merklicher Excefs begangen worden fep, 
„ſo fidi denn auf eine folcbe Manier in Religiond:Sachen, im Fall e$ einigen Beftand haben folte, 
„garnicht thun läßt, cum Fides SUADENDA fit, non IMPERANDA, vt magis tollatur vana opinio, 
quæ fenfibus infidet, docendo, quam iubendo, monendo quam minando, wie am einem Orte 
„gar fchön ber b. Anguftinus redet. Und, ed fat ber Eventus fel6ft ausgewieſen, wad man mit 
„dem Soldaten: Zwang in Nelig. Sachen Gutes ausgerichtet: Difficillimum enim eft, ut bone 
„peragatur exitu, quod malo inchoatum eft principio, ut alicubi loquitur Leo Papa: denn ed find 
„entw. Hypocritz oder aber ventofi Catholici, arundini fimiles ex ifta radice gewachfen u. hervor: 
„geſproſſen. Ita fan&iffima Sacramenta projiciuntur canibus, ct margaritz porcis, Mash. 7, 6. 
„So find auch, durch dermaffen Procedere cirium animi merklich exacerbirt, auch die b. Zatbol, 
‚Relig. hierdurch felbft ziemlich verdächtig u. verhaßt gemacht worden, al8 menn dergleichen 
„Rapinz, Gemwaltthaten, Compilationes, Opprefliones pauperum, welche fonft peccata clamantia 
„And, item unnüge Verſchwendungen ber Gaben Gottes u. andere dabey theild wider die chriſtl. 
„tiebe vorgelanffene Exorbitantien, Fru&us catholicz Religionis wären, welche doch fonft viel 
„von guten Werfen halten, Deromwegen wäre, mach meiner Cinfalt, ad mitigandos zgros ani- 
„mos, fein beffer Mittel, als daß die Soldaten, welche noch 6i8 dato mit ihrem Concufionibas 
„wicht aufhören, fondern den feuten täglich memoriam anteadtorum refieiren, u. alfo gleichſam 
,,anguis inulcere ſeyn, bermafein(t von hinnen abgefüfret werden. Denn, hernach würden fic) 
„Die Leute auch beffer zur Kirchen halten, m. fid) des Gottesdienſtes ultro befleißigen, wenn fie 
„nicht mebr die Soldaten in Haͤuſern bey Weib u. Rind allein laſſen, fid» allerband Expilation 
„u. Spoliation beforgen duͤrffen, welches denn allein ihrer viel von Befuchung der Kirchen und 
„Gottesdienſtes, neben dem bófen unFatbol. Ärgerlichen Leben der Soldaten, fo fie Tag und 
„fündlich vor Augen fehen muͤſſen, biöher zurück gehalten: Go würden fie aud) ihrer Gewerbe 
„u. Nahrung fleißiger abwarten koͤnnen, da fic ietzo, bey fo langer Bedrängnis feine Luft haben, 
„u. fid) öffentlich vernehmen laffen: wem follte ich arbeiten? went bleibts? denfen eher and 
„Weglauffen, und fragen endlich, ex Defperatione, weder nach ihrer Nahrung Gottes » u. der 
„Obrigkeit noch des Nächften-Liebe gar nichts, beme aber billig vorzufommen u. zu remittirem iff, 
„Non facile enimquis adigendua cft ad defperationem, Etfi enim apud prodas mentes, perpefla aliqua 
„calamitate, fequitur humilitas, attamen apud neguiores, quales plerumque in rcbus publicis repe- 
„riuntur, certiffima nafcitur rabies, cum non facile poffet araor cum timore mifceri, wie ſolches 
„die Politici mit mehrern ausführen. Denn man mache bod) tmr einen Ueberſchlag, wie viel 
„1000 Rthlr. dieſe Einguartirung nuc den blofen XXatb, obne was Privatos in ibren Gänfern, 
„bereits actoflet babe, auch da bem 9Befen nicht remittiret ( remediret ) wird, verwuͤſtet wiirde: 
„wie viel 100 Rthlr. Hat man ihnen bloß an Contributiones und Fourage-Geldern geben müffen : 
„rote viel 100 Malter Korn u. Haber haben viele arme Unterthanen herein muͤſſen führen, und 
„hat fie doch biefeó wenig oder nichts gebolffen, indens ihnen doch täglich Die Soldaten auf den 
„Hals kamen, Fourage u. andre Sachen mit Gewalt genommen u. abgerroget, die Hühner u, 
„große Fifche in den Waſſern u. was fie begreiffen können , aufgefangen , bie Früchte in den Bär: 
„ten, Feld u. Wiefen gebrannt, geraubt, verderbt, u. fpoliret, bie fente gefchlagen u. übel trakti⸗ 
„vet, ihnen und ihren Weib und Kindern das Brod vom Maul weggefchnitten, und alfo ihren 
„Schweis u. Fleiß verjehrer, re u.verfoffen: dagegen aber die armenteute (amt den Ihrigen 
,, junger u. Kummer ja groffe Roth leiden müffen, welches endlich beydes Gor und Die bobe 
„Obrigkeit ( ber bem mit lanter Bertlern n. verderbten Unterthanen weder gerathen noch 96 
wholfen ift: Sed Reipublice magis intereft divitcs habere Subditos;) erbarmen wird, weil ja b4p 
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n, e$ wurde ju Glogau eine Öffentliche Erefuzion gehalten, u. sxoeen (y) Bürger 
bie fuͤrnehmlich der Nebergebung der Side fid) widerfeget hatten, hingerichtet. ie 
ufam man hiernächft mit bem damal. Paft. M. Dalent Preibiſch ( Preibifio) oer» 
firm habe, ift auch noch beyzufügen. Bald nad) Eriteigung ber Stadt fete man 
n gefangen, u. legte * ein Schwerd u. ein Krugifir vor, um entweder Den Tod 
oder Den Abfall zu ermáblen (2). € dies feine Frau erfuhr, lies fie ihm zu entbie⸗ 
: Er möchte doch ja lieber das Schwerd erwählen (a). Er ift aud) wuͤrklich 
ftanbbaft geblieben. Aus dem allen fieht Zedermann genugfam ein, Daß feine Art 
von Gemaltthätigkeit gefparet-morben, um Die Evangelifchen Ölogauer um das Kleir 
nob ihrer Religions = Freiheit zu bringen: Und gleichwohl mufte hernach Rath und 
Gemeinde, unter ihrer Haͤnd und Siegel d.d. 2 Apr. 1629 einen Revers von fid) ftel« 
len, als ob fie ungezwungen u. ungedrungen, alfo quafi freywillig, zur Racholif 
Religion zurückgetreten wären (2), u. Dabey 4 Nov. 1628 ein Statur unterzeichnen, 
duch welches allen Evangelifchen auf immer das Bürger» Recht u. Nahrung in 
ihren Mauern unterfaget ward (c), worüber fie noch die Kapferl. Konfirmation in 
Wien ecbitten muften (d), Es verliefen daher viele, fo bald fie nur Eonnten Haus 
- und 


„den unerfärtigenden Soldaten feine €rbarmung zu finden, al die, wenn Land u. Städte gleich 
„ganz zu Grund u. Boden gehen follten, bod) nichts barnad) fragen, fondern dad Maul wifchen 
„a. mit dem Raub davon ziehen, aber den Herrn des Landes wuͤſte u. öde ruinirte u. verderbte 
„Leute u. Untertbanen hinterlaffen. Deromegen halte ich conclufive davor, daß die Soldaten 
„in der Art nicht allein zu bem Werf, dazu man fie in Eventum gebrauchen will, weiter nichts 
* ſondern auch in vielen Wegen febr ſchaͤdlich ſeyn, u. derowegen ut miferi Subditi iterum 
irare poflint, billig dermaleins von hier weggeführt werden follen (müffen). Imque hoc, 
„falvo per omnia prudentiorum juditio fentio.,, P. YZerlich. Soc. Jefu. „ Dies hier ganz einges 
rüdte Beventen (davon auch das mebrefte in Denfeld a. 2D. S. 299 f. ſteht,) verräch und eii 
gutes Herz, gefunden Menfchen:Verftand und viele gute chriftl. Gefinnungen eines Gegner® 
ber und, aus bem Gefichts : Punkt felbfi ehrwürdig wird. Darnächft, weil er darinnen fefó 
eingefteht, daß die Zichtenfteinfchen Dragoner bie gelifchen zu Glogau febr graufanı bebans 
belit u. babep aufs Ärgerlichfte gelebet haben, and), Durch unerfihwingliche Auflagen u. Erprefs 
fungen, mie auch höchftfündliche Verſchwendung denen hiefigen Bürgern gan, zum Schaden 
gewefen find, fo dient died Cingeflánbnió eined Mannes von ber Gegen:Parthey zugleich zum 
unverwerfl. Zeugnis toiber alle diejenigen, welche etivann in den Bericht des Aafp. Titſchards 
(Ehrift. Trewlichs) von eben diefer Sache irgend ein Mißtrauen fegen wollten. Auch um diefer 
willen war biefe Urfunde werth, bier gemeiner gemacht ju werben. 

€) Das Theatr. Europ. tom. ı, ©. 1104 fezt die Zahl biefer Unglücklichen nur auf zwey, wiewohl 
Sottfr. Hoppe Evangel. Silef. Mst. p. 219 u. aus ihm sSenfel Schleſ K. G. S. 274 drey dafür 
anfegen u. fagen, 3 wären geföpft und einer gebenft, auch verfdiebene geftäupt und des kLands 
verwiefen worben. (2) f. Tuſchards (Srewlidé) Schlef. Gravam. ©. 181 u. 194. 

(a) f. ebend. ©. 200. (4) «65. ©. 190. (c) Eine Kopie davon fieht in Fortgeſ. Saiml. 6, 
91. n. R. 1749, ©. 361 : 368. (4) dergleichen Statute haben hernach viele böfe Folgen aec 
habt. Ich will nur eins oon Glogan ſelbſt, aus Tirfchaeds ( Treulichs a. B. S. 171 bier anfüe 
gen. ‚Der Burgemeifter zu Glogan Hann Richter hatte , beym Gloganer Summit, ( mie er 
,titufirt oup die Gemeinde mit aller Schärffe von ihrem Fürhaben abgemahnt, gleichwohl bea 
„tom er dafür hermach fchlechten Dant. Als er nur einmahl in die Evan el. Kirche aufs £anb 
gefahsen u. darüber angeflaget war, fo mufte er das lbrtbei über ſich ergehen laſſen: „Ob weht 


- 
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und Hof, Haab u. Guth u. flohen nach Polen. Nachmals haben ſich auch geſam̃te 
Staͤdte des Glogauer Fuͤrſtenthums, am Kyſrl. Hofe uͤber dieſen harten Gewiſſens⸗ 
Zwang laut beklagt, u. fid) dabey dieſes ruͤhrenden Ausdruks bedient: „Sie hielten 
„nicht dafür, daß die zehn "T Verfolgungen (in den 3 erften Jahrh.) Ärger und 
„ſchmerzhafter fepn Eönnen, als diefe ihrer ( der Glogaufchen) Städte Deformation, 
„weil man dorten den Ehriften das Leben genommen, hier aber viele den Sob gerne 
„gelitten hätten, wenn es ihnen nur häfte fo aut werden Eönnen (e),,. 
$. s. Mit den andern Kreis: u. Eleinern- Städten diefes Fürftenthums verfuhr man 
1628 nicht gelinder. Titſchard (f) (Trewlich) foll hievon wiederum feloft reden: 
u Beil es (fchreibt Er) derhalben zu Glogau fo ftattlich, ihrer (der Fatbol. Geiftlichen) 
„Meynung u. Syntentíon nad), geglükt hatte, fuhr man mit dergleichen Proceffen in 
„den Weichbildern Blogaufchen Sürftentbums, als 3o (Duran, Srepftadt, Sprots 
„rau, Brünberg, Polkwiz ıc., wie nicht weniger in theils Städrlein, die Denen von 
„der Landfchaft gehörten, fort, als zu Beurhen, Schlawe, Neuſtaͤdtlein ( P) u. f. tv. 
„Alſo, daß fid) auch der gute Apoftel Petrus vom = = General:Reformirer (Burggr. 
„dv. Dobna) mufte reformiren laffen, (gleichfam) als wäre er gegen ihm wenig oder 
„nichts zu ſchaͤtzen, fintemal ( wie er fpörtifch -- biebon alfo vebete, ) jener ( Petrus) 
‚nur 3000 Seelen durch eine feiner Predigten befehret, Er (Dohna) aber ohne 
„Hredigt gar viel mehr auf einen Tag befehrt habe,,? 
$. 6. Was Titſchard von den Slogaufden Rreisftädten nur überhaupt fagte, 
das mill ich iet, mit Anführung näherer Umftände, wie man damals (1628) gegen 
fie verfahren ift, Stuͤkweis erläutern. Zu Freyſtadt erfchien der Lands-Hauptmañ 
v. Öppersdorf u. verfchlog 2 Nov. 1628 den Evangelifchen ihre Pfarr Kirche (2): 
Am 3 ej. langte der Obr. Mumrincke mit einer Kompagnie Lichtenfteinfher Dragos 
ner albier an, u. volführte das fogenannte Bekehrungs- Werk (4). Am 12 Nov. 
thär der Dia. Det, Lichtenfeld nod) eine Predigt (1). Unter der CBefper rüften noch 
2 Sompagnien Dragoner ein. Nun wurde Det Ev. aft. job. Gebhard und feine 
beyden Diafone Der. -Lichtenfeld u.M. Stoͤckel ausgefhaft (4), am 14 ej. aber der 
Fathol, Stadt: Pfarrer Pier Schmaland dem Magiftrat, militari manu, práfentitt, 
' bem man 22 Nov. die Kich-Schlüffel einhändigen mufte. Am onem Tag 1629 
wurde Rath, Stadt-Geriht:, Schöppen u. Elteften gezwungen Eatholifch zu kom⸗ 
municiren, und 21 Mer; Schmaland, als Commendatarius Ecclefiz, pleno jure, ít 
veſtirt. 
„Er, Xidoter, daran Recht n. wohl gethan, daß er die aufrührifche Gemeinde zum Gehorſam 
„angehalten habe, folle Er dennoch, weil er wider Verboth in eine Evangel. Kirche gefahren, 
„400 Rthlr. Gtraffe geben, u, wurde fein fehöner Garten den Jeſuiten, denen er wohl gelegen 
„war, noch dazu adjudiziret,,. 
(e) f. Titfchard ebend. ©. 189. 190. (f) ebd. ©. 169. (ff) «65. ©. 331. 
(2) f. 9X. Arts a. B. $0. 2, K.1,$ 11, 8.154. (4) «bb. $. 12. €. 155, coll. ©. 136. 
(/) Es war eine Peich-Predigt, bie er ber Eve geb. Zippelin, Syo. Gutſches, Hof⸗Schoͤppens u, 
Hofpital:Vorfteherd Ehefrauen gehalten hatte, f. M. Art ebend. ©. 154. 
(4) den Befehl zu ihrem Abzug befamen fie mit folchem Nachruf, daß fie noch zwey Stunden 
vor Sonnen Untergang die Stadt räumen muften, * 
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veftirt. Es verfteht fi bon felbft, Daß unter. diefer Bedrängnis die St. Freyſtadt 
«ben auch Den KReli Revers und das gewaltfam abgedrungene Statut zum Be⸗ 
ften bet Éatbol. Religion (*) unterfchreiben, u. lezteres, zur Beftättigung nad) Wien 
einfenden mufte. Sm %. 1630 Fam Burggt. v. 3Dobna nebft etlihen andern Bor: 
nehmen anber, und hielt 2 Apr. einefolenne Proceffion,. vom Rathhaus zur Stadt: 
Kirche, wobey alle Abgefallene aus dem Rath u. Stadt zugegen fepn muften (/). 


&.7. In Sprottau fpielte man die nehmliche Tragddie (17). Es fam 3 Nov. 1628 
aus Slogan der Hauptmann de Merſch (Mercy), mit x — Lichtenſteinſcher 
Dragoner und dazu berordneten Kommiſſarien, hieher, in der Abſicht die Evangel. 
Lehrer (Paſt. M. Abr. Menzel u. Diak. Chriſtoph Moller) zu entſetzen, und die Ev. 
Buͤrger zur Rathol. Religion zu zwingen. Hierzu wendete der damal. Probſt M. 
Thom. Rathmann ín einer 29 Nov. gehaltenen Predigt in der Pfarr⸗Kirche allen Fleis 
an, u. bat die Bürger, unter Bedrohung bet Soldaten-Erefuzion, zur Meffe gezwun⸗ 
gen (m). Die Ausftellung des Religions: Reverfes u. des Statuts, daß förder Fein 
Lurhr. Bürger mehr hier geduldet werden folle (**), ward darneben auch hier, wie 
zu Blogau u. Sveyftabt, ber Bürgerfhaft abgeymungen. 
6. 8. Gurau erfuhr iejt gleichfalls im hohen Grad, was Religions-Haß u. Ber: 
fgungs Geift vermögen, wenn ihnen der a frep gelaffen- ift Lichtenſteinſche 
ragoner wurden iet hier die ſogenannten Bekehrer vermeyntlicher Ketzer. Sie zo⸗ 
gen ı 9tob. 1628 durch die Stadthore ein, und Grauſamkeit begleitete ihre Schritte 
u. Tritte Man jagte ben Luth. Paft. Dav. Suber, unter Fluchen und Drohungen 
ort, bemächtigte fid) der Evangel. Kirche, zwung den Rath unb Bürgerfchaft zum 
Pi des heil. Evangelii, und jut Ausfertigung des Religions: Reverfed und des 
Religions : Statuts (n). "Mit den ftandhafe gebfiebnen Lutheranern gieng man 
barbarifh um (o), und jagte fie aus der Stadt: Damals haben mande hiefige 
SBefennet den Raub ihrer Gürher mit Freuden erdulder. Ach will zur Erläuterung, 
- 9S. ; folgens 
,*) Died Statut war durch die Jeſuiten zu Wien entworffen, u. wurde, ben Burgr. art 
Bannibal v. Ibobna, allen Städten des Glog. Fuͤrſtenth. unter den fürchterlichiten Drohungen 
durch Gewalt ber Lichtenfteinfchen Dragoner, zu unterfchreiben vorgelegt. Es iſt nicht alleim 
'atim, ju Glogau, 1629, 4, fab üt, „‚Bloganifcres Bürgerliches, Ao. 1629, a1 febr. zu 
* „Bien in favorem Catholicorum confirmirte® Statutum,, gebruft, ſondern, ftebt and) in ber 
Fortgef. Gamml, b. 9r. u. q. theol. Saden 1749 , ©. 368 * 379, itt xaenfels 4. M. ©. 295:297, 
u. in Anifpels Gef. v. Schwibus, C. 130:134, u. ift unterm Dato, Geoffen:Blogau 23 Dec. 
1628 ausgefertigt. Es wird barin ganz falfch, gefagt, baf es (reywillig ungeswungen u.unges 
drungen =: von den fäintl, Städten Glogau, Sceyfiaot, Gurau, Gprottau , Grünberg , Schwi⸗ 
, busu. Poltwiz auögefertigt fep? (/) f. Senfels a. W.S.274. (t Frehers 
eom Y to, 1, C. 1104, U, a. B. S. (m) Ex AG. eccl. Sprottavienf. Mst, 
S. R. Dn. Pat. Pr. C. A, Hoffmanni d. d, 2ı Jun. 1776 mihi communicatis. 
(**) f. Fortgef. Samt. o, 9f. u. N. theol, Sachen ıc. 1749, S. 369 circ. fin. . (n) ebend, 
co Eua cse * yup = * — «id Der. ^ Dobna € n führen, u. ift, 
E | . Gau mit bent t bedrohen, i 
dadurch, micht jum Abfall qrbrad, f Lisfehaed «benb, C. 194. À " MI 
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lgendes beyſetzen. Von der Gookyn geb. Berndtin (p) heißts in 
enalien (4): Ta hat fie —* Berndtin): ⸗zu einer aa v dem 

wl. Eltern, im 15 J. ihres Alters, begehrt, » ⸗WMelch Lange, Bürger u. erit: 
„Damals in Guraw, welche ihm auch = verlobet ; worden 1628 am Felt Michaelis; 
„Apmden aber eben zu Det Zeit (mel. kurze Zeit nachher) sum Guraw die unfeelige Res 
„formation ftacf fortgegangen, ift fie, mit ihrer gel. Fr. Muhmen Sabina —8* | 
-5 eifterin gefteenger Herrfchaft ju Ochelhermsdorf im Freyftädtfchen, v. Gurato 
„dahin gegogen,,. ngleichen(r) heißts von ihr: „Bald in ihrem jungfräuf. Stande 
„hat fie des Kreuses aar viel gehabt. Man hat Sie damals in vorgegangener päbftl; 
Reformation, durch allerhand füße Worte, in ihrer CBaterftabt zum Abfall von der 
„einmal erfandten (Evanal. YABahrheit bewegen u. verleiten wollen. Sie ift aber als 
„eine in Gottes Wort wohlgegruͤndete Gbriftin feft beftanden, u. ihrem Herrn Jeſu 
etreu verblieben ie p». Endlich muß id) nod) anfügen, daß an einigen boshaften 
erfolgern unfrer Evangel. Glaubens Genofjen fid) bie (trafenbe Gerechtigkeit Got⸗ 
tes aud) in Burau zur felbigen Zeit, gar merklich geoffenbaret bat (?). Die Eren: 
pel davon entlehne ich aus Titſchards (u) bewährter Schrift. Er fchreibt: „Unter 
ihnen felbft, bie andere zum Abfall zwingen balffen, find fole unerhörte ſchreckliche 
„Erempel der Verzweiflung und andrer plözlichen Zufälle vorgefalten, bag man daruͤ⸗ 
„ber erichrecken muß, wenn man es erzählen hört. Zu Guhrau ift ein vornehmer abge⸗ 
„Fallener Burgermeifter,, fury nach der Deformation, in fole Verzweiflung geratber, 
mdaß er als ein Ochſe gebrüllet, und über bie halbe Stadt fid) hören laffen, ift auch 
„mit Ach u. Beh fo hingefahren. Ein anderer Burgermeifter zu Gubrau, der nach 
„Slogan gereifet u. alba vom Hohenpriefter Dppersdorf, mie berten Caulus jn Jeruſalem, 
„Steckbriefe erlanger, maffen er mis denfelben-fo ſchroͤcklich zu Glogau anf öffentlichem Marke 
u. ſchnaubete, wie ec nun die Cutbr. Hunde molle zur Meffe bringen, u. fie fans 

gen, binden u.peinigen laffen, (darüber bie armen Bürger auch nicht wuften toad fie folten anfans 
sen) ftarb untermegens bey der finftern Nacht fo plöglich, Daß, (als man ihn juGubrau 
un molte von feinem Himmelmagen abhelffen, u. andere feine Bundsgenoffen von 
„abgefaltenen Pfaffen , um den Wagen Berumftunben, unb die Freude, mie man mit 
„den armen Evangelifchen würde follen umgehen, vernehmen tpolten, ) er tóbtü. mit vers 
eehrtem Halfe, ganz verflarret, gefunden ward. Einen andern Apoſtaten des Raths 
’ iu 


(9) Sie war des Gurauer Burgermeifterd u. Hof:Richterd Gotift. Beendıs Tochter, geb. in Gus 
ran 1 Jun 1613, u. ert mit t Kaufmann Zange verfprochen, u. bermad) mit bem Archid, 
Eſaia Gosky zu Winzig verehlicht. (4 f. Be, Slecbtners Beichtpr. auf Miarg. Gostyn, 
£f. Cost y , Archid. in ig Witwe, die fub tit. Paulina querela et medela 8 Steinau a. b. O. 
1667, 4, gedrukt ift, lit. €. 3 a. ır) tbenb lit. 3.2, b. (5) Did Exempel eined 

andthaft gebliebenen jungen Frauenzim̃ers gehört mit zu mehrerern o. biefer Art, die Tirichard 
«benb. ©. "99: : 202 rähmer. (+) ber Hochw Hr. K.R.D. Cbrifi. Milb. Stans Walch 
in der Gefch. ber Ev. futbr. 9tefig. als ein Beweid, daß fie bie wahre (tp, B.3,8. 1,9. 21, ©. 

: Fw ——e pe] —— — , wie oie Verfolger i! —— Gliedern 2 

goͤttl. nachdruckl. empfunden haben, angeführt, in paſſen nnn di 

odigen Eyempel genau, — ^7 (9) ebend, S. ao3⸗⸗ 205. 
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„su Guhrau u. Stadt⸗Apothecker, der auch feine eigm eigne Kinder zwingen wolte, (nemlich 
„karholifch zu werden) erfchlug plöglich ein Gewölbe, den Kindern aber, Die dabey wa: 
„ren, ward nicht ein Haar: gefrümmt, . 

6. 9. Die Gruͤnberger haͤtten ſich in dieſer Chriſten⸗Verfolgung am ſchlechteſten 
verhalten, wenn es richtig iſt, was Marqu. Freher (x) von ihnen in dieſen Worten 
ſchreibt: „Die von Gruͤnberg, welche vor dieſem bey der Augfp. Konfeſſion fteif u. feft ge- 
„halten, find den Soldaten oor Die Stadt entgegen gezogen, und haben fid) zum Gehor⸗ 
„Sam erbothen,,? Doc) ich fe&e Hr. Inſp. Mart. Sriedr. Friſche⸗ (y) Bericht hier⸗ 
von auch wörtlich bieber: Am 7 (2) Nov. 1628, Freptags vor Martini, fan eine 
,,Sompagnie vom Lichtenfteinfchen Regiment nach Grünberg. Der Kapitain Jak. Divorii, 
„der Re kommandirte, legte viele Mann davon, aller gefchehenen Vorſtellungen u. demüthiger 
„Bitte unerachtet, in die Häufer ber Evangel. Prediger. O5 nun gleich der &apitain fid) 
y mit bem Vorwand zu beheiffen fuchte, daß er feinen Soldaten Quartier verfchaffen muͤſſe, u, 
wicht das Auſehn Haben molte, als fep ed auf die Vertreibung der Prediger damit angefehn, 
pfo trieben doch die einquarttrten Soldaten folchen Muthwillen, daß ed 1utertráglid) war. Sie 
„lieffen fid) auch frey gegen ben einen Prediger, "Jo. CTippius heraus: „Sie waͤren darum 
„tommen, die Probe an den Predigern zu machen, ob das wahr müre, mas fie zu 

ngen pflegten: Nehmen fie uns den Leib, Gut, Ehr, Kind u. Weib: Laß fahren 
bin! ! Diemweil denn die Drangfale, welche die Evangel, Prediger von den Soldaten er: 
lüten ‚ nicht länger auszuhalten, beym Kapitain aber feine Hüfffe gegen ihren Muthwillen zu 
erlangen war; fo muften endlich biefe Geiſtliche es Gott befehlen, unb fid) von nem) 
„hinweg begeben. Der Paſt. war M. Eraſ. en der Diafon "Jo, Nippius 


„gebohrner Gränberger. Beyde wandten fid) anfangs nad) erméborf, u. ſodann = 
„Zorgau,. Damals büßte alfo aud Grünberg dm uthrifche Gottesdienfte auf 
einige Fahre, mit Vertreibung der Cutbr. iger u. We € bet Stadt:Kirche, 


wie auch eine poma Anzahl €utbrifd)er Bürger ein, bie bur Duaal der —— 
ner den kathol. en u. — eger: (a): — denn auch Rath u. Gemeinde 
eyroungen mu en Revers, e? Dennoch u. ungeswungen Damit zuge⸗ 
sangen fep, mie aud) das Jeſuitiſche Statut, daß Eein Lutheraner mehr * 
afoa ſeyn folle, von fid) zu ftellen. 
$. 10. Und nun höre man aus des lieben Paft. "Rnifpele (5) eignen Worten bie is 
nur in etwas ins Kurze ziehe, moie e$ | der Stadt wibus ergangen fep? 


LA 


(x) Theatr. Europ. to. 1, ©. 1104, €») a. a. Gr. $. 4 (z) Da Martini auf 
den 10 Roo. fällt, fo muf —5 — Nov. 2628 jener wes Unfallé Tag für ir acier getocfen fepn, 
lei im a. Schr. (vieleicht durch einen Korreftursehler ) ber 17 Nov. flet? 

(a) ‚biefer Gewiſſenszwang hernach bep ein unb andern Apoflaten s für unfeel, Folgen hatte, 
Das lehrt ums —— trauriges Beyſpiel. „Zu Gruͤnberg — — enen ur 

> „Berwandten (d) Web u. Angſt an, daß er im berfelben I Chin —— 

ieſelbe vollbracht war, erftach u fi aus a = b (Sremlid)) Peg 

. 205. Man fchließe bieranf auf bie ® llebung aller fathol. Caͤri⸗ 

monien nicht denehmen koũte. Kb) and —— metiri NE, 135. 
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„Das Sf. 1628 war dasjenige unglücliche Jahr da die erfte paͤbſtl. Reformation zu Schwi⸗ 
„bus vor ſich gieng. Kirche u. Schule wurden den Evangel. mit Gewalt weggenommen, die 
EGeiſtlichen u. Schulbedienten vertrieben, unb altes ſollte katholiſch werden. Nach der Zuͤl⸗ 
„Sauer Ehron. waren die von hier vertriebue Co. Prediger, Jo. Feyerabend u. M. Jo, 
„Baptift. Bebeliusss Die vertriebne Schulbediente aber, Greg Martini, Neftor, (Dei 
„Bruchmann, Konreftor,== u. Joach. Pfeffer, Baccalaurens, = Der päbftl. Refor⸗ 
. „mator war Rarl Hannibal Bragr.v. Dohna, Hr. zu Wartemberg u. Schlefif. Kammer: 
„Bräfident. eine Gehülfen, deren er ſich zur Abfchaffung des Evangelifchen, u. Anz 
„richtung des Fatbol. Gottesdienftes bediente, find die Lichtenfteinfchen Dragoner geweſen, 
„weiche den Einwohnern von der Warheit des Fatholifchen Glaubens ( nehm. durch Gemalttá: 
„tigkeiten, Fluchen, Prügeln u. Geld-Erpreffungen) dergeftalt predigten, bag fie hauffenweis 
„davon liefen, w. fid nad) Braͤtz u. a. benachbarte Orte in Sicherheit begaben. Der Burggraf 
„lies den Magiftrat, Gerihts-Schöppen, Stadt: Cltefte u. Handwerksmeiſter aufs Rathhaus 
fkommen, u. hernach daffelbe mit Soldaten befegen. Hier nöthigte er fie, unter ben fuͤrchter⸗ 
„lichten Drohungen, ein Statut Cc) zu unterfchreiben, und einen Schlus zu machen, bag 
„Nie nicht nur ſelbſt Facholifch werden , fondern aud , von nun an ir, zu ewigen Zeiten, Nies 
„wand mehr zum Bürger n. Einwohner aufnehmen wolten, der nicht Denfelben kathol. Staus 
„ben befennt. Sie muften babep bezeugen, daß fie ihren —— Irrthum von ſelbſt er⸗ 
„kanne, u. ſich, (durch Erleuchtung ver heil. goͤttl. Dreyfaltigkeit) freywillig zur Roͤm. 
Kathol. Religion bekehret hätten, und den Kayſer Ferdinand II zugleich bitten Ihnen dies 
„Geſetz zu beftáttiaemz 22..— 9((8 dies von ihnen erpreſſet war, fo wurde ber fAıtl. Buͤrgerſchaft 
„befohlen, in die nunmehr mit kathol. Prieſtern beſetzte Kirche zu gehen, und daſelbſt katholiſch 
„u beichten u. kommuniciren. Weil aber die wenigſten gehorfam waren, fo wurde zur Exeku⸗ 
„ion geſchritten. Die Dragoner quartirten fid) in bie Buͤrgers⸗Haͤuſer ein, unb plagten dieſe 
„mit allen erſinnlichen Martern, durch Gewaltthaͤtigkeiten fo (ange, bis fie, kathol fd) zu 
„werden, jufagtem. Sobald died gefchehen, wurden fie von ihnen, mit gewafneter Hand, 
„in die Kirche Dineingetrieben, um bie Meſſe zu hören, u. ihr fatbol. Glaubens = Befenntnid 
„abzulegen. Der Kathol. Pfarrer, der damals ben Schwibufern aufgedrungen ward, hieß 
„Peter Radau, unb fein Kaplan, 9). Robert a Werden,. 

$. 11. Ich babe nunmehr von dieſem graufamen Berfahren wider die Evang. Chri⸗ 
ften im Glogauſchen genug gefagt. Das fege id) nod) bep, baf die Eleinen Städt: 
hen, Koͤben, Gros. Tfehirne, Primtenau, im S. 1628 dieſer gemaltfamen Religis 
vns⸗ —— durch die Klugheit u. Eifer, ihrer Adelichen Beſitzer, gluͤcklich 
entgangen ſind. aber ſchreibt Tırfchard ( lich) recht (2): „Man ſeparirte im 
„Glogauiſchen Land u. Städte, unter bem Schein, es gienge Das fano nicht an, (mas 
„nel. in ben Kreis-Städten gefchah), u. wurden gleichwoht Beuthen, Neuftädtlein, Schla- 
„wa immerhin mit Deformiret. Ja e8 wäre Köben, Primkenau u. Tſchirnau aud nicht 
„beſſer ergangen , menn fid) bie redlichen Männer u. Derren die ſolche Kirch-⸗kehn hatten, nicht 
„mit groffem Eifer u. geyiemenber Beſcheidenheit batoiber gefeger hätten ,,. $. 12. 
(«) Es ift daffelde was andre Städte auch gezwungen unterfchreiben muften, Cf. $. 5, not. *) 

(4) ebend. G, 231, | 
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- 6. 12. Welch algemeines Schrecken, Angft und Wehklagen, in diefer traurigen 
Epoche, bey allen Evangelifchen wy Biftrike geherrſchet habe, läßt fid) wohl pen» 
Een, aber nicht mit Worten ausdrücken? Damit inndes dieſe Religions-Noth, fo 
groß fie fon an fid) war, nídt noch gröffer u. algemeiner werden möge, fo fendete 
die 86l. Landſchaft diefes Fürftenthums ihren Landes: Elteften Hrn. Hanns Fabian 
v. Kottwitz auf Brunzelmalde, in Gemeinfhaft mit ben Schweidnizer und Jaueri⸗ 
fen Deputirten nad; VOien, an Ihro Kapferl. Majeftät, liefen wegen der aufs 
Auferft bedrängten Städte die triftigften CBorftellungen in aller Demuth tbun, und 
bitten, daß Städte u. Land beym Genus, der im Maj. Brief u. Sächfif. Akord, 
jügefichetten Relig. Freyheiten fernerhin gelaffen werden möge. Wegen Der Städte 
bekamen fie fleten Beſcheid. Es Died: „Was der Sapfer mit den Städten vorhabe, 
. „das gehe das Land nichts an: bie Dorffchaften würden nicht bedrängt werden”. Sonſt 
wurde des Burggr. v. Dohna Verfahren in den Städten febr gelobt, u.hinzugefejt: _ 
„Der Stapfet wolle nur eine Religion in feinen Städten haben (2), damit er ihrer Treue 
„recht werfichert ſeyn könne,,? Und als der Herzog Be. Rudolph v. Liegnig u. Brieg, 
in diefer algemeinen Religiong-Angelegenheit beym Ehurf. Joh. Georg I.v. Sachſen 
anhielt, er wolle, burd) feine Fürbitte für die Schlefif. Proteftanten, den Kapferl. 
Hof bewegen, ihnen feine Religions-Zuficherungen zu halten, ſo wurde demfelben, 
bep Kayſerl. hoͤchſter Ungnade, diefe Korrefpondenz mit Sacfen verbothen: Denn 
was ber Kayſer mit feinen Erb-Zürftenthiämern jest vornehme, barein habe fid Fein andrer Fürft 
ju mengenic. - So murde denen aufs härtefte bedraͤngten Schlefiern auch biefet 
Sroft und Hülffe geraubt (^)! 
=; 13. Doc, in der gröften Noth, erbarmte — ſte ſeiner aͤuſerſt ge⸗ 
ckten Evangel. Kirche in Schleſien. Der groſe Nordiſche Held, K. Guſt. Adolph 
», Schweden, machte durch feinen 1630 geſchehenen Einmarſch in Deutſchland, den 
Anfang zu ihrer Errettung, als er fid den eit ausfehenden gefährl. Abfichten des 
— Biden Haufes muthig widerfegte (g). Er trat bald in Verbindung mit 
den Ch ft. vonSachfen, und, da Diefer, Garant der Religions - Sicherheit 
und Grepbeit für die Evangel. Schlefier war, feine CBorftellungen aber zum Beften 
- diefer unſchuldig⸗Gedruͤckten am Kayferl. Hofe nichts fruchten molten, fo wars na- 
türlich, Daß Eraufeine reelle Meine: Bier! Glaubens⸗Genoſſen in diefer Provinz 
. D 3 denfen 
ke) f. Cifebaro ebd. S. 216. 217.245. Died war nun eine Folge vomzweiten Bintgelübde des K. 

Ferdin. II welches er 21. 1621. 2t. ann. 43 gu Marienzell abgelegt, u. fid) ba6ep anheifchig ges 

macht hatte, nicht eher zu rufen, bid er die Ketzer ( bie Eoangel.) aud dem Kar. Böhmen und 

denen damit verbundenen Provinzen (worunter Damals Schleflen war, ) ausgerottet Haben würde, 
eo, f. meine Schlef. Presbyt Th. 1, ©. 131, not. (f) f. Henfel ebenb, ©. 281, 

(z) Obgleich die gröften Urfachen warum ficb biefer Dionarch in ben Krieg mit K. Serdin. II einfied, 
Holitifch waren , f. Sam. v, poffenoorfa Geſch. Kar. Schweden, ©.565, u. bie Alg. Welthiftor, 
N. 3. Th. 12, ©. 443, f. fomurde doch daben, wie ber herri. Ausgang gewiefen hat, die allmaͤch⸗ 
tige Hand Gottes fofichtbar, daß durch bie Schweden, ihre verborgene u. wunderbare Abfichten 

lich hinaus geführet wurden, ſ. 3D. V. 3D. Ch. W. Sr. Walchs Geſch. b, Ev, Luth. Relig. 
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denken mufte. Er fendete 1632 feinen Feldheren “Jo. Be. von Arnim, mit dem fid) 
einige 1060 Mann Schweden u. Brandenburger vereinigt hatten, nad) Schlefien. 
Diefer eroberte Blogau (^), ſchlug 29 Aug. 1632 in Bereinigung mit dem Schwe⸗ 
diſchen Kriegsheld von Dinval, bie Kapferl. Spanifche Armee unter dem Feloheren 
Don Balzer de Marados, aufm Galgenberg bey Steinau a. d. Oder, eroberte bie 
damals importante Doer; Schanze, u. verfolgte ben fliehenden Feind (i). Diefer 
General hat nun 1632 die Luthriſche Religons-Uebung im Fürftenth. Glogau, aller 
Drten, wieder hergeftellt, obgleich Titſchard (ii ) fagt: es fep Damit bem Evangel. all: 
gemeinen. Wefen nicht genußet worden. : 
- 6.14. 9n ber Stadt Glogau fegte Gen. Pieuf. v. Arnim bie ^y az aufs 
Neue in pen Befig der Pfarr⸗Kirche SNifolai, u. gab ihr den M. Eraſ. Willich 
zum Paftor.C*), babet M damals viele 1628 nad) Polen geflüd)tete Glogauer biet 
wiederum einfanden. u Freyſtadt hatte man kaum Nachricht vom Dafeyn der 
Sachſen u. Schweden in Glogau, als fon am 20 Aug. 1632 bie bisher für katho⸗ 
lif) gehaltne Bürger Evangel. Lieder in ihrer Kirche fungen, u. fid Darin Durch einen 
Knaben Adam Srante, etliche Pfalmen vorlefen liefen. Eben dies gefhah 30 ej. bey 
Beerdigung eines Fleifhhauers Dav. Conrads (k).. Am ı5 Trin. ( 19Sept.) hielt 
ein Feld: Prediger S. To. Gtrabl, eine Ev. Predigt in biefiger Marr» Sirde, und _ 
gab fie in Druf. Am 20 Tin, hielt ein Schwedifcher Feloprediger aus Glogau eben 
dergleihen, ſas Beicht, u. hielt Luchr. Kommunion. Hierauf predigten 29 Sept, 
ge M. Paul Gryphius Jun.(/), 9f. v. Rüdersdorf: 3 Okt. M. im 
otbe , Pf. v. Herivigsdorf, u. den7ej.nochmals Brypbius in hiefiger Pfarrkirche, 
u. 16Okt. wurde der vorige Ev. Kantor Abr. Kurze wiederum .. wie auch 19 
De. Gryphius, als Diak. beruffen, der 1633 Paſt. wurde (m). Die St. Sprottau 
hatten bie Sachfen inndes 1632 auch erobert (=), und ihren Evangel. Gottesdienft 
wieder 
b) f. M. Matb. Augwitii Judas Maccabzus oder bre n Schwebdi Lorbeer⸗Kra 
o : 3, $.35, ©. DLP bie Sachſen erftiegen ee e otis 27 d 
6 Aug. ft. n. 16 KA um 10llór im Sturm. Der Kpferl. Obr. Sañs ð. Goͤtz ſo als Kom̃en⸗ 
dant darin zu 9 lag, reterirte fi) mit 6 Eſqu. Reuterey u. 10 Kompagnien Infanterie im 
bie Schanze übern Waſſer beym Dohm. Gen. Arnim ſchickte ben Obr. v. Kalckſtein mit 1800 
Mann über bie Oder um die Flucht der Kayſerl. zu verhindern. Dort bekam Kalckſtein 100 Kſr. 
Dragoner. Ihre Mountur lie er feinen Soldaten anziehen, u. fenbete fie vor ein Kloſter. Die 
Mönche urtbeilten aus ber Mountur, ed wären Kanferliche, und ergaben ih. Da fanden bie 
Schweden 2800 Scheffel Korn, viele andre Beute, u, barunter be$ Obr. Goͤtzes Brä 
Kleider -—-. . Nun pflanzte Gen. Arnim fchwere Kanonen auf wider den Dohm, und befchoß die 
bafige Schanze fo heftig, daß die Kapferlichen 28 Jul. vorm. 10 N. fapitulirten. Indes war ihr 
Anführer, Obr. Bor, deñoch den Schweden echappirt, f. Zungwitii a. $5. Th. 3, B. 3, K. 35, 
©. 175. 176. u. Titſchard ebend. ©. 264. (i) f. Zungwitz ebd. Th. 3, 5. 3, 8. 36, 
©. 177:: 180, u, Titſchard ebd. ©. 302 > 309, (ii) ebend. ©. X 
(*) f. S R. Dn.Sen, Belings a. Schr. $. 12, ©. a2. (&) f. 3. Arts a.95. $6. 2, 8. 1, 6. 1 
©. 155. (/) f. m. Schleſ. Presbyterolog. Th. 2, Abth. 3, €. 630, oder meine 
t. Croſſen, ©. 22. (7). f. M. Arı ebend. S. 156, 
(n) f. 4ungwiteme a, 2D. Th. 3, B. 3, 8. 36, S. 179. 
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toieber aufgerichtet. Nur bauerte biefer Diesmal alba nicht lange fort. Bon Burau 
I befannt, ob fie 1632 Durch Die Sachfen, Erleichterung in ihren Religionge 

rangfaalen , erhalten habe. Dagegen bezeugt "fp. Scifcb (o on Grünberg beds 
fals folgendes: „An. 1632, als die Ch. Saͤchß. Armee Gr, Slogan fiegreich occuyiret, hat 
- „der Sächf. Gen. v. Arnim der Stadt Dan baé (repe Luthriſche Religions⸗Exerzitium 
„wieder gegeben, und zugelaffen, daß fie Jo. Nippium ans Sachfen jurüd ruffen durfte, 
„welcher 12 Sept, (14 Trin.) den Anfang zu predigen in der Kirche jur 5. Drepfaltigfeit wieder 
‚machte. Xm 14 Sept. hielt er aufm Kirchhof eine Leichensfede: ben 15 Sept. predigte der 
„ehmal. Hiefige Bat. Willichius in der Pfarr Kirche. Ao. 1633, 7 Merz wurde To, Nippe 
‚zum Baftor afbier vozirt, u. 8 ej. tom M. Willichio (aus Slogan) inveflirt. Sum Diafonag 
„wählte man "jo. Cbriftopb Dieblin, ber 12 May introoujirt toorben,. — Schwibus 
kam jroat, wie esfcheint, 1632 nod) nicht zur neuen Ev. Relig. Uebung. Vieleicht, 
weil fich die Saͤchſiſch⸗Schwediſche Armee unter ©. 2. v. Arnim u. Duwal, ín jenem 
Jahr, nicht gar bis dahin ausbreitete? Weil aber die Sachfen bod) Gíogau inne 
en , fo berief, im Jan. 1633, der Pfand⸗Inhaber diefer Stadt, 3» (e. v. Rnos 
Isdorf, ben vorigen Diak. M. Jo. ift. Bebel, der fid) in Müncheberg in der 
Marek aufbiclt, — alhier, und die Stadt ordnete ibm den Mich. Schoͤn⸗ 
knecht, bisherigen Pfarrer zu Merjdorf, zum Diakon, zu (p). 
$.15. Der Saͤchß. Feldherr v. Arnim jog fid) 1633 nach gefchloffenem Waffen: 
ftillftano mit den Kayferlichen (*) aus Schlefien gegen Frankfurt in die Marf. m 
X1(1) Oft. eben diefes Zahrs fchlug ber Sapferl. Generalif. Albert v. Wallenſtein, 
ber unter bem Nahmen des Herzogs v. Sríeblanó, in derKriegs-Gefchichte fo befarite 
-- Held (g), bie en unter Dem Br. v. Thurn, bey der Oder⸗Schanze vor Steinau. 
batte bet apfer das Fürftenthum Sagan (don 1628 gefchenft u. Glogau vors 
reden müffen, ehe er das Dber- Kommando über feine Armeen 1631 tolebet 
bernabm. Ergieng nad der Schlacht bey Steinau, auf Glogau los, u.eroberte es im 
9000. 1633 (r). Vieleicht würdeder Stand ver Evangelifchen in diefer —— 
t. $. . Anifptls a. $5. ©. 135, 
iet. Dou id Nei em ERE 0 | | 
(9) Gir. priorato fat Waltenfteins Leben italiáni verfaßt: 08 if cine beutfche Ueberſetzung bas 


von fab cit. Lebensbeſchr. 915. o. Wallenſtein, Herzags zu Grieblanb:c. Rürnb. 1769, 8. 
add. * % ante Gefch. des Dreißigjährigen Rriegd 2). 1, 15.2, $. 45, S. 
u. 38 RLD- CDL D. 3« br XLumbacoe Dor. ju chen oifearüBert, $9.16, 6223 * 


(4) f. Titſchards ( Trewlichs) a. B. €. 389. 

(r) Einige bran zweifeln wollen, ob Wallenflein das gürftentbum u wuͤrklich, 
alß Oberherr , befeffen habe? Ich aber fege fein Misrrauen in ben Bericht des Zafp.Citfcbaroa 
¶ Trewlichs) ebend. ©. 82, 83, wo er ed unter die Befchwerden, weiche Schlefien wider den K. 

din, Il Habe, auch bie8 mit einrechnete, daß er bem Wallenftein Sagan u. Gi 
. Dies find feine eigne Worte: „Folgends fchenfte ber Rapfer dem Yoall das Fürs 
ntbum —— u. nachmalen (mas auch ſelbige Stände bathen u. fleheten, daß es wider ihre 
rivilegia wäre,daß fie nicht alfo verfchenft n.mengegeben werden fähten)auch Grofen.Blogan,,. 
itd fchrieh C. juft ein Jahr Darauf (1634) vor aller Angen, ald Wallenſtein in Bel; von 
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Stadt, unter ſeiner Regierung wenn ſie von Dauer geweſen waͤre, ertraͤglicher als 
zuvor geworden ſeyn? Wenigſtens bezeugt ein gleichzeitiger und kathol. Scribent, 
Giovan. Franceſco Loredano (f. not. r) „Es habe Wallenſtein den Luthriſchen zu 
„Glogau, zur Erbauung einer neuen Kirche Geld zugeben; verſprochen, (dies muß alfa 
„Mach der 1633 Eroberung durch Ihn 'gefchehen fep ) und dies fen uhter andern, als ein 
„Klage: Punkt wider ihn beym Sapfer durch feine Feinde‘, angebracht worden, umd eine 
„Mit⸗Urſach zu feiner Ermordung in Eger (die ohne Verhör u. ohne Vertheidigung be Be: 
„ſchuldigten, erfolgte) gewefen,,. Ferner weiß man, daß fid) VOallenftein ven Evan: 
elifhen zu Grünberg gnädig bewiefen habe: Denn, (daß ich Snfp. Srifches (+) 
orte abermal nur etwas in Neben-Umftänden gebeffert, beybehalte) „1633,24 Ott... 
„hat der Herzog. Friedland, das freye Religions Ererzitium ben Gruͤnbergern beftáttiget, 
„Nachdem feldige diefen Fürften zuvor (7) um diefe Srepbeit angeflehet hatten. Nachdem aber 
bera 


Slogan gekommen war. In eben demſelben Jahr gab ein Anonym eine Schrift heraus, unter 
der Rubrif: Alberti Fridlundi perduellionis chaos , five ingrati Animi abyflus, ohne Anzeige des 
. SDtufot$ (Wien) cumpermiffu etlicentia Superiorum, 1634 in 4, Darinnen wird pag. 34 auch 
Died Zeugnis hiervon gelefen: „Addi fibi ( Alb. Friedland, ) voluit, plus quam diétatoriam potefte» 
„tem, et G/ozo:/e Principatum - - m. weiter hernach: Megapolitanz vaftisümum Ducatum in 
-,Impcerio, deinde etiam o5r/mit et tandem Sagani et Magne Glozovie DucatuminSilefia,. Hier 
merke man auf ba Wort obtinuit -.- G/ogoz;z Ducatum! Auch Giov. Srancefco Loredano, Morte 
del Voleftain bezeugts, inden er freibt: Man habe e$ mit zu einer Urfach ber Anklagung 
des YDallenfieins beym Kayſerl. Hofe — „weil er ber Stadt Glogau, NB. ín feine 
„Sürftenthum, (origin. „in Glogevra Civitra de Suo Ducato), zur Erbauung einer neuen Lutb⸗ 
„eifchen Kirche Geld zu geben verfprochen habe,,. Selbſt Seidr. £ucà in Schlef. cnrieuf. Denfw, 
. Qf. 3. ©, 1001 merft an, daß Wallenſtein zulezt biefen Tittel geführt babe: „Der Durchl, 
„Hochgeb. Fürft u. Herr, Hr. Albeedır Herzog zu Mecklenburg , Sriedland, Sagan u. Gros⸗ 
, „Blogau „. f. a. Pachaly Verfuch über die Schlef. Gefch. Abfhn. 4, C. 272. Dem fhadet 
nicht, daß mam eimmirft: Man finde nicht, daß er fid auf feinen Muͤntzen einen Herzog in 
Schlefien ju NB. Glogau genennt habe: Denn bie Zeit vom Antrit feiner Regierung zu Glogau, 
ber im Nov. 1633 gefchehen ift, bis zu feiner Ermordung in Eger 15 Febr. 1634, (v. Someras 
berg Scr, rer. Sil. te. 1, p. 270 fejt, 14 Febr. und Drerelius Oper. to. 2, ed. Antwerp. 1634, fol, 
p. 1001, 25 Febr. add. Phil.v. Cbemnis hift. Belli Suecico-germanici Th. 2, ©. 329. fequ. u. Pe 
cbaly Verſuch über die Schleſ. Gefch. Abſchn. 4, ©. 280) war entweder zu fury Münzen unter 
diefem Tirtel zu ſchlagen, oder, wenn fie gefchlagen waren, find fie aldbald von —— con⸗ 
fiſcirt u. umgeſchmolzen worden? Der Einwurf eudlich‘, den M. Gotsfe. Dewerdeck Silef, Nur 
mism, ©, 588 f. aus £ucá Denkw. S. 1037 hierwider macht: „Es hätten bie Land⸗Staͤnde das 
mals wider die Veräußerung des Frſith. Slogan proteflirt, t. deswegen ihre darüber habende 
Privilegien produzirt“, fcheint mir wenigitend von gar geringer Kraft zu feyn: Denn 1) weiß 
man ja, aus vielen andern Erempeln, daß bie Beruffung auf Privilegien, damals am Kyfrk 
Hofe von feinem Gewicht u. Kraft gewefen find; u. 2) fcheint mir Zucà die Proteflation der 
Landſtaͤnde des Filth. Sagan, diefes Punkts wegen, auf bie Glogauer, durch Vermengung 
' angewender zu haben: Und da haben wir fehon oben aus den Loc. Commun. Gchlef. Gravam, 
gehört, daß, als eben bie Saganfche Proteflation eingegangen war, der Kapfer Serdin. II dem 
Mallenflein das Fürftenthum Glogau oben drein giam babe. (5) ina, Gr. $. 6. 
(2) Dies Wort (ubítituire ich billig, anftatt daß im Gert bepm Inſp. Scifdo bie Worte dafür ftebett : 
bereits 1632. Died Jahr kann hier nicht gelten, weil Wallenſiein ert 1633 Meifter von Glo⸗ 
gan geworden war, ^c : 
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derfeibe 1634 (u) 15 Febr. von der Wer Hinweggefchaft worden, fofing Gr. Oppersdorf 
‚zu Glogau (aufs Neue) an, bie Städte diefes Fürftenehums (der Keligionsfrepheit wegen) 
,Au drängen, baf fie ihre Co. Prediger abfehaffen, unb bie Kirchen ben 3x. Kathol. wiederum 
„einräumen folten==,,. Auch in Sreyftabt behielt bie Luthrifche Religions» Llebung 
Platz, obgleich Die Schweden 1633 aus Glogau,- Frepftadf u. f. to. vertrieben ma- 
ren, u. Wallenſtein im Befig dieſes Fürftenthums ftund (x). Eben dies aift von 
Schwibus (y), mo die Lurheraner die Pfarr⸗Rirche, beym Dafenn des Wallen⸗ 
fteins inne behielten. Endlich zeigt fihs, daß in eben dieſem Zeitpunkt ( 1633) die 
Stadt Burau Luthriſche Gottesdienſte hielt, welches alba feit 1628 nicht öffentlich 
gefchehen war. Wenn man das alles gufammen in Eins faffet, fo wirds aufs hoͤch⸗ 
fte wahrfcheinlich, Daß der Weltberühmte Wallenſtein menigitens die Zeit über, als 
et den Meiſter im Glogauſchen fpielte, nicht der Tyrann und Verfolger der Prote: 
ftanten tear, ber er zuvor anbertoárt$ gemwefen iſt. Vieleicht wirds durch dies alles 
zugleich Defto gemwiffer, was obiger Fotbol. Schriftfteller bezeugt, daß die Gelindig- 
Eeit Diefes, Durch grofes Genie u. Thaten berühmten Feldherrns, gegen vie Glogaui⸗ 
fen Proteftanten eine mitwuͤrkende Urfach zu feinem Untergange, in den Händen 
feiner Feinde, werden mufte, 


g.r6. Nach Wallenſteins Wegräumung zeigte man im Glogauifchen wider die 
Evangelifhen fion mehrere Härte. Dies erhellet aus Inſp. Friſchs bereits angezog⸗ 
. men Worten: „Nachdem Waͤllenſtein 1634 hinweggeſchaffet war, fo fieng der Gr. Op⸗ 
„persdorf zu Glogau, am, die Städte dieſes Fuͤrſtenthums (mehr aufs Neue) zu drängen, 
„daß fie ihre Evangel. Prediger abfchaffen u. die Kirchen ben R. Katholifchen wieder 
„einräumen folten. . 'Hierwider (fährt er fort) famen dazumal affe Weichbild- Städte Glo⸗ 
gauſchen Fuͤrſtenthums Evangel. Religion fupplicando ein: Es wurde aber 12 Apr.(1634) 
„der St. Grünberg infonderheit ein twiederhohlter Befehl oon der Sapferf. Stommiffton dahin 
„ertheilet, Daß fie ihre Ev. Prediger abfchaffen , und Kich und Schulen ben Kathof. 
„übergeben müßten, Hierauf haben bie Grünberger von neuem fupplicirt, umb die Kirche 
,Aoar, (die fie doch rechtmäßig zu ihrem Gottesdienft erfauft hatten, ) zu räumen gewilliget, 
„aber um die Benbehaltung ihrer Putór. Prediger und das freye Relig. Exerzitium demuͤthigſt 
„gebethen; Allein, es iff zwar das erflere acceptirt, das [eytre aber nicht erlaubet worden. 
„Den 15 Apr. 1634 fand fi) in Grünberg ein Meß⸗Prieſter Balth. Schoͤps, ein, wel 
her fic) nicht allein Parochum - - der Kirche zu Grünberg ſchrieb, fondern auch den daſigen 
„Ev. Bredigern ihr Exercitium Religionis brobenb unterfagte, mie ein lat. Brief bezengt, bem 
„gedachter Meß⸗Prieſter Schoͤps an ben Saft. Nippe gefchrieben. — C8 prätendirte aber bie: 
„ser Mef-Vriefter, daß ibm die Kirchfchlüffel foften vom Rath zugefchickt werden, un 
„der Rath hingegen blieb dabey: Daß Er felbige beym Euftode folle holen laffen? Die 
„weil nun weder ber eine noch der andre Theil a biefem Zerensoniel weichen wolte, fo blieb 
die 
—r'O q ——— — — — — — — — — — — — — — o 
(v) nicht im Monat Merz! (x) f. Axt ebd. S. 157, €8 blieben ja damals bie Luthr. 
Vrediger Gryphius u. Scibr. Gigas ben bortiger Gemeinde, obgleich Wallenſtein v. Nov, 1635 
an, den Herrn über das Fürfth, Glogau fpielte, (3) f. Anifpel ebd. S. 135. - 
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ndie Kirche indeſſen ledig fiehn, u. Schoͤps nahm nicht Poſſeſſion davon, Die Haupt⸗ 
Stadt Glogau ſelbſt erfuhrs 1634 zum Schaden, Daß Wallenſtein nicht mehr ba 
ar: denn nun br dte e$ Gir. v. Öppersdorf dahin, Daß die feit 1632 wiederum 
in der Rurheraner $5 nden gewefene €. Nikolai Pfarr- Kirche am ı Apr. 1634 den 
Katholifchen abermals überliefert werden mufte (3). . Nicht weniger fpübrten Die 

Ev. zu Sprottau, Gurau und anderswo deutlich den Berluft des Wallenſteins. 
6$. 17. Doc) e8 ereignete fid) nod) vor Ende des Jahrs 1634 eine glükliche Sata: 
ſtrophe ins Religions-Spftem der Puthrifhen Ehriften im Fürftenth. Glogau. 3m 
qct. Zahr kam der df. Gen. L. anne Georg v. Arnim gum zweytenmahl nach 
Schleſien, ſchlug die Kayferlichen bey Liegniz, u. 4og fi durchs Wolauſche (a), 
über Herrnftadr,. Gurau, Hundepaß, nad) Blogau. Diefe Stadt entriß jet der 
Saͤchſ. Dbr. v. Dofer/ nad kurzer Belagerung, den Defterreichern (5), und die 
dortige Pfarr⸗Rirche den Katholicken(e). In dieſer Geftalt blieb es hier bis 1635 
der Pragerifcbe Friede die Sächfifehen Truppen aus Schleften abrief. Eben jene Er: 
ſcheinung der Sachſen 1634 im Fürftth. Glogau, erwarb den Evangel. zu Sprortau, 
wenigſtens auf eine 22 die Reftiturion ihres Gottesdienites. Der mertbefte t. 
Prim. Rarl Andr. Hoffinann (d)fchreibt davon: „Am a Zul. (Mar. Heimfuch.) 1634 
„haben die Sächfifchen (e) Obriften = = die grofe Pfarr» Kirche allhier ſammt dem Altar den 
„Svangelifchen wiederum eingeräumt: allein fie ift inem nicht länger als ein Jahr, ver 
„diesmal geblieben ==: ,,. Auf gleiche Weiſe a bie €& à d fi fdbe Völker die wahre 
Urfach gemoefen, daß die Lutheraner zu Grünberg am 11 May 1634 die Pfarr- Kirche 
Toicber eröfnen z und ı2 ej. ihren Paſt. Nippe in den Befig derfelben ſowohl als des 
PM arrhaufes (welches er zuvor bem Balth. Schoͤps gezwungen räumen mufte Jein: 
na Fonnfen (/). Gewis die Furcht vor ben Cadfen batte Damals den Schöps 
bon hier bínmeggetricben! Freyſtadt u. Schwibus fe&ten, bey Diesmaliger Anweſen⸗ 
heit der Sachſen in Gr(tentb. Glogau ihre Luthriſche Gottesdienſte aud) fort: Und 
Burau befam in eben diefem Jahr (1634) am 18 Okt. den rechtſchafnen Cutbr. 
Prediger Cjerem. Haupt zum Pfarrer dh: A | 
| . 18. 


42) f. S. Rev, Belinas hift. Nachr. o. Glog. Predig. $. 12, €. 24, tvofelbft e& aber ein Eleiner Fehler 
ft, wenn ed beißt: Gen. Wallenſtein habe e8 dahin gebracht, daß 1 Apr. 1634 bie Ölogauer 
tadt⸗ Kirche ben Kathol. wieder zu Theil geworden fep? Ed muß Gr. Oppersdorf heiffen, weil 
wie vorhin ($. 15, nor. r) ermiefen , YDallenfiein ſchon 15 Febr. 1634 durch die Hände des Gors 
bone, Buttlers u, Lesle gefallen war. (a) f. Jo. Ebrift, Röllners Wolaviogr. ©. $13. 
reriov, to 1, €. 7, $. 45, p. 151. (7) vid. D. £TiE. Senels Sileſiogr. (c) f. Belina« a. Schr.S. 24. 
(4) in feinen mir commmnicirten Act Ecclef Sprottav. Mst. (e) in Dra. Prim xommanne 
Msr. fteht hier, anftatt: Saͤchſiſche Dbriflen, unrichtig, Schwedifche Dbrifien Torfienfobhn u, 
Siablbans: Dbige Lesart ift aber hier richtiger, weil bepbe gedachte Generale Torftenfon und 
Stahlhans erft 1642 nad) Schlefien gefommen find ) Diefe fleine Verbefferung wird 
den (don geruͤhmten Auf ag des Hr. Infp. Friſch von ber Ev. Pf. Kirche zu Grünteig $. 
befto brauchbarer machen. CH) f. 5. Ven. Dy. Paſt. Karl Wilb, €ngelins bift. Bericht 
ton den Schiffalen der Stadt T" abt ©, 46, M. bie eichpr. auf Jer. Haupt, ber als Paſt. 
u, Sen. zu Rauden geftorben ift. " 


| 05:7 ie flebyebnten: Jahrhundert. U $8 
,7$. 18. Wäre nift 30 (20) 1635 bet Separat-Frieden des 8. Ferdinand U 

mit Ehur-Sachfen in Prag (*) u San kommen, fo würde e$ ein Glück für Die Pro- 
teftanten ín Schlefien, (onberlid) im Fürftenth. Blogau, geweſen fepn? Da aber 
diefer geſchloſſen mar, jo zogen bie Sachſen gutroillig aus ihren eroberten Plägen, 
Nun harte wohl der Ehf. jo. Ge. I v. Sachſen im Prager Neben⸗Rezeß ( f. 95. 1, 
$.1,9. 38, ©. 134) für einen Theil feiner Schlef.Glaubens: Brüder geforgt ( g): 
Aein, für Den grofen Theil der €vangel. Schlefier war dieſer Rezeß und der Abzug 
der Sachſen aus Schlefien ein groſer Schade, und harter Donnerfhlag. Wenig- 
fiens fahe e$ darinnen, für ihre oͤffentl Religions-Uebung im. Fürftenthum Glogau 
in den Jahren 1635 bis 1642 febr traurig aus. Der Ratholiſche Theil mufte es, 
wie gefährlich es Den Rettern der Deutfden Frepheit, den mutbigen Schweden, ge- 
worden pL dag biefe nunmehr an den Sachfen £einen Bepftand mehr hatten. Die 
Evangel.Schlefier führten aud) bittre Klagen darüber, baf jtenun von ihrem Garant 
und Befchüger verlaffen wären? Aber fie blieben ihrem Schikfal u. des Kayſers Will⸗ 
führe, (Der von Jeſuiten geleitet wurde) in Religions-Sachen überlajfen. Ferdi⸗ 
nand II feyte im Nov. 1635,.den Apoftaten, Georg Frhr. (nahmal.Gr.)v. Oppers⸗ 
dorf zum Landeshauptmann des Frftth..Glogau ein, ‚u. ordnete eine Religions-Kom- 
miffion an , welche in allen Srädten.u. Dörfern die Kirchen, bie feit dem Paffauer 
Bertrag ein Eigenthum der Evangelifhen gemefen, pen Katholichen wiedergeben folte. 
Die Stadt —— hatte von derſelben die erſte, u. ſtaͤrkſte Anfechtung. Man muſte 
die Nikolai Pf. Kirche Dem Gegentheil 1 Apr. 1634 abtreten, und durften die Evans 
gelifchen nur pen Privat⸗Gottesdienſt ftille fortftellen (^). Zu Steyftabt ward 9 Dez. 
1635 ber öffentl. Gottedbienft Der Lutheraner auch gefperrt, u. Diefer. nur nod) aufm 
Gottes: Acer, unter frepen Himmel, bis 1637 fortzufegen erlaubt (i). Der Kpftl. 
Sifcal D. Rütling, Eonful Hahn aus Glogau u. Mart. Hoffmann famen im Des. 
1635 nad) Sprottau, u. entfejten Die Luthr. Kirchendiener ihrer Aemter ($). Eben 
Diefe kamen 12 Dez. e. a. nad) Grünberg, Hier forderten fie 13 c den Rath vor fid, 
legten ihm Die Abtretung der Pf. Kirche u. Ausfchaffung der Ev. Lehrer binnen 5 Tas 
gen auf, u. Drungen aufs fhärffte auf Erfüllung diefes Befehls. Der Rath berief 
ich auf rechtmäßigen Kauf der Kirche Evang. Seits, aber die Kommiffarien fragten 
darnad) nichts, liefen Die Kirchen: ar aufs Rarhhaus bringen, — * 
2 rche 


—— — — Án — — r — — 
* y f. 2l[a. W. Hiſt. N. 3. Th. 12, S. 431 nor. (g) der Sächf. Feldherr Hanns Georg 
' ; her aliia bey feiner erften Erſcheinung im Stogaufden sc. Öffenel. beflarirt: „daß Chur⸗ 
„Sachen nicht nad) Schleften gefommen fep, um etwann Syemanben aus der Kayſeri. Devotion 
ja ziehen, ober bem Kayſer das £aub zu nehinen, fondern mur den Evangel. in biefem Lande 
„ihre Delig. Srepbeit herzuftellen ,,. f. Tisfebards ( Treulihd) a. B. S. 326. Daher hatte von 
Arnim fio auch (don 1633 mit dem Herzog v. Friedland in Unterhandfung wegen eines zu ſchließ 
fenden ratfonablen Friedend eingelaffen. Da aber diefer bit Saiten zu bed) fpannete, wurde 
damals nichts daraus, ſ. ebd. ©. 345, u. Algen. Weit⸗Hiſt. R. 3. 36. 12, ©. 477. 
(^) f. Belings a. Schr. $. 12, ©. 24. €) f. Area. W,R. 1, 9.17, ©. 157. 
(k) Ex A&, Eccl. Sprottav. Mst.D. Palt, Hoffmanni, 
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Kirche bem P.Schöps ($. 16), und befegten ben Magiftrat mit 5 Kathol. Gliebern. 
Nun lies man den Putbr. aft. Nippe vor bie Komiffion, ins neuen Burgermeifters 
Haus fordern, u. zeigte ibm an, „daß Er feines Amts entlaffen fey. Als Privat⸗Per⸗ 
‚fon möge er wohl in der Stadt bleiben, aber ohne Amts⸗Verrichtung“. Am 18 ej. 
muften die Kirch⸗Vaͤter den Kirchen⸗Ornat an bie Katholifhen: u.d. 19 Nippe das 
Pfarrhaus an wA Schoͤps übergeben (7). DemDiafon Neblin wurde von dem 
allen nichts förmlich angezeigt: Er blieb alfo in feiner Amtswohnung, u. verrichtete 
noch einige Minifterial-Afte IL). Aber P. Schoͤps befahl ibm zu ibn, u.verflagte - 
ihn auch vor der Relig. Komiffion zu Glogau. Nun fam von dorther der Befehl zu 
feiner u.der Schuldiener Auswanderung. Manantwortete diffeits: „weit YIeblin u. 
wdie Schulfehrer vom ganzen Stadt-Regiment voziet worden, "fo wolten fie auch vom demfelben 
,bimittirt fepn”. Man bath zugleich um Beſchickung des Stadt-Regiments, aber bey 
kathol. Konful ſchlugs ab, u. der Diakon und Schullehrer beurlaubten fid) darauf 
ſchriftlich bep der Gemeinde. Diefe bath bey der Relig. Komiffion, um Aufſchub, u. 
erhielt die mündl. Antwort: „Weil biefe Somiffion ihre Endfchaft erreicht habe, fo müffe 
„die Bürgerfchaft bis auf Ankunft des Landshauptmaũñs warten. Was alödenn erfolgen dürfte, 
„muͤſſe die Zeit lehren“. Auch Gurau verlohr 1635 feinen Evangel. Altar, u. obgleich 
der Paft. Jer. Saupt fid) albanod) bis 1636 erhielt, (o mufte er doch endlich eruliven. 
Die Relig. Kormiffarien hatten im Dec. 1635 denen Ev. Burauern eben bie Anträge 
wie ben Blogauern, Freyſtaͤdtern, Sprortauern u. Brünbergern, gethan. ene 
ergriffen zwar eben wie Diefe, Das erlaubtefte Mittel, u. appellirten an den Kayfer. 
Aber da war nichts zu erhalten, u. Haupt mufte 1636 fort (m). Auch die Luthrifchen 
zu Schwibus erhielten fi) bis 1637, unter der Provokation auf mehrere Kapferl, 
Gnade, — Relig.Ererzitio, aberdann wurden aud) ihre Geiſtliche ausgejagt(n) 
. I9. s Jahr 1636 war eines der betrübteften für die Luthr. Ehriften im (Sfttb. 
Blogau: Denn in demfelben wurden die fümmerlid) zuruͤkbehaltne Ev. Prediger zu 
rg , $reyftadt, Gurau, Brünberg, Sprottau, Schwibus, Polfwis, auf aus: 
brüEl. Kayſerl. Befehl, ligentirt. Eben dies geſchah iezt in Eleinen Mediat:-Städten, als 
gu Röben u. Gros⸗CTſchirne x. Der Kapferl. — hierzu an den Lands⸗Hauptm. 
v.Öppersdorf, d.d. UDien, 12 jan. 1636, ift werth bier aufbehalten zu werden Co). . 
„Serdinand II--- Was ferner vie Abfhaffung der Prädikanten betrifft, ſeyndt zwar 
„die Unkatholiſchen bey uns deswegen dato noch nicht eingefommen: Wir wollen Dir aber 
„hiermit gnábigR anbefoplen haben, daß unfertmegen Du felbigem, auf ihr überreichteg 


„Suppli- 
(/) Died ift excerptive genommen aus Inſp. Scifcbes a. Schr. $. 7:9, ©. 33:35. - 
(U) Er hatte z €. am aten Weyhn. Fevert. eine Predigt in ber Schule gelefen, u. am zten Sepertag 


eben dergleichen aufm grünen Krenz. Kirchhof gethan 
(m) Ich habe ju Gurau 1768 glaubwürdig erfahren , in einem Haufe, in welchem Haufe fein Bild» 
nis zum Andenfen zurüflies, daß diefer Ev. Lehrer bep feiner Bertreibung von da nicht einmal Les 
bens ficher gewefen, fondern habe fib in ein Gebund Stroh einbinden, u. alfo jur Stadt hinaus 
auf einem Wagen, bis an die poln. Gränze bringen lajen: Erfamdarauf ald aft. u. Superint, 
nad Miluſch. — ſ. Kniſpel «bo. Sedt. 3: $. 74, ©. 135 (9) f. ebd, ©. 141, 142, ; 
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„fuppliciren, dies zum Befcheid anbeuteft, daß, gleichwie das von Ihnen Gíogauern ges 
„gerichte ( errichtete) u. von uns confirmirte Statutum (* ) nicht zuliefe, bie Prädicanten in 
„dee Stade zu leiden weniger Dero Erercitia zuzulaſſen; alfo Wir nicht unbillig das Stadt. 
Weeſen unb berfelben Berfaffung allerdings in ben vorigen Stand dareln es vor dem feindf. 
„Einfall gemefen ‚ :gefegt wiffen wollen: Würbdeft diefemnad) hierauf ihnen, Przdicanten, 
inner den nádften drey Tagen die Stadt zu räumen, auferlegen ,. und fonften Jeder. 
„männiglichen. verbietten laſſen, Sie Predicanten, meber heimlich nod) offentlich, in ber 
„Stadt aufzuhalten, wie Du den Sachen, deiner befanten Dexteritet nad), wohl zu thun, 
„und hieran Linfern gnädigften Willen unb Meynung zu vollbringen wiffen würdeit. Geben 
„in onfer Stadt Wien, ben r2 Monats Tag Syanuary im Sechzehen hundert fed vnd 
„Dreißigften, Unfeer Reiche des Roͤmſchen Im Siebenzehenden, des Hungarifchen im Achte 
usebenden unb bes Böhmifchen im Neunzehenden jahre, 

Ferdinand J 
Guilielm. Com. Slavata S. Reg. Ad mandatum $. Caef. Maj. proprium 

Bohem. Cancellar. D. — 

Auf Publizirung dieſes Kayſerl Reſcripts, ſezten erſt alle Glogauſch. Kreis⸗Staͤdte 
gemeinſchaftl. ihre Supplik, um Beybehaltung ihrer Prediger auf, u. reichten ſelbige 
durch eine Deputation, am Allerhöchften Ort ein. Mittler Zeit gieng 8. Serdinand TI 
den Weg alles Fleifches. Man machte fid) im Lande grofe Hofnung, fein Nachfol⸗ 
ger, K. Serdinand LII werde den Evangel. gnábiget m ber diefe vereitelte fich, 
u. e$ zeigte fid) deutlich, Daß men Jeſuitiſche Berfolgungs-Beift das Wiener Mi: 
nifterium damals belebe (p). Ein Beweis Davon war Dies Refeript des $. Serdin. 
Ill d. d. xEbereborf, 4 Sept. u. pret. Glog. 29 Sept. 1637 an ben Lands⸗ Hauptmaũ 
v.Oppersdoxf (4). „Serdinand III - - Hoch⸗ u. Wohlgeb. . G. Wir wollen dir in Onaden 
„nicht vorenthalten, wie baf bey Uns die Srädre Unfers Blogifchen Sürftentbums ihre 
Abgeordnete gehabt, und um Zulaffung des freyen Exercitij der Augfp. Gonfeff. gehorfamft 
„anhalten u. bitten laffen. — Weſſen Wir fie nun bierauff beſchieden, deffen Daft bu dich aus 
nbierbey Commenber Abfchrifft zu berichten. Und bemnad) wir | aus der Abgeordneten 
„Anbringen, als aud) deinem Bericht verftanden, was geftallt die Stade Schwibußen bie 
„Predicanten dato nicht fortgefchaffet, fondern biefelben, unterm Schug des Pfand-Füha« 
„ders, nod) immerfort aufhalten follen, Bir aber in felbiger Stade nicht weniger als 
„in andern Weichbild⸗Staͤdten bie anbefohlne Reftitution mwerckftellig gemacht und 
„vollzogen wiſſen wollen: Als haben wir zwar den Abgeordneten, befjen geborfamfte Volls 
„ſtreckung felbiger Stadt einzuhalten, mitgegeben, Dir aber hiermit in Kayß. Gnaben anbes 
„fehlen wollen, bag Du nicht allein auf die That, u. damit folches wirklich gefchehe, Deine 
„Amts » Auffiche fürwendeit, u. bemelderen Rath hierzu anhalteft, fonbern aud) ben Pfandes 
„Innhaber, bey Berluft feines Pfand. Rechts, der Sachen müßig zu gehen, und, = haffre 
t ») 24 i ey ce $.6 e t nne mit Gewalt —* did. deed 

> . Lamormainu de vi , Ferdin, mp. C. 1,p.5, u, meilte t. Sb. 1 
K. 1, $. 40, ©, 137, not. ***, (4) f. Kniſpels a. D. &. 338. t Sen 


38 Religions⸗Schikſale der Evangeliſchen im Frſtth. Glogau 


„angefchaffte Reſtitution weder per direttum nor) inditettum weiter zu hindern, aufetlegeft, 
„In Fall er aber in ſeiner Widerſehlichkeit, wider Unſer Verhoffen fortfuͤhre, fo haſt Du 
„Uns ſolches, mit Deinem Gutachten, zu berichten ꝛc. ꝛc. Ferdinand. * 
Mit dieſem Reſcript fam zugleich folgende „Kayſerl. Reſolution, ben ſaͤm̃lt. fieben 
„Städten des Fuͤrſtenth. Groſſen-Glogau, in Sachen, die Zulaſſung des freyen Ex- 
yercitii der Augfp. &onfeff. betveffend, zu eröffnen (r2: 
„Der 96m, Kapferl. aud) zu Hungarn u. Böheims Königl. Mayſt. U. A. Hr. wegen, 
„der Slogauifchen Städte Anweſenden Abgeordneten hiermit anzuzeigen; Allerhoͤchſt gedach« 
„ter Ihro Kayferl. Maj. wäre, ber Nothdurfft nad), ausführlich referiret und vorgetragen 
„worden, was ſowohl bey Dero Hochgeehrteſten Heren SBatern, der num in Gott cubenben 
„Kayferl, Maj. Giorm. Andendens,; als auch bey jest Kegterender Kayſerl. Maj. Sie, in 
„Saden, die gefuchte Veränderung des Religions-Weſens in-felbigen Städten bes 
Areffend, fo münd. als fchrifftlich angebradyt haben. Sintemahlen aber Allerhoͤchſt gedachte 
„Ihro Kayf, Maj. nicht ermeffen konnen, wie die fatfol, Geiftliche, Bürger u. Innwohnere 
„dazu fommen, daß fie ihres Juris quafiti, welches fie fomohl Durch die vor Jahren in fel: 
„bigen Städten der Religion halber aufgerichte duch eBliche Jahre hernach aneinander, bis 
u des Feindes Zeiten, ohne einzige Contradi&tion in offenem Gebraud) u. Uebung befeftígte 
„Statuten, als auch durch Kayſerl. Reſolution erworben, fogleich entfeger, oder wenigfteng 
„deterioris conditionis, ohne einzigen ihren Verſchuld, gemacht werden koͤnnten; inglets 
„hen feheten (1. fähen ) Sie nicht, baf wider ben Friedensſchluß (*), u, infonberfeít ben mes 
„gen des Landes Schlefien publicirten Friedens.Receff, das wenigfte angefchaft ober fuͤrgenom⸗ 
‚men worden wäre, fondern befánben vielmehr gnädigft, bag Dero höchftgedachter Hr Vater 
„zu beme, bafi Ihro Maj. hochfeel. Gedächtnis, das Stadt-Weſen in den vorigen Stand 
„u. Berfaffung darinnen es vor Der feindl. Vorwaltung geftanden, zu ſetzen, anbefohs 
„ien, genungfamen Zug u. Recht gehabt, aud) von Yuftig u. ihres hochtragenden Amss me» 
„gen, fonderlich, auf der Intereſſirten öffters Anhalten, weniger hun fónnen. Dahero laf 
„fen es aud) Mehr Allerhöchfternannt jezt regierende Kayſerl. Maj. darbey allerdings berbleie 
„ben, u. wollen, dieſemnach obgemeldte Städte zu gehorfamfter Cubmifjion n. ſchuldigen 
„Gehorſam gemiefen, der. Stadt Schwibußen aber infonderheit hiermit in Ernft auferler 
„get haben, daß fie ohne laͤngern Anftand u: Aufhalt, ihre Predicanten licentiren und 
„bindanfertigen, auch fonft im übrigen, famt ben andern Städten, bem Kahſerl. Reſti⸗ 
„Itutions- Befehl ( ** ) allerdings geberfame; Vollziehunge hun. Welchemnach fid) nu ob» 
„erwähnte Abgeordnete zu richten, und ihren Principalen Relation zu tum wiſſen werden ^, 
Decretum 4 Sept. A. 1637. J 
Dieſe Kayſerl. Reſolution war nun der Grund, daß, wie gedacht, die noch in 
den Glog. Staͤdten uͤbrige Luth. Geiſtliche im Herbſt 1637 daraus weichen muſten. 
So mufte y, €, zu Glogau im Aug. a.c. oer Diak. Paul Gryphius, Jun. fort. Eben 
dies gefchah zu Grünberg. Dafige Rutheraner hatten fid) nod) bis auf a1 Sin. 1637 


= Henna 
tr) ebd. ©. 135. 1 (*) Dies foll der Prager Friede v 1635 ſeyn. (**) Hiermit wolte 
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beym Relig. Exerzitio erhalten, und, durch Paſt. Nippe u. Diak CTeblin, bald an 
dieſem bald einem andern Ort in Der Stadt, auſſer der Kirche, predigen, u. durch 
fie A&us minifteriales verrichten laffen : weil fie immer nod) hoften, die nad) Wien ge» 
fendete Abgeordnete würden für Sie eine günftige Sentenz auswürfen; Da aber 
diefe fehl ſchlug, fo hielt ‘Daft. LTippe (denn Diak. Neblin war. 12 Sun. 1637 geft.) 
21 Qrín. nod) yep Predigten, u. s Nov. feine Dalers Predigt über 99. 143. Am 
29 tob. (1 Adv.) publiziere Paroch. Schoͤhs des Weibiſchofs Befehl von der Kanzel, 
daß jeder ben der Stadt, fic zur Pf. Kirche halten, u. darinnen communiciren folle: 
Eben Diefer Befehl wurde 3 Dez. am Rathhaus angebeftet, u. 4 Dez. dem Paft.LTippe 
der Arts: Befehl zugefender: „Daß Die Ep. Pred. Angefichts deffen weggeſchaft wer: 
„den folten, voibrigenfalé man Mittel wiffen würde, Ihren Gehorfam mit Gemalt zu 
„erzwingen“. Darauf jog Nippe nod) felbigen Ab. um 10 1. aus der Stadt nad 
Sorau (5). Daß der Stadt Schwibus damals befonders hart befohlen worden 
ihre &utbr. Lehrer abzufhaffen, Das erhellet aus dem vorhergehenden fowohl, als 
aus nachftehenden d.d. 26 Copt. 1637, an damal. Pfandherrn Diefer Stadr erlaſſe⸗ 
nen Amts Befehle): · AER | | 
„Meinen Dienft unb ſreundl. Willen zuvor. Edler Ehrenveſter, guter Freund! Ich 
hatte mir wohl eingebildet, ich würde bey Euch beſſern Credit u. zugleich Amts Siefpeft fms 
„den, als id) bis dato erfabren muͤſſen. fab wohl vermeynet, bafi meine treuherzige Wars 
„nungen, wegen Abfchaffung des Prädicanten zu Schwibußen u, Reftituirung des von 
„Euch orbentlid) práfentirten ,, vom Hu. Biſchof inpeftirten u, nachmal legitime íntrobucir; 
„teo Pfarrers, des Ehrw. Wohlgel. Petr. Radau, Start erlangen würden: Syd) muß aber 
„nun ungern (eben, ba Ihr meine treuberzige Meynung hindanfeget, diefem, mas ich bey 
„euch anordue, nicht paríren , nod) einen Mandatarium, ( ber doch, wegen Euer erheblichen, 
„der Unpäßlichkeit halber, Entfchuldigung, fufficient feyn Eönnen ) herſchicken, in der tir» 
„hen-Reftitution ſeltſame Worte Euch verlauten laffen, Daß hr folches nicht tbun mür- 
„det bis Ihr Ihrer Kayf. Mai. Siegel würdet gefehen haben, u. aud) nicht verftehen, ja 
„mit einera Worte zu reden, dieſes noch zu ortreten u. zu foviren Euch unterſtehen moliet, 
„was, durch CBermittelung u. Hülf des Feindes, u. ber St. Schwibußen vorgangen, 
„und ud, alfo befjen allen theilhaftig zu machen, nicht Scheu traget, meldyes , wie Ihr peut 
„ober morgen ſchwer zu verantworten würdet haben, alfo laffe id) es, meines Theils, aud) 
„dahin geftellt feyn. Auf baf ihr aber fehen foit, daß diefe Sachen nicht von meinem 
„Kopffe herrühren, (benn ich obnebis mit meinen Amts; u. Privat-Sachen genung zu thun 
„habe) als uͤberſchicke Ich Euch Depliegenb, mie einen Extract des Kayf. Befehls, ols, an 
„die Städte ergangenen D^ „ ets Abfshriffe (welches Zweifels ohne Ihr allbereit u, alfo dag 
Kayſ. Siegel werdet gefeben haben, ) aus welchem allen Ihrer Kapferl, Mas. ernftlicher 
„u. endlicher Wille gnungfam zuvornehmen. Lino weil nun dieſem alfo u, nicht anders, 
„obgedachter Pfarrer ( Kadau) aud) nicht allein um der Kirchen Reſtitution, fondern feinen, 
„mie ſchon langſt, vorbiejem, völligen verdienten, alfo auch, Durch ben, mit Hilf be 
Feindes 
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„Feindes eingefe&ten Prädicanten abgefchnirtenen Sohn, inftändig anfaltet (1. anhält) ; 
, VOensel Roth aud) um Reftituirung feines ibm abgenommenen Viehes, allen Fleißes bits 
. „ten thut, u. ich ihnen weiter meine 2(mté - Hülf, mit Recht, vlt verfchieben fan; Als 

„befehle, im Namen ——*— Ihro R.Maj. U. f. H. Ich Euch hiemit ernftlichen, 
„und zwar unter Verluſt eures Pfandrechts, daß Ihr, wie vor Euch ſelbſten, alſo auch 
„durch Anhaltung des Raths (weil fid) Dod) der Rath zuvor allezeit mit ep Karren 
„Diget,) alfobald, nad) Empfang diefes meines Amts-Befehlihs, euren Prädican: 
„ten, nicht allein aus der Kirchen, fondern gar aus der Stadt, abfchaffer, H. Per. 
Kadau feiner Kirchen veftituiret, u. Ihm, wie alle die vorfeffene, bey feiner u. des Präs 
„Dicanten Zeiten, Decem und Zugehörungen, alfo aud) gemelbetem CfBenyel Roth feine 
„Viehe wieder zurüd zu geben anorbnet: Da denn gemelbeter Pfhr, von mir Befehlich Hat, 
mich alfobald zu berichten, wie Ihr Euch in einem oder Dem andern gehorfam erzei⸗ 
„gen werdet. Welches ich Euch nicht verhalten follen. Groß-Glogau, b. 26 Sept. 9L 1637. 

George des H. R. R. Grafe v. Öppersdorf, Frhr. zu Aich u. Friedftein, Herr auf Obers 

Glogaum. Friede, R. K. Maj. Rath, u. des Frſtth. Glogau volmächtiger Hauptmann. 


Ernftlicher u. [dira Eonnten wohl die Vorkehrungen, das Putfertbum in ben Slo- 

gauiſchen Städten ausjurotten, nicht feyn, als die — wegen Schwibus 
infonderheit lauten. n Kraft derſelben wurden nod) 29 Sept. 1637, Paſt. M. 
Gebel u. Diak. Schoͤnknecht, als Exulanten, aus dieſer Stadt geſchaft. „Zu Sprot⸗ 
„tau hatte man 1636 das alte abgebrannte Kirchlein aufm Kirchhofe vorm Glogauer 
Thore, ausgebeſſert, u. mit einem neuen Dach Gefegt; " Am 26 Aug. verrichtete 
„der Ev. Diakon Abr, Buchwälder darinnen ein Frühgeberh, u. nachgehends auf 
„Begehren u. Verantwortung der Bürgerfchaft, der Saft. M. Menzel, u. Diafon 
Buchwaͤlder, Lad m u. — Sarelungen (u). Dies dauerte aber auch 
„nur bis 1637 fort. Am 2 Nov. e:a. e ien ein S'anonifué aus Gíogau mit einem 
„Dafigen Rathmanne Abr. Ihne, als Kormmiffarien, ftóbrten das Augfp. &onfeff. 
„Erereitium, u. gebothen den Ev. Predigern den fehleunigen Abzug. — M. Menzel 
‚509 6 ej. mit feiner. Familie nach Görliz, (mo er 11 Nov. 1637 ftarb) u. Buch⸗ 
„waͤlder nad) Liegniz. Nun war auch hier Fein Lurhr. Gottesdienft mehr gehalten 
„bis ins Jahr 1639". 

$. 20. Bis bier Hatte der $. Landeshauptmann noch immer einen Luchr. Amtes 
Werweſer, der, in ge Abweſenheit, feine Stelle im Frſtth. Glogau u.deffen Kreis 
vertrat, gehabt. Nun war im Dez. 1636 Sriedr. v. Dyberr auf Tarnau (derauch 
unter des Herz. v. Sricdland Regierung, v. 1633 bis 1634 ohne Hauptmann, diefe 
Stelle vertreten hatte, x) geftorben, u. der fandshauptmaii v. Dppersdorf verord- 
nete, abermal einen Luthriſchen Cavallier, Leonhard v. Poppfchus auf Crane an 
deſſen ftatt, präfentirte ihn 23 Dez. 1636 den Kreisftänden in einem Schreiben ( D 

u 


(+) Ex A&. ecclef. Sprottav. f. R. Dn. Confr. Paft. Pr. Heffmianmi , Mstis. 
(x) f. Ande. Geypbii Glogauifchen Fürftenth. Landes:Privilegia Indic, IIT. 
(>) Hier ifi$ in Extenfo: „WohlEhrw. Wohlgeb. Edle, Geftrenge, Ehrenvele u. W. W. Inſonders 
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und 7 Sept. 1637 bey algemeinen een ge Derfon (3). Raum tat dies n, 
fo wurde durch ein Kayſerl. Refeript, d. d Ebersdorf 5 Sep. 1637 ben —588— 
persdorf ein kathol. Subjekt, Maximil. v. Gersdorf (der nicht einmal im Glogauer 
Kreis anſaͤßig war) zu dieſem Poſten — (a). Oppersdorf — d, 

Tee Pro — er⸗ 





SR ————— — — ——— —— — — — 
Mundlich Vielgeliebte Herren u. qutte Freunde. Demnach ich von etlichen der Herren ver: 
^ ofünbiget werden, was geſtalt mein Ambtsverwehſer, der Edle u Geflr. H. Seiede. v. Dyberr 
Tarnow nenerlicher Tage, durch den zeitl. Tod von diefer Welt abgefordert worden, und 

4 meine Pflicht u. Schuldigkeit mit fid) brächte, bag ich obnaefánmót u ohne alles Verhin— 

a mich eon binnen anfmachete n. alldahin im mein vertrautes Ambt begebe, u. biefe vaci- 
„rende Auibtsſtelle wiederumb mit einen verftändigen u. güchtigen Subje&to verjehen thäte, Nun 
Aber verhalte ich bett Herren, Eid ic, nicht, das wie gerne auch ſchuldigermaßen Syd) dies zu 
"p3Berd'e Dette richten wollen, ch wegen groffer Unpaͤßlichkeit, mit welcher ich von bem f. Gott 
„anheimb gejucher werde, tot dieſes mahl nicht darzu gelangen fönnen. Auf bafi aber gleichwohl, 

au Berhütiung allerley Bnngelegenheiten u. bid zu meiner wilá Gott Fünftigen Anfunfft, dieſe 
MimSts- Verwaltung nicht erfigen bleiben, fondern mit einer hierzu qualificirten Perſohn verfehen 
spen möchte, Alß habe Ich folche Ambts⸗Verwaltung pro Interim dem Cof. Geſtr. On. Leons 

' wbaro v. Popfdrizen zu errichten auff: u. angetragen, zu welchen ich denn bie gewiſſe Zuverſicht 
"rage, Er werde Männiglich die bepffame Syuftig wiederfahren lafen. Wollen derowegen die 
o Derren obgerütten Hrn. Zconb. v. popfcbits allen gebührt. SRefpeft erwanfen, und Ihn vor 
„Denjenigen fo meine Stelle reprzfentirt halten n. erfennen. Lebe dieſemnach der ungezweiffelten 
8, daß die Herren diefer meiner Anverordnung wu. Ambts⸗Verfuͤgung gebührl, nachzu: 

„Kommen wiffen werben, twelche ich hiebey göttir, Almacht empfehlen thue, Ober Slogau, ben 
—— 1636, der Herren dienſtwilliger Ge. Gr. v. Oppersdorf, Unter eben dieſem Dato lies 

| Dppeteoorf ein Notifications- Schreiben an mehrged. Zeonb. e. Poppfebärz ergehen, worin 
“er ebenfald fagte: Als trage Ich ſolche Ambts⸗Verwaltung hiermit in Krafft deſſen, pro Inte- 
‚rim, t. bis ju meiker PL Eonfirmirung ober atiberer Verordnung, dem Herrn 
Auf sc :.— md bie Land⸗Staͤnde Glogaufchen Kreiſes d.d. Gloaan., 5 Jan. 1637 eröfneten 
Ihm Cv. Poppfcbäs) in einemförml. Schreiben feine Erneiiung zum Amtsverweſer dieſes Kreiſes. 
(3) Go lautet der Exc& aus der Propofition, bie ber Hr. Gir. v. D. 7 Sept. 1637 bey algemeinent 
!Ganbtage ben Hru, Ständen gethan hat: „Und nachdem ich mid) auch erinnere, daß vermóae 
Shres Privilegü, in meiner Uswefeneit zum vollmächtigen Verwehſer ein Herr oder Adelsmañ 
im Sürftentbumó gebohren nn. gefeßen fen, zw verordnen ift, u. aber nach toͤdtl. Abgang des 
Worigen, nen. ru. Scicoc. v.Dyberentir. Dr. £eonb. v. auf Crantz u. Groͤditz 
u Ambdt bis zu meiner Ankunfft u. anf weiteren meinen Befheid ‚verwaltet hat, Sch aber, 
"bald nach verrüftem S. Mich. Feſt mich wiederumb auf meine Gütfer begegen muß, Alß will 
s nunmehr u. anjego, — angezjogenen Privilegij, In Hrn. &Keonb. v. Poppſchuͤtz auf 
„Erang u. Oróbi ju meinem bfer eingefeget, tw. ben gefambten Herren Ständen, daß er 
„mur folange als ich abwefend fepn werde, meine Stelle u. Das vollmächtige 9fmbt alhiero uers 
walten folte, hierdurch präfentiret w. vorgefteller haben sc. 3c ^. Die ution der Lands⸗ 
„Ständeauf diefe Propofition war: ‚Wegen ded Hrn. Ambts⸗Verwehſers ift Männiglichen 
uftieden, erbieten Sich, abfente ded Hn. Haubtmanns Yhren allen ſchuldigen Ambts⸗Gehor⸗ 


— 


* 


ä leiten, und vor ihren Verweſer zu erkennen, xt. ic... E 

Ca wre” —— ee ar e. On. erw. $1. 8fr. 10. == Lieber Getreuer! 
„Denmach Wier vernommen, was maffen dad Verweſer⸗Ambt unferé Fſith. Grofi-Ologau der 
„zeit vacirt u. ledig ſeyn folle, und aber Vnß der Geftr. onfer Rath u. 9. Getreuer Maximilian, 
„9. Geridorff von fondern Qualitäten febr berühinde, babero Wir Ihn vor andern hierzu bes 
„fördert in Kahf. n. gl. Gnaden gerne fehen molten: id wir Dier gehorſamdſt angelegen 
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Ober Blogau 6 Dit. a. c. in Der Nüfanfwort (5) wie Gersdorf hierzu nicht qualifi 
eierf, u. dad jat ^ (pát fe», be einzufchieben. Er erhielt — ae 
Refeript (c), barinnen ihm dennoch bie Inſtallation des v. Gersdorf befohlen * 
ji: IA , ne 
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„halten, damit Ihme ſolche Function u. Stelle vor andern conferirt, aufgetragen u. anvertrauet 
„erden möchte. Vnd Wier verbleiben Dier mit Kayfers u. gl. Guaben Jederzeit wohlgewogen, 
„Gegeben zu Ebersdorff, den sten Monatdtag Sept. Sym 1637 Vnſerer Neiche, des Roͤm. im 
„Erften, des Bngarifchen im 3toól(ften vndt des Böhmufchen im Zehenden Jahre. 

Gulielmus Comes de Slavata Ad mandatum Sac. Cz{. Majeftatis proprium 
Rc. Boh, S. Cancellarius. Albrecht v. Kolowrath. J. 3. Lackebergk. 


t^) Materi andern ſagte Oppersdorf darinnen: „⸗⸗Wie nun der v. Gerßdorff nicht anders fa: 
„gen kann, alß daß ich mich allezeit dahin befließen, Ihn mittler Zeit zu einem Verwehſer zu mas 
„hen, indem ich Ihn, als einen catbolifdóen Cavallier liebe, wenn er nur unterbeffen fi) dazu 
„habilitirer, tt, im Fuͤrſtenthum etwas — zu fi brächte, dadurch er zuvor aud) in das faf. 
Mann⸗Recht genommen fette werben fönnen, zu welchem Ende Ich dann auch zu der Lands 
„Schulden :w. andern Comiffionen Ihn allzeit gehorfambft vorgefchlagen, alfo, wann Er nur 
‚60 baldı nach Ubfterben ded griedr. Dybrs zu mier nachher Ober Glogan fommen mebre, u, 
y vice angegeben, ch verfucht Dette, ob Syd) etwa mit einer Manier bey den Glogaufchen 
, Landftänden ihn zu einen Verwehſer hätte unterbringen koͤnnen Weilen er aber weiter bepSDvier 
. „holches nicht gefucbet, u. ich mir eingebildet, daß er um folches Ambt night weiter ftünde E er 
s fonberbeit, weil verwichener Zeit noch bep regierender verfiorbener Kayf. Maj. an mid) Jt 
„it worden, Ich toolte Ihm, Gerßdorffen, bie Ourauifde Hauptmaũſchafft oergónnen u. abs " 
,tretten, in welches ich auch aemilliget, ob zwar ich mich beforaet, «8 würde bep beufelben Crayß⸗ 
„Ständen ſchwehr zugeben; Alß habe ich, weil ich gemuft, daß mac) Abfterben eines Der 
„dem Eitefien Koͤnigl. Manne, bif zu Erfegung der Berweferftelle, dad Berweferambt (ad interim) 
p ommittirt werden muß, undt aber Cbrifiopb v. Dybert ald D. 3. Elteſter Kol. Mann, ſolches 
„wegen feiner Unpäßlichkeit nicht verwalten wollen , einem andern Xgl. Manne Nahmens Acoris 
„bard v. Popfcbüg zu verwalten auffaetragen, Ihm auch nachmals alfobald, bem Privilegi 
gemeß, bie völlige, Verweierey committit: daß alfo, Allergnädigfter Herr, cum res — 
„non fit integra, jego ſolches, (alvo meo honorc, m. ohne grofe Confundirung des v. Popp: 
"„Kbitgen wicht allein nicht mehr Ändern fann, (onbern mich Höchl.befahre, Daß ich wider bie fümtf, 
„Randftände nicht etwan impingiren und mir durch died große Händel aufladen dürffe, indem 
„unangeſehen der v. Gerßdorff im Sürflentbum beiehnet, bod) außerhalb eined Waldes nichts 
„mehr daſelbſten hat, u corpore ct domicilio im Liegmigifchen Fürftenehumb wohnet, da bod) das 
a hen Sft. Ferdin I ausdrückt. befaget, baf niemand anders al ein Derr oder Edelmann 
„des enthums, dasifi, der im Fürftenrhumb begüttert, verordnet nnb gefeßt foll werben, 
wie egter Extra& gemeldten Privilegii mit mehreren ausweißt, wie ed denn allezeit in con- 
„unuaobicrvancia alfo gehalten worden, et nnllum poteft Exemplum in contrarium dari Ynfonders 
t weil in gemelbtem Priyilegio weiter folget: damit ein jede Ambtsſache befördert, auch ein 
ber gebühlr, Amts: Befcheid u. Huͤlffe n jeberzeit erlangen möge, fo ift unverruͤckter Obfer- 
„vantz, die zeithero gehalten worden, daß bie Verwehſere nicht aus gemeinen Landfefien, fonts 
„bern nur aus ben Mannrechtfigern,, welche jur Syuflig geſchworen, genommen feyn worden s 
' $s (bet Qiogau d. 6 OG, A. «i . 
46) Es lautet fo: — ,, Secbinano der Drüte = Hoch: u. Wolgeb. €. Getreuer. Du twerbeft aud 
„vnſerm jüngftem Schreiben o. s Sept. gehorſambſt verfianden haben, mas geflalt Wier bem 
„Geſtr Vnſern Kath u £. Getr. Maximil. v. Gerßdorff, fobald Wier des Srior. v. Drberes 
„ddl. Ableben vernommen, die dadurch fid) erledigte Verwehſer⸗Amtsſteile gnaͤdigſt confcviret, 
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Eine nochmal. Gegenvorſtellung des v. Dppersdorf d) hierwider mochte nicht ver: 
82 mögend 
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Alb Dier bie Juſtallirung deſſelben anbefohlen haben. Nun werden Wier von gedachten v. 
Serßdorff berichtet, wie bag Er Dier zwar Unfer Kayf. Schreiben eingeamtwortet, aber end: 
Aich keinen andern Befcheid erheben koͤnnen, ald daß Du bereits folche t mit eitier andern 
Merßohn verfehen hertejt: Sintemalen Wier aber Dier niemabía eingeráumet, folche® Auibt 
„Deines Gefallens, u. ohne Vnſern Vorbewuſt zu entfegen, auch daben Beftellung ber Aemb⸗ 
„ter onb Obrigfeiten eines aus. onjern vornehmen 3iegalten betrifft; Alß ift hiermit Vnſer Gr. 
,,atmefener Befehl, bag Du , ungeachtet Deiner unterfangenen Beftellung, Vnſerm Geheif u. 
„Refolution alfobald u. ohme Anftand nachkommeſt, gedachten, den v. Gersdorff, inftallireft, 
„ua. denen Landftänden, wie Herkonnnenß, vorftelleft , auch die gehörige Verordnung thueft, 
„damit demfelben die gewöhnt. Befold- u. Unterhaltung, wie es feine Borfahrer gehabt, gebührt, 
„gereicher u. verabfolget werde, auch mas Du hierauf gerhan Uns deren Negſtes verftändigeft: -' 
an dies ift alfo onfer guädigfter Wille u. Meinung. Gegeben zu Ebersdorff den 22 Mon. 
,/&ag Det. - an Bnfrer Reiche be$ Roͤm. am erften xc. ‚,. 

nandt, 


Guilielmus Comes de Slavata Ad mandatum Sac. Caef. Majeftatis proprium 
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(4) Dies ifl davon eine getreue Kopie. s = „„Allergn. Herr! C6 ift €m. Kauf. Befehl aus Ebers⸗ 
„dorff o. 22 Mon. Det, wegen tfTaximil, o. Beefdorif (cum tit. ) und ber Groß:Glogaufchen 
a sverwehſerey mir som gemeldten Ger&borff durch einen Mag. Adam Joh Scribanum geftrie 
„gen Tages überfchider worden, welchen ich zwar mit gebührender Reverentz eupfangen, doch 
„aber auch mit grofer Beftürgung u. Confufion gelefen, u. dieſes aus ihm vernehmen muͤſſen, 
„Daß unvermorener u, unverdient meiner, mir fo vermwiefen wird, welches noch von Ew. Srl. 
„Maj. Hoc. Vorfahren, ba ich doch fhon bem Hochl. Haufe Defterreich in bie 30 Fahr conti- 
4,nuo lich diene, nie gefcbeben, fondern allezeit, unangeſehen fid) offt Etliche gefunden, bie 
„mit ihren Klagen u. Angeben mich traduciret, aud ein gnaͤdigſt Ohr ift vor mid) behalten wor⸗ 
„den. Wie nun ich ſolches mit Schmerzen u. betrübtem Gemüthe empfunden, inden mir nie 

, „in Sinn fommen it €. K. M. nicht bie geringften gefchweig die vornehmften Kcgalien den toe- 
,Tigften Eingriff zu thun. Alfo bin ich freylich fchuldig , volente ita et jubente S. Cz( Maj. Veftra, 
„den Augenblick den v. Gerßdorff zu einem Verwehſer zu inftalliren, und wohl mich beforgen 
„bürffte, daß, mann ichs nicht Bald tbun würde, bey €. K. M. Hochl. unpingiren, ja mir gar 
ein Unglüd aufladen dörffe: Jedennoch, wann ich hergegen confiderirc , baf vielleicht €. Mai. 
,,au8 übler Angebnng folhen Befehl ergehen laffen, und daß noch allejit poft Informgationem 
„yeram, re adhuc integra, Ew. Maj. gnábigfler Wille beBer fort: al$ nachher zurück:geftellt ter: 
,btn fan, auch bem o. Gerſid. bie wenige Morula bi$ anderwerth E. K. M. Nefolution und Bes 
nfehlich fombt, nichts ſchaden oder verfangen fan, Alß habe Ich aus geborfambflen Vertrauen 
mit folcher Juſtallation fo lange ſtill zu halten vor gut angefehen, bis ich nur noch einen Be: 
fehlich erlange, indem ich gehorfambft vernehmen werde, bafi Em. Kayf. Maj. allen meinen 

. „seborfambften Eimvenden u. Berichten auf des Fſtth. Privilegien u. Gewohnheiten ongeachter, 
iefed alfo einen Weg wie den andern Allergn. haben u. fchaffen wollen. Undt zweifel gehor: 

4 rnicht, e8 werden €. K. M. in diefer Sachen meinen negiten vom 16 Dct. unterthäni: 
„Bericht, beffen Eopie ich noch zum Ueberfluß hier fub lit. A beplege, albereit empfangen, u, 

, „Daraus (erg. vernommen haben, wie ich allzeit vom mier] felbften darauf gangen bin den v. 
nBerfid. in diefed Officium einzufegen , weilen aber egliche Impedimentà fid) befunden, daß er 
nicht poffeflionarus, nicht ein Kglr. Mann, u. b. 9. Requifita nicht bat, durch welche Erfüg- 
„lich Dette fónnen dazu fommen, auch nachmahls bey Mier , nad) Abfterben des v. Dybere fid) 
„derenchalben nicht weiter ‚angemeldet, ba ich bod) ned) bey ben Laudſtaͤnden Verfuch gethan 
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mögend feyn, diefen Kapferl. Entſchlus zu Andern, fonbern ein — — 
ez 


——— — — Á— — — — — — — — — — 
o fie ihm, dieſen Requifiten vngeachtet mier zu gefallen, nicht annehmen wollten: als 
e id feeylich mit folcher feiner Perfohn Inſtallation auf dießmahl nicht forttomen fónner, 
„ts. wird alfo durch folchen meinen geborf. Bericht genugfamb bericht feyn worden, ob er proptcr 
'! „defetum Requifitorum zu ſolchem Ambte von den Ständen müffe angenommen werden.oder 
„nicht, ben welchen ich auch e$ allergehorf. bis auf €. K. M. anfommende fernere Reſolution 
affe bewenden. Was aber meine Wenigfeit anbelangt, da hoffe ich zu Gott, daß S. K. M. 
„wicht bem geringften, gefchweige den vornehmbiten Regalien Ich zu nahendt gegangen fepm 
„werde, aud) in meine Gedanken folches nie kommen, fondern wird fib, ob Gott will alfo bes 
. „finden, daß ich diefelbten fo allegeit defendiret u. mainıteniret, u. mier ba atroertratote Ambt 
„fo angelegen hätte fepn laffen, wie e& meine Schuldigkeit u. Vflicht mitbracht, unb ich e$ vor 
„dem geftrengen Richter Gottes in iener « m. vor €, K. M. mann ich nur gehörer fann werben, 
„in diefer Welt zu verantworten mier wohl getraue. Dann, daß E. K. M. Altergnädigft Mier 
„mie eingeräumet ba$ Verwehſer⸗Ambt meines Giefallen$ u. ohne Deroſelben Vorbewuſt zuerfes 
en, gebe ich zwar Allerunterth. zu, hergegen aber haben E. K. M. auch ſolches Mier nie verbos 
. „then, fondern mir Allergn. bey ——— meiner Dienfte gelaſſen was E. K. M. gel. H. Vater 
hochinild. Geb, u. €, K. M. hochloͤbl. Vorfahrer meinen Vorfahren gelaſſen Haben, u. was der 
"atate be8 Privilegii mit fi bringet. — Nun werden C. K. M. aus dem überfchichten Extract 
„des Privilegii Mlergn. vernommen haben, daß ber Haubtmañ allier, menn er verreißet, feine 
„Stelle befeget, welches auch gar billig: denn wie ber Verwehfer gar nit darf feyn, nifi illo 
„‚pauculo tempore da der Haubtmann von der Stelle abweſend ift, ald würde was in dem Fürs 
„Henthum verfehen €. K. M. nicht bem Verwehſer fondern bem volmäÄchtigen al. Haubtmann 
„deßen Necht laffen werden. Dieſes habe ich bis dato fo lange ich in biefem Sfttb. Haubtmann 
„bin, fehon zum drittenmahle pra&iciret: denn bey der erften meiner Sjnftallirung habe ich Friedr. 
„pP. Kreckwitzen darzu genommen, Ihme in meinem Abweſen eine Inftru&ion dazu gegeben, wie 
„Niet. B ausweifer, da audorüff. zu ſeheu, daß ich m. fein andrer, laut dem Privileg. 8 Serdin 1 
„Ihn Kreckwigen, angenoinen habe. Nach feinem Tode Sri.dr. Dybren, u. ſchicke hiebey eine 
„Defignation fub litt, C 9. Ao. 1490 derer Vermwehfer , fo bi8 auf die heutige Stunde von ihren 
Haubtleuten, ohne Zuthat ber Könige aus Böheimb, find befteller u. eingefeget worden, auf 
„welches ich nicht allein auch diefe Haubtmannfchafft alfo angenommen u. Darauf inftallirer Gin 
„worden, cum non prefumferim, me futurum deterioris conditionis quam alij Capitanei fuerant, 
' afonbern auch in andern Schtefif. Erbfürftenehilmbern diefed allezeit obferviret wird, daß bie 
„Haubtleute nach ihrem Gefallen u. Verantwortung Berwehfer ihnen anfegen ja andere Aembter 
„mehr unter ber Haubtmannſchafft, alß Amt⸗Secretar, der Hoferichter,, u ded Kal. Schloſſes 
„Durggraff, n. d. g. die auch eben, wie ein Verwehſer, von Landhaubtmann, obne Behellis 
„aung Ihro Mai. befteller u. eingefeger werden: mie baldı könnte fid) nun fchicken, daß Jemand 
„eines aud diefen Aembtern appetirete u. nad) Hoff falfch informirete, fo fäme ja der arme fans 
„dedhaubtmann unfchuldig dazu, wenn er wieder einen folchen unfchuldig n Verweiß befoimen, 
(oa Me Ihme dieß, was feine Vorfahren gehabet, ad malam, partisappctentis officium, informatio- 
^ nem weggenoummen follte werden. Gang unrecht aber find C. X. 9)». berichtet worden, fambt 
„eine eingige Befoldung ober Bnterhalt einem DBerwehfer von ben Landftänden gienge: denn 
„was meine Borfahrer n. ihre Berwehfer anfanget, habe ich fo weit vernommen, (doch will id 
„3 auch nicht vor gewiß nicht offeriren, denn ich habe mich beffen unbefünmert gelaffen ) daß 
„Die Verwehſer honoris gratia u. aus Freundfhaft ihrer Haubtlente telle, wanns vonnótben 
geweſen ift, verwaltet haben: Dies farm ich aber mit Wahrheit fagen u. ſchreiben, daß Scieor, 
uBrediwirz ich, bie ganze Zeit feines Yebens ans meinem Beutel, u zwar aus ben einfomenden 
„Taxen, feine Befoldung geben muͤſſen: denn damals famen die Taxen in Erwas ein. Pen des - 
ngerde Dybrs Zeiten aber, nachdem des Ambtes Einkommen, durch biefe friegécllngelegertz 
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Otefcript (7) in Diefer Angelegenheit beyeuate Deutlid), wie nunmehr ein Evanael. $a» 
vallier im Frſtth. Slogan nicht leicht ur Anfprüche auf Landesſtellen machen bürfre? 

! . 3 | $. 21, 
eiten geſchwaͤcht worden, alfo daß ich faum mich, gefchiwei € denn ben Derwehfer erhalten 
* habe ich die Staͤnde angeflehen u. gebethen, mir —2 Hand zu reichen, Ai iu 
„Unterhaltung des Verwehferd, wann ich micht zur Stelle bin, etwas zu geben, welches Sie 

„auch, ob zwar ſchwer genung u. AJ Reverfen, Mier zu gefallen, aus feiner Schuldigfei 
„sondern precario, u. and gutem Willen u. Ihm pro adjuto Dietz Etwas ( denn fo eigentlich fat 
‚Ach ed nicht tviffen, habe mich auch unbefümmert gelaffen, wenn er mur zufrieden gemefen ift, ) 
. wotarben , daßalfo gewiß der Verwehſer —— Pfennig, aus Schuldigkeit u. Recht, von der 
Laudſchafft nie begehren kan. Jetzt haben E.K. M. meinen andern gründlichen ausfuͤhrl. doch 
„auch befmütigflen Bericht, aus welchem Sie Allergnädigß erfennen werden, daß ich hoffenti. 
nE.K. M.Regnlis jederzeit mehr erhoben, u. groß gemacht babe, a8 in geringften ich folche Mühe 
„einlegen folte, und daß bid dato u. auf bie heutige Stunde einen Berwehfer nach feinem Gefal⸗ 
jen u. Derantwortung der Glogauiſche Hauptmann allegeit angenommen u. eingefeget, u. daß 
die Landflände einigen Creuger aus Schuldigfeit ihme zu geben nicht compelliret werden Éófiert, 
„Stelle alfo auf dieſes alled €. K. M. ferner allergnädigft Befehtich gebo fl, o6 Sie, non 
tentis bis omnibus, einen Weg al den andern, aud) ihren getreuen u. €. K. M. hochgelieb⸗ 
 ziten Hn. Vaters alten toürflid) getreuen Diener, am bem v. Poppſchuͤtz, welcher im Lande an: 
geſeſſen n. lange Zeit im Mannrecht gefeffen, u. alle Qualitäten u. Nequifiten hat, Ihn ver: 
„Hoffen fajen u, und beyde vor dem ganzen Sürflentbumb, und ganzen Schlefien confundiret, 
. . „oder vielmehr das Kal. Ambt bey ihrer alten Gerechtigfeit , an mir Armen alten Dies 
„wer diß nicht anfangen, toa$ meine Borfahren, oie Doch xs Unkatboliſche und fonften feine 
„swürkliche Diener geweſen feyn, nie gefhehen, u. die Landftände zu folder Abgabe, bie fie vor 
nie fchuldig geweſt, nit compelliren, ober aber eine unpartheyiſche Commiffion, auf bafi €. 
— »*. 9m. fónnen, ob ich bie Wahrheit beratbe, ober nicht; anzuordnen Altergn. geruhen 
, £affen wollen. Was €, 8.M. in einem u. dem andern aud den drey gehorfamfien Vorſchlaͤ⸗ 
en Alfergn. anfchaffen werden, foll von inier in Unterthänigkeit gehorfambft nachgelebet wers 

n. Zu der Kayf. Gnaden xc. ıc. Dat. Ober⸗Glogau, 10Nov. 1637. » Gir. v. Öppersdorff, 
(5 Hier iſis auch in Extenfo: „‚Serdinand der Dritte, 0. G. Gi. erw. 5. Kſr. a. f 9.0.2. Kg. 
„Doch n. Wohlgeb. €. Getreuer. Wir haben beide Deine Schreiben o. 16 Det, u. 10 Nov. em: 
„pfangen, u. daraus verflanden, was Du zu Behauptung eines vermeputen Rechtens, fo die 
„randshaubtleute in Beſiellung ber Ansbtö- Derwefere haben follen angefüget; : Sintemahlen 
„Wier aber alles bafiefbe, was Du auf die Bahn gebracht, in fa&o et Jure nicht erheblich bes 
„finden, Wier auch nicht geftatten wollen, bag Deine u. bed von Dir beſtellten Ambts-Verweh⸗ 
„ferd Autoritzt mit Unfrer Kapferl. Hoheit in Competentz gefeget werden follte: AG befehlen 
„Bier Dir hiermit Gnädigft, bag Du ohne alles fernere Einwenden fo binbangefe&t, Unfrer 
„vorigen mit gnugſahmen Borbedacht ergangenen Kefolution alfobalo nachfomeft, ben geftrens 
. pot Unfern u. lieben Getrenen friacimil v, Gerßdorffen zu Unferm $9ln. Ambts⸗Ver⸗ 
s mebier gebuͤhr lichen inſtallireſt, u. Dich mit demſelben affo vertrageft, ald Uns, demielben zu 
„manuteniren, ed an Mitteln nicht ermangeln wirdt.  Weberdieß muͤſſen Wiringleichen, nicht 
„ohne Befrembdung vernehmen, was mafjen dad Ambt-Sccretariat dato von einer Uncatholiſchen 
Perſohn, welche fich zugleiche den vergangenen Verwehſern ziemblich vertieffet haben foll, bes 
„dienet wird, u. aber Uns daran merflichen gelegen, daß ſolches Secretariat, mit einem Katbo⸗ 
Aiſchen Subjc&o verfehen werde; 2116 befehlen Wier Dir hiermit Gn. bafi Du unfdumblich auf 
„eine —— Len ig c: hie qi rennen 4 3* me , = = — oder Pide 
lie mit bem vorſchlageſt. Hieran geſchie gu. Wille u. Meynunug. Gege⸗ 
— in U St. pedet —* —— * 8 im pr Unfrer Reiche, ded Orden. im erften, 
„sed Hungar. im 13tem u. ‚in elften Jahre. ' Ferdinandt. . . 
Georg. en Martinitz Re. Boh. S, Cancellar. Ad mand. S. Caf. Maj. proprium, $Sreifleben: 
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.$. 21. 9m J. 1638 wurde, in feiner Kreisftadt des. Fürftenthums, irgend ein 
gutbr. Prediger Öffentl. geduldet. Als daher die Ev. Bürgerfchaft zu Blogau im May 
3638 den M. Paul Brppbium, den jüngern, von Freyſtadt aus, mit dem Prädi- 
fat eines Diakons, zu fid) geruffen hatte, u. ihn aufm Tanzhaufe gam in der Stile 
Gortesdienft halten lies, fo nrufte fie ihn Dod) (don im Aug. 1638 wiederum abfchaf- 
fen, u. er kam darauf als Paft: u. Superint. nach Eroffen (f). An andern Sräd- 
. fen u. auf den Dörffern batte Krieg u. Peſt die Ev. Lehrer entweder verjagt oder auf: 

erieben. Als aber 1639 die Schweden, unterm (y. M. Leonb. Corftenfobn, aus 
oem nad Pe erar fo befamen einige Glog. Kreisftädte ihre Luthr. 


elig.Uchung wieder. — n Gruͤmberg verliefen im Sept. 1639 ( f) die Satboliden, 
aus Furcht vor jenen Helden, die Pfarr⸗Kirche, u. die Lutheraner erhielten jest, unter 


Schwed. Schu, drep Ev. Beiftlihe, To. LTippe, Math. Weber, u. Nik. Dubel, 
Der St. Sprotsau lies der Schwed. Kom̃endant Maj. Armfelig am 17 Sin. ej a. 
durch Jo. Secbnern eine ‘Predigt in der [einen Kirche, u. am 18 ej. durch °P. Andr. 
Riteler, aus Witgendorf, Luthr, Kommunion halten: Rirtler wurde bald darauf Paſt. 
u. Dechner Diakon alhier (2). 9u Schwibus fezte Gen. Lilienhoek 24 30. 1639 
bie vorigen Ep. Prediger in N Stellen bey der Pfarr⸗Kirche ein (*). Aus Freyſtadt 
entwich 1639 ( A) der kathol Pleban Schmaland nad Frauftadt in Polen, u. Barth. 
Müller , Paft.zu Hertwigswalde, erhielt durch Die Schweden deſſen Stelle, die er 
bis an feinen Todestag 17 Merz 1742 behielt. Durau befam am Sam. Schehwig 
ti p. Ier 





Diefe it vorftehenden Noten y - - e ſtehende Urkunden Hat Hr. Zeonb. v. poppfdihs eigenhändig 
in fein Cremplar, das er oon Andre, Gicypbii Glog. fanbeó Privileg. ehmals befad , hinten wine 
gefchrieben. Dies if durch bie ne Gewogenheit be& feit 43 Jahren hochverdien 
Koͤmgl. Amts⸗juſtitiarii ber Kgl. Aemter Wolau u. Herrnftadt, Hrn. Gottlieb Beni. Fritſe 
J. V. C. Vratislavienl. nunmehr mein Eigenthum geworden: Und, von Rs habe ich fie bier 
^ eingerüft. Bey dem lejtern füb not, e hier voranftehenden Dofumert fege ich num noch eine Uns 
merfung bey. Es wird barinnen vom Kſr. Ferdin. III fcharf darauf gedrungen, daß er feinen 
futr. Secretarium abfchaffen folle? Died war Chriſtoph Scultetus v. Zówenbeim. Herr auf 
SDitterébad) u. Pakoßwiz, f. m. Schlef. Nresb. $6. 2, S. 571, ober m. Kirchen-Gefch. o. Caro: 
- lat:c. ©. 15. Solches etbellet aus folgender Stelle feines gebr. vite curriculi: ,,€t( Chr.Scultet) 
(AR vom =: Dn. Ge Gr. v. Oppersoorf , damal, Glog. Fandshanptın. aus e. fonderbahren auf 
„Seine Perſohn geworffenen Affc&ion u. Gnade ben bem gl. anvertrauten Amte des Concipiften 
„An Effcétu aber u. ber Verrichtung mach Secrerarii-Stelle nolens volens - - anzutretten genöthiget 
„worden , in welcher Verrichtung, anftatt nur eines einzigen von Ihm begehrten Jahres, er v, 
„1629 bis 1638 faft ganzer 10 Jahres: ausdauern müjen, f. So. Caͤſars, Paft. Befchin. L. Pr. 
„auf Cph, Scultet &e litt, G. 2, b, 


Cf) f.M. Presbyterol. Th. 2, Abth. 3, ©. 630. f. ober m. Geſch. des Fſith. Croffen, €. 22. 23. 
(f) Infp. Scifcb in a. ©. $ 12 feat, flatt bes rechten 5j. 1639, unrecht 1638. 2 
(g) Ex Ad, ecclel. Sprottavienf. per S. Dn. Paft. Prim, Hoffmann mihi communicatis, 
: ) — «a. 0. Schwibus, Sc&. 3, $. 74. ©. 142. à; : 
(5) In Arts u. Sörfters Annal. Freyft. ©. 157 fteht dafür auch unrichtig bie Jahrzahl 1638. 
Dan ift aber bey jener Schrift fdon ber Konfuflon gewohnt. 3 m 
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t. Steinau a. d. O. einen neuen Luthr. Paſtor (1), welches Glück aud) den andern 
Städten im Fürftenthum twiederfuhr: Blos Glogau mufte noch in biefer Zeit ohne 
Luthrifche Prediger und Gottesdienft bleiben. sr 
$. 22. 4 Apt. 1642 war G. F. M. Corftenfon aus bem Meklenburgſch. auf- 
gebrochen, u. Fam 30 Apr. Über Sagan mit der Schwed. Kavallerie vor Glogau an, 
wo auch 2 Mai feine Infanterie eintraf. n folgender Nacht lief er 3 Batterien eines 
Mufqueten-Schußes weit davon errichten, u.am Abend des 3 ej. forberteer ben Kſrl. 
Kommendanten Obr. v. Rechow, aber vergeblich, auf. Er eroberte darauf 4 May 
(Mifer. Dom.) Gfogau im Sturm (4)... Damals gieng die FTikolai-Pf. Kirche im 
Rauch auf. Torftenfohn lies iezt, durch feinen Hof⸗ u. Stabs- Prediger M. a£. 
Margkium, eine folenne Dank⸗Predigt in der hiefigen Dom ⸗Kirche halten, welcher 
= : | | alle 


(2. Ich babe bie gedr. Perſonalien des Paſt. Sam. Schelwigs eben bey Händen, u. fe&t daraus fol; 
gende Stelle, zur Beftärfung des Obigen hieher: „Als man gefchrieben 1639, hat ibn (Sam, 
„Scbelwig ) ber treme Gott in feinen Weinberg gebinget, u. zu einen] Geelenhirten ber Bubrauis 
' „fben Gemeine, ohne fein einiges Renuen u. Lauffen berufen, barauff er ordentl, eife p. E. €, 

"Minifterio zu Stettin - » ordiniret, u. vermitteljt orbentlr, Bocation s = ihm bie bafige Gemeine 
. „Ehrifi anvertrauer worden == f. Friedr. Sculteti Feichpr. auf Sam. Schelwig, Daft, in Sandes 
walde, bie füb tit Loculus Emblematicus Boni Theologi zu Lignij 1658, 4 gedr. ift, lir. G, 1. a. » 

Dapier efagt wird, daß Schellwig die Drbination ju Stettin empfangen habe, fo ifl dies ein Er⸗ 
ñtnis⸗ vweraus erheüet, ba aud) Er, unter Schwed. Schi ju Gurau angefezt worden ift, 

(4) In ber kurzen doch mabrbafften Befchreibung be$ Verkaufs, welcher fid) zwiſchen ber R. €apf. vu. 
bonu ber Cron Schweden Hanpt-Armre in Gdlefien «« begeben, v. Oftern dis Mich, 1642. ( gedr. 
1642,4-) flebt 9I. 2, a. u. f. biefer fernere Bericht davon: „Den 4 Map == zwifchen AUS libr fiel ber. 
s (Schweden ) über bie Dber Mitternachtwärtd das $6um-Gefliffte zu Glogau mit groſem 

' im u. tein Muth an u.ftürmte.9Beif nun felbiger ſowol als bie Stadt ganz übel u. ſchwach 

* mar tt alsbald im der Schweden Hände. Nicht eine halbe Stunde lang nachher ward am 
„der Stadt mit Macht geftürmt::. fo find anf einmal u. in einem Gturm an die 1000044 
Fus u. 2000 underittrte Sieuter angelauffen, haben affobalo = = fic) des Walles bemádtigt, iu 
„allen Graben bie Palliſaden niebergerifjen, u. find an beyden Mauern angelauffen in folcher Surps 
„daß fieaud mit D. u Untergewehr, Dromelfchlag u. fliegenden Fahnen über bie Mauer un u. unt 
„bineinfomen. Alda fat man, was man in erfter Fury ja jiemi.tang hernachin Armis ober aud) nur 
a fon ften angetroffen, nitbergefauen, bie T bore eröffner, u. alfo den rechten Glogawſchen Yainers 
Tag angefangenss:: Die Bürger ofne Unterfchied wurden gepliindert, gehauen «- gefchoffen, 
„gefangen, theils ind Lager tbeil$ in ber Stadt umbergefchleppet, ſo lange bis man dieRanzion von 
„ihnen erprefiet. Solchergeſtalt ift auch mit ben Weibsbilvern gebahret wordenz=. Weilnun Kir: 
„hen. Klöfter voller Soldaten = + fo gehet ein gros Feuer aufin der Dauptfirchen;u G.. zz icolai» 
„welches diefes Herrlich ſchoͤne Gebaw fauibt 2 berüimten Orgelwercken n. vortreft. locken⸗Gelaͤut 
„in Grund verderbet. Land⸗ u. Stadt-⸗Volk, Adel u. Unadel, haben ihre befien Sachen v. Gott, 
„Silber, Geld, Waaren tc. eti. ı 00 Kiften u. Saflen voll darinn gehabt: Solches alles iftim Rauch 
o Wit aufgeflogen. Weilauch dem Feuer der auf gelaffen ward, fo braitte die Spittal: f. Leichnams 
jM. EL Kirch-Saffe, das Jefuirer- Kollegium u. ber wohlgebaurefie Theil am Xing mit hinweg, w. 
„war alfo Noch mit Hauffen in: u auffer der Stadt = in u. auffer der Stadt Feuer: da führte man 
„bie fürnehmften: Geiflliche, Juden xc. gefänglich: da gingen die ehrbarften Frauen u. Maͤnner 
uk h. nackend ober kaum mit alten Tüchern umhuͤllt. In Summa, e$ war der Zorn Gottes 
„fo über St. Gíogau entbrannt, daß far Fein Nebel vorübergieng, das nicht feine Herberge 
„darinn gehabt hätte,,. f. a. Algeın, Wels-Hiftor. N. 3. 10. 12, S. 494- 
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alle feine Dfficier u. Soldaten u. alle &utbr. Bürger andaͤchtig beywohnten. Als der: 
rofe Held fodann alles, mas zur Vertheidigung diefer Feftung diente, veranftaltet 
atte, und von hier abjog, lies er Margkium, als Luthr. Paftorn alhier zuruͤck 

(.R.3,$.23). Tags vor der Eroberung der St. Gíogau war-der Gen. Maj. 7o. 

Cpb. Br. v. Rónigemard? auf ber poln. Seite gegen ben Hunde-Paß ( al. Hundes 

- Koch ) vorgerüft, u. hatte ihn in. Gif erobert. Er berennte darauf Duran, nahm auch: 

- piefe Stadt weg, u. befejte den Bartſch⸗Strom bey Rügen (/). Die Gegenwart 

der Schweden diente abermals den Luthr. Cbriften hiefiger Gegenden zum Schu. 

Torftenfon gieng den Kayſerl. überall zu. Leib, und jagte fie aus Schkefien hinaus.) 

Er verfolgte feine Feinde bis nad) Mähren, eroberte (DImüs in 5 Tagen, nebft ans 

dern Drten, u. Eehrte dann fiegreih nad) Schlefien zuruͤk. Jezt eroberte ec Oppeln, 

belagerte aber Brieg vergeblih (m). Denn meil eine ftarfe Kanferl. Armee zum 

Entfaz herbey eilte, fo hob er die Brieger Belagerung auf, gieng bey Dels vorb 

über Trebniz, Trachenberg, Herrnftadt nad Gurau, u. nachdem er ben HundeJaß 

noch ftärfer beſezt hatte, gog ec fid) über Garolat u. Beuthen nad) Zülhau. Der 

Ct). Leopold v. Oeſterreich gieng jeyt über Piegniz, Parchwiz, Polkwiz, u. kam 

14 Aug. 1642 vor Blogau mit feiner Armeean, u. belagerteeshart, abet ber Schwer. 

Komendant, Dbr. Neurodt, wehrte fid) tapfer. Am 9 Sept. 1642 erfchien Torftens 

fon mit feinen Siegern im Angeficht der Kayſerl. Armee um und auf den Nenkers⸗ 

dorfer⸗Bergen, unb verurfachte, Daß Erz⸗H. Leopold von Defterreich Die Belage- . 

tung ro Sept. 1642 ſchleunig aufhob. | 
$. 23. Dies tvat ein — Gluͤk für die Proteſtanten. Wenigſtens blieb dadurch 

die Stadt u. Fuͤrſtenth. Glogau in Schwediſcher Bothmaͤßigkeit v. 1642 bis zum 

Weſtphaͤl. Frieden, und unter dieſem Schuz batte die Evangel. Religions - Hebung, 

aͤuſerliche Sicherheit hier u. in der umliegenden Gegend, obgleich die gewoͤhnl. Kriegs⸗ 

Crprefungen Die ohnedis armen Leute in noch größeres leibliches Elend herabſezte. 

Drittes 

(7) In erfigedachter kurzen doch wahrh. Befchreib. A. 3 (lebt: „Den Tag zuvor ift der Gen. M. 
en b Ober —— mit — Cavalletie sd ue Paß, das 
„Bundeloch genannt, gegangen, hat fid) deffen verfichert, und bem Guraw fid) genähert. So 
„bald ibm nun die Poft jufommen, daß Glogau in ber Schweden Händen, forderte er Gurau 
„auf, nad) Wegerung aber be8 Uebergebens, figen Reuter und Dragoner ab, lauffen mit aller 
„Macht zu Sturm, und befommen ben Ort 5 May 1642 auch mit ftärmender Hand ein. Wie 
„Nun mit Slogan und feinen Einwohnern adapt worden, famt man denden, daß ed auch 

, „biefem ( Gurau) nicht beffer ergehen fónmen, nur bag diefe Stadt ded Feuers entübrigt, und 
„ihre Haab und Gütber meift anderwärts in Sicherheit war xc. „. 

(m) Inder Algen. Welt-Hiſt. N. 3. Ih. 12, ©. 495 ifl8 ein Fehler, wenns alda heißt: „Die 
„Schweden giengen plögl. nach Schlefien zurüf, wo fie Oppeln und ns. Brieg eroberten und 
Breslau belagerten,,. Weder Brieg ift damals 1642 erobert, noch Breslau belagert worden. 

(») Während diefer Belagerung haben die Kayferl. durch ein Kommando das Städtchen Raudeen 
angefteckt, wobey auch dafige Stadt: Kirche ein Naub der Flammen wurde, f. bie furze doch 
wahrh. Befpreib, des Verlaufs 1c, lit. C, a. x, : 


Dritted Kapittel. | 
Von den Evangeliſch⸗Cuthriſchen Kirchen in: und bor der Stadt 
Glogau, in alten unb neuern Zeiten, u. deren Lehrern. 
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9: irgends in einer Niederſchleſiſc en Stadt die Luthr. — — man⸗ 
e^ cherley abwechſelnde Schikſale erfahren, fo ift dies von der & ftenthums-Stadt 
(5logau zu behaupten. Schon ifts erinnert, daß ihre Luthr. Bürger ihre erfte Re⸗ 
ligions-Uebung zu Bruſtau fuchen muften (8. 1,9.3.).. In diefer Religions: Berfaf- 
fung befand man fid) alhier bis in$ zy. 1579. Es wurde aber im — Sr der 
Luthr. Gottesdienft gu Bruſtau, durch die Abfhaffung des Paſt. Spechts ($.ı7) 
qud) gehefut. Bis ins J. 1581 muften alfo die Glogauer ihre geiftl. Verrichtungen auf 
andern Dörffern fuchen, und alles fupplicivens am Kayf. Hofe unerachtet, gönnete 
man ihnen nicht einmahl einen Plas, um eine neue Evangel. Kirche auf eigne Koften 
darauf zu bauen. :Dies gab dem Pöbel Gelegenheit fid) eine &elbftbülfe zu fchaffen, 
auf eine fet, welche rechtfchafne Proteftanten heutigs Tags felbft nicht billigen. „Am 
„8 Jan. 158: befchloffen einige hundert Gloqauer fid) bie Stadt Mart-Kirche zu S. Nikolai, 
ugueignen (a) e$ fofle aud) was es wolle? Der Rath u, kandshauptmann Karl Freyhr. v. 
iberftein erfuhren foldyes, unb fuchten dies Unternehmen, aber vergeblich, zu hemmen, 

u Die Berbundenen giengen auf den Pfarrhof, verlangten die Kirchfchlüffel, u. als der Gloͤck⸗ 
„mer felbige bem kathol. Parocho eingehändige fatte , nöthigten fie Diefen, daß er In Perfon . 
„bie Kirche auffchlüffen mufte: Da dies gefcheben mar, übergab er ihnen die Kirchfchlüffel, 
„und fagte: „Erverlange nicht länger ihr Pfarrer zu feyn, weil fie ibn nicht haben wolten,, 
„Nun gieng die Bürgerfchaft mit ihm ins Prarrhaus zuruͤck, um ihn ferner ruhig dafelbit zu 
„laffen: Kaum aber waren die Bürger nad) Haus, als ber Pöbel und Handiwerfepurfche 
„ben Parochum nöthigten bas Pfarrhaus zu verlaſſen. Sie wolten ihn auf ben Dom hinaus 
„begleiten, Als (ie bis ans Rathhaus famen, ergrief ihn ein Fathol, Bürger, u. führte ihn 
„bey ber Hand dahin ein, In der Nacht ließ ign der Magiſtrat ficher auf ben Dom führen, 
„amd ein ftarfes Blech über bas Schluͤſſelloch der Kirchthuͤre ſchlagen, Damit der Pöbel, ohne 
„Erlaubniß, fid) der Kirche nicht eigenmächtig bediene, u. fo blieb biefe 4 Wochen u. 3 Tage 
„lang verfchloffen. Am 19 an, forderte der Magiftrat bie Zechen vor, um auszuforfchen: 
„wer bie Kirchfchlüffel bekommen, u. wo fie wären? Konnte aber nichts erfahren. Der 
2 n ftelte 24 Yan, weitere Unfuchung darüber an: Er befragte jede Zeche eine 
„jeln: „ob es ihr gefamter Wille geweſen den kathol. Pfarrer zu überfallen, u. ihm die Kirch 
„chlüffel abzunörhigen ? ier zeigten fiy die Zleifcher, Becker, Reichkramer, Rothgerber 
„uud furchtſam, unb erbothen fid) bie eii el dem Geiftlichen wieder auszu⸗ 
„liefern: Die andern Zuͤnſte ( Tuchmacher, Kuͤrſchner, Schneider, Schufter, teinroeber, Weiß. 
„geeber, Schloffer und Tifchler,) hingegen — woferne man ihnen keine zu 


€^) Präf, Siebiger Schol, ad Hencl. Sil ron- to. s, €.7, p. 147 ftit tiefen Vorgang nurichtig ind J. 1580. 
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„Kirche oder einen andern Ort gum Gottesdienſt einzäume, fo würden fie Die Kirch 
„schläffel nicht zuruͤckgeben, und blieben aller Borftellungen opnerachtet auf diefem Sinn, 
Am zi Yan. gab der Rath den vorgeforderten Schöppen u, Geſchwornen zur Ueberlegung: 
„ob man nicht lieber Die Kirche felbft aufſchließen, und ben kathol. Parochum wieder 
„einführen wolle? meil aber die Schöppen vermeinten, es fönne alsdenn feicht ein bürgerlr, 
„Aufruhr eneftehen, fo mufte ber Magiftrat fen Vorhaben, Dies zu thun, aufgeben. Am 
, 1 Febr. (1591 ) fam der Weyhbiſchof aufs Schlos mit dem Fürfag, bie Kirche mit Gewalt 
„affnen zu laffen, u. Meffe darinnen zu halten: aber friedliebende kathol. Buͤrger fteflten 
„Abm die dabey zu befürchtende Gefahr vor, unb er fies fid) Dadurch zuruͤck halten.- Mittler 
„Zeit bath die Gemeinde beym Magiftrat öfters um folenne Eröffnung der Pfarr - Kirche; 
„Sonverlich geſchah ſolches &onnab, vor Reminifcere u. eben an dem gedachten Sonntag: 
„und weitman einen Tumult beforgte, fo gab ber Rath bem Stadt ⸗/ Voigt Befehl, daß er 
„die Kirche eröffnen, felber hineingehen, u. alles darinn befindliche inventiren felle. Dies 
geſchah in Gegenwart fat 70 Perfonen, u. bey angeyünbeten Wachskerzen auf den Altären, 
„Als alles inventirt u, verfiegelt war, wurden alle Thüren geöffnet, Die Glocken geláutet, u, 
„die ganze Kirche ward mit Menfchen erfüllt. Alsbald fung man etliche deutſche Palmen, 
„1. 2 Knaben laßen ben deutfchen Ratechismum der Gemeinde vor, Eben dies geſchah hernach 
„alle Morgen u. zur Befperzeit bis ein eigner Prediger beruffen war. Unterdeſſen ift 23 Febr, 
„der erfte u. 6 Merz der andre Befehl K. Rudolpbs II angefommen, baf man den Katho. 
„lfchen die Nikol. Kirche, unter Drohung harter Strafe, mieber abtreten folle? Weit aber 
„bie Gemeinde davon nichts hören, u. ble Kirche nicht zuruͤckgeben molte, fo erfchien nun eine 
„Kanferl. Kom̃iſſion nach der andern zu Glogau. Die erfte fam aus Prag, in 2 Perfonen 
„beitehend 3 Apr. hier an, u. trug n ej. der jufammen aerufnen Gemeinde vor: „Dan folle 
„Die Kirche abtretten, bie Schlüffel derfelben ben Kormiffarien einhändigen, ben Pres 
„Diger A. €. abſchaffen, und fid) rund Darüber erflären:, ob manbem Kapfer gehor« 
„hen wolle oder nicht? Die Gemeinde antwortete: „Sie wäre dem Kayfer mit Gut 
„und Blut treugeborfam , aberihre Pfarr » Kirche tráte fie nicht ab, und faffe dafür 
„zeib u. Leben: Sie wäre der Birgerfchaft, u. alle Zünfte hätten ihre Altaͤre darins 
„nen u. ihre geftiftete Sapellen,. Damit zogen die Romiffarien 12 Apr. ab; u. Die Stadt 
Iſhickte fomobl 18 ej. einen M. Krüger mit einer &uplif an den Kayſer nad) Prag, um Ihro 
„Maj. beſſer wegen biefer Kirche zu informiren; als aud) 23 ej. drey Abgeordnete auf ben 
„Sürftentag nad) Breslau um eine Borbitte der Fürften u. Stände bepm Kayſer zu erlangen, 
„Sonne, nad) Barthol. 1581 fam die zweite Romiffion in bicfer Kirchen» Angelegenheit nach 
„Blogau. Sie beitund au$ bem 35. Mart. Berftmann v. Breslau, 9. Georg II v.tiegn, 
„u. Brieg, Sigfried Frhr. v. Promnig auf Sorau ıc. und bent fanbsbauptmann Karl v. 
„Lichrenftein. Am 29 Aug. hatte Die Gemeinde ihren eriten SBortritt bey Diefen Herren, u. 
„erhielt Befehl bie Kirche u. Schule alsbald abzutreten: Sie bath: Weilen die Evangek . 
„mit den Kathol. gleihes Recht von Alters her an diefer Pfarr-Kirche habe, fo erbier 
8 man fid) zum Simultaneo: Einen Tag folte Luthriſcher, den andern Katholiſchet 
Gottesdienſt Darinnen gehalten werden, u, da fid) die Oemeinbe, nad) dem Unterſcheid 
7 ! " der 
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„der Religiön , in zwey Theilen vor den Koriffärien darſtelten, fo befand fichs, bafi die Zahl 
„der buchriſchen auf 1006, der Katholifcden aber kaum auf «o0 erſtreckte. Hierauf wurden 
„8 Deputirte aus der Gemeinde vor die Sonti(farien gefordert, u. ihnen gemelder: daß auf 
ihr demürhigs Bitten, fie die Kirche zu C5. Nikolai, mit ben Karholifchen einen 
„Zag um den andernhäben, Die Schule aber und Pfarrhof, auch Einkünfte u. De: 
„‚eimen, den Katholifchen Überlaffen folten, u. müßten fid) Die Evangelifchen um eine 
„andre Pfarr⸗Wohnung in der Stadt felbft befümmern,,. Mic diefer Kefolution war 
„Die ganze Gemeinde zufrieden, nut batb fie nod) um die Manſerie zur Pfarr- ABohnung, 
„u. um die Trink · Stube zur Schule, Am 3r Aug. ba die Gemeinde wieder aufs Schlos ge» 
„fordert mar, famen die Domherren und mollten diefen Ausfpruch ber Korhiffarien umftoßen, 
* „aber die Kormiffärien Heffen dies nicht zu. Eben diefe Herren befragten fobann bie Stadt: De- 
„putirten: Weswegen geftern Die ganze Gemeinpe einen (Sufifall gethan habe? und be» 
„kamen zur Antwort: „Die Gemeinde habe uM Irthum bep Decupirung der Pf. 
„Kirche erkannt, u. babe alfo den Sapfer fußfälligft um Gnade geberhen, und hoffe, 
„man werde fie bey Kirchen u. Schule-laffen,,. Als der Biſchof meggieng fagte er ernit« 
„lich: die Gemeine folle fid) in Liebe u. Einigfeit mit einander vertragen, u. wuͤnſchte ſodann 
„den Buthrifchen Glück u. Seegen jum Berfrag wegen diefer Kirche (P). Der Biſchof 
„hat darauf fefoft beym Sayfec Rudolph II vor bie (o, Glogauer gebethen, daß man ihnen, — , 
roo fit die Nikolai⸗Kirche (efbft lafen, tod) eine andre Kirche zu ihrem Gebraud) einräus 
‘„men wolle(e), — Sym Aov. 158: fam die Dritte Kirchen » Komiffion nad) Gíogau, es wurde 
„aber nichts welter ausgerichtet, als bag die Goangel, die Mifolai- Kirche (d) behielten, u.nun . 
„wurden 8 Kirchbaͤter 9fugf. Genf. angefegt, meldye das Beſte berfelben beforgen folten (e). 
„Mit bem Jahr 1602 fieng man zu Gíogan fatfol, Seits aufs Neue an, die Evangelifchen 
„wegen des Befiges biefer Pfarr Kirche zu beunruhigen , unb (freute entfegliche Räfterungen 
„wider fie am Stapferf, Hofe zu Prag aus, die allen menfchl. Glauben überflíegen. Dahin 
gehörte, unter andern ,- was in bem ( not. e ) berüfrten Aufzeichniß 2c. unterm £y, 1602 (f^) 
‚gelefen wird, — „Am 28 Jul, ( 1602) roírb wieder berichtet, mie ble arme Gemeine Aug. Conf. 
„(zu Ologau) bey ber. Kayf, Maj. (ty , mit Ungrund, angegeben; Neml. daß die Evangdl. 
‘nicht allein den Thumb (Dom) Härten pfünbern mollen = » fondern fie härten- aud) 
„wollen das Rathhaus ftürmen u. einäfchern; it. Sie hätten ben Rath entfest, und 
„andre (Kathsperfonen) aufgeworffen; it, die Evangel. giengen bey Tag unb Stadt mit 
Ober⸗ u. Untergemehren, Dadurch wären bie Bäpftifchen ihres Leibes u. Lebens nicht 
„Naher; it. man findealleTage todte Leichname auf den Gaſſen erſchlagen liegen von ben 
Baͤpſtiſchen; it. man mache in der PfKirche teglichen Feuer; man zerhiebeu. ſchluͤ⸗ 
ge die Erucifige u. andre Bilder mehr; it. man rate, Bratwuͤrſte in der Kirchen ; 
ait. man trüge zu gamen Achteln Bier indie Kirchen, u. fauffe fid) in der Kirche —* 
M 6 2 „vol 
(6) Die Nikolai Kirche in Glogau ift febr alt, u. wenigftend im 11. Jahrhundert zu gründen an 
gefangen worden. (c) vid. D. Henetfi Annal. SiL ad ann. 148: in v. Somersberg Scriptor. 
rer.Sil.to.2,p.44t. — (4) f. enels Sole. K. Hifl.S.230:237. (e) Bon biefenu. folgen: 
ben Goa. ändeln tri(t man die befte Nachrichten an, in der Aufzeichniß was fich » in der 
€. Blogau bar zugetragen, v. 1602 x, ( ſ. Vorber. $.4.), -» A) S. 11u. 12. 
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toll - (f),,... Ein Sapferl, Courier ber a Aug. 1602 ju Glogau anlangte , fagte öffentliche 
"Gr wäre mit groffer Beſchwehr nad) Glogau geiogen, bictonl man fo erídredlió Ding 
‚„droben gu Prag von diefer t berichte: Er banfteaber Gott - +, daß er der böfen Tha⸗ 
„ten feine allhie finde, davon man gar gemein broben fagte «.: Wenn er nad Prag anheim 
„teme, fo wolle er die armen Bloger entfchuldigen, wegen der böfen Auflagen (g).. —.. 
$. 2. Am 26Nov. 1602 wurdeden Ölogauern eine Kom̃iſſion, ble über ihre Sache 
zu Breslau aufm Dom folte gehalten werden, angekündigt (4), u: Pat. Quartus 
nebft den 8 Kirchvätern, citirt, um ro Dee. alba zu erfcheinen $6 Die Glogauer 
entfhuldigten fid) , u.bathen, um Verlegung der Kom̃iſſion nad) Glogau (4), reichten 
auch 2 Supplifen bey den delegirten Kommiffarien ( d.d. Gíogau, 3o Nov. 1602) 
ein (/).. Am 14 Merz 1603 fam der Bifchof mit 100 Mann, u. 16 ej. ein 3* 
Herr, Doppel (v. Lobkowijz), als Kommiſſarien zu Glogau an. és fehlte hier 
abermals an Verlaͤumdungen wider bie Ev. Glogauer nicht, die fid) aber von felbft 
widerlegten (m). Den x9 Merz erfchien die Lurhr. Gemeinde vorm Schlos, u. ers 
both fid) zum Gehorfam gegen die Kormiffion, in allen Stücken bie nicht wider Got: 
. c8 Ehreu. das Gemiffen wären (n), man forderte aber von ihr einen ſolchen Gehorſam, 
wie et von den K. Rom̃iſſarien würde vorgeſchlagen werden. Darauf übergab man 
diefeneine Suplif, barínn man das vorige Erbierhen wiederholte. Am 20 Merzgieng 
die ganze Gemeinde Augfp. Konf. vors Schloß (mo bie Komiffarien beyſamen waren), 
um " bie gedachte Suplif Antwort zu erwarten: Die Komiffarien begehrten aber: 
mal den ganzen Geborfam, u. die Gemeinde antwortete: „Sie gelobe Ihro Maj. zu 
famen mit £eib , Ehr und Outh, was aber Gottes Wort, Kicdh- u. Schulen bete, 
„ha benfelben Geborfam fónne fie nicht willigen, e$ gienge ihnen babey wie Gott molle, unb 
folten fie-barüber leiden u. fterben, fo molten fie e$ erdulden „. Darauf gabdesBifchofs 
Kanzler D. Cramer zu verfteben, daß unter dem ganzen Geborfam (den man den 
Glogauern iegt abforderte,) verftanden würde, Daß fie Rirche u. Schulen we 
tholi 
Aff) Diefe Berläumdungen n. Läfterungen find, wie fi hernach 1603 auswies, vom Bu 
Dal. Alien , n. Stadrfchreiber Per Cadislaus, gen Prag berichtet worden, damit man ie 
möchte, die Ev.and —— der DE ird ju fegen. Daher wurde ber Poͤbel in Glos 
tt wider diefe Perfonen fo febr aufgebracht, daß man biejelben, a8 Dez. 1603 , in Arreft fegte, 
f. Aufzeichniß was fid) aihie = = in bieftr »= Et. Gir. Glogau hat zugerragen ıc. ©. 1042109). 
) f. ebd. ©. 114. (b) ©. 20. i) ebenb. (&) &. 21. bie Kommifja 
foliten feyn, B Job. VI v. Breslau, H. arl o, Münfterb Dels, tt, Joachim Frhr. v. t5absan 
auf Militſch ıc. (7) Die erfte war an alle 3 Romiffarien gesichtet , u. ftebt in Abfchrife im 
0.2. ©.22::29; bit andre ergieng an den Bifchof alleine, w. ift ebd. ©. 30 = = 42 zu lefen. 
(m) z €. Es hatten die Kirchväter angeordnet, bafi man zur tägl. Sbetflunbe die groffe Glocke laͤu⸗ 
ren folle, um ba8 Bolf dadurch zum Geberh zu vermahnen (ebend. ©. 62): dem Bifchofe hinges 
gen wurde 15 Mer; binterbracht, daß mar durch die groffe Glocke bie Bürgerfchaft zur Rebellion 
ufammen locfe (©. 63): it. die Bürgerfchafe fomme auf der Schule nit vollem Harnifch ju: 
men: Da ber Bifchof 2 feiner Diener fich hiernach erfundigen fief, wurde es falfch befunden : 
Am 19 Merz ward dem Bifchof zu Ohren gebracht, man fomme in groffer Anzahl aufın Pfarr: 
hof mir gewehrter Hand zufammen: Drey dahın aefenbete Rathsperſonen, die fich bierum erfune 
digen muften, fanden im Pfarrhof alled ruhig u, file (ebnd, S. 64), (») ebend, 
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) en folten (0); wu. am Abend diefes Tags ( 19 Merz 1603) gaben bie 
ommiflarien ben Dorbefcheid: „Daß die Evangel. Gemeine ihr Anlie en ifti 
übergeben folle (p). Die Gemeine fertigte drauf 3 Perfonen, Hanne Franke, Val, 
Gpetb u. Abrab. Storch, zu ben Doftoren ab, bs wegen des zu übergebenben 
Auffages zu beſprechen: Die Doktoren fagten: „Sie ( für ihre Perfonen-) bátten fid 
ibey ben Kommijfarien des Gehorfams erbothen, aber nicht gewuft, bag man Kirchen unb 
„Schulen darunter verftehe; Sie hielten alfo dafür, Sans Franke folle morgenden Tags 
‚Am Namen ber ganzen Gemeine, ihr Anliegen mündlich vortragen, Morgens um 7 llt 
am 21 Merz (1603 ) erfchien bie ganze Gemeine zahlreich vorm Schlos. Die Sors 
miffarien fchickten den D. Rrantvogel an fieab, zu fragen: „Was man in fo groffer 
Anjahl begebre, hätten bod) bie Rommiffar. der Gemeinde aufgegeben, man folle fchriftlich 
„Das n fürbringen? Hanns Franke begehrte an ble Kommiſſarlen: Man wolle bet 
„ganzen Gemeine Anliegen mündlich anhören (2),.. D.Rrautvogel, der dies mel: 
bete, brachte zur Ruͤckantwort: „Die Romiffarien begehreten, daß ein Ausſchus von 
„der Gemeine Bericht von ihrem Anliegen tbáte? Franke erwiederte: „Man wolle 
ihn Doch lieber in Gegenwart der ganzen Gemeine hören,,? Kaum batte D. Krauts 
vogel Dies zurück gemeldet, fo wurden alsbald Teppichte auf die Bühne am Schlos 
reitet, und nun famen der Bifhof u. andre Kayferl. Komiffarien nebft. dem 

fl. Kanzler, legten fid) aufdie Bühne u. mit den Armen auf bie Teppiche. Als 

bald that die ganze Gemeine einen Fusfall. Der eine Komiffar fhry: „Stehts auf! 
Thut Bott die £Ebre, u. Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt! Stehts auf! Stehts auf! (7). 
Sobald bie Gemeine aufgeftanden war, redete Franke, bittende: „Ihro Biſchoͤfl. 
„On. u. die andern Herren Kommiſſarien molten bie arme Gíogauer bey Kayferl. Maj. bete 
„tretten, u. bie Evangel, bey Kirche u. Schule erhalten (7), u. fügte ‚hinzu: Sie molten 
„pro Kayf. Maj. mit teib, Ehr, Gutf u. Blut geborfamen, (id) aud) wider ben Erbfeind, 
„fo es die Noth erforbere, gebrauchen laffen »». Darauf fiel bie ganze Gemeinde zuns 
enmal nieder u. weinte überlaut. Da ym en bem Bifchof u. etlichen andern in 
inem Gefolge die Augen felbft über, u. der ifcbof nebft Hr. Doppel rieffen herab; 
Stehts auf! Stehts auf! Srante aber bath,. noch immer Eniende: - „di . Koms 
‚„miffarien molten uns bey Kirchen und Schulen erhalten, um des jüngften Gerichts, u, um 
„der H. Dreptaltigfeit willen“! Hies nun der Bifhof wiederum zu 3malen die Gemei⸗ 
ne aufftehen, fo that bicfe ſolches, u. ber Bifchof nebft den andern Herren — 
— in des Hauptmans Zimmer aufm Schlos, u. berathſchlagten fid) eine Stunde 
ng(£). Nachher brachte SD. Rrautvogel dies Refultat heraus an bie Gemeine: 
„Die (cl. Hrn. Kommiffarien molten im Namen Sy6ro Kayf. Maj. den ganzen Gehorfam 
„(darunter war Abtretung der Kirch u. Schulen ju verftehen ) ;, ‚Sie molten dies u, Fein 
„anderes; man ame nun oder nicht, fo molten fie bod) erequiren (u),,. Daraufant: 
toortete Det Stadt-Syndifus D. Joach Bobius:_ „Siewolten Ihro Kſtl. Maj. gehors 
 „famen in allen andern Dingen mit teib -— Blut x. D. Krautvogel referirte gc den 
3 om: 


———— — — — — — —— — — —— — — 
(0) ebend, S. 66. (P) S. 67. (426.69. (6.70, ( G71. (09.73. (009.5. 
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Bemiterien: Qnobalo kamen eiliche roo Jungſrauen u. Frauen immer drey u. Dtey 
in e. Glied, aufs Schlos u. fchloffen fid) da an Die Gemeine an. Rrautvogel brachte 
die vorige Antwort: „Man folle ben ganzen Gehorfam leiflen,,. Nun difputirten bie an: 
weſenden Doftoren hart mit ihm Dargegen, u begehrten: Man folle ihnen die Kläger 
baritellen: und, in welchem Recht es verfeben ſey, ober auf welchem Blatt es ſtehe, daß man 
bie Kläger nicht Dürffe darſtellen, u. doch erequiren unverhoͤrter Sachen x.? D. Krautvo⸗ 
gel nahm Dies wiederum ad referendum, u. bà gab man ihm zugleich eine Suplif mit, 
n welcher etlihe Punkte, die vorigen Tags der Gemeine A. €. zur Ungebähr aufges 
feat waren, widerlegt wurden, u. iet erhub fid) vorm Schlos unter den Zungfern u. 
Frauen ein erbärml. Heulen, Weinen u. Klagen (2). Nach aftündiger Berathfehle, 
Yung der $. Kom̃iſſar. brachte endlich Rrautvogel biefem 2 Beſcheid: „Es folle bie 

„ehrbare Gemein ftillenad) Hausgehen, u. friedlid) leben „! Drauf ward Mas gemacht, 
u. bie Jungfern u. Frauen zögen-in voriger Ordnung juerft wieder aus dem Schlos⸗ 
bofe, dan dieDoftoren, u. endlich Die ganze Gemeine: Dod) warteten alle noch hauſ⸗ 
fen vorm Schlos. Da nun der Bifchof herabgefahren Fam, — aud) Frauen u.. 
gfern vor ihm nieder, und fleheten um Erhaltung ihrer Kirche u. Schulen. Der 
(djof ſprach: „Stehts auf, es wird alles (Pure werden,,„. Die Frauen wieder: 

H ten nochmals die vorige Bitte (y), u. der Bifchof ermieberte abermals freund» 
| di: „Liebe Weiber, ſtehts auf, es wird alles (ute werden: (Debt Euch zufries 

den. Gleich — Tags hielt man das Feſt Mar. Verkuͤnd. (das ſonſt erſt 4 
Tag fpáter im Ralenderftund, ) mit ben Katholicken zugleich in allen Freuden , u. der - 
Biſchof zog 23 Merz; von Glogau ab, bey welcher Gelegenheit die Frauen ihm noch: 
mals eine Suplif zu überreichen bie Ehre hatten (2). Am 5 Apr. 1603 fendete die 
Augſp. Conf. verwandte Genieine von Blogau drey Supplichen an den Kayfer Ru⸗ 
dolph II nad) Prag, zu gleicher Zeit giengen die Doktoren aufs Schloß zum Koͤnigl. 
" Hauptmann (Wenzel v. Bercka,) u. bathen: „Weil er*felbt bald, roie fie wuͤſten, zu 
„Ihro $. Maj.gen Prag reifen würde, fo wolle Er bod) beym Monarchen die Unſchuld ihrer 
„Stadt retten,,.. Dies zu thun verfprach der gute Herr (a). Am 3 May c. a. fart 
Der Bothe von Prag zurück, u. meldete, erhabe feine 3 Suplifen, und zwar die eine 
dem Böhm. Kanzler, Die afe einem fürnehmen ftl. Rath, u. die dritte des Kayſers 
Mai. felbft, eingehändigt (^). 
$. 3. So weit ftund e$ nun wiederum gut, mit der Kirchenfache der Ev. Glogauer. 
Indes ruheten Die Widerfacher nicht, bis die alten 8 Kirchbaͤter Caus Deren Zahl Dod) 
‚einer Mart. Groß, 23 Aug. 1603 geftorben war) fid) in Perfon zu iras geftellen mus 
ften. bre legte Gitation dahin wurde 23 Sept. publicirt,'u. dieſe Sache war Schuld, 
daß der Burgerm. Dal. Rliem u. der Stadtfchreiber von der Bürgerfchaft in Ber: 
haft gefegt wurden (c). Es muften die alten Kirchenvaͤter indes 58 Wochen zu Prag 
bleiben, ohne daß fie verhört wurden, u. kamen von ihnen am 2 Sept. 1604 zu erft 
ni | 4 
(x) Dep biefem Weinen u. Lamentiren der Gemeine (oll ber amtoefenbe Burgermeifter, Dal. Kliem 
M, der Stadtfchreiber pes. Zaoislaus, Hämifch, gelacht haben (ebd, 8.75. | 00 ©. 77. 
(3) S. 78. (») S. 79. (^) G. 8o. (c) S. 90: 109, 
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4 ( Raf.Geußler, Rofp. Rebiger, Hanns hoͤßler u. Lor. — eM | 
e bet n "ont. Een, tieder In Glogan an, ihrer zwey aber enr. Wolf bas 
Andr. Schneider ; waren feit der Zeit Dort geftorben (d). Alle ferneren Unru⸗ 
— die um dieſe Zeit zu Giogau vorgefallen ſind, zu erzaͤhlen, iſt hier meine S 
nicht: Ich melde nur och, daß im großen Stadtbrande 29 ul 1615, bie S 
Eolai Pf. Kirche nebft daran ftoffender Luthr. Schule dennoch ben Lutheranern E 
wurde (e), u. baf man aud) nach bet Zeit, wegen deren Beſitz zwiſchen den Evangel. 
u. Kathol. fo lange ftritt, bis man fie enblid) 1628, auf obbefchriebene gewaltfame 
Weiſe, den Erftern.entrif. 
$. 4. Wenn man freilich, ohne nähere &emtni$ bamalíget Zeit: Umftände u. des 
illegalen. Berfahrens wider die Glogauer - Lutheraner im J. 1628, Dasienige ließt, 
1baé der Glogauer Kathol. Rath, unterm 2 Apr. 1629 € f) von der ben pangel- 
1628 wider entzognen Nikolai Marre Kirche rider beffer Wiſſen u. Gewiffen fchreibr, 
fo wäre den Rutheranern —— Stadt dabey keine Gewalt noch Unrecht geſchehen? 
Allein, der Modus procedendi, der, durch des Lichtenſteinſch. Dragoner⸗Regiments 
Unterftügung,, von den K. Komiffarien Karl hañibal Bor. v. iDobna u. Georg Gr, 
v.Öppersdorf, hierinn beobachtet morben , war fo.befchaffen, daß er ſchwerlich, heu⸗ fo 
eh use — einem billig denkenden Gewuͤthe à findet. Man beflagt. 
e Masgiftrat zu —— indem er, wider alle hiſto⸗ 
ride End p —— des Fa&i der klugen Welt vorreden wolte, fid) ein 
iches Andenken bey gewiſſenhaften Nachkommen — " Unter biefer noth⸗ 
wendigen Erinnerung lefe manınun folgende Auflerung derfelb 
Wir Bürgermeifter u. Rathmanne der Stadt Groffen, Blogau Entbierhen 
„allen und jeden, fo dis fehen u. leſen oder lefen hören, bevorab unfern Wi 
„bürgern, unfern freundl. Gruß u. alles Guts. 
„Es it nunmebr tanb. ja Welt-kundig, welcher geftallt der Alknächtige nach feiner 
ofen Barmherzigkeit, Diefe u. die andern mig Tonga nes — Try 5 in 
„thums mit. ben Augen feiner unausfprechlichen Güte u. Erbarmn legten Zeiten 
„angefehen, u, felbige, wie er foldyes zuvor, durch ben — * u. "Pas arg 
^Spalmgroeig práfiguriret u. borbebeutet, Den reiffenben Woͤlffen, welche eine lange Zeit her 
Seelen, mit allerhand Kegereyen u. Irrungen in erbärmlicher Gefängniß u. dicker Sine 
„fterniß gehalten (2), aus Dem Rachen geriffen, u. allefame, — etlichen gat weni⸗ 
„gen für Deren Seelen wir bie góttl, 9Rajeftàt anzuruffen und zu bitten uns hoͤchſt angelegen 


„halten 

, (e) vid. 2». "Zknelii : Silcf, rene renor, to. 1, c, 7, $. 46, p. 144 U. 152. 

(2 ) in Me, zum Glogauiſchen Bürgerf. A. 1629, 21 Febr. ju tbien i in favorem. Catholico: 
rum contra Evangelicos confirmtirten Statuto, gedr. zu Glogan 1629, 4. litt. U. 2. au. f. 

E) Wenn Biermit auf bie Eoangel.ehrer an ber Pfarr⸗Kirche Nikolai zu Glogau, 9. 158121 
(wie e$ handgreiflich ift, ) aegieblet wird, foift obige eine * intolleranten Laͤſterungen wider b 
Evangel. Lehr: u. Predigt⸗Amt: denn ed wird damit baé be Jeſu C das 

gepredigt haben, gelällert. Unſer Tro 4 — (^ «nd bie Stpeftel ton ihren 
inden als Verfuͤhter gefcholten worden 
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„halten ſollen in feinen wohlbewahrten Schafftall der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kirchen, 
wivelche er felbften auf einen harten Felſen fundirer u. auferbauet, deren er fid) aud) geiftlicyer 
. noeife vermählet u. berfelben bis an ber Welt Ende beyzuwohnen promittiret u. verfprochen, 
wiederum eingebracht; auch in biefem feine übermäßige Güte erwiefen, indem Unſere 
„Dfarr:Kirhen S. Nikolai (welche vor biejem 158: von denen Uncatholifchen kaien unb 
nPöbel, aus Anreigung u. argliftiger Verleitung böfer Practicanten u. Aufwiegler, bie von 
- „fremden Orten eingefchlichen waren, gewaltthaͤtiger toeife eingenommen, mit allerhand 
y unziemenben u. läfterlichen Thaten violiret u. verunehret, u. ungeachtet vieler Kſrl. Befeh« 
„ien u. Comiffionen fo die damaligen Earholifchen ausgebracht, eigenmächtiger u. unver⸗ 
jantwortlicher weife, viel Fahre fang wider Recht u. Billigkeit, inne gem morben,) 
. utd) Bermíttelung Ihro Roͤm. Kayf. u. Koͤnigl. Maj. des Allerdurchl. Grofen u, Unübers 
windlichſten Fuͤrſtens u. Herens, H. Serdinandi des andern, erw. Röm. Kayſers, aud) 
„zu Hungarn u, Böheimb Königs, U, 2f. K. K. u. H. hochverordneten hochanfehnlichen 
„Sommiffarien, derer Hochgeb. Seren, H. Carl Annibain, Bgr. zu Dohnau, Hrn. auf 
„Wartenberg, Pralin, Gofhig, Roͤm. Kayf. Maj. Gef. 91, Caͤmmerern, Schlef. Camere 
„Präfid. vollmächtigen fanbévoigten des Mgrth. Dberlaufig u. KRriegs-Obriften, u, Beorgen 
.R. 9t. Ov, v. Oppersdorf, Frhru. zu Ach u. Friedftein, Hrn, auf Ober-Blogau xc; 
a. K. Maj. Rath, Gàmerern u. diefes Fuͤrſtenth. vollmächtigen Hauptmann, Unfrer Gm; 
„Herren, nicht allein denjenigen, bem fie von Alters her zugehöret, mit Federmänigliches 
„gutem Willen u. ohne einzige Widerrede, ben 1 Nov. welcher war Aller lieben Heiligen 
p&ag des jüngft verftrichenen 1628 einräumen (5), felbige von ber Herren Domini: 
„eaner Klirche aus mit einer herrl. Proceßion einführen u. folgenden Sonntag durch Ihro 
Dochw. Igigen Hrn, Wenhbifchof, bem Hoch. Hrn. H. Joh. Balthaſ. Liefch, v. eot» 
„mau, Philof. & Theolog. Do&orem, Biſchofe zu Niccopolis, der Cathedr. Kirche €. Joh. 
„zu Breslau Domherrn u. zum f. Ereug daſelbſt Probften, mit den gemönlichen chriſtl. urale 
„ten Eeremonien reconciliiven, auch bald nad) verrichteter Keconciliation eine herrliche ans 
wiehnliche Sermon u. Predigt bey volkreicher Verſammlung vor dem Hochw. Edlen Geftr, 
zu Hochgel, Hrn. Petro Gebauer auf Dürgay, Phil. & Th. D. Röm. Kayf. aud) zu H. u. 
j B6. gl. Maj. würflihen Rache, der Cathedral Kirche €. Joh. zu Breslau Archibiafono, 
„zum h. Creutz dafelbft u. bey U, f, Sr. zu Groffen/Glogau Domperren, bes Bischums Bres- 
„lau vollmächtigen Adminiftratore u. bes Bifchöfl, Hofes u. Haldes Hof⸗Richter bafelb(t, voie 
„wicht weniger , nad) vollbrachter Sermon u. Predigt hernach, durch ben aud) Hochw. Edl. 
SGeſtr. u. Hochgel- Hrn, Cafp. Raaras von Rombftein, Phil. & Th. Do&. Ihro Paͤbſtl. 
Heiligk. Prelatum Domefticum, ber R.K. M. wuͤrkl. Rath, der Cathed. K. S. oh, zu 
Sreslau Scholaſticum, und zu Ollmuͤtz wie auch der Collegiat · Stixfe zum h. Creutz zu 
Breslau Domherrn, bes Bißth. Breslau vollmaͤchtigen Adminiſtratoren zu Breslau das 
— Amt der Meffe halten laffen; fondern aud) ben damaligen Uncatholiſchen, 
„durch Belehrung ihrer Herhen, den freyen Gebrauch gemeldter Kirchen, DON NE 


| arpellet.wenigfiend der Tag, an welchem bie Nifolai-Kirche den Evangel. Dloganerz . 
wiederum entzogen wurde, nachdem fie 47 Jahre lang in ihren Händen gemefen war, 
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‚derer Darin verwahrten geiftl, Seelenfchäge u. hochheil. &acramenten mildreichlichft geſchenket 
„u offen gelaffen, Wie nun für folche unausfprechliche göttliche Gnade bem Allmächtigen blfe 
fig za danken, alfo gebührer (id nicht weniger dahin wachſam unb forgfältig zu feyn, mie 
„Diefe nebft andern Städten in foldyem ſowohl geiftlichen als politifchen Wohlſtande unb 
„männiglich in guter Ruhe u. Friedemöge erhalten, hingegen-aber denjenigen Irrungen, Spals 
„tungen u: Empörungen , mit denen diefe Stadt u, Gemeíne vor biefem von ihrem ordentlichen 
„Haupte getrennet, u, in allerhand Thätigkeiten eingefüfret worden, fráftiglid) möge gere. 
„vet u. vorgebauer werben, Weil aber ſolches füglicher nicht gefchehen fónnen, alsdurch rechte un- 
„verfälfchteBerfnüpfung u. Bereinigung im Glauben, als haben mir nebft ben andern Städe 
„ten diefes Fürftenthums, mit ausdruͤcklichem Confens und Einwilligung der Stadt: u. Hof⸗ 
„Schöppen aud) gefchroorner Eiteften und Der ganzen Gemeine etliche wenige Artikel in ein 
„Statutum verfaßt u, felbige ber Rom. Kayſerl. Maj. Unfern Allergn, Kayſer König u, Hrn. 
„zu Dero Allergnädigften Eenfirmation, unterrhänigft einhändigen laflen, welche auch gedachte 
Abgeordnete inForm und Geſtalt wie hier im SOrude zu erfehen, mit fid) zurück gebracht. 
„Benn aber nicht genung ift, daß vom Magiftrat gute Ordnungen u. Sagungen aufgerich« 
„tet u. publíciret werden, fonbern aud) erfordert wird, doß ob benfelben genau und feftiglich 
„gehalten werde; Als gebieten Wir allen unfern Mitbürgern u. diefer Stadt Untertfanen in» 

„u. außer der Stadt ernfilich, daß fie nicht allein für ihre Perfon blefem obgedachten Statuto, 
„An allen feinen Puncten u. Artikeln wie Diefelben barinnen begriffen find, (deffen Valor unb 
Wuͤrkung von heute angebet, ) gehorfamlich nachleben, fondern auch, da über Verhoffen 
„von Jemand darwider gehandelt u. (etroa$ ) vorgenommen würde, fie ſolches alfobald Ling, 
„Den Magiftratui vertraulich eröffnen, bey Vermeidung ſchwerer und unnachläßiger Straffe, 
„Darnach fid) Syebermánniglid) su richten hat. Gegeben, Broß-Blogau 1629, ben 2 Aprill,,. 
^ $.5. Der Papiften Sreube über Recuperirung der Nikolai Kirche dauerte nicht lange. 
Am & 1632 räumte fie der Ch. Sick ©. €. v. Arnim den Evangel. roieberum ein, 
welche fie ı Apr. 1634 abermals verlohren, u.bis 1637 ihre Gottesdienfte nur in der 
Stille fortfegten. In der Schwedifhen Eroberung der Stadt 4 May 1642 murde 
fie ein Raub der Flammen (8. 2, $. 21) mit grofen darein geflüchteten Reichthuͤmern 
(i). Ron der Zeit an blieb fie lange in ihren Ruinen. 

6. 6. Bon 1642 an feste man den Ev. Gottesdienft zu Glogau, unter Schwedi- 
fcher Hoheit u. Schuß, öffentlich fort zuerft in der Schule, dann auf dem grofen Tanz: 
haus, u. hernach richtete man das Stadelmannfche ya am Ring zu einer Kirche 
fürdie £&vangel. ju, darein G. F. M. Corftenfon den Altar ſchenkte. Sie wurde 25 
- May (Rogate) 1693 vom Paſt. Margkius eingeweiht, und zum Schiflein Cheifti 

enafit. Syeyt famleten fid) wiederum alhier die zuvor nad) Polen entwichne Luthr. Ehri: 
en, fel6ft einige Apoftaten traten zu ihnen zurück, u. ihr öffentl. Religions-Erercicium 
dauerte nun bis ins 9. 1651 ungeftöhrt fort. Merkwuͤrdig ifts, Daß in Diefer Epoche 
ein gelehrter Franeifcaner Job. Samſon (4) feine Revofationg» Predigt, "a 
Luthr. 


(0) f. Benſels Schleſ. K. G. Abſchn. 4, $. 66, ©. 313. (k) Io. Samfon war ein Francis: 
faner w,24 Jahr fang KRontrover&-Nrediger zu rim, Muͤnſter, 6n, Wien v, zulezt im oroth. 
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£utbr. Kirche ju Slogan 1 8er Jovoc. 1648 Öffentlich ableate, und hernach drucken 
Hies (/), welches bem Eatholifchen Theil gar febr zumider (77). ! $. 7. 


, Stoftet zu Breslau getoefeu. Am leztern Drt hatte er ſichs vorgenomen mit bem Inſp. 2D. Anan, 
YDeber jt controvertiren. Ben näherer Unrerfuchung ber Glaubend-Articheln behderley Neligios 
nen fiel er im eine ſchwere Anfechtung, u. Gott gab Gnade zu feiner Erleuchtung. daß er jur Auafp, 
Conf. fi) (rep befannte. Nun legte er zu Glogau 1648 feine Confeffious » Predigt ab, die bald 

. darauf gedruckt wurde, f. Unſch. Rachr.v. A.u. N. 1714, 9.741:7: 745 u. D. Ge. s cin, Bönes 
Sched. hift. thcol. de Converlis Pontiticiis ex lectione libror. Lutheri Lutheranorumque Do&orum ad - 

X veritatem Evangelico-Lutheranam perdudtis ( Lipf. 1705, 4.) $. 32, p. zm Don Alıgau gieng er 
auf derDder nach Stetiin, u von ba nad) Leipzig u. Dresden. Er erhielt 1651 das Paforar zu 
Gryer unter der Inſpektion Annaberg in Sachfen (f. Dietmañs Ch. Saͤchſ. Prieſt. Th. 1, 8. 151) 
u. gulest zu Schlettau (ebd. to. 1, €. 140 ), wo er 1681 er. 72in der erfannten Evangel. Wahr⸗ 

. beit ‚Ifelig geſtorben ift. (7) Sie hat diefe Auffchrift: „Ilumwinarus Sawifon, d.i. Erleuchs 

; —5*— oder Revocations-Predigt, nachdem der Autor Johannes Samſon, aetefener[Sranciffanere 
„Mönch in bie XXIV Jahr an vornehmen Orten, als Trier, Münfter, Coͤlln, Wien in Deftew 

„reich, auch endlich zu Breslau faft in bie 3 Jahr publice e cathedra mit dem Tit.Hn. D. Anan. 
„‚Webero controvertiret u. fico überwunden befunden , aus fonderbarer Schiefung, Gnade u. Cre 

. „leuchtung des H. Geiftes, zu Gros-Glogau in Schiefien ‚in Gegenwart des K. Schwed, Hrn. 

, „Meich8 u. Gen. Feldjeugmeiflerd Wittembergs Excell, des Hrn. Comenbanten bafelbft Herrn 
„Eoiniffarien u. andern anfehnlichen vornehmen hoch u. niedrigen Dfficirern. u. Standed::s 

(oan groffer Srequeng gehalten, u. diefem nach in Öffentl. Druck , zu männigliche® Wiffenfchaft an 

„Tag gegeben worden. Gehalten ben erften Sontag in der Faften 1 Mart. 1648 a. D. orb. Soft, 

|o „Evangelioıc. Frft. a. b. D. 1648, 4. (14 Bog.) Gie ift iu Stuttgard 1648 , 4 neu aufgelegt 

„worden, vid.Andr, Cacoli Memorab. Ecclef. to. 1, p.1145. Eine Probe daraus liegt mam im U. V. 
1714, ©.743 u.f. Ferner gab Jo. Samfon, als ein Confeffor veritatis Evangelicz. heraus: 
„Synopfis des vermeinten Werfheiligen Pabſtthums: b. i. gruͤndlr. it. ſchriftmaͤßiger Bericht, 
„daß der Verdienſt päbftifcher Cleriſey, aud) deffen Uberfchoß , ein lauter Praffen:Gedicht fep, und 
„tie Bellarmin (wide. ) ben Hn. Cutferum feel. u. feine Yehr vom Glauben belangend „ein oͤffent⸗ 
„liche® Crimen falfi begehe. Alles ans Anleitung des Sprüchleind ans dem r7 Pſalm⸗⸗AIch bes 
„wahre mich in bem Worte deiner Pippen sc. in eine Predigt verfaffer, u.inder Ch. Sächf Reſid. 
„St. Dresden in S. Sophien K. den 6 (16) Rob. =: gehalten, u. an Tag gegeben, fambt einem 
„Schreiben Ferd. I. an Hrn D. M. Lutherum &c. durch Fo. Sautſon, der unveränderten Augſp. 
„Eonf. öffentlich Derwandten, Leipz. 1649, 4. (10 Bog.). 

(2) Man erfennet dies am beiten aus den Gegenfchriften, auf bie Samfonfcbe Revokations-Pre⸗ 
biet. 3.E. Mart. Phil. Waltber,, S. Th. Baccal. format. Philof. Do&. Ecclef‘ Cathedral. Vratisl. Can- 
tor, Ejüsdem & S, Crucis Canonicus,X concionator ordinar. gab bartoiber heraus: „Salon hrveres 
„eundus, b. i. ber unverſchaͤmte Samfon ıc. zu Neiß, 1648, 4. Samfon deprofus, d. d, der 
“Anpätige Samfon «c. ebend. 1649, 4, u. Sumſon Evcoecatus, derblinde Samfon, ebd. c.a. 4^. 

nfer &amfon antwortete dern Walıber in einer dermal, Zeit angemeßnen Schreib: Art: 
dies tbát er in folgenden Schriften: A. „Walrberns, oder (durch der Buchſtaben Verſetzung) 
„uralte Saw: dasift: des allerblindeften Breflawifchen Dom. Mes-Cleriks Martin Philips Wal- 
„thers gebührmäffige Abſchwemmung, der ganz unverbienten Schmach u. unfeel. Beginneng, 
„soelched Er Mart. Phil. Waalther, Dom⸗Pred. zu Breßlam in feiner febr greul. Schmäh:u.Fäfter: 
sz Cbarte, unter bem Tittul der b'inoe Samfon , wider meine Erfeuchtungs: u. Revocations-Pres 
„digt, freventlich lügenhaft, unb, wie eine unffätige garftige Caro Öffentlich ausgefhlutert hat, 
"d einer Predigt Über =: Luc 6, 39: Mag auch ein Binder 1c. 22 fallen, verfaffet, u in der- 
„Churf. Hofcapellen zu Dresden gehalten, 20 (30) Jul. 1649, u. diefem nach im óffenti. Druck 
aller werthen Chriſtenheit zu Wiffenfchaft gegeben, durch Job. Samſon ac. Leipz. 1649, 4, 

»K 12809.) vid.D. Ge. "eine, Goͤtz, Sched. de Converfis Pontific, &c. $. 32, p. 555 57, not. p. 
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6.7. Wegen der Anweſenheit der Schwed. Beſatzung in Glogau war der Cvangel. 
Theil feiner Einwohner fidyer u. befhüßt. A. 1646 wurde eine neue SRatb$- Wacht 
durch die Bürgerfchaft veranftaltet, bey welcher fÉvnft Nidner Burgermeifter ward, 
bem 4 ?utb. u. 4fatbol. Rathsherren zugeordnet wurden. Nach vollzognem Weſtphl. 
Frieden zog der Schwed. Gener. Wittemberg mit feiner Guarnifon 3 Aug 1650 von 
bier ab. Bald nachher gieng eine neue grofe enens alhier vor: denn nun hat 
man 24 3o. den alten Rath abgefest, und lauter Eathol. Glieder zu bemfelben ver: 
ordnet, und, nicht lange hernach, bie dar Relig. Uebung der Evangel. innerhalb 
den Stadt-Mauern gar aufgehoben. Dienähern Umftände davon find folgende: 

Am 3 Febr. 1651 forderte der Landshauptmann, Maxim. Frhr. v. Berfdorf, die 
€». &itd)-C3orfteber zu fih aufs Schlos, u. publicirte ihnen einen Kayſerl. Befeh 
„in Kraft defien, das Schiflein Cbrifti zu Glogau gefperrt u. die Luthr. Prediger na 
„Stamfihüz gewiefen werden folten, um Dafelbft fo lange zu bleiben, bis Die neue 
Kirche vor den Thoren diefer Stadt fertig fepn würde”. Die Kirchväter erhielten, 
um darüber mit der Gemeine zu rathſchlagen, jar 2 Stunden Auffhub, innerhalb 
derfelben aber wurde eben dies bem Paft. Pirfiher vom Landshauptmañ, in Gegen- 
wart des Sft. Kom̃endantens Sranz de Mers u. des Dechants Balth. Machii an- 
— auch das Stadelmanfhe Haus verſiegelt, u. mit Wache beſezt. Darauf 

bergab man die Schluͤſſel zum Schiflein, Chriſti, u. bath nur, daß, weil Gramfchüz 
inet von Glogau entfernt wäre, man molle Dod) den Ev. Gottesdienft noch den 

inter über in der&tadt Den Luthr.Ehriften erlauben: Es mar aberalle Borftellung 
v. Bitten beym Randshauptman, Domdedhant, u. fefeft am Kſrl. Hofe vergebens(m). 
Ja, weil die Ev. Geijtl. nur noch etlihe Gage in der Stadt verharreten, wurde der 
Befehl zuihrer Ausfhaffung nah Gramfdü am 6 ej. wiederhohlt, u. 8 Febr 1651 
zogen Diefelben wirklich dahin, u. muften zufrieden fepn, daß ihnen allda die Tauffen, 
Copulationen und Begräbniffe der Evangel. aus Glogau, (Dod) lotre ohne Glocken: 
Klang,) fre» gelaffen waren. : 

6. 8. Im Weſiphaͤl. Friedens: Schlus batte man den Evangel. eine eiqne grofe 
Rirche vor der Stadt Blogau ju ri ftipuliret(»). : Weil.nun die Buͤrgerſchaft, 

2 mit 
B. „Waltherns male olens, der übelriechende Maltber ! oder Gehührmäßige Vertreibung 9» qs. 

Walthers⸗ flincfender Luͤgen⸗ Athems, welchen Er in einer Luͤgen⸗Predigt unter bem Gitul Lep 

Jus Samfon - - von fid gegeben s = « wider meine chriſtl. Beicht-Bredigt, zu Leipzig in S. Nifol. Pf. 

Kirchen ben 6, (16) Sept. 1648 abgelegt, = = z aller Welt zu erfeiien gegeben «= durch Jo. Came 

fon , der unveränderten Augfp. Conf. öffentl. Anverwandten. Leipz. in Verlegung Gam. Schei- 

bens, ‚gedr. ben Henning Kölern, MDC.XIL. in 4, 114Bog. Die Dedication diefer Schrift 
richtete er an rf. Jo. Ge. I von Sachſen ac. d. d. feipz. 25 Nov. 1649. : 
(m) Belings Nachr. o. den Ev. Luthr. Lehrern ju Gr. Slogan, $. 15, S. 47, u. 7o. Ad. Senſels a. W. 

Abſchn. 4, $. 68, ©. 314 s 316. (n) vid. Inſtrument. Pac. Cafareo Suecici, Art. V, $. 40, p. 27, 

s Prater hzc autem quz fupra de dictis Silefiz Ducatibus quiiinediate ad Cameram Regium ſpectant dis- 

„pofita funt , Sacra Cæſarea Majeftas ulterius pollicetur, fe illis, qui n bis Ducatibus Aug. Confeflioni 

addidi fant, pro bujus Confes[tonis exercitio , Tres Eccle[ias , propriis eorum fumptibus , extra crztta- 
nfes, Smeinirz, laur et Glogeviam y prope moenia, locis sd hoc coinodis, iuffu fuz Majcftatis dehgnan- 
„dis, poft pacem confeclam zdificandas ,' quam primum id poftulaycrint , conceffuram ,,. 
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mit vieler Beſchwerde, feit 8 De 1651 ihres Gottcébienfte$ in Gramfchl; gefleget 
hatte, fo fupplicirte fie jest flehentlich in Wien, daß der Bau verfelben befchleunigt 
‚werde möge. Bon Wien Fam d.d. 21 Apr. 165 1 der erfte Beicheid hierauf an den 
Landshauptmani (0), u.nach einigen Hin: u. Her-Schreiben (d.d. Wien 3 Nov. 1651,) 
diefe leste Refolution (p): „Lieber Berveuer! Wir haben aus tem, vom 2 Sept, unb 
„2 Ot. eingefendeten Qutachten vernommen »». Was nun anlange den Luthriſchen Kirchen: 
„Drtu. Bau, weil bu berichteft, daß e$ 300 Schritte vor der Stadt nur mit Holz und - 
„seimen zu bauen, fo fanflu famt dem Stadt ⸗ Rathe es auszeichnen zur Kirche u. jum Pfarre 
„baufe, auch darauf Achtung geben , baf fie allda feine Mauern aufführen, und aud) bas Kleib⸗ 
„werk nicht etwa zu dicke ober Schußfrey machen follen, Zum andern fanftu ihnen die Stühle 
„und Kirchenſachen, Obligation u, Schuldbriefe, fo zu ihrem Grercitio geftiftet , folgen laffen, 
„Was aber von Schulobriefen von den tutbrlíd)en genommen, u. etwan in ihr Kirchenhaus 
Aft trangferivet worden, bas muß den Catholifchen verbleiben, Wien 3 Nov. 1651. 

Durch dies Refeript wurden bie Gemüther der Ev. Glogauer ziemlich beruhigt, - 
und fahen nun, mit Srölichfeit bem Tag entgegen, au welchem ihnen bie Wohlthas 
ten des Oßnabruͤck⸗Muͤnſterſchen Friedens würklich zu rheil wurden. Am 2 (9) Dec. 
165 1 wies ihnen der K. Landshauptman v Berfdorf, in Gegenwart des K. Drift. 
Wachtm. v. Rothenburg, des Bgrmeifter Derer Mehls (r), zweyer Rathmänner 
(Andr. Nerlichs, u. Ad. Rühns ) u. des Notarii Dàsolós, 300 Schritte von der 
Stadt vorm 25ruftauer (jest Preußifchen) Thor, zur Erbauung der Evangel. Weſt-⸗ 
phaͤliſchen Friedens u. NürftenrbumszAiccbe, den Plag an deffen Fänge 90 (7) u. 
Die Breite so(f) Ellenwar. Dabey begehrte man: „Sie moͤgten nicht eher auf bie 
fem Plage — halten, als bis die Kirche gen fertig fepn würde? Doch 
diefe Einfhränfung fiel bald weg. Man hohlte die Ev. Prediger, Dirfcber u. Knorr 
am 8 Dee. 165 1 aus Gramſchuͤz in bie Stadtzurüc. Diefegiengen 2 Adv. (10 Sec.) 
bot Die Stadt hinaus, legten aufm Kirchhofe Die Chorröcfe an, u. wurden von ihrer 
Gemeinde, unter Freuden-Thränen, zum Altar, ber unter einer bretternen Hütte p 

‚geführt. Hier hielt der Fürftenthums: Cpnbifus, D. Andr. (Drypbiue (v) eine 
ebe, ohne fid) Darauf vorher zubereitet zu haben, und nad) dieſem ProgN ^ ft. 
irfcher, 
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€») f. Senſels a. W. ©. 316. (p) ebd. ©. 317. (4) I folge bier dem lies 
ben Hrn. Sen, Beling, ebd. $.15,©.28 S nſel ebd. ©. 317 fet ı Des. 1651. W 
.(r) Benſel loc, cit. fagt falſch, daß ber bamal. Burgerm, Ande VNerlich geheiffen habe: Nerlich 
war aber nur Raths-Senior, toie Henſel felbft S. 314 gemeldet hatte. 
(5) Benſel ebd. fest, flatt 90, nur 70, (£t) »eniel fest abermals nur 40, für so Ellen. 
(u) D. Andr Grypbius , beffen Abftammung unb merkwuͤrdigſte Lebens⸗Umſtaͤnde in diefer Schleſ. 
age Th 2, Abth 3, €. 634 furj berühre find, bat fid auf vielfältige weife um feine Baters 
abt u. Fuͤrſtenthum Gfogau hochverdientgemacht. Von ibm Dat man: „GBlogauilches Fuͤrſten⸗ 
„tbumbs Landes Privilegia aus den Originalen an Tag gea:ben von Andrea Gryphio*, Diefe 
nd s Viffa in Gr. Polen, bey Wigand Sund, M.DC.LIIL ( 1653) in Flein Folio 1 Alph.ı5 50g. 
arf , gedruft, u zwar auf &often u. unter Genehmigung ber Glogaufcben Fandfchaft, weiche aufm 
eneral.Yanbtag 13 Dez. 1652 hierzu eribeifet worden, wie Davon der Extradt aus dem Landes 
Protocoll, ber bald nad) ber Vorrede diefer Privilegien zu lefen ift, zeuget. 
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Pirfcher, über ı Sam. 7, 12, auf dem freyen Kirchplatz, fo wie eben dies Nachmit⸗ 
fag Durch den Diaf. Knorr über 1 Mof.28, 17, gefehah. Won jet an nennteman 
diefen Goit⸗geweihten Dat, u. bie darauf hernach erbaute Kirche die tte Gottes vor 
Gloyau, und ironice gaben ihr die. Katholif. zumeilen den G'ittel des £.utbr. Doms, 
- 6.9. Der Bau diefer merkwürdigen Kirche mar mit grofer —— verknuͤpft. 
Sowohl bey der bichtenſteinſchen Invaſion 1628, als aud) nachmaligen öfteren Ero⸗ 
berungen u. Pluͤnderungen der Stadt, hatten bie Ev. Burger ihr zeitliches Vermoͤgen 
verlohren, u. bittre Armuth Drüfte, vom Eurz zuvor geendigten Kriege ber, ohnedem das 
Land. Man nahm alfo feineZuflucht zur Barmherzigkeit feiner&v.Glaubens-Brüder u. 
fainlete in gang Schlefien u. Sachfen (x), Beyſteuern. Am 8 DEt. 1652 wurde die erſte 
Kirchenfchwelle gelegt, u. 9. 20.24 Dy. Altar, Predigrftuhl, * u. andre Orna⸗ 
mente aus der vorherigen Kirche jum Schiflein Ehrifti (S. 6 ) verabfolgt (y), u. in dieſe 
Weſtphaͤl. Friedens ⸗ Rirche gebracht. Jezt gieng nun 25 Dez. 1652 der Gottesdienft 
in derfelben förmlich an: Zum größten Schrecken u. Schaden der Luthr. Glogauer, 
ſtuͤrzte indes fhon 24 Aug. ( Barthol.) 1654 der erfte Bau derfelben ein (2), und 
fourbe darauf 1655 aufs Neue, wieder aufgeführt (33). A 
| . IO, 
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(x) Die Brediger pirfcber u. Anocc liefen, in der Abſicht, ein lat. Bittfchreiben zirkuliten, mit wel: 
dem am 12 Jan. 1652 ein Bürgerlr. Chirurgns zum Sam̃len ausgieng, u. in feinem Gefuch 
gläklich war. Durch Vorſtellung ber Sächf. Geiftlichfeit fie Chrf. I. Ge. Tin feinem Churfürftene 
tfum eine Kollefte für bie Gloganer farnlen, und im Erzftift Magdeburg geſchah ein gleiches, 
f. Biling ebd. ©.29.30. tt. Jo. Dar. Böblers Schleſ. K. H. Th. 1, 6.243. 

€») Der fatfol. Rath war hart, in molte durchaus nichts dergleichen an die Ev. verabfolgen lagen, bis 
ſolches, aufwiederhoften Kyſrl. Befehl,d.d 24 Dft. 1652, gefchehen mufte, ſ.Henſels 9B. €. 318. 

(z) Ein heftiger Sturmwind war die lirfach biefes Ungluͤcks: e8 muß alfo das erfte Kirch-Gebäus 

* de auf febr ſchwachem Grund geruhet haben, f. Belings a. Schr. ©. 30. 

(12) Es wurde ju ber zweiten Erbauung diefed Tempels von den €». Landftänden eine Solfefte im 

- SürflentQumerfoben. ch faü ſolches mit folgender Intimation aus bem FreyflädterKreife erweifen: 
ochwohlgebohrne ec. Wie Wirnebens Verwuͤnſchung glückfeeligften Wohlergehens, benenfelz 

ben zu ſtets willigen Dienften jederzeit obligat, alfo fegen Wir in feinen Zweifel, e& werde Selbten 
„mehr denn (zu gewiß) bekannt ſeyn, waſſer maffen die von Ihro Stapf. auch zu Hungern Kgl Maj. 
den Unſern vermöge des Inftrumenti Pacıs in dieſem Fürftenthumb zu freyerllbung ber 2 nof». Conf. 
Allergn. — auf bem von hoͤchſtgedachter Kyfrl.u. Kgl. Maj gleichfals gnaͤdigſt befiebtem 
„a. von ber Kayſ. u. vi Maj. VBolmächtigen Hn. Ambröverwefern, dem Dodomobígeb. Srhrn. v. 
„Berfdoeifgnädig defignirten Orte erbaute Rirche, von unverfehenemn. heftigem Sturin , bate 
„wieder geriſſen u. zufcheitert, fo daß die von biefem Fall übrige Stücke u. Gehölge zu einiger Repa- 
„ration wenig ober gar nichts tilchtig befunden werden. Waiı aber Dero Kayf. Maj. VBollm. Landes 
„Hanptmani diefes Slogifchen Fuͤrſtenthumbs, des Hwgeb. Hn. Jo. Scansv. Barwitz 1c. 1c. Gnaͤ⸗ 
„digft permittirenwollen, daß obgedachte Kirche auf vorigem Orte aufd Neue aufgebauet u. repo- 
y nitet werden möchte, u. in Ermangelung nothwendig darzu gehöriger Spelen die der Augfp. Conf. 
Augethane Kirchväter , anf aebaltenem allgemeinem Landtage, 308 om eine chriſtliche Beyſteu⸗ 
„er vnd Almoßen erfuchen laffen ; Als fónnen Wir nicht umbgehen, hierinit Ew. Gnaden u. Unſere 
„vielgeehrte Herren Dehmen u. Brüder, wie nicht weniger Scholgen n. Eiteften,, in Abweſen⸗ 
„beit der Herrfchaften, auf bem £anbe zu erfuchen u. anzufprechen,, „es wolle ein jebmeber, nach feis 
„nem Bermögen u. eigenem Willen, an feinem Orthe etwas zufammentragen ^ , u. durch einen 
„aus den Elteften den Hn. Landes⸗Syndico, gegen Schein des 98, zuſtellen laſſen, ſich auch 
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$. 1o. Vorhin ift fon gemelder ($. 8.) daß die Luthr. Prediger, bie der Glogauet 
Gürftentbumé:z u. Friedens Kirche vorftehen folten, bereitsin Der erften Hälfte Decem⸗ 
bers 1651 von Gramfchüz nad) Glogau zurüfgeholt worden find. Diefe ihre Gegens 
entoart war dem Pathol. Rath alhier Auferft zumider. Am 12 Dez 155 1 befahl dere 
fibt, daß iene fo lange in Gramſchuͤz verharren foften , bis ihre Häufer vor Dec Stadt 
fertig feyn würden. Die Evangel. Famen darmider beym Landshauptmann Bitt⸗ 
eis ein. Diefer erlaubte endlich, Daß fie bier wohnen möchten, „doch, fagte Er, 
„waͤre dies nur eine fpecielle Gnade und Nachficht von Ihm: denn der Kanfer felbft 
‚rolle fie nicht in der Stadt dulden,,. Am 18 Febr. 1654 lies fie ber neue Landes 
auptmann Joh. Srans (a) v. Barwiz, Frhr. v. Serneimont ıc. vor fordern, und 
zeigte ihnen aufm Rarhhaufe, in Gegenwart der Kirchvaͤter an, „Daß fie nunmehr vor 
„Die Stadt hinaus, in ihre neue Häufer ziehen, und die Stadt Glogau mit feinem 
FFus betreten folten: denn, wie der Kanfer, bey nunmehriger Meduftion der Land⸗ 
„Kirchen allen Luthr. Prädikanten das (Sürftentbum verbothen habe, alfo folle au 
„Ihnen die Stadt verboten feyn:,, Dabey unterfagte ec den Evangel, eine Schule 
ihrer Konfeffion zu haben, und die. Träuungen der Cutbr. Landleute (^). Dadurch 
fahe fid) die Ev. Gemeinde geyroungen, ihre Religions: Bedrückung in einem eignem 
Memorial an Ihro Svapferf. Maj. Ferdin. III gelangen zu laffen. Es referibiere, 
d. d. Regenfp. 23 Febr. 1654, 8. Serdinand IV hierauf folgendes (b^) : 


„Ferdinand der vierte, von Gottes Cin. erw. Roͤm. König 1c. | 
„Wohlgeb. $, Getremer, — Wir erinnern dich hiermit gnädigft, was die Kom, Kayſ. iq 
„Unfer Gn. u. Vielgel. Hr. Vater (id) über ber Schmweinigifchen u. Yaurifchen aud) Glogau 
„hen Bncatholifchen Bürgerfchaft gehorfambit eingebrachte Befhmerungen u. Anlagen vo 
s punct zu punct onb folgendergeftalt gnädigft refolbiret, vnb den Inhalt bucd) Sero Stóniaf. 
„Böhmifche an Unfere Soff/Ganglep, zu weitern Verfügung, infinuiren habe laffen xv. Vnd 
„war Erſtlichen, belangenbe, daß fie hinführo durch einen Cantzeley-Beſcheid, ın nicht 
„Durch die $anbesfauptmannfdjaft, auf ihr Anbringen befchieden möchten werden, Kr 

. àu 
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„verſichern, bag der Allerhoͤchſte Jedweden, mad er mit gutgeneigtem ut. willfehrigem Herzen hier⸗ 
„su geben wird, mit reichem u, vielfeltigem Segen erſetzen werde ꝛc. Glogau ben 2 Dec. 1654. 

LT. ET. Landſtaͤnde Freyſtaͤdtſchen Crayſes. 

Eben dergleichen Circulares ergiengen, im dieſer Angelegenheit, itt dem übrigen Kraiſen des Für: - 
ſtenthums, u. durch den Gnadenbenftand Gottes murde, von den eingegangenen Collecten⸗-Gel⸗ 
dern, bie Luthr. Kirche vor Glogau glücflich wiederum aufgebaut. 

(a) “enfel, &.318, $. 73 giebt feinen Nahmen nur verſtuͤmmelt durch Fob.v. Barwizzc. an. Cr 
hies aber 7j. Franz v. París zc, war Sapf. Kriegs: Rath, Gen. OMNE u. Cer. wie 
auch Komendant zu Glogau gewefen: f. Jo. Sinapii Schlef. €uriof. Th. 2, ©. 330 u. Univ, 
ter. $6. 9, €. 589. Er wurde 23 Apr. 1652 zum Landshauptmann des Filth. Glogan inftallirt, 
f. Andre. Gryphii Olea. Landes Privileg. S. 135, und brachte das Städtchen Schlawa, durch 
Kauf, an feine Familie, vid. Yenelii Silef. renov, to. 2, c. 8, p. 496. ! 

(5) f. BSenſel ebd. Abfchn. 4. $. 73, ©. 318. . . (65) Dies Refeript toar ‚war vorzigl. att 
den Landshauptun. im Fſtth. Sauer erlaffen; deſſen Jñhalt aber ging aud) Glogau an, daher 
es hier bequemen Platz gefunden hat, : Ä ' 
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Auff will es Kayſ. Maj. mit Ihnen, Supplikanten, gleichwie mit denen Catholiſchen bif - 
wbero geſchehen, welchen durch bas Ampt allezeit Dero gnaͤdigſte Reſolutiones angedeutet 
„worden, Dínfüfro allerdings vnd nicht anders gehalten haben, Andertens, auf die Ber 
„fchwerung, daß dem Ampte fuum predicantem prefentiren follten, worauß hernad) die 
„sandeshauptmannfchaft ihnen brey confirmiren folten, haben Ihr Kayl. Maj. fid) entfchlof: 
„fen, daß zwar Cie nicht mehr als 3 Perfonen, einen Pfarr, u. zwey Capellane, Dero 
„vorigen Reſolution gemäß, bem Ambte zu präfentiren haben folten, Jedoch folle Unſer £an» 
„deshauptmannfchafft aud) [rey ſtehen, wenn fie wider einen ober andern Prädicanten erheblis 
m he Bedenden Dette, felbige nicht zu beftettigen, fonbern fie dimittiren, u. andre vorfchlagen u, 
„Präfentiven zu laffen. Drittens: den Prädicanten bif ihre Kirchhaͤuſer aufer Der Stadt 
„auffgebauet worden in der Stadt bie Wohnung verftatten, das wäre ben Glogern 
„auch nicht zugelafjen, fonbern fie aufdas Dorf Gramſchitz, albar zu wohnen, u. ihr Exerciti- 
„am anzuftellen, remittivet worden: Dahero Ihro Kayſ. Maj. e$ aud) gleicherweiſe in biefen 
„beyden Städten (Schmweiniz u. Jauer) gehalten haben molten, daß ihre Prädicanten unters 
„Ddeffen aufer der Stadt ín einem napenben (J. nagelegnem ) Dorffe, fo ihnen von unfern 

,tanbeéfauptmanu anzumeifen wehre (roáre) ihr Exercitium anftellen mögen, Vierdtens, 
„ein freyer umo ficherer Auß:u. Eingang zu ihren Glaubensgenoffen, zu Abholung der 
p Xobten , Beſuchung der Kranken, Gormunicirung der Sterbenden, u, die Noth-Tauffen zu 
„ererciren , foll Ihnen von bem Ambte nicht vermeigert fondern verftattet werden. Sünftens, 
„Blocen-Beleut u. öffentliche Befingung der Todten » wehre (waͤre) aus erheblichen Urfachen 
„den Glogauern ‘verweigert worden. Derowegen es aud) diefen beiden Drehen ( Schmweidniz 
„Ar. Syauer ) nſcht zugelaffen feyn ſolte. Sechftens, Die Schuldbrieff u, Legata, welche Sie 
Au ihrem Exercitio gewidmet vnb verſchaffet werden, ermeifen fónnen, biefelben follen auch 
„beyder Ortfen ihnen, voriger Kayſerl. Maj. gnädigfter SBerorbnung nad), gefolget werden, 
„Siebendes. Schulen und Schuldiener zu halten u. ein Schulhaus abfonderlich zu 
„samen, das wehre den Glogaucen auch nicht verftattet worden: Dahero diefe mit ihren 
„Pfarren u. Meßners oder Glöctnershäufern, ſoweit fie denen Blogauern bewilliget, 
aid) aud) vergnüget haben follen. Welches alles Wier Dier hiermit nicht allein zu deiner 
„bebürfftigen Nachricht u. Wiſſenſchaft fondern aud , daß du ſolche Kayſ. gnädigfte 3Xefolue 
„tion Sybr, der uncarholifhen Bürgerfchaft in beiden Orthen ohne Verzug zu ihrem Mache 
„verhalten beybringen u. íntimiren mögeft, hiemit gnäpigft erinnern wollen, Berbleiben Dier 
p X. Geben in Unfer u. des H. R. R. Stade Regenfpurg, ben 23 Febr. 1654, Unferer Reiche, 
„Des Röm.im Erften des Hungariſchen im Siebenden vnb des Böhm, im Achten Jahre, 

Ferdinand. Ad mandatum S. C, Regieque Majefl. propr. 
Stang Scheidler.. Job. Wiedner. 


6. 11. Wen man überhaupt bedenkt, wiefeindfelig der katholiſche Theil der Stadt 
Glogau gegen feine Evangel. Mitbrüder, auch nad; der Zeit, als wegen der Religi- 
ons⸗Verfaſſung der legtern alles gehörig beſtinit war, verfuhr, fo muß man iejt bate 
über erftaunen, und finder hierinn den fichern Beweis, daß ein Herz obne Liebe 
gegen feinen Vi&cbften wirklich ein Greuel ift vor Gott u, der Ehrliebenden p 
: | it . 
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Wie lange machte man ben Evangeliſch⸗ Eingebohrnen das Bürgerrecht dieſer Stadt 
ftreitig (c)? Wie fehr erſchwehrte man ben Coangel. ven freyen Zugang zu ihrer Kirche 
aufer den Mauern an Sonn: u. Fefttagen (d)? Wie hart hielt es, ehe Glogau eine 
Luthr. Schüle u. soar erft 1708 durch bie Alt-NRanftädter Convention erhielt? und, 
wie ungeftüm verfuhr bisweilen der Katholik mit ben Ev. Predigern (2)? . Sod, ba 
jene traurige Zeit, Glott2ob, lange ſchon vorüber ift, bat man dies alles, nur im 
Kuren, hier vw wollen, um ben iegtlebenden Proteftanten bie Woblthat der 
Öffentlich-freyen Religions⸗Uebung deſto gröfer und wichtiger vorſtellen ju koͤnnen. 


$. 12. Beym erſten Einmarſch der Koͤnigl. Preußiſchen Armee in Schleſien im eg, 
1740, drohte der damal. Kayſerl. Kom̃endant zuGlogau, Srans VOensel Gr. v. Wal⸗ 
lis, daß er, wenn dieſe Feſtung belagert werden ſolte, ſich genoͤthigt ſehen wuͤrde, die 
Lv. Rirche vor Glogau megbrennen zu laſſen. Man fendete aber den pl. tit. Hn. Gr. 
v · Logau, u. einen Ev. Fleifcher-Elteften To. Rafp. Muͤller aus Glogau, zu Ihro 
. Königl. Maj. Sríeb. II von Preußen ic. ab, mit allerunterthänigfter Bitte, Ihro Mai. 
eap ag e$ bepm Komendanten zu vermitteln, dag dieſer Kirche. gefd)ont würde? 
bro Maj. fenbeten Augenblicklich. einen Coutier mit einem Billet, des Inhalts nad) 
logau ab: „Der K. K. Somenbant folle guf Ihro Mai. Königliches OBort trauen, 
„daß die Ev. Kirche niemals zu einem Beförderungs-Mittel die Feftung zu erobern, 
gebraucht toerben folle (f) ? Auf dieshöchfte Wort blieb alfo biefet Tempel damals 
febe, Doch wurde vom 4 Adv. (18 Dez.) 1740an der Gottesdienſt dariñen, bid nad) 
9 Merz 1741, durch den Pr. 2eopoló v. Anhalt Deffau gefchehenen de 
fa 


(c) Man legte Hier immer dad A. 1628 der Bürgerfchaft aufgedrungne Statut zum Grund, mel» 
ches bod) im Weſtphaͤl. Friedens⸗Inſtrument feine Kraftverlohren hatte, weil bie Evangel, Glos 
, gauer im völligen Beſig ihrer Neligiond » Freiheit in anno normali 1624 flunden. 
(d) Der &oienbant, Gen, Anigge, ein Apoftat aus Sachfen, lied am Joh. Tag ( 24 Jun.) 1669 
dad Bruftaner-Thor fperren, durch welches bie Evangel. hinaus zu ihrer Kirche gehen muften: 
Und damit fuhr er 2 Jahre lang fort. Endlich erlangten fie, durch anſehnl. Geld Summen 
von ihm fo viel, daß er Sonntäglich eine enge Gatter⸗Thuͤr an dieſem Thore offen lies, durch 
welche die Luthrifchen ur hindurch Eriechen muften, womit viel Zeit: Verluft verbunden war, 
f. Senſel ebd. ©. 319. foll Hernach biefer unbarmber;ige Mann auch ein unbarmber;iges Ges 
richt erfahren haben, f. Prof. Zſchackwizes Schleſ. K. H. ©. 262, u. Gen.25elings a. ©. $.16,8.3L. 
Te) Zu einiger Erläuterung deffen dient, was dem Taft. M. Sam. Lucio aufm Dom, als erin 
rocin&tu war einen Luther. Kranken zu kom̃uniziren, von kathol. Seite widerfuhr, f. vit. Lucii $ ag. 
T) f.^a. hift. eccl, to.6, i 32, S. 202. add. Zenſels Schlef. K. Gefch. Abſchn. 8, & 9, ©. 700, 
25elings a, Cbr. $. 29 . ©. 43, u. Abe. Gottl. Rofenbergs Schlef. Bücher-Saal, Th. 5, 5.480. 
Als Sr. Maj. v. Prengen am 23 Dez. 1740 die Feſtung Glogau in Allerhoͤchſter Perfon recogmofz 
zirten, u. bie Kirche felbft in Augenfchein genommen, folten Alterhöchft Diefelben gefagt haben: 
„daß es nicht Schade geweſen, menn fie auch waͤre abgebrañt worden, weil ohnedem nótbig fepn 
„würde , eine beffere aufjubauen,,. _ Noch ift zu merfen, daß obgedachter Gr. v. Wallis 
auch bie über ber Ober. liegende Dom⸗Gebaͤude, u. die Eoftbare Dont Kirche niederreiffen und 
verbrennen zu faffen, ernftlich gedrohet hatte, und alles hierwider eingelegred Bitten u. Protes 
ſtiren der Geiftlicbfeit u. Bärgerfchaft nicht annehmen wolte, f. A. H. E. ebd. Die Erhaltun 
derfelben beruhte 6108 auf der Fürbirte der Evangel. Deputation bep Ihro Kgl. Preußiſchen Maj 
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Stadt u. Feſtung Glogau (g) eingeſtellt. Mittler Zeit diente Paſt. Loͤbin und M 
Zobel, bie auf Begehrn der Bürger, und mit Bewilligung des Kommendantens fid 
in die Stadt herein begeben hatten, ben hiefigen Lutheranern auf dem Landhaufe 
(al. Cfcbainecbof ) mit ibrem heil. Amte (4). tad) der Eroberung hielt der Prim, 
£óbin Dom. Lätare die Dank⸗Predigt, welches hier bie erfte Luthr. Predigt war, die 
bier öffentlich unter Königl. Preuß. Schuz gehalten toutbe( i). Nachher wurden 1742 
die hohen Kgl. Landes-Dicafteria und fonderlih das Hochw. Ober» Confiftorium ju 
Glogau angeordnet (*). 
og. 13. €6 war13 May 1758, (Sonnabend vor Pfingften,) als in der Stadt Glo⸗ 
egen Mittag, eine unbermutbete u. heftige Feuersbrunft entftund. Sie ift im 
oe ter^ Rollenio ausgebrochen, ut. vergebrte in wenig Stunden nicht nur den groͤß⸗ 
n u. fhönften Theil der Stadt, fondern aud) die VOeftpbl. SürftentbumszAiccbe, 
mit den Pfarrhäufern u. Schule vor der Stadt (k). Dies war ein Verluft, ber 
faum mit Worten ju befchreiben ift: "T fam, daß in Dem Damals nod) bis ins 
Mas 3 ste 


(g) Eine fehr afurate Befchreibung von biefer Glogauer Eroberung (lebt in Kafp. Schneiders Be: 


reib. des Ober(lromó (ed. 1741,8, 8. 134: 140. O rbter Pr. Leop. v. Anbalt Deffau hat, 
während ber Bloquade diefer Feſtung, nicht nur die am Ende Jan. 1741, in feinem Hauptquartier 
"zu Raufchwiz , àu$ Berlin angefonmene 12 erften €oangel. ier (die für Schleflen in Berlin 
* erbinirt waren) in ihte beſtimten Orte auggerheilt, (f. Is a. 9G. S. 704, u. M. Sörfters Ans- 
"kA Freyft. 6.223), fonbern fie$ auch durch ben Feld-Br. Pr. Leopoldſchen Regim. Henr. Fridr. 
« Abel, mit Zuziehung ber Pafloren Kunowsky v. 5entben u. 3o. Gottl. Pitſchky v. Schönau, im 
. Kauptquart. za Rauſchwiz, zu panes die Drbinat. neuer Ed. Prediger fürSchlefien verrichten. 
5 Dan findet bapou umftändfihe Nachricht iu M. Arte u. Sörfters Analect. Freyftad. Th. 2, 8.9; 
$.3.4.6.224 u. f. in Jo. Ad. Henſels Schleſ. K. H. . 706 u. f. wie auch in Jo. Gift. Adymanns 
SGeſam̃leten Nachr. n. Documentenden gegento. Zuftand des otf. Schlefiend betreffend, B. 1,8t.3- 
9) f. Belingsa. Schr. vg r^ (7) f. Saymanns a. 5. to. », €t. 2, ©. d Bald nachher 
überreichte man an Sr. Königl. Maj. Sriedr. LI. o. Preußen xc, Gravamina der Ev. Puthr. Stände 
bes Fürth. Gíogau, welche in Frühanfgelef. Früchten der eheol. Sam̃l. v. A. u. N 1742,8. 140, f. 
in A&. hift. eccl. to. 7, 10. 40,5. 541 52544, U. in $aymanne a. 95, 25. s, Ot. 59, ©.813 817 ge: 
* fefen werden: darinnen wurde, unter andern gebethen: Artic. XIII. , bag bey den Kirchen vor los 
"gau tr, Freyſtadt, aud anbere ald fanbá-finber, auf was vor Univerfitäten felbige auch ben Sta- 
^ „dis obgelegen, zu vociren pergónnet werden möge; a. Art. XIV. „daß Extranei von ber Proteſtan⸗ 
& zen Religion, fo Feine Burgers⸗ Kinder, die Erlaubnis überfommen,, in Gfogau u. den ander 
„@tädten des Fürftenehums, Haͤuſer Fäuflich an fid) zu bringen oder zu erbauen,,. - €8 ift alles 
dieſes bewilliget, und ben gerechten Klagen der gebrüften Proteſtanten die allerhuldreichfte Remc- 
“ dur gegeben worden. (*) Dadurch wurden diezuvor unter Kanfılr. Landes⸗Regierung 
in kiegniz u. Wolau etablirte zwey Luthr. Konfiftoria aufgehoben: dieallererfien refp. hohen Mem- 
Ybra der Kgl. Preuß. Hochpreißl. Ober: Ammtö-Regierung u. Konfiftorii ju Glogau, find in M. Sóc» 
'*- fiere Anal Freyft. $0. 1,8.14,$. 8, 8. 105 aufgeführt, f. a. A&. bift. cccl, to. 6, Th. 32, ©. 220. 
(5 Auf biefe Einäfcherung bielt be Jon. D. €. R.u. Inſp. Zabovici Hochw. eine febr wohlgerathne 
„Predigt am Felt Trin. 1758, bie ( unten $. 32) 1764 in Druf erfchien. Auch die heruͤhmte Dichterin, 
die prem BaterlandeSchlefien fo vielé bre macht, Sr. An. Louiſe Karſchin, geb. Duͤrbachin, befung, 
+ ineinem Gedichte , das Ungluͤk ber Gt. Dig , welches, unter dem Tittel: Pk: Neigungen zu 
4 dem feurigen Zorn» Gerichte Gottes welches den 13 May 1758 an dem fchönften Theil der Stade 
Slogau vollzogen ward”, auf 1 Bogen der erſtgedachten Vredigt bepgefügt ift, 


=. 
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te Jahr fortdauerndem Kriege, an Die Wiedererbauung tiefer Kirche nicht ju geben: 
den un Man n" alfo net auf der Brandftärte diefes Heiligthums : unter 
einem Schoppen , Kanzel u. Altarvon Brettern, u. fete darauf, unter ben gröften 
Unbequemlichkeiten,; den Gottesdienft im Freyen eine Zeitlang fort. Es lied abet 
„bald hernach die Ev. Xeformirte Gemeinde einen wichtigen Beweis ihrer thätigen 
„Brüder-Liebe gegen bie Ev. Luthr. Gemeinde öffentlich Darinnen fehen, daß fie 5t 
„die Erlaubniß gab, ihre Gottesdienſte wechfelsweife mit Ihr in ber Ev. Reformirs 
„ten Kirche aufın Glogauer Rachbaufe fo lange fortfegen zu duͤrffen, 6i$ bie neuefte 
„Lurbe. Kicche innerhalb Glogau erbauct und zur Einweihung fertig war. Eine 
„Wohlthat, Die eines ewig banfbaren Andenkens würdig ift! 
$. 14. Kaum mar 15 Febr 1763 der herrliche Friede zu Hubertoburg gefchloffen, 
als bald darauf Ihro Sol. Mai. Friedrich II v. Preußen, aus Allerhöchfteigner Be: 
toegung, an die ABieverherftellung des Zvangel. Lurhr. Tempels zu Glogau zu ge: 
denfen, und durch febr anfehnlihe Summen aus der Königl. Chatulle, die thätigfte 
Unterftügung dazu zu geben, Allerhuldreichft mg: , 1. aud) ben Plag dazu inner⸗ 
balb den Mauern diefer Stadt (/) antocifen liefen. Bon bem Kol. Gnadengeſchenk 
wurde hierauf der Eoftbare und Dauerhafte Grund gelegt, und Häufer u. läge zu 
den geiftl. Wohnungen u. zur neuen Luthr. Schuleerfauft. Am 29 Aug. 1764 legte 
man den eriten Grund» u. Denk⸗Stein aufs folennefte, Bey diefer freudigen Berger 
benheit, hielt der Kgl. D. G. 9X. u. Inſp. Hr. Jo. £brift, € ubovici eine rührende 9tebe 
1.9.32). Nach deren Endigung, übernahm Sr. Excell. Karl Albr. Graf v. Reder, 
Kol. Preuß. würfl. Etats- u. Kriegs-Miniftre, Ritter des (mars. A. D. and) Ober: 
Ppräfident Det gl. Glog.D. A. Regierung, Dber-Konfiftorii u. Pupillen-Kollegiumg 
die feyerlihe Handlung diefer Grund⸗Steins⸗Legung, in Gegenwart des pamal. Kal. 
Koinendantens v. Lichnowsky, derhohen Randes-Kollegien, zweyer im Fandes-Des 


putirten (des Kol. £n. Land-R. v. Berg auf Herrndorf, u. des Hn. v. VTiebelfcbüs . 


auf Stomberg,) des Magiftrars u. Bürgerfchaft, u. vieler 100 andern. Da aud) 
nadjmaís die auf Kol. Ordres in ganz Schlefien angeftellten Kirchen-Eollecten, und 
andre milde Beyſteuern von hohen u. niedern Perfonen für Diefen Kirchenbau fo er- 
giebig ausgefallen, u. von Zeit zu Zeit neue Gnaden⸗Geſchenke des Könige Mai. da- 
zu acfommen find, fo wurde diefe neue Luthr. Pf. Kirchedurch abttl. Gnade glüflid) 
im Bau vollendet, u. Zwekmaͤßig unter den rührendften Solenitäten D. Seragefim. 
14 Febr. 1773 , Gott ju i von des Hrn. O. €. 9. £ubovici Hochm. eingeweiht. 

6. 15. Nach einer ausführl. Nachricht von den Schikfalen der Ev. Putbr. Kirchen 


in ber Füftenthums- Stadt Gros⸗ Glogau, gebe id) nun pur eigentlichen Geſchichte 


ibrer Prediger, fort. Es fteben gegenwärtig an der neuen Evangel. nalen 

” ries 
/ Es befannt, daß Seiten des Evangel, Ki Collegii, & . M j. dringende 
elus etban , ba bit mies auf bem Mem DN bor der Stadt —— erbaut wer⸗ 


Vo 8 
ee en —— 
Bauern der Stadt in war, bafi bis Lutht. Kirche int in ben Dinge 


- 





—— drey Geiſtliche Luthr. Religion, welche alle ben 
unterſcheidet aer Kr depe der Erſtere von Ihnen durch den 3u- 
je red ae hi bald geringer bald größer, de je nachdem e$ 
ie Voir ama —— ⸗Kinder erforderten. Ach werde fie iezt, im 
. Gronologifher Ordnung, nad rd verfchiedenen Klaffen, — 
> 1 ^ Es kommen alfo in Betrachtung: 


Die Paſtores Primarii welche ſowohl in: als aufer ber Stabt 
| Sort und feiner Kirche mit ihrem 5. Amte gedienet Haben. 
| Ass Unter Königl, Boͤhmiſcher Regierung: 
13 9. Joachim spebt Picus), v. Ologau, v. 1564 »28 May 1579. ( (.untenS. r7.) 
(os *380n1579 » 27 Febr, 1581 war fein Luthr. Paftor in Glogau. 
2. M. Achatius Hoffmann, v. Bresl. v. a8 Febr. 1581: u, wurde dimittirt, 
Len CM v, Breslau, v. 7 May i58t« 30 Syan. i621, flatb, ($.19.) 
p M. Dalentin Dreybifcb , ( Preibifius ) v. Bunzl. v, 1621 «28 Oft. 1628, wv. Erulant, ($ 20.) 
di "n "X bis 1633 hatte Glogau feinen Eyangel. Paftor, 
16 ad ' Unter $ónigl. Schwedifcher Hoheit und Schus: 
SR Brasmus Woillichiue, v. Frf. a. b. O. v. 21 Aug. 1632: Mich. 1633, ($.2r.) 
6.9m.^job. Sauft, Jun. v. Glogau, v. Mich. 1633» ı Apr, 1634. ( $. 22. 
UM. —— $yerrnberg Würtemb. v.1642(1) » 1650, jog nach Franfen.($23.) 
v, Sprottau,v, Jubil; 1650 » 6 Febr. 1651, mufte nach Oramſchuͤz wandern, 
1o er Unter König. Boͤhmiſcher Regierung (m): 
Pirſcher, v. 10 Dez. 1651» 29 Mer} 1668, ftarb. ($-24.) 
"Rnorr v, Rofenvorb, v. Alt-Rauden, v, 14 9109. 1668 (*)^ — 1616, (t. (923) 
10. WM. Wich. Lerche, v.Bresl.v.27 May 1676. 13 Jun, 1692, (. f. m. (clef. Presb. T5.2,© 
nr rene imas v. Sücjtenberg in ber N. taufiz, v. 1692 » 27 Cyan. 1706, fl. ($26. J 
— no tom DJolephsſtadt Misn. v. zt May 1706 « 1723, wurd, Emerit. ($ 27) 
iDav. Benj. Berber, v; tinba in D, taufiy, v. 1723 «« 23 Apr. iras, fl, ($ 28-) 
Cede a Ti AU AME 
" 1728 bis 1732 war sen in Ologau, Ulrich, als Senier, 
bie Stelle deffelben vertr 


15. Georg Daniel Uteich v. Wolau, e my 173249 Oft, 1933, (5. 30.) 

16. job. Georg Löbin, DE fiegníg, I 1733 * « 8 Merz 1741, » 
Ghi :3 2 ? 
e i —* Den lehrten in Glogan, v. 1642::6 Febr. 1651 an ber Kirche jum Schifleim 
e die Series Paft. Primarior. zu Glogau att, bey der Weftphäl. Friedens u. Hürften: 

e ad CM: f. oben $. 8 u. f. 
(92 Rah chers Tod wurde Knorr al$bal Paflor nihier oen dem Kirch⸗Kollegio erwaͤhlt; 

Arie itia der Kapfer. Konfirmation verzog arte bie ind A ro daher aud) o. 7 Apr. 1668 at 

E och 1670 ber Kollege ded 9). Knorrs, DR, Slor, Biepperkein, nur ben Rahmen eines 

in Glogan führte ( f. Mx 38.) 


ebené zu. 
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0 # 4. Unter Rönigl. Preufifcher Regierung : ' 
; Gleich mit Anfang derfelben wurde ber Primarius alhier zugleich Koͤnigl. 
VOber⸗Conſiſtorial⸗Rath u. nfpektor der Kirchen u. Schulen. | 
16. job. Be. Löbin, v. 9 Merz 1741 +5 Sept, 1751, ſtarb. ($.31.): mut! 
17. Hr. Johann Chriſtian Ludonici, v. Koburg, v. 26 Oft. Ts ($32.) Es 
$. 17. Nun nehme man von vorftehenden Lehrern Diefe nähern Berichte hin: 
. 2 M 88. Joachim (m) Specht (2. — 
Slogau war feine Geburts⸗Stadt (p), wo er 23 Dez. 1523 (g)gebohren worden: 
Die Schul⸗Studien trieb er zu Breslau, u. die Akademiſchen zu Wittemberg, moet. 
ned) D.Lurhern u. Melanchton hörte, u. aud) Magifter wurde, Seine erfte Bodies 
nung foll das Rektorat ju Freyſtadt gewefen feyn; aber, entweder war er bier vor 
dem Jo. Ferinario Nektor (welcher dieſe Stelle e. 1554 i8 1573 befleidete (r ,) 
oder, er Bann nicht Rektors fondern etwan nur Kon⸗Rektor diefer Stadt heiffen? 
Dem fen wieihm wolle, fo Fam er 1564, mit Erlaubnis des Kſrs. Maximilians IE, 
als Ev. Prediger nad) Bruftau, dahin fid) bie Proteftanten aus Glogau rn 
u. fid) feiner Amts:Dienfte gebrauchen. Indeſſen fchafte die Bürgerfchaft Rath, ba 
er am Tage Andre& 1564 in der Dominikaner-Kirche zu Blogau dad Predigt: Amt 
antrat. Es dauerte jedoch dies nur bis 2 Epiph. 1505 (7), an welchem Tage ernach 
Bruſtau zurückkehrte (fR. 1,$.3), u. alba nod) bis ins 15 (+) Sabt ber Seelenhirte 
ber Purhr. Gíogauer blieb. nnen Det Zeit hatte M Specht manche harte ok 
tungen vom Widerpart zu erdulden Auch fdeinfé ,- Da er von der kathol⸗Gei 
Eeit einer Unlauterfeit in der Lehre Hefhuldigt worden ſey: denn er wurde zweymal 
r Berantwortung an den Kayſerl. Hof; u. zwar einmal nach Wien ır. einmal nad 
ag, geruffen (u). Doch er erklärte fid) beyde mable alfo, daß er mit Ehren zuruͤk⸗ 
Eehren, u. feinem Amte ferner vorftehen konnte. Endlich gelung es Doch feinen Geg⸗ 
nern, daß fie vom $. Rudolph II einen harten Befehl wider ihn auswuͤtkten, iu 
Kraft deffen ifm nicht erlaubt ward, “länger ein Prediger zu Bruſtau zu fepri.. Diefer 
Befehl wurde ibm 23 May 1579 (eben an vem age, an welchem ec im 3.1564 alda 
bie erfte Ev. Predigt gehalten batte, ) erbfnet , u. Dabey' angedeutet, daß er zu Johanni 
a, c. feine Stelle räumen folle (x). Der geplagte Mann gehorfamte Nothgedrungen, 
u. 309, 30 Wochen lang, beym Adel in der Glogauer Geaend umher. Endlich ere 
krankte er zu Wirchwiz am Podagra, welches ihn fd)en öfters zuvor fo ftarf anges 
fall. hatte, daß er weder geben-nod) ftehen fonnte, unb fid) Deswegen mehrentheils 
auf einem Stuhl in die Kirche mufte tragen laffen. Sot brachte manibn, bey 9tadbte 
zeit nad) Glogau, wo er, nad) wenigen Tagen, an feinem Geburtstage, 23 Dez. 
1579 (xt.56 ann.) verfchted (v), u. am b. Ehriftfeft begraben ward (2). Melch. 
Adami (a), Abe. Buchholzer (2) u. SO. Nik. Henelius («) gedenfen feiner mit vers 
bientem Rob. $.18.M. 
(») 9m. Sócfi-r Anal. Freyft ©. 343 nennt ihn fatfd) Abrabam Specht, wiewohl ebd. &, 161 m 
©. 185 fein Vornahme richtig durch Joachim angezeigt mar. © 
(o) Sowohl in feinem Epitaphio, das hernach, not. y. folgt, al8 aud) in Abr. Buchbolzers Indis. 
chronol. p. 705 ift fein Geſchlechts-⸗ Rahme durch das [at.Synonym. Picus ausgedrukt. 
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«18. 2. M. Achatius. Hofinann. 

Breslau war fein Geburts⸗Ort. Auch iſts gewiß, Daß er zu Wittemberg ftubiert, 

u. fon zuvor, ehe er hieher Fam, bas Predigt: Amt anberétoo vermaltet hatte (d), 

Er wurde von der Gemeinde zu Glogau, zu ihrem ‘Pfarrer 28 Febr. 1581 beruffen, 

als fid) felbige ben Befiz der Nikolai Pfarr-Kirche zueigniete, u. hielt, gedachten Tags, 

darinn feine erfte Predigt über Matth. 12, 38 u. f. Folgenden Tags gieng er, mit bet 

Gemeinde, ín die Schule, u. brachte die neue Schul-Anftalten zu Stand. Als.dar: 

auf 6 Merz e. a. der zweite Kayſerl. ac Tal , daß die Glogauer jene Kirche an 

3 ihre 

(p) er ebd. ©. 343 fagt irrig, daß er in Freyſtadt gebohren wäre? u 

(Uo Sen. Beling in a. Schr. ©. 11, $. 1, u. M. Sörfter ebd. ©. 343 fegen das SJ. 1519 zu feiner 
Geburt an: weil er aber, nach bein Zeugnis feined Epitaphii, 9f. si en 56 Jahr feines 
Alters geftorben ift, fo muß das Sj. ıy23 fein rechted Gebursd:Fahrfeyn. Bucholser ib, ſchreibt 

, €t wäre zı. so geflorben: Ich halte aber bie Zahl 5o alba (reinen Korrektur: Fehler. Auch 
wegen feines Geburts⸗ Tags ifteine Differenz, ob e$ der 13 oder 23 Dez. geweſen fey ?- Das erfte 
fet Beling; das andere Söchter u. Euncadi Silef tog. p. 213 welchem id) bepftimme, teil er info 

! die natal: geftorben ift, welches 2; Des. 1579 — 

€) f. meine Schleſ. Presbyter. Th. 1, Abth. 1l, ©. 608, not. », u. Th. 2, S. 115. not. i; 

(D Morgen biefe$ Soñtags (2 Epiph.) wurde vom Kaifer bem Glogauer Rath ein febr ſchar⸗ 

fer Befehl zugeſchickt, bafi die Evangel. aldbald bie DominikfanerKirche wiederum räumen folten. 

Man fenbete benfelben dem M. Specht in die Kirche: biefer trat aldbald toré Altar, unb lag 

den Kayſel. Befehl ber verfamleten Gemeinde vor, mit bem Beyſaz: „Er wolle mit ihnen nach 

ieu d ba eg = ihnen predigen und fie commmmiciren,,; Died geſchah auch, ohne 

'^ Verzug. f. Sörflers a. 28. ©. 343. 

cr) Sin é Belings a. Schr. u. X&enfcls Schlef. Hifl.S. 230 flet: 16 Jahr, u. im Foͤrſter 6 Jahr. 

ift wider bie Jahrd-Rechnung: denn vom 2 €pipb. 1565 bid 28 May 1579 verfloffeh 
24 Jahre 4 Monate. (u) f. Foͤrſter ebd. S. 343. ()f.Belingebd. — vid, Cunradi ib. p. 217.. 

(z) der Superint. M. Simon Branäus Monumentor, Silefiz periculis, (ed. Liegn, 1602, 8.) p.29 

dvai und die Janfchrift feine® Epitaphii überliefert: 

„Epitephium M. Joachimi SPECHT etc. qui obiit 1579, 23 Decembr, GLOGOVIEE, 
rmit in hae ſancta Foachimms Piensarenä,  (,„Multa adverfa et acerba tulit: migrare coaQug - 
scujus ad eloquium Mufa vel ipfa ftuper. „cedit ad Elyfü tuta vireta foli, . 
„Si tantum vis noffe, fuit quz functio vitz, |,Sic quibus hofpitium tellus neget, exhibet zther, 
Ü viri, ac zvi terminus, iftud habe: „et quos terra fugat, Chriftus ad aftra vocat, 
„Vixit Luſtra decem bisque oo fideliter ,annos „Chrifte, patris pe&us, Bruffanum collige cetum? 
»BRUSTANAS verbi gramine pavit oves, yet ferva. Pici femina fan&ta ru, , 

(a) vit. Theologor. tom. ı, vit. LV] Curai, (5) Indic. chronolog. p. 705, wo er 

Theologus G/ogov« heißt, in cujus vicinia Evangelium docuerat. 

(0 Anal. Silef zt. ann. 1579 in Sriedr. Wilb. v. Sorhersbergs Scriptor. rer. Sileſ. to.2, p.439 wo 
aber irrig ftebt, M. Specht wäre an eben deinfelben Tag verftorben,, an welchem er tie Dimigiom 
erhalten habe: die find feine eigne Worte: „Foach, Picus, Theologus Glogovienfis, qui quum 
extra urbem in pago Prefian (1. Prufta) Evangelium non minus feliciter quam fideliter docniffer, 
ceterum multis adverfitstibus confli&tatus , ac propter veritatis confesfionem tandem ctiam profcriptus 
fuiffet, X Kal Jan. (1579 ) Ee /pfo Die, Quo proferiprionis literas acceperat , exemplo plane memo- 

. rabili, a Deo evocatus in portam ceeleftis patriz tranfiit Anno Act. L (lege: LVI.) 

(4) Man’ erfeunt ſolches unter. andern daraus, weil er einen ermachfenen Sohn hatte, ber 6 

Wochen (ang Drganift bey Nikolai 1581 war, 
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ihre vorige Befiger wiederum abtreten folten , fo fahe es ſchon mislich mit feinem Auf⸗ 
in toga aus. Sod) ernftlicher drung 11 Apr. die od bet - 
je, aus Prag alhier angefangte Komiffion auf feine Abfchaffung. - Er etr 
—* fid) aber noch eine Zeitlang in feinem Poſten. Allein, Die Co. Gemeinde verlangte 
kurz nachher von ihm, „Daßerfich in allen Stücken des Gottesdienſtes, nad) den in der 
Eliſabet⸗Kirche zu Breslau üblichen Zerimonien richten fole,,?_ Dies mar wider fei» 
nen Sinn: Dan beurlaubte ihn daher Soñab. nad Him̃elfart (6 Mai) 1781, u. gab 
ihm 25 Thl. fo wie feinem Sohne, der 6 Wochen lang Organift bey Nikolai gewe⸗ 
fen, 3 Dukaten zur Reife. Damit zogen beyde ab (2). 
— 9 3. M. Chriſtoph Quartus. 2 
Sein Geſchlechts⸗Nahme war Viertel (f), und er aus Breslau gebürtia, wo et 
12 Dez. 1548 Cff) gebohren ward, Am Elifabetan hatte er fid) auf bie Akademifch. 
Studien vorbereitet, u. in Wittenberg ftubirt u. Erft diente er Dee Pf. 
Kirche zu Grünberg als Diakon. Es fendeten aber die Ev. Glogauer zwey Abgeord- 
p Barth, Venckelt u. Mart. Specht, dorthin, u. bathen fid Quartum zu ihren 
iafonaus. Er fam 20 Apr. 1581 inGlogau an, wurde am Sont. Cantate in feine 
Stelle eingefeyt, u. erhielt pro Salario roo Thl. u. frey Hol (g). Da fdjon s Mai 
€. a Hofmann verabfdyiedet wurde, erhielt er das Paftorar, u. fchrieb fid, feit De 
Zeit der chriftlichen Augfpurgifchen Gemein und Kirchen in Groffen Glogam Pfarrherr, 
wohnte auch auf dem Pfarrhof ju €. Nicolai (4). Er behauptete fid) bey dieſem 
bis ins 4ote Fahr (1), u. zeigte fid), binnen der Zeit, als einen eifrigen Luth⸗ 
zifchen Lehrer (&), moben er bie Behauptung der Luthrifchen —— cn 


— — — — — — — —— soo —— — 

€^) f. Belings a. Schr. $,2, €. 12, u. jo. Ad. Senſels Schleſ. K. Geſch. Abſchn 3, $. 128, 8. 234. 
C¶ Dies er hellet aus einem Epigram. welches IR. Be. Werner Vaſt. zu Schlawa im ju Ehren 

Pt . feinen 8 chriftl. Faftenpredigten xc. oorgebruftift: Denn daffelbe bat nicht aur biefe lle 

ift: „Epi in Rev. et Do&tiff. Viri, Dn. M. Chriflopb. Virtelii , Vrat. Auguftanz Gloge 

„vienfium Eccleliz Paftoris, Paflionem; fondern ed heißt auch darinnen x. 8, fequ. RL. 
„Ergo Virzeli tuus eft labor ifte probandus, „perge bonis avibus fic dogmata fcribere Chrifto ; 
»dum graphice Chrifti vulnera feva camis, "Fine tibi poft obitken fama perennis etit, 
y» Quod totum linguaque geras et pe&tore Chriftum |,,Currito plus ultra, fanismque extendito fcriptis, 
jyhinc bene de Chrifti nomine nomen habes. - auxilium Chrifti vulnera fan&a dabunt, . 


) vid. Jo. Gene. Cuntabi Silel. togat. p. 228. (g) f. Senfels a. 3B. S. 2 

Man fefe feine Interfchrift ber Dedifäsion feiner acht dirift. Fafen-Uredigten: doch ing feme 
fend werth, baf er fi aufbem G ittelblatt eben diefer Schrift bios alfo unterfchrieb = = geprebiget, 
‚durch „M. Chriflopb, Quartuvr, Vratisl. Augſpurg. Confeffion Prädicanten ju groflogato ,,. 
6) Da M. Onartas, der Drönung nad, wirklich nur der andre kuthr. Paftorzu Glogau war, fé 
wundre ich mich darüber, wie er felbft in der Vorr. feined unten näher anzuzeigenden Sraftaté : 
ufculum confeffionale genaüt, unterm Jahr 1607 fehreiben koñte: „daß er damals (im er 
. f ald der Erſte Ev. Pfarrer in Ologan bereitd 26 Jahre gelehret babe. Vieleicht foll hier ber 
Dlusbruf: der erfie Pfarrer nur ein bt8 Ordini: u. nicht des Numeri feyn? d.i. Erfeg 
Primarius alda. (k) dies fieht man if im allen feinen gebruften Schriften an. Zu bes 
Magen iſts, daß damals eine folche gehäßige Unverträglichkeit beyder Augfpurg. Konfef. Bew 

wandten herrſchte, bie bi$ zur Schmäbfucht und wirkl. Verfolgung unser einander ausartetel 
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dis aufs hoͤchſte trieb. Man wird fid) Davon überzeugen, menn man die von ibm verfafite 


Schrift: „Der chriſtl. Kirchen u, Oemein zu Ocoffen » Ölogaw 95efentnis, betreffende bie febre 
„on bem beit. Hochw. Abendmahl » », in bre unterfdyiebene Artickel verfaßt, Ann. 1595 (1), 


(I) &8 fleht diefeliefunde jtoepmal abgebru£t in Unſch. Nachr. 0.4. u. N. theol. Sachen an. 1718. 
©. 598600, u. in Bortgef. Gail; b. 9I. ut. N. 1729, ©. 19221, bod) mit dein Unterfchied , daß di 
Unterfchriften ber Puthr. &irden u. Schul-fehrer zu Slogan, am legten Drte S. 21:29 voliftändi 

er zu lefen find. Blos dieſer Unterſchrift wegen id fie mir angenehm, u. werde ich mid), in t: 
dt defien, öfters darauf, in der Folge beruffen. €8 wird übrigend meinen Lefern angenehm 
ſeyn, wenn ich diefen Neligions-Revers auch hieher ſetze, damit man weniaftend baraus die Geſin⸗ 
nungen unfrer ebmaligen Borfahrer erkenne; „Zum Erfien glauben, lehren und befennen mier 

„öffentlich, das mabn im heil, Abentmahl den wahrhafftigen weßentl. Leib v. Blur JEſu Ehrifti nicht 

„allein geiftlich im Glauben, fondern and) leiblich mit des Munde unter bem gefeaneten Brodt v. Wein 

„wahrhaftig einpfahev.genieffe, wie beri der Dr. Aurberus faget: „Darauffiehen, lehren b. glau⸗ 

„ben wir, Daß man im Abendtmal wahrhafftig vnd leibfich Chrifti Leib iet und zu fico nimet ^. 
„zum Andern, gleuben, lehren o. befeiien wir offentl. Das im D. Abentmal ber ware feib o. bad ware 

„Blut Eprifti genoffen o. —— werde mit b, vnter dem Brodt o. Weine, nicht allein von den wier⸗ 

„digen fondern auch von den Vnwierdigen; Bon ben wierdigen geiſtlich o. leiblich ju beu ewigenLeben; 

„von den vawierdigen leiblich zu dem ewigen Gerichte v. Berdanmiß: Davon e Rutbertis faget: 

Wer nicht gleuben will, Daß be$ Herren Brodr im Abendtmal ve rechter natürlicher Leib, wel 

„Der Glottlofe oder Judas gleich fomob! muͤndtlich empfebet ald ©. Petrus v. atle Heiligen, wer das, 

peer £utberus) nicht gleuben milf, ber laſſe mich nur zufrieden o. hoffe bey mir Feiner&emeinfchaft, 

aponb S. Paulus ſaget: Welcher aree rs Ch biefem Brodt, onb vnwierdig trinfet vom dieferh 








Kelch ber iftfchuldig am Leib o. Blur ded Hru. Ehrifti o. iffet . trindfet Ihm felber dad Gerichte. 
,aÓaum Dritten, erachten Wier auch vor chriſtl v.gut, bie Sacramentirer, bie folche jtoeene Artickel 
s beimlid) o. offentlich anfeinden ond leftern, vonder Cangel offentlid) zu trafen, oub daß folches mit 
„‚gebürlichen Ernft geichehe, wie andere treue Lehrer onb Prediger, fo ber Augfpurgifchen Eonfef 
„Non von Hergen verwandt fein, chriftlich zu thun pflegen. 
M. Chriftopbrus Quartus , Vratislav. Au; Glogovienfium Ecclefiz Paftor. Myr. 
Auf biefe? folgen alödenn, (inangef. 5 G. o. 21, u. 98. 1729 ©. 21 f. ) bie Rahmen aller Glogauſchen 
£ebrer , welche, nad u. nach biefen Auffag unterfchrieben haben. Ich will fie nur famarifd bier 
bepfegen, und auf ihre eigite Worte im a. 95. u. Seite dabey zurũk weifen: 
u. Geor.Fauftus, V.D.Minifter apud Glogov. 1595.14. Mars. Lubanus, Colleg. Schol. Glog. 18. Jul. t6it, 
a, David FEN Reichenb. Glogov. Diac, eod. |ı9. Mar. Scherius, ‚Coll, Schol, 19 Jul. 1óut. 
3 Georg Rfeler, Saganenf, Glogov. Diac, cod. — |ze. M. Val, Preibifius, Bol Sch. Glg. Adj. 4 Fbr.1612. 
4. Paul Gryphius, Northuf Glog.Diac.1602,Cal Ap.|a, Gr. Henning, Sch. Glog. Coll, 14 Febr. 1613. 
f. Val. Feureifen, Glogov. Patr. Diac. 160f. 21. Far. Gíoatz , Crosn. Sch. Glog, Coll. ct Cant. 
6. L Lindner , Suidnic. Colleg. Schol, Glov. 7 Nov, 161 
7. Elias Queis, Brigenf Calleg. Sch. Glog. ( 3; M. Jac. Rolle , Glog.Sch.Glog.Con-R. 7 Jun. 1616 
. Cantor Frauftadicnf. ) .F ‚Reäor Glog. r9 Apr. 1618. 
4. Them. Jacobi , Colleg. et Organift. Glog. _ |ay. Pau/Cortinvitz , Sch. Glog. Coll. 20 Jun. 1618. 
9. Matbeus Habn, Grünberg. Hypodydafcal. ibid. 126. Ekazar Pförsner, Novotor. Sch. Glog. Coll, 
ww. Adam Pifcator, Cantor vienf 9 Mart. 1619. 
u. Georg Marcellus, Glog. Schol. patr. Colleg. 27. Mart, Scheres, Colleg. Schol. 1619. 
a T. itritiui, Glog. Sch. pur Coll. 1599,27 Spt. a4. — —— Bolesl.Sch. GLColl.21 Dec.1624. 
Mapenſticher, Drocnenſ. Sch. Glog. ConR.|29.M. Far. ius, Herimontanus, Invar. Aug. 
a 1603, "1 Cal. Aug. Conf. Fe Glogov. Paftor manu propria fü. 
14.Chriflopb Preis, Frftad. Eccle. Broftanz Minift.| | £ripfi, Anno 1650. Florcat Ms ases rig ecch. 
1609 et 1620. fia Aevitermum! Dieſer Margkius toar ber 
yy. Ge.Cromer Sagan.Sch.Glog. Coll.ı604,8 CalAug, t, der obigen Glogauer Sel. Revers unter; 
16. Andr. Heirricus, Sprottav, Colleg. Gymn. Glog,| ſchrieb. Das Original befelben mar ehmals in 
t 


160f, M. Sept. ber Kirchen:Regiftrasır zu Ofo ‚ Selings 
i7, Jac, Michehnann, Walbaf Costo GL 08 Talısa.) a. —— — 
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und fonderlich den dritten Artikel Derfelben, aud) nur flüchtig, durchſehen mill ( //)2 

Er genoß dabey eine unbegrängte Liebe feiner Gemeinde, daher er auch) bie, nad) Ge; 

Pezolds Tod, erhaltene Vokation zum Paſtorat bey Peter u. Paulin Liegniz (m) nicht 

annahm. Indes mufte er vom Gegentbeil viele Läfterungen (=) u. Verfolgung (o) 
| au 


(QJ) Auferdens epferte M. Quartus flarf wider Winkel-Prediger, bie er Jerwifche u. Duckmeuſer 
nennt, u. fchreibt ( in feinen acht chriftl. Faſten-Predigten ꝛc. ©.44) von denfelben: „Und, baf dus 
„weißt, wen wir eigentlich meynen, fo wollen wir dad Kind mit feinem rechten Nahmen nennen: bie 
„Winckel:Predigerz= find beate zu unfern Zeiten niemand anders als bie verfluchten YDioertiuffer, 
„die Schwendfeiver : ; u. nach diefen die jegigen neuen Arrianer u. Anti Trinitarier, die fich heuti⸗ 
„ges Tages in vielen Orten, Städten, Flecken u. Dörffern, einflicken, ſchleichen heimlich in der Leute 
„Däufer, predigen affba, nehmen ungeuͤbte u. in Gottes Wort unerfahrne Leute durch ihr heimlich 
„Bifftein, u. tun alfo ber lieben Wahrheit,u. vielenarmen einfältigen Feuten an Seel u. Leib merflis 
„Ken grofen, u. in Ewigkeit unverwindlichen Schaden. Solches merfe wohl, mein Ehrift, u. halte 
„dich init Sleid zur öffentl, Predigt, ba bie liebe Wahrheit frey==befannt wird ,,.. Aus diefer Stelle 
erbellet, daß "n M. Quartus bert Socinianern, bie aus Polen in damaliger Zeit fid ind Schles 

de Gebiet herüberzogen, hiermit ernfllich entgegen geftellt habe. 

(7) Puder Dedifazion feiner acht Par. Pred. an H. Friedrich IV in Schlefien zu Liegniz u. Brieg, 
litt. $5, v. b. zeugt Quartus hiervon in diefen Worten: „Nachdem fid) ba Paflorat== der Fritt. St. 
‚„‚Riegniz in der Ober Pf. Kirche zu S. Petri n. Pauli, durch Abfcheiden ded Cuperintenbenten , vers 
„shiener Zeit, erlediget, u. aber Cio. Fſtl. Gon. liebe Getretoe, Brgermeifter u. Rathmañe obgemels 
„ter Stadt, ur bei alten der chriftl. Gemein u. Birgerfchafft bafelbft, auch auf vorhergehendes Uns 
„geben vieler ehrlicher vortrefir. Leute, bie mir alle Wohlfarth jederzeit von Hergen gegönnet u. ges 
„wuͤnſcht, aufmeine Perfon geyielet, mich auch an biefelbe Stelle ordentlich , durch eine fehriftl. 9305 
„‚cation erfordert u. beruffen, ind €. 5. €. mit €. €. Raths chriſtlem Vornehmen nicht allein wohl 
— gewefen , fondern haben auch Ihren Fürftl. Confens darzugegeben, n. e8 für aut i. rath⸗ 
„ham gnebíaft angefehen, Damit meiner wenigen u. zu folcher twichtigen Function geringen Perſon, 

. fold eriedigted Pfarrampt offeritet n. angetragen würde. Ob nunaber wohl damals Ew.Fill. Gi. 

7, M. derfelben anfehfn, Fuͤrſtl. Stadt u. Gemeine Sd mich zu bequemen genglich entfchloffen, fobat - 
„doch ber yy e : z durch feine göttl, Verfehung u. wunderbaren Rath folded nod) zur Zeit 
„impediret u. an ge alten = ge : 

€^) Er ſelbſt giebt ung in oftaeb. Tag. Pred. C. 53 einen Winf, daß ed Ihm fchon c. 1594 an Verlaͤumb⸗ 
bern u. Läfterern nicht gefehlt habe, mitdiefen Worten: „Alſo geht es noch heutiges Tages, wenn 
„man feoihen, treuen Predigern u. Gottliebenden Herzen nicht font fann beyfommen, muß man 

- „Lügen u, Ungrund auf die Bahn bringen, wie jener fagt: Caluminarc audacter, femper aliquid 
„hzret-,. Dißmüffen Wie alfo gewohnen, wenn man noch heute mir Uns alfo procediret, u. bie 
‚„gröften Calumnien und Läfterungen, auch fette, wolgemäfte und wohlgefpifte fügen über Uns 
„ausſchreibt und ausfprengt = =,,. 

(°) Es fcheint, bag M. Quarto bereitd A. 1594 für einer Perfonalverfolgung bange getocfen , weil 
er in a. B. S. a26 ſagte: „Hie haben Unſere Zuhörer einen feinen Bericht, daß fie Gottes Wort mit 
hoͤchſten Fleiß hoͤren, aufmercken u. aufzeichnen ſollen, daß fie Uns, als Ihren Lebrern im Fall 
„der Noth, für hohen u. niedern Standes-Verfonen auch ein Zeugnis Unſrer Lehre, bie Wir gefuͤh⸗ 
utet , geben koͤnnen⸗⸗Ach Herr JEſu Chriſte! menn heute ober morgen über und arme Prediger 
„folte eine Inquifition gehalten werden, u. Wir Uns auf Euch, wie Chriſtus auf feine Zuhörer, beruf? 
„fen folten, u. ein Zeugnis unfeee Lebe von Euch fordern, mo molten wir doch immermehr Leute 
„unter Cud) finden , die ung folten ein Zeugnis geben ? Syd Habe leider Sorge, es wuͤrde mancher 
„fügen: Was frag ich darnach, mas weiß ich, was ber Pfarrherr ober diefer ober jener Capplan 
geprediget bat? Ich weiß Ihnen allzumal fein Zeugnis ihrer Lehre mitzutheilen; Weil ſie reden, 
fo höre ich zu, wennd aud (£t, weiß ich nichts mehr davon ,,. 
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eben. Sie gtb "m Davon war wohl diefe, Daß er am Hon 1602, auf Rayferl. Be 

Eum den Kal. Landshauptman Heine». Dohna, aufm Rathhauſe bie Ankuͤn⸗ 
— muß, ve die — auf eine geitlang verbothen i 
i19" 13 e 


o Zur — EX m TY * tem Mipt. mung was 2s alhie · in dieſer 
St. Br. Glogaw bat zugetragen (f. bift.Vorb. $. 56 an: Ym $.1602 am 6. Jun, 
Uu r, Chr.) haben 3 böfe Maͤuler,⸗⸗ unfern Dn. Magifter (Chr. Quartum ) zum heftigften 

« gegriffen: Einer unter diefen brepen, eit Tuchmacher ‚ss trjaet. CTeus 

is , mann + bat: —— Der Magiſter wär ein Schelm, Dieb. u. Boͤſewicht⸗⸗. Er iff deſſen 

"m enugfam übermiefcn.aber nicht fonberTid) von ber Dbrigfeit nach Gebühr efltaft worden (G.2.) 

ie andern beyden Läfterer des M. Ouarti waren Andre. Petzelt, Höher €ftefter und eine 
wi Kürfchnerd-Wirwe Elifaber,, die ou — —— genafit C 3 [^^ Abend deſſelben 

n Bene bat fid ein €9. deuſcher € warter be$ Magiſters gegen ben Petzeit an⸗ 

genommen, u; jenen eidigt.. f iy wärs bald jum Handgemenge gekonm̃en, wenns 
x wnidt bie Qintoefenben verhindert hätten ( €. 3). Der pe 2 forderte drauf ben Wolf Warter 

" — — die oͤffentl. venire heraus. Als died vorm Rath befannt ward, fejte man beyde gefan⸗ 


en, bod) mit bem Unterfchied, ber Fathol. elt fam fog, nachdem er nur eine Nacht im 

"u Arreft eefien. , der n — rea aber pue b = = r noch aud dem Gefängs 

: 4. e, ni pr —— ſendete —— Moe er urgerm — oe Ditte, 
ba Warter lößgelafien werden mu auch einge 

5 „werden möchte (S.5 ). Dies gefchah aber t, u. pe. t ar. na biel gemeiner —* 


Au, u. eroͤfneten die zeither verſchloßne Sarri ey, bit Kreuz⸗Capelle ( welche von einem Pfar: 
ter o s miteinem reichen Bürger erbauet und geftiftet worben, dab man alle Sceptage um Glos 
„en 9 V. Vorm. dad Tenebrz darinn fingen foll) unb Manferie mit Gewalt. An eben dieſem 
de wurde vom Kgl. Amte bem Rath in Slogan auferlegt, rn rter feine Gefäng- 
aa Ma entí = X M ul. um 9 U. (utigen bie Evangel, in der Kreuz Capelle, das erſte⸗ 
di 1, mabl, bad Hz Varr Pa reibt Karl ou Scefne Gloflar, med, et infim. Le- 
iiiuit. to. E p 1:99, Of —— nt Ecclefi V Prat ita adpellatum; quod persgitür feria 4. f et 6 
17-5 majoris h heptomsdis --. Dies ganze Officium hat M. € an Gottlob pitfcbmann in progr. 
u Sjyde Erodiris et figillatim Zittanorum Religionis Tenebris, ( Zittz, 1720, 4. ) litt. B.a. ti. f. abdruken 
v, Aefen]. Und nach diefem ift bie Inventirung ber in ber eröfneten Nicolai Gafriffep gefurtbe- 
Aon Kischen-Rieinodien 13 Jul. 1602 durch vornehme u. ehrliche Syerfonen torbenommen; u. 
$y zfelbige an einen gewiflen wohlverwahrten Ort gebracht worden (S. 7. 8). Diefen Vorfall 
„mochte man Fatholifcher Seit beni Paſt. Quarto jufhreiben, ald wäre er Urheber davon, u. 
eir deshalb zu Prag am Kapferl. Hofe hart verflagt haben, Don bafer fam eine Citation au 
haben M. ‚amd an bie Vorfteher u. Kirchvaͤter, baf fie fid) 19 Yul. zu Prag geftellen 
^ Z (ítem, aber bie Gemeinde fuplizirte hierwider, u. bertheidigte bie Unfhuld ihres Paſiors u. 
ter. Weil man aber kathol. Seits nod) mehr ine en (bie 2384 oben $. 1 
———— find,) e bie €pangel. Glogauer u. ihren Lehrer s rag andftreute, fo famen von 
daher Befehle über Befehle, Dag AH ber Magifter wt. die Kirchoäter alda geftellen folten. a 
51.30 Jul. u. 2 Lo. famen Kapſerl. Courier in eben diefer Angelegenheit po Schloße zu Glos 
au an. Bald nach des leztern Ankunft wurden die Königl. Manne chen dahin — Ax v. 
- mató bieft Kath gehalten, wurde nad) ben citirten Perfonen , bem 9m. Quarto u. Kirchvaͤ⸗ 
e i um eben alba zu erfcheinen. Die Gemeinde be leitete diefe bis vord Schloß, u, bes 
. Hauptmann folle —* den angekommenen Kayſerl. Befehl oͤffentlich vorleſen. 
MWMan — der Magiſter ſolle allein aufs Schloß kommen, dem ſolte der Befehl vorge: 
"alefen werden. Darauf welte fid) DM. Duartud u. die Kirchväter ge ens vor den Königin. 
^ sica amm geftellen, fie, wurden aber von ber Gemeinde durchaus nicht hinauf oelaſſen (8.13) 
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Der Eathol. Theil gab iezt vor: M. Quarto fe das Predigt · Amt zu Ologau auf immer 
eh Daher war die Berrübnig der Evangel. hierüber deſto groͤſſer, und 
fehlte nicht viel daran , es waͤre faft ju einem Aufftand Darüber gefommen (4). Am 
35 Nov. 1602 ward den Glogauern eine Kommiffion angefündigt, die aufm Dom 
zu Breslau folte pes werden, unb M. (Quarto alles Ernftes aufgelegt, daß er 
fid, nebft den 8 Kirchvaͤtern aus Glogau, 10 Dez. Morgens aufm Dom zu Bres: 
, lau einftellen folle, bey Verluſt Hab u. Gut, Leib u. Lebensgefahr (r). Die Glogauer 
proteftieten hiermieder, bathen durch eine Deputazion, um die Verlegung der Kom: 
iffion nad) Glogau, u. fuplifrten bep ben S'apferín. denominirten Komiffarien (dem 
5 Ast s iünfsberg, Jocch Sthn. o. Malzahn; c. u. Wenzel v. Scolís , Liegn. 
béfauptmann), baf MQuartus feiner Kirche reſtituirt werden möchte (+). Die 
Deputirten famen 7 Dej. 1602 nad) Glogau zurüf, meldeten, daß der Bifchof gnaͤ⸗ 
dig mit Ihnen geſprochen, nur aber ihnen auferlegt babe, die zitieren Perfonen zu ger 
ftellen, e8 folle ihnen fein Leid mwiederfahren. Am 8 Dez. fenbeten Die Glogauer 8 
andere Deputirten nach Breslau an die Comiſſion, welche Duartum entf ufbigen 
s. anzeigen muften: „Es babe fich zwar ber Magifter gerne vor der Kommiffion geftelleu 
, aber die Buͤrgerſchaft Augfp. Conf. pabe ibn nicht yiehen laffen wollen (2). Diefe 
, brachten 13 ej. die frölige Nachricht mit fid) jutü£, daß fieden Magifter bey ber Kayſerl. 


! Kommiflion ganz ausgeföhnet hätten (u): Drauf ward Quartus 11 Yan. 1603 auf$ —— 


Neue, von der Gemeinde Augfp. Eonf. zu Glogau, zum Paftor vozirt (x). Indeß 
mufte e$, (in Der darauf folgenden Zeit, in welcher Die Bürgerfihaft ben fatbol. Buͤr⸗ 
ermeiiter Dal. Kliem u: den Stadtſchreiber am a8 Des. 1603 ER eigenmächtig 
ikte u. abfegte, u. 3 Merz 1604 einen neuen Burgermeifter, Ev. Relig. SD. Sriebr. 

- Rlofe (2), u. einen neuen Rath einfegte ) dieſem Manne viele innerliche Unru € 
wecken, 


— — —— ———— ———— ———— 
„Am 10 ng. erfchien alfo ein neuer Courir, mit Befehl, bie eitirten 8 müften fid in Frag 
„fellen, und am 19 cj. mod) ein anderer, im deſſen mitgebrachter Citation aber nicht mehr 
»Smagifters fonpern nur der Kirchväter allein gedacht ward ( 8.14216). Endlich mufte ber 
„Dauptmann ssenc. v. Dobna ſelbſt zu Prag erfcheinen, ber 28 Aug. dahin abgieng, ti. aló er 
„wieder zurück fam, fünbigte er DM. Quarto, wie oben flieht, bie Sufpenfien an (&.19) 5. 

(4) f. Aufjeichniß, was fid albie»- in «+ Glogam zugetragen, v. . 1602 x. ©. 19. 

(7) ebnd. S. 20. (s) Die Suplicken, worinn fie hierum dathen ſtehen in extenfo ebend, 
©.22:42. — (Oftbb6.6.43. —(»)tb.G.48. (x)tbb.G. 49. ebd. S. 10468. 

(2) D. Sriede.Blofe, J. V. C. war ju Freyſtadt (nicht zu Glogau. wie D. Nif. Henel Sile£ renov. . 
to, 1, c. 7, p.160 fihrieb ) geb. —* 1572, wo fein Vater David Cloß, Burgermeiſt. u. Hofes 
Stiditer (f. Yaler. Zerbergers Geiſtl. — Th. 4, ©. 150) geweſen, hatte die Schule 
ne ftabt unterm Rekt. M. Nik. Ludooico, unb hernach die Univ, 9Bittemberg frequentirt, 
(al sis wiederum falfch, wenns im enel heißt: in diverfis is atque Academiis progref- 
fus Srudiorum fecit -- ) wo er auch Doftor ber Rechte murbe. Darauf toar er, erft Spndif. ber 
Glogauiſchen Städte Gnrau, Sprottan, Grünberg u. Schwibus, u. bann, eine Zeitlang Burs 
germeifter zu Glogan, roo er 14 Ang. 1617 flarb, vid. Cunr«oí Silef tog. p. 40, u. Sörfiers Anal 
Freyft. €. 2535. Die feidpreb. die ifm fein Derzensfreund Val Herberger 17 Aug. c.a. in Glo⸗ 

au biet, flebt im a. 98. Th. 4, ©. 149» 162. — Frau hieß 3borctbee N. die 1604 
arb: Er ebligte Darauf bit jweite, Sare Dal, Dempeld, Bürgers in Gurau Tochter, 27 Xov, 
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ermed'en, daß es fo Eonfus in feiner Gemeinde hergieng, Er vermahnte aud) immer, 
an feinem Geil, die Burger in Fried u. Einigkeit unter fi), u. zum treuften Gehor⸗ 
fam gegen den Kapfer; richtete aber Damit nicht viel aus. Am 21 Jul. 1605 ereige _ 
nete fich ein befondrer * (a), der bier angemerkt zu werden verdient. „Es fam ges 
„dachten Tags, unter ber Fruͤhpredigt ein Geiler, Elias Stolle, indie Kirche zu M. Quarto, 
pitt. begehrte communicirt zu werden. (Quartus fragt marum er Dies iet wieder begehre, ba 
„er bod) erit vor 3 Wochen zur Beicht gemefen? Stolle antwortet:- Er habe ein teuer Ge« 
, „lübde getban, u. geſchworen, auch fid) in feine fínfe Hande gefchnitten, u. mit bem Bluse 
„Daraus das Gelübde unterfchrieben” — Quartus erſchrickt darüber heftig, u. fragt weiters 
„Bas ibm dazu Urach gegeben? Scolle erwiedert : „Der iegige Burgermeilter, Stiedr. 
MRloſe habe ihn bezüchtige, als folle Er geſagt Haben: Es würde alhie zu Glogau nicht 
nbeßer, es kaͤmen denn Dre Schelmen von der Stadt weg, und er ( Stolle) wolle 
„auch belfen zuwege bringen, daß biefe 3 Perfonen aufs Rad Fämen? Dies wären aber 
„die 3 Perfonen: der Hr Magifter, Burgermeiſter D. Klofe, w D. Joach. Gobius, ber 
„Stadt: Synbifus,. Quartus fragt weiter: ob er Denn folches gefagt habe? Stolle 
santo, Nein, es waͤr ihm folches fein ebtag nicht in Sinn kom̃en, vielmeniger habe 
CS geredet; e$ würde ihm aud) folches niemand bartbun oder beweiſen können. Er 
ubabe Deswegen vom Burgermeiſter die Anzeige,der Perfon verlangt, bie ihm foldyes nachrebe, 
„ee wolle (id). verantworten als ‚einem ehrlichen Maune geyeme, der Burgermeiſter molle 
- "uim aber ben Angeber nicht nennen, Dadurch wore im alfo Gelegenheit gegeben worden, 

aa er fid großes Belübde getan habe, molle aud) feinteben darüber zufegen. Darum be» 
„gehre er (id) zuvor mit Gott u. Menfchen zuverföhnen, darnach habe er bey fid) beichloffen, 
abaf er. den Burgermeilter auf freyer Straße erfihieffen wolle, und folte er darnach gleich von 
der Bürgerfchaft auf 1ooo Stücke zerhackt werben. M. Quartus las ihm darauf ein hart 
apittel, Daß er eine fo erſchroͤckl That vornehmen wolle, und verweigerte im Beichtſtuhl 
zum Altar · · (5), Am 17 May 1606 ftundein neuer älterer, Georg Pollio (ein 
Derliner, und Apoftat, der aufin Dohm Signator war), auf. Deeſer ſchalt oie 
Edangel, Prediger hier im Lande für Calvinifche Schelmen, und M. Quartus wär 
der vornehmfte u. oberſte unter ihnen (e), Solche Pülterung hörte. aus feinem Munde 
in der Vikarie ein &utbr, Bürger-Cpb. Brandt, ein Kleinbinder, u. ein Student, der 

IS ^ 8 2, : 





— M —— € — — ——ÀÁ——YÀÀ M — — Mn — M —— —— 


2607. Ich befige folgende Died erweifende Schrift: Nuptiis Secundis Viri. CL et Confultits. Dn. 

« Frid, Clofii, V. L D. cum le&iff, Virgine Sara Hempelia - - Val. Hempelii Civis. Gurav,primar, filis, 

1 ig feliciter celebratis A. 1607, 27 Nov. Amici - - gratulantur, Glog. litter. foach.Funccii, 1607, 

4.3 dog. barinnen die Glücfmünfár D. Joach Bobii, M. Sim. Bruni, M. Nit. Zuooviti, 
: BDav Enoblochs, Re£t. Glog. ti. a. die vorzüglichflen find. Ingjeirhen ift gebruft ba: „Hymenzos , 

qota ferens pia facrz Nuptiarum, feltivitati -- Frid Clos, Sponfi. eum - virgine Sara- -Glog. 27 Nov. 
2607 --.ab Abr. Gaflone, 'Thaloreo, Myfterior. Dei in Graben » decantarus. Glog. 1607, 

4.1809. Er verlied einen Sohn Jo. Seid, Klofe, f. Herberger ebd. Th. 4, ©. 161. ís 
6 p beri aus oftged. Aufzeichniß, was fid) » « in Y... 259261 0. f. hieher. 
(^) Colle folte baranf 2 Sept. eing werden; er merftees u. flüchtete fid) aufs Schloß. 
„ber Hauptmann aber lie$ ibn borten , durch Die Stadt; Diener greifen a. in Urrefl bringen, woraus 
er sDe.1bosentwifhterc. ¶ ſ. ebd. S. 2644 - .. . (c), «05.O.297:5299. 7) 


* 
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ed feinem Wirth in der Stadt (aate. Der Kleinbinder brachte dieſe Schmaͤhung vor 
die Tuchmacher, aus welchem Mittel einer Dal.Schlebiz, nebft andern, den Signa- 
tor Darüber in feiner Stube zur Rede ftellte, die Kirchvaͤter aber brachten eben Diefe 
Cade aufm Dohm beym Dechant Flagbaran, melder beyde Partheyen auf r9 
Maya) zum Borftand befhied. An biefem age nahmen die Kirchwäter einen 9fo- 
vokaten Barth, Schubert u. zwey Elteften, Dal. Gpátb u. Rafp. Fritſch, mit fid) 
dahin. Ms der Signator vorm Kapitel befragt ward, ob er blefe täfterung eingeftehe, 
ſagte er: Nein: Er'habe des Hrn. Magifters mit feinem Worte gebadbt, und wäre 26 ges 
fehehen, fo fen es tod) iit Feiner böfen Meynung geſchehen. Drauf ſprach das Kapittel; 
„Sie könnten nicht vichten, weil ber Signator nody nicht übertoiefen waͤre: Die Kirdjeäter, 
„folten juvor bey ben Stadt» Gerichten die Zeugen Wider ihn abhören foffen, altbenn wolle 
„das Kapittel heiffen was recht fey. Am 26 May wurde bem Dechant die Zeugführung wider 
„den Signator vorgelegt, und diefer feste 2 Yun. zu einer neuen Tagfahrt an, Das Kapittel 
„fagte: - Weil ber Dechant nicht zur Stelle, unb oberftet SBertvalter fep, fo wolle Er fie an 
„denfelben zuruͤck verweifen. Der Dechant verſprach Hilfe, aber Pollio làugnete was er koñte, 
„und berief fid) fonderlid) darauf, bag die Kirchoäterinur einen Zeugen toiber ihn aufftellen 
„‚Fönnten (denn der Student war unterdeſſen oon Glogau weggegangen). Dechant ſprach: 
„Er wolle gern gebührt: Hülfe tur, verftünde aud) wohl , bag Pollio nicht allerdings Recht 
„babe, jedoch fónnte ein Recht mit einem Zeugen nicht wohl beſtehen. Er mólle alfo bem. 
„Signator auflegen, daß er ben anmefenden Kirchvatern und Elteften Abbitte tun folte, tots 
„gen des Hrn. Magifters, daß er nichts als Ehre u. Redlichkeit von ihm wife »«. Er molle. 
„auch bem Signator dismal ein fold) Gebif einlegen; daß er fid) ein ander mahl vor blefen u. 
„andern zu Düren soiffen folle. Wuͤrde er fid) aber fünftíg im geringften mit Etwas wider die 
„Unfrigen elnfaffen, fo folle er alabald feinen Urlaub haben, - Dabey blieb e$, unb der 
Signator bath e$ jeder anwefenden Perfon ab, und berheuerte e$ dazu, daß er 
nicht geläftert Habe (e) Nun war Faum biefe Iniurien⸗Sache wider Paft. Buartum 
dsäethon, fo gieng ein neuer ähnlicher Lerm an, der denſelben nicht weniger Eränfte, 
Am Aug. 1606 wurde hm, Durch den Burgermeifter zu Rauden berichtet: „es fey 
„der Brgerm, Dal. Sucbe v. Freyſtadt bey ihm zu Rauden gewefen, ber ihm (M. Auarto ) 
„sehr übel nachgeredet, u, unter-andern geſprochen habe: - „es würbe nicht beſſer zu Ologau, 
„man lege denn bem Magifter alba, dem grauföpfigten Schelmen, ein £alt Eifen inden 
„Dals(f). Am 4 Sept. fam diefer Konful Fuchs, mit einem Freyſtaͤdter Rathmanne 
4 Tof. Pförtner, u, einem Ologauer Rathmanne Rafp. Profer, zu Quarto, u. entſchul⸗ 


„digte 
m Am 19 May 1606 Mitt. um-ızUhr wurden die Manſionarien, durch bie Gerichte wiederum 
die Manferie eingeführt, u. 20 ej. eine neue Thür darein, gegen der Badflube ju, gemacht, das 
mit die Manfionarii nicht dürften anf bem Kirchhofe aus u. u , f. Aufjeihnißic. ©. 300. 
Um der Reftitution diefer Manferie willen waren fion 28 Apr. Rath, Gefhmworne, Stadt: und 
Hof⸗Schoͤppen zum Hauptmañ aufs Schloß gefordert, u. ihnen ein Bifhöfl. it. Sürfür. Befehl 
vorgelefen worden, darınn mam um die Wiedereinführung ber Manfionarien Unfuchung gethau 
harte. Am 30 cj. hatte man dies den Zeugen vorgetragen, die aber nichtd davon hören wolten, 

( (65, C, 294: 296). (e) f. ebd. ©, 297» 299. 301* 303. (f) «65, ©. 311, : 





Digee fid) pöchfich * X — daß dm Im 
» | ) " ung wegen, gegen ihn, Daß er Ihm garnichtübel nach: 
„geredet habe, es wäre auch feiner Perfon zu Rauden gar nicht gedacht worden? 
Quartus antworterer „Er glaube es gewiß, bag er (DB. Fuchs) ihm übels nachgeredet 
„babe zu Rauden, unb er habe ihm, vor furzer Zeit, nod) übler. nachgerebet zu Freyſtadt. 
„Denn ba habe er gefprochen: es waͤre nod) zu wenig, baf man bem Mag. zu Blogau, dem 
„grauföpfigen Schelmen, folte ein alt Eifen in Hals legen: ec wäre würdig, bafi man ihm 
„alle Tage ein Glied von feinem feibe ablófesc, Dadies Fuchs hörte, ſchwur er, u« verfluchte 
Ach, als wäre fein Gott im Himmel, er habs nicht gerhan-.. Quartus nennte drauf feis 
„nen Zeugen, Nikol. Ludwig, einen Bürger am Ring.‘ Sucbe lies diefen vor Bericht fordern, 
„ber diefe Schmaͤh · Rede geſtund, u. ſagte, er habs von Hans Cubroig, einem Weißgerber (4). 
Diefe Cade wurde darauf noch weitláufiger, u. andre Bürger — von Freyſtadt 
als Gíogau mit eingeflochten, welches alles hier zu erzählen zu weitläufig wäre (7). 
Gnung, Daß man daraus erficbt, man habe bem Pak. Duarro; durch üble Nachreden, 
fein Leben ziemlich fauer gemacht. Doc) das war nod) nicht alles, was ibm Widriges 
begegnete. Am ı-Febr. 1707 ift das Blutbad an ben Bauern ju Ouariz vo llzogen 
worden, Dabon unten, an feinem Drt, mehr ee werden foll, u. ins Merz kamen 
3 Rompagnien Kayſerl. Völker ins Fürftenth. Glogau, bie fid) in diefe Stadt einquar- 
fire wolten, unter Anführung Evangel. Obriſten. Man wurde ſchluͤßig den einen 
Dbriften allein in die Stadt aufzunehmen, der 3 Apr. in D. Braues Haus einlogirt 
ward(h),-u. feine S ompagtiie, 130 Mann (tar£, fam in die Dörfer Frilbe, Rlops 
piſchen, Grosdeurfchel u. Schlon ins Quartier. Am 4 Apr. begehrten die Dbriften 
* a. DffiderKichen-Sändein,Nikolat Kirche, Damit fie (Gottes Wort fleißig hören 
dnnten. «Sie hielten fid) aud) Anfangs fleißig babin... An Nogate (20 May 1607) 
chaͤt M Buartus feine Amts- Predigt, u. zeigte: „Wer recht berben woill, muß bei: 
»Aige und unſtraͤfl Haͤnde haben, und fagte: Linfträfliche Haͤnde wären folcbe, Die 
„Biche. unfchuldig Ebriften- Blur vergoffen haͤtten wie leider in Niederlanden, Welſch⸗ 
and, Frankreich u. Spanien gefchehen fep, um des heil. Evangelii willen „: dies zog 
er Ober⸗Hauptmann Loͤhner (Zener), der eben zugegen mar, auf fi) tt. feine Kom: 
agnie. Als er nah Haus kam, ſcholt er auf M. Quartum heftig, nennte ihn einen 
neuen Paſchken, der das Volk zur Rebellion errege (5) u.f. w. „Nach der Zeit ift ev 
nicht. mehr in die Luthr Kirche gekommen, u. man bedrohte ſeitdem die Stadt Glogau 
immer, daß man fie feindlich überziehen wolle⸗⸗ . Unter biefen u. andern Leiden führte 
Quarius fein Leben u. Amt, dennoch muthig fort, u. beſchlos e$ 20 Jan. 1621 (£). 
Er bat drucken laffen: Acht chriſtl. Faften, Predigten, dus ben lautern feligen Brünnlein 
Iſraels, über die fihöne hochtröftl, » » Hiftorie des bittern und ſchmerzl. teidens U, L. Hrn, u. 
Heil; Syefu Chriſti 1c, gebr. Liegnij 1594, 4. ( 2 u. neue Ausgabe, 1cips, In Verlegung Abr. 
> 3 lam« 
( Jj ev. 6. 312 u. f. (a, Unter andern grief ein bürgerl. Tuchinacher Sans &ipperman ben Burs 
. germeift. Suche v. Srepftat, 19 Sept. 1606, jener auf ben M. Duactum ausgeſtoßenen Rede wegen, 
auf öffentl, Ring zu Glogau anıc. welches im a. B. Met. S. 321 ausführlicher berichtet wird, 
(5) ebd. €: 358. (/) ebd. ©. 359: 361. (k)vid, Cunradi Silel togat.p. 228, 
(/) vid. D. Jo. Chp. Bermanni Memeranda Francofurtan, (ed, 1676, 4. ) p. 374. 
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áamber3$ 1612, 4, Alph. 499. (/)  Opufculum Confeffionale, oder Beichrbüchlein, famt 
beygefügter Bekenntnis vom heil. Abendmahl, Glogau 1607, 8. Es iſt gum fünften maf! auf 
gelegt, tifla 1639, 8. feicbpreo. auf Hru. — e auf Köben ꝛc. Liegniz 
1593, 4.u.v.a.m. Auch mar er ein Rateinifcher'Boet (m). Sein Frau ftainte aus dem 
Geſchlecht ber Bucretier (Rindfleifch ) o. Breslau: Bon ihr batte er unter andern 
einen Sohn D. Ebriftopb Duarsum, der Medic. Prakticus zu Glogau mar, u.fich 
in Glogau 1610 verebligte mit Sygfr. Barbare, Rafp. Ganftlebens, Bürgers unb - 
Kaufm. alba Tochter. Auferdem bemerfeid) noch, daß ihm M. Math. Rüdiger zum 
Meu-Fahr 1607 mit einer. auf 1 Bogen gedruften Schrift Glück wuͤnſchte, diealfo bes 
tittelt ift: Strena -- Rev. ac Preftantifl. Viro ac Dom. Chp. Quarto, Amore et honore 
Digno, Magiftro, Theologo et Paftori -- dicata, a Math. Rudingero, P. C. Notar.-- - 


( Glogov. 1607 , 4 (1). 
1 .20. 4. DM. Valentin PBreibifiug. | Ä 
* Preybifch war fein vÄterlicher Nahen, u. Er dem Dav. Deeybifcb , Rathsverwand⸗ 
- ten zu Bunzlau, von deffen Frau Anne, Abel Sentfchels J. V. C. Tochter, 14 Febr, 
1588 (o) alba gebohren. Als er die Studien lieb gewann, brachte manihn ind Mag⸗ 
balenáum nach Breslau, too er im Haufe des Schdppenftuhle-Affeffors u. Sekret. 
). Srans Langers viel Güthe genos. Er bezog 1608 die Univ. Frankfurt, u. nach 
- wa en Aufenthalt, befam er 1612, unterm Dekan M. Raleb Trpgopbori, das 
sifter Diplon. Am 9%. 1612, 4 Febr. wurde er zu Glogau Adjunft der By 


— mm M — — — — — — — — — — — 

(3) Nach der Dedikation ließt man hier die Epigra ata M. Be. Werners, Paſt. in Schlawa (B. 3. b) 

ipae. Rbenifches , Diac. v. tt. Ge. Sau(ii. Diac. ibib. auf 9R. Quartum u. feineDtrbeit. —— .: 

(^) Einige Proben davon babe (d) aufgefunden: 4. €. (n ber lat. Gratulation Nuptiis V.C. Dri 
Marhzi Rudingeri, P. L- C. atquz änclytz Ligiorum Reipubl, Notarii cam Le&ifl. Virg. Urfala.« - 

Dav. Cloſũ, Reipubl, Freyftad. quondam Confulis relicta filia, Glogovie A. C. 1507, 1$ O8. dicar 

( Glog. typ. Funccisu. 1607, 4. 2 2509.) flieht alsbald auf bem Avers ded Titteld eiie EuPnuic 

gös sóv Nun lov , u. er unterfchrieb fi) da: M. Chrifl, Quartus , Vrat. Auguít, Glogov, Paftor 

; nunc temporis ob Domefticam et quidem inopinatam calamitatem maftifimus., Ferner, it bem 
Sacris Hymenajis, Clariiſ. Excell. -- Viri-Juvenis D. Cóp. Quarti Art. Med. Do&. ejusdemque spud 

Glogovianos Pra&tici. Sponli, et - - Virginis Barbarz Sanftlebianz - - Sponfa - confcriptis' ab Amicis -- 

‘ Votivis Syncharmat. ( Glog. 1710, 4, 45509. ) findet fib abermals M. Quarti fat, Bluͤkwunſch zu⸗ 


erſt: Er fänge fid) alfo an: i 
„Quid, rogo, mente tibj precer, o fuaviffsme Fili,| ,.fic cafto fociet caftus amore Deus; 
„les ue tuam quod iuvet, atque beet? „atque animos blando jungant concordie nexu , 
„Hoc: ut connubii vos ftringit federe leal, „ut cor in bino corpore fitis idem - - ,,. 
(n)Da® Anagrama M. Rädingers auf Quartum, (o fid) aufn Avers des Tittels befinbet, fábt alfo am: 
Eft ea, Quarre,- tibi Pietas, ea in ore venuflas, Tu prorfhs falgeng.ac torquis , adornans 
eft ea vis radians Mentis er Ingemii: | in quo confpicue plurima gemma nitet. - - - 
ut Phebus de te confültus, ceperit ipfe Sic es in Soli fulgens: at in Ætheris orbe 
Nominis augurium tale probare tibi: lucebis veluti lucida Stella Poli &c. J 
(o) Sjm Progr. academ. Viteb.in obitum b. M. V«/, Preibifüi, d. d. Viteb, 22 Jan. 1632 flebt der ffarfe 
u. merkliche Korreftur:ehler von feinem Geburts. Jahr: Natus cft Preisifius - - Boleslaviz in SileC 
Anno 3628 d, 14 Febr, 





af er 1588 jur Welt gefommen, jengt and) Cuncaoi ibid. p. 222, att, ' 
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f.$. 19, not./. no. 10), u.1613 Rektor an Dav. Knoblochs Stelle, deffen Tochter 
er beyrathete(p). A. 1617 erhielt er Dafel6ft das Diakonat u. ju Leipz. vom 

nt.D. Vincenʒ Schmuck, die Drdination. Im J. 1621 (7) ward er zum hies 
Paftor u. Inſp. über die Ev. Schulen ermählt, welche Stelle er bis jum 28 Der, 
1628 mit (onberbarem Ruhm verwaltete. Und, wiewohl er (r) neben feinen ſchweren 
Amts Arbeiten, große Widerwaͤrtigkeiten erduldete, infonderheit von den Zefuiten, 
ibn Doch Gott Ginabe verliehen, ciefelberi bued) Predigten u. Schriften zu wider: 

en. Nachdem 1628 (+) bie un-Apoftolifhe Reformation in Schlefien angegangen, 

y. das Lichteniteinfhe Dragoner Regim. Glogau erobert batte, ward M. Preibifch, 
- gefängliche Haft eingezogen u. ſcharf eraminirt, unterdeffen auch feine Frau, 
; bur) 40 eingelegte Soldaten aufs árgfte geángftigt u. geplager. ‚Weil man aber 
nicht das gerindfte auf ihn bringen Fönen, ift ererft Durch, Bitten betnad) durch Droh⸗ 
Worte der Jeſuiten ermahnet worden &atbolifd) zu werden. Er ift aber ein für alle- 
mahl ftandhaft u. feinem Glaubens⸗Bekenntniß getreu geblieben (2). Weil die Ze- 
fuiten alfo nichts von ihm, das ihrem Begehren einſtimig geweſen wäre, erzwingen 
fonnten, ift er, nachdem feine Frau u. Kinder Tags jubor gegen Abend aus der Stadt 
geſchaft waren, gegen Ranzion von 200 Fl. loßgegeben, und neben feinem Kollegen, 
be» Nachts Zeit aus Glogau gelaffen worden. Er wendete fid) nach Freyberg, mo 
erim Exilio ein Jahr verharrete bis ibm Gott eineCBofation ju Fhro €rc. Jo. Georg 
v.Arnim, auf Boigenburg, Ch. Saͤchß. Gen. F. Dt. befcheret, der ihn zum Hof-und 
elds Prediger annahm. In der Bataille vor Leipzig 7 Sept. 1631, mar er in grofer 
bené Gefahr, nach deren glüfln. Endigung er mitder Eh. Saͤchß. Armee nad) $535: 
men 309. Dort bat ct nad Cinnebmung der St Reutmeriz, wiederum die erfte Ev. 
Predigt in Böhmen getban, u: gat viele Kinder aufm Land getauft. Werner ift er 
mit nad) Prag gegogen, mo er auf Begehren u. Befehl des felbft gegenwärtigen SM. 
oD. 


of D. Paul Röbers Feichpr. auf M. 30aL Preibiium, in feinen Arcu triumphali, $6.2, 6.679. 
[An gebr, Progr. Viteb. jtebti — (1613) ad capeflendum Aectoratum Scholz de 
„Glegovienfis yocatus eft, quem fummorum Virorum in fe füscepit, coque ita fun&tus eft, ut 
„ugularem laudem et fidei et induftriz ex ea provincia coníEqueretur ;, . 

(4) Ju Röbers a. W. 25. 2, S. 670 ſteht, flatt 1621, falſch 1620; Im Progr. Witeb. heißt davon: 
„Anno M.DC.XXI. quum Dn. C/7. Qxarrus ejus (Glogovienfis ) Ecclefiz Paftor diem fuum obiiffer, 
dignus przcipue vifus cft, cui illz partes , quas quidem usque ad A. 1628 fumma dili- 
„gentia ac conftantia adminiftravit. (r) Sj) rede hier wiederum mit D. Xóbers Worten, 
and bem a. 28. n. 8. 6) Dies ift bie wahre Sjafrja In Xóbeco ebd. u. Prog. Vitcb, 
ftcót unrichtig das —* 1627. (7) Es wurde ſchon oben ( $.2,$. 3,8. 18) aus M. 
Raſ Titſchards ( Chrift, Trewlichs) loc. Commun. Schleſ. Gravamin. ©. 200 angeführt , Maß dem 
M. prribifio im Gefängnis ein feujifir u. ein Schwerd,, um eines davon jn wählen, vorgehal⸗ 
en worden, u. daß ihm liebe des in biefer äuferiten Gefahr erinnern lied, Er folle lieber 
bad Schwerd wählen? en feiner gezeigten Standhaftigfeit im der Ev. Religion nennte ibn 
end nachher D. Matb. oe, in e. öffentl. Schrift, mit Recht, einen befländigen, eifrigen Beken⸗ 
ftr göttir. Lehre u. einen wohlbegabien Dann, f. D. Röbers a. 13. Th.2, ©. 680, u, Zugupl 
Bachner in orat. parentat. in - - M. Val, Preibifi fnere, ( diein Ej. Orationum Academicor. Vol, I, 
ed. Francof. et Lipf. 1705, p. 332 zu Jefett ift)fagt, Preibifcb fen gemefen, Vir optimus, et de Becio. 
fla Chrifti, non modo do&rina ac voce, lad cít exenpíe sonflansı , egregie snotapus, 
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ob. Beorgs I. b. Sachfen, in volfreichfter Verſamlung, ebenfalé, die erfte Evangl, 
tebigt bey S. Salvator (feit 162 1) wiederum hielt, bie b. Kommunion adminiftrirte 
u. das Saft. der b. Taufe an etlichen Drten verrichtete. Bon bannen ift er mit feines 
Generals Crcell. aufs Schlos Brandeis gerü£t, wofelbft er, wie an viel andern ume 
erliegenden Drten, gleichfals wiederum zuerft Evanaelifch predigte. Und o6 er wohl 
n felbiger Gegend, wegen der Kroaten, in grofe Leib u. Lebens Gefahr gerieth, bat 
ihn pod) Gott wiederum glüflid) u. unbeſchaͤdigt nach Drag zuhkgeführt(u). Jedoch, 
nun fehnte fid) Der wohlgeprüfte und treue Knecht Gottes nach einer ruhigern Stelle, - 
u. biefe befcherte ibm Gott bald darauf, als ihn der durchl. €bf. Be. Wilh. v. Bran⸗ 
denburg im Sept. 163 1 p Soda u. Probſt der Kirche ju S. Nikolai, wie aud) 
2^ der Kirchen u. Schulen ju Berlin gnábigft begehrte. Er reißte daher mít bro 
€. v. Arnim von Prag nad) Dresden u. 23 Dez. nad) OBittemberg zu den Seinl⸗ 
en, die er bisher alhier in Verwahrung gelaffen hatte, pafte feine belt Sachen zus 
Summen „u. ſchikte fie nad) Berlin, wohin er am 2 Ehrifttag gleichfals abreißte. Am 
eu⸗Jahrstag 1632 hielt er dafelbft (06 ihn wohl Tags zuvor ein higiges Fieber u. - 
sure Schwachheit überfallen) feine rob- Predigt, u, erhielt gleich Darauf bie Poka⸗ 
fion u. Konfirmation obgedachter Würden (x ). Indem er nun felbft noch krank mar, 
Eam ibm bie Poft zu, daß feine I. Ehefrau 31 Dez. 1631 zu Wittenberg verftot 
| elben nun, bey ihrer Beerdigung, den legten Liebesdienſt perfünl. zu erwei⸗ 
fen, veißte er, in felbft eigner gröfter Schwachheit babin; wurde aber daſelbſt (o Erank, 
Daß er, aller angemendeten mebicin. Hülfe ohnerachtet 17 Zan. 1632 in Wittenberg 
gu Geiſt felig aufgab (t. 45, minift. 1 5 ann.) e Bon feiner, wegen ihrer Relig. 
Beftändigkeit auserordentlih-Rühmensmwärdgen Ehefrau batte er fünf Söhne u. 3 
Tochter geyeugt, von legten mar ihm.eine zu Glogau geftorben. Die übrigen 7 me 
ns unerzogene Wayſen weinten bernad) troftlos beym Grabe ihrer Eltern, u. Prof. 
uchner (*) empfahl fie daher defto nachdrüflidher der gemeinen Erbarmung aller 
Wittemberger. Sein Geflecht blühet noch iegt im Seegen in Schlefien (=). Unfer 
M. Preybifch ( der biefen Gefchlechts-Nahmen, wie cbmal gewöhnlich, in Preibifius 
verwandelte) war aud) Schriftfteller. Bon ihm ruͤhrt, unter andern, die in der Kons 


fto- 


(u) Dies ift, mehrentheild wörtlich, aus D. Röbers a. XB. Th. 2, C. 680. f. genommen. 

(x) Im Jubilzo Evangelicó Marchico ( ed. Berlin 1640 , 4 ) ſteht daher, in der alda aufgeführten 
Heide der Berliner Pröbfte zuS.Nifolai: „der VII, ( Probft) folte ſeyn M. Val, Preibijius, Exul, 
aiſt aber, nach empfangener Vocation, als er anziehen wollen, zu Wittenberg geflorben,,,. f. a. 

ortgefez. Sail. o. 91. u. R. 1728, ©. 387. D. Ge. Yeine.Gögii Diff. II. de Theologis fub au- 
iciis novor. Officior. demortuis, Lipf. 1709, u. Unſch Nachr. 1711, ©.223. Ä 

CO) Die geidpr. hielt ibm D. paul Röber, weiche, wie oft gedacht, in deſſen A&u triumphal. Th.2, 
G. 681 , auch das auf Preibifium gebr. Univ. Program, wie nicht weniger die Parentation (melde 
ibm Aug. Bodmer hielt) S. 683. 684 zu leſen ift. ( *) ibid. V.]. p.333. 334- 

(2) €$ flat davon unter andern her, Hr. Ernſt Gottlieb Preybiſch, jeziger Senator in Winzig, 
ehmals Pofimeifter zu Polkwiz, deſſen Alphabet. Lexicon von ben Kögl, Preuß. Poſt-Aemtern xt, 
in Schlefien z » ju Bredl, 1768, 4. auf 1410509. gebruft , n. ein ſehr drauchbared Werfchen ift. 
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frovers mit den ebmal. Sefuiten, verfettigte bei befafite Schrift her: Wo ftebts gefchries 
ben? Und darauf biblifäye Antwort, Wittemb. 1626, 12. (a), ingleichen, teichpredige auf 
Eliam Capler , Pfarrern ja Gramfchl (5). u auf den Paft. Valer. Herberger zu Grau 


ſtadt, Slogau 1627, 4. C ^» 

| 6. 21 9h. Erasmus Willich, 
Die Familie aus der er abfkarhte, i eine Maͤrkiſche u. fhon, feit D. Mart. Luthers 
* par Dept D Männer 6 » eweſen (c). Sein Vater D. Jodoc. Willich, 
un. mar —— Medicin zu Frankfurt a.d.D. Am}. 1584, 23 May trat:er biet 
ans Licht der Welt (d). € fr — die —— feiner Baterftadt u. das Gym⸗ 
nafium zu Magdeburg, mo Weltber. Rekt. Be. Rollenhagens Schüler war. 
Erbefuchte v. 1604 an die Univ. Tübingen, Strasburg, Giefen, Frkft. u. Wittenberg. 
magiftrirte ee 1609. u. gieng nun na — eg aber dies Pleiß⸗Athen der 
wegen, zeitig wieder, und wendete fi nad 9 orgau.- Er ward 1613 Diakon zu 
n (e), u. 1618 Paftor zu Grünberg in Schlefien. Hier blieb er bi$ er 17 Nov. 
4628 burd) Zicbtenfteinfcbe Dragoner vertrieben ward. Er wendete fid) mit feinem 
Kollegen Nippio, anfangs nad Ochelhermsdorf, fobann nach — Cf), u.erhielt 


20 Merz 1630 Die pus ty Zabeltiz in der Groshayner Diöces ir erar achfen. 2x 








Dem. des folgenden $ wurde er Hof: u. Feld Prediger 

v». Arnim; Da diefer Held 1632 Die Seftung® ogau eroberte, n er ra r1 
&utbt. Bürgerfchaft wiederum ein, u. gab ibt de n M. Willich zum 

€ wp ren mit einer Predigt ein, die zugleich die Siegs⸗ 


ifs -— M Pre: 


73 UE «manns. — Francofurt. € Catal. biblioth. Frcof. p. —* 
PIA Ihr ganzer Sie ift: ^^ Provida; — cura, b. i, djriftf, L Wr. von ger rforge Bots 
u qted,dieer träget für alle Gläubigen, über Bf. 102, 20:22, bey» Sheflattung deö totpf. €. : - ER 
E :Capleri, Boleslav. wohlverd. Pfarrherrns ber coriftl. Gemeinbe ju —— welcher A. 1622 b. 
5 - O0 Rob. ss verftorbene=, gehalten, durch M. Valent, Preibrſium, der Au — in Srofs 
„ten Ar verordnete Paftorem,,. Zu Gr. Glog. brufté . Fu 623, 4, (8 Bog.) 
ce Diefe bat bie Ueberſchrift: Gaudium H Herbergerianum -- auf Va, — 222* bdeym Kripplein 
Chriſti zu ung rebiger = « and uf, 10, 20, iit gehaltner Leich⸗Sermon erklärt, durch M. 
v1, Wal, Preibi Kirchen u. Schulen in Grofen Glogau Paft. u, Infp. ebd. 1627, 4, 4 250g. 
Be ift ‚als ünjung bepgebruft, Val. Herbergers Geiftl. Trauerbinden, 26. VII ed. 1672, 
tt. 2, 9. f* 
der f. lute 125 2, — S. 623.not.z. * M. Geſch. des Croſſen, S.1 
e — — neto. 1 5.2, 8:5. 8.30 : I UTE = Pi a. 
103, tt. Belingsa, Schr. ar ar e ietmanna riefterf so 
LT iriact.Scieb. SeifäooßRacht.. ber dt Rich zu Öründerg ia. D. $. 8. u. D. Ebepb. Xoiffes 
Erg eina ©, 133. A ) Maib. *Sanfi Sched, de quibusdam Macrobiis y ex ei in Luſa 
E ( Gürlic. —— )p. 3r  foreibt davon in vit. M. Jodec. HWillichii alſo: „Quuminfeliciflima Ro 
wligionis Ac «formatio, ut dicebatur, carbolica , ducatum Glegovienferi adfligeret, Jodocus Willichius 
^ vafmi Filius) cum fus pereuibu, ob has calamitates publics, Sileſia excedere ct ex uno loco 
“in alterum fugere neceffe habuit, donee Erafmu: Wi, Hichius , concedente Arubemio - - cui 
„a Concionibus caftrenfibus erat, Paflor ad D. Nicol. ^ Gh ovienfes conftitutus fuit,,, 
add. Broffers a. W. $6.2, 8.64. Pafl. Biermann in ber des Mygrth. D. Lauſitz, Th.r, 
€. 347 fagt daher, es fey M. Millich qum Reformator in Gl nga beraffen worden, 
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—— war, u. gab fie unter der Auffhrift: Tropheum Glogovienfum —* in 
ud. Dob, et 309 mit Den Sachfen 1633, nad) der Wallenſteinſchen Einnahs 
me Dec €t. Glogau, ab. Jejt begab er fid abermal zum Gen. Arnim , der damals 
eben vor Zittau lag, u. fie eroberte. Als Dies gefchehen war, berief man ibn zum das 
figen Primariat, welches er 1 Adv. 1634 anfrat (g), u. bis in feinen 27 Nov. 1642 
erfolgten Tod (4) treu verwaltete. Er hatte hier bie Prager $riedens- und batm Die 
Sick. Huldigungs-Predigt gehalten, u. 1639 die Zittauer Kirchen-Drdnung, unter 
Genehmigung des Raths, ju Stand gebracht. ne Frau Rofine geb. Tilisfchin, 
v. Torgau, des Prof. Be. Breners Witwe, hatte ihm 2 Söhne u. 3 Toͤchter gebohs 
ren. Bon den Söhnen wurde der áltefte M. us Willich, erft Pf. ju Gross 
Schonau im Zittaufchen, u. 1648 Anfp. u. Daft. zu bau, wo er 11 £t 1693 ſtarb. 
Unſer M. Eraſm. Willich lies in Druk ausgehn: „Geiſtliche Wanderfchaft in zwey Pre 
digten, Wittemb, 1618, 45 2) Trophzum Glogovienfum illuſtre über tuf. 16, 1.10, Ologau 
„1632, 4. 3) Anchora fidei falvifice, Jeſus Chriftus, Lipf. 1637, 8. 4) Conſtantia 
|. gB-. D, Mart. Lutheri &r. b. i. be& feel. £u. D. Mart. Luchers Otaubensbefentnis, nebſt 
„mothwenbiger Rettung etlicher Hundert erdichteter falfcher Xnflagen, damit bie Papiften fu» 
utheri Schriften belegt haben 1c Leipzig, 1641, 4, auf 4 Alph. 6Bogen. Syn biefem legten 
Werk grünbet er feine Ausführung auf die Ordnung ber Augfp. Eonfeffions-Artidel, u. vettet 
Luthers Perfon, tehre u. re grümdlich. Bey jeder Ihm gemachten Befchuldigung bringe 
er ı)der Papiften Anklage; 2)bie Ankläger felbft mit Nahmen; 3) ihre vermeintliche Be 
weis⸗Gruͤnde, u. endlich, 4)die Rettung futperi Damider, umſtaͤndlich vor (i). Der Ch 
Saͤchß. D. Hofpred, D. Math. Hoe von Hoenegg, hat eine Borrede zu diefem müzlichen 
Buche vorgefegt (R). MEM opa: Bu us 
| $. 22. 6. M. Johann Sauff, ber jüngere. ) 
Diefer dankte feine Geburt ber Stadt Slogan (7), mo er 1594 feinem Vater, dem - 
Archidiak. Beörg Saufto és. 19 not. /), von Gott gefhenkt worden. Er hatte bie 
Schulen zu Reichenbach, Schmweidniz u. Breslau, u. bie Univ. Wittemberg u. Frank⸗ 
furt befucht, u.c. 1616 magiftrirt. Nun ward.er 19. Apr. 1618 Meftor zu Glogay, — 
ti. unterfchrieb Das Gíogauer Relig. Bekenntnis ( (-oben $. 19, not. /,num.24 ). Sm 
3; 1621 hielt et Dom. Palmar. über Zac. 9, o, u. Math. 21, sin der Ev. Pfarr⸗ 
che zu Gurau eine Gaftprebigt, derenmegen er angefochten wurde: Er gab fie 
daher inDruf, u. vertheidigte fid in der Vorrede, wider die ibm gemachte Beſchul⸗ 
bigungen (4). Sym Sy. 1628 wurde er, von Gíogau, bep jener gewaltfamen Bas: 
- Beränderung vertrieben. Er gieng nad) Polen, u. hielt fid) dort fo lange auf, * 


) f. Dietmannsa, B. Ch. 1, ©.347 n. deifeld. —— 
e Heidenr. ©, * mn (5) LA rd ee iaa 2, p. 126, * 
ibid. p. 30. (5) f. Unfch. Nachr. v. A. u. N. theol. Sachen x. 1704, ©. 8307832. — 
(4) Es wäre zu wänfchen, daß e$ wieder aufgelegt, u. den gemeinen Evangel. Ehriften, fleißig 
zu gebrauchen empfohlen würde ? sun e$ felten — 

(J). f. Chriſt. Siegm. Thomas Alt. u. Neues vom Zuſtand der Evangel. Luthr. Kirchen im Koͤngr. 
Polen (ed. Bredl. 1754, 8.) ©. 45. (4) f. ded Jubel Priefterd Mart. Adeits hiſt. Nachr. 
9, des ehmal. Schmiegl, Arianifun Anfang u, Ende (ed. Dani. 1741, 8), im Anh. K. 1.9. 7,9. 62, 
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der Saͤchß Gen. v. Arnim Glogau erobert hatte, Jezt fand er fid) biet wiederum ein, 
t. wurde dem M. Willich, ald Diakon bey der NIE. Pf. Kirche, an die Seite gefeit. 
As Willich 1633, mit oen Sachſen aus Glogau megioa, lies es Der Koferl- General. 
us ‚Ab. H v. Srieblanb, Gr. v. Wallenſtein gefhehn, daß erzu Mich. 1633 
tat erhielt (m), weil gedachter Kayſerl. Feldherr den Evangel. diefe Pfarr: 
ire zu faffen verfprochen batte. So lange Wallenſtein lebte, blieb M. Sauft auch 
wuͤrklich in Diefer Stelle. Allein, nad) jenes Hinrichtung muften die Ev. Glogauer 
1. Apr. 1634 bie Nikolai⸗Kirche an die Kathol. abtreten, u. Sauft von binnen wandern. 
Er gieng nach Polen, u. wurde 1637 Paſtor zu Schmiegel (5). Auf bem zu caus 
flat 1645 gehaltenen Synode. ber Putbrifd)en murbe er 15 Jun. mit bem Charakter 
eines General⸗ Seniors in Groß ⸗ Polen beehrt (0). Dieſen Würden ftund er mit 
Ruhm vor, bis. ec. 1654 in Schmiegel ſtarb (p). Seine Frau Regine war des Rekt. 
Div: Rnöbloche in Glogau zweite Tochter, u. eine Schwefter der Fr. Paftorin Preis 
bifiufin ($. 20), mit.der.er einen Sohn Joach. Sriedr. Kauft geugte, welcher fein 
Amtsfolger in Schmiegel wurde (4). Ob er außer vorhin gedachter zu Gurau ge 
baltnen ap. Previgt, nod) etwas drucken laffen, weiß id) nicht zu fagen? 
$. 23. 7. M. Jakob. Margfiug: 
d finde auch feinen Nahmen duch Maͤrcke ausgedruft, und daß Herren im 
üctenberg. fein Geburts-Ort war. Erft ift er Hof: u. Stabs⸗Prediger 6epm ſchwe⸗ 
ifhen Gen. Feld-⸗Marſch. Gr. Corftenfon, u. fihon 1641 in diefem Poften gemwefen. 
Er heyrarhete in gedachtem Jahr, Fr. — Rofine Anaftafie, geb. v. Cbyfel, verw. 
Ä | a von 


$e. Der wertheite or, Sen. Beling in der .Dift. Nachr. von den Ev, Luthr. Lehrern ju Gr.Glogau 
. &.24 gtbenft zwar, nad) bem Abzuge des M.Willichs feines andern mehr, der, von 1633, an der 
Shtof. Kirche Paſtor geweſen wärg: Allein Thomas im a. Bd. ©. 45 fagté deutlich, bag M. o. 
Sauft o. 1633 bis in Apr. 1634 in diefer Würde Kund. Dies ind feine Worte: „M. Jo. Sauft, 
„ein Glogauer.aus Schlefien » « wurde alba erſtlich Rektor, fodann 1632 Diaconus, und 1633 
Y „Paftor bis 1634 im April, ba bie Kirche (S. Nicofai) zum Catfol. Gottesdienft eingezogen 
© tourbe y. , Eben derfelbe ſchreibt ©, Bg-fub titulo: Schmig-l +: 6.M. o. Sauft , geecener 
„Paflor u Slogau Wy. u, lm) adelſt ebd. ©. 62 (doreibt: „Diefer M. Jo. Sauft feyte bey 
„der Schmiegler Kirche alled auf Glogauiſchen Zus, fo, daß bie Kirchen-Capittel-Andachten an 
" „ven Werfeltagen alle memoriter gleich einer Predigt gehalten werden. Dedgleichen ind von ius 
„uch bie Ubend-Andachten in ber Marter: Zorhe = » eingeführt werden. 
Co) f. Thomas ebend. ©. 45, u. Adel in a. B.©. 62. (p) f. ebenb, 
(4) Dbiges erbellet aus ben gedr. Perfonalien be8 Jag. u. Inſp. M. Be. Scicot. Saufts in Bojano- 
. qoa, weiche der ihm von Senr. Zimpelio gehaltnen feichpred. ( bie (ub. tir. „die wahre Abbildung ei⸗ 
„nes feinem Jeſu bif in Tod getreuen kehrers, ^ Liſſa 1718, fol. gedr. it ) S. a1 u. f. angefügt 
find. Daraus ergiebt ſichs bafi bie Fauſtiſche Genealogie alfo abzufaffen it: 1. Parer. 3. Saufi, 
Daft. zu Reichenbach; a. Filius. Georg Sauft, Diac. in Glogau, u. hernach Pal. in Polkwiz; 
. Nepos: M. Jo. Sauft, ifl derobige Mann. 4. ProNepor: M. Joach. Sriedr. Sauf , Pal. u, 
$oí». zu Schmiegel, v. 1654, ft. 1674, deffen Grau Anne Marie, Dan. Stoſches Archidiafons 
in Winzig Tochter war, mit der er vorgedachten M. Jo · Friede. Sauft ( geb. ‚in Schmiegel, ben 
8 Sept. 1659, Rektor zu Schmiegel 1683, Paſt. zu Waſchke 1695, u. zu Bojanowa 1700 (ſt. 25 


"Sum, 1718 ) jeugte, 
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v. Bueb (r). Als die St. Gros⸗Glogau 1642 an die Schweden übergan en war, 
lies Torftenfon, durch Zhn eine folenne Dank - Predigt in der Doms K 
(8.2,$.22), bie gedruft iſt. Gleich darauf, gab jener Held, auf Bitte der Glogau⸗ 
er Burgerfehaft, diefem Margkio im Nahmen der Krone Schweden, die CBofation 
zum Evangel. Paftorat in Glogau , mit bem Tittel eines Superintendentens, der Ev. 
Kirchen hiefiger Gegend. Er verrichtere (dadie Nik. Kirche eingedfchert war ), feinen 
Gottesdienft zuerft in der Schule, bann aufm Tanzhaufe, u. zulezt inder Kirche jum 
SHiflein Ehrifti ($.6.), bie er Dom. Rogate 1643. einweihte. Als die Schweden 
1650 Glogau räumten, 309 er mit Ihnen von hier ab, u. begab fid) nach Franken, 
100 ct 10 Fahr lang, bey der Familie feiner Frau, Unterhalt fand. Dann folte er, 
feiner geleifteten Dienfte wegen, in Schweden verforgt werden. Auf der Reife dahin, 
wurde er in Harburg franf, und befchlos alba 29 Der. 1662 fein rühmliches Reben: 
Er batte zwey Söhne, der Ältefte fand feine CBerforgung in Hamburg, ber andere - 
Ge. Friedr. Maͤrke, wurde Paftor zu Buͤtzow, und hat drucker lafen: Hochtroͤſtl. 
Todesgedanfen x. eipylg 1691, 8. $.24. 


(7) Der Dt. Gat. Beling hat mir folgende Nachricht jugefenbet, aud welchen obigeß genommen if 2 
py Extra& aus der Abdankungs⸗Rede, ders: Fr. Amal. Rof. Anaftal geb. o. Thyfel, des Tit. - + rtt, 
pM. fac. Märckeus, vormals hochverdient. Kgl. Schwed. Superintendentend ju Groſſen⸗Glogau 
„in Schieten nachgelaßner Witwen, gehalten, von Ge. Maſen, Paſt. ju Tarnow, am 10 Sut 
2,1688 zu Bügomw: Sm 93. 16:9, 27 2€. ifl « : Amal Xof. Anaſt. serm. Märdin auf biefe Welt 
„aebohrn: Ihr Bater war derweil Wohlgeb. Hr. Benedi£ t. Thyfel, auf &obnborf(1. Kähndorf) 
„in Sranfen ; Ihre Diurter = = Anne, eine geb, Stiebarin 9. Buttenheim: hr Eros-B. Hr. ana. 
ened v. Thyſſel; bie Gros MM. s « tacere Ehriftine geb. Srl. v. Fobel (zu Giebelflabt). Im 
„rı Jahr wurde fie zu einer Baterlofen 2Dapfe , im 14ten Sj. and) ber Mutter beraubt. Darauf ifi 
pfit, wegen bamal.gefährl. Kriegstäuffe, Bländerungens- mit ihren nahen Sreunben nach Words 
Heiin an der Rhön gezogen: Aldaber nach ber Rördlinger Schlacht fi das ſchwed. Corp 1634 
„mach Franken 109 , ift8 gefchehen , daß fie fi) ba8 erftemal verehligte mit einem ſchwed. Rittmeis 
„fer Ernſi v Bueb. Diefer verlehr itt einer Action das rechte Bein durch eine Stüc-Kugel, u. 
a ftlatb 3 Tage — Als Witwe hielt fie id) num bey ber Gemahlin des F. M. Gir. To: ſtenſon 
ruf = ba fie fic) denn zum andern mahl verehliger, mit dem weil. Hochehrw.⸗ Dn. M. Far. 
„Miscken,, hochverdienten Superintendenten in bet Schlefien zu Groſſen⸗ Glogau, welcher damals 
„bey Torftenfon Hof u. Staabs⸗Prediger war. Diefe Verehligung geſchah 1641 , woranf deum, 
5,018 91. 1642 bie Ot. Gr. Glogau an die Schweden Äbergangen , u. bie Kirche in ber Stadt und 
„außerhalb derfeiben mit qualificirten Luthr. Predigern befezt worden ift ihr bamal. Eheherr zum 
„Superintendenten, im Rahmen Ihro Kgl. Maj in Schweden von ©. . Torfienfon ordeutl, 
„beruffen, u. inder Kirchen jum Schiflein Ehrihi vorgeiellet worden. Nachdem aber, auf erfol 
„ten Friedensſchlus Ihro Kögl. Dia. zu Schweden die eroberten Pläge in Schlefien, u. vornem 
„Broffen:Blogan wieder an Jhro Rayf Maj. abgetreten , find die Kirchen darauf wieder refors 
„mirei, u. viele Evangel. Prediger zu entweichen gezwungen worden, daher ed kommen, baf ir 
Herr feel. mit vielen andern das Exilium erwähler, wu. fid erilich nach Sranfen begeben, bers 
„mach aber, als ben Ihro gl Maj. befen vorhin geleiftete treue Dienfte u itziges ausſtehendes 
„Exilium in gnädigfte Confideration gebracht wurde, bat Er fi von bannen nach diefen Landes 
„erhoben. Als fie nad Harburg fommen, ift ber feel. Jor. Superintendent bafelóf mit einer tbblis 
pen Krankheit befallen worden, u. bat er alba U. 1662, ao De;. fein ruͤhml eben heſchloſſen.⸗ 
„Als tfr jüngerer Hr. Sohn, als hiefiger Paftor ind Predigt: Amt hieher (nach Buͤzow) berufs 
„fen worden, bat fie fid) von Hamburg zu ibm begeben, u. ift hie elbſt 23 Mai 1588, zt. 70, 
„geforben, Ihr älterer Dr. Sohn hat feine ehrl. u, vergnügliche Station zu Hamburg ,, + 
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29 8 © nd Pirſcher 
Andre ſchreiben ihn — pi t 9y) folge bierinn i. von ihm fel6ft beliebten Or⸗ 


rapbie feines Nahmens. Er fam zu Sprottau 18 Merz 1599 in Die Welt. Sein 
—* Meich. Pirſcher war erſt Bürger u. Becker, alsdann Rathsverwandter und 


Burgermeiſter alda(32%.lang); die Mutter Lirfule geb. Vechnerin, eines Raths⸗⸗ 
deren Tochter. Er brachte feine Jugend in bürftigen Zuftand bis ins 17 Lebens⸗Jahr 


ju (5): Am 20 Map 1616 wurde er, mit —— Bruder nach Goͤrliz gebracht, und 
genoß 4 Jahr der Unterweiſung des Ræi uͤchlers, u. bey einem ia pa Rathsver⸗ 
wandten Jo.⸗Heldreich, cin gutes were (2). Seine Mutter fenbete ihn 3 Jun, 
1620 auf die Univ. Frankfurt, meil aber biefe s Merz 1621 ftarb, Eonnte er, in Er: 
manglung der Koften, nicht länger alba bleiben (*). Drauf informirte er, an ver- 
fchiedenen Drten, befonberé zu Buchwald im Bunzlaufchen, $a lang die Jugend 
einer Gt. v. Rotenburg (*). Im %. 1627 Fam er, mit einem; Patritio, v. Blich, 
aus Goͤrliz, als Hofmeifter nach Leipzig. Noch in felbigem Fahre forderte ihn ein Hr, 
v. Gpiller nad) Schlefien, um eine Gaſt⸗Predigt zu Schönfeld im Bunzlauer Kreis 


zu thun, er würde auch dDafige Pfarrey erhalten haben, wenn nicht (mwiees im gedr. . 


vit. curriculo.heift (w) die ſchaͤdliche Reformation des 1628 Jahrs folches gehindert 
tte. Indes nahm ihn der Hr. Jo. v. Gerßdorf auf Seihau, Amtsverwehſer der 
ürftenth. Schweidniz u. Sauer, als Snformatorn feiner Kinder zu fid). Nun wurde 
er 1650 jum Paſtor nad) Bros» Blogifch,, lim Glogauer Fftthum, beruffen, u. das 
zu 15 Gebr. e. a. zu Liegniz ordinirt (x).. Bon hieraus rief man ihn 1633 jum Diaz 
fon nad Sprottau, wo e$ ibm aber (y) febr unglüffelig ergangen, nad) ben Wor⸗ 
ten Ehrifti: „Ein Prophet ift nicht angenehm in feinem Baterlande, wiewohl ble Bürger 
„ihn fer geliebet und feinetwegen in groffer Menge fido einftefen laffen.,. Gott aber wieß 
ihm zu Neuftadt an der Weißfurth(vulgo Neuftädtel) im Frepftädfchen eine andre 
orgung an, wo er als Paftor r5 19. lang, von 1634 an, geblieben, u. aud) 
borten im Kriege viel Boͤſes ausgeftanden (3. €. er wurde 1641 geplündert, und Det 
Epi abgebrannt 1.) fat (2). Syejt wurde er, auf hohe Empfehlung, 1680 zum 
ber: Pfarrer nad) Glogau berufen, u. hielt alba Dom. Zubilate, in ber Kirche zum 
Sciflein €brifti feine erfte Amts: Predigt. Hier bat Er (ich rede, mit den IBorten 
feines gebr. $laufé (a), „wegen —— feines Amts u. Eifers für Gottes 
„Ehre, von Freunden u. Feinden, unzählich viel ausgeſtanden“. ; Fürnehmlich gehört 
wohl hieher fein Schikfal, das ihn tra A als 3 Febr. 1651, die Kirche zum enm 
3 n 


|—————————————————— users 
(9 D ied entlebne ich aus feinem gedr. Lebenslanf, welcher ber unten zu nennenden Leichpred. auf 
. Tod bepgebruft if, lit... 3,a. (1) ebd. H. 3.b. (*) ebd. H. 4, a. 
ebd. H.a, b. (u)ebd. H. 4, b. (x) Sim Catalog. Ordin. Lignic. flet bacon: „Ao.i630 - 
„Sgism, Pivfeber, Paſtor in Grod:Glogifch in Ducat. Glogovienf ( ordinat. Lignit. ) 15 Febr. „ 
(>) laut gedr. Leb. Laufs, ebd. Sj. 1, b. wo zugleich abzunehmen ift, ba er mit bem Magiftraralda 
Händel bekommen, weil er Ihm etwa unangenehme Wahrheiten fagte. Der feel. Paſi. Jaͤckel, 
= Bas ae Ecclef ACER — e qiie net von jor AME —À 
ibtnur: , pi: ſcher ift, wegen fei eifjed im Amte Blogan vojirt worden”, 
(2) f. Perfonal, ebvab, lit S. 2, b. (a) ebmnb, S 2, b. ' | 
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Chrlſti, auf Kayſerl. Befehl in Glogau gefperrt u. weggenommen, und er 8 ej. auf 

Glogau, nebft feinem Amt8-Gehülfen, nad Gramfchuz zu ziehen (5) genöthigt war 

6 7. S. 59). Doch, cá wurde jezt von den Glogauer Landſtaͤnden die Sache der 

eſtphaͤl. Friedens: u. Fürftenthums-Kirche vor Glogau ernſtlich betrieben, u. Pir⸗ 
fcber batte alfe die angenehme Gelegenheit 10 Dee. 1651 die erfte Ev. Predigt, ob» 
wohl unter freyem Himmel, auf bem angetoiefnen Kirch⸗Platz zu halten, u. als dieſes 

Friedens⸗Denkmal fertig war, Éonnte er fie mit Freuden einweihen. Freilich mufte e$ 

ihn auserordentl. beugen, zu fehen, daß ein außerordenelr. Sturm am Barhol. Tage 

1654 Died Gotteshaus darnieder warf; aber er genos aud) der Freude, Die zweyte 

Auferbauung diefes merfwärdigen Tempels zu erleben, und felbigen abermals dem 

Herren zu Ehren, als eine Hütte Gottes, einzumeihen (c). Don der Zeit an diente er 

feiner Kirche u. zahlreichen Fürftenthbums-Gemeinde, unter unglaubl. Zulauf, bis an 

fein 29 Merz 1668 (*) erfolgtes Ende(d). Bey feiner Beerdigung hielt fein Amts» 
folger Raſp. Knorr pie eichpredigt, die nebft f. Perjonalien gedruft ift.(e). Er war 
ep mahlehelicy worden: das erfte mahl 1630, mit Anne Margaret, Cob. Jahns, 
mtmané in ABiefe Tochter, die ibm s Kinder gebahr (/), u. 23 Aug. 1641 zu Neus 

p ftarb: das atemal mt Rorone, einer Toter D. Thom, Hofmanns, Liegnig 
ib⸗Medici, u. Be. VDeißes, Handelsmans ju Srauftabt Witwe, welche —— 4 

Kindern erfteute, davon nur ein Sohn, Melch Pirſchet übrig blieb, der zu Wittem⸗ 

berg Theologie ftudirte als fein Bater ftarb (g). Diefe zweyte Gattin ftatb 16 DEE 

1649 auch zu Neuftädtel im Kindbette an einem heftigen Niefen u. Schluden, u. wur⸗ 

de mit ihrem Sohne David, an einem Tage beerdigt. Es ift noch anzujeigen was 

Daft. Pirfcher drucken lies: — 1) Minifterii divinum Aeftimium, betrachtet. ausı Mof, 

J5, 1, bey dem priefterl. Leichbeg. des » » Joh. V’echneri gewefenen Diaconi zu Sprottau, u, 

bann, auf ergangene Dimiffion vom Kgl, Amte in Ologaw, Paftors zu Quaritz, — 

— — En MM... P... 

(^) f. Beling ebd. $.15, ©. 27. (c) Bon allen diefen Begebenheiten ſieht freylich nichts im 

. feiner gedr. ebensbefchr. bie feiner Leich-Pred. angehängt ifl, fo wenig ald von feiner 1661 erdul⸗ 
deren Berfolgung v. Kathol. Magiftrat; aber, man wird fid) barob nicht wundern, wenn man 
Ruͤckſicht auf die Zeitläufte nimmt, in welchen fie abgefaßt nnd gedruft wurde. Hier hied es: 
Artis eft czlarc -; Man fefe aber Belings a. Schr. $. 15, ©. 30. (*; M. Reufchner ibid. 
2 18, p. 37, ſezt unrecht ba$ 5.1669 ju f. Tode an. 4) Er flarb am wiederholten 

chlagfluße, ber fico feit 7 Gebr. 1668 ben ihm geäufert hatte, f. Perfonal. lit. $. 1, a-2, 2, _ 
Seine legte Amtsverrichtung war ‚daß erfeinen Kollegen Kaſp, Anorr am 18 Mer; 1668, eben 
an dem Tage an welchem er fein 70 Fahr antrat, bie 6. Kommunion in der Kirche reichte, 

(0 f. vit, "Kafp. Knorrs; Auch hat R. Leufchner, ad Cunradi Silel. togat. Spicil. 18, p. 16 unfer® 
Piefchern gedacht. Cf) f. Perſonal. ebd, J. 2,a. Don feinen Kindern erfter Ehe ift ſon⸗ 
berlid) zu merfen Jo. Siegm. Pirfcher, Paſt. zu Grod-Reichen u. Muͤhlraͤdliz im Liegniz. Fſtth. 
ber1668 Diafen, tt. 1690 Archidiak, zu Jauer ward, u. al8 Emeritus alda, 1 Jun. 1708 flarb, 

. €f. Dav. Gottfr. Schwertners funfjigjähr. Gedächtnis der Ev. Ffinth. K. vor Janer. ©. 163). 
des Hochw. Hrn. Infp. Zudwigs hift. Stadjr. von den Ev. Lehrern am der Jauriſchen Kirch und 
Schule, €. 11. it. R. Zeufchnces Spicil. 26, p. 23. 24. Eine Tochter vom P. pirfeber, Mar. 
Babine, wurde 9 Dft. 1637 in Glogau, dem da Joh. Haynio zu Srauftabt , angetraut, u. iſt 
2 De. 1661 geftorben zt. 31 ann. f. Ge, Schraiis 9. Pr. auf Mar. Sabin, geb. Pirſcherin 1€ 
Gebr. Steinaw ep Wigand Fun, 1662, 4, in Perfonal, ler. J. 1,& — (g) f. Verſon. ebd. y. 3. & 
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35 Jul, 1652 ju Duariz » » verfchieden, u. 1 Mug. » » alba: zur Erden- bejfattet worden. » auf 
Begehren aufgefest, v. Sigmund Pirfchern, der Ev, Luthr. Kirchen zu Or. Ologau Paftore - 
&. Infpe&ore : «br, zu Poln, fifa, bey Wigand Fund, 1652 4, 9 Bog. 2) Pretiofa Se: 
pulchra Piorum: i.'e. ber Frommen unfdjágbares Grab, gemiefen beym feid)begángnis . « 
Martin Gretien, geb. Pomerin, Wittib des «» Melchior Gratii, zu Langseii 
im Sprottaufchen Ereiß lange Zeit gewefenen » » Paftoris + » welche aufm Adel. Hofe zu Dal⸗ 
«fau feel. eingefchlaffen, u. von da abgeführt, zur Gruft ihres feel. Herrn nad) Langhenners⸗ 
borf gebracht, u, zulezt alhier « « mit e, eich. Pred. beefret worden, gefchehen 1661, 8 Dep 
dem Druk übergeben , von Sigm. Dírfcbern, der Ev. tuthr. Kirche vor Gr. Ofogau Paft. u, 
— Uiegn. druckts Zachar. Schneider, 1662, 4. (94 Bog.): 3) Epilogus Mi- 
iftrorum Dei: b. L, ber frommen u, tremen Prediger gute Macht »» aus ı Kön, 19, 4 bei 
trachtet beym prieſterl. Seichbegängnis des». Ca/p. Pomerani, Paftoris lange Zeit zu Pirſchen 
im Glogiſchen, u. hernach viele Fahre in ber &ot Schlichtingsheim +, aufgefezt —— 
— Dirfcbern, der Kirchen A. C. zu Or. Glogau in Campo, Paſtore u. Infp. Gebr. ju a 
a.d. O. bey So. Kuntzen, 1665, 4. (81 Dog.) (^), Es muß endlich anzumerken nicht 
pergeffen werden, daß Paft. Dirfcber im 9.1661, vom $atbol. Magiftrat ju Glogau, 
am Kanferl. Hoflager hart verklagt worden, als ob er die kathol. Religion in Predigten 
mit Ralumnien angegriffen habe? Es ergieng Darüber, d.d. Bien 2 Febr. 1661 an ben 
Landeshauptmann in Glogau, eine Kayſerl. Drdre (i), darinnen am Ende es hieß: 
Was aber ben Prädicanten Siegm. Pirfchern u. deffen im Predigen, mit Calumnien be 
„gangenen Erceß anbetrift, meilen folches feines weges nachzufehen, als wirftu = - fef 
„ben vor bid) fordern, ihm ſolche Hitzigkeiten gebührends vertoeifen, und ibn dabey 
„‚eenftl. verwarnen, daß, im Fall er fid dergln. ferner unterfiehen würde, er feines 
„Dienftes, nicht als ein Minifter des Worts, fonbern als ein Turbator quietis publica, 
„Dergin, $eute Wir in unfern gr. u. fanden durchaus nicht wiſſen wollen, u. zwar ohne Abs 
„bruch des fonften bem Linfatboln, zuftehenden Juris Patronatus, abgefchaft werden folle,,. 
$. 25. 9. Kafpar Knorr, von Nofenroth. nis. 
Er gehdrt unter DieAdelih. Theologen, ob ibn wohl M. Reinh. Henr. Rolle ( &) nicht 
Darunter rechner, u. aud) andre ihn, unter Diefem Prädikat, nicht Eennen: Es ſchadet 
auch nicht, Daß er fid) felbft, in feinen Schriften nur ſchlechthin Rnorr nennt (1): 
Gnug. Jo. Sinapius (IM), M. To. Raſ. VOenel (m), und Das Univerſ. Lericon a. 
€f. u. K. (m) rechnen ibn, mit Recht, zum Schlefifchen Gefchlecht der Herren Rnorr 
v. Rofenrorh (0), u. er gehört Defto gemifer Darunter, weil er ein Bruder [* £g 
e : zi⸗ 
o n ber — Dedifarion fchreibt Pirfcber: „Wenn id) zu der Sit betrachte, ber Evangel. 
Theologen Ungewitter, Exilium n. Verfolgung , deren (o viele dahin fallen ind Elend, ift mir 
„dergleichen pi sues de caía Sapicnrun eorfommern zu betrachten xc ,,. 
(i) Sie wird, in Extenfo, in Henſels Schlef. K. Geſch €. 355 f. gelefen. 
(k) bibliotbec, Theologor. Nobl. Se&. 2, p. 147, io er ordine alphabetico feinen Platz hätte eintzeh⸗ 
met follen. "AD Er Bat enttweder aud alzugrofer Befcheidenheit zu thun ungerlaffen, 
oder weil feine Ahnen, im zojährigen Kriege am Bermögen groffen Abbruch gelitten hatten, — 
(97) in Schlef, Curiofit. Th. 2, €. 732, u. in der Olsnograph. i «©. 667. : 
wer) hymnopocogr. ſacr. Th. 2, S. 43. (m) Th. 15, S. 1164. (02 ebd.u.Sinap did, op. etloc. 
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Pfaͤlziſchen Geh. 9. und Kanzley:Direktors, des, feiner gelebrten u. cabbaliftifchen 
Schriften wegen, fo berühmten Chriftian Rnorrs v. A ofenvotb (p) gemefen ift. Er 
mar aud) nicht zu Glogau (4) gebobrn, fondern zu Alt-Rauden, einem Dorfe im 
Raudtner Kreis des Fürftentbums Wolau. Alda bat fein Vater, Abrab. JAnotr v; 
Roſenroth das Paftorat verwaltet (r), u. ihn 19 Apr. 1619 gezeugt. Eben derfelbe 
unterwies ihn zuerft felbft, u. babet Fam er nach Tfeheplau ( 7) als der Vater dahin 
aus Alt-:Rauden berufen ward. Drauf befuchte er Die Schulen zu Breslau, und bie 
Akademie Wittenberg: Am x May 1644 berief man ihn zum Kon-Rektor in Go» 
gau, u. unter K.Schwed. Schuz wurde er 16 Der. 1647 Diakonalda. Es glü£te ibm 
weil er grofe Liebe bey ber Stadt u. Land fand, daß er, nad) bem Abzug Des Daft. 
Margkii, in feiner Station blieb, mufteaber auch, mit feinem Kollegen, P.Pirfcher, 
8. Febr. 1651 nad) Gramfchüz wandern, und pafelóft feines Amtes in einer fremden 
Kirche warten, bis er 10Dec. 165 1 vor Glogau zurück kehren, u. auf dem angetwies 
re Pas zur Weſtphaͤl. Friedens: u. Fürftenthums-Kirche, feine erfte Nachmittages 











tebigt , über 1 Mof. 28, 17 halten durfte (2). Mit feinem Kollegen dem P. Dirfcber, 
te er in gröfter Vertraulichkeit u. Harmonie, u. trieb Das Werk des. Herrn ya 
eifrig. Darüber mufte er fid) freilich der Verfolgung von kathol. Seite —— 
ben, u. fid) ſonderlich 16061, Durch den kathol. Magiſtrat aus Glogau, verkleinerlich 
am Kayſerl. Hofe zu Wien anſchreiben, u. von dorther, vorwerffen laſſen, als wenn 
er in feinen Predigten wider die kathol. Religion excedirt hätte (u)? Gott half aber 
auch diefe Verſuchung glüflich überfteben. Nach Pirfchers Tode wählten ihn die Land⸗ 
fände u. ganzes Sirdjen-Sollegium, am 14 Nov. 1668, zu ihrem or u. Inſpe⸗ 
ttot (x). Sym S. 1669 (y)lies der Kayſerl. Komendant Anigge, butd) die Sper⸗ 
zung des Druftauer Thors an Sonntagen feiner Gemeinde- aus der Stadt, grofe 
Hinderniffe in Befuchung des Gottesdienſtes in Weg legen (f.$. 11, not. d): x 
ol: 


— — M — — M — — — a — — M — MÀ — — — — — — 
(p) Bon dieſem Mann, dem der Prof. Wagenſeil in Altdorf, Confutation. carminis Lipmanniani, 
Virum quo nemo Chriftianorum unquam majores profe&tus in arte csbballiflica fecit, fehe man 
. Brüders hiftor- philofoph. eritic. to. 3, A&. Eruditor. Lipf, 1684, p.309, 168f, y 9, baé lini 
ter. Th. 15, ©. 1164, Wetzels a. B. Th. 2, €. 43545, 1. a. Eein Hauptwert ift Died, wel 
er ohne feinen Rahmen Deraudgab: Cabbala denudata , &c. Tom, 1, Sulzbachii 1677. tt. Tom. 
. V, Francof. 1684, 4.. vid. 2), Ebr. Aug, Heumanns Sched. de libris Anonymis er pfeudonymis, p. 
173. 174, 8. D. JJ. Scans Buddei lutrodu&. ad hift. philofoph. Hebrzor. p. 232. Auch lied er 
Abr. Bem Mardecher Sepher chefed. Abraham zu Sulzbach 1685brucfen , u.a. m. Mart Cie 
fenbacb in Judzo convertendo $. 18 zaͤhlt ihn unter bie Sanaticfer feiner Zeit, add. Jo. Cbrflpb. 
XDolf biblioth. hzbr.P.2,c.7. — (4) wiez. E. in Hrn. Sen. Belings Gift. Nachr. d. ben Putbr, 
Lehrern B Or. Slogan, $. 16, € 29. (7) f. Wetzels a. B. Th. 2, €. 43, Univ, Ceric, 
$5.15, 8.1163 u. 1164. c) weil Tfcheplau im Glogauer Sürftentbum u. Kreis liegt, 
und unfer Knorr allda grofen Theild erzogen ward, fo mags daher fommen, daß man ihm 
einen Ölogauer gehalten hat. (Fr) f Bling «60. $.15, S. a8. (9) f. Senſels a. W. 
.354. gleichwohl muß er damals nicht fo gar Dart al wie Virſcher verklagt geweſen ſeyn, weil. 
: E T * = (o pv jenem, " ar A deri di vx tp Belingehb.5 e 
X) f. 3D. Jo. Franz. cocus allgem. hift. Lexic. TH, N 1, 8.42, i .$,16, C. 31, 
€») Benſel cbend. S. 319 fezt dafür pad J. 1674. : - ; 
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Beiden, befhlos er, 3 Apr. 1676 , feine Wallfahrt ( zt.57, ( 7, (*) minift. 32ann. ). 
EE von feiner Gattin 3 Söhne verlaffen, die ben vaͤterln. Adel u. Nahmen forte: 
pflanzen: 1) Sam. nort v. Xofenrotb, ift als Ehf. Saͤchß. Rath u. Comes[Pala- 
tin. Czfar. zu Öörliz geftorben; 2) Chriftian Anton (x) nort v. Rofenrotb, J.V.C. 
der Fürften u. Stände in Schlefien Landesbaſtellter, farb 1721 zu Breslau (a), u. 
3) Dortfrieb Rnotr v.Rofenzorb, Saft. ju Gros⸗Wandritſch (c). Unfer Paſt nom . 
ten im rut tar aud) ein erbaul. geiftliher Dichter (4), u. bat einige Leichpredig⸗ 
ten im f verlaffen ‚aus welchen die Gründlichkeit feiner theolog. underegetifchen 
erhellet. Dahin gehört, y. €. 1) Jeſus, der bemáórte Wittwen-Stab, «» 
auf Marth Grögin, geb. Poinerin-s Parentat. von Raf. Rnorr Diacon. tiegnig, 1661, 
8, (49509) 2) Amen fortis, f. Funiculusin Amenis: 0, í. bas vierfache ces treuer SDrebie 
ger, welches gefallen it aufs $leblid)e, bem» Sigism. Pirfero Paft. u, Infpe&. bey ber Ev. 
tuthr. Kirchen vor Or, Ologau. » aus Pf. 16, 7, ben ı7 Apr. 1668 » » gezeigt » » von Ca/par 
Knorren, Ev. futfr. Prediger dafelbft. Gebr, zur Steinau a, b, O. burd) Joh. Kungen, 1668, 
4, 91 9509. cum Perfonal. 3) Servus Dei, der Knecht Gottes, welcher (id) zu gering (d)àst aller 
en X , bie im Gott erzeigt ha,» » bep der deiche bes. » e. Schrains, Palt. u. Schal. 
Pom n Chr. zur Srauftabt in Gr. Polen, betrachtet v. Cafp. Knorrio, Paft. et Infp. 
h der Hütten Gottes vor Glogau x. Gebr. zu Liſſa, burd) Mich. Duden, 1674, 4, 8 Dog. 
$ 26. n. M. Samuel Lange. 
&einen Eingang ins Jam̃erthal fand er 24 Nov. 1654 zu Fürftenberg in der 92. Caufij. 
In £eipjig u. Wittemd. hatte er ftudiert u. magiftrit. Exft war er Archiv. zu Guben, 
u. feit 1692 Paſt. u. Inſp. in Glogau. Hier ftarb er 27 Jan, 1706, æt. 52 ann. Es 
lh von ihm gedrukt Da: der väterliche Troſt, welchen meyl. «« 9, Florian. Rlepperbein s 
Diac. ber Ev, Kirchen im Fſeth Gr. Glogau feinen » « fo leibin. als Seelen-Kinbern aus Joh. 
3, 16 bey feinem — zugeruffen haben wolten, abgefaflet u. a Trin. (24 Jun.) 1696 
in der ütten Gottes vor Er. Glogau » » fürgetragen, v. M. Sam. Lange, Ecclefiz Evan- 
n rerk Infp. Sclihtingsheim, bruft Jo Gp$. Wild, 1696, 4, (c) 141 930g. 
pies ben Perfonalien. Eine Toter von ibm Veronika Langin, wurde 13. Map 1737 
Hummel, bem Paſt. jo. Cbriftopb Rrutrge von Befchine, angetraut (f), und 
ke DEt. 1743 (2t. 43 ann.) im Bites vut geftorben. : 
27. 


Belings Cr. ©. 31 ifid ein "fterreftur ftur-Sebter, : weñẽ ANI er fep im 65 J. feines Alter& 
t f. Univ. 2 —— —— Pdf. onum are vom v eom * 
worden, dv. 15,8. 1164. nfl] toirb er al ein guter lat, u. deutfcher Poet un 
Ld obns Parnaff. Sile( Cent. 1, p. uif. . 
" 9») vid. be£ feel. Superint. 9 . Jonatb. Rraufes Presbyterol, Lignic. Mst. 
(c ii Git qu noch in ber Neumark. (4) Er verfertigte unter andern auf bem bee Stadt 
digen Barthol. Tag ein Licdı „Wenn fich gleich ein Sturm erhebet, und um 
tten fet. Es flebt abgedruft, im Glogauer Geſangbuch ſub rit. das Gebeth des 
E in Liedern ( Gfog. 1764, ) S. 519 u. f. (6) » un Leich-Predigt —— £ ange eine 
der Theologiz Parrifticz g Von denen mit ihr gezeugten Kin⸗ 
ci blieben Titen s Odiuc amfeben: 1) pc oA Kruttge, geb. in Befchine 20 Jun. 
* 1729, war erit Kantor ju Wolau, u. v. 1770 Pat. zu Peterwiz , ft. 9 Mer; 1771; 2) Benj. Gott: 
lieb Rrunge, J.V.C. geb, alhier 18 Sept. 1731, Rarb até Burgermieifter zu Herrnſtadt 1768; 
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| $. 27. 12, M. Auguſtin Witrich. 
Er ecfannte Fofephsftadt im Meißner Erz.Gebürge für feinen Geburts⸗Ort, too er 
12 Yan. 1662 yu leben anfieng (g). Sein Bater Ehriftopb Wittich Köhlermeifter 
der gefatfiten Erzfäuflichen Schmeljhütten des Silberbergwerks bey Meiffen, acugté 
ihn mit feiner Gattin Zlifsber geb. VOeinolbin. ym ı 1 Fahr bezog er das Srepber: 
ger Gymnaſium, unter dem geſchikten Schulmanne Rabner. Er gieng 1683 auf die . 
Akad. Wittenberg; wo er D.D. Walthers, Strauche, Calove, Mayero u. cbe 
manne Schüler war. Am 12 Apr. 1686 wurde er Magifter, u. verlied 21 May 1687 
die Univerſitaͤt. Zwoͤlf Jahre brachte er bernad) mit Informiren zu Hirſchberg, Jauer 
t.a. Orten zu. Den 22 May 1699 gelangte er als Subſtitut des Paſt. Haͤdiſchers, 
ins Paſtorat zu Wangten im Frſtth. Liegnij (^), u. die Ordination Dazu empfieng et 
30 tap ju Sorau. Da Paſt. Haͤdiſcher5 Aug. 1703 ſtarb, wurde Wittich am rg 
ej. removirt, u. die Kirche mit einem kathol. Geiſtlichen beſezt. Nun vertrat er erſt im 
elsniſchen, u. feit 28 Jan. 1704 zu Schleſiſch⸗Drehnow alten. unvermögende Pres 
Diger o ). Am 5 Sept. 1705 wählte ihndas Kirchen⸗Kollegium zu Glogau jum Amts⸗ 
Gehälfen des gulegt in elenden Umftänden fid) befindenden Primarii £anges ($. 26). 
Nach 20 Wochen entfchlief diefer, u. Witiich rü£te 31 May 1706, durch ordentl. 
Wahl, in deffen Stelle als Primarius u. Inſpektor. Gott lies ibn, in feiner hiefigen 
Amtsführung ( 3d folge hier ber Nachricht des verdienten Hrn. Sen, 25elings & ) viel 
Merktwürdiges erfahren. Denn 1708 erlangte die Sürftentb. Kirche vor Glogau die 
Erlaubnis vom K. Joſeph I, nod) zwey Prediger anzufegen, u. eine Luthr. Schule an? 
zulegen, aud) 1710 einen Glocken⸗Thurm (7) p bauen , welcher wegen Wittich ruͤh⸗ 
rende Einweihungs- u. Dank» Predigten hielt. Am 29 Okt. 1718 rührte ihn ein Schlag⸗ 
flus. Davon verlohr er feine Gedaͤchtniskraft, u. blieb o abr, 3 Monate u. ; Tage 
unthätig, Daher er 172 pro Emerito erklärt werden mufte. Gott lies ibn 3 San. 
1728 entfchlafen (m). Die ihm vom M. Lucio gehaltne Beihpeetigt ift gedruft (7) 
nebft feinen Perfonalien. Er felbft lies im Druf erfcheinen: Diff. de Johanne Bapti- 
fia, Witeb. 1686 und etliche zu Blogau gehaltne teih-Predigten. Ä 
$ 28. n. David Benjamin Gerber. 
> in bet 25. Lauſiz wurde er 26 Dec. 1670 gebohrn, wo fein BaterChriftopb 
ber ‘Prediger war (o). Diefer ſchikte ihn 1683 ins Gymnaſ. nad) Goͤrliz, u. — 
au 


4.3) 2 Cam. Aruttge, Guarnifon Medicus u. Aſſeſſ. Collegü Medic et Sanitat. ju Breds 
fau, geb. in Befchine ı Jun. 1740, ftarb 23 Nov, 1782, at. 42, (nicht 45 wie man öffentl. 
fibrieb ) ann. f menf. et 23 dier. zn Bredlan. 

(g) f. S. R. Dn.Sen. Belings a. Schr. $.24, S. 33. (5) Hr. R. Leufchner ad Cunradi Silef to- 
gat. een XI, litt. C. 4. a. fagt nur unbeflimt: „Ab anno 1699 nunc in munere facro operam fide- 
„liter locavit, nunc in Exilio delituit,, . (/)9gu Schlef. Drehnow mar er ded alten aft. Gotifr. 
Kiebicbens ( f. $6. 2,Abth. 3, €. 668) Stellvertreter 3 Jahr lang. _ 

«o ima.D.©. 37.38. (7) bie Glocken wurden 8 Jul. 1710 baé erfte mahl geláutet, 

(m) f. Beling ebend. ©. 38. (a) zu Schlichtingdheim, 1723 , fol. 11 dog. 

(>) vid. R. Ceuſchners diät. oper, Spicil. i1, p 7, u. des feel. Paſt. 5. 3o. Dav. Matıbäi Paftor. 
Hieunsdorfienfium in agro Goldbergenf. Memor. (Laub.1736, 4) p.13. Ebriltopb Gerber lebte 
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auf die Univ. Serene mo er fonderl. D. o. (De. Neumanns Auditor war (*). 
Um auch den berühmten D. Jo. Friedr. Mayer zu genieffen , benab er fid) nach Ham: 
burg, von dem er liebreid) aufgenommen, und feiner Freundfchaft gewürdigt ward. 
9. 1694 wurde er Hofmeifter im Adel, Zugend v. Mauſchwiz in 9femenrub, und 
1695, von feinem *Datrono, als Adjunkt des Paſt. Sriedr. Schroͤers Jun. ju Harpers- 
dorf angefejt. 9f. 1700 übernahm er das Paftorat zu Hermsdorf im Goldberger 
Kreis (p). Hier mar er ein treuer Zeuge Gottes, u. rechtſchafner Wächter des Ev. 
Ziong, Der fid) fonderlich des Dan. Schneiders ju Goldberg Neuerungen mänlich wi⸗ 
derfeste (7). Seine hier bewießne Rechtfchaffenheit u. Rauterfeit in der Rehre bahnte 
ibm ben dg zur Beförderung nad) Glogau. Dahin wurde er 8 Yun. r708 alé Dia- 
Eon beruffen, afcendirte 1716 jum Seniorat, u. 1723 zum Primariat. Er machte 
p Kirhen:Drdnungen u. Gefege vor daſige Geiftlichkeit, bie aber nie ganz in Ausuͤ— 

ng gebracht wurden (r). Frübzeitig gefegnete er Die Welt 23 Apr. 1725 (7). Er 
batte eine Tochter, Urſule Johanne, melde 15 May 1730 Paft. o. Sriedr. Croft 
ju Brauchitfchdorf ehlichte, u. da fie 1732 Witwe geworden, dem Hrn. v. Milichen 

auf Baͤrſchdorf vermählt ward (sr). Zu feinen gedruften Schriften gehört: Difp. 
. l. de differentia A&uum divinorum, Regenerationis, Juftificationis et fan&tifica- 
tionis, pref. D. 70. Ge. Neumanno, Viteb. 1700, 5 Bog. (2). Kurzer Beridt v. Dan. 
Schneiders s gelährln. Unternehmen (u). Die Klagens « u. Ehren volle teibe der ⸗· Mar. 
Marjan. ». v. Cfcbammer geb, v. Buͤnau auf Quariz ıc, in der Kirche zu Geiſchen, im 
einer Stations · Rede, vorgeftelle, Schlicytingsh. 1721, 4, (8 Boy.) 


tna 6. 29. 


* 


— —— — — — — — — — — — — — — — — 
‚im 45 Amts⸗Jahr als Paſt. zu Linda u. Heydersdorf bey fauban, u. hat ihm damals 
ee a Aa bit qam an ge darn — — : 


* 18 in-ei. Gratulation, i iſp. 
— Fre per qq. Herr tie inci, Bon 


„Auguror inde Fidem fore Te quoque Vindice fartem = | i 

„ne turbet Patriam SANCTULA TURBA tuam,. 

vid, Matıhäi ibid, p. 14. (9) Daher ſchreidt ber gel. Bt. Leufchner ib. Spicil. u, p. 7, 
Q) : Sinccrus — eſſet (D. B ee 


„ſchoͤn: Gerber ) cauſſæ purioris Defenfor et pacis a 
„Schneideri Gold fese 3 nit ſtrenue moliminibus - „. ( » f. Belings a. dr. ©. 35. 
(1) f. Fortgefef. Saml. o. 9I. u. 90. 1725, S. 685, wo er genennt wird: „Ein corbater unb 


Thcologus, ber im ben Bieriflifchen Hänbeln zu Goldberg, gegen den P. Schneider 
^ treul. ber reinen Lehre fich Pri eri d K11) Eine aus — 
mende Fr. Tochter 


us i beylegt: 

divme? i $ ber .91.u. 2. 1725, ©. 686 abgefcprieben, wo fe 

end alfo ang —— werten iR noi, bafi Gerber mÄrtlcher Altror meprgedachter Dif 
ajion iff , unb fte, Hermsdorff. vertheidigte. 

y ladri lich er n pie Uni. SRadjr, v. 0. uw. N. 1705, €... 598: 605 eindrucken. 
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€. 29. 14. M. Samuel Luciud. _ — 
Er Fari 8 Gun. 1678 zu Sorau in die Welt (x). Sein Vater war M. Ludw. Lu⸗ 
cius — damalig. Rektor alda, feine Mutter, Anne Ratharine, "jo. Hefters (2) 
v. Grüne, Roͤm. Kayſ. Sekretairs bep der Berg-⸗Kam̃er in Kremniz juͤngſte Tocher, 
On Chriſtianſtadt Guben u. Alt-Brandenburg legte er den Grund des Studierens, 
u. bauete v. 1697 an, zu Wittenberg, darauf fort. Er wurde 1700 Magiſter, und 
alsdenn Adjunkt der pbilof. Fakultät, las Kollegien, und diſputirte öfters, wobey er 
fid) jederzeit fo gut zeigte, Daß man ihn Malleum Magiftrorum nannte. C ein guter 
Ruf erftrefte fid) bald fomeit, daß man ihn in die Schule nad) Alt: Brandenburg u. 
nad) Danzig, als Prof. der Eloquenz verlangte. Beydes fehlug er aus, Gr. Erd⸗ 
mann v. Promniz beftelte ihn 1705 zum Paft. zu Schöndorf am Queis, in Der £X: 
Paufi, und 1708 rief man ihn nad) Glogau als vierten Prediger, mo er von einer 
Stelle zur andern höher rüfte, bis er 1725 der Nachfolger P. Gerbers im Primari: 
at wurde. Er ſtarb 24Nov. 1728, (zt. 5f cur. ann.) (a). Bon der Gatalitát, die 
ihm cinften$ bey einer jimtéveriótung auf oem Dom begegnet bediene ich mich frem⸗ 
der Worte (5). „Der unermübete Mann (M. Rucius ) lag 1720 zur Sommerszeit einft 
„noch (n der Ruhe, als er durch Anklopfen an fein Haus erweckt, u. fodann berichtet wurde, 
„daß eines feiner Beichtfinder unter E. Hochw. Dom⸗Kapitels. Juſtiz wohnend, ein heftiges 
Verlangen nad) feinem Geelforger, u. vorneml. nad) dem h. Abendmahl vor feinem Ende 
„trage. Wie mm Lucius fid) nichts Böfes verfah, u. fid) alsbald auf ben langen Weg madıre 
„(er hatte über 11 Meile weit dahin‘), fo wurde ihm, unter-folcyer Zeit, fd)on die Fallbruͤcke 
moon feinen Religions Gegnern gebaut. Ich mill (agen: Es fatte der kathol. Hauswirth, im 
deſſen Haus der Kranke fehnlich auf feinen Seelen-Sirten wartete, von feiner Anfunft dem 
„Dom. Probft bereits Meldung » » biefer aber gleich an den Sakriſtaner » Befehl gegeben, 
„daß, fobald der Luthr. Prädifant käme, er nicht hinauf gelaffen, ſondern arrefirt 
„werden folle. Als Lucius veré Haus fam, mar der päbftl. Olöchner mit feiner Wache 
„von 10 » 12 Mann bereits davor poftirt, u. redete ihn fofort aljo an: Wer hat dir utbr. 
Ketzer befohlen, hieher zu Fommen? Du haft auf meines Gnäd. Herrns Jurisdik⸗ 
„tion nichts = ==: Packe nut fort, oder man wird Dich führen. M. Lucius ante . 
„wortete: „Dich laffe mich führen, wohin es gehet“, unb molte mit diefen Worten e 
„Stiege 
en — — — — — 
4x) vid S. Ceuſchner ib. Spicil. 9, p. 18. (1) 9. £ub. Lucius geb. in €remni; 22 Nov. 16 
war erſt Con⸗ Rektor bang ubfliat " endüch Nachfolger feines Vaters ald Maler ber — 
n. Slavon. Kirche jn Cremnig 1673 Exulant, nachdem er emefe;lich —— erduldet haste, 
2675 Rektor jn Coran, VPaſt. zu Chriſtianſiadt, u. 1699 Paſt. Superinut u. Hof⸗Pred. zu 
Goran, fl. 13 Febr. 1705. inf ſeinen Tod hielt der Archid. Jo. Heine. Oder bie Leich Pr. m. edirte 
fab uit. Wort von ber hoͤchſten gottl. Viebe , Gabe u Haabe, welches cin €». Bifchof u. 
. feiner Gemeinde hauptfächlich predigen=: fol, Goran, 1705, fol. (13 Bog.) Man fat 
Bon ihm Sorovianum Vale, unb Chriftianopolitanum Ave, Guben 1679, 4. (92599.) 
(2) SórWiet Anal. Freyftad. S⸗ 37 nennt fie alfo unreche: Ann. Sat. Hoferin, Jo. Hoſers von 
— (et rit a Bi 
1742, 4. ) 8.10, $.15, 16. ©, 48- 5 " 
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f (zum Kranten). : Sein Gegner aber läßt ihn niche geben, fonbern ftößt i 
u de der futir. Rüfter fich feines Beiftlichen annehmen will, wird ein —— 
Daju denn ber kathol. Pöbel fomt, unferm Lucio feine Reverende zerreißt, bie SDerüde vom 
5 tepfe fhlägt, u. ipn, mit siefen Ribben-Stößen,: bis ins Carcer verfolgt. Diefer Vorfall 
„foll ſelbſt den meiften Oliedern des Magiftrats ido aber e$ konnte dies Kollegi- 
,um nicht helfen, weil der Vorfall unter der Dom-Decyaney Yurisdiktion gefchehen war: 
(bie $utfr, Bürger konnten aud) nicht Helfen, u. durften fid) nicht ehnmal zu ihrem Geelfow 
„ger.ins Gefängnis magen, ' Das einzige was fie thun durjten, mar, daß fie ihm, durchs 
„eiferne Gegitter feines Gefängniffes, etwas Brod unb Wein zureichten. Die Karhol. Hin 
„gegen, und ſonderl. bie Zefuites Schüler trieben öffenel, Spott über ben Linfhuldig.Gefanges 
juen, und tiefen im Jjubelton aus: . Siehe ba! nun haben wir einen Luthr. Canari- 
nBogel! Siehe da, ift ber Vogel im Gebauer? Sehet ba, ibt Luthrifchen Boͤcke, 
jnun foll er ung fingen xc. ^ Der Landshauptmañ mißbilligte diefen wider M. Lucium 
genen reef , u. lies den Arreft nach etlihen Stunden aufheben, u. ein in der 
Nähe mwohnender Evangel. Herr lies M. Lucium in feinem Wagen nad Haus fab: 
ten, Damit ibm nicht, aufm Ruͤkwege, eom Poͤbel ned) mehrere Beſchimpfung wies 
ahren möchte. Auch der K. K. O. Amts-Direktor Gr. v. Schafgorfch in Bres⸗ 
fau, empfand die Unhöflichkeit ; bie man gegen Lucium erzeigt batte, uͤbel, u. brachte 
es dahin, daß der Eathol.Sacriftan, auf einige Zeit von feinem Amte abgefest werden 
1 i, als ob er jenes harte Berfahren, ohne Befehl, aus eigenem Trieb 
babe (c). .. Bon M. Lucii (4) gedruften Schriften Eenne ich: Diff. de pritnis 
dcendi principiis, Viteb. 1699: de poffibilitatis radice, ib. 1700. de Nihil,ib. 
1708: de:Jeremia ante nativitatem noto, Ter. r, s. ib. 1701: de Relligione, ib. 1702. 
teich»Pred, auf den Paft. Prim, Gerber, kauban 1735, u. auf den Prim. M, Wittich, 
Schlichtingsheim 1728, fel, u, um. 1: " 
mn. 30. . -.— 15 Georg Daniel Ulrich, € Lilrici: 
Vin Wolau wurde er 16 May 1675 vem $. $. Wolauif. Amts:Forft-Bereuter Tif. 
Allrici (c) . feiner Gattin Ann. uM pou. Eben dafelbft durchwanderte 
die Schulen, u.befuchte alsdenn das Magdalen. zu Breslau. Er machte fobann fei- 
"te Afadem. Curfum ju Leipzig u. Wittemberg. Am erften Cete mar er Rechenbergs, 
, Cypriano, u. tentes; am fester, Raſp. Löfchers, Neumanns, Duenftedts 
Aüpeutfcbmanné Difeipel. Nach feiner Zurükfunft im Baterlande rürtete er jich ju 
‚einer Reife in Die Fremde, aber eine ungefähre Befhädigung am rechten Schenkel 
änderte fein Borhaben. Run ‚wurde er 13 Febr. 1701 des alten Paſt. Sam, Rotbes 
‚au, Lampersdorf, im Steinauifchen, Subftitur. Als in diefer Zeit bie Cong. zu Thie⸗ 
— in ebengedachtem Kreife, ihre alte Luthr. Kirche wieder befamen, erhielt er 
die. Bo ation dahin, am 22 Merz 1708. Hier diente er Gott u. feiner Kirche treu⸗ 
a — 
E 4 ift. &. "(5:5 | feinem ‚dm u. . 9x. 
y €brifi. Bened. Lucio zu Berat n. beffen Kachtoihenfehaft leſe man MORS. ^ zu. 
330, u. unten tic, Feeyſtadt. (e) vid. M. Ebeifl, Phil. RöflnersSched. de Eruditis Wo- 
: Javiá eziundis, P. 73; u, Jufp. Scharfd Gel, Neuigk. Schleſ. 3734, S. aas. 
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fleißig, bis ibn Die Glogauer als Seniorn des Miniſterii, 1725 4u fid) riefen (f). 9m 
a 31, als M. Ließner lange Eranf war u. farb, muſte er alle Arbeiten feiner groſen 
inde allein verrichten. Am 29 Nov, 782 wählte ibn das Kicchen-Kollegium 
zum Brimarius ( y), in.welcher Würde er 9 Okt. 1733 (^) das Zeitliche gefegnete, 
Er lieg drucken: dif. phyfic. pref. Miculci, Viteb. 1697; teich / Pred. auf ben Primar, 
M. Gam. Lucius, Schiichtingsh. 1729, fol. Zweymal war er Ehmann geworden; 
1 ) mit Anne Rofine, Sam. Rotbs, Pf. in Lampersdorf einigen Tochter, 1702, von 
der er 3 Söhne (Davon 2 zeitig ftutben ) u. 2 Töchter geugte, u. 2) mit Anne Dar 
bare, geb. Ludwigin, o. Ciegnig, die ibm 2 Töchter gebabr (i). 
31. .. 16. Johaun Georg Löbin (4). 
Diefer treue und um, bie Co. Luthr. Gemeinde zu Gíogau hochverdiente Rehrer, war 
ganz geringen Herkfoimens. Sein Vater Georg Loͤbin mar Thorfchreiber zu Piegniz, 
u. Anne geb. Dfeifferin bic feine Mutter. In Riegniz fam er 8. Apr. 1696 aus feinem 


— - Süidote herfür. Es drohten ihm, in zartefter Kindheit Die gröften Lebens-Gefahren, in 


denen ihn der Almächtige doch erhielt. Ehe er nod) ganz 2 Fahre alt war, hahmen 
ibn feine Eltern mit fid) nach Brieg, u. liefen ihn alba, in eines Beckers Haufe, allein. 
^ figen, um ihren Gefchäften nachzugehn. Eben damals cif ein Bär los, drung in Die& 
Haus, gefellete fid) zu Diefem armen Rinde, u. befahe es an allen Drten. Aber Got 
tes beſchuͤtzende Hand bebefte ibn aud) wider ben Rachen diefes reiffenden Thiers, 
Es mufte juft gut vechten Zeit, der Becker herzußommen, u. etwas Brod in Händen 
haben, u. es diefem Bären hinwerffen. Diefer nahm alfo das Brod u. lies ben Fleis 
nen 2.8bin unbeſchaͤdigt (/). Etliche Tage nachher fuhren feine Eltern von — 
einem Wagen, juruͤk, u. dieſer wurde umgeworfen, u. der junge Knabe in ein‘ 
ſer geworffen. Hier-hätte er wiederum des gähen Todes Opfer ſeyn müffen, wenn 
nicht Gott abermals bier einen Fremden, als feinen Erretter, in-gröfter Eil berbeg 
geruffen hätte? Der Unbefannse ſahe kaum Die duferfte Gefahr des Kindes, fo warf 
et fid), aus Ehriften Piebe, in daffelbe, u. errettete es abermals gfü£lid. Wenn bie 
nicht auserordenel. Proben einer, befonders über Fleine Kinder, wachenden göttlm 
Fürfehung beiffen, fo weiß ich nicht, mas man fonften von ſolchen nicht gemeinen 
CBetfállen DenÉen foll? Bey zunehmenden Jahren wars feiner. Eltern Wille nicht, 
daß ihr Sohn ftubiren folte; deſto ftärker aber war fein Trieb hierzu, u. Gott wufte 
auch hier alles fo weißlich zu lenken, daß Loͤbin mit der Zeit, Den Endzweck po 


— — — — — — — — — — — — nn at 
(f) f. Belings a. Schr. S.41. R. Teuſchner ad Cunrad. Sil. togat. Spicil. 26 fezt des Daft. Ulrichs 
Bofation nach Glogau ind J. 1726. „Glogeviam (fchreibt er) A. 1726 evocatus Diacen? primuni 
„fuftinere partes — (ſ GSei. N. Schleſ. 1734, 8.226. — (5) ebd u. Belings a. Sd, 
u. S. nebfl Leufchner ib. Spe. 26, litt. c.i, b. u. gebr. Fpiced. (/) .Gel. N. —— e. 207 
&) Das Leben be D.C. R.u. Inſp. £óbins ſteht ſowohl in Abe. Gottl. Rofenbergs Clef. B 
cherſaal Th.5, S.473:486, als in be8 Hn. Sen. Belings NRacır. won den Ev. Putbr. Lehrern 
u Glogan, 6.29, e 43.44. Diefer Quellen bediente ich mich hier oben, indem ich bad Joly 
chſte daraus ind Kurze zufammen gezogen habe. — In deu AG. hift, ecclef. $. VI, €. 204 tt, 220 
Rund der Nahme ded Hrn. D. €. 9. durch Zerin angezeigt: es iff aber dieſes Verſehen in Nor. 
A. H.E. to. 4, $6. 40, ©. 1067. verbefiert worden, , (7) f. Xofenberg ebd. Th. 5, ©. 475. 


Dafeyns in Diefer Belt erreichen muſte. Die ſchoͤne Natur⸗Gaben des Juͤnglings 
und die Wißbegierde deffelben ermunterten die ‚der vereinigten Schulen feiner 
Baterftadt, Daß fie mit gedoppeltem Porn es arbeiteten, u. ba er fid) ſelbſt, ne 
ben her, mit Juformation vornehmer Kinder; ein anfehnliches verdiente, fo blieb er 
m Studieren. Im J. 1717 gieng er, zwar mit geringen Mitteln aber mit defto 
fern Vertrauen auf des Allerhöchften Güte, auf bie Akadem. Leipzig Hier hörte 

tt bid 1721 Die Prof. D. Cyprian, Börner, Pfeiffer, Klaufing, Star, scher, 
u. den befannten M. Ad. Bernd, mit gefegnetem Fleis u. Nutzen. Nach feiner Res 
tour diente er 6 Zahr (ana, als Synformator, in verſchiednen Orten und Häufern. 
9 1727 echielt er das Paftorat zu Langenwalde welches er, nad) erreichter Ordinat. 
Teinit. antrat. Am 15 2rin, 1731 trat erzu Ölogau, als dritter, vechtmäffig da⸗ 
in berufner Prediger an: Schon 51 Merz 1732 wurde er Senior, u. 28 Oft. 1733 
Shaft. Brimarius-an ber biefigen ABeftphäl. Frievens-u. Fuͤrſtenthums⸗Kirche. Eine 
fo ſchnelle Afcenfion ift nit fobald bey einem andern Prediger gefchehen! War er 
auch glei darauf vom K. Karl VI ald Anfpektor der Schulen ernannt, u. confirmirt, 
fo folte er nun, bey ber bald hernach erfolgten Landes -Regierungs- Veränderung, 
tin nod) gröfrer Mann werden. Als in verMitte Dez. 17.40 (m) aller Anfchein Da war, 
daß Gíogau von den fiegreichen Preußen belagert werde Durfte, u. der Kayſerl. Kom: 
mendant fid Darauf rüftere, wurde befchloffen, den Luthr, Gottesbienft vor Glogau, 
auf eine Zeitlang einyuftellen, u. 2 Prediger in dieſe Stadt herein zu nehmen, 2 aber 
auf dem Lande zu laffen. ey einem desfalls auserordentl. angefteltem Gottesdienſte 
in der Hirte Gottes , fung man Das Lied: Was mein Gott will das gefcheh 2c.u.marf 
das 2608; Durch baffelbe wurden P. Loͤbin u. Sóbel angemwiefen, in der Stadt -> 
Ronradi u. Neumann aufer verfelben zu bleiben (4). Nach Eroberung der Sr. 
u. Seftung Gíogau durch Die Kal. Preuß. Armee in der Naht vom 8-9 Merz 1741 
hielt Loͤbin ro ej. bie Dank: Predigt wegen diefer wichtigen — u. ſejte don 
are an fein Amt, wie zuvor, mit feinem Kollegen in Det Ev. Kirche vor Glogau 
for. Wurde nun durch bie befannten iedens-Schlüße Schlefien ein Erb-Eigen: 
m des Allerhoͤchſten Königl. Preußifchen Hauſes, u. von unferm Allerhuldreich- 
Monarchen Sriedr. 11. König v. Preußen xc. 1 t das Hochpreißl. Kögl. Ober⸗ 
Konfiftorium zu Glogau formirt, fo erhielt nun Löbin, zu feinen bisherigen Wuͤr⸗ 
den, in Denen er Allergdft. beftátigt wurde, auch noch überdies den hohen Charakter 
eines Kgl. Preußl. Sbet-Sonfiftorial-Dtatb$, und feine Inſpektion wurde nun uber 
alle ?utbr. Kirchen und Schulen in den Fürfienthums: Kreifen Glogau und Gurau 
u. im Frſtth. Rarolar-Beurben erweitert (0). Man wird fid) von felbft denken, wi 
ehäuft 1 ge feine Amts - Arbeiten wurden —? Seine Gefundheit war inndes 
dis ins 3. 1746 immer dauerhaft, aber von jeyt an batte er ftets mit ſebriliſchen Au⸗ 


fällen 





| In Rofenber $5. 15. 5, ©. t durch e, Korrefturfebler: 1743. 

d i T , men * (2) Im AG hi edi 7,0, 201 Am 

— era man be in Schiefien geworden: widerru » 

riw , €. 1067 nodis. f, a. o. Goitft. Saymanns Orfaiiltttó Kriegs⸗ vi. Griebende 
Archiv, 3D. 5, 3$. 54. €. 412. 
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faͤllen zu Eimpfen. Im Sy. 1750 Fam der legte Todes: Sturm über ihn. In der Nacht 
des 26 Trin. e. a. uͤberfiel ihn eine harte Krankheit, die in einelang anhaltende ſchwarze 
Gelbſucht ausartete;: Bom Newahr 175 r ai, war er alfo aller Amts-Gefchäfte uns - 
fähig: Am 1 Pfinaftfeft u. 7 Trin. e. a, predigte er war feiner Gemeinde wieder; aber 
Dies tear aud) Daß leztemal gewefen: Er wurde aufs Neue bettlägrig, u. der grofe 
Herr des geiftl. Weinbergs eilte nun. mit ihm aus dieſer böfen Welt. Mit ber gröffe- 
ften Crgebenbeit in den Willen Gottes, lies er fid) nicht nur feinen Sarg, - fondern 
aud) fein Grab bereiten, u. Da aud) das lote fertig war, fid) todtſchwach zu demſel⸗ 
ben führen, u. bep deſſen Erblicfung die ermeklichiten Reden von fid hören. Seine 
Seele verlies den Leib, s Sept. 1751 (p). Seinen Eheftand batte er geführt: 1) mit 
Ratharine $lorentine,des Re ae Gottfr. Magiri in Piegniz Tochter, dieih 
1 D£t, 1727 angetrauet ward, u. 13 Merz 1733 im Sinobette zu Glogau ftarb: 2 
mit Sophie £Elifabetb , Ben. Bal. Buzaͤi Gräfl. o. Noſtizſchen Wirthfchaftshaupt- 
manns zu Wieſau Tochter, mit Det et 13 Okt. 1733 copulirt wurde: Bon 6 mit ifc 
gezeugten Kindern überlebten ibn nur 1 Sohn (2) u. 2 Töchter, — Gedrukt fiefet man 
| iim: 1) Das erfenntlíd)e Herz aller treugefinnten u. erfreuten Schleſier, bey befondern 
Gottes, eineı2 Cyan. 1746 zu Ölogau gehaltne Friedens:Predigt, Glogan,r746,45 
2) das fluge Verhalten Davids, bey feinem erlangten Haupt: Wunfc) » » Einweyhungs-Predigt 
des neuen tutfr. Berhhaufes ( Kirche) zu Beuthen xc. Oleg. 1746, 4. 3) hat er das Ologauls 
fehe Gefangbud), fub tit. das Gebet des Herrn in fiebern, ober Auserlefene Gefünge, nad) 
der Ordnung des D. Vater Unfers (7) bruden laffen (+). Nach Loͤbins Abfterben tute. - 
de zwar der Saft Bortlieb Conrabí am 16 Sept. 1751, eom Hochloͤbl. Kirchen⸗Kol⸗ 
legio , zum Primarius in Glogau, rechtmäßig.ermählt (Fr): €r Eam aber nicht. zum 


Beſiz biefer Würde, E "ud 

no $32 | mn. fyobann Chriſtian Ludovici. 2.4 
Des Hocverdienten Hn. O. €. Rath Hochw. ift gebohrn zu Koburg r5 Aug. rz1y; 
Der Dater Defielben war Dokt. Bonfe- Ludovici (1) welcher erft Kon-Rektor zu 
Leipzig (v) bann Rektor zu Schleufingen, u. zulegt Direktor u. Prof. Theolog. am 





Lente — — — r — — — — — —— — — — — 
) vid. Leuſchners did. > D 4, u. Belings a. Schr. €. 44. | 
t4) Er heiße Job. Benj. £óbin, geb. in Slogan, 22 Dft. 1742 , u. ift jeyt nod) Senator alda. 
t7) Die Veranlaſſung, daß bie Drduung der ficder mac) ben 7 Sitten des V. U. eingerichtet ward, 
gab der hiefige Dieft. Jo. Gottft. Lange, wie ber D.E.R, Koͤbin in ber Vorr. d.d. 25 Jul. 1735 bezeugt. 
15) Die erfte Ausgabe dieſes Gefangbuchs geſchah 1735: die 12te Ausgabe davon erfchien in Glos 
gau 7764, auf deſſen Tittel-Blatt noch flund: „Anfänglich ber Evangel. Gemeine vor Glogau, 
nunmehr aber den fimmtl. Evangel. Bemeinden im Glogauiſchen Fürftenthum = zum Beſten 

"herausgegeben ‚,. (fs) Dies meldet Sen. Beling ebd. C. 46 mit deutlichen Worten. 

. €) €8 flamte diefer , in ber gelehrten Welt berüfute Mann, aus geifllichem Gefchlecht ber, u. ift 
fein Bat*r Georg Ludovici erft Paftor Milakalz in ber D. um u. dann zu Baruth gewefen, wo 
er 1673 ſtarb, vid. Gottfr. Ludovici hiſtor. Re&or. et Gymmaf. part.2, p. 249. ' 

(») Er felbft ibid. part. 2, p. 286 fdoreibt von fid): „.Ego (Godofr. Ludovici ) Budiffz ad humanitatem 
„ipfe informatus , et ex Conrectore Lipfienfi fa&us Re&or ScMewfingen[is,,: vid, ib. Part. r, p.145. und 

. feine hiftor. Red, — .40. Dazu fee man M. Jo. Kaſ Werzels, (unter dem Rahmen 
Amon. Eoburgers herausgegebnes) Gelehries u. Geehrtes Coburg, S. 30. u. Eben Deſſelben 
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«Gym. illuftri Cafimiriano Academico jt Koburg gervefen ift; ift; Er genoß die glüklichfte 


Untermweifung in allen Theilen der Gelehrſamkeit, von Kindes Beinen an, von feinem 
Hrn. Bater felbft u. beffen Kollegen auf dem Cafiniriano, u. vervolkom̃te diefelbe auf 
der Akad. Halle, o et fid) ber Theologie, unter Anführung fromer u. gelehrter Pro: 
fefloren; gar rofomete.  „Lnter mancherley höhern Sügungen (fo ſchreibt der Hr. O. 
„C. R. feibft, d. d. Ologau, 14 Apr, 1783 an mich) ge  gríóabe es, daß ich bey meinem Auf: 
nn in —— von Berlin, zum Feld: u eoiments Prediger des, damalig. v. 
tcharmoyfchen Regiments, fo zu Brieg in Guarnifon lag, gegen das Ende des 
Mtl 1742, vojirt, den 26 DEt. 1752 aber, zu meinen gegenwärtigen 9femtern in Glo⸗ 
„Hau, beruffen wurde,,. Die Verdienfte des Hrn. D. €. Raths Eennet man, ohne 
mein Erinnern, u. was Er, befonders bey dem enfezl. Stadt-Brand, 13 Day 1758 
($.13), gelitten, ift eben fo algemein befannt. Der Almächtige T ibn noch lange, 
einen treuen Wächter, erfter Groͤſe, aufZions Mauern, u. den Troſt u. Freude feines 
dornehmen Haufes fepn! Bon feinen gedruften oc find mir zu Geficht gefom- 
men: „Zwey Reden, davon die eine auf ber SDranbftátte, der eingeäfcherten Weitphäl, Fries 
Dens · u. Fuͤrſtenthums Kirche vor Glogau; die andre aber bey der fegung des Grund» und 
—2 zu einer neuen Go, Kirche, welche ſtatt jener in der Stadt erbauet 3c. 29 Aug, 
, i164 gehalten worden, v. Joh. Chriftian Ludovici, gl. 99r. O. C. 3X. Inſpector ber Kir 
e din, u. Daft, Primar, bey gemeldter Kirche, Blogau, (1764, 6Bog. 4, (x): 
en- Reden auf einige feiner gemefenen Kollegen (y), u, eine neue Ausgabe des 
füb tit. das Gebet des Herrn in Ledern sc, Glog. 1764,8:; u, nebft 
| — eine ring zu derjenigen Bibel⸗ Yusgabe, welche ber 3r. Buchfuͤhrer Günther zu 


Blogau brforgt 
a 33. Drdnungs gemäß folgen ict, 
. JL  Gyiafoné bey ber Luthr. 6 Kirche S. Rifolai zu Glogaur: 
Sobald die M Vcl Bürgerfchaft im d diefer Pfarr: Kirche war, fezte man dem 
ori zwey Männer zu Sehälfen an die Seite , denenman die Ehren-Nahmen der 
iakonen gab, und zwar alfo, Daß der Ältefte von ihnen den Nahmen des Archis 
Eile a Ich bae, mit vieler Mühe, ihren Katalog in Ordnung gebracht, 
ofgen. affo iegr: ^ 
, A... Die Archidiafone, von 1581 » 1628, We 
: er K. $. Boͤhmiſcher Regierung: 
HM, — von Breslau, v. 20 Apr, 1581: » 6 May e. a. wurde Paſior 
5. Stephan othung (2), v. Pirna, » ath. , 1581«1586,, ſt. (fobeng 9) 


— — — — 
Hymnopoeogr. Th. 78 103 9. E CHE beut —— dtr: Gaal ber gelehrten Welt, 
, ©. 1277132, wo in ben Noten, bed Gotift. Audovici Leben u. gelehrten Ehren, 


ipren Síttein na , zu finden find, 
(x) Ein Ayßjug.daraug iſt den Nov. A. hift. ecclef. to.5, Th. 40, S. 1066 : 1079 einverleibt. 
kc ebe bep Beerd. M. br. Gotil. Jobels, Sen Minift. in Gifog. xc. gebr, Freyſt. 1761, fol, 
(2) al Xtotbec : Ermurde vonder Gemeinde ju Blogan jum Diakon 1581 angenortien mit so SRtbl. tr. 
fregem Holz jum Salario, f. 9). Henſels Kirch. te ©.235, u. — Quartus eben damals zum 
Paſtorat aſcendirte, ſo iſt er alssbbald Oberdiakon geworden, f. Sen. Belinge a, Schr, S. 12. 13. 
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3. David uoo * Breslau, v. 1587 +1595, ($. 34) wurde dimittirt. 
M. Beorg Sa Relchenbach, v. 1595» 1596, — In Polkwiz,($.34, no. 9 
$ David Copifeb, v. Keichenbath, v. 1596 » 1602 ( *) flatb, 
6. Georg Aöfeler, von Gaqan, v, 1602 1604 (**).. 
4. Daul Brypbius, N Nordhauſen, v. 1604 « «30 Der. 1621 , ſt. (6.34, no. 7.) 
8. Abrab. VDeiber v. 1622. 28 Oft. 1628, wurde Erulant (a). 
b. Unter Gif. und Schwedifchem Schu; v. 1632 - 1651. 
6. M. job. Sauft, Jun. v. Glogau, v. 1632.29 Sept. 1633, wurde Daft. alhier, ( f.$22,©.82) 
io. Paul Gryphius (^) , Jun. v. Streidelsdorf , v. Mayı637 er Ch m Presb, 
| fBafan v. 1637 bis 1643. Th.2, S. 631. ) 
1. M.Joh. Reder (c), von Greiffenberg, v. 1643 : 13 Der. (641, ft. ($.34, no. 11. (4) 
12. 9n. Raf. Anorrv, Roſenroth, v. Alt-Rauden , v. 16 Dez. 1647 » 8 Febr. 1652 (f. $.25), 


$. 34. Einiger vorftehender Männer Gefhichte füge ih nun aud) bey: dahin gehört 


3. David Rheniſch. 
Sein Bater Bonaventura Abenifch mar Raths⸗Bothe in Breslau, wo er ibn 18 
Aug. 1552, von feiner Gattin Anne, verw. Mickiſchin zeugte Ce). en Elifabetan 
vu. zu Wittenberg, batte er feine Studien angefangen u. vollendet. erhielt 1582 
das ub; u. 1587 das Ardyidiakonat zu Glogau, welches er 1595 niederlegen mußte, 
weil er, mit bem P. M. Duarto Streitigkeiten, wegen des Elenchi Nominalis, befomz 
men hatte, Er war aud) einlat. Pid (f), wie feine Vettern gleiches Sabmaié (f 


rg 
Reichenbach tar fein SehurtsDrr, wo er 1561 ju feyn anfieng. Sein Zara Job 
Sauft der eltere (g) verwaltete —* Paſtorat, erzog ihn alda bey der Schule, u 
fendete ihn 1575 mij Sretlau aufs Gpnoftum, wo er 84Zahr zuhrachte. Im * 
ER 
e ©) Copitfeh bat 508 Befenhemie ber flirche p Slogan (f. oben, t oben, $. 19, not. //.71 — Bee: 
unterfchrieben ald Unter: Diakon, f. Fortgeſ. "eg 9. j^ ke — 
em f bb. ded Belings a. Schr, ©. 1 38. C. 273 V. 2 
a. Schr. $.10, € 2, (^) des Paul y a ^ dedit. r^ ie wird udo 
Un. Lexik a. 98. u K. T A. vid. Andr, Gryphü, gedacht. (c) al, Rider: 
folge Hier, in der Drtbograpbie des Stabmené Xebce dem alten eg Kirchen: Bud, 
woraus mir ein febr werther Freund Ex mirgerheilt hat , f. $. 34, no. v. 
(4) Ditfe joe legen (no, t1 u. 12 ) hatten Feine Sub Diatone jur Orte. ioni genie 
.' wegen doch nicht unbillig water bit Ober⸗Diakone rechnen em Man fee ‚Bhictie 
.. frbian, die meiner per eei VA t, zur ©. 243 bepaefüot iff. (f) Sur Probe davon 
dient: Epigramma dioeeri dt drift, Faſten Pred. füb ann. 1594 mit biefest 
Worten ( lirt. Ai. 95.4 ,1), Sp cr ag a Dav. pm A ch, Vratisl. Diacéno Ecclefie Chrifti apud. Go- 
ovienfes dor m ig u. welches zugleich bemei , baf diefer Xbenifcb hiefiger Archidi gewe⸗ 
fen feyn muß, weil e8 eher alba ſteht, al8 bie Derfe des (De, Saufis, welche erfi nachher folgen, 
Hier ift es, weit kurz ifi : 
»H«c lege, morbofo qui langues pe&ore, Chrifti | »corporis wgroti quz mala dura levent: 


au 


»Vulnera, ut exfadent Balfama fana tibi. »Verum c@lefli large manantia ftirpe, 
»Balfama , non Syriz ftillantia corrice terrr, „peccatorum animo morbus ut omniseat,,. 


(Jf) vid. M. Jobns Parnaff.Sil.Cent.2, p. 132.133. (8) f. Tb. Zwaufce ſchief. Pr. Quelle, Deu. ©. | 
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Sanffutt , u. vermeiite — — mn — — — —M—— 


7584 bejog er Die niv, Geanffugt, u br albı, Er emp 
. 1584 bejog er die Uniy, (tan abr alhie, Erempfieng 1587 das 
Diakonat ju Glogau, unb vom Gen. (emo d Chftp. Cornero zu Frankf. die 
Drdination (^). 9L.1595 murde er hier s etur u. 1597 Paftor zu Polkwiß. 
Bon da gieng. er 1606 als Paftor nad) 3Xeidbenbad), too et 1617 geftorben ift (:). 
Erzeugte 2594 in Gilogau feinen Sohn M. 7job. Kauft den jüngern, von Dem oben 
(23 ) zu leſen iſt. Bon feinen -gedruften Schriften beſetze ich folgende: () Geiftliches 
Bettopfer der chrijtl, Gemeine zu Reichenbach, geftellet. durch er Faufl um , obgedad)« 
tet Kirchen verorbneten Pfaren und Predigern, Brieg, 1611 (A), 8. (101:30g); 2) Note 
pie et vera vidue Einer (rommen vnb marfafjrigen Witwen Kennezeichen, welche « in einer 
teich: Pred. befanbelt , vnb ín Druf verfertiget worden fein durch Ge. Fuuflum, Pfarren und 
Predigern zu Reichenbach in Schleſien. Gebvuft zur tiegnif, burd) Mic, Schneider, 1616, 
(6 Dog.) in 8. .1) Auch findet fib, daß er eingeübter Poet in latein. Sprache geme- 


fen ift (0), ; Paler e erin M. Johne — Sie gat wohl ein Pläzgen verdient n 
7. au 


——— —À—— —— —À — ———— — ——— — — — — 


(^) Alles — wird beſtaͤttigt durch ſein — Zeugnis, d. d. 13 Nov. 1595, welches er in 
er Subfeription bed Glogauſchen Glaubensbekeñtniſſes ıc. ( f. $. 19, not. / = davon abgelegt fat. 
fege diefen Auszug daraus, aud den Sortgef. Samt.» X. u. % 1729, ©. 21:24 bieber. 

„Bon meiner Jugendt an (fagt Er) bin id) durch goͤttl. Gnade aus dem D elsrüitein heil Schrift 
^in meinem I. Baterland Reichenbach, ja von meinen geiftr. n. gelarten PBräceprorn ju Breslau 
in die 84 Jahr in der loͤbl. Umiver. als Frf. über 2 Jahr, ja in Wittenberg u. Leipzig gar treul. 
„gelehret worden, bafi «im Hochw. Gacram. des Nachtmals mit bem gefegneten Brod u. Wein: 
„dem Nieffenden = = ber wahrhaftige u. wefentliche Leib be8 Hrn. Jeſu Cbrifti « « u. deſſelbigen 

„Blut: pact aii mitgetheilet werde =. Solches habe id) nicht allein alá ein Schüler goͤttlr. 
7 Wahrheit mit 5reu ben für Recht angenoinen = = fonbern aud) zu jederzeit in meinem " en fleif 
5A. feft gegläuber u. p Und 0$ wohl — Zeugniße in göttin. u. Glaubens⸗ en fuͤr 

SGott wenig oder nichts gelten, (o bin ich bod) mit Zeugniſſen meiner untadel. Glaubens: Bekeñt⸗ 

„wis von meinen Dra, Vräcept. verfeben ‚ wie ſolch⸗ s ausweiſen meine Teftimonia Vite et Ordi- 

„ustionis, welche ich 1586 u. 87 in Sranffurt befommen von meinen Dri. Bräceptoribus, und 

„die Worte be$ Hrn. D. Cph. Corneri Sup. Gen. totius Marchiz , welche er ſchrieb an das Minifte- 

„rom, 1537 die M in Frfurt: „Ven, Viri. Hic Auditor nofter mihi ,: —— meis vitam 

„‚et doctrinam ſuam ícmper probavit. Recte eſt inſtitutus in (acra Scriptura, et dignus cui eccleſiaſtic. 

,jmunus committatur; Und barüm id) auch, mas ich bin gelebret worden, folc e wahrhaftige SI. 
Bekenntnis aus Gottes Wortgefponnen, durch Hülfe u. Beyſtand ded HD. Geites in meinem 
Predigtamt s » in Öroßen-Glogan der Gemeine Ehrifti vom 5j. 1587 bie 5 daß iego 1595 gat 
,Areuf. fürgetragen u. eingehalten habe. Bin aud) im wenigiten von berfelben G. ?. nie abs 

* Muétoeifung meiner gefchriedenen Predigten 1.15. ,. Das übrige lefe, wen 

Beliebt , ebenb. 1729, ©. 22 v. f. 

(C) Dies bezeugt M. pantfe in ber Presbytero], Ducat. Suidnic, Mst. tit. Reichenbach. 

(X) Aufm Tittelblatt ſteht: „Gedruckt iu der Fſith. Stdt. Briegk bey Kaſp. Sigfried in Verlegung 

. Enering® u. Jo. Verferte beider Buchpändfer in Breßlam,,. Aufn legten Plaz ſteht daß Sip 
num be$ Buchdructerd, wt. darunter bieje Worte, welche bie Jahrzahl im fid faffen: ResCripta 
neotypls Brigels per SigfiIDVM: „d.i. M.D.CXI. In diefer Schrift ſteht litt. F. 8. a. „Geber 

en wolfeile Zeit, gehalten zu —— in der Pfarrkirchen zu S. Nicolai Ann. 15 

4 junü,. Hieraus erhellet, aufi erf nach dem Yun. 1597 von Glogan abg * 

Diere rind (wie Erin ber Er begeuat ) bat er 27 Jul. 1609 bepm Begräbnis: Fr 
Urſulaͤ geb. Defenawern, > Ebeiftopb v Seidlitz auf Gradig Witwe s» zu Reichenbach in der 
3. Kirche gehalten. Er pebigirte fe e Br. Rosn geb. Barabaufen »: Sebaft. v. Schönaich 


3 
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7 Paul Gryphius, ver aͤltere. ie 
Cunradi (n) fagt: ec waͤre zu Glogau gebobrn: Er ſelbſt aber Beeugt, baf Nordhau⸗ 
feine CBaterftabt M o). Daß er 17 Merz 1561 feinen kebens⸗Anfang genommen, 
: in den Schulen feiner Baterftadt u. in der Klofter-Schule zu Ilefeld, nachher aber 
zu Zena, ftudiert habe, ift eben fo gewiß. €t Fam 1598 (p) als t. aad) Neufalg, 
u. 1597 (4) nad) Steeitelsdorf: Don daher wurde er 1602 nad Glogau beru 
^ t0 er 1 Apr. 1602 (r) Sub-Diakon » u. 1604 Archidiakon (+) geworden, ui. 30 Fun. 
(2) 1621 geftorben ift. Einige Predigten find von ihm gedruft. Drepmal war er ber 
weibt, toie ich anderwaͤrts (85. 2,Abth. 2, S. 633) fhon bemerkt, u. auch feine Kins 


der angezeigt habe (v). 
m M. Johann 9er, —— à 
war eines Kaufmanns u. Bürgers Adam Rebere in a Som. Er hatte zu 
Wittemberg feine Studien, mit Annehmung des Masifter Tittels, geen at: rauf 
wurde er 1620 Paſt. zu MWelkersdorf, u. 1638 zu BoberRöhrsporf. ige Fahre 
nachher — als Diakon nad) Loͤwenberg, wo er in den traurigſten Kriege: Fahr 
- ten der Ev. Bemeinde vorftund, ‚aber das Unglüf hatte 1640 von Dannen vertrieben 
zu werden. Er wendete fid) zur ſchwed. Armee, u. als Torftenfon r642 Glogau ets 
obert hatte, berief man ihn zum Diafon hieher, too er, an der Seite des Daft. Maͤr⸗ 
es ( SRargfii, ) den Evangel, treu diente. Er gieng 1647 in Die feelige Ewigkeit. Zu 
Greiffenberg hatte er 26 Okt. 1620 Hochzeit gehalten mit !Wagdalene, Weitgäng 
1 , 
" Altendorfu Echlaupig => Witwen, u. «» fr. Ouf. ged. Peieerswaldin - Sctorrici o. Seipli 
u. Ludwigsdorf u, anf Begendorf⸗ Witwen. Diefe Dedikation ift unterzeichnet: „zu Reichenga 
„den 30 May Ao. 1616 ,,. 


(» Man erfieht folded aus feinen fat. Poeſien bie vor Cbflpb. Quarti Faſten-Pred. lir B. 4. b. — 


hen , wt. noch mehr aus feinen Diftichis die Er über die Connt. Evangel. a. 1608 u. 1609 verfers 
«e n. felbige feinem Geifll. Bettopffer litt, H. 1, a.» €, 3. b. beporudfen lied. Zur Probe (ege 

ich nur etliche Daraus fiebtr: 3. €. 
Dorm. 4 Ad. Numine, Chrifte, tuo rege mc, quo no-|Dom.;4 Tr, „Cafaris, Alme Deus, porro füb teg- 


& —— mine noftri, E 
intrepida fatear voce fideque tuum. fo tuum, vero dogmate, pafcc gregem, 
Dom. Judica. tuo ... a. EN quz-|Dom. 19 d. Chriite tibi — meis da corpore 
per illud, rohmn — ^ 
mortuus et vivus fim maneamque tuus. et &nus manesm diaria cibo; 
5) Silc£ togat. p. 10r. (») in ber Unterſchrift be8 Blog. Gt. Bekeñtniſſes, d.d. ı Apr. 1602 


ftit er deutlich: „Ego Pau Grypbius Northufanus, Auguftanz Glorovient: Ecclefiz veram ac fince- 
„ram de filio Dei inam ample&entis Diaconus „. AN 
(9) Ben M. Sörfter Anal, Freyft. ©. 162 fehreibt: oy ſey M. Pau! Grypbiss Sen. Paſt. zu Reis 
j geworden , fo if ed wenigftens ein flarfer Drukfehler. (4) Sócffec ebd. feit: EI waͤre 
p Grypbius ws. Sen. ju Streitelsdorf Paftor gewefen: bied gilt vielmehr von feinem Sohne, 
I Paul Gryphio, J'umiore. (r) bie erbellet aus den Fortgeſ. Sam̃l.v. A.u N. 1729,9.25. 
(+) In Eunradı ib. p. 101 heißt unfer Gryphius febr unrichtig Eccles Glogeviens, na. Paftor. | 
(+) Sn Tunradi ib. hehe 30Dez. 1621 flat 5 Jun. e.a. add. M. Leubfcber de clar, Grypbiis. 
(u x Er M —— Ass ed — in cr imnop. d, 1, €. 355 — iſt, 
nem gelebrten n or. Sryphio heißt, er wäre auenjtabt «a 
(4. Slogan) 2Hft. 1616 gebobrn: í aio, Ber. 5. ee ba ( "e 
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Gilbere, Paſt alda erſtgebohrner Tochter ( geb. 7 Jan. 1598) zweiter Ehe. Dies 
wird, burd) nachftehendes Zeugnis aus dem alten Cvangel. Kirchenbuch zu Greifen: 
berg, beftáttigt (x): „A-1620, 2608. nuptias Gryhiberge celebravit Rever. Dn.M. 
h. Reder , vocatus et ordinatus Paftor in Welckersdorf, filius Dn. Adami Rederi, Ci- 
„vis et Mercatoris Gryphorini , cum Virgine Magdalena, filia Dn. Wolfg. Silberi , Paſt. 
sEcclef. Gryphorin. ex pofteriori conjuge primogenita, nata et baptizata 7 Jan. 1598. 
6. 35. Weiter nenne ^ 
esti » a € Mere Slogan A von 1581 = = 1651, 
e folgten alfo, in chronologiſcher Ordnung, auf einander: 
"a. Unter $. 8. Böhmifcher Regierung: 
f. Stephan Rothung, v. Pirna, v, 20 Apr, » 6 Mai 1581, wurde Archiblakon, ($. 33) 
4. David Rheniſch, von Breslau, t. 1581 «»1587 , wurde Archidiacon, ($.34.) 
3. 99. =. Saft, von Relchenbach, v. 1587 + » 1595, afcendirte, (S. 34.) 
4. David opio von Reichenbach, v, 1595251996 » « e (6$.353.) 
$. Georg Aöfeler, von Gagan, v. 1596« «1602, » » e © (6.33) 
6. Daul Gryphius, Sen. v, Nordhauſen, v. 1602^ 1604, =» » (6.34.) 
7. "Johann Nitritius, von Gfogau, von 1604 »» 1605 ($.36.) 
8. Dalentin Feureiſen, von Glogau, vom i Yan, 1605 + »ı617, ($.36,) | 
9. M. Valent. Preybifch, von Bunzlau, 9.1617 « 1621, w. Pafter, ($.20.©.78.) 
30. M, Johann Müller, . 36emar, v. 1621 +» 28 Oft. 1628, w. Erulant, ($.36,) 
b. Unter Saͤchßiſchen u. Schwedifiben Schuz. 
31. Tobins Antorr, von Sayda, Sax. von 1632 »+1633, (*) 
Die übrigen Diakone ju Gfogau, in jener Kriegs-Zeit, find unter bem Archidia⸗ 
konen ($. 35 &.97 u. 98 (don aufgeführt. 
$. 36. 7. Syepann Nitririus. 
Ein gebohrner Slogauer. Er bat, als Schul-Kollege, 27 Sept. 1599 das Glogau- 
er Bekenntnis (S. 71 ) unterfchrieben (y): Sym S. en er Diakon feiner 
CRaterftabt (3), u. 1605 nahm er eine Dorf-Pfarrey an, A. 1631 kam er al$ Dia- 
fon nad) Steinau a. b. Ober. Hier verfah er, 9.1632 an bie 1641, das Paftorat zu⸗ 
(ih mit — 28 Jan. 1641 (a). Er hatte fElifaberb , Chſtph. Quarti, Paft. in 
Blogau $ ter, zur erften Ehfrau, die 3oSyan. 1604 ju Glogau geftorben ift (^). 
96 3 Y 8. Valen⸗ 
(x) Dies if mir von bem n. Apothecker May zu Greiſſenberg, nebft vielen a. wichtigen Nachrichs 
ten, 1776 aig mitgetbeilt worden. (5) Diefen Anton, ats Diak. zu Glogan, fat mirjber 
, Sen, Beling nahmhaft gemacht. (5) f. Fortgef. Sam̃l. o. 21. n. N. iheol. Sach. 729, 8.26, 
hs lings Nacht. v. Ev, Luthr. Lehrern ju Gros⸗Glogau, ©. 14 if Nirririus unter den Glog. 


nen nicht mit angefchrieben. Aus der folgenden Rote > wird aber erbellen, baf (t darunter 
gehört. (a) Dies bezeugt das noch (ürfanbre aͤlteſte Todten-Regifter bep der 9 Rire 
Steinan a. b. D. (üb ann. 1641. (5) Sym Aufjeichniß was ficb allbie = = tit = « Groffens 
arn bat *** (f. M $4. —* ©. 144 ſteht n c 1604, : id - Er Be 
rich, vn it. Cappland = = ebli raw, 1$, Quarü 5 
mit einer uͤberaus groffen Anzahl Volke, PA a . : à; ; 
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: TE 8. Valentin Seureifen; (0). - ' "a E. 
aud einer Befannten angefehenen Familie in Glogau entfproffen. Erſt mar er a 
ju Günthersdorf. Auf Befchlus des Paſt. Quarti u. der Kirchväter, tbát er 14 Nov. 
1604 in bet Pfarr Kirche zu Glogau eine®&aft- Predigt (d), erhielt darauf das hiefi 
Diakonat, u. 309 11 Yan. 1605 an Ce) .- Alsbald unterſchrieb er den Glogauer Kell 
giovs:Reners (f), u. diente Hiefiger Kirche bis insg. 1617. ! ^ 
10. M. Johann Müller, £ Myliur, ! 
Cbemat eine ehmals Hennebergifche Stadt in Franken gab ibm 20 Merz 1589 fein 
Dafeyn. Sein Bater Mftr. Jo Muͤller war ein bürgerl. ABeißgerber ( F), u. Bars 
bate geb. Rempfin feine Mutter. Beyde fturben bald, u. der Superint, M. Joach. 
Sehnen forgte für feine Erziehung d. Erhaltung beym Studieren, Erbrachte ihming 
Epymnaf: nad) Schleuſingen, wo er Dem Rekt. Seber viel zu danken batte... Da er 
1610 die Afadem. Leipzig bezog, brachte ibm G5. Dinc. Schmuck, durch feine Fürs 
fprache bey Thom. Heuſtein Sen. ein jährl. Stipendium von so Gl. jutoege. Er wurde 
"TIPP 1614. 


Ce) Sjm erftgeB. Aufzeichmiß 2&. ©. 227. 228. 229. 230 n. 237 wird fein Geſchlechts-Nahme flet 
durch —— ausgedruͤkt. Ich folge aber feiner eignen Orthographie, f. unten nor. f. » 

(2) Dies fInbbit eignen Worte dedangef, Mſts: Aufzeihmiß 1c. S. 227. n. f. bierbót* „Den 4 oos, 
„16o4 wird vom In. Magifter ( Quarto ) , den + Kirch » Vätern, Geſchwornen und anweſende 
„Gemein gefchlöffen, nach Jon. Valent. SeyciEyfin zu (iden, bem zu Güntersdorf, ba 
„er eine Baft-Predigt alfie zu Glogau thun wollte. » « Den s Nov, lauft ein Borheab nach Gil» 
Aersdorf zum Pfarher⸗ Valt. Seye@yfen , bafi er alie « molt eine Gaſt Predigt tbun: den 6ten 
„kombt der Borhe wieder , u. bericht, bag == 60. FeyrEyſen toil kom̃en ono ein Ga b. tbutt, 

 )( S228). 5. 13 Rov. fombt Hr. Bat. FenrEnfen aldier ; an: bem 14tfat ; 220. Feyr Eyſen 
„An ber Marr:Kirche alfier ju Gr. Gíogato auff offner Cartel ein Berfitch-Predigt: Er gefeldt 
„(gefällt) dem Hn. Magifter ( óuarto ), den = Kirchvätern bif auf eimtn, den «on. Gefthivornen, 
„auch den Hn. Doctoren 6nb den mehrer Theil ber gemein Buͤrgerſchaft gar febr wohl: dem 

. „isten gefet eine gemeine Rede; e8 wären viel Perſonen outer ber gemeinen Bürgerfchafft die nicht 
„ein Gefallen Herten art des= . Feyr Eyſens Verſuch⸗ Predigt: Sie wolten den geyr Eyſen nicht ba 
„‚aldier zum Capplan, fondern fie wolten den Hn. Timeum, den Capplán zu Frawenſtadt⸗⸗Dieſen 
„Tag wird ber ganzen Gemein Augfp. Conf Hohen u. niedern Standes zu mifjen getban, daß fie bett 
„6 um s Uhr des Morgens aufm Pfarchof erfcheinen molten , n. eit jeder wegen der Gaſt⸗Predigt 
„fein Gutbebenfen dazu fagen. Den 16 No. ung Ihr foren alte Zehen «2 auf ben L| aar v 
„einer groffen Anzal aufi ber gemein Bürgerfchaft :, da wird ihnen angemeldet, was jiefür ein G 
„fallen Haben an der Gaft-Predige: Die ganze Gemein fampt den Eiteften fagen : Sie haben ein gan 
Wohlgefallen an Jon. alt. Feyr Eyſen: Die Hn. Elteften fampt der anwefenden Gemein begehrn : 
„Daß man 5n v. SeyciByfen ju einem Diakonus ond Capplan foltannehmen: Darauf wird⸗ 
„Feyr Eyſen zum Predigtampt allfier « s angenommen vno beftettiget (G 229.230). Den 
„Nov. (1604) repfet onfer angenohmener Hr. Capplan wieder nach Guͤntersdorf (©. 231.) 

(e) Von feinem Anzug in Glogau fet in oftber. Aufjeichnißic.: ,, ben oat. (1605) reiflen ad | 
Kirchvaͤter, av. Groß u. Ge. Lange nach bem newen Capplan Hn Val FeyrEyſen u Guͤnte 
dorff mit roWagen von Bruſtau (S.236): ben ir (Jan. ) Fompt Dr. 23. Feyr Eyſen ber newe 
Capplan mit den Ceinigen frifch und gefundt an ( 8,237) ,,. enge 

(f) Er thaͤts mit diefen Worten: „Ego Valentin Feureifen, Glogovienfis, Ecclefiz patrie Diaconus, 
„non philoföphice fübtilitatis fed div. veritatis ftudiofüs, propria manu fübferipfi, Ao.16055, f. $$. 
$.1729,G.25. . Cf) Er ſtammte eigentlich aus ber Muͤllerſchen in Schmalkalden 
ehemals febr angefehenen Familie ab. 

— 
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ee der Philoſ. tt. gieng 1617 nad) Wittemberg, wo D. Meißner ihm 
Unterricht feiner Kinder vertraute: «A: 1619 nahm er den Magilter: Hutan, u. 
—— bey Gy. soe v. Hoeneggs Kindern zu Dresden. Von hier aus er: 
belt et ben Beruf als Diafon Ts Glogau. Da er hier big 28 Dft. 1628 treu ges 
dient —— wurde iium» (2), gieng nad) Dresden zurück, u. fand dorten bis 
ins 4 Jahr ſeine Un vom Minifterio. Er empfieng 1632 die Pfarrey San⸗ 
dersdorf (^), u. 1633 das orat u. Supetintendur zu Bitrerfeld Ci). In einer 
* t: 1637 bier ausgeſtandnen feindl. Pluͤnderung mufte er faſt nackend entfliehen. 
ielt fi darauf, Si ts halben, 22 Wochen lang zu Deſſau mit pen Seini⸗ 
auf. 9tad ſeiner Zuruͤkkunft fiel er in ein hitziges Fieber, welches auch feine erfte 
ES u, fie ibm von der Seiteriß. Am 27 Map 1639 berief ibn Leipzig yum 
iafon ^7 ai wo er 1643 Diakon wurde, u. 19 Merz 1649 feine Wal⸗ 
Seine efte Frau, Juſtine, Ge. Schneiders, eines Ölogauer Tuch: 
8 "Toe ts hatte er zu Glogau 5 Febr. 1625 geehligt, u. fie, mie obgedacht, 
—** ea Er hatte mit ihr. s Kinder geyeugt: Die andre Gattin 
iſti 145ul 1640 ju Bitterfeld angetraut werden. 
grt Lt nenne 
‚Die Diafote an der Wefphäl. Friedens; u. Furſtenthums girche 
vor Gíogat , von 1651 : 1708 (7). 
v. Rofenrorb, v. Alt / Raud. v. 10 Dez. 1651 «13 Nov. 1669, mo, Prim. ( $25.) 
in, Sen. v, Altitadt, Bohem. v. 6 Yan, 1670 » 12 an, 1687 ($38) 





ir 


q BRieppetbein, v. Süd'eréborf, v. 12 Syan, 1687 » 12 Des 1202, ft. ($38.) 
| % e, Iuterims Subjtitut vom 15 Dey, 1702». 10 Apt, 1703. 
4 | o, Brieg, o. u Apr. 1703 » 1708, —— gri Minifterit, ( ($39.) 
be n: cos 2. 99. Florian Klepperbein, der eitere: 


ie 17 99an. 1622 in derAltftadt.in Böhmen, wo fid) fein CSater M. Mar⸗ 
— (m) damals als Exulant bep feinem Schwieger⸗Vater M. Jerem. 
Bet, bra alda, aufhiel t, Deffen Tochter Zuſtine (ft. 3 Apr. 1642 zu Ruͤckers⸗ 


dorf, 
Davon bie Perfonal T 30. Müllees die ber ihm vom D. jo. Sülfcmann 


"dier id. 7, 39 (Beipy sa, 4) bepprbruft fab 
— — —5 x ^r "ym wo —* ſteht, er waͤre etwañ um 
erden, welches and) ©. 216 wiederholt wird. 


"md . 4j ©. 191. toll. $6. 2, €. 184 
zu ER du AR ihren Tod auf 24 Du 1638 , verbeßerte aber dies Gf. 4, 


S ror m. —* blebens, wie oben ſteht, an. 
ch Erf baren ir r — u. za — dieſer Kirche, neben dem Paſtore, nur einen 
Diakon haben; durch 1Gnade, erfanate fier7o8 die Gnade vier Prediger zu haben 
22): "Diet wild murum n ich bie Diafone derfeiben v. 1651 bis 1708 befonders bier 
Blepperbein flebt in den gebr. Perfonal. ſeines Sohns 
Km) he wat geb 6Okt. 1584 zu Sommerfeld , Mt Pfarrer gewefen 1 ) zu Tfchorn ; 
. ACA UT, Po 4) yt Wernersdorf u: Wiefe unter ber Herrfch. Braus 
rf, Eoran; und 6) zu Ruͤckersdorf im Fürftty. Cagar, 
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borf, et. 46 ann. ) unfers Slorians Mutter war. Sein CBater unterwies ihn zuerft 

loft, u. fenbete ibn 1634 (æt. 13) in die Schule nad) Frenftadt, wo er die Reftoren 
Natheum Pellner (n), u. feinen Nachfolger Abr. Nicium zu Lehrern hatte. Sm J. 
1637 fam et nad) Görlig; 1639 ins Magdalen. nad) Breslau, mo ibn R. Rlofe us 
Kon⸗R. M. Rleimvächter wegen feiner Frömmigkeit u. Fleißes ſehr fdbügten Co); u. 
2 Merz1 645 nad) QBittemberg. U. 1648 trat er yu Dresden eines Informators Stelle 
be» des Ehf. Amts-Schreibers Barch.Praffers Kindern an, die er ı 4 Fahr fortführte, 
Mitler Zeit nam er s Okt. 1648 in Wittenberg die Magliter- Würde an. Am s Aug. 
1649 berief ibn Hañs Cbftpb. v. Änobelsdorf zum Paftor in Ruͤckersdorf, an feines 
CRater ftatt.. Er empfing 7 e. a. zu Wittenberg die Drdinat. u. 309 12 Sept. 
(15 Trin.) in Ruͤckersdorf an. Diefe Stelle büßte er 19 Merz 1668 als Erulant, ein, 
(p) Er wendete fid) nad) Sorau, mo ihm bom Superint.M. Abr. Rothe viel Guts 
geſchah. Innerhalb Monatsfrift wurde er 7Apr. 1668, vom Evangel. Kirchen:Kols 
legio, zum Adjunkt des P. Raſ. Rnorrs nad) Glogau berufen, wo er faft 2 Sabre, 
zwifhen Furcht u. Hofnung, bie Diafonalıa verrichtete, ehe ec vom Sapfecl. Hofe 
die Konfirmation als Diakon in Gíogau émpfieng. Dieſe erhielt ec, durch Vermit⸗ 
telung des Landshauptm. Fchns v. 3Dybr endlich 6 Jan: 670... U. 1684, 30 Sept. 
traf ibn ein Schlagflus, der ihm Die rechte Hand Schenkel u; Zunge lähmte, u, Doch 
verlieh ibm Gott Gnade, baf er nad) einem Viertel Jahr den Gebrauch feiner Zunge 
wieder erhielt, u. feinem Amte noch 2 Jahr fürften £onnte(). Am 12 Jan. ¶ 1 pip) 
à; 121. 1 24^ t 


(x) Diefen Srepfiábter Rektor wuſſe M. Art Anal. Frcy&. ©. 186nidt mie Nahmen nennen, 
Er ftebt aber tn M. Slot. Rlepperbeins gedr. Berfonal. ©. 8o. M» --. 
(0) 8. Blofe ſchrieb 1645 im Progr. zu feiner Valedi&tions-BRebe: quem enti lachrymis dimitto ; 
tt. d.d. 9 Merz 1648, in e. fat. epi el, fagte er von ihm u, feinem aͤltern Bruder Moſe Kleg⸗ 
perbein; „De Te quidem et nstu maximo ( Fratre ) nullum mihi eft dubium: Noj fingt irremune- 
» „ratam Deus Veftram et pietates: et probitatem, addo et indnftriam,; quamquc-Praceptoribus we» 
( spi snp oie é i ; ^ "D" ; "^ "n 
p) f. meine Diplomat. Beptr. zur Schlef Gef). St. 3, .78 coll. €t. 3, &. io1. x 
(4) Diefer Umſtand ift (o merkwürdig, daß ich, aus den gedr. Perſom &.97 f. biefe ganze Stelle 
hievon herfege: „A. 1684, 30 Sept. Sonab. nad) Mich. hat ihn mmoermerftein —— getrof⸗ 
„fen, u. zwar fo ſiark, baf er ihm bie rechte Hand u, Schenckel gelaͤhmt, wie auch die Zunge fo qe 
„rührt, daß er gar ſchwehrl. reden u. verftanden werden Eounte, u. man fich feines Auffoineng zie m⸗ 
„lich verziehen. Allein, Er felber Hat zu feinem Cibam v. Klein-Kogen s = gefaget: „Dr: ze 
„Er fiiere fi) nicht : ish werde dieſesmal nicht flerben , fondern, moie ich meinen. Zuhörern hiß⸗ 
„hero vom Glauben u. Vertrauen auf Gott verbaliter aeprebigt babe, fo toill ich fünjtig Ih 
- „realiter davon predigen. Dieied warfovielgefagt: Ermwolle es mit feinem Crempel beweiſen, da 
„wer Gott vertrauen. auf ihn baue, über feiner Hofnung nicht zu fchanden werde. Dictum, Fam! 
„Gott hat es yu verliehen, daß, ob er gleich am rechten Arın u. Schenkel lahm u, tod gebliebeh, 
„u. diefe erflorbne Glieder , als figna future mortis, misfich bis ind Grab herumchleppen muͤſſen, 
„Er doch der Zungen wiederumfo mächtig worden, baf er 4 Jahr hernach, mit aller Verwunde⸗ 
„rung wiederum zu predigen angefangen, und durch Gottes Gnade noch 2 Jahre fein ſchwehres 
. „Amt, fine interftitio, verwaltet bat, big Gott ſelber ins Mittel getreten, Ihm feinen mittiernSopn, 
„Hn. M. Verteaug. Klepperbein 21. 1637 den 12 Yan. Dom. 1 p. Fpiph. (alder ded Morgens feine 
VBalet · Predigt, zu Mittage.aber der Sohn die. Anzugs⸗Predigt hielt) zum Succeſſor gegeben, 
„und ibn feines mühfeel, Amtes erlaſſen Dat. "PT 
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hielt er, al Cmeritué , CBorm. fele Abfchiede- Predigt, und Nachm. fein Sohn, als 
Succeſſor Die Anzugs- Predigt, und nun lebte er, als Privarus, bis an fein 1o Yun. 
1696 erfolgtes Ende (r). Er hatte zu X Bittemberg eine Diff. de fcientia Dei intermedia, 
pref. Far. Martini, 1648 vertheidigt. Seine Gattin war feit 20 Jun. 1651 Matjane, 
$5. Joach. ripe Haft zu Neuftädtel, mittelfte Tochter, von. ber er 5 Söhne (+) 
u. 4 Töchter (/7) jeugte, und fie ; May 1670, zu Ölogau, im Tode verlohr. Er 


blieb Witwer bis ins Grab (2). 


L————————————— — — — — — — —— — — — — 
(r) Am 5 Yun. 1696, Dienft. vor zes traf ihn ein nochmaliger Schlagflus, ber feinen Tod 
* beförderte: doch bebielter feinen Verftand bis an den lezten Augenblick feines Lebens, f. Perfonal. 
; €. 99 103. Die ihn M Leich⸗Pred. bed Inſp. Z anges ift oben ( $26), ihrer ganzen Auf: 

ſchrift nado, genennt: Die Parentar. hielt ihm M. Ebriftian Friemel, Pred. zu Sjauer, u. gab fie 

‚ füb tit, Den unfträfin. Gottes Lehrer nach Apofioln. Sinn, zu Schlichtiingsheim, 1696, 4. auf 3 

Dep. in Drud. Auch wurde ihm zu Ehren gedrukt: Memioia Manibus beatiff. Pl. - - M, Flor. K/ep- 

perbeinii, Diaconi Ecclefiz qux penes Glogeviam Chrifto colligitur fideliſſ. et Emeriti locata et dicata, 
ab Affinibus, Fautor: et Amicis, Schlichtingkovii , 1696, 4 1950. in 4, worinnen fonderlich litt.A. 
3 a baé Monumentum, welches ihm 3X. Mart. Hanke zu Bredlan, feste, febr wohl gu lefen ift. 

(5) Seine Söhne hiefen: 1) D. Florian Rlepperbein , Jun. geb. zu Nückerödorf (nicht zu Glogau, 
mie e$ in Unfch. Nachr. 1719, S. 528 heiſt) 1656 (nicht 1650, tote ebb. fleht ) wurde zu Glogau, u, 
bernach zu Breslau bey den Wiffenfchaften erzogen, fiudierte u. magiftritte in Witremberg wo er 

« end) Adjunfeder philof. Zafultätwar. U. 1682 befam er das Rektorat zu Jever im Fſtth. Olden⸗ 

> burg , u. 1702 die bafige Superintendur. Er fie fih 1701 zn Wittemb. in Licentiat, Theol. promovi- 

t gen, un. ft oon Hofpr. u. Superint. D. Weidimann ordiniren, u. wurde Mitw. nad) 9 Trin. 
im Died Amt eingemwiefen: die Doftorwürde aber nahm er zu Bittemberg 1702 am 19 Oft. beym 
Univ. Jubelfeſt an, ſ. Unſch. Nachr. 1702, S. 979. Eine ſchwere Krankheit machte 21 Aug. 1712 
feines Yebens ein Ende, f. 11. N. 1719, ©. $29 , U. R. Zeufcbners ad Cunradi Silef. "p Spic. XI, 

2 pe if. Unter feinem Rahmen batman Diff. de Aflyrio- Chaldzor primordiis, ex prifcis Scriptori- 
, przf. D. Conr. Sam. Schurtzfteifebii , Vit. 1681; Diff. de Gadarznis, ibid. 1682, Hiftor Artis 

“ Scriptnre , ibid. 1683, f. Univ. ey. a. 98. u.$. 25.16, S. gar. 2) Bilfgott Alepperbein, geb. 
int ücferáborf 1657 , flarb al Medic. Stud. zu feipjig 18 Febr. 1682 am febre he&tica. lenta-tabi- 

-fica, unter den Worten: ber Tod ift mein Schlaf worden, zt. 26 current. 3) M. Vertraugott 

‚2 lepperbein, Diac. zu Glogau, von dem oben im Tert zu lefenift; 4) 9m. 4 Biepperbein, 

„Yufp. u. Prim. p Srepftadt, f. unten Srepflabt. 5) Martin Alepperbein, geb. 1669 in Slogan, 

fl. 13 Aug. 1676. (5) Seine Töchterwaren: 1) Marjane, geb. 1653, conj. Chriflopb 

Liebig , Schön: u. Schwarzfärber zu Frauſtadt; 2) Juftine, geb.1655, conj. Heine. Lange, 

" p. zu Sleim $ogen im gto. Liegniz; 3) Mlifaber, geb. 1661, conj. Jo. Weiſe, Fleifcher u. 

^ Éeiumanbfánbler ju Grepflabt; u. 4) Anne, geb, in Glogau 1665: conj. al. Wende, Buͤrger 

22. A "s —— — tri id Jb 

+) will bod) dag vorhin ( not. x) berührte Monumenturm tot m ber arofe R. Sante zu 
' Ehren verfertigte, bier jum bleibenden Gedächtnid benfügen: gn — 


y Hac Florianum crypta K/epperbeinium Avus: Nepotes atque. Neptes ter decem 
labore fra&um, morte fopirum, tenet, quatuorque, raro vidit exemplo, Senex 
Düas, Hofpes inquis, nomen hoc re; indicat? |Multos Annos, in Glogovienfium 
Bobemus ortu, fed ftatu Silefius , terris, niſter fidus exftitit Dei, 
Implevit omnes usque partes muneris cujus frequenter incolis auxit polum 
fuo peritus et falubris fzculo, favera nulle caftra proelio Ducis 
fincerus ipfo Chriflianus exitu. fub multi formi deferentibus cruce, 


Thoro beatus, Liberos novem Pater [quam preferebas 5j/e conflans Signifer, 
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3. 9m. Vertraugott Klepperbein. 
Des vorigen Mannes Dritter Sohn, gebohen zu Rückersdorf im Saganſchen 9 Der. 
1659 (u). Als Knabe v. to Fahren erulirte er, nebft Eltern u. Geſchwiſtern, aus feis 
neni Geburts⸗Ort nach Sorau. Dort lies ihn ver Bater eine Zeitlang aufder Schule, 
forderte ihn hernach zu fid nad Glogau, (mo er der Privar-Information des nach⸗ 
mal. Saurifhen Primarii M. Cbriftian Srimels, genos, ) u. fendete ihn endlich nach 
Breslau, u. Wittenberg, wo er, mit Empfang des Magifter-Titels, fein Studieren 
befhlos. Im J. 1686 würfte ihm Glogau die Konfirmation zum Diakonat aud, mel: 
ches er ı Epiph.1687, aus den Händen feines Vaters, übernahm. Er ftarb 12 64.1702. 
6. 39. Weil feit 1708, duch Vermehrung der Anzahl Evangel. Prediger an der 
Weſtphaͤl. Friedens-u. Fürftenth. Kirche vor Glogau, die Tirteln derſelben verändert 

wurden, fo folgen nunmehr - : 


IV. Die Seniores Minifterii u. Paſtores Secundarii bey berfelben o. 1708 1783. 
a. Inter 8.8. Boͤhmiſcher Regierung: 
Y. Mart.hanke, v. Beleg, v. 1708 (x) · u Nov. 1716, fl. et. 53 ann. (f. TH.2, Abrh. 1, 8.298) 
2. David Benj. Gerber, v, tinba, Lufat. v. 1716».1723, wurde Primar. ($28,€.90.) 
3. M. Sum. Lucius, von Sorau, 0,1723. 1725, wurde Primarius, ($ 29, 8.92.) — 
4. Georg Daniel Ulrich, t. Wolau, v. 1725 ^^ 1731 , wurde Prim, ($ 30, ©. 93.) 

$. M. Chriftian Ziefner, v. Zittau, v. 28 Yul, 1731..8 Sept. 1731, ft. ($40, 8.106.) 

6. Cjobann Georg Löbin, v. Uegniz, v. zu Merz 1732 : 27 O£t.1733, w. Prim. ($31, €. 94.) 
7. Gottlieb Conradi, von Freyftadt, © 1733-8 Merz 1241. 

b. Unter $8. Preußifcher Regierung : 

7. (Gottlieb Conradi, vom g Merz 1741 » 10 Des. 1755, ft. ($. 40. ©. 108 ) 

8. M. Chriſtian Gottlieb Zobel,.v. Schönau, v. 1755 + 13 Des. 1761, ft. ($ 40.©. uo.) 
9. Cbriftian Samuel &ofmann, v. Breslau, v. 1762 » 27 Apr. 1774, ft. ($40. €.) 
30. Rarl Gottlob Surorius, von Slein Sofen, v, 1774 » » 1779, f. $ 40. 112.) 

11. Rarl Wilhelm f£ngelien, von Breslau, von 1779». ($. 40. S. u3.) 

AN CT. ..— 89. Gbriftian giefner: 

wurde 1 Oft. 1675 gu Zittau gebobrn (y). Seine Eltern maren Chriſtoph Lieſner, 
Landkutſcher u. ——— alda ( ft. 1678), u. Marie geb. Reſtnerin. Im gten 9e 
bens:Fahr kam er, Durch unvorſichtige Leute, Die ihm eine groͤßre Laſt, als er tragen 
. Eonnte, aufgelegt hatten, yu einem Schaden aufm Rücken, den zu heilen fid anfangs 
Niemand getrauen wolte. Endlich fand fich.ein Fremdling der das in Blut vermans 
delte Gewaͤchs zu Furiren verſprach, weil aber immer ein Chirurg dem andern zum 





Poſſen 
Satur dierum, poſt peracta quindecim Vis plura? Leges, quz viam monſtrant, legas. 
in orbe luf, plenus in Chriftum fide, Eft vivus ctiam, quisquis eft firus, mikr: 
Pius Viator, in fapernum patriz . |Mifer ille non eft, fit licet vivus, mifer, 
fjnum receptus, expetita poflidet. uem fimma recrear mortuum Felicitas t, 


(9) f. Sen. Belings a. Schr $. 19, S. 33. x) In meiner Gefch. . Drieg, ©.1398 ifld 
ein Irrthuin, wenn dort 4 Sante den o8 da Erde geworden: Es muß orien Paſt. 
Secundat ius u, Senior, (y) f. Sen, Belings a. Schr. $. 26, ©. 40. 
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Poſſen den Schaden vergrößerte, fo verzog fid) Die Genefung bis ins 3te Jahr, wobey 
et in beftändiger Lebens: Gefahr war. Gleichwol wurde, Durd) göttl. Gnade, aus ei- 
nem gan) Écummen u. ungefunden nachher ein gerader u. gefunder Menſch (3). Zeigte 
et hierauf groſe &uft zum Studieren, fo befuchte er dag Zittaufche Gymnafium, und 
trieb neben ber die Vokal⸗ u. Inſtrumental⸗Muſik fo-ficiig , Daß «c (on im 16 Jahr 
andere-Darinn unterrichten fonnte. : Im May 1698. bezog er bie Univ. Peipjig (a), 
diſputirte zweymal alba, u. nahm 1702 zu Wittenberg, bepm Univerfiräts Jubel; 
feft, die Magifterwürde an. . Zu Ende Ded J. 1703 erhielt Er die Hofmeifterjtelle bey 
des Amtshauptmañũs der Fürftl. Merfeburgifchen Aemter orit, Spremberg, Henr. 
Otto v, Grutterbeim, ꝛtc.ꝛc. Kindern, u. übte fid) in den benachbarten Städten So: 
tau, Forft, Pförten, Spremberg, Kottwiz u. Saulau fleißig im Predigen. Als Glo⸗ 
gau Durch die Alc-Ranftädter Konvengion 1707 , eine öffentl. Schule y der Weſt⸗ 
phäl. Friedens - Kirche erhielt, wurde er 19 Apr. 1708 ihr erfter &utbr. Rektor, mit 
Berfprechen, paf er, bey ereigneter Vakanz, ins Minifterium einrücken folle. Dies 
Amt trat et 1 Nov. 1708 an, u. hielt die Inaugurations⸗Rede der Ölogauifchen Ev. 
Schule. Gieben Fahre hatte er bier mit gefegnetem Fleiß gearbeitet, als ibn Cftpb. 
Friedt. v. Seber «Cbof, auf WBeigmahsdorf, £pffen u. Tillendorf, 22 Sept. 1715, 
zum Paft. zu Weigmansporf in Polen berief. Die Ordination erhielt er 29 Okt. e.a. 
zu Liſſa vom Gen. Sen. M. Zachar. Herrmann, u. 20 Srín. inftallirte in Tob. 255; 
ebelmann, Part. zu Driebiz. Als er in diefer Graͤnz⸗Kirche ind. 4te Jahr treu gelehrt 
. batte, nahm die Verfolgung der Diffidenten in Polen fo ftark überhand, daß Die Ev. 
Kirchen an vielen Orten gefperrt und weggenommmen wurden. Dies Schikfal betraf 

a Map 1719 auch feine Kirche ju Weigmansdorf, welche laut des Tribunal-Dekrers, 

unter Dem Vorwand als wenn fie a prima ereftione catholica geweſen, adhibito bra- 

chio feculari, ohne daß Die Gemeinde gehört wurde, den Evangel. entriffen, u. M. 

Liefner ins Erilium getoiefen ward. eine erfte Zuflucht nahm er auf das 4 Meile 

davon im Glogauer Fſtth. gelegne Dorf Strunz, wo ihn Hr: Erafmus Bernhard, 

Frhr. v. Ayr ü. Heinersdorf gnädig aufnahm, u. nebft den Seinigen, wider fernere 
feindſeel. Anfälle befhüzte. Bald Darauf gab ibm Hr. David Heinr Sehr. v. Rottwiz 

auf Boyadel, Koͤlmchen u. Streitelsdorf einen en Aufenthalt auf feinem 

Schloße ju Streitelsdorf im Frepftädter Kreis. Nah Verfließung von 150 Tagen 
wählte ihn das Kirchen-Kollegium zu Glogau jum Subftitut des kraͤnkl. Prim. M. 

Mirtichs (9.27); Erhielt 8 Okt. 1719 alba eine Gaſt⸗Predigt, u. 9 ej. empfieng er 

bie CBofation; Am 22 Yan. 1723. murde er vierter u. 1726 dritter Prediger, u. 28 

Jul. 1731 Senior u.Paft. Sekundarius (*). Sn diefer Würde ftarb er 8 Sept. 1731, 

(zt.56 curr.). Er batte fid) 9 Zul. rz10 verbepratbet, mit Sufanne Regine geb. 

Kbersbachin, M. Dan. Arbore, Dedi Hof-Pr. u. Beiht:- Vaters, Ls anb 

2 iafoni 


(2) Ex vit. curricul. b. M. Liesneri Mst. per S. Rev, Sen. Neumannum , Paft. Urskav. benigne mecum 
communicat, (a) Hier erlangte er den Genus bed. Hartigiſchen Stipendii, u. verdiente 
fif, bur$ treue Informazion der Kinder in vornehmen Haͤuſern, ein Anſehnliches zu feiner 
Suftentazion, (*) f. Beling ebend, 
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———— 


Diakoni bey der Stadt: u. Paitors bep bet Wendiſchen⸗Kirche in ge nachgelaß⸗ 
nen Witwe, einer Schweſter M. «Dav. Ebersbachs, Superint. u. €. 9X. des Bißth. 
Lübeck wie auch Inſp. und Hof⸗Ptediger su Eutin, mit welcher er 6 Kinder zeugte: 
1) Dav. Cbriftian, geb. 6 Apr. 1711, in Glogau, ft. 26 May ı712; 2 )David Chris 
ftían Liefner , geb. 18 Nov. 1712, ftarb in Leipzig als Studiof. Theolog. ba er eben ing 
Waterland zurüffehren molte 1734; 3) Cbriftiane Regine, geb, in Glogau 7 Sept. 
1715, wurde 1733 dem Inſp. Jo. Abr. Jorcke zu Freyſtadt angetraut, tvo fie, als 
itwe 1 s Sept. 1778 ftarb; 4) pl.tit.Cbriftiane tIIarie, geb. 3 Zul. 1717 zu Weig⸗ 
mansdorf, verbepr. 173 ae San. 7jo. Sriedr. Neumann zu Glogau, wurde Witz 
we 27 Merz 17475 5) David Benjam. Liefer, geb. im Exilio zu Strunz, 23 May 
1719, war ein angefehner Kaufmann zu Piegniz, u. ftarb alda 1767; u. 6; Chriftias 
ne Eliſabet, geb. in Glogau 2 Feb. 1723, heyrathete 1746 Paſt. Ariele zu Herrndorf. 
Bon feinen Schriften ift zu merfen: Dill‘ de numero oratorio, pref. M. o. Balth.Schu- 
bert, Lipf. 1702 ; Diff. defacra coena, pref. D. 5o: Schmidii, ibid. Der wohlverdiente 
Re&or. d, i. vollftändige Synformation, mit was für Vortheil die ftudierende Jugend zur 
Oratoria Pra&tica angewiefen und den Schulen folgends aufgeholffen werben fönne, in 1a 
Nummern abgetheilt, u. mit dazu gehörigen Confiliis privatis verfehen » » von M.C.L.R.G. 
Ma i. M. Cbr. Lieſner, Re&. Glogovienf, )$eipzig, 1709, 8. 1 Alph. 7 9903. — Oratio, de 
ndatione Scholz Glogovienfis, ipfo in augurationis, vulgo omnium San&orum, die 
1 Nov. An. 1708 habite, a M. Chrifl. Liernero, Seminar. Re&ore, Lipf. 1715; Die 
erften 7 Schul. u. Gedächenißs Reden von 1708 bis 1714 ín &fogau gehalten ben 20 Nov, zum 
Andenken des weyl. »« Wolfg. tuc, Jeltſch, ICt. u. des töbl. Glog. Fürftenth, gemefenen Kgl. 
Amts-Advocati Jurati, zum Drufbefördert burd) M. C. Liefner Re&. etc. feipzig 1715, 8 
Einige Parentationen und Stand-Reden auf Adeliche, die von ihren Freunden privatim in 
Druf gegeben worden. | 


7. Bottlieb Konrad, f. Eonradi. 


Gott fchenkte ihn $ Jul. 1698 der Welt, gu Srepftabt. Sein Vater Melch. Konrad 
war Bürger u. Fleifhhauer alda, Die Mutter Cbriftine geb. Poͤllnerin, welche bende 
kurz hinter einander 1736 fturben. Im €briftentbum u. Den Anfangsgründen des Les 
fen u. Schreibens unterrichtete ihn, bey bamal. Mangel einer bffenti. Echule in Frey⸗ 
ftadt, fein mürrerliher Grosvater To. Be. Poͤllner. Er genos darauf im Haufe eis 
nes dafigen Balbiers, Hof funsee, pie Unterweifung etlicher Privar:Lehrer bis feine 
Vaterſtadt ihre eigne Luthr. Schule 1709 befam. Er folte (zt. 14 af.) cine Profef 
ion lernen, aber die Neigung zum Studieren mar bep ibm unmiderftehlih. Als der 
fp. Klepperbein einft feine Talente, in der Eltern Haus prüfte, u. ihm, wegen 
tubicren$ die Einwendung machte, er fep «ber nicht reich, antwortete ibm der _ 
muntre Juͤngling: Gott ift reich! Dies veranlafte Jenen, daß er zu deſſen Eltern 
ſprach: „Er verläßt fid) aut Gott, u, alfo fónnen Sie u, Syd) ihm fein Sürbaben nıchr miter» 
rathen“. Wenn auch nachmals feinen Eltern bange werden wolte, wegen feiner Uns 
terhaltung auf Univerfiräten, fagte er zu ihnen: Sie folcen nur nicht forgen, dos 
wer 
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werde für ibn forgen, u. Dies ift aud) geſchehen (5). Nach Oftern 1716 bezog er das 
Gpnnaf. Mee unter 9X. Groſſer, Pro⸗R. Hauffe u. Kon-R. Saaman, u. 1719 
die Akad. Wittenberg, to er, unter Anleitung der D. D. Chladens, Wernsdorfs, 
Schröers u. jani, fid) der Theologie ganz widmere. Ein Fieber, das ihm 8 Zul 
3721 befiel, u. lang anhielt, bewog feinen CBater zu ihm zu reifen, um ihn nah Haus 
zu holen. Unterwegs verlies ihn das Fieber unverhoft. murde hierauf Informa⸗ 
tor der Kinder ed zu Roftersdorf, u. 6 Aug. 1724 vojirte ihn der Br. v. 
YIoftiz auf Nieder-läfersdorf, Humel, Damitfch 1c. zum Subftitut des P. Bennes 
wiz in Hummel. Zu Liegniz erhielt er Grept. nad 5 Trin. 1724 bie Didination (c), 
u. 8 Zul. (6 Trin.) 1725 inftallirte ihn der Superint. Baudis aus Piegniz. Als ihn 
28 ul. 1731 Glogan mit 28 Stimmen, zum vierten Prediger beym dafigen Ev, 
Sion ermählt hatte, wolte er anfangs nicht folgen: Bey fernern Anhalten der Ge⸗ 
meinde aber nahm er 7 Aug. ben Rufan, u. nad erhaltner Kayſerl. Konfirmation, 
wurde er 27 Trin. (25 Nov.) 1751 alda inveftirt. Als Sen. Liefner ftarb, wurde er 
xi Tertius, u. nad) bes Prim. Ulrichs Tode, 1734 Senior. Da vor der Preuß. 

lagerung der Stadt Glogau beliebt wurde, daß während derfelben, 2 Luth. Pre⸗ 
biger aufm Lande, a aber in der Stadt bleiben folten, traf ben 99. Ronrsdi u. Neu⸗ 
mann ( $. 44) Das 2008, außer der Feftung Cf. no. S.fequ.) zu ſeyn. Konradi nahm 
cm Wohnung zu Gleinig, batte bernad), auf bem Schloße des Hn. von Berg in 
ieder-Herrndorf, vor Ihro — reu. Maj. ju predigen bie Gnade, und erhielt 
von Ihro Maj. 30 Dufaten zum Refompenz; (d). Am 16 Sept. 1751. wurde er, 
nad) £6bins Tode, vom Kirchen-Kollegio einftimi jum Paſtor Primarius erwählt 

(e), Ludovici aber batte (jon, bie Stelle eines j .O. €. Raths u. Inſpektors ale 

biet durch feine hohe Fürfprache im Kabinet, erhalten (* à darum mufte ZAonrabí 

ferner, alá Senior [eben u. fterben. CBiergebn Tage vorm Adv. 1752 überfiel ihn eine 

Cardialgia Podagrica, bey der er jedoch alle Minifterialien bis auf Mifer. Dom. 1753 

errichtete. Nun befam er 8 Mai e.a. a ftárfern Angrif von der Krankheit: * 

3 do 

(6) Dies nehme id) and der Lebens · u. Todes· Geſchichte⸗⸗Gottl. Contaos , « » Senioris eines €, 
Minifterii A. C. vor Glogau⸗ and den eigenen Nachrichten bejelben verfaßt, von Andr. Gotik, 
Belina: : Glogau 1756, fol, ©. 4. add, Ebendeſſ. Hift. Rachr. von den Ev. Putbr. Lehrern = = zu 
Or. Glogau, G. 45. (e) m Catal. Ordin. Lignic. left: „1724 - - Gerr/ieb Conrad, Frey- 
ftad. vocat. Paftor in Hummel circa Waldov. ( ordinat. Lign. ) 24 Nov. ,, 

(4) f. Schlef. Kriegd:Fama, Th. 5. n. Ad. hift. ecclef to. 6, Th. 32, ©. 204. 

(e) f. Sen. Belings bifl. Rachr. von den Ev, Luthr. Lehrern zu Br. Gíogau, S. 45. 

(*) Mein feel. Freund aft. Jo. Dan. Schüler, ſchrieb, d. d. Glogov. u Jul. 1768, folgendes davon 
an mich: „Gorrlieb Conrad, vir de ecclefia noftra olim meritisfimus, de jure et pro more hic /océ 
yintrodu&to, et ab Imperatore Rom, Germ. olim confirmato, a tota Ecclefia ananimiser degirime vos 
»catus efl Pafler Primar. et Inſpector, fcd a Rege, noftri privilegii non gnaro, non confirmatus, 
„cum invita ecclefia obtruderetur preiens Confiliar, et Paft. Primar. L"«7/c/, a Dn.de Hautfchar- 
„moi Regi commendatus. Quod quum poflea cognofceret Rex a noftra civitate Berolinum profi 
„eilcens, certe remonfirstum iratus, denuo noftrum confirmavit Privilegium, interim noluit quod 
2. — irritum reddere, rogans civitatem ( G/egoviam ) us bac vice acquicjeerer , pro f utt 
„ro ejer Jecura - - 5, 
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doch / auch iet erholte er ſich, u. gieng im Jun. 1754, auf Anrathen der Aerzte, ins 
Bad zu Altwaſſer, Fam aber, nad; Wochen, ohne gehofte aute Wuͤrkung von 
daher zuruͤk. Er verfertigte auf feinem Krankenlager drey Abſchieds-Arien an die 
Gemeinden Glogau, Dalckau und RleinTfchirne, Die, nad) feinem Tode gedruft 
wurden, u. von feinen redin. Gefinnungen gegen feine Gemeinden zeugen. Er ftarb 
10Dez. 1755, an e. Steckflus. An h.Eheftand trat er 15 Okt. 1726, mit Johanne 
Eliſabet, jo. Heinskes, Saft. zu Dbderan u. Sebniz dritten Tochter, welche ibm 25 
Mai 1745 der Tod raubte. Seine, mit ihr erzeugte Kinder waren: 1) Sufanne 
Cbriftiane, geb. 29 Sept. 1727 in Hummel: conj. Paft. Thiel in Quariz, cop. 24 
Gebr. 1745, Witw. 1779; 2) Jo. Bortlieb Ronradi, geb. ebdaf. 5 Aug. 1729; 
Kandidat des Minifterü, ftarb zu Merz 17555; 3) Dan. Gotelob Ronradi, geb. in 
Glogau, 26 Febr. 1733, ftudierte Theolog. zu Frankf. a. o. D. u. lebt als Kandidat 
u. Hofmſtr. beym Hn. v. Lichnowsky ju Herzogswalde bey Girottfau: 4) Sum 
Gottfr. Romadi, geb. 26 Apr. 17355 5) Benj. Borchold Ronradi, geb. 11Okt. 
1737; 6) Ernſt Gotttreu Ronradi, geb. 22 Mai 1740, iſt gegenwärtig ange 
fehener Gaſtwirth und Weinfhenfer zu VOinsig; 7) Friedr. Gotthilf Konradi, 
geb. 51 Merz 1743, ftarb 27 Aug. 1744. j 
8 9". Ehriftian Gortlieb Zobel. L 
Bon gemeinen Eltern nahm er 3 jun. 1702 zu Schänau im Fftth. Sauer (**) feinen 
Urfprung. Georg Zobel, Müller in der Nieder-Müple, u. Ann. ar. geb. Somerin 
von Goldberg waren die Werkzeuge feines Dafeyns. Da er bald nach der Geburt 
bie Sutter verlohr, fiel feine Erziehung auf feinen Water allein. Eine grofe Waffer: 
m tig bald hernach feines Vaters Mühle ein, in der er als ein Fleines Kind in Auf 
erfter Lebens-Gefahr war. Gott aab hierbey ein nicht geringes Merkmal feiner aus: 
erordentl. CBorfebung über ihn. Ein Stüf Mauer diefer Mühle, auf welchen fid) der 
Pleine Zobel befand, mufte ftehen bleiben, und durch Hülfe einer Leiter wurde er von 
da herab geholt, und auf den gegen über liegenden Berg gerettet. So wunderbar ers 
hielt ihn Sort (f)! Im J. 1707309 fein Vater nad) Goldberg, und er genes alba 
feinen erften Unterricht. Ein halb Jahr mufte er, nach des Vaters Willen, fid) des 
Müller Handwerks befleißigen, aber er batte nicht Luſt bey demfelben zu bleiben. 
Mit vieler Mühe erlangteers, daß er, nad feinem Trieb au den Studien, ins Elifa- 
betan nad) Breslau gethan, u. Dort des R. Aranzes gründl. Unterweifung geniefen 
Eonnte. Nun gieng er (vt. 21) 1723 (ff) nad) Wittemberg, wo er D. UDernsdorfs, 
Chladens u. Haferungs Pehrling war, u. 1726 Magifter wurde. Bald nachher Echrte 
er ins Barerland zurück, u. nad) Furzem Aufenthalt beym Vater, murde er Hofmftr, 
in Konradswalde bey einem Baron v. Zedliz. Da fein hofnungsvoller Schüler F 73 : 
| arb, 
(**) In der Kiegnizer Drbinat. Matriful fab an. 1732 heißt er M. Chr. Gott]. Zobel, Goldbergenfis. 
Er hat fid aber wohl mur deswegen einen Boldberger gerennt, meil er gröflentheild in Golds 
„berg erzogen worden, und weil er, mütterlicher Geità, von daher abftammte. 
U^) vid. SR, Zeuſchner ad Cunrsdi Sil. tog: Spicil. 37, p. 1f. tt. D. €. R. £ubovici Peich.Nede auf 
M. Jobel ©, 16, (7) Ju ©, Belings a, Sr. ©. 46 fteht, per Sphalma, 1721, 


Slogauer Stadt» Prediger Befcbichte, "t 
ftarb, wählte ibn Goldberg gum Rektor, u. 1 Monat hernach, 2 Apr.e.a. Glogau 
jum vierten Diafon. Er wurde hierzu 24 Zul. in iegniz ordinirt (g), u. zu Gíogau 
1 Adv, 1732 inftallirt. Als 1740 die Preuß. Blokade angeben molte, trafihn das 
Loos, nebft dem P. Loͤbin, diefelbe innerhalb Glogau's Mauern mit auszuhalten (A). 
Unter Kgl. Preuß. ap aam Arte viele Orte, die fonft yut Glogauer Kirche fid) 
gehalten haften, mit eignem Altar erfreut, u. Daher batte Glogau nicht mehr 4 Pre: - 
diger bon nöthen. Daher zog M. Sobel, als Paſtor, nah Dalkau: Doc blieb er 
noch, bis an fein Ende, in einiger Berbündung. mit dem Glogauer Minifterio: denn 
er mufte alle Biertel Jahr einmal in die Stadt kommen, u. die Pflicht eines Evangl. 

Lehrers erfüllen. Als er einftens zo May 1747 in folcher Berufs-Arbeit abwefend war, 
entftund unglüflr. weife in Dalfau eine Feuersbrunft. Dieſe veryebrte aud) feine 
PM arrwohnung, fuͤrtrefl. — Mobilien und das groͤſte Theil ſeines Vermoͤ⸗ 
gens (1) Cr vollendete alba feine Walfahrt, 13 Der. 1761 (t. 59: 6 Mo. 10 T.). 
Seine Ehfrau war Beate Chriſtiane, Cph. £Ebvenfr. Buchers, Paſt. ju Neudorf am 
Graͤzberg Tochter (). Don ihm find einige Cafual-Predigten einzeln gedrukt. 


9. Chriſtian Samuel Hofınann. 


Ein Breslauer (!), der alda u. zu Sena, u. Wittemberg ftudiert hatte. Er erlangte 
1743 zu Militſch Das deutſche Diakonat u. polnifhe Paftorat, u. in Breslau 28 Merz 
e. a vom D. Burg die Drdination (). Hier lebte er 14 Jahre im beften Vernehmen 
mit oem Inſp. u. Prim. Daft. Cbpmner (m). Man berief ibn 1757 nad) Glogau, u, 
‚zo. wurde er 1758 Tertius u. 1762 Secundarius Paftor y. Senior. Seine dafigen 
Begebenheiten ſind noch Maͤnnigl. befannt. Ich gedenfe nur, daß er im Stadibrand, 
1759 einen grofen Theil feines CBermógené u. darunter eine anfehnl. mit racen Schrif⸗ 
ten angefüllte Bibliothek einbüßte, welches leztre ibm befonders ſchmerzlich war (7). 
a langwierige fchmerzhafte Krankheit warf ihn aufs Kranfenlager, u. er gab 22 
t. 1774 feinen Geiſt auf. Man Fann ibm Den Ruhm einer ziemlich ausgebreiteten 

— ———— und vieler Kenntniſſe in der Schleſiſchen Geſchichte nicht abſprechen. 
iefe bat er in verſchiednen Abhandlungen, bie theils ohne⸗, theils mit feinem Nahmen, 

| gedrukt 


(g ). Cat. Ord. Lign. „An. 1732 - - M. Chr, Gott, Zobel, Goldbergenf. Diac, Glog. major. d. 24 Jul, 
( fc. ordinatus etl. ) (^) In A&. hift. ecclef to. 6, Th. 32 fig irrig, wenn alda gejagt ifl, 

.' ba Sob Damals aufın Bande um die Sacra ju adminiftriren geblieben (en. 

G) f. Beling ebend. ©. 47. 

(*) Seine init ihr gezeugten Kinder, find 1) Doroıbee (Elifabet , geb. in Glogau, 18 Febr. 1738, 

* 3 verheyr. 13 Dft. 1758 unit Cheiſiian Maſchke, Pafl. in Buchwald u. 9Biefau; 2) Beate 
Ebeiftiane, geb. 14 Merz 1741. 3) Jo. Boulieb Zobel, geb. in Dalkau 11 Rod, 1748, fiudierte 
Theologie. 4) Mirie Zelene, geb. in Seppau, 26219. 1747. 

(J) €r ar ein Sohn des Prof. Elilabetan. M. Davı Hofmann, f. Presbyt. Ih. 1, €. 430, aber 
nicht Magiſter, wie er in Gomolts Schlef. 8. 9. ©, 152 genennt wird. 

(2) Cat. Ord. Vrat. „1743, d. 28 Mart. ordinat. Chriftian Sam, Hoffmann, Vratislavienf. vocat. Paft, 
Polon. in Miitfch. * (2) f. Sofmanns bernad) , jn sennenden Olüfmunfd au 
bett Jubel⸗Prieſter Cbhymner ©. 24. ! ; 

(7) Diefe Nachricht babe ich 1768 aus feinem eignen Munde zu Glogan vernommen, 
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gedrukt find gezeigt: Dahin gehört: Verſuch einer Erklärung der Worte 1 Kor. u, 10,(7)5 
Nachricht von den vor 100 Yahren im Breslauifchen Fuͤrſtenth. eíngegognen Evangel, Kirchen, 
u, ihren bamal. Lehrern (0); Cogitationes in Locum Math. 12,28,31,32, (p); volte 
im Eheftande die Seugung der Kinder u, bie freundfchaftliche Siebe fib, wie Hauptzweck und 
Nebenzweck verhalten? (7); Religions. Geſchichte ber Stade und‘ Herrſchaft Mitiefch (7); 
Auszug aus einer beglaubten Urfunbe u. Com̃iſſariſchen Berichte von dem v. 8 Des. 1653 «8 
Merz 1654 im Brest. Fürfteh. ingl. im Neumark: u. Namslaufhen Weichbilde eingezogen 
Cvangel. Kirchen (5). Alle diefe Abhandlungen ftehen im Trakt. Schlefifhe Samlung 
Eleiner auserlefener Schriften, von einigen Sreunden der Gelebrfam£eit zufammenges 
fragen, Th. 1, Bresl. u. py. 1754. S]. 2, 1755. TH. 3, 1756, 8. deren Ausgabe er 
veranftaltet bat (2). Ablehnung des Borwurfs, welcher bem Evangel, ehr, Amte regen 
der Drehodarie gemadyt wird. In welcher Schrift bem »+»» Hn. Sam. Thymner «. SPaft. 
Peim. u. Synfpcft, der Ev, Kicche der freyen Standes Herrſch. u. Stadt Militſch, zu feiner 
Amts. Yubelfeyer » » 1765 feinen herzl. Gluͤkwunſch abftatter, befjen Schwiegerfohn. Glogau, 
1765,33 Bog. 4. (u) u. a. m. €t hat mir felbft gefagt, daß er viele Materialien zu eis 
ner ausführl. Reformations-Gefchichte des Fitth. u. Der Stadt Glogau geſam̃let ges 
ci habe, bie ihm aber im Glogauer Brand unmiederbringlich verlohren gegangen 
nd. Seine Frau war; feit 1744, Anne Rofine des Part. Pr. u. Snfp. am. Thym⸗ 
nere zu Miliefch Ältefte Tochter, mit der er etliche Kinder geyeugt bat (x). Kine, 
Tochter aus diefer Ehe hat der Daft. Prim. Gottfr. Ge: Heint. Hahn zu Rügen u. 
Herrn⸗Laurſiz zum Manne, . 
. . 1o Karl Gottlob Sutorius. 
Qu Klein⸗Kotzen im Grfttb. Ciegniy nahm 15 Dft. 1728 fein Seyn auf Erden ben An⸗ 
fang. Sein Vater M. (Gottlieb Sutorius war damals alda Paftor, u. fein Gross 
pater, Georg Surorius, ein Ungar, Paft. zu Dlyenau. Eigentlih war Schufter 
E älteren Borfahrer Stabme. m váterin. Haufe, (in feinem Geburts⸗Orte u. 
ernad) zu Krieghende, ) zuerft wohl unterrichtet, bezog er 1745 das Gpmnaf. zu 
Bautzen, 1747 die Univ. Syena (*) u. 1749 Halle. t (t 1750 von "- * 
tz 





— ——————— — — M ÁHÁÉUX MN RN RM en — 
(*) ſteht in ber Schleſ. Sam̃l. Heiner auserleſ. Schrift. Th.1, S. 1 » 29, wie anch bie S. 29 darun⸗ 
ter ſtehende —— feines Namens C. & H. P. (Chriſt. Saͤm. Hofmañ, Paſt.) bezeugen, 
(0) ift ebd. Th. 1,. 1062125, $6.2, ©. 365 2 391 u. Ih. 3, ©. 569 = 582 befindlich. 
(p) manließt fie ebd. Th.2, ©. 391398 u. fie hat am Ende das A jum Kennzeichen feines Rahmens, 
( 4) fie febt ebd. 16.2,6. 4013436. €r bat mir perfónl.bie Verſicherung gethan, daßer Verf. baton iff 
(r) diefe Nachr. flet, mit feinem vorgedr. Namen, ebd. Th. 3, ©. 525:56 (5) ebd. 25.3, S.583. 
(^) Davon zeugt die, mit Beyfügung feined Rahmens, bem erften 2$. diefer Schrift vorfiehende 
Vorrede: Darinnen fngt er: „Io Dabe mich zurBeforgung u. äufer!. Einrichtung diefer Sail. 
„verbindlich gemacht: Ich habe bie Heine Mühe übernommen die eingefchikten ndlungen in 
„Drönung ju bringen: Folglich wird meine Belohnung bep erfolgter guter Aufnahme nur im 
„den Bergnügen beftehen, fefensmürbige gan ber Gelehrfamfeit meiner Landsleute befannt 
„gemacht zu haben xc. „, (#) diefe Schrift it fomberlid) wider einige Stellen der Neuern 
Weberfegung des 2. T. v. Jo. Tob. Damm gerichtet. (x) f. Nor. A.H.E.to.6, $0.43,9.429. 
©) In Jena habe ich bett feel. Sutorius, meinen Cetaneum, als einen ficifigen Hörer ber großen 
Maͤnner, Wald, Reufch, Darjes, x. u. a, wohl gefannt, 






Schleſien zurüf gekehrt, fo wurde er bald nachher im v. SicPfcben Haufe ju Weigrack⸗ 
wiz, u. 1752 im RR. eh v. Hohbergſchen Haufezu Rohnſtock (y) Hofmeifter., Bon 
hier kam er 1758 ale aft: nad Gottesberg, und, wider feinen Willen u. Suchen, 
1773 als dritter Paſtor nad) Blogau Hier wurdeer im May 1774 zweiter Daft: 
u. Senior. Frühzeitig flatb er 1779. "Man fat gebru£t von ibm: Acht Predigten 
über den Katechismum futberi, Jauer, 1756, 8. Die Stimme Syefu an. 63 eingefegnete Kin⸗ 
der, ebd. 1759, 8. Evangelifche kurze fieber zum Gebrauch der Kinder, ebd. 1760, 8. Eine ver 
mebrte Auflage der Lauſchen Ordnung bes Heyls, ebd. 1764, 8. Sammlung der Funeralien 
bey Beerdigung bec R. Oräfin u. des 3X, Or, v. Hohberg ıc. ebb, in fof, u.a. m. Er war 
ein Mann von gründlicher Gelehrfamfeit, u. feinen Amts⸗Gaben, daher fein Verluft 
der Stadt Glogau lange fehmerzlich bleiben wird. — — | 
Ini. aco -- 1t. Karl Wilhelm Enaelien. Jk | 
Der 17 Yan. 1735 war der glükliche Tag feiner Geburt zu Breslau. Seine recht⸗ 
fjafne Eltern Anton £Engelien, Bürger u. Schneider (der feiner Familie nad, aus 
Preußen, vom alten Patrizifchen Geſchlecht der sEngel abftammte,) u. Johanne So: 
pbíe geb. Boͤhmin forgten für feine Erziehung bey den Wiffenfchaften. Diefen hul- 
Digte er zuerft im Elifabetan u. erinnert fid) noch gegen alle Damal. Rehrer dankbar ih⸗ 
tes eig Unterrichts den ec barinhen, von 1743-1754, fonderl. aber vom Inſp. 
D. Burg, der ftets fein Göriner war, genoß. Ganz voll des Vertrauens auf den 
'allefegenéteid)ften Gott bezog er im Merz 1754 Die Akad. Königsberg in Preußen, 
1i. fand an einem D. Quand, Schulz, Rypke, Zilientbal, Moldenhauer, Bock, 
Langhans, Slottwell, u. a. Männer ven grofen Talenten u. Menfchen-Fiebe, Deren 
Unterricht er in allen d heilen ber Gelehrfamkeit fürtreflich nujte. -Unvermuthet wurde 
t, in die Anſtalten des Collegii Fridericiani aufgenommen, wodurch feinem Mangel 
«n eigner Unterhaltung ſehr glüffich abgeholfen ward. Bon beyden Eltern indes 
verwaͤhßt aber nicht von Gott verdaffen, Eehrte er, im Frühling 1757, unter mancherb. 
Gefahren duch Polen, in Die CBaterftaot gurüE. Hier fomobl als zu Oels lies er ſich 
Unter die Kandidaten des S. Minifterii aufnehmen: Er predigte mit Beyfall, und in- 
rmirte in vornehmer Leute Häufern Kinder, dieunter feiner Hand, durch abttl. See 
nung, wohl geriethen.” Man gab ihm 1760 das Amt eines Lektors u. Katechetens 
ey ©. Barbare, u. 2 Fun. 1761 eines General⸗Subſtituts des Ev. Bresl. Stadt: 
t. Land-Minifteriums. Noch freuet er fid) Daß er, ro Zun. 1762, vom unfterbl.D. 
Burg, die Drdinazion erhielt. Bald Anfangs des J. 1762 thät er eine Prob-Pre- 
bigt zu Merfchroiz bey Parchwij, die Gott fergnete, daß er im Merz e. a. dies Paſto⸗ 
tat erhielt (2), welches er Dont. Kätare — nachher vom ſeel. Em M. 
T * 5 uchner 





(2) In Barl Bone. Streits Alp. Verzeichniß aller im J. 1274 in Schlef. lebender Schriftft. S, 
— Hrn. Sen. Engeli Biographie die q 

(x nebime bie ige mehrentheil® a rm. Sen. eliens.eignen Biographie bie er 

+ feiner hiftor. Nachricht v. Herrnftadt S. 50:52 angehänger hat, (ege actas manches hinzu, 
was mir, aus meinem ehmaligen angenehmen nn. genauen Umgang mit Ihm bey meinem Zjähr. 
Aufenthalt zu Herrnſtadt im, 1768, (währ. deſſ. ich o. feiner 2mtébrübrl. Liebe die gröften ohl⸗ 
thaten genoß, die in meinem Herz. unvergeßl. find), ſehr wohl noch aus feinen Erzähl, erinnerlich ift. 
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Bübner aus Steinau introduziet wurde. Sein erftes hiefiges Amts-Jahr, war, 
wegen Des nod) fortwährenden dritten Schlef. Kriegs, mit vieler Gefahr u. Noth vere 
pft. SRie aber bat ihn Gott. aud) bier verlaffen, u. et erlebte 1763 die ſreudige 
iederfehr des Friedens unser Dem Genus manchen Seegens v. feinen Lehns⸗Herr⸗ 
fchaft u. Gemeinde. Gegen Ende des 3. 1763 wurde er zum Diakon bey. €. Ni 
thias Pfarr⸗Kirche in adt u. bey S. Andreas vor Herrnſtadt, von den Incor⸗ 
porirten, erwaͤhlt, von Abre Kal. Mai. approbirt, u.d.d. Berlin 27 Sept. 1763, con: 
firmiert. Eben damals lag diefe qute Stadt nod) im Ruin vom Rußifhen Bombar⸗ 
dement. Er mufte fid) alfo hier Anfangs Fümmerlich behelfen, bis die Sradı, fice, 

u. Digkonats- Wohnung neu erbaut war. Dabey genoß er, feiner treuen Anıtsfü 

rung u. in allen Stücken gegeigten Rechtfchaffenheit wegen, eine algemeine Hocha 
tung u. Liebe bey Stadt u. Pand-Gemeinen. Dies babnte ibm den Weg, Daf erim 
Sept. 1774 um dricten Paſtor nach Gíogau, an die Stelle feines u. meines verewig⸗ 
ten Freunds, Paft. Schülers, beruffen ward. Er 10g getroft dahin, u. ift 1779 zwei⸗ 
ter Paftor u. Senior gemorben. Gott erhalte dieſen treuen Knecht Ehrifti feiner Kire 
he, bey geftärkten Kräften, bis ins hohe Alter, u. fep Ihm, für feine Wohlthaͤtigkeit, 
bie er an- mehreren Armen u. Verlaßnen erzeiget hat, fein Schild u. febr grofer Kohn! 
Seine erſte Ehefrau war, Fr. Job. Eleonore geb. Reinhardin, Paft. arl Gortfr. 
Reinhards zu Tſchileſen einzige Tochrer, mit ber er 1763 fid zu Steinau a. t. O. 
ehelich verband, u. von ibt einige angenehme Kinder jyeuate, von Denen nod) 2 Söhne 
tt. ı Tochter des treuen CBateré Hofnung u. Freude find. Er buͤßte Diefe treue u. 
fcomme Gattin 1780 zu Glogau flerbend ein. Er lebt jeyt in Der andern Ehe, Da 
des Hrn. Sen. Engeliens Hochw. außer den Amts⸗Stunden, flet nod) an den Stu⸗ 
dien volles Vergnügen findet, fo ift von pee gelehrten Feder €). ©. nod) manches 
wenn e$ anders bie Arbeiten der gegenwärtigen weitlaͤuftigen Aemter perftatten,) ir 
ruf zu gerärtigen. Bisher bat man, von Ihme mit CBergnügen, gelefen (*). 
Sreudiges tob Opfer von $jeryen und tippen eines erireuten Volks, beffen Gràngen der Herr 
Friede geſchaffet; weqen des den i5 Febr. 1763 zu Hubrrtsburg gefibloffenen glorreidyen rie 
bené » » an bem i3 Merz a. c. (tätare) in ganz Schleſien · angeordneten Steubenvollen Dank 
m, Friedens efle, aus Pf 40, 4. s 6. in ber Darüber gehaltenen Predigt vor feiner Gemeinde 
bem Herrn bargebradyt, von C. W. fEngelien, Paft. der Ev. Gemeinde zu Merſchwijz ıc 
Álegn. 1763, 4 (2 Bog.), ift der Sr. Selen Erneſtine verm. Freyin t. Czetteriz geb, von 
Kreckwiz, auf Schwarzwaldau xc. zugefchrieben, Rede über ı Sam. 7. 12. welche 2c Trin, 
3767 boy ders. Einweyhung der neuerbauten Ev. Etadt-Prarr-Kirche ad S. Matthiam zur 
rnftade»» · Machm. gehalten bat, C. W. Engelien xc. nebft einem hiſtor. Bericht vonden 
iffalen gedachter Stadt u. Kirchen, Bresl. 1768, 4. (a) (7 Dog.) (5). Etwas wider die 


MW 

(*) f. Streits a. Schr. ©. 36. 

(a) Gebr herablaffend fihreibt der Hr. Sen. im Vorbericht: „Ich bin volfommen Äberzeugt, daß 
„ih durch die öffentl. Ausgabe einer Hiftor. Erzählung von Herrnſtadts Schickfalen nicht den ges 
„ringften Ancheil an der Ehre Schlef. Gefchishtfchreiber erhalten kan, fo ich wenig glaube, daß 
A Stangel-98ortrag, wie ber Meinige ift, einigen Jiubm verdiene.,, Inndes ift die Nachr v. 


erruſtadt immer ein fchägbarer Beprrag zus Schlef, Prediger. Gefchichte, dazu ich fie add) gut 
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ga Jauet m: mmene Gedanken von ben Gránjen der Erlöjung Jeſu, (2), Ologau 


1769, 8. * 
4 id fomme, in der Ordnung, 
V. qicbeittin Baftoven bet Glogauer —8 Friedens. 1 Def. the 
56.5 Sie folgten affo, einer dem andern, nad) 
A. Unter 8. Böhm. Regierung. * 
I. — Benſam. Gerber, v. Unda Lufat. v, 17C8 » 1716, to. Senior ($. "T u, 4) 
2, M. Gam. Burcius, v. Sorau, b. 17177» 1723, W. Senior (ebb.) 
1. * wi Friedr. Schreiber, v. füben, v. 1723 +» 14 Nov, 1726, ft. ($. 42.) 
Ehriftian Liefner, v. Zittau, b. 1726*» 1731, t». Senior ($. 49.) 
5 Ih Georg Loͤbin, v. Liegniz, v. to Trin, 17565» 30 Merz 1733, tv. Senior ($. 40.) 
ttlieb Conradi, v. Srepítabt, v. 31 Merz 1732=: 1734, 19. Gen, ($. 40.) 
: 9n. Ehriftian Bottlieb Zobel, v, Schönau, v. 1734: 1741. 
B. Unter &. Dreuf. Regier. 
4. M. Ehr. Gottl. Sobel,- v. 1741 +: 1755, ro, Senior ($. 40, no. 8.) 
& Abrah. Traugott Waͤlther, v. Jauer, v, 1755713 Jul, 1765, ft. (S. 42.) 
% hann Daniel Schuͤler, v; Bresiäu, ©, 1765 » » 7 Dez. 1772, ft. ($ 42.) 
art Böttlob Surorius, d, Klein: Rosen, 6. 1773++1774, tv, Senior ($. 40.) 
:: "Rad Wilhelm Engelien, v. Breslau, 9. €ept. 1774 ++ 1779, w. Sen. ($. 40.) 
n. Jobann Bortlieb Seidel, v. Wü Baltersdorf, v. 21 ul. 1779 ($. 42.) 
$. 42. 3. Johann Sriedrich Schreiber. 
2 üben befrat er 10 Yan. 1670 ben Schaupla; derZeit, wo fein Vater ein edi. 
acher €fteftet, fein Grosvater aber 2Imanó Scribonius (eter Ev. Paft. zit Tham 
im Glogaufchen gewefen. In Lüben, Breslau u. Görliz verbrachte er bie Jahre eines 
dyüleré, u. o. 1695-1698 ftudierte er in Peipzig. Nach vermalteter Informators⸗ 
Stelle bey einem Hrn. v. Rrechwiz wurde er 1701 Subftirut des Paft. ^s o. Henri 
Müllers zu Gugelwiz u. Merf a u. 1708 erhielt er das Damals von Merſchwij 
trennte Paſtorat zu Gugelwi a in demſelben Fahr wurde er Paftor zu Ale 
fabt u. Diakon zu Luͤben (d). Am Yun. 1717 erhielt er Die vierte u, 1723 die dritte 
Ptediger⸗Stelle zu Mr" Er ftarb hier 1490100. 1726, (t. 57, minift. 26 curr. ann.) 
9(6rabam Zraáugott Wa f 
Seln Leben fieng fid) S 12 Sept. 1722 ín Syauct an. Snfp. 0. Paſt. Ir. e. Chriſt. 
Gottfr. Walther alba, (e) mar fein Vater. Er genos bis ins 13 Jahr ſowol zu 
ius als in bafiger Schule den Unterricht gefihikter Lehrer. A. 1735 fenbeteman ibn 
$ Lycaͤum nach Sorau u. 1738 nad) Leipzig, Hier hielt er 3 Jahre aus, u. en 
—— 





ge gen werde. (5) Die Srebigt reiht . € reicht v. — 3:719. Ada ©. > i. 20 ifl eint febr a 
eberh, in deutſchen Verfen: — ift unſre Zuverſicht, unfer Leben, Heil und Stärfe sc. ju le⸗ 
ſen, welches nach der Pred. abgelefen worden. (c) Dies ift 31 Ebrift. £uow. He⸗ 
rings, in Zedliz bey Steinau, — bra rne ber Erloͤſung Jeſu, (Jauer 1269, 84 1.2.) 
entgegen geſezt. vifi . 0. den Ev, Patbr. £ebrerm zu Ologau, S. 36, 
«o f. WE Dn. Inſp. La — Ev, Luthr. — der Daanſchen Kirche * 


bann nod) ein Fahr in Halle zu. Zezt Éam er nad) Jauer zurüf, u. übte fid) ftarf im 
redigen. Am 16 Sept. 1747 erhielt er die vierte (f) u. 1755 die Orítte Prediger⸗ 
telle zu &ogau.. Er fand hier Anfangs eine ungemein grofe Achtung u. Liebe bep 

der Bürgerfchaft: Indem er aber, im dritten Schlef. Krieg febr oft zu vielen Franken 

Soldaten ins ajaret alba geben mufte, gewöhnte er fid) leider zur Unmäßigkeir itt 

Trinken, die ibm bey Kechtfeafnen alle Hochachtung entriß. Er ftarb 12 Jul. 1765. 

9. Johann Daniel Schüler. 

&o oft id) mir biefen gelehrten u. frommen Mann Denfe, fo oft regen fid) nod) die 

ei Gefinnungen gegen ihn u. feineAfche in meiner redlichen Seele. Ich will 

ein wohlverdientes Andenken hier meinen Refern beftens empfehlen. -Er dankte, nächft 

Gott, pe Urfprung der Hauptftade Breslau. Im J. 1730, 29 Map wurde eg 

alda gebohrn. Er batte zwar nur einen armen Schufter jum CBater, aber e$ war ein 

febt ehrlicher u. frommer Mann, u. e$ gehört mit zur Rechtfchaffenheit des feel. Paſt. 

Schülers, baf er fid) feines niedrigen Urfprungs u. feiner Eltern, auch in den Jah⸗ 

ren da er zu Ehren gekommen war, nicht ſchaͤmte. Er hatte das Elifabetan mit gro« 





. fem Fleis u. Nutzen befucht, als er 1752 die Univ. Halle bezog. Groſe Männer der 


^ ttt in ordine IV. des Eli 


Ranzler Schr. v. VOolf, Baumgart, Anapp, Michaelis, Meier, Stiebriz bildeten 
bier feine gute Seele fürtrefliih aus. Stets fleißig, u. auf den ganzen Endzwek feis 
nes Lebens bedacht, fammlete er hier einen. nicht gemeinen Schaz gelehrter Renntniffe, 
uns Beſten der Kirche Gottes u. des Vaterlands, ein. Mir Denfelben kehrte er 1755, 
pie CBater(tabf zurüf. Es beftellte * der Magiftrat 7 Apr. 1758 zum Lehrer in 
ordine V, u. 10 Dft. c. a. um aten Präceptor, wie auch 8 Yun. 1759 zum-erften Echs 
abetens (g). Am rr Dez. 1761 empfieng er Die zweite 
Stelle ordinis fecundi ín biefem Mufenfiz, wurde aud) eod. an. vom Inſp. D. Burg 
zum General-Subftitut des Breslauer Minifterii ordinirt (4), Bey einer nach Steps 
fabt getbanen Reife hielt er zu Glogau eine Haft: Predigt, u. wurde Darauf vom Kits 
chen⸗Kollegio zum dritten Paftor dahin vozirt. Dies gefhah 1765. Er folgte Dem 
göttlichen Ruf, und trat, im lebendigen Vertrauen auf Gott, fein hiefiges Amt freus 
dig an, führte e$ aud) mit vielem Gegen, obgleich nicht ohne Empfindung vieler Leis 
den, bie er jedoch in Gedult u. Hofnung glüflich übermanb. Unter bie aufferordentk. 
Seegnungen feiner biefigen Amesführung rechnete er befonders vie Freude, daß er eis 
nen Juden Mayer Herzog, aus Sulzbach gebürtig, zur Anformazion bekam, u. bene 
felben fo weit brachte, * er ihn, ohne alles Bedenken de⸗ Hrn. O. €. R. Ludovici, 
Fs De. 1767 auf dem Rathhauſe in der Ev. Reformirt. Hof⸗-Kirche, taufen fonnte, 
fabe babep bie Erbauung der neuen £utbr. Pfarr⸗Kirche in Glogau's Mauern mif 
vieler Freude gluͤklich fortgeben: aber ihre —— erlebte er nicht. Ein trauriger 
Vorfall warf ihn aufs Kranken⸗Bette, und ein hitziges Gallenfieber raubte ihm fein 
ruͤhmliches Leben. Dies geſchah ju Glogau 7 Dez. 1772.(*) Sein unerwarteter Tod 
verbreitete 
f. Beling, ebd. ©, 47 wo Waltber der fejte alba au u Glogau i 

d vid. S. 3 Dn, Hier. [UM Cont. oper. Hank. de —— En P. 6o, er 

) ibid. p. 120, (9) vid. R. Aecuſchners ad Cunradi Sil. tog. Spicil. 47, p. 19: 20, - 
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verbreitete algemeines Betrübnis über feine ganze Gemeinde, Deren Verluft hierbey 
a geringe war. Noch in Breslau hatte er fi), ein Febr. 1762, mit der Alteften 

u 








ein des plen. tit. rn. Seine. Wenzels v. Prittwis, Erbhens. auf Kaͤrniz obn: 
em Grad enbero, ebelid) verbinden laffen G): Diefe Ehe mar von Gott mit einigen 
lieben Kindern gefeegnetz zwey Töchtergen, bie Ihm alle Hofnung und Freude mad 
ten, wurden ihm im Anfange des 3.3769 Durch. frühen Tod entriffen. Es bat der feel. 
Man denken laffen: Theolog Betrachtungen der Gnaden⸗ Belohnungen eines rechtſchafnen 
Sottesgelehrten, im Namen der fümtl, fubftitutor. General. des Bresl. Ev. Minifter. ange» 
ftelle, v. Jo. Dan. Schüler c. (4) Bresl. 1763, 4. Diegroße Olüffeligfeit eines getauft. Chris 
fen, welcher fid) ‚bemühen bisans Cube feines Lebens im Tauf · Bunde zu bleiben · bey bet 
Zaufereines geb. Syuben «« betrachtet von 7jo. Dan. Schüler 1c, Ologau, 1768, 4.2 Bog. Er 
war auch ein guter latein u. deuticher Poer. Proben davon ftehen in der Sam̃l. bey 
Burgifhen Zubel-Schriften, und find aud) einzeln fürbanben, 
12. Johann Gottlieb Seidel. — 
Schl laffe Diefen wertheſten Herrn Amts-Bruder mit feinen eignen Worten reden. 
ier ift fein Auffaz, mitwenigen Veränderungen: Als 1742-Sr. Kgl. Maj. v. Preuffen 
Friedrich ZI. 2c. Allerhu ben Clef. &anben die freie angel. Religlons Uebung roles 
bet écflattete; unb. Berhäufer zu erbauen erlaubte ; fo urbe mein Bater Carl Joſeph Seir 
bel, bec mit Helene Muͤllerin verheirathet , u. bey der Friedens / Kirche zu ffüüfau ohnweit 
Mimefch Organift war, nad) Wülte-Waltersdorf zum neuen Berhaus, (das in Eilfertigkeic 
ans herrſchaſtl. Schlos, nur von Holz erbaut war,) als Organift berufen, Hier wurde Ihm 
ad interim die Wohnung im Schäferhaufe angemwiefen. Eben in diefem Hirten und Schäfer 
Haufe: wurde 4d) 10 Merg 1743, gebor. gleichfam als ob dies eine Worbedeutung meines geil, 
Dirten⸗ Amts haͤtte ſeyn ſollen. Mach vielen überftandnen Rinderfrankheiten (dyenfte mir Gott, 
muntre Leibes und Seelen. Kräfte. ;Diefelben machte (id) mein Vater zu mug, u.uns 
terrichtete mich in Kinderwiſſenſchaften, u. in ber Muſik, bag id) (don to J. alt, die Orgel beim 
öffentl, Gottesoien(te fpielen konnte, Diefes aber wurde mir mehr zur faft als jum Vergnuͤgen, 
und biefe fon(t beliebte Kunſt kam mir nicht mehr ſo liebensmürdig vor. Zu eben ber Zeitmeis 
zes Misvergnügens über die Mufik Hiele der damalige Daft, Jerem. Scholz für feine Kin. 
der. einen Gortesgeleprten : blefer nabm mich auf Bitten meiner Eltern mit Bewilligung des 
paftore, ber mir fehr geroogen war, in feinen Unterricht u beachte mir einen Geſchmak an den 
ſchaften und tu(t zu Gtubíren bey. Meine Eltern: faBten aud) 1756 den Enefchlus, mid) 
die wohleingerichtere Schule nad) Schweidniz zu bringen; allein die grofen u. fürdhterl. Zus 
ruͤſtungen bes Kriegs verzögerten die Sache, und die Schweidnigifche Schule mufte auch 1757 
das traurigſte Schit ſal jenes blutigen ae erfahren. So verflof, mie man damals glaubte, 
i 3 au 


* v 
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o Damals fam, ibm zu Ehren heraus: "DeZonz honefta et inhonefta folutionc apud Veterum Vir- 
gines, Particula fecunda, quam -- Fo. Dan, Scbuelero-- cam Nobili quadam Virgine, e Stirpe Prir- 
: po pu dona connubia animo dicavit religiofo 5fo, Dan, Half Lignicent, Vratis- 
. 1762, 
E) Diefe Schrift war ein Gluͤkwunſch an ben Jubel⸗Theologen D. Burg ju Bredlau, f. a. Gant: 
ge ^ e en, reli, 5764, 4, UÍMiU, f» Ba. 13, t. Nov, AA. hift ecciot 
. , LI . 
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zu meinem Nachtheil ein Jahr nad) bem andern, bis endk im J. 1759 Das Kriegs 3 beaterauf) 
ferhalb den Orenzen Schleſiens erófnet wurde. Sogleich beſchlos mein Vater, mid) nad) Bres⸗ 
fau, wo er einen Bruder patte, ins Gli(abetan ju bringen; weiches a, 2May 1759 gefchah, bg 
ich dann 7 May unter dem 31, Habicht íntrobucirtifeutbé Dieſer wuͤrdige Gelehrte nebft benz 
Pro:R. 25 6bme farben mir zu frühzeitig, u da fd) deren Liebling zu ſeyn glaubte, fo fofedà 
mich. ihr Verluſt wiele Thränen, Einen D. Burg darf: ich nutſnennen, fo wird mich jest 
gluͤckl. fchägen, ihn 'gefehn und gehört zu Haben, "Linter/bem 9t. Arletius Pro:R, Jachman 
damal, Prof, Stieff fegte id) meine Wiflenfchaften fort, dabei aber die Kriegs-Unruhen viele 
Störungen verurfachten. Synbeffen habe ich auch im fünfjährigeit Zeitraume meines Aufent⸗ 
Balt$ zu- Breslau viele merkwürdige cheils traucige theils froͤliche Begebenheiten erlebet. Das 
bin ift nicht nur die dreitägige Belagerung der. Stadt Breslau à. deren Bombardemens vot 
©. 5. M. Or. von. Laudon Exceli. und zwo große Feuers ⸗Bruͤnſte ſondern dud) das funfe 
zigjaͤhrige Amts: Syubilàum D. Burgs (deffen ſchoͤne Jubel Medaille (*) ich ſelbſt befige) und 
das 2te Syubiláum des Elifabetans, endlich bie ſchreklichſte Auspländrung meiner Eitern im Ges 
birge und das längft gewuͤnſchte Friedensfeft 1763 zu rechnen. Gewiß traurige aber auch feltge 
Begebenheiten!! Ein Jahr nad) dem Frieden veifete ich 2 May in Geſellſchaft 12 anbrer Aka⸗ 
bemifcher, Kandidaten nad) Halle auf bie Univ. roo id) jene grofe Getebete einen D: Anapp, 
Gemler, Noͤſſelt u. Prof; Meier gehört Habe) welche mic Zeitlevens unvergeßlich bleibend 
‚Die traurigen Folgen des leytern Kriegs, ble mid), wegen Armuth meinerEkern, nachher erſt 
brüften, noͤthigten mich, nad) 2 u.4 Jahr Halle zu Mich, 1766 zu verläffen, u. ins Vaterland 
zuruͤkzukehren. Hier führte mich Gott theils in die Erkenntnis⸗Schule des menſchl. Herzens 
teils in die Schule. des feibent; Zwar erbfrtete mir ber. Hoͤchſte 1767 im Frübjahre eine quite 
Gelegenheit zum Unterhalt in Reichenbach durch Unterticht abl. Kinder, Aber 'die-betrübed 
Schiffale meiner Eltern beugten mic) während. der Zeit bie jum Staub u. prepten mir mark 
che bittre Thränen aus, Gegen Ende 1769 müfte ich meine abl. Jugend nad) Breslau beglei⸗ 
ten, mo fie unter. bafigen Regimentern als: Junkers unterfamen, Drauf ward ich 24 9109; 
1769 $ehrer der Freyherri, Syugenb in Weigelsdorf. bei Reichenbach. In diefenr meinem -dreis 
jährigen Aufenthalt traf meine Eltern die große Theurung; meine -Unterftüghng war für ſie 
nicht hinlänglich ; fie muften daher in.deräuierfien Bedurfnis leben. Gewiß ein empfindlichen 
Schmerz für einen einzigen €oón! Ich fühle ibit nody oft. Zr foldyen fummervollen Zeiten 
aber lenkte der Herr einige Kerzen, zu meinen n, Ich ward: gefucbt, und bald dahin bald 
dorthin, ohne mein Willen, empfohlen, Dies bewog mich, einigen Gönnern qu folgen, u. auf _ 
ihr Anrachen 1 Dez. 1772 einem andern Unterricht bei der abl; Jugend in Danfwig bei Jor⸗ 
dansmühl anzufangen. Das Sy. 1973 wurde für mich ſehr merfwürdig: Gleich Anfangs kam 
ein trauriger Slobs-Bore mit der Nachricht vom Tode meines Vaters, der 12 Febr, nach eines 
Krankheit von ro Stunden verfchieden war. Am 10 Merz waren 30 Jahre meines Lebens ver» 
floffen, und Gott fatte mir fury zuvor meinen leiblichen Bater genommen; aber er zeigte aud) 
im nemlichen Jahre, bag er felbft värerlich für mich forge, Nach einer Dom. Palntar. (4 Apr.) 
1773 in lag gehalt, Prob.Predige waren bie meiften Wahlftimmen auf mid) gefallen = 3d 
te . ] e 





(*) Er trbielt fie, al Ball, jw OI, ton der Sc. Direktorin Eonendi, geb, Burgin aud Breslau 
zum Geichent, OU MP EE MN 
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erhielt 14 May Befehl vom O. €. 3X, D. Rambach, fdleunig nad) Breslau zu kommen, u, 
ib war Tags drauf fdon um g Uhr bei ihm. Am ı7 May, murde ich nebft Hr, Teubner 
(Diafon. in Sauer) eraminirt, u, 2t ej. nebſt jenem orbiníct, Ich fam 3 un, in Ola an, u, 
hielt 6 un. (Feft. Trinit.) meine Antriets-Predigt. . Wegen den beffändigen Pränfl, umftän- 
den be$ O. C. 9j. 9X. Hoyers mufte meineInflallation aufgefchoben werden, jarfie unterblieh 
gänzlich, weil et in 3 jahren darauf ftarb. Am 9 Yun, 1774 verlohr ich meine Mutter, bie (d) 
ein Jahr laug bei mir harte. Am 23 Oft. (21 Trin.) ı774 erfolgte enbl. meine Inftallation von 
des fyrn. O. €. 3X. u. Inſp. Tiede Hochw. Syd) batte Die Ehre der erffe unter denen zu feyn, 
bie ín feiner Synfpect. von ihm inftallirt worden, Sie wurde unter.volfreichfter Verſam̃lung, 
mitrührenden Feierlichfeiten volzogen. Endlich entfchlos ich mich zu hehrathen, unb verlobte 
wich 29 May 1775 mit meiner gemefenen Schülerin, Beate Charlorte Dororbee Jaͤnſchin, 
Ne ich, als Student, ín Breslau im fefen, Schreiben und Mufif einige Jahre unterrichtet harte, 
Da ich fie von ihrem 8ten Jahre an fannte und fie informiret hatte, fo war wohl der Einfall 
fie zu heirathen nicht weit hergeholt. Mach meiner Verlobung mufte id) eine Begebenheit er» 
fahren, an die id) nod) mit Schaudern gebenfe, Ein Mifferhäter Kunze, bet als Mineur eis 
nen vorſtadtiſchen Bürger ermordet hatte, verlangte von mir, ihn auf den Gerichts-Pla;, wo 
er enthauptet wurde, mit bem Feldprediger ju begleiten. Diefes geſchahe 17 un, 1775 mit vies 
fer’ Angie, doch ftbenfte mir Gott mehr Kraft daju, als ich mir zutraute, Meinen Entfchlus zu 
Er wolfüorte.id) 30 Aug. 1775, da id) 4n Mar. Magdal, in Breslau copulirt wurde (*), 
m Kriegs · Jahr 1778 mufte id) in Ga; das tayaret übernehmen, Bis zu Ende diefes Jahre 
animad ats, ob ich gleich feinen Gefül(en hatte: Aber 3 Yan. 1779 fiel ich in ein hitziges u. 
aulendes Fieber, woran ich 2t Tage ofne Berftand (eben zu der Zeit als die Kayfer. 18 Yan, 
vor (aj das Blokhaus angriffen, u. den bamal. Gapít, jegigen Maj. Chapeller gefangen nahe 
men,) u. fo übel zugerichtet lag, daß der Arzt alle Hofmung meiner Genefung aufgegeben hatte, 
Dennoch half mir Gore wieder auf, Syd brauchte lange Zeit zu meiner Erholung u. fonuteerft 
24 Merz 1779 die erfte Predigt nachher hun, Mach bem Tode Paft. Surorii wurde Ich in 
Blogau bem Kirchen. Kollegio empfohlen, u. 29 May 1779 E einer Gaft-Prebdigt alda auf 4 
Trin. (die ich auch hielt) eingeladen. Am 2 Syul. erhielt ich, bey ber Wahl, die meiften Stim» 
fen, u. 28 ej. den Bericht davon, Am 20 Trim, (17 Oft.) that ich, über Apoftg. 20, 25.27, mel 
we Abſchieds · Predigt zu Gfas, teißte darauf mir meiner Familie über Breslau, u, fam 27 Okt. 
ín Btogau an. Mad) gefchehener Introduktions Rede vom 9. €. 9t: Ludovici hielt id) 2a 
Zein (31 Dft.) 1779 meine Anzugs: Predigt, Seit der Zeit führe ich, unter görtl. Beyſtande, 
mein Amt wie ich hoffe, im Segen. Syd) bemerfe noch, daß er 25 Oft. 178: Durch ein heftig lus» 
Bieber ſeht nahe an die Pforten des Todes geführt, aber glüfl. wieder hergeftellt worden, Er 
bat drufen laſſen: 1) Jeſus Chriſtus, als der Arzt unfrer Seelen. Eine Paff. Predigt über 
Jef. 53, 4- 5. Glas, gedr. bey "jofeph Teichmann, Kgl. Stadt-Buchdruter. 1779, 8. 2 930g. 
(**). 2) Standrede bey ber Baare · "jo. Gottfr. Reiches »» gl. Cammer-Buchbinders »» 
In Ölogau » 17 Spt.1780, gehalten, v. 7o, Bortlieb Seidel, Paft. tert. — 
d. 43. 

Von ihr erzeugte Er: y. Jo. Kari @enfl Seidel, geb. in Giaz,16 Jul. 1776. fl. in log. 15Oft.1781. 
2. Jul. Ebriftiane Dororbee, geb. ebd. 4 Oft. 78. 3. Seate Seid, Slorentine, geb. in Glogau, 25 
e. 1783, f. 24 Dt, cj. € 855 iſt un nach feiner WBiedergenefung in 
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$. 43. Endlich erſcheinen noch 
— VI. Die vierten Diakone bey diefer Hütte Gottes. 
Sie Haben v. 1708 bi r755 eri(titt, u. hießen alſo: 
A. Unter 8. Boͤhm. Regler. A 
1. Sam. Lucius, v. Soran, v. 1768: 1717, w. Tertius ($, 28. coll. $. 4t). 
2, ^jo. Sriebr. Schreiber, v. tüben, v. 1717 == 1723, w. Tertius ($. 42.) 
3. M. Chriftian Liefner, v. Zittau, v. 22 Yan, 1723«+ 1726, wv. Tertius ($. 40.) 
Bafanz diefer Stelle von 1726 »« 1731. 
4. Gottlieb Ronradi, v. Freyſtadt, v. 28 Jul, 1731». 1732, tourbe Tertfus ($. 40, no. 7.) 
5. M. Cbriftian Gottlieb Zobel, v. Schönau, v. 2? pr. 1732-1734, w. Tertigs ($. 40, no. 8.) 
6, Johann Friedrich Neumann, v. tüben, v. 2; Sept. 17345 1741, _ | 
B. Unter 8. Preufifcher Regierung. 
6. Jo. Friedr. Neumann, v. 10 Merz 1741 +» 27 Merz 1747, ft. ($. 44) ] 
7. Abraham Craugort Walcher, v. Syauer, v. 16 Sept. 1747 « «1755, wurde Tertius ($. 42. 
— unter der Preuß. Landes⸗Regierung fo manche Städte u. Dörfer, die vorher zu 
logau ihres Goftesdienftes gepflegt haften, ihre eigne Kirchen u. Prediger empfien⸗ 
gen, fo mufte hier dieſe vierte "Prediger-Stelle eingehn, welches 1755 geſchehen tft. k 
$. 44. 6) Johann Friedrich Neumann. _. 2 
Er wurde von Jo. Be. Neumann, Burger, Kam̃ſetzer u. Salzhändler in Luͤben u. 
be(fen tau, Barbare Helene geb. Lembergin, 7 Et. 1697 gezeugt (a). Den erſtei 
Schul Unterricht erhielt er in Der CBaterftabt, den fernern ju Pauban v. 1714 = 1 "1d 
u. zu Zittau b. 17172 1720. Sezt bezog er Die Univ. Leipzig, too er, 3 Jahr lang, Di 
berühmten Lehrer jener Epoche in Theologie u, Philofophie hörte... Im 3. 1723 kam 
et nad) Lüben jurüf u. unterrichtete bis ins r2 Jahr bie Jugend eines angefebnen 
Kaufmanns Egers. Während Diefer Zeit batte er Hofnung in dafıges Minifterium 
„einzurüfen, weil aber Damals, zur Erlangung diefer Stelle Geld gezahlt werden fols 
te (5), fo lie er dieſe Stelle fahren, u. trauete der Vorſehung Gottes, Daß er ander⸗ 
Waͤrts, ohne Geld, unterfommen würde. Dies gefhah mie gehoft! ‚Er war, zwar 
Anfangs nicht unter die Wahl-Kandidaten zu Glogau multe t, und gleichwohlerz 
hielt et von dajiger Gemeinde 1734 den Ruf dahin jur vierten ET 
2n aj 


| 34.65 w wa 
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Glaz gehaltne Predigt. Aufm Tirtelblare ſteht fein Name nicht, wohl aber unter ber Zuſchrift 
an die pleniff. Tit, Hochwohlgeb. Fr. Job. Cbriftiana v. Prittwiz u. Baffeon, geb. v. Baffeon, 
„würdige Sr. Gemahlin des plenif. Tit. Hrn. Karl Wenzels v. Prittwiz u, Gaffeon, Königl, 
Preuß. Hrn. Geh. Raths und erften Kammerdirektors zu Slogan Hochwohlgeb. Gnaden. Die: 
„fe Predigt hat, wie mich Paſt. Seidel felbft berichtet, bie mächfte Gelegenheit zu feiner Befördes 
„derung nad) €íogau dargereicht. : 

(^) Sch tbeile biefen Lebenslauf fo mit, wie ich ihn von ber Guͤtigkeit be8 Hrn. Sen. u. afl. Neu⸗ 
manns aus Urſchkau erhalten habe. 

€) Dies war edınald unter Kayſerl. Regierung eine gewöhnliche Sache in Schleſien: daher oft 
die vermögendften Kandidaten bie beften Stellen wegfchnanpten (wenn fte auch gleich ſonſien ru, 
diores Afinis gemwefen feyn folten - - Hinc ille pU me ! 

(o) $. Sen, 2elings Nacht. v. Ev, Puthr, Pred. jn Glogau. C. 42, 
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u wurde er 23 Sept. 1734 in Liegniz ordinirt (4), und bald hernach inftallirt. Er 
em fold) Amt mit allee Treue, Geſchiklichkeit u. Zufriedenheit feiner Gemeinde. 
Als bie Glogauer Blofade 1740 angieng traf ihn Das Looß, Daß er, nebft onrabi, 
aufs Land heraus mufte ($- 40, no. 7) ti. wurde 35m, von den Kirchen. Vorftchern 
aus der Ritterſchaft, Dalfau zu feinem Interims⸗Aufenthalt angeroiefen. Sabin bc 
gab er fi 4 Advr 1740:u. blieb alba bis ro Merz 1741; da ec nad) Glogau zuruf- 
Echrte, Vorher hatte ec Die Gnade pon Sr. Kgl. Dreuß. Maj. beordert zu werden, daß 
er am 3 Chrifttag 1740 den Gottesdienſt auf dem Schlog zu Niederherrendorf, mo 
Ihro Kol, Mai. logirten, halten mufte, Er war dieſem Befehl gehorſam, u. tourbe, 
nad) gehaltener Predigt, befondrer Königl. Gnade gemürdiget, Er ſtarb an einer hi- 

igen Brufts£raneh if.(e) 27, Merz 1747, zum Reidmwefen feiner Gemeinde unb Sami: 
ie. Derfelbe batte. » 1735 verheprathet mit Igfr. Cbriftiane Marie Zíefnevin, M. 
Chriſtian Liefners, Paft; u. Sen. ate Tochter ($. 40, no. 5), u. mit ihr folgende 
Kinder gezeugt: 1) Sufanne “elene, geb. 51 Merz 1736, wurde 27 Nov. 1752 mit 
dem jesigen Sen. der Glogauer Fnfpektion u. Part. zu Klein Tſchirne, Hrn. Andr. 
Gottlieb Beling, glüklich verehligt;_ 2) Hr. Ebriftian Sam. Neumann, geb. 1 Merz 
1738; if gegenwärtig. Senor des Raudtner Kreifes im Fſtth. Wolau, u. Paft. zu 
Nrihfau ;.:3) To. Sriedr. Neumann geb, 28 Merz 1740, farb als Candidat. Theol. 
4) ob. Thriftione, geb. 4 May 1742, ff. 29 Aug. 17545 5) €3opb. fElifaber geb. 
12 jan. 1744, ft. 22 Aug. 17655. 6) Dan, Gottlieb Neumann, geb. 25 Nov. 1746, 
wurde 372. Duft. iu Sbiemenborf bey Steinau a. D. D. 7) Cbriftiane Eleonore, 
Pofthumo, geb, 1 Des. 1747, ft. 29 San. 1748. 

-$-45.- Das Cv. Luthr. Minifterium 3t Gros⸗Glogau hatte zwey General⸗Sub⸗ 
ſtituten, mahmte bierifien das Bresl. Hochw. Minifterium nad. Es waren diefel- 
ben: J. Andt. Gottlieb 25eling, v. Glogau, t. 12. DEf. 1748: 1752, [Rlein-Tfchiene, 

2. Chriftian Maſchke, v.Glogau, v. 21 May 1793: 5 Yun. 1757, f. Buchwald. 
Nach der Zeit ift in Glogau fein General-Subftitut mehr geſezt worden. 


o SRiertee. KRapittel, 
Von der Ev. Reformir. Koͤnigl Sof Rirche zu Glogau, u. deren Lehrern. 


e 1% 
(9.2 unläugbar, daß bie Fürftenth. Stadt Glogau, bald Anfangs der Reforma- 
zion im r6ten —— der Lehre SD. Luthers folgte; eben fo gewiß aber 
- Its, daß fib auch viele Freunde u. Anhänger der Ev. Reformirten Konfegion N 
und in bec Naͤhe finden liefen (a). Der Tu Achaz Hofmañ fcheint-derfelben fi bit 
| | ‚geneigt 
( e Catal. Ordin, Lignic. iub an. 1734: „Jo. Frid, Neumann, Luben, Disc. Glogur, (ordinat, Lignit.) 


23 
(0 Er war 20 Merz 1747 von feinen Amtd-Berrichtungen jar aefunb in fein Haus eingetreten, 
gleich darauf aber überfil ibn abwechfelnde —* * oit bie in, mit — Eneträf. 
tung zu Bette jagten, auf ben er nach 7 Tagen feinen Geift feel. aufgab. 
«0 Des Hrn. Hof-Pred, Jo. Mich. Döbells Tr. „‚ded Ev, Neformirten Kirchen-Wefens in Groß: 
Slogan erfter Anfang u. Fortgang, $. 2, €, 7, nex. 8, . 
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eneigt geweſen zu ſeyn, weil er fid) wegerte, das Caͤrimoniel der Breslauer Kirchen 
—— men, u. Daher. feiner Dienfte in Glogau entlaſſen ward. Der Archiv. DE 
Dav. Rbenifch mar von gleicher Denfungs-Art in der Religion, u. harte gleiches 
Schikſal. Als aud) Pat. Quartus, mit fenem Glogauer-Kirchen-Bekefitniffe bett 
fernern Ausbreitung diefer Religion in Glogau's Manern Einhalt thun wollte, fo 
fehlte e$ Doch nachher. an vielen Reformirt-Gefinneren bey biefer Stadt nicht. Einer 
der fürnebmften Anhänger davon war der gelebrte u. befanrite D. Joach. Curaeus 
€5), der, als Stadt⸗Phyſik. 2r Yan. 1573 allhier geftorben, u. eben derſelbe ift, der 
fid, durch feine Schlef. Genetal-Gbronif ein unvergeßlihs Andenken ftiftete. S. Val, 
Ern. Loͤſcher CO fchreibt: „Der Schlef. Medik. Torch, Curaeue, Melancht. Schüs 
„ler, machte es nicht beffer (als Kafp. Deucet), fondern ſuchte, fo viel an 5m war, 
, Vutberi Lehre in Schlefien mit Manier abzuſchaffen. Er ſoll fogar, ohne Namen, 
„unterfchiedliche Erypto-Calv. S'raftafe, fonberlid) Die bekannte Esegefin (d) geſchrie⸗ 
„ben haben. ,, Nicht weniger war Der altre Cobn diefes Mannes D. Adam Curaeus, 
(ein berühmter Juris: Praktifus zu Gíogau (^), der Reformirren Religion zugetham 
$. 2. Auf dem Lande waren noch mehrere Freunde u: Anhänger diefer Konfehiom. 
Dahin gehört, vor allen Dingen, bet. berühmte Ritter, Joach. v. Berg auf Herrn 
dorf u. Eladen, Dreyer Röm. Kapfer, Gerdin, I: Maximũ 7I. u. Rudolpbi 7%, Rah 

u. Ältefter Aſſeſſor des Mañ⸗Gerichts zu er welcher 5 Merz 1602 (xt. 76 ann: 

geftorben ift. Er war zmar aud) D. Lurhers Schüler (/), nod) mehr aber Melanch⸗ 

tons Anhänger u. CBertrauter (g) gewefen. Auf feinen Tod haben Die Sheoiogen der 

(6) f (Fo Ferinarii de vit. ét morte Curzi; D. Jo. Frans Zuddei.algem. hit. Per. 35.1, S. 1211 
(ed. 3, 8j. 1730 fol.) beffen Bericht, verbotenus daraus, int Mniv. fer. Th. 6, €. 1859 wieder 
holt ift. add. 32. Arts Anal. Freyftad. €. 25675 262 u. Cunradi Silef. togat. p. 5ı. Eins bemerft 
id bierbep, bag e8 oben Th. 1, S. 315 ein Korrekturfehler ift, foenn ber jühgre Sohn 2D. Joach. 
Euräi, in der Geneslog. Curxana, Jeremias heißt. €8 mug Jrenäus dafür gefejt werden, 

(ec) in der ausführl. Hiftor. Motuum zwiſchen den Ev. Luther. u. Reformirten, Th 2, ©. 185. 

(4) der Tirtel ift: Exegefis controverfiz de ſ Coena, gedr. Heidelberg, 1575,8. wenn diefe Schrift 
nicht eher al& 1575 herausgekommen feyn folte, fo toár e$ ein opus Curzi pofthumum. Sonſt hat 
man auch von ihm: Formulz precum e ledionibus Dominicalibus, Lipf 3581; 8. - - 

(c) Er flacb in Slogan 16177, =. 51. f. M. Acts u, Sóctiecs a, B. ©. 262. dabey erinnreich, d 
«8 falíd) it, wenn M. Sörfter ebd, fowohl den D. Adam: alá D. Iren. Curaͤos zu gebohrn 
Srepftábtern machen will: Sie waren beyde zu Glogau gebohrn, weil ihr Vater D. Joach. Ca; 
zäud, ſchon feit 1550, fid) hier in Bedienung befand: f. m. Schlef. Presbyt. Th. 1, ©. 315. 

. €f) In Ebriftopb Be v. Berg hiftoric. biothanatograph. Magnif. et Generof. Dn. Foach. de Bergk&c, 

p. 12. 13 flebt: „Anno M. D. XLIV. Mufas falutavit Wittebergenfes, quibus tum prxfuere, fum- 
„mo cum emolumento rcipublicz chriftianz ut et litterariz, Viri multa do&trina, autoritate, diligen- 
„tia, ac inter hos quidem, qui juventutem Aoridam difcendique avidam, divinarumque rerum imbne- 
„rent intelligentia, et in Ecclefia Dei agnofcendi colendique fecundum verbi revelati normam trade- 
„rent rationem, Excedenti per univerfam Europam Fama, Lutherus et Melamchton, quorum ille ad 


„ann. usque XLVI, quo c communi vita theatro pio et equo animo exiit Lutherus - - frequens etad- 
tentus fuit Auditor. --,, 


(D. 3 taũ nicht umhin etwas davon, au& der oratiuncul. panegyric. de vita et morte fan&i Seni, 
. Muaguif. &c.-- Viri Dn. Joach, à Berge -- fcripta et dicata-- ab Henr. Waltero &c. hier bepjufügen: 
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Univ: Heidelberg (4) u. Herborn viele fehöne Trauer: Gedichte verfertigt, bie zufam- 

mengebru£t herausgefommen find (i). mm ift Georg. (al. Gregor. (4)v. Dyhrn 
2 quf 

»Inde ubiLeucoridum iankperrentumefletädurbem-| „Inmedium fi quz forte legenda dedit. - - - 

„Häc Lumen venerable facri gregis; orgunon illad|Non minus eft ufus, veluti genitore, Phvlippe, 











AMpius, electum, vidit in urbe, Dei — „Albica, quo incolumi ftante, Cameena flet. 
ae pietate Virum et gravitate, Lutherum: |,Nec fterilis fuit hzc illi coniun&io, per quam 
»Namque Evangelii prztulit ille facem | »Scilicet, haud levis eft conciliatus amor ; 
„Omnibus, in pura qui relligione laberant, »Per quam relligio crevit firmata, faluris 
- ,Lumen ei ur —— reftituiffe queant: "|  „Etportum tetigit feffa carina fuum. 
„Eyes, cum tabulis arrc&tis auribus adítans, — ^^ |,Et iam na&tus quos dudum optaverat ante, 
v „Szpelacros dulci traxit 4b ore ſones, „Cantatos toto fzpius orbe, Viros ' 
ar facra técta domus Clariz, quam templa fre, Isicbiuai vatem, faınd fuper zthera notum 
quentant, _ „Quo Duce relligio protulit alma caput 
Attentus pendens femper ab orc viri, „Tum quoque Collegam fidumque laboris Achatem 
„Et ftudio non vulgari pia fcripta revolvens, Judicii infignem déxteritate utrum &c. &c, 


(5) Unter andern ift das Gedichte M. Bartbof. Pirifei, Grünberg. Sil, Pfaͤlz. Hofpredigers, merk: 
+ würdig. darinnen heißtd - » > 


Ergo ades o Tulli, vel fi quis dignior alter Vel contra in ciftam condere euné&ta velint; 

. euge vi&uro pollet in orbe ftylo. life (Bergius) (10s nummos huc contulit, ut tibi Ver; 
Hac et noflri, ftemma ingeniumque Parrom|Do&ores femper S/efia fufficerent. 

Er facts ingenio et ftemmate digna canas, Principibus certans, quorum hoc proprium eiſe vi- 

Tu qnibus scceptus fuerit charusque Monarchis: , detur 

- Tu, referas, quantus confilio extiterit. Munus, ut ingeniis dent alimenta bonis 
Przcipue, ut veram pierätem ex ore Philippi ^— |Per quz deinde queat tus pafci Ecclefia, Chrifte, 

. Hauferit, et deincepa foverit, adjiciss. : Per quz etiam bene Respublica liabere quest - - - 


Nam cum alii in fedum profundant omnia luxum,| : 

() Sie find angehängt bem Traft. Hercules in Bivio &c. wach ber Hiftorica Biothanatographia - - - 
b. de Berg &c. n. haben biefed befondre Tittel-Blatt:,, Sequuntur Epicedia, Illuftris illius Sile- 
Sideris, occafum luctuoſum plangentia, variis ex locis varioque tempore mifficulata. J5nuovie, 1611, 
4- (13 9599.) barimen finbetition 1) eine fat. Cpiflel an (pb. Ge. ». Berg in Herrndorf, Claden ic. 
vom nd ULoflit ct Noctin Gros·u. Kirin-Stren;, Geifroban tc. Herzogl. Brieg: Liegn. u. 
EM * — x 4. d. Wee. 24 The 1611. :2) Jo. v. $7 oftits, in reiteratam Editionem 

oricz Biothanatogr. - - foach, de Bergk - - Carmen, (p. 5. 6.) 3) bet üifabem. Heide (p. 
- - 18) tt. 4) Illuftr. Schoh Herbornenfis-fufpiria et — 5 ſuper obitu M. YA 
ach, a Berge &c. e V a Dybrn &c., ad Alumnos ipforum in Silefls, eripen, Anno Difre Mor? 
G. e. 1602) quo ipíe etiam Dn. Dibraus - - exfpiravit 18 Cal. Sept. ztatis circiter quinquagcíimo; 
(p. 19-20): 5) oratiuncula panegyrica, de Vita ét morte Sandi Senis - - Foach,a Berge - - (cripta et 
diente beatis ejusdem Manibus et pofteritati ab Henr. altero, Silef, poet. Cor. Czf. (p. 21 -- 41): 
6 viele andere Epicedia Auf Joach. v. Berg. Tod: z. €. Epitaphia varii generis vom Sene. Wal⸗ 
tet 8 42-48): Threni Silefiz &c. u. Emblema inſeulptum et infcriptum ſtanneæ thecz Exuvierum 
each, Montani &c. (p.49. 50 vom: Per. Tito, Pafl, Beuthan, (f. m. Presbyterol. Th. 2, Abth. 2, 
€. 568 f.): Flegidion &c. v. Ge. Vechner Sprottavor. Ecclefiafte (p. 50.51); Emsnndson . fcriptum 
ab Abrab, Cremero, V. D. M. in Ober-Herzogswalde (p. 52-54): Epicel. von David Miäller, Zu- 
berenfis Ecclefiolz Concionat. (p. 55-56): Plan&us - - affufus a Maz, Fufjelio, Görlie. Paftore Cla- 
denf. (p. 56. 57): Leffus- - 9. M. 34 Möller Bergiano Alumno et Eccleſiæ Chr, Ibidem Mini- 
"ftro (p.'58):-Ode funebr.-- o, Phil, Polreario, V. D. apud Bethanienf. Miniftro (p. 59. 60.) Fer: 
ner ftebt p. 61 eine Inſcription auf Ihn bie im Herrndorfer Gotteshaus Ihm zu Ehren gefejt 
worden, Davon dies ber Anfang u. Ende ift: „Magnif. Dn. each, à Berge in Herrendorf erCha- 
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auf Deurfchkeffel u. Herzogswalde hieher zu rechnen, welcher 14 Aug. (/) 1602 ftat, 
u. mit D. 2fbr. Scultero in eibelberg in vertrauter Freundſchaft ftund, welcher 
ibm den erften Theil feiner Medullæ Theologie Patrum zufchrieb. Am allettoenigften 
darf man hier den unfterblich verdienten Frhrn. Georg von Schoͤnaich aus Dem Ger 
ſichts⸗Punkt laffen, welcher eine.grofe Stüge der Ev. Reform. Religion in Schlefien 
geweſen (m), fo, toie das von Ihm geftiftete Gymnafium zu Beuthen chedem Palla- 
dium Ecclefix in Silefia Reformatze billig zu nennen ift. ! 
$. 3. Rechtfhafne Proteftanten beklagen es immer, daß vor Zeiten eine fo gehaͤßi⸗ 
ge Denkungs⸗Art zwiſchen beyderl. Augfp. Konfeßions⸗Verwandten herrſchte. Dieſe 
war daher auch, leyder, in Schleſien gemein worden. Zum Ungluͤk hatte der damal. 
Ranferl. Hof eben fo widrige Gefinnungen gegen die Ev. Neformirten. Daher ifts 
nicht zu verwundern, daß biefe im 16 u. r7teri Jahrhunderte faft níe feften Fuß ins 
Sürftentbum Gíogau faffen Eonnten. Man weiß e$ gewiß, daß K. Rudolph 77, 1602, 
durch feine Abgeordnete den Ev. Ständen in Schleſien den Vorwurf machen lies, Daß 
fid) in diefer Provinz aud) Reformirte Glaubens-Benoffen befänden: und ob wohl 
die Randes-Stände folches láuanen wolten, fo mufte doch aufm Fürften-Tag 1604 
ber Kayferl. Gefande zur Rüf-Antwort folgendes (1) fehriftlich, den Fürften u: Staͤn⸗ 
- ven Schlefiens, anzeigen: „Obgleich Fürften u. Stände von keinem aleiniften Che, 
„venia verbo) u. Derfelbigen Lehr verdaͤchtigen Kırchen, Prädicanten u. Büchern mif? 
„fen wollen; fo wäre Doch uns (der Kayf. Mai.) unberborgen, was von Etlichen des 
„Zandes, fo ber Buofn. Eonf, zugethan,, bx vor dieſem albereit bewuften n.e eſchli⸗ 
nemen Calviniſmi yalber fuͤr öffentliche eſchwerungen u. Proteſtationes fuͤrgelaufen⸗ 
Item, daß Canzleyen, fuͤrnehme Hauptmannſchaften v. Aemter mir wiſſentlich⸗Cal⸗ 
goin. Perſonen beſetzet, und unterſchiedliche neire verdaͤchtige Kirchen, wider uͤnfers 
„DbersAmts befchehenes Verbot u. Inhibitlon erbauet worden: Auch im Glogiſch. 
„Fürftenthum in einer Kirchen (o) die Bilder, Grucifir u. anders abgefchaft, ein Tifch 
,an(tart des Altar hineingefest, ein Calvin. Prädicant dafelbft gehalten u. alfo Die 
„Salv. Lehre oͤffentlich u. ohne alle Scheu eyercitet, ſowol viel unterfchiedl. Privar- 
- pev. rfonen aufm Lande u. in Städten befimden werden follen, bie fid) mif dem Manz‘ 
„tel Augſp. Confeßion bedeften, u. doch in rei veritate &alpiniften wären, immaffen 
„denn unfere Commiſſarien unterſchiedliche Orte, Stellen, Yeinter u. Perfonen, wen 
„8 von nöthen, den Fürften u. Ständen würden benennen fönnen., 9.4: 








den &c.- A. 1602 --- in hac propriis fümptibus renovata de, completo anno zt. LXXVI, corporis 
exuvias locavit, Zuleʒt folgen noch verfchiedne Trauer-Bedichte c. g: 9. Dav. Knobloch, Glogo- 
vienf. (p. 62) Jo. Zındner (p. 62-72) u. 9. à. m. ı . 
€) Go heißt er in den Epicediis auf Joach. v. Berg 2. p. 19. 20, Henel. Ann. Sil. beym e, Soms 
mexsherg, ib. to. 2 p. 469 u. Eunradi nennt ihn Dagegen Oeorg. (J) Cunraoi ib. p. 61 
laͤßt ifm 14 Apr. c. a. fterben, fed vide de Sopnneziberg loc. citat. (v) f. M. Presbpterol, 
Th. 2, Abıh. 2, €. 563, ober, M. Gefch. v. C'arolat-2hentfen, €. 7, u. Doͤbells hiſt. Nachr. 
t. Anfang n. Fortgang des Reform. Kirchen-Weſens in Gilog. $. 3, ©. 8. 
(m 36 ge Diet En bieher aus Friedr. Wärners (Sal. Geßners) Warnungs⸗Glocke (sd. 
ittemb. 1615, 4 Es 
(0) Ich Halte dafür, daß Hiermit auf bie Kirche zu Kladen geziehlt fey? _ 


(4 
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6. 4. Durch den Oßnabruͤk⸗Muͤnſterſchen Friedens-Schlus wurden die Ev. Refor⸗ 
mirten in allen Religions⸗Rechten ben Ev. Luthriſchen gleich erklärt (p). Eben dies 
Murde ihnen alfo, aud) in Rükficht auf Schlefien, gemährt (d. Gleichwol Eonten 
Sie unter Kgl. Böhmifch. Regierung niemals zum wuͤrkl. Genuß der ihnen ftipulicten 
Rechte gelangen (r). Fo glich muſten ſie, auch im Glogauer Fuͤrſtenthum, mit groͤſter 

Beſchwerde ihr Religlons⸗Exercitium, auſſerhalb Landes (*) ſuchen. 

$. s. Als die Fuͤrſtenthums⸗Stadt Glogau 1741 Durch Die Preuß. Truppen erobert 
war, fanden fid) nur 2 Ev. Ref. (der Kauf u. Handelsman Siebert, u. der buͤrgerl. 

Schuhmacher Mit. Thielifch) alba (+). Nun wurde, nod) vor Ende 1741, die Hoch: - 

preißl. Kriegs: u. Domainen⸗Kammer, u. 1742 das Hochpreißl. &gL Ober: Amt 

u. Ober⸗Konſiſtorium albier errichtet (^), wie auch der Kgl. Preuß. Gener. Detr. £1. 

du Moulin, (Reform. Relig.) mit feinem Regiment, zum Kommendanten in diefe Fe: 

ftung gelegt. Won der Zeit an waren foroobl unter dem Militari als Eivili verfchied- 

ne Perſonen, von allerley Rang u. Aürden, der Ev. Ref. Sonfeffion zugerhan (u). 

Diefen alfe ihre öffentl. Neligions-Uebung, in Gíogau'$ Mauern zu perftatten, war. 

recht u. billig: Mur machte es Schwierigkeit, an welchem Ort der Stadt ihr Gottes. ^ 

dienft gehalten. werden fünne, und woher die Beftallung eines Predigers zu nehmen 
fen (232: Doc beydes gab fid) oon felbft. Des Koinendantens v. du Moulin Ercell, 
lies 9 Jahre fang Diefe &ottesdienfte auf einem grofen Saal im Kom̃endanten⸗ Hau⸗ 
fe verrichten (y), u. Sr. Königl. Maj. Sriedrich Z7. t. Preußen xc. gerubten einen bez 

ſtimmten Gehalt für einen Ev. Reformirten Prediger auszuwerfen (2). D 
- 8.6: War 17.1 bet erſte Grund gut Cv. Reformirten freyen Religiong-Nebung al: 

bier gelegt ($. 5), uw. mehrere fid) die Zahl dieſer Gemeinde, fo beftärtigten Sr. Koͤnigl. 

Mai. nicht nur diefelßet 747, fondern ertheilten. auch ihrer Kirche alle Jura Parochialia, 

Hier iff das Königl. and Hlogauer D. Amt diesfalls.ergangne Refeript (a): M 
Dium j £3 „Don 

(9 vid. 1nftrament. Pat. Osnabrug. Artic. 71 $. r. (9) f. Serechtfame der Ev. Refor⸗ 

mirten in Schlefien ıe. $. 1- 0 m. Porro. Döbells a. Cbr. $. 5, ©. 9. nor. 12. 

(0. Die Urſach war wohl der größte Haß der Katol. Partei toiber die Neformirten, n. ba man den 
Ev. Lurhe. in den Schleſ. Erbfürftenthümern ihre gehabte Kirchen 1653 u. 54 entrifi, fo muſten 
„auch jene Darunter leiden. limb obgleich bie Lutheraner durch die Alt⸗Ranſtaͤdter Convenzion in 
einigen Schlef. Fürftenthimern wiederum un Befiz ihrer vorher gehabten Kirchen kauren, fo 
* fios man bod) bier die Reformirten aus, weil man ihnen bie Schloßfirchen, bie nach Abgang 

der Piaſtiſchen Fürften bie Katoliſchen befaffen, nicht gerne wieder einräumen wollte, f. Koͤblers 
t 8.9. ©! 525: u. Döbells a. Schr. $. 3, ©. 11 not. 14. 

€^) f. Henfels Shit Kir. Gef. ©. 530, 331, 

e t Be a $. 4, C. 14, nor. 18. , Qu) ebd, $. 7, €. 17. (u) ebd. $. 8, 
Xx) . $. 9, ©. 18. * 

(» ebd. $. x ©. 19: Merfwirdig ifl bie fromme Entfchliefung welche dieſer General mit folgen: 

ben fhönen Worten aͤuſerte: „Es foll bieftr Saal (fprachen Sr. Excell.) von num am Gott ge: 

„widmet feyn. Es iff bejer, bafi wir barinn, den Herrn anjubeten jufammer fommen, als, daß 

7 ab dm zu Betreibung fündlicher Luſtbarkeiten gebranche, die vor bembarauf find gehalten wors 

„den.,, €8 wurde-29 Jul. 1742 (10 Trin,) das erflemal der Reforin. Gosseddienfi:w. 5 Aug, 

' €11 rin.) Abendmal an biefem Bottgewephtens Saal gehalten. f. Doͤbell tbb, f. 15, ©, 22,n0t. 23. 
€») ebd. $. 24, ©, 28. (a) ebd. $. 24, ©. 29, not, 27. 
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„Bon Gotteá Gnaden, Sricoricb, König in Preußen, Mgr. zu Brandenburg, 

des 4). R. R. Ec Caͤmmerer und Chur⸗Fuͤrſt xc. ic. | " 
„Anfern gn. Gruß u, geneigten Willen zuvor. — odymoblgeboprne, Würdige, Wohlgeborne 
, a bele Veſte, u. Hochgelahrte Käthe; befonders Liebe, u, liebe Getreue, „Wir find von bem 
„dortigen Evangel. Keformirten Presbyterio alleruntertbánigft erfuchet worben, ben von Ih · 
„nen bei dafiger SReformirten Gewelne erwaͤhlten Prediger Joh. Michael Döbell, nebft Belr 
„legung des Charafters als Zof-Prediger, in foldyem Amte gnädigft zu confirmiren, zugleich 
„auch ihrer Kirchen, zur Vermeidung aller beforglichen Mißhelligkeiten mit andern Blaubense 
„Verwandten, die Jura Parochialia allermildeft zu verſtatten. Wenn Wir nun bíefen-allet« 
„unterth. Gefud) in Gnaben defericet, u, gedachten Doͤbell nicht nur die Confirmation mit Bee 
„legung des Charakters als Hof. Prediger, dergeftalt wie die hiebeigehende Abfchrift befaget aute 
a fertigen laffen, fondern aud) gnaͤdigſt genehmiget, daß berfelbe babep die Jura Parochialia, 
„gleich andern Religions. Verwandten, erereiren möge. Als fügen Wir Gud) ſolches zu Eurer 
Nachricht, u. gehorfamften Achtung zu wiffen. Berbleiben Euch mit Gnaben und geneigten: 
„Willen wohl beigerhan. Gegeben Berlin,den 28 un.1747. (4.5) Sriebericb.  . 








of⸗Predigers in Glogau fo weit auszudehnen, als weit fid) Die Jurisdiftion der Das 
ae "rina Amts-Kegierung erftreft. Das desfals ergangne Kgl. Reſcript ift fole 
gende : , 
„Stiedrich, König in Dreufen ic. xc. TE LEON V ON 
„Da wir ber Evangel, Keformirten Kirche zu Glogau, zu Vermeidung aller befovglfien Mig- 
„helligkeiten mit andern Glaubens: Verwandten bie Jura Parochialia Allermildeft verftattet, u. 
„Unſre Höchfte Intention dahin gehet, bag ihr Sprengel fid) auf alle diejenigen 
„erſtrecke, welche (id) in tem Departement Unfter Glogauifchen Dber-Amts. Regierung aufs. 
—* u. unſerm hieſigen Hof-Prediger Doͤbell hierunter keinesweges Eintrag geſchehen, u. 
„beſonders aber, in Anſehung ber zwiſchen zweierlei Relig. Verwandten vorſeyenden Ehever⸗ 
„bindungen zu der Proclamation oder menigftens zu der Copulation ehender nicht gefchricten 
„werden folle, bis zuförderft Der Reſormirte Theil vom gedachten Hof, Prediger den gemöhnlls) 
„chen Trauſchein beigebracht haben wird. Als befehlen Wir Euch hierdurch gnädigft, nicht nur 
„Eures Orts Euch darnach genaueft zu achten, fondern aud) beigefchloffene Currenda an die. 
„ſammtl. Evangel, Beiftlichen zu Ologau (c) circuliren zu laſſen. Hieran befchiehet xc, Glogau, 
„ben 29 Oft. 1749. | (L.S) von Reber. j 
Tit. „An ben O. C, 9t, L$bin: in fimili: denen a Superintendenten zu flegnis u. Wohlau 
„u. Seniori Minifterii vor Sagan: it. An das Blſchoͤfl. Bicariat-Ame zu Breslau ſolches 
„denen Kathol. Geiſtl. Diefigen Departem. zu ihrer genaueften Befolgung, befafit zu machen, 
Ganz neuerlich ift vorftehendes durch folgenden Königl. Dber-Konfiftorial:Befchl, al⸗ 
len Geiftlichen im Glogauer D. A. Regier. Departement wiederum erinerlich gemacht 


morden. ] A 
| Demnach 
€) Es ſteht in Döbells a, Schr. $. 24, not. 28, ©. 30. 31, (c) in der Eurrende an ben 


Superint, des Sürflento. Wolau finmd, uad) dein Wert; Geiflichen, €urer Sjufpeftiog i...) 


F tx Arnim. 
Fahre nachher geruhten Ihro Kgl. Maj. den Sprengel des Kgl. Ev. Reform. 


— 
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auch Sc. Roͤnigl. Maj. in Preuſſen U, A. Hr; die Anzeige qemacht worden, t 
ohngeachtet, mittelſt Circularis v. 29 Oft, 1749 an ſammtl. Ev. Luthriſche Geiſtliche des pie 
ements, die Intimation ergangen, baf bem Evangel. Reformirten Hoſ⸗Prediger 
hiefelbit bie Jura Parochialia im hlefigen Departement verliehen worden , bemfelben gleiche 
wol hierin verfehiedene Eingriffe geſchehen, welches, bem Vermur hen nach, zum Theil daher 
wühren mag, daß diejenigen Geiftlichen, welchen vorbemeldtes Circulare vorgeyeígt worden, ver; 
ſtorben, die Succeflores aber davon feine hinlaͤngl. Wiffenfchaft erlangt haben; Als laffen Al. 
Sr. Königl. Maj. ſaͤm̃tl. Ev. tuehrifhen Geiſtl. des Wohlaufchen Fürftenth, 
nochmals gerheffenft hierdurdy anbeuten, daß Sie (id) nicht unterftehen follen mit ber Gopula» 
Sion zweyer Perfonen, wovon die eine der Sieformitten Religion zugethan ift eher vorzugehen, 
ais big der Srau. u, réfp. Proclamations- Schein von dem Hof-Prediger vorgezeiger worden, 
Ingl. Daß wenn ein zu taufendes Kind von bem Gefchleche desjenigen feiner Eitern Iff, der 
Keformirten Religion gebóret, alsdenn von diefem A&u bem hiefigen Hof-Prediger ebene 
Anzeige gemacht » aud) foldyes bey Beerdigung ber Keformirten Perfonen beobachtet wer» 
den müffe, wobey es fi) in zwiſchen von felbft verſteht, daß diejenigen Beiftlichen, welche ben 
Adtum verrichten, folden in ihre Kirchen- Bücher einzutragen habe. Uebrigens liege einem je 
ben ob, bíefe Eurtende, zum Zeugnis ber richtigen Inſinuation, zu unterfchreiben, unb, warn 
er vorhero in Ruͤkſicht auf feine Succeflores in Officio eine Abfchrift davon zu ben Kirchen 
Alten genommen hat, ſolche unverzüglich weiter zu befördern. Glogau, ben 22 Apr, 1776, 
Re ; (L.S) C F.v. Cocceji. Friderici. 
sCurrenda an die fámtf, Evangel. Geiftl. des Wohlaufchen Fürftene, No. 537. (d) ,, 
-,:$. 7. Durch den eignen Anwachs der Reformirten Gemeine zu Glogau u. durch 
Befuchung vieler Evangel. Luthr. Mit⸗ Bruͤder wurde der Saal im Kommendanten 
Haus zum Gotteébienft zu enge. Es fahe 6 alfo diefelbe iem, hierzu einen ge 
raͤumlicheren Ma ausfündig du machen. Das fogenante Schmetter-Haus, (ein bis⸗ 
ber grofer wüfter Diaz aufm Glogauer Rath-Haufe) fhien Dazu am dienlihften. Es 
wurde befchloffen bey Sr. Kol. Maj. zu bitten, Daß Diefer Ort, ihr zur Einrihrung 
H2 einer 
® ie öffentl. Bekanntmachung berfelben, in biefem Werk, wird befto mehr zu ihrer Con io 
ent Bald nachher bat fi, von € Hochpreißl. u. Hochw. E 9 orio jn gas, 
'! Mnfer8 Hochverdienten rn. Superint. Schulze Hochw. nähere Erläuterung über Soeben-llnts 
Hände ber obigen Kal. bnung aus, u. erhielt darauf zur Antwort: Yon Gottes Gnaden, 
"Srieocicb, König in Preußen xc. Unfern Gn. Gus zuvor. Würdiger, Hochgelahrter, lieber Ge: 
'greuer | Auf Eure in Verfolg des jüngftdın erlaffenen Circularis, betreffend die bem hiefigen ez 
"formirten Prediger competirende Jura parochialia in bem hiefigen Departement, unterin 6 huj. 
* getbane verfchiedne Anfragen, ertbeilen Wir Euch hiermit zur gnábigften Refolution, bafi, ob zwar 
ad primum, regulariter ein A&us Minifterialis vor de Berrichtung dem Parocho angezeigt, u. 
Son demſelben ein Arteft de foluta Taxa Stolz probucirt werden müffe, folched doch bier, wegen 
Erntlegenheit der auswärts wohnenden Evangelifch-Reformirten ceffire, mithin ber Acus bor der 
"Blameibung verrichtet, u. folcher ex poft bem Parocho angezeigt werden fónne: Ad Udum: muß 
ber verrichtere A&us Minifterialis, durch ben Prediger, ber folchen verrichtet, bem Parocho gemel: 
"bet werden: wohingegen ad zuum: Die Poft:Spegen —— ne —— läßt, 
" , e + 
tragen muß. Seynd Euch mit — rye c» 4 ra —— 


Un den Superint, Schulze zu Wolau: No. 144. prat Veſchine, 13 Jun, 776. 
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einer Kirche, Allergn. eingeräumt. werde (e). Dies Geſuch fand Anfangs ORiperfprud) 
u. Schwuͤrigkeit. Durch Interpofition vornehmer Gönner wurde hingegen alles ges 
hoben, u. gedachter May den Ep. Reformirten zur 2Infegung einer Kirche u. Haltung 
des bffentl. Gottesdienftes. nicht nur angewieſen (f), fondern aud) Diefer Kirchenbau, 
unter götel. Beyſtand, durch Allerhuldreichſte Gnadengeſchenke von Ihro $9L Map 
CF), u.freptvillige Bepfteuer der Gemeinde (g), fofort unternommen u. 775 rvollendet(?)- 
$. 8. Gleich hierauf machte man [jur Einweyhung diefer neuen SónigL Hof-Kirche 
noch Anftalt. dass vorher hielt Hof⸗Pr. Döbell eine Predigt im Bet-Saaldes Som» 
mendanten⸗ Hauſes (4). Am 11 Jul. (5 Sin.) 1751, Morgens gegen 9 libr, verſam̃⸗ 
(cte fid) das Ev. Reform. Presbyterium, nebft den fürnebmften Gliedern dev Gemei⸗ 
ne im Hanfe des Kaufm. Sieberts, u. nun gieng man von da aus, in Prozeßion, nd 
der neuen Kirche, welche von einer Menge Menfchen, aus allen 3 Konfeſſionen fonderl. 
von vielen Reform. Herrfchaften aus Polen — war. Hier wurden ſie, bey 
Einführung des Hrn. Hof Predig. Döbells, unter Schall der Trompeten u. Pauken 
empfangen, u. Das Lied: Kor heil. Geift, untereben solcher Mufif abgefungen. Hier⸗ 
auf hielt der Sgl. Geh. R. u. Präfivent E tit. Hr. Jo. Heinr.Lucanus, eine fepetlie 
he Rede C) die aller Anweſenden lauten Beyfall, fo wie fie es wirklich — * 
i j wifs 
(e) f. Döbella a. Schr. $. 26. 27. 5. 32. 33. (f^) ebd. $. 28, 33. 34. A 
ur H —— beſtimmten Ihro Mai daige derelida Depotira hierzu bey ber Glogauer Kal. D. 
F egierung, u. bey hiefigem Magiſtrat welche bereits dem Kgl. Filco adjudizirt waren. f. ebd, 
35 not. 31, : 
in) Auch viele andre Wohlthäter, die nicht zur Co. SReformirten Kirche gehörten haben hierbey 
Beweiſe ihrer Bruder:Liebe gegeben, u. diefen Bau, mit Gefchenfen, milde unterſtͤtſht. 
€*) f. a. A&. hiftorico ecclef. tom, XX, Th. 115, ©. 88.. s 
(^) Die ift in der oben (Vorber.$. 4, ©. 4. wot. b) genennten Schrift abgebruft. OM. 
€) Sie ift zu fchön, al$ daß id) fie meinen Lefern vorenthalten könnte: Iſt fie bod) kurz, u. ein 
Stũk das zur Ev. Reform. Kirchen⸗Geſch. in Glogau unentbehrlich if? bier folgt alfo ihre Ab⸗ 
ſchrift, fo wie fie zn Glogau bep Schweifhardt 1751, auf ı Bog. in 4 mit grober Schrift, abges 
bruft worden: „Des Kal. Preuß. Geh. R. u. D. N. Regierungs⸗ auch D. €. Präfidentens des 
„Blogauſchen Departements, 39. Seine. Aucanus, gehaltene Rede, am Tage ber Inauguration deg 
„Ev. Reform. Kirche zu Glogau, ben 11 Jul. 1751. 
„Man hat, auf Königl. Allerhoͤchſte Bewilligung den. heutigen Tag darzu angerfehen, daß biefe zu 
einem Gotteshauſe zubereitere Stätte, zufünftiger Uebung ded Ev. Sieformirten Gottesdienſtes 
inaugurirt werden fol. Sr. &ónigl. Mai. U. er br. haben, als ein weifer Calouro, gleich mit . 
dem erjten Anfang Dero glorreichen Regierung wohl eingefehen, bafi Wahrheit u. Gerechtigkeit 
bie ſtaͤrkſten Grundfäulen find, worauf der Thron eines Filrften, der viele Bölkerfchaften be 
ſchen foll, geftüze fepn muͤſſe. Gefchiehet diefes, fo ift bie Wohlfare der Unterthanen allemal eine 
notbivenbige Folge von ber rühml. Gefiüung eines tugendhaften Regenten. Eben deswegen ha 
ben Sr. fal. Maj. diefe zweene Haupt: Tugenden, Wahrheit u. Gerechtigkeit, zu Ihrem Wahl: 
fpruch anzunehmen Gefallen getragen, als wodurch Cie fo vielen 1000 Seelen Dero getreuen 
Unterthanen dasjenige ſchon im voraus aufs getoiffefle Haben verfprechen toollen, was biefe bey 
einer neu aufgehenden Landes:Sonne allemal inbrunftig zu wünfchen pflegen. Aber auch im 28er» 
folg der Zeiten ift der ganze Erdboden deffen überzeugt worden, daß alle diejenigen, großmuͤthi⸗ 
sen Belhäftigungen denen Gr. Maj, in Jhrer ganzen gefegneten Regierung fid) unterzogen, feis 
ne andre gewejen, ald die Wahrheit in ihren völligen Ölanz zu fegen, u. zu fchügen; die Gerech⸗ 
tigfeit zu handhaben w. zu befördern, Eine antvefende Anfehnliche Verſam̃lung erwarte oie(r$ 
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hielt; der Hof-Bred. Doͤbell, aber eine Predigt über Pf. 48, zo (£), worauf das Te. 
R BE >: Deum 

— — — — — — M —— — — —— — — — — — — 
von mir nicht, daß ich mich bey Beantwortung jener groſen Frage weitlaͤuftig aufhalte, welche 
der Roͤm. Landpfleger Pilatus unferm Heylande ſelber fürlegte, indem dieſer Heyde (es feo num 
aus einer boͤſe geſinnten oder aus einer an ſich untadelhaften Abſicht) forſchte: Was iſt Wahr⸗ 
heit? Die Wahrheit ift von einem unbeſchreibi. Umfang, w. erſtrekt fic) uͤber alles, was ſichtbar 

"m. unſichtbar ift. Soll ich aber allein von der Wahrheit in Glaubens-Sachen reden, fo iff leider 
befannt, daß die Schriftgelehrten in affen unterfchiedf. chriftl. Glaubens: Befänntniffen fio über 
biefe Frage: Was Wahrheit fep, 6i& auf den heutigen Tag noch nicht haben vereinigen fönnen, 
€8 fcheint duch, daß folche ungläffel. Treiiungen nicht eher, ald mit dem Ende aller Dinge, ihre 
Endfchäft erreichen werden. Mir fep ed demnach eríanót, daß ich nur fur; —— was Wir, 
die wir ung ju der Ev. Neformirten Kirche befennen, neben anderh unfern werthen Ev. Glau⸗ 

> hend Brüdern für wahr halten, nehml. dasjenige, was ber hocherleuchtete Paulus für bem Rich⸗ 

terſtuhl des Land-Pflegers Selir, mit freudigem Herzen u. Munde, befannte; daß mad dieſem 
Wege, dem fie fehon damals den gehäßigen Namen einer Cefte bengeleget, er alfo diene bent 
Gott feiner Väter, daß er glaube, allem, das gefchrieben ftebet im Gefeg u. in den Propheten; - 

daß wir, nach diefen Leben, erwarten eine Anferftehung, beides ber Gerechten u, der lingerechten, 
Zu diefem Unfern Glauben aber fügen Wir, mit dem Äpoſtel, hanptfächlich bie Nothwendigkeit 
der Pflichten unferd Lebens hinzu, daß wir und üben follen zu haben ein unverleztes Gewiffen 
beide gegen Gott u. Menfhen, Diefes, meine geehrtefte Zuhörer, ift die untrügliche Richtſchnur 
unferó Glaubens u. unſers Lebens. Dieſes iſt die Wahrheit; die in diefem Gotteöhaufe forthim 
gelehret u. geprediget werden wird. Diefes macher und auch bie fefigegründete Hofnung jener 

: zukünftigen Freude, Nun, wohlan, was fónnte uns vergnäglicher feyn, ald, daß Wir unfern 

. altertheureften König u. Landes: Bater zu einen Beſchuͤtzer diefer Wahrheit, u. zu einen Pfleger 
ber Gerechtigkeit in unferm Leben Haben, ald welches Sr. Kal. Maj. bep diefer neuen Gemeins 

- bt in dem gegenwärtigen Refcripto Allerhöchft = erkennen ju geben geruhet haben, welches der 
werthen Gemeinde hiermit publiziret wird: „Bon Gottes Gnaden Seiedrich, Koͤnig in Preufs 
fen; Mor. zu Brdb. des H. R. 9t ac. x. Unfern gnädigen Gruß zuvor. Würdige u. Dodge: 

. laprte, Liebe Getreue. Wir haben erhalten, was Ihr wegen vorhabender Jnauguration Eurer 
neuen Kirche, unter b. 12 9 . Monats an Uns alfergehorfamft gelangen fafen, u. ertheilen 
Euch hierauf zur gnädigften efointion daß wir ganz wohl gefchehen fafen Eönnen, u. e$ Und 

. angenehm (eon werde, wenn Ahr, mit Inanguration Eurer Kirche, in Unferm höchften Namen, 
vorgefchlagener moffen, verfahret. Wie Wir Euch denn auch bey bem Euch concebirten freyen 
Exercitio Eurer Religion jederzeit kraͤftigſt fchügen u. fanbfaben,! auch zu deffen Beförderung 

«. Euch, bey vorkommenden Gelegenheiten, mehrere male Unfrer gl. Huld u: Mildigfeit An- 
. gedepen zu laffen,eingedenf feyn werben. SindEuch mit Gnaden gewogen. Berl. den 26 Jun. 1751.,, 
Auf Sr. Kol. Maj. Allergnäd. Special: Befehl. Qj. v. Podewillo. ibandelmann. 
Nun, fo wollen wir bann, biefer Allergnädigften Erlaubnis zu Folge, mit Ausübung Unferd Got: 
zesdienfled, zu der Ehre des Allerhoͤchſten drepeinigen Gottes, in diefer Königl: Hof Kirche in 
bem Namen Gr, gl. Maj. mit erfreuen u. Gott ergebnen Herzen den Anfang machen. Ihm, 

» Hochehrw. Hr. Höf Prediger, weiſe ich affo biefe Kirche, blefe Kanzel, dieſen Tifch, diefe Ihm 
anvertraute Seelen, fowol ber erwachfenen Perfonen ald auch befonderd unfrer geliebten Jugend, 
zu unermädeter Wachfamfeit Diemit an, mit dem herzt. Wunfch, daß er an deut ‚Heil dieſer Sees 
len. mit vielem Seegen arbeiten möge, toofür er die guädige Belohnung von der gürigen Dand 
be$ Himmels an jenem grofen Tage zu erwarten hat. Ehe id) aber, von diefer Stelle abtrete, fo 

- finde ich, ald Vorfteher diefer Kirche, mich verpflichtet, Sr. Kgl. Mai. Unferm Allertheureſte us 
Yanded-Bater, für Dero ertwiefene — u. Miidigkeit, auch fernerhin verſprochenen maͤchtigen 
Schuß, beu alierunterthaͤnigſten u. Ehrfurchtsvollen Dank hiemit öffentl, abzuſtatten. Ebenmaͤſig 
babe ich Urſach denen alhieſigen hohen Landes: Collcgiis, für Dero zur Aufricht⸗ u. Erbauung dieſer 
Kirche gethanch gnädigen Vorſchub, u. geleitete yulfreiche Hand, Namens biefer Gemeinde, den 
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Deum laudamus gefungen, u. die H. Kom̃union yrs wurde. Nachmittags war, 
8 


in zahlreichfter Gegenwart der Zuhörer, abermals öffentlicher Gortesdienft, bep wel- 
dem, der zum Benftand erbetbne Reform. Prediger, Georg Duͤtſchke, aus Laßwij 
in Polen, über 1 Mof. 28, 17 predigte (/), u. nun ward diefe feierl. Handlung mit Freu⸗ 
den u. Dank gegen Gott beſchloſſen. 

$.9 Es wird Zeit feyn, Daß ich bie Hof-Prediger, bey der Sgl. Hof-Kirche zu Glos 
gau nenne. Es find, feit 1742, dieſe: 
1. Tobann Wiichael Döbell, v. 9.1742.» Merz; 1772, ft. ($. 10) - 
AH. Chriftian Theophil. Zimmermann, v. tíffa, Polon. v. May 1772, ($. 10) 


$ 10. J. Johann Michael Döbell. 

Ct war, fo viel ich jet weiß, ein Maͤrcker o. Geburt, u. batte zu Sranff. a. b. D. ftu- 
lect. Die väter!. Leitung Gottes führte ibn nad) Schlefien, wozu Ihro Fürftl. On. 
Hr. Hanns Rarl Fürft v. Carolat Das gefeegnete Werkzeug gemefen, in deffen on 
er 10 Fan. 1742 t. Berlin nad) Carolat u. bann nad Breslau gieng, wo er im Kgl. 
D. Amt-Haufe beynahe einhalbes Fahr den Ev. Reformirten Gotteébienft verrichtete 
(/). Weil Er aber dorten nod) Feine ordentliche Beftallung genos, fo dar e 
| | A ot 


fchuldigften Dank, wie Diemit geforfamft gefchiehet, abzulegen. Nicht minder danke ich C. Hoched!. 
Magiftrat biefer Stadt für Dero ver ufnahme u. bezeigte Wilfährigkeit. Und enbl. banfe 
ich auch denenjenigen geehrt erfonen, welche die Dirc&tion zum Bau u. guter Ordnung in 
diefem Gotteshauſe ihre Bemühungen anzuwenden haben belieben wollen. Ihnen allerfeitd wüns 
- fet biefe ganze chriſil Gemeinde, mebft mir, bag Gott der Kerr felber ihr Schild u. febr großer 
— — 
e ift in dem oben (hiſt. Vorber. $. 4. C. 4. not. b.) beruͤhrten Schrift 6efinbf. In dem am 
Ende —— Dank-Geber war infonderheit dieſer Wunſch recht gut u. ſchoͤn: „‚Dereinige 
„Uns in ber Liebe mit unferti Evangel. Glaubend-Brüdern, wenn wir in ben Meinungen nicht 
. „einig werden fónnen, u. gíeb, daß wir ung jum wenigften nicht Haffen, da wir die Hofnung has 
„ben, Bürger u. Einwohner eined Himmels zu werden, fo wie wir e hier auf Erden in einer 
„Stadt finb.,, Und daß die Ev. —— Gemeinde allhier in ben traurigen Jahren, in wel⸗ 
chem die Ev. Luthrifchen ihre Hütte Gottes vor Slogan durch Brand verlohren hatten, ihre recht 
beüberls Liebe gegen und darinnen bewiefen habe, daß fie unferm Minifterio did 1772 die Hal⸗ 
tung be8 Putbr. Gotteödienftes in der Kgl. Hof Kirche arofimütóig verftattete, ifl vorhin(K. 3,9.66) 
bereit banfbar gerühmt worden. „Es ift gut ein folches [86[. Beifpiel ber Brüdert. Lieben. Eis 
„wigfeit mehr u. mehr befaunt ju machen, um andere zur gleichförmigen Nachfolge zu erwerfent.,, 
Sch erinmre mich noch mit Srenben daran, daß id) 1768 Mitw. vorm 9 Trin. u. 9 Trin. zwey⸗ 
mal, in diefer Rönigl. HofsKirche, das Wort des Herrn vor einer febr zahlreichen u. aufmerkfas 
men Berfaimlung beyderley Kelig. Verwandten, vorzutragen die Ehre hatte, welche mir ded Hin. 
D. €. R. u. Snfp. Zuoovici Hochw. zumendeten. Daper fehrieb Daft. Schüler, d. d. —— 
1768, att mid): „S. V. Ludevici-- hodie ante lucem peregre profectus, lavacrorum caloribus cum 
„eonjuge fua refotum intra o&o feptimanas. b, c. D. rediens, me rogavit, ut Ads Te peterem, ut die 
»Mercurii XXVII. Jul. Hic doei pro concione Dicas fecundum Textum pro lubitu abs te electum 
„led cognate materiz Evangelii przteriti diei Solis, et deinde fequenti die Dominica IX. p. Trin. pa- 
‚„aegyri honoratiori ingenii dotes manifeftes,-- Ex animo feliciffimum laborum tuorum facceffum 
»tibi apprecor, et ceptis benedicat tuis D. O. M.-- Hofpitio te excipiam lubentiífimo ahirmo. - - - 


€) Diefe ift bey der (oben, Vorder, $, b;&, ipis 
€) (d. $. 5. mot 20,6 12, 4 iO 4 aig Grim jm finden, 
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Ciotat In fein Baterland yurüfngdin Cb) Er reißte, um gute Freunden. Bekannte 
‚befuchen, über Gíogau, u. fand feine bleibende Stätte auf Lebenslang e 
Die bafige Ev, Reform Gemeine begehrte feiner b. Amts-Dienfte, u. Er hielt vo Tr. 
(29 Zul.) 1742, über Spruͤchw. 19, 18 feine erfte ‘Predigt allhier (0), wt. r1 Trin. bie 
erite Kommunion (p). Alsbald wars der Wille Diefer Gemeinde ihn, ale. ihren ordentlis 
den Prediger, bep fi) zu behalten, in welcher Abfiht man damals (don bey Ihro 
Kol. Maj. bierum bath, u. daß demfelben ein gemiffes Traktement aus Kglr. Milde 
ausgefejt werden möge, Anfuchung tbát. Man war in diefen Gefuch nicht alsbald 
glüflich, weil die Ev. Ref. Gemeinde nod) nicht zahlreich genug zu feyn ſchien. Bey 
der höchften Anweſenheit des Königs in Glogau 1743 wiederholte man jene Bitten, u. 
erwies, Daß die Zahl der Reformirren Kommunikanten bereits (v. Weyhn. 1742 bis 
Mid. 1743) von 55 auf. 98. geftiegen fep (g). Man würde auch damals fihon zum 
pef. gekommen feyn, wenn nicht der Krieg in D. J. 174472 1745 ſolches gehindert 
fatte (7). Jezt erhielt Döbell den Befehl, als Salt. Stabs-Prediger, mit zu Feld zu 
gehn (7), u. Dies hemmete eine Zeitlang die in Glogau angefangene Ev. Ref. Gottes: 
dienfte. Nach bem 25 Dez 1745 zu Dresden gefchloffnem Frieden Eehrte Er bieber 
urüf, ui. hierauf gecubten Ihro Kal. Mai. ihn, d. d. Berlin 28 Zun: 1747, in feinem 
cuf mit Beylegung des Charakters Eines en SIR allhier ($.6), zu 6t» 
tigen. Durch fein Bemühen kam bald darauf ein Kirchen-Presbpterium (f£) u. 
erarium (v) zu Stand, u. aud) bey der hernach erfolgten Erbaunng der hiefigen 8. 
oſ Kirche zeigten fid) feine grofen Verdienſte. Erhattedie Freude, 11 Zul. (s Trin.) 
1751, dieſe einzumenhen ($. 8), 1. alsdenn nod) bis ins 21te Jahr in derfelben die 
Gottesdienſte zu verrichten, u. ihr Beftes auf alle Weiſe zu befördern. Bon einer gif- 
tigen Seuche im Lazaret angefte£t, ftarb er- Merz 1772. Ein Mann von vielen Kent: 
n m u. Menſchen⸗Liebe. Seine a gedruften Schriften find fdon oben 
(Borber. $. 4, ©. 3. 4) genet, u. aud) in diefem Kap. genuzt. Auſſerdem hat er, 
ein tbeol. moral, Yournal, fub tit. Erwerkungen. Eine gemeinnügige theol; moraliſche Wo« 
Henfchrift, zu rf. a. d. O. 1769 in 8 herauszugeben angefangen, u. mürtlid) 24 Stüde, jedes 
zu 4 Bogen geliefert, Alle Mittwoch u. Sonnab. Eam ein Blatt heraus. Bon feiner 
Wittwe N. jr. EDeiffen; Coie jest im Zulchau febt,) einer febr rechtſchafnen Frau, hörte 
d. bald nad) f. Tode, im damal, v. NMinhomwfhen Schlos zu Groffendorf, dag erim 
egrif geweſen, Des e Dis M ORTI, Cbriftían Edelmans Pantheiſtiſches Spftenru. 
feine £äfterungen toiber bie b. Dffenbarung, ju widerlegen; daß er ein grofes Faszik. 
Manuferipte hinter fid) gelaffen 2c. Vieleicht waren bietunter ble Materialien zur Kir- 
hen · Hiſt. der Ev, Reſorm. in Schifien vom Anfang der Reformat. an, bis auf gegenwärtige 
Zeiten, deren Ausfertigung Er über fid) 1 nehmen Willens geroefen (*) 
à — * . Y 2 , 


sie | II. Chriftian 
(m) f. Döbells furze Hift. Nachr. xc. $. 12, ©. 19. f. ) ; 
(m) ebd. $. 13, ©. ar. (0) ebd. $. 15, ©. 23. (p) ebd. $. 16, G. 23, 





(4) ebend. $. 20, S. 25, 26, (r) ebd. €. 27. €) «6b. $. 22, ©. 27. 


( f. eb. $. 25, G. 31. (6) t$9. $. 26, ©, 
(*) f. «65. $. 1, €, 5, not, x ‚S " 
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II, Gbriftían Theophil Zimmermann, (x) 
ward 41 De. 1750 zu Liffa ín Gr. Polen, aus der Ehe des Mart. Ziimerman, eines 
Kaufmans daſelbſt, u. der &uf. Eliſab. geb. Caßiußin gebohren. Im April 1748 ver: 
fieß er das Lißniſche Gymnaſium u. gieng als Alumnus u. Acoluthus der Groß-Pol- 
nischen Unitäts- Kirchen nach Berlin ins Foahimsthalfhe Gpmnafitim. Sym April 
1751 befuchte er die Univ. zu Frankf. a. o. D. im Sept. 1754 aber gieng er von da 
nad) Leiden, u. Eam im Sept. 1756 nach feiner Baterftadt zurüß, wo er bald zum 
Diakon. ordinirt, u. als Adjunkt. bei der Dafigen Deutfden Reform. Gemeinde, auch 
bei bem Gymnaſ. angenofmen ward. Am o5 Merz 1760 ward er zum Paftor beider 
dorf Aoelichen, u. ber deutſchen Burger u.Pand- Gemeinde gu Waſchke, (einem 
Dorfe 2 Meilen v. Liffa,) gewählt, wo er den Soñtag Mifericord. Dni. über das ges 
möhnliche Sonntags-Evang. feine Antritts⸗Rede hielt, nachdem er die Woche vore 
her zu ifa zu einem Minifter in Unitate war ordinirt worden. Im J. 1762, 16 Yun. 
beiratbete er die Renare Chriftine, jüngfte Tochter des damal. Bürgermeifters in Liffa 
Hrn. Sam, Sartmans, erfuhr mit diefer feiner Gattin Pers lang während der Pol⸗ 
nifchen Eonfdderation fo vielerlei Leiden, daß er Dadurch in dem benachbarten Schles 
fien bekañt u. im Mai 1772 v. der Groß-Blogauifhen Reformirten Gemeinde zum 
pw verlangt u. gewählt wurde. Die damaligen Bet ge lam der Pohln. Unitaͤts⸗ 
irchen willigten, obfdyon nicht gerne, in biefe Wahl, u. fo gieng et nad Glogau, wo 
er, nachdem er 3 Woden vorher in Waſchke feine Abſchieds⸗Rede über 2 Tim. 1, 13 ges 
alten batte, den 16 Aug. 1772 als Kgl. Hof-Prediger u. Paſtor der Ev. Reformirten 
npe introduzirt wurde, u. über 1 Teſſ. V, 13. 14. feine Antritts-Predige hielt, wel- 
cher &emeinde, fo mie ben, im Glogauer Cam̃er⸗Departement an einigen Drten fid) vers 
ſam̃lenden Eleinern Gemeinden, er noch mit feinem b.9Imte dienet. m Sy. 1776 ward 
er auch nach vorbergegangner Wahl der Pohln. Unitärs-Kirchen u. nad eingeholter 
Koͤnigl: Erlaubnis dazu, im December zu einem Con-Senior der Unitaͤt öffentlich in bet 
Lißnifchen Reformirten Gemeinde ordinirt. ym Druke bat man nichts von ibm auf 
fer, oie Antritts Predigt in Glogau, welche das Glogauiſche Keformirte Kivchen-Presbyteri- 
um, wider feine Wünfche, herausgab, zu Ologau, 1772, 4. 


| Fuͤnftes Kapittel, | 
Gefchichte der Ev, Cuthr. Stadt Schulen zu Glogau ti. ihren Lehrern. 


$. 1. 
($) be haste wirklich eher eine Schule als Kirche für feine Lurhrifche Bürger. 
-Dies erhellet aus der díeid) folgenden ifte ihrer Schul-Lehrer. Im E $76 
wolte Die Kathol. Religione Partei jenen Dies Recht nicht mebr goͤnnen. Die Coangef. 
Land-Stände dachten daher auf Mittel, unter ihrem Cute, eine Adeliche Schule 
(Scholam Illuftrem) allhier zu errichten (a). Ob nun gleich Diefe nicht zu Stand far. 


(x) Die Lebens io ag be(jelben folgt hier, fo wie fie mir 1783 von ded Hrm. O. €. 3i, Herings 
zu Breslau jo iv. gütıgft jugefertigt worden ift. 


(2) f. M. Arts u, Foͤrſters Anal. Freyítad. 26. 3, $. 136, ©, 332 vid. Nic. Ludezici, 
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(o behauptete bod) die hiefige Buͤrgerſchaft ihre Schulen-Freiheit. Da man 1581 die 
— zu S. Nikolai einbekam (S. 11), machte man fid): aud) bie daran ges - 
ghe Schul-Bebäude zu nuj, u. Paft. Achaz Hofmañ brachte ihre iñere Einrichtung, 
Gags nad feiner Anzugs-Predigt, zu Stand (R.3,©.69). Bon ber Zeit an behauptete 
fid die Glogauer Lurhr. Schule in ihrem Gor u. tar immer mit einem Rektor, Kons 
Rektor, Kantor u. 2 Unter-Schul-Bedienten wohl befezt, bis auf bie traurige Refor- 
masion (5) im 9. 1628 (f. 19 u. f.) So lange die &adfen u. Schweden diefe Ve⸗ 
gung inne hatten, war hier wiederum für Luthr. Schul Lehrer geforgt. Nach bem 
eſtphaͤl. Frieden aber, obgleich vor Glogau Die ag ene Kirche erbaut ward, durf- 
te Dod) Feine Luthr. Schule babep angelegt werden. Binnen der Zeit fab e$ alfo hier 
His 1707 elend u. traurig genug mit Erziehung der Cutbr. Jugend aus. 
$. 2. Durch die Alt-Ranftädrer Konvenzion, t. 11 (22) Auguft 1707, wurde dem 
febnl. Seufjen Der Ev. Glogauer nad) dem Beſi; eines folden Heiligthums(Palladii) 
abgehoffen (c). Jezt bekam Diefe Fürftenftadt, nächft ihrer Friedens⸗Kirche, ein buthri⸗ 
ſches Seminarium (d) welches o. Rekt. M. Liefner 1 Nov. 1708 febr folefi einge 
weyht wurde (e). Das Gebäude iiic" gieng, 13 Mai 1758, im grofen rg 
| 3 : tano, 
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€^) Nach vielem Suchen hab ich endlich Etwas hievon gefunden im gedr. Leb. Lauf Kaſp. Koͤnigs 
J. V. Stud. (der zu Witsemb. im Mai 1632 ſtarb) bep D. Paul Xóbern, Arcu triumphal. Th. 2, 
- 5.769. f. woraus dies folgende genommen ift: „Aafp. Koͤnig ift «305. jn Gr. Slogan in Schlef. 
„im Sj. 1611, 2 Merz.:s Sobald er ein wenig erwachfen, ift er== wohl qualifigirten Präzeproren 
„der damals Evang. Schule gedachter Stadt anvertraut worden, von welchen er == folide infors 
Mmirt worden, bis daß im abgemichenem J. 1628 durch bie Paͤbſtiſche Reformazion bie Kirche u. 
„Schulhäufer denen Luthriſchen gefperret, u. ganz u. gar genommen worden, dadurch er bewo⸗ 
"gen wurde, au feinem Vaterlande fid) wegzubegeben.=: Wie wohl ibm aber, theils mitgrofen 
„Derfprechungen Reichthums n. Dignitäten, tbeild mit Bedreuung greulicher Srrafen fein u, 
^ affeimer 1. Eltern von den Jeſuiten damals wu. f. Jahre nachgeftellt u. zugefejt ward, daß er bie 
, oit. Wahrheiten verläugnen u. ben Antichrift. Greueln beppflichten folle, hat er doch keines⸗ 
^ „wegß fid) vom einmal erfannten Glauben abwendig machen fafen, fondern jederzeit gefagt: Es 
„eönne ja nicht fepn, daß er fein Herz theilen, n. bie eine Helfte Gott, bie andre bem Senece 
„fecriren u. aufopfern folle.,, — 
(c) Go lautet e8 in der Convention Alt-Ranftade Art. r, $. 2, in Unſch. Nachr. 6. 9I. u. N. 1707, 
©. $05: ,Ecclefiis, que Templa (Lutheran, —* habent, extracta ad Menia civitatum Schwidni. 
„ul, Javorii et Glogevis, non tantum liberum efto, To alere Sacerdotes, quot facris adminiftrandig 
»fafficiant, verum ct pro educatione Liberorum Scholas prope eadem Tewpía habere et inftaurare,,, 
(9) Im Execut. Receß ber Schwed. Nelig. Begnadigung ac. d. d. gredl. 8 Febr. 1709 fagen das 
on bie Rapferl. Exccutores Conventionis Alt-Rannftadianv: „Was die in der Alt:Kanft. Convent. 
„$. 2. angebeutete Bermehrung der bey dem Kirchen vor Schweidniz, Syauer u. Glogau erfors 
„‚derlichen Miniftrorum anlangete, nachdem diefelbe in bem Traktat funbiret, fep man Kanfert, 
Seits nicht aemepnet, einige Obftacula bartoiber zu machen = » wie denn auch = = Allerh, Ihro 
’ „Rayf.u. Kgl Maj. = Allergn zulaſſen werden, Daß gemeldete 3 Kirchen u. nenaufgerichtete 
„Schulen, aus Mauern u. Stein (jedoch, wenn folche einen Stükſchus weit von ber Stadt fins 
„aus entferne wärden) erbauet werden möchten. „ f. Unfch. Nachr. 1708, ©. 677. 
(0 Die Auffchrift feiner damals gehaltnen Rede ift bie: „In celebrationem divini Nominis, cujusbe. 
nignitate et clementia fatum eft,utin gratiam Juventutis Auguftane ConfefT. addi&z Seminaium Evan. 
gelicun ad Glogovienfium Mania, templum jaxta, exftrueretur, Oravio, de fundarionehujus fchole, i pfo 
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Brand, aud) verlohren, u. feitdem ift die neue Qutfr. Schule, auf Kgl. Preuß. Befehl, 
inerhalb Glogau's Mauern, befindlich. 
$. 3. Solchergeftalt bat man die Geſchichte ber Ofogauer Schule Augfp. Conf. in 
die ältre u. neure zu theilen.. Ich will mid) bemühen von ihren gehabten Kehren Das 
Noͤthige aufzufuchen, u. meinen Leſern mittheilen. Es waren. hier: 
I. Evangel. Luchr. Reftoren, ftit 1573. 
4. Unter 8. 8. Böhmifcher Regierung in Nikolai-Schufe. 
t$, M, Rafper Pridmann, v. Glogau, v. 1573=+ 1575 Cf.) 
2, M, Nikol. Ludovicus,d. Glogau, v. 22 Sept. 1575: 10 Oft. 1576, 509 nad) Sreyftabt ($ 4) 
3. David Rnobloch, v. Grünberg, v. in Oft, 1,26»: 1615, (t. ($. 4) 
4. M. Valent. Preybifch,v. Snmlau v. 4 Febr. 1612» 1617, w, Diak. (f. oben $.3, 8 78) 
«, 9n, Job. Nauft, v. Ologau, v. 19 Apr. 1618 ( f£) ** 27 Oft, 1628, wurde Erulant, 
fBafan; der futfr, Schule v. 1628 ++ 1632, =. 
‚Unter 
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lnaugurationis, valgo OO. SS. die, 1 Nov. A. MDCCIIX, habita à M, Chröftian Lrefnero, Seminar, 
. Rc&ore. Unter demſelben ift fie erft 1715 zu Leipzig gedruft. Cie handelte den Sag: de finida- 
^^ tione Scbole Glogozienfis alfo ab, bag barinen 1) de fundationis pulchritudine, u. 2) de cjusd. diffi- 
eultate geredet wird. Dedizirt ift fie: Viris genere, pietate et prudentia claris. Generofif. Dn. Ezn, 
Heinr, de Kortwitz, Dyna(t. in Denchwjtz, Kuchelberg et Kahrau, Ordin. Equeftr. Seniori gravifli- 
mo; Generof. Dn. Maximi. Ferdin. de Gersdozf, Dynaftz in Weichwitz, Kanik et Kacoallen ; Max, 

; Rev. Dn. M. Auguflin. JVitticbio. Paft, Pr. Ecclef. Scholzque Infpe&ori vigilantiffimo; Excell. Ex- 

. perientiff. Dn. Fizd, Wilh. Gerbardo, Med. D. et Scholarche dignifl. Ut et ceteris honoratiſſ. Scho- 

. le Infpc&toribus, plur. Rev. Dn. Mart, Hanckio, Archi-Diacono; M. Dav. Benj. Gerbero, Diacono; 

. M. Son, Lucio Sub-Diacong, Da auch ein gewiffer Wolfa. ZuP, Jeliſch fid) um das yer cin 

. Ev. Seminarium febr loͤbl. verdient gemacht hatte, fo ließ M. Kiefner die Ihm jährl. zu Ehren 
gehaltene Reden drufen. Sie führen die Aufſchrift: „Die erfien fieben Schul: u. Gedaͤchtnis⸗Re⸗ 

. ben, wie fie o. 1708 bis 1714 d. 20 Nov. ald an dem Sterbend Tage ded Hrn. Wolfe. Lucas 

Jeliſch, vornehmen JCti u. ded Hochi. Glog. Ffith. eemefenen $gln. Amtd-Advocati Jurati &c. 
zur ſchuldigen Verehrung be$ Jeitſchiſchen Namens, ın der Evangel. Schulen vor Or. Glogau 

. yärlich gehalten, u.s» zum Druf befördrrt worden, durch M. Ebriftian Kiefner, SRect. Leipzig, 
1715, S. In ber erften Rede handelte M. Licfner ab: Das ewige Gedächtnid des Jelrfchifchen 

. Namens, u. zwar 1. von —* chriſtloͤblr. Erfindung; u, 2, v. deſſen Gottgefaͤlliger Volziehung; 

die 2te redet: vom ben Gelübden; die 3te: von einer wohlgebauten Schule; die 4te: von dem, 
dur Gottes Seegen, gefamleten Geldern; die ste: vom General Concept aller Sieben (diefe 
tbeilt er ab: 1) im götel. m. menſchliche; 2) bie Menfchlichen in gemeine u. — Die Gelehr⸗ 
gen, in weltliche u. geiſtliche; die Geiſtlichen in Kirchen u. Schul-Reden): Die 6te: v. der tollre 
digen Verehrung des Namens Gottes; u. die 7te erörtert bie Sr. wozu dienen bie Gedaͤchtnis⸗ 
Reden in Schulen? Antw. 1) ben Verftorbenen zu fchuldiger Ehre; 2) den Lebenden zu erbau⸗ 
lichen Rachfinnen. ,, 

(/) Er ward 1561 Rekt. zu Freyſtadt, wie aus Abr. Scijü, &.-Pr, auf M. Til. Ludovitum, (fub 
rit, Dice mori Paulin. Lgn. 1617, 4) in vit. curric. erbeílet: Fam ı573 nach Slogan u. gieng, von 
da weil ibn bie Kathol. nicht dulden wollen, nad) Meferiz: Endl, ward er 1578 Rekt. Mar. 
Magdal. in Breslau, f. um Presbpt. TH. s, Abth. 1, S. 106. not. no. 5. 

fj) Ei fchrieb Saoff Damals folgendes unter das Gleg. GI. Bekaͤñtnis, de ann. 1595 (ſ. K. 3,8. 71) 

.  Ludi hujus Re&or Fauſtus fincera "oannes, 

ihemata de Cans, bee mente maguque probo: Glogoviz, XIX Ayr. A. 1618, 
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B. Unter Saͤchſ. u. Schwedifcher Protektion. 
s. M. Jo. Sauft, fecunda vice, v. 1632: 1633 (f. K. 2j 22. 8.83). 
6, 99. Heinr. Rloſe, von Schweidniz, v. 1633 bis in Aug. e. a. : 
(Unter K. K. Boͤhm. Regier. in bet neuen Schule vor Glogau v. 1708 an. 
t. M. Cbriftian Liefer, v. Zittau, v. t Nov. 1708 » 24 Oft. 1715 (f. oben Kap, 3, €, 106). 
$. job. Gottfried Lange, v. Ologau, (A) ». 1715*» 9 Merz 1741. 
C. Unter 8. Preußifcher Regierung: 
8. "Jo. Gottfr. Lange, v. 10 Merzı741 «= 7 Apr. 1751, ſtarb. 
9. Andress Bottlob Beling, v. Glogau, v. 1752.» 30 Oft. 1756, (f. Klein. Tſchirne.) 
io, Ephraim Gottlob Nicolai, v. fiegnís, v. 1756» » 23 Merz 1769, ft. (i) 
u, Andreas Uhſe, v. v. 1769 ^ 
ü 200 $4. 2. M. Nikolaus Qubovicus. | 
Einige fehreiben ihn Ludovici (4), fo viel id) aber Karmina von ihm efe, fo find fie von 
hm alle mit Ludovicus unterfchrieben (F). €t war 26 (Ih Apr. 1550 zu Glogau, v. 
2Dartbel udwig, einem Rathsheren, u. Magdalene geb. VOiefenbergin gezeugt. Im 
9 Jahr fam er nad) Freiftadt, 1561 nad) Pofen u. 1564 abermals nad Freiftadt in 
die Schulen. Am 25 Sept. 1567 bezog er die Univ. Leipzig, hörte da Joach. Camera- 
rium, y. a. Difputirte u. deflamirte fleifig, u. wurde 2 Febr. 1572 Magifter (m). Noch 
indiefem Fahr fam er als Kon-Rektor nad) Schweidnigu. 22 Sept.1575 nad) Glogau 
als Rektor, too er nebenher in der Medizin praftizirte. Bon hier gieng er, aus Ver⸗ 
, ttu, tvegen der Eathol. CRerfolgungen, tveg, u. nahm das Frepftädter Rektorat an, 
in welches ihn Abr, Buchbolzer 12 Oft. 1576 introduzirte (n). Hier ſchlug er etliche 
Rofazionen als Brof. nach &ipj. u. Frankf. aus, u. diente dafiger Schule ins 21 J. 
dem ganzen Adel aber mit feinen medizinifhen Sefitniffen. Auch das Rektorat in 
Goldberg verbat er, nahm aber enbl. 22 Mai 1597 bie Stelle eines Reftors zu Liege 
nis an: Alters halben vefignirte er 1613, u. ftarb 27 Jun. 1617 (* am Manas ge u. 
, AN einem 
(g) Dies ift derj.R. An. Alofe denTunzadı nd — dem hemonymo, der Neft.Mar. 
Mod. mar(f Th. 1,8. 107),verwechfelte. Dbiger Mañ war zuSchweidni; 9 009.1577 geb. hatte in 
Wittb. ariete eti (5) Des Sja(p. ange Sohn, batte inWittb. fub. u. war ein gelehrt. Mail, 
(0 Yikolai hatte in Leipzig u. Jena fiubiert, war erft Hofineifter in Tribufch 6epm Bar. v. Sort 
mar, wurde 10 Febr. 1755 Rekt. in Herruſtadt; u. mod) cod. ann. Kon-Rektor u. 1756 Rektor in 
' Gogau: Er biteb unverheirarhet, war ein gelehrter Man u. fürtreffr. Gefellfchafter, ber in der 
Schule viel Gutes ſtiftete. Es traf ihn eben ein € chlagflus, al$ er zur Beichte aus feinem Haufe 
geheh wolte, Mitw, vorm Grünendonerft. 1769. 
(k) iS 3D. pete. XDabrencorf, Piegn. Merkw. S. 452 u. M. Sörfter Anal, Freyftad. ©. 331. 
(7) Auch in f. Epitaphio ftebt Ludovsens, 
(U) vid. Calagii Natal. vir. illuftr. u. Cuntabi ib. p. 180 fegen bafülr 6 Apr. 
(c) Bey feiner Magifter:Difpuration waren etf. Fürftt. Perfonen zugegen, denen er, am Schluß, 
att der Drazion, in einer galanten Poefie banfte: Neben ber Sheologie legte er fid auf bie Mes 
‚u. war willen® mit etl, Herren v. Redhenberg in fremde Länder ju reifen. u, in Dokltorem 
dizine zu promobiren, wurde aber in diefeni Färhaben gehindert. 
01) f. Arts u. Söchters a. $5. ©. 332 u. Eunradi Silel. togat. p. 180 
(C) As ihm aufın Todberte der Spruch Yo. 3, 16, ald ber dürfe 
Todes vorgehalten wurde, fagte er: Verum: er robur meum, hoc 


Croft wider die Schrecken bes 
et Dictum! Ex vit. curricul, 
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— — — — — 
einem dreytaͤgigem Fieber. Sein Monument iſt in der Petr. Paulſchen Kirche noch 
zu ſehen (o). Drey Frauen hatte er: 1) Anne, Jak. Roͤslers v. Buchenteit, Senat, 
in Schweidniz Tochter, (cop. 17 San. 1575 ft. 1586) mit der er 5 Söhne (p) u. x 
Tochter (7) yeugte; 2) Llefüle geb. Slórerín, Andr. Lauterbach, Senat. in Stepftabt 
Wirwe(r), (cop. 24 San: 1590, ft. 6 Yun. 1596) die ibm aud) 4 Kinder gebabr; 3) 
Marrbe geb. Dincentin v; Breslau, (Petr. Bincentii Zochter) u. f. Antezeffors im 
Liegnizfchen Rektorat M. Sabían Kloſes Witwe, die er 5 Mai 1598 ehligte u. ı Merz 
1613 ftarb. Er war ein gefchikter latein. Poet (7): Noch auf feinem Kranken⸗Bett 
machte er den Ders aus'm Stegreif: . 

.. Velle tuum fan&um; fiat tua, Chriffe, Voluntas: 

- — Impius hanc contra quod volet omne, ruat! ' ; 
Sein Symbol. Onomafticum war: NeLinquas Me. Davon machte Zachar. Herber⸗ 
der dieſe Erklärung: - 
Dum mea continuis linquuntur vifcera — a Telinquam ; Nec Ale Deus optime, 
Nec mihi fperatam preftat Amicus opem, 4 _ . Linquas, 

. Sed tremulo dextram, porrige quzfo, Seni! . 3.David 


— — — — m — — — — — — — 

(o) Es ſteht darauf: Chrifto Vite S. M, Nie, Ludezico, Glogorienſ Philofopho, Medico, Philologo 
excellenti Suidnicenfis quondam Scholz Pro-Re&ori, dein G/ogovienf. poft Freiftad. demum ct Lrg- 
nicenf. Re&ori, de Silefiae Juventute per annos XLIV. optime merito, fed cum vixiffet An. LXVIL 
M. III. füisque ex Scholis Pracgreffor Viros complures, Ecclefiafticis pariter Politicisque in dignitati 
bus conftitutos, utraque de Republ. praeclare paffim merentes, vivens etiam num vidiflet, An. Sal, 
MDCXVII, D. XXVII M. Jun. pie placideque mortuo, Teachimit et Maria, Soli ex prima coniuge 
Anna Rofina, faperftit. Liberi, Parenti; et Heur. Bachmann, Gener. Socero, Gratitud. debit. Monum, 
unanimes pofüerunt: f. Wabrendorfs a, B. ©. 299. f. Eine andre Jüfchrift auf 5n ftebt ebb. 
G. 349. (p) Bon biefen wurde Joachim £ uoovicus, H. Piegniz. Kanjley:Sefr. in Liegniz. 

(4) Diefe heyrathete den Schul⸗Kolleg. u. Kantor bey Petr, Paul Henr, Bachmann ju Liegniz, 

6) In zweiter Ehe geugte er auch 4 Kinder, 

(2) Jobn, Parnafl. Silef. P. 2, p. 101 fagt: er habe v. dieſes Ludovici Arbeit nicht? weiter geſehen, 
als nur beffen Elogium auf Curradi fymbolum: Domini eft falus. Dies wundert mich we. €$ fas 
ien zu feiner Zeit wenige Ehren:Gedichte heraus, baritinen nicht auch zugleich feine Arbeit une 
ter f. Namen ftebt: c. g. In ber Schrift: Opt. fpci ct indolis Pueri Lauz. Baudifii, Andr. Baudiſii 

- füperatt. Lignic.fil,- 23 Aug. 1606- aet. 9 defuncti Memor. typis Lygiis Sartorian, 1606, 4, ftebt litt. 
A. o an. bfein Carmen, barífi er auf die Ableitung ded Namens Laurentius v. Laurus anfpielt: Die 
EU((U4008 nuptiis M. Fo. Brachmanni -Schól. Frauftad. Re&. -- Lign. 1602, 4 enthalten A. 3, &. 
auch feinen Stäfwunfg, Er fagt darinnen —* andern: d ima E 

Felix forte tua es, doctiffime fponfe, docentem - — |Sis felix: Fauffas tua Cenna füperbiat inter 
Te Venus ct feenus dum fimul aequa beant. Matres, faftu animi fed tamen usque. vacet. ,, 

Weiter, in den Sacr. Ligior. Mclismatib, auf M. Math. Xt&oinaeri, Notar. Lign. Dochpeit (ed, Lign? 
1607, 4) B. 2. b. ift eine Gratulazion ju diefer Feierlichfeit, wo er fid) M. Nic. Ludovicus, -- Affi- 
nitat. novac amori ct honori unterſchrieb. In Epithalam. auf D. Seide. Clofii Hochzeit in Glogau, 
1607, 4.(B. 1, b.) ftehen abermal feine Berfe. Dem Leonb. Baudifio wünfchte er 1608 zur ers 
Iangten Magiſter-Wuͤrde in Wittemb. GIUf. In Carminibus gratulator. et threneticis de nuptiis, 

| €t obitu Gofe. Breitboris, Glog. confcriptis &c. (Glogov, 1611, 4) findet man D. 4, a. feine fchöne 
Derje an den Vater des verftorbenen Bräutigamd Fo, Breirbor, Ducat. Glogov. Secretar. 4, in 
Rev, V, Pauli Bernazi, Lauban, Theolog. orthodoxi fama pofthuma &c. Typ. Ligiis Die, Sartori, 
1614, 4, A, 3, a u, b ſteht auch fein Epicedion. : 
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3. David Knobloch, 

Cynégemein ſchrieb et fid) Crobloch. Ex’hatte zu Grünberg 1553 das Erden-Licht er⸗ 
li£t, too fein CBatet Andr. Anobloch damals Paftor (t) war. Einer guten Erzie⸗ 
ung bey den ſchoͤnen Wiffenfchaften zu Breslau, Frankfurt u. Wittenberg folgte die 

elohnung, daß er 1574 Kon-Rektor, und 15 DEF. 1576 Rektor zu Glogau ward, 

Diefen Aemtern ftund er, mit grofen Fleis u. Nusgen, 40 Jahre vor, alfo, daß feine 

Schule eine fruchtbare Mutter gelehrter Männer getoefen ift (ft). Im 9%. 1588 übers 

lebte er hier eine graufame Peft (u), u. eben fo viele Drohungen der Religions-Gegner 

in den folgenden Zeiten, in welchen es mit Dem Luthr. Religions-Weſen in Glogau 
fo gefährlich ftund. Es nahm ihn endlich Gott von der Erde, als er, eine Furge Zeit, 

Emeritus getocfen, 1618, im 40 Fahr feines Schul-Amtes. Seine Frau war Roros 

na Georg Bramſtetts Syndici zu Górfig Tochter (x), mit welcher et einige Kinder 

jeugte, bie, Durch ihre CBerebligungen, ihm Ehre brachten. Er felbft, Anobloch, ift 
nod, als ein guter griechifcher u. lateinifcher Poet zu rühmen. Eine Probe feiner grie: 
diſchen Muſe findet man in den Hochzeit:Gedichten des D. Chriſtoph Quarti, jun. 
(y); u. von der lateinfchen in verfchiednen Zeit-Gedichten: y. €. auf D. Sriedr. Mos 
ke, — (2), u. S. Balz, Wüperts (a) Hochzeiten: ingl. auf Joach. v. Berg (5) 
» 0. Tod. . 
$. 5. Es folgen: I. Kon⸗Rektoren der Ev. Luthr. Schule zu Gíogau. 

A. Unter K. Böhm. Regier. 
t. David "Anoblocb, v, Grünberg, v, ur 1576, tv, Rektor, ($. 4) an 
2, 2. 














(0 f. Univ. fep. a. 9B. n. $. $5. 15, S. 1143. 

(tr) f. Schlef. Palmbaum (Frf. u. 1742, 4) 8. 5, ©. 23. 

(u) Wir wollen davon den Bericht eines Sleichpeitigen u. der Sachen erfahrnen Mannes hören: 
D. o. Menzel, Phyſik. ber St. Glog. im gebndl. Bericht u, Ordnung, wie bey vorflebenden 
Sterbens-Aäuften die Geſunden für der abſcheul. Giftſeuche fich präferviren, u.die Rranken fo da⸗ 
mit angezuͤndet worden fich verbalten follen s geftellet vor bie volfreiche&emeine der St. Gr. Slog. 
ui. zugehörige Landfchaft= « Ao. 1613, Gr. Glog. 1613, 4: (14Bog.) Dott. X 3. a. forcibt: „Damit 
„wir nicht frembbe Exempel von weitem fuchen u. unfers eignen vergeffen, werden wir jährl. erinert, 
„Ad auch noch viel unter unferer Zn im Z eben welche berichten Fönnen, was die grau⸗ 
„fame Peft A. 1588 in biefer volfr. Stadt file grofed Elend n. Jammer angerichtet, indem fie 
„ei. 1000 Menſchen erbärmlicher Weife erwuͤrget, bie Kranfen gar gemein ihrer Vernunft, be- 
„raubet, derer oft viel beyſam̃en an einem Ort in Ketten u. Segel eingefchiniedet ein jaͤm̃erl. Ge⸗ 
„‚fchren untereinander gehalten, bis fle endl. in ſolchem Elend verfchieden. Hat auch ihrer viel fo 
„seiitig u. geſchwind hingerichtet, daß wenn fie auf dem Abend (rif) und gefund gewefen, des 
„folgenden Morgens tobt gefunden worden, daß man aud, endlich, wegen Mangel der Leichen: 
„Schreiber, deren einer nach dem andern plóslich weggeftorben, bie Todten nicht mehr gezeh⸗ 
„set hat: ,, (x) f. D. paul Röbers Arcum triumphal. Th. 2, ©. 679. 

(») Votiv, Syncharmat. facr. hymenzis D. Cph. Quarti &c. confcript, (Glog. 1610, 4) A. 3,0 

(:) Nuptiis lecundis-- Fr, C/ofi; U. 1. D. cum - - Sara Hempelis - - Glogoviz - - 1607, 27 Nov. Ami- 
ci e gratulantur, B. 2. : . a 

(a) Orgia hymeneia et vota Nuptial. in honores thalaffinos -- Balch. Wilperti -^- er-- Veronic. Crum- 

- crugerianz - - celebrata 10 O&. 1606, confcripta- Glogov. 1605, 4 (3 9.) A. 2. b. U. f. 

€») biftoric. biotbanatogrsph. -- Joach, de Bergk &c. in ben angehängten Epiced. 


^ 
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2, M. Adam Llofius, v. Freyſtadt, v, 1592. 1595, w. dirmittirt: ($. 6) 
3 * Lindner, v. Schweidniz, v. 1595«« 1603, wurde Senator (S. 6) 





4. "job. Wapenſticker, 9. Droffen, v. 22 Syul, 1603 » 1616, ft. ($. 6) 
s. M. Jak. Rolle, v. Glogau, v. 7 Jun, 1616.27 Oft, 1688, m, Erulant, ($.6) 
fBafan; diefer Stelle, v. 1628» « 1708. 
6. Elias agas, v. "91709: «1716, wurde dim̃ittirt (c). 
7. David Heinr. Brosman, v. Wolau, v. 29 Yun, 1716 9 Merz 1741, 
B. Unter 8. Preußifcyer Regierung. 
7. Dav. Keine. Grosmann, v. 10 Merz 17417» 3 Jan. 1742, ft. 
8. Cbríftian Anton Gerold, v. 9. 114321745, tv, Paft. in Merſchwij. 
9. ob. Gam. Lemberg, v. Freyſtadt, v. 1745» 1755, w. Paſt. zu Derichkendorf, 
10. Ephraim (Bortlob \Ticolai, v, tiegniz, v. 1755 ++ 1756, tv. Rektor ($. 3, no. 10) 
it, "job. Gottlieb Tfebanter, v. Glogau, v. 1756.» 17 
1, jamin Gottlob Rörner, v. v. 17 
$6.6. . 2. M. Adam Klofe. C Clofius. | 
Ein Grepftábfet (d), 1540 gebohen. Er ftubierte zu Wittenberg, u. erlangte bie Mar 
gifter-IBürde. Sym J. 1567 (*) erhielt er das Rektorat zu Lauban (e), welches er 
1574 wieder verlies, u. Rekt. zu Lähn wurde, mo er aber auch nur bis 1576 blieb, 
Er hielt fid) darauf ju Frepftadt (^) auf, u. gieng 1577 als Reftor nad) Loͤwenberg 
(g), wo er bis 1591 geblieben. Jezt berief ihn Gíogau, zum Kon: owes 
| ‚me 
«) Die Kon-Neftoren am Seminario Lutheran. vor Glogau 9. 1709: 1752 ftehen aud) Naments 

Gum. Arıs u. Foͤrſters Annal. Freyft. ee een 
(4) Einige haben ihn, aber unrichtig, einen (G5voenberger genennt: f.D. Gottl. Bornmanns . 

Undenfen ber Paftor. u. Re&or. zu Lömenberg (ed. 1748, 4) 8. 2, $. 8. ©.13. Daß er aber vou 

| pias ** erhellet aus der not. g ſubſequ. zu nennenden Schrift Paul Bernavi, f. a. Foͤr⸗ 

8 6. B. S. 251. 

(*) nicht 1573 wie im Foͤrſter, ebd. ©. 252; (e) Broffers aufi. Denfw. Th. 4, €. 140. 
Yu Lauban brachte erd zumege, daß 1569 eine Kirchen: u. Schul-Bibliorhef angelegt toarb.. 
(f) nicht zu Wittenberg wie D. Boramann in a, Schr. C. 13 fet, der durch die Worte Aunrabi 

(SiL tog. p. 40) claruit Viteberge c, 1575 verführt, glaubte, „daß Alofe 1574 oder 15759. Laͤhn 
weggezogen, u. fib nad) Wittenb. gemenbet habe, vieleicht Kollegia bafelbft zu leiem.,, 

—— beſitze eine kleine Schrift, fub tit. Vorum, quo Clarifl. et Doctiſſ. Virum Dn. M. Adam. C/e- 

; Przceptorem obfervandum et femper Amicum optimum E Parria fua Freyftadio, Leobergam 

„ad gubernationem Scolz evocarum profequitur Paul, Beznavus &c. Górlic. excud. Ambr, Fricſch. 

A. M, D. LXXVII, 14 Bog. in 4. Die auf bem Tittel ſtehende Worte beweiſen meine Aſſerzion 

in vorfiehenden Noten d u. f. Auf bem Avers ftefen Verſe: In Adams Clofium, veterem Amicum, 
Ludo litterario apud Leoberg. przfe&um von Foach. Meiftero: darinn heißt. e8 — 


Munere defun&o ſancte, Leorina, magiſtro Funde Jovz C/ofi candida vota 

Te vacuo C/ofi vult (übiiffe loco. l'ruge — ſie es Leorina futura 
Rite deos Leorina tuos in vota vocabis, Sic ftlix C/ofi da£te laboris eris ,, — 
Bernau ſelbſt aber fdoreibt ibid. litt. A. 4. b. p. 8, an bie Loͤwenberger vom M. Alofe alſo: 
» Hine pictas, hinc veftra, Vz;?, fapientialucet: — |Hunc vos, o cives et tu memorande Senatus, 


Dum novus ingreditur, vobis pofcentibus, Urbem|Muneribüis decora meritis, nec parcus honorum . 
‘ Redtor Gymn pueros, qui inftru&tus honeftis ° |Erga illum fueris. Magno cum fenore quondam 
Artibus crudiat, vitzqus informet ad ufus, is generoía refert ex fc benefata merendo. · · 


(A), welches er bis 1595 verwaltete. Es wurde feine Neigung zum Reformatismo 
Fannt, u. Paſt. Ciuattu$ arbeitete alſo an feiner Remozion, welche auch erfolgte. 
George Frhr. b. Schänsich, nahm ibn zu fid) nad) Beuthen, wo er farb. Er war 
zu feiner Zeit ‘ein Sevübniter Mann (i), und paßirte für einen guten Dichrer in lateini⸗ 
(der Sprade (4). | 


9. oam Lindner. j 
In Schweidniz gab ihm die görtl. Fürfehung 29 Okt. 1566 fein Leben (N. Er hatte 
in Wittenberg ftudiert, u. ward. 1593 an dritter Schul-Kollege im Slogauer Gym: 
nafio, in welcher Würde er das Bekentnis der Glogauer Kirche ($. 3 ©. 71) um 
terſchrieb (N), u. gleich drauf Kon⸗Rektor wurde. Im J. 1603 dankte er diefer Stelle 
“ab, lebte als Bürger, u. murde zulezt Senator. Sein Tod erfolgte 21 Merz 1618 
et.52. In btt lat. Dicht⸗Kunſt war er Fein Fremdling. Es laffen jid) die Ueberbleib⸗ 
ftl von feiner Feder fehr gut lefen. Gleichwol hat ibn M. John (m) nicht unter der 
Schleſ. Dichter: Zahl. Esftehen feinepoct. Beitr. in mancherl. gedr. Zeit-Gedichten(n). 
x63 e 2 4. Johann 
(^) D. Boenmann ©. 13 fagt: e$ fen nicht unwahrſcheinlich bag Rlofe endlich auch Rektor zu 
Glogau gemwefen, weil Matb. Hanfi de clar. Clofiis, ed. Vrat. 1709, 4 von ihm fehreibe: tandem 

A. 1592 Glogoviam translatus.,, Er ift aber wirft. nur Kon⸗Rektor hier geweſen. ks, 
(€). Drum fchrieb Bernau ib. A. 5, a. recht von im: v3 
Hunc ( Clofius ) Fortuna virum meruit tua, refpice, Ille mihi: jamjam repeto, atque audita recordor 


ut albis o&riná ur teneras, monitisque fidelibus, aures 
"Canities venerahda comis decus addat honeftum. — |Implerit, formans animum, exercensque tenelluma 
"Parvus eram, in patrii nutritus limine ludi Ingenium pueri, mentemque abrabat agendo, - 
,Primitias (tudiis ponens artisque futurz Hunc ego jam primis dudum mirabar ab annis 


-Parva-rudimenta: o quz tum precepta canebat -}Optima tradentem pueris, artesque docentem. -«? 

(k) Jobn Parnafl, Silef. Hat ihn nicht Darunter gezählt. 

(V) vid. Cunradi Sil. tog. p.173. (/) f. Sortgef. Sal. d. 91. u. N. 1729, 8.25. (mibid. 

(n) Ich will einige nachweiſen. In ber Gratulajton bie M. Matbaͤo Rüdingero, J. V.C. P. L.Caf. 
als er Notarius zu Liegniz ward zu Ehren gebr. worden: Glogov. ex officinaFunccians 1607, 4. 
x. Dog. flebt A. 3a. 3o. Lindners Gedicht, daraus ich biefe Probe gebe: 

.,Et ramen hzc Jovz manet irrevocata voluntas Przficit hunc: alium fübjugat ille cruci. 
Diffimilli natas forte beare fuos: Munia fünt divería - fed eft Mens una Parentig, 

Huic Pubem commendat: huic Altaria: Roftris |Sorte natos qui vetat effe pari. - - - 

Yuf D. Seide. Kloſes que Ehe verfertigte er ein weitlaͤufig fat. Gedicht unterm Tittel: Spou 
fus eft fponfa mutuo fe colloquio columbatim oble&antes, Tobiz et Sarz exemplum c. Tob. 7 imi- 
eantur vid. Gratulat,‘Amicor. nuptiis fecundis. - Fridr, Clofii -- cum - - Sara Hempelia - - Glog. 1607, 
4, B. 2. b. - - B. 4, a. bie Orcheftra melica auf D. Rafp, Cunrabi u, Ebriftiane Eilefia (Breg. 

1607, 4, 6 Bb$.) reicht uns D. 3. b. ein Anagramma von ihmdar. In denzu log. im Dft. 1697 
^ etr GMfánioun auf M. Marb. Rädingers Ehe, (leot fein Bedicht ad (ponfos smabilifi- 
mo hexu conftringendos, litt. B. a- B. 2. à. In Carminib. gratulator et threneticis de nuptiis ctobi- 
tu Gorfr. Breithoris, Glogov. 1611, 4. findet man 1) litt. er. b, fein’ Hochzeit:Gedicht, welches 
er mitden Worten chrieb: Fo. Lindnerus, Suidn. CivisGlogov ; 2, litt, C. a.C. 3. meiner ÀJ 
ten lat. Styl bie ganze Pebend:w. Todes Gefchichte gedachten Breitbors mit Jo. Lindners Nas 
mens Unterfchrift; u. 3, litt, E. 3. b. u. f. fein Troſt Gedicht an deſſen Vater Jo. Breirbor, wel: 
ches febr ſchoͤn gerathen ift. Ah beſttze ich von Ihm: „„Arm:Gefhmeldeszu Ehren ders: Sof, 
Veron. Crumerngerin-- werfertiget, bu . Lindnerum den 10 £ft. 1606. gedr. zu Gr. Glog, 
1 Dog. in 4. Es find deutfche Berfe, nad) Beſchaffenheit damaligen Fett: Alters u, Gefämafs, 
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| 4. Johann Wapenfticer. 
Daß et ein Droßner, aus der Neumark, von Geburt fep, bejeugt er felbft (0). In 
Küftein u, Frankfurt batte er frequentirt. Er bekum 22 Jul. 1603 das Glogauer Kon: 
Rektorat, u. verwaltete e$ bis 1616. Auch er war faf. Poet (p), u. Doch bat ibn zur 
Zeit nod) Fein Sam̃ler der Schlef. Dichter darunter gezählt. . 
5. M. Jakob Rolle. : ! 
In Glogau empfieng et 6 Mai 1592 feinen Urfprung (*) tt. erfte Unterweifung. Die 
höheren Keñtniſſe famlete er zu Leipzig u. Wittenberg ein, u. wurde Magifter. Da ex 
» un. 1616 zum Kon-Rektor feiner CBaterftabt angenommen ward, unterzeichnete 
aud Er dafiges Kirchen: Befentnis (g). Er diente treu u. nü&lid) der ihm anbertraus 
ten Jugend, erlebte aber 27 Okt. 1628 den für Glogau fo gar erſchreckl. Tag, an web 
chem das Luthr. Religions-Ererzitium gemwaltfam aufgehoben wurde (f. S. 20). Mus 
fte er nun jegt ins Elend (r), fo wendete er fid) nad) Steinau a. d.D., u. wurde alda 
1630 Kantor u. Schul-Kollege,163 1 aber Rektor an Weidners ſtatt. Kaum hatte et 
gedachte Stelle 12 vw eri al$ man ihn nad) Srauftabt zum Direktor u. Inſpekt. 
der Schule berief (o ahin gíeng er 1632, u. ftarb alba 6. 1645 (7). €tbatte 
großen Zulauf in feine Schulen, u. wenige Adeliche waren ehmals in Schlefien die fid) 
nicht feiner Unterweifung bedient hätten. Zweymal batte er fid) verebligt: 1) mit Eli⸗ 
fabet, des Senators Dav. Preibifcbes in Bunzlau Tochter: die mit ihr geyeugte Kin: 
der ſturben in garter Kindheit zu Gíogau; 2) mit Urſule Rafper Rebigers, Raths⸗ 
— in Glogau Witwe, die er 1626 ehligte, u. von ihr 2 Söhne u. 1 Tochter ver⸗ 
ies. Auch durch Schriften bat er feinen Namen, wie durch fein merfw. Schikfal, - 
ewigt. 

e in der Unterfchrift be8 Glog. Kirch. Bekaͤnntniſſes, in F. ©. 1729, ©. 26. 

(pP) 3. €. Seine Gratulat. in honor. Nuptiar. V. Cl. D. Cbrifteph. Quarti, Med. Doct. fleft in Voti- 
vis Syncharmatib, facris hymenzjis- - Ch. Quarti -- conferiptis, litt. A. 3. b. tt. hebt alfo an: 





Difponente Deo, maritus cfl qui | Talis defpicit Indiz lapillos: (*) Sein Vater wat 
Factus: quemque fovet pia et pudica | Midz curat opes nihil caducas: Hanns Xolle, ein 
Conjux, quz ftmul, et venuftiore Contentus modico fuaque forte, Bürgerl,Riemer, die 


Forma corporis, elegantiaque Latus füfcipit et vocationis Sx utt. Barbare geb, 

Morum przdita: Vir hic eft beatus! | Munus pe&orc perficit fidcli &e.,, TKoͤſerin. 

(4) f. Sortg. Sam̃l. 1729, ©. 28 wo er fic dinceræ addictus Theologiæ unterfchrieb. , 

€) Kurz zuvor, 12 Mer; 1628 war ihm noch in Glogau fein Sohn, ber nachmal. M. Jo. Xollius 
ge ” er als Paft, 1678 ftarb, f. Thomas A, u. R. v, 3uff. der Ev. Luthr. 8, in Polen 

. 79) gebohrn. | 
(5 f. Sam. Scior, Zanterbados Frauflädtifches Zion, Th. 2, Se. 3, c. 2, $. 11, ©. 458. 
€) Sein Epitaph, ju Srauffabt ift dies: „Chrifto Servatori S. gratzque Memoriz Viri Clariff. M. Far, 
' ‚Rollii, qui Glogz A. M. D. XCII. natus, Patriz in Conrc&oratu XIII, annis; Stinoviz in Ludimo- 

deratione biennio prefuit, unde Wfchovam An. M. DCXXXIL accitus Dire&orque Scholz conftitu- . 
tus, dexteritate, facilitate et fidelitate fingulari Eam nomenque fuum celeberr. reddidit, usque dum 
in caleftem fcholam evocaretur A. M. DC. XLV, 8 Id. Dec. reli&tis ex Urfula Buchneria conjuge 
lectiſſ. fils duobus, filia unica, qui füperftites cum matre et bonis omnibus lugent dolentque zta« 
tcm ultra ann. LIV. non fuifle protra&am: Patri pientiſſ. Marito fidelifl. Moderatori Schol. Sata 
gentifl. Sed acquiefcendum in arbitrio ejus qui mori homines finit, tandemque dicit; Reverumipi o 
Fiühominum., f, Kauterbachs a, $. &. 460, 
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ewige. Darunter gehört: Primordium Latine Lingus (v); u. einige Parentajionen’ 
Bon feiner lat. Dichtkunft ift eine Probe ber Leihen-Pred. Saft. M. Dal. Preibifti 
auf El. Raplern Paft. zu Gramfchüs, (ed. Glog. 1622, 4) ©. 64 Sengerügt. Noch 
ein Zeugnis von feinem Glogauer Exilio aus des Winziger Archidiak. Eſ. Gooki Le⸗ 
bens⸗Lauf wird man hier unten Cx) lefen. 

$. 7- Ich fege auch III. die Kantores u. Schul-Kollegen o. Glogau hieher, 
4. Unter 8. Boͤhm. Regierung. 

u, Adam Difcator, (Sifcher), v. v.181(y) =» 161, (f, 

2, Jakob Wiichelmann, v. Walhaufen, v. 18 Jul. 1611 (2) » = 1614, 

4 Jakob (Dloan, v. Eroffen, v. 7 Mov. 1614 (a) » » 1628. | 
it Uebergehung verſchiedner Kantoren, die v. 1654721700 hier waren, folgten 
diefe im 18 Jahrhundert alfo aufeinander: .— 

» K. tebe, c. 1700 wurde 1712 Emeritus. 

2, job. Chriftopb Garde, b. 1712 7» 1741, 

j B. Unter 8. Preuß. Regier. 

2, Joh. Cbriftopb Bardt, v. 9 Merz 1741 «» Dex. 1745, ff. 

3. Sottfried Tfchanter, v. Olegau, v. 1746 » 22 San, 1758, ff, | 

4 Rarl Benjam. Rutſch, v. Glogau, v. 1758. . din. 
$. 8. „Diefe drey Mäner (Meftor, Kon⸗Rektor u. Kantor) ju Glogau, machen ei⸗ 

„gentlic) das hiefige Schul-Kollegium aus, u. neñen fid untereinander Kollegen. Eh⸗ 

SIME „mals 

x) Died Schulbuch iff oft aebru£t u. lange Seit zu Franftadt, Steinau, Wolau ü 

à ben rey gebraucht A. f. Zauterbady p G. 459. i —— i 

(x) aud Cen. Jo. €tobers Leichen-Pr. auf Gosky, bie füb tit. Fidelium Praedicator. verbi divini opti · 
ma fcientia et fapientia de certiſſ. falutis via, zu Steinau 1662, 4 aebr. ift. Daf. heiſts, litt. T. 2, a, 
„Seine (0880) Eltern Haben ihm 1625 in bie bamalé berühmte Schule nach Giogau ge endet, 
„in welcher er unter treuer u. fleifiger Informat. 8X. Jo. Saufti, u.:M. Jak. Xollii fehr juges 

„nommen, alfo daß er oft den bep ihm angewandten: Fleiß; fonberf. M. Xollii gerühmer u. ges 
„sagt: Er fófie diefem treuen Praeccptori feine Er Geduld, fo er in währender := Information 
ze habe fpiren laſſen nimermehr verdanken. In folcher Schule ift er blieben, bis zur utfel. Res 
„formagzion in die 3 Jahr, u. darauf (1628) mit feinem Praeceptore M. Aolio nachher Steinaw 
„gezogen, bd er auch eine Zeit verblieben ac. „, | 

(Qo) Pifcator unterföhrieb das —— Sl. Bel. 1595 mit fo viel Worten A. 1595: „Ego Adamus P; 
cator, Cantor Glog.[Ecclefiaeab idololatria repurgataeet Aug. Conf. addiätae teftor et profiteor ore ct 
corde, stque affirmo hic manu mea propria, me vere aflentiri doctrinae D. D. Mart, Lutheri Thean- 
dri, de cena Domini, et aliorum contreriis judiciis de verbis cenae Dominicae neutiquam credo, neg 
cum illis fentio. „ f. Fortgef. Gamml. 1729, ©. 25. 

(2) Micbelmann fehrieb ibid. „Ego Jac. Michehmanmus Walbaufanus, p. t. Cantor Schol. Glogovi« 
enfium ore ct corde fatcor, me cum prioribus pofitionibus unum et idem fyncere fentire, eumque il- 
lis libentet facere &c. 18 Jul, Ao. Xg4F0Yonias 1611. Diefer Mai war auch im Griechifchen 
a p hes gres Gratulazion v, ifm flet in Votiv. Syncharmát. anf D. &pb. Quarti 

eit ıc - 4 b. 

(a) Diefer feste unter etae. SI. Beh, „Ego Jar, Gieatzius, Crofn, Sil. Schol. My Collega e 
Cantor, pofitionibus fupra ^ weg et calgno ei animo fübfaibo. Adum 7 Ner, An. lũ Ae) 1614, 
f. fortg. Cannul, 1729, ©. 28, 


^A 
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„mals f nd bie Kantoren alfier wohlftudierte &eute gemefen ($. 7), welches aud) vo 
',jbennetiern aus inen, vom Krebs bis Tfchanter, gift.,, Die übrigen Schulherren, 
‘als 1) Drganiften u. 2) Adjunkti find mit bem Singe-Chor beſchaͤftigt, u. jeder von 
ihnen hat eine deutſche Klaffe: der Drganift die ermachfenen Mädchen allein; vet 
Adjunkt Knaben u. Mägdchen von zarter Zugend unter einander. Syd) will wenigſten 
ihre Namen feit a oh beifügen. 9. Oraaniften: r) Jo. De. Krauſe, v. 1708 +» 
1716, ft. 2) Abr. Seiffert, v. 1716-1744, ft. 3) jer. Selfman, v. 1745++1753, ft. 4) YT. 
Wunſch, Candit. jur. 1753+1754, ſt. 5) Aafp. Hahm, v. 1755. 

B. Adjunkti: “Jo. Hübner, v. 1708,» 1729 wurde entfegt; 2) Jo. Fridr. Kramer, v. 
1729 +27 Sept. 1731, ft. 3) C briftian Bortfe. P effel, v. Wigandsthal, v. 4. Oftt. 1737..3 Sept, 
f$736 wurde Örganift u. iful-Stollege (n fifa, (5): 4) Cbriftian Gottlieb Rretſchmer, 
t. 1737 (*) wurde merit, 1773, u. ftatb 25 Dey. 1775 in Perfchkendorf, 5) Rarl Sridr. Erd⸗ 
mann sürde, v. 1773. 


Sechſtes Kapittle. 
Don der Einziehung der Evangel. Luthr. Kirchen im Fuͤrſtenthum Glo⸗ 
u aca -. «gau, im Jahr 1653. und 1654. * 


E " $. 1. 

Hs das arofe Fuͤrſtenth. Glogau, nad) dem Weſtphaͤl. Friedens⸗Schlus, feine 
alten Kirchen, bie zuvor in Städten u. auf den Dörfern Evangel, Zutbr. geme: 
(fen, verlohren babe, ift eine bekañte, traurige Wahrheit. Indes hatte bisher nod) 
niemand, die beydiefer CBorfallenbeit aufgefeste Akten, dem Publiko vorzulegen dieEhre. 
jo. 216. Henſel (c) befefit es frey, Daß er diefelbe nicht habe erhalten Fönnen. Esift mic 
Freude, daß ich jest allen begierigen Refern Damit dienen £a ( f. bift. Vorber.$.4, €5. 4) 

^0 &2. Ich will aber dieſe Urkunden hier bald abdruken laffen, Damit ich mich in der Folge 
deftofichrer darauf beziehen koͤnne: Es werden diefelben Keñern gewiß fügbar fep, 
"wu. ich hoffe Damit auch bey der Fathol. Religions-Parthey Feinen Anftoß zu verurfa- 
‚Ehen, teil es Alta publica find, Die im Angeficht der ganzen chriſtl. Welt vormals ote 
gefallen find, ob es gleichwohl traurige Denfnale bleiben von der chmaligen herr⸗ 
fehenden Intolleranʒ — $.3. Vor allen Dingen bringe ich jet ans Licht berfür: 
I. Den Kayf. AN Befehl bon Abfhaffung der Ev. Geiftl. im ganzen Fuͤrſtenth. log. 

d.d. Regenſp. 19 Dez. 1652 (**), „Kerdinsnd der Dritte, von Gottes Gn. eri. Roͤm. 
„Kayſer, aud) zu Hungern u. Böhinen Koͤnig etc. Hoch⸗ u. Wohlgebohrner, Wohlgeboprner, Ges 
„nfivenge vñd Ehrenfefte. Liebe Gerrewei Demnach Wir gnábigft vefofoiret, bie Prädicanten van 
‚„denjeniges Orten fo im Inftrumento Pacis nicht bedinget, aug unfern Crofürftentbümern abs 
„uſchaffen: Derohalben fo ift Unfer gnábiger Wille und gemefener Befehl biemit an Euch, — 
| . 











— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Ab) f. 98. Axts wu. Sórflers a. B. S. 1655... 

(5 f. Dan, omold'a, Schlef, K. Hiſt. Th. 1,€. 142, (c) Schlef. K. Gefcb. Abfehn. s, G. 480. 

"*** Cr fear ans Brest. . Ober⸗ Ant ziert ergangen, w. von daber, durch den D. U. Kanzler v. 
Anobelsdorf der Glogauer Lands-Hauptmañſchaft zugefender worden. 
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aor folded alles ad Effectum dringen u. vollziehen, u. zwar, vor allen Dingen, bep denen anf 
„fer der Stadt⸗Mauern ber Städte Schweidniz, Sjauer und Groß-Glogam anzurichten = oerftate 
„teten Drey Kirchen mehr nicht als bey einer jedern Drey Prädicanten, nemblich einen Pfarrer 
wand zweh Caplane verftadten, die übrigen alle in felbigen, toie auch in andern Uns zugehöris 
„sen Erbfürftenehümbern befindliche Prädicanten aber, deren Caplana vnd Miniftros Acatho- 
„licos zu gewöhnlicher Amesftelle fürfordern, bafi. fie von ihrem vnkatholiſchen Exercitio alfor 
„bald ablaffen u, abziehen, ernfilich verimahnen, zu derem Abzug einen Termin anfegen, auch ass 
„deren Stelle ſodañ from̃e teusfche vito eremplarifche Catholiſche Prifter einfegen laſſen follet, 
„deffen Erfolg, vnb wañ Sjbr auch fonften etwan anftehen oder Verhindrung finden möchtet, fp 
Ihr von Amtswegen nicht remebiren fófíet, das werdet Uns ihr alles zu berichten, wie nicht we⸗ 
niger, wegen Herbeyſchaffung tauglicher Catolifcher Prifter, wo ed von nöthen, des Prinz Carl 
| 3 Bifchoffens zu Breßlaw Durchl. zuzufchreiben, alfo Unſern gnaͤdigſten Willen y. 
Meinung gehorfamft zu erjtatten (erfüllen) toijfen. Geben in Unferer u. des H. R. R. Stade 
wRegenfpurg, den neunzehnten Monatstag Decembr. im Sechzehen hundert. Zwey und funf: 
igſien, Unferer Reiche, be8 Roͤm. im XVIten, be Hungrifchen im XXVllften, u. des Boͤhmi⸗ 
aſchen im XXVften Jahr. Ferdinand. Jo.Hartwig. Comes de Noflitz, R. Boe. S. Cancellar. 
„ Ad mandatum S, Cef. Reg. Majelt. propr. (Dt. v. Parting. Clement von Haldtdorff. 
Den Hoch- u. Wohlgeb. Geftr. u. Ehrenfeften, Unfern Lieben getreuen, Canzlern u. Raͤthen bep 
Unſerm Kgl. Ober⸗Ambt in Ober u. Rieder-Schlefien ꝛc. Breßlau, preíent. 1 Jan. 1653. 
S. 4. Borftehender Befehl war das eigentliche Signal welches der K. K. Böhm. 
Dber-Amts-Regierung ertheilt ward um aud) im Fürftenth. Glogau (mie im Fſtth. 
ia u. Sauer) alles öffentl. £utbr. Relig. Ererzitium aufzuheben. Die Ev. 
Land-Stämde u. Städte, welche fid) durch &ommunisirung deffelben áuferft beſchwert 
befinden muſten, (zumal ihnen damit auf einmal, das von je her ererzirte wohlherger 
brachte Jus Patronatus ihrer von den Vorfahren fundirten u. dodirten Kirchen, benoms 
men werden folte,) ergriffen Das Jus Appellationis, u. im Bertrauen, mehrere Religionge 
it (yu welcher Ihnen im Inftrumento Pacis Hofnüng gegeben mar) zu erlangen, 
endeten fie fich,allerdemüthigft fuppligirend, an Fhro R.Kayf. Maj. Serin. ZIZ.u. fens 
deten, in Der Abſicht einen moblqualificirten Kavalier Hrn. Hañs Chriſtoph v. &eber,alé 
Bevolmaͤchtigten, auf den Reidstag nad) Regenfpurg. Hier folgt, die Ihm mitgegebene 
«dE —— upplication Der Landt⸗ u. Ritterſchaft Groß: Glo⸗ 
gauſchen Fuͤrſtenthums Augſp. Confeßion (d). Allerdurchlauchtigſter, Großmaͤch⸗ 
tigfter unb Umäderwindf. R. Kayſer, auch zu H. u. B. König! Ew. Kapf. u. Kgl. Majeſtaͤt 
entbietten die gehorſambſte Land vũd Ritterſchaft Dero Erbfuͤrſtenthumbs Groß⸗Glogaw Ihrer 
allerunterth. u. bis im ihren Tod getreueſte Pflichtſchuldigſte Dienfte, verwuͤnſchen Ew. K. u. K. 
M. aus treueſter Devotion zum bevorſtehenden Reichstage die gluͤkſeeligſte Progreß aller Dero 
Sapf. u. Kgl. Intentionen, daß Gott Ew. K. u. K. M. geben wolle, was Dero Herz begehret, 
alle Dero Anſchlaͤge erfuͤllen u. gnaͤdigl. verleihen, daß Ew. K. u. K. M. nach dieſem gegenwert⸗ 
tigen noch viel mehre Reichstage bey volfomenfter Geſundheit beſuchen, u. dieſelbe wie zu der 
ganzen 
Wer diefe Cupplif, ohne Mitleid mit den ehmals gefährl. Umfänden ber Buche, candſchaft 
u Föſtih. Glogau, Iefen fam, muß ein mehr aló fleinern Ders haben, 
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ganzen wehrten Chriftenheit alfo be8 Jo. R. R. mit weniger zu Em. 8. u. 8. M. getreiver anb 
unb Leute Beruhigung, Wohlfahrt nt. Aufnehmen, infonderheit zur Gloria und Beveftigung Des 
to Allerloͤbl. Erzhaufes bis an der Welt Ende beftehender Hoheit, zu Ew. K. u. K. M. eigenem 
Herzerfreulichitem Vergnügen u. Contents, endlich, auch zu unfterblihem Gedechtniß Ihrer 
durch den Erdenkreis erfcholfenen &apf. wt. al. Meriten u. Tugenden, glücklich cefebriren u. hal⸗ 
ten mögen. Allergn. Kayfer, König, onbot Herr! Gto. Kayf. u. Kgl. Maj. unter Dero hohen 
Meich8-Gefchäften mit ihren Querelen noch mehr zu beläftigen, hätten Sie, Meine Brincipalen, 
obengedachte gehorfambite Fandfchaft, von Herzen gern umbgehen mögen: Es hat fie aber dazu 
getrieben, magnum illud humanz.imbecillitatis Patrocinium, bie höchfte Noth. Es will ver: 
lauten, fambt (ald wei) Ew. K. u. K. M. getoilfet wären, aufer ber einigen der Stadt Glogau 
Allergn.vergoͤñeten, noch nicht ganz ausgebaueten, fonft alle Unſere Rirchen im Fürftenthumb, u, 
auff dem Lande einziehen zu fafren: Bid wird Cie die göttl. Allmacht für biefen Gedanfen behuͤ⸗ 
ten, daß Eurer Kayf. u. Kgl. Maj. plenitudinem poteftatis fie in einigen anch den geringften 
Zweifel ziehen follten: Sie appelliren aber, in tieffter Erniedrigung, von bem Thron der Oeredjs 
sigfeit zu bem Thron der Barmberzigkeit, fommen hoffentlich in Zeit ber Gnaden u. zwar directe 
gradenwegs zu Ew. Ku. K. Mayt. al$ Ihrer nechft Gott hoͤchſten Obrigkeit, fleben u. ruffen 
diefelbe an per vifcera Mifericordiz Dei, bitten umb derer von reinen u, unfchuldigen Blutte 
gefloßenen u. geöfneten Wunden Jeſu Ehrifti willen, Ew. &apf. u. Kal. Maj. erbarmen fico Ih⸗ 
rer, u. gerufen Allergnaͤd. zu beherzigen, was biefeá fronties u. Greng-Fürftenthumb, bey Ew. 
8. u. 8. M. löblichften Vorfahren, bey Dero glorw. Hrn. Batern Lobfeel. Andenfens, bey Ew. 
K. u. 8. Maj. feldft, gethan u. gelitten. Gott, ihr Gewiſſen, bie Hiftorien u. Relationes, alle 
benachbarte Eronen u. Lande, die ganze Provinz Schlefien, die Kriegs-Generalitäten, auch ihre 
eigene Feinde bitten u. würden bezeugen, was umb Ew. S, u. K. Maj. hohen Haufes u. um 
befen treuer Dienfte willen Sie (die Glog. Landfchaft) feither v. Ao. 1622 in bie 30 Sfabre, u. 
zivar (weiches fein Stand in Schlefien von fid) aperiren fait) ohne Refpiration einer einigen 
Woche absque ullo intervallo continnirfich ausgeftanden, ja wie Sie auch fogar das Futurum 
zuſetzen, u. fid im fothane Schulden ftecken müffen, worauf Sie fi) zu wickeln u. zu retten weder 
Zeit Kath noch Mittel zu erdencken wiffen. Nachdem mum, unter ſolchem langwierigem Jam̃er 
u. Noth, Haab u. Guth verlohren, Herz u. Much abgefranft, Leib u. Gefundheit befchädiget, 
Ehre u. Crebit eingebüfet, u. num, durch göttl. Seegen, vermittelt Cio. K. u. K. M. ewigen 
Ruhm = Preiß= u. danckens- mürbige recht báterf, Allergn. Sorgfalt, ber mit viel Millionen Ceufe 
zen verlangte Friede endlich erfolget, auch die armen Stände ihre verbraftte ruinirte Huͤtten, ife 
re eingerißne ganz weggetragene Dörffer, ihre ntit Dornen Ruttich⸗ u. Struttich (I. Geftränchen) 
verwachßne u. verftrauchte Gelder (wiewohl einer mehr u. befern als der andre), darzu mit 
frembber Hilfe Horgen u. Sorgen, wiederum aufjurichten n. zu bawen, und, von der Müdig- 
[eit getragner= Bienfchwehren Faften, ein toeniged zu athmen Faut angefangen (o), fo foit Ih⸗ 
nen ganz unverfebens diefe hoͤchſtkuͤmerliche herzbetruͤbte Nachricht von Gefahr ihrer Rirs 
«ben, Schulen, u. Gotteshäufer! Allergnädigfter Herr! Zu €m. Kayf. u. Kgl. Maj. mans 
; en 





(o) Aug diefen von der Glog. Landſchaft öffent. an den bamal. höchften Landes:Fürften gegebnen 
Ba, * der aͤuſerl. hoͤchſtruinirt geweßne Zuſtand des Fſith. Glogau im 30jaͤhr, Kriege amt 
eſten erhellen. 
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legen Sie, was Ihnen noch an Haab v. Guth übrig, ja, Leib Blut u. Leben, verfprechen hoch⸗ 
betheuerlichft, Eurer Kayſerl. u. Kgl. Maj. u. Dero glorwärdigftem Haufe, big in Ihr Lebens 
Ende, fo treu m. gewähr, ald Dero Löblichften Vorfahren die Unſrige jemalen gewefen oder fepn 
fófien, ja, weũs möglich wäre, noch treuer zu feyn! Nur bitten Sie, mit befünierten Herzen, 
mir t$ránenben Augen, mit gewundenen Händen, mit gebogenen Knien, Cm. 8. u. Kgl. Mais 
erbarmen fid» Ihrer u. ihrer armen Leute, u. toolfen Ihnen Allergnädigft den Über Menfchen 
Alter n. Gebencfen, theild von Hand zu Hand ererbeten Theils mit ihren defto höher bezalten . 
Guͤther theuer erfanften, theils länger dei von einem Seculo ruhig befeffenen und inngehabten, - 
theil8 Überdied durch den von diefem Fuͤrſtenthumb nie verwürften Sächfifchen Accord, ratificirs 
ten ungehinderten Gebrauch Fhrer Kirchen, Guten, Hofpitalien, Begräbnis und Pertinentien 
Saffen! Em. 8. u. &. Maj. haben im nenfichften Inftrumento Pacis Ihnen (den Schlef. Lands 
Ständten) die Hebung Ihrer Religion Augſp. Confefion, aus Kayf. u, Kgl. Milde verfprochen, 
dafür Wir auf unfern Angefichtern Ew. 8. u. 8. 9X. alferunterth. Dank fagen: Diefed Aller 
gnaͤdigſten Indulti aber fóiten fie cum effe&u nicht theilhaftig werden noch geniefen, wen Ih⸗ 
nen ihre Kirchen, Schulen, Begräbnifie u. Zugehörunge entzogen werden folten: Denn, ob fit 
theils auf bie ju Glogaw erbanete=theild in benachbarte auslaͤndiſche Kirchen vormwiefen werden 
würden, fo ift «8 doch eine notorífd)e pur [autere Unmöglichkeit, ba biefed auf die 13, 14 in die 
$àngt- auf bie 728 deutfcher Meilen indie Breite fid erſtreckendes, auch, aufer der Geiftlichen 
u. Praͤlaten⸗Guͤthern, ohngefähr in 300 Nitterfigen beftehendes Sürftentbum (drinnen auch 
unser der ganzen Nirterfchaft nicht über 3 ober 4 Verfonen n. nur in Individuo ber Eatolifchen 
Religion fepn) fid) biefer Mittel, auch mur zuweilen geſchweige täglich oder wöchentlich bedienen 
Fönrten? Mb weil doch ber Menfchen, allein ber göttl. Almacht untertoorftte, unfichtbare Seelen 
febr zart, 1t. ja nichts ſchwerers u. unmögliches denn jeden Gottesdienften u. Ritibus io zu ber 
quemen, u. contra dittamen confcientie von Herzen beyjupflichten, im wie viel Dörfern wuͤr⸗ 
den wohl die ſchwachen neugebohrnen Kinder, unter fo weitem Wege wt. Öfterd mit einfallender 
Kälte u. Hise, Schnee u. Ungewitter, ungetanft dahin flerben, mie viele verfebte, ſchwache auch 
wohl an Händen u. Füßen gelähmte ehrl. Ritters⸗Leute würden, auf ihr hohes Alter, ganz ohne 
Kirchen u. Gottesdienſt herz, kuͤmerl. leben u. verſchmachten müffen ; wie bief muͤrden agonifi 
gende mit bent legten Feind, bem zeitl. Tode, ringend- u. alsdañ des meiften Trofied bebürfenb: 
elende Leute ohne einig Zufprechen dahingehen, auch wohl nach Befchlus ihres Chriſt⸗ ehrlichen 
Lebens an ehrlicher Beftattung ihrer Córper in ihren eigends erfauftz oder fefGft erbauten Grüff: 
gen zweifeln müffen? Ew. K. u. X. Maj. laſſen doch diefes Ihr getreues Erb⸗Fuͤrſtenthumb nicht 
geringerer Condition feyn, als die andern von Ew. K. u. K. M. mit Kapfer- u. Kgl. Clementz an 
gefehene Fuͤrſtenthuͤuber u. Stände im Bande. Ew. K. u. 8. Maj. haben ja wei nicht mehrern 
Doch gewiß gleichen Nugen u. Devotion von diefem Ihrem Fürfteneh. gehabt u. noch zu gemars 
ten. Es hat ja bey algemeinen Eollecten zu Ew. K. u. 8. M. Allergn. poftulatis ſowohl, als 
Sragung feiner eignen Laften dies Fſtth. Glogau jederzeit treufich comportiret. 9Boffen dei €. 
&. u.8.M. Dero Erbfürftenthimer, die mehr Sapferz u. Kgl. Gnade Indulta, Privilegia und 
Freyheiten als ihre Vorfahren zu jederzeit erlanget durch Spedirung ihres Gutts u. Bluts durch 
Zufeg- u. Einbuͤßung ihrer u. der Jhrigen ganzen Welfart erworben zu haben vermeynen, ba 
‚andere ihre benachbarte begnabiget werden, fie allein zur fo ſchmerzl. Strafe ziehen, u. nun put 
dra E . d 
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nen ihre Kirchen, Schuien, fait denen 3ugebórungen, einziehen faffen? Wollen dei Ew. K. ai 
K. M. hr eigenes hohes politifches Intereffe, zumal bep gegenwärtigen Zeiten, fogar aufer Aus 
gen fegen (H, bey denen in benachbarten Landen (als in Ungarn, infonderheit in dem an dieſes 
Fuͤrſtenthumb anftofenbem Sr. Polen) glimenden höchftgefährl. Kriegeöflammen; bey ber Au⸗ 
genfcheint. Gefahr grimiger Irruptionen von wilden barbar. n. beftial. Voͤlkern ihr treue& Erb⸗ 
Fuͤrſtenthum Glogau (in welches fid) wiederum zu begeben ſchon eine grofe Anzahl Leute, durch 
biefe Rirchen-Gefahr, abgefchreft u. zurüfe gehalten worden) noch mehr veröden, und hingegen 
andre dadurch populó8 u. volfreich machen fafen? Es fteher ja wohl in Cro. K. u. K. M. abfos 
futer Boreftät n. Gewalt: Wir ergeben u. unterwerfen auch Derofelben n. Ew. 8. u. K. M. Als 
lera. Willen Uns u. das Unfrige im tieffter gottfeel. Unterthänigkeit. Sie find gebohren von 
bem Haufe u. Geblüche von denen man mit Wahrheit fagen mag, daß fein Erzh. v. Defterreich 
geneũet werden fóie, man neite daũ bie Srómigfeit, Gerechtigkeit, Mildigfeit, Gütigfeit u. Leut⸗ 
feeligfeit ſelbſt! Ew. K. u. $. M. haben auch Dero Alfergnädigftes väter!. fanftmürhiges Her 
ge Ultergn. zu erfeíien gegeben, in bett, daß Sie Dero nicht entgegen ſeyn laſſen, weit die Augſp. 
€onf. Verwandte Keichd-Stände, um mehrere Relig. Freiheit u. Ubung in Schleſten, auf biefem 
Reichstage ober fonjt bey Ew. K. u. $. M. intercedendo gehorfamblich einzukom̃en u. zu bits 
sen, Ihnen in obengeregten Friedens⸗Schluß gebürt. bebinget; nicht weniger auch, weit Ew. KR. 
u. 8. M. in dem zu Preßburg b. 17 Mai 1649 babirtem u. unfern damal. Abgefandten in Wien 
ertheilten Allergn. Decret, fid) zu alter Kgl. Sanftmuth tt. Moderation gegen Uns Supplicans - 
ten Altergn. erbothen, daß baítenbéro €. K. u. K. M. ad confumationem usque Seculi, ja fe 
lange Menfchen ſeyn werden, den unfterbl. Nachruhm u. Lobfpruch haben u. behalten werden: 
O vere magnum ac juftum Principem, qui in res, diverfiffimas potentiam et modeftiam 
mifcuit. €t. 8. u. 8. M. gewähren und bod) nur Derofelben Allergn. vertröfteten Kayſ. u. Kgl. 
Ganftmut u. Moderation! &ie laffen Gnade für Necht ergeben: Ew. K. u. K. M. haben das 
gegen Dero árgfte Feinde vielfältig u. mit ber Welt-Verwunderung, in ber That ertpiefen : „Wo— 
uber folte ed deñ mögl. feyn, bag Ctm. K. u. $. M. mildes in barmherzigen Gebluͤt ſchwim̃en⸗ 
„des allergätigfted Herze eur gegen Dero getreue Unterthanen fteinern ja Diamanten u. durch 
„feinerl. Bitten u. Flehen durch fein Schreyen, Weinen u. Winfeln vieler 1000 Menfchen zu 
zerweichen feyn folte? €t. Kayf. u. Kgl. Maj. fallen Wir mit Weibern, Kindern u. Unterchas 
„men demätbigft ju Fuße: Sie laffen und Gnade vor Dero Augen u. Ohren finden um ded Fuß 
„falls willen ben unfer Erlöfer Ehriftus Jeſus, um diefe Jahrs-Zeit, im Delgarten, voll bluti⸗ 
„sen Schweifes feinem him. Vater für das menfchl. Gefchlecht zu 3 verfchiedenen malen bis zur 
„Erden barnieber auf ſ. Allerheil. Angeficht gethan hat (g).,, Ctm. R. u. 8. M. erhören ung, 
- Gott wird Sie wieder erfóren: Ihr Lohn wird auch im Himmel groß feyn! Und weil Cw. K. 
u. 8. M. wir eben pro Spiritu noflro vitali halten, quem multa millia trahunt -- fo hörem 


Q^) Daß auch, durch Aufhebung des öffentl. &utbr. Relig. Crercitii in ben ehmals Kayf. Clef. 
Erb⸗Fuͤrſtenthuͤmern, gar fer wider die Politif u. Staats Intereſſe gehandelt worden, hat um: 
ger andern ber ber. JCr. Dan. v. Ezepko, im unverhängl. Bedenken marum dad Erercit. der 9f. 
€. den Städten ber Schlef. Eid: Fürftenth. zuzulaffen fep, d. d. 1654 ebenfals wohl ausgeführt. 

(g) Sewiß: des Kapferd Mai. bat entw. diefe Supplif der Blogauer Land⸗Staͤnde nicht bcFom» 

“men oder wicht gelefen? ober es it des Kapſers Herz wirkl. wie oben fieht, fleinerm geweſen. 
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it hit auf, ben allerhoͤchſten Gott - inórünflig: anpufleben, daß er n, daß er Em. : $. w. $.9*. mit langem 
Leben fättigen m. Dero Lebens⸗Jahren zufegen wolle, wicht mur 15 wie dem [roften Hiskia, fes 
derm alle diejenigen Jahre, die wir Uns fonfl, über ben Verluſt unfrer Kirchen, Schulen u. Zus 
gehörungen, vom unferm Beben abkraͤncken wuͤrden; ba aud) €. K. u. $. M. Dero herzliebſten 
bra. Sohn, die zu Dungarn u. Böhm. Maj. Unfern En. Rönig u. Derm, mit-eben denen Eros 
nen bie Ew. K. m. K. M. föblichfte Vorfahren, ( Dero lobfeeligfier Hr. ater u. Ew. €. u. K. 
Mai. felbft , von etlichen Seculis her continuata lerie, mit unfterblicher Ihrer Gloria au 
hoͤchſtem Aufnehmen u. Gluͤkſeligk. bed JD. R. R. u. a. Lande). loͤbl. getragen u. geführet, mit 
iñiglich evfreutem Herzen geſchmuͤcket u. gefrönet (eben, Beyde C, K.u. KR.M aber, nad) dies 
fen irrdifchen geitl u. oergángl Cromen die him̃l eiwige unverwelkliche Cron ber Herrlichfeit von 
der Hand ded Roͤnigs aller Könige reportiren w erlangen mögen Mit welchem herztheureſtem 
Wunſch u Voto Ew. Kayf u Kgl. Maj. wir Uns zu Kapf u. Sl. Huld u. Gnade und gu ge= 
wieriger Allergnaͤd Otefolution unterthänigft befehlen.. Datum Groß Gíogau, den 7 Febr. Ao. 
1653. €w. xapfert u. Könige Maytt alferuncerthänigfte trengehorfambfte 
Der Roͤm Kayf. auch zu Hungern u Boͤheimb Rat. NR NR. Land w. Nitterfehaft Gíog. 
Maj Unferm Altergn. Kapfer, König u. Deren Fürftenth. durch ihrenLandes Beſtellten 
«  Ferdinando Il. *5. Hanß Chriſtophen v Seber. 
$. 5 i9 ecauf erfolgte diefe Kayſerl. Refolugion, die in den Akten⸗Stuͤken, fub tit. ſteht: 
IL Hr .v, Sehers Abfertigung von Regenfpurg. „Von der Röm. Kanf. aud 
— u. Boͤheimb gl. Maj. U. A. Hrn. wegen der Glogiſchen Stände Abge⸗ 
—— $m. Hanß Chriſtoph v. Sebern, zum Beſcheid anzudeuten: Allerhoͤchſt bes 
ſagt Ihro K.u K. M wäre gehorſambſt referiret u vorgetragen worden, was bey Deroſelben 
Er im Namen feiner Principalen, abermal in Religions⸗Sachen gehorſambſt Supplicando arts 
gebracht u gebethen: Wenn dei aber mehr Alterhöchftbefagte Ihro K.n. K. Maj. fid) Allergnäs 
digft eriitern, waß auch vor etlichen Jahren in derogleichen Materia fuppliciret worden oor beus 
Sriedensfchluß, barauff Sie, ben 17 Mai 1649. Allergn.befchieden worden, auch Ihro K. Maj. 
dieſes Ihr iegiged Anbringen Feiner Crbeblicbfeit befinden, warumb Site, über dem Friedens 
ſchluße, zu gefährlicher Nadyfolge und Eonfequenz, etwas anders refoloiren möchten; Als faf: 
fen Sie ed aud, bey bem algemeinen Friedens⸗Schluße und Dero darauf fundirten Befcheid, 
annoch guädigk ein vor allemal bemenben, Ihn Abgeordneten u. befen Principalen gnädigft vere 
warnende, daß Sie, mit der aus Kayf. Gnad u. Milde Ihnen gefchehenen Verwilligung zufries 
den, Sich nit mehr betrogen nachher Hoff begeben, u. Ihro Käpf. u. Sl. Mapt. mir dero⸗ 
gleichen binfübro unbebelliget laſſen werden. Decretum per Imperatoriam Regiamque 
Majeftatem in Confilio Bohemico, Ratisbone, die 15 menſ. Mart. 1653. 

K: 7 u. erging am 3ı May des Randshauptmans (A) — als der 

té fruchtete, 

IV. Des K. Lands⸗Hauptmañs zweiter m. an die Fürftenthums-Stände, den 
78 Zun. 1653, zur Abfchaffung der Zurbr. Geiſtlichen. „Meinen freund! Dienft zuvor. 
Ehrwürdige, Wohlgebohrne, Geftrenge, Edfe, mn ſonders Liebe Derren a. er 

ift ni 
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Es war dies Jo. Stans v. Barwin Sri rfr. von Sernemont, der i Siegen, 23 Apr. 1652, durch 
Kal. Ober: — — inflaflitt worden. 
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ift nicht unwiſſende, waßerley Ambts⸗Citation Ich den 31 Mai an allen. jede in dieſem Fürs 
ſtenthum Glogau fid auff haltende in bem Inſtrumento pacis nicht begriffene u. ber Augu⸗ 
ſtaniſchen Confeßion zugethane Praͤdicanten ergehen, auch was Ihr deshalben bey Theils Euer 
Anweſenheit allhier fub d. d. rx Jun. am mich fo ſchrifft⸗ als muͤndlich gelangen laſſen. Wie 
ich nu Euch dazumahl alſobald zu erkeñen gegeben, daß Euer Begehren nicht ſtatt finden koͤnne, 
ongefehen in nllewege bem Kayſ. u. Kgl. von D. Ambts wegen mir infinuirten Alfergnäd. Bes 
fehl gehorfam nachzuleben ich verpflichtet wäre; Alſo habe ich auch folchen, zu alferunterth. Fol⸗ 
ge, an obengedachte Uncatoliſche Prädicanten anderweittige Verordnung, mehr angeführteng 
Kayſ. Allergn. Befehl gemef, „Daß nemblich Sie, bey Vermeidung unnachläßlicher ſchweren 
„Straffe, alfobald von Ihrem uncatolifchen Exercitio abíaffet, Sjbren Fuß biñen den nechften 
p X4 Tagen ( ba Ihnen auff befchehene gehorfambfte Siftirung wohl eine in etwas erlangte rift 
„‚ertheilet worden wehre) weiter fegen, u. das Sürftentbumb Glogau gaͤnzlich quittiren u. räue 
„men follen, ,, ergehen fafen; Und weil, aus Eurem felbft eignem obangezogenen fehrifftlich 
befchehenen Einbringen Elar zu fehen, daß Ihr mehrgemeldte Prädicanten, welche fid) fonft meiz 
frens, Ihrer eignen Unterfchrifft nach gehorfamlich anhero zur Anhörung des Kayſ. Allergn. Ber 
fehls geftellet hätten, surf u. davon abgehalten; So tfue die Herren u. Euch hiermit bor bie 
Derfon gutimeinend eriñern, Ambtswegen aber ernftlich befehlen, „Daß Ihr Euch keinesweges 
„ſolchen Kayſerl. Allergnaͤd. Befehl weiter widerfegen, noch weniger, über beftimbte Zeiten, je⸗ 
„manden von Ihnen Prädicanten bey Euch aufhalten laffet, wodurch dei Ihr nicht nur das 
n» jus Patronatus (welches, denen e8 competiret, big dato unbenomen, fondern vielmehr wie e8 
„vor alten Zeiten geweſen toieberumb ftabifiret werden will) Ungehorfambs halben in Gefahr 
"zu verliehren, auch-Euch in nicht geringe Kayſ. Ungnade, Straffen u. große Verantwortung feo 
„gen u. folded zu entgelten haben würdet; Darnach Ihr Euch zu richten. Diefed ift meine ende 
‚liche u. ernftliche Ambts⸗Meinung. Bor die Perfonsc. Gr. Glog. 18 Jun. 1653. , 

$. 7. Da ín dieſem Lands-Hauptmañſchaftl. Befehl Erwähnung gefchieht, des 
Spezial-Befehls an die Ev. Luthr. Geiftlihen im Ffteh. Slogan zu ihrer Emigragion, 
fo feße ich weiter hieher: 

V. Kopie des Kaiferl. Amts: Befehls an bie Evangel. Priefterfchaft Freyſtaͤdtſchen 
Kreifes Ci), wegen Cicentirung derfelben, d. d. 18 Sun. 1653. „Ich Job. Franz v. 
Barwitz, Hauptmañ ꝛc. Züge allen m. jeden im Srepftärtifchen Greife fid) aufhaltenden Un⸗ 
catbolifcben u. ber Augfp. Conf. jugetfanen Prädicanten, deren Eapellanen u. Miniftris aca» 
tholicis hiemit zu wißen. Demnach, zu perfönt. Anhoͤr⸗ u. Bernehmung des Altergnäd. R. u. 
Königl von D. Ambts wegen mir infinwirten Befehls, Ihr Euch, auf meine jüngftbin erganges 
ne Ambtö-Citation, anhero nicht geftellet, u. aber deßen ausdrücklicher Jũhalt ift, daß bie Res 
bucirnng der Prädicanten Anzahl m. Abfchaffung berfelben von denjeuigen Orten u. Kirchen, 
fo in bem Inftrum. Pacis nicht bedinget, numehr für die Hand genomien, u. ad effe&um ge . 
bracht, u. zwar bey ber auferhalb ber Stadt: Mauern alhier anzurichten verftatteten Kirche inebr 
nicht ale drey Prädicanten, nemblich ein Pfarrer u. zwey Capelfane, verfiattet= bie andern 
aber allefambt abgefchafft werden, u. alfobalden von ihrem Exercitio abfteben follens Als thue 

"tb, fol 


a ÁN 
Ci) In gleichen Terminis ergieng died Patent an bie Ev, en der Städte u, Kreife Gio 
Gurau, Grünberg, Polkwig, Sprottau u. Schwihus. WW — 
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ich, folem Kayſ. Altergn. Befehl yu allerunterth. gehorfamer Folge, Euch hiermit alles Ernſtes 
anermahnen, daß Ihr faint u. fonders von folhem Eurem uncathol. Exercitio alfobalden Abs 
laffet, Euren Zus, biñen beu nächften 14 Tägen, weiter feet, u. dieſes Fſtthumb (Dlogau emigs 
li quittiret u. räumet, Und zwar dieſes alles bey Vermeidung uñachlaͤßiger ſchweren Straffe: . 
Maffen auch. bie.gefambte Ständte u. Mitglieder nebenft allen Jnwohnern obgemelten Ereißes 
biemit ernftl. befehliget werden, daß fie dem Allergn. Kayſ. Befehl hieriũen keinesweges zumis 
ber tun, vielweniger aber ebbeſtim̃te Zeit jemand von ihnen bey fid) aufhalten laſſen, bamit 
Sie nicht in Kapf. Ungnade Straff u. nicht geringe Verantwortung fi fegen, u. folded yu ent⸗ 
gelten haben. mögen. Darnach ein jeder fi zu richten. Und diefes ift mein Crnflz u. Endliche 
Amts⸗Meinung. Bor bie Perfon bin ich ein u. andern zu freundl. Dienften u. allem Guten gez 

williget. Datum Glogau den 18 Yan. 1653. J. Franz v. Barwitz, Stbr. zu Sernemont, 
P. S. Es werden zugleich affe u. jede, denen diefed Patent vorgezeiget wird, ſelbtes gebuͤhrende 

. 3. unterfchreiben ernftlichen, hiemit befehliget. Datum ut fupra. 

6.8. Ohnerachtet piefe$ im Fſtth. circulirenben SDatenté bie[ten bod) die Hrn. Land⸗ 
Stände noch feft über ihren Kirchen, u. liefen ihre Prediger nicht abziehen... Sie wars 
teten vielmehr Sehnſuchtsvoll auf, olü£liden Ausgang derer für Sie, wie für alle 
Evangel. Schlefier, von Proteftantifhen Ehur- u. Fürften bepm Kayſer Ferdinand M. 
—* ee zu Regenfp. x 5 May 1653 eingegebenen Interzeßionen (A). Mit⸗ 

"Zeit erfchien | 

VL der Glogauſchen Pand-Stände Eingeben beym K. Lands⸗Hauptmañ, d. d. 26 
Jun. 1653: „Ew. Cycelf. Amts-Gehorfame u Dienft-Geflißne Landes-Stände Blogaufch, 
Fuͤrſtenthums, haben Dero an Sie ergangenen Befehl, Kraft deffen Gto. Grc. die der Aug. Conf. 
gugetbane Vfarrer auf dem Lande inerhalb 14 Tagen abgefdjafft wiffen, auch gefambte Land⸗ 
Stände eriñern u. ermahnen wollen, daß Cie fid) bem derowegen ergangenen Kayſ. Altergn. Bes 
fehl nicht weiter-widerfegen folten, in ſchuldigſtem Nefpekt empfangen. Wie Cie num niemals — 
Syro R. Kayfıl. auch zu H. B. Kol. Maj. Ihres Allergn. Kayf. Königs u. Hrn. Alfergn. Re- . 
deriptis zu widerfireben gemepnet-gewefen;, Alſo zweifeln Sie nicht, eó werde Em. sc. noch uns 
entfallen fei, wie inftändig wu. bemütbig fie, bey naͤchſter Sufamenfuuft Ew. Excell belanget, bag 

Sie gnábig erwegen wolle, wie unberaatimortlid) es Dero Amts-Gehorſ. Land⸗Staͤnden vorkom̃e, 
in dieſer fo hohen u. das zarteſte Theil des Menſchen, nembl. die Conſciem, concernirenden 
Sache, auf einen Befehl, (welcher, wie man vor gewiß haben (ſagen) will, nicht oon Ihro Fſtl. 
Gn. bem Hrn. Kferl. u. K. Ober⸗Amts⸗Verwalther, fondern mur von ( cum tit.) Hrn. Canzler 
n. Raͤthen ausgefertiger), fi Ihres auf der Welt Höchften Kleinods zu begeben, da doch Ew. 
Ercelt. fi gnaͤdig eritern werden, Daß bey Dero glüffeel. Inftallirung der Glogiſche Dder-Bau, 
welcher reipeitu diefes hohen Werks eine weit geringere Sache, durch ein abfonderl. Allergn. 
Kayf. Refeript bem Land infinuiret worden. 3u bem foiiet, daß Sjbro K. SC. 9. U. A. K. K. u. 
Hr (welcher auf getbane Intercefion der gefambten Evangel. Chur⸗FF. u. Ständte bie Allergn. 
Antwort ertheilet: ,, Daß Sie, nach befchehener Durchfehung des Auffages, fid) alfo erfláren 

wolten, damit die hoͤchſtgedachte rg: alter Gnad u. Freundſchaft fic) ſtets zu verfe 
A | 3 ; ben 

(k) Man finder biefe in Gotifc. Seco. Buckiſch Obfervar. ad Pac. Ofnabrüg. in Mantifla ad Art. f, 

P. 549:>615 in Aondorps Ad. public, Th. 6, $5. 5, S. 914. u. a. m, 
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fen hätten‘) Ihren aeborfamen | Unterthanen Alte Adergn. die die höchgeminfchte Ele&ion Dero Alien 
durchl Hrn. Sohnes zum Roͤm. König haben berichtet wiffen wollen, auch ton felben begehret, 
fich darüber zu freuen u. Öffentl. bem Alterhöchften ju danken. Nun iff Ihro K. u. K. Mi der Zus 
Hand Unfrer Kirchen unverborgen, u. deromwegen nicht zu vermuthen, daß fie fole Freude und - 
Gebeth von Uns begehren, u. zugleich die Media folches zu verrichten verbietheh "werden; Wie 
und nicht teéniger itt biefer Meinung die vor Augen ſtehende Crempel ganzer Fuͤrſtenthuͤmer w 
- Derrfchaften in Schteften beftärfen, welche, bis anf heutige Stunde, fid) ihrer Kirchen: u. Gots 
teábienfle8 unverhindert gebrauchen: So find wir des tröftl. Vertrauens u. Zuverficht, €t». Ere. 
werden un nicht vergebens Dero hohe Gnade begebren u. anfleben faffen, viel weniger in eini⸗ 
gen Ungnaden vermerden, oder Dero wegen gegen unfre Geiftliche härter verfahren, daß wir itf 
Ubung unfrer Religion ferner continuiren. Alſo verbleiben Ew. sc. wir zu fleté fchufdigften Diema 
ten fterd verbunden sc: O0 0. Land⸗Staͤnde Glogiſchen Sürftentb.,, Dat. Glogau, 26 Jun. 1653. 

$. 9. Zu gleicher Zeit fendeten Sie eine Deputayion ans K. K. Ober⸗Amt nad 
Breslau, welcher 
VIL. Diefe Inftruction, d. d. 27%un. 1653, mitgegeben wurde: „Demmac die 
der Augſp Conf. zugethane Herren, Hrn. Nitterfcehaft u Land-Stände im Gloganfchen Fürftens 
thumb mín etl. Wochen her von bem loͤbl. Sal. Ambt affier angehalten worden, fi Ihres Ex- 
ercitii Religionis in ihren Kirchen zu begeben, auch ihre Geiſtlichen aufm Land, in Städte 
Gůthern abzufchaffen: Gleichwol aber davor gehalten werden will, fambt ( al$) folle Ihre Kayfı 
auhzu o. u $5. SaL Mai. U 9C. 8. 8. u. Hr. anf Intercefion der geſambten proteftirenden 
Ehur-F u. Stände des H. R. 9. fid gegen bie Crb-Sütftentbünter einer mehrern König! Milde 
tt. Clemenʒ in negptio Religionis erfläret Haben; Als haben Sie, zu Befriedigung Ihrer Con+ 
fcienz, nicht unterfaffen formen, ft beromeaen ansführticher zu erfumdigen, und dazu mit eins 
heiligen Confens, erfohren u. erberhen die Hoch⸗Aedlen, Geftrengen, Mafihaften u Velten Her 
een, Adam von "Rottwía auf Jakobskirche, u. anf Rafpar von Berßdorfanf Weichan, 
alfo « dergeftalt, daß Sie von „hieraus fid) alsbald nach Breslau erheben, bey dein Hoch-Löbt. 
»Dder:Amt i. gefambten Collegio gebührend anmelden, Seldten unfre Noth u. Anliegen vors 
„ſtellen, fi, o6 in dieſem (Collegio) ein Allergn. Kgl. Driginaf-Refeript eingelauffen, auch, 
‚Avie e$, biefer Sachen wegen, in andern Erb-Fürftenth. gehalten wuͤrde, erfundigen; da Uns 
. „einiger Ungehorſam aufgebürdet werden wolte, folchen beftermafen, mit Erzehlung unſers Bert 
„haltens, entfchuldigen, auch bis zu Cinfunft Allergn. Kayferl. 9Refofution auf gedachte Inter- 
„cefhion Srift u. Dilation bitten, wu. too e8 ferner hanget u. fanget, be8 Vaterland Anliegen, 
„Ihrer hohen beywohnenden Difcretion nach, beobachten:,, Wie wir deit folches ftatt Yhrer ge 
nehm ju haben, auch Sie gebührender mafien, darüber zu vertreten Uns hiermit Sráfftigftet 
. maßen verbinden. Glogau 27 Yun. 1653. N. NR. Augfpurgifcher Confefion jugetbane 
Dies war mit 35 Cieaeln beflegelt. Land-Stände Glogiſchen Fürftentd. ,, 
$. 10. Wir wollen doch den Erfolg diefer Deputazion aud vernehmen. Erſtge⸗ 
dachte Herren uͤbergaben Zufoͤrderſt, dies 
VIE Memorial an Ihro Durchl ("den Kayſ. Ober⸗Amrs· Verwauten 
" 
(») Deryog Beorg HI: o. FegnipBrieg, ı ein drin; 5. 3o Ebriftians, welcher nach feines. Dufelé, 
H. Georg Xabolpbe Tod, vom K. Secoin. 1JJ, bie Verwaltung der Schlef, Ober-Hauptmaits 
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^P. P. €t. Fürftt. Gn. werden ohne Zweifel ſchon vernom̃en haben, in toas vor hoͤchſten Jam⸗ 
mer u. Elend unfer liebes Vaterland, das Fuͤrſtenthum Blogau, wegen, in zween mahlen gebo- 
tbener, Abſchaffung unſrer Evangelifchen treuen Lehrer u. Prediger bi auf den heutigen Tag 
ſchwebet, u. weñ fole Noth zu Ew Fuͤrſtl. Gn. Wiffenfchaft noch nicht kom̃en wäre, ift dringend, 
ba$ erbärmi. Ringen u. Weinen, welches fo unzählich viel Coangel. Ehriften deſſenthalben aus⸗ 
geſchuͤttet, u. wird durch Uns, af6 yore hierzu beputirte, €. 3. Gn. biemit unterth. zu verſtehen 
geben Goffenti genug den Entwurf ihres Herzbedrängten Zuftandes zu machen. Es fügen dieges 
Jambten Ritterſchaft u. Land-Stände A. €. in obbemeldten Sfitf. Ew. F. Gn. nicht allein .gehors 
famft zu wiffen, daß Cie als trenefte Bafallen bey Ihro R. Sapf. M. Ihrer von Gott vorgeſetz⸗ 
sen höhen Obrigkeit, ibt änferfied Vermögen, Haab u. Guth, ja aud) das, noch unzählig vielen 
in währendem Kriege erlittenen Schaden, nod) faft blos erhaltne Leben, in unterth. Geborfam 
anzumenden, u. zu. befchließen erböthig ſeyn, fondern auch, daß Sie folche ihre beftändige Reſo⸗ 
fution Ihrem vorgefegtem Hochgeehrten Hrn. Lands⸗ Hauptm. Srhrn. v, Fernemont fo muͤnd⸗ 
als fchrifftl. gehorfamft atteftiret: Aber, e8 will durch folched gehorfame Verſichern, ihre Gewiſ⸗ 
dens-Noth, wegen atigebetiteter Abſchaffung Ihrer Priefter nicht aufhören, fondern vermebret fich 
durch Diefes, baf Ihro Excell, U. Dochg- Hr. fanbeé-.Dauptm. beftändig auf ber gefchehenen Ins 
finuation beruhet. Weit Sie dei, im höchften Vertrauen auf Gott, bem Bruñquell ber Gnaden, 
auch zu Ihro Kayf. u. $. 99. a3 U. AR. K. u. Hrn. beharrl. Hofnung tragen, ed werde biejes 
nige Intervention, fo die gefamte Evangel. Reichs⸗Churf. u. Stände bey Ihro Kſrl. Mai. U, 
U. 8. 8.n. Hrn. den 15 Mai ietlaufenden Jahres verrichtet, nicht ohme gewänfchte Frucht 
ſeyn abgelaufen; Als bitten Sie gehorfamft = dienftlich Cio. Ft. Gi. u. das kLoͤbl. Ober⸗Amts⸗ 
‚Collegium wollen Ihnen gnábiaft m. günftig von ſolcher Gewiflend-Noth heiffen u. Ihre Ev. 
Wriefier welche fi) nebenft den Ständen mehrerer Kayf. Milde u. Elemenz mit tieffter Demuth 
gewiß verfehen, bey ihrem ungehinderten Exercitio dulden wu. verbleiben laſſen. Solches wird 
wicht allein fo viel mit Schmerzen baranf wartenbe Heren in ihren großen Aengſten wiederum 
erfreuen, foubern and) ber Alterhöchfte Gott Cw. Fſtl. Gir u. bem Loͤbl D. A. Collegio mit [ate 
gem Leben u. glückfeel. Wohlſtand vaͤterl belohnen, wu. un(re Hrn. Principalen find, nebenft Ing, 
erboͤthig, folie Hohe Gnade u. Gunft um €. 5. Giu. u. das Hochlöbl. D. 9L Collegium mit ge 
horſambſten m. geflifenfien Dienfien Pebenéíang zu verdienen u. zu erwiedern, zu deſſen Beglau⸗ 
bigung Sie und diefed Crebitio zugefteller, weiches wir hiemit, im fchufdigften Nefpeft, gebühs 
send ablegen, Und ju Ew. ıc. 2 « Gnade u Gunft gehorfamft dienftlich empfeblenbe: Em. Fſtl. 
Breslau, 2 Jul. 1653. En. u. des Loͤbl. Ober-2Imtbé-Collegii, 
Adam von Rortwig.. Hañß Rafper von Bersdorff: , 
Yuf ui: Eingabe erfolgte, jum Beſten der Glogiſchen Land⸗Staͤnde. 

Schreiben des Kgl. O. A. Verwalters, Herzogs v. Liegniz, ans C. A. 
ae „Unſer Sreundfchafft, günftigen Gruß, u. alled Gutes bevor. Edle, Geftrenge, 
finfonberé gutter Freund, u. Befonders Liebe! die Herren haben, aus den Einfchläßen, mit meh⸗ 
vern zw erfehen, was bey bem Loͤbl. D. Amt ber Augfp. Conf. Verwandte Gtogifchen Fuͤrſtenth. 
beweglich einbringen wollen. Nun möchte zwar fcheinen, Wir hätten Urfach, Uns dieſes Weſens 

nicht 


— 1653 erhalten, u. a Apr. e. a. dur H. Sy/wum v. Würtemberg Oels inffallirt worden 
tat, f. M 3i. Goufe, Dorada Sile. Numi&natic. ©, 276. n, llnio, teg. $9. 10, ©. 003. 
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nicht anzunehmen, ſondern Sollicitanten ſchlechterdings abzuweiſen: Dahingegen halten Wir 
Davor, Uns wolle allerdings obliegen, mit den Herren hiervon zu commmiciren. Derohalben uns 
terlaffen Wir nicht, bie Sache an bie Herren zu vemittiren, diefelben in Freundfchaft u. günftig 
alles Fleißes erfuchende, Cie molten die hochwichtige Angelegenheit erwägen, u. einen folchen 
Modum erfinden, damit bemeldte Gfogifche Stände (weil zumal felbige ber x. fel. Mai. W. 
Allergn Herrns Landesväterliche mildefte Reſolution auf der Ev. Cof. u. Stände gehorfanfte In- 
tervention (*) erwarten), bey bem frenen Exercitio-Religionis erhalten werden mögen. Sol 
ches wird Sie alferfeité verbinden, das Äuferfte anzuwenden, damit Allerhöchftgedachter Kayſrl. 
Maj u. Dero Hochloͤbl. Erzhaufe v. Defterreich jederzeit wohlgefällige nügliche Dienfte in ges 
borfamfter Treue geleiftet werden möge. Und Wir bleiben ben Herren ju angenehmer Freunds 
ſchafft u. günftigen Willen jederzeit bereit. Ohlau, den 2 Jul. 1653. Deorge 5. zu Liegnitz 
Auf der Glog. Stände Einbringen, v. 7: Sl. On. v. Liegnitz, Drieg u. Wohlau. 5 » 
an das Loͤbl. O. 9f. Collegium. 
$. 1r. Nun höre man 
X. bet Deputirten Relation von ihrer Berrichtung ju Breslau. „Hoch. Wohls 
Edelgebohrne, Oeſtr. Veſte u. Hochbenahmte, Sonders Hochgeehrre Herren Ohmen, relp. 
Hochgeſchaͤtzte u. Wohlvertraute Herren Brüder! Nachdem Selbe Hrn. Adam von Rotts 
tvín (/) u, meine Wenigkeit ( //) vergangnen 27 Yun, freundt. erſuchet, bag Wir Unfer alles 
— famt dringende Gewiſſens · Noth Ihro Sft. Gn. bem K. O. 2f. Verwalter famt dem töbl. Oy 
Amts-Collegio, im Namen des gangen Fürftenehums beweglich vortragen, u. um Siemebl» 
tung berfelben beiten Fleißes anhalten folten; haben Wir uns, aus Antrieb umfers eignen Ger 
wiſſens u, fchuldigfter Liebe des bedrängten Baterlands, um 28 Yun, alfobald aufgemacht, wu. 
unfern Weeg grade zu nach Breslau genommen, Als wie ich 29 ej. Ab. Hr. v. Rottwiz bet 
1. Jul. Morgens aldar angelanget, haben wir uns nicht allein bald erfünblgt, ob Ihr 3. On, 
in Breslau anzutreffen, fondern aud) bey Hr. Hanf Be. v; Seidlig, u. Hr. Heinr. v. Dos 
fer fleißig nachgefrager, was vor Zeitungen v. Stegenfp. eingelauffen, fowol wegen der Reſolu⸗ 
tion auf der Chur⸗ u, R. Fürften bey Syro Maj. übergebne Interventions-Schrift; als auch 
Ä i D^ 2v Wegen 


— MÀ —MMÀ — nn i 
(*) Eben um diefe Zeit erhielt man in Gíogau diefen Extract E. Fürfl. Schreibeng,d d. 26 Juu. 
1653, welches ben Ev. Schlefierh viele Hofnung, aber leider vergeblich, machte: „Die jepigelt 
„Regenſpurger Schreiben melden, daß der Reichs Tag ju gutem Ende ausfchlagen wird, d. merk 
„den bie 3i. Stände der Religion u. Erhaltung deutfcher Frenheit wegen gute Verſicherung ers 
„halten, u. foll die Juflig ganz unparthepifch ererzirt werden: Wie bei auch eine Mitigation 
„der Verfolgung in Schleften gewiß erfolgen fol: Den man fiehet auf der Cathol. Seite gar 
‚wohl, ba man mit der Reduktion der Kirchen weniger erhalten fondern mehrern Schaden em⸗ 
. fangen wird, welches doch bie Herren nicht gefleben wollen: Die Politici verſtehens gar wohl, 
„a. ift jt vermerken, der Türfe toerbe Uns einig machen. ,, — ^ ‚ ED 
(/) Adam v. Kottwiz auf Kontop, Boyadel, Sfafobéfird) u. Denchwiz, war Heinrichs v. Zottmofy 
auf Kontop xc. u. Kaib. v. Zuc zweiter Sohn, lebte mit Magdal. v. pofec, welche ihm 2 Söhne 
(rn, Keine, u. Siegism. Keine. 1c.) tt. 2 Töchter, ( Elifaber. verm. mit Epb. Botil. v. £zimptfdbs 
u. Aatbríne, verm. mit Balzer Sriede, v. Stofch, f. Welch, Friedr. v. Stoſch Geneal. bere 

v. Stofd Th. 1, ©. 89, Th. 2, O. 92) gebahr. Er ft. 1662, f. Un. fer. Th. 15, ©. 


1591. 
(#) Dierans wird offenbar, daß Hanf Aalp. v. Berfvorf, auf Weichan, der Berfaffer diefer Rela⸗ 
sion getoefen if, — , A5 m 
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wegen des ſeit der eingegebenen Interceßion (wie gewiß vorgegeben ward), aufs neue einge⸗ 
lauſnen Kayſ. Befehls, mie Abſchaffung unfer Prieſter fortzufahren. Wiewol wir nun An ⸗ 
fangs nichts als widerwaͤrtige Zeitungen eingeholet, Inden Etlithe berichteten: „Der O. Amts« 
Kanzler Härte gewiß geſagt, daß ein neuer Befehl d. d. 9 Yun. einkom̃en, bes Iñhalts: daß: 
man ento, mit Glimpf oder Gewalt mit Uns verfahten folfez (Andre meldeten, ba Ihro K. 
Maj. die Interceßions · Schrift wider blos zurüfgegeben, u. fid) nichts Darauf Habe reſolviren 
wollen): So haben wir bod) des ungeacht, uus ı ul, Mitt. nad Ohlau, alda Ihr FRI. Gn. 
gemefen, aufgemacht, u. als wir Abends ba anfomen ung beym Fſtl. Secretario, wie aud) bey 
Hr. v. Tſcheſchwiz, bem Fſtl. Marſchall, anmelden laſſen. Diefe haben uns folgenden 1096, 
als 2 Zul, Morg. Glock 8 Uhr bey Sy. F. Gn. Aubienz zumege gebracht. Dasjenige was »it 
bey %. F. Gn. weirläuftiger w. bewegl, mündlichen im Namen bes loͤbl. Fuͤrſtenth. vorbracht, 
fónen Unfre Hochg. Herren aus dem Memorial ( f. $. 10. No. VIII.) weldyes wir Sy. 5. Om, 
nebft bem Ereditiv ( $. 9) mit (djulbigfter Reverenz abgegeben, erfehen. Hierauf hat uns J. F. 
Cn. gnáblaft geanswortee: „Sie hätten gar wohl bernomen, in was vor befürherten Zuftande 
unfer Fuͤrſtenthum Glogau fchwebe, indem unfer- Hr. Lands . Hauptm. beym Kanf. Befehl iñ⸗ 
fànbig berufete, auf, daß die Glogaufchen €tánbte in Ihr Kayf. M, getreuefter Devorion 
zu verbleiben gefiiet wären: ‚Sie trügen ein herz. Mitleiden mit uns, bezeugten aud) ben Ih⸗ 
rer armen Seele, daß Sie uns herzl. gern heiffen molten: Es märe aber nur zu beflagen, bag 
es dahin femen, bag bas Kayf. Ober Amt obne die Raͤthe nichts vermögte (m). Es wären 
. andre Fuͤrſtenthuͤmer, in eben diefer Angelegenheit, auch bey Ihnen beweglich eínfornen: Sie 
hätten aud) mit ven Raͤthen daraus comunicirt: Cie, ble Rärhe aber hätten gefagt: Es waͤ⸗ 
ven Kayſerl. Befehlich in diefer Sache gnug vorhanden: Sie hätten aud) von Ihro Majeftät, 
Inſtruction, daß fie foldje jedweden Catholiſchen fürmeifen folten, ber fie zu fehen begehrte, 
Nichts deftoweniger (fuhren Ihr F. Gin, weiter fort) woiten Sie uns ein Hand. Brieflein 
($. 10 No. IX.) an die O. A. Raͤthe mirgeben, u, im übrigen, als ein armer Sünder, fleißig 
ju Gott vor Uns bethen: Sie müften fid) ebenfals befahren, baf wert man ( ba Gott vor fen) 
mit ung fertig wäre, es Ihnen felbft niche beffer ergehen werde (1)., Hiermit endete Ihro Fſth. 
Qi. Ihre Antwort, mit noch mebrerm Erbierhen wei es in Ihrer Macht finde, bag Sie 
ung u. unfter Gewiſſens · Noth gern abhelſen molten, Mach diefem wurden wir erfucht ben der 
Fſtl. Tafel zu bleiben, ba den, im Beyſeyn etlicher Sft. Raͤthe, nichts als von Religions-Sas 
hen bíjcourirt worden, Sobald die Tafel aufgehoben, haben wir uns in die Canzley verfüger, 
ba uns deñ der Hr, Secretarius eine Abfchriit des Schreibens an die O. A. Räthe($ ro, N.IX) 
gegeben. Wir haben dem Gecret, ein fl, Ungr, verehrt, u. find, nachdem bas Schreiben von 
hr Fſtl. Gn, unterfchrieben worden, nod) felben Tags 2 Meil. Wegs gegen Breslau zu zurüfs 
gezogen. Bey unfrer Surüffunft in Breslau find wir 3 Zul, lof g Uhr Morg. ins Königl, 
Amthaus gegangen, in Meinung das Fſtl. Schreiben (amt ben a do ae a o 
. j io 
— Ba a u 
(m) D wie weit war damals die Gewalt der &frl, al. D. Amts-Verwalter in Schlef. eingefdordnft? 
: a. zwar blos, quá Neligiond-Abfichten. (n) Diefe Beforgnis ift, Gottlob, hernach wegge⸗ 
fallen, af$ $8. ; din, III. die Declaration b€8 $. S//ef. etiam Principer &c. d. d. 7 May 1654 von fid 
flelite, welche in Buckiſch Obf ad Pac. Osnabr. Mantiff. ad Artic, V, p. 329 u, in Kuͤnigs R. Ar⸗ 
(bio Part. fpec. Cont, I, no. 502, ©, 432 ju lefen ift. 
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legio zu übergeben: Als wir aber alda erfahren, daß regen eingeforenen wichtigen Sachen 
bie beantwortet werben müften, blefen Tag niche Rath gehalten würde, find wir ju bem Hra. 
D. X. Kanzler ins Haus gegangen, haben Ihm die Schreiben nebft einem dienfti. Gruß v. un« 
ſerm Fuͤrſtenthum überantwortet, u, um erfreuliche Kefolution gebethen. Er Dat fich Anfangs 
des Grußes bedankt, nachmals aber gefagt, Er wolle zwar morgenben Tags die Schreiben bem. 
Kollegio vortragen, wider Ihro Maj. Befehl aber; welcher vorhanden, u, vorgemiefen werden 
fönte, würden Sie, als-die bald, nad) Abfterben Ihro Fſtl. Gm, feel, Andendens, des. vorigen 
D. Amts Berwalters (0), von Ihro Maj. gefegt wären, nichts beroilligen fönen. Nachdem 
wir Ihm des Fſtth. Angelegenheit beftens recormendiret, haben wir Abſchied genommen, u, fol« 
genden Tags, 4 ul. Morg. beym ganzen Collegio ung angegeben, Wie wir niin 3 Stunden 
fang aufgemartet, iſt zulegt b. Hr. D. A. Kanzler herauskom̃en, welche Gelegenheit wir ergrifs 
fen, u. ihn gebethen, weil unfte Hrn. Principalen u. fo viele bebrángte Hergen auf ung martes 
ten, bafi wir bod) noch diefen Morgen, auf unfer Eingeben Kefolution erlangen möchten, wel 
ches er ung verfprochen, u. find wir bald hernach in die Rarhs.E tube gefordert worden, ba ung 
der D: XL. Canzier folgendergeftalt angerebet: „Was Ihr fil. On. an Uns gefchrieben ſowol, 
„als ber fyercen eingegebnes Memorial u, Grebitio, haben mir gar wohl durchleſen. Der r« 
„sandes Hauptman Sernemont hat uns aud) gleich, was Die Herren in diefer Sache bey Ihm 
„eingegeben, heraufgefchift. Die Herren fehen ung an, als wen wir, Canzler u, Raͤthe, diefe 
Sache vor uns trieben: Sie follen aber wiſſen, bag wir, nach Abfterben des vorigen Loͤbl. O, 
ud. Berwalters von Ihro Maj. alfobald in völlige Verwaltung gefeget worden, und ift balb 
„Drauf der Kayf. Befehl einforen, welchen Die Herren, ob e$ zwar fonjt nicht bräuchlich, ba In 
,JOriginali verlefen hören, und bejfen Abſchrift befoinen fünen, Was die Dilation anbelangt, 
„ſtehet es nicht bey Uns, fondern wir müflen Sy6ro Maj. Befehl nachkom̃en, u. ber Hr. Lands⸗ 
Hauptm. Fernemont tut gar wohl, baf er Diefen Allergnäd. Kayſerl. Befel erequiret. ,, Er 
bat uns darauf den Kayſ. Befel abgelefen (f. $. 3, no. J.). Hierauf haben wir Anfangs pror 
seftirt, daß ble Herren Ständte keine Diffivenz in Kanzler u. Raͤthe jemals geſetzet; fontern, 
baf e8 Sie gewundert, daß e$ nur Canzler u. Raͤthe befoblen, wäre Daher formen, weil Sie ger 
wußt, daß nad) Abfterben des vorigen K. O. X. Verwalters die Stelle wiederum mit einer Sft. 
Perfon, als einem D, A. Verwalter, von Sy. K. M. U, K. u, Hrn. värerlich fey fupplicet wor 
den, Den Kayſ. Befel hätten wir mit ſchuldiger Reverentz ablefen hören: Weil wir áber au 
bem Dato erfehen, daß berfelbe (bon im Dezember ergangen, u. unter der Zeit, auf Allergnaͤd 
Zulaffen Ihro Kayf. Maj. die Evangel. Gur. u, R, Fürften vor ung eine bewegliche Inter⸗ 
seßion demuͤthigſt abgeleget, fo baͤthen die Stände daß das làbl. O. A. Collegium Ihnen nur 
biefen Befel, welcher feit 15 Mai (da die Interceſſ. Schrift ben Sy. K. M. abgelegt worden ) 
Datirt, u. auf welche man fid) allezeit beruffe, vorzeigen wolle? Hierauf haben die Käthe heiml. 
miteinander geredet, u. ung gebethen, ein wenig abzutretten. Als wir wieder hereingefordert 
toorben, — ber Hr. O. A. Canzler proponirt: „Sie hätten vernom̃en, was von uns, mit ziem⸗ 
licher Vehemenz, weiter ey gefuchet worden. Wir folten uns an biefem Kayſ. Allergn, Befel 
genügen laffen, Föriten auch deffen Abfchrift mitnehmen, u. unfern Herren Principalen vorwei. 

' en, ,, 


(9 Died war H. Georg Rudolph in kiegn. Brieg, u. Goldberg, ber 14 Jan. 1653 flarb, f. DR. 
2 iuc pb on, ries, berg, der 14 Jan. 1653 ſtarb, 
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— fm, Auf dies haben wir weiter replicirt:,, Daß wir dieſes, vus wir geredet u. begehrt haͤt⸗ 
fen, niche nut dor unfre Perfon anbracht, fondern wir wären vorm ganzen kand dazu inftruiret, 
weiches uns die Worte, ble wir vorgebrache, it Mund geieger, Dátfen nochmals, Sie wolten 
ung fagen, ob fein jüngeer Kayſ. Befehl als ber v. Dec. 1552 vorhanden fy? Darauf hat yr; 
Neudorf geantworter: „Nein: es ift Peiner vorhanden; hat nachmals gefragt: note fid) utt 
fre Piarrer (lefleten ? 0b fie auch gedächten einzuernden ?. Als wir geantwortet: Sie müften 
geroàrtíg feyn, mas Gott u. Ihro Kayſerl. Maj. über fie befchliegen, hat Er gefagt: Einern« 
den werben fie wohl mögen, men fie (id) nut fonft accomodirten. Endlich haben wir um fchrifte 
liche Abfertigung beym O. 4. Collegio angehalten, welche ung aber rotunde abgefchlagen moti 
den, Im Kollegio haben gefeffen, Hr. o. TAnobeleborf als Ganyér (p); Hr. Neudorf, 
Hübner, Loffky, als Rathe, Hr. Tauſendſchoͤn, als Gefretarius. Gegen Abend haben wir 
bie Abſchriſt in der Canzlei felbit gebolet, aud) Den Kayſ. Befehl im Des, 1652 datirt felbft in 
Haͤnden gehabt, Haben auch den Verlauf der Sachen in Breslau butd) ein Hand. Beieflein 
bem Fſtl. Secret. nad) Oólau berichtet, u. find 5 Jul. v, Bresl. wieder nach Hauß gereißer. 
Diefes ift Fury die Relation unfrer im Namen unfers loͤbl. Fuͤrſtenthums verrichteten Reife, 
in welcher wir hoffenel. feine Minute verfáumet, uns in einer fo wichtigen Angelegenheit, äufer» 
fen Fleißes nad) ju bemühen, bieten bienfilid) Damit vorlieb zu nehmen, wuͤnſchten auch von 
Herzen, daß wir folcher unfrer Beſchickung nad) noch viel was beffers hätten erforfchen u. aus« 
richten koñen, u. recomendiven uns allezeit in Unfrer Hrn, H: Ohmen u, vertrauten Hrn, Sri 
bet treubejtändige Affection u. Gemogenbeit. — 216. v. Rottwiz. hans Caſp. v. Gersdorf. 
^ $. 1a. Auf dies gab man beym Rands-Hauptm. v. Fernemont ein: 

‚XL Memorial der Ständte'des Fſtth Glogau, d.d.ıı Jul 1653. , €w. Ereel, 
Amrsgehorf, u. Dienjtgefliine tand-Stände Glögifchen Fuͤrſtenthumbs koͤñen nicht umgeben 
Selbiger im ſchuldigen SRefpect zu entbefen, daß Ihre ans Kgl. löbl. D. Amt Abgefertigte v. 
Breslau wieder zurück gelanget: Da fie den Ihto Fl. Om. des Hrn. Kgl. O. A. Verwol⸗ 
ters nicht nur beygelegtes Abgelaffenes an bie cum tit. pk bie Hrn, D, A. Raͤthe erhalten, in 
toeíd)em diefe erfucht worden Daß (te auf einen foldyen modum bedacht feyn molten, bag bis git 
Erlangung allergn. Kſel. u. Kglr. Kefolution auf ble Vorbitte gefamter Hrn, €6f. u. Stände, 
wir bey bem freyen Relig. Erercitio erhalten werden möchten, fondern aud) von ben Kayſrl. u. 
Kal. Herren O. U. rRaͤthen die gerißefte Nachricht erhalten, daß kein neueres Kayſerl. Ne» 
ſcript außer bem welches vorigen Jahrs 19 Dec, einforisen, vorhanden ſey. Weil denn in dern 
felben diefe exprefle Worte ju finden: „Wen Sybr auch fonften anftehen, ober Verhinderung 
finden möchtet, fo Sy6r von Amtswegen nicht remediren fóriet, bas werdet uns hr alles zu bes 
sichten willen; „, u. gleichrool inbeffen Cyro 8. u. K. M. U. A. K. K. u. Hr. obgeruͤhtte re 
ferceßion von gefarten Hrn. Evv. Ehf. u. Ständen allergehorfamft u. zwar tenore jum att» 
dern mahl überreichet, welche freylich ein grofes u. Ihro Kayſerl. u. K. M U. A. K. K. und 
Herrn ſelbſtkuͤndiges Anſtehen verurſachet; Als gelanget an €i. Exc. unfer tuin de: 
Ma u 





———— — — — — — — — — — — — 

(p) Ware. v. Bnobelsdorf n. Nen-Bilan in Kamenderf, Sachwitz, Straben Ulbersdorf u. Nie⸗ 

. bersgürftenan, gehörte nicht zu der ſonſt febr berühmten Schlef Familie dieſes Namens. Er war 

zu Fräncfenftein : 36 eb. batte in Prag findiert, u. ift 9 Gebr. 1659, auf f. Buch Kaitendorf, 
seftorben, f. Univ. e. 55. 15, ©. 1736. 
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fuchen Sie wolle gnädig geruben, bis zu eingelangter Allergn. verhofter Kayf. Reſolution (wel⸗ 

che, wie man vor gewiß fagen will, bereits ergangen feyn fol) unfrer Relig. Erercitium wie 

bisher ung zu verſtatten, aud) dieſes unfer flehenel. Bitten um Eontinuation unfrer Gewiſſens⸗ 

Freyheit in feinen Ungnaden aufzunehmen, Wie wir bari fters verbleiben Ew. Eyc.as 

Glogau ut Jul, 1653, MN, fanb.Ctànbte Glogiſchen Fürftenehums,,, : 
$. 13. Statt gehofter guter MWürkung, ergieng r2 Zul. 1083. ] 

XI. des Lands⸗Hauptm. v. Sernemonts Befehl an Die Glog. Land-Stände(*): 
„Ich Job: Stans v. Barwig, Sehr. v. Seruemont x. Cntbíete denen Grm. Wohlgeb, 
Geſtr. Edien, Ehrenveften, N. N. tand-Ständen des Blogaufchen Grepfes meinen freundl. 
Gruß u. Dienft zuvor; Und habet Ihr Gud) gar wohl zu beicheiden waßerley Verordnung 
auf Kayf. u. Kal. Mayt. durch Dero Hochlöbl. O. Ambt mir beygebrachten Allergnäb, Ber 
fehl wegen Reducir · u, Abfchaffung derer Uncathol. Prädicanten aus denen Orten, folim Inſtr. 
paeis nicht begriffen, ich bereits an Euch ergeben laffen, Wen nun, zu Volziehung deflen, Ich 
dem SHoferichter Eures Cranfes, ſowohl wegen Sperrung der Kirchen, als gänzlicher Abſchaf⸗ 
fung obgemeldter Prädicanten gemeflenen Befehl ertheilet; Alſo thue ich denen Herrenu. Euch 
biemit beffen nochmalen endlich) erinnern, u, beinebft befeblen, bag Ihr qu Bolziehung des ftl, 
Allergnaͤd. Befehls Ihme Hofe-Richtern die hülfliche Hand reicher (**) u, alfo hierdurch ble 
Altergnädigfte Intention ihren völligen Effect erlangen, » auch afle Weitläuftigfeit, neben gros, 
fer Verantwortung nad)bleiben, « hr aud) von aller widrigenfals Euch theilhaftigmachenver . 
hoher Strafe u, Ungnabe befreyet · bleiben moͤget. Dieſes ift meine Amts-Meinung. Bor bie 
Derfon bin ich denen Herren u. Euch zu freundl, Dienft geneíget. Datum, Glogau, ben i2 Jul, 
An. 1652. „ 7j. Srans v. Barwitʒz, Frhr. o. ernemont, Adam Marckell. 

$. 14. Solchem alles erfchreckenden Befehl, war in Kopie, beygefügt: 

XIIL Des Lands: Hauptmans Amts: Befehl an die Hofe-Michter der Kreiſe: 
„Meinen Gruß zuvor! Gud, i(t nicht zu verhalten, werdet auch fonder 3rocifel bereit in Erfah⸗ 
rung fomen feyn, was maßen zu Anhörung des Kayf. u. Königl. burd) Dero Loͤbl. Ober Amt; 
mir beygebrachten Allergnäd. Befehls, Syd» alle u. jede, in diefem Blogauifchen Fuͤrſtenthumb 
fib aufpaltende Uncatholiſche u ber Augſp. Confeßion zugerhane Prädicanten, deren Cappellas 
ne, u. Miniftros Acatholicos anhero citiret u, erfordert gehabt: SDemnad aber Sie insgeſamit 
Vorfar u, Straf. mäßiger Weife, außen geölieben (***); u, nunder Allergn. Kayſerl. Befehl 
flat vermag, daß ble Reducirung derer Präpicanten Anzahl u. Abfchaffung dererfelben von ben» 
jeni.en Orten u. Kirchen, fo in dem Inftrumento pacis nicht begriffen, nunmebro fürdie Hand , 
genorften u ad Effe&um gebradjt werde; Als thue Syd), ſolchem zu allerunterthänigfter gehor⸗ 
fambfter Folge, Euch Hiermit ernftlicy anfchaffen (1. befehlen) taf Ihr alsbalden, nebenft el 

nem 
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(*) Er wurde in alle 6 Kreiſe des Fuͤrſtenthums einzeln, durch eilfertige Bothen, abgeſendet. 

(**) Welche Schredfensvolle Worte für rechtfchaffen denfende Evangel. Stände! Cie folten nicht 

allein ire Kirchen u. Lehrer verliehren; fondern auch felbft denen, die ihnen diefe rauben wol⸗ 
ten, hierinn Benftand leiſten: Dies hieß doch gewiß, die Gedult ber Evangelifchen hiefiger Lan⸗ 
des Gegenden auf die höchfte Probe ſtellen! 

(***) Died war nicht ihre, ber futbr. Prediger Schuld, fonbern ihre, Patronen hatten «8 Ihnen 
nicht zugeiaffen, u, verſprochen ihre Stelle zu vertreten, : 
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aem Daor Garpeli licher Hoffe Schöppen, Euch aufmadjer, von einem Orte jum andern im aam 
ym (*) Glogau· u, Poltwigichem Creiße, verfüget, die Kirchen allefamt, mit bem Hofe Ge⸗ 
richte» Iuſiegel verfiegelt, u. bag Sie, Uncatholiſche Prädicanten, deren Cappellane, u, Mini- 
firi acatholici ( * * ), bey unnachläßiger ſchweren Strafe, fid), zwiſchen dato u. denen nächften 
10 Tagen, in biefem Fuͤrſtenthum Glogau weiter nicht betretten laffen follen, ernftlich befehli⸗ 

et, u. alsdann dem Königl, Ambte hievon Eure ausführliche Relation alfobalben einfebicfet, 
em ‘hr gehorfambit nachzuleben keinesweges unterlaffen werdet, Datum, Gros. Glogau, 

ben rr ul, Ann. 1653. ^j. Stans v. Barweig, Srbr. v. Fernemont. Ad. Marckel., 

Infor. „Denen Erbahren, Martin Zug ıc. Meinen Hoffe-Richter im Groß · Glogiſchen (1. 

s. Feenflädefchen » Öuraufchen : rünbergfchen x.) Weichbilde, ,, ; 

».$. 14. Hier (abe man nun würklichen Ernfi, daß den Glogaufchen Evangel. Lands - 
tänden u. Unterthanen ihr, über 100 Jahre genofne$, freyes u. öffentliches Relig. 
erziti um * einmal gany benom̃en werden folle. Dies waren folglich Tage der ine 

fternis, Die jegliches gegen Gott u. fein heil. Evangelium getreues Herz mit Graus u. 

Entfegen erfüllen muften. Was nun zu tbun? Sich empören gegen die höchfte u. ho⸗ 
damalige Landes⸗Obrigkeit? — Nein! Dies war wider den Siñ der reinen Lehre 
efu und feiner Apoftel, u. meit von Det Meinung derer Damals lebenden Luthr. Lanz 

des-Stände entfernt. Und Bitten, Flehen, u. die triftigften Gegen-Porftellungen ge: 
gen vie intendirte Wegnahme ihrer ivchen u. CBertreibung ihrer Seelforger, molte 
jezt doch auch nichts helfen? Alfo, war nur noch ein Weg übrig, den alle Rechte zulaſ⸗ 
fen, nehml. fid) hiermider, Durd) feyerliches Proteftiven, alfo ju verwahren, Damit, wen 
auch gleich dies bangfame Mittel juleyt nichts fruchten molte, Cie, bie Evangel. Rit⸗ 
ter u. Stände, doch vor aller Welt das Zeugnis haben möchten, daß Sie Fein erlaub⸗ 
tes. Mittel unverfucht gelaffen, Die freye Uebung ihrer Religion im Sürftentbum, wo 
möglich, aud) fernerhin zu erhalten. Es folgt alfo jest, in ber — 

5. XIV. Proteſtation der. Ev. Glogiſchen Landt⸗Staͤnde wegen Verſieglung der 
itdyen. Volmaͤchtiger Kayſ. u. Kal. Hr. Landes-Hauptm. Glogauſchen — 
ochwohlgebohrner, Gnaͤdiger Herr! „Em, Ercell, Amtsgehorſame Dienſtgeflißene ans 

weſende Land· Stände og. Fürfteneh. koͤnnen Selbter, in gebuͤhrenden Reſpect nicht verhals 

tin, wie Sie mit betruͤbten Oemuͤthe erfahren muͤſſen, bag dieſen u. verwichnen Tage ber Kol, 
Richter derogleichen zu tun befebligt ſeyn folle, unangefeben Sie nunmehr zum öftern 
o Excell. hoͤchſtbeweglich zu. Gemuͤth geführet, daß fie, bey nod) Erwartung ber allerunterth, 

Terhofften Allergnaͤd. Kayf. u, Kgl. Refolution auf die vor fie gethane Vorbitte der gefamten 

Ko. Gur. u. R. Fürften fib ihrer Poffeflion nicht begeben Fönnten, welches Ihr wehmuͤthigs 

Bitten, nicht nur ( cum tit. pl.) Yhro Sftl, Gn. der Hoch. Kferl. u. K. O. A, Verwalter in 

feiner Vorſchrift an die Hrn, D. A. Käthe aud) billig befunden, fondern es hat auch (c.tit. p.) 
ro Fſtl. n. der K. K. D. A. Bermalter in feiner Antwort auf der Herren Schweiniger u. 

ifchen Fuͤrſtenth. Sand. Stande Einwenden, bis auf anderweitige SXefolution Ihto Kſel. 

Ei — u 3 u. K. 99, 

NL ona — —— À— ÁN ttd 
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*) Hiermit wurden in den ten bie Re&ores, tores, i u. anf dem 
Schufmeifier n. Drganiften, Luthr. Religion bezeichnet, ne en 
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u, $. 9. M2. $. RK. u Sense. fid) bemegen laffen, Ihnen Die gehorfambft geberhene Srift 
machzufehen u, eben bem Allergn. Kapf. Kefeript gemäß, zuvor an Sy6ro Kſri. Maj. zu bericht 
ten , derowegen bann wir, die jederzeit vor Ihro Ki u. K. M. alles Hinzufegen williger dann 
willigſt geweſen u. nod) find, die rolr auch Ctv. Erc, mit Amtsgehorf. u. ſchuͤldigſtet Conteftis 
rung unfrer Pfliche ſtets entgegen zu geben bemuͤhet gemefen, nochmals nicht unterlaffen koͤnnen, 
Er, Exc. inſtaͤndigſt zu belangen, Sie wolle gnaͤblgſt geruhen, mie ſothaner Schaͤrffe gegen 
ung u. unfer wohlerlangtes Jus Patronatus nicht zu verfahren, oder, in einen Ungnaben u 
verführen, daß wir, in Erwegung Allergn. Kayf. Refolution, wider diefe als de faCto befches 
fene Spereung unfter Kirchen, quam folenniflime et in optima forma Juris, protefliren, w; 
Cw. Exc. wehmuͤthigſt erſuchen, uns diefer Höchftabgenöthigten Proteffation wegen Amtsges 
borfamft geberhene Kecognition zu ertheilen, welches gegen Ew. Exc. nach höchſter Möglichkeit 
zu befchulden, wir jederzeit fo willig als erbörig find, Em. Exc Amtsgeporfame Dienftgeflißene 
Glogau, den 17 Syul. 1653. 90. 9, 9. Anweſende tand-Stände des Glogiſchen Fitthumbs, 
Dieſe Proteſtation haben Hr. Valtin v, Seöftel; Siegm. v, £of, Gíeqm. v. "otuvis, Hanns 
Bafp, v. Gersdorf, Ge. Z.eftl v. Stoſch, Hanns Friedr. v, Baugwiz, Be. Orto v. Unrub, famt 
dem Spndico, Ihro y ed den 18 Jul. 1653 früh überantworcet: Cr. Excell. aber haben Git 
nicht anehnen wollen. Bon Blogau find diesmal hie gewefen, Hr. v. Stöflel, v. Aofi, v. Luftwiz, 
Balzer v, Lribelfdräs, Cacl Eafp. v. Stoſch, seine. v. paftb, Balzer e. Puſch Georg v. Gliw 
bis, Job. Berger, v. Kefl, Heine, v. Seher, Cael Siegm. v. Aottois: von Srepfiadt: ,, Sieg; 


v. Rottiwis; Hanns Kaſp. v. Bersdorf, Scicor. v. Schlidsting, Xuo. v. Bersdorf, Abr, v. Dybe) 


Ferdin. Siegm. v, Zedlig: von Burau: George v. Ariel; Jonas Scultetus; von Sprottau; 
Hanns Seide. v. Baugwiz; von Grünberg: Georg Orto v. Unrub; von Schwibus Wolf v. 
Popſchitʒ (D. ^ 
$. 16. Run wurden diefe Glogauer Land⸗Staͤnde Raths, dag Lezte zu verſuchen 
um fid) bey ihren Kirchen zu erhalten, und Befchloffen einen Deputirren ihres Mitteld 
nach Renenfpurg zu fenben. Sn der Abficht hielten Sie 22 Zul, 1653 in der Fürftrh, 
Stadt Glogau, eine neue Zuſam̃enkunft. Es erfchienen damals die Adelichen fehr zahle 
teich, (7), aus Denen man ju einem geheimen Ausfhus auswählte folgende — 
| a 
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(4) Diefe ganze Stelle bat Hr. SHanns Rafp. v. Gersdorf im feiner Abfchrift der Akten, welche die 
Wegnahme der Luthr. Kirchen im Fſith Glogau betreffen, u, die ich hier zum Gebrauch oor mir 
' Babe, fefbft einfließen laſſen. 
(7) Der Pr. Hanns Rafp. v. Bersdorf fest in feinem ( not. q.) erſt angezogenem Mfpt. „Den 24 
. „Jul. 1653 find zu Glogau Serfaifilet gewefen: r. and bem Gilogifcben: Dr. Val. v. Bröfielz 
. „Sieg. v. Kooß Gorge v. Aitilis, Hr. v. Schönaich, Hanns Ernfi v. Sod ; Cbriflpb, w. 
, Kefimirs Ge. v. Glaubitz, rint, v. Puſch; 30, Siegm. v. d » Joach, vi Berg, Wolf 
uw. LSeſt; Heine, v. Geber, Hanns Cbp. Mediger, Wolf Cantosty, Abr, v. Schweinit, Rark 
„Rafp. v. Sop Sabian v. Teſt, Ge. Keſſel v. Stoſch, Adam v. Actimiti, Ge. Een, Sıbier, 
„Balzer v, Fiebelſchuͤtz; Seiede, v. Schlichting, Hr. Brieſe Mefdskau; anne Ge. v. Seide 
lits, David Gonbard v. Dybr, Am, v. Noſtitz, Siegm. v Berg aufMiebufch; Ad. v. Tſcham⸗ 
‚ mer; 2.4. D. Freyſtaͤdtſchen: Maxim. o, Anobelsdorf, Giegm. v. Rotmwig, €bfipb. v. Rote 
mit; Siegm. v. Jedlin, Rafp. Meldy. v, Wuntſch; Hanns v. Dppel; Abr. v Dybr; Job. 
Adolph v. Tſchamer; 3. a. d. Suxauſchen: Hanns «inc. v Niebelſchuͤtzz Ypensel e Koft; 
Hanns v. Unrub; 4. a. b. Speortanfcben: Siegm. v. Aitilirz, anna Sriede- v. Haugwitz; 
5: 0. D. Gruͤnhergſchen; Abe, v. Ronwir, unb David 6 Aotrin; 64, 9, Schwibusſchen, 
Sam, v, Raldreusb, Wolf v. Popfebtn, Jobſt v. Cſchamer ü (s co 
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$ aus bem Blogauer Kreife: Wolf v. Popfchüs; aus d. Sreyftädter: Kanne 
v. Bersdorf; a. D. Burauer: Hans Heinr. v. CTiebelfcbüs; a. D. Schwis 
bufer: Sam. v. Raickreuter, it. Maximilian v. Rnobelsdorf, (atit Dem Syndieo. Eis 
ne kurze Deliberazion biefer Herren über die abzufendende Perſon, brachte den Ent: 
fblus zumege, daß Hr. Marimilian v. Ängbelsdorf (7) folde Deputazion auf fid) 
nehnsen folle u. wolle. Soldemnad wurde Ihm, gedachten Tags, folgende 
XV. Inſtruktion ausgefertiget u. mitgegeben. „In Nomine Jefu!. 1) Die Perfon, 
welche den Herren tand- Ständen, in ihrem Gewiſſens Anliegen, nad) Regensſpurg adzufenden 
beliebet, foll fic) eheftens per Pofta von hier erheben, u. an ernenaten Ort begeben; 2) fid) dar 
kihft fleißig u. Discretefter maßen erfundigen, wie es mit Der Kayſ. Allergn. Kefolution auf bet 
&vv. GQur Reichs. Fürften u. Stände Interceſſion bemanbt, u. warum folche ins Steden go 
raten: 3): zu teeldyem denn nicht unbienlid) ſeyn wird, Gorrefponben; zu halten, mit denen 
darzu dienlicherðubjectis; 4) Sobald als er angelanget, wird Er dem tande den Ort feines 
Logis zu wiffen machen, zuförderit aber alsbald per Expreflum Nachricht geben, was Hof 
mung für uns in biefem Stüd.vorhanden, aud), ba den Hrn, tand- Ständen was widriges, über 
n, aufgebürbet werben molte, ſolches, beſtermaſſen, au gehörigem Orte ablehnen. Ges 
feát aud) daß Er, Deputirter, beromegen im Namen Ihro Kayſ. May. U. Allergn. 8. o. Dero 
Miniftris befprochen werden folte, hat Er (rey, ſolches offenherzig zu entdedfen, u. Unfer Ber 
brüngnis, auch- die jegige harte Proceburen, zu unfer u. feiner Excufation, aufs beweglichfte 
anzuführen, wie aud) ju vermelden, daß ungexprefle qu folcher Abfertigung bewogen habe, bie 
Erwartung Kayf. Gnade, welcher wir fonften, als die gemíffe Nachricht man davon geboft, 
nicht habhaft werden fónnen,,, Dat. Ölogau, 22 Jul, 1653. 
e Raum erfuhr der Lands⸗Hauptmañ v. Sernemont die Abficht des Adels u. 
band⸗Staͤnde, fo fete e dieſelben in Arreft (2). Ohnzweifel war feine Abficht hieben, 
baf et fie Dadurch, zur Abtrettung ihrer Kirchen u. Vertreibung ihrer ‘Prediger, zwin⸗ 
gen wolte? Hierzu Éam «8 aber deñoch nicht, fondern e$ erbotben fid) Die Stände zu 
weiter nichts, als Daß Sie, fo lange bis bie erwartete Kfrl. Refoluzion ankom̃en wer⸗ 
de, ihre Kirchen felbft als quafi verſchloſſen halten wolten. Doch reichten Sie, 
XVI. Dies neue Memorial an den &anbé-fauptmann vor Sernemont, ein: 
Ambtsgehorſame Anwefende and. Stände fegen in feinen Zweifel; Es werben Ew. Ercell, 
fi) beftermaßen erinnern, wie u. zum éftern das gefamte 1anb Sie inftändigft unb wehmuͤtigſt 
: Gie molte Gin. gerufen, die Execution des empfangenen Kgl. Dber-Amts-Collegü- 
(8 bis zu erlanzter Kanf. u. Kal. 9iefolutíon auf die Hochanſehnl. Intervention der ges 
fanten Ev. Chur Reichs: Fürften u, Stände, welche uns Zweifels ohne eheftens yufemen wird, 
zu fufpendiven, weil man zumal Der gewiffen Zuverficht, es würden Ihro K. u. K. M. felbte 
. in das 


— — — 0— —— E — ————————————— 
Magimilian v. Bnobelsdorf, a. b. Haufe Kückersdorf war der ältere Sohn Sciedr. v. nos 
— anf Ruͤckersdorf, u. Fr. Gem. Magdal. v. Gerodorf, unb befaß GrofensBoran, ıc. 


f. Univ. er. 25. 15. ©, 1133. Jj 

liet «n6 dieſen Worten des o, Gerób t! Mfpts. „Die Glogaufche Zufainenkunfe 

Etat ird Dig. (ade, u. der M CM Arte: Wie denn auch der Junhait 
wächfifoigender Urkunde fub no. XVI. foldjeó and) beweißt, 


— 
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in dag Inftrumentum pacis nicht inferiret haben wollen, wann Sie durchaus gefonnen, es bey 
ben blofen Buchftaben des Paragraphi (u) bewenden zu laffen. Sintemal aber Ihro Ercelleng, 
zweifelsohne aus bedenklichen Urſachen die Schlüßung der Kirchen unlängft durch die Hof⸗Ge⸗ 
„richte vorzunehmen decretiret, wider welche HopBerichte bod) ein u. ander Stand feine recht⸗ 
mäfige &inmenbung haben möchte; Als gelanget au Ew. Erc, unfer Amtsgeporfamftes Bit ⸗ 
ten; Sie wolle einen u, andern Fehler, welcher gewiß nicht aus eigenem Ungehorfam vielweni⸗ 
er Trog entfproffen, fondern aus blofer Betrübnis u. Wehmuͤtigkeit der Weiber, u. anderer 
—— teute herruͤhret, in kelnen Ungnaden verſpuͤhren, wie denn diejenigen, welche fid) blog 
auf Allergn. fcf, u. gl. Gnade u, Reſolution (welche roit aud) eheſtens per Expreflum ala 
lerunterth. zu ſuchen intentioniret ſeyn) geſtuͤtzet, u, hoc reſpectu die Deputirte ( welche die 
Kirchen ſchlieſen wolten) nur mit Bitten u. leen abgelencket, ihre Kirchen ‚vermöge Koͤnigl. 
Ambets- Parents, fo viel als verfchloffen halten, u. bis zu felben Erfolg (indem Syro Exc. die 
Abſchaffung bes Predigens nochmals inftändigft urgiren), derfelben Ambts⸗Verordnung nad 
geborfam nadjleben müjfen: Bitten indeffen Ambesgehorfamft Em, Ere, wolle unfere Pfarrer, 
angefehen felbte meijtens fo wuͤſte Aecker von bem Ihrigen angebauet, u. eingefäer, bis zu er⸗ 
langter Allergn, Kayf. Gnade ferner bey uns dulten, maßen fie fi; ihrem Obliegen nach intra 
Limites wohl ju halten wißen werden. Der gewißen Zuverfiche, daß’ unſre Submißion ins 
künftig, Ew. Ercell, eignem Verſprechen nad) in feinecley Weile der erwarteten Allergn. Kapf. 
Refolution präjubiciren fónne nod) felle, welches roit uns hiemir exprefle vorbehalten, alfo hof · 
fen wir, Em. Erc. werde, bey diefer unmüßigen Erndre-Zeit, u. zu befferer Cohibition derer 
aufs Neue gefainleren Unterthanen, (tvelche obnebies bey diefer Kum̃erhaften u. febr bedräng> 
ten Zeit von ihrer Obrigkeit faum im Zaum gehalten werben können ) ung des unverfehenen 
Arreſts gnädig befreyen, u, fid) verfichern, daß wir nichts: höheres begehren, als naͤchſt Gott, 
Ihro Kayf. u. Kgl. Maj. ewige Treu u, Dero uns vorgefegfen Rönigl, Ambte fteten Gebot» 
fam zu ermeißen xc, Dat. Glogau 25 Jul: (x) 1653. , „Diefes Memerial (fihreibt Hanns 
„Bafp. v. Bersdorf, (y) haben 25 Jul. hor. 9 matut. im Mamen bet Stände, Ihro Cre, 
„überantwortet, aus dem Blogifchen ( Kreis) Hr. o, Schönsich, Valt. v. Stöffel, w 
„v. Loß; aus den Frepftädrfchen: Hr. Maxim. v. Anobelsdorf, u. Hanns Kafp.» 
„Bersdorf; a. b, Burifchen, Hr. anne Be, v. Seydlis, u. Sane Heinr. v. Niebel⸗ 
‚„Nbüs; a.d. Sprottifchen, Hr. Hanns Siegm. Frhr. v. Rittlig; a. d. Gruͤnberg⸗ 
„Shen, Hr. Abr. v, Kottwitz; u. a. b, Schwibußfchen, Hr. &am. v. Ralckreuter. 
„Dieſe haben dabey geberhen, daß Ihro Erccell, vor feinen Ungehorfam anziehen wolle, " ig 
enen 





(9) Es wird damit ber,$. V, Artic. Pac. Osnabr. $. 41. gemepnt, wo eg heißt: „Er quum demajore 
Religionis libertate et Exercitio in fupra dictis et reliquis Cefarez. Maj, et Domus Auftriace Regnis 
et Provinciis concedendo, in prefenti Tra&atu varic actum fit, nec temen, ob Crfareanor, Plenipo-' 
tentiarior. contradictiones conveniri potuerit, Regia Maj. Suecix ct Auguft. Conf. Ordines faculta- 
tem fibi refzrvant, eo nomine in proximis Comitiis, aut alias apud fuam Cæſaream Maj. pace tameh 
femper permanente, et exclufà omni violentia et hoftilitnte, ulterius refpeftive Amicc interveniendi et 
demiffc intercedendi ,, (x) Weit man annim̃t, daß bie Land⸗Staͤnde auch etwañ erſt am 
23 Jul. veratreftiret worden, fo erhellet doch aus diefem Dato (25 cj.) unter welchem Sie vm 
Dielaration des Arreſis anhielten, bag fle damit etl. Tage belegt gewwefen find, « 

(34) im angef. (f. not. q. przced.) Mpt. 
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"denen Untern Ereißen , wegen Unmöglichkeit es geſchwinde zu wiſſen zu machen, beute noch 
‚ mre geprebiaet worden (3), Am 26 Jul. ertheilte ber Sande-Hauptman barauf feine Reſolu⸗ 
h Diefe ( ſchreibt v, Gersdorf ebd, Jift gemefen wie vorhin. „Die Herren Landt⸗ Staͤn⸗ 
€ tollen entweder felbft Perfonen in denen Greigen deputiren weldye mit bem Hofe-Richter 
mögen, u. die Kirchen verfiegelten; ober Er müfte aufunfänftere Mittel, welches auf 
„fein Wirken ſchon bereit, bedacht feyn. ,, Worauf bie Land⸗Staͤnde fid) entfchloffen : yh= 
go Exc. wieberum vorgutragen: baf das Erfte wider ihre Religion u. Sienomé, indem es auch 
benahmte Perfonen felbft vecufiret, u. in derogleichen A&ibus weder in Schlefien nod) anders» 
‚00 ein ähnliches Beyſpiel jeerhöret fep. — Ihro Ercell, würden felbft wohl wilfen, was Sie in 
Commifhs hätten, u, wie daffelbe auszuführen, ,, 
85 18. 9tun fuhr der Lands⸗Hauptmann ferner mit Gewalt ju, unb lieg, in f 
reife, neugefchärfte Befehle ergehn, Daß Der Adel jeden Kreifes bep Dafigen Hofe 
Richter erfcheinen, u. Die Erefuzion Des oftged. Kayſ. Befehls befärdern helfen folle. 


— hier nur anfuͤhren: 

XVIL Lands-Hauptmans Befehl an bie Ständte des Freyſtaͤdter Kreifes (a). 
„sh job. Sranzv. Barwitʒ xc, Entbiete denen Tit. 9t, 90, tand- Ständen des Frenftädtifchen 
) Erenfes mein freundl. Dienft zuvor, Und, bemnad), bem Kayſerl. hiefigen Fuͤrſtenthums · 
^ m zu Breslau unlaͤngſt originaliter vorgezeigten (c) Allergnaͤd. Befehl nunmehro 
, tolicflien nacbsutommen u. felbter zu feinem völligen u, endlichen Effect zu bringen ift: Als 
Ich, volmächtigen Ambts wegen denen Herren unb Euch hiermit, ba ihr auf nádft- 
Mitwoch vor bem Hofe-Richter Eures Kreifes in der Stabt Freyſtadt (d) unfebl- 
bar, ái; unausbleiblich erfcheinet, u. voat, im Nahmen bes Kgl. Amts, Gud) vorgetragen wer« 
de, vernehmet; Diefes ift meine Ambts. Meinung. Bor die Perfon bin ich ben Herren u. Euch 

‚Wu freundi, Dienften gewilliger. Datum Groß-Ölogau, ben.27 Jul, 1653. 

J. Stans v: Barwig, Schr. v. Fernemont. Adam Marckel. 
Zwey Tage fpäter erfchien au — — NE we 
= XVIIL des Frenftädtichen Hofe-Richters Citagion an die Ev. Land-Stände feines 
Rreifes: „Wohlgebohrne, Wohl-Edte, nge, Gnaͤdige u. Hochgeehrte Herren, 
Boranftellung meiner beflijenen Dienfte haben G. €, Gn. u. Geſtr. aus beygefügtem Koͤnlgl. 
Ambrs-Patent zu erfehen, was maſſen Sr, Ercell. U. On, Hr. Lands · Hauptmañ mir angeſchaf⸗ 
ftt, €. €. On. u, Oeſir. in wichtigen Angelegenpeiten einen mündlichen SBortrag zu tun u. 

ibem Ende auf morgenden Tag Cie allerfeits hereinzuladen, Zu gehorfamer Folge nun bef» 
En wit €. €. Qn. u. Geſtr. in tragenber Hofgerichtlicher Verwaltung ich Diemit citiret u. ge» 
laden haben, baB Cie fart u, fonders Mir" Mittwochs zu früher Tagszeit in iir * 

auſung 
(2 Dies referirte ſich aufs Verſprechen der Land⸗Staͤnde, im naͤchſtvorherſtehenden Memoriah, 
dariũ = verfprachen, bi$ au a ann — eig Entfchließung de majorc Reli- 
gionis iibertate et exercitio, Kirche geſchlo — 
(a) Mit eben dieſen Worten ergieng dieſer Befehl auch an bie Übrigen Kreiſe des Fuͤrſtenthums. 
(+) In andern Kreiß · Ausſchreiben ſtund hier alfo auch derfelben Gefonorer Rahme. reli. 
VELA CL TEE icis maet 
den Blog. . 9. C. , (f. $. 11. 
(4) in andern Ereinplarien diefes fund: 4. €, Snran: Grünberg: Sprottau: Schwibußit, 
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lich qu erfcheinen, u. was im Nahmen des hochloͤbl. Kgl. Ambte, ich oor 
— — * wollen belieben faffen, maſſen (d. ve geroißen Vertrauens €, 
E. Gn. u. Geftr. aud) dißfals Yhren gebührenden Reſpekt gegen das Sal. Amt zu erweiſen 
nicht umterlaffen werben, Syd) aber bleibe für bie Perfon €, €, On. u. Geftr. bereitwill. Die, 
ner. Fteyſtadt, ben 29 Jul. 1653. . jo. Rafper John, (*), Hoferichter, 
$. 19. Da im Gurauer Kreis befonders jeder Ritterfig bamalé puc Evangeliſch⸗ 
u. M faft jeder Kavalier mit feiner eignen Luthr. Kirche verfeben war, fo fendete-der 
Blogauer Lands-Hauptmann (ohn Zweifel aus Beforgnis baf ber Dortige Adel u. 





^ 


Stände ſchwerlich in fo wichtiger Relig. u. Gewiſſens⸗Sache fid) vem Hofe-Richrer 
it Gurau fubmittiten werde,) am 26 Jul. 1653 von Glogau aus eine eigne König. 
mté-ommifion dahin, welche am 30 Zul. bie Ritterſchaft u. Stände vor fid) Tub 
u. den toieberboblten Befehl, zu Abfhaffung der Lurhr. Prediger u. Reduzirung ihrer 
Kirchen, eroͤfnete. Ich freue mich, daß id) Die Erklärung, welche damals die Anweſen⸗ 
—— de des Gurauer Kreiſes, auf jene Propoſizion gethan, bier ebenfalls (e) 

anpugen n: 

— Erklaͤrung der Gurauer Kreis⸗Staͤnde auf die fub dato Gros⸗Glog. 26 Zul. 
ausgegangene u. nacher Gurau den 28 huj. eingebrachte Koͤnigl. Amts-Comißion) 
welche am 30 Jul. 1653 den Anweſenden vorgetragen worden. 
ji Beruffen u. getröften ſich Stadt u. Creyß Ourau, wie das ganze Fuͤrſtenchumb, nod bet 

in Inftrumento Pacis zugelaffenen nunmehr auch vorgegangenen Interceßion um Allergu. 

Kayf. de majore Religionis libertate et Exercitio: , i 
2, Was bisher in diefem Negotio vorgegangen if? unterſchiedlich vielfältig auch neulid) alfete 

erft zu Glogau (^) ercufiret, daß nichts-aus Lingehorfam, contumaciter oder pertinaciter 

(wie je&o bey der Com̃ißion proponiret werben wollen ) (enbern alles in :Syofnung erwarten» 

ber mehrerer Kayſerl. Onabe gefchehn. 

3. Ratioríe fufpenfionis des Predigens im Greig, werben: fid) diefe Creiß · Staͤnde gleich beg 
andern bem Rat. Amte fubmittiren. Mur bitten Sie, daß der Gomiffariftben Relation die» 
fes Infertret werden möge, damit, nach erfolgender Allergn. gerröfterer Kayſ. SRefolution, ab 
les dasjenige, was anje&o vorgehet, pro non fa£to, u, als nenn niemals: was dergl. geſche⸗ 

. Pen, geachtet werden folite. | Zur 

4. Die ertheilete rift vor unfere Evangeliſche Pfarrer offet man, werden Ihro Ercell.der 
"Kol. Boim. Hr. t. Hauptman nicht fo genau nehmen, fonvern bis-anf fernere Onade umb 

Reſolutlon ertendiren, derogleichen aud) Ihr Grc. ipres Theits zu vergannen an Dero Vers 

moͤgenheit nicht ermangeln, aud) Uns deterioris conditionis als andere Erb: Firfienshäner 

u. Stände in Schlefien nicht wird ſeyn laffen : 

3 n Summe: Man iſt ber Ambtsgehorſamlichen Zuverficht : Es werden Ihr Cre. ſo ſtricte 
nicht procebiten, fondern, role fonft in allen Ambts.Berfügungen, aud) in-diefer hohen Ane 

gelegenheit, gebethener Moderation u. Gebult fid) gegen denen Ständen gnábig erflären, 

und deren Uns wuͤrklich genießen laſſen. 7 
't*) Daß diefer endlich 1669 in Freyft. Rathmaũ geworden, Ichrt M. Axı ebd. S. 108, 

Ce) aus bem ofibelobren Difpt. ded Hr. Sanns Koſp. v. Eeendorf. 

) Damit wird auf dad vorhin (5; 25) mitgetórilte Diemerial ber Sand-Stände zurüfgefehen, 
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Daß, übrigens, Etliche aus dem Kreis heutige Tags albier 't mangeln, ift Urfachdie 
furze Frift, u. daß die Abwefenden, entweder in Landes: Verrichtungen oder fonft Pri⸗ 
den wegen, fich nicht einheimifch befinden. ,, 
- 9fuf biefe Erklärung zog die 8. Comißion von Gurau ab, u die €. Staͤnde dieſes 
Kreifes Eo. noch nachher, (obwol nur nod) etf. Monathe) ihre Kirchen und 
$. 20. indes übte bald darauf der neue Kftl. Sf. Amts⸗Verwalter des Fſtth. 
re Marximil. Schr. v. Gerßdorf die Gedult der Evangel. Pand:Stände des 
— infonderheit; Es erhellet Dies aus folgendem 
(OS bl an Hoffe-Richter. zu Grünberg, wegen Abſchaffung der Pfarrer Augfp: 
Conf. „Meinen Gruß zuvor. Ihr werdet, bas, was wegen Sperrung der Uncatolifchen Kir⸗ 
hen; Abichaffung derer Prädicanten Cyro Kayf, Maj. vorhin fid) Allergn. refolviret, u, be 
nm Ständten, vom Kgl. Ambte aus, infinuiret worden fonder Zweifel in frifhem Gedächtnis 
führen, Wañ Grft Allerhoͤchſtgedachte Ihro Maj. foldjem Ihren Allergn. Willen nochmals 
unterm 8 Cyul. an Dero löbl, Kgl. D. Ambt (welches denfelben der hiefigen Sónigl. Lands⸗ 
Hauptmanichaft hinwiederum infinniret, ) refceibiret, aud) ohnedies der Denen Uncatol. Praͤdi · 
eanten vergbüete Abzugs- Termin nun albereits vorgeftern verftrichen, ſo thue ich, Kraft tragen 
der Salr. Ambts · Verwaltung, Euch hiermit befehlen, daß Ihr ftrafs, nad) Empfang beffen, 
ben Brünberger Rreis bereitende unterfucht, roie ble uncatolifchen Kirchen — ober btt» 
wer fen, nw Deci AME balber Euch fleißig erfunbiget; Und, ba nod) 
welche vorhanden, Selbe, baf fie fofort, zuallerunterthänigfter Folge, ber Kar. Allergn, Re · 
ſolution emque ohne einzige Berbinderung abziehen oder nur, im widrigen Fall, der gehoͤri⸗ 
Straffe unausbleiblich gewerttig ſeyn follen, wornach auch hiervon bem Kgl. Ambte aus 
fri. u. ſchriftl. Relation bey Tag u. Nacht unperlàngert einſchicket. Dat. Gr. Glogau, ben 
18 Aug. 1653. — Sehr. v. Gerßdorf, auf Schwargau, Stloptau, Kuttlau, Per 
terswalde u.Mergderf, Kayf. Maj. Rath u. des Fſtth. Gr. Glogau Kglr. 
i Ambes- Berwehfer, M. M. Fehr. v. Berßdorf (2). 

Infer. An ben Eprenveften Hr. Job. Adam Scriban, Hofferihnern im Gruͤnbergl. Erenfe, ,, 

ld d oo I DES 
nuation BD : 
Ereifes Berordneter noch 


juvor: 

Volmechtige Kgl. Ambt Groß Olegauifden Fuͤrſtenthumbs mir gemefjen befohlen 
e. infinuiren, das babet hr aus bem hiermit fommenben Original Nachrichtlich i —— 
rerm Begriff zu verſtehen. Wañ dañ, hochgedachten Volm. Kgl. Ambts Anſchaffungen in alle 
Wege gehorſambſt nachzuleben, mir obliegen will; Als hab ich Gu ſolches bepbringen 
— inr Prcksqunstag ungern t rs yi allerunterth, 
Folge ber Kayſ. Allergn. wegen Abzugs abermahls ergangener Reſolution 6 pe nunmepr 
ohne fernere Zeie-Berlichrung | friedlichen abziehen mollet, u. alfo auf widrigen Fall ber barauff 
folgenden Straffen zugleich entgehen möge, E ich Euch, mir anbrfoplener maßen Peer 


— im dE 
(2 (g) €» ficóté im Drfpt, be. Dr, Hanne Aafp, v. Brrsderf. 
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Hofferichtlichen Ambts wegen anverfalten nicht faffen follen, Grünberg, ben ar Auguft Anne 
1653, M. Ioh. Adamus Seribanus, Pe p d 
6. ar. Bey fo gehäuften —— der Schleſ. Proteftanten in den Erb⸗Für⸗ 
ſtenth. Schweidnig, Syáuer, und Glogau, fuchten diefe zu Negenfpurg, durch Fuͤr⸗ 
fprache der Ev. Chur⸗ u. Fürften ve. 9$. MR. bep Kapferir. Maj. vor Zeit zu Seit, 
teo nit — Erledigung doch endliche Linderung u. Maͤßigung derſelben zu er⸗ 
fangen. Gewiß trug aud) die allerdehmuͤthigſte Nachſuchung hierum, Die Durch bie 
Glogauer Ev. Land-Stände alda gefihah, vieles bep, Daß von Seiten Dey Ev. bod: 
gedachte Reihs-Fürften am 22 Aug. 1653 eine zweite Onterventions- Schrift bey 
Kayſer Serbín. IL. eingereihet ward. Sie Lj £urz, nachdruͤcklich, u. ohnedies von 
vielen Bezug auf die armen damals faft für Schlahr-Schafe geachtete Evangelifche 
Schleſier. y c cg daher nicht Anftand felbige alhier mit einzubringen. Folgtalfo: 
XXII. des H. R. R. zweite Anterzeßion für die Evangel. Schlefier u. Defterreicher, 
d. d. ır Aug. 1653. (*) „Allerdurchlauchtigfter! Allergn. fr. Kg. u. Herr! Em, Kayfı 
Maj. wären wir bey, anhaltenden Reichs» u. andern hohen Dccupationen, mit diefem aber 
mahlig allerunterth. Anlangen nicht beſchwerlich gerefen, weñ nicht Unfre guäbigft u. gnäbige 
Ehurfürften u. Herren aud) Obere faft bey jeder anfomenber Poft Uns verweißlich vorhalten 
wollen, als ob ro. K. M. Allergn. Refolution auf die-albereits im jüngften Maj-dehm. eine _ 
gereichte Interceßion, die mehrere Freyheit ber Religion Augfp. Eonf. Verwandten in Dero 
Erb: Rönigreichen u. Landen betreffend, Wir nicht mit gehörigem Fleis, in aller Unterthänige 
feit, folliciticet, in welchen ( Bermuthen) Hochwohlgedachte Unfre Gu. u. Gn. Herren Prins 
alen u. Obere nicht wenig beftärfen will, bag fie täglich fehen u. erfahren müffen, wie immit · 


ES de mit folcher Schärfe, als vorhin balb nicht verfpührer, Fhren Glaubens. Genoffen ín Defter» 


reich, Schlefien u, a. Orten zugefehet werde; Gie gleichwoi nad) Ew. K. M. bishero geprüfs 
ten Kayſ. Gnabe u. väterl. tiebe aud) Ihrer, der Stände, allerfchuldigften Gegen⸗Aifection, 
onen nicht einbilden können, daß, durch angemenbeten Fleis u. befcheidene Erinnerungen, 
- nicht foolel im̃lttelſt zum allerwenigſten allerunterchänigft zu erhalten gemefen, daß denen Ber 
ambten, fo fonder Zweifel ( meil Gro, K. Maj. bekañtes allergütigftes Gemuͤth erwicßen,) Des 
ro Befehliche überfchritten, von folchen firengen Proceduren abzulafien, auferleget worden wäre, 
€» mögen Wir nunmehr auf neu eingelangte gdigfte u. gdige Beſehliche u. Anregunge nicht 
umhin,bey E. K. M. in Dero Nahmen unter: u. allerunter thaͤnigſt anzufuchen, va Diefelbtö 
nicht allein jegtberührtes fcharfes Verfahren ber Relig. Gomiffarien u, Befehlshaber in des — 
Defterreichifh-Schlefifchen u. a. Landen alles Ernftes verbiechen zu läffen, fondern aud) Unſere 
On. u. On. Herren aud) Obere einer Allergn. gewürlgen Antwort efeflens würdigen wollen, 
damit Sie nicht mit beträbtem Gemütfe feben u. ausdrüff. vernehmen müffen, daß mit mehr» 
gedachter allerunterth. Interceßion Sie, anftatt 'gehofter tinderung, Ihren Glaubens Génefleu 
nur gefchader u, vorhin nur qebrofte Einziehung der Kirchen u. Austeeibung der dazu beſtell⸗ 
ten Diener folgende zum Effect u. zu der Erecution befördert, hierüber auch ihre Condition 
darinnen 

X vy A vig auch im ber 1653 zu 9tegenfp. in 4 gedr. Schrift, füb rir, Interventions-Schrift ber 


- Maj. zu Schweden an bie R. Kapf, Maj. u, in Buckiſch obferv. ad Pac. Osnabr, in Mantiff. 
ad Art. f, p. 569. 
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dariñen weit fchwehrer gemacht, daß bie zur Näumung des tanbes$ angefe&te Friſten, unter ffe 
ter Hofnung ber Allergn. Erhörung faft verftrichen, u. Ihnen bey deren Zurüfbleibung feine 
Gtunbe, das Ihrige zu difponiren, übrig verbleiben dörffte, welches bod), daß es Ew. K. M. 
ntention feyn folle, Derofelben, aus weit befferer allerunterth, Zuverſicht, Wir nicht 
trauen wollen. Ob auch wohl, Allergn. Kayfer, König u, Herr, der 4 freyen Herrfchaften 
Wartemberg, Miliefe u, Trachenberg, u. anderer, fo unter feinem Schlef. Erbfuͤrſtth. 
gelegen, in mehr angezogner allerunterth, Interceßion in fpecie feine Anregung gefchehen, fo 
wird zwar nicht gezweifelt, e$ werden Ew. K. M. weil das ganze anb Schlefien insgentein als 
lerunierthaͤnigſt verberhen Dero Allergn. Reſolution aud) auf diefelbigen, wie nicht weniger 
als im nächften alleruntereh. Memorial albereit ermähnet auf die ber Kron Polen mit gewiſſer 
maafe eingeräumte Fürftenthümer Oppeln u. Rattibor erftredfen wollen, aber bod) zum Uber⸗ 
flus barum allerunterth. angefuchet, u. Ihnen gleich andern, mehrere Freyheit der Religion Als 
lergeborfamft verberhen haben, Es leben Unſre En, u. En. Herren aud) Obere des unter⸗auch 
allerunter-thänigften Vertrauens, E. Kayſ. M. werden diefe öjtere Moleftien in Ungnade nicht 
permerfen, fondern (id) Allergn, verfidyert halten, bag bie fchuldigfte Liebe zu Em. K. M. aud) 
Dero ganzen Erz Herzogl. Haufe ſowol die treue Pflicht, u. forgfältige Begierde des ganzen 
HR. DR. deurfcher Nation, Unfers allerfeits geliebten Baterlands bejtändige Ruhe, Sicher 
heit u. Aufnehmen möglichft zu befördern, u, die Oliebmafen befjelben zu mehrerer tiebe Affe: 
etion u. Vertrauen gegen einander, nad) Andeutung Ew. 8, M. allergn. Reichs-Tags Pro» 
pofition, defto fefter zu verfnüpfen, Sie, die Allergeborf, Ständte, reiget u. antreibet u, verbins 
bet, Ew. af. M. vielmehr, aus angezogenen verfofentlid) nicht unerheblich. aud) viel anderen 
Alrfachen, als einen vieleicht vermeynten unmäfig oder ungeitigen Eyfer ein foldyes, vermittel 
gebührender: Intercehion treulichft u. aufrichtigſt einzurathen, u, Derogeftglt das I. Baterla 
toíber alles weitere Linheil u, Mißbräuche folcyer Gelegenheiten, fo viel an Ihnen, verwahren 
zu helfen ac. Regenfpurg ben n Aug. A. 1653. Em, Kayf. a, zu Hung. u. Böhm, Kglr. Maj. 
allerunterthänigfte u. gehorfambite : 
pref. jy Aug. Der Proteflirenden Augfp. Eonf. Verwanden fámtl. Cpur-Fürften, Zürften 
st 1653. : u Stände, wie auch ber Abwefenden Botſchaft u. Geſandten alhier. 
* 22. Die Abſchrift welche hievon die Schleſier u. reſp. Glogauer — * | 
erhielten, beftärfte Ihren Muth in der Dofnung, es werde Dod) endl. jenemäch- 
tige Fuͤrſprache bey der Hauptquelle, Ihnen die fo nöthige Hülfe u. Errettung gewaͤh⸗ 
n (*).. Indes verfíos eine Zeit nad) der andern in welcher fie je länger je mehr iñerl. 
u. auferl. beunruhiget wurden wie man den fonderl. Durch ein öfentl. Kgl. Amts-Pa- 
tent v. 6 Nov. aufs neue bie Kichen-Sperre urgirte. Es veranftalteten daher, am 
412 Nov. 1653 die Blog. Stände eine nochmalige Sufammenfunft in ihrer Fürften- 
Stadt, u. befchloffen, Ihrer Relig. u. Gemwiffens:Angelegenheit wegen, noch einmahl 
die trieftigften CBorftellungen an höchften Drte zu thun. Es wird billig fepn, Daß ich 
diefen Fürgang, auch jegt, mit dem Zeugniffe Hr. Hanns Rafp. v. Bersdorf(k), bes 
ſtaͤrke. Hier ift feine Relazion: „am 12. 
Auf diefe berief man fid) Daher auch m r, in der unten ($. 23) füb no. XXIIL fürfoifiens 
—— Snftrafrion (ur bi né fal Dr —— am 22 Me 1653 abermals abgeheude 
Delegirten, (^) aus vorged. Mſpt. | 
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E Mod, 1653 find die Hrn. tandes- Eitelen Fürftenth, Fuͤrſtenth. Glogau in. des Hr. — 

Hei Behauſung, Morg. um 7 Lc jufaren kom̃en. Prefentes erant: Ausm Ologauſchen 
Hr: Dal. v. Größe, Siegm. v. Loß, Adam v. Rottwiz, Chriftian Grör.v. pou 
ausm Frepftädfchen: Sr. Maximilian v. Anobeleborf. Wegen Dubrau: Hr. anne 
George v. Seidlig u Hr. Hanns Beorge v. Ralchreuch; wegen Sprostau, Hruchang 
Sriebr. v. Haugwitz; wegen Brünberg, Hr. Abrah. v. Rornvig u. wegen Schroibud, 
Hr. Gam. v. Ralcreucher u. VOolf v. Popſchuͤtz. Diefen hat der Landſchaſtl. Syndicus 
nachfelgendes proponitt : 


C 


I Beil Ihr On. » » ein Xmts-Datent an alle Kreiſe, d. d. 6 Nov. Ologau, herumbgeſchickt 
vigore deifen ben Herren tand-Ständen anbeföhlen, ba man die €p. 9 wiefter 

; (eit w melche fich blos u. allein auf ber Herrn fant, Ständeihren Abfihiedberuffen ) alfobald 
u, nad) Berlefung deffen licentiren folté ut. deren darzu gehörigen ſchweren Verantwortung 

" N nicht ze ——— machen; Als haben Anweſende H. H. Land⸗Staͤnde fid) reſol⸗ 
viret, Ihro Gn, Hn. A Verwehſer durch ein Memorial beweglich zu remonftvíren, 
„daß man darin ( — ps ) jederzeit alfo p bey $ ftl. 9Raj. er Clemeng:ge 
waltig arbeite, u. níd)t zweifele, vag Selbte (id) Allergn. durch die von Unſrer Kelig- jugé 
thanen Gur. u. Fürften aud) Ständen eingelegte Intercefiion, erbitten laffen wuͤrden, yu 
mal auch gemi(je Nachricht vor Uns foren, baß bereits zu Stegenfpurg fonderliche: Dep 
* irte in diefem Pun&o laborireten. ,, De cztero muften fid) Anweſende Feiner anbern ge 
gebnen Parol zu eriñern, als daß bof &ie damals, nad) erlicher Tage Arreſt, Ihro Ercefl, bem 
fBolm, Hr. Landes · Hauptm. verfprochen, „die Kirchen fo verfiegelt als umverfiegele, bis zu 
„Royſerl. eingelauffener "flergn. Refolution auf oftged. Interceflion der Hrn. Evangeh 
 „Ständte, geſchloſſen zu halten, „ Bitten, Ihr Gn. wolle Sie ( die GSlog. Land⸗Staͤnde) 
* body nicht deterioris conditionis feyn taffen, als andre Sürfteugümue, welche nod) mit 
weit mehrerer fibertát (id) des Exercitii gebrauchten als Wir, 

' Diefes Memorial ift befiegelt, u. dem fanb.Gynbíco, um es dem fv, Verwehſer (weil er 
nicht in Loco gemefen ) zu übergeben, yurüfgelaffen; wozu er genugfam bevolmádytiget more 
den. Man hat endlich, Dep diefer Sufamenfunft, wegen ausgegangenen Amts:Patents, bie 

' Abfchaffung der Geiftlid)en coneernirende, befchloffen: „Daß, moll Sie ( ble. band · Staͤndte) 

„niemals Parolle gegeben ſolche zu licentiren, auch fid) dazu im Gewißen nicht vor verburt» 
„den erkeñen als folle fein Kreis oder tand-Standt hierinen nicht dem Univerfo prájubicit» 
pides vornehmen, u. folle jeder $anbes-Gitefter in hoc paflu mit feinen Kreis · Staͤndten 
„bierüber weiter vertraul, u. beweglich comuniciren, aud) hr darüber endlich abgefoßte Re- 
„folution u, votum conclufivum auf die nächfte tanbes-2ufaienfunft anftatt Ihrer oder 
‚Des Kreißes geben u. ablegen, 


Hdo. Hat man diesmal hochbeweglich eben in biefem Negotio Religionis bem m Giu dd. 
Abgefandeen, Hr. D. Strauchen, im Nahmen ber Herren Ständte diefes (Slog.) Fuͤr⸗ 
—— gefehrieben, u, Ihm daffelbe eyfrig zu befördern, otbrefornenbirt, weil man nune 

miehro verfpühret, bag der Saͤchſ. Agent Hr. Schrimpff in dieſer bochwichelgn Sache 


gar 
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gar zu ſchlaͤfrig ee Man bat ihn aud) bald zugleich jugleid) 109. Ducaten, pro honoraziq, 

‚mit hinaus gefchift, dieſe u ebraxht werben (i). 

6. 23. Wie gut — toenn ich ie&t melden £bte, Daß-diefer fegtere Verſuch der 
£v. Land-Stände des Glogiſchen —— ihre Kirchen u. Prediger zu erhalte 
-y erwünfchtem Erfolg geweſen fep? Es war aber alles Angewandte umfonft. D 

Ager fers Mai. Ser II. * der —— Schleſier allerunth. Bitten ſo we⸗ 

9, als bie für Sie am Allerhoͤchſten Orte eingereichte Interzeßionen. Und, nun na⸗ 
dea ermin felbft heran, too * fuͤr ihre Kirchen, Prediger u. Relig. Freyheit ſo 
eyfrig u. lange geſtrittne Edle Herren, auf einmal den Raub deſſen, was Ihnen, nach 
dem deibl. Leben, in dieſer Welt. das fiebfte und Föftlichfte fepn mußte, leider wuͤrkl. er⸗ 
— —— Ehe ich aber dieſen traurigſten Fuͤrgang ſelbſt beſchreibe, will ich zuvor 


Lu aa für die Landſchaftl. —— die ans Kgl. O. Amt, 22 Aug. 

1653 e MEA worden. „Demmad) Anmefende ber Auguítanz Confeífioni Zuger 
ne tandes.Stände Blogifchen Zürftenepumbs, zu Rettung Jhrer u. iprer Untertpanen 
u. zu Berantwortung Ihrer felb(t vor para abmefender, u, noch fünftiger 
Spofteriidt vor hochnoͤthig befunden gewiße Perfonen ihres Mittels an bas Hochl. Kſrl. u. Kal, 
D. Ambts-Collegium nad) Breslau, zu beputiren; Als haben Sie zu blefem Werke.einhellig 
erbethen u vermocht.die Hoch-EdI: Geftr. Hr. Daltin v. &tófel aud) Seppa xc, (*) unb den 
Hañs Cafper v. Gersdorf auf Weichau, alfo u. folgendergeftalt, daß Sie von binnen 
alfobald nacher Breslau erheben, daſelbſt bey —— D. Ambts Collegio gebuͤhreud 
trtiefben, "c ſelbem gehorſamſt voreragen ſollen. Vors Etſte u, zuförderft unſern ietzt hoͤchſt 
betrübten Zuftand, indem Wir auf heftige Anfchaffung, Arreft u. ſcharfe Comminationes Ih⸗ 
ro Exc. des volmaͤchtigen Sr. Landes · Hauptmañs, Unfrer Kirchen, fo theils de fa£to verfie- 
gelt, uns enthalten, aud) die öffentl. Prev —— müfjen: Wodurch beri Wir ber fer 
Ren es werde bie begehrte ob olitica, melche fo enfrig von ung gefordert, 
ungfam u. äbunde eriefen fenn. 2) 2 gu berichten wiſſen, daß anjetzt de nove 
ſehie von Tit. dem Kgl. Hr. Ambis · Berwehſer rfe». v. (Berébotf ausgefertiget, ver» 
Möge Deren allen Gel(tfid)en aus bem Fuͤrſtenthum in continenti zu weichen, durch die Hoffe⸗ 
— anbefohlen werden — Weñ den Sad 1. anders vorgegangen, 
und 





or ed — ifl wie ber Angenfchein dehrer aus bem Blog. Landſchaftl. irotocoli, de anno et 


C) val. v. lan Jun v. Stöffris anf Globitſchen des Sürflentb. Wolau fandes:Eiteften, 
oda nd eh etie — v. — b. H. Seppau Sohn, geb. 3 Jan. 1595. Er hatte 
Ei ve ron a ind. bem K gebiewt, Bar ARE Sandes, Eltefer * ne Glogau, 
S rii Nr Ole e P lr ‘9. Oro — 323 didi: run I" pip p tif * 
ene v. Sioſch, a. b (ged. 1611, ri 103414u 
Boten) bat ihm a 2 Shine intem; 1. S eee GARD V exe ( E 1638, ft. 
25 Jan 1655); u. 2. Valgas. 2flerano. v. Gxéfjl geb. 3 Jun. 164, f im 1656 ju 
Giuraéburg, m. eine 5 19 Apr. 1651 weiche fi mit Hr ne — 
22** auf erm ic. vermählte, u. ı8 Merz 1661. geſterben id 
yigrieor. v. alog. derer v. Stoſch Th. 2, tab. 63, ©. 98. 
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and Wir nod) der Allergn. Kayſerl. Reſolution auf gefamtec Cuv, Herren Reichs Churff. u. 
Gtändte Intervention, gemärtig, welches Zweifels ohne nicht fo ganz fruchtlos ablauffen wird; 
Als werden Herren SOeputftte inftändigft u. wehmürhigft das Hochl. K. O. A. Collegium ers 
fuchen, daß e$ uns, in hoc paífu nicht deterioris conditionis als andere zu feyn, zulaffen 
wolle. 3) Wobey beni einzuführen, daß mir nicht nur, vor eingelaufener Allergn: Kayſ. Kefolu 
tion auf gedachte Intervention, ein mehreres zu admittiren u. unfere Priefter abfchaffen zu af 
fen, in unferm Gemiffen nicht verantworten fónnen, (onbern, ba aud) das gemeine tand, web 
ches noch zu feinen Kräfften nicht gelanget, dadurch heftigft befolíret u. entvölfert wird, indem 
die faum zufainen colligirten Unterthanen in das benachbarte Kgr. Polen, Marf Brandenburg 
u. Meiffen (id) Häufig bínbegeben, 4) Was nod) mehr bem Vaterland u, den bevrängten Kir» 
chen erfprießlich, werden H. H. Deputirte, nad) Ihrem beften Willen u. Gewiſſen, wohl beof» 
achten, welches Wir bann ftatt Sybrer genebm zu haben, aud) ie, ba nöthig, gebührender u. 
befter maffen derowegen zu vertretten Uns hiemit obligiren. Zu wahrer Uhrkund beffen haben 
Wir gegenwärtige Ynftruction mit Unfrer Hände Unterfchriffe u. Herrl. u, Adel, Perfchaffe 
befräfftiger, So Geſchehen Glogau den 22 Auguft Yo, 1653. ' 


/^ (LS$LS) N.N wt Conſeßion zugethane anb. Stände 
(L.S. L.S.) Bürftenthumbs, „, 


6. 24. Dan bat hoffentlich diefe Akten-Stuͤcke, (die bem Luthr. Adel des Glog. Fürs 
ftenthums zur ewigen Ehre gereichen,) nicht ohne Bewegung gelefen. Jetzt nehme 
man nun nod) die legte hierzu gehörige Urkunde an, tide jene folgends volſtaͤndig 
machen kann. Es iſt SE | d 

XXIV. Merkwürdiger Auszug des Diarii über die 164 (£) im Glogaufchen Fürften? 
thum liegende Kirchen, welche im S. 1653 u. 1654 denen Evangelifchen abgenommen, 
u. pen Katholifchen eingeräumt worden (/). Commillariidabey waren: A. Im Nah« 
men Kayfers Serdinandi 277, Maximil. Adam Bar, v. Montani; B. Sym Nahmen bes 
Dresi. Biſchoſs; 1) Georg Srombolt, Dom-Probft ju Gfogau, u. 2) Balthaſar 117a» 
chius, Decan aufm Dom, u. nachmaliger Stadt-Pfarrer afta, 





1) oben im fif. Vorb:$. 4, € 4; ln. = 
Cr are — 
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Merkwuͤrdiger 
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0 Merfwürdiger Auszug, — — 8— 
Des Diarii über die 164 im Blogauifchen Fürftenthum liegende Kirchen, 


welche laut. Weftphälifchen Friedens: Schluffes‘, denen Eatholifchen 
| muſten veftítuiret und rebucirt werden; 


Eommiffarii: Im Nahmen Kayfers Serbinanbi 777. 1. Maximilian Adam Baron 
v. Montsni, Freyherr auf Wiefenberg, Kunzendorff, Heinzendorff, und 
Eabor, 2. in Nahmen des Bresl. Biſchoffs, George Srombolc, Dohm: 
Probſt zu Glogau, 3. Balthaſar Machius, Decanus aufm Dohm zu 
Glogau, hernach introdueirter Stadt: Pfarrer alda. 
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Tag Die Die Wo Die 9tabmen 
menn die | Ctunbe,| Kirchen, Seflion der Licentirten Notata. 
Tradition LN gehalten, Prädicanten, 
geſchehen, nm 
20 Fin ui me 


den 28 Der, solldrfr. Gros⸗Oſten auf bem Hoffe Sam. Hindenburg Da diefes die erite Kir: 
- che aemefen welche in 
29 De. 10 fruͤh Herrendorff beim Ambtmaũñ Joann Holefeld dieſem Kürftenehum 
f " . rebucirt wurde fo weis 
29 Des, 2Mittag Brieg anf dem Hoffe Sam. Stogius gerte man fid die 
Schluͤſſel zu geben; 
3ı Dee, früh 10 Grambfhäg — (m Pfarrhoffe Elind Rappler, wobey alsdañ soMan 
Soldaten u. 2 Unter— 
Dfficier die Erecution 
hatten, u. die Kirche 
NB. mit Gewalt ein: 
Bnno 1554 E ut: . nahmen. 

-a Sam. früh 8 Jacobs⸗-Kirche im Pfarrhoffe Cafpar Giiga$ Dieſer iſt 46 Yahr da: 
ſelbſt Pfarr aeiwefen, 
die Kirche war ſchier 

3 Jan, früh ro Gros⸗-⸗Kauer b. Hr. v. Stoͤſel Zacharias Textor eingefallen. 


eodcin Mittag 2 Ziebern im Kretſcham qe e, Derrenborf. war dazumal baufaͤll. 
7 Jan. früh 10 Hermsdorff im Kretſcham Georg. Remerus Das Dorff ware von 
„eodem 2 poftın. (labe im Kretſcham Syoann König benen Schweden febr 


verwültet worden. 
B Yan, mane io Schönau im Kretſcham Konftanein Tertor Die Kirche war wuͤſte. 
eoden —  mcerid.a Stadt Beuten a, Rathhauſe Eraſmus Scholz f 


u. eine X 
9 Fat. — mane ro. Quari beim Narren David Köni 
. goden mer.allhr Grabig beim — Abraham — Diefer Hat Fein eit 
10 Jan. frühıoll, Samb. b.H.v. Haugw. Aman. Scribonius ged Wort geredet ſon⸗ 


dern iſt ohne Wort 


9 abgewichen. 19 
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10 Jan, 


12 Jan. 


den 13 
codem +» 


den 14 


eodem 


15 Yan, 


den 16 
den 16 
den ı7 
eodem 
20 Sjatt. 


eodem 
21 Jan. 
eodem 


den 22 


den 23 


ben 23 


Mit. Br, fogiff 


Abends Tſchepplan 


Mit.2U, Linden 
Abende Grochwitz 


frlf 10 Bielawe 
Mit, 2  Carrofatb 


früh 1o Liebengig 


früh 10 Koltzig 
Abends 8 Strong. 
fr. 6 Uhr Schlaba 
Mita. Crantz 
fr. tollhr Weis hotz 
Mit. a Cimben 


fr. solle BRITTA 
irfchen 


zu Wifen Heine, Reimaun Diefer fof. nit ein 
einziged Wort fateiz 


nifch koͤñen, dañ er hat 
nicht ſtudirt. 
auf b. t eeu Abraham Knorr, War EN wor + Tagen 
beim Hrn. o. verſtorben 


Ni Chriſtoph Wieſner 
beim Scholzen Tobias Werdner es tar hier bajsmas 
den feine Kirche, ber 

——— wurde 

beim dol;en gebalte, 

Es war die Kirche weg⸗ 

gebrannt, und hatte 

E viele Sabre in 

Scheune gepredig, 

Cape ha bamal. v. 

Schoͤneich bie & diit 

fel fel6ften benenC Com⸗ 
Es miffarté eingehä 

anf Schlofe  Sjoanm Primelius Die Kirche nk 

ein halbes Dad; bier 

— hatte der Predicant 

den zihernen Kelch 

vergraben auf den 

553 hinter der 


beim Scholzen Tobias Neander 


auf Schloſſe Don ber Heff: 


: aufm Schloſſe quá. Rofenburg Der Vreicanarf $ 


^oc dmberD 


auf b. I t Gt t ime us Deren viell wer 
f^. € ft. 9t Bi T * 35 


nut * 


b. —— Pr Bodewaldt” er pila wor: 

den, Hr. Patron hat 

aufm Clo Fllia v. Linden — da er die 
5.55 *. $orpit, Filia o. fm Di 


Schluͤſſe! Vs 
bie Kirche bat feo 
b. Hr.v. Loos  Ka'par Salomon 


biei Jahre fein Dad, 
Die Kirche war fehr 
r. €. fe Giottfrieb Hempel eingefallen. 
7,0, Bock ^ Eafp. Horningius Die Ki che ware abs 


(i i öben 2 fir, ebrannt, fo ift viele 
den; die Stadt⸗ 3 dem Kirch⸗ 
Kuche, und auf hofegeprediget wordẽ. 
Fr a eifter Chriſtian Eichhol 
robfley rat ri D 
ft. 7 Uhr Wiſchütz Hr. v. Kottwitz Martin Gerbius. : 
Mit. 2 U. Guhren "^ v. — Abraham Sami 
t. v. Kalk⸗ 
reuter .. eft Filia, Es flunben nur von 


den 26 Jan. fr. 6 Uhr Wilden 


e. À 


i er Kirchen die Mau⸗ 
ren, fo abgebrannt. 
Kc den 26 
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b. 26 Jan, 9mitt.2ll, Schwuſen b. S.v. Schlicht. Vaeat | Bon der Kirche welche 
abgehrañt ware nichts 

u ſehen. 
27 früh ol, Costabéfoafbe Hr. v. Soſch Caſpar Hanſel 84 Kirche hat Hr. 


o. eun vor fid) aufs 
' uet. 
eodem Mit. al. Gleinig Hr. v. Dor. Ehrift. Echupelins Die Kirche banfáffig, 


b. 28 Abends ' Krafchen 6. Ambtmann Ehriftoph Petri 


Die andere Kirche iff ber fogenannte alte heidnifche Gögen: Tempel auf bem Georgenbeta, ifl un⸗ 
beuflid) in eine Kirche verwandelt worden, too große Wallfarten geweſen; bey der Reduction 
ftunden nur nod) 3 Seiten; welche auch anjego nod) ju ſehen, man febet noch darinnen alte 
heidniſche Gemaͤhlde wo der Kalk abgefallen. 


den 29 fr.n. iou. Tſchirnau b. Hr.v. Stoſch Matheus Arnold * S Pr und PM 

arr geweſen. 

Das andere Kirchel war ein Begraͤbnus Kirchel geivefen aber unfichtbar = eingegangen, ans 
jetzo iff daß Spittafaufgeridtet. - 


eodem Mit. 2 U. zu —— im fretóam Jeremias Gerlach Der Pfarr hat ſich ver: 
eódem Abende b. Hr. d. Sioſch Äbrah Maronius borgen, unb die Frau 
den 3o Mita, Graben b Hr.v.Stofch :Syoann Baumann Deren bie elg 


eodem Scabenan Hr. v. Reder Hanns Heinrich ) sage wolte fi itt 
Sem fe "ud er die Schrift gäbe, hat bie Schküffel Abends denen Corniffarien zum Fens 
fter geworffen, uu. flüchtig worden, M Su folgendes auf die Kirch: Thäre m 
.Tu quicunque Deo. poft. hanc occluferis aedem, 
tS Clmidetur celis, terra, fretumque tif, 
TD - edátüó was du ſchluͤſſen kan, und Seibft Gott deinen Herren 
'5 * weder kanſt noch ſolſt, ſein Kirch, und Hauß verſperren: 
Verſperren wird er dir, den Himmel, Erd, und Meer, 
We Stachel füblet an, bem wird ed werden ſchwer. 
Kr banfte daß Predigambt ab, und wurde zu Rauden ein Weeber. 


‚bei der Br. v. 
den 4 Zebt. fr. tol Kummernig Reed in eine wilfte Kirche 
eodem Mit.zU. Tarne im Kretſcham — eite wüfte Kirche 
den s Febr. fr. 10 U. Eifenmoft im Pfarr⸗Hoffe Melchior Sachner Diefer fatte. ganzer 
eodem Mit.2U. Gläfersdorff 3.Böcee.Dorf Joann Semler — 18 | Jahr nicht gepre: 
den 6 Feb. früh 10 Polckwitz a. Rathhauſe. Vacat, get. 
bm ó His Mittag 2 —— beim Ambtmañ Balt. Strengarius 


in eodem loco idem eft Filia. 
eodem Abends $a ude beim Sequefter alles wuͤſte weder Senftet nod Sin. 
eodem Abends . Arnsdorff dad ganzeDorf toüfte war vor 17 Jahre allesabgebrañt. 
7 Gebr. 10 U: Kungend, beim Ambtmañ Ulricus Rigelius 
em Qittag a Pardan ^ beim Scholge Sottlieb Colerus 
bey bené Jeſui⸗ 
- fi Io px ten aufm offe Mart. — 
⸗ dorff war vor 30 


Wittag a Prunpkenau lil Suert, Sina mart — 
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9 Gebr. 


den oro - 
eodem 
codem 


11 Febr. 
codem 


codem 

den 13 Febr. 
eodem 

12 Febr. 
ben i5. 
eodem 

ben 18 


bett 19 

eodem 

20 Febr. 
em 

, eodem 

eodem 

codcm 


ben 20 

ben 2I 
eodem 
codem  . 
den 23 Feb. 
den 23 - 


den 24 


eodem 
eodem 
Den 25 
eodem 
den 25 


den 27 


ein © 

feüh 11 
Mutag Drofjeheide 
Abends Dartmansdorf 6. Be Vacat 


Ahends Nied, een 6.3.0. Schoͤnau 
Kupfer a. Pfarrhoffe 


früh 10 Sprot. 
Mit. 21, Malmi 
Abends Eylan 
5 1o ll, €beréborf 
it. 2u. Cprottau 


oann Winckler 
aſpar Heinrich 
b. Hr. v. Kitlitz Vacat 
6.Hr.0.Kyrelig Adam Alandt 
beim Scholje , Vacat 

6. Burgemeifter Vacat 


Ecclef. S. Spirit. Sprottav. 


uA 9 libr. pe 
Sit. 2 M. 
Abends 


fr. soll, Giesmansdorf 6. 


Mittag — Dttenborff 
fr. 19 U. Gr. Gilogau 


H. v Haugwitz Abraham Neuman 


I. Heinersdorf im Pfarrhoffe Sam. Steinbach 
Merfchlan 6.9 v.Haugw. Abrah. Hoffman 
dep e aa En 
aufm Do ideın 
Siam. Purſchery 
die Pfarrfirhe a. Rathhauſe er Eafpar Knorr 
a. Pfarrhoffe 


feas 10. Neu Gabel 
ittag2 Alt Gabel 
gs 10  faltebriónif 


it 2 Milan 
Mittag Lippen 

s * Dormwi 

s 5» Borfhüg 


Abends Gr. Bohrau 


fr. 6 Uhr Zoͤllnig 
Neuſaltz 


pe —* 
10 Freyſtadt 
Mittag Hertwigsd. 


fruͤh 10 Streidelsd. 


Nied.Herzogs⸗ 
Mit.2 . talo 
Mit.3  Db. Herzogdw, 
(ràb 8 Weiche 


(ri) 10 Reinshan 


Mittag 2 Branzelmalde 


Abends Langhermsd. 
Niebuſch 
Steinborn 


(i Fürſtenau 


———— ein klein Capellichen 8 hat oft 
$6 Cathol. SER 9. Ott) 


€onfiantin Textor 
beim Scholje [s 
aufm Hoffe 
b. bert. P.P.S.F. 
beim Ambtmaũ 
codem Loco 


bier bat ber 
Meichior Francke 
Joaũ Raufendorf 
Vacat 
Vacat 


: b. IE * Joachim ‚Pfeffer 


—— 79^ lin Breiter 
i. Anibtshauße Joachim Rothe 
f. Ambtshauße Vacat 
im Pfarrhoffe Joann Camentz 
E Rathhauße, Vacnt' i 

far Hoſfe George Barfene 


5 4a Nj. 
Dr.v.Dohrren ifhiermweggeloffen 
Hr. t. Dohren Vacaf iie 


aufm Hoffe fat ein 
aufın Hoffe Yoann. Baumann 
eodem Loco idem 

pr. v. Kottwitz ' er war vor 


br. v. Glaubitz dieſet ware vor 

b. Hr. o. Berg Vacat 

b. Wolff detis Sida fanginé 
ein altes ein gefalleneó en 


v. Schlich⸗ 


ting Zacharias ains 


öff meiffer Fabritius vom 


Hoffe geprebiget. 
Note, 1. Die Kirche att 
mig . . fibengig unb 
Hohfireh; ſind die 3 
altererfien Kirchen im 
Fuͤrſtenthumb Glos 
gau getoefen, und ete 
wan vor 760 Jahreer: 
bauet,ba das Heidens 
thbumbandjurottenans 
gefangen worden. 
erfi 5 Wochen ba ges 
weft, 


Studente afzeit ges 

prediget. 

eft filia przcedentis, 

2: Jahr hinwegge· 
loffen. 

12 Jahr hinwegge⸗ 

gangen. 


auffagit. 


oft ber Miflionarius O. S. Frait- 
ftabt ‚den Gottes dieuſt gehalten. 


b. 4 Martii 


i 


4 Martii 


6 Gebr, 


EH E J Frurr gd 


d 


d 


(rà6 8 — Drosfau 


" 


Drag 2 Deutſch Keffel a. — der — fag dazumahl it ber Cir 


S 


Abends 6. Guͤntersdorf 


früh 8 ^ Drendau 
uud 1I Sue 
ena 
sd Ochelhelms⸗ 


fr. 7 borf 
fr. ır Schloim 


n e b 
iiic 
(t. 5 Letnitz 
ft. 10 Buchelsdorf 


Mitt. 2 ? 
Abends 6 dier 


6. Hr.v zu Grünberg 5, Bader, : 
m "^ &obíad irfcher i 
OM v. Rot⸗ — 


tenburg George Müller, ware iveggeloffen, 

b. Hr. v. Unruh — Scholtz f 

codem loco 

bep der Fr. 

eror Godfriedt Scholg Diefer Prädicant ifl 
über 8o Jahr alt ges 

—— — — die Kirche 


ohne Dache. 
5. br. o. Keslitz Goriflian Helwig machte bie Valet⸗Pre⸗ 
digt aufın Kirchhoffe, 
- tr. b. — Sigfried kibichen 1ourde wegen K te 
—* v.Ofaubiy . idem kranck u. farb, 
ey Hr. v. Arns 


Heim aufugit ante diem 


6.9.0 Gtentfeh Vacat 


9 
fr. 8 . Fl. Heinersdorf eiu klein hölzer med altes Kirchel 


fr. 11. Wuͤctkenau 
Mittag Grünberg 
. * Gamwada 


‚Mittag 2 Food 


früh Gaabor 
Mittag Wiltzig 


$t9.906. Kontopp 


im Kretfchamb Vacat 
im Rathhanfe — Vacat 

eine alte (af. eingefalfene Kirche 
6.9. v. Gruͤnb. Daniel Dießdorn 
6.5.0. Montani Vacat 
b. Hr. v Dyhrn om Eruciger , 


Bier wurde ——— ein Dominicaner Lau 


b. H.D.v Kotw. Vacat ' Filia a Ubi. 


Der Shwiebusfpne €tep»f. 


fi 6 Schmarfe 

s s Wulmersdorf 

s = Seitiden 

s s Doorfhüß 
fr. 10 Schwiebus 
fr 10 Mertzdorff 
fr. 11 Abfer 
Mittag Korpen 

s 3 Racke 

s: Wu 
fr. 10. Ruͤgersdorf 
fr. 13. Kusichel 
Mittag 2 Rentſchen 
Abends Dorttau 
Mit. 2H. Scampe 


5. Anbtmann Sammel Cranfe 

b..5.9 falfreut. Chriſtoph Priemaũ Die Kirche gar einge: 
in eodeın loco |. idem en. 

b. v. Stenſch Chriſt. Jaͤnichius 

a. Narhhaufe vor. 3 Jahren fort. 

ng tmd Vacat ó 

eym Dogte vor 2 t binmweggeloffen. 

6 Do Nabenon Vaca Jab en 

8.5 v. Kalkreut. Ehrifopf einen fa — in ber 


beym Vogte — Vaca icht unb flarb vor 
b. Ambtmañ 9. Schrecken "te 
Elofter Trebnig Vacat fer oft, 

b.2.0. ze Sjoan. Stefatud — aufugit. 

b. Ambımann 


v. Trebnig — Sjoam. Fendius 

b. Amtbmann 

v. Trebnitz "Vacat 

bey ebenſelben Joann Aruſins 
93 den 2t 
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b. 21 Mart. früh 7 
eodem ' fr. i0. 
eokm _ 
eodem Mittag 2 
eodem Abends 
eodem Abends: 
bett 22 fr. 10 
codem Abends 
ben 23 fr. 10 
den 23 ET. 
eodem — 
den 23 Alende 
eodem Abends : 
ben 24 fr, 7 
eodem s 
den 24 Mittag 
eodem. 079.8 
eodem Abend 
eodem Abend 
eodem Mittag 2 
dem Abends 
d.26Marti , , 
«odem Mittag 
. den 27 früh 
den 28 s; 4 


Lancken 
Mittelwalde 
Steinbach 


Olbersdorf 
Schoͤnfeld 
Siebemig 


Muͤhlbock 
Buͤrckholtz 


Moͤſtichen 


Laͤſichen 
Wuͤtſchdorff 


Neudoͤrffel 


Luͤbenau 
Wilckau 
Luge 
Rennerodorf 


g Annãa Kirchel 


keubnitz 
ere 
Růuͤtſchuͤtz 


Möfchten 
Stentfch 


fl. Dammer 
Oppelwitz 


Prittag 
Starpel 


auf 


ebenſelben Vacat 
—* — Baltzer drm : 
n Xretíam die ganze Kirche iff. tniniret ohn 
beim Ambtmañ dis " à oet ar m 
*. Trebnitz Cafpar Gengen ; r. / 


bep ebenfelben Vacar 
b..Hr. v.Poffau Martin 9tugierá Dem Tag vorhero tft 
er fortgangen batte 


b. ee Math. bled 
v. Trebnig ath. Blockius die Schlüffel mitge⸗ 
b. Ambtmann Zacharias Prinne —— — 


b. Dr. v. Sack Die Kirche war ganz abgebrennet, hatte 
] Mauren, der Glotteébienfl wurde vom 
Evangelifchen übern do t 

— und hinge am Giebel-ein Sid: 

eim. 


6.9.0. Stentſch Vacat 

6.9.9. Schlicht. Die Kirche ware wie ein Tauben: Hanf 
und mare wohl mit 100 Körben anges 
füllt, weilen fie weder Fenſter Altar nod 
nichts tte. . 

b.?fmbtinafi o. 

Cloſt Paradeis Vacat 

b. P. Petro, auf v 1.5 

El. Paradeis — Parochus auffagit , AR 
b. Hr.v.Noftig Syoann Rothe Die Kitche hatte Fein 
3Dad, aber etliche 


bey ebenfelben Vacat 
1000 Schock Schin⸗ 


b. oer Scholzin abivit 
bel vorraͤthig. 


vorm Clofler 
Paradeis 

i. Gerichtshoffe Vacat 

b. den P. P. Cis⸗ 
terzienfern 


zz. 


Vacat ' "myó 


Mortuus ante tem- 
us 


beym Vogte 
‚Hr. v. Kno⸗ p 
beisdor Martin. Plachins 
b. H.v. Hohend. Joach. Galliculué 
beym Hr.v. - : 
Sffammer — Vacat Q4 
b. Ambtmann Filia 


b. St. v. Stent⸗ , 
Zacharias Roncke 


ſchin 
Hoffe, hier wurden die Schläffel nicht uͤberant⸗ 


foertet, die Bauren fegten fld) fambt Hr. o. v aufm Kirchhoff p 


Waffen, doch aber wurde bie Kirche den 6 May bur 
2 UntersDfficier übernommen. 


20 Mufquetir und 


——— MÀ € 





.. Siebented Kapittel, 
Don den Co. Lüthrifihen Kirchen im Fürftenehum Blogau in jeziger 
Zeit und zwar I. im Blogauer Kreife. | 


Me hat von Luthriſchen Kirchen des Fürftenthums Glogau neuerer Zeit einige 
V gebru£te Regifter (a). Insgemein find fie aber unvolftändig, weil deren ims 
mer mehrete mit den Fahren aufgerichtet wurden. Es wird Daher Der gel. Leſer hier- 
don etwas volftändigeres im Folgenden fefen. Eine Anzeige verfelben nach alphabetis 
- fer Drdnung wird dabei am beften fenn: Folgt alfo. | 
A. Buchwald unb Wieſau. » 
* 6. r. Beide Dörffer haben 1741 Ev. Kirchen von der Gnade unfer großen Mo- 
narchens Sriedriche ZI. $. v. Pr. erhalten, welche unter einem Paftor vereinigt aber 
beide Murter-Kirchen find. 
$. 2. Die Reihe hiefiger Luthr. Lehrer ift Diefe: ] 
Y. Gottfried Schwarts v. Ulbersdorf, v. 17417 1743, 10. Daft. in Giesmannsborf ($. 3) 
2. Samuel Loͤwel v. Bojanowe, v. 25 Jun. 1743« + 6 Mai, 1757, t. (5. 3) " 
3. Cbriftian Maſchke v. Giogau, v. 6 Jun. 1757. ($.3) | 2 | 
. $3 13) Gettírieb Schwarts, (5) | 
Ulbersdorf gab ihm 1707 fein Dafenn auf Erden: Er befuchte bie Schule zu au: 
Ban u. die Univ. Wittemberg, too er d. Wernsdorfs, Chiadens u. Schröders Lehr: 
ling war. Als er in einigen abel. Haͤuſern Informator gewefen, befam er’ 1741 Die 
arrey Buchwald u. Wiefau: Diefe verwechfelte er 1743 mit Giesmannsvdorf bey 
proftau. Dorten bat fid) 29 Nov. 1776 fein Leben ( «t. 69, minift. 37 an.) geen⸗ 
Digt. Er batte Anne Dorothee geb. Simon jur Ehe, aus welcher 4 Söhne, als Pre⸗ 
diger in anfehnliche Stellen Schlefiens, jest noch leben. 

2) Samuel Loͤwel, 
war 6 Di. 1706 in Bojanomwe, wo Jo. Loͤwel, ein Kaufman, u. Suſañe geb. Maͤl⸗ 
sigerin feine Eltern waren, gebohrn. Er fam 25 Jun. 1743 an Die Stelle des P. 
Schwarts, u. verwaltete das Pfarr⸗Amt zu Buchwald u. Wiefau (welches beide 
Mutter: Kirchen find,) bis an feinen 6 Mai 1757 erſolgte Tod. Seine Frau war "Jos 
banne Rofine geb. YIeumanın, eines Kaufmans in Sprottau Tochter. Er verlies 
von ihr 3 Söhne, deren der erfte bey der Kgl. Regie; der ate Adel. Hofmeifter, u.der 


Dritte ein Medifus ijt. A 
3) Chriſtian Maſchke, F 

Glogau gab ihm 26 Sept. 1726 fein Daſeyn auf Erden, Sein Vater Chriſtian 

Maſchke war dafelbft Scabin des Schöppenftuls; die Mutter Dororbee geb. Steul⸗ 


mannın 
(2) 3. €. vom S. 1753 in 3X. Ssefiere Anal, Freyft. ©. 228:232; v.% 1766 in 9tob. A. H. E. 
ws 2 En To Te. re in Senfels a. 98. ©. 787 u. v. 3. 1781 im der jeztlebend. 
iſtlichk im Herzogth. efien, ©. 40:47. j 
(5) Dan. Bomolde Schlef. 8. 9. Th, 1, ©. 146 ment ipn unrecht Schwartzer. 
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- manin lebt nod) im &1 Jahr ihres Alters. Bis in$.17 Jahr genos er den Unterricht 


gefhikter Männer im Vaterſtaͤdtiſchen Lyceo, gieng 20 Sept. 1743 nach Zittau, und 
21 Sept. 1746 nach Jena, wo die berühmten Philofophen u. Theologen jener Epo⸗ 
che, ſonderlich D. Weiſſenborn, Walch, Hallbauer, Reufch, Darjes c. feine Lehrer 
waren. Er fam im Sept. 1749 nad) Glogau zuruͤk, übernahm 1750 die Informa⸗ 
. gion der Pflege: Tochter des Polizey Direkt. Stengels aus Schmiedeberg; 1752 
aber die Hofmeifter-Stelle der jungen Herrfchaft von Ecfartöberg in Nieder-Zauche. 
CRon da rief ihn der Herr 21 Mai 1753 an die Hütte Gottes vor Glogau, als Ges 
neral-Subjtitut, mo er Früh-Vrediger u. Katechet zugleich feyn mufte. St, Gre. der 
Reichs⸗Gr. Joſ Wilh. v. Noſtiz u. Reineck, Kayferl. Geh. R. u. Dber-Kärnerer 
auch Dber-Appellationg: Präfident in Boͤhmen, berief ibit 6 Jun. 1757, als damal 
Patronus, zur Pfarrey beider Kirchen Buchwald u. Wieſau. Hier jog er 22 Sin. 
an, u. wurde bald Darauf vom Königl. Preuß. D.Konfiftorio zu Glogau konfirmirt. 
| Glitlid) verehligte ev fi 8 Okt. 1758 mit Dorothee Eliſabet, des feel. Paft. Zobels 
in Glogau u. Dalckau álteften Tochter. Seine Ehe fegnete Gott mit ; Töchtern (da- 
ton 4 geftorben find) unb 2 Söhnen von denen der Altefte jet im ABapfenhaus ju 
Bunzlau fid) den Studien widmet, u. den Eltern viele Hofnung mad. 


. au. ^ 
$. r. Diefer Ort liegt 2 M. Weftwärts von Glogau, x 1 9. o. Neuftädtel DE 
v. Quariz ü. M. v. Schönau. Es giebt, von hiefiger Cutbt. Kirche, ver werthefte 
Amts:Br. Hr. P. Blümel folgenden Bericht (c). „Schon zur Zeit alá Gíogau von 
‚ Preußen blockiert war, wurde feit 25 De. 1740 im Herrfchaftl. Schlos der Gottes: 
dienft, nad) Luthr. Art, duch Part. Neumañ aus Glogau verrichtet. Indem er aber 
im Merz 1741, nad) Glogau’s Eroberung, dahin zurüffehrte, fo hörte Der Antering- 
Gottesbienft bier auch wieder auf. Es traten hierauf die Ev. Gemeinden, welche ſich 
nad) Dalckau zu halten geforien waren, ihre Herrfchaften an, u. bathen, für fiealhier 
-einen.eignen Altar zu erbauen. Man erhörte ihr (Sleben, u. Ihro Kgl. Maj. Sriedr. 12, 
von Preußen xc. ertfeilten hierzu die Allergn. Konzeßion. Die Dalfauer Kirchfahrt 
blieb indes bis 1756 In Verbindung mit dem Ev. Minifterio vor Ölogau. Am 2 br. 
1742 wurde alfo, aufm Schlos des Hr. Bar. v. Glaubiz auf Baunau u. Daldau, 
der hiefige Gottesdienſt freudig angefangen, u. bis zu Ende 1743 Durch die Slog. Pa: 
ftoren Konradi, Zobel u. Neumañ fortgefezt, Deren jeder Wechfelsweife fid 8 Tage 
lang in Dalcfau aufhielt. Am Schlus De J. 1743 ward beliebt, dem M. Sobel allein 
die hiefige Amts⸗Verrichtungen zu übergeben, Dod) fo, Daß er noch Lebenslang ein 
Glied des Glog. Minifteriums blieb, uddeswegen alle Viertel-Jahr acht Tage lang 
: bey der Kirche zur Hütten Gottes vor Glogau gegenwärtig fepn mufte. Eben folang 
vertrat einer feiner Kollegen aus Glogau feine hiefige Stelle. Zobel verwaltete eben- 
falé v. 1743 -: 1756 bie Amts⸗Verrichtungen aufer den Cofitagen bey der Gemeinde 
zu Klein: Tfchirne. A. 1744 legte man den Grund zur neuen &utbr. Kirche in Dalkauı, 
die von Holz mit Ziegeln ausgeflochten u. 1745 fertig wurde. Man weyhete re 
. 16 Trin. 

(c) Ex A&. ecclefiaft. Dalckavienf, Mst. S. R. Dn. Confr. P, Blümelii, 1777 mihi communicatis. 


! 
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16 Fein. 1745 ein. Den Plag hierzu, wie zum Pfarrhaus, gab der Frhr. v. Blaubiz, 
u.3um Schulhaus bie Gemeinde ber. Pfarr: u. Schulhaus brafiten 1747 ab,u.find 
fcit dem zum zweiten mal von der Beweinde, ohne eine Kollekte Dazu zu fordern, aus 
eignen Mitteln ecbauet, Der jegige Kirchen: Patron ijt, pl. tit. Hr. ane (Bortlieb v, 
&xcefcb, auf Daldau, Guftau, Cami Reihe unb cin. Antheil von Gr. Wuͤrbiß. 
Der Paſtor wird, mit Zuftimung der übrigen fid) hieher zur Kirchen haltenden Herr⸗ 
fchaften u. der Gemeinden, vozirk.,, — AUR. 
«. $.2. Bey diefer Kirche find &) Cingepfarrt: 1) Daldau; 2) Reihe nahe dabei; 
3 Seppau eine halbe Viertel-M. 4) Gros⸗Kauet, eben fo weit; 5) Samij, 4 9 
6) ‚Mangelwiz4 M. 7) Schlazman, IM; 8) Weihwiz, 4+M 9) Schriem, 3 M. 
10) Guftau c. halbe+M. 11) Mefchkau, X M. davon entfernt: 9) Gáfte: 1) Klar 
bau, + 9X. 2) KaltenBrießniz, + M. 3) Beyſeriz, nahe dabey gelegen. Diefe Orte 
enthalten ohngefähr 300 Luthr. Wirthe: Nur in Gr. Sauer, Seppau u. Mangelwiz 
find etliche Katholiken, die übrigen Dörfer find pur Lurhrifh. Ehedem waren einige 
Diefer Dörfer zur alten Ev. Kirche zu Gr, Kauereingepfaret ; andre, als Kladau, Sal 
ten Brieöniz hatten, wie Gr. Sauer felbft, ihren eignen Cutbr. Altar u. Kirchen⸗Die⸗ 
ner bis zum J. 1654. —— nos 1 
c:$.3: Sataleg ber €. Paftoren gw Dalckau fit 1743: 5^7 
1. 93. Cheiftian Gottlieb 3obel, v. Schonau, v. 25; Degi743(d)-: 13965. 1761 ſt (f. K.z, 8.106) 
a. Johann Gottlieb 291imel, v. Rauſchwij, 6. i7 Jun. 1762. . ($a - : 
we. $4 2) Johann Gottlieb Dime, — —— — — 5. 
ift 17 Sept. 1738 in Rauſchwitz Bep Ölogau gebobrn, wo Jo Bluͤmel eimFreigärtner, 
wAnnetMarie geb: Bbften, cines Bing. 3u Beuthen Tochter, feine Eltern geweſen fino. 
5 befuchfe bis 1759 dafige Schulen, u. big 1761 die Univ. Halle. Bald nad) feiner 
etour kam ex nad) Dalckau ins Haus feines kraͤnkl. Vorfahrers, M. Zobels, um 
ihn im Predigen zu- vertreten. u. deffen jüngften Sohn zu unterrichten. Er erhielt, 
vom Hr. v. Stoſch, mit Konfens der incorporirten pa faci und Gemeinden, 
$7 Zun. 1762 das Paſtorat Dalckau, u! die Drdinazion zu Glogau. Sym Eheftand 
lebt cc feit 15. Okt. 1762 mit tit. Beate Chriftione, des feel. Paſt. Zobels, feines 
Vorfahrers, Tochter, mit der er 3 Söhne u. 3 Töchter (pon denen a bereits geftorb.) 
jeugte. | 3 C. ram: 
(4) In M. Zobels vit. curric. bep ber ihm vom D. C. R. Zdbovici gehaltenen Leich-Nede, S. 21 
- lebt: „Nach ber veränderten Landed-Regierung wolte bie in Dalkau fid) berfamlenbe Evangel, 
.— fSemeinbe unter ber Aufſicht ihrer alten log. Lehrer bleiben. Diefe s» reiten wechfelöweife zz 
nad Dalkau.⸗⸗Weil aber biefe Reifen mit alzuvielen Beſchwehrden vor die log. Lehrer vers 
bunden waren, fo entfchloffen fib die Hoch-Adel. Vorſteher der Dalfaufchen Gemeinde einen von 
' ihren Seelforgern für beftändig in Dalkau wohnen gu lagen. Unfer + M. Zobel wurde von ih: 
“nen erfutht bie Sorge vord Dalfauer Zion allein zu Übernehmen: Er folgte diefem Rufe, mit 
- Genehinhaltung feiner Kollegen u. 66508 1743 bie Dalkauſche Prarı- Wohnung, doch mit ber Ber 
bingung, daß er alle 1 Jahre bie Pflichten feines Lehr: Anıt3 bey feiner Gemeinde zu Glogau auch 
verwaltete u. zugleich his 1756 an der benachbarten Gemeinde be Herrn zu Klein-Tfchirne im 
Seegen arbeitete, welche bey der Errichtung ihres. (eignen ) Gotteödienfed, uebk unferın M. 
Sobd/and ben» Sen, Conrad, u, P,FFeumann, als ihre alten Seeln-Dirten, beibehalten hatte, , 


v$ Luthr. Rieden; 1. im Glogauer Kreis; C Gramikhhz. 








uw C. Bramfchüz. (e) 
$. 1. Ein gtofeé u. anfehnlihes Dorf, $ M. von Gíogau, welches Ihro Kol. Ho⸗ 
heit dem Pr. Seinrich v. Preußen gehört (f). ne 8 haben, bald mit 
Anfang der andern Haͤlfte des 16 underts, die Luthr. Religions-Ubung, nad 
Maascabe des Paflauer Vertrags ac. erlangt. Ihr damalger Grund⸗Herr anne 
v. Loß, ( €. 12) ſchenkte ihnen. diefe Gnade, u. räumte hiefige alte Pfarr-Kirche, als 
Patron derfelben, hierzu ein. Einige mahle hatte diefe Gemeinde, nebft Dem Paftor, 
zugleich einen Diafon. Es relegirte der Glog. Amts⸗Verweſer Maximil. Freyhert 
p. Bersdorf die Glogauer Stadt: Prediger, Pirſcher u. Knorr 8 Febr. 165 1 hieher, 
tt. nun muſten Die €utberarer aus Glogau fid) bier, dis jum 8 Dez. 1651, des Dien⸗ 
fte$ ihrer Seelenhirten bedienen (C. $9.) SF s ^. 

6. 2. An bem 3. 1653 als pie Kayſ. Bifchöfl. Reduktions⸗Kom̃ißion, zur Weg⸗ 
nahme der Putbr. Stadt: und Land⸗Kirchen im Fürftenth. Giogau, angieng, wurde 
„ıı Aug. früh um 6 Uhr bereits die Gramfehäger Ev. Pfarr⸗Kirche verfiegelt, und 
„28 Dez. e. a. zum fatboli(d)en Gottesdienft wiederum eingeweyht (2).,, Bon jat 

‚an bis in Merz 1741 bebtenten fid) Die Ev. Gramfchüger ihres Gottesdienſtes in Der 
Weſtph. Fried. Kite vor Glogau. urge At! 

6. 3. Schon 1741 erhielt Grarmfdüg aufs neue den buthriſchen Gottesbienft, und 
tom Merz e. a: am wurde Derfelbe auf Dem biefigen Schloß u. in der Steitbabn gehal⸗ 
ten, bis, durch bie treue SDemübung des Paft. Stengels, Anftalt zum i e | 

i . : - * e 


p—————— ——————— —— " : 
(e) Borzeiten ward e$ Grambfchiz gefchrieben, u. lat. Ecclefia Grammicenlis: Yu Pröf. Jo. Das. 
Zöblers Schlef. KernsEhron. Th. 1, ©. 148 heißts: Kramſchütze Am 27. Mai 1783. litte e$ 
‚von einem Wolkenbruch vielen Schaden: f. Sul. Monatſchr. 7783, ©.- 191. i 
f) Ehmals wurde ed durch die bier erfolgte Geburt des in ber Düefotmmagious- Olefdbidyte wohlbe⸗ 
tañten Hyeronymi Sculteti, Bifchofs zu Brandenburg u. Havelberg, deruͤhmt, der eine Schol⸗ 
gene in Gramſchũz Sohn war, daher ibn D. Dav. Chytraͤeus u. Andr. Angelus nur Sier cul 
sei (fc. filinm) nennt, vid. Mart. sjanEs de Sile( indigen. Erudit. p. ıgr. Er hatte nad) damak 
Art, wohl findiert, iſt Theol. Doktor u. Pleban zu Korbus, Darauf 1596 zu Brandenburg und 
1520 zu Havelberg Bifchof — vid. M. Hene. Havellenthals Narrat. de Ecclef Havellerg; 
in fortgef. Sal. o: A. u. N. 1741, ©, 655. Weil Wittemberg damals in feinen Sprengel ges 
“hörte, fo fendere er U. 7517 den Abt v⸗ Zunin an D. Kuthern als er mir feine o5 Theſen dem 
Ablaß zu beftürmen anfteng, u. erfucbte ihn, daß er die Ausgabe der Refolutionum feiner S 
verzoͤgern wolle, vid. D. Autberi Epiftolar, to. 1, (ed. Aurifäbr. 1597, 4) p. 40. Es ſchrieb auch 
D. Ausber, d. d. Sabbato poft Exaud. 1518 am diefen Bifchof eine lat. Epiftel, bie in Lutbers 
"Oper. lat. to. t, (ed. Vit 158 fol. ) p. 98 b, in Ej. Epiftol. to. 1, p. 63:66 u. in 2D. Aöfıbera Rc- 
"format. A&. u. Docum. Th. 2, ©. 173 f. lateiniſch; m. in D. Autbers füintl. € dr. (ed. Altenb.) 
"2 1, €. 63 dentfch zu fefen ift. vid. 35$. v, Seckendorffs hift. Lutheran. lib. t, Sc&. 15, $. 28, 
t 2 b ui, Zófcbees a. 9. to. ı, ©. 482. Aufm Reichstag zu Worms 1:521 fahe u. hörte diefer 
hof unfern D. Zutber, vid. Phil. Melanchtons hift. de vits et AG. Lurheiz, ed. 1548, 8. D. 
ti nachher foll er ungütigere Geſiũungen Pe benfelben angenoinen haben: ſ. Naib. Keinb. 
aͤffers furje Einlein in bie Kirch. m. Ref. Gefch. ber €t. Brandenburg (ed. 1740,8) S.36 
60⸗63. Er flarb a9 Dft. 15220, liegt ju Witſtock begraben, vid. Jachmanns Centifal. Scholz, 
$. 21, tt. Senela Silefiogr. ren, t0: 3, €. 7, p. 72. - 
(g) Ex AA. eccleſ Gramfchürzenf. «. S. R. Dn. Conr. Paft. Criſt. Hennigio mihi d. 8 Jul. 1783 
€omumiunicatrs. . , j . . . 


Luthr. Kitchen, L irt Glogauer Kreis, C. Bramfihlz. 179: 
€£o. Bethhaus gemacht, u. dieſes glü£lid) erbaut ward. „Die Gemeinde erfaufte fid) 
ep jährlichen Kanon, vom Königl- Prinzlichen 9Imte.eioen eignen geräumiz, 
„gen Maj hierzu, wu. 1 Map 1754 legte man: auf demſelben ben erften Grundſtein, 
Ahrte das Gebäude maßiv auf, unb weyhte es. Adv: 1754 ein (4).,, Durch tert 

nigl. Preuß. Befehl, d. d. Breslau, 13.Sept. 1764 erhielt: aud) dieſes Gottes⸗ 
Haus ben: Nahmen u, Die. Rächte einer Luthr. Pfarr⸗Kirche (), Zu: derfelben baltem 
sch, feit ihrer Gründung, folgende Gemeinden als Eingepfaret: 1) Gramſchuͤ; 2» 
ome 3) 9ietfau ; 2) Altwaſſer; 5) Wilnfd;- 6) — 2) Gros⸗ 
chwein; 8) Klein-Schwein; 9) Gros⸗Obiſch; 10) Klein⸗Obiſch. ... 
6. 4. Es dienten hier-folgende Ev. Lehrer, in alter u. neuer Zeit: 
A. Unter 8. Boͤhm. Regierung. 
1, M. cw ars ai ern, Sen. v, Freyſtadt, v, 1552 +» 1597, fl. $t. 79. minift. 46. 
ann. ($. 5 
4. Elias Capler, Sen. v. Bunzlau,v. io Nov. 1597 «» 30 Nov, 1623, fl, et. 57, min. 3o ($.5): 
3. Cbriftopb Berger, ». Bunzlau, v, 1623.1637 (*). | 
^ 4. fElias Capler, Jun. v. Oramfchüz, v. 1637 +» 31 Dez. 1655, Exul. ($. 5.) 
Son 1622 an hatte hiefige Kirche auch etlid)e Raplaͤne: als 
: a) ph. Berger, v. Bunzk v. 25 Jun, 1621. 24 Nov. 1623, rourbe Paſtor. 
b) Sebaft. Raffuß, v. Freiſtadt, b, 25 Nov, 1623 24 1638, wurde Exulant (k) 
TET ^ Bi Unter K. Dreufifeber Regierung. | 
*^ Cbriftian Scobel, v. Grabig, v. 23 Gebr; 1741.30 Aug. 1746, Diak. in Parchwij ($.6); 
6. "jo. Andr. Stengel, v. Namslau, v. u Aug. 17465» 24 Merz 1779, ſt. (9.6) 
7. Chriftian Hennig, v. Rauſchwiz, v. s Sept. 1779. ($.6) : 
: : 1) M. Bartholomaͤus Kern, ber eltere. 
Freyſtadt mar der Det feines Urfprungs u. er 1518 hier gebobrn. Er fam frühzeitig: 
zur Erkeñtnis Det Ev. Wahrheiten, die er zu Wittenberg von D. Qurber, Melanch⸗ 
tón u. —— näher begrif. Im 9j. 1552 fete ibn- anne v. Loß zum erften: 
Luthr. Paftor nad Gramſchuͤz Er-förderte, von ba an, nod? eherals Specht (S. 68) 
die Luthr. Religions Kenntnis in der Glogauer Gegend, u. war hierzu deſto mehr gem, 
ſchikt, weil ihn Gott biet bif ins 46 Zahr im Amte (dite: Im Nov. 1597 legte ct, 
Alters wegen, feine Amts-Laft nieder, u. ftarb 2 Yan. 1598. €t hatte * ein 
Epitaphium in hieſiger jezt Kathol. Bar Siehe Eine gefegnete Ehe ſchenkte ihm eis 
; 2 nen 


— M nn 

4) ibid. () f. m. presb. Th. 1, ©. 597 not. ff. j , 
Berger war v. Bunzlau, fatte in Wittemb. flubirt, u. zu Liegniz 25 Fun, 1621 bie Drbinaziom 
erbalten al& Diaf. zu Gramſchuͤz: 1623 wurde er Paſtor u. 1637 Erulant. Er batte 4 Dft. 1622 
Eve, Bafp. Zinonece Tochter, fid) zu Gramſchuͤz antrauen laffen, befage des noch fürhandnen 

alten Gramfchäzer Tranungs: Buchs, | 
(X In der giegniger Ordinazions⸗Matrikel Deifit : 4.1623: „Sebaft. Raffufins, Diacon, Gramſchut- 
. zens, prope Glogov. ( ordinat. ) 25 Nov.,, M. Bottfe. Sörfter Anal. Freifted. &. 346 net ihn irs 
tig Xaulauf. ér flubierte eben zu Frankfurt ald 1605 im Sept. feine beide Eltern an ber eft 
fturben: Auf ihren Tod lied er cod. ein Epicedion auf 1 Bog. in 4. ibid. drucken. In Gramfdodg 
führte er das Diakonat His ihn 1638 die Überhand nehmende Relig. Verfolgung von bafien trieb, 


180. Luthr. Kirchen, Tim Glogauer Kreis, C. Oramfbüs. 
nen. Sohn M. Barthol Kern, den jüngern (/) der Rektor zu Liegniz ward, und eine 
Tochter Magdalene, feines hiefigen Amts-Folgers ZI. Caplere Sen. Ehfrau. 

Y 2) Elias Gapler, der eitere. (7). ! 
Er ift zu Bunzlau 16 Oft. 1566 ein Kind worden. Sein Bater Nikel Capler iſt al⸗ 
da 6o Fahre Wagmeifter Des Raths aemefen Cft. 26 Mai 1611); bie Mutter. Anne 
geb. Richterin (ft. 15 Yan. 1588). Im andern Zahr f Lebens wurde feine Mutter. 
tt. et ſelbſt von einer Peſt infiziet, Doch blieben fie beyde lebend. Er gieng vom sten. 
Jahr an.in hiefige Schule, die Matheus Hilwig, nad) den grofen Sterben wieder⸗ 
um aufgerichtet hatte (m). Als Hilwig 1585 u. bald nachher Deffen Kollege Sebaſt. 
Namsier fturben, fendete ihn der vaterftädrfche Magiftrat ins Clifabetan — Dres: 
fau. Doch Éofite er nur 1 Monat alda bleiben, weil, toegen der Peſt, diefer Mufenfiz 
auf eine Zeitlang ganz aufgehoben ward (m). Er hielt fich jest 4 Fahre zu Brieg abf, 
100 et 3X. Tilefüi Unterricht genos. Hier verfprach ibm H. Georg 77. Berforgung, die 
mit Dem Todd dieſes Fürftens 1586 wegfiel. Gleichwol vertraute er Gott, lernte u. 
bifputirte fleißig, u. befam oie Aufficht auf-Stepb. v. Thader, auf Wifhi; Studien. 
Anno 1587 wendete et fid) über Stettin nach Greifswald (mo et D. Rhau Haus- 
Purſch war,) u. 1588 nad) Frankfurt. In eben diefem Jahr gieng er, aus Mangel 
des Geldes, nad) Schlefien zurüf, u. hielt fid) bey feinem Bruder Kriedr. Caplir, Pf. 
zu Weigsdorf auf. Drauf ward.er Informator bey Friedr. v. Stopp auf Glaͤſers⸗ 
dorf, Parche u. Ottenborf. Diefer gab ibm 1592 bie Pfarrey Drtendorf, wozu ibn 
(up. Krenzheim 29 Apr. 1592 zu Fiegniz‘ordinirte (o). Hier lehrte er, „bis 739 
„feinz= Schwäher (M. Barth. Rernius Pfarchere zu Gramſchuͤj) wegen Leibes Un⸗ 
„päßlichkeit refigniret, u. da ift «Capler : vom « » Linft v. LoßaufGraunfhir, 1t.» ^: 
„damals Collatore alihier, nad) Gramfdjüy zum Pfarrdienſt beruffan worden (7), €t 
hielt 2 Qin. die Prob: u. zu Martini 1597 die AnzugsPredigt, t. diente 25 Jahr im 
reiner Lehre u. gortfeel. Wandel feiner Heerde (p). Seine Amts-Treu u. Fleis bat er; 
fenberl. in 2 Stücfen gezeigt: „Erſtlich darin, bafi, auf Anordnung = = Hunnfens. 
»». Looß auf Gramſch. u. Srebitfd) R. Kſel. Raths u; des Glog. Fſtih. Amts. Ders: 
„twehets, == er fid) hoch bemuͤhet, wie ein Diakonat bey Diefer (Gramſchuͤzer) Kirchen: 
„in fein Esse gebracht werde, welches auch 1621 gefchehen, vaburd) Ihm u. feinen: 7. 

. l „Succeſſo⸗ 

Foͤrſter ebd. ©, nracht biefeu M. Barıb, Kern, Junior gleichfald zw einem gebornen Freis 
Ciber: Er war a —— jung AA vid. —— i 146, erhielt das ee 
tat zw ?iegrri, tr, ftarb 10 Jan. 1637, f. D. Wabrendorfs firgn. Mertw. S. 452. 


- @) Seine Lebens⸗Geſchichte folgt hier aus ber im v. M. Val. Preibifiogehaltenenn, gebr. keich⸗ 
Predigt wo fie €. 44:61 (f. oben, ©. 8r, not. b.) angehängt ift. 








6) f. ebd. S. 45. (n) «6b. ©. 46. 
. X2 ©. 48. (p) ©. 49, coll. €. 56 wo e heiße: „Gramſchũz fey bem Kapfer fo lieb 
worden, daß er anſehnlichere Stellen ausgefchlagen, (4. € 1614 den Ruf wach Freiftadsu. 1618 


nad Troppau zum Paſtorat,) u. bey feinen Gr amfchizern Habe leben u. flerbert wollen. „, 
&) ©. 49, wo t$ heißt: Was feine Pehr anbelangt, bat er fef gehalten am Fürbifd der beilfamen 
febr u. Wort oom Glauben, 2 Tim. 1. Was er in öffentl Predigten worgerragen das ift alles 
biefer Drten üblich, Norn et Formz Docrinz:: gleichförunig getoefen. „, 


f 


^» : ! - GER SS 2 "am" vr, * « 
Luthr. Kirchen, T. im Blogauer Kreis C. Oramfóhs. Bi" 
„Succefforen, mit Übertragung der fonft vielfältigen Amts-Gefchäfte in viel Wege 
„gedienet wurde; zweitens Dariiı, daß er fid) bie 9frmutl febr angelegen fepn lieg, = =' 
‚Daher hat er, nach Erbauung Des Hofpitals, fo die Geftr. Lchns-Herrfchaft'- 2 pro-' 
„prüs fumptibus aufgeführt #= ibm angelegen feyn laffen, Almofen inz u. aufer ber Kir⸗ 
„herum famnrlen:c.Cr). Als er zu Dftern 1620 einen Patienten befuchte, beſchaͤdigte er 
durch einen gefärl. Fall einen Schenkel, der ibm nicht ganz reftituirt tocrben Eonte (7). 
Am 19 Nov. 1622 zeigte fid) an feinem Genik ein bösartig Gefdymür, u. er hielt fol 
ben Sofitag feine legte Predigt vom jüngften Gericht u. etwigen Leben: Bald nad: 
Der entyindete fich fein ganzer. Hals, ein Catharrus fuffocativus ſchlug vau, u. fo ſtarb 
er 30 Nov. 1623 (t). Seine Fran war ftit 24 Mai 1594 Magdalene, des P. Rerns‘ 
albier ( f. no. ı ) Tochter (w)mirder er Söhne (davon ihn 3 (*) überlebten) u. s Toͤch⸗ 
ter zeugte (x). Sein Symbolun Onomafticon mar: Excelfus Confugium Bonorum" 
Solus (i.e. El: Capier, Boleslav. Sil.) auf welches Paft. €bp. Preis in Bruftau eine: 
lat. Elegie verfertigte(y). Bon feinen gedr. Schriften fene ich eine Leich-Pred. Militia: 
fpiritualis Fidei et bonz Confcientize &c. auf Sràns v. Puſch c. Glog. 1605, 4. 9 Bog. 
i 4). Elias Gapler, der jüngere, (z). ; 
Des vorigen Sohn, der zu Gramſchuͤz 4 Jun. 1604 zu leben anfleng: Er ſtudierte zu 
Breslau, Thoren u. Wittenberg, mo er aber nur $ Jahr zubrachte. Als er die Pfar⸗ 
rey Neu⸗Gabel bey Gurau 1632 erhielt, wurde er zo Merz e. a. in Piegniz ordinirt (a): 
Er blieb 33 Jahr, folglid) bis 1636, alda, mufte aber nun: entfliehen um der Religions 
u. Kriegs:Unruhen willen, hielt fid 1 Jahr in Polen auf, u. wurde 1637 nad Gram⸗ 
ſchuͤz ins Paftorat vozirt, wo, cin Jahr darauf, das Diafonat wieder eingieng. Er 
erhielt fid) bey feinem Poſten bis zur algemeinen Ev. Prediger Remozion, u. ift 3 1 Dez. . 
2653 von hier gewichen. Nun Fam er nad) Klein-Kogenau ins Liegrigfche, too er 1654. 
bey der Algen. Kirch. CRifitasion gros Lob harte. Seine Frau mar Chriftiane, 2u£,: 
Jeitſches Stadt⸗Notarii u. Rektors ju Gros: Tfhirne Tochter, u. des Luk. Jeltſches, 
23 jahr. Paſt. (*) zu Rothen⸗ Sirben im FIſtth. Breslau Enkelin (5). Bon ihr zeugte 
ev 17 Jan. 1648 in Gramſchuͤz einen Sohn Friedrich Capler, welcher in Steinau u.* 
Görlis die Schul: u. zu Jena Die Univ. Studien der Theologie trieb, hernach aber dies: 
Studiums fahren lies, u. 1692 Notarius zu Gros⸗DTſchirne ward, alba ev 19 fug. 1707: 
an der Gicht farb (^). (d 
(» ©. 52 () ©. 55 (t) f. ebd. ©. 57::60 (u) S. a8 
(*) Die 2 aͤlteſten frequentirten eben damals Thoren als obiger Capler ſtarb, f. ebd. Gy. 56, 
(x) Eime Tochter Anne hatte ben Paſt. Jo. Puſchmann in Rannfen bey Steinau zur Ehe. 
() Sie ifl der obged. Leich-Pred. ©. 62. 63 beigebruft. (2) Diefen Bericht nehme ich 
ans dem Protofoll ber Liegniz. Gener, Kirch. Viliat. de an, 1654 füb tit. Klein⸗Kotzenau 
(a) Catal. ord. Lignic. we-er E/, Capleius, Glogozwienfis heißt. Das Wort Glogovienfis bebeutet bier,“ 
wicht die Stadt, : fondern den Arcis Ofogau, dahin SGramſchüjz gehört. di 
(*) Hier entdeft fid) alfo ein alter Paſt. jw Rothſirben, ber v. 157251595 biefer Kirche vorfiand 
n. oben Ch. 1, €. 562 vor den Andr. Pezel zu fegen if. Er hatte Kaibar. geb. Görlirin zur 
Ehe mit der er einen Sohn Kuk. Jeliíco Jun. 1586 in Nothfirben zeugte, welches obiger Notar, 
si, Rektor zu Er. Tſchirne (wo er 24 Aug. 1656 flarb) gewefen if, f. Ge. Abt. Fiſchers Groß⸗ 
Zſchirniſches Raths · u. Gerichtd-CollegiumKed, ja, 1717,8,€.41 — UD f. ebd. S. 44. (c)ebb, 


je. ¶ Lathr. finben, T. im Glagauer Kreis, C Bramifehäg:: _ 


$. 6. 5) Chriſtian Scobel, (d) — 
e Bauern-Sohn, su Girabig ohnfern Slogan, 26 Mai 1715: gebebrn, hatte die. 
chulen zu Glogau, Breslau und Univ. Sena frequentiet. Als 25 Febr: 1741 zu, 
Rauſchwitz die zte Ordinazion Luthr. Prediger, Dur den Preuß: Feld⸗Probſt Abel, 
(ab (S. 65, not. g) war Scobel auch unter den Drdinanden, tt. erlangte Durch, 
008 die Pfarrey Gramfdüt (^). Hier richtete er aufs Neue, Die Luthr. Relig. Ubung, 
unter Königl. Preuß. Schuß, ein, u. nahm 30 Aug. 1746 das Diakon. ju Parchwit 
. an. Daſelbſt wurde er 1751 Paftor. u. Senior. des Kreiſes, und ftató r,SQerG 1759» 
«(zt. 44 ann. curr.) Er ‚verlies einen Sohn, ber. die Erb: Schölseren ju Dahme bey 
archwitz erfaufte, und Furge Zeit befas, und Dem Pater wenig Ehre machte. 
6) Johann Andreas Stengel, TUN 
gebohrn 29 Merk 1711 zu Namslau: der Vater 7jo. Andre. Stengel war Wirth 
ſchafts. und Juſtitz Amtmañ alba, bie Mutter Juliane Sophie, geb. Sucbfin. Die: 
Schul⸗Jahre nollbrachte er in Dels, u. Die Akademiſchen zu Leipzig u. Cena. Er fam: 
ip Kondigion pum Geh. R. u. Kam̃er⸗Direktor Cbriftian v. Buffein Glogau, u.durd. 
deffen Begünftigung,. 11 Aug. 1746 jur Pfarrey Gramſchuͤtz. Durch feine Bemuͤ— 
bung bekam diefer Dre feine jegige Luthr. Kirche ($. 3), die et 1 Adv. 1754 freudigein® 
weyhte. Er ftarb, nad) 33jábriget treuer Amtsführung, an einer Abzehrung, 24 Mer& 
#779. Am 27 Aug. 1755 bepratbete er Sopbie f£Elifabetb, Jobſt ers, Paft. ju: 
Boftersdorf, zmeite Tochter welche nod) als Witwe in Glogau lebt. Mit ibt febte er. 
in zufriedener Ehe 24 Jahre bin, Dod) ohne Leibes-Erben. Er hatte grofe. Liebe und 
Hochachtung bep feiner Gemeinde. . | 
ac 7) Chriſtian Hennig. 

Seine Biographie, mit beffen eignen Worten, ift folgende. Cr ift zu Rauſchwitz, ohn⸗ 
feen Gíogau, s Sept. 1753 gebobrn, u. zu Glogau getauft. Sein Vater Siegm. 
saenig, ein Schuhmacher wohnte als. Auszügler alda, feine Mutter hies Mariane geb. 
Bleimkin. Um Ihn der yx d u. Schule näher ju bringen zogen feine Eltern, durch 
fremde Hülfe unterftägt, nad) Gramſchuͤtz. Hier ernaͤhrten fie ihre Kinder in Duͤrf⸗ 
tigkeit, u. als Diefe Durch den Krieg vermehrt ward u. fie in Schulden geriethen, mute. 
de der Vater Soldat (f). Man hielt ihn, nebft feinen Gefhwiftern zur Frömmigkeit, 
Drdnung und Arbeitfamkeit an, aber, um fid) fein Brod zu verdienen, traf ibn Das: 
Schikſal zu dienen u. Vieh ju hüthen. Dabey (fagt Cr felbft) verlohr ich jedoch nie. 
die in mir herrſchende Luft, etwas mehr zu werden, als ein Handwerker oder Tagelöh- 
Rer. ,, Er lernte fleißig, u. Pat. Stengel, dem er den erften Relig. Unterricht zu Dans 
Een hat, war aufmerkfam auf feinen Gift u. Fleis, u. forgte für feine befire Cnidengs 
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(4) In Bomolds Schief. K. H. Th. 1, €. 147 heißt er irrig Stöbel. 

(0 f. Benſels Schtef. K. Gef. S. 708 u. M. Foͤrſters a. W. ©. 225. - 

( Der Hr. Paſt. Hennig fet in feinem eignen Auffag: „Der Vater wurde Soldat, u. wir fit; 
ber wurden auf Furze Zeit noch ármer: Fünf Kinder it, nicht zu wiſſen, was werden wir effen ıc.*s 
Mac) dem der Vater wieder fam tonrbe er frank am higigen Fieber: Nach einiger Zeit verfieh 
er in einer Thom Grube, wo ich und mein Bruder feine Crretter wurden.⸗⸗⸗ 


— — 


Auf deffen Enipfehlung Fam er 1767 in die Schule nad) Gíogau, und genof den Un: 
richt des Kon R. Tſchanters u. R. Nikolai. Alda wurde er von andern Menfchen, 

ang wider feine Neigung, bald zum Seifenfieder bald zum Koch beftimt, weil man fet 
en i 
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Höhern Wünfche jum Studieren, wegen Armuth, für Thorheit hielt. Doc fein 
wendete fid). R. Uhſe nahm fid) der Armen und feines Hennigs befonber$ 

i, nabm ibn fre» ins Haus u. Schul-Unterricht auf, fden£te ibm Bücher, verfchafte 
in SINE u. Iſche, u. fo wurde ibm der Weg, ben er wandeln folte, leichter. 
it 9o Rthlr. bie er fid) Durch Chor-Singen u. Znformiren erworben batte, aber fonft 
von Stipendien entblößt, bezog er 1775 Die Univ. Halle, u. genof alba den Unterricht, 
In der Theologie von QD. Semier, t'Tóffelt, Schulg, Gruner; in der ‚Dhilofopbie tv 
Meier u. Zberbard, in der Hiftorie, v. Schumann u. f. f. Erzehrtedaben am Way⸗ 
ferhaus, rourbe — u. blieb alfo 23 Jahr alba. Auf Zurathen eines Freunds 
fam er 1778 zurüß, wurde Sublevant des kraͤnkl. Paſt. Tiele zu Quaritz ı Jahre, 
bis-diefer 1779 ftarb. Fest bat) ihn Der auch Frank gemorbne Paft. Stengel um fei 
ne —— Dies war ihm groſes Vergnuͤgen: Dem Befoͤrderer ſeines Gluͤks 
dankbar u. gefällig zu werden, hielt er vor Pflicht, u. erfuͤlte auch dieſe, noch bep ſei⸗ 
fiem Leben mie in feinem Tode im Gnaben-Syabr der Wittwe, Dutd) Hredigen a⸗ 
techiſiren, Begräbnijfe. Hierdurch erwarb er fid) viel Liebe Der Sf. Gemeinde die bey 
fo vielen vergebl. Berfuchen nicht eher ablies, bis Ihn Ihro &al. Hoheit Pr. eine, 
t. , 4.4. 5 Sept. 1779, zum Paft. in Gramfchüs berief. Er empfieng die 
Drdingzion zu Glpgau, u. trat 17 Trin. 1779 fein Amt an, Am 22 Nov. 1780 bep» 
rathete er "Job. Rofine, jo. Dan. mides, Ehirurgi und Baders in Quaritz, eine 


ige Jungfer Tochter. 
D. Zeinzenburg. | 
'$. r. Bon biefem in vieler Ruͤkſicht mertwürdigem Schloffe ı M. v. Polkwitz (a) 
Ift mir, von der freundfchaftl. Gewogenheit des Hr. Paft. HSum̃els eine intereffante 
Sadriór Sept. 1783 zu Theil geworden. Sch laffe fie Daher meiftentheils wörtlich 
r einfliefen. Ä | : 8 
Mc 2 Born Urfprung des Schloffes Heinzenburg ift aus einem Auffas des feel. 
Geb. R. u. erften Kam̃erdirektors Hr. Chriftiane v. Buffe, Erb⸗Herrns der Heinzen- 
burg, Heinzendorf, Neuguth, Herbersdorf und Neudorf, folgender Bericht uͤbrig: 
„3a ben alten Zeiten, ehe die Pohlnifchen Herzoge aus bem Piaftifchen Stamme, 
Schlefien befonders beherrſchten, war in hiefiger Gegend bep Heingendorf ein ſchaͤd⸗ 
liches Raub: Neft- unb Moͤrder⸗Grube, wovon bis auf dieſen Tag ein Theil des nicht 
weit gegen Mittag liegenden Waldes, den Namen der Mord⸗Heide behalten. Heinri⸗ 
«ue der erſte Herzog dieſes Namens, verſtoͤhrte dieſes Neſt, machte daraus eine Des 
ng zum Schuß des Landes u. neñte fie nach feinem Namen Heinze oder Heinrichs⸗ 
urg. Die —— Lage dieſes Orts lockte ibn wi. feine Fürftl. Nachkom̃en, denſel⸗ 
Ben öfters zu beſuchen an. Sie liefen dahero alhier ein Schloß bauen, worin fie Er 
a 





(s) Bafp. Schneiders Beſchr. des Dorrfirom? (ed. 1741, 8) ©. 154- 
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— — — —— 
Allein wohnen, ſondern auch ihren Gottesdienſt halten konnten. A. 1419 belehnten 
Heinrich der Ältere u. Heinrich der jüngere Gebrüdere u. Herzoge zu Glogau den», 
Probin mit dieſer Burg u. zu behörigen Dörfern, u. das erfte Kehnftüß, welches fig 
namentlich Demfelben gereicht, war das Altar:Lehn des Altars-auf diefem Haufe; in 
bem Extract des Lehen u. Kauf Briefes über das Schloß, Städrgen u, Dorf Hein 
zendorf von 1419 heifit e8: „Wir Jeinrich der Ältere u. Heintich Derjüngere, Gebrü 
Der von Gottes Gnaden Heriogen in Schlefien u. Herren zu Groß⸗Glogau c. 1c. bes 
Eennen öffentlich mit diefem Briefe, allen die ihn fehen oder hören [efen, daß wir mit 
wohlbedachten Rathe unferer Herren Manne u. Städte, verfauft haben dem geftt, 
Cn. Hemtzen v, Drobin, feinen ehelichen Erben u. rechten Nachkom̃en, abet die Ge— 
mürreflürbe er aber ohne Erben, rs por fe, Ern. Hanſe v. Zedliz zu Parchwitz 
gefeffen, feinen Erben u. en Nachkommlingen, unfer Haus u. Schloß Heinzen⸗ 
— borf mit allen feinen Zugehörungen, Wäldern, Heiden, Wieſen, Teichen, Teichſtaͤdten, 
Zeidel⸗Weiden u. allen andern des vorbenanngen rs Zugehörungen, als toit das 
ſelbſt gehabt u. bis an biefe Zeit befeffen haben, nämlich das Altar⸗Lehen, des Altars 
auf dem Haufe, des Kirchen Lehen zu Heinzendorf in den Städtgen (b), das Städt« 
9e bafelbft mit folcher Herrichaft, Freyheit, als wir deffelben gehabt haben, ámlid) 
pi Brauen, Bierfhenken, Fleifhwerk, Backwerk, Smieden, Schumerfen, Schneis 
een bie genannten Handwerk u. Erbet man in dem genannten Städtgen treiben mag, 
Dazu das Dorf Heinzendorf mit Zinfen, Dienften Ehrungen, Freyheiten und allerfeis 
nc Zugehörungen c. 1c. .5 
9: 3. Man bat Écine eigentlihe Nachricht mehr vom erften Anfange der Evangel. 
Religions-Ubung zu Heinzenburg. So viel aber it getoifi, daß diefe (bon 1565 ít 
vollem Schwäng gemefen, und daß damals Heinzenburg fid) zur Pfarr-Kirche na 
Gros⸗Heinzendorf (welches nur etliche Schritte davon abliegt,) gehalten hat, daher 
ich. andy von bicfet etwas fagen muß. In Gros-Heinzendorf war Die Kicche 1504 er⸗ 
baut, u. eine Mutter⸗Kirche; Herbersdorf aber Die Filial-Kiche. Es gehörten beyde 
ben tutberanerm bis. 6 Febr. 1654, deren Relig. Crercitium, mit Vertreibung Paſt. 
Stregers, hier aufhören mufte. Alle damal. Einwohner waren Coangelifd. Die K. 
Biſchoͤfl. Komiffarien vermiefen fie an den Fathol. Pfarrer nad) Polkwitz, u. nun wur⸗ 
den fie heftig, Fatholifh zu werden, genöthigt. Wer nicht dem Eatbol. Gottesdienfte 
bepwohnte, mußte 5 (gt. Strafe erlegen. Dadurch find viele beroogen worden ibt 
Haab u. Gutb yu verlaffen, u. ihre Häufer veráuferteman an Katholiken. Die ſtand⸗ 
haft gebliebenen Lutheraner von Heinzendorf hielten fid) ins Liegnigfche zur Kicche in 
Oberau und Sebnitz; die Herbers-Dörfer und Neudoͤrfer nach — — - 
» erna 
(5) Hieraus erbellet, daß ein Städtgen hier gemefen feparat bon Deinzendorf. Die älteften Leute 
behaupten dies auch mod) von ihren Vorfahren gehört zu haben: Sie fagen, dad Vordertheil 
.. b«$ Dorfs habe dad Citábtgen ausgemacht u. an das Dorf angefiofen.. €8 ift auch noch it auf 
einem grofen Plaz nahe an der Fathol. Kirche eine Staup-Saule, tu. um diefen Pla; wohnen 
meiſtentheils Handwerker; bie Grepleute m. Burger heiſſen u. viele Freyheiten geniefen. 3. €. 
* Git find eigentlich nicht, wie die Gros: Heinzendorfer, unterthäng noch dienftbar mit ihren Kins 
— bern, Tondern fleben mir unterm Herrfchaftl, Schuß, 2j 
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hernach nad) Kriegheyde. Als 16567 57 die Ev. Kirche zu Hum̃el gebaut war, bediens 
ten fid) die Gr. — u. Neuguther alda des Gottesdienſts bis 1751. 

$. 4: Ich will die Rahmen der alten Luthr. Pfarrer zu Gros⸗Heinzendorf hier bey⸗ 
fügen, welche bis 1654 aud) Heinzenburg mitz verforgten : | 
L Melchior Weismann, v. Röchliz (c), v. 1565751598, fl. et. 71, minift. 47 ann. 
4. Friedrich Weismann, Fil. v, Gr. Heingendorf, v. 1598 »» 1616, 
3. Jakob Ortmann, v, Srauftabt, v. 1616.» 1627, ft. (d) 
4. Michael Populus, v.16 «51641 (e) 
$. Balthafar Streger, ein Preuße. v. 1652 + 6 Febr. 1654, to. Crulant, f. Polkwlj. 

$. s. Jezt Eehre ich auf die Heinzenburg zurüf, u. melde meiter, toad im vorgedach⸗ 
ten Auffag des Hr. v. Buſſe C$. 2) davon befindlich iſt. „Verſchiedne Adel. Familien 
„hatten allhier ihre Wohnung u. Gotteábienft gehabt, bis zur Zeit Des zojaͤhr. Kriegs 
Schlos Heinzenburg belagert erobert u. vermüftet worden (f). Unter diefen Suis 
„nen hatte e$ über roo Jahr gelegen, u. war ein Behältnis vieler Schlangen u. Ot⸗ 
„tern, von Deren ſchaͤdl. Bißen die alte Einwohner noch viel traurige Erempel zu er: 
„zählen wuften. Als mehrgedachter Hr. v. Buſſe 1744 die Heinzenburger Gürher er: 
„Eaufte, u. mit feinee Gemahlin ned) Spuhren einer im Heinzenburger Schlos ge: 
„weinen Haus⸗Kirche entdekte, fo gieng Ihr beiderfeits Verlangen dahin, daß Dies 
„ganzes Peer zu einem neuen Evangel. Haus-Gortesdienft möge eingerichtet wer 
„den (g). Er fegte dies auch wuͤrklich d^ r ins Werk, 

a 





$. 6. 


6.) eines Bauern Sohn, hatte in Wittemb. ftubiert, u. war o. 155251565 affer zu Roͤchlitz geweſen. 

(4) Ortmann war erft, von 1613: 1616 Paſt. zu Hermsdorf: von feiner Drbinajion dahin heißts 
im Cat. Ord. Lignic. „ı613: Juc. Ortmann, Frauftad. Paftor Eccle. in Hermsdorf prope Glogau, 
ordin. d. 27 Nov. feine Frau war Eliſabet geb. Calmannin, f. Herrndorf, $. 6. voc. Jo. Sayn. 

(e) Hr. Paft. Sum̃el melbet mir von ihm fo viel: „Nach einer alten Nachricht (welche fi nod) 
in der Heingendorfer Gerichtd-Lade befindet, tt. dariñen enthalten ift, was vor der Zeit ber Pfars 
rer n. Schulhalter albier o. Heinzendorf, Derberéborf u. Neudorf ſowol an Viktualien ald Amts⸗ 

Gebühren zu erwarten hat,) ijt noch 1640 Michael populas ( Volck) Pfarrer in Gr. Heinzens 
dorf gewefen. „Ohnfehlbar war er dort Ortmanns Nachfolger, u. ift etwan 1642 durch die 
Schweden verjagt worden, u. alsdeñ Heinzendorf einige Jahre unbefezt geblieben, bis Streger 
1652 pe eror nn 3a bet (oben, S — 
) Dies geſchah im Sept. 1642. ber (o » 47, not. k) kurzen bod) wahrh. Befchreib. 

0 Berlaufdsszwifchen ber Kapf. u. Schwed. Urmee in Schlefien xc. (left davon fo viel wörts 
fi: „Die Kayferl, gehen von ba ( Slogau) am ro Sept. 1642 ab gegen Lüben u, Siaubenzz 
„auf Liegniz u. Goldberg; hingegen bie Schweden auf Polfwiz, Heinzendorf u. Haynau. Weil 
‚aber dad Schloß Heinzenburg verfloßne Puno ber viel Unweſens gemacht, ed auch fein abſon⸗ 
„Derficher Paß, u. gleichſam mur wie ein Raubhaus worden, haben bie Schweden folches, als 
„bald fie ed einbefomen vermüflet u. abgebraft, (onft ftehen noch einige Urkunden o. Heinzenburg, 
„in 30. Petr. v. Zudewig Reliqu. Mst. Diplom. te. 5, p. 629. 

(p) Ehe noch ber Hr. v. Duft die Deinzenburger Other an fij brachte, beſas folche ber Gr. 
„Beeda Bifchof zu Olmüz, u. zu deffen Zeit bat man aufm alten Schlos Heinzenburg getanjt, 
„a. in einem Haͤusgen darneben Bier xc. gefchenkt. Es [eben noch hier u. in Polfwiz alte Cis 
„wohntet, die diefe Luſibarkeit nod) misgenoffen haben. — Unſre Heinzenburg ift alfo Moͤrder⸗ 
„grube, Schloß, Feftung, Wohnung der Schlangen u. Dttern, u. Tamhaus gemwefen, und nun, 
"Mt 1751, kine Evangel, $ude. „ Anmerkung des Hr. Daft, Summels. 
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6. 6. Da Er nun bis dahin, von verfchiedenen feiner —— gehoͤret hatte, 
wie ſeht fie wuͤnſchten der beſchwerlichen Kirchfahrt nach Hummel u. —— übers 
‚ hoben zu fepn, u. ıhren Gottesdienft beyfamen halten zu Fünen; fo lie Er r7 April 
1751 die Gerichts⸗Leute feiner Evangel. Unterthanen gufaffien Eofmen, machte ihnen fein 
Chorbaben bekañt, u. ließ Durch fie der ſaͤmtl. Evangel. Gemeine antragen er wolle das 
Schloß auf feine Koften zum Berhhaufe einrichten u. ihnen feinen Haus-Gottesdienft 
lafjen mit zu Theil werden, weñ fie darüber Anfuhung bey Sr. Königl. Maj. thun 
wollten u. die gnädige Concefion erhielten. Die Leure erkañten dies Anerbieten für 
Wohlthat, u. gaben darüber ein Memorial ein, worin fie um dieſe gnädigfte Erlaubr 
nis Anfuchung thäten. Se. Königl. Majeftät ertheilten darauf 13 Sept. 175 1 denen 
Evanael. Gemeinden zu Gros-Heinzendorf, Steugutb, Herbersdorf u. Neudorf die 
allergnädigite Eonceßion, „Daß fie fid der Haus-Kirche ibrer Herrfchaft zu Heinzen⸗ 
„burg, jedoch deren Juri Patronatus unbefchader, als eines gemeinen Berhhaufes mit 
„bedienen Füten, u. der zu beftellenbe Haus: Prediger zugleich dahin vozivet werden 
„möge, daß er auch an gedachten Gemeinen feinen Dienft u. luit, > andern Pre⸗ 
digern, thun Eönne.,, Nachdem nun der Geh. 9X. v. Buſſe das Clos zum Gote 
tesdienfte batte laffen einrichten, u. ben erften Prediger vozirk, fo ward 3 Adv. 1754 
dies Gottes⸗Haus eingemepbt zur Schloß⸗Kirche der Herrfchaft, u. Gemein⸗Kirche 
ihrer Evangel. Unterthanen von GrossHeinzendorf, Neuguth, Herbersdorf u. Neue 
dorf. Erft wohnte der Paftor u. Schulmeifter in Neuguth bis bey der Heinzenburg ji 
bem eine eigne Wohnung erbauet wurde, 
$7. Die Ev. Lurhr. Saftoren zu Heinzenburg find, feit 1751 biefe: Pj 
1. Gabriel Woltersdorf, v. Friedrichsfelde, o. Dez. 1751 «+ 16 Apr. 1753, fl. ($8) -. 9 
4. Daniel tYjorgenrotb, v. Breslau, v. 1753 ++ 1762, ft. ($.8) 
g. ñ Siegisin. Schreiber, v. Siegendorf, v. 1762 »» 1772, tv, Paft. in Jakobskirch. 
4. job. Gottfried Maywald, v. Harpersdorf, v. 1772+= 1778, tv. Daft. zu Polfwiz 
4. Siegismund Heinrich Hummel, ». &agan, v. ı Adv. 1778 ($. 8) 
.8. ı) Gabriel Woltersdorf. 
Gebohrrfju Feiedrichsfelde bey Berlin 1722. Der verewigreBabr. Lukas Wolters⸗ 
dorf, Damals Prediger alba u. bernad) in Berlin, war fein Bater, u. iDorotb. Ra⸗ 
tharine geb. Kruͤgerin aus Afchersleben, feine Mutter (4), u. Errder fünfte Sohn 
derfelben. Erft wurde er, mit 11 Gefchmiftern, zu Haus durch Anformaforen, bet: 
nad) im grauen Klofter zu Berlin zum Studieren tüchrig gemacht. Nachher (tubierte 
ec nebft feinem — Bruder, oem nachmal. Paſt. u. Direkt. Ern. Gottlieb Wol⸗ 
tersdorf zu Bunzlau, auf der Univ. Halle. Es wurd: m 1751 das Pfarr⸗Amt zu 
Heinzenburg zu Theil, wo er 16 Apr. (als er Abends zuvor eine Erbauungs:Srunde 
vom feel. Tod der Gläubigen gehalten batte) 1755 feelig verfehied. Er ift von einem 
Theil feiner Gemeinde nicht fo als ers verdiente, Deftomehr aber von feiner gnaͤdigen 
Herrſchaft, geliebt u. gefhägt worden. _ 
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3 2. Daniel Morgenroth. 5 
Ein Breslauer, wo er 19 Aug. 1723 zu leben anfieng. Er muſte in früher Jugend, 
aus der Barerftadt mit feinem Vater Samuel Gottlieb Morgenroth (der ibn mit 
Wabelle Therefie geb. Frl. v. Pofer gereugt hatte,) u. feinem Groß-Vater Daniel 
Morgenroth, beides Kaufleuten, der Religion wegen entfliehen. Sie fanden zu Croſ⸗ 
fen ıhren nachherigen Aufenthalt, u.unfer junger Morgenroth ftupierte nachher, unz 
ter fichtbaren Leitungen göftlicher Fürfehung, t. 1741 an, Theologie zu Halle. €t 
brachte ſodañ theils im Zuͤlchauſchen theils zu Breslau beym K. Kriegs-R. Diebich, 
tinem Schwirger-Sohn des Geh. N. v. Buſſe, feine Kandidaten Fahre zu, u. erhielt 
1753 das Paftorat zu Heinzenburg. Schon 1762 eilte Gott mit ihm aus der Welt. 
ein u. feines Borfahrs Leichname liegen hier unter der Heinzenburg in einer Gruft 
(9 beyfainen. Er batte nie geheyrathet. i 
| 5. Siegismund Heimrih Hummel. | 
Der würdige Hr. Amts-Bruder giebt von feinem eben dieſen kurzen Begriff: „Ich 
bin zu Sagan 6 Aug. 1743 gebohrn. Nachdem ich den erften Grund-Unterricht in 
bafiget Evangel. &utbr. Schule erhalten, gieng ich zu Oftern 1759 aufs Gymnaſium 
nad) Goͤrlitz, wozu id), des Splverfteinfchen Seivendiune wegen, die Erlaubnis bate 
te, u. yu Oſtern 1764 auf Die Univ. Halle. 9tad hier geendigten Studio Fam id das 
feloft in Kondizion bep der Sr. v. Boden, u. blieb bep ibremeingigen Sohn bis ju Oſt. 
1769, u. Eehrte bafi ins Baterland zurüf. Hierauf ward id 1770 Hofmeifter beym 
jüngften Sohn des Hr. Gr. v. Schoͤnaich, (damals Hrn. auf Buchwald bey Sa⸗ 
an, jegt Herrn auf Hermsdorf bey Glogau), u. 1776 beym aten Sohn des Hrn. 
Sr. Dohna zu Rosenau. Bon da wurde ich, Durch Die Gin. Fr. Kriegs-Räthin von 
Maffow, geb. v. Buffe, um Schloß: u. Gemein-Prediger auf Der Heinzenburg 1778 
beruffen, zu Gíogau ordinirt, u. habe bier am x Adv. e. a. meine Anzugs- Predigt ges 


halten.,. 3 bin dem lieben Hr. P. Hum̃el vielen Dank, für die mir mítgetbeilte — 


Nachrichten von hiefiger Mary, ſchuldig. 


« (2. 

, r. Man wird diefen Dre, der $ 9. von Glogau, zur linken dee Oder, abliegt, 
Kaupefächli Deswegen für merkwürdig achten, weil er Das Stam̃haus der uralten 
Gamilie derer Herren v. Berg (6) ift, u. wie man glaubt, feine Erbauung den Tem⸗ 
pel-Herren zu danken hat. Es wird in Dbersu. Nieder-Herendorf eingetbeilt, worin: 
nen zwey Dominia, der Oberhof u. MI genannt befindlich find. SD 

a2 .2.Die 


(0 €8 ifl. ein Gewölbe unter der Heinzenburg, tt. noch tiefer darunter ift eine zweite und gröfre 
* Gruft für die Lehns⸗Herrſchaft, in welcher bereits bie Leichname oftged. Hr. &eh. R ». 2Suffe, 
« feiner Gemahlin, Hedwig Ebarlotte v. Buffe, u. einer feiner —— Jobannen geb. Hen⸗ 
nigen, verehlicht geweßnen Paſtor Meinertin von Kaltwaſſer, eingeſenkt worden. 
4a) Es brit au et Sn Jo. Ben. Carpsove Memor. Yeidenzeich. S. 93. Sam, Groſ⸗ 
ers Paufij. Merfw. Th. 2, ©. 59, u. Senſeis Schlef. t. G. ©. 787 wirds Herrnsdorf geneñt. 
(5) in £briliopb. Ge. v. Berg Biothanatagr. Joach. de Bergk &c. p. 11 heißt ed: Ager Herrendor- 
Zen Glogoviz major. adjacens, ere, frugibus et fitu ad Oderam emenus. add. In, der. 19. 2v 
1245. : 


s 
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$. 2. Die hiefige alte Pfarr⸗Kirche ift zuerft im 14 Jahrhunderte erbaut, und eine 
Had y; derer v. Biberftein, von welchem Geſchlecht Herrndorf an die v. Berg ] ape 
hen ift (c). Hañs v. Berg (d) mar erft eiftíg katoliſch, gieng aber 1528 mit gut Evans 
elifd)en Gefiiungen aus der Welt (e). Seine Gemahlin, Ratbarine geb. v. Braun, 
gekannte fid öffentlich fürs Evangelium, u. ergog ihren Sohn, den berühmten Ritter 
— v. Berg (©. 12 not. o),in eben derſelben Religion. Dieſer ift, Dem Serene 
otf die oͤffentl. Einführung der Ev. Glaubens-Ubung zu danken bat (f. 8. s, €. 137). 
Er ift Stifter, ſowol des Berg⸗Herrndorf⸗Kladauſchen Maiorats als des Bergifchen 
Legats (/) in Kraft deffen von einem Kapital zu cr Zeiten 6 Evangelifche unver⸗ 





mögende Knaben auf Schulen, u. 12. dergleichen auf Univerfiräten unterhalten wer⸗ 
den (f). Ehmals mar auch eine anfehnliche Bibliothek auf hiefigem Schloß (*). 
$. 3. Die Religions-Ubung der Evangelifhen in Herendorf, befam 29 Dez. 1653 
ihr Ende, als die Kirche von der Relig. Komißion gefchloffen, u. ihr Lehrer vertrieben 
ward. Seit der Bit hielt fid) Herrfchaft u. Unterthanen zur ABeftph. Friedens Kirche 
vor Glogau. Als Ihro Kgl. Mai. Friedrich) ZZ. v. Preußen im Des. 1740 Aeon 
s ockiren 


(c) f. £eonb. Dav. Herrmanns Prax. Heraldico - myſtie. Th. 3, tit. vom Berge, ©. 7. 

(d) f. ebd. u. Um. er. Th. 3, ©. 1247. 

(0 Ebfl. Be. v. Berg, ibid. p. 12 fehreibt davon: „Is (oannes de Bergk) vitam Ao. ztat. LXXXI. 
deſerens, exorte Evangelice veritati in fua Familia illuftre teftimonium perhibuere -- quippe pra 
gcordiis ille przfenía morte extremum fundens Spiritum Monachorum elufit delufiones, de quibus 
„adhibendis follicitabatur, Chriſti folius fe merito tuens, O verc admirandum Deum, qui inopimato 
multa! Confectæ hzc veritatis favilla mox per totam Familiam lucens flamma. ,, 

if FJoach. v. Berg feine Kinder berlied, verordnete er 1597 daß in bie Güter Dber-Derrtts 
dorf u. Kladan alzeit ber aͤlteſte feined Geſchlechts fucebiren, u. von ben ausgelehnten Kapitas 
lien die obgenante Anzahl der Studierenden unterſtuͤzt werden folle, mit dem Beding daß jeder 
Majoratöherr u. Benefiziat ber Evangel. Religion zugerhan fepn, oder, widrigen Fall der Erbs 

, Schaft u Legats verluſtig ſeyn folle. Diefe Stiftung ift, auf Befehl K. Rudolpbe 77, vom K. 
Ober⸗Amt in Glogau 1601 confirmirt, Von jejt an bis 1679 gieng hierinen alled nach be$ Stif⸗ 
ter Willen u. Vorfehung. Sym SJ. 1679 meldete fi) aber Ebriftopb Georg Or. v. Berg, Sole 
6. 5. 3Bacbtmefter, Kämerer u. Hof⸗Kriegs Rath (f. Un. £er. 26.3, €. 249), nach be&- 
fii ajoraté Herrns, Jo. Sigiem. v. Berg (geb. 1618, gefl. 1678 ) Tode, iur Öunebion. Hier⸗ 
widerſezten ſich die Crefutoren dieſes Geſtifts, u. gründeten fid) auf den Haren Buchflaben bes 
Seflamenté : Der farholifche Gr. v. Berg aber würfte au Kaiferl. Hofe bie Deklarazion aus: 
„Daß bie Bertern v. Berg fünftig obne Rüfficht ber Religion nach ber Geburts Ordnung jur 

erzeption bed Majoratd gelangen folten, n. fo fam obgedachter Graf jum Genus. Nach 20 
abren gieng diefer Herr mit den Gebanfert um, wie er died Majorat ganz u, gar auf feine fas 
tolí(de Defjendenten bringen möge, u. gab baber vor, der Zundator be$ Majorats ( Joa. v, 
Berg ) ftp ein Thaborit oder Böhm. Bruder gewefen, u. habe, vermittelft diefer Fundazion feine 
Eefte in Schkefien, mo fie Doch nicht zu tollericen fep, einführen wollen? Die Evangel, Vettern 
olten von der Univ. Leipzig u. v. Gothaifchen D. Konfiftorio hierüber Refponía ( die üt D. Ads 
ers ICt. Deitinat litterar. et Fragment. Lufatic. $0. 12, ©. 117525 1196 zu lefen find) eim, 
tt. toiberfegteu jenen Jefuitiſchen Sunfigrif. Man febe: Ausführk und wahrhafte Dedu&iom 
„anf was Weife das vor Joach. v. Berg 1597 am 21 Jul per Teftamentum vor die 2lugfp. €, 
„Verw Vettern verordnete Herendorfifche Frdei Commißs: : > von einem katholiſch gemorbneits 
Better feit 1678 angefochten u. verändert worden: Gebr. 1708, fol. 20 Boy. 
GE) f. Bertmann ebd, Th, 3, voc. v. Berg, 8.9. ° (*) f. Gel Neuigk. Schleſ. 1739, ©. 55. 
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hlockiren fies, haften Zhro Maj. das Haupt-Quuartier aufallhiefigem Niederhof. Hier - 
war e$, too Die Ölogauer Paftoren Ronradi u. Neumañ Die Gnade hatten vor dem 
Monarchen du predigen. U. 1742 erhielt man die Königl. Erlaubnis, ein. neues Co, - 
Gotteshaus in Herendorf zu erbauen, welches 1748 fertig, u. 15 Sin. e. a. einges 
wenht wurde. innerhalb diefer Frift Co. 174221748 hielt man ben Gottesdienft in 
einer Scheune. Es gehört zur Cutbr. Parochie albie das 99i. davon abgelegene Dorf 
Gleinig, welches mit Herrendorf einen Kirchhof gemeinſchaftlich bat. Das Patronats 
en über e Eathol. u. Evangel. Kirche haben beyde Herrndorfer Dominien ebens 
als gemein ( g ). zn 
E: 4, Um das Andenken der Herendörfer Ev. Paſtoren zu erneuern, bient folgender 
atalog. | 
* A. Unter K. Böhm. Regier. 
1, Barthol. Schönborn, ». Freiſtadt, b. 1454 +. 1560, zog weiter 
2. M. Wielchior Müller, Sen. (4) v. Bibra, v, 1560» » 1602, ft, (S. 5) 
3, M; Melchior Müller, Jun. v. Schwibus, v, 1602» 29 Mai 1631, (t. ($.5) 
4. Balch. Jodiſcus, v, Orünberg, v, 31 Merz 16321636 ($.5) | 
$. Borchard Kellwig, v. Sjaugsberf, v. 1636 «1637, tv. Diaf, zu Görlig (9. 6) 
6. zo: Haynius, v. Sprottau, ». 10 Nov. 1637.» 1647 )$.6) 
7. M. Jo König, Pat. zu Kiaden, war zugleich hier Vikarlus v, 1647» 1649. 
8. Samuel Stogius, v. Schlama, v. 1649 ** 29 Dez, 1653, wurde Exulant C$. 6, 
.. Bakanz bes Evangel, Paftorats v. 1653» 1742. 
A B. Unter &. Preuß. Dopier . | 
9. Joh Ernſt Sricbr. Kriele, v. Stappenbed, v, 3 Adv, 1742« 29 Sept. 1763, ft, ($.7) 
10. Abraham (Gottlob Hache, v. Rauden, v. 1764 ($.7) 
$5. 2) M. Melchior Müller, ver eltere. 
Seiner ift von mir (djon anderswärts () gedacht. Er war ein Francke von Geburt, 
Bibra vor der Rhön fein Geburts-Drt, u. Terem. Müller, Paft. zu Aucas (Th. r, 
Asıh. 2, S. 589), fein Bruder. ErhatteD. Lurhern Melanchton u.D. Paul Ebe⸗ 
tum aehört, u. ward vom legtern dem Hr. Joach ». Berg zugefhikt, als er, nad) 
&cbónborne Abzug, im Febr. 1 560, einen neuen Pfarr⸗Herrn für Herrndorf von 
2m verlangte. Die Drdinazion war ihm aud) zu Wittenberg zu Theil geworden. 
Er bediente hiefiges Pfarr⸗Amt bis ins Jahr, u. ftarb 1602. Daß er verehlicht ge- 
iwefen, ift Daraus klar daß feine Tochter Anne dem Paſt. Georg Dechner zu Frey⸗ 
ftadt ehelich vertrauet ward (&). ET UE 
9fa3 . . $4.90. 
(g) Ex A&. Ecclef. Herrndorf. Mst. 4 S. R. Dn. Confr. P. Hachio, 1780 mecum communicatis. — - 
(5) Diefe beide álteften tutbr. Pafloren ju Dersndorf, Schönborn u. Melch. Müller, Sen. bat. 








mir af Hache ibid. auch namhaft gemacht, Doch mit dem Unterfchied, daß er den Nahmen des 


riällers durch Gorg Moller ausdrüft. Glaublich iff miré hieneben, daß der erfte hieſige Ev. 
Miarrer Schönborn, dur pbil. Melandıron bem Hr. Joach. v. Berg and Wittenberg zuge⸗ 
(dift worden: Wie es denn befannt ift, daß der grofe Mañ Melanchton ſelbſt einſtmals zu Freis 
flaot ben Hrn. Sanns v. Kechenberg, n. zu Herrudorf ben Dr. *joacbim v. Berg befuchet Hat, 
€) $5. 2, Abſchn. 2, €, 584 od. Di. Geſch. v. Carolaih⸗ Beuthen, ©: 28. (k) f. «bb, 
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à M. Melchior Müller, der jüngre, a), Moͤller. "ny 
Die Stadt Schwibus erfannte er für fein Geburts-Drt, u. hatte das Eliſabetan zu 
Breslau, das Gymnaf. zu Görlig u. die Univ. Wittenberg, als ein v. Bergifcher 
Stipendiat, beſucht. "Er erlangte 1602. 12 Dez. zu Liegnitz die Ordinazion zut Pfar⸗ 
rey in Herrndorf, und ftund bey feinem Patron, Joach. v. Berg im größten Anſehn. 
Als daher diefer ftarb machte er fid) auch Durch Epicedia um deſſen Afche verdient (1). 
Er diente der "ex re bis an fein 29 Mai 163 r (m) erfolgte Ende. Eine 
Tochter von Ihm Marie hatte erft den Apotheker Gam, Rorbe zu Eprottan, u. dañ 
ben dafigen Diak. Jo. Dechnern zur Ehe (n). Da mir, durch die Gütigfeit des Hr. 
Daft. Menzʒels zu Primekenau, eine Driginal-Urfunde vom M. Muͤller zu Theil ge- 
worden ift, fe&e ich Deren Abfchrift unten (0) bey. Man erfieht wenigftend daraus, daß 
ich die rechte Dethographie feines Nahmens beobachte, wenn ich ibn Muͤller fchreibe, 
u. daß er ein Elein Häußel zu Primkenau befeffen, welches er, durch feine Frau, an 
fid) gebracht harte. Er war ein in lat. Poefie geübter Mann: ‚davon find Proben itt 
Memor. Bergeriana, und in den Votis auf Henr. Walthers, Paft. zu Schlawa Vers 
ehlihung, $. 2 b zu lefen Cf. Th. 2, Abth. 2, ©. 568, oder Geſch. v. Carolat S. 12). 

| 4. Balthafar Jodiſcus. : | 

Grünberg war feine CBaterftabt, u. Srankfurt der Ort, 100 er feine theol. Kenntniffe 
empfieng. Er ift 31 Merz 1632 in Liegnig zum Paftor in Herrndorf ordinirt worden 
(denn fo ftebt im Catal. Lign. ordin. „1632 Balth, Fodifcus, Grünbergenfis, Paftor Ec« 
clefiz Herndorfienf. in Ducat. Glogov.'31 Mart.) Im 9. 1636 trieb ihn Kriegs-Uns 
ficherheit u. Religions: Berfolgung von hier. 

e 6. 5: Gotthard Hellwig, * 
von Haugsdorf gebürtig u. des dafigen Paftors Andr. Hellwigs Sohn, ben er mit 
Marie, geb. Dietrichin, 19 Febr. 1601 jeugte. Weil er inndes in den Schulen zu 
Goͤrlitz bey den Wiffenfchaften erzogen, fein Vater auch ein Gdrliger eon Geburt u. 
nachmals Diakon. u. Primar. alba ward, fo nennte erfich felbft zum öftern einen Goͤr⸗ 
liger. Dies entfchuldige einiger maffen den Syrtfuim, welchen D. Jo. Bened. y ent 
p), Us 








(/) vid. e, Berg Memor. Bergerian. (m) Epiced. Lign. 1631, 4. ] 
(») Daher heißts im gebr. Lebensl. Jo. Vechners, Paſt. zu Quariz (bie ber ihm v. Mars pire 
ſchern gehaltenen 9. Pr. beigedr. ift, H. 3.0. „Er (JO. Vechner )*» habe ifm im Eeufcher Liebe 
„gefallen fagen, bie Erbare u. tugenbr. Fr. Hiariam, « Hr. M. Melchior Mölleri, gemeienen 
„treuen Seelen⸗Hirtens zu Herrendorf ehel. Tochter s » = mit welcher er 1639, 23 Mai: spubli- 
y,ca Spenfalie u, «s 21 Jun. s: Dochzeit gehalten, u. 0.72 Fo. Weszelio Seniore Paftore zu Malmıiz 
„kopuliret⸗⸗ werden ıc. ,, 
(0 Jh 9m. Melch. Müller, Pfarr⸗Herr zu Herrndorff bekanne hiemit offentlich, daß, von dem 
' Ehrfamen Weifen n. Wolgeachten Hr. Hoff: Richtern und Schoppen zu Primbkenaw, Ich 25 
Mark Glogiſch, welche Hank Lancifch dafeldften, wegen bed von mir verfaufften Haußleinß in 
' f£pb. Wagnerfi ded Töpfferd Garten gelegen, bei ben chten auf Pfingften diefeß 1621 Jahrß 
eingeleget, zu meinen fihern Danden wol empfangen habe. Cage derowegen toolgemelte Hr. 
HoffesRichter und Schoppen foldhes eınpfangß halber quit, frei vnd febig. Vhrkundlichen Ich 
'biefe Quittung onter meinen Infigel vnd Handſchrift verfertigen und mwolgedachten Gerichten 
Darüher zuftehlen wollen, Signatum, Herndorff, 21 Junii AN. 1621. -(L.S.) M Mel Müler,Mpp. 
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(9), u. Sam. Groſſer (2) darinn begiengen, daß fie fhrieben, Hellwig fep ein Görlis 
ger. (neml. nicht zwar der Geburt: aber Doch der Same nach). Seine Grabſchrift 
begeuot, daß er fid) auf verſchiednen deutſchen Akademien, fonderlih zu Wittenberg, 
vervolfomet habe: Im J. 1636 erhielt er das Paſtorat zu Herrndorf bey Glogau, u. 
in QBittemberg die Drdinazion. Er blieb aber nur bis in Sept. 1637, unter taufend 
. Drohungen des Kriegs u. der Religiong-Gegner, alhier. Am 24 Sept. 1637 ward _ 
er zu Görlig Diafon; 1644 Archidiakon, u. 28 Nov. 1653 Primarius (r). €t vols 
fendete hier feine Walfahrt 16 Apr. 1662 (t. 62, minift. 26ann.) (s). CBietmal mat 
er verehligt. Seine Frauen waren 1) Sabine geb. Scholzin, Mart. Firles, Sen, 
Witwe; 2) f£lifabet geb. Cüchlerin des Görliger Diaf. Gregor. Richters Witwe; 
3) Barbare, Cob. Schnitters Tochter; u. 4) Helene, geb. Schönin: von 10 Kine 
bern lebten bcp feinem Tode nod) 3 Söhne u. 2 Töchter. Gedrukt ift von ihm: Vita 
humanz hypotypofis, Bild u. Contraf. des menfchl. Lebens, aus Pf. 9o, 11 auf Be 
Sumrerer Görlig. Raths⸗Schoͤppen 1. Görlig 1658, 4. 181 Bog. 


: 6 Johann Hayne, al. Heine: | 
Er betrat den Schauplas diefer Welt 13 an. 16003u Sproffau: Hanns Hayne, ein 
G'udmader u. Gerihts-Schöppe (ft. 30 Mai. 1648, in €iffa), u. Marthe, Melch. 
Beckers Sen. eines Beckers Tochter, waren feine Eltern. Hiefige Schule frequentirte 
et v. 1606 : 1616 unter Den Rekt. M. Jo. &culteto ti. Dal. Cfcbeufcbner, u. das 
Bresl. Magdalen. 1616. Ein bígig Fieber trieb ibn von hier bald wieder weg. Nach 
feiner Genefung gieng er nad) Beuthen (Re&ore, M. Ad. Liebigio), u.im Herbft 1619 
nad Frankfurt, wo er 2 Fahr D. Pelargi, Bergs, u. Eberri Difeipelmar. U. 1623 
wurde er, ald Student, auf 3 Syabr, der Pfarrey Aückersdorf im Saganfdhen mit 
Mredigen zu verforgen, angensinen, u. 1626 Reftor in Sprottau an Cfcbeufcbnece 
ftatt wo er 1628 vertrieben maro. Drauf rief ibn Georg v. Dufcb u. Grosſchwein 
auf Klein⸗Logiſch u. Zauche zum Ephoro feiner Söhne, u. gab ihm 1630 das Paſtor. 
Aensdorf u. 3aude im Polkwisfchen Diſtrikt, wo er 26 Gin. anzog (7). €t litte hier 
viele Kriegs-Noth. Ein Zeugnis Davon ftebt in gedr. Lebenslauf feiner erften Ehfrau 
(1). Zu Martini 1637 trat er das Pfarr⸗Amt gu Herindorf an, u. weydete auch dieſe 
Heerde unter grofen Scübfalen derfeibigen Zeit. Inſonderheit wurde 1641 faft das 

ganze Land um Glogau u. weiter umher Durch Die. Kriegs. Armeen fo feft vuinirt, 2. 

au 
Memor. Heidenreichian. ©. 93. (4) in aufi. Merkw. Th. 2, S. 59, 
e Barl Gottl. Diermanns Dberlaufig. quiet. d$ 1,©. f. — 
(0 Seine Grabſchrift ift im den Singular. Lufat. €. 661. f. zu leſen. 
() In Liegnig wurde er erbinirt. vid. Catal. ordia. Lignic. fub an. 1630, „Job. Haynius, Sprottav. 
Haft. in Arnsdorf er Zauche in Duc. Glogov. ( ordinar. ) 14 Nov. „ 

(er) Er ift zu finden nächft der Leich red. die ihr Andr. Celichius, Dekan zu üben, gehalten, u. 
fnb tit. Geographia Religionis Fidelium &e. zu Brest. 1656, 4 ebirt has: bariiten heißts, litt. C. 
4 b. „Was für lingfüf, Gefahr n. Srübfeeligfeiten Cie ed Paft. o. Haynii Ehfr.) mit ihrem 
„Lieben Eh⸗Herrn in geineltem Orte ganzer 7 Jahre auégeflanben, ift Gott u. Sjbnen am beften 
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auch Fein Menſch in feiner Gemeinde zu Haus geblieben (u). „Als fiy feine Gemeinde 
„in den %. 1644 und 45 zum Theil wieder nad) Haus gemacht, fieng er pa fein Amt 
„wiederum zu beftellen an, hat aber, wegen des Ruins, in pou nicht wohnen 
„koͤñen (x). Darauf wurde der Paft. zu Frauftadt, M. Mich. Eder an QDuafimod, 
1645 vom Schlag getroffen, u. lies feirte Stelle eine Zeitlang, dur Rafp. Baumañ, 
Pfarrern in Simbfen vertreten. Weil fichs aber mit ibm gar nicht zur Beßrung ans 
fies, bat er gegen Mid). 1645 unſern Jo. Hayn erfuhr, daß er ad interim feines Paftos 
rats⸗Subſtitut fenn wolle. Dies lies fid) Hayn gefallen u. ift s Trin. 1645 in gedach⸗ 
ter Qualität, nad) Frauftadt gezogen, Dod) hat er fein Paftorat zu Herrndorf nod) 
nicht aufgegeben, fondern feine Stelle alda, t. 1645 bis 1647, Durch ‚den Paftor in 
Kladen M. Joh. König verwalten laffen:‘ Am 8 Tin. 1647 übernahm er das Par 
ftorat zu Frauftade (y), u. gab jest erft Herrndorf auf (2). In Polen hat er 1655 den 
Einfall der Schweden erlebt, u. flohe, nad) Cináfd)erung der Stadt, nad) Glogau tr. 
Lüben. Er-verlies die Welt in Frauftadt, 5 Aug. 1663 (a). Die eid) Predigt die 
Ihm vom M. Abr. Lindner gehalten ward, ift gedruft unter der Auffhrift: „Elias 
„Der grofe Wunder⸗Prophet, u. ftandhafte Lehrer im Volk Iſrael. Bey Leich-Beg.⸗⸗ 
„0. Haynii, gewefenen == Predigers anfangs zu Arnsdorf u. Zauche im Polkwigis 
„Ichen in Die 7 Jahr, nachmals zu Herendorf im od in die ro Jahr, endlich in die 
518 Sahr=: zur Frauftadt in Polen beym Kripplein Ehrifti xc. Gebr. Frf. a. D. Over 
1663, in 4 (7Bog. mit Epicediis). Er batte zur Ehe 1) fBlifabet geb. Calmariním, 
Aum Ortmanns daft. zu Herbersdorf u. Gros-Heinzendorf Witwe, mit der er 7 
etg 1628 in Sprottau kopulirt, u. zu Martini e. a. mit Ihr Erulant wurde: Sie 
ſtarb, ohne Kinder, auf feiner Flucht, zu Lüben ı Aul. 1655: 2) Marie Sabine, 
Sigm. Pirfchers Par. zu Glogau Ältefte Tochter, Die ijm 9 Oft. 1657 angetràuf, 
u. 28 Nov. 1661 ein Raub-des Todes wurde. Bon ihr geugte er 2 Söhne: 1) To, 
Sigismund, geb. 12 Yan. 1660, ft. 1 Zul.e.a. 2)7jo. Sigism. Hayn, geb. 29 Fun. 
1661, welcher nachmals zu Breslau Sekretarius ward. Von gedr. Schriften dieſes 
Mares, der als friedfertiger Theologe gerühmt wird, babe ih: ZuoAoyia od. chriftl. 
Leich⸗ u. Lebens Predigt aus Jo. 14, 19, bep der Leiche, Gottfr. Tertoris, 2 Men 
AUR a 2 5a . zum 


(=) ebd. litt. C. 4 b. wird obige beftätige, mit folgenden Worten: „Als ihr I. EhesDerr (Jo. Hays 
„nius)⸗⸗v. der geftr. Lehns⸗Herrſchaft zu Herrendorf 9I. 1637 zu ihrem Pfarrer «« vociret toors 
„den,=s bat fie bafel6ft auch, wegen der Friegerifchen Zeiten, viel Srübfal gehabt => biß fie endlich 
„wegen Cínbrudjs der Schwed. Armee u. gänzlichen Ruins berfelben Gegend u. vorgedachten 
„Dorfs das Vaterland Schlefien ganz verlaffen u, die harte Stine be Herru nebft viel andern 
,frofien Chriftenssaus Ezech. anhören müfen: Du Menfchenfind nii dein Wander: Geräthe xt, 
„da fie deñ 1639 u. 1640 fid) nacher Frauftade in Polen faloiret, aber auch bafelbft amal hoch ets 
„fhrocen fchregen mügen: Ach Gott! mir find in Feuer kommen. = # 

(x) Dies find Worte aud bem vit. curric. Fo, Haynii welches ber Leich-Pred, bie inr zu Ehren 1663, 
4 aedruft worden, bengefügt iff. 

€») f. Thomas A. u. 32. b. Polen S, 65 nnb Lauterbache, Frauftädt. Zion. Th. 2, Set. 2, c. 6, 
$. 3, ©. 432. wo ed geirrt ift, maii es heißt, Hayn wäre erft 1648 wuͤrkl. Paft, alhier geworden. 

. Fo. Hayuii vit. curricul, im a. O. 


e) f. 
(a) ebd, feine Grabſchrift flebt in Kautesbacbs a. B. Ih, 2, €. 438. 
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Bf. yam Groß Kauer⸗⸗⸗ gehalten duch Joh. Haynium, Pfarrern zu Herendorf, p. t. 
bey dem Kriplin Chriſti in Frawſtadt fubftituirten Prediger. rf. a. D. D. gedr. bey 
Uic. Roch «2 1646, 4 (10 Bog. cum Epiced.): Chriftl. Außgang auf den alten kur⸗ 
gen Elends-Zahren u. fef. Eingang indas neme ewigwehrende Jubel-Fahr, des Ehrw.⸗⸗ 
Conflantin Textoris, zu Schönau u. Newgabel in Gr. Glogiſchen trerogetoefenen, und 
tad) Außftoffung ins Elend von dar, poftulirten Pfarr Ers zu Deichfel im Wolawi⸗ 
ſchen Fürfteneh. melden er nach langto. Krankheit zur Frauftadt =» 21 Der..1654 
ebalten, = = au Ef. 38, 12:15 == befradhtet, b. Jo. Haynio, Predigern bepm Kripplin 
eor. bafel6ft. Gebr. Pol. £iffaburd) VOiganb Sun, 1649, 75509. in 4. €tbataud 
Beweiſe feiner lateinfchen Poeſie gegeben: 3. €. in Epicedüs in obitum - - Godofr. 
Textoris-- bie der ZooAcyia x. beigebr. find, litt. J. 1. b. u. a. m, i 
css e 0$ Sam. Stogius, CF) 
war in Schlawa 1617 gebohen u. hatte zu Königsberg 6 Fahre ftubirt. Anno r649 
wurde Er zum Paft. in Herindorf vozirt, u. zu Breslau 29 an. ordinirt (5). Nicht 
t.5 ze hatte Er dies Amt vermaltet, (o mufteer 29 Dez. 1653 fid, duch K. 
ishöf. Somiffarien, von hier vertveiberr laffen (**). Er wendete fid) nad) iegni&, 
t. wurde 1654 Paft. zu Lerchenborn dahin ihn die 4 Brüder Balzer, Jans Wolfram, 
€bri(topb Siegm. u. $riedrich, v. Boch beriefen (7). Sein Tod erfolgte 167 — 
TE 9) Johann Ernft Friedrich Kriele, O9. | 
Zu Stappenbeck (41. Stappenberg (c) in der Alt-Mark Fam er 8 Apr. 1713 herfür, 
Sein Bater Sriedr. Rriele, Erbherr auf Stappenbecf, war Königl. Preuß. Rittmei⸗ 
ftev. Die Mutter Anne Emerentie geb. Patſchkin, eines Kol. Dänifchen ieuten. u, 
Erbherens auf Stappenbeck jündfte Tochter. Er: widmete fid) den Studien, u. zwar 
der Theologie von Jugend auf. Daher kam er erft nad) Salzwedel u. bafi nad) Star: 
gard auf die Schulen. Sn Halle befchlos er feine Studien. Er hielt fid) darauf eini⸗ 
ge Jahre in Nauen, als Informator der Kinder des. Inſp. Salpii, u. fodan eine Zeit: 
ang zu Berlin auf, mo er fid) fonberl. Die Gunſt des D.E.R. u. Probfts Suͤßmuchs 
ermarb. Als daher diefer von Sr. Königl. Maj. 1742 beordert wurde ſechs Kandida- 
ten für Schlefien zu ordiniren, fo wählte er auch den Kriele hierzu (**) aus. Diefer gieng 
darauf mif feinen Kollegen nach Breslau, u. erhielt durchs Loos, bie Pfarrey Herrn: 
botf (4). „Hier fand er bald (e) dag manche Leiden: u. Widerwaͤrtigkeiten feiner et« 
dun Masern, $5: „warteten. 


(*) Sérflec ebd, G. 161 neüt ihn irrig Seogier. : 
- (6): Cat. ord. Vrat. ,, Ao. 1649, 29 Jan. a Nobil, Viris Foach, Ladislao et — à Berg ad munus Ec 
-lefiz in Herrmdorf, Ducat. Glogóv. vocatus, Vratislavie confirmatus, Sar. Sropius, Slava-Silefius., 
e9 Alſo il mohf fe gefehft, weit Atem. Sórfler ebd, ©: 161 daB Sj. 1657 noch zum Zeit-Punke 
^ feined Dafeyns in Derrndorf andebe .  - Nr | 
(c) Ex Ais Vifitat: general, Ecelefiaftice, Ducat. Lignicenf. in ann. 1654. 
«5 pm. — Schleſ. K. H. Th. 1, €. 145 ment ihn Jo. Ern. Kriebl, und Henſel, ebend. 
OO. 752, &riel, ,, 
(c Sórficts, a. 2B, ©. 229. (**) Alfo ift er nicht 1741 wie Foͤrſter ebd. fagt, ordinirt worden. 
€4)f. Predb, Th.i, S. 619not.a. (e)Ych — bie j d oieebe Stelle, aus der Lebens⸗Geſch. be$ 
Pr Beiele, Die aus der Geber einer toe penrlhrt, Ich Habe dabey nur wenige im Stylo verbe. 


104 Luther. Kirchen, I. im Glogauer ved, E Herendorf. 
„warteten. Er fagte aber den Entfchluß den Fußtapfen der Gedult u. —— 





‚mes Erldſers nachzuahmen, u. trat 3 Adv. 1742, an welchem ibm O. €. 
„inftalliete, fein Anit getroft an. Sechs Fahre beforgte er den Gottesdienſt in einer, 
„einiger maßen, hierzu eingerichteten Scheune, u. fdyeute fid nicht feine koͤrperl. Kräfte 
„dabey zuzufegen. 9f. 1746 fing man an Jhm ein Pfarr⸗Haus zu bauen; am a Mai 
„1748 legte man den Grund zur hiefigen Ev. Kirche, u. 15 Qrin. e. a. wurde felbige, 
„0b fie gleich erft Dad u. Wände harte, eingeweyht. Diefe ángft gewünfchre teu» 
„de lies ihm hoffen nun ruhiger leben zu koͤñen: allein, Die abwechfelnden Kriegs-Uns 
„ruhen t. 1757 an machten ihm neue Leiden fühlbar, indem Herrndorf bep den nahe 
„‚ftehenden feindf. Armeen, das. Ungluͤk hatte in der Nacht des 29 Sept. 1761 in 
Brand zu gerathen, wobey das: halbe Dorf in euer aufgieng, u. er,obgleich feine 
„Pfarr: Wohnung fteben blieb, doch ein Anfehnliches feines Vermögens, durch raͤu⸗ 
„berifche Hände, verlohr. An eben dem Tage (29 Sept.) 1762, (als er 3 Wochen 
„vorher nebft feiner ganzen Gemeinde, des Rußifchen lleberfalló wegen, hatte flüchtig 
„werden müffen,) wurde dieſer Drt abermals von den Ruſſen angeftekt, u. jezt blier 
, ben nur meni Käufer ſtehn. Diefen Trauer-Anbli£ fabe er von Glogau aus, mo 
wer fid aufhielt, — (mit was für Jam̃er läßt fid) denken — ) zu. Gott erhörte aud) 
„hier fein Flehen, u. hielt feine befhügende Almachts-Hand uber Kirche und Pfarr 
„Haus zu Herendorf, daß fie ftehen bleiben mußten, ohnerachter Feine Menſchen⸗Hand 
„da war, die Dem freffenden Feuer gewehret hätte. Nach 3 Wochen, als die Feinde 
‚„diefe Gegend verlaffen hatten, Echrte er mit feiner Gemeinde nad) Herendorf zuruͤ 
„mufte aber, wie e$ im Krieg zu gehn pflegt, alles ausgepluͤndert finden, fogar da 
„nicht Das geringfte zum Lebens-Unterhalt Nörhige um ganzen Dorfe zu finden war. 
„Alles, was man tägl. brauchte, mußte aus der Ferne geholt u. Foftbar bezahle wer⸗ 
„den. Die damals grofe Theurung, das rouillirende leichte Geld, bie wenigen Ein- 
„Eünfte (weil der mehrfte Theil feiner Gemeinde, aus Mangel der Nahrung, fid ans 
„derwärts aufhielt) verfegte ihn folgende in die traurigfte Lage, und die vielfachen 
„Kriegs:Schreden e ften feine Lebens Kraft. Die Schenfung Des 1763 erleb⸗ 
„ten Hubertsburgifchen Friedens fehienen Ihn zwar aufs ncue zu beleben: — aber, 
„Die Zeit feines Abſchieds war da, u. es neigte fid mit Ihm alles nad) u. nad) ſo zum 
„Ende, Daß er nad) einer Niederlage nur von 24 Stunden, 29 Sept. 1763 (at. $1, 
„minift. 22 ann.) im Frieden entfchlief, als er feine Frau u. Kinder blos den forgenden 
„almächtigen Gott im feine Hände empfoblen-batte. Er war ſeit 26. Okt. 1746 verehl. 
„mit Cbriftianen ££lífabetb des feel. Sen. P. £íefneve zu Glogau Toter. Bon 7 
mit ihr erzielten Kindern blieben 2 Söhne u. 2 Töchter am Leben. Der áftefte Sohn, 
€briftian Sriedr. Kriele, J. V. C. war Hofmeifter in des gl. würfl. Hofs und Inter - 
rims Aßiſtenz⸗Raths, €. Hochpreißl. $gl. Glogauifchen Criminal⸗Collegii⸗ wie qud) 
Juſtitz⸗ Com̃ißions⸗ u. Zuftig-Notariats-Direftors, Hr. Jo. Kon. Streits (gef 
25 Ian. 1783) Haufe; der zweite, Jo, Ludewig Rriele ift Predig: zu Dſchetzſchnow 
bey Frankfurt an-der Dder (/), bey dem fid) auch feine Mutter aufhält: ber Töchter 
Namen find, 1) Charlotte Klıfaber-u. 2) Friderike Louife Rrielin, 10 


(P) Diefer bat fid) bereité, durch Die „Predigt, bem-unbenten ber 13 Jan, 1780 -Dochfel, perffors 
/ i 
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Nx ic 10) Abraham Gottlob Hacke. : 
Gebohrn r6 Fan. 1736 zu Rauden, wo fein CBater Georg Hache, Schuhmacher⸗ 
Dberältefter, u. bie Mutter; Anne Kofine geb. Stilferin, war. Diefe liefen ihn bis 
1749 in der vaterftädtfchen Schule unterweifen. Im Lycaͤo zu Glogau mar erdrauf 
6 Fahre ein Schüler des damal. Reft. jest Sen. u. Saft. Belings. Bon 1756 an 
ftubierte er 3 Sabre zu Halle, befuchte auch Gaftweife die Univ. &ipsia, Zena, ABitr 
temberg u. Frankfurt. Nach) feiner Retour wurden ihm auf einmal 2 Kondizionen in 
Adel. Häufern, u. das Rektorat zu Rauden angetragen. Er wählte das legte, und 
ar 6 Fahr v. 1758: 1764 in dieſer Stazion. Sym J. 1764. rief ihn Gott nad Herrn; 
dorf ins Pfarr-Amt, wozu er in Glogau die Drdinazion empfieng. 9I. 1766 bepta- 
thete er des Kantor Muͤndels in Freiftadt einzige Tochter, welche Ehe Gott bisher 
mit 6 Kindern feegnete, davon er aber Drep binnen 8 Tagen, an einer grafitenben 
Seuche, wiederum zu fid) nahm. _ ] 
| F. jakobs:Rirche. 
Sei Ein altes u. grofes Dorf welches 1 M. von Glogau, IM. o. Duaris, 1:99. 
v. Polkwitz u. 2 M. v. Primkenau entfernt it. Es wurde im 14 Yahrhundertda _ 
Durch berühmt, daß etliche vom Adel c. 1365 den H. Henritum V. (Ferreum) von 
Schieſien zu Sagan ꝛc. als fie ihn im Wald gefangen genom̃en, endlich hier in einen 
Keller gefteft in Willens ihn dariñen Herhungern zu laffen. Es wurde aber dieſe Une 
that von einem Scholgen verrathen, und der Herzog, durch bie Glogauer Bürger, 
aus der Gefangenſchaft erlößt (g), der hierauf 1369 geftorben ift. . 
$. 2. Die Beneñung bat diefer Ort von feiner alten Marr-Kirche erlangt, bie bem 
. Apoftel Jakob gebeilig war (^). Daher findet man ben Namen deffelben, in Ur⸗ 
nden Des 14 u. 15 Jahrhunderts, ſtets Durch Zeelefia S. Jacobi ausgedrüft(:). Eben 
diefe Pfarr-Kirche wurde, in der andern Hälfte des 16 Jahrhunderts, Evangelifchen 
Predigern eingeräumt (k), u. war Wed rur Unterlas verforgt, bié Die — Re⸗ 
2 duktions⸗ 


—— — — — — — — MM — — — — — — — — — — — 
„benen Durchl. Zouife Amalia, verwittw. Prinzeßin v. fien ıc. über Matth. 5, 8. vor ſei⸗ 
"ner Gemeinde gehalten, v. Jo. Audw, Kriele xc. (rt b D.1780,8. 1: ER; —— 
(D Polii Annal. Vrat. Mst. beym Friedr. Wilb. v. Som̃ersbexg fcriptor. rer. Silef. to. 1, p. 355. 
no. 33 tt. Jo. Dav. Böblers Schlef, Kern-Chronik. Th. 1, (ed. Nũrnb. 1710, 8,) ©. 147. 
(5) Sie ift tvenigflené im Anfange ded 14 Jahrh. erbauet, u. hatte vor der Ev. Reformazion viele 
Paͤbſtl. u. Bifhöfl. Ablad:Briefe, daher auch grofe Wallfabeten hieher angeftellet wurben. 
[o] inter: — Rahmen gedenkt auch des Orts Jibiger ad Henelii Silefiogr. renov. to. 1, c. 7, p. 725, 
no. . 

, KK) Das Berdienft Biefige Kirche von den Schlacken des paͤbſtl. Zerimoniels zu reinigen, u. fle niit 
$utbr. Lehrern zu befegen, ift bem Hochadel. Gefchlecht v. Kreckwiz noch jejt banfbar zuzufchreis 
ben. Oben ©. 12 neíite ich den Vornahmen desjenigen Hrn. v. Kreckwiß, der bie Ehre hat Res 
5*8* v. Jakobskirch 5 beißen, €briftopb, u. zwar auf Treu u. Glauben des D. Gryphü. 

finde aber jezt, daß e$ Hr. Kaſper v. Arediwis auf Conradswalde, Nechlau u. Jakobskirch 
garten, der 29 1577 geftorben ift, u. ein Sohn Georg v. Zredwis auf Kahla, Kutſche⸗ 
a (raf tere bets nike fpieiqes Quin Zakpeie 
v. iſch a. b. H. i orf (ft. 3 Jun, 1558) Hatte, welche ihm eun "n 
9. Beedwiz, auf Cunradswalde tc, gebahr, 
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duktions-KRomißion des Ruthr. öffentl. Glottesbienftes albier ebenfalsein Endemachte. 


Und zwar ift diefelbe im J. 1654 die erftere — welche 2 Jan. Morg. um 8 Uhr 
weggenom̃en, u. ihr legter Qutbr. Prediger, Raſp. Gigas, verjagt wurde, 

3. Von diefem Zeit-Punkt an 6i6 zur Königl. Preuß. Regierung über Schles 
fien hatte Jakobs⸗Kirche feine Zuflucht zur Hütte Gottes vor Glogau, u. dahin hiel⸗ 
ten fid) deffen Einwohner aud) continuo his ins J. 1741. Bald nad) dem Einmarfch 
der Preuf. Armee in Schlefien fuppligicten ſaͤmtl. Scholzen des Kicchfpiels um ein 
eignes Gottes-Haus u. Prediger. ie wurden ihrer Birte gewährt! Im Februar 
Dom. Fnvofav.) 1741 wurde alfo bier, nad) 87 Syabren, wiederum das erftemal 
öffentl. Luthr. Gottesdienſt gehalten, u. zwar in einer Scheune, welche ein Bauer, ges 
gen einen máfigen Zins, zu dieſem b. Gebrauch bis 1753 vergoͤñte. Endlich bat 1753 
die Herrfchaft des Orts, ben Plag zur neuen Luthr. Kirche in zufälliger Anmefenheit 
des D.E.R. Cbriftian Friede. Sadewaffers v. Kuͤſtrin (/) addi ino. in Berlin, 
angetoiefen. Diefer Pas ſchien vielen um deswillen hierzu bequem und merkwürdig, 
weil die K. Schwerifchen Soldaten im J. 1707 täglich Dreymal Ev. Beth⸗Stunde 
darauf gehalten hatten. Man legte alfo ben Grundftein 1 Mai 1753, u. betrieb beu 
Bau des Gottes-Haufes, welches hölzern mit Ziegen ausgefegt ift, fo ſtark u. epfría, 
daß das erfte heil. Weyhnachts-Feſt eben Deffelben Jahrs (1753) fehon der Cin: 


weyhungs⸗ Tag peffelben werden Eönte. Der Patron diefer Kirche, Hr. Hauptmann 


v, Bomsdorf fchenkte hierzu den Plas, u. 100 Gulden, u. Sy. Sol. Maj. haben aud) 

eine Kollefte dazu Allergn. erlaubt. Das Pfarr-Haus u. Schul: IBohnung wurden 

etliche Jahre zuvor fertig, aber ziemlich eilfertig o. Holz u. Leimen aufgeführt, u: find 
daher weniger Dauerhaft. 

. 4- Zu Diefer vam [. Luthr. Pfarr-Kirche find a) eingepfarrt: 1) Jakobs⸗Kir⸗ 

de; 2) Andersdorf, 199i. Davon; 3) Berndorf, IM; 4) Denckwitz 19; 5)Drufe 

19m. 6) Golſchwitz EM. 7) Haindah4M. 8) Hünerey IM; g)Susdeutfhels M. 


10) &lein-gogifd) AM. 11) FeipeiM. 12) feutbad) 199. 13) Mahnau ZM. E ] 
it 


Modlau iM; 15) Pudel4M. 16)RansdorfiM. 17) tumberg t. 18) Wirc 
witz IM. 19) Wifau 4M. woraus etlihe Wirthe, unter Andersdorf gehörig, biet 
eingepfarrt find: b) Bajtweife halten fid) bieber: 1) Banfe AM; 2) Hermsdorf, 
1995 3) Klein-Kauer, AM. 4) Neuforge, 4 M. (m) 
« 6. s. Die Series der Lurhr. Paftoren zu Jakobs-Kirche ift bie: 
A. Unter 8. 8. Boͤhm. Regierung. 
Y, A ovis Werner, v. Sreiftadt, v. 1571=+ 1607 fl, 2t. 68, minift. 37 ann. tefle Epiced. 
2. Rufper Gigas, v. Güntersborf, v. 1608» 2 Jan. 1654 (7) wurde Erulant, 
. . B. Unter 
(D f. mein A. wu, NR. Küftrin, ©. 178.u Nova A. H. E. to. XI, Th, 84, ©. 546. f. 
m) Ex Adtis eccle. Jakobskirchenf: Mst. 4 5. R. Dn. Confr. Paft, Schrerbero mihi 1779 communicat. 
€») Da ich biefe8 Mañes Gedächtnis fion Th. 2, Abth. 2, S. 604 ober, Geſch. v. Carolat Beu⸗ 
then ©. 48 erneuert habe, fo will ich hier nur noch fein Epitaphiunrané der Kirche ju Branchisfchs 
dorf einfliefen faffen: „D. O. M. S. Heic Cafpar Gigas, Grünebergenfis, ex Barbara Graflia Perrs 
»Theologi filius, ipfe Theologus letho datus eft. Vir iuftus et pietatis tenax. Cum, Dei Verbum 
»Mond[cbütui Facobskirehie, Brauchitsdorfi annos LVII. przdicavit, inferni furorem mundique po- 
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B. Unter K. Preußifcher Regierung. ' 

3. Cjeremíae Abrabam König, v. Grünberg, v. 9 Gebr. 17414. 1 Oft, 1755, ft. (6.6) 
4. Rarl Siegm, Hennig, v. Sauer, b, 13 Yan, 1756 +. 16 Apr, 1772, fl, ($. 6) 

f. Job. Siegism, Schreiber, v. Sigendorf, v. 1772. ($.7) 


|. & 6. 3) Jeremias Abraham König, 
war in Grünberg 1703 gebohrn. Sein Vater ein Bürger u. Tuchmacher daſelbſt auf 
bum Sande, u. feine Mutter eine geb. Bebauern aus Freyftadt. So bald er feine er 
ftm Zugend- Jahre zurücke gelegt batte, gieng er mit Bewilligung feiner Eltern in die 
Baterftadt feiner Mutter, nad) Freyftadt, um alba auf der Schule unter den Neff. 
Art den Anfangs-Gründen des Studierens o Dani gieng ec nad) Altenburg, 
11. alsdafi auf die Univ. Leipzig, alwo er hauptfächlich dem Studio Theol. feine meis 
ftc Zeit widmete. Als er nad) Haufe fam in fein Vaterland 172 gab et D in Grüne 





berg mit Unterweifung ber Jugend ab. Er u. noch ein andrer Gruͤnbergſcher Kandi- 
dat Namens Schirmer, waren die einzigen Durch welche in der damaligen Zeit der Un⸗ 
tereicht in der Evangel. Religion privatim der Jugend in Grünberg noch beygebracht 
wurde. Der fathol. Magiftrat, wollte es. aber Diefen benden Kandidaten endl. au 
unterfagen, fo daß fie die Stadt räumen (often, wen fie fortfahren würden, der Zu: 
gend in der Religion Unterricht zu ertheilen. Indeß ereignete fid) aber die Berände- 
‚zung mit der Landes-Regierung Durch welche zugleich Diefe bepben Jugend - Lehrer 
Gruͤnbergs ihr glückliches andermeitiges Unterfomen fanden. 7 « Abrab. König, 
wurde als Evangel. Prediger nad) Jakobs⸗Kirch beruffen, zu welchen Amte er 16 For. 
1741 vom —— Abel in Rauſchwitz eraminirt u. ordinirt wurde. Cr that hier⸗ 
auf Dom. Invok. 1741 in einer Scheune, die dem Bauer Ringel gehörte, feine An⸗ 
zuge-Predigt. Weil das Beth-Haus_ u. das Pfarr-Haus hier erft gebauet werden 
mußten, fo war er genöthiget die evite Zeit fid) febr eingefchränft zu behelfen. Er gab 
fein ererbtes vaͤterl. Vermögen felbit mit dazu ber, Das neue Pfarr⸗Haus zu bauen, u, 
jehnte e$ Der Gemeine auf fo lange vor, bis fie felbft nad) und — bemittelter wurde. 
Und fo fam auch in feinen zten Amts⸗Jahre das Pfarr:u. Schul⸗Haus zu Stande; 
aber mit dem neuen Beth⸗Hauſe gieng e nod) längfamer zu. Erſt 1753 den ı May 
ward der Grunbftein hierzu gelegt, u. an Weihnachten drauf ward daffcibe unter dem 
Namen Rrippe Cbrifti eingemeihet, auf einem Plage mo ehe denn die Schweden zum 
öfteren ihre gewöhnliche Berh:Stunde gehalten. Syn feiner Amtsführung ftand er feis 
ner ibm anverteauten Gemeine als ein rechtſchaffner Lehrer vor. Er tveibete nicht nur 
die Schafe mit aller Treue fondern auch die Laͤmer. Gaft Feinen einzigen Tag unter: 
fies er die Befuhung der Schule, u. dieſe befuchte er nicht nur, fondern er gab aud) 
ſelbſt wenigftens täglich eine Stunde im Gbriftentbume denen Kindern Unterricht. 
$55 3 Seiner 
"Bb — — —— en — — — — — 
jam in fc derivavit, et animo vere giganteo vicit. Senex fcre octogenarius mortem impavidus 
iens cincribus, Novem —— et conjugis prioris Anne Kochie füperftes, polleriorem 
„Exam Hippiam, cum qua XXV. Annos fine querela vixit tótidem Liberos inter vivos mortuosque 
hujus Ecclefiz Domusque fuz Aharon. Die Cal, Febr. Ann. M. DC.L VII. reliquit, Catarrho plad- 
„de extindtus, Parenti optimo Monimentum hec filii mocfliffimi pofücrunt. y 


$ . 
Seiner Gemeine zum Beften lies er des ehemaligen IN i ni Ermelii 
Anleitung zum wahren lebendigen w. thaͤtigen Chriſtenthume zu Beuthen 1747 aufs 
neue druken, u. verfertigte aud) nod) eine Borrede u. Anhang darzu; welches * 
nebſt noch etlichen andern Schriften die fuͤr Einfaͤltige gut u. erbaulich zu leſen dur 
“ihn in die. Hände ſehr vieler von feinen ihm anvertrauten Kirch⸗Kindern gebracht wur: 
De, u. vielen Seegen an ihren Seelen ftiffteten. Sym Jahr 1754 Dom. 23 poft Trinit, 
verrichtete er au), nach vorher mit ihm vorgenommenen Unterrichte die Tauffe an eis 
nem jüdifchen Syüngling aus Glogau von 17 Jahren, der hernach nach Riegnig auf bie - 
Schule, u. fobann nad) Halle auf die Univerſitaͤt gebracht wurde, der aber hernach im 
"jähr. 3ten Schlef. Kriege fein Studiren mit militaiv. Dienften frepmillig verwechfelte. 
So ftund diefer erfte Prediger zu SafobésSird) feiner Gemeine bis ins 15te Fahr 
freulid) vor, da ihn denn Gott nad) einer kurzen Krankheit an der SDruft-OBafferfudbt 
aus feinem Weinberge rufte, um ihn den Lohn zu geben, def er fid) Durch Treue und 
Mechtfchaffenheit fehr werth gemacht hatte. xp soya dies’ den 1 Okt. 1755. Im 

1743 den 7 May batte er fid) mit Jungfer Cbriftiana Eliſ. Präcorius weil. Hrn. 

.u. Paft. Drácorii aus Bernftädtel in der Oberlauſitz Alteft. Tochter verbepratbet, 
bie als eine Wayſe damals in poln. iffa bey ihrem Onkle den Dokt. Rlepperbein 
fid) aufhielt. Sie ift alé Witwe D. 17 Febr. 1780 des Morgens um 7 Uhrin Dresd. 
an einer Blurftürzung im 55 Jahre ihres Alters geftorben. Diefe feine Ehegattin hat 
ihm 8 Kinder gebohren, davon aber 5 frühzeitig wieder ihr nn. eben geenbiget 
u. ín Jakobs⸗Kirch beerdiget worden. Sein álteft. Sohn Sam. Craug. Eleaſar geb. 
D. 17 Yan. 1746 ijt feit 1776 zweiter Prediger der Kirchen zu Kreibau u. Altenlohm 
bey welchen 1779 den 10 Merz Die zurüf gelaßne Tochter Jungfer Cbriftiana Tugends 
reich an einet Schwulſt biefe Zeitlich£eit verlaffen muſte. Und fein hinter. Sohn Ernſt 
Friedrich geb. b. 16 Feb. 1750 gieng als Zurift 1772 von Halle nad Siebenbürgen 
nad) Cronftabt in Kondition, u. von da ift er nad) Buchareft u. von Da nad) Faßp 
in bie Moldau gegangen, aímo er eine Bedienung” hat, u. verheyrathet ift mit einer 
Eronjtädterin aus Siebenbürgen. Im Berh-Haufe nahe an der Pfarr⸗Bank vor 
dem Altar liegen Die Gebeine dieſes feel. Mannes, der auch fonft redlich für Die Seini⸗ 
gen fotate, ein wahrer Menfchen- Freund u. gegen jedermann ohne faljch war, begra⸗ 
ben. Paftor Kriele aus Herrndorff, hielt ihm die Leichen: Predigt über Pf. 94, 19. 
Als e$ mit ibm zum Sterben fam, Mittags um 12 Uhr den 1 DEE. 1755 ftarbermit 
völliger Heiterkeit feines Geiftes recht getroft u. Glaubens voll u. hatte feinen Ver⸗ 
fand bis zu bem [egten Hauche feines Lebens. 

4) Karl Siegmund Hennig. 
In Zauer fam erim Dez. 1713 ans Licht der Belt, u. bat alda, zu Breslau u. Halle 
feine Studien abfolvirt. Nachdem er verſchiedne Sabre Guarnifone u. Hofpital-‘Pres 
diger zu Örieg geroefen, ward er 13 San. 1756 nach Jakobs-Kirch vojirt, mo er 16 
Apr. 1772 ohne Erben ftarb (4) | 67 
#9) Der durch einen unvorfichtigen Schügen getödete Pafl. &ennig ju fangenóelé (f. $5. 2, €. 413) 
3). ber Si. Ar. m. Dom iR. Kennig je Giogen, der qu grepfabt or et. Jahren pidjl Rard, 
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$ 7. 8 Johann Sigismund Schreiber. 
Er ift 1 5 Gebr. 1737 zu Siegendorf im Gfttb. Piegni& gebohen, befuchte, nach genoß⸗ 
nem 2jdfr. Privat-Unterricht im Haufe des Paft. Cbrift. UDilb: Kloſe zu Steudnig, 
die vereinigten Kol. Schulen zu Piegni& , u. v.1756== 1759 Die Unib. Halle. Hierauf 
Eondizionirte Er etf. Fahre u. zulegt bey Hr. v. Briefe auf Wengeln: bann ward er 
vom Wohlfeel. Geh. R. v. Buffe, 1762 nad) Heinzenburg=u. 1772, von fáffitl. Pas 
fronen, nad) Fakobs:Kirche, als Paftor, beruffen, to Er der Huth des Herrn treu⸗ 
lich wartet. Seine Frau ift Juliane f£lifabetb, des feel. M. Ad. Dan. Cbebefii, Arz 
ibiaE. u. Bibliothefarii zu Petri Paul in Liegnitz zweite Tochter andrer Ehe, aus wel⸗ 
Ehe nur ein bofnung$voller Sohn von s Syafren lebt. Die. von ihm Dem Hrn. 
Geh. 3X. v. Buffe gehaltene Leich- Predigt ift zu Berlin 1764 gebtu£t. Ich habefeiner 
freundfehaftl. Güte verfchiedne Beiträge ju biefem Theil meiner Arbeit zu danfen. 
d^ G. Alein:Tichirne. (7) 
6. x. &s liegt diefer anfehnliche Ritrerfig auf linker Seite der Oder 11 M. v. Beu⸗ 
then u. 2/991. 9. Glogau: In Ältefter Zeit gehörte Diefer Drt denen Herren von Ezirn, 
Czirna (7) welche fdon im raten Jahrhundert in Schlefien florirten, u. im Glogauer 
u. Brieger (2) Sürftentbum anfäßig waren. Es Fam darauf an die Familie von Res 
cbenbera, u. von diefer an Die Herren v, Stofch. Der Ologauer fandes-Eitefte Das 
vid v. &rofcb (u) erfaufte Mont. vor Marg. 157r, bon Hanns v. Rechenberg und 
feinen ungefonderten Brüdern Melchior, Balchafar, Siegmund, u. Seinrihv. Res - 
ehenberg, auf Schlawa xc. ba$ Guth Klein-Tfehirn, mit zugehörigen Dörffern und 
CBottperfen, alé Doberwis, Skeiden u. Weckelwitz (x). Bey dieſer Hochberühmten 
u. alten —— ſtehet es noch bis auf den heutigen Tag. 
$. 2. Ehmals war dieſer Ort zu der Evangel. Kirche im Dorfe Brieg eingepfarrt. 
a aber dies Brieg 29 Dez: 1653, mit Sperrung feiner Kirche Durch oie K. Biſchoͤfl. 
Reduktions⸗Kom̃ißlon, feinen Lurhr. Gortesdienft auch verlobt, fo hielt fid) Kleinz 
Schiene zur Weftphäl. Friedens⸗Kirche vor Glogau. Bey derfelben verblich es, in 
Écclefiafticis, big ins Sy. 1756 (f. Dalkau, $.3, not: c. S. 177). | : 4 3. 


— — — — — — — innen en 
Twaren feine leibl. Brüder: der X. Kirchen: n. Schul-Rath a. Paſtor am der Löbenicht Kirche zu 
Königsberg in Preußen ©. &. &. Hennig ift fein Halb⸗Bruder. xd man " 
() Ehmald wurde ber Rahme diefed Drtà burd) Czyrmina, Cornua, u, Tgfchienau xc. in alten Brie⸗ 
few, gefchrieben f. a. Rafp. Schneiders Befchr. b. Oder⸗Stroms, ©. 141. 
(5) f. Univ. £eric. a. W. u. K. TH. 6, ©. 1983. Schon 1200 lebte Judich, YDitridbs von Czirn 
Tochter, die am den edlen Mitter Dieseich v. Fedliz vermählt war :c. 
(0) 9mm biefem Fürfteneh. befaßen bie von Esien bie Güther Priborn, Tärpig, Croinendorf, Sieben: 
fuben sc. f. 5. Th. 2, Abth. 1, S 294. 298. 302. : 
(9 Dar. v. Gtofcb war ber áltefie Sohn Balıbafars 1. v. Stoſch, auf Mondfchiz, Gros:Tfchirs 
ne xc. u. feiner Gem. xebcoig geb. v. Blaubis, gebohrn 1537. Er verfaufte feine in ber väter!, 
* Speilung erhaltne Güter, Brodelwiz, Kreyſchau, bey Steinau, u. Grod:Krichen, und erfaufte 
. fid) davor obgemante Güther, u. eibielt auch Tfeheplan, &oljig u. Guͤnthersdorf. Er machte fein 
Seftament 17 Dez. 1598, u. flarb 13 Dft. 1605. Seine Gem. war Barbare, Boltbaſ. v. Nes 
. duenderg auf Schlawa, Pirfchen, Strunz u. finde T. welche 10 Jun, 1615 geftorben ift, ſ. Melch. 
Fridr. v. Stoſch Geneal. derer v. Stoſch, Th. r, ©. 75. 76. M 
(x). f». Stofch, ebd. Th. 1, €, 144. 1. 165. «oll, ©. 76. j 
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m 3. Sitten im 7jábt. Krieg erbauere Klein Tfchirned. 175677 1758 feine jegige recht 
ne Luthr. Pfarr-Kicche,einfehr bequemes Pfarr-Haus,u. eben fo geráumiges Schul⸗ 
— Es ift der Mühe werth hierbey anzumerken (y), zum ewigen Andenken der hie: 

en Kirchen Patronen, (ale des Hrn. George Abrab, v. Stofch, auf Klein⸗Tſchir⸗ 
ne, Doberwis, Werkelwig u. Sfeyden u: des Kgl. Kriegs- u. Domain. Rath, Hr. 
Cbriftliebs v. Maſſow, Erb-Hrns. auf Brieg) u. der eingepfarrten Gemeinden, daß 
fid Diefelben Dadurch, vor vielen andern, ausgezeichnet, da fie alle Baukoften, ausber — 
fondrer Mildthaͤtigkeit felbft getragen haben. Die Herren Patronen fchenkten zum: 
Kich-Pfarr-u. Schul-Hausbau 851 Rthlr. u. Die Gemeinden 1357 Rthlr. 9f. 1781. 
lies der Hr. v. Stofch, eine neue Drgel in hiefige Kirche, auf feine Koften, fegen, die, 
mit der Staffirung über 900 Rthlr. Eoftet. Dies find Wohlthaten, deren fid) nicht 
fo leicht eine andre Kich-Gemeinde rühmen kann. Hiefige Kirche ift 2o Srín. 1758. 
Durch den Hr. Paft. u. Sen. Beling eingeweiht worden. Das Kirchen Patronat ha- 
ben die Dominta Klein-Tfehirn und Brieg gemeinfchaftlih. Es gehören zur hiefigen 
Kirche, als Eingepfarrt: 1) Klein-Tfehirne; 2) Brieg ( 1000 Schritte davon); 3) 
tes £9). 4) Sfeoyden,iM. 5) Weckelwitz 19. 6) Kurfchwis, AM. davon 
gelegen. 

$. 4. €vangel. Paftoren hiefiger PfarrKirche find feither folgende: - 
1. M. Cbriftían Gottlieb Zobel, v. Schönau, v. 1743-1756 (f. no. B. not.d €, 177) 
2. Andreas Gottlob Beling, v. Glogau, v. 1756 ($.5) 


$. 5 2) Andreas Gottlob Beling. 
Die Lebens: Wohlthat fhenkte ihm Gott zu Glogau, 3 Sept. 1724 (2). Sein Ba: 
ter Andr, Yet war Bürger tt. Schuhmacher a. Reichen: u. Grabe⸗Bitter bep der 
Ev. Kirche, bie Mutter Sabine geb. Brägin. Ins 18te Jahr f. Lebens genof erben. 
Unterricht Glogiſcher SchulsPehrer. Er begab fid) 17 Mai 1742 ins Lyceum nach 

orau; 2 Mai 1745 nad) —5 u. 17 Mai 1746 nad) Halle, von dannen er 18 
Mai 1748 in die Baterftadt zuruͤkkehrie. Diefe erwählte ihn 21 Sept. 1748 zum 
General-Subftitut bey der Hütte Gottes: Die Vokazion hierzu erhielt er 12 £t. 
bald darauf bie Drbinajion vom D. €, 91. Loͤbin, u. bie gl. Konfiemayion —* 
e. a. (a). Im %, 1752 wurde er Rektor des hieſigen Lycei, dem er bis 1756 mit Ruhm 
vorftund. Schon zu ^md 1736 batte er die CBofagion als Saft. su Kl. Tfchirne 














erhalten, bod) blieb er nod) bis 4 Nov. e. a. in Glogau, verfah das Rektorat u. Paz 
forat in Kl. Tſchirne zugleich, u.erft s Nov. 1756309 er am legtern rt an. Hier 
erlebte er freudig, daß bie Kirche ganz fertig wurde, u.er fie 20 Trin. 1758 einweihen. - 
Fonnte ( Jt ). Sm J. 1780 wurde er vom Sol. D. €onfiftorio zum Senior des Gifo: 
gauer Kreifes ernannt. Er ift feit 1752 verehl. mit Sufanne Helene, Paſt. Neumañs 
in Glogau Älteften Tochter, die ihn mit 14 Kindern (Darunter 3 paar Zwillinge) er: 
freute, Davon 8 geftorben find, 6 aber noch zur Freude und Srojt der a er 

| e 


S Ap) Ex litteris S. Rev. Dn. Sen, et Paft, Belingii, d. d. Klein⸗Tſchirne 8 May 1783, ad me datis, 
€) f. Hr. €. Belings hiſt. Nachr. v. d, Ev. Lehrern⸗⸗ zu GSlogau, ©; 48. (^) «bb, 
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36 fegerderfelben Nahmen bey: 1) Friedrich Gottlob 25eling, J. V. C. geb. 22 uf. 
1754, war Stadt-Seftetair zu Parchwitz u. ift feit 1782 Inquifitor Public. gu Lieg⸗ 
ni$; 2) Georg Abrab. 25eling, S. Rev. Minift. Candid. geb. 7 Febr. 1760, hat 9. 1780* 
1783 in Halle Theologie ſtudiert; 3) Cbrifriane Helene delingin,geb.22 Jan. 17625 
4) Andr. Bortlieb Beling, 966..2 ei: 1765, Mniert feit 1781 Theologie zu Halle; 
Ernſt Daniel Beling, u. 6) Benjam. Erdim. Beling, Zwillings-Bruͤder, geb. 14 
Spt. 1773. Ion feinen gedruften Schriften it von mir (don oft genent: 1) Fit 
Machricht von ben Ev, Luthr. Sehrern»»zu Or, Gogau  » v. 1564 »+ 1751» (f. S. 3, 5. 4) log, 
1751, 4. 2) Lebens u. Todes · Geſchichte ⸗ Bottl. Conrads, Senior. Minift. A. C. bor Olog. «« 
Gb. 1756, fol. 5 Bog. Der gütigen Bepträge des verbienftoollen Hr. Sen. Belings 
zu meinet Schlef, Presbyterologie, befonderg zu den Abfchnitsen v. €arolat u. Glo⸗ 
gau, bin ich nochmals Wes darcharuga rnt | à 
.H. Rolzig. . 
: $. 1. Ein Flecken M. von Schlame u. SO eel Kontop abgelegen, auf rechter 
nd 328 Flüßgens, welches der Obra zufleußt u. einen grofen unb berühmten See 
formirt ^). EN 
5 2. Die jest feit 1654 katholiſche Dfarr:Kicche diefes Orts, tvat zuvor Über roo | 
Cyabte in der Eutheraner Händen, u. die eiae biegen Luthr. Paſtoren haben aud) 
eine. geraume Zeit Die Kirche zu Kontop mit bedient. Nach der am 16 Jan: 1654 ge⸗ 
ſchehenen Wegnahme des hiefigen Gottes-Haufes,muften fid) bie Evangeliſchen Kols 
ee nad) Karge in Bolen, ihres Gortesdienftes zu pflegen, wenden. 
Da 1741 in Schlawe u. Sontop Evangel. Kirchen errichtet wurden, hielten fie fi 
eine Zeitlang Gaſtweis dahin. 9tad) dem ziähr, Kriege v. 1756: us muſte, auf Kol. 
Befehl, ein eignet Luthr. Schulmeiſter allhier angeſeht werden. Endlich wuͤrkte Sr. 
xceli. der Kgl. Preuß. dirlgirende Minifter v. Schtabvendotf, als damaliger Guts⸗ 
eſitzer, die Kgl. Erlaubnis, auch hier in Kolzig eine neue Luihr. Kirche zu erbauen, 
aus. Solchemnach gieng ro Trin. 1766, auf einem Dazu eingerichteten Schuͤtt⸗Bo⸗ 
„ben des Herrfchaftl. Schloffes, die öffentl. frepe Uebung der Luthr. Religion alhier 
‚aufs neue an,u. man feste felbige, auf befagten Maé fo lange fort, bis bie Im. 1774 
unter dem je&igen Guts-Heren, bem pl. tit. Hr. Domheren Buftsvvon Schlabrens 
Dorf, fundirte range ire, im Herbſt 1775 eingeweyht werden Forte. Wie der 
- Bau des Pfarr-u. SchulsHaufes von Kolleften-Gelvern beſtritten worden, alfo wur⸗ 
De der hiefige Kirch-Bau, durch ein &egat Ihro Crc. des Minift. v. Schlabrendorf, 
ollenbet. Eingepfarrt find B iefiger Ev. Kirche 1) Kolzig, wozu das neue Vor⸗ 








werk Lunzke gerechnet wird; 2) Grünwald nebft Jeſchane; 3) &ipfe unb Glafbütte; 
4) Neu: Schlabrendorf, u. 5) Neu:Drterftädt, zwey feit etlichen Fahren new gebaute 
Koloniſten Doͤrffer. Bon 1776 an hielten fid) vermöge einer ad Protocollam gegeb⸗ 
nen Erklärung, die Einmohner der benachbarten poln. Hauländer Ruden, Kreus u. 
ein Theil von Schwenten, mit Wiffen u. Konfens ihrer Schutz⸗ Herren, auch hieher 
ur Beicht u. Abendmal, müffen aber feit einigen Zahren, vom biefigen Beichtftupl 

€c abgewieſen 
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abgeriefen werden. Seit 1771 hat hleſige Ev. Kirche eine kleine Glocke u. feit 1782 


m eignen Giorteé iden, da zuvor bie buthr. Reichen auf den kathol. Kirchhof be⸗ 
graben wurden. , A SC AE A. Mf 
. Bon den Lutht. Paſtoren hieſtgen Drts finde id) folgende. 
+3 —— 
3. Michael Scultetus, v. Lawalde, v, iz82 .. 1606, ft. (2) 
2. Bartholom. Roßler, v. Ölogau, v. wos · 16 (d) | 
3. Michael Rofenberg, v. Mitig, v. 1653» «16 Jan. 1654, w. Erulant, ($.4.) 
;.. Batanz p. 1654 bis 1766, aff ırı Fahre fang. 
«alc m ——— —. B. Unter K. Preuß. Regier. » d ) 
4. Sam. Stiebv, Schreiber, o. ^. 1766: 1774, wurde Paſt. gu Kemniz b. Hirſchberg 
5. Johann Rafp. Denft, v. SDeutmanneborf im Sömenbergifchen, v. 1774 (4) 7 
| un Sen. D Michael Rofenderg, der jüngere, | 
Des Paſt. ich. Rofenbergs, Sen. zu Milzig Sohn, der ibm 1622 gebohren ward. 
Zu Frankfurt hatte er ftubiert, u. erhielt 1646 alda auch die Ordingzion als er das 
erftemal Pfarrer. zu Schönborn u. Rüffen im Zuͤlchauſchen wurde (c): A.1653 pog et 
nad Kolzig, von Daher Er auch der Kirche gu Kontop diente, u. 16 Por 1654, als 
Gxulant von hier (4), zum zweitenmal nad gedachtem Schönborn. Hier blieb er bis 
in Det. 1666 im Amte: Weil er aber ftetd Podagrikus mar, dankte er ab, jeg nd 
Kauden ü. lebte vorten als Privatus bis am fein Ende. Seine Frau Sufinne, wa 
Abr. Knorrs von Rofenroth, Paftors au Alt:Rauden einzi ochter (2): Bon ift 
yerlies er 2 Söhne; 1) Ebriftopb Rofenbern, der ein Mahler wurde, u. 2) Börtlieb 
(J)Rofenberg, der als Paſtor u. Sen. zu Rauden geftorben tff (2). zi ’ 
! 5). Sebanu Kafpar Denft (6). 
Erifteines Haͤuslers Sohn aus Deutmansdorfim Loͤwenberg Kreisu. 1741 gebohrn. 
Als er, im raten Jahr Luft befam ein Organift zu tverben, u, fi fehon einen Lehr⸗ 
Herrn in einem benachbarten Städtchen gewaͤhlt hatte, nahm ihn der Saft. Circkier 
qu Deutmansdorf u Hartliebsdorf in feinen unentgeldlichen Anferricht. Nach etlich 
Fahren £am er in die lat. Schule nad) Hirfchberg, u. wurde, nach $ abren ; Bu " 
- € iQ 


« 
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) £aut des alten Traͤubuchs v. Ichepplan hat P. Melch. Specht, v. Tchepplau 27 Nov. 1601 
des Mich. Sceulteti Paſtors m Kolzig Tochter, in ber Pfarr⸗ Kirche zu Kolzig, kopulirt. p 
(4) feiner als Paftöris in Kolzig wird in. Jo. Xocermanns Epigrammat: gedacht. , 
«(c) f. Brucdihanns Annales = ber €t. 3üllid, S. 55. w. Jo. &pb. Mildes Züllichiograph. ©. $3. 
(4) Was, im Remgziond Protokoll cf. K. 6, $.ult.) von dieſem Rofenberg gefagt wird ,, bag er 
; a fido bey Anweſenheit ber &. Bifchöfl. Somiffarien in die Safriflen berfperret babe, mit deim 
»bepfag,, daß er fid) vieleicht darıfien habe entleiben wollen, ift eine Vermuthung die ihren zus 
' teibenben Grumd blos im Relig. Haß feiner Gegner haben foüte. | 
Xo) f. Infp. Scharfs Echlef. gel. Neuigff. 1735, ©. 49. Ä 
&f) In meiner Clef. Presb. Sp. 2, & 714. 0d. Gefch, v. Erofjen, €. 106, not. 5 batte ih M. 
Bruchmanns Bericht gefolgt, u. obigen Gottlieb unrecht Georg genannt. Hiermit verbeßre id 
jenem Fehler. Cg). f. Geh-Neuigk,. Schkf. 1735, ©. 457/48. 
(5) In der jetleb. Geiftlichk, im tb. Schleſ. 1781, ©, 42 u. ©, 83 heiſt er unrecht Denff. 
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fte Klaffe verfe&t. Des vom damal. Pro⸗R. Leufchner genofnen gründlichen Unter: 
richts u. von ibm erhaltnen Gunftbezeugungen eriñert ec fid) nod) dankbar mit vielem 
Vergnuͤgen. Unterricht in ber Muſik gab ihm dafiger Drganift Rubn, u. eine Stelle 
im Chor y. Wohlthaten der Kaufleute und Bürger untersten feine Armurb. Nun 
entfchlo® er fid) bep der Theologie zu bleiben, unb gieng 1761 nad) Halle, Hier hörte 
et die CBorlefungen derer Hr. Prof. ££berbaro, Toachim, Meier, Michaelis, Noͤſ⸗ 
felte, &emlere, Pauli u. Stiebris 24 Jahr. Er gieng, des Geldmangels wegen, von 
Halle, u. fam ins Haus des Hr. Hof-R. u. Drof. ineccii in &iegnig, nad) 11 Yahr, °. 
aber zu dem Hr. rie George Muͤller eben alba, in beffen Haus er blieb, bie ex 
7 Sxin. 1774 die Pfarrey Kolzig antrat. Crit 1779 ift er verheyrathet (i). : 
. Aunsenoorf. — 
. t. Es giebt viele Orte gleiches Nahmens in Schlefien, wo ebenfals Evangeliſche 
Fa trepen find. Das gegenwärtige heißt, zum Unterfchied Der andern, Kunzendorf - 
Glogifhen, und liegt im Polkwitzer Diftrikt. 
$. 2. Der werthefte Hr. Amts-Bruder, Paft. Schwarts (k), ſchreibt: „Bon als 
„ten Kirchen: und Prediger:Nachrichten ift hier nichts aufzufinden. Die gemauerte 
Pfarr⸗Kirche mit einem Thurm ift in der erften Hälfte des 16ten Jahrhunderts von 
„den Evangelifchen erbauet, i aber 1655 foie alle andre Ev. Kirchen der Erb⸗Fuͤr⸗ 
„ftenthümer das Schickfal gehabt von den Satolifen mit Gewalt meggenommen zu 
erden u. ftebt unter den Eathol. Geiftlichen in —* Dies ift völlig rich⸗ 
tig, außer, Daß die Wegnahmehiefiger Kirche (laut Redukt. Kom̃iſſ. Protocolli, f. K. 6, 
6. ult.) etft am.7 Febr. 1654 gefchehen ift. Seitdem bis ind J. 1741 waren 87 S. 
NE ehe Runzendorf wiederum miteignem Puthr. Altar u. Rehrer begnadigt wurde, 
» 3. Ab will bie Gefchichte der hiefigen Ev. Religions-Reftitugion abermals mit 
aft. Schwarts —— dem Leſer vorlegen. „Seit 1741 iſt ein neuer Evangel, 
ttesdienſt hier eingerichtet. Weil man anfänglich die Reſtituzion der alten Dorfs 
Kirche hofte, fo wurde nur vor der Hand eine Herrfchaftl. Flache; Scheune zum Got: 
pes — Diefe iſt zur Zeit (1783) nod) der oͤffentl. Verſamlungs⸗Ort 
ber hiefigen Evangel. Ehriften. Weil fid) aber aud) dies Gebäude jegt in einem fehr 
ſchlechten Zuftande befindet, fo it man a auf die Erbauung einer neuen Luthr. 
Kirche albier zu denken, u. wird hoffentlich der Anfang damit Fünftiges Fahr 178 419er 
machet werden (I). == Der Patronus des bien Evangel. Kirh-FBefens ift, der Hr. 
v. Eifartsberg auf Ober⸗Zauche, u. die hier Eingepfarrten Dörffer find 1) Kunzens 
Dorf; 2) Neuhamer; 3) 9teubed,, u. 4) Greiff, welche alle vorgedahtem Hr. v. Ek⸗ 
kartsberg gehören. Karholifhe Seelen find zufamen in dieſen Drtfchaften, etman 307 
der Evangelifchen hingegen an 800 Perfonen ,, (m). . Fi 
S. 4. Mein Katalog von Luthr. re biefigen Orts ift Diefer: 
ta 








puo d 
€) Ex A&. ecclef. Kolzigienf. Mst. 4S, R. Dn. Confr. Denflio, menf Sept. 1783 mihi, communicatis; 
(&) ex A&. eccle Kuntzendorfienf. Mst. a S. R. Dn. Confr. Schwarzs, menf, Sept, 1783 mihi co municatis, 
() Dies wird um fo gewiffer gefchehen, weil zum Behuf biefeó Kirchen: Baues eine General-Kofs 


A Unter 


lekie in Schlefien nod) in biefem J. 1783 geſam̃let wird, (m) f. A&. ecelel Kuntzendorf,, .:. 


—o4 Luthr. Kirchen, T. im Glogauer Kreis, 7. Rungendorf. 
ee — Ed 
E A. Unter 8. Böhm. Regierung. 
Y Georg Beber 37 fauban, v. 3 Jul. 1601 (n). 1607, t», Paft. in Polkwiz, 
4. Balzer Adolph, v. Breslau, t. 19 Merz 1607 (0) » + 1610, 
4. Johann Schupelius, v. Freiftadt, o. 4 ul, 1610». 1640, ( f. Primkenau). 
4. Mrich Riegel, u v..16 0» 7 Febr. 1654, wurde Erulaht, 
. B. Unter $8. Preuß. Regierung: 
4. Jo. Sriedr. Lieske, v. Sorau, v. 1741-1765, (t. et. 71 af. ($. 5). 
6. Georg Heinrich Menzel, v. Falckenhayn, v. 1765»: 1780, ft. ($.5)% 
7. Chriſtoph Sriedrich Schwarts, v. Giesmannsdorf, v, 1781. ($.5). 


$. 5. 5) Johann Friedrich Lieske, (4) — 
war in Sorau 1694 gebohrn, batte in Jena ftudirt, u. 1741 (*) biefigeé Pfarr⸗Amt 
angetreten. Erftarb unverehliht 1765, 7ı Jahr alt. Cines Unvermögens wegen _ 
wurde ibm in legten Lebens⸗Jahr ein Subftitut, an feinem Amtsfolger, bepgegeben, — 


| 6) Georg Heinrich Menzel. _ | 

Zu Salfenbapn hatte er 1718 dieſe Erde Das erftemal erblikt, in Breslau u. Syena ftt» 
diert, 1747 das Rektorat zu Schönau angenommen u. e$ 18 Jahr verwaltet. Durch 
den damal. biefigen Guths-Befiger, den Frhrn. v. Seblis erhielt er 1765 Das Paſtorat 

u Rungendorf. Da Er dies 15 Fahr rühmlich bekleidet hatte, ftarb er 1780 in einem 
Bitte von 62 Fahren (**). An eben dem Tage, an welchem er 1765 in Kunzendorf ein⸗ 
dezogen twar, wurde er 1780 zu Grad gerragen. eine Frau war eine geb. Dreißig⸗ 
fnardtin aus Sorau, mit der er in 28jábriger Ehe 11 Kinder zeugte, Davon ihn 


5 überlebten. 

m ^9) Chriſtoph Friedrich Schwarts. "D 
Am 20 90b. 1755 kam er zu Giesmannsdorf im Sprottaufhen ans Licht ber Welt, 
Sein Vater Gotifr. Schwarts mar Damals Paftor alba, feine Mutter, Anne Dos 
rotbee geb, Simon. Er ift der 4 Sohn feiner Eltern, u. feine 3 Älteren Brüdern ftehen 
aud) als Ev. Prediger in Schlefin. Bon 1771 =: 75. var er das Gymnaſ. zu 
puis Bon da sing er nad) Halle, u. vollendete unter den D. D. Noͤſſel u. em 
ler, feine Studien. Bald nach feiner Zuhaufefunft gieng er als Privar:Lehrer ins 
Adel. Haus von Boch nad) Dberau, und von da, wurde er 1781, nach einmüthiger 
Mahl der Gemeinde, durch den Hr. v. fEd'acteberg nad) Kunzendorf beruffen — wo 

er3Adv. 


E 


* 
Lo o — 


. €») Im Liegniger ordin. Catal. flet 1601 Ge. Geberus, Louban. vocat, Paft, in pago Kuntzendorf 
prope Heintzendorf, ord. 25 Jül. ) 
€) «benb, ad an. 1607 ſteht: Ba/rb. Adolpbus, Vratisl. Diac. Ecclef. Cuntzendorf prope Heinzendorf 
ordinat. (Lignic, ) 19 Mart, 
(4) Gomelde, «lef. K. Hift. Th. 1, ©. 145 fdoreibt feinen Namen unrecht, durch Liſchke auf, 
©) Er war am 23 Febr. 1741 im Preuß. Feld-Lager zu Rauſchwiz orbin, worden, f. M. Foͤrſters 
' Anal. Srepft. ©. 225 u. Henfels ©. 8. Difl. ©. 708. ) 
(€) Dunzl, Monatfchr, 1782, €. 95. NE 














eütr. Kirchen, I im Glogauer Kreis, K. Liebenzig u. Kölmchen 205 


ee — ———————— 7 
et 3 0o». feine Anzugs-Predigt hielt, unb 15 Sin. 82 durch den O. €. 9t. Zubovicf 
inftallirt toutbe (7). — 
K. Liebenzig u. Rolmchen, 
. 1. Die alte Dorflicche zu Liebenzig ift (nad dem Zeugnis des Redukt. Comiff. 
Protokolls) nebft Zölnig u. Hochkirch bey — eine von den drey aͤlteſten Kirchen, 
welche man im giiten) Glogau, nach Einführung des Ehriftenthums, erbauer bat. 
Sie wurde im 16 Jahrhundert Evangelifch, u. 1 5 Fan. 1654 den Luthr. Händen wies 
berum genommen. Damals mar fie baufällig, u. batte nur ein halb Dach ($.6,$. ult) 
$.2. Die Konzefion zur Erbauung der neuen Luthr. Sire allbier fuchten 1742, 
$e» Ihro 59 Maj. Friedrich U. v. Dreupen, Hr. Adam Melch. Freyherr v. Rott⸗ 
vois, auf Kolmchen, mit Uebereinftiinung des Hr. Barons Rafp. Otto v. Zedlis, auf 
Hohenliebenthal, u. erhielten diefelbe in Gnaden. Am 3 Trin. 1742 fieng man in ei⸗ 
nem dazu bereiteten Herefchaftl. Gebäude diefen Gottesdienft freudig an, u. fuhr dar⸗ 
inn fo lange fort bis die neue Luthr. Kirche nd mar. Diefe fehöne Kirche, nach der 
zen Modell (don viele andere erbauet worden, ift auf der Graͤnze zwiſchen £iebengig u. 
Kölmchen aufgeführt, u. im Nahmen des hochged. Hr. Bar. v. Zedlis, der Grund» . 
in dazu nom Zedliger Wirrfchafter in ee Chriftian Gottlob Srongel gelegt, 
eyde genafite Herrfchaften gaben Dazu, aus frepet Milde, Holz, Ziegen, Schindeln 
unentgefolid) 1c. bie Gemeinden verrichteten Die Dienfte u. Fuhren, u. die Baufoften 
trug die Kirche ohne — ollekte. Eben ſo verfuhr man bey Erbauung 
des Pfart⸗ u. Schul⸗Hauſes. Die Einweyhung der Kirche verrichtete 1 Adv. 1747, 
in Gegenwart einer zahlreichen Nobleffe, u. vieler andern, ver D. €. R. 2óbín, in ei; 
ner Rede vorm Altar, u. pie Predigt, Paftor — „Jezt ift Patron derſelben 
der Fuͤrſt v. Carolath⸗Beuthen, welcher alle 5* pie zu dieſer Kirche eingepfarrt 
find, (Katterfee ausgenommen, welches bem Gr. v. Sernemont in Schlawa zuftändig,) 
erfauft hat. Zu Diefer Kirche gehören 1) Liebenzig; 2) Kölmchen; 3) Eiche, 4M. 
Buchwald, ZM. 5) Pirnick, IM. 6) Cieppen, IM. 7)Katterfee, aM. Außerdem x: 
verfchiednemit Kutſchnern angebaute Vorwerke, als 8) Graͤde; 9) Lufche; 10) gib; 
11) Sabinengrund; 12) Die [o-stüble mit 22 Einwohnern, u. eine Faͤhte mit é 
Einwohnern; 13) Ziegel: Vorwerk; 14) Wildbarſche. | 
$. 3. €». Lutht. Paftoren albier find geweſen - D 
A. Unter 8. Böhmifcher Regierung: — | 
3. David Rofenberg, v. Griefel, v. 1617 = 1623, m. Daft, ín Buckow. ($.4) 
4. Sabían Hentſchei, v. Gurau, v. 9 Nov. 1623 + « 1637, e | 
3- Johann Driemel, > b, Klempjig, b. 163855: 15 Jan, 1654, tb, Crul, 13. 
(***) Ex vit. curricul. S. R. Dn. Conír. Paft, Sbwarts 1783 libenter mecum communicato, u. Dunjl, 
.. Snonatfár. 1782, ©. 95. Mor 
9) Sein Bater war Markus Hentſchel, Schul-Roflege zu Grau, tor bemim Druk da iſt: Carmen 
de Ihcommodis Ebrietatis, authore Marr, Hent fc belio, Gurano fcholz patriz Col ignic. typ. : 
1609, 4. von Sabian Hentſchels Drbinajion flebt Cat. ord. Lign. 1623: „Fi anus Hentfebel, Gu« 
ranus, Paft. in pago fibenjig Duc. Glog. 9 Nov.;, 
E*) Drimel war des P. di. acc. primes zu fiempjig zweiter. Sohn andrer Ehe, f. Presb. 
49, 2, €, 718. Im Reduftiond:Kormig. Qrotofoll Heißt er (alf: Primel, 
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b se .. 13. Unter 8. Preuß. Regierung. 
3. Samuel Sülleborn, v. Glogau, v. 3 rin. 1742: 


uM cT 1) David Roſenberg. 

Ein Sohn Yid. Aofınberge, Paft. zu Griefel (***) u. hernath zu Pomersig (*), war 
zu Stiefel 1592 gebohrn, u. hatte zu Frankfurt ftudiert. Als Paftor diente er der Kir? 
che zu Liebenzig, v. 1617 + 1623. Er kam darauf von hier weg, u. wurde1628 Part, 
zu Buckow im Zülchauer Kreis (**). Hier hielt er Krieg u. Peft aus: (**), und ftatb 


1649 (*), t. $9 ann. 
A 3) Sam. $ülle6otu. (5. im 
Er ward geb. in Glogau, 26 Febr, 1717: Cbriffopb Sülleborn, Bürger u. Gloͤkner 
bey der Ev. Kirche, u. Rofine geb. Jakobin, waren feine Eltern. €t rühmt diebefone 
bre Güte u. Treue, die der Rekt. Lange feiner CBaterftabt, an ihm bemies. Im 16 J. 
bezog er Die Schule zu Lauban u. hörte 23 S. fang den 3X. Bernbaüer, u. die Schul 
Kollegen Janus u. Callmann: 9. 1736 gieng er ins Magdalen. nad) Breslau, und 
„1738 auf die Univ. Leipzig, mo er, als ein geb. Gíogauer, von der Sculterifchen 
„Stiftung in der Nikol. Kirche ein Flein Stipendium al& Canonicus zu geniefen batte, 
Hier hörte er die Prof. Winckler, Pfeiffer, Teller, Wolle, Joͤcher, Weiſe ic. u. uns 
ter Prof. May übte er nd der deutſchen Beredſamkeit. Er befuchte auch, von hier- 
aus in Meßzeit, div Univ. Wittenberg, Jena und Halle um dafige Lehrer von Berfon 
itd) Ferien gu lernen. Der Schleſ. Krieg, u. fonderl. bie Glogauer Bloquade, in me 
her fid) aud) fein Vater befand, nöthigten ihn Leipzig 1741 Ju verlaffen. Er hielt fid) 
vtf. Wochen zu Hum̃el bey Dafigen Paſtor, feinen Altern Bruder, auf, bi$ Glogau et: 
‘obert war. Noch keine Stunde war er bey demfelben, als diefer von höher Jano Or- 
Are bekam, Daß er jemanden als Feld-Prediger beym v. afeberfcben Regiment vot» 
ſchlagen folte. Da er nun hierüber mit f. Bruder fid) befprach, hielt es feGtter, wie bil 
fig, in Ruͤkſicht auf feine Perfon, für eine blofe Tentazion zum Predigt:Ammt. Judes 
übte er fid im Predigen, zu Humel, und Glogau, wo er den O. E. R. Zóbin, bey 
kraͤnkl. Umſtaͤnden bis Pfingften r741 in Wochen: Predigten vertrat. Darauf befam 
ver, durch Empfehlung des Hochgräfl. v. Noſtitzſchen Haufes-zu Gläfersdorf, die In⸗ 
formazion bey des. Hr. Genet. v. Roths beyden Söhnen zu Reiſicht, Dod) war hier 
feines Bleibens niht. Der Hr. Baron von Kottwiz auf Kölmchen fandte ihm eine 
Einladung zur Prob: Predigt, wegen Piebenzig u. Kölmchen zu, bie zu Schlame folte 
gehalten werden, Er hielt fie Dom. Eraudi: Nach gehaltener Tafel wurden bie Ges 
meinden befragt, ob fie ihm zum Prediger verlangten? Da fie nun Montagsfrüh alle 
ihre Einftimung gaben, fo wurde weiter Fein Probe-Prediger gehört, fondern on 


r(**) f. ebd. $5. 2, 6.659. (*) ebd. $$. 2,6. 662, (**) f. ebd. Th. 2, ©. 716, oder 
Geſch. v. Erofien, €. 108.  (*"*) Darüber fchrieb er ind Kirchen: Buch diefen Vers: à 
QVaM DlıVs DVrVs nobIS fVit annVs (1633) 
ah hICCe grassatVr Mess mors. cVncta, per arVa simVl, 
- £9). f. Wilde Züllichiograph. ©. 55, too fein Tod ind 5j. 1647 gefezt wird. 
€) 3n Benſeils a, W. €, 287 wird ſein Nahme gar febr falfch, durch Felleben, andgedräft, 
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bom nes vom Baron v. Rortwoiz bie Vofazion. Das Eramen u. Ordinazion 
(bey welchem A&u fein Bater pd unn hatte, ibn felbft zum Altar zu führen) erfolgs 
ten bald vom D. €. 91, 2óbin, u, Er hielt 3 Trin. 1742 in £iebengig die Anzugs-Pres 
digt. Im 7jähr. Kriege (0..1756««1763) bat Er bey ber Rußifchen Invaſidn, viel 
Böfes gelitten: Ex wollte feine Heerde nicht verlaffen, kam aber oft drüber in Lebens⸗ 
Gefahr, u. un faft alle feine Habfeligkeiten. Beynahe ein Jahr Éonnte er fein Haus 
nicht bervohnen, fondern mufte, wegen bfttet Ueberfaͤlle, (mobey er einmal zwifchen 
a Pferde gebunden mit fortgefchlept ward) feinen Aufenthalt in den Eleinften Häufern 
feiner Dfarsfinder nehmen. „Jedoch auch hier war Gott fein Beyſtand. Deftere Ars 
* (e Zufälle (melde nod) Fruͤchte des Kriegs⸗Schrekkens ſeyn) haben ibm nach⸗ 
„ber fein toeitläuftig Amt ſchweht gemacht: Allein bie offenbare Hülfe Gottes erleich⸗ 
zierte ibm aud) baffelbe u. batibnimer wieder jum Dienjt des Herrn freudig gemacht: 
„Aber, in Anfehung ber jegigen Neulinge in der Kirche Gottes, heißt e$ bey bm, Pf. 
139, 21. 22 ch baffe, Herr, die bid) haſſen, u. verdreuft mic), bap fie fid) wider dich 

ſetzen: Ach baffe un" rechten €rnft.,, CBerbepratbet ift er feit 25 Nov. 1744 mit 

Seate Chriftiane, Erasm. 25enjam. Hellwigs, Rathe-Sen. u. Kaufm. in Bojano⸗ 

‚vierten Tochter, mit der er 3. Söhne (Die in zarter Jugend ſturben) u. 4 Töchter 
yeugte, alg: 1) Chriftiane Dorochee, verbepratbet an D. Wolter in Kogenau; 2) 
^ jobanne Sriederike, Ehefrau pes Hr. Hof⸗ u. Criminal-Raths Sridr. Cratig. Lange 
zu Slogau; 3) Beate Charlotte, Die, mir e. Regie: Bedienten zu fegnit, in Thienien- 
dorf 1778 Eopulirt wurde; 4) Renate Eleonore Süllebornin (v).,, 

4 1. Der Nahme dieſer in gang Schleſien bekaũten u. berühmten kleinen jetzt aber 
recht fchön neuerbauten Stadt wird oft (fonderlich in Ältern Zeiten Durch Bolkeroiz 
u. Bolcomicz (a), geſchrieben. Ihre Erbauung u. SSenefiung ift bem Schlef. Herzog 
25oleelao Alto zuzueignen (*). Es liegt diefelbe 3 Meilen von Glogau (2), u. hat eine 
grofe Hepde umher (c). Sie ift 16 Merz 1547, 26 Jul. 1564, u. 7 Apr. 1572 abge: 
brannt (d) u. auch im dreyßigjaͤhrigem Kriege, Durch Freunde und Feinde, hart mirge: 
Normen worden. "PLE, ; 


b 0 $2. Im 
habe id) aué-bem mir communicirten Lebend:Lauf Paſt. Sülleborna ‚und 


(X) Dbigté bat 
meift feine eigne Worte beibehalten. 
(a) Im Kaſp. Schneiders Befhr. b. Oderfir. S. 140 (cd. 1741, 8) ſteht pererror Corretor. Block: 
toig, fonft fleben ihre alte Rahmen, Bolcowig, Bolckwitz, Poldwige, Puldwi; ꝛc. auch im Univ. 
« ger. Th. 4, ©. 477. Lateiniſch heißt es Polcovitium, vid. Henelii Silehogr. renov. to. t, c. 7, $. 18, 


p. 430. 
) Sie eriflirte fon im XII. Jahrhundert. Im 9j. 1342 verpfändete H. Johann v, Steinau das 

e Oppidum Bolkerorz an König Barl o, Böhmen, vor 400 Marf Grofchen: vid. Jo. pet. v. £u 
‘ Dewig Reliqu. Manwkcript. w.5, p. 620. 
QU» f Hr. Senat. Een. Gott. Preybifch Alphab. ferie. der Kgl. Preuß. Poſten in Schleſ. 1 016: 
' fnitt tab. W. ©. 70. 
€o f. Wart. Zeillers, Kinerar. German. Cont. i, c. 31, No. 2f. 

' (d, f. BHenel ibid. und Schleſ. Kemm-Chron, Th. 1, S. 151. 
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$. 2. po sten Fahrhundert war fie dem Ritter anne v. Schönaich, u. deſſen 
Sohne Fabian Gtbrn. v. Schönaich, zuftändig. Es haben eben diefe Herren hiefige 
alte Stadt⸗Pfarrkirche, ju €. Michael genent, mit der Predigt des b. €vangelii ete 
freut. ( f. €. 17) u. wenigfteng o. 1555 an, waren hier Prediger ber Augfpurg- Kon⸗ 
feßion. Ein tInalü£ wars daher, daß im Novemb. 1628 diegemalfame:Lichtenfteinfche 
Dragoner:Bekehrung auch bie Luthr. Polkwizer traf, u. Polkwiz, nebft andern Kreis: 
ftábten, das berufne Religions-Statut d. d. 23 Dez. 1628 unterfchreiben (e) mufte 
(©. 25, not.*). Die Ankunft der Schweden u. Sachſen, bie in ben 2. 16312 1646 
eft in Schlefien abwechfelte, veränderte eben fo eft pie biefigeSXeligions-Mebung. Ende 
- fid) wurde 6 Febr. 1654 die Polkwizer Pfarrkirche, von der $. Bifch. Reduft. Kom: 
mifion, ben Luthriſchen Bürgern ganz entriffen. * 
. 3. Unter der Kgl. Preußiſchen Regierung Über Schleſien bekam Polkwiz bereits 
im Januar 1741 feine freye Luthr. Religions-Uebung wieder. Es wurde dieſelbe zu⸗ 

erſt aufin freyen Markte angeſtellt, u. hernach hier eine eigne Evangel. Kirche 1740 ju 
. erbauen angefangen, u. Diefelbe 2 Mingft-Tage 1747 eingewenht. Magiftrat u. Buͤr⸗ 
gerfchaft haben das Jus Patronatus gemeinfchaftlich. Es find diefer Kirche auf beftäns 
Dig incorporirt: 1) Stadt Polkwig; 2) Dorf Nieder-Polkwig; 3) Dberjaude; 4), 
Arnsdorf; 5) SRufternid ; 6) Gufiß; 7) Trebitſch, u. 8) Friedrichswalde, einein der 
Polkwitzer Heyde liegende neue Kolonie. 
* &4 Luchriſche Paftoren alhier, in alter und neuer Zeit, waren 


4. Unter $. 55e. Regierung: 
Ts v 15 1 1589. 
2. Paul Alefel, Sen. v, Hirfchberg, v. 189 «2598 ro. Daft. ju Tief-Hartmannsborf ($. 5) 
3 M. Beorg Sauft, v. Reichenbach, v, 15991606, wv, Paft, in Reichenbach (ſ. S. 99) 
4 Georg Geber, v. fauban, v. 1607 +: 1616, f. Sungenborf. — 
$. Johann Baumann, Syun. v. Rauden, v. 1617: $ Nov. 1628, wurde Exulant. 

6. Dal. Eichholz, v. Sonnewalde, war Diak. hier v, 10 Dez. 1624» 59109, 1628, tv, Erul, 
4 ee, — vice v. — d Thiemendocf ($9 
: Dal, Eichbolz, fecunda vice, Paft, allfier, v. 1647»» 1651, 509 na emenbor[ (9.5 

9. Balthaſar Gtreger, Borufl. v, 1651571652. ($.6). zn 
. Inter 


— — — —— —— — — —— —— ——— — 
(2 Es faͤngt ſich dieſe falſche u. ſchaͤdi. Urkunde alfo an: „Wir Burgermeiſter und Rathmanne, 
„Stadt: u. Hoff⸗Schoͤphen, Eiteſten n. Geſchwornen, zuſambt der ganzen Bürgerfchafft zu Groß 
„fſen· Glogaw, niemand ausgenoiten, Bndt dañ Wir Burgermeifler und Rathmañũe der incors 
yorirten Städte des Glogawiſchen Fürftenthumbs, Freyſtadt, Gubrau, Sprottaw, Grünberg, 
„Schwiebugen, poldwin, in Nahmen und tragenber Vollmacht all Unfer igtgenaten Städte 
„Eltiften, Gefchwornen, u. ganzer Bürgerfafft, Uprfunden für Bus ond al vnfer Nachkom̃en⸗ 
„den, daß Wir Vnß freywillichen, vngezwungen enb ongedrungen, fonder Zweifeld auß Einges 
„bung Gottes, mit einander vernoihen, onb einhelliglichen dahin verglichen haben. „ee Wie we⸗ 
nig wahr ed aber ifl, daß diefer Religions: Revers der in Wien vom P. Zamormaine gefchmies 
— mar, Murió A — u, et ar Gewalt der Fichtenflein. aiti y aee 
jur rift vorgelegt tour reptvillig, ungezwungen und ungebrungen efertigt 
worden, it oben K. 2, ©, 19 8. f. qu erſehen. 
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B. Unter $8. Preuß. Regierung, feit 1741: 
9. Nikolaus Scholze, (f) Marchic. v. 22 Yan, «» 4 Febr, i741. 
10 — David Sorcke, (F) v. Muͤncheberg, v. 9 Febr. 1741»: 1778, ſt. ^ 
1. Johann Gottfried Maywald, . Satpersborf, v. 1778. (9.7). _ 


$. 5. 2) Paul Klefel,. ber ältere, 
Einige Nachricht von ibm find im Lebens⸗Lauf feines Sohns Paul Alefels des juͤn⸗ 
gern (g) aufbehalten. Ich fe&e fie Daraus hieher: „Sein Vater Mathias Rlefel mar 
erft Dfarrer zu Arnau in Böhmen, weiter Diak. in Hufhbera, u. endlich Paftor zu 
Schönau im Zaurifhen (A). 9n Hirfchberg fam er 1559 ans Tageslicht, u. batte zu; 
Wittemberg ausftudiert. Er ſtund zuerft im Schul-Amte zu Schönau und dann zu 
Markliffa. es wurde ihn 1584 zu Steinsdorf u. 1589 Zu Delfoà das Paftorat an⸗ 
vertraut, wo «t 9 Jahre (folglich bis 1598) blieb: Endlich Fam er nad) Tiefhart⸗ 
mangsdorf, wo er nod) 23 Jahre lehrte, u. 1622 ftarb (2. Seine Frau Helene ift To. 
A Pf. in Tiefparrmansdorf Tochter gemefen. Mit ihr jeugte er, unter andern 
Kindern, Paul Rlefeln, Fun. der erft b. 1622721637 zu Tiefhartmanisdorf, dann v. 
3 1 Apr. 1639-2 1647 yu Roͤhrsdorf in Polen Paftor gemefen, u. nach erlittnem Cris 
lio, 10 Merz 1657 zu Roftersdorf bey Rauden geftorben ift (4). 


5) Johann Baumanır, der jüngre. 
Zu Rauden gab ibm Gott 5 Fan. 1585 feines Lebens Anfang. Sein Vater, Job. 
Baumann der Ältre, ift aba Sen. u. Paftor, u. feine Murter Barbare, geb. Raulin, 
ndr. Übifchers, Burgermeifters dafelbft Bitte, gemwefen. den erften Wiſſen⸗ 
chaften belefrte ihn fein Vater: Denn befuchte et b. 1599= 1601, das Gpmnaf. ju 
oren u. d. 1601 «1603 das in Glogau, ferner das Brest, Magdaleneum u. enbigte 
feinen Akad. ?auf ju Wittemberg. Er wurde 1608 Rektor zu Rauden u. 27 Sun. 
1612 in Liegnig zum Pfarr-Amt in Klem:Kogenau ordinirt (m). U. 1615 vertoedj- 
felte et dies mit bem Paftorat zu Polkwitz, u. erlangte hier, am Val. Eichholz, 1624 
einen Diakon. Cr ftarb 2 Aug. 1628 et. 44 añ. Seine Frau mar feit 1609 Doro: 
tbee, Valentin Mabiſſes Tochter. Er te eine gute Gabe zur lat. La var 
: ues D — M9 oe tobe 


(f Scholze war einer ber fogenannten XLI. Schlef. Apoſtel bie 1741 zu Berlin anf Koͤnigl. Befehl 
erbinirt worden, u. im Jan, 1741 im Lager bed Dr. Zeopolos v. Deffau vor Glogau, zur Vers 
pons unter die Gemeinden anfamen; hier wurde er nun 22 Yan. durchs Loos 9 arrer in 
* eb blieb aber kanm 6 Tage alda, fo. wurde er anders wohin.verfeßt, f. Henfels Schlefifche 
. &. 5. 6. 704. 705. ' 
Cf) Bomokde, eio. 35. r, ©. 145 nennt ihn unrichtig Soreck. 
C£) f. Gottfr, Sempels, eid). Pr. auf⸗⸗ Pan Clefelium -- fübrir, Wie aller Ev. Chriften alfo vor: 
. nemlich tretoer Ev. Briefter unfehlbare Freivdigkeit 1c. Oels, 1660, 4. litt. f, 4. a. 
(5) Tbeod. Cruſius, in Schlef. Priefter Quelle, 1 Defui. ©. 23 giebt eine falfche Genealogie der - 
Blefel an, n. muͤſſen diefe juft umgekehrt alfo aufeinander folgen: 1) Abavus, Mathias Zlefel: 
. 2) Proavus Paul Zlefel, Sen, à Avus Paul ZAlefel, Jun. u, f. f. 
(D f. Hempels angef, 2. Pr, litt. G. 2. b. | 
(4) | ebenbaf. ! 
(o). Cat, Ord. Lign. 1612: Fo. Baumann, Reudenf Paft, Eccl. in Klein-Kotzenau, 27 Nov. ( fc. ordinat. } 
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Probe davon aus feinen Juͤnglings⸗Jahren ift ein Gluͤkwunſch auf feiner Stief: 
Schwefter Verheyrathung mit dem 9p. Be, Cbebefio zu Pilgramsdorf (*). ’ 


| 3) Dalentin Eichholz.- | | 
Das faufi&fde Soñenwalde brachte ihn 1596 herfür, u. in Wittenberg hatte er ftus 
dir. Man ordinirte ihn zu Liegnig 16 Dez. 1624 zum Diakonat ín Polkwitz (**), mo 
er 4 Aug. 1628 das erfte mal Paftor » aber ſchon Nov. 1628 von den fogenannten 
Lichtenfteinfchen Seeligmachern vertrieben ward. Hierauf wurde er erft 1628 Paft. zu: 
Lobrüs, dann zu Drofchfe, u. weiter zu Thiemendorf bei Steinau a. D. O. A. 1647 
lies er fid) zum zweitenmal als Paftor in Polkwis (m) beftellen, u. 1651 yum zweitens 
mal zum Pfarrer in Thiemendorf beruffen, mo er 1657 ftarb. Seine Ältefte Tochter 
Anne Regine hatte 28 Nov. 165 1 den damal. Diak. nachmal. Paſt. Kaſp. Audolphiin 


Steinau geehligt (0). 
| 9) Balthaſar Streger. 

Im Glog. Redukt. Commiff. Protokoll (K. 6, $. ult.) heißt er unrecht Strengarius! 
Er giebt. von fid) ſelbſt im Liegn. Gener. Kirchen-Viſitat. Protok. de a. 1654 diefen 
Beriht: „Balth. Stregerus Neo March. Boruff. geb. 1613, ftudierte zu Königsberg 
„in Dr. 3, u. zu Frankf. a. D. O. 11 Jahr: ift zur Liegnitz ordinirt 1639 (p), war im 
„Minifterio zu Gläfersdorf 12 Jahr (v. 163921651), ju Polckwitʒ ein Jahr (0. 16512» 
„165 2),zu Deingendorf 2 Syabr (b. 165221654) u. Die Drts (zu Pilgramsdorf) 19, 


. 6. Als 6 Febr. 1654 die St. Michaels Pfarr-Kirche in Polkwig der Foangel 
Bürgerfchaft weggenomen wurde, war damals, wie das Redukt. Komiff. Protokoll 
"pr Eein eigner Evangel. Lehrer mehr alda: Den es hatte das * Ober⸗Am 

die Wiederbeſetzung des hieſigen Pfarr-Amts mit einem Ev. Luthr. Subjekt, na 

Stregers Abzug, durchaus verbothen. Nach bem J. or hielten fid) die Ev. Polk⸗ 
witzer zur Kirche nad) Pilgramsdorf: Denn fo heißts im Liegn. Gen. $. Viſit. Pro: 
tofoll, tit. Pilgramsdorf: „Es ift niemand hier eingepfarrt, jedoch ziehen fid) vorjetzt 
(1654) hieher Polcdwig, Dam̃er, Borna, Trebitfeh, Summernig, Barfe xc. ,, í 2. 


Lost — — — — — — — — — — — — — — — — — rd 

(*) vid. Vota Gratulator. folenniteti Nuptiar.-- Ge. Thebefü-- et Marie Ubifcheriane»- Fo. Baumani, 
Paft. Rhaudenl. privigne--dicata &c. Lign. 1605, 4, litt. B. 1. a. u. f. 

(**) Cat. ord, Lign. 1624: „Val. Eichholtz, Sonnenwald. Lufatus, Diacenus in Polckwirz, ( ordinat. 
Lignicio) 16 Dec. ,, , 

(») Dies hab ich entbeft aus der in Händen fabenben Vokazion feined Nachfolgerd im Pfarr: Aus 
te zu Thiemendorf, des M. Balth. Peliſch, geweſnen Neftord zu Steinan, ber 1647 nach Thies 
mendorf zog u. 1651 flarb. E3 

(0) In Perſonal. Hr. Kaſp. Rudolpbi ( Paft. Stinovienf.) a Benj. Rudolpbi, fiL - - welche ber ihm 
vom Jo. Henfel gehaltnen Leich:Pred, beigebruft find, (let daher, ©. 79. „Xudolphi⸗⸗ theilte 
fein Herz mit «s Anna Regina, ded :« Oalent, (Eicbbolsens in die 30 Jahr treugetwefenen und 
febr beliebten Pfarrers zu Polckwitz, Lobritfh, Drofchke, u. Thieinendorf = Alteften Tochter, „, 

(p) Cat. ord. Lignic, 1639 - Ba/tb. Streger, Regiomont, Marchic, Paft, Eccle, in Gläferdorf Duc. 
Glog. (ordin.) 30 Mart, 

(4) Alle alte Nachrichten von bem Relig. Weſen der Herren Polfwizer find ehmald nad) Glogau 


L 
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0&7. .. 12) Johann Gottfried Maymwald, (7) 
Harpers dorf im Goldberg. Kreis ift fein Geburts-Drt, u. Er 19 Fehr, 1737 alda ge- 
bohrn. Sein Vater Gottfr. Maywald, wurde 1741 Drganift zu Langenhelwigs⸗ 
Dorf, too yis ai Maywald bom dafigen Prediger Kemler einen nüef. Privat⸗ 
Unterricht genoß. A. 1751 fam er, feinem Zwek näher, nad Hirfchberg auf Schulen, 
u. erinnert fid) von Daher noch ftets dankbar feiner freuen Lehrer, —— eines gel. 
Leuſchners, wegen guter Bildung feines Verſtands u. Herzens. An Oſtern 1759309 
er nad Halle u. nad) 34%. 1762 t. da zurüf, A. 1763 überfam er ben Privat-Lns 
terricht der vont v. Riedlifchen Zugend, u. 176 j berief ihn die Fr. D. Stall 
meifterin o. Cruoftblec zum Pfare-Subftitut nach Zeffel (z) mo er mit ge ipis 
$E erit, John in befter Harmonie lebte. A. 1772 bekam ec von der Fr. Kr. Räthin 
v. Maſſow den Ruf als Schloß- u. Gemein-Prediger auf ber Heinzenburg, u. 1778 
bon der Ev. Gemeinde zu Polkwitz die Vokazion zu hiefigem Paftorate. Er verehli 
te fid) 1773 mit tit. Klate Sopbie Py Petri, eines Predigers in der Uckermark Sod 
ter, mit der er eine fehr vergnügte Ehe, doch zeither noch ohne Kinder, piov. Der 
werthefte Hr. Amts⸗Bruder Paft. Maywald bat fid als einen. rühınl. 
fer og. Geſch. gezeigt, dafür ich ibm oͤffentl. u Danke. 


" . M. Quaris. | — 

$. t. Ein Marktflecken ı Meile von Glogau, mit einem Herrſchaftl Dominio unb 
2 Kirchen, einer Katholifhen u. einer Cvangelifdjen, verfehen. Die algemein befante 
Doltergeift-Gefchichte, bie fid) 2. 1763 an u. f. im hiefigen Luthr. Pfarrhaus jutrug (a) 
bat biefen Ort in u. außer Det Provinz noch be ter gemacht, als etwan bie eh⸗ 
mafíge Duariger Bauern⸗Rebellion (5) welche fid) 1 Febr. 1607 mit vielen Blutver⸗ 
iefen endigte (ec). . Eis 
$a i $. 2. 
« en, u. im Stadt. Brande ein Opfer der Flammen geworden: baber ($, was bi 
1 = Wehr, aus verſchiednen Schriften müßfan anffadicn müffen. ,, i MN i 
(») in ber jegtieb. Geiftlichk. im Derjogt. Schlefien 1781, flebt S. 40 unrichtig Meywald. 
£5 1. ©. Sodis Seſch. v. Del$, ©. 321. . 
X) Ex A&. ecclef. Polckwitzenf. Met, à S. R. Dn. Confr. P. Magwaldio d. 6 Jul. 1783 mihi perlibenter 
b. 18 ’ 2 


transmifli 4 ' : ! 

) €$ verdient hierbey fürnemlich bemerft zu werden, daß Ihro fal. Hoheit, des Königs Mai. 
hi De Pr. Heinrich v. Preufien ıc. dieſe Begebenheit Ihrer * ttention ſelbſt 23 
haben, u. in hoher Perſon einſtens im Quaritzer Pfarrhaus anmwefend gemefen, nm bie Beſchaf 
enheit dieſer Polter⸗Geſchichte zu erkundigen: Vieler andern fürnehiner Anwefenden zu geſchwei⸗ 
e Der D. €. 3. t. Infp. D. Burg in Bredfau, mufte, auf Atterhöchften Befehl, fein ſchrifti. 
^ Gutachten hierüber von fid) ftellen: Go viel foll gewiß fenn, „daß fid) das aufferordentlicheTor. 

„ben im Duariger Pfarrhauſe alsdenn erft angefangen, nachdem eine gewiſſe Weibs:Perfon als 

„da n war, welche man im Werdacht gehabt, ald ob fie einft e Abweſenheit des M. 

Cbiels und feiner Frau, bey welcher ihr bie Aufſicht im Pfarrhauſe Übertragen geweſen,) nit 

* en x * darinn befindl. Kirchgeld wicht alm ehrlich gebahret habe? Mehr will 

s pi evo At A 

(5 €$ ftebt im Aufreichniß, mad fl =: in» &[ogat Kat zugetragen (f. Vorber. S. 4. ) Verſchiede⸗ 
. m$, was ich, Stellweife, barand anführe: 3. €. S. 222 heißtd: „Am 4 Uug. 1604 ward von 
*- „Den Blogern 100, von Ouranern 50, von eepftädtern 5o, von Sprottauern 50, s. eon Grün 


örderer Dies 
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. 2. Die Luthriſche Religion Eam im fechzehnten Jahrhundert bald i 
Bichoen alten far irche. Dies geſchah rte par tni u. 
— F rundherr⸗ 


„bergern so Mann begehrt, daß fie dad Dorf Quaritz überziehen ſollten: Died geſchah b. 25 ej. 
„Tags nach Bartholomei. Es hat niemand Hand anlegen wollen an die Qnariger: find uns 
„serrichter Sachen wieder abgezogen, Die Quaritzer Bauern hatten fid) auf dem Kirchhof vers 
„Schanze, auch fid) mit Gefchüg wohl verfehen. Erliche Bauern alba haltens mit dem Herrn v. 
Achoͤn i. e. Schönau): Die andern Bauern haben diefen alles zerhauen u. zerfchlagen, was 
„fie in igren Haͤuſern gehabt. „ C. 335: „Am 9 De. 1604 tbát Wenzel Solis v. Schönau, eis 
„nen Einfall in Quariz, woben ein Bauer erſchoſſen wird: — ©. 245. f. 17 Map 1605 foit 
„Denzel Zedliz auf der Quaritzer Feld, finder dort einen Quariger Bauer hintern Pflug, den 
„er mit fl) niit, u. legt ihm ins Gefängnis: ſchikt ibn den 19 cj. nad) Glogau, u. käßt ihn in 
„Schloß: juri fegen. „ ©. n :5257: Am 7 Jul. 1605 kom̃en 1000 Kapf. Reuter qu Bunz⸗ 
„lau an: Das Gefchrey gehe, fie würden Glogau überziehen: b. s. ej. famen fie zu Guben, aw, 
„6 cj. za Sprottau an: Der Or, v. Söllern (b. Hohen:Zollern), der fie führte, blieb mit ı tomes 
,paguie allein in Sprottau.sss Wenzel o, Seolis auf Schien (Schönau) tritt biefen Grafen zu 
„Sprottau an, u. begehrt, er wolle mit feinem Kriegs: Volk fürs Dorf Quariz rüffen, wu. feirre 
„ungehorfame Matrrtbenea heiffen jum Gehorfam bringen. Der-Gr. antivortet (im Beyſeyn des 
or. Fuͤrſtenth Amts⸗Verweſers Adam v, Kitilitz, Aber. v, Nonitz u, a. Edelleute, and) bet 
Adgeordneten von den Städten Sagan u. Sprottau): Mein Hr. v. Zedlitz, Ich habe nicht 
Befehlich von ber Roͤm. Kapferl. Maj. das Dorf guy In überziehen. Wolte aber ber von 
Fedlitz 1) ihm bey ber Kayf. Maj. vertreten, too er zur Rede gefeGt würde; zum andern, 700 
„Bulden Ungr. — ; zum 3ten, ſolte er auch das verantworten, too den Benachbarten irgend 
„rin Schade toiderführe, and. gtend, den Schäden, den er etwa an feinem Kriegs. Volk erfitte 
„a. er baburd) verurfacht würde, bof et das ganze Dorf. Querij fepleiffen muͤſte, erfepen: Wolle 
‚Er, v. Zedlitz died u. dad andre alles.erfegen und verantworten, fo molle er feinen iai 








machleben. ber ber v. Zedlir, fies es im alten Werth verbleiben.: =: Die Adelichen die babe 


„waren, fagten: Er, v. Zedlırz. folle feine ungehorfame Unterehanen felbft zum Gehorfam bri 
tti. ,, ©. 306: 307: Am ı9 Jul. 1606 ziehen die Städte dad m . Glogan wieder 
„fürs Dorf Quariz, auf Befehl ber dürften u. Stände, auf eine Suͤhn Handlung. Aus Glös 
gau waren die Schügen, u. aus jeder Stadt ber Burgepmeifter dabey, auch. der Adel war fiar 
zugegen, und Georg Frhr. von Schönaich anf Beuthen hatte bey 100 Reuter key fib. Sjebere 
maiı rückte nad) dem Nenen Vorwerk zu, das ber Hr. wo. 3colits auf Schönau kurz vorber auf 
der Quariger Huthung hatte bauen lafjen.. Man invitirte die Bauern da hinaus, ummitihnen 
eine Suͤhne ju treffen, aber fie ſchlugens ab, u. erfuchten bie Anweſenden ind Dorf ju ihmen zis 
foin. Nach langem Bedacht zieht Jedermañ dahin, e8 wird gehandelt, aber nichts ausgeri 
tet: den Bauern ward auferlegt, daß fie ihre Sachen folten aufs Papier bringen. ,, ©. 319. 
„An 13 Sept. 1606 berief man bie Glogauer Zehen zuſamen und [iet ihnen einen Befehl des 
Biſchoffs vor: darinen ward den Ölogauer Städten auferlegt, daß fie bie Quariger Bauern ge⸗ 
fangen nehmen u. in Hafft bringen follen: Wo man das nit thun mürbe, fo werde man (reme 
des Volk herzuführen, um durch baffelbe bie ungehorf. u. rebell. Duariger Bauern zum Gehors 
fam zu bringen. Die Fſith. Städte molten nicht rein willigen, weils öffentl. am Tag wäre; bag 
den armen Quariger vorhin jubiel widerfahren wäre. ,, ©. 323: „Den 30 Cft. 1606 wurden 
die Duariger Bauern, durch ein öffent. Patent, in bie Acht erflärt.,, ©. 324:. „Den 2 Nov, - 
1606 riffen bie Quariger dad Vorwerf ein, das der Wenzel v. Zedlitz für etl. Jahren auf ihrer 
Vieh⸗Huthung batte bauen lafien.,, Aus diefem fegtern Umſtand ergiebt ſichs auf einmal, was 
eigentlich caufla Litis et Rebellionis gewefen ift. ; 
(c) Im erítgeb, Aufzeichnid x. ©: 335:337 flebt davon fo viel: ,,3u Ansgange Yan. 1607 foit 
„viel Kriegs: Volk aus Ungarn in Schlefien an, und toolte mit Gewalt nad) Glogau, baber dig 
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Gruund-Herrfchaft.v. Zedlig auf Schoͤnau, welche tm Fürftenth. Glogau, bie Ritters 
Gitber Schhnau, Quaritz, Zirus, Brieg xc. befas (d). Das Ererzitium oiefer Reli⸗ 
gion wurde 9. Jan. 1654, mit Bertreibung des Paftor Roͤnigs, aufgehoben. Von 
jest an war Die Ev. ———— vor Glogau der Zufluchts⸗ Ort auch fuͤr die hie⸗ 
figen &utbrifden Chriſten. Die freye Religions-Uebung dieſer Konfeßion wurde in 
Duarig; Durch des Preuß. Monarchens, Sricbricbe 1. Gnade im Jan. 1741 erſt 
wiederhergeftellt, u. eine neue Luthr. Kirche alhier gebaut. 


- 6. 3. Ich finde diefe Luthr. Paftoren von Quarig: 
— A. Unter K. K. Boͤhm. Regierung. 
Die aͤlteſten hieſigen Prediger Luthr. Relig. weiß id) hicht. Ich neñe alſo nur folgende 
1. ^jobann Vechner, v. Sprottau. v. 5 Mai 1651. 25 Jul, 1652, ft, (6. 4.) | 
5, M. David Rönig, v. Kladen, v. a Nov. 1652; « 9 Jan. 1654, w. Erulant (2), . 

Bakanz hiefigen C». Luthr. Paftorats v. 9 Jan. 16547: 25 Jan. 1741, 


| B. Unter Königl. Preuß. Regierung. 
9. Rarl. eher Tiele, v. Trebbin, v. 25 Jan, 17412: 20 Febr, 1779, fl. «t. 65, miniſt. 
s. 39 ann. (9. 5.) ] ; 
4. Samuel Huͤbner, v. v. .— 19 Abpr. 8o, (t. C) 
$4. Gottlieb Wilh. Primke, v, Triebel, v. Jun. 1789 (g) ($. 5.) | 
S bs $. 4- 
Thore ſtark bewacht tonrben. «« Am 1 Febr. 1607 famen 2 Fahnen Kriegs Volk an, bie Qua⸗ 

“eig, bad betrũbte Dorf, überziehen folten. In ber Nacht vor Lichtmeß griffen fie das Dre an, 
„die Infanterie von vorne, u. bie Kavallerie von hinten: Ach, welch Gefhren ift da von Weib 

„a, Kındern gehört worden, weit abgelegen in andern Dörffern. Es möcht einen Stein erbate - 
„met haben, mie mit Mait, Weib, Kınd u. Gefind iff umbgegangen worden. Es find im erfien 
„Angriff viel Bauern u. Knechte erfchlagen worden.» Am folgenden Morgen ift YDensel von 

. „3edlitze> ind Dorf Quariz gezogen, hat daſſelbe befichtiget, u. alba gefunden, was für Jam̃er 
„a. Elend angerichtet worden. Die Soldaten haben mit Weibern u, Kindern erſchrekl. Unzucht 
„getrieben, u. alles geraubt.⸗⸗Der Pfander aufm Schlos zu Glogau Mertin — hat wider eis 

. men Kürfcpner Kaſp. Scheller öffenel. gefagt: „Alſo würde e$ den Ologauern auch gehen. wie 
„ed igt den Quariger Banern gienge ( S. 338). ,, it. €. 3407347 flebt mehr davon, wie fonders 
„Sich bie Obriften, v. Cfcbienbanfen unb nfi v. Pofer, bie bey ber Duariger Uftion gewefen, 

. ,midt in bie Stadt fogau gelafjen, : u. ton einem grofen Hauffen Jungen mit Steinen bie in 

' „ben Beicher: Grund verfolgt worden., u. ©. 349 u. 350 heißtd endlich: „Nm 8 Febr. 1607 
„nd bie Soldaten wieder von Quariz abgezogen: Man bat Nachricht, daß 13 Perfonen tod 
„geblieben ( meuil. in ber Attaque 9. 1 Febr.) 2 Dauern, = Gärtner u. 9 Dienft:Knechte: >: Der 

‚Dr. Wenzel v. 3coli fat darauf 5 Bauern in Arreft gelegt, die andern haben ibm huldigen 
,,müffen: Ehe bie 5 find in Arreſt gerühre worden, hat ber alte Krerfchmer bie Erſchlagenen atte 
„in eın £od) verfcharren müfen.,, Jor. Menzel v, Zedlitz flarb 20 Febr. 1620, 

(4) f. Mel. Seiede. v. Stoſch Genealog. derer v. Stoſch, Th. 2, tab. 145, S.264 ut. Jo. Bafp. 
@berti Cervimont. litterat. p. 137. 

(o Er iff vom Div. Koͤnig aus reifswalde, deffen ba lin. ger. Th. 15, ©. 1235 gedenkt, ju uns 
terfcheiden. Von unferin Quari&er Zónig fteht im Car. Ord. Lign. fub an: 1652 „M. Dav. önig, 
vocat. Paftor in Quaritz in Ducat. Glogov. (ordinat.) 2 Nov. Er hatte aber fon feit pfingften 
1652 dafige Stelle an Vechners flatt mit Predigen verfehn. 

(f) f. Duni. Monatſchr. 1780, ©. 31 n. 288.; (8) ebd, 1780, ©. 288. 
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$. 4 ı) Johann Vechner, 
gebohrn in Sprottau 28 Okt. 1610. Sein Vater Zacharias Vechner war Pfarrer 
gu Ebersdorf u. zugleich vornehmer Bürger in Sprotfau (A), feine Mutter Magda⸗ 
lene des Rath. Verwandten Stepb. Walthers in Sprottau Tochter. * der Vater⸗ 
ſtaͤdtſchen Schule u. aufm Gymnaſ. zu Beuthen bildete er feinen and, und als 
2628 bieſer Muſenſitz verſtoͤhrt ward, gieng er nad) Goͤrlitz, u. 1631 nach Leipzig, voe 
ihm, wegen feiner lat. Poeſien der poet. Lorbeer⸗Kranz oͤffentl. ertheilt wurde. Er bes 
ſuchte 1633 Wittemberg u. hörte daſige Theologen. Die Peft, die felbiges Jahr biet 
ausbrach, trieb ihn ul Budißin, wo er bey Rud. v. Rechenberg auf Preitig und 
Oppenbach ein-Präzeptorat annahm, „Don da ift er, nebft andern, in &egationen att 
„ven Kayf. Hof nad) Wien gereißt und ziemliche Zeit ausgeblieben G): Nach feiner 
Zuruefunft 1634 fab er die Einäfcherung der Stadt Budifin, u. gp fid) nad Ca⸗ 
mis (4): hier wurde er vom Rath jum Schul-Kollegen beruffen. Er refignirte aber 
diefe Stelle 1637 i. Fam 25 Zul. in Sprottau an, mo er, ob er gleich noch nichf ot: 
binirt war, fid) der bafigen Kirche angenoihen, u. der Ev. Gemeinde mit Predigen u. 
Gebeth falten (1) gedienet, bí$ man ihm 22 Febr. 1647 die fóvml. OBofayion im Dig 
fonat alba ausfertigte, Darauf er 1 1 Merz e. a. in Liegnig ordinirt wurde (m). Als er 
29 Merzı 65 1vom $. Anits⸗Verweſer des Fſtth. Glogau Maxim. Srhr.v.GBersdörf ber 
fehligt wurde, mit Predigen ine zu halten, u. aus der Stadt zu weichen, bat er bald dieſeb⸗ 
be Stunde nad) ergangener Ciyentirung Die Vokazion nad) Quarig bekom̃en, dahin er 
fi) s Mat mit den Seien begeben, C») u. febr freudenreich aufgenorfien worden. Ge 
gen Mich. e. a. befiel ihn ein Huften, der ihn ganz abjebrte: Er bediente fid. D. 
uͤmplers Rath, aber der ſchlug nicht an: Zu *IMingften 1652 gefeegnete er feine Ge⸗ 
meinde, u. begab fid) in bie Kur nad) Frauftadt, aber aud) da fchlug bey ihm feine 
Arzeney an. Er Fehrte zu Perr. Paul. nad) Quaritz yucü£, u. ftarb hier 25 Jul. e. a. 
Daß er ein fat. gefrönter Poet geweſen ift Schon gemeldet: Er. hat durch ein zierliches 
Karmen den grofen Stadt: Brand ju Budißin 1634 veremiget (o). Seine Fraumar 
Marie, M. Melch. Muͤllers Saft. zu Herrndorf Tochter und Sam. Roths Apothe: 
kers in Sprottau Wittwe, mit der er fid) 21 Sun. 1639 vom Paft. 7o. VOrfielio 
zu Malmig trauen lies (p). €t verlies von ihr 2 Söhne u. 1 Tochter (z). ie 








EEE NE S PRENN, MDERPNGET, 2) 3.26 
(5) Ex vit. curricul, befindlich ben der Ihm o. aft, Sigm. picfeber gehaltenen u. fub it. Minifterii 
divin. Aeſtimium gebr. eid. reb. ; 1. b. x da litt. H. 2. b, I 

(&) fo ſtehts ebd. Ed muß wohl Camen; heißen. (/) «bb. 9. 3. b. 
(m) Cat, ord. Lign. füb an, 1647: ob. Vechner, Sprottanus, vocatus Diac. Ecclefie patriz, ordinátus 
|. a Mart. (») f. Pirfchers Leich⸗Pr. litt. H. 4. a. 
(0) H. 2. b. too ed heißt: „Vechner hat, tveil er in Budißin viel Gutthaten empfunden, dieſes 
Brandes Elend u. Nuin (der Stadt ) durch ein zierl, Carmen in Druf gegeben u. maͤñiglich no⸗ 
tifijiren wollen, wie deffen Exemplaria hin u, wieder zu befinden. ,, (p) ebd. H. 3. a. i 
£9) Unfer Vechner hatte noch bey f. Abfterben einen Bruder, Sadoat. Vechner ber damals Archi⸗ 
; biaf. zu Zerbſt var, u. 2 Schweftern: a) Eupbeofine, be& Paſt. Ebriftopb Schmids in Kohzig 
nachgelaßne Witwe; b) Helene, David Alters, Gaflwirthe in Lifa Witwe, Died erhellet and der 
Dedifazion ber Pirferfchen auf Jo. Vechnern gebaltnen gei Predigt. ] 
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er 8. 3) Karl C Wilhelm Ziele. (9*) 
Des A 8, Jo. Tiele zu Trebbin in der Mittel⸗Mark, u. Anne Blif. geb. 
Schroͤterin Sohn, geb. 5 Febr. 1715 in Trebbin. Nach befuchter Schule feiner Ba 
teftadt unterm A. M. Ballo, kam er 1726 ins Joachimsthalſche Gymnaſ. ju Ber- 
lin u. war 7 Zahr Alumnus dariñen. Er gieng 1733 nad) Sjena, u. 1735 nad) Halle. 
Am Schlus lette. Jahrs febrte er in feine Heymas zurüf, u. kam als Informa: 
tot, zum Geh. R. Truzeddel nad) Berlin. „Hier blieb er fo lange (r) bis Gott, wider 
„aller Belt vermuthen, eine Thür zur Verkündigung des H. Evangelii in Schlefien 
dJaufthaͤt. Er mar unter den 12 erften Kandidaten, die der feel. Probſt Reinbek am 
416 Son. 17413 fid) rief, u. ihnen bekañt machte, daß er fie auf Befehl des Königs 
NA. ordiniren, u. nad) Rauſchwitz ins Haupt:Quartier Des Pr. Leopolds v. Def 
Aau fenden folte. Als er dort ankam erhielt er, durch Dreimaliges Loos, ben Ruf alg 
Maſtor zur Gemeinde nach Quarig. Er gieng 25 San. 1741 dahin, u. hielt &.Sep- . 
,tuagef. über 1 Mof. 32, 10 feine Antritts-Predigt. Es war hier fein Reben, faft 30 
Zahre lang, eine Kette mannigfaltiger fehmerzender Krankheiten, bey denen er fein 
‚jedoch unter vielen Sorgen, verrichtete, wie Er denn öfters mit den Gedanfen 
yt werde an dieſer H. Stätte fein Amt befchliefien, auf die Kanzel ftieg :: Doc) ftärf- 
ptt ibn Gott iier. A. 1760 war ihm die Bruftwafferfucht fefc nahe, Dabey.er 2 S. 
ang beftändig elend blieb: 1774 Befiel ibn eine Krankheit von 30 Wochen, u. 1776 
v. 1777 wey heftige S'atbaral-Sieber; auch 28 Febr. 1778 ein heftiges Bruſtfieber 
u. Entzündung der Runge, baton er (ob er wohl S. Seragef. 1779 noch einmal pre- 
Digte) zu feiner Auflöfung reif wurde. Diefe erfolgte, Durch einen Schlagfius, zo For. 
2779. Seine treue eei S war feit 24 Febr. 1745 Sufanne Cbriftine, des x 
«Dott. Conradi in Glogau Tochter. Er mar ein reicher Mann: Die Gefhihtevom 
olter⸗Geiſt ($. 1 ) im feinem Haufe, haben ihn fo berühmt gemacht, als der Umſtand, 
et einer der fogenannten zwölf Schlef. Apoftel aus Berlin, im ıgren Jahrhun⸗ 
dert geweſen ift CP). E 


| 0$ 5 5) Bottlieb Wilhelm Primke. | 
pe ift fein Ecbens-Fauf aus jener Feder: «= Primkeift 11 Merz 1748 gebohrn. Die 
ne Stadt Triebel in der Nieder⸗Laufnitz ift fein Geburts-Ort, too beffen Vater 
E argen und Organift gemefen. €t mar von 1761 bié 1768 in Sorau auf der 
Säule, mo er unter andern würdigen Lehren aud) den Berehrungsmürdigen Paſtor 
Sturm zum Rehrer hatte. Im Jahr 1768 gieng er nad) Leipzig. Ein €mpfeblungée 
Schreiben an din feel. Prof. Gellert verfchafte ibm einen Eintritt bey Diefem warmen. 
Freunde u. beforgten Pfleger der Studierenden. Gellert war e$, der ihm Die Gore 
| ungen 
— —— — —— — — — — ——M —— — — — 
mM. Foͤrſter Anaal. Freyft. ©. 232 u. Gomolcke Schleſ. K. H. $6. 1, ©. 145 neñen ihn irrig: 
„ec — — fleht, fue Tiele a — en 
. X. : , ga iele; 
Che Leß⸗Art feines Nahmens per HA sad ohm fci Giomold'e, unrecht ift, 
(7) Diefe Qaffage nehme ich init meuiger Veränderung aus feinem vit. curticul, Mst 
6) f. D». Förfiers a. 29. ©. 223. 231 m, Hufe a. W. 8. 704 . - - 
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fungen eines Cruſti in philofophifchen u. theologischen ABiffenfchaften befonders ems 
pfobl. Deswegen aber verabfäumte er nicht, bey einem Erneſti aud) Kollegia zu bàz 
ren, u. Den Unterrich dieſer beyden großen Theologen auf ein: für ihn nügliche Weiſe zu 
verbinden. Im J. 1772 verlangreder Kgl. Preuß. Hr. Geh. R. u. Univ. Direkt; Darſes 
einen Candid. Theol. von Leipzig als Hofmeifter nad) Dber-Schlefien. Er wurde vor» 
geſchlagen — begleitet von einem Empfehlungs-Schreiben D. Crufüi an den Hr. Geh. 
R. Daries ging er über Frankfurt dahin ab. Beym €. R. u. Superint. Strodt u: 
Brieg lieg et fid) pro Candidatura examiniren. Eine febr gewünfchte Vorbereitung ins, 
Fünftige Prediger mt ar für ihn durch mehrere Fahre, die Condition bey Sr. Hoch» 
mwohlgeb. dem Hrn. v. Wehner, der ihm feinen Enfel den jungen Grafen von Dofas 
bowsty Wehner genannt, zur Erziehung übergab, und den Gottesdienft in feiner. 
Haus:Kapelle zu Blotnig durch ibn beforgen lies. Da ber Hr. v. Wehner mehrere, 
Guͤther in Nieder-Schlefien befigt, u. zuweilen Diefelben befuchte, fo wurde er in dieſen 
Gegenden bekannt. Und fo fügte e$ die Vorfehung daß er imSyul. 1779 den Ruf nad). 
Deihslau als Prediger befam. Sein Auffenthalt dauerte hier noch nicht ein volles. 
Jahr: denn im Jun. 1780 wurde er von Sr. Hod-u. Wohlgeb. dem Hrn. Baron. 
v. Tfcharer nad) Quaritz als Paftor beruffen. Hier hielt er 13 Zein. feine Anzugs- 
Predigt, u. wurde an diefem Sonntag zugleih vom D. €, 9X. Ludovici inftallirt.(*). 
| X lawa, /. Schlawe. 
$. 1. Ein febr altes Städtchen Dichte an ber polnifchen Grenze. Es giebts der Nah⸗ 
me, Daß e$ von den alten Schlawen erbauet fep (a): Syn der Älteften Zeit war es den 
Herjyogen in Schlefien gehörig, u. nod) 1481 befam e$ N. Hanns II. v.Sagan, Glos 
gau ac. (*): Darauf befaflen e$ bie Herren v. Rechenberg (**) eine lange Zeit.( ps A 
, , N 3 1 





— — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
(*) Diefer Mañ iſt verheyrathet aber mit einer Frau die aus Oberſchleſien iſt, u. deren Namen u. 
Eltern mir nicht bekañt geworden find. Sie ift eine würdige Perſon. — Anmerk. H. €. Belings. 
(a) vid. D. Beneiii Sileiograph. renovat. to. 1, c. 7, $. 131, ©. 509. . : 
(*) Als 7 Jun. 1481 zu Glogan ein Friedend: Vertrag zwifchen dem K. Mathia 9. u «c. 7 
Hanns 11. von Sagan ıc. u. bem Churfürftl. Haufe Brandenburg durch den Kgl. Bevolmaͤch⸗ 
tigten Beorg v. Stein aufgerichter ward, fo wurde darinnen beſonders biefer Punkt (eflgefeGt: 
y3um andern fal (fol) königl. Maj. Herzog Johannſen von nenem erblichen leyhen, —— 
- „Blogau ganz, Freienſiat, Sprott, Girünbera, Polkwitz, Slaw, Peyten (Beuthen)'gan, Pos 
„bderöberg, alle mit aller ihrer Manfchafft ( Ritterfchaft) und Zugehorunge nichts ufgenometiic, 
f. R. Alofes Gefd). v. Breslan, tom. 3, $6. 2, ©. 304. A 
(**) f. Melch. Scícor, v, Stofch, Genealog. derer v. Soc, $6.2,G.231..— 
(***) Melch. I7. v, Rechenberg, ju Windifch⸗Bora erfaufte Soñab. vor SRemirtifcere 468. 0t 
‘+ Dr Yeineidy XT. in Schlefien :c. das Weichbild Schlawa um 1000 Böhm. Mark, mufie e$ aber. 
1481 dem H. Hanns Il. wiedergeben, rft. 1485. Seine Gemahlin mar N. eine 5 v. Goitſche 
(S afgotfcb) a. b, H. Kynafl. f. v. Stoſch, a. 928. 25. 2. S. 81. Erhatte a Söhne: 1) Hanns 
° *. Recbenberg befam Schlawe wieder, al8 H. Hanns Z7. vom Fürftenth. Glogan entfezt war,, 
CUreé6. 16. 2, ©. 565, oder, M. Geſch. t. Carofat, &. 6.) fl. 1536; u. 2) Alemens v. Res 
ebenberg (efb.) ber 1536 Schlawa, ex Teftamento Fratris, erbte. Eine v. (&berabacb, a. b. H., 
DBrumelwalde war feine Gemahlin. Von ihr jeugte er Balıbaf. v Xecbenbera, der bie Guͤther 
Schlawa, Pirfchka, Strunz, Gros. Borau, u. Finden befas, u. 1567 ftarb, f. v. Stoſch, a. 2B. 
3b. 2, €. 80. Deſſen Sohn war Melchior II, v, Rechenberg, Schr. in Klitſchdorf u, Prime, 
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Jezt gehört e$ dem Hoch⸗Graͤfl. Hausv. Sememont. Am 8 Zul. 1765 entftund auf 
der Bleiche aufer der Stadt, ein fchrökliches Feuer: Brennbare Sachen flogen, butd) 
Begünftigung des Winde, auf bie Dächer der Stadt, u. da die Bürgerfchaft grö- 
ftentheils auf der Bleiche war, um dort zu löfchen, 'fo brannten fon ihre Wohnun: 
gen, ehe fie zu Denfelbigen zurüffehren koñten. Bey allen getrofnen Rettungs⸗Anſtal⸗ 
ten gieng alfo Das ganze Städtchen, im Rauch u. Flamen auf. Nur das Gräfliche 
Schlos u. bie Eatholifhe Kirche, nebit einem Eleinen Bürger-Haus am Rädcher-Tho- 
te, blieb ftehen. Nach der Zeit it Schlawe, von Grund auf, neu erbauer worden. 
$. 2. Die Fatholifche Kirche wurde im fechsehnten Jahrhundert frühzeitig ein Eis 
genthum der Luthriſchen Religion. Der grofe Ritter Hanns v. Rechenberg (7) führte 
- biefe hier A. 1524 ein Cf. oben €. 16). Ihre Hebung dauerte öffentlich fort, bis 17 
T 1654 die Kaiferl. Bifchöfl. Redukzions-Korniffarien Diefelbe wiederum aufhoben. 
ie vip s reußifche Allergn. Songeffion zur Erbauung einer neuen Luthrifchen 
che in Schlamwe wurde im u 1741 ertheilt, u. der Gottesdienſt diefer Konfef- 
fion 8 Febr. (Eftomihi).r741 angefangen. Man bediente fid) Anfangs hierzu einer 
geräumigen Bürger-Stube, an welche eine Hütte von Bretern angefegt war. Zu 
3 1743 erbaute man, durch Wohlthaten u. Beiträge der Brgerfchaft, die erfte Ev. 
ite ohnfern vom Ringe, u. 14 Trin. ej. anni mepbte man fie, unter bem Nahmen 
gut beil. Drey⸗Einigkeit, ein. Im grofen Stadt::Bdrand 8 Zul. 1765 wurde diefelbe, 
nebft Pfarr-u. Schul-Gebäuden, ein Raub der freffenden Flammen. Hierguf ward die 
jezige zweite Kirche, nicht weit vom Rädcher Thore auf einem bequemen Platz, nebft 
Pfarr: u. Schul⸗Wohnung, 1765 erbaut, (c) u. 1 Adv. 1766 eingewenht. Der Kir⸗ 
hen: Patron ift der pl. tit. Hr. Brafvon Sernemont. Die bey diefer Kirche Einge⸗ 
men Gemeinden find 1) Stadt Schlawe; 2) Dorf Schlama, welches unmittel- 
mit dem Städtchen grenzt; 3) Pürfchkau, $ $t; 4 Raͤdchen ¶ M; 5) Caubegaft, 
mM; 6) Hamer, aM; 7) Goile, IM; 8) Mäuferwinkel hinter Hammer, 4 $t; 9) 
Sperlingswindel, auf der poln. Seite IM; 10) Aufzug, 11)980euforge; 12) Linden, 
I9; u. 13) Sarne, AM; davon abgelegen. a 
6. 3. Aus alter u. neuer Zeit Eenne id) dieſe Luthr. Paftoren zu Schlawe: — 
A. Unter 8. 256bm. Regierung: 
Die Nahmen der allerälteften hiefigen utr. Pfarrer, find jet unbekañt. Dani folgten 
1. M. Beorg Werner, v. Sreiftadt, v. 1570«» 17 Dez. (619, ſt. æt. 79, minift. 49 ann. ($.4) 
2. Heinrich Walther, v, Sagan, v. 1618+: 1629, ($.4.) . rs 
(e 3. Balthaſar 


fenau, Erbhr. auf Schlawe, Strunz, u. 2Bartemberg, ein gelehrter u. gegen Evangel. Prediger 
fehr wohlchätiger Herr, vid. Mich. Meißners Samaritz Viatoris--Medicum &c. in der Dedis 

.. fagion (f. unten, cic, Dribig, $. 3.) 

(/) f. m. Presbyt. 36. 2, Abih. 2, S. 565 oder, ti. Gefch. v. Carolat⸗Beuthen, €. 6 u. 9. - 

(c) Ex Ad. ecclef. Slavenſ. Mst. à S. R, Dn. Senior. D.guero 1778 ct 1783 mihi communicatis. Es 
murbe - bein Bau orn —— in —— — i ie — —— i 
jet ene Reparatur derfe dig geworden, welche num, e 
Wen: Kollefte, veranftaltet wird, u. fofi aud) vin Gloyfen-Thurim der Kirche beparfügt m, deſſen 
Erbauung 1784 angefangen werben. 





218 Luthr. Kirchen, -7. im. Glogauer Kreis, N. Schlawe. — 
3. Balchafar Arnold, v. Freiſtadt, v. 1629 · 1641, fl. ($.4.) 
4. Benediktus Rodewald, v. Gfogau, v. 1643..17 Jan. 1654, wurde Erul, (6. 4.) 
„Vakanz der Evangel. Pfarrey in Schlawe v. 17 Jan. 1654. bis 8 Febr. 1744, 
.. 4B. Unter $8. Preußifcher Regierung: Ä 
$. JIohann Aeinrich Lehmann, v, Sagan, v. 25 Jan. 1741 +. 13 Mai 1770, ſt. ($-5.) 
6. Johann Jakob Degner, ». Frauftadt, v. Invokav. 1770, ($.5) 
— 64 3) M. Georg Werner: | 
Ein Freiftädter (4), too er 1540 fein Dafeyn u. gelehrte Erziehung erhielt. Er ftudier- 
te zu Granffurt, u. ift alba 1563 Magifter worden. tun erhielt er das Rektorat zu 
' Bunzlau, u. 1570 das Paftorar zu Schlame, diente hier Gott u. feiner Kirche 49 & 
Wu. ftarb 17 Dez. 1619, «t. 79, minift. 49 ann.(e). Sein Epiraphiumliefert und Sam, 
Friedr. Lauterbach (f), woraus vorftehendes beftärigt wird. Ein Epigramma von : 
ihm fteht vor $t. Eph. Quarti Acht Faften-Predigten, daraus oben (S. 7o, not.) ei⸗ 
ne Probe zu fefen ift: u. ein Epithalamion auf Sen. Walthers Hochzeit in denen auf 


eben biefelbe gedrukten oris (f. unten, not. e.) D. r. b. u. f 
EI 2) Heinrich Walther. 
Sagan wurde im Fan. 1575 feine Geburts-Stadt (*) u. Frankfurt bie Univ. mo er 
feine tbeol. Studien befchloß. Er wurde 1604 Diafon u. Katechet zu Schlame, uro, 
unter Diefem Nahmen, dem Paft. Werner zur Erleichterung feiner 9fmté;2aft an die 
Seite gefe&t. A. 1606 ebligte er Cbriftinen M. Petr. Tiri, Sen. Paftors zu Beuthen 
jüngfte Tochter (g). Weil Werner alt u: ſchwach ward, überfam er 1618 dag hiefige 
Paftorat, u. verwaltete es bis ins 2. 1629. Er mar ein Kaiferl. gefrönter Ter (h) 
. ' u. d 


———— Ó——— — — — — ———— — —— —— — — — — — —— 
(4) f. M. Foͤrſters Anal, Freyſtad. ©, 385. (e) vid. @berti Ceryimont,. litterat. Cent. 1, p. 23. 
£f) im Sranflábt. Zion, Th. 1, Se&. 2, c. 8, $. 6, ©. 126. Ich fege ed baraué hieher: „Im abr . 
^ „M.DC,XIX. den XVII. Dec. Abends zwifchen 6 u. 7 hat diefe Welt feeiig gefeegmet, Derr M. 

»o „Georg. Wernerns feines 2literá LXXIX, vornehmer Theologus u. Poeta. fl von Freyſtadt ges 
"r „bürtig, ba er von theuern Mähern Erafmo, Benedicto, Curzo, Spechtio &c. erzogen, ferner 18 
„‚Sranffurt unter Dr. Abdia Prarorio, Chriflopb. Cornero (nicht Comero, wie Lauierbach lieft,) 
„ausgeübet, u. feines Alterd 23 Jahr unter. Hr. Erb. Albinc promoviret, bernad) zum ung 
„aw Re&or Scholz, und endlich biefer Kirchen jur Schlaw treuer Pfarrer XLIX Jahr gemefem, 

Inm Eheſtand erfilich mit Frau Barbara brep:barnad) mit Fr. Sedwig ſechſs⸗ Kınder gezeuget 

„Seine Seele rubet in Gorted Hand, die abgelebten Knochen erwarten der QBieberfunft Jeſu 
„Ehrifi. Ach komm Herr Jeſu, komm ja balde, Apocal. 21. ,, . 

«*) vid. Cunradi Silef. tog. p. 321. 

'«g) Damals wurden ihn zu Ehren gebruft bie Vota ominibus & honoribus nuptialibus Reverendi 
et Do&i Viri Dn. Henr. Walteri, Saganenfis, Poetz Coron. Ceíar. et Fecleixz Suvens Miniftri 
cum - - Chriflina-M. Petri Titi, Ecclef Bethan. in ann. trigefim. Paftoris filia minima - -a Cognatis, 
Affin. et Amicis exhibits, Glogau, 1606, 4 auf 5 Bog (nicht 4. 150g wie Th. 2, ©. 568, 
not. ». flebt) darinnen fagte,-unter andern, fein Kollege, aft. YD«rnec, litt. D. 2. a: 

Vive diu, Waltbere, tua cum conjuge felix, | Crefcite, qui dixit; faciat te prole beatum, ! 
et fint conjugii profpera fata mi. . | et focium turbet nulla querela tuum.,,-- 

(b) Deswegen ſchreibt Matbh. Habn, Paſt. zu Linden, oon ifm, in erflgeb. Voris &c. E. 2. a. 

"Nec Sponfüs fine laude viget, quem Cæſar honorar |. Nam Cefar titulum, cum Nobilitatis honore, 
unde ipfi celebris conciliatur honos:- - | Laurus .Mufarum Serta ferenda dedit. - - 


U 
u. bod) ftebt nichts von ibm in M. Johns Parnaffo Silefiaco. Proben feinet lat. Docfie 


triſt man in verfchledenen Zeit-Bedichten feiner Epoche (i) an. Außerdem lies ec druk⸗ 
ken: Oratiuncul. paneg yric. de vita et morte fan&i Senis, Magnif.- - Viri Dn. Joach. a 
Berge-- fcripta et dicata ab Henr. Waltero.-- Sie fteht in ben Epicedüs.auf mehrgedach · 
ten Hr. von p. 21,» 48 (f. oben, ©, 133,not. i); de Juda Maccabzo--1604; und 
lebens · Kern und Glaubens · Beſchluß in 12 Predigten; tiegnis, 1610, 8, u, few. 
BUS . 3) . Balthafar Arnold. — » 
Ein Sohn Laur. Arnolde, JCti zu Freiſtadt, bet alba c. 160r gebobren worden. In 
Beuthen u. Wittemberg batte er frequentirt, Mit ber Zeit ift er 1623 Paft. zu Strunz 
geworden, u. bat, von da aus, Cohnfehlbar ber trübfeel.Kriegs-Zeit.wegen,) aud) die 
Kirche zu Schlame, v. 1629 bie 1641, mit: verwaltet, Dies erbellet aus Rafp. Doms 
mere feines Eydams, — —— (k), to es heißt: „r647, 18 Fun. ift Er (Kaſp. 
„Porner) zum ꝛten mal in die Ehe getreten, mit⸗⸗Igf. Anna Roſina Arnoldin, des 
„weil Balkh. Arnolds, wohlverdienten Paftoris zum Strung u. Schlawe nachge⸗ 
„laffenen leiblichen == u. == Rafp. Miſckü Pfarrers =: ju Weigmannspdorf, an Sine 


desftatt ergogenen == Tochter. ,, 
A AN 4)_Benediftus Rodewald. | 
Glogau gab ihm des Lebens⸗Anfang u. evften Lehr⸗Unterricht, 6id er Die Univ. Frank» 
furt beziehen konnte. Er'erlangte 11 Nov. 1651 die Drdinazion zu Piegnis, als Pa⸗ 
ftor zu Linden, unb 10 Nov. 1642 das Paftorat in Schlamwe, welches nun wiederum 
von Strunz abaefondert mar: Am 17 an. 1654 gab ihm die Reduktions⸗Kom̃ißion 
den Erulanten-Stab. Man hat von ibm gedruft: Gläubiger Epriften Kampf u. Streit, 
eine Leich⸗ Predigt, Glogau, 16:0, 4. . | 
2E u^ 5) Syebaun Heinrich (7) Lehmann⸗ : 
fam M Sagan ı Dez. 1695 ans Licht der Welt. Sein CBater mar Becker u. Kir 
chen⸗Vorſteher alda. Man bereitete ihn in ben Schulen zu Sorau u. Görlig auf hö- 
bere Wiſſenſchaften, welche er fid) auf der Akad. Wittemberg zu erwerben fuchte. Die 
Eroberung von Schlefien durch vit Preußifche Armee ward fein Gluͤk Denn dahatte 
et Gelegenheit, ald man für die zuvor fo febr bedrängte Evangel. Schlefier, neue u- 
thriſche Prediger verordnete, daß et unter den 9 Kandidaten, welche 16 Sebt. 1741 zu 
Raufhroid, vom Feld⸗Probſt Abel, ordinirt wurden, der dritte mar, u. Schlawe zum 
Ort feiner Amtsführung « erhielt (m). Hier wurde er mit algemeiner Fteude aufgenom⸗ 
men, u. erlebte hier die mannigfaltige Schiffale feiner Kirche die vorhin ($. 2) erzähle 
find. Auch in den gefährlichften Kriegs-Troublen v. 1756 +5 1763 verlieser feine Heer⸗ 
de nicht. Indes wurde er mit den Sabre, fo ſchwach, an kai aci ir 
e 2 da 
i) 2. €, itt ben Carminib. grarulatoriis et Threneticis| de nuptiis et obitu G , Breithoris &c. Glog. 
lys E. 2. 4. u. b. wo rn Henr, Waltber, P. t Catec —— Schlavz unterfchried. 
(k) — dean Leich⸗ Pr. auf Rafp. Pom̃er, füb tit. Epilogus Miniftror. Dei, ed. Steinau, 
1665, 4, litt. H. 3. b. 
(/) Dan, ee in Schlef. X. Hiſt. Th. 1, €. 147 nennt ih nur Heinrich Lebmann, 
(m) ſ. Senſels Schlef. K. Geſch. &. 706 u, Sórfltrs Analect. Freyfiad. ©; 224. 


a20 Luthr. Kirche, T. im Gfogauee Kreid, N. Schlawe, —— 
daß et ohnmöglich länger feiner Gemeinde fürzuftehen fähig war (1): Daher erflärte 
man ihn im Anfange des J. 1770 pro Emerito: gieng 13 Mai (€antate) 1770 
aus der Welt, u. verlie$ eine Witwe, (e. geb. Schrödterin aus Schlawe, ) mit Dex 
€: fit 8 Sept. 1745 in de Ein ind * Sinis. Ceegeh erdt batte. ^ 
0 Degner (o). E 

Die Lebens: Wohlthat dankt er Frauftadt in Polen, mo er 29 Yan. 1729 gebohren 
wurde. Samuel er, Aktuarius des Dafigen Gericht8:Kollegii war fein Vater u. 
Cb: iftine Eliſ. geb. nin, feine Mutter (ft. 1783). In der vaterftábtfdjen Schule 
ſchon ziemlich vorbereitet, befuchte er das Gipmnafium gu Thoren, u. nachher die Univ, 
Leipzig u. Halle. Er wurde hierauf Kon-Rektor zu Frauftadt. e batte derſelbe 
ben grofen Schwachheiten feines Amts-DBorfahrers, Gelegenheit im Predigen fid) öff- 
ters vor der Gemeinde zu Oden hören zu laffen, u. weil des Höchitverdienten Kol, 
Hrn. Maj. v. Srankenberg Hoch u. Wohlgebohren feine Perfon dem Hr. Gr. von 
Sernemont vorzüglich emprahl, foerhielt er die CBofagion zum Paſtorat allhier. Nach 
^ erhaltner Drdinazion zu Ka yog er Dom. Sinvofabit 1770 an, u. 13 Mai, e.a. 

erlangte et fon ben gangen Genus dieſer anfehnlihen Pfarrey (p). Er wurde aud) 
24 an. 1780 zum Senior eines Theild des Glogaufchen Gürftentumé verordnet, u. 
ftehet feinen Aemtern mit vieler Treue vor. Seit 18 Febr. 1765 lebt Er im h. Cheftand 
mit Roſine geb. Tielin, verw. Koͤrberin. Bon feinen 6 Kindern (2 Söhnen und 4 
Töchtern) farb eine Tochter zu Frauftadt u. 3 derfelben in 8 Tagen 1773 zu Schla: 
wa, an der Damals graßirenden Seuche eines böfen Halfes: zwey Söhne leben noch, 
einer. 8, der.andre b. 4. Fahren welche der Almächtige zu feinem Preis u. zur Feen 
. be ber Eltern bep Leben u. Gefundheit erhalten wolle. Hierneben habe ich, deffen ep: 

rw n diefer Glogauer Prediger-Gefdichte mit mármften Dank zu rübmen, das 

gnügen. 


$. 1. Diefer beträchtliche Ritterfig gehörte in jener Epoche, in welcher D. Luthers 
Neformazion aud) im Fſtth. Gfogau grofe Vorſchritte tbár, vem uralten Mi i7 
:«Dauje 
(9) Seine Schwachheit wurde julegt fo groß, daß er fid) im Reden auf der Kanzel ganz vergad, m, 
zuweilen, mitten im Predigen Öffentl fagte: Es geht nicht mehr, -- u. plözlich Amen fprach: erwurde 
Daher bifponirt, Daß er ich zur Ruhe bequemte · bieó war um fo mehr nöthig, weil er, auſer feiner 
flarfen Pfarr⸗Gemeinde, aud) mit feinem Amte bie Hochlöbl. alba in Guarnifon flebenbe Eska⸗ 
bron des pleniff. Titul. Hr. Drift Wachtmeiſters v. Frankenberg eom Hochiebl. Königs. Hufas 
ren-Regiment v, Csettecits u. Neubaus ıc. zu bedienen die Ehre hatte. 
(o) in ber Jegtieb. Geifttichk. des. Hth. Schlef. 1781, ſteht S. 41 fein Name durch Degener auégebrüft, 
(9) Id fann nicht umbin, bier eine Bemerkung einfliefen zu laffen, die ich am beften mit bed wärs 
digen Hrn. Cen. Degners eignen Worten, aus feinem Brief d. d. 28 Aug. 178 auszudrücken 
vermag: „‚Unfer gutes Vernehmen (fchreibt Er,) fomobi mit ber Hocaräfl rundberrfchaft 
„als mit ber katholiſchen Gemeine ift, bien den 13 Jahren meines .5Dierfepné , unverbrüchlich 
„gewefen, u. unfer jegt majorenn gewordner u. verbepratheter Graf ( Ein Herr von den beften 
er a - po Hofnung — * en: biefe8 guten —— Denn 
" jur liche, eran unb Menfchenliebe algemein üben! i$ ei 
Anekdote welche ber Menſchheit zur Ehre gereicht! " m ii : a * 


2... utr. Kirchen, T. im GBlogaher Kreis, O. Schönau. 22 
fe v. Zedlisz (a). Eben diefe Familie bat den Eatholifhen Gottesdienſt hier ehmals 
abgefchafft, u. die Evangel. Relig. Uebung dafür eingeführt. Aus einer in Stein ger 
haucnen Innſchrift Dec hiefigen alten DorfKicche erhellet, daß fie 9f. 1589 von ba- 
„mals biefiger Ev. Herrfchaft, bem Dr. anne v. Zedlig, tenobiret u. das Chor ders 
„ielben. gewoͤlbt worden. Es find aud) nod in u. bey derfelben piele Epitaphien von 
aligen hiefigen Evangel. Herrfchaften, derer v. Blaubis u. v. Zedlig, befindlich. ,, 
ber andern Hälfte des 17ten Jahrhunderts befam Schönau eine Fathol. Grund» 
haft an bem Adel. nachmals Gräfl. Gelhleht v. Churſchwandt (5), welche e$ 
bis in Die legte Hälfte diefes 18ten Jahrhunderte befas, in welcher e$ Durch Henrath, 
An den pl. Tit. rn. Brafen v. Schlabrendorf Hochgeb. u. dann an den Hrn. Bar. 
v. Ruppertvolff auf Zöbelwig 1c. gediehen ift. | 
.$. 2. Am 8 San. 1654 verfchloß die K. Bishöf. Kom̃ißion aud) das Gotteshaus 
l^ Schönau den Luthriſchen Cbriften (7) u. ſchikte —— Ronftantin Terror, 
$ Elend ($. 6, $. ult. S. 169). Syene hielten fid, in dem Zeit:Raum v. 1654 bis 1741, 
zur Hütte Gottes vor Glogau. Es mar der 23 Fan. 1741, als dies Schönau mie- 
berum feinen erften Prediger Evangel. Religion, von der unermeßl. Gnade Ihro Mai. 
R. Sriedriche 71, von Preußen ic. empfieng ($. 4): Denn am gedachten Tage befam 
9. Dafebey, im Haupt:Quartier des Pr. £eopolbe v. Deffau ju Raufchwis, die 
91. Ordre als Prediger zu Schönau u. der herumliegenden Dörffer angefe&t zu wer- 
ben. Alſo hat man Dom. Septuagef. (25 Yan.) 1741 in einer Bauer-Scheune zu 
ónatr ben Luthriſchen Gottesdienſt aufs neue freudigft angefangen, unb Darinnen 
Bis in$ J. 1747 fortgefe&t. Im letztged. J. 1747 wurde das neue Evangel. Gottes⸗ 
Hans hieſigen Orts fertig, u. e. a. am Johanni⸗Feſt (24 Jun.) bezogen u. eingeweyht. 
1744 erbaute hiefige Ev. Gemeinde ganz allein ein Pfarrhaus (4), und erhielt, zur 
Filgung der zum Kirch: u. Pfarr-Haus-Bau aufgelaufnen Schulden, aus Landes⸗ 
pärerl. Huld Unfers Großen u. gnaͤdigen Monarchens eine General: Haus: u. Kir: 
chen⸗Kollekte. Die bald vom Anfange ver Wiederherftellung des Luthr. Relig. Erer: 
gitiums zur Ev. Pfarrey Schönau angemiefne benachbarte Dörffer, haben fich, (weil 
bie vamal. fatfol. Grund⸗Herrſchaft nebft dem damal. Evangel. Amtmañ diefe neue 
Einrihrung nicht gerne fahen) in Furzer Zeit wiederum davon gefrent: Jedoch, alé 
- ein Königl. irculare, d. d. 23 Merz 1764, ausgieng, in Kraft deffen durchgängig bie 
Graͤnzen jeder Kicche feftgefegt werden folten, haben fid) wiederum folgende Fleine 
j Ee 3 effer, 
a) Von diefen ho aufe habe ich verfdjicbned mlet i 
( ade ar nn ch verſch geſam̃let in m. N. Diplomat, Beyer. zur Schleſ. 
— art Sude sa Glan le pola! ’ " 
a . ; 
if rea iei dad ^h zugleich unter bem fatóol. Parocho zu Brieg, ber hier alle 
(4) Es ift aiio falfch, wenn in ber perfpectivifchen Vorſtellung der Bethhaͤuſer Aug. Conf. in Schles 
fien, P. IV, ( 1751) gefagt wird, ald habe der erfte Ev. Paſtor M. Pitſchky, aus eignen Mitteln, 
xd eco HT 
.Ow.9X. . . ©. 231, vorgeben i auc (o 
Kirche and feinem Dermögen befiriiien habe? rn : 


222 . Luthr. Rieden, J im @logauer Kreis, O. Schönau. 


Dörffer, nad) ihrem eignem Geſuch, als Eingepfarrt bey Schönau, frepmillig erklärt; - 

3) Schänau; 2) Baunau; 3) Zöbelwis; 2) Mürzhau, u. 5) Wühleifen,, (2), — - 
$. 3. Bon bicfigen Lurhr. Paftoren fenne ich folgende: , | 

; A. Unter 8. Boͤhm. Negierung. — 

1. Martin Helwig, v. Oörlig, v. 1586; 1619, fl, minifter. 33 ann. laut. Epitaphil. : 


2, ! | ; . 
3. M. 7o. Sriebr. Schreck, v. Altdorf, v, 2t Sept. 1632551641, wurde Daft. zu Hermañs / 
dorf ( f. Th. 1, &. 280 u. 600.) z ia 

4. "Joachim Terror, (f£) v. 16415» 1650. i 
$. Ronftantin Terror, o. Gróg Sauer, v. 25 Cyul. 1652, «« 8 Yan, 1654, to, Erulant ($. 44) 
SBafan; des Ev. Paftorats in Schönau, v. 8 Yan. 1654 bis 23 Yan, 1741 (f.$.2). = 

| B. Unter S. Preuß. Regier. ; 

6. Johann Gottlieb DícfcbEy, ( f£) v. Oranienburg, v. 23 Jan. 17415» 13 Febr, 1754. (1. ($-4) 
7. M. Samuel Gortlob Neumann, v, tíegníG, v. 1754 ($.5.) 


0&4 5) Konflantin Tertor. (Weber) — 2 
Dem 99. Sottfr. Tertor, Sen. wurde er 11 Gebr. 1651 von feiner Frau, Marie geb, 
Dornnerin in Gros-Kauer, jur Welt gebracht. Erft genos er des Unterrichts eines on 
formators beym Be. v. Briefen auf Metſchkau, bis er 1640, nebft den Seinigen, nad 
Polen entfliehen mufte. Bon 1640243 war er ein Schuͤler zu Frauftadt: 1643 fam 
er zu feinem Altern Bruder, Gottfr. Tertor, un. welcher Hofmeifter bey t'Dar. von — 
Schlieben Söhnen war, u. als Diefer 1646 Schul-Direktor in Stauftabt wurde, kehr⸗ 
te er mit ihm aud) dahin zurüf. 9f. 1649 befuchte er Die Akad. Frankfurt, ro Der Kon: 
Reftor Lindner ihm auf 1 Zahr Unterhalt verfchafte. Nun wurde er bey Be. von 
Ölaubig auf Dalkau Sohn Hofmeifter. Bald nachher begehrten ihn 1650 die Kals 
ten⸗Brießnitzer u. nachmals die Neugabler zum Pfarrer, o6 er gleich erft 20 Jahr alt 
war: Die legtre Stelle nahm er im Aug. 1651 an, u. gab ibm Fr. Hedwig v. Kreck⸗ 
witz, geb. v. Schweinig die Bokazion hieher. Es ſchlugen fid) auch bie Alt-Gabler 
zu feiner Seelen Pflege. In Küftrin empfieng er die Drdinazion. Am 25 Jul. 1652 
erhielt er von 3 Herrſchaften, (von LToftis, v. Rottwig u. v. Poppfibüg ) Die Pfarr 
ren zu Schönau, u. 8 Fan. 1654 von der Reduftions-Kommißion feine Dimißion. Er 
begab fid) ins Schloß nad) Neugabel y. hielt fid) Dorten nod) Bis zum 17 Febr. 1654 
auf, an welchem Tage er feine Abfchieds- Predigt Über Apoftelg. 20, 17:35 hielt und 
nad) Frauftadt 309. Bald drauf wurde er zum Pfarrer in Deichslau bep nd 

: " . a. o. £X 











(c) Ex Ad. eccle Schönavienf. Mst. à S. R. Dn. Confr. M, Neumarme, menf. Sept. 1783 mihi transmiflis. 

(/) Jo. Epb. wilde, Züllichiograph. ©. 65 fagt irrig, daß ein 3acbarias Tertoe (. 1654) Ep. 
Prediger im Tfchicherziger Wald, zuvor Paftor in unferm Schönau gemwefen fep? Er haraber in 
der Perſon geirrt, u. hierbey unfern Joachim Certor zweifelöfren im Siñe gehabt, welcher aber , 
nicht 3acbarias sfondern Joachim: Tertor geheißen fat: vid. Ge. Gottfr. Räftere Biblioth. hi- 
ftoric. Brandenb. p. 830, u. meine Preöbnterol. Th.2, S.723 ober, 9X. Geſch. v. Eroffen, €. 115, 

(f) Bomolde Schleſ. K. H. 20.[r, S. 145 nennt ihn nur Jobann pitfbtp. ^ ⸗ 
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a. b. D. vojirt: Ehe er aber bafelbft anziehen Fonnte ftarb er an der Schwindfucht in 


Srauftadt ar Des. — * minift. 4. ann: (g) 








n. (8 
obann Gottlieb 9pitfbfg. — - | 
Dranienburg fieng er 24 Sun. 1715 zu eben an. Berlin faheihn unter feinen fleif- 
gen Schülern, u. Halle unter feinen 9ffabemiften. Er batte Das Gluͤk einer Der erften 
12 Schlef. Apoftel zu fepn, welche Probſt Reinbeck für Schlefien ordinirte, und Die 
23 Syan. 1741 im Preuß. Feld:Lager vor Glogau, zu Rauſchwitz Anmeifung zum Dre 
ihrer Beftimung empfiengen. Durchs Loos fiel ibm die Parodie Schönau zu (/), vo 
er Dom. Septuagef. feine Anzugs-Predigt hielt (S. 2). Weil bald darauf im befag- 
ten Haupt-Quartier zu Rauſchwitz nod) zu 2 mahlen (9 Febr, u. 23 ej. 1741) jedeg- 
maf (o Kandidaten,) als Prediger für Schlefien ordinirt (i), u. mehrere eraminirt (4) 
wurden, fo afifticte P. Pitſchky hierbey bem Preuß. Feld-Prediger Abel, nebft bem 
Paſt. Rımswsky in Beuthen (/). Treu verwaltete er fein Amt bis in feinen Tod, der 
15 Febr. 1754 erfolgte. Seine Ehegattin war eine geb. Doblin u. eines Superintend. 
Tochter aus Alt-:Brandenburg, mit welcher er 3 Söhne yeugte, welche die Handlung 
erlernet, u. in Berlin gefeanet leben. 
ME T M. Samuel Gottlob Neumann. 
Er ift von Citern Gürgerl. Standes ju Piegnig, 25 Dft. 1725 geyeugf. Der Vater 
bies Sam, Neumann ( (t. 1747), die Mutter Anne Barb. geb. Rochin (ft. 1750), 
beides frome Perfonen, welche ihn, auch mit ihrem Beifpiel, zur Gottesſurcht erwek⸗ 
ten. Zuerft gab ibm ein Kandidat Peuckert den feinem Alter angemefnen Unterricht; 
dann Fam er in dafige fürtrefl. Schule, u. fpürte bald Den Nugen vom Fleis u. Treue 
aller Damals lebenden Schul-Kollegen, deſonders des fürtrefl. Rekt. Cjoppicbe. Die 
Univ. Wittenberg wars, dahin er fid 13 Apr. 1747 begab, u. alba vom Pro-R. D. 
Weickhmann inferibirt wurde. €t hörte hier in der Dbilofopbie ben det, Baͤrmañũñ 
u. Adjunkt Hiller; u. in der Theologie fonderl, bie undergleichl. D. Hoffmann, 
u. Weickhmann xc. aus deren Kollegien (owol' als aus dem Ihm bep denfelben ver? 
ftatteten nähern Zurritt er grofe Vortheile ſchoͤpfte. Andrer würdigen Gelebrten zu 
gefchmweigen, deren Hörer er, in übrigen Wiſſenſchaften, war. Er genos aud) hier das 
Ehurfüitl. Stipendium, ob er aleid) ein Ausiänder war. Da er Diefen ibm auf alle 
Weiſe angenehmen Mufenfig 1750 verlaffen molte, erhielt er, ohne fein Suchen, von 
der philofoph. Fakultaͤt eine Einiadung zum Eramen u. Difputajion, u. bie darauf 
folgende Magitter- Würde. „Mit vielem Vergnügen ( fdyreibt Hr. Nat. M. UTeus 


„mann 


an — H—— — 

(g) Wied obenflebenbe if ind Kurze zuſammen gezogen aud bem gedr. Vite Curriculo Conflanzins 
Textoris, welches ber im v. Jo. Haynio gehaltnen Leich:Pr. ( ed. Fifa, 1655, 4) bengefügt ift, 
PE 3.b.::& 4. a. add. Rekt M. Leuſchners ad Cunradi Silef togat. Spicileg. 17. u. Krau⸗ 

*- fes Schleſ. Prieſt Duelle. 

(9) f. M. Soͤrſters Analed. Freiftad. &. 223 u. Senfels Schleſ. X. ©. ©. 704. 

(D f. Foͤrſter = p^ 224. 225. u. Senſels a. W. ©. 7065: 708. MES 

k) f. Sécflee ebd. S. 225. f. - ER 

€) f. meine Presbyterol. Th, 2, 91619. 2, €. 573 — ober, m. Geſch. v. Earolat-Beuthen, S, 17. 


224 "utbr. Kitchen, T- im Glogaüer Kreis, P. Strunz. 
„mann (m) umarmte ihn fein I. Schwager, 9m. Rluge, Primar. zu Neumark, u. def 
„ten €beaattin, als feine Ältefte geliebte Schwefter. Er wurde hernach Hofmeifter, 
erft in Schönmalde, bep des Hr. v. Holzhauſen 2 Söhnen, u. fodann trat er in Glos 
gau, bey einem Grenadier-Capitain v. Cemety, in Kondizion. Hier Auferte fid) Got⸗ 
tes befondre Fürforge über ihn. Er wurde 1754 nad) Schönau geruffen, um Dom. 
Cantate bey der vertoapften Gemeinde zu predigen, und hier rief ihm der Herr zu: 
CfBepbe meine Schaafe! Die Gemeinde, die aufm Schlos, Wirth für Wirth, ber 
[rest wurde, wählte ihn einſtimig zu ihrem Seelforger. Die Witwe feines Borfahrs 
atte ein ganzes Gnaden⸗Jahr, er aber verrichtete alle Arbeiten in der andern Hälfte 
deffelben, der Witwe und Wayſen zu Liebe, als ein ſchon ordinirter Ev. Prediger, u. 
murde Dom. Eftomihi 1755 introduzirt. Das erftemal bepratbete er 25 DEt. 1756 
Friderike Charlotte, Leonb. Serdin. ££berto, Paſt in Bienomwig mittelfte Tochter, 
welche ihm ı Sohn u. 2 Töchter gebahr (n), u. 29 Apr. 1762 ftarb; die andre Ehe 
voljog et, 23 Mai 1763, mit Johanne Heiene, eines weil. geliebten Bürgers u. Sei⸗ 
fenfieders Gottfr. Eberts in Freyſtadt mittelften Tochter, mit ber er 6 Söhne und 
2 Töchter, (davon die jüngfte bald wiedrum ftarb,) zeugte. | 
A trung (a), olim. Strungfy. 
$. r. Ein fehr anſehnliches Ritter-Gurh im Glogauer Kreis, AM. von Schlame, 
an der pol. Giránge, wird in Alt: u. Neu⸗Strunz abgetheilt. Es liegen bie Dörffer 
t. Dominien Alt-Strunz, Neu⸗Strunz, Galifd) u. Merzdorf in einer Reihe fo nahe 
an einander, daß man fie gleihfam für einen einzigen Ort anfehen möchte, 
$. 2. auf der Gränze von Altftrung u. Salifch ftebt die alte Dorf- Pfarr: Kirche, bie 
bald im erften Ausbruch der Luthr. Refornrazion in Schlefien, duch CBermittefung 
ihres bamal. Ober⸗Herrns, des colen Ritters Hanns v. Rechenberg auf Schlawerc. 
(f. Schlawe, $. 1, not. **) Evangelifche Lehrer u. Gottesdienft erhielt, und denfelben 
bis zum 16 Fan. 1654, in unverrüfter Ordnung, behauptete. Am gedachten 16 yan, 
1654 büften die Evangelifhen Einwohner vorgedachter Orte ($. 2) ihre öffentl. Relig. 
Uebung, mit Vertreibung ihres bamal. Paftors, Georg Buͤttners, traurig ein. Seite 
pem ift Diefe Kirche in Farholifchen Händen, u. die Luthrifchen Ehriften müffen fid) bis 
"i ihres Gottesdicnftes wegen, gu den benachbarten Gv. Kirchen in Polen halten, 
.3. Sobald aí$ Schlama, unter $. Preuß. Regierung, mit dem Jan. 1741 bie 
Reitituzion ihres freyen Luthr. SRelig. Ererzitiums erhalten batte, feufzeten die Evangel; 
Strunzer nad) gleicher göttl. Wohlthat. Daß fie derfelben bald darauf tbeilbaftig 
geworden, erhellet aus der hier Wort für QBort einzuruͤckenden zuverläßigen —— 
von 
(^) in feinen mir im Sept. 1783 liebreich mitgetheilten Nachrichten v. ber Pfarrey Schoͤnau: 
%) den Sohn u. die juͤngſte Tochter nahm Gott frühzeitig zu ſich, die aͤlteſte Tochter erſter Ehe 
^ n v Doft. u. Med. Praktifo, Hr. Ernſt Sccbin, Sigism. Sórfiec zu Bojanowe, ehe⸗ 
pgelegt. 
te) In Jo. Gotifr. Haymanns Kriegs:u. Friedend-Archiv. tom. s, Th. 52, €. 249 ut. in G'omol: 
Bes Schlef. K. Hift, Th. 1, ©. 147 wird ber Nahme diefed Orts burd) Stranz, n, im Protofofl 
der Neduft, Commi. de an. 1653 u, 54 burd) Strong andgedräft, 
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der Evangel. Luthr. Kirche zu Alt:Strung welche aus der Feder des plen. Tit. 
Landſchafts ⸗ Directoris, Königl. Juſtitz⸗Raths u. Commiffarii perpetui des Gu⸗ 
- tauer Kreifes, Hrn. Rarl Gottfried v. Pieces u, Wildau, Erb: und Gerihts-Heren 
Gim̃el, Alt: u. Neu⸗Struntz u. Wald⸗ Vorwerck Hoch⸗Wohlgebohren, als gegen: 
en Patroni der Ev. Kirche zu Struntz, gefloſſen u. mlt d. d. 3 Sept. 1783 ande 
kin veilt worden ift. „Laut beygehender Abfchrift der Alterhächften Eoncefion, 
d. in, 25 Dez. 1741 (5) wurde zu Anfang des J. 1742 der Ceangel. Getteé- 
„oienft zu Alt-Steung zu Stand gebracht, u. der 10 Jun. ej.ann. war derjenige frohe 
Sag, an welchem der erfte Evangel. Prediger dafelbft -- Ad. Erdm. Eckardt, aus 
eyſtadt aorta, durch den Hrn. D. €. 3X. Löbin aus Glogau, in dem aus einer 
— e aptirten Beth⸗Hauſe feyerl. inftallirt wurde. Die Vokation iſt dieſem 
P·Eckardt von der damal. Grund⸗ Herrſchaft, Hrn. Bernhard Erasmus Frhrn. 
moon Rlir ausgefertiget worden. Die zu dieſer Evangel. Kirche incorporirte Dorff⸗ 
‚schafften find Alt-Strung, Neu:Strung, Wald: Vorwerk, Saliſch, Mergdorf und 
g-Borwerd, als auf welche aud) die Sp Konzeßion lautet. Nachdem aber Die 
n3 legteren Dörffer, Saliſch, Mergdorf u. Berg-⸗Vorwerck, ( melde dazumaln dem 
„Dr. Mar: Fehr. v. Reslis, gegenwärtig aber dem Hr. Cieut. v. Arechwig, vom 
Boſſeſch Dragon. Regiment, beyderfeits Eathol. Relig. zugehören ) nach Verlauf 
„eines aums von ohngefäht 24 Fahren, fid) der Parochialität diefer Kirche zu 
nen vermepnten, fo entftand 1766 Darüber ein Prozeß, welcher endlich die Sa- 
„be, butd) das ergangene Appellationg-Urthel, de publ. Glogau 16 Des. 1768, dahin 
„entfchied: „Daß gleichgedachte Dörffer Salifh, Mersdorf, und Berg⸗Vorwerck 
micht als Parochiani der Evangel. Kirche zu Alt-Struns anzufehen, mithin zu Unter: 
fung der Kirche, des Predigers u. Schulhalters, mie auch Pfarr: u. Schul-Haus 
en nicht gehalten wären. Es haben fid) aber gedachte drey Gemeinden, 
| geendigtem Prozeß, dahin erklärt, daß fie Fünftighin fid) jederzeit zu Diefer $it- 
„Ge halten, u. alle A&us Minifteriales 54 verrichten laſſen wollen. wm diefen 
„Gemein: 


ift fie in Extenfo: „Seine Königl. Maj. in Preußen, U. 9I. H. ertheilen der Evangelifchen 
„Bemeinde zu Alt: u. Neu:Strung, Salifh, Merſchdorff, Wald: u. Berg: Vorwerk im Sürfitb. 
Siogau, anf berfelben unterthänigfted Memorial 9. 11 Dec, worinn biefelbe um einen Evangel. 
„Brediger allerfubmifjefte Anfuchung tbut, hiermit Jj av Sefolution, bag, mann Sup: 
„olicanten fid) im Stande befinden einen eigenen Ev. Prediger zu unterhalten u. zuverpflegen, 
fidiefelbe fid) in Gnaden ganz wohl gefallen faffen, und Yonen nicht allein bie (repe Aus: 
„bung Ihres Gorteödienfted gerne geftatten, fondern fie auch dabey fráfftiaft fchfigen u. band: 
^w werden, jedoch unter der ausdrüffichen iie" a baf dadurch dem dortigen Roͤm. 
„Earhol. Parocho ati feinen Juribus Stolz w. andern Emolumenten nicht das geringfte entzogen, 
dern alled, wa® er biefermegen bidber mit Recht genoffen u. zu fordern gehabt, nach tote vor, 
„ohmgekürzt entrichtet werde. Es haben fid) auch Überdem die Supplicanten, wegen Eramıni: 
rung, Beitellung u. Ordinirung des dazu im Vorſchlag gebrachten Kandidaten, ben dem Cone 
" ep unter deſſen ptas ie fie ge wig gg melden, - deni aci 
ere gung zugeioärtigen. Sign. Berl.d. 25. Dec. 1741. Sriederich. v. >odewilß.,, 
„Refolution vor die Ev. Gemeinden qu Alt u. Neu Strang, Saliſch, Merſchdorff, Wald 

und Berge Vorwerk, wegen Veſteilung eines €vangel, Predigers. », 
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Gemeinden hat fich aud) das benachbarte poln: Dorf Weigmafisdorf, ( f. S. 107) 
ftit reichtung des Evangel. Gottesdienftes in Struntz gröftentheils zu Diefer Kir⸗ 
„He gehalten: allein, (eit einigen Jahren, da Evangel. Confiftoria in Polen errichtet 
„worden, ijt Dies Dorf EY. Dber-Prirfehen bey Frauftadt eingepfarrt worden, Da 
„in der Folge der Zeit es tilt mehr moͤglich war, in der alten Roß-Mühle den Gottes⸗ 
„dienft fortzufegen, u. der erfte Prediger fEcbarbt 1773 mit Tod abgegangen, unb an 
deffen Stelle: = Ehrift. Sriedr. Safcbe, aus Frepftadt gebürtig, wiederum von mir. 
„(dem Hrn. v. Lieres) als Paſtor vojiret, u. vom gegenwärtigen Hr. D. C. R. Lu⸗ 
„dovici inftallirt worden, fo rourbe.1775 der Anfang zum Bau der neuen Ev. Kirche 
„in Steunz gemacht, wozu Sr. Sl. Mai. eine Kirchen-Kollekte in allen Provinzen, 
„exchuf. des Kor. Preußen, 9fllecgn. akkordirt hatten. Diefe Kirche wurde 13 Oft. 
„Cı9 Srínit.) 1776, mit allem -—- Gepránge (c), bey einer zahlreichen Berfanmz 
„lung Menfchen Leim u. niedern. Standes eingewepht =: Bey Gelegenheir des 
„vorigen Jahrs (1782) angefangenen neuen Pfarr- u. Schul-Haus-Baues, welcher, 
„Diefes Jahr (1783) geenbigt wird, entftanden zwifchen mir, qua Collatori, u. meinen 
„unterthänigen Gemeinden verfchiedene Streitigkeiten, welche einen Einfluß in die ge⸗ 
„genmärtigen u. zufünftigen Baue bep Kirch: »u. Schul-Gebäuden hatten, u. 
ih zugleich aud) auf das von Denen Strunger Grund-Herrfchaften exerzirte fus Pa- 
,tronatus erftreften. Allein biefe Sache vourbe, Durch eine K. Dber- Amtliche Kommiſ⸗ 
„sion, fub dat. Strung 13 Febr. 1783 * modum Transactionis beygelegt, und der 
Treansakt unterm 24 Febr. a. c. von €. Hochpreißl. gl. O. Conſiſtoris zu Glogau 
„approbi⸗ 
c). Dahin gehört, z. E. ein abgebranntes Feuer: Werk, u. wohlangebrachte Illumination, bep wel⸗ 
cher unter andern dieſe Cronofticha gebraucht wurden: : \ 
t. Lobe Den HERRN Melne SeeLe: Verglfs nICht Was ER Vns heVte zV Str'Vnrz GVres getban 

bat; ER hat Vns ein Zion erbaVer. Selne Güthe fel geprlefen In EWigkeit. (. i.e. M.DCC.LXXVID, 
den.ı3 Tag ded ZBeinmonat$. .. Zur = 
2; HeVtelft Der Tag Des HelLs In Zlon: Laffet Vns freVen VnD fróLICh Seln. 
a cus 
s 9, 4 . er N I. 
fb (in angebracht werben: 
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;‚approbiret u. confirmirt, vermmöge tm welchem das Jus Patronatüs Mir, qua dermahli- 
„oen Grund-Heren ee und — — 
yBinmel, den 3 Sept. r7 n Lieres 
($a. Jetzt will ih die ine der En, Syoftoren, in alter ti. ee Quit fo weit fie mir 
bekannt ſind, beyfügen: 

A. Unter K. Böhmifcher Regierung: 

I. Aafp. Ritſchius, "$. Hieſchberg, Y. 15984 «» 1602 ſt. » 
2. Abraham Wiſener, v, tauban, 9. 160254» 1628, ($. 5) 
3.. Dalsbafır. Arnold, v. Steiftabt, b. 1629 «5 1641, (E D Schlawe,$. 4, S. a8) 
4 Georg Büttner, v 9.1642 »+ 16 Jan, 1654, wurde Gyulant (£ $.6,6. ult) 

Balanı bet tuthr. Puro alhier v. 16 Yan. 1654» » 25 Dez. 1741 

Unter Königl. Preuß. Regierung. 

. Adam — — v, Freiſtadt, v 1741» 13 Jan. 1773, ft. ($. 6 
: Chriſtian Friedrich Safcbe, v. Sreiflabt, v. 24 Merz 1773.» 21 Jun, es, " (. 6) 
2. Benjamin Bottlob Lauterbach, ». Rauden, v. 1781, (9. 6). 

0$. s. 2) Abraham gifener, 

in Saubaner, der 1577 gebohren war, u. in Wittenberg ftubiert hatte. Er befam 
den Ruf als: Saft. nah Strung 1602, u. fund dtefer Luthr. Pfarrey bis 1628 vor. 
Ob er in dieſem Jahr geftorben weiß id) zi gewiß zu fagen (e)? 9m 9j. 1606 hey- 
sarhete er f£lifabet, Chriftopb Seidels, = "ia. zu Sprottau, Tochter (/). ar 


e Rırfeblus lied drufen: »Paraphrafis as Pfalmi c -carmine nr 0, frip ta ad ---Senatorium 
ordinem inclytx urbis Güórlici-au&. Cafp. Ritfebio, Hirsbergent Paít. in Nets, Edit. nov. Frcof. 
», 7585, 4. die erfte Ausgabe davon mar ibid, 1582, 4 ( 1 bog.) erfchienen. Er fängt diefe Paras 
. Wbra(t, mit folgenden Worten an: 
„Summe parens rerum, laudes tibi carmine dicam] Saucius aut fanus, nunquam tibi danda filebo, 
Perpetuas, recinam gaudia certa Dco. Tu mihi s irum, tu mihi Carmen eris &c.- * 
de) Der werthefte Hr. Amtsbr. Pal. Lauterbach in Stru chert mich, daß noch jegt ein Grabs 
fiein auf einen ehmal. Evang. Pfarrer zu Steun; alda rbamer. aber bie Auffchrift deſſelben 
jegt unleferlich fep. Ob es eimann biefcó Miefeners ober been Borfahrers oder auch Nachfol⸗ 
gers Epitaphium ſeyn mag? 
t N habe davon in Händen: Hymeneja Vots, Rev. et Do&iff.-- Abrab. Wifeneri Paftoris fidelis 
i et Virgin. -- E//fabet, -- Chriftopb, Seialeij, Sprottavienfium quondam Diaconi Filiz Nu- 
à «is confecrata.ab Amicis. — typ. Joach. Frankii, A. 1606, 1 4 Bog. (t 4. dariñ ließt man 
die Gtäfwünfche von Jo. Cimáo, Diak. Srauflabt; ich. Meißner, Ecclef. Dribic. et Gulane 
Mini@ro; M. Jo. Beadmann, Net. zit. Lift; Balıb. Roter; Zachar. Kerberger; o. Ti · 
maeo, Jun. Heliſ. Stoltz; Maur. Meisner; und Jona v — Ich will eine Probe 
daraus geben, u. zwar 1) aus des Diak. Jo. Timaci Verſen: A. 
„Chriftus, quam fan&o junxit fibi federe Spenfam;| 2) aus be Mich. Hreifnere — a,b 
' yeujus in æternos flagrat amore dics ; » Abram, o venerande Myfta 


» purpureo cujus mundavit fanguine fordes; — - et noftri decus ordinis — 
,uftitiz nudam quam quoque vefte tegit; | Ver hoc fata mihi niora 
. s Cui ſemet totum, Bona cui ſua propriat ultro; ; fi ferret, faciemque blandiorem 
,deque fuo nomen nomine habere iuber. - Non effet remora ulla, quin eunti 


» Hanc tibi commifit pridem, Sponfe, eradiendam' prafie cfícin «omcs ad novos honores:-- 
Put rrianeat Sponfo fida: et amica fibi. ,, + TEE 
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ihr batte er einen Sohn Ebriftopb VOifenec in Strung geseugt, welcher zu Liegni 
a Nov. 1642 yum Paftor in Linden bey Schlawe ordinirt wurde (2). Unfer em 
zer Wiſener lies druken: Troſt · Predigt, ber Sr. Katharina v. Rechenberg, geb, v. Cas 
nrits x. » » zu Ehren gehalten 1c. Oleg. 1609, 4. (85 Dog.) (A). Ich babe aud) einige fa- 
teinifche Epicedia von ifm gefehen: 3. €. auf ben Tod der Fr. Anna von Berg auf 
Herendorf 1c. geb. von Rechenberg ıc. Goa. 1609. 
. 6. 5) Mam Erdmann Gdarbt, 
eines Beckers Sohn von Greiftabt (i), geb. 28 Okt. 1710, der alba, gu Altenburg t. 
£eipyig ftubierte, u. hierauf, bey ber Jugend des Hr. v. Waguer auf Globitſchen, u. 
des Hr. v, Stopp auf Lentſchuͤtz, Informator getefen. Er wurde nod) 1741, vom 
Hr. Bar. v. Alír, zum Paft. in Steung vozirt (S. 3) u. 27 Apr. 1742 zu Glogau ot: 
binirt, hielt 29 Apr. Er feine Antrits⸗Predigt u. 3 Trin. e. a. inftallirte ibn O. 
€. 9. Löbin öffentlich. Er ftarb 13 Fan. 1773, at. 63 ann. 4 
6) Chriſtian Friedrich Zafche. | 

Der 2 Merz 1743 war in Freiftadt fein Geburts-Tag. Er hatte dafige Schule, wie 
die zu Hirfchberg u. Das Mar. Magdalenaeum zu Breslau frequentitt, u. fodann zu 
Halle Theologie ſtudiert. Drey Jahr lang war er Haus⸗Lehrer beym Kaufmañ Hr. 
Karl Gottlob Seyereifen in Glogau. Die Vokazion bieber empfieng er 24 Merz 1775 
vom Hr. Direkt. v. Lieres xc. bie Ordinazion, ju Glogau, 23 9Ipr. e.a. u. als erfd)on 
Dom. Zubil. angezogen war, die Inſtallazion vom D. €. R. Ludovici am 8 Qin. 
1773. Unter feiner Amtsführung wurde 1776 die neue Cutbr. Kirche zu Strung einge: 
weyht ($. 3, not.) Er verlied biefe Welt 21 Fun. 1780 (4). 

7) Benjamin Gortiob Lauterbach. 
Am 30 Apr. 175 1 wurde Rauden im Fſtth. Wolau der Ort feiner Geburt. Sein Bas 
ter Ebriftian Gottfr. Lauterbach ift allda Wein-Händler, Hofpital-Rendant, Ges 
richte: Affeflor tu. —— Kupferſchmidt; die Mutter eine geb. Hachin. Als er ſi 
zum Studieren entſchlos, befoͤrderte man ibn nad) Glogau auf bie Schule, u. endli 
auf die Univ. Halle. A. 1775 Eehrte er ind Vatetland zurüf. Er mufte ſogleich eine 
Kondizion bey feinem Schwager, dem Kgl. Gen. Mai. v. Mitzlaff, (der damals dag 
in Sagan guarnifonirende nunmebro v. Boſſiſche Dragoner:Regim. hatte,) annee 
men. 9. 1778 erhielt er, mit 118 Stim̃en, das Diafonar zu Rauden, die Drdinazion 
bay in Glogau, u. trat 18 Mai Dies Amt an. Hier bat erüber 3 Syabremenig gefuns 
de Stunden gezählt: Gicht: u. Hömorrhoidal:Zufälle nahmen ibn fo mit, daß er zus 
fest £aum mehr über die Stube gehen Eonte. Nach vielen vergebl. gebrauchten Mit: 
tein; und da fid) mancher Arzt feinen Rath mehr wufte, wurde ihm Das Land-Leben, 
gder eine Prediger: Stelle aufm Dorfe angerathen. Als ihm Daher des Hr. Landſch. 
Direkt. v. Lieres Hochwohlgeb. eine Gaft-Predigt zu Strung auftrug, u. ibm —— 

die 


Cat. Ord. Lignic, '„Chriftopb Wifener, Glogorienſ (mel. Strunzovienfis in Princi Glogor. } 
GR Eccl. i rope ere Ducat. p. (ordinat.) 2$ Nov, 1642. an ds 
5) f. Sam. Sridr, Zauterbacbs Frauſtaͤdt. Zion, Th. 1, Sect. 2 c.6,$. 9, €. 108. . 

EM. Iörfiess Anal. Freyftad. ©, a163. — (4) fr uml, Monaiſchr. 1781, ©, 160. 
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die Bokazion dahin überreichte, nahm er Diefelbe an. Auch hier mufte er noch über 

u. Sag fein Nebel tragen, u. koñte oft kaum etlihe Schritte, und diefe nod) mit 
en Schmerzen gehn. Endlid wurde er gefund, mitten im Winter 1782. „Das 
„Befte (fchreibt er felbft an mich, d. d. 17 Dft. 1783) was. ic) unter unzählichen Mit: 
‚nein gebraucht habe, und morauf ich beffer ward, find.7 Briefen Stillhaudſchen Pul- 
„vers, Dafi ausgepreßte Kränter-Säffte mit Fleifehbrüh, und nach biefem häufig ges 
„srauchte falte Bäder über den ganzen Leid, u. Dabey inerlich viel China (*), gemefen. 
Auch ſchaͤme ich mich nicht, noch anzumerken, daß id) mich dabey einer 
E Rur.bediente, bie aber bier auszuführen zu weitläufig wäre: Ich griff na al 

» gleid einem Schiffbruͤchigen, der um fid ju retten, aud) wohl nad) einem Stoͤk⸗ 


„gen % greift. — 
| 0: Tichepplau. (*) | 

6. 1. In bet hiefigen alten Dorf-Kirche (die feit 1654 Fatbolifd) ift) tourbe der Ev. 
Lutherſche Gottesdienft A. 1560 eingeführt. €6 war damals das fürnehme Haus v. 
e ofer. auf Kynaſt :c. Befiger Davon, deren ebmaliger Eifer für das Lurherthuns 
algemein rühmlichft befant ift. Eben biefe Religions-Webung fand hier ien Shut, 
als Hr. David v. Scoſch auf Klein-Tfehirne, Dober⸗Weckelwitz, Senden, Koljig 
v. Sünfhersdorf, Randes-Eitefter des Fſtth. Glogau (a), 1582 Befiger von Tſchep⸗ 
plau ward (5). Deffen Sohn, Alerander v. Stofch, auf Ki. Tſchirne u. Tfchepplau, 
S oljig u. Günthersdorf 1c. erbte e$ 1605, u. lebte mit arb. v. Rorbenburg, a. D. 55. 
Girofiefla, in unfruchtbarer Ehe. Nach feinem 23 Jan. 1619 erfolgten Adfterben, 
begaben fid) deſſen Vettern Rafp. u. Balth. v, Stofch zu Groß-Tfchirne, der Erb⸗ 
era Tfchepplau (5), u. fowurde dies Dominium von dieſem Geſchlechte veralienirt. 

och auch unter den nachfolgenden Erbherrfchaften blieb hiefige Pfarr-Kirche in Purhr. 
‚Händen, u. obgleich 1629 Diefelbe, nach dem Sapferl. Reftituziong-Edift, verfchloffen, 
tt. ein Eathol. Pfarrer — via facti, eingeſetzt worden, fo iſt doch derſelbe 1632, 





beym Einmarfch des Schwediſch⸗ Saͤchſ. Kriegs-Heers ins Fürftth. Glogau (C. 30) 
bon felbft wieder entlauffen: Und v. 1632 bis 12 Jan. 1694, (an welchem Tage die 
$. Biſch. Reduktions⸗Kom̃iſſarien auch alhier des Evangel. Bortesdienfts ein trau⸗ 
rigé Ende machten (4) (8. 6, $. ult.), wurde das reine Evangelium im Gottes-Haufe 
zu Tſchepplau fort und fort gelebret. 

S. 9. 


3 
ne s — — 
(9 Diefen Rath ertheilte ihm fonderl. ber bamal. Feldfcheerer bay der b. Scantenberg. Eskadron 

—— in Schlave u. jezige ok &hinnne zu Sarolat, Hr. Hirſchmann ein 
(*) In Henfels Schief. K. €. ©. 753 Heift bie Ort, Tſcheplau. 
a) f. Welch. Sr. v. Stofe Genealog. f. Gefchlechtd, Th. 2, tab 54, ©. 8o, coll $6. 1, ©. 164. 
(d) ebd Es flarb David v. Stoſch 13 Oft. 1605, u. hatte Barbare geb. v. Rechenberg, a. b. H. 

u. Gir. Bora xc. feit 1568 zur Gemahlin, welche 10 Jun. 1615 verfchied. 
(c) Der werthefte Hr. Amts. Bruder Pat. Zeller bat mir, aus bem noch iegt vorhandenen dfteften 
ire — — en zum 1587 anfängt) obige Nachricht/ vom Schikſal ber hies 

. 20*: 2 * 

(4) der erfte fatol, Pfarrer Hiefigen Ortöhied Caſper Kacbbair, Pfarrer zu Ruttlan n. Tſchepplau. 
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$. 2. Nah Verlauf v. 88 Jahren, (biñen welcher Zeit⸗Friſt bie Tſcheppiauer &u- 
theraner fi), mit Befuchung ihres &otresdienftes tn ber Ferne, begnügen muften)er- 
hielten fie, auf eingereichte Supplif, im Anfange Januars 1742.Dte 9lllergn. Koͤnigl. 
Preuß. KRonzeßion, „ſich einen Ev angel · Pfarrer u· Schulmeiſter ju ermáblen, auch ein 
Beth⸗ Pfarr⸗ u. Schul⸗Haus gu erbanen. e&t og hiefige Gemeinde ihren Dammıl. 
Grundherrn, Hr. Bart Friedr. Grafen w. Schweinitʒ hierbey ju Rath, und weil fie 
„demſelben das Patronat-Necht über hiefige neue Kicche zum voraus abtrat, fo.ofle- 
,tirte Er ihr eines von den Herrſchaftlichen⸗ hierzu bequemen Gebäuden für [oo Rihl. 
‚au einem Berh-Haus zu überlaffen.: Dies Anerbieten nahm man an, u. ie Tfchep- 
„pläuer feet, mit Zuziehung Deriincorporirten Evangel: Cintbobner za Hoͤckricht, 
„auf ihre Koften das Beth-⸗Haus in erforderlichen Stand, erbaueten auch ſogleich ein 
„Dfarrzu. Schul-Haus, u. Patronus vojirte Mich, Reimann zum ‘Pfarrer u. Be. 
Friedr. S ienig (aus Wiedmansdorf im Sürftentb. Sauer, ) zum Organiften, und 
„Sculhalter, welcher legtre noch jegt (1783 ) im 41 Jahr feiner der biefigen Kirche 
„teeugeleifteten Dienfte lebt (e). Der nächftfolgende Patron, Sthe.v. Pofadowety, 
„machte den Anfang zum Bau einer neuen Kicche für hiefige Goanaclifde, u. Der im 
„dritten Clef. Kriege fo bekañt gemordne grofe Avanturier Graf v. Tortleben, wel: 
8* Tſchepplau erkauft hatte, feste denfelben, auf eigne Koſten, fort, und vollendete 
„ihn bis auf etwas Weniges. Als er aud) von hier a63og , verordnete-er, Daß Dies 
„Bottes-Haus Don. Cantate 1754oͤffentlich folte eingemepbet werden, welches aud) 
„geſchehen ift (e).,, Nad) dem Gr. v. Cottleben, Fam Tichepplau an Hr. Adam Mel⸗ 
cbíor Sehr. v. Rortwis, durch peffen Bermittelung u. Benhülffe ver Ev. Gemeinden 
alhier u. zu Hoͤckricht, 1775 ein maflives Lurhr. Pfarrhaus, als das vorigegan; bau: 
fällig war, etbauet ward. Der jegige ‘Patron ift Hr. Hanns Ernſt Frhr. v. A oris, 
‚welcher 1782 auf feine Koften, ein maffives Schul⸗Haus erbauen lies. Zur Evangel. 
Kirche diefes Orts gehören, als Eingepfarrt 1) Tfehepplau; 2) Hoͤckricht, 4+M. da: 
von: Auc) find die +M. von Tfchepplau abgelegne Dörffer Alt-Kranz u. Neu: Kranz 
dazu gefd)lagen. 

$. 3. Evangel. Paftoren zu Tichepplau, in alter u. neuer Zeit, waren: 

. 44. Unter K. K. Boͤhm. Regierung. 

r. M. Cbrift. Riffmann, (f), v. 1560=» 1590, ft. 
2. M. Johannes Specht, v. Glogau, v. 1í Nov. 1590» 1595 ($. 4) 3. Melch. 


«e) Ex A&is ecclefiaftic. Tfchepplavienf, Mst. a S. R. Dn. P. Adero menſ. Aug. 1783 mihi communicat. 
«e) Ex A&. ceclel. Tfchepplavienf. Mst, menf. Aug. 1783 à S. R. Dn. Paft. Zedero mihi communicat. 
Diefe Kirche ift ein von Holz aufgeführtes mit Ziegeln ausgeflochtnes Gebäude unb mit Schi 
deim gebeft, bat zur Zeit noch feinen Thurm und Glocken. 
C) Der Nahme dieſes Mañes (lebt im Tfchepplauer Kirchen Buch nur immer mit ben Anfangss 
Buchſtaben, M. C. R. u. ba, wo feiner rau im Tauf⸗Regiſter als Pathin gedacht wird heißt ed: 
Sybilla Paftoris, M. C. R. uxor. Ich babe aber in einem Epicedio, das 1586 gedruft ift, feinen Na⸗ 
men mit biefen ZBortem gefunben, M. Chrzf?, Rifsmann, Tfcheppclii Paftor perann, XXVI. dies beftät- 
tigt t$, bafi er 156» dahin —— muß. Daß er aber 1590 hier geftorben, ift aus diefen 
Worten feined Suczeſſors M. Spechrs- zu entnehmen, der im Sauf 3iegifter, Gb A. 1590 feßt: 
„Bisher, nach, Ubfierben meines Hr. Aatecefforis, ift biefeb Jahr nichtseingefchrieben warden. ,, 
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Meich Specht, v. Ologau, v. 1595«« 1629, ($. 4) 
5 paul £lapius, — ————— NE 4) 
— — eg n Sul, 1632, 
A B. Unter Schwedifch « Sächfifchen Schus: 
e Wartin — s String à Men, v 1632 : » 1645 (ff) 
— — v, Boſenroth, v. Dels, b, 1 Dep, 1645 «+ 8 Jan. 1654, fb 
C Unter, 8. Preuß. Regierun 
e Mich, Reimann $. Pol, tifo, v. 1742«* 15 Merz 1745, d. V 
— David Schirner, v. Karge, Pol. v. 22 Trin. 1745. Pfingften 1768, ($.5.) 





Seiffert, v. Kobelin, Pol. Vicar. der Pfarren, v. 1764». 1 Mai 1768. 
Sene v. — v. 30 Merz 1768 ($, 6.) 
M. Fohannes Specht. 
9H. Familie ». Spechte ju Glogau ( g) ent(proffen u. ein Sohn Chris 
ts, ftubierte er zu Glogau, Breslau u, Leipzig. Da er hier magiftrirt, u. 
nad) "difeplau erhalten batte, lies ec fid eben alba orbiniren. Erzog 11 Nov. 


* u. wurde 18 ej. (22 Gin.) vom Paft. quarto aus Glogau introduzirt (^). 
ton et Uds Der Ccbepplauer Kirche 


Specht. 
uy u, 1570 zu Glogau — Auch er hatte zuletzt in Peipzig 
‚die Ev, Pfarren Tichepplau 1595. Er ift bis 1629 hier im Amtege- 
Mm, worauf die Kacholiſchen fib der h igen Kirche mit Gewalt * 
Frau aha man qui! Ei 1630 i egraben (1). 

i vorf i messe t —2 Paſt. Daul Clapio, bem 

X om to, 
su siu decr »  Smidin, gezeugt. gten Lebens⸗ ah, 1603, 
er beyde Eltern. * subir p der Ar. v. Dopfebüs zu Sran& p fid) u. lies 
in E sid Vines Sonden m Dann ios er bie Schulen zu * 


— A 
dieſer iſt nicht pw © 54 ———— Paſt. in Glogau vorgekom̃en, ſon⸗ 
es ift auch der Dokt Jur. u. des Sürflent). Blogau, Job. Four. r. auf Mod: 
quu. rf, welcher 1615 für vid. Cunpadi Silel tog. p. 292 nebſi andern bie ebd. ge⸗ 


&) Seine ei Berichte davon, im chepplau , füb l 
— Montage an ym Sfbepnlaner San uy repris Bohne Upeda, HAB rna 














Breslau 


eutbhen und 


1 
das Kindiein febr fhwach mar ) zum erften nachdem rein D in Leipzig ordimiret worden, ge⸗ 


Martin Röbrichte, des Schäfers aufm HermsDofe Kindlein, ss Den 11 3000. 1590 
ar (d) mein Amt alhier zu verwalten in Gottes Namen, ans 
‚aefang war: Sonntag nach Trinit, bat mid) der Hr. M. €pb. dhaattus; 
! zu Glogau, folefiirer intr me mobey »3ugegen gemwefen, Hr. David v, 

Stoſch v, puppftbán, 2D. Adam Cat aets Dav. Knobloch, 
€briflopb Gpecbt; mein Pater: Den 21 Kin, bin ich in die Pfarr 


" j Dui — Tigepplaner Todeen Regine — * ann: 1630. 





— 


— — — ö— — — 
Breslau, u. vollendete zu Wittenberg feine Studien. Er wurde 1625 als Randivdar;- 
ein Gebülfe des Daft. Spechts zu Tſchepplau: u. 1636 nahm erden Ruf,als Paftor, 
nad Dber-Pritfchen bey Frauftadt, u. Die Drdinazion dazu 8 Apr. e.a. in Liegnib (k) 
an. 9f. 1658 14 Jul. gieng er aus der Welt (D. Seine Frau war Anne geb. Biberin 
*. Wolau, von der ct 2 Söhne u.3 Töchter binterlies. Be E^ 


^s) Abraham Knorr v. Roſenroth. 2 
Seines Adels iſt ſchon oben m. 87.) gedacht. Im J. 1594 Fam er zu Dels and Ta⸗ 
ges Licht. Er mar ein Cnifef des Herzogl. Delsn. Raths Laur. Rnorrs v. Roſen⸗ 
rotb (m), u. cin Sohn Jakob "norte v. Roſenroth, J. V. C. Herzogl. Oelsn. Sekre⸗ 
tairs. Dels, Breslau u. Wittenberg fahen ibn unter ihren fleißigften Schülern. Er 
befam 1618 die 9Martep Alt:Rauden, u. gieng, nad? 27 Fahren, 1 Dez. 1645 nad) 
Tihepplau. Diefer Manı hatte den drenfigjährigen Krieg gang Durchlebt, alle o ah⸗ 
ten u. Ungemach deſſelben erfahren, u. nun ſolte, nach hergeſteltem Frieden, der Zeit⸗ 
Punkt, daß ben Lutheranern ihre Kirchen auch im Gíogaufden weggenom̃en werden 
folten, herein brechen: Dies zog er fid) fo febr zu Herzen, daß er Darüber in AM pH 
anfhei 


——— ————À — — — — — — —— — — 
(&) Cat. ord. Lignic. .,Pau/ Clapius, Sagamenf. vocatus Paftor in Ober-Pritfchen ordin. 8 Apr. 1646. ,, 
(/) Auf feinen dob if gedrukt: „Briefterliche Würde u. priefterl. Bürde am Palmbaum gewiefen ss 
auf paul Elapüissin O. pritfdben: Tod » jur arent. fürgeftellts: o. Gottfr. Tertor,gedr. Steis 
mat a. b. D. durch Jo. Kuntzen, 1658, 4 (5Bog.) Am Ende, litt. €. '4. a. u. b. flebt biefeb : 
» Viator, Humo mandata hic cernis, czlis fequeftrato Spirita, oſſa et Reliquias Rev. et Clar. Dn. Paudi 
„C/apii , Paftoris in pago Frauftad. vicino Ober-Pritíchen b. m. Narus ille A, O. R, M.D.XCIV in 
»vico Ducat. Sagani Petersdorf, ſpectatis et honcítis Parentibus Pan/» C/ap;o Loci Paftore, et Praxede 
, „„Smidia, Senatoris Sagani filia, Renatus preter moram ex aqua et Spiritu atque Chriftianis annume- 
„ratus, Edwcatus, paterna primo cura et, exerente fe indolis bonitate, rudimentis primoribus imbu 
‘ „endus fib manum traditus Magiftri: Sed vix novennis utroque parente: deftitutus, literis tamen 
‘ s haud valedixit, fed Craurzii fab Ephoro Generof. jun. a Popfchütz iis graviter incubuit, Benrbenié 
' „atque Vratislav. magis ac magis expolivit, JVittebergé denique ultimam manum impofuit, Initia- 
„rus Redux officio ecclefiaftico, initio quidem adfcırus Tcheppelii Coadiutor Paftoris ordin. Mei 
»Specbtii , Frauftadii poft ad Paroeciam in Ober-Pritfchen, An. M.DC.XXXVI, cui etiam de&rinz 
»puritatc et vitz integritate usque ad A. LIIX ſupra Mill. etSexcentefimum prefuit ac profuit. Coma 
7 A. XXXVIII huj. Seculi d. XXVII Apr. cum Virgine lectiſſ. Anna, Viri integerrimi Perri 
» Biberi , Civis et Scabini apud Wolavienfes filia, quod ut erat concors et. amabile, ita nec Liberor. 
, utriusque fexüs fterile, quorum filiola Patri premifle, V, duo Filii Flig trinz in hac mortalitate de- 
»gunt fuperftites, Denatus nofter plenus Annis et Meritis ( quum annum exgleviflet LXIV ) inter 
' sSufpiria et lztá zternitatis jam fecututz przlibamina. Si concreditz provincie cura fidelis, Candog 
- „Studium gratificandi aliis a Fetis vindicarent, Lapidem hunc non cerneres, Viator: Meditare igitur 
, Mortis ferream neceffitatem, et Te compone sd fimilem fortem. Vivimus nt moriamur: Felix,'cui 
dies emortualis vitz eft Naralis.,, Obigen Clapii gedenft aud) Sam, Scior, Zauterbado 
Srauftädt. Zion, Th. 2, Sekt. 4, cap. 2, $. 3, ©. 510. coll. S. 515. — 
Cm) f. Jo. Sinapii Olsnograph. Th. 1, ©. 667. biefer Kaur. Knort v, Roſenroth war mit feinen 
. Defcenzenden vom $. Maximil. I. geadelt werden. Seine Nachricht von einigen ſchrekl. Unge⸗ 
. wittern (darunter das zu Deló, v, 1 . 1535 das wichtigfte if) ifl beygedruft des D. Ambrof. 
Moibini : s Auslegung be$ 39 Pfalms xc. Birtemb , durch Hanns Aufı, 1536, 4. f. a. v. Sek⸗ 
Fendorfa hift. Lutheranism. in Additam. ad Indic. 1 hiftoric. $. LIII. voc, Moidanus, 9. fortgefeßte 


Samml, v, U, n. N. theolog. Sachen, 1730, ©. 915. 


zn ¶ Luthr. Kirchen T. im Glogauer Kreis, O- Simo  _ - 
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Krankheit verfiel, an welcher er, vier Tage vorher, ehe bie zur Kirchen-Reduktion be: 
ſrimten Somiffarien in Tfchepplau anlangten, neml. 8 Yan. 1654, verſtarb. Cv hatte 
in zweifacher Ehe gelebt, u. zwey gelehrte Söhne gegeugt: 1) Rafp. Rnorr v. Roſen 
vorh, Paſt. u. Inſp. zu Glogau (S. 87); 2) Cbriftian Rnorr v. Rofencoch, Pfalz: 
Sulzbachfcher Geh. Rath u. Kanzler, welcher im Apr. 1689 zu Sulzbach geftorben 


ift (e. 88). ; , 
0$. 5. 7) Johann David Schirner, 
zu Karge in Polen war er 12 Sept. 1718 gebohrn. Cbriftían Schiener, (ein Tuch⸗ 
macher alda,) fein Bater, hatte ihn zu eben dieſer Profeffion beſtimt u.angeführt. Im 
Trzten Jahr follte er unter die Gefellen aufgenoinen werden, als ibm fein Vater Die 
laͤngſtgewuͤnſchte Erlaubnis zum Studieren ertheilte. „Der Verdrus über ein Loch, 
welches er in ein zu verfertigendes Tuch gemacht hatte, bewog jenen hierzu. Ein Be: 
weis, welchen grofen Einflus auch zuweilen fogenannte Kleinigkeiten oder Fehler der 
Unachtfamkeit auf die Schiffale unfers ganzen Lebens haben! Nun gieng er 1735 = : 
1741 nad) Lauban ins €pceum, u. 1741 nad) Syena mo er 21 Zahr blieb, u. SD. To. 
(Be. Waldy. u. Darjes ju feinen vorzüglichften Lehrern wählte. Nachher unterrichtete 
er. 14J. die Kinder des Hr. v. Noſtitz zu Ulbersdorf bei Srauftabt. Der Hr. Bar. 
v. Poſadowoky beftiimte ihn 1745 zum Paftor in Sfdepplau, mo er 22 Gin. an3od 
Ar). Vom erften Anfange feines Predigt⸗ Amts an bis ans Ende Deffelben (0) wars 
‚ein eenftlicher Wille die Pflichten eines Ev. Lehrers treu zu erfüllen. Seine ſchrift⸗ 
lich binterlaffene Auffäge, Briefe u, a. Mſpt. zeugen davon. Er las verfhiedene theo⸗ 
„logiſche, philofophifche, auch hemifche u. alchymiftifche Schriften. Scrivers Seelen. 
„Schag u. Arnds wahres Chriſtenthum waren ibm, aufer der b. Schrift, bie liebften Bü: 
„ber: Mit der Wolfiſchen u. Erufiußifchen Philofophie war er nicht unbekañt, aber 
„Feiner von bepben recht günftig, mehr noch Der le&tern als der erftern. Leber gelehrte 
nMaterien unterredete er fid) oft mit feinen benachbarten Amts-Brüdern, und ftelte 
„über verfchiedne Materien felbit weirktuftige Interfuchungen an, bie nod) im Mann: 
„ſeript ba find, Bey folchen Arbeiten gerieth er auf febr fonderbare Meinungen. Dies 
„geſchah fonderl. nad) dem Sj. 1760, mitten im damal. Kriege, in welchem er von den 
„Ruffen etliche mal geplündert, u. aller feiner Bücher, Berte, Kleider u. Hausraths 
. „beraubt wurde. Ums 9. 1762 fieng er an, feine abweichende Lehrjüge auch von der 
„Kanzel bekañt zu machen. Sie betraffen die Kehren von bec Immaterialitaͤt unb bem 
„Ebenbilde Gottes; ven der Zeugung des Sohnes Gottes; von der H. Drey-Einigkeit, u. die 
„Erklärung der biblifchen Ausdruͤcke, Geifl des Vaters u. Geift bes Sohnes., Es mábrte 
„lange; ehe Jemand aus feiner Gemeinde, über feine Abweihungen Flagte. — End- 
„lich aber wurde bie Sache gemeldet. Das Hochpreißl. Kgl. DbersKonfiftorium in 
BGlogau gab fid) viele Mühe ibn vom Ingrid: feiner Behauptungen zu Mae. 
9 m N ü 


er) Er ftellte in der Antritö-Predigt, auf Veranlaſſung des ordentl. Sonnt, Evangelii vor: Den 
um feiner Blut⸗Schulden willen ewig verfluchten Geelforger. ,, 

. (9) Altes jezt. folgende ift, aus dem mir gütig mitgetheilten Aufſatz des Hr. Paſtor Schieners su 

Grochwitz vom Leben u. Schikfal feines feel, 2Dater&, bier eıngeräft. 


234. Lutbe. Kirchen, T. im Glogauüer Kreis, ©. Tichepplau. 
„Da er fid aber nicht davon abbringen lies, fo ward er fufpenbitf, u. ein gewi . 
„Seifert ihm, ad interim, zum Subftituten beygegeben. Regterer mufte ihm die 

aller Einkünfte geben. So blieb e$ 3 Jahre lang. Man batte viel. SRittleiben mit 
“ihm und feiner zahlreichen Familie. Man gab ihm viel Zeit fid) eines beffern zu be⸗ 
„Sen: Ihm aber war e$, nach feiner Berficherung unmöglich wider feine Ueberzeu⸗ 
„Hung zu reden oder aud) nur piefe Lehr- Punkte unberührt zu lefen. Gott wolle, (agte 
„ex, fo erkañt fein wie er fid) geoffenbaret ene das fey Das ewige Reben Gott zu ers 
keñen (Syo. 17, 3) u. er fürchte bief ewige Leben zu verlieren, toenn er Das nicht predis - 
„ge was Er von Gott in der Schrift finde. Er fchrieb an D. Semlern nad) Halle, 
„an S. Cruſius nad) &eipyig u. an Hr. Hof- Prediger Crugott nad) €arolatb, u. bath 
„daß fie ihn wiederlegen möchten. Sie anfworteten alle drey, aber er blieb deñoch bey 
„feinen Saͤtzen. Er reifte nad) Berlin zum Probft Spalding u. Bam fo zurüf wie ev 
uingin . Endlich ward er 1768 nad) d fingi pöllig removirt, Dod) fo daß ibm auf 
„Rebenslang zu feinem Unterhalte roo Rthlr. 12 Scheffel Korn, 12 Klafftern Holz u. 
„freie Wohnung ausgefegt wurde. Das gefchahe theils wegen feiner Kınder die Da» 
„mals alle nod) unverforgt waren, theild tvegen feiner nen Amts: Treue, theils 
„weil man ihn nicht als einen boshafften * ſondern als einen am Gemuͤth kran⸗ 
„ken Mañ betrachtete. Als er die Prediger-Wohnung mit ſeiner Frau und Kindern 
„taͤumen mufte, bezog er anfangs eine Tſchepplauiſche Bauern-Hütte: Da aber fein 
„Altefter Sohn noch in demfelben Fahre —— in Grochwitz wurde, ſo kam er mit 
„den Seinen an Weynachten ej. a. nad) Grochwitz u. blieb gegen 3 Fahre bey demſel⸗ 
„ben. 9f. 177: an Michael 409 er in einen Weinberg bey Züllichau den er fid) Faufte 
„von einer in Demfelben Jahre feiner Ehegattin zugefallnen Erbſchaft. Nicht lange 
„nachher ftarb er in feinem Weinberge an der Bruſt-Waſſerſucht in einem Alter von 
„53 Jahren. Der zofteApr. 1772, der ate —— war der Sag feiner Aufloͤſung, 
„gerade der Tag der vor 25 Jahren fein Dede ag gewefen war. Ein irrender 
„Verſtand u. ein —— Gott: unb Menſchen⸗liebendes Herz koͤñen in einer Perſon 
„beifafnen feyn. Das fabe man aud) an Ihm. Er wuͤnſchte fehnlich u.boffte gläubig 
„viel Fahre hindurch nur Durch die Gnade unfer Herrn Jeſu Ehrifti felig zu mete 
„den. Auf feinem Sterbe⸗Bette bat er fid) aus daß ihm in Tſchepplau u. Grochwitz 
„einer hiefigen Gewohnheit zu folge, nad) feinem Tode bep der $Befafitmadung 
nfelben das Lied gefungen würde: Zu dir, bu Fürft des Lebens ac. Er lag vor u. 
feiner Sufpenfion täglich u. gemeiniglich mehrere Stunden fang auf feinen Knien, au 
„auf f. Angeſichte vor Gott im Gebeth. Gegen bie Armen bewies er fid) febr mitleidig 
„u. wohlthätig. Wenn er felbft nichts harte um lehnen zu innen wo nichts zu hoffen 
„mar, fo borgte er fid) bey andern, einftmals fchon nach feiner Remotion felbft auf 
Wechſel bey einem Juden (25 Rthlr.) um den Dürfftigen aus der Noth retten zu 
„koͤnnen. Was er für mehr u. recht erfannte behauptete er in Sachen der Dogmatik 
„und der Moral, gegen Bornehme und Geringe mit vieler Freymuͤthigkeit ohne ihre 
„Spöttereyen, bie er wohl vorher (afe, zu fürchten. Man fónnte hiervon einige ſehr 
e auffallenbe Erempel erzehlen. Ob er gleich um Die Zeit feine Remotion 7 — 

| un 


Euthr. Kirdden, 7. in Slogauer veis, 9. Tibevplaiı, 235 

„und meiſt unerzogne Kinder harte Die er fehr zärtlich liebte u, Fein Wermögen zu ihrer 
Erziehung befaß, fo ließ ex fid) Doch lieber vom Amte abfegen u, von allen Seiten her 
bald einen hochmuͤthigen Thoren bald einen Wahnfinnigen ſchelten als daß er wider 
feine Weberzeugung gehandelt hätte. Wenn er bey feiner Liebe zur Wahrheit und Ges 
wire mehrere Canftmutf) u. Behurfamkeit betoiefen, langfamet zum Zorn unb 
gun Reden gemejen fo wuͤrde er feinen Freunden nod) toertber u. mit fid) felbft viel zu⸗ 
riedner gewefen fenn. Er ließ bey feinem Tode, feine Cbegattin Sopbie Coeleftinen, 
Job. €briftepb Wilckes, Paftor an der Neuen Kirche vor Zuͤllchau, dritte Tochter 
(cop. 20 Apr. 1747) vier Söhne u. vier Töchter zurüf: Seine Wittwe lebt noch jeßt, 
und e$ ift nid)t anders, als ob ihr Gott (don bier die Thränen abtrofnete die Sie fo 
häuflg bep Der Sufpenfion u. Remotion ihres Mannes fo wie auch bey dem CBortrage 
feiner Meinungen vergeffen hat: Sein Altefter Sohn Joh. David Schirner, ward 
1768, im 21:íteu Fahr feines Alters, Prediger zu Grochwis, eine feine Meile von 
Tichepplau ohne daß er fid) um diefe Stelle die geringfte Mühe gegeben hätte. Einen 





Tag vorher ehe feine Aeltern Das Tfehepplauer Pfarr⸗Haus räumen mufte befam er 
bie Bocazion. Su feinem Studieren hatten die Herren Euratores des Waiſen-⸗Hau—⸗ 
fes der Hr. Bar. v. Richthof auf Petermig und der Hr. Bar. v. Brimfeld auf Lehn⸗ 


baug das Geld fel6ft gnábigft angeboten u. hergegeben, u. der Hr, D.C. Rath Ludo- 
pici haste É feine Barronat-Stelle an den Frey⸗Tiſchen confevirt. Gott! bu aabft, 
bergilt aud) Denen die fid) von dir zum Wohlthun gebrauchen lieffen! Der ate Sohn 
def. Sammel Chriftian Schirmer, ift Amt6-A&tuarius und Mit-Pächter, Des Königl. 
Amts in Züllihau. Der 3te, Ernft Gottlob Schirmer, ift feit 1782 Pred. in Lichten⸗ 
walde bep Bunzlau. Zu feinem Studiren erhielt er ein Berg-Herendorfifches, und ein 
Stanffurtifches Stipendium, und aufferdem von bem Fürften v. Carolach, auch noch 
100 Rtchlr. r4 Carl Gottlieb Schirner, ift jegt in Halle auf der Univerſitaͤt u: 
ftudirt Theologie. Ohne daß jemand von den Seinen ein gut Wort Drum gegeben, 
bat ein Edler Menfchenfreund zu feinem Studiren jábrlid), auf 3 Jahre, 100 Rthlr. 
angeboten u. fon auszuzahlen angefangen. Seine Ältefte Tochter Soph. Chriſtiana 
geb. 1752 wurde an Den Ev. Prevdig. in Neuſalz Hr. Klettke verheyrather, am 8 Sept. 
1778, ift aber bereits ihrem Vater 1782 in die Ewigkeit nachgefolgt. Die ate Toch⸗ 
ter, Maria Cbarlotte, geb, 1756 am 29 Fan. ift 1777 am 15 Det. an den Hr. Daft. 
b atit gir a e ria air dae — 3te Tochter, De UDilb; 
ictorie, geb. 1762 am 13 Der. unverheyrathet, bey ihrem. Jor. mager 
in Reuſalz. Die 4te Friederike Renate, ward 1770am 13 Zul. im Haufe ihres Bau: 
ders gebobren, Der das felfne Vergnügen hatte fie, feine leibliche Schwefter, zu tauffen. 
Gollten u diefe feine Kinder irren wann fie glauben daß fie Gott nad) feiner grofen 
Gnade aud) um ihres Vaters willen fegne?, 
$. 6. 9) Syobann Fakob Zeller. 
Er ſelbſt giebt dieſe Auskunft von feines Lebens⸗Schſtſalen: „I. 7j. Seller, ward 3x 
Zul. 1733 ju Frauftadt gebohren. Sein Vater war Chriftian Seller, Bürger Gol 
y. Silber⸗ Arheiter Dafelbft u. feine Bun Regine geb, Startin, Er e ire 
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Unterricht in der Ev. Schule feiner Vaterſtadt u. begab fib im Aug. 1749 aufs Gym» - 
nafium zu Goͤrlitz, u. von ba im May 1753 auf bie Univ. Leipz. von welcher eu en; 
de Aprils 1756 ins Vaterland zurück kehrte. Im Nov. e. a. gieng er als Hofmeifter 
an dem Rönigl. Poln. u. Churfäch. Kam̃erherrn v. Unrub, auf Bauchwitz u. Skrzyd⸗ 
ko, tt. im Apr. 1760 zu dem Alteften- Sohne des jesigen Churſaͤchß. Geh. R. und 
Etaroften Hr. Alexanders v. Unrub, Erbherrns auf Unruhftadt, Karge, Chwalin xc. 
Er wurde um Febr. 1763 als Rektor der Ev. Stadt-Schule zu Frauftadt berufen, 
‚welches Amt er 7 Apr. 1763 angetreten u. bis zu Ende Apr. 1768 verwaltete. Er ver: 
ehlicht: fid) 19 Febr. 1765, mit Henriette Gottliebe geb. Cammanin eines Predigers 
Godftet aus Pieske in Groß-Polen ohnweit Meferig. Er erhielt 50 Mart. 1768 die 
€fofayion zum Predigt:Amte nad) Tihepplau, u. hielt 8 May deſſelben Jahres feine 
" Anteitts- Predigt dafelbft.,, Diefer würdige Dann bat. 3 Söhne am Leben. Der äl- 
tefte ift im Bunzl. WBanfen-Haus u. will Theologie ftudieren, und zwey find nod) im 
Haufe ihres Vaters und gentiffen feinen Unterricht. 
| | R. Wei d olz. 
Die Einwohner des Orts Weishol; hatten fid) bald nad) Gy. Luthers Reformazion 
für deffen dehr⸗Syſtem erklärt. Es mochte das mehrfte hierzu beitragen, daß im Jahr 
1553 Hr. Sabían v. Kottwiz auf Zöllnig Weisholz u. Harkau beffen Befiser, und 
(oft &vangelifó war, in welcher Religion er 1564 ftarb. Andes hatte man da⸗ 
mals hier Eeine eigne Kirche, fondern bediente fid) des Gottesdienſtes in der Ev. Nach⸗ 
barfchaft, u. fonderl. zu Pirfhen. Sobald aber 1609 der Rudolphinſche Majeftäts- 
Brief den Ev. Schlefiern alle mögliche Erweiterung ihrer Religions-Uebung veritate 
tete, fo fieng der Damalge Befiger biefigen Dominii, nad) Maasgab jener wichtigen 
Urkunde, zu Weisholz ein eignes Gottes⸗Haus zu erbauen an. 

. 2. Von Erbauung diefer Ev. Kirche berichtet Hr. P. Hirfchfeld (a) folgendes: 
Das Gehäude der Kirche in Weisholz ift dur gehende maffiv, ein längliches Bier: 
& mit einem ing Gevierte aufgeführtem Glocfen-Thurm, der oben nod) eben fo breit 
u. bic? als unten am Grunde ift. Es ift Daffelbe in den Jahren 1610 bis 1614 von eis 
nem gewiffen Hrn. v. &bwoeinio (*) erbauer, welcher die Erlaubnis hierzu (unter Dem 
Nahen einer Hof:Kapelle) vom R. Kaifer Rudolph 27. erlanget hatte. Unter meh: 
seren Dörffern des fogenannten ſchwarzen Winckels (**, welche damals biefem Hr. 

p weis 


— 


d 





(ay Diefer würdige Dr. Amts-Bruder bat mir menf. Aug. 1783, durch den Hr. Sen. Beling, eine 
. "€ volflánbige Nachricht, den ebemalgeri und gegenwärtigen Suftanb ber Ev. Luthr. Kirche zu 
eishoiz betreffend, zugefendet, Daraus obigeó wie auch bie jest folgenden Noten fab fign. *, **, 
. Gisige eelca tbc Dale einen Dr. v. Zonmitz angeben, weil X d 1636 würt, 
*) „Einige tv t dafür einen Hr. v. Kottwitz angeben, , 1553 1t, auch 16 
( M Haren von Kottwitz Befigere von Weisholz gewefen. ,, M 36 
(**) „Diefe Benennung führt bie Gegend, welche 4 Meile oberhalb Glogan gegen Aufgang der 
. „Sonne liegt, von der Dder n. dem Schwarz: Waffer eingefehtoffen wird, u. deren Einwohner 
„geroöhnt, ihren Weg nach Slogan über bie ſchwarze Brücke nehmen muͤſſen. Es liegt diefer Dis 
„fteift in einer ziemlich niedrigen Fläche ton 3 Di. breit u. 12 M. lang. Cie faffet folgende 14 
nDörffer in fi: 1) Burckau, 2) Gabor, 3) Drogelwiz, 4)NReinderg, 5) Golgowiz; 6) Puiſch⸗ 


- 
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„. Schtweinig zugehöret, ift Weisholʒz zugleich ſein Wohnſitz gemefen. Und da ge- 
v. Schweinig der Ev. Luthriſchen Religion zugethan war, fo ift wohl Fein 
- Zweifel, daß aud) diefe Kirche zum Ev. Luthriſchen Sottesdienft erbauet u. gewidmet 
worden (5) welches Einige fonft bezweifeln, und vielmehr als eine Reformirte Kapelle 
angeben wollen. Die Mauer ift meift von Feld: und Kiefel-Steinen aufgeführt, und 
durchgehends 2 Ellen did. Der enge Raum, den dies Gebäude in fid) fliegt mache 
«$ zugleich wahrfcheinlih, daß biefe Kirche nur für die Gemeine Weisholz allein er⸗ 
faucet worden. Einige Jahre nachher wurde auch um dieſe Kirche eine 4 Ellen hoch 
äber der Erde u. à Elle dicke Mauer in einen Zirkel berumgefübrt, welche einen Kirch⸗ 
bof formirt. Das Jahr ihrer Vollendung 1625 ift noch ist deutlich über dem Ein- 
nge-Thor mit auf Kalk gemachten Zieffeen au bemerken, darüber auch Die zwey 
Buchflaben E. S. (7) Eenntlich ſtehen. Nachdem nun die CBerbeetungen des Drepfig- 
jährigen Kriegs fid) auch über das Fſtth. Glogau verbreiteten, fo ift fiemahrfcheinlich 
ebenfalá mit permüftet, u. ein Raub der Flammen gerorben. ,, 
$. 3. Als 20 Yan. 1654 die 8. Biihöfl. Revuktions:Komiffion nah Weisholg 
Éam, um auch Dies Gottes Haus zu verfhließen, fo mar e$ Damals, tote der obenſte⸗ 
hende Kom̃iſſariſche Bericht (K. 6) bezeugt, ein Filial von Pirſchen. Nachher haben 
die Lutheraner des Orts ſich nach Schlichtingsheim zur Kirche gehalten, welches ohn⸗ 
fehlbar aus bem Grund geſchah weil ihr vorher zu Pirſchen geweſener kehrer dorthin 
beruffen worden war. Indes faßte (7) der ehmaͤl. Befiger von Weisholz Hr. Juſt. 
Rath Kari Balkhafar v. Martitʒ (jest auf Leonhardwitz) ReformirterReligion, 3f. 
1755 ben rühmlichen Entfchlus, Diefe verfallene Kirche, durch Bedachung und innere 
Ausbefferung, zum Gottesdienftl. Gebrauch feiner &utbrifd)en Unterthanen mieper bete 
1. Den Gefuch hierüber begnadigten Ihro Kgl. Maj. Seiedrich LJ. v Preußen, 
1. A H. um fo mehr, als gedachter v, Martitß fid — machte, ſolche 
Reſtituzion auf eigne Koſten reg diefem Herrn ein ewig ruͤhm de Denkmal ber 
Ehren bleiben wird! > auszuführen. Es mutbe alfo 1755 u. 56 Diefer Ausbau fo weit 
gefördert, daß nian von jet an wiederum Luthr. Gottesdienſt barinn halten Eonnte, 
u. da ermähnter ge Wohlthaͤter, fo ganz aus eignem Trieb unb Koften Dies utor 
würte geftandne Kirch- Gebaͤude zur Bequemlichkeit einiger 100 Ev. Ehriften brauch⸗ 
bar gemacht, fo fam demfelben auch natürlich das Jus Patronatus hierüber zu, welches 
er auch, buc) Beruffung des erften utbr. Pat. Steulmanns, 1756 wuͤrklich aus⸗ 
übte. = Es baucte auch oftbelobter Hr. Juſtitz⸗ Rath v. Martitʒ 1757 u. 58 eine eig» 
ne Dfar- Wohnung wozu Er 600 Rn erborgte u. dieſe Schuld aufs hiefige Kir: 
9 3 


„chen⸗ 





„lan, PR Weisholz; 8) Wuͤrchland, 9) Milchau; 10) Werhfehlz; 11) Puͤrſchen; 12) Jfigomi ; 
(13) Kadtſchũz; 14) Kottwiz. ,, | 

(A). Dies wird am ficherften daher beiviefen, weil ber Hiefige eigne Pfarrer Rafp. Utig vom kuthr. 
Konfiftorio zu Liegniz zu feiner Amtsführung eingeweyhet worden. CS. 4) . 

(***) „Auch diefe Buchftaben beguͤnſtigen die Erzählung, daß ein gewiffer Ernſt v. Schweiniz der 
„Stifter biefer Kirche, u. der dazugehörigen Kirch Mauer war. ,, 

(O Died find (mebft des not. * fequ. ) wiederum eigne Norte des Hr. P. “iofchfelds, ,, 
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achen⸗aerarium legte, welches nod) i&t 300 Rthle. Daten zu perinterefliren hat. Da 
Die meiften Gemeinden des ſchwatzen Winkels ehehin, ihre Gottesdienſtl. Uebungen 
theils in Glogau, theils in Roftersdorf u. tbeilé in Schlichtingsheim, mit grofet Be⸗ 
ſchwehrde fuchen muften, fo mufte nun vielen Die Wiederherſtellung der Ev. Kirchezu 
Weisholz wahre.u. geofe Freude feyn. Es ‚vereinigten fid) alfo nicht nur gleich Ans 
fangs einige diefer Gemeinden.mit dem Hr. v. Martitz als Kirch-Gäfte hieh et zu kom̃en, 
fondern, e$ hat ſich aud) ihre Anzahl na ee Es find Daher gegenwärtig, 
folgende Dörfer u. Gemeinden nach ——— eingepfarrt: 1) Weisholz; 2) Dro⸗ 
gelwitz; 3) Reinberg; 4) Putſchlau; s) Milchau; 6) Tſchitnitz; u. 7) Bautſch. Als- 
Gaͤſte halten fid) jest Dazu: 8) Golgowitz, u. 9) das Coimófener Wald Vorwer⸗ CA 
$- 4. Sd fehe mid) in den Stand gefegt, die Cw. Paftoren von Weisholz bier. 
nabmbaft p machen. Es waren diefe: | | 
A. Unter K. Böhm. Regierung: 
1. Rafpar Utig, v. Bunzlau, v. 3 Nov, 1617. 1629 ($.5.) 
2. Daul Alein, v. Glogau, v. 1629. 1634, ft. war Paſt. zu Pirfchen u. Weisholj (d). 
3. Rafpar Poineranus, v. Tillendorf, Nov. 16341645 Daft. zu Pirfchen u. Weishoiz ($.5) 
fBafan; der Lutht. Parochie zu Weicholz, v. 1645.1756, alo 1 Jahre lang. 
2. Unter K. Dreufifcber Regierung: | 
4. Samuel Gottfr. Steulmann, v. Glogau v. 1756 +» 30 Yun, 1778, fl, ($.6.). 
$. Johann (George Hirſchfeld, > gre iti 78 ($.7-) | 
* * 1 ü H & b ; 
oat ein gubohener unglone, der, toit ich aus einem Gelegenheits Gedicht erfebe qa 
egi ftubiert hatte. Er befam 1617 den Ruf zur neuem Luihr. Parochiein Weis: 
oli, ti. 3 Nop. e. a. die Drdinazion hierzu in iegní& (e). Daß er 1628, bey damal. . 
päbftichen Reformazion im Fürftenth. Blogau, feine hiefige Stelle verlohren habe, ift 
fehr wahrfcheinlih. Er mar ein lateinfcher Doet, (/). 5 
Raſpar Pomneranus, Virch genannt. > 
qu Silenderf bey Bunzlau nahm er 28 Sept. 1602 ( feines Lebens Urfprung. Sein 
ter Andreas Deiner, Virch genannt, war Damals dort Paſtor und — : 








C) „Sp teicht auffallend bem Lefer diefe Unzahl von Dörffern werden Föhte, ba Das ts 
„Gebäude un, iia grofen Kaum in phe fo dient hierüber zur Belehrung baf einige 
„diefer Genreinden nur aus wenigen Einwohnern beflehen, wovon 3 biß en genommen 


„kaum ein Dorf von mittelmäßi Umfange ausmachen würden. Naͤchſidem find im dieſen 
„Dörfern nod) manche fatolifche Wirthe, wodurch die Anzahl der eigentlich nach Weisholz ges 
‚hörigen Er. rg ttt Parochianer, im Vergleich mit andern Luthr. Parochien, immer noch 
„tlein zu ten n I : 

(4) Seiner wird gedacht im gedr. febenél. des Paſt. Kaſp. Pom̃erani (f. not.) litt. » aus 

(e) Cat. Ord. Lign. füb an. 1617 fleft: „Ca/p. Urigius, BoleslavienC Paftor Ecckf. neve Weiss 
„Polziane in agro Glogovienf. ( ordin. Lignitio, ) 1617, 3 Nov. 

(f) 3. €. bte Ignes Adclamationum votivi- - novis Sponlis Mart, Haufchildt - - Ecclef. apud Hernfla: 

. dienfes-- Diacono, et-- Fuffin« Dan, Srofchii , Ecclet Wincing. et Piskorfinenf, Archi-Diaconi - - 

Filiz -- d. 5 Mai. 1620 transmiffi Xc. Lignic. 1620, 4 enthalten litt, C. a, a einen Gluͤkwunſch uns 
ſers Utigs, wo er fich fubfcribirt: „Cafpar Urizius, Paflor in SBewrengolg., CF) alfd ſteh⸗ 
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Brieg bep Glogau, die Mutter Urſule, jonae Steinbrechers, Beckers in Bunzlau, 
Tochter; 9I. 1611 fendeten ihn bie Eltern aufs Gymnafium gen Beuthen, too er uns 
tem 9x. Liebirg grofe Fortfhritte im Studieren hät. Als er 1622 eben im Begriff 
war bie Univerfirät zu begiebn, lied ibn fein kranker Water nad Haus Fomen, u. (on 
damals war er im Stand denfelben im Predigen zu vertreten, welches er zu Brieg 
hät v. 16 Trin. 1622 an bis fein Bater 10 Nov. 1622 ftarb. Nun begab er fi) auf 
die Univ. Frankfurt, mufte aber, feiner Armurh wegen, um Margareth 1624 von da 
wieder nad) Haus gehn, u. hielt fid) bey feinen Schwägern, den Paft. Gottfr. Tester 
iu Gros-Rauer, und Welch. Graͤtz zu Langen-Heinersdorf auf. Am 6 Jan. 1625 
machte ihn bie verto. v. Haugwiz, geb. v. Janis, auf Brodelwitz gum Informator ih- 
res einzigen Sohns, nachımal. Erbhrns. zu Brodelwis, Bottfrieds v. Haugwiz. Die: 


fen Eleven führte er 1628, nebft 2 Hr. v. Stopp u. v. Sad auf Mühlgaft,nah Slo- - 


gau. Hier erlebte er bie traurige Deformazion Des Dafigen Kirch: u. Schul: Wefens 
(©. 19 u. f.): Er gieng alfo nebft feinen Schülern nad) Brodelwitz zuruͤk, wo er bis 
1630 blieb. Jetzt reißte er 18 Febr. 1630 über Frankfurt, Stettin, Guͤſtrow, Wißmar, 
- Lübeck, Hamburg nad) Gluͤckſtadt. Am 28 Apr. e. a. gieng er auf einem Schiff nach 
Hand, fam 2 Mai zu nghußen u. 3 ej. ——— an. Hier wurde Er mit dem 
olonel Schwenter u. Di befannt. nun eben damals Schwenters halbes 
Megiment nad) Venedig gefchikt wurde, beftelte ibn Jener Dabey zum Mufter-S chrei- 
ber, Dadurch er in Stand gefegt ward ohne Koften nach Sytalien zu Formen. Da man 
innerhalb 4 Wochen Härte nad) CBenebig ſchiffen Eönnen, fo mufte man, Sturm und 
Wetters wegen, jest 13 Wochen lang auf folet Fahrt zu bringen, wobey fein Schiff 
von Duͤrken u. Spaniern etliche mal feindlich angefallen wurde. Man Eam endlich in 
Gri a mr Eephalonien u: Saypntbo auf Venezianſchen Grund u. Boden, 
41. 9 Dft. zu Benedig an. Der Peſt wegen begab er fid 17 ej. nad) Padua, u. 9 Der. 
nach CBerona, mo er bis 7 Jul. 1631 blieb. Bon Berona hätte er gute Gelegenheit 
ze. mit dem Dbr: Duglas zu reifen: Es hinderte ibn aber ein bi&ig Fieber Daran. 
befuchte er Afula, Mantua u.a. Orte. Darauf vertrauteihm der Dbr. Melan⸗ 
der, Kommandeur der Schweiger im Benezianfehen Sold, feinen Sohn Sans Hektor 
Mielander an, mit Befehl ibt bey fid) in Italien fo lange zu behalten, bis er ihn von 
dannen würde abfordern lafen. Er blieb alfo nod) ein Sur bis auf 15 Aug. 1632 in 
=> Provinz, binnen welcher Zeit ev fid) meiftens zu Breſcia u. Bergamo aufbielt, 
ey aber auch feinen Eleven nad) Mailand, Padua, CBenebig xc. führte. Am 15 Aug. 
1632 erhielt er Befehl mit bem jungen Melander in Holland zu foren. Er gieng alfo 
pp über Pucca, Bellijona, ©, Gotthard u. über &ucern und Bafel durch Elſas, 
ringen nad) Frankreich, befuchte da P 
er zu Oi, über Flifingen, Mittelburg, Rotterdam nach bem Growenhag, übergab 
'alba feinen Difeipel in des Vaters Bruder-Hände, u. nahm feinen Abfchied. Am 27 
Nov. gieng er zu Amfterdam mit einem Sal nad) Hamburg, ti. erreichte 1633 fein 
diebes Vaterland. Man fann fic) leicht denken, daß er von einer folchen * 
ortheile 


alſo in Thomas A. u. SR. Polen, ©. 86, daß unfer Porher erft 1610 gebohrn wäre? 


aris, Benvent, Rohan, Cale... Hier gieng 


Tiefen ihn die Adelichen des Kir 
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Bortheile gehabt habe, zumal, da er [o auf fremde Roften, überalden Gehrauhgre _ 
t Bibliotheken u. ben Umgang gelehrter Männer verfhaffen durfte. Im Jahr 1634 

hfviele Pirſchen alda eine Prob: Predigt thun, y. gaben 

ihm 21 Srín. e. a. die Vokazion. Er wurde 9 Nov. 1634 in Ciegni& otbinirt (g) und 


- $09 gleich drauf in feine Pfarrey, zu welcher aud) Damals Die Kitche zu Weisholz ges 


i 


ſchlagen ward. Fest war hiefiger Gegend bie betrübtefte Zeit, wegen der 8riegé-9totl: 
Er hielt aber ftandhaft aus, bis endl. am Ende des J. 1639 alles fo gar unficherwurs 
De, baf er feine Kirchfahrt verlaffen u. fid) mit der Flucht nach Polen retten mufte: Er 


hielt fich zuerft bey der Obr. Lieut. v. Dahmen, geb. v. Rottwiz, zu Hepersdorf auf, 


u. hat dem dafigen Ordinario 7jo. Arnold. mit Predigen u. Sakramentreichen willig 
gedient. Sodann hat er, auf Bitte der Fr. Salome petto. v. Sack geb. v. Noſtitʒ in 
ihtem Garten zu Gurfchen den Gottesdienft eröffnen müffen, too et in grofer Frequenz 
das b. Evangelium predigte, u. hingegen grofe Wohlthaten vom Adel und Unadel ger 
pof, bis er, nad) enblid) ausgebaueter Stadt Schlihtigheim, vom Hr. Hanß Ge 
v. Schlichting ,, =» auf Gurſchen xc. am r5 May 1645 durch anábige Bokayion, zum 
Paſtor von Sylichtingeheim ordentlich beruffen ward (A),,, Hier lehrte er treu u. mit 
vielem Nutzen bis ans Ende, bat aber auch noch zuleßt im Poln. Kriege viel Gefahren 
ausgeftanden. Zu Dftern 1656 mufte et (i nad) Wilcfau auf Hr. SRitmeifter Hañs 
Ge. v. Ralckreiters, Gurauſchen Land⸗Elteſten Adel. Schlos retiriren, u. fid) Dafelbft 


; D. 
bis auf Michaeli aufhalten: Bon da hat er fid) in das Dorf Schwufen begeben, too 
ihm ver Sol. Poln. Rittmeiſter Sam. v. Schlichting nebft Fr). Gem. viel e 


ute ets 
lote: Kaum mar et hierauf nach Schlichtingsheim wieder zuruͤk gekehrt, al$ er Der. 
1656, bey einem gewaltfamen Einfall ins Pfarr-Haus, mit blofem toͤdlichen Gewehr 
Durchs Haus bis aufs Dach unb den duferften Theil der Rinne bis faft zum Herab⸗ 
ftürzen, verfolget wurde: Er gerieth auch noch felbige Nacht in eine andre Todes⸗-Ge⸗ 
fahr, u. fahe fid daher genöthigt abermals in fein Aſylum nad) Schwuſen zu fliehen. 
‚Unterdeffen hatte er fon, fet Jun. 1655, eine befchwerl. Maladie an fid) (i),. welche 
2 nöthigte im Sept. 1657 eine neue Kur zu wagen, wobey er fid) des Raths u. der 
Medifamenten des Dokt. Joach. Spechts, Med. Pra&. in Glogau bediente. Er legte 
alfo am 16 Okt. 1657, bey Gelegenheit einer Leich-Predige die er einem erf offenem 
Knaben über uf. 13, 105 5 hielt, feine Minifterialia zu Schlidtingsheim mit ben 
orten Mofis 5 $5. 30, 19. 20 nieder, u. braushtenun die vorgefchriebne Kur in Rus 
be, tod) unter fleißigein Gebet u. Todes-Betrachtungen. Endlich fteíte fid) fein Tod 
zu Schmwufen, am 8 Dec. 1657 ein (k). Seine erfte Frau war, feit 1636, Suſaune, 
feines Anrezeffors in Pirfchen, Paul Rleins Witwe, u. M. Melch. — Er 

| | urgermei- 


(g) Cat. ord. Lignie. füb. an, 1634: Cafp. Pommeranus, Boleslavienf. (fo heißt er, weil d illenbo 
fein Geburts⸗Ort, im Bunzl. $tnié liegt,) Paft. Eccl. in Pirfchen Ducat. Glogov. (ordinat.) 9 Nov. 
(>) Diefe Worte find, aus bem gedr. Lebenslauf unferd Caſp. Portierani, meift wörtlich genommen, 
o werte * eit Apolo aufm Rucken erfiaet, baraud ifm ein beſchwerl. offner Schaden 
i$ an fein Cube. : 
^k) Ex Perfonal, typ. expreil. ben feiner Leich⸗Pred. deren Tittel, oben €. 87, genennt iff. 
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Burgermeiſters in Winzig Tochter. Mit ihr zeugte er in zjähr. Ehe einen Sohn uno 
2 Töchter (/), und fie ftarb zu Heyersdorf 12 Fun. 1643. Zur andern Ehe ſchritt er 
18 un. 1647 mit Anne Kofine, weil. 25altb. Arnolds Paftors zum Strung und 
Schlawe leiblichen u. Rafper Mißkes Saft. zu Weigmansdorf Pflege-Tochter, mit 
der er aud) 2 Söhne u. 3 Töchter erzielte (m). Die Ihm vom Sigm. Ditfcber gehalt: 
nePeich- Predigt ift zu Steinau 1665, 4, gedruft, u. Deren Auffchrift ſchon oben & 87) 
eliefert. Der Lebens-Lauf Pommerani fteht darinnen litt. (D. 2, a: +. 2.2, woraus 
ch Voranftehendes ins dar oe babe. —— 
j $. 6. 4) Samuel Gottfried Steulmann. — (7) 
Ein Mann, der mehr durch (tilleá Verdienft, als Geraͤuſch- volle Handlungen fid 
ſchaͤtzbar machte: war r1 Merz 1716 gebobrn, u. fein CRater, Benj. Gottfr. Steuls 
mann, Seifenfieder w. Kirchen: Vorfteher alda. Er erklärte fid) au eignem Trieb von 
Rindes- Beinen an für die WWiffenfchaften, und legte fid) mit Hofnung ftarf darauf. 
Als er Die Vaterſtaͤdtſche Schule beftens genu&t bezog. er 1732 das Gpmnafium ju 
fiegni&, u. 1736 die Univ. sena, um fich den theol. Studien zu widmen. Nad) 5 
brachte er von hier vorzügl. Keñtniſſe mit fid) ind Vaterland zurüf, u. diente mit Uns 
terricht tt. Erziehung, als Hofmeifter, Adel. Jugend. Der Hr. v. Wiartig, der feine 
Baben u. guten IBandel keñete, berief ihn 1756 zum Paſtor in Weisholz. Hier trat 
er am Him̃elf. Feſt oͤffentlich an, und genoß taͤglich an der Tafel ſeines Patrons ſeine 
beſte Verpflegung. Er hatte ſich nie verheyrathet, weil verdriesliche Auftritte, zu de— 
nen er in juͤngern Jahren Gelegenheit gegeben, Ihm dieſen Schritt erſchwehrten, und 
endlich feine Neigung zum Eheſtande ganz erſtikten (*). An einer Entkraͤftung verlies 
feine Seele 30 Sun. 1778 ihr Eörperlihes Haus. Ein Monument in der Weisholzer 
Kirche, bezeichnet feine Gruft, und fein Andenken ift noch bey allen, die ihn kannten im 


Segen. | 

$. 7. 5) Johann George Hirfchfeld. 
Derfelbe (ich rede. mit beffen eignen €Borten,) ift EN 24 Jun. 1752 in Schloin 
einem Dorfe ohnmeit Glogau. Sein Bater ift der noch lebende 2f. Hirſchfeld, Ge⸗ 
richts- Scholz alba. Natur-Gaben und er Pernbegierde erwekten in feiner frühen 
Jugend in Ihm eine — Liebe zu den Wiſſenſchaften, welche nichts, auch die 
vortheilhafteſten Vorſch 





aͤge ſeiner fruͤhern u. gewiſſern Verſorgung, nicht verdraͤng⸗ 
ten. In feinem roten Jahre A. 1762 wurde er auf die Glogauer Schule gebracht, wo 
ex fid) in denen folgenden Jahren — Aa u. Vorbereitungs⸗Wiſſenſchaf⸗ 

ten 


() Der Sohn u. eine Tochter flurben vor bem Vater: die andre Tochter wurde M. Dav. Gottfr. 

Arnolds, Paſt. in Bojanowa Ehefrau. Eine mit feiner erften Ehgattin befommme Stief. Tochter 
beyrathete den Kantor Jo. Yeinifch in Schlichtingshein. 

(m) Der eine Sohn Samuel farb vor » der andre Andreas Pommeranus s Bald nach bem Vater, 

Perſonal litt. H.4,0. (2) Henſel in ber Schlef. Kirch. Gefch. ©. 787 neũt ibn Stiebman, 

(*) „Diefe Auftritte fönen für jeden Syüngling eine lebhafte Warnung geben, nidt allen Perfonen 

des fchönen Geſchlechts, durch Schmeichelen'n. 592. 3ufagungen, Hofnung zur ebef. SSerbim 
„dung ju machen, welche man im Herzen nicht zu erfühen gedenft.,, Imm. Hr. Paſt. Zirſch⸗ 
felds, dem id) zugleich bie £iefrung obigen Lebend Laufs bed Paft. Steulmanns ju banfen habe. 


242 Anhang zum Glogauer Kreis, AA. Schlichtingsheim. 


ten erwarb, Deren er zum theol. Studio fernerhin benöthiget war. Am J. 1772 bete 
wechfelte er damit die Univ. Halle, too er Die berühmten Lehrer Der Theologie ler, 
Noeſſelt u. Briesbach, u. in der Philofophie einen Meier hörte. Nachdem derfelbe 
fid) hier bie erforder. Seütniffe erworben, fo befuchte er noch zulegt, auf Eurze Zeit, 
des Damals aufblühenden Philantropinum des Prof. Baſedows in Deffau um fid ei- 
nige anfchauende Keñtniß vondiefer Erziehungs-Anftalt zu erwerben. Im Sept. 1775 
Pehrte er dann in fein Baterland zurüf, mo er in Éuryem die Stelle eines Lehrers bey 
der Jugend des Hr. v. Stoeffel, Erbhr. auf Rackau, Nieder-Gläfersdorf u. Hufnel 
annahm. Diefe Stel dat er mit Beyfall ſowohl des Kenners als feines gnáb. Patro- 
einii 24 Fahr bekleidet. Nach Verlauf Diefer Zeit gefiel es der görel. Sürfebung ibm ein 
mehreres angubertrauen; denn im Aug. 1778 eröfnete fie ihm wieder alle fein Erwar⸗ 
ten auf einmal 2 eg de ju einem Paftorate, nemlich Weisholz u. Heinzenburg, 
an welche beyde Orte ec nit nur inerhalb 8 Tagen zu einer Probe- Predigt aufgefordert 
fourbe, fondern aud) ge Pepe nbi jum Paftorat haben Eonnte. Dankbar 
gegen die gàttl. Huld wählte er Weisholz too man ihn zuerft gefucht batte. Er wurde _ 
alfo noch im Aug. 1778 von der gegenwärtigen Lehns⸗Frau, Srau Cbarlortev, Zach, 
geb. v. Maſſow, welcher das Jus Patronatus als Befigerin des Guthes —— zu⸗ 
ſtehet, zum Paftore dieſer Evangel. Kirch-Gemeinde vozirt, too er auch, nach erhaltner 
Ordinaʒion, am 18 Trinit. (18 Okt.) feine feyerl. Antritts⸗Predigt hielt (n). 


AA. Schlichtingsheim. 
$. 1. 38 fee die Kirchen: u. Prediger⸗Geſchichte Diefer je&t zwar auf Koͤnigl. Pol. 
- Grund u. Boden liegenden aber in mancher Berbindung mit dem Fürftenthume u. 
der Geiftl. Inſpektion Glogau ftebenben Stadt billig, und wenigftens als einen Ans 
bang, hieher. Nur im Vorbeygehn erinnre ich, daß Diefelbe erft gegen bie andre Hälfte 
des 17 Fahrhunderts, aus ibrem Nichts, erisftanden ift. Denn da die Kriegs: u. Res 
ligions-PBerfolgung für die Ev. in —— aufs hoͤchſte zu T» anfieng, fo ent: 
ſchlos fid) der bamal. Befiger des nahe gelegenen Graͤnz⸗Dorfs Gurſchen, Hr. Hañs 
Ge orge Baron von Schlichting, Königl. Poln. Kand-Richter des Frauftädrfchen 
Kreifes, u. Adminiftrator der poln. Grafſch. iffa c. großmürhig, auf bem freyen Fels 
de u. Eindde, fo zu Gurfchen gehörte, eine Stadt zu gründen, u. legte Ihr feinen 
ſch lechts- Nahmen Schlihtingsheim bey. Er erbaute auch, auf feine Koften, die hiefis 
ge Luthr. Pfarr⸗Kirche (a) u. felbige wurde, mie bie Stadt an fich, ein Afylum für viele 
i nad) ber Kirchen-Redufzion ihrer Kirchen beraubten, Luthriſche Schlefier. 
eitdem Unfers grofen Monarchens Maj. Sriedrich 77. v. Preußen ꝛc. Schlefien in 
„Beſitz haben, bat fid) (Od) bebiene mich der eignen Worte Des Sen. Sen. Cbriftian 
Sigemunds 
(») Diefer Mañ Hat wahre Berdienfte um bie Schuien zu Weisholz u. Bautſch, (I. Beigfch ) bie 
er durch feinen unerufübeten Fleiß in eine febr gute —— geſetzt hat. Er ift, feit 1782 ver» 
Hirn mit einer Demoifelle Glàferin, deren Vater Befiger von bem Dorfe Milche nahe beg 


3 
(4) D. Dan. Ern. Jabl , hiftor. Confens. Sendomir. p. 148 tv t berichten, als er fchrieb ; 
Die Kirche ix Eauaunlähem babe rede den €» 'jorlormirten | — 2* * " 
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Sigemunds Thomas (^) Schlichtingsheim, nebft Ulbersdorf und Dribitz, von der 
Union der übrigen Ev. Kirchen in Gros: Polen abgefondert, in Der Zuverficht, Daß fie 
unter R. Vreußiſchem Schug mehr Sicherheit finden würden.,, Für das Petre ift 
die Erfahrung felbft gnugfamer Bürge geworden, wie die Gefchichte in ben neweften 
Jahren S 1767 u. f.) als fid) Polen, Durch feine Konföderation u. Gegen-Konföde- 
tation, felbft nicht wenig fchadete, deutlich gelehret bat, als in welchen Zeit⸗Punkt 
Schlichtingsheim, wegen des mächtigen Kol. Preuß. Schuges, in Kirchlichen-u. po⸗ 
litiſchen Sachen, wider das Toben der fatbol. Konföderirten, völlig geſichert geweſen ift. 
: &.2. Wenn aber aud) gleich hierauf Feine Rüfficht genommen werden tvolte, fo 
weiß man Doch außerdem daß die Cutbr. Prediger ju Schlichtingsbeim, weit über 8o 
Jahre lang die Seelen-Hirten febr vieler angränzenden Schlefifchen Ortſchaften, fus 
thrifcher Religion gemefen find. Defto mehr finde id) Urſach, deren Katalogen hier 
einzuführen. Folgen alfo 

| L Die Daftoren zu Schlichtingsheim: 

1, Raſpar (*) Dommer, Virch genannt, v. Tillendorf, v. 13 Mai 1645 » » 8 Dez. 1657, fl. 
. — (f. Welshol; €. 238.) 

2. Jeremias (Derlacb, v. Schreibendorf, Suidnic. v. r2 Dez. 1657. + 13 Febr. 1672, f. ($.3) 
5. David v. Rleſel, Sen. v, Tief-Hartmannsdorf, v. 167255 1687, ft. (9. 3-) 

4. M. Johann Zirkler, v. Breslau, v. 1687 =» » 23 yan. 1704, ft. Cf. Presb. 6.1, 8. 443) 
$. David v. Rlefel, Syun. v. Röhrsdorf, v. 10 Apr, 17042» 3 Mai 1705, (t. C$. 3.) 

6. Adam Deutſchniann, v. Frauftadt, v. 24 Aug. 1705 «18 pr. 1708, ro. 9. zu Kriegheyde ($.4) 
7. Friedrich Weber, v. SRarlenmerber, v.ı May 1708: «1732, t». Emeritus, ($. 4.) 

8. Raſpar seyn, v. Nübe, v. 1732» / 1742, w. Paft. zu Carolat, (f. presb. 36.2, S.597-) 
9. Johann Gottfried Dierfcb, v, Blauche bey Zülchau, v. 1742 (**) +» 17 

10, 


Siebig, v. v7 





$. 3. 2) Jeremias Gerlach. 
Am 7 Yun. (c) 1625 Fam er zu Schreibendorf (d) im Landshutſchen Kreis des Fitch. 
Schmweidnis, ans Tages-Liht. Die Eltern waren Cbriftopb Gerlach, Saft. alba (^), 
u. Martbe, Jerem. Ulmanns Pat. in Waldenburg Tochter. Seinen Vater verlohr 
et 1633 an den Bleffuren, bie er in ber rr Pluͤnderung zu Goldberg erlitten ge 
2° befto 


(^) im Alten u. Neuen vom Zuftande ber Ev. kuthr. Kirchen im Kgr. Polen (ed. TI, 1754, 8) ©. 
86. add. Jo. Gotifr. pierfcb, hundertjähr. Jubel-Freude der Ev. Kirche in Schlichtingsheims, 

' ed. 1745, 4. (*) Sjn 9X. Ge. Sculteti, Hymnop. Silef. Decad. 1, p. 16 heißt er irrig Fob. 
Pomeramus. yy (**) pietfdo wurde 1738 Paſt. zu Dribis, u. hierzu vom Ev. Konfiftorio ju 

Wolau ordinirt (f. Thomas a. Schr. €. 106): Er j»9 1742 ald Paſt. nach Schlichtingsheim, 
und feperte alba 1745 dad bundertjährige erfte Jubel eft feiner Kirche (vid. not, b. przced. ) 

— B. n. OE tl ©. 49 flebt dafür, unrecht, 7 Jul. | 

c) in Thomas A. u. N. Polen, ©. t dafür, unrecht, 7 Fu 

2 ) ebd. heißt biefer Det, Schreiberädort, wie and) in M. Ge. —— Hymnop. Silef. Decad. 1, p. y. 

(e) Deffen Vater ift Perer Gerlach, Paft, zu Ludwigsdorf im Fſtih. Schweidnig; u. der Grods Ba: 
ter Ebriflian Gerlach, Med. Do&. u. Qro-Conful zw Halle im Magdeburgſchen, ( mober diefe 
Familie abftamet, ) gemefen, (. Perſonai. Jerem. Berlacbe, aui unten ju neñenden Ort, lir. £ 2. a. 
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defto länger erhielt Gott, ibm jum Troft, feine Mutter, als bie nod) 1672 lebte. Der 
geſchikte Rektor M. Jo. Fiſcher, unterrichtete ibn zuerft im Gymnaſio zu Goldberg 
zwey Zahre lang, u. hernach ber Paft. Jo. Hoffmann zu SalÉenbapn 3 Fahre, als, 
wohin er fi, nad) Sifcbere Abzug von Goldberg, begab. Weiter genos ec in Kupfer: 
berg der Unterweifung des Rekt. Georg Weiße, u. in Breslau der gelehrten Bear: 
beitung R. benc. Alofee u. Dal. Rleinwächters, welcher, vom Mütterl. Groß-Ba- 
tet her, fein Vetter war. Nun bezog et 16 die Univ. Wittenberg, wo er bie Then: 
fogen Jak. Martini, Jo. Scharff u. Jo. Meiſner hörte. Weil indes feine Mutter 

im Kriege ijr Vermoͤgen verfobr, gieng er nad) Frankfurt, unb von da wollte Er in 

Pom̃ern u. €affuben, zu feiner Mutter Brüdern, fid) begeben, um ſich von ihnen Un: 

terftügung zum fernern Studieren zu hohlen. Ehe er dahin fid) wendete befuchte er gue 

tor feine Mutter, u. in iffa den alda, als Erulanten lebenden berühmt. 9. Jo. eermait, 
von Köben (f). Diefer empfahl ibn nad Krafchen, too eben der Paſt. geftorben war, 
daß et alda im Gnaden⸗Jahr die Predigten halten folle. Doc, e$ gab ibm Hr. Ales 
ganbet v, Stofch, auf Gr. Tichirne jegt 1647 ben Ruf zum Paftorat Katfchkau ohns - 

weit Bojanowe. Zu diefer Stelle wurde er 14 Jun. 1647 in Breslau ordinirt (g). 

Am 29 Kan. 1654 trieben ihn die K. Bifchöfl. Redukzions-Kom̃iſſarien, als Erulans 

ten, von hier (&. 6,). „Ungeachtet Er bald darauf (^) von der Ev. Bürgerfchaft zu 

Keifen zu ihrem Seelforger nad) Zaboroma (nahe an Liſſa) vociret worden, alwo er 

in die zwey Jahr treu. in feinem Amte gedienet, bis gemeldte Reifnifche Gemeine fis 

cenz== bekommen, felbft nad) Reifen Ihn, als ihren Prediger, zu fordern, fo hat erdoch 
pafelbft (in Reiffen), wegen der continuirf. Kriegs-Unruhe, u. damal. Feuers-Brunft 
in &ffa, da Haus u. Bücher Ihm mit verbrannt, länger nicht als ein Viertel: Jahe 
bleiben Fönnen, fondern wiederum in das Erilium wandern müffen (3) xc.,, Er men: 
dere fid) jegt aufs Schlos nad) Nieder-Tfchirne, wo er v. 165627 1657 Schuß u. Un: 
terhalt fand. Sym J. 1657 berief ibn Hr. Hanns v. Schlichting u. Bukowiec zum ete 
äfneren Paftorat nad) Schlichtingsheim. Auf dem General: Konvent der Gr. Poln. 

Stände u. Priefterfhaft zu Bojanoma wurde er zum Con-Senior⸗ u. 1669 zum Ge: 

neral:Senior Invariatz Auguft. Confeffionis in Gros: Polen erwählt (k). Seine Ge: 

fundheit wurde in den legten Sahren fehr (toad), indem bey ihm (/) eine Cacochymia 
; Scorbutica 

05 So ftebt$ deutlich in Perfonal. 3er. Gerlacdhs xc. litt. €, 4. a: „Da ers unter Wegs ju bem ss 
ber. 'Fheologo- Fo. Heermanno - - 9f. zu Köben, welcher fid) Damals suc Kiffa als ein Exu/ ſich 
aufgebalsen, Fomen, hat: + Heermann ihn nach Krafchen =» recomendiret 1c. „Dr. Daft. M. (Een. 
Dan. Adami de Eruditis Landeshutta oriundis, &. 111 fagt alfo nicht befiiit gınug: „Unterwe⸗ 
ged trat er bep = = Jo. Herrmann Pfarrer zu Köben ein. ,, 

(4) Cat. ordin. Vratislav. füb. an. 1647 flet: ,,14 Jun. à Dn. Alexand. à Stofch, Haredit. in Grofs- 
"Tíchirne, ad Paftoratum Katíchkau vocatus et Vratislav. ordinatus Jerem. Gerlach, Landshutta (So 
heißt er vom Kreis⸗ nicht von ber Stadt⸗Landshutt,) Silefius ,, - à; 

(/) Go heißts in gebr. Perfonal. lir. M. 1. b. : 

€) Alſo nicht von Zaboroma aus, (too er ein Amts⸗Gehuͤlfe be8 Ordinarii Yo. Xeiners, v. 16542 

_ 1656 war) wie Thomas ebd, S. 99 fchreibt, fondern v. Reiſſen aus, gieng er wiederum nach Schlef. 

(4) f. Thomas ebd. &. 48. Metzel in der Hymnopocogr. Th, 1, ©. 323 fdreibt confus von obigen 

Aemtern unferd Gerlachs: Er wurde + Paftor in Odlidtingébeun, u, endl. daſelbſt Anrijter, . 
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Scorbutica fo tief eingewurzelt, „Daß, ob er gleich zu felbiger Seit viel vornehme Medi⸗ 
kos confuliet, aud) Remedia wider Died Malum adhibiret, dennoch nicht (radicaliter) 
vom Grund aus hat Eónnen curiret werden. Sonderlich haben fid) nachmals Ulcera 
Scorbutica gefunden, unter welchen fid) das erfte = = ins rechte Bein, das [e&tre, per 
metaftafin humorum periculofiffimam, ins Geficht gefe&t.,, « - Weiler nun dies Ans 
fangs nicht fehr geachtet, u. 1 Febr. 1672 einer Kandidaten-Drdinazion in der Kirche, 
bep grofer Kälte bepgemobnet, auch fid nachher Amts-Perrichtung megen, nicht ge: 
fdonet, ift Das Uebel immer ärger, u. alle gebrauchte Mittel fruchtlos geworden. Er 
ftarb 13 Febr. 1672. Am 20 Sept. 1647 batte er fid) Cbriftinen, ach, Arnold, 
Paft. in Gr. Tſchirne Tochter ehelich beygelegt. Mit ihr zeugte er 2 Söhne Samukls 
u. Job. Gottfried⸗ Gerlach, bie noch bep feinem Sterben lebten, u. s Töchter, davon 
war: 1) Anne Marthe, D. Ge. &xbramme, Med. Prakt. in Srauftadt Eheliebfte, 
(cop. 1668) (If) 2) uftine, des Pro⸗R. Simon Titii zu Steinau u.nachmal. Prof. 
Magd.zu Breslau, Frau,(cop.1670). Bey feiner Beerdigung hielt M. Sam. Hentſchel 
Tone zu iffa u. Con-Sen.) die Stations-Predigt (m), bey welcher das Ehren-Ge- 
tnis des: + Berlachs (litt. 8. 1. b⸗⸗M. 4, b) u. bann die Parentayion (») (litt. O, 
1.2: XY. 2.2) u. endlich viele Epicedia (D. e, bz : C. 4. b) befindlih. Zu M. Dav, 
Krotke, Paft. zu Driebig Ratechismo hat er die CBorrebe verfertigt, u. fonft Drufen 
faffen: „Confnmata Felicitas - - des fenderl. von Gott im feben u, Sterben geliebten ». or, 
Theophil. Pitisci -- erften Paftoris zu Bojanoma » » aus er, 31, 3» in Parentat. vorgeftellt, - 
b. Ferem. Gerlachio, damals der Abgebrariten €tabt Reyſen, anjego aber der Kirchen Gottes 
zu Schlidhtingsheim Paftore.,, $iegni;, gedr. burd) Zach. Schneider, 6 1 50g, (cum Epiced.) 
in 4. Auch war er ein deutfcher Lieder-Dichter (0), u. ift fein Sterbe-Pied: Treuer Gott 
laß ben Tod míd) nicht fällen (p) x. ſonderlich bekannt. - Uebrigens mar es ſchoͤn, daß 
ihm Hr. Sam. v. Schlichting (7) dies Zeugnis Öffentlich gab: „Wir können vondir, 
D treuer Jeremias «« fagen: daß du warſt nicht allein Daheim ein rechter Thimorbeus, 
auf der Kanzel ein beredter Ehryfoftomus, im Difputiren ein fubtiler Auguftinus, fon- 
bern auch ein, in grapitätifher Erbarfeit, Ambrofius, in Kunfi-Erfahrenheit Hiero⸗ 
nymus, und in Gottſeligkeit Baſilius 1c. ,, 
$53 . David 


— — c: —ñ— — — — — ——  ————— —————— — — — 

() Ich rede oben mit den eignen Worten ſeines gedr. £e. Laufs, lit. M. 3. a. tt. b. woraus die 
Beſchreibung vom ber feinen Tod befoͤrderten Krankheit deutlicher als and Adami a. Schr. ©. 
113 (to nur gefagt wird: „U. 1672, 29 Jan, fand fi) eine Metaftafis humorum periculofiflima 
im Gefichtes=) zu entnehmen feyn wird. 

(2) Nach ihred erften Mañes Tod, heyrathete fie der Sen. u. Paſt. M. Gräber zu Winzig (f. uyt. $. 6) 

(») Sie ift gebruft (üb rit. Ex Tempeflare Trunquillum, kurze Wiederholung bes 84 Pſalms :c. 

- GSteinau a, b. D. bruft e$ €rafm. Xófner, 1672, 4 (18 Bog. flarf. ) 

. (9 Sie hat bie Aufſchrift: „„Diefe Trauer Ehre ift feinem hochgeehrten Hr. Paten u. Sen. ſchul⸗ 
digft bor dem Schlichtingsheimfchen Altar gehalten vgn Sam. ». Schlichting, Equ. Polon. ;, 
(2) Daher gebenft feiner M. Ge. Scultetus, Hymnop. Silefior. Decad. t, p. 15-17. DM. Jo. Aofp. 

XDetsel Hymnopoegraph. Th. 1, 8. 322. f, u. M. Sotil. Zuge, Hymnop. Sileſ. Desad.ll, &. 12-120, 
(pP) Es fleht in Anges 95egrábnié:Fitbern, num. 442, ©, 732. : 
(4) in der Parens, um a, D, lit. N. 3, 
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| 3) David v. Kleſel, bec ältere. 
Nicht zu Röhrsdorf bey Frauftadt (r) fondern ju Tief-Hartmannsdorf war €t 1631 
ron, u. des dafigen Saft. Paul Alefele Fun. u. feiner Frau, Urfule geb. £ anim 
Altefter Sohn. Nach feinem zu Wittemberg vollendeten Studiren wurde er 1658 fei 
nes Vaters Amtsfolger in Röhrsdorf, u. 1672 Paftor zu Schlihtingsheim. Er ver: 
fies bie Welt 1687 (2, u. 2 gelehrte Söhne: 1) Dav. Alefel, Fun. (f. no. 5 ) unb 2) 
Gottfr. v, Riefel, J. V. C. €rbbr. auf Lentſchuͤtz, u. des Ev. Konfiftorii ju Wolau Affeff- 
. 5) David v. Klefel, ber Syüngere. 

Ein Sohn des Vorigen (no. 3), Éam 2 May 1667 zum Anfchauen diefer Welt, u. mit 
feinem Bater als Kind nad) Schlichtingsheim. Er frequentirte die Schulen zu Piffa 
vu. Breslau u. die Univ. Wittenberg. Im J. 1694 befam er die Pfarrey Hünern im 
Herrnſtaͤdtſchen Kreife des Fürften 14 Wolau, u. im Apr. 1704309 er als Ober-Pfar: 
rer nad) Schlichtingsheim; Er vollendete aber (djon 3 May 1705 hier frühzeitig ſei⸗ 
nen auf (f. Er verlies 2 Söhne: 1) M. Chriftian Fridr. Alefel, erſt Schul-Kolles 
gen zu Freiftadt, dann 1741 Subſtitut zu Friedersdorf, und 1743 Paft. zu Ruͤckers⸗ 
Dorf im —— 2) Theodor KRleſel, J. C. der 1746 Sekretalr beym Fuͤrſt Gul» 
Fowety in Reiffen wurde. 

$. 4. 6) Adam Deutſchmann. | 
Am 29 Nov. 1669 (u) yeugte ihn ein Tuchmacher Adam Deutſchmann zu Grauftabt 
don feiner Ehegattin Anne geb. Sechnerin. Mit 12 Syabren Fam er nad) Pofen um 
die poln. Sprache zu lernen, aber auch ava bey den Jeſuiten in Gefahr feiner Reli⸗ 
gion, welche Damit umgiengen, ihn infremde Ränder zu derſchicken. Zwey Dominika- 
ner erretteten ihn hieraus, und brachten ihn in Sicherheit. Nun lernte er 14 Fahr die 
Tuchmacher Profeffion. Er hatte aber Luft zu Studiren, u. ging nad) Thoren, und 
von da 1691 nad) QBittemberg, too er die Theologen D. To. Deutſchmaun, kaſp. 
Loͤſcher u. Walther zu Lehrern hatte, u.der Buchdruker Finzel gab ibm freye Soft u. 
Wohnung. Am 22 Febr. 1694 befam er das Rektorat zu Schwerin, u.30 Jun. e.a. 
dafıges Diafonat (x), wozu et in füftrin ordinirt wurde. A. 1698 erhielt er das Pa⸗ 
ftorat zu Slaftame, welches er 1703 im damal. Poln. Kriege verlaffen u. ſich auf eine 
Zeitlang nad Zuͤlchau flächten mufte. Am 24 Aug. 1705 berief man ihn nad Schlich⸗ 
tingsheim (v). Hier litt er viele Gefahr in Krieges: dt. Peft-Zeit. Diefer ehtgieng er, 
als er 18 Apr. 1708 vom Hr. Balth. Sriedr. v. Stofch, zur Pfarrey Krieghende int 
Iſtth. Ciegni& beruffen ward. Ein Schlagflus entriß ibn hier r9 Okt. 1736 (2t. 67 an.) 
bet Welt. Seine Frau war Barb. Rofine, Sam. Steulmanns JCt. mittelfte $ed 
ter mit Det ge 12 Sept. 1596 in Frauſtadt getráuet ward. Von ihr batte er 4 ve 

ne (£ 














Er) wie Thomas ebd. &. 87 fagt. 

(2 Seine Brüder waren 1) M. Abrab. Rlefel, der ald Primarius zu Jauer Farb; .u. 2) Botifs. 
Biefel, Con Rektor zu Frauſtadt u. Medic. Praftifus, (ft 11 Jun. 1686.) 

[N f. Thomas ebd. ©. 87 u. M. Be. Sculteti Hynınop. Stel‘ Decad. IV, Appendic. p. 60. 

o En 2 668, wie R. A eufcbnier, ad Curr. dileſ. rog. Spicil. 19, p. 9. — (x) f. Thomas ebd, 95. 
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ne (2) u. 2 Töchter (a). Er bat eine Poſtill ausgefertigt, bie fein Sohn unter der Auf: 
ſchrift: Tröfttihe Buſſe :c. tauban, 1739, 4 (vor welcher feine Lebens⸗Geſchichte, von ihm 
ſelbſt beſchrieben, fteht,) druken laffen: et aud) ein ziemlicher Lieder-⸗Dichter war, 
fo ift eine Sammlung feiner Gedichte, nach feinem Tode, fub tit. „Oefammlete geiftreiche 
Andachten, Hr. Ad. Deurfeymanns, weil, «Daft. zu Kriegheyde, und Hr. Joh. Bortfried 
Deutſchmanns Paft. zu Wilhelmsdorf u, Gsägberg, als Vaters u. Sehns, zu fauban 1739 
in längl. ra heransgefommen, Dieferhalben bat Gottl. Kluge (5) ausführlich von ihm 


gehandelt, "ue 
^ 7) Friedrich Weber. : 
In Marienwerder betrat er 11 May 1658 ben Schauplag der Zeit. Zu Königsberg 
in Preußen vollendete er feine Akad. Zeit. Er wurde erſt Rektor zu Frauſtadt, u. 1694 
ft. zu Ulbersüorf. Bon hier boblte manibn 1708 zum Paftorat nach exi 
m. Er war feinen Gemeinden ein treuer Lehrer, auch in Kriegs- u. Peft-Zeit. Be: 
gen Schwachheit feines Körpers wurde er 1732, pro Emerito, erflärt,n. 14 Aug. 1739 
gieng er (zt. 82 ann, curr.) in Die feel. Ewigkeit. Er war ein gelehrter Mann, u. fon: 
derlich in ben Grund-Sprachen der H. Schrift wohl geübt. Noch im hohen Alter koñ⸗ 
te er ohne Brille, den feinften Druk des Griehifhen N. Left. lefen (c). Die ihm vom 
Gen. Mea e — Thomas gehaltne Leich⸗Predigt, iſt, nebſt angehaͤngten 
Perſonalien, gedrukt. 
F. 5. Es vermehrte ſich, zur Zeit des Paſt. Dav. Rleſels, Sen. die Kirchfahrt und 
alfo aud) bie Amts⸗Arbeit eines Ev. Paſtors zu Schlichtingsheim fo febr, daß man 
„2677 nod) einen zweiten Prediger Dahin beruffen mufte, der den Tittel eines Diakons 
empfieng: Seit 1683 wurde diefe Mittags: Prediger-Stelle zugleich mit dem Rekto⸗ 
tat alda verbunden. Es folgen alfo ige; AP 
II. Diakone zu Schlichtingsheim, feit 1677. 
y. 90. — Gräber, v. tiffe, v. 16771680, wurde Paſt. gu Ruͤtzen und Herrnlauer⸗ 
fü, e . Ber 
4. 9m. Gottfried Sucbe, v. Breslau, (*) v 16 un. 1680» , 1685, tv, Saft. M Dirsdorf, 
(f. Presb. Th. 2. ©. 349. f.) 
3. Johann Rrafft, v. Schlichtingeheim, Rekt. u. Mittag-Prediger, v. 16855» 1707, fl. 


£): Sie waren 1) Sam. Gotil. Dautſchmann, geb. 10 Dft. 1699, wurde J. V. D. und des Raths 
?üben Direktor. 2) Adam Gottlieb ‚geb. 7 Nov. 1701 Diak. zu ?üben und 
. zu Altſtadt, endi. ein deernbatber Gottfe, ‚geb. in Zülchau, 22 Jun. 


* ) . 
1703, tv. 1729 Pafl. zu Wilhelmsdorf n. Oelde, 
(6) Yhre Nahmen find: 1) Anne Dorothee, geb. 1698; 2) Barbare Xofine, geb. 30 Merz 1706 
u Gdlidti im: Sie wurbe 16 Jan. 1723 ded Pafl. Goitfr. Ver jagts in fargen Ehefrau, 
- f. Bresbpterol. 25. 2, ©. (3) in der Hymnopocgraph. Silef. Decad. 1, €. 34: 48. 
— 
*) Seine Lebent⸗Geſchi ne ber Dr. Abe. e 
da einigen Vornehmen à. Seierten welche ben Geſchlechts Rahmen Suche führten, Bresl. 
783, 4) S. 39⸗⸗4 ausführlich geliefert. 
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4. Georg Cbriftopb Hentſchel, v. iffa (7), Rekt. u. Mite. Pred. o. 1707. 10 Oft. 1748, ft. 
5. Cbriftian Ludw. Gottl. Conteníue, v, Thoren, Mitt. Pred, v. 1748 (r), 
| $.6. DM. Gottfried Gräber. 
Er erblifte das Licht der Melt zu ?iffa in Polen 7 ul. 1648, als ein Sohn Rafp; 
Gröäbers, Ober-Elteften der Tuhmacher alba, und Rarharinen, Dan. Hentſcheis, 
Stadt⸗Voigts u. Handelsmanns in Gurau Tochter. Als 26 Apr. 1656 feine Ba: 
terftadt abgebrant, war u. die Peft in Polen wuͤthete, mufte er mit feinen Eltern von ei⸗ 
nem Ort zum andern fliehen, u. da kam er endlid nad) Winzig, mo er, unter dem Rekt. 
Andre. Stirio, bie Anfangs-Gründe der lat. u. arie. Sprachen faßte. 9.-1663 be: 
gab er fid) iná Gipmnaf. nad) Brieg, 1666 ins Elifabetan nad) Breslau, und 1667 
nad) Thoren. Sym J. 1668 gieng er nad) Wittemberg, wo er der Theologen Calovs, 
Meißners u. Quenſtedts Schüler war, 9 Apr. 1670, unfer dem Defan D. Mich. 
Wendeler, Magifter wurde, u. 1671 ind Baterland retournirte. Er erhielt 1672 v. 
Deter zychlinsky, Staroften des Gronifd)en Landes ıc. das Paſtorat zu Röhrsdorf 
(*), (welches er Mifer. Dom. e. a. antrat u. 5 Jahre verwaltete), u. 1676 Das Dias 
fonat zu Schlichtingsheim (**). Am Gründonerftage 1680 trat er ald Sekundarius⸗ 
u. 2 Aug. 1684 als Primarius Paftor zu Rüben u. Herrnlauerfisan. Nach geſchloß⸗ 
ner Alt-Ranftädter Konvenzion berief ihn K. Joſeph 7, durch bie Hochlöbl. Regier. 
des Fürftenth. Wolau (***), zum Paft. nah Winzig: Erhielt zufügen Dom. Can: 
tate, u. ju Herrnlauerfig an Rogate 1708 feine Abichieds-Wredigr, u. wurde 14 May 
Winsig inftalliet. Zugleich’ war er jum Affeffor des K. $. Ev. Konfiftorii zu Wo⸗ 
au ro Merz 1708 verpflichtet worden. Sad) dem Tode des Superint. M. Cob. Lins 
fes veroronete Ihn Kaifer Rarl YZ, 4 D£t. 1712, zum Superintendent des Fürfteh. 
Wolau, in welcher Qualität er 8 Nov. 1712 der Ev. Priefterfchaft im Sonfiftorio au 
Wolau folenn vorgeftellt ward. Alle feine Aemter hat er mit treuer Sorgfalt Ag 
u, viel Nüsliches geftiftet. Im J. 1717 wurde er das erftemal vom eds erührt, 
aber auch ziemlich reftituirt: Da er nahmals 15 Dec, 1721 dem Leichen⸗Kondukt 
ines Hr. v. Tſchamer, der in QBin&ig geftorben war, beywohnte, und vot der Adel, 
eiche auf einem Stuhl fae, traf ibm im erftin Vers des Lieds: Wer weiß wienahe mir 
mein Ende xc. ein nohmal, Schlagflug, der ihm die linke Dand n. Seite lähmte. Man 
brachte ihn in feine Paſtorat-Wohnung, «t. da ftarb er 16 Dec. 1721 im 74 Lebens⸗ 
u. 5o Amts-Fahr C): Am 21 Yan. 1722 wurde ihm ju Wingigein Leichen⸗Kondukt, 
u. Die Predigt vom Sen: u. Palt. Jo. Henfel, zu Steinau a. d. D. gehalten, x im 
| ru 


a — — — — — — — — — — —— — — — — — — M —— MÀ 

(4) Bentſchel war geb. ı Okt. 1678, im Nov, 1707 erhielt et Ind Schlichtingsheimer Diakonat, 
und ftarb 10 Oft. 1748, zt. 70 ann. 

fe) Contenius ift gebürtig von Thoren, hat in Leipzig fludiert, wurde Kon:Nestor zu Frauſtadt, u. 
1748 von O. C. 9X. u. Inſp. Zucovici zu Glogau, ald Diakon zu Schlichtingsheim, erdinirt, 
f. Thomas «55, €. 88. 

(€). f. Thomas. N. v. Zuftand der Ev, in Polen €. (**) ebd. ©. 

(***) Died ftebt ausdrüftich in M. Gräbers Verfonalien, die der ihm hernach genafiten Leich Pre 
bigt bengebruft find, €. 45: Und darand erfellet, daß weder Stadt Winzig, noch bie Incorpo⸗ 
tejion, bie fib zu dafiger Keche Hält, das Jus vocandi Paftorem in Winzig beſihe. (*) ebd. S. 4b ˖ 


B 
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Druf nod) fürbanpen ift (**). Seine Ehfrau war Anne Marthe des poln. Gen. Sen⸗ 
u. Paft. Ter. Gerlachs in Schlihtingsheim Tochter, D. Gottlieb Georg &brame 
Medic. Praft. zu Frauftade Witwe, die er fid) 9:900b. 1677 anträuen lies; 1, 4 $86», 
ter mit ihr zeugte (**): Sie ftarb 29 Okt. 1687; UnferSuperint. Gräber fat erliche 
Predigten drußen laſſen: Z. E. Die vor dem Throme Gottes niebergelegte Gnaden- u; Che 
tem Krone, bey Hoch: Adel, Funeration des · Hr. Hanß Sıegmund v. Unruh, Erbhen, auf 
Wendſtadt u. tínben » » gezeigt, von M, Gottfr. Gräbern, Paftor des Ruͤtzniſchen Creyſes, 
Schlichtingsheim, 1694, 4. (124 Bog.); die recht glüffel. Höchftverforgte und volfommen ver« 
gnügte Him̃els · Braut, auf Frl. “Jo. Runig. v. Looß x. Ebd. 1696, 4. (5195.); ber befte 
Freund in der Noth, oder ficherfte Zuflucht ac. auf Urſul. Eliſ. v. Unruh, geb: vo Schlich⸗ 
ting x. bb. 1699. fol, bec wohlverſuchte u, glükfeel, Areift, auf env. Iſaack, Chirurg, u. 
9t ebic, Practic. zu Gurau, Ebd. 1705, fol. (5 Bog:); Vorblik Himlifcher Freuden im Herzen 
der feel, Sterbenden, auf Hr. Heine. Oßwald v. Sad, auf tübichen, Corangelwig, Moma ⸗ 
ve n; Girbichsdorf xc, Sauer, 1708, fol. | 


BB. Dribiz unb Bulaı . ^. — 
+ $,1. Dribis liegt in Polen, Gulau in Schlefien: An beyden Dreen find PfarrsKit: 
chen, u. fie waren bis zur Kirchen-Reduftion 1654 unter einem Luthr. Pfarrer vereinigt. 
$. 2. Es find folgende Männer hier im Predigt: Amt geftanden (2): ..ı — 
1. Micheas Meißner, Sen. v. Srauftadt, b. 1599» 1612, wurde Diak. in Freyſtadt, ($.3:) 
2. Martin Laubanus, v. Ologau, v, 39106. 1612 (A) = »1628, à; 
3 M. Michael Eder, v. Gurau, v. 1629 «44» 1631, w. Paſt. in Frauſtadt (5), : h 
4: Elias Seueceifen, v. Gloguu, 9. 163 (£) 10 Sept. 1645, fi ^7. 7 4 
5. Cafpar Baumann, v, Raudten, v, 164 — 1652, ft,’ (6. 3.) -- 
ec ^ ' fa i i f . , 


(**) Ans Dan. 12, 3 flelte Senfel vor: Sreuer Lehrer bimmf. Gnaden Lohn: Diefe Predigt ift aes 
* «bru£t zu Oels 1723, fol. n. beträgt mit ber Parertazion, (die Jo. Police (ub tit. das gefegnere 
n liter Liwt netichten Lehrers geh und bem Lebenslauf, 139509. . . "EL 
(***) 1) Anne Marthe Graͤberin, conj. (Elias Gottft. Herrmann / Sürfll. SSetmflábt: Camer/Qetret; 
u. Kanzley⸗Regiſtrat. copul. 24.01 ne Sie ftarb 14 Sept. 17112t.35, ann. 2) Aatbecine 
... «gine: conj. 1) Sam. Pede, Pal. ; Dünenm im 5errnft en, cop. 1706. Witwe 2 Mai 
"0155 conj. 3) Ebriffian Gimonftat, Saft. zu Groffendörf. 3) Dotorbee Elıfabeeb, conj. Elias 
- ZKoppe, Paſt. in Deichslau u. zuletzt in Kam̃elwiz: Sie flarb 18 Jul. 1720; 4): Job, Eleonore; 
' eonj. Georg Schade, JC. u. Arendator be Giutb$ Schönmalde im Wartenbergifchen. 
(2) f.-Ebomas a. Schr. 105, wo aber ber zweite. hieſige Pafl. Laubanus iL. . : 
(^) Tauban ober. Auban war erfi Schul-Koflege in Gíogau ( &. 71,not-L no. 18):: daß et 161a, 
alà Paſt. nach Gulau u. Dribig gefoinen, bezeugt Catal. ordin. L:gnic. too €8 (ab a. 1612 beift: 
Mart. Laubanus Glogov. Paftor in pagis Gulau et Dribiz (ordin. Lign.) 3 Nov.,, ein Sohn 
eine. Kaubanus, der ihm ju Gíogau gebobrm worden, toar noch 1631 ein Schüler ju Frauſt. 
i* vid. Statuta merhorisl. M. Zach. Herbergero-- Fraunftad: à Schalaflicis erecta, 1531, 4. litt. G. 3, b, 
(7) Bon ihm fefe man Sam. Seide. Zauterbacbs Frauftädeifches Zion, Th. zu. Tbomas a. Sehr. 
: ©. 105. coll.6s. Diefer Eder gab heraus: Vier drift. Weyhnachts Predigten, Beuthen, 1626,4; 
Ingleichen Aquz Hierichuntice Sanatz - - €. Pr, auf M. Zach. Herberger⸗⸗Leipj. 1651, 45 U. 
* Denarius Operariorum - - , 99r. auf Melch. Tefchner, Pf. zu D. Pritſchen, ebd. 1635, 4. m 
(k) Bon ihm fleht Car. Ord.-Lign. 1631: „Elias Senereifen, Glogov. vocatus Paftor Ecclef. Dribi- 
cenfis in finibus regni Polon. j9 Jal, Er war ded Diak, Val. Feuere iſens (CD, 102; Sohn. 


; 
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6. M. David Grotke, v. Srauftabt, v. 13 Merz 1652» 17 Sun. 1674 (6. 4.) 

+. Abraham v. "Alefel, v. Srauftabt, v. 1674 » 1680, tv. Primar, zu Jauer ($. 5.) 

8. Theodor Cunrabi, v. Zuͤlchau, v, 1680 + 1766, (t. 

9. Tobias Boͤckelmann, v. Smigel, v. May 1706» + 1716, w. Diak. zu Frauftade. 

10, Daniel Bottlieb Seibel, v. Liſſa, o. 1716». — 1723, w. Saft. In Scylemsborf (1). 

VI. Tobias Friedrich Kauft, v. Wafchke, v. 1722. 17:8, w. Emeritus, fl, 19 Mer; 1739; 

12. 7o. Bottf. Pietſch, v. Blauche b. Zülchau, v. 1738 +»1742, ro. P.inSchlichtingep. (5.243) 

13. Samuel Henoch Sriedrich Neubauer, v. v, 1742, 

Y. 0n $.3. — 1 Michend Meißner, der eltere. 

Ein Franftädter, hatte zu Wittenberg ftudiert. Er befam 1599 die Pfarrey Gu: 

lau u. Dribitz (m); 1612 das Diakonat zu Freyftadt (m), unb 1616 Paftor zu Ren: 

gersdorf in der D. Laufig, too er bie Schuld ber Natur bezahlte. 9n feinem Eheftans 

betmit Marie UOiefenecin, batte er eine Tochter Rofine, welche 25 Cun. 1619 dem 

"een ie Cob. Heerfart in Greifenberg angettaut wurde (o). Sein Sohn Mis 
Meißner, der jüngere, wurde Paft. zu Leopoldsheim bey Görlig. Unfer Älterer 

Weiner ivar ein guter lat. Poet, Davon man verfchiedene Proben bat (p). Er lies 

qud) rufen, ı) Jofephum captivatum, f. Speculum Innocentiz (q): Carmine heroico, 

Glog. typ. Joach. Funccii, 1613, a $509. 4. 2) Samaritz Viatoris a Latronibus fauciati 

Medicus Jefus Chriftus, Luc. X. piz gratitudinis ergo verfu heroico celebratus per Ali 

ehzam Meisnerum, Fraunftadienfem, Ecclefie Rengersdorfianz in Lufatia fuperiore recens 

defignatum Paftotemi. A. M. DC.XVII. Joh. Rhamba exeudit Görlieii, ing. Es fteht vor 

diefer Schrift, eine Zueignungsfchrift an tT3elcb. v. Rechenberg, L. B. in Kliefchdorf et .. 

Primkenan, Hzreditar. in Schlawa, Wartenberg &c. S, Cxf. Maj. Confiliarium &c. dariß 

et Die von 35m genofine IBohlthaten fehr rühmt. Zum Ende ftebt Apologium ZEfopi- 

cum, welches er mit biefem Sag befchließt: „„Quandoque virulentis Fir J'ufu: inquk 

matur — ab — — — ſuum re "eg —— mMeiß⸗ 

ner mit Läfterern u. Verlaͤumbdern viel Verkehr f, u. i chenden 

Schriftchen Rüfficht genommen bate. ^ — ? 


5 t Baumann. 

u Rauden betrat et 14 San. zum Erde, als jüngfter Sohn des dafigen 

en. u. Paft. Jo. Baumanns, u. feiner Frau, Barbareverw.Lbifchern. 9n e 
au 


— — — — —— — — — — — — — — — — 
¶ ) Eine Berdriedlichkeit mit feinem Patron, Hr. W. E. Bojanowety, Gtarofteno, Gueſen, hatte 
dieſe Mulazion zur Folge. E 

(p) Er wurde dazu in füffrin, 8 May 1599 orbinirt. 

€») f. M. Sörfters Anal. Freyftad. €. i81. coll. ©, 335. 

(9) Die — auf dieſe Ehe⸗Verbindung find lat. zu Wittemberg bey Joh. Mathaͤi 
1619, 4. gedrukt. 

(p) 3. €. in Hymeneis Votis- Abr, Wifeneri, Paft. in Struntz (f. no. P. $. 5, &. 227) -- Nuptiis 
confecrat. ab Amicis. Glog. 1606, 4, A. 2. b. we er den Paſt. Wiefener Affinem fuum cariffimum neũt. 

(4) Diefe Schrift Hat er Georgio, L. B. à Schenaich in Carolath-Beuthen, Milckau &c. bebigirt, n. erts 
bigt diefe Zueignungs:Schrift mit ben Worten: == humillime offero, — invidiz et calumniz 
morfibus fimilis hactenus effe&tus Micheas Meifuerus, dcfignatus Ecclefie Freyfade. Diaconus. ^ - 


—. Sinbeits gum Glogauer Kreiß, BB. Dribiz u. Bulam —— 25 
Inu frequentirte er das Mandalenacum und zu SBittemberg die Akademie. Er wurde 
Merz 1614 als Paſtor zu Simbſen in Liegnig ordinitt (r). Bon hier gieng er 1645: 
nad) Dribiz unb Gulau, und verfchied, am erften Ort, 24 Febr. 1652 (7), 
‚4 6) 9". David Grotfe. s 
Srauftábt gab ihn 10 Dez. 1624 der Belt. Ein Schuhmacher⸗Eltſter u. Handels: 
mañ «Dav; Grote u. Dorothee geb. Runzendorfin waren feine Eltern. 9n der Bas 
terſtaͤdtſchen Schule bis ins r9 Jahr f. Lebens wohl unterrichtet, gieng er 28 Okt. 
- 1643 nad) Thoren, u. 11 Aug. 1644 nad) Königsberg. Am 9 Aug. 1646 reißte er heim, 
um die Sädf. Univ. aud) zu befuchen: Daaberdiedamal. Kriegs-Flaine in Deutſch⸗ 
fano folches widerrieth, fo Eehrte er 26 £ft. 1646 nochmals nad) Königsberg zurüf, 
u. hörte nody ferner dafige Theologen, D. Coeleft. Mislenta, Jo. Behm, u. Dreier. 
Nach hergeftelten Frieden 1648 gieng er 2 Jun. 1649 nad) eipiia, u. nach etl. 280: 
den gen Wittemberg, 106 er 3maí bifputirte, u. 22 Apr. 1650 Magifter wurde. 9f, 
165 1 Eehrte er ins Vaterland, u. erhielt bald Beförderung: Denn nad) Raſp. Baus 
marne Tode ſchikten ibm die Kollatoren die Bokazion d.d. 13 Merz 1652 als aft. zu 
Dribiz u. &ulau zu (t). Die Drdinazion empfieng er 23 Merz e. a. (v), u. 29 ej.trat 
er Dies Amt an. Dies führte er fefe treu, u. trieb fonderlich den Katechismus fleißig 
mit feinen Kirch-Rindern. Er ftarb, als ihn 17 Sun. (4 Trin.) 1674 ein Schlagflus 
auf der Kanzel getroffen hatte, wenige Stunden hernach (y). Gedrukt ift von ihm da: 
Difl. deDeo, Vit. 1649, Pref. M. Heinzelmann diff. de libero Arbitrio, pref D. Jo. Meis 
nero, ib. 1650; diff. de Ecclefia, przf. eod. ib. 1650. Erklaͤr. des Catoch. Lutheri xc, mit 
er, Gerlachs 9Borrebe; Evangel. Glaubens. Kette; Geiſtliches Rauch⸗Opfer aber Andädp 
tige Gebetfe, um Abwendung des blutigen" ' „y.wierigen Krieges x. Er verlies auch ein 
Mfpt. Jefus-tieder:» 168 in ucc a, Sorae erfte Frau mar Anne, des Diaf. Epb. 
Albini in iffa jüngfte Tochter, (cop. 24 Sept. 1652 in Frauftadt). Bon 8 mit ihe 
gez.ugten Kindern überlebten ihn ein Sohn Bortlob Brotke, u. 2 Töchter. Sie ſtarb 
Yo Des. 1670. Zur zweiten Gattin —Ü 1672 Eve Marie, Cbriftopb — 
2 ehmall 
Cat. Ord. Lignic. 1614: Cafp. Baumann, Raudenf. Paſt. in pago Simpſen, Duc. Glog. (ordin 
p Mart. „ €6 Pertrat Pannen $. Mifer. Dom. bi$ Mich, 1845 den Fränft. Daft, der gu Bra 
' flabt, f. tit. Derrndorf. (5) Ex Perfonal. Mst. : 
(e). Ex: Perfonal. editis bey der ( f. not. y) | —— Leich⸗Pred. litt. €. 1, a. 
fü) Cat. Ord. Lignic: 1612 :: M. Dav. Grorkius, vocat, Paft. ss ( ordin.) 25 Mart, 
(x) gebr. vit. curric. ſteht €. 1, b. hievon: „Er hat fonderbaren Fleis fein Amt treulich zu vers 
* richren, auch dariñ ermwiefen, daß er ben Catedj, Lutheri ſammt einer deutl. und dem gemeinen 
Maiie leichten Erflärung bey feiner Gemeinbe» » eingeführet, u. durch Fragen w. Antw. bey f. l. 
Zuhörern fo viel zu wege gebracht, daß = » andrer Orten unterm gemeinen Volk oíel graue Diu 
pter möchten angetroffen werden, welche die fo nothige u. heilfame Fragen von ihrem Chriften: 
ihum nicht s = verftänden xc, »». Diefe f. heil. Ratedismus Arbeit hat er auf Begehren » » jum 


Druck gefördert, 

(5) Auf f. Sob ift gebruft: Das fénigl. Prieſterthum xc. aus Offenb. Jo. r, 5. 6. bep Beerbid 
gung» s M. Dav. Ototfens treuverd. Seelen Hirtend Dribiger Heerden⸗ vorgeftelt =: d. David 
et i —— gedr. Eiffa, 1675, 4 (5 Dog. cum Perongl. die D. 3. &. 57 €. 4 
b, i uw E €f hir, 
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ehmal. Baftor zu Salzbroñ im Schweidnitzſchen Sürftentbum (3) nachgel. Tochter: 
Ein mit ihr gezeugter Sohn David Grorke (geb. 1673) war aud) noch bey Des Bas 
ters Tod lebendig. * | E 

| 6. 5. 7) —— v. Kleſel. t. d 

Seines Adels gedenkt jo. Sinapius (a), u. das Univ. Leriton a. Weu. K. (5), beneti 
ich hier folge. En Frauftade (*) toiberfubr ihm die Lebens⸗Wohlthat 7 9009:163 5 (c). 
Eben damals hielt fid) fein Vater Paul Rlefel Jun. Paſt. zu Röhrsdorf, nebft feinen 
Mutter Urſule geb. Langin, Sicherheitshalber dDafelbft auf. Man beftimte ihn, von 
Jugend auf, der Theologie: An der Rückjicht wurde er dem R. !Yajor im Elifabetan 
zu Breslau anvertraut: Er gieng 1655 auf die Univ. Königsberg, unb erwaͤhlte An- 
fangs die Jurisprudenz, weil ibm Die ſchwere Berantwortung, welche mit dem Pre: 
digt⸗Amt verknüpft ift, Schrecken einjagte (2). Ein iñrer Trieb des Geiftes lenfte ihn 
aber Dod) nod) auf die Erlernung der Gottes⸗Gelahrheit, und er brachte «$ darinnen 
‚weit. A. 1660 wählte man ihn zum Paft. in Ulbersdorf bei Frauftadt. Seine Reife ' 
zur Ordinazion nad) Liegnitz mar gefährlich, u. in der Stadt felbft ſtuͤrzte ein feiner: 
ner Giebel nahe bey ihm. nieder (e): Ihm toiberfubr nad) einer befondern Vorforge 
Gottes, dabey deñoch Eein Leid. An feinem Nahmens-Zagehielt er das Eyamen aue, 
ti. 22 De. 1660 empfieng er.die Drdinazion (f). Er 30g 1670 nad) Zedlitz bey Stei⸗ 
nau, wo er 2 Zrin. feine Antritts⸗Predigt hielt: A. 1674 kam er nad) Dribiz u. trat 
so Tin: an. Hier wurde er neben bey Affeffor u. Proto:Notar der Gros-Poln. Ev. 
Synode. Ueber CBermutben trug man ihm 1680 das Primariat in Sauer an, mele 
ches er Dom. 9togate übernahnı. Er batre bier nicht nur mit geiftl. Anfechtungen fone 
bern aud) mit leibl. gungen zu kaͤmpfen, die er in Gedult des Glaubens, unter 
—— Gebeth zu ADR rin überwand (fF). Am 18 Sun. 1694 rübrte ibn ein 
chlag auf der S angel: Deñoch erhielt ibn Gottes Almachts-⸗Hand nod) 8 Sabre, 
Am 4 Adv. 1701 gre er feine legte Predigt ab, wurde halb tod von bet Kanzel ges 
tragen, u. ftatb 13 Apr. 1702 (g) unter Borfingung des Lieds: Valet mill (d) Dir ges 
ben, du arge falfche Weit ꝛc. Man hat von ibm verfchiedne Schriften im Druf;; 1) Hor- 
rendum Veh! oder treuberzige Warnung ver allen verdam̃l. Hexen · u; Zauber · Weſen, bey 
Erzehlung gar fonderbahrer Begebenheiten, merfwürdiger Auffagen, Verſtockung und Bekeh⸗ 
tung dergleichen zauberifchen Perfonen, denen .er Amtswegen beywohnen müffen, Dels, Eu : 
un " 2) 300g 


. Im — — — — ——— ——— 
(3) Qaff. £autecbadoe a. Schr. €. 38 nennt ihn Paſt. zu Waltersdorf im Schweidnigifchen F 
der e. 1643 aelebet babe. Ich folge den gedr. Perfonal, Dav. Groskes, litt. €. 3,«. wo er Paſt. 
zu Saljbrenn heißt. (a) Clef. Euriofitäten, Th. 2, €, 738. f.- (4) a 15, ©. 921. 
(*) Sjm Car. ord. Lign. heißt er alfo irrig Hirfchbergenfis: (c) Werel, Hmnopoeogr. 4 
©. 288 feßt: 1636. (4) Dav. Gotrfr. Schwertners Sunfzigjähr. Gedächtnis der Sürfttb. 
Kirche vor Yauer, ©. 170. u. Dr. Inſp. Audewigs ift. Nachr. v. d. Ep, £ntbr. Lehrern der Jans 
rifchen Kirche vw. S. 11. Er gehört alfo unter die Theologen, die zuvor Juriften gemefen find. , 
le) Schwertner, ebd. ©. 171. (f) Cat. Ord: Lign. 1660: Adrab. Chfelius Hirfebbergenfis (bae 
mit wird nicht auf fein Geburtd:Ort, fondern auf dem Urſprungs · Ort feiner Familie zurüfgewits 
fen,) vocatus Pater Ecclef; Ullersdorf-- prope Frauftadt (ordin.) 22 Dec, ,, e 
(f) f. Sdaertnece60.O. 173. (g)40b, S. 176 n. 3. Zeufchnersad Cunradi Sil, tog. Spicil, 7; p. 7. 
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2) Zwey Difcuefe vom Alter des Ölafes, u; ber Urſache ber Möhren ihrer Schwaͤrze, Liſſa, 1675: 
Theologiſches Urtheil von Cometen, Jauer, 1682; 3) Der berrügliche Schagmeifter, oder, vom 
Satans.Spiel bey Anzeigung verborgner Schäge, u, deren Auffuchung, Ebd. 1635; 4) Vom 
Durchzuge der Heuſchrecken Górlís, 1693; 5) Erbaul. Gedanken vom Nahmen Jeſus u. defe 
fen vergoffeien H. Bluts-Ttopffen, Yauer, 1686; 6) Ev, u. Cpiftol, Andachren, Breslau u, 
Sauer, 1682 u,.16855 7) Ev, Brofamlein tor die Einfältigen auf alle Son: u. Seft Tage abge: 
faßt, v. 1690 « 1701, Syauer; 8) Katechismus, ebd. 1699, 85’ 9) Unfterbliches Gedächtnis ver 
Sterblichen, oder aco Grabfhrifften, Bresl. 1691, 8. Auch war Er oet (*). Er verfer: 
figte auf alle Soñ⸗ u. Feſt⸗Tage geiftliche Lieder (A). Sein Morgen-Lird:. Seele, dein 
Gott meet wieder, ift algemeinim Schleſien bekannt (Gy Er hatte 39 Mai 1663 des 
ftot Beorg Schramms zu Frauftadt einige Tochter Matie Magdalene geheyra: 
Ber Din j Söhnein. aTöchtergebahr, Davon nut 2 Söhne unp- 1 Tochter den 
ter uͤberlebten. | 
ToU * CC MWeigmannsdorf, 
* $. r. Mit SBilligfeit gedenke id) hier Diefe8 Orte, weil es ſowohl verſchiedne Zeit 
von Schleſiſchen benad)barten Predigern, ín Anfehung des a berforgf 
worden, als auch, weil deſſen eigne Prediger hinwiederum eine geraume Zeit hindurch, 
denen benachbarten ihrer eignen Seelſorger/ beraubten Schlefiern gedienet haben. - 
| L6. 3. Joachim v. Gcber, ein Luthr. Kavallier, baute 1583 für ſeine Glaubens⸗Ge⸗ 
offen die noch jegt ftehende Pfarr-Kirche zu Weigmansdorf (4), u. vertraute fefbige 
der Pflege des Ev. Paftors zu Strunz an.. Mit der Zeit wurden eigne Luthr. Pfarrer 
jeher gefeßt, bie, v.1654 an, Strunz u. a. benachbarte Schlefifche Orte mit bedienten: 
%..1719 wurde der hiefige Paſt. M. Lieſner gemaltfam vertrieben, u, die, von ih- 
tens erften Entftehen an, £utbr. geweſne Pfarr⸗Kirche zu Weigmannsdorf den Ev. 
po entriffen ( f. ©. 107): Der gane Grund. hierzu war der, das man Fatholifch. 
it$ vorgab: Diefe-Kirche wäre ehmals der H: Barbara gewidmet gemefen (/), 
Als Strunz 1742 feine neue &utbr. Kirche erhielt, ſchlugen fid) aud) die Lurhr. Einwoh- 
ner v. Weigmannsdorf dahin: Seit wenigen Jahren aber find dieſe genoͤthigt wor: 
ben, fi) zur Kirche nad) Ober⸗Pritſchen zu halten. — ne 
- €. 3.. Wenn man iun ſowohl Die Ctrunjer alten Geiftlichen, welche die Kirche zu 
Weigmannsdorf mit in ihrer Pflege gehabt, als auch die ehmals eignen utbr. Dfar: . 
tet des Orts Weigmannsdorf in eine Reihe. zufammen fegt, fo fiebt der Katalog Der 
hiefigen Ev. Paſtoren alfo aus: 
—* Fig 1.Rafp. 


| vid. M. Be. Sculter, de hymnopocis Sile£ Dec. 4, p. 58. Bedm, KTeumeifier de Poct. german, 
—— M. Jo. Sigm. —— Cent. N u © Ne : i; 
(2) Sie fiehen in Abr Alefels Vergiß mein nicht, ober Jeſus⸗ (de made, gedr. Sauer, 1688, 
: 8. f; Weizels hiſt Lebens: r. bet berühmtefter Lieder-Dichter, Th. 4, €. 288. : 
(/) es ſteht auch im 95reélauer Gef. Sbud tc. ©. 1078. exor ! 
(4) f. die Cupp'if ber Ds an K. Auguſt LL in Boten, d. d. 3 Jul. 1719 in Thomas 9f, u. 
,,9R vom 3uflaube der Ev. Luthr. Kirchen um Sar. Polen, ©. 35. (/) ebb. 
() Su Car. Ordin. Lign 163a ftebt: „Cafp. Mifcbkius; Neuftad, Silcf. Paftor in Weigmannsdorf, in 
fuubus Polon. ( ordinatus eft Lignitio, ) d, 29 Nov, „ — 








254 _Yubana zum Slogauer veis; CC: eigmanuöbeef. 
t. L^ df v. Hirſchberg, o, 1584» 1602, fl, ) 
‚dv, tauban, ©. 1602441628 ) allerfeits Pafloren i in Sun. 

3 Babe ee, v, Freiſtadt, 0.1629»: 1632) 
4 55— ——* v. Neuſtadt, o. 29 Nov, 1632 (1)«« 23 Cyan. 1665, ft: (m) 

t Thomas Arnboldt, v; Oros · Tſchirne, v. Rogate 1665». 9 Jul. 1698, (t. ($4) 

Gottfried Raͤthel, v. &agan, ı Subſtitut, v. 1694 (») 1698 u, Paſt. vage: mon. 

7. “job. Cbriftopb Quiſſer, v. tichtenau, Lufat. o, 1701: 1704. 
8. Mielch. Rerber, v. Greifenberg, v. 1704 >» ı715 (0). - 
9. 9X. €briftian £iefoer, — v. 22 Sept. 1715.» 1 May — Exulant (f. S. 106. ie) 

$4... 5). Thomas 9Ienpolb, ( p 
wurde 9 Yan. — qu Gros⸗Tſchirne dem Paft. Mathaͤo Arnold, von feiner Gat? 
n ine geb., Cerviniuffin (Dan. Cervini, ober Reehardts, erft zu Gürichen u. fetu 
erßdorf bep Bojanoma Paftors, Tochter,) als das legte Kind feiner Eltern. 9 

Be Er befuchte die —— iu Grot Cfi, Bojanowa u. Mfa, u. bani das 
Magdalenaeum zu Breslau, v. 465 = 1656. Zu WBittember "2 fieng er 29 Apr; —— 
ſeine Akad. Studien an, hörte D. Calov, e Scharff, Sperling u. Wendler; 
Nah 34%. Eehrte er ga CRaterlanb zuruͤk, und hielt fi * eine Zeitlang zu Bojanomwe, 
bep feinem Bruder M. Dao. Goftfin Arnold, auf. Der Hr. Boguslaus 
ty, auf Bojanowa, Alt⸗Boin, Berfdorf und Scleihsdorf fies. ihm eine Bokazton 
nad enr —— weil er aber hier, durch Geld, ins —— flu 
ers ab d bernad) gab ihm — v. Seher, auf Weigmannsdorf, Rittſchuͤtz, Pils 
fen u. Tillendorf ze. Die Pfarr⸗Stelle ju Weigmannsdorf. Diefe bezog er Dom. Ro⸗ 
gate 1665. Hier hat er 1681 einen Juden; 1693 einen Duͤrkiſchen Knaben, u. 1695 
eine junge Tuͤrkin getauft Die Gicht quälte ihn heftig, u. machte ihn endl. zur Amts» 
führun Le unfähig, ba man ihm 1694 ben Gottfr. Raͤthei gum Adjunkt verord> 
nete. m. Septuagef. 1698 hielt er feine legte —— darauf 23 Wochen 
krank, u. ftarb 9 Zul: 1698 am — Zur Ehefrau batte er 28 Okt. 1665 Anne 
Marie, des D. Mathaͤi Helds, Med. Prakt. in Frauftadt Tochter, fid) antrauen laf 
fen, und mit ihr 6 Söhne und 3 Töchter erzeugt. Bon Diefen - nod) 1698 zwey 
Göhne, davon Der áltere zu Frauſtadt fid) angefegt bat, und eder te Theologieftur 
dierte. Seine ältefte Tochter hatte fid 1695 bem Gotift. Rächel, Adi. ihres Bater® 
als Ehegatten gewählt, u. ift 1696 in ſchweren Kindg: Nothen geftorben. 











(m) Daß der 23 Yan. 1665 der Gag gem Tag * * —— miſchte qu Weigmafisorf serm 


dad wird im febenél. Benbolps, feined Suczeſſors, deutlich gefagt litt. SJ. z,a. 
€) Kätbel 8 1698 Chomae Arnolds aͤlteſte Tochter, welche 1696 in — RE, 
ſtorben iſt, ſ. Lebensl. rom. Arnbolds :c. g. 2, 8. (0) f. Thomas a. Sfr. S. 143. 
(j) Sein vit. Curricul, ift beigebruft ber ihm vom M. Zaur. Paſchmann, gehaltenen Leich:Predi 
(bie (ub tit. Apoſtoliſch chriſtliche H der endlichen Crlófung » aus 2 Sim. 4, 18 en 


refe ) lite, b Daraus ifl der obige Be won a 
EDI. — An 





Achtes Kapittel. 
Von den Co. Kunbeifden, mm n Burauer Kreid. 


» 
©: ift eine anfehnliche u. jest von Grund aus neuerbaute Kreis⸗Stadt des Fürs 
ftenthums Glogau, von peffen Hauptftadt fie 4 Meilen, 1 M.v. Rügenu.2 M. 
v. eiim an ir d liegt (a). ihre Gegend ift fehr angenehm, der Boden frucht⸗ 


bar, und ihre Bürger zum fleißigen etri aller Arten von nüglihem Gewerb aufge 
legt. Es (dint zwar nicht glaublich, Daß Die Stadt felbft ehmals gröfer gemefen fey, 
aber ihre Vorftädte waren Defto weitläuftiger (5) u. enthielten bis zum legten Stadt: 
Brand 1759 gar viele Korn-*Böden, Darinnen immer viel Gedrait zum Dan aufs 

ahret ward. Man findet ihren Nahmen verfchiedentlid burd) Gor, Gota, Gur, 

uhr, Ghura, Geura, Guram, und Gubrau, in alten u. neuern Schriften ausge 
draft (c): Da nun Gor oder Gouri in der alten ſlaviſchen Sprache einen Berg oder 
Anhöhe bezeichnet, in voriger Zeit auch hiefige Stadt mehr als jegt auf einer erhabe- 
nen Sn erbaut geweſen (d), fo ift e$ wahrfcheinlich genung wie Mich. Joſ. — 


a) f. Hr. Senat. Ern. Gorwlicb Preybifc üipbab. Yoft.Lericon o. Schleflen, ©. PUE 
ur a. W. wu TW CB p etr at bift. polit. geogr. (iod Der gam; 
jen 1101. 


Be 
e Die Tum um die Stadt ber liegende Garten beftehen indgemein noch aus toüflen Bau⸗ 


fielen. Kriege u. Religions: Bedrädungen wurde Gurau febr entvoͤllert. Nach ges 

nij qi . 1631 au rir cad :Aften end, der Religion wegen, über 4000 Seelen 

—32* derl. Mey U iffa, von Gurau emigrirt, u foll, — biefer —— nicht der 
Heiler oer. * bewehrt geweſen fepn. ,, rber wa das Mittel der Tuchmacher 


phe ede 8 wohl Biteré mur allein 900 dudysuappen (n E MOM EN 5* 
S. Marie Virgine: hatten, bie erſt in Brand von 1759 ein Raub ber Flam̃en wurde a - 
fib befanden. Außerdem gab es hier eine grofe Anzahl ———— die ihr weitl —— 
ren⸗ bager in Danzig hatten: Und wie groß war immer, wie nod) itzt, die Menge ber hieſigen Wind⸗ 
? 9. 1627 waren 244 Bürger-Häufer in der Stadt, u. in ben Vorftädten 455 Seuerftábte, 
€ Die gcc Beneũung diefer Stadt war Dor, lateinifch, Civiras Gorenfis, f. meins Viene em 
€ tef. Gef). St. 1, €. 32. 36. 45. 61. 62. Eine Pinie ipo beräbmten Gef. 
fb b féjrieb fij, enttoeber von viefer Stadt ſelbſt, in der fie qum tvar, ober = * 
"ran fo vormals zum Alten⸗Gor hieß,) in ältefter Zeit, Stoſch, Gor aenafit : y: Melch. Fried. 
jJ v. Srofih Genenlog, derer v, Stoſch. Th. 1, K. 1, ©. 10. 8.19, €. 146, Th. 2, Tab. 28, S. 32 
too Melch. IL. (fl. 1496) IH. (fl. 1501) m. Iv. (ft. 1524) u. "Batıbafar I 9. etofdo (ff. 1561) 46 
lerſeits jenen Beynahmen, Got genannt, führen, add. Ebd, tab. 82, ©. 136. 137. 
e) Beym fteinern Aufbau der St. Gurau mufte man tiefen Grund haben, u. da fand man allents 
halben Spuren von brep Bränden: Es lagen neml. 3 Schichten Brand Erde rede 
jeder Schicht ein Streifen gut Erdreich. Einige baden babep amal, andre gar gm! 

, tief unter derm jejigen Stadt:Boden, gefunden. Die Fathol. Aarbarinen: Pfarr: ire 
egt wärklich nod) anf einem Berge, u. man fleigt von der einen Gaſſe eben fo fleil —— wie 
bey der Anfurt in Köben: Nim̃t mar mun die vorherſtehende Bemerkung an, daß Gurau wenig⸗ 
ens dreymal ein Aſchenhauffe, und Dadurch bie jezige tage ber Stadt merfiich erhöhet worden, 
wie viel höher muß der Anblik des Berge, auf bem gedachte 9f. Kirche m ihrer Stiftung unge 
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—— — — ] — — 
ger zuerft bemerkte, daß fie RN urfprünglid) hievon erhalten babe, zumal, 
ba e$ unláugbar ift, Daß ihre Alteftar Einwohner von det groſen Nayion der Slaven 
gemefen find... aan a a a at 
$. 2. Ahr MAterthum gruͤndlich gu erforfchen, ift jetzt umdertren (sek, wonicht gat 
unmóglid. Es hat indes D. Tab Schikfuß (o) hierinn gemis am wenigften Recht, 
wenn erfchreibt: „Die St. Gurau ar fid) feleft ift aͤter denn Srepftsdr,u.ift erbau⸗ 
et, wie ich achte, zur Zeit Henrici Berbati, welcher fid) in dieſer Gegend, des Gejägdes 
(der Jagd) halben gemeiniglich aufgehalten, u. faget man, daß er alda umber, wie zu 
Köben u. anderswo, Schlöffer u. Jagd⸗Haͤuſer erbauet babe(/).,, Es iftja bekannt, 
daß die grofe S. Ratharinen⸗Pfarr⸗Kirche in Grai im J. 1058, fo wie fie jetzt no 
fteht, im Bauen fertig geworden ift, CF) u. Daß diefelbe im 17067, vom Aapbael, 
des Deutfhen Ordens Meiftern u. Legaten des P. Nikolai Z7, in Polen u. Schlefien, 
bec Dioͤceß des Bißthums Pofen fubordinirt u.mitgrofen Vorzügen begabt wurde (g). 
A | Schon 
ſtoͤhrt fliehen blieb, geweſen ſeyn ehe Gurau dreymal eingeaͤſchert oor? Und nod) jet liegt Gu⸗ 
rau, in Gegenſatz aufs angraͤnzende Pohlen, auf einer merklichen Anhöhe, Liſſa aber u. ber bas 
vor fiehende Wald befinder fic) in einem tiefen Thal: Wenn man daher von Gurau über Hein⸗ 
zendorf nach Piffa fährt, fo gebt e8 nicht nur Überhaupt Berg a6, fondern man paßirt auch etlis 


he mal von fid)t&aren Anhöhen herunter. Alfo fann diefe Stadt gar füglich in Ältefter Zeit von 
einem Berg benefiet worden feyn, u. darauf ziehlt aud) D. sSenel, Silel renov. to. 1, c. 7, $, $2; 


























* 


p. 195, wenn er e$ Oppidum- - editiori loco. — ventis -- expofitum nennt, 
(e) in ber neuverm. Schlef. Chron. (ed. Jen. 1620 fol.) 95. 4, 8.24,©. 1 SL. ! qno: 
(^) Wider biefe Gebanfen beó D. Schiffug bom Urfprung ber St. Gurau habe ich in meinen 30 
bipl. SSeptr. zur Schlef. Gef. €t. 1, €. 37 meine Meinung gefagt: Bitte aber die lin, agifles 
Hende Worte: Die feine Geburtéftabt war „ausjuftteichen. Das gebe ich wohl zu, daß H. Sen⸗ 
tícus Barbatus in der Gegend von Gurau einige Jagd: ut. Luſt⸗Haͤuſer angelegt babe, u. ma 
3. €. das Dre Heinzendorf von ihm feinen Urfprung und Beneñung Derfüüren: aber barauá i 
doch nod) nicht zu fchließen, Daß auch bie erfte Grundlage von ber St. Gurau eben biefem geofs 
ſen Schleſ. Fürften zujueignen fep? Cf) f. 66. ©. 36. not. z.. C ; 
(3) Die hierüber andgefertigte Urkunde ift mir ın Rügen 27 Apr. 1780, ert Ihro des Kgl. hoͤchſt⸗ 
verdienteften Gros: &anjlerá von Carmer Ercellenz, in Copia vidimata gnábigft mitgetbeilt, wor: 
den, n. feße felbige daher, eon Wort zu Wort, hieher: Sereni(Timi ac Kevgrendiflimi Principis et 
‘ Domini, Dni. Caroli Fofephi Archi Ducis Auftriz, Ducis Burgundiz, Styriz, Carinthizy Carniolg 
er Würtembergt, Gengralis Militiz Hierofolymitanz ordinis B. V. Teutonicorum in Pruflia Admi- 
niftratoris, ac Ejusdem per Germaniam et Italiam partesque transmarinas Magni Magiftri, Epifeppi 
' Paffavienfis, Olomucenfis et Wratislavienfis Comitis Tyrolis et Goritiz et Landgravii Alíatig, c. 
Confiliarii Confiftoriales Epifcopatus Wratislavienfis. Univerfis et fingulis notum perfpedumquefit, 
* «omparuifTé hodie coram nobis, Reverendum, Doctiſſimum, fincere nobis diletum Alberrum Geor- 
p Weyerzig, Archipresbyterum ct Parochum Guravienfem, pobisque publicum in originali In- 
rumentum fcquentis tenoris, iuxta propriz manus fübfcriptionem et quatuor Sigillorum appenfios 
nem exhibuifle, et de fuper humillime rogaffe, quatenus hujus ita exhibiti in originali inftrumenti 
suthenticam copiam clargiri dignaremur. Nos ejusmodi petitioni inclinati, fublequentem copiam 
vidimus, legimus, cumque fuo originali collationavimus, illique omnino confonam et de verbo ad 
verbum concordare reperimus, utj fequens tenor in fe continet: „Quid retribuam Domino pro 
omnibus quz retribuit mihi; dono iniquos vias tuas et impii ad te convertentur, Amen, Raphael 
Hicrofolymiranz Militiz fupremus Tetrarcha, figno vivificz crucis Chrifti initiatus ac benedidto gla- 
dio quo in Montis oliveti horto Malchi auriculam Deatiffumus Perrus abfcindifle creditur fuccintus, 
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Schon in dieſer Urkunde wird Gurau deutlich (Civitar) eine Stadt genennt, ihres 
Kreifes u. ihrer Bürgermeifter gedacht, wv Ratharinen⸗Kirche groſe Vorrechte 
| : vot 
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"^ „Sandiffimi in Chrifto Patris Nicolai Papz Secundi (A) per et infra Poloniam ad civitatem Bregam 
* et Glogoviam, ubi rapidiffimum Flumen Odra regnum Polonicum ab inferiore Silefia disliminat et 
*. cursu fno feiungit adverfus inhzrentem Superftitionem falforum Deorum juratus Bellarur. Bo/es/ans, 
,' divina propitiatione (n) Rex Poloniz, Dux Oppoliz, Glogoviz, Posnaviz, in Gora et Stcina Domi- 

nus, recognofcimus et fatemur per przfentes litteras noftras coram univerfis prafentibus et futuris 

- Dominationibus ac eorum fubditis, in et extra Civitatem Gora» Dominaturis vel per torum Domi- 
nium noftrum Polonicum inhabitandis, quia nos utrinque divino fpiritu afflati inter duas Archi Epi- 
fcopales Ecclefias Gnesnenfem et Cracovienfem, feptem vcro Epifcopales in Regno noftro Polonico 

.- videlicet Wratislavienfem, Wladislavienfem, Bosnanienfem, Plocenfem, Lubacenfem, Chelmenfem et 
- Cameufem a Micczislao et Boleslao Chabri, filio fito, uno eodem tempote olim circa annum gratiz 
noningentefimum fexagefimum feptimum (967 ) ad orthodoxam religionem dilatandam ftudiofe con- 
ditas et fundatas terminisque earundem per fluvies er figna diftin&is etiam Ecclefiam Provincialem 
Dive Carbarine Virgini et invi&tiffimo Martyri, Beato et Gloriofo Apoftolo Jacobo Majori, incly- 

- tiffimo Micbae/i Archangelo, Divo et Conftantiffimo Martyri Georg?o dicatam ct intitulatam in civi- 
- tate noftra Gora duntaxat loco Paluftri, uberi et fructuoſo verfus eisen quam /uflris fex prz- 
terlapfis ( alfo, v. 1037 att ) nofter fidelis Maurus de Malta, dispulsa Gentilitatis zeuedra (1. Illuftri- 
fis - tenebris), toti Gorane Provincie falutari animarum remedio frequentandam erexit, et Ludovicus 
M^deftus, Satrapes Regni, praeclare undequaque dotavit, nonfolum Diecefi Posnanicnfi perpetuo füb- 
ic&tarn effe ac femper fore annumeravimus, verum etiam tres ecclefias vicinas in villis $auza/da, Ofla- 
va, Szabin ( Sandomwalde, Offen, Schaben,) noviffime ere&tas, pariterque omnes alias in terra Go- 

« vavienfi ubilibet cis torrentem Baryerz ( Bartſch), ab M ens ad. caftrum Wrauftadienfe 

—— Deo volente faperaedificandas, praeliminate veluti F//ia/es et Novellas unacum univerfis ec- 
. elefiafticis miniftris fuis quoad fpiritualem circumfpe&tionem praedictae Ecclefiae in Gora cjusdem- 
ue Miniftro canquam fübordinato Vicario noftro, in perpetuum paterne fübjicimus, Eum pro con- 
cientig aggrevantes, ut ipfc intra divinarum legum limites fui * bene memor, Reverendorum 
Dominorum fuorum Episcoporum Posnanienfium Paftoralis follicitudinis vices ita laudabiliter fup- 
pleat, eisdem omnem reverentiam et obedientiam praeititurus ut de fuo ordinario, domeltico et ciz- 
cumforaneo officio exequendo ipfis et in tremendo die judicii coram Deo ftridiffimam rationem red- 
dere poflit ac valeat, Quem idco pleniflimis favoribus Regalibus profequimur et perpetuis cumula- 
mus praerogativis hisce fpeciater exaratis. Atquc inprimis memoratum Vicarium ct Ecclefiae Pro- 
vincialis in Gora quemlibet Miniftrum legitimum bac prima praerogativa refocillamus ac aeterne cir- 
cumvallamus, ut ipfe in affumendis et deponendis Confulibus, praetoribus et aliis officiofis perfe- 
nis ratione orthodoxae fidei promovendae ecclefiafticseque tutelae perpetuandae gratia femper no- 

. flram perfonam Regiam regali facerdotio coram icis communitate Gorenfi repraefentet et irre · 

fragabili voto folus gaudeat. Secundum quod ac fi nobis annuentibus incunctanter. procedatur, Sc- 
cundam praerogativam impartimur: ut ficut praefatae Ecclefiae Miniftri ita et ſubditi cjus incolae 
omnes per dimidiam plateam in contigno fundo Ecclefiae ab ipfa Chyrurgia iuxta circa forangana 
palacftram ad Wratislavienferh portam vel ubicunque in pofterum füb ecclefiafica jurisdictione in 
Gora cohabitaturi, licet fparfim illegitimi cuncta artificia et mercaturas diverfas in domiciliis fuis tan-- 
tummodo exerceant, cerevifiam bis co&tam braxent, eandemque ficut et quosvis alios liquores pota- 
biles absque tamen extrinfeco in dice libere divendant ct propinent, ab unireifis teloniis, exa&tioni- 


(4) 99. tTicol. II. reg. von 1059, nur 2 PM 3 Monat) 25 Tage, u. war folglich (on 1061 ges 
florben: Es wundert mich daher, daß oben nicht der Nachfolger Nicolai 17, Alerander Il, der 
. 1061 bie 1073 herrſchte, genennt wird, : : 

(2) Bokslaus II. Audax genannt, wäre fier zu verfiehen, ber voit 1059 Bid 1081, in welchem Jahr 
er entfliehen mnfle, über Polen regierte. j 
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vor andern geringern Kirchen eingeräumt. In allen dieſen Umſtaͤnden liegt ein fid 
ser Beweis von ihrem alten Urfprung, unb wird man nicht irren, toenn man ben 
teften Stegenten des Kor. Polen ihre Gründung zueignet. Man kann fid bacon nod. 
weiter überzeugen, wenn man bedenkt‘, daß zu Anfang des zmölften — 
ſchon ein feftes Kaſtell in Gurau war. Es belagerte, eroberte und ſchleifte ſelbiges der 
Suatopolk von Böhmen 1109, da er bem K. Heinrich Z, als Alürter, bey feinem 
riegszuge nach Polen, gen Glogau entgegen eilte (4). $3. 




















„bus, ve&tigabilibus, contributionibus, vel quibuslibet oneribus tam publicis quam privatis nune et 
in zvum futuris immunes, liberi ac omnimode exemti eum fpeciali noftrae Majeftatis privilegio, ne 
intra limina fua ulli hominum liccat, offenfive fub privatione dexterae manus arma vibrare, quin mi- 
nus (ub pcena colli aliquem interficere, nec ullum fugitivum, quamtumvis criminofiffimum ibi vel 
in Eccleka aut coemetetio querere, fecus qui agere pracfümiserit, et in flagranti crimine compreherr- 
fus fuerit, trium dierum intervallo, praefcripta pena irremiffibiliter puniendus eft. Item cum eadem 
libertate et immunitate ad hanc ecclefiam Miniftro in perpetuum ufüm fuperaddidimus, et fponte, 
mente et corpore fani refignavimus duo fru&ifera Allodia cum quatuor colonis in vico noftro An- 
tiqua Gora penes viam, qua itur ad Bur tranffylvanam; Itcm indulfimus eidem pro quibusve 
' pecoribus communia pascua, lignorum liberam caefüram, cunctorum animalium volatiliumque in fil. 
vis et pifcium in aquis licitam capturam circa Goram. Rurfum, lege divina et praxi universae eccle- 
fiae, fertones petronales, decimas manipulares, in colendis et tra&u temporis innovandis agris, de 
omnibus fru&tibus terrae quotannis a Militibus fideliter perfolvendas, ex adfcriptis villis Canic, dua- 
bus villis Graba, Sedicz, Cocliecza, parva et magna Kloda, ambabus Paraczina, Elgotta, duobus Ju- 
bendorff, Antiqua Gora, Negotta, Gola, Tzaftrzemba, Gabisvona Slroczicz, Sieeszno adjudicavimus . 
. feculis innumerabilibus: Subditi vero eorundem ex przfatis villis unusquisque a quolibet manfo fuo 
quem colit, tenebitur fingulis annis pro Termino $. Michaelis in puro grano inferre unam integram 
et confertam metretam Siliginis, totidem tritici ubi feminatur cr avenz uniuscujusque menfürz uno 
j teo adjuncto. Reliqui autem »i//tes in remotioribus villis, videlicet Reorina (Rügen), Czer- 
nina ( Tfehirme), Croszina ( Rrafchen ), Tarpa, Miecbe, Kutla, Ofednó ( Often ), Narta, Cunernval- 
da, Szitla ( Gdittlan ), tantummodo a quolibet allodio fuo votivam Marcas unusquisque annua- 
tim contribuendo parebunt; aft eorum $'//e£i ruricolae pro qualibetanniverfaria dedicatione eccle- 
fiae Gorenfis, Dominica prima poft feftum $. Michaelis incidente, quilibet offeret binam fexagenam 
avorum cum duabus gallinis, fimiliter in villa G/isca novem coloni quilibet tot ova, duas gallinas 
et unum fertonem ecclefie Gorenfi tenentur, Ceteri vero ad Oratorium S. Geozg:/ reddere. Hzcigi- 
tur omnia ct fingula de littera ad litteram in parte et in toto, de verbo ad verbum tam infpecie quam 
in genere, ut fempiternz firmitatis robur habeant, et quemadmodum nunc a nobis ita et per fzcula 
ab omnibus noftris fuccefforibus et cun&is Subditis femel pro femper di&a, ſancte et inviolate ferven- 
tur nos füpra dictus Tetrarcha, cum Eminentiflimo Domino T’'eodoro Epifcopo Posnanienfi et pro» 
vido Confulatu Gorenfi in teftimonium prefentes propriis manibus fübfcriptas litteras, effuetorum 
. moftrorum Sigillorum fübappenfione, conftanter munivimus. Adam et datum Posnaniz. Die Mar- 
° fis poft Dominicam Jubilate Ao. Domini M.LXVII. — (L.S.) Raphael ut fupra (L.S.) Bo/es/uus 
Rex Polonie, (L.S.) Theodorus, Epifc. Bosnanienfis, (L.S.) Bertholdus, Conful et ProConfules 
Civitatis Gorenfis. Privilegium feu inftrumentum ere&ionis ecclefiz provincialis in civitate Gora 
Dicecefis Bosnanienfis, quam Apoftolicz fedis Suprernus Coripbeus ratificavit &c. &c, &c.,, In cujus 
rei fidem vidimatam , et authentice repertam copiaın przfentem manupropria fübfcripfimus et con- 
fueto Confiftoriali Epifcopatus Wratislavienfis Sigillo, communiri juffimus. Wratislav. in Infula D. 
Johanni facra, die 9 Julii Anno poft partum Virginis Millefimo fexcentefimo fexagefimo tertio : (1663). 
(L.S.) Mathius Foann, Stephetius, mppr. Johannes Henricus Heynann, — Vladislaus d Winter, 


(b) Jo. Dubravius, hift. regn. Bojem. lib. 10, p. LIX. b. (ed. Proftannz 1552, foL) erzählt biefe Bes 
gebenheit alfo: „Inde Suatoplucus Podonos ftatuit petere, adverfus quos Czlar (Aknr, V.) -- fuum 
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* 6. 3. Ich glaube gerne, Daß H. Henricus Barbarus, durh Ertheilung allerley Frei⸗ 
heiten u. Rechte, fid) um Gurau wohl verdient gemacht habe. Es ift aber, nichts Ber 
onderes Davon, jeht mehr befanit, fo wenig man von dem, toa Heinrich ZZ, Pius, zu 
ihrer Aufnahme gethan habe, etwas weiß. Mit mehrerer Gewißheit Eennet man die 
Cherbienfte H. Heinrichs 7/7. (Fidelis) von Glogau »c. um diefe Stadt. Es zeugt da⸗ 
. bon feine Urkunde, dariñen er den Kreis derfelben feft beftimer, d. d. Glogau (7) 1310 
(k), u. welcher nod, in der Gurauer Rarhs-Regiftratur, im Driginal Firhanden ift. 
Sein Alfeffer Prinz H. Heinrich 77. untergab der Stadt Gurau, d.d. Srauftabt 
1313 (D), das Dorf Schlabiz (Slaventitz), u. beſas felbige zur Hälfte, mit feinem 
Bruder H. Johann v. Steinau, nad) der brüderl. Erbtheilung von 1312 (m). Sm 
J. 1321 ertheilte ihr ermeldeter H. Johann v. &teinau das Salz Privilegium, vere 
Baufie ihr die Guͤther Alt-Gurau, Zeftersheim u. Käenzen (n) u. noch 1353 gab er ihr 
Einen Brief über Die Roß-Mühle (o). Eben diefer "a 7jobann, den man im Rufübel: 
gefüheter Wirthſchaft Hält, erfafite, auch in Ruͤkſicht auf Gurau, ben $. Johann v. 
- Böhmen für feinen Lehns-⸗Herrn, verkaufte 1338 das damals fogenannte Fürftenth. 
Steinau an feinen Better H. Heinrich 77. v. Sagan u. an feinen Bruder Ronrad 7. 
v. Oels⸗Wolau, mit Der Bedingung; daß er Pebenslang davon Befiger bleiben und 
ben völligen Genuß Davon haben wolle (p). Eine andre Urkunde vom %. 1337 (*) 
befagt, 5 Johannes v. Steinau habe Jerrfdjaft, Stadt u. Schlos Gurau an den 
K. Zohann v. Böhmen verfauft (4), " * ihm hinwiederum zu Lehn auf ſeine 
2 ganze: 
quoque exercitum -- in Si/efiam adduxit.-- In hanc Czfar ingreffus Caftello Zubus ( Pebus ) dicto 
p -- Expugnar et Suatoplucus, qua ibat via, Arcem Geram (/. Goram), ammiffo ad illam mi- 
.' lite manu ftrenuo, cuius morte commotus, Arcem fofe Adequar, ac fecum ipfo Cacfare ad oppugnan- 
' damGlogoviam, moenibus arce flumine Odera munitam, convertir. ,, - - - 
C) in meinen R. Dipl. Beptr. jur Schlef. GSeſch. St. 1, €. 32 fleht durch einen Korrektur⸗Fehler 
Glofa, ftatt G/oga. (&) f. ebd. St. 1, ©. 32. u. f. (/) ebd. Gt. 1, ©. 43. 
(m) E —— di&. op. to. t, p. B69- 871. (m) f. m. Dipl. Beyer. St. 1, ©. 45. u. f. 
o € . . , * 
8 Sjm v. Som̃eroberg, ib. to. ı, p. 872-874 ſteht die darüber ausgefertigte Urkunde. Daraus 
will ich bie hieher gehörige Stelle, nach einer verbefferten Leg: Art, mittheilen: „H. Jobannes 
fagt dariien: Cum ipfis Fratribus noftris,. Ducibus memoratis (Henrico & Conrado) Contractum 
' inivimus fübnotatum videlicet, quod terram noftram feu Ducatum Srinovienfem , cum civitatibus 
" oppidis et caftris, fcilicet Stinavia, Goram, Wrowenftadt, cum caftris ipfis adiacentibus Polkewirz, - 
Heinczendorf, nova civitate Linda, (b. i. üben: v. Somersberg, ib: p. 872 tt. 874 feßt Linda), 
'* Gofena (b. i, Köben), cum ipforum Diftri&ibus, territoriis, caftris, fortalirüs, Villis, Vafallis, feoda- 
libus nobilibus, militibus, clientibus, Servitoribus, Civibus, Judaeis, Juribus, Jurisdi&tionibus, ho- 
noribus, Dominiis, Cenfibus, redditibus--- Jure Patronatus Feclefiarum et Collarionibus omnium 
* Bencficioruin et Pracfentationibus eorundem - - - cum omnibus et fingelis quae in ipfa Terra (v. Som⸗ 
mersberg ließt falfo: rena) feu Ducatu Srinazien[i luci expofita fcu füb ipfa latentia nunc funt --- 
rite et rationabiliter Vendidimus - - proprietatis titulo et iurc veri (ib. p. 875 fteht verc) Dominii.- -- 
lilas vere terras, civitates et oppida cum ipforum Diftri&ibus et omnibus Ufibus-- Fratres noftri, 
‚Domini en — A yere rre papi ad vita noſtræ tempora teuehimtur Cft, y - - 
n m. N. Dipl. . €t. 1, ©. 47 flebt falfch 1343. : 
» ie lrfunbe, bie bie befaat, fee im ge b to. t, p. 874. Dariñen heißtß: „quod - 
Terram noftram Geram cum civitate et caftro Gora, territorio ct ommibus «t fingulis Limitibus -* 


, 
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ganze Lebenszeit empfangen. U. 1343 verpfaͤndete Er die Stadt, Schlos u. Gebiethe 
Gurau abermals, vor 8ooo Mark Prag. Grofchen, an ben Mgr. Karl v. Mähren 
Cr), mit Ausbedingung des Lebensmwierigen Genuffes davon. Nach bem Tode 
s5annfens v. Steinau, welcher 1354 erfolgte (2 nahm H. Aonrab Z. v. Dels Befig 
von Gurau, u. nad) defien Ableben 1360 fein Prinz H. Ronrad ZZ. Diefer ftiftete 
das. Guraner Mann⸗Recht 1397 Ct), u. farb 1413 (u). Nachher gedieh Gurau an 
die Herzoge in Schlefien von der Tefibner Linie, u. zwar ift 9. Primislaus ZZ. (x) 
zuerſt 1400, v. Kaifer VOenseelao, Damit belebnt worden (y): Ihm folgte 14042505 
leslaue JJ. v. Tefchen u. Gro8-Glogau, der 8 DE. 1460 ftarb. Sein Bruder Wla⸗ 
biglaus 777. (Wiodko) refidirte zu Gurau, u. fehrieb fid) feit 1442 Herrn yu Gr. Glos 
au u. Bor. Er beftättigte der Stadt Privilegien 1455 (3), u. regierte bis 1463 (*). 
ejt erbte oeffen Bruder Drimislaus ZZ. unfce Stadt, u. befas fie bis an fein 10 Merz 














| 1477 
Sereniffimo principi-- Joanni -- Boömie Regi - - fuis haeredibus feu füccefforibus, Boemiae Regibus, 
jufte, rite legitime et rationabiliter-. Vendidimus:--- Ipfe antem Dn. Rex Jpfam terram Goram cum , 


^ Civitate Caftro que Gora et Territorio fuo- - nobis in Feudum honorabile et perpetuüm dedit, cum 
aliis terris noftris et civitatibus poflidenda, fruenda, utenda -- usque ad tempora vitae noftrae pacifice 
et niete &c. &c, 2» d ' - 

(» Sein darüber ausgefteltes Bekeũtnis (lebt im v. Somiersberg ib. to. r, p. 876. H. Jobafies fagt 
dariien „quod bona deliberatione, -- noftram perfpicientes conditionem fieri meliorem, - - Principi - - 
Carolo-- Marchioni Moraviae, haeredibus et fuccefloribus fuis Caffrum Gor et Civitatem cum Terri 
torio, nec non Villis, poffeffionibus, granitüs, limitibus - - - pro o&to millibus Marcar. groflor. - - - 
Nomine pignori abligavints, et de certa fcientia praefcntibus obligamus, taliter, quod de Caflro Get 
praedico duntaxat ad praeſens (ibi ceflimus-- Ciw£areu vero Gor cuin "Territorio et emnibus fnis 
antedictis pertinentiis-- Pro wie noſtræ tempore dc pracfati Dni. Marchionis Moraviae bencvolentia 
et conceffu - -poffidere dehebimus et tenere, fed poft mortem noftram eadem civitas & Territorium -- 
ad praedictum Carolum March. Morav. haeredes et fücceffores fuos fine difficulrate qualibet- -- nor 
mine Pignoris devolvetur. „-- 

t5) f. Meine N. dipl. Septr. St. 1, €. 48. colt. €t. 4, S 119. 

(2) f. Ande. Grypbii, Glog. Fürftenth. Privilegia, €. 88. 89 u. Boͤbms Dipfom. Beptr. zur Er⸗ 
fánterung ber Schlef. Rechte B. 2, Th. 1, 8.120. f.. (vi. In Grypbii a. B. Indic, ©, 133 
flebt falſch: H. Ronrad IT, fep 1398 geftorben: ſ. m. R. Dipl. Beytr. ©. 121, 

(x) Girypbius ebd. ©. 133 fegt alfo ben H. primislaum I. o. Tefchen falf unter bie Gurauer 
Diegenten. Diefem Primislao I und feinen Söhnen mufle zwar ſchon 1353 die Stadt Glogau, 

, aut Befehl KR. Wenzestai den Erbhuldigungs:Eyd ſchwoͤren, ber in Eleaſ Tilikh Bericht v. b, 
Herzogen zu Tefchen ıc. bepm v. Soriersberg ib. to. 1, ©. 731. u. Cod. Diplom, p. 1074, aud) 
in Dewerdecks Silel. Numismat. ©. 515 befindlich i: aber Primislan- ber ecfie felbfl fam niche 
m würft Befig von Gurau, u. batte ſchon A 1400 die Regierung an feine Söhne abgetretem, 

(>) f. Seide. Wilb. Pachaly, Verſuch über bie Schlef. Gefch. (cd. Breöl. 1777, € ©. 113. Obi⸗ 

. gen primislaum (eder prsemisfanm) II. läßt o. Sorersberg ib. to, 1, p 694 fhon am ı Jan. 
3400, u. ib. te. », p 666, am 1 Jan. 1401 fterben, m. Beruft fid auf Dlugof bif. polon. to. r, 
lib. 10, ad an. 140: welcher berichtet, biefer Prinz fep o. einem Böhm. Banditen, Mart. Ehrzam, 
auf ber Reife v. Gleibiz nach Teſchen erimorbet worden xc. Allein, Mont. bor Mar. Magd. 1402 
war ja unfer Primisl. Z7 wirklich noch am Leben, u. unterfchrieb bie Urfunde in v. Someraberg 
ib. to. 1, p. 1006. Eein Tod erfolgte erſt 1404. (2) f. &:ypbit a. Schr. ©. go. 9t. 

(*) wladislaus flarb v. emer Dermundung die er 1459 vor Breslau erhalten harte, ſ. Thilifch, 
ap. v. Sommeroberg ib. to, 1, ©, 734, j 


Luthr. Kirchen, ZZ. im Gurauer Kreis, A. Guvatt. 261 
1477 erfolgtes Ende. Auf eine ungemöhnliche Weiſe trat die Witwe H. Wladislai 
211, Maͤrgaretha, geb. Gräfin v. Cilley, (al. Cilien) 2 in das Erbe ihres Schwagers, 
tefibirte zu Gíogau aufm Schloffe, u. hatte bepbe -Deryoge v. Cefcben, Primislaum 
IV. u. Raſimirn 17, yu Suratoven, 4. anne Z7. v. Sagan, Glogau sc. war fo un⸗ 
günftig gegen Sie gefifit, daß er fie 17 Apr. 1480 aus Glogau berjagte. Nachher 
—— Rafimir IV. v. Teſchen nod) bis 1485 über Glogau u, Gurau, u. trat fein 
echt, dieſer Staͤdte wger an K. Uladislaum Z7. v. Boͤhmen ab. Seit der Seit blieb 
aud) Gurau unter der Kgl. Böhm. Regierung bis 1741, in welchem Jahr es, wie 
ganz Nieder-Schlefien, fid) dem Königl, Preuß. Zepter unterwarf. ! 
$. 4. yd) mill aber von politischen Begebenheiten Diefer Stadt zu den Kicchlichen 
fortfchreiten. Ehmals waren fechs Kirchen inn ⸗ u. aufer ihren Mauern: 1) S. Ras 
tbacinen Haupt⸗Pfarr⸗Kirche (D); 2) D. Rreuz⸗Kirche; 3) €. Nikolai, vorm Glo: 
gauer Thor; 4) S. Marien vorm poln. Thor, die dem Tuchmacher Mittel eigen war; 
4) Srobnleichname- Kirche, dahin grofe Wallfahrten gefhahen, unb. 6) die Kloſter⸗ 
Kirche der Franziskaner (c). « 
$. 5. Schon oben (&. 12) babe ich der Einführung der Ev. &utbr. Religion in bet 
St. Gurau vorläufig gedacht. Ich füge jezt hinzu, Daß Diefe gar zeitig, nach. dem er» 
fic Ausbruch) der Kirchen-Reformazion unfers grofen D. Zuchers, in die ſaͤmmtliche 
Kirchen in u. außer ihren Mauern eingedrungen ift. „Es ift den Rathhäußlichen Nach⸗ 
richten einftimig, bafi fon 1528 (miemobl, in einem gedruften Privilegio der 168x 
wieder aufgerichteten Brüderfchaft des Frohn-Leichnams, u. zwar aufm Tittel gefagt 
wird, daß 1545 zu Gurau ba Lutherthum, toic bie eigne Worte lauten, eingefhlichen 
fev ,, ) swen Ev, Prediger an der 9M. Kirche zu S, Karharine ($. 2, not. g.), Durch of 
m Auktorität der SDatronat«Derren , im Lchr:Amte geftanden find, u. i glau⸗ 
, daß die Liebe u. Neigung der Gurauer zur Ev. Lehre Durch Die nahe Nachbarſchaft 
von Herrnftadt (1o man (don 1524 reine Evangelium angenom̃en hatte) FR 
3 t 
a) Margaret von Eilien war Or. Sridrichs v. Cilley u. Goͤrz tr, u. fatte 2 i 
‘ "gönigen vermábit waren: ( 1) Anne atr bem Rt. Blabislans 8 gg 
€igismuno v. Ungarn u. nachmal. Roͤm Kapfer.) U. 1445 vermählte fie fid dem H. Wiadias 
fao IE. *. Glogau 1c, wr. fam die Dororb. c. a. zu Glogau am, f. Ebilifcb ebd, bepm v. Sommers. 
berg ib. to. 5 p. 733. J. Ho: verkohr fie ihren —— 1477 übernahm fie ihren Antheil 
am Schloß n. an der Stadt Slogan: Am r7 Apr. 1480 vertrieb fle der D. Zanns 71.5. Sagaıt 
aus diefer Kefideng, f. Curaei Schlef. Chrom. ©.298. Bey diefer Gelegenheit waren ihr die Gu⸗ 
rauer zu Hülf gefoften, nahmen fie in ihre Stade auf, m. beſchützten fie, dafür fie Gurau hinwie⸗ 
- berum mit vielem Freyheiten beanadigte, f. T bitiicb ebb. to. 1, p. 736. Cit (lar&in Gurau 22 Jul. 
(nicht 17 Apr. wie Gryphius ebd. ©. 132 fagt) 1480, n. wurde pr Glogan im Dohm begraben, 
wo fie fon vor i1 Jahren ihr Grabmal im Voraus beflek hatte: £ o. Sommeroberg ibid. 
to. t, p. 737. «oll. p. 699. 
V) Cima eiguetem fio die Burger. v. Dobna das Jus Patronatus diefer Kirche ju m. der legte 
Patol. von Ihnen 1678 berufne fatof. Parschus mar P. Lamb: Nachher fuchte Magiſtratus 
^ bafftlbe, w. erhielt es wieder wach fangen Streit, weicher erfi vorm Bischoff zu Bresl. baun in 
Wien vorm pábfif, Nunzio, m. endf. gar zu Rom getrieben ward, 
(9) vid. Sıbiger ad Henel, Silefiegr. to, 1, c. 7, p. 195. 
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fibt befördert worden ſey. Es mebrte fid) aud) bie Zahl der hiefigen Ev. Relig. 
keñer von Zeit zu Zeit fo febr, daß der loͤbl. Magiftrat 23 Stery t $96 eine eigne hiefie 
gen Umftänden gemäße Kirchen-Ordnung aufrichtete (*), u. nod) einen dritten Predis 
ger in dem heil. Weinberg des Herrn hieher berufen mufte. Aus oiefer Kirchen Ord⸗ 
nung erbellet, „Daß bet Paſtor, Archidiakon u. Diakon alle Wochen fünfmal, theils 
in der ©. Katharinens Pf. Kirche, theils in den Kirchen zum Frohn-Peichnam, Nikolai 
B. Virgin. Marie, tbeilé auch in Alt Guhr in dafiger Kirche gum S. Jakob, predigten 
u. Saframentereichten. Auch die hiefige Lurhr. Stadt⸗Schule war vom loͤbl. Magift. 
mit einem Rektor, Kon-Reftor, Sub⸗Rektor, Kantor u. Signator befeßt. Solcher⸗ 
geftalt batte das heil. Evangelium hier feinen ermünfchten Fortgang. Es murde aber 
ENov. 1628, durch den Gíog. Fands-Hauptman Gir. v. Öppersdorf, auf Befehldes 
$5. Rarl $erdin. o. Breslau, bie hiefige Stadt-Pfarr:Kirche das erffe mal den Lu⸗ 
thrifchen Gbriften weggenomen, u: ihre Schule abgefhaft (&. 25). Die Effekten des 
bamal. Paft. ubere ($. 8, no. s) fdjaffte man aufs Rathhaus, u. lies ihn mit leeret 
Hand fortwandern: Der Rekt. M. Brachmann flüchtete fid) na& Frauſtadt. Man 
ſchmiedete jet, unwiſſend der ganzen Ev. Bürgerfchaft, ein Start (mie das zu Glo⸗ 
au, Polkwis u: a. O. ſ. ©. 23, 55. 1. f. f.) daß fein Unkatoliſcher ein Bürger oder 
adt-Unterthan mehr ſeyn koͤñe, fehikte e$ nah Wien, u. lies e$ vom K. Serdin. I7, 
d. d. Bien, 25 De. 1628 Eonfirmiren (9): Dies zog in den nächftfolgenden 230b. 
t 


—— — — — — — — — — ——M — M — — —— —— 

(*) f. Dan, Pezold, fortgeſ. wohlgem. Aufimunterung zur Freude in Gott ꝛc. S. 8. wo er meldet, 
daß er eine Abfchrift obiger Guraufchen Kirchen-Ordn. auf 21 Bog. befige. _ 

(**) Das Driginal diefer erdichteren Urkunde auf Pergament ift noch jegt in der Gurauer Ww n: 
Regiſtratur. Hier ift eine anfrichtige Abfchrift davon, bieid) 1768 in Gurau davon gemacht habe 
„Wir Serdinand der andre B. G. En. erw. Roͤm. Kayſer xc. sc.ss Bekeñen hiermit Öffentlich, 
daß Und Burgermeifter u. Raıh nebenft ihrem zugethanen Ober; Handwerfömeiftern, Vogt und 
Schöppen ſowol Eitiften u. Gefchtoornen fambt ber gangen Gemeinde ber in Unferm Herzogth. 
Schiefien u. Fſtthumb Glogaw gelegnen Stadt Gubrau in beglaubter, u. fo moll mit gemeiner 
Stadt als auch aller und jeder Zünfften u. Zechen dafeldft aufgedrüften gewöhnt. a TH ra 
fráfftigter Sorm, unterth. vorbringen faffen: Was maſſen Sie. fib allefambt, nachdem Sie biß⸗ 

' bero int Irthumbe geſtekt, durch Erleuchtung ber hochheil. góttí. Drevfaltigkeit den wahren und 
allein Seeligm, Vralien Roͤm. Carholifhen u. 9Ipoftol. Glauben u, Religion freywillig (*) ams 
ylectirt u. angenommen, onb daß Sie daben nit allein die Zeit ihred Lebens ftanbbafftig verbleiben, 
fondern auch biefelben auff Ihre Pofterisät u. Nachkommen zu bringen enfrig bedacht ſeyn wollen, 

' Damit aud) ſolches umb fo viel deſtomehr forch u. ind Werkp geftellt werden möchte; So better 
Cie freymwillig, jn Bezeigung Ihres wohleingefaßten Gemuͤths u. €pffer&, fo Sie zur erfaüten 

Chriſtlich Eatholfchen Religion trügen, am 30 Monaths-Tag Nov. war das Zeit be H. Upoft. 

' Andreä, diefes inftehenden Sechzjehnhunderten acht u. ziwanzigften Jahred, mit einbelliger und 
einmütbigfter Stimb u. Gemuͤth dahin geichloffen, daß von dar an und zu ewigen Zeiten Feiner 

um Bürger u. Einwohner in u. umb felbige Stade, wie auch auf denen zu gemeiner Ctabt ges 

. dörigen Dorffchafften zum Unterthan auff u. angenommen noch gebuldet werden folle, es fep ba 
daß Er ber H. allein feeligm. Cathol. Religion zugethan darauff auch gebeichtet u. comunicir 
babe, Maffen baít folches aus gedachten Ihren Schluß, fo von Wort zu Wort alfo lautet zu ers 
fehen: „Wir Burgermeifter u. Rathmañe nebft unfern zugerhanen Ober: Handwerfömeiftern, 
Vogt u. Schöppen fomoll Ektifte u. Geſchworne vor Und u im 9tabmer aller Zünfften und St» 
eben der ganzen Burgerfchaft u. Commm der Stadt Gubrau, Bekeñen hiermit öffentlich, Dene 
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ten den Verluſt von 4000 Emigranten nad) fid, bie fid, nad) u. na, gen Liffa be 
gaben, u. in den Städten Eiffa, Srauftadt, Bojanowe, Juͤtroſchin, Reifen, Schlich⸗ 

or tingébeim 
mad Wir allefambt, durch Erleuchtung der heil. göttl. Drep(altigfeit den wahren und allein 
Seeligm. Uralten Cathol. u Apoftol. Glauben u. Relig. freptoillig amplectirt u. angenoiten, u. 
daß Wir dabey nicht allein bie Zeit unferd Lebens ftandhafftig verbleiben, fondern auch biefelGe 
auf Unfere Pofterirät u. Nachkom̃en zu bringen epfrig bedacht ſeyn wollen. Defjen wir bani an 
— Jt. Hr. Carl Hannibalden grfen qu Dohna, Hr. auf Wartinberg, Pralin 





9, Gottſchuͤtz, Roͤm. Kaif. Maj. Gef. Rath n. Obriften in Schlefien, ald welcher über das fits 
chen⸗Lehn Juſpector iff, durch Dandtgegebene Trewe o. Ungelobniß, wie auch unfern des Rath, 
"Gerichts u. aller Zünfften u. 2eden aufgedruften Infiegel (üb dato b, 14.abgewichnen Monate 
Nov. albereit affecurirt m. verfichert haben, Damit aber foldje8 umb fo vilmehr forth und ins 
Werkh geftellet werde. So haben Wir —— ———— Unſers wohleingefaßten Gemuͤth 
u. eyfers, fo wir zu der erfafiten Chriſtl. Cathol Relig. haben, deßgleichen gegen ber Roͤm. Kaif. 
Maj. Unferm 91. K. K. u. Hr. allerunterth. Devotion, jedoch big auf Höchftermeldter Ihrer Kal. 
Maj. Allergn. Ratification, biefed wohlgemeinte Statutum und Schlueß gemadt, daß nunmehro 
‚u. hinführo In bey unb umb die Stadt Niemanden das jus Municipale conferirt, feiner zum 
Bürger u. Einwohner toie auch auf denen zur gemeinen Stadt gehörigen Dorffichafften zum Un⸗ 
. terthan auf: u. angenoinen noch geduldet werden folle, Er fey dann der wahren Chriſtl. Uralten 
- MRöm. Earhol. u. Apoſtol. Religion zugethan u. wer folches nicht zuvor mit Profitirung feines 
Eathol. Glaubens durch die Beichte u. H. Comunion, ober, ba ed ein Srembber, durch ordentl. 
Catholſche Magiftratd: u. Obrigkeitd: Teftimonia u. Zeugniffe genugfam verificirt u. erwieſen has 
ben würde. „— Wir wollen aud) In u. Umb die Stadt gutte Difciplin u. Aufachtung geben u. 
ten laffen, damit hinführo u. infünftig das wenigfte nicht wider Höchftermeldte Jhro Kayf. 
| aj. nod) wider die uralte Eatholfche Religion, bep welcher Wir obgejegter maßen gam; epfrig 
u. flanbfafftig verbleiben wollen, attentirt u. vorgenoinen werde, und da fid) Jemandes ettwas 
datwider zu attentiren oder vorzunehmen und zu begdüen follte gelüften laſſen, fo foll gegen dem 
muthwilligen Sreolern u. Verbrechern mit unnachläßiger Straffe zu Mänigliches Abſchew pros 
ceediret u. verfahren werden. Defien zu mehrerer Verficherung ftett feft u. unverbrüchlicher Hal: 
sung haben Wir unfre des Raths, Gerichte fo woll aller Zünfften und Zechen Infiegel hierauf 
gedruckt. Gefchehen Bubraa, am Tage ded H. Apoſt. Andreae be$ — ar hundert acht und 
zwanzigflen Sjabr$ ,, — Und Uns pu anigo gedachter Burgermeifter unb Geſchworne 
. vor fid u. im Nahmen affer Zünften u. Zechen der ganzen Bürgerfchafft u. Gemeinde befagter 
Stads Gubrau, (damit folder Schluß fowohl bey Ihnen u. Ihren Nachköinlingen in beflo fri: 
ſchern Gedaͤchtniß n. mehrerer Obacht unverrüft jederzeit verbleiben möchte,) in Unterchänigfeit 
angelangt u. gebetten, bag Wir, ald König in Böhmen u. obrifter Herzog in Schlefien, denſel⸗ 
ben zu approbiren, genehm zu halten, ju belieben u. zu confirmiren geruheten: Wenn Wir dait 
genedigft aefeben, folch Sybre chrifiliche Gottwohlgefällige n. unterthänigfte Bir, auch benebenft 
.. erwogen, u. betrachtet, dab fold) ded Raths u. ganzer Stadt Guhrau gemachter Schluß ju Bes 
rberung Gottes des Almächtigen u. aller lieben eiligen Ehr Sortpflanguug ber H. Alleinſee⸗ 
igmachenden Catbol. Religion, u. Gewinnung vieler Seelen, auch zu Cun rieb und €i» 
nigfeit angefeben : — Als haben Wir nit allein folchen be8 Karh3 u. ber Stadt Guhrau gegen 
ber H Earholichen Religion tragenden epffer, Uns in Rapfer: u. Koͤnigl. Guaden gefallen laf 
: fen, fondern auch den gemachten Schluß, allermafen wie obbemeldt u. von Ihnen verfaßt, gne⸗ 
digſt confiruirt u. beftettigt: Confirmiren a. beflettigen denfelben p hiermit u in Erafft dieies 
Brieffd aus Koͤnigl. Macht u. Gewalt ald regierender König zu Böheimb w. Obrifter Herzog 
in Schlefien u. Herzog des Filrftenth. Glogaw wißentlich, Meinen, Segen u. Wollen, daß fold) 
ir Schlueß u. diefer Inferer ertheilten Gin. Confirmation allerding® nachgelebt u. dieſel⸗ 
Dinfüro zu ewigen Zeiten flett (eft u. unverbrüchl, u. unwiderrufl. gehalten werden fol. Und 
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tingsheim u. Meferiz anbaueten. Kaum der fünfte Theil der Stadt Gurau blieb 66 
wohnt: Dies bewog den Fatolifchen Magiſtrat ſelbſt, daß er an K. Ferdin. Z7. ſchrieb, 
a. erklärte, daß wuͤrklich Bein ſolches Statut v. der Gurauer Bürgerfchaft gemacht 
worden, ja-er proteftirte dawider aber vergeblich ⸗ Daß Gurau;unterdem& 

ver Sachfen u. Schweden, in den J. 1632: 1642 verſchiedne male die Reftituzion ih: 
res Ev. Gottesdienftes erlangt habe, ift oben ſchon bemerkt (&. 33.46), aber eben fo 
bekannt, Daß e$ Damit Eeinen Beftand batte, mie denn nur allein zu Alt Gurau bin: 
nen 9 Fahren, e. 16282 1637, dem Lutheranern Die Kirche dreymal gefpetet u. eröfnet 
ward, u. bat Jo. Mende, ein Breslauer, feine Ehriftl. Valet⸗ u. Leg-Predigt, zu Als 
ten Gutau (27 Trin.) 25 Nov. 16 Um freyen Him̃el gehalten c. zu iffa, 1637, 4. 
im Druf heraus gegeben. Da bic Schweden kaum aus Schlefien abgezogen waren, 


mufte 
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hierauff allen u. jeden Unſern Unterthanen, wes Standes Ambts ober Weſens die ſeyn, 
i 





fonderheit aber Unſern igigen a. Fünfftigen Hauptleuthen des Fürftenth. Gíogato, twie aud) 
irgermeiftere u. SRatbmarien der Stadt Guhrau, fo ijtzo dariien beftellet oder insfünfftige fein 
werden, hiemit ernit u. feftiglich, daß fie mehr befagte Bürgerfchafft u. Ihre Nachkom̃en bey ges 
meldten ihren freywillig gemachten Schiueß u. diefer Unſerer darüber gefertigten guedigften Cors 
, —— feſtiglich ſchuͤtzen, handhaben u. ruhiglich verbleiben lagen, Sie in keinerl. Weis bare 
"über irren noch beſchweren noch vielweniger ſolches Yemandſten ander zu thun verſtatten, alß 
lieb einem pebroeben fen Unſer fchwere Straff u. Ungnade zu vermeiden. Das meinen Wir ernfts . 
lich, u. e8 wird daran volbracht Unfer gnedigfter Wille u. Meinung. Zu Urfhund diß Briefs 
*  befiegelt mit Unſerm Kayf. u. faf. anhangenden größern Inſiegel, ber geben ift in Unſer Städt 
Wien b. 25 Tag be$ Mon, Der. im ehnhundert u. acht u. zwangigften: Unferer Reiche, : 
des Römifchen im zehnten, bed Hungerfchen im eiffften, u. be8 Bohemifchen im zwölften Jahr. 
“ Serdinand. (L.S. Ad Mandatum Sac. Cacf. Maj. proprium, Damit man die Erdichtung 
' biefer Urkunde defto gemiffer einfehe, fo will ih I. Kaſp. Sommers, Paft. in Geifchen Bericht 
hiervon, aus feiner Nachricht vom Gtübtgen Gr. Tchirne (Mst.) S. 460 hier woͤrtl. einfliefem 
. Watt: „A. 1629 wurde zum Gura Tobias Jefchken der Kopf abgehanen, u. Stephan Bodens 
ſtaͤtter 3 Stunden and Hald:Eifen gefchloffen, teil fie etwas zu frep wider die (fatol.) Neformas 
tion geredet. Den 2 Apr. Mont. nach Syubif. wurde auf der Raths Treppe daſelbſt das neu ges 
machte u. vom ‚Hofe confirmirte Statutum durch ben Stadt-Schreiber abgelefen, wozu bie Bürs 
ar auf ben ing gefordert worden.ss Da man nun auf die Worte fomen: Cie hätten 
. fib ungezwungen u. ungedrungen jur fatof. Netig. befenner, haben fie ſaͤmtl. ijre Stine erhos 
' ben, bie Hände gerounben u. gefagt: „Ach! das Gott erbarm! heißt dag ungeswungen * baben 
wir nicht zu 15 zu 20 Soldaten aufm Half gehabt? Es wäre erlogen, Ihro Maj. fep mit Uns 
grund berichtet worden. =: Darauf haben íi (die Bürger) zerfchlagen, euter bar beranbre borts 
bin gegangen, bie wenigften haben ed gar ausgehört. Dierauf ift venenjenigen, fo bey ber neus 
angenomenen Religion nicht bleiben wollen, auferlegt worden inerhalb 6 Wochen fid) fortzumas 
hen, deromwegen fid) bie meiften, ſowol bie comunicirt gehabt, al8 die andern foftandhaft geblies 
ben, zur Flucht gefchift gemacht n. ausgezogen. Die meiften haben ihre Zuflucht nach Liſſa ges 
noitien, me alte Stälichen u. Winfel voll worden, hiemittelft die vorends fchöne wohlangebaute 
u. volfreiche Stadt == ruiniret, u. dagegen die poln. Ziffk, bie zuvor ein fchlechter Ort gewefen, 
ind Aufnehmen gebracht worden, Und weil die, durch den Zwang übereilte, paͤbſtiſch eomunicirt 
Batten, fid) hernach anderft bedacht, ihren Fall berenet, und Troft fuchten bep den benachbarten 
Ev. Kuichen, lies A. 1629, S Mai ber Gr. v. —— ein Patent ausgehen, darinnen die 
Aufenthaltung der aus den Staͤdten verjagten Prädicanten verbothen, und den (benachbarten) 
Obrigkeiten anbefohlen ihren Prädicanten zu verbierhen, feinen einigen der Katolifch gewordnen 
Bürger zur Eommunion anzunehmen bey Giraffe sco Ducaten fifcalifch. ,, 


. 
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, mufte auf Kayf. Befehl 5 Dez. 1650 bie St. Pfarr: u. andre obgedachte Kirchen in 
Gurau den Katolifhen ganz eingeräumt werden: Nur in der Begräbnis-Kirche yum 
Kreutz auf der Bleiche;. (welche 1609 von der Ev. Bürgerfehaft von Holz, zu den. 
gräbnis-Reden, erbauet worden) blieb noch bis r65a Det Luthr. Gotteébienft, den 
3 Schelwig hier fortſetzte, u.dan nad) Sandewalde abzog. Als daher 1654 vie ftf. 
iſchl. Relig. Kom̃iſſton hieher kam, war Fein Luthr. Lehrer mehr in Gurau, ja 30 Sept; 
1654 kam ein Kayf. Befehl bier an, daß kein Luthr. Praͤdikant in dieſer Stadt mehr, 
gehaußet werden folle. Die Ev. Gurauer bedienten fid) indes des Amts-Dienſtes Pi’ 
Schelwigs:in Sandomwalde bis 1658, u. fodan der Ev. Geiftlichen in Rügen, welche 
Freiheit man ihnen endlich auch benehmen.wolte: Wenigſtens Elagte ber Pf. Kirchen 
Commendatarius Jo. Chriftp, Alofe 7 Merz 1671 6epm Bifchöfl. Amte darwider, 
— aber nihtsaus. 9l. 1709 u. 1737 wurden auch die Ev. Winkelſchulen alhier- 
unterfagt. | 
6. 6. Magiftrafus, o5 er glei unter K. K. Regierung ganz Fatolifch war, häftees 
gem gefebn, weni Der höchfte Landes: Regent den Lutheranern ihren ftepen Gottesdienſt 
im Orte öffentl. verftattet hätte, um Dadurch der Stadt mehrere Bürger zuzuziehen, 
wu. bie aft der Steuern zu erleichtern. Er gab, als vie D. Kreug-Kirche eingefallen u. — 
von Evangelifchen wieder erbauet war, daher Ihnen unter der Hand zu verftehen, fel 
bige zu erweitern, u. alfo anzulegen, paf allenfals ein Doppel:Thor darin angebracht 
werden koͤñte, wenn Ihnen allenfals des Kayſers May. ben freyen Gottesdienft da- 
feloft erlauben folte? Doc das Anfuchen bierum 1735, welches vom Magiftrat be: 
günftigt ward, blieb unerhört. Endlich erfüllte Gott das ſehnl. Seufzen der Ev. Gus 
rauer, Durch Sr. Alerhöchfte Kgl. Maj. Friedrich 17. v. Preußen, 1741. Gurau er» 
hielt im Königl. Lager vor Glogau gu Rauſchwitz feinen lieben Paſt. Desolb. Er hielt 
' X3 Febr. e. a. (Fnvof.) feine Anzugs- Predigt aufm Rathhaus-Saal u. feste 4 abr, 
auf-demfelben, feine Gottespdienftl. Berrihtungen fort. Nun erlaubte des Großen Kö- 
Nigs Mai. auch. ein GottesHaug für Die Aug. Conf. Verwandte alhier zu bauen: Es 
waren aber nur 40 Rthl. dazu fürhanden. Eine bewilligte Königl. Kollekte durch alle 
Preuß. Staaten, befondre Wohlthaten v. Breslau » die Königl. Erlaubnis das be- 
uörhigte Holz aus dem Stadt Forft nehmen zu ie « : erleichterten indes Dies Un- 
enden. Man Faufte auf ber Nord⸗Seite innerhalb den Stadt: Mauren 8 Häus 
fer, vif fie ein, u. nahm den Platz derfelben zum KirchenBau. Am roSyun. 1744 legte 
man den Grundftein, führte die Kirche von Holz und Steinen auf, und, ı Aug. 1745 
(7 Sríin-) weyhte man fieein, und berief nod) einen zweiten Paſtor an diefelbe. Syest 
entjtund ein Streit wegen des Patronat⸗Rechts jwiſchen Magiftrat u. Bürgerfhaft,u. 
denfelben entſchied Ein ————— d.d.i g Febr. 1763 C^). Mittlerwei hatte 
| urau 











CDie Gemeinde bekam das Patronat⸗Recht, doch mit der auábrüff, Einfchränkung daß die Ev. 
£utór, Perfonen ded Magiſtrats, als bie angeſehenſien Glieder derſelben Antheil daran haben fols 

r ten. Dermöge diefed Anspruchs, wurde ein Kirchen: Kollegium feftgefegt, weiches éeflebt 1) aus 
‚dem Ev: Luthr. The des Magifiratd, u. führt dieerfte Magiftrard-Perfon dabey das Dráfibium 
2) aus den beiden Pafioren;:und 3) and 12 Bürgerk, Beiſitzern, weiche von ben Zünfften.ges 
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Gurau 10 Oft. 1759 das Unglüf, von ben Kayf. Königl. uno Ruffifh-Kapf. Kriegs: 
Heer, mit allen öffentl. unb Privat:Gebäuden, gänzl. eingeäfchert zu werden. Unter 
diefen traurigen Ümſtaͤnden verwaltete der jegige Hochw. Hr. Sen. Mensel das Pa⸗ 
orat allein, mit folcher Treue, daß er aud) nicht da alles flüchtete, den kleinen 
eft feiner Gemeinde verlies. Man hielt den Gottesdienſt Damals erſt aufm Markt, 
dan auf der Brand-Stäfte, u. endl. in Der Sceut-Sirdje auf der Bleiche, obneradtet 
es, wegen herumfchmweifender Koſaken, oft gefährlich war. — Nach erfolgtem Huberts⸗ 
burger Frieden dachte man ernftlid) an die Wieder-Erbauung der Luthr. Pfarr⸗Kir⸗ 
de: Des Könige Maj uͤberlies hierzu der Gemeinde das alte Gemäuer u. den Pla 
des Rarhhaufes am Ringe, u. die Kirche rat dafuͤr ein gegenüberft s Haus,das 
ifr gehörte, zum neuen Rathhaus ab. : Nach p gerichtl. Verreichung jenes 
verwuͤſteten Rathhaus⸗Platzes legte man 17 Sept. 2765 ben Grundſtein Der jegigen 
neuen Ev. Pfarr⸗Kirche, u. der Bau derfelben gieng glüklich fort nach einer Zeichnung 
des Kol. Ober⸗Bau⸗Direktors, Hr. Rarls v. Wachni zu Gísgau, unter Aufſicht 
Des verdienten Stadt⸗Kaͤm̃erers Hr. Gerhard Ludolf Vaters, ( Cüftrinenfs), deſſen 
Vater ben Riß jut vorigen hieſigen Kirche gemacht hatte. Unterdeſſen verminderte 
fid) bie Gurauer Kirchfarth, als Heinzendorf, Das mit feinen jetzt an ſich — 
Doͤrffern ſonſt darzu gehoͤrt hatte, eine eigne Kirche erhielt. — (f. Heinzendorf). Doch, 
nad vielen überftandnen Schwierigkeiten wurde die neue Ev. futbr. PfarrKicche fer⸗ 
tig, u. 19 Febr. (Seragef.) 1774, al$ fie unters Dach gebracht war, mit ber Benen⸗ 
nung zur heil. Drenfaltigkeit gluͤklich eingeweyht (**), und bleibt ein here. Denkmal 
der auserordentlihen Vorſehung Gottes. Zu verfelben halten fib, a) als Eingepfarrt: 
1) Stadt und Borftädte Gurau; 2) die Stadr-Dörffer a) Kaͤenzen: b) Alt-Gurau; 
c) Seftersheim: d) Schikefen: e) Geisbach: f) das Städtfche Sallſchuͤz; u. die aud 
ben Städtfchen Vormerken entftanbne neue Kolonie Dörfer: g) — und 
| ieder⸗ 
“wähle werden. Bey der Prediger: Wahl ſelbſt beftünt dies Kirchen-Kollegium die Wahl-Kandida⸗ 
ten, u. die Bürgerfchaft giebt Mañ für Mañ ihre Stiimen u. mählr alſo per Majors. Bey Schuß 
— —— entſcheidet das Kirchen⸗Kollegium allein mit Ausſchließung der einzeln Buͤr⸗ 
Damals war die Kirche erſt unters Dach gebracht, aber noch nicht innwendig ausgebaut. Es 
. fanden fih hernachmals grofe Wohlthäter derfelden, Dahin gehört Dr. Hanns Cbrifiopb Frhr, 
v. Hock u, Thomaswgloe, auf Ronradswalde Nieder⸗Schutilau, Schabenen u, Aodınau, (gef, 
16 Febr. J^ welcher der Kirche- 500 Reichs Thl. bep feinem Tode fiebreid) vermachte f. ba8 
toobiberb. Ehren- Denkmal bem Hr. Hans Epb. Frh ». Hoß:serrichtet ic. ( 6109. 1778, 4^ O. 45 
not. Died tegat ift durch feine fürtrefl. Sr. Gemablit, pl. tit. Sr. Inne Helene Maximiliane geb, 
n. Skribenzty, jegt verm. Major. v. Pritwis, nad) bem Siñ be8 Wohlfeel. Gemahls, zum inern 
Ausputz der Gurauer Yurhr. Pf. Kirche verwendet worden, Rurze Zeit nächher ſchenkte ihr der 
Onkel ded Borigen, Hr. Cbcifiopb Wenzel Frhr. v. of un. Thomaswalde, Hr. auf Ober-Schütts 
fau (geft. 178), aufer einen filbernen Kirchen Ornar als Hoftien Schachtel, Weinkañe, Saufs 
Becken ıc. nebſt einem Fünfttich gearbeiteten Crucifiy von Elfenbein, vier taufent Reichsthl. zu 
Drgel, Altar u. b. 9. Gelbft Ihro König. Maj. Unser grofer Monarch, K. Friedt ich 41. v. Preuß 
no neam be) ci iran grade Exdpaloct jt ign arte. Rud ec a Dan Wrofpef 
e irchbau gemachten (| wurden. an Dat au 
dieſer Kirche im-Kupfer auf einem olio Blatt 1763 J Publiko mitgetheilt. wood 
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Nieder-Ftiedrihswalde: ») Als dahin feft - erklaͤtte Doͤrffer: 1) Konradswalde; 
x2) Narthen; 3) Lanken; 4) Gufíau; $)Gleinig; 6) Juppendorf; 7) Gros⸗Kloden;: 
8) Klein⸗Kloden; 9) Das — Sanfhüs;. c) als unbeſtimite Gaͤſte, die weni⸗ 
gen Evangel in den, Stiffts--Dörffern Schlabis u. Neugun:. — — 0. 51. 
c8 7. Jetzt will id) die Ep. Luthr. Lehrer. ju Gurau, aus after u. neuer Zeit, (o aus⸗ 
führlich als möglich, aufführen. Ehmals batte piefe Stadt einen Paftor u. zwey Dia⸗ 
£onen, deren der áltefte v. 1590 an, alyeit Archidiakon hieß. Es find aber jegt nut jmep 
Augſp. Confeſſions⸗Verwandte Paftoren albier, von denen der crfte Primarius ges 
nannt wird. Hier ift ihre chronologifche Lifte: . 
po» uda 1. Paftores Drimarii gu Goran. 
* A. Unter K. Böhm. Regierung: : 
J; Martin: Lefchins, ber eltere, v. Krakau, prima vice, v, 1569 « 1590, to. Paſt. zu Stroppen, 
2. 9X. "Job. Dytífcis, v. Schwibus, v. 23 Merz 1590»? 1595, wurde dimittirt ($. 8). L 
3. Martin Lefchius, fecunda vice, v. 1595 +» 17 Des. 1614, ftatb ($. 8). 

4. M. Martin Birner, o, Käenzen, v. 3 Nov. 1615..18 Apr. 1620, ft. ($.8). 
5. David Zuber, v.Dels, v. 1620: « 8 Nov. 1628, wurde Erulant ($. 8). 
|; Bafanz des Luthr. Paftorats alhler v. 1 Nov. 1628. 1632, 
Y B. Unter Saͤchß. u. Schwedifchen Schus. 
6. Martin Leſch, Yun. v. Gurau, v. 19009. 1632..,1634 ($.9). - 
7. Jeremias cSaupt, v. GroßSaul, v. 18 Oft, 1634>. 2 Merz.1636, to, Exulant ($.9). 
2 Bafanz des futfr, Paftorats alhier v. 1636 ». 16239, , 
8. Samuel Schelwig, der eltere,v. Steinau a.b, O. 8.1639» — 1652, to. Erul, ($. 9). 
3. SBafan; des tutor, Paftorare in Gurau, v. 1652». an, 1741, ins 89 Jahr. 
| i C. Unter 8. Preuß. Regierung. 
9. Daniel Pesold, v. füben, v, 9 Febr. 1741: 2 Aug. 1751, fl. ($. 10). 
10.. Chriftian Gottlieb Mentʒel, v. Beuthen a. b, D. v. Febr. 1752 ($. 11). 
8% 27. ®. Johann Pytifeus. ( p 
Eigentlich hies-er Pietſchky (A), von Schwibus (7), wo er 21 . 1539 (k) gu [de 
angefangen, gebürtig. Sein Bater Hanns Dietfcbty, war ein Tuhmaceru. Beyfi- 
per des Stadt⸗Gerichts u, mit dem berühniten D. Barrb. Ditífco nahe verwandt (/) 
i "Xbg ——. Sin Girün- 
tg) Ich weiß zwar, daß alle neuere Gelehrte, bie feiner gedenken, feinen Nahımen Durch Pinscus 
28 Da et fid) aber ſelbſt, im ber — zu —8 — Schrift fotool —* diti alé in ber 
Unterfchrift, Pytifcum fehreibt, fo folge ich lieber ber von ihm felbftbeliebten Orthographie. — " 
(5) nicht Pisifchke, wie ihn Cbrifi. Sam. Hofmann in der Nelig. Gefch. ber St. u. Herrſch. Mir 
litſch, in der Schlef. Samml. klein. auserlef. Schriften, Th. b "P, 
() f. SDaft. Sam. Gotth. Anıfpels Gef). b. St. Schwibus, Sc&. 7, $. 136, ©. 236. 
(k) Ex Perfonal. typ. erulgat. Andre, ald Lauterbach, Sofmaũ, &nifpel, Dieman fepen dafür d.J.154% 
(/) Preifcus felbft in der Dedifat, feines Kunft- Büchleins xc. 9. 4, a. tt. b. fehreibt davon deutlich : 
„Es wollen aber €. &.s: dis mein Latein von einem Stadt-Kinde barumb günftiglichen annehs 
, men:»s Auch wollen fid) €. G. €. 9B. u. ©. fole gar geringes Gefchent, vmb meines lieben 
- Vaters feel. willen, (den Em. Gin. Hr. Vater Baflian v. Rnobelsdorffs. fowol auch Ew. On. 
cMaxim. v. Bnobelsdorf) geliebet, derer Bürde u. faf der Negierung bey den Erbarn Geri; 
ten n. €rbarn Handwerk ber Tuchmacher er aud) mit hat tragen helfen, u, an welchem Ihr eis 
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In Grünberg u. Breslau frequentirteer die Schulen, u. 1558 bezog et bie Univ. Wit: 
femberg, wo er feine theol. Studien unter D. Paul fEber anfieng, u. 1562, mit Ans 
nehmung des Magifter-Tittels, beſchlos (m). Sye&t wurde er Bakkalaureus (Konz 
Rektor) zu Schwibus, u. zwar nod) 1562 (Dies erhellet Daraus, weil er felbft (n) ins 
Jahr 1588 von fid) bezeugt, „daß er nun, o. 1588 gurü£ gerechnet 26 Sat «« due 
len u. Kirchen: nad) feinem Vermögen gebienet habe,,). Nach 4 Fahren berief ifi 
Lauban 5 Fan. 1566 zum Diakon, u. e8 ordinirte ibn D. Eber hierzu in Wittenberg. 
9. 1567 erhielt er das Archidiakonat in befagter Stadt. Im J. 1568 gieng er, al$ 
Paſtor, nad) Frauftadt in Polen (o). Er war hier Jedermañ lieb und werth(p). Es 
berief ihn aber Magiftratus zu Lauban, 16 Jun. 1576 zu bafigen Paftorat, wo er an 
. Bartholomaei angog (7). Hier fand er bey der Bürgerfchaft wenig Liebe, und mufte 
vielmehr grofe Verachtung ausftehen, weil fie ben vorigen Saft. Sigiem. Suevum, 
Q5. 1, S. 377) durchaus in dieſe Stelle zurükberuffen toiffen wollte. Der Kath fügte 
ch dieſem Anfuchen, u. rief Suevum von Thoren zurüf, mit bem Beding, daß er Pas 
ftot Sefundarius fepn, u. nebft Dytifco den Pfarrhof zugleich bewohnen folle. Dye 
tifco war Dies zuwider, reſignirte alfo Dies Paftorat, und 309 10 Den 1577 von bau⸗ 
fan weg. Er hielt fib, kurze Zeit, zu Görlig u. Sagan auf, unb fam nun zu Weyh⸗ 
nadten 1577 al$ Diafon (7) nad Gurau. Hier wurde er 1590 auch Paftor, u. ges 
nof viele Liebe von der Gemeinde. Am Kreug bat es ihm niegefehlt: Das gröftedas 
von mar Diefes, Daß er, von Der gegenfeitigen Religions-Parthey am Kapferl. Hofe 
verklagt, u. 1595, Durch eine Sol. Kommiflion, befehligt ward, fein Amt hier niederzu: 
legen. Doch aber Erlaubnis erhielt, als Privarus alba (untern Genuß feiner Beſtal⸗ 
fung,) bleiben zu dürffen. QBeil er aber nod) Kräfte der Kirche Gottes zu dienen, bey 
fich fpübrte, u. Eein Müßiggänger werden molte, fo nahm Er 1595 Das Paftorar zu 
Militſch, u. die damit verbundne Superintendur an (s). Er bediente diefe Stelle nue 
Ein Jahr: Denn 1596 rührte ihn ein Schlagflus auf der Kanzel. Beil er nun zur 
fernern Kirchen-Arbeit unfähig war, fe&te ibm Joachim 777, Schr. v. Malzan einen 
Gnaden⸗Gehalt aus, u. gab ſeine Aemter dem M. Nathan. Tilefio, Er ftarb nd 
| in Ruhe 





nen gehorſamen Bürger u. friedlichen lieben Dienftfertigen Nachbar gefabt,) günftiglichen gefal⸗ 
len laffen:= (7) pytifcus, im Kunſt⸗Buͤchlein, litt. 8.3, a rüfmt den damal. Pfarrer zu Schwi⸗ 
bus, M. Valent. Hecker, daß er Ihm bep feinem Vater, fo oft er über den Unkoſten bie auf ihn 
giengen ungeduldig ward, manch gut Wort verlieben habe. ,, (n) ebd. litt. 8. 6, b. u. f. 
(o) f. Seide. Sam, Zautecbacbs Srauflábt Zion, Th. 1, Abıh. 2, &. 7, ©. 109 f. 
(5) Er hielt hier, unter andern, bem Vater be$ Valerii Herbergers 1571 die Leich Vredigt. 
(4) f. Barl Gottlob Diermanns Priefterfeh. im Mgrth. D. ?aufig, Th. 1, ©. 496 u. D. Io. 25en. 
Earpzovs Memor. Heidenreichian. ©. 116 u. Sam, Groſſers fanfig. Merfw. Ih. 2, ©. 68. 
(2 Zauterbad) ebd. S. 109 u. Sofmann im a. D. neñen ibn nur Nrchidiafon zu Gurau: In fti 
nem gedr. Vire curriculo aber heißt er deutlich: Pfarrer zum Guhr. 

6) f. Chriſt. Sam. Hofmann, ebd, Th. 1, €. 543, not. 

() in Hofmanns a. Schr. ©. 544 not ſteht falfch 1568. und in . Bnifpels a. $5. ©. 238 
auc irrig, weites alda heiße: „Sovielich Nachricht babe ten et alé er vom — 
Paſtorat abgetreten war ) wieder primarias in Frauſtadt, wo er endlich aud) geftorben, „, 
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in Stube (u). Seine erfte Frau war Hedwig, Balzer Drüfere, Raths-Herrns in Gus 
ben Tochter, mit der er eine Tochter Hedwig Dytiftin zeugte, welche 1) Job. Certo» 
zium, Reft. u. Stadtfehreiber zu Lauban (ft. 1598), u. 2) Micheam Meißner, aft. 
zu Dribiz u. Gulau (f. oben S. 250) feit 1599 zum Mañe hatte. Zur zweiten Gattin 
e er Urſule, M. Daler. Braunersdorf, Past. zu Srauftabt, Sorau und zulegt in 
ankenftein, Tochter. Bon ihr wurde ibm 1592 fein Sohn Theophilus Dytifcue, 
nahmal. Paft. zu Neu⸗Bojanowa, in Gurau gebohrn. Er bezeugt, von fid, felbft, 
daß er etliche Traftätlein u. Predigten in Druf gegeben habe. Sd) befigevon ihm nur 
eines: nemlih: Kunſt⸗Buͤchlein von ber allerfchönften nöthigften vnd nüglichften &unft der 
Epriften, zu gebrauchen in allerley Noth, Ereuge vnb Glenbe diefes ſattſamen mübfeligen $e« 
bens, Gefchrieben von M. Fohanne Pytifzo, Schwibufienfe, Predigern görtliches Worts zum 
Gur in Schlefien, fampt etlichen Geberlein ber fid) bie Kirche Gottes zum Guhr gebraucht im 
Polnifchen Krieges Wefen im Jahr nad) €r."Geb. 1587 u, 88. Gebruft zu Frankfurt a, b. O. 
durch Andre. ££icbborn, in 8. Es beträgt diefe Schrift 18 Bogen, u. iſt dedizirt: Dem 
Geftrengen, Edlen Wohlehrenveſten Maximilian v. Anobelsdorff, Roͤm. Kayf. Majeftät 
Cam̃er · Rath u. Heuptman auff Schwibuffen, forool, Einem Erbarn Wolmeifen Kath, und der 
gangen chriſtlichen Gemeine dafelbft.,, Diefe Dedikazion unterfchrieb er alfo: „Gegeben 
aus meiner Dalmanutha, d.24 Cyan. an weldyem ber Hochl. Erz, Maximil. v. Oeſterreich 
mit etlichen Poln, Herren vnb deutfchen Kriegs. Obrlſten bey Pytzſchen in O, Schlefien gefangen 
worden x, (d.1.1588),,«» u. feste gang zulegt nochmals feinen Nahmen alfo bey: M. 
nnes Dytifcus, Diener der Kirchen Gottes jum Gur, am Evangelio Jeſu Crifti. ,, 
r war Willens mehrere Schrifften, u. fonderlich ein Kreutz⸗ u. Troſt⸗Buͤchlein druk⸗ 
Een zu laflen (x). Das Kreug- u. Troſt⸗Buͤchl. ift aud) würkl. zum Vorſchein gekom̃en. 
3) Martin Lefchius, (») ber eltere, ' 
Er war zu Krakau 1543 gebobrn, batte zu QBittemberg ftubiert, u. ift alba 15693um 
S'aftor nad) Gurau ordinirt worden. In diefer Stazion ftund Er das erfte mal, t. 
1569 bis 1590: €t gieng aber 1590 im Adv. als Paftor nad) Stroppen ins Delsn. 
Gürftenthum (3). Da Pytifeus die Pfarrey in Gurau, durch eine K. Seifiiffion, 1 595 
zefigniven mufte, berief Ihn der Kirchen Patron Abrah. SSurggr. v. Dohna, anher 
nd MM QM zu P, 
Qo valer. Herberger hatte ihm, noch bey f. Leben, dies Epitaphium verfertigt, 
hac Pitiseus tegitur tellure Fuannes quem fidet in vita vafte per marmora mundi 
"quem reprobát mundus, ſed probat ipfe Deus. | is tulit ipfum ades patris ad aternas.,, 
(x) Denn fo fchrieb er in ber Dedifat. f. Kunft-Büchl. A. 4. b. „Was ich ferner u. mehr für Tras 
eterlein vnd Predigten, allen guten ongeübten Pfarrherrn, u. (comen; Hand-Vätern ono Hause 
' Müttern zu Lehr Troft u heilfamer Erinnerung wild Gott in offenel. Druck mitzutheilen bedacht, 
will ich mich wils Gott vernehmen laffen in bem Creug ono Troft: Büchlein, welches ich in furs 
e genos» der Lehnd-Herrfchaift diefer Kirchen (in Guran,, ben Ibl. u. Eingepfarten von Adel, ifs 
ren chriftl. Adel. Sramenjimern, onb dein auch Einem Erbarn Wolgeachten Xatb, u. der Ihren, 
ihrer unterworffenen gangen Gemeine xc. (oenen ich auch alle Dankbarkeit zu erzeigen mich (dul 
6) p Mp eg — ©. 329 nennt ihm Leſchke 
G) ): 3o. Ginapii Olsnegr. Th, 1, €, 415, "x Ej. Rene 2jmmerfungen jum erfien Th, der Olsnogr, 
G. 14. 
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mi u. nun befleidete ec das Gurauer Paftorat jum andern maf, b. 1595 bis 1614 
[ter$ toegen ward ihm fein Nachfolger Eitner 1611 abjungitt. Geines Lebens En⸗ 
de fam 17 Des. 1614, in Gutau, (et. 71, minift, 46. aun.) (a). Seine Frau Anne, 
geb. Brechwigin, (ebenfals, wie Er, aus Krakau gebürtig) ift ihm 4 Febr. 1570 am 
geträuct worden, unb hat ibm ro San. 1571 zu Gurau feinen erftien Sohn, Martin. 
Leſch, Sun. ($. 9), und 4 Aug. r572 den andern Sohn, den Medisinae Praktic. SY. 
Eliſaeum Lefchium (6) (ft. in Bresl. 29 Fan. 1617, et. ann. 45), zur Belt gebracht (c). 
4) 9m. Martin Eitner, (Ernerus) (d). 4 
In Kaenzen bei Gurau Éam er 17 Yun. 1590 in die Welt. Sein Vater Barthel Eitner 
batte die Erb⸗Schoͤlzerey aldau. das Gurauer Buͤrger⸗Recht: Die Mutter dpa War 
tbe, geb. Hentſchelin; der Gros-Bater Mart. Zirner, ebenfals Erb-Scholzin Kaͤen⸗ 
yen, u. die Gros-Mutter Dorothee geb. Muͤllerin, die 1602 (et. 92 ann.) ftarb. Im 
andern Lebens⸗Jahr verlohr er feinen Vater. Es fiel alfo feine Erziehung auf feine 
Mutter u. Gros: Mutter , die ihn in der damals gut eingerichteren Gurauer Schule 
wohl unterweifen liefen. Bom 21 Del. 1604== 24 ul. 1605 befuchte er die Schule 
zu Bunzlau. Er wendete fid) fodann na Skrlie, u. hielt 8 Okt. 1607 auf dem Dor 
fe Dittersbach bei Zittau eine Barfuch- Predigt. A. 1608 Pehrte er nad) Gurau zur 
f, und hielt Dom, átare abermals eine Predigt in der Ev. Kirche zu Alten-Gurau 
un begab er fic) zu Dftern e. a. über Leipzig, nad) Wittenberg, u. ftudierte alda fe 
fleißig, bag er 12 Merz 1611 Magifter ward. „Weil nun, um diefe Zeit, Mare. Le 
chius (e) Sen. Pfarherr alhier zum Guhraw fid) in feinem hohen Alter etwas ſchwa 
efunden, ift, mit deffelben guten Rath u. Willen, - - M. Kirner, von €. €. Rath 
bier, 9 Mai 1611 ihm zu einem Subftitut ordentlich vogiret == u. auf ſolche Vokazion 
vom D. Zuttero in Wittenberg eraminitt, u. 16 ej. vom M. Sein. Silbermann, in 
t DfarrsKiche alba zum H. Predigt-Amt orbinirt morden:-= Als aber der alte 
farrer⸗Mart. Lefchius feinen Lauf vollendet, wurde Er 5 Nov. 16015 (cum confenfu 
et fingulari commendatione totius hujus Ecclefie ) vom == Hr. Heinrich, Burggr. ju 
obna, Hr. auf Krafchen, Hertwigswalde u. Witkendorf, 9t. 8. 9. Rath, u. des 
farr⸗Lehns alhier zum Gurau Collatore-- jum Paftor in Gurau⸗ vozirt, auch fol 
no$ Öffentlich introbugirt.,, Er hatte im̃er die ganze Liebe u. Hochachtung feiner Ge⸗ 
veinde. Der Tod nabm ihn von der Erde 18 Apr. 1620 (f) u.26 ej. ward fein T 
| in Det 
. (a) vid. Eunradi Silef togat. p. 170. (^) vid. Calagii Natal. viror, illuftr. u. Cuntabi ibid. — . 
(0 Eins muß ich hier noch eriiern: Stanislaus Arnold, welcher o 1584221591 Diakon ju Stroßs 
‘pen gemefen (feiner gedenft aber weder Jo. Sinap Olsnogr. Th. 1, ©. 418 noch Sen. Sucbs, 
Geſch. ». Deld, ©. 352) gab eine Predigt von ber Fußwaſchung Cprifti, 1614 in 4 24 Bog. Der» 


aus, In ber benaefügten Dedifazien unterfchrieb er fi: Amanuen[is Rev.et Do& Viri, Dn. Marf, 
Lefchíi Ecclefiz Guranz emeriti Paftoris. 


(4) Sein Vit, curricul. iff gebruft zu finden ig Fo. Seermanns Chriftiane ®’uJaracias Statuis, 
(cd. £eipy. 1630, 4) €. 504 tt. f. baraué id) M. Eitners Lebens-Gefchichte Hier mittbeile. Daß 
M. Jo. Sam. Adami cornu Copiz, Th. 3, &. 846 unfern M. (Eimer irrig, 9X. Mart. (&bner, 
Pfarrern zu Coram, nennt, fann ich hiermeben nicht unangezeigt lagen, - | 

(^) Diefe Stelle ſteht im a. W. ©. 506. 507. (^) Seine legte Krankheit Überfiehthu 20 Merz 


+ 


Luthr. Kiechen IL im Gurauer Kreis, A. Buran — 271 
in. der Pfarr⸗Kirche, mit einer Leich-Predigt des Paſt jo. Heermanns v. Köben (ff) 
begraben; Er ift auch Schriftfteller geweſen: Bon ihm habe ich gefehn: M. Mart. 

ters, 
‘1620, als er eben auf bie Leich:Pred. feines Kollegen M. Mart. Rsdlichs flubierte, u. ob er wohl, 
noch fortarbeitete, tourbe er bod) 4 Wochen hernach, als er eine Reich: Pred. über Syr. 45, 1 hielt, . 
auf der Kanzel fo ſchwach, bag er fid) mufte nach Haus führen lafen.ss - 4 
UD) Sie hat ben Tittel: Optima Chriftianor. Scientia, über Phil. 3, u. ftebt im a. W. Gonft find 
‚auch Epicedia in obitum - - M. Marr. Eitneri - - Glogov. 1620, 4. auf 3 Bogen im 4 georuftz 
 SDarinnen ftehen Klag⸗Gedichte o. Steft. 730. Brachmann, o. fautor Sigiam. Brefer, v. S dul: 
yd 3o. Heineccio und a, „ch mill GSreſers Verſe hieher fegen, weil fie Eitners Leben tn 
yQuen Rex Chaldeus vidit ſub no&e Coloffum — [Supplevit Lefebi gravis zvo, Civibus alm 


' iam cadit, et mixto pondere fractus hiat. monftrando Triadis myftica facra, vicem, 
Finis adeft mundi, regnorum labitur tas, Hic Farenholciadum nuptam de fanguine duxit: ' 
, et vigor Imperiis et decus omne perit. folvitur heu quinta meſſe iugalis amor. 
Turca fremit, Lechus fimulat fera Tartarus audet |Filiolus vivit, patri folatia quandam ' 
© Hungarus accurrit, Dacus ad arma ruit. przrftans. O generis Surcule crefce diu! 
Gallia mientitur, vulpes agit Italus, ignem Poft obitum Læſchi, Chrifto ftatuente, creatut 
pet cxdes fpirat fangvinolentus Iber. Paftor: et hoc petiit quilibet órdo Deum. 
Germanus certat, pugnaces Anglia turmas Cum decefliffet placide Farenholcia terris : 
mittit, cum Dano Belga vocatus adeft, . et viduus luflum füftinuiffet amor 
"Cadınei laniant inter fe vifcera Reges: Schokia divifos thalamo renovabat amores, 
*- erefit amor bcHi; fervet in orbe malum. annorum fedus connubiale trium, 
Pulía fuis Pietas hinc meret fedibus: ardor Si Deus e chara donaffet coniuge prolem 
,D vitturum, fceleris vi dominante, iacet, fortius o ferret Scho/rzia fata Viri, 
cielos vebitur fimmo Gens dedita Patri, - Paltos-ad octavum caleftia tradidit annum 
** ducat fata gravata malis. in patria, facrz pafcua legis ovi, E 
Sic abiit quondam, Domino mandante, Lurberus,| Judicio clarus verbisque fonantia Chriftum 
cum fureret, fevis, Hydra latina, minis. e Scriptis docuit, magne Lurbere, tuis, 
Sic et Redhichium nuper premifimus ipfum, Multies variis tentatus corpore morbis 
canitie Mufis et pietate — pertulit aſſidui grande laboris onus. : 
Occidit Ernerus, coco pars falva locatur: Atıritus tandem multi gravitate doloris 
O cives! cives, difeite fata Ducum. extremo claufit debita fata dic. N 
Gura per Elyfias ubi fplendet dotibus oras Nunc omnis fuperat duriffima tormina morbi, 
7 ter denas mefles computat alta Viri. ' perpetuz cceli vita falutis erit. s 
Auero genitore nitet, de fanguine Stirpis Nunc liber ridet terrena pericula, ludit 
Hentfcbeli« matrem novimus efle fatam. cum Superis, dii Ne&laris haurit aquas. — 
Patria forgavit pueri rudz mentis acumen Hic vidit Aligeros, San@tus fine fine canentes: 
Grammaticis ftudiis et pietate facra: vatibus immiftus fyders clara refert. 


Poft; ubi Gorlitinm clarios duxi(let in hortos Hic audit magni Do&oris numina Chrifti 
',Eicblerus campos perque Lutheriadis , '€t fruitur Domino plenus amere fuo. 


ucerea vixit iuvenis commi(Tus in urbe O Deus, has inter furias mundique ruinas 
et paradifiaci fluminis haufit aquas. fis leti Cuftos agminis ipfe Tui — 

Sepc Sophos adiit; Rectore ta Desbus Gare Sile£ 1620 ment Apr. Sizsm. Greferus, 
accipit Alu£zero ferta Magifterii. Prausnic, SiL Cantor Gurenfium. ;, 


Auch ber Leflus M. Fo. Brachmanni, Re&. Guran. in obit. - M. Mart. Erneri (ibid, litt. C. 3,2. u. f) 
ift ſchoͤn: Dieſe nachfiehende Zeiten daraus, werden Kenner davon überjemgen: —— 

*- „Mille patent nobis iam prodigialia Signa, Ha&tenus o tot Gura malis defuncta periclis — 
fortc necis; Jove que ferunt perauras | iam longe graviora manent, 8ors concita frenis 
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Etners, Pf. zum Guhr in Schlefien »= Paßions-Gedanfen, über bie Paßion · von $uca befchtie« 
ben, in 6 Pred, gebr. Wittenberg, 1614, 8. Geine erfte Ehe ſchlos er 25 Zul. 1612 mi£ 
Marie, Georg Sabrenbolses, Burgermeifters in Gurau Tochter, die ihm einen Sohn, 
Mart. Eitner, un. gebahr, u. 1616 ftarb: Dieandre Ehgattin, bieer 23 Fan. 1617 
ehligte, war Sufanne, Georg Scholges, Gurauer Öurgermeifters Tochter, die er, 
ohne Kinder, ald Witwe, hinterlies. p ver d 
5) David Huber. 
Seiner wird ín einem Inventario, der Gurauer Raths-Regiſtratur, dean. 1621, als 
Paſtors zu Gurau gedacht. Sd babe nachher gefunden, daß er von Oels gebürtig 
gewefen, u. zu Wittenberg ftudiert hatte. Er wurde 1613 Diakon zu Haynau, wort 
bis 1620 im Auguft geblieben ijt (g). Darauf empfieng er das Paftorat zu Gurau,. 
u. hat hier.den Anfang des orepfigidfrigen Kriegs, u. gNov. Cal. 8 Mai. 1628 die 
erfte gewaltfame Zerftöhrung des Guraufchen Ev. Gottesdienftes erlebt. Fest wurde 
er, mit CBerluft aller feiner Effekten ($. 5), Erulant (&.25.$. 8). Er wendete ſich nach 
OBeft-Preußen, wurde 1630 Pfarrer zu Kobbelgrube in der Nährung des Danziger 
Gebiets (4), u. rückte von da aus nad) Danzig, wo er 1631 in der Sirde zum heil, 
£eid)nam, u. 1639 in der Jakobs-Kirche Prediger war, u. 1642 geftorben ift (;). Sein 
Andenken, als Paft. zu Gurau, bat fid) durch einige im Druk gegebne Leich-Prevdig- 
ten erhalten. Dahin gehört: r) Hiobs Glaubens-Befenntnis u. Todes-Rampf, aus c. 19 x» 
Ölcg. 1622, 4. 2) 1. Pr. auf Sebaft. Held x. Ebd. 1624, 4; 3) Tanacetum, oder Todes⸗ 
Gi(t» auf. Cbriftopb Schubart, Med. Doft, ebd, 1627. u. a. m, € 
$6. 


—— —— —ñ e e— —ñ À——————————À—————————A——À—ÀÓÓÉOno — — — 

Arietat in patriam plagis; in vifcera fefe mortuus. Ernerus (fatum, miferabile fatum!) 
conjicit, inque finum precordia adintimafübdit.| | feederis antiqui fuccenfo deliquet acftu 

Heu! dolor, heu quos non facris in dibus illa — [atque preces inter mox flatibus expirantern 
traxerit ad lethum Gurae füb menibus? ô Gens|  Jefus ovans Vi&tor fufcepit in atria coeli. 


infelix, cui te exitio fortuna refervat? An cor Gura tuum, tua mens okterrita caſu 
Binis orba viris quid fperas Gura futurum? vulnus alit venis, et trifti carpitur igni, 
Alter ( Redlicbius Archi D.) ad extremam venit in-|multa Viri virtus tanti, durumque fatigat 
:', dulgente Senectam - Sortis onus? durant infixi pe&ore vultus, 
Fato; fed mediam partem vix inchoat Alter verbaque nec placidam membris dat cura quietem ? 
(fc. M. Marr. Erner, Paftor.) Credo equidem:. nec vana fides, magnum effe 
Ilum falce gelu jam fexagefima Bruma dolorem : 
demetit, Hunc veris culto melioris in eve. At ficut fruftra votis lacrymisque vocabas 
Hunc lumen Chriflfiane tuum deduxit ad aftra, Redlichi manes, carnali mole folutos ; 
ad quae lux dulcis Fzidérici tranftulit Jum : ic fruftra nemus omne Ernere, Ernere, ſonabit. 
Ambo relligione potentes, artibus ambo An fine fruge tuam mentem, fata afpera, frangent? 
difceflere choró, Melchior Redlichius ille - arguit ancipites, dolor, et fpes alta Fideles. „--- 


(3) Das alte Tauf⸗ Regiſter ber Pf. Kirche zu Hahnau von A. 1619 bezeugt died: Denn da fleht 
aufm Tittel Blatt: Sub Decanatu Rev. et Clar, Viri, ob, Theodori Diaconatu Rev. Viri Davi- 
dis Huber? : Als er 1620 von Haynau abzog fie er feine hoch ſchwangre Grau alba zurüß, deren 
Kind b. 31 Aug. von feinem Amtsfolger (Ba/rbaf. Liyfio) getauft wurde, ,, 

(^) Abr. Bartwichs geogr. hiſtor. Landes. Befchreib. ber brépen im poln, Preußen liegenden Wers 
der Koͤnigsb. 1723, 4), 25. 2, 8. 8, $. 16, ©. 194. 


€) EM. Epbr, Prätorii, Danziger Lehrer Gedächtnis (cd. 1704) ©. 34. ' 
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69%. 6) Martin Lefch, ber jüngere. 

Gurau fahe ihn roZyan. 1571 zuerft als feinen Eingebohrnen, aus der Ehe feines Va⸗ 
ters Mart. Zefcbee, Sen. Paſt. alhier mit Anne geb. Grechwizin, ($. 8) herfuͤrkom⸗ 
men. Eben alba zu Breslau, u. OBittemberg ifter den Wiffenfchafften gewidmet wor: 
ben. 9. 1608 erhielt er Das Unter: und 1620 das Archi⸗Diakonat feiner Baterftadt. 
Die Er. Dohnafhe Reformazion jagte ihn gNov. 1628 von hier. Er flohe nad tif 
a, u. predigfe Dorfen feinen ihm dahin nachfolgenden Emigranten aus Gurau. Im 
« 1632 berief ibn Gurau, unter Saͤchſiſch⸗Schwediſchen Schug, als Paftor, aufs 
eue zu fib (k). Er hatte aber auch Diesmal nur bis 1635 feine bleibende Sräfte al: 
bier, u. mufte, zum zweiten mahl als Erulant, der verfolgenden Gewalt weichen. Am 
21 Okt. 1608 hatte er fid) verehligt mit-Anne geb. Beinhardin, des Archidiak. Mich. 


Gebhards Witwe (/). 
eremias Haupt. 


in? 
Er fchrieb fid) aud) Capito: Kin ater Thomas Haupt teat erft Diakon ju Herrn: 
ftadt, u. dann, v. 1593 an, 54 Fahr lang, Paftor zu Gros-Saul; die Mutter Bars 
bare geb. Sincbin. Diefe gebabr ihn 25 Febr. 1596, nicht zu Herrnſtadt, fondern zu 
Gro8-Saul, im Herrnftädter Kreife (4). Siehatte ihn (yon im Mutterleibe der Theo- 
logie gewidmet (m). Bon 1601 +1604 befuchteer zu Herrnftadt, u. 1606 ju Schweide 
nig die Schulen: Letztre verlies er, bet Peſt wegen, 1607, u. gieng nad) Haus. Im 
%. 1607 frequentirte er Gurau, verlies aber 1608 gleicher Urſach megen, diefe Schule, 
u. gieng 1609 jum jtoeitenmal dahin. 9f. 1613 bezog er bie Univ, NBittemberg, und 
verweilte fich-dafelbft bis 1616. Ermwurdejegt Ephorus der Jugend des Liegnig. Sang: 
lers Andr, Geißlers, der ihn einft mit fid) nad) Prag nahm. 9f. 1617 erhielt er das 
Rektorat zu Herrnſtadt, 15 San, 161 2,glide Stelle zu Prausnis, u. 14 un. jos 
m a 











(&) In ben Perſonal. Melch. Maronii, (die ber ihm t. Epb. Albino gehaltenen u. zu Liſſa 1648, 
4. gedr. Leich-Pr. beigefügt find 2 €. 3, b fieht mit beutf. Worten: „Daß Marsinus Lefebius, 
undss Fo. Hainecciu von der Ev, Gemeinde jum Gur von kiſſa hinwiederum dahin berufen 
worden find jun Martini 1632 xc. ,, 

€) Auf diefe Feyerlichkeit wurde gedrukt: Euuua. Carmina honori Nuptiarum quas in Parochiali 

. Demo Gursviz Vir. Rev. et Do&, Dn. Marr, Lefebins, Junior, Eccl. Gurav. Diaconus, cum hone- 
fti. foemina Anna Beinbardia, Rev. ct Do&iff. Viri, Dn. Mich, Gebbardi, Eccl. Gur. Archi-Diaconi 
vidua, d. a1 OS. A. 1608 celebrat ab Amicis gratulantibus fcripta, Glogov. 1608, 4. 1 Bog. bariit 

"firn Gedichte v. Archid. Melch. Kedlich, Heft, Brachman, Petr. Cintmaii, Mart. Hentſchel 
u. Dened. Thim. Unter andern —— — in f. Gratulazion, zum Bräutigam: 

«. ‚Solivagam vitam dum deferis, et facra le&ti, | emultisque tibi, quam diligis, eligis Annam, 
„eafto ct amore pio, cum pare vincla fübis, Presbyteri Naram, Presbyteri Viduam.,, -- 

(/5 Da fein Bater fon 1593 nach Girosfaul ( welches im Univ, ger. Th. 12, S. 820 irrig Gros 
fenfaul heißt, ) gezogen war, fo et fon daraus, daß er im legtgedachtem Dorfe geboßren 
worden. Gleichwol geben bie mehrefien von ihm redenden Schriftfieller Herrnſtadt für fein Ge: 
burts⸗Ort aus: f. &luges Schlef. Zub, Prieft. S. 74. . 

(m) Alfo gehört er unter die Theologos in utero adhuc Deo confecratis, davon Sam, C peob. Schmid 
in feipz. 1707 eine Diſſertazion brnfen lied, 
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das Diakonar zu Herrnſtadt (o). Hier diente er Bott u. feiner Kirche 8 Fahre lang. 
Am 17 De. 1630 trat er zu Domanze (p) bey Schweidnig; u. 18 Ht. 1634 zu 
Gurau das Paftorat (g) an. Bon hier verjagten ibn 1636 Die Kayf. Völker, u. dies 
mar fein andres Crilium (r). Es wieß ibm die Borfehung jest einen fichern Zufuchts 
Ort in Militſch an, wohin er 6 Yun. 1636 zum Paftor und Superintendent berufen‘ 
. wurde (7). Dorten durchlebte er folgends die untuhigften Kriegs: Fahre. Es erfolgte 
der MWeftphäl. Friede, aber aud) 3 Merz 1654 bie Einziehung der Luthr. Kirchen in der 
Standes Herrſchaft Militſch (1). Haupt empfieng hier auch ſeine Beurlaubun: , gieng 
aber etft alsdeñ von Militſch ab, als fein Standes Herr, Joachim Andr. Sehr. von 
Malzan, der aus Gram 3 Jun. 1654 geftorben ift, begraben tar (u). Bald nachher - 
nahm ihn bie Ev. Gemeinde zu Schönutomwa in Polen zum Seelforger an (x) der ec 
1654:1655 diente. A. 3655 wurde er Paftor u. Senior zu Rauden (y), u. ra € 
4 da 1 Sebr. 


— ——— nn 

() f. Hr. Sen. ael Wilb. Engeliens hiſt. Bericht von der St. Herrnſtadt c. ©. — 
pfieng die Ordinazion 27 Jul. 1622 ju Plegnig. Im Car. Ord. Lign. flet: 1622: Jerem, Haupt," 
Herrnftadienfis (fo Heißt er vom Kreis biefeó SRabinen$, in weichem Grosfanf, feit mürtl. Ger 
burts⸗Ort, liegt,) Diac. Herrnftadienf. (ordimat.) 27 Jul. .. 5 p 

(p f. Dr. Daft. Cbrift. Gortfr. Blofe Merkwürdigf, v.Domanze, S. 10, „Er erlebte Diet 9 Sept, 
1633 das Ungläf, von einer fireiffenden feinbl. Parthen, nebft allen Einwohnern geplündert zu 
werden, H. Haupt wurde darauf dad erfiemal Erulant. 

@ Zu diefer Stelle gratulirte ipm Sebaft, Aliſchet in folgenden Carmine: 
t tandem 


, domitis pelago fpumante procellis, et Domini meffem mente Sagace juva. 
arripit optatam, Neufraga, puppis um: |Sed tibi non opus en hortatu, Vora feremus: 
Sic Tiói poft rcrum variata pericüla cafus Invigilet fludiis gratia die mis; ^— ^^ ——. 
occurrunt læto profpere queque pede. . [quzque tenes, creícant ſuadenti voce lepores 
Nec tibi poft bellum fruftra "Éitania fulgent det Trbr de cátliedra Ihora docete Din, 
^jumina, caufa etenim fat manifefta patet. Nec te Flamma rapax, nec te Mars impius angat, 
Scilicet hc acies ferri te in tela eocgit, - nec tua pertingat limina-facra Lues; -— - 
, «um rapuit charos fervida flamma Lares. Sic tibi, poft rerum variata pericula cafus 
Ut procul a fzvis fic effes tutior armis eccurrant lzto profpera quzque pede; 
. kzderet ut tenues nulla rapina fores. —. INec dubito fauftis acclamant omnia Signis: 
Te füpereffe facit Guarani concio Temipli: Te Paftore tui crefcat ovile Dei. | 
exit: enim cupidus fervida vota Deus, Inter occupationes abituriens Hérrnftadio 
Quzque audit facili notat in bona pe&ora dexträ | $:2a/7. Ahſcherm, Bolesláv. hactenus, 
—** rhanibus ſingula noftra ſuis. Ecclef. Herrnítad. nuüc Lignicenſ. Diacon: 
Ö te fclicem, quem cura bestior urget défignatus, ,, 
mittit et in GAræ pulpita clara chorum. [oie Carmen gen in ſeinen gedrukten Perſonal. 
Accipe commiſſos, rn ‚, apprende labores 4. Mic " 


(r) Wie viel erg dem Saft. Haupt zu Guraw, — feineini Abzuge, drohte, iff oben 
©. 36. $. 18. erzäbkt. Er ift aber erft 1636, nicht 1635 wie Chriſt. Sam, Hoffmann in der 
Relig. Gefch. o. Mititfch fagt, $on Giutau vertrieben worden. — ^ a 

(5) f. Hofmann ebd. iti der Schlef. Safttl. Fleiner auserlef. Schriften Th. 3 S. 560. 

(N eb. ©. 564. f. (n) ebd, ©. 566. 

(x) Cbrifi. Siegem. Thomas N. u. 9t v. Zuftand-der Ev, Kirchen im Königreich Polen, €. 142. 

(2) Dier erlebte er 1672 fein —— ubel Prediger⸗Feſt: Er hat es abet won mir in oer 
Stille gefepert. f. Jo. Matb. Girofi. Ev. abet: Prieſt Gottl. Klages Schlef. Jubel: Priefter, 
‚©. 74:79, u. Univ, Lexik. Th. 12, ©. 820. add. Enzekien (6p. ©. 41 

J 
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da 1 er. 1675 fein Amt im obe nieder, als er ins 53 (2) Jahr Prediger geweſen 


war (a). : 
8) Samuel Schelmig, der eltere. RW | 
Er wurde ben Erdbewohnern gugefellt in Steinau a. b. £D. 8 Jan. 1611. Sein Va⸗ 
ter Johann Schelwig 1 30 Jahre alda Raths-Notarius, u. Anne, Job. Brrbarde 
a fors in Dieban Tochter, feine Mutter gemefen (a). &e&tre verlohr er frühzeitig. 
er Vater fendete ihn erft in bie Vaterſtaͤdtſche Schule, u. bernad ins Eliſabetan 
nad) Breslau. Ehe er die Univ. bezog mufte er Informazion Adel. Kinder überneh- 
men: Er prägeptorirte alfo zu Striefe, Schwentofhin, Gros-ABirfeniz.u. Guftin. 
N. 1636 gieng et auf die hohe Schule nad) Königsberg, u, blieb 23 Jahr alda. €$ 
berief ihn, am Ende des %. 1638; der Hr. v. Leftwiz auf Gr. Wirferwiz aufs Neue 
zum Hofmeifter. Das darauf folgende 3. 1639 wurde er Paft. zu Gurau u. in C tet 
tín ordinirt (f. ©. 41, P Hier hat er, unter K. Schwediſchem Schuß, im traurig: 
ften Zeitlauf, der Ev. Kirche treu gedient, und grofe Gefahren erduldet (5). Endlich 
mufte er 1652 Gurau gar verlaffen ($.5). Es forgte aber Gott, daß er.die Pfarrey 
Sandewalde (*) nod) im J. 1652 erhielt, von daher Er aud) der Gurauer Gemeinde 
mit feinem geiftl. Amte dienen Éonnte (c). Er verfchied in Sandewalde, 10 Apr. 1658 (2). 
Seine erfte Frau, Zupbrofine, Dr Heermanns, Paſt. in Köben einzige Tochter eh⸗ 
ligte er 2 Mai 1042 (), Sie e — mit s Söhnen und einer Tochter (/), a 
. - m 2 ar 


— — 


(2) Diejenigen welche fagen daß er 58 Jahre im Amte zugebracht habe, zählen feine Rektorats⸗ 
i. Jahre mit, die er b. res se in —— u. en vollendetharte. Seiner würklichen 
Aumts⸗Jahre im Kirchendienfte waren nur 53. >. 
(a) 3 befige sou ibm eine Leich-Pred, die er bem M. Wilh. Blorbner (zuleht Rekt. zu Srauflabt,) 
‚gehalten d. fie zu iegniz, bey Wigand Sund 1657, 4. auf 12 Bogen drufen lied fub tit. Pro* 
. miífa Piorum gratia et gloria &c. qu8 Pſ. 71, 15. 16... .. . " : . 
Ca) f. Perfonal. litt. €, 4. a. add. R. Teuſchners ad Cunradi Sileſ. tog. Spicil. 6, p. 17-. : , 
(A) In ben Perſonal. &. 1, b lebt: „Bey währenden artialifipen Seiten ben fie, (Paſt. Schel« 
,- xig tt. feine Frau Eapbrofine,) nicht ein » fondern viel; mal fid) mit der Flucht retten, das hs 
.; tige mit ben Ruͤcken anfeben, u. die mit vielen Unkoſten angebante ZGiebemut fremben Schnit⸗ 
, tern jur Ausbeute lafjen müfen, ba beam endlich auch bie bittre Verfolgung zugeſtoſſen, daser, 
, Wbft vielen andern Qrebigeru, «feine £. Heerde (Ourau)s: jn verlaffensz gezwungen worden. ,, 
CH In 2. Buddeı Alg. fill, er. Th. 4, Sc&. 2, €. 341 flet irrig: Sonnewalde. pos 
(P Die Berfonal. G. 2, a fagen: „Gott har Ihm aufs Neue einen Hirtenftab anvertraut, u. eine 
» andere Trifft, neml. zu Sandewalde, durch ordentl. Beruf, angemiefem, u. zwar mit folcher-ge: 
, wünfchten Befchaffenheit, daß er ein forgendes u. wachendes Auge auf feine vorige ( Gurauer ) 
» Gemeine haben konnte, wie denn Diefelbige ein fefted Vertrauen anf ihn gefeget, u. wiewol Sie 
. näher (z €. zu Ruͤtzen, Herrn⸗kauerſiz ꝛtc.) Kirchen gehabt, fi) beuod feiner Seelenforge nicht 


. — entjogeri. „, 
(4) ér batte fterd mit der Gicht u. Kolik zu fámpfen. Diefe zogen ihm auch den Todzu: Die ihm 
- vom Superint, Frieder. Sculteto gehaltne u. (nebft ben vorbinged. Perfonal.) gedr. Leich: Pre; 
bigt, hat bie Auffchrift: Loculus Emblematicus Boni Theologi, et B. Dn. Sehehwzgii, mit geiſil. 
Emblemat. - - (flumitiirte$ u. ne Todten. Häußlein,s= über a Tim, 4, 18, Liegniz, 1658, 4. 855. 

(e) vid. Carm. Nuptial. Perfonal. G. 1,2. u. 3. o. ibav. Seermaũs Ehren⸗Ged. Jo. Heerm. 6, 162. 
(f) Die Söhne waren 1) D. Sam. Schelwig, der berühmte Luthr. Theologe zu Danzıg (geb. 3 Merz, 
1643 eft. 18 Jan. 1715, f. Unſch. Rache, o. 9L m, QR. 1715, ©. 9175, deſſen Manuduct. al Aug. 
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rb in Sandewalde, 29 Jul. 1655. Sum andernmal heyrathete er 1657 Anne geb. 

fcbín, Sam. Stogü, Paftor zu Lechendrunn Witwe. Bisher hab id von ihm 
nichts Gedruftes gefehen. A 

$. 10. 9) Daniel Pezold (0: | 
Beine Geburt elhah 18 Nov. 1696 in üben, mo deflen Eltern Mftr. Siegm. Des 
3018 Fifchler-Eitefter u. Marie geb. Itzelin, buͤrgerl. Nahrung trieben; fein väter; 
Gros⸗Vater Georg Pesold aber ift Der legte Ev. Paft. zu Michelsdorf, u. der muͤt⸗ 
terl. Gros⸗Vater ein Nachkomme des fromen To. Bigas (f. Th. 2, €. 603) gewe⸗ 
fen. Als die betbenbe Rinder in Schlefien 1707 = 1708 fo viel Auffehens machten 
(Ih. 1, €. 145), war unfer Desolo unter dem Kinder-Hauffen zu füben der Vorlefer, 
&eine Eltern merften gute Gaben in ihm, u. widmeten ihn, ohnerachtet ihrer Armuth, 
nebft feinem Altern Bruder (4), dem geiftlihen Stande. Er befuchte die Schulen zu 
giegni&, €auban u. Zittau, u. Gott half ibm überall duch Menfchen-Freunde fort. In 
Leipzig vollendete er fein Studieren, u. war befonders S. Dfeiffere treuer Schüler. 
Er fam 1721 zurüß, u. hielt fid) ro Jahr lang bey feinem nur gedachten Bruder zu 
Herrnlauerfiz auf, deffen Kinder er informirte u. feine Stelle im Predigen öfters vers 
ftat (5). Dorten u. in Rügen hatten ihn Die Ev. Gurauer oft gehört, gu denken 
daß er, in futyet Zeit hernach, ihr eigner Seelen⸗Sorger werden folte. €t melvete fid 
1741 im Feld⸗Lager des Pr. Leopolds v. Deſſau vor Glogau um Beförderung, toute 
de 9 Febr. e. a zu Raufhwig, vom Feld-Probft Abel nebft 9 andern Kandidaten (4), 
prbinirt, u. für Friedeberg am Queis beftimt. Da ihn aber bie Gurauer:Deputirte 
(*) erblikten, bathen fie Den Prinzen, dag Pesold ihnen zum Paftor überlaffen werden 
möchte? Ihre Bitte wurde gewährt, u. er hielt 13 Febr. (Invokavit) 1741 feine Ans 
augs- Predigt aufm Rarhhaufe ju Gurau. Bier Sabre nachher weyhte er die - > 
2 ih ir 
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Conf. et Formul. Concord. Synopfis Controverſiar. Pietifticar. tt. deren Supplemente; lunerarium 
Anti-Pietifticum; Gewiſſenhafte Rüge ders: Gewißend:Rüge welche D. Opener: : wegen bed 
Linerarũ Anti-Pietift angeftellet 3c. Danzig, 1696, 4; Quakerismus confutarus; Meditatt. bibliez, 
n. f. f. wohl befannt find, vid. Epbe. Prärorii Athen. Gedenenf. p. 132... Neu eröfneter Büchers 
Baal Th. 47, G. 820. Unfch. Rachrr. Buddei a. 9B. Th. 4, Abıh. 1, ©. 3410. 0. a. ut. 2) Jo. 
Schelwig, geb. 9?Ing. 1647, flarb als Jur. Studio zu Wittenberg, 1669; 3) (Epbr. —— 

b. 1649, ſtud. Medizin, u. ft. 1675 in Koͤnigsbers; 4) Dan. Schelwig, geb. 1652, J. V. 
bbof. m. Pipe vor zu Königsb. fl. 1714. 5) Benjam, Schelwig, — in Sandewalde, 39 Jul, 
1655, Pafl, zu Zedliz u. Steudnis, ft. 13 Febr. 1705. Seine Nachfoinen nennt M, mann 
im a. D. ©. 169, f. Die einzige Tochter, Anne Schelwigin, (geb. 1645) heyrathete zuerſt 1664 
ben Rekt. Elias Urſin in Herrnfladt, welcher ihr aber in ber fünften Nacht nach bet Träuung 
flatb ; 1666 ehlichte fie fodann 3o. Gotfc. Gebauern (f. Gencalog. Gebaueriun, jun 
Th. 1, ©. 419) damals Pf. Gubftit. zu Kammelwiz. 

9 R. Leuſchner ib. Er 40, p. 11 fohreibt feinen Nahmen durch Berzold aus. 

4b) Beorg Prsold, welcher v. 1717 =: 1720 ju Befchine; v. 1720: 1727 zu Dberan; d- 1727:# 
"a zu Rügen unb Derrnlauerfig, u. b. 1742:1761 ju Rohnſtock doner gewefen, n. 22 Merz 
1761 geftorben ift. 9) f. Gott, "Auges Hymnop. Silel Decad. 3, ©. 23. e 

8 A n. Arts (og ing e. * 225. 

) waren, Jo. Seide. Flurer, Kaufınann, Dan. Buchwald, Stade Chirurg, Georg Jacob; 
Geifenfieder, u. Paul Wilke ein Tuchinacher. : W * d 


t 
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Kirche Fe ein, u. erhielt einen Amts-Gehülfen. Gegen Ende des 3. 1750 füblteer 
grofe Schwäche feines Körpers, u. im Sommer 17 5 1 fleng er Daher eine mineral. Bruns 
nen-Rur an. Eben damals aber ftarb fein Kollege, Paft. Sefundar. Hermann, Er 
mufte alfo die Kur ausfegen u. alle Amts:Arbeiten allein verrichten. Hier verlohr er 
auf einmal die Kräfte feines Gedächtniffes u. Verſtandes, u. ſtarb, ro Tage nad fei 
Wem Kollegen, 2 Aug. 1751 (/). Er hatte ſich Marie Magdalene, Sam. Simmlers, 
Daft. ju Gros⸗Reichen u. Muͤhlraͤdlitz Altefte Tochter, zur Frau gewählt. Mitihr hat 
€t 3. Söhne (davon a bald fturben) u. 2 Töchter gezeugt. Sym Druk ließt man von 
ihm: „ı) Aufmunterung zur Freude im Herrn u. Danf gegen den König, an bas Cv. Zion zu 
Gufrau, Glog. 1741, 45 2) Fortgefegte mohlgemeinte Aufmunterung zur Freude in Gott 1 
Danke gegen ben König, an bas Ev. Zion zu Guhrau, als felbiges 1743 am €, Invoc. bas Ge, 
bächenis des an biefem Tage vor zwey Jahren, Durch ergangene höchfte Gnade Ihro Kgl. Maj. 
t. Dreuffen, wiederhergeſtellten öffentl, Gottesbienfle$ , auf bafigem Rathhaus. Saal begieng 
- (Glog. 1743, 4: f. oben, ©. 5): 3) Surge Anweifung vor Kinder, fo jum erften mabl zum H. 
Abendmal gehen; 4) Die Herrlichkeit des Hauſes Gottes, wurde beber Einweyhung der neus 
erbauten Ev. Luthr. Kirche in.» Guhrau · am 7 Trin, 1745 aus Pf. 84, 2.3 betr x. Ouf; 
rau (1. Ologau,) 1745, 4. 22 Dog. (II). 
a . M. ı0) Chriſtian (m). Gottlieb Menkel, 
ift in Beuthen an der Dder 25 Mai 1719 gebobrn. Er —— nach empfangnem er⸗ 
ften Unterrichte in dem Haufe feiner für ihn ſehr ſorgfaͤltigen Eitern, zu Breslau im 
Elifabetano von d 5 6i$ 38 u. in Jena von 1738 bi6 1741. Im Anfange des 3.1742 
ward er von den Fürften von Carolath⸗Beuthen nach Srodwis zu der dafelbft mie: 
derhergeftellten alten Ev. Kirche unter der Bedingung als Prediger berufen, daß er 
bafel6ft predigen; aber nicht eher, als nach geendigtem Kriege die Ordination erhal: 
ten folte. Das erfte that er von Laͤtare 1742 an, baé legtere erfolgte 1743 den 5 Febr. 
zu Glogau, nad) dem erften Breslauifchen Frieden. Hier lebte er ro Jahr ſehr zufrie⸗ 
den u. nicht ohne Seegen feines Amtes, bis er 1752 im Anfange Febr. als Paſt. Pr. 
‚nach Gubrau Fam. In dem ſchweren Kriege von 1756 bis 63 nahm er zwar an allen 
fraurigen Schikfalen feiner damals febr unglückl. Gemeine beftánbig Antheil, genoß 
aber auch dabey Det freueften Borforge feines Gottes, bie fid) fomobl in den Danralis 
gen ſchweren Krankheiten, als in dem fehröflichen Brande ber Stadt (n) febr wohl: 
thärig an ihm bewies. € fahe hier betrübt feine Gemeine in Anfehung ihrer leiblichen 
Umpftände in Dem tiefften Verfall, aber auch mit Vergnügen, wie ihr Wohlftand in . 
Anfehung der Kirche, der Stadt: u. — emeine in Abficht auf ihre gefamte Nah⸗ 
m 3 rung 











(/) f. iuge ebd. Dee. 3, ©. 26. 

(4) f. ^8. hift. ecclef. Vinar, tom. it, Th. 62, ©, 257. f. . 

(w) In m. Presb. Th. 2, ©. 602 oder Gefch. v. Carolat, €. 46. lin. 2 flebt unrecht: Jo. Bote. 
inem. (a) Ehe diefer angieng fam ein Menfchenfreundi. Kapf. er, (der im Haufe wohl 
befannt oder damals wohl gar barinnen einquartirt war,) (nell gelanffen u. erfuchte ben Hr. 
Bafl. Mentzel epfrig, er folle doch feine beften Sachen, fo eilfertig als möglich in ben Brandfl- 
dern eller ſchaffen, weilsss u. half ſelbſt babep Hand anlegen: Auf fole Weiſe wurde unter 
andern begen Bibliochef n, a, m, glüßlich erhalten.  - 
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rung nad) u. n) twieder völlig hergeftellet u. ur vieles verbeffert ward. Anno 1780 
ward ihm von den in der Glog. Inſpektion errichteten 4 Senioraten das im Guraui- 
ſchen Kraife aufgetragen. Und hier arbeitet er nun, ohngeachtet feines 64 jährigen AL 
ters u. 41 jaͤhrigen —— nod) mit vieler Munterkeit u. Kräften, (o). Er 
ift mit Det einzigen Tochter des feel. Daft. M. Gottfr. Derjagte zu Karzen verehligt 
(Th. 2, ©. 382.) T . 
o0 08S ır. Jetzt folgen: 
TI. die Archidiakone (m) zu Gutau alter: u. Daftores Sekundarii bet neuem - Seit, 
4. Unter 8. Böhm, Regierung: 
fy. Michael Gebhard, v. Gurau, v. 23 Merz 1590551607, ft. ($. 12) 
2. M. Melchior Redlich, v. Gurau, v. 1607 +» 20 Apr. 1620, ft. ($. 12) 
3. Martin Lefch, Jun, v. Gurau, v. 1620.. 8 910v, 1628, wurde Erulant (f.$.9, 8.273} 
ifte Bafanz diefer Stelle, o. 8 Nov. 1628: 1632, 
4. Job. Aaineccius, v. Gurau, v. Martin, 1632» + 1635, wurde Erufant ($, 12) 
ate Bakanz v. 1635 (n)=»> 1745: alfo no Jahre lang. 
B. Unter 8. Preuß. Regier. Paftores Secundarii: 
5. Benjamin Daniel Herrmann, v. tiffa, Pol. o. 1745 +23 Jul. 1751, ft. (S. 13) 
6. — George Kretſchmar, v. Schlottnig, v. 1751:2 Merz 1758, (f. (æt. 38 an.) h. z3. 
afanz des zweiten Paſtorats, v. 2 Merz 1758.» 4 Febr. 1764 (f. 6, S. 265) à 
7. Cbriftian Ehrenfried Hederich, v. tiegniy, v. 5 Febr. 1764 ($. 14). ' 
$. 12. ) Michael Gebhard. ' 
Er war 1555 geb. und ein Gurauer Diafons Sohn, batte bey feinem Studieren in 
Wittenberg u. Frankfurt drey Jahr fang ein Rathe-Stipendium feiner Vaterſtadt 
genoffen, u. war 1580 Diakon bey der alten Pfarr-Kirche zu Frauftadt geworden (o), 
Hier bat er 9 Jahr gedient u. ift ungern von dañen gezogen (7), hat fid) aber Doch zu 
einer weitern Beförderung, als Archidiakon in feine Baterftadt bereden laffen. Zwey 
Tage nachher als Paft. Mart. Arnold feine Dimiffion zu Frauftadt empfangen hatte, 
danfte er hier ſelbſt ab, u. 309 1589 in Gurau als Diakon an: Ermurde 23 Merz 
1590 Dber:Diafon, u. genof Die ganze Liebe feiner Gemeinde: Der Tod nahm ihn 
im Herbft 1607 (7), durch eine anftecfende Seuche bon der Welt (r). Sm Druffind 
. von 
€) Ja bem zu Glogau 1778 in 4. auf 7 Bog. gedruften Wohlverdienten Ehren:Denfmal, dem 
weil. ıc. Dr. Gans Cbriftopb Srbrit, v. X,oof u. Ihomaswaldau xc. errichtet, bey bem b. 10 Merz 
1778 in ber Ev. Stadt⸗-Kirche zu Guhrau gehaltenen öffentl. Leichen-Begaͤngniß xc. flet bie 
Leichen: Pred. über Phil. 1,23, welche Hr. Sen. u. Paſt. Mentzel demfelben gehalten hat, S. 3.16. 
(m) Nicht eher ald 1590 befam der zweite Ev. Prediger in Gurau den Unterfcheidungs-Nahmen 
* eines Archidiafons, nachdem nem. Magiſtratus 23 Merz 1590 noch einen dritten Luthr. Predi⸗ 
ger bieher berief, ($. 5, &. 261). " 
(n) Mit bem 3j. 1635 gieng das Archidiafonat in Giurau ein: denm obgleich Schelwig t. 1639:« 
1652 Paſtor alhier war, fo finde ich doch nicht daß er einen Amts⸗Gehuͤlfen gehabt babe. 
(o) f. É autecbados de vita una et morte Valer, Herbergeri, &.216. 217 u. Thomas a, Schr. S. 66. 
'p) Dies 6efannte er felbft in feiner gedr. Predigt, von der Armuth Jeſu Eprifi. 4 
. 4) nicht 1604, wie Zsutecbadcb ebd. ©. 217 fehreibt. 
(7) Ein Zeugnis davon finde ich in 88. Jo. Bradımans Worte, in Ej. Circenf Scholz Gourenfis 
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von ihm fuͤrhanden: Zwo kurze Weyhnacht · Predigten, Liegniz, 1603, 8. deren eine von der 
Armuth Jeſu Cprifti Handelt (*). Seine Frau hies Anna geb. Beinhardin. 

2) 9m. Melchior Redlich. | 
Auch et vermehrte, durch feine Geburt, 1560 die Zahl der Gurauer Stadt-Rinder. 
Don Kindes-Beinen an den Studien gewidmet, bezog er c. 1580 diellniv. Frankfurt 
u. 1582 MWitteniberg, mo 1584 Magifter wurde. Suerft erhielt er das Paftorar zw _ 
Graba im Gurauer Kreis, 1695 Das Unter: u. 1608 Das Öber-Diafonat (7) in feiner 
Chaterftaot. Dies legte verwaltete er bie in feinen 20 Apr. 1620 erfolgten Todes: 
G'ag. Der Kantor refer (t) nennt ihn Virum, canitie, Mufis et pietate gravem. Ein 
. Epicedion von ihm auf des Drganift Balz. Rehers Soͤhnlein if gedruft: 

4 Johann Haineccius. | 
Ihm gab Gott zu Gurau des Lebens Anfang 1584. Er diente, nad) volbrachten Stu⸗ 
dien, zuerft, ald Schul-Kollege feiner CBatetftabt, u. war nod) 1609 Sub⸗Rektor. 

J. 1620 erlangte er das hiefige Unter-Diafonat, u. wurde, in der ſchwehren Ver- 
folgung, 8 Nov. 1628 das erftemal Erulant. Er flohe nad) £iffa und wurde borten 
Kaplan (u); 1632 gegen Martini aber von der Gurauer Ev. Gemeinde, als Diakon, 
hieher zurüf geholt (x). Er hatte, wie fein Paft. £efc Fun. das Schikſal 1635 nod: 
mals von Relig. Feinden von bannen getrieben zu werden. Er wurde in der Danziger 
Nährung zu C djónbaum Paftor 1638, u. ftarb 1669 (*), &t. ann. g5,minift. so. Pro*. 
ben feiner lat. Poefie finder man in verfchiednen von den Gurauer SchulsKollegen ges, 
mieinfchaftl. herausgegebnen Gelegenheitd:Gedichten: 3. €, auf ben Tod eines Söhne, 
leins des Organ. Balz. Rehers 1618 (4); auf die Heyrath Cbri(topb Mollers » 2 1619, 
(3); auf ten Tod des Paftor Eitners 1620 (a), u. a. m. 

» panegyr. litt. A. 2, a: O acerbum (fchreibt er) illum Civitati (Gurenf) Antumnum: Nam quocun- 

' que miferis his Menfibus et luétuofis oculorum aciem conjecimus, ob exitiale peftiferzarque funeſtæ 

luis contagiurh, nil nifi mortis imaginem, nil rion mifzrabile vidimus. Ac ne vacuas multorum et la- 
sentabiles perluftremus economias e numero /n Ecclefia docentium inexplorabile iftlioc fatum Vi- 

. rum Kev. et Clariff. Mich, Gebbarduwr, 

Diaconum —— ex oculis et amplexu noftro,(*) Gebbard war auch in der lat. Poeſte geübt: 
proh dolor, eripuit, Ein Specimen baton flet in EuQuuiast, 

Heu, quantam en —— — — Nuptiis M. Fo. Brachmani, - -- ab Amicis, con- 

non ingenio, "m à L 

ablic atra di, et füncre iR acerbo? fecratis, Lign. 1602, 4 litt. B. 1, a. : 

(3) Falſch iff, wenn er in Cunradi Silef. p p. 23! Ecclef. Gurenf. Paftor u. Senior heißt: Er 
war vielmehr nur Diaconus Senior, i. e. Archi-Diaconus. 

() in feiner Trauer: Obe auf M. Erners Tod, f. oben, S. 8, num. 4. voc. Erzner. not. f£. ©. 271 
(u) Thomas im A. n. 3X. v. 3uft. b. Ev. f. in Polen, ©. 73 hat ihn aus der Zahl der Diaconor, 

u Liſſa ausgelaſſen. (x) tefte Cph. Albino in Perfonal. Paft. Zefrbi Jun f. oben $. 9, noc k G. 273. 
(*) Abr. Harıwidh, ber obige8 meldet, in ber kandes Beſchreibung der dreyen im poln. Preußen 
. liegenden Werder, 8. 8, $. 16, ©. 193, nennet unfern xSaineccium unrecht Jobann &ayncciue, 
Q) Die Aufſchrift ifl t|, Epicedéa faavitf. Filiolt Johannis, Viro et arte et ufü ornatiffime Dn. Balrh. 

Rebero Guren£. Eccl. — Scholz Collegæ induflrio,--- ab Amicis, Collegis, Scholafticisque 

fcripta Glotgrov, 1618, 4. 1 : R 
(z) Tide Dno. Cp). Ma e. Virgini Rofinz, Nobiliff. Amplift Confuluff. Dn. Ge, Fa^- 
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091%. 5) Benjamin Daniel Herrmann. Ä 
Am 15 D£t. 1714 betrat er Gottes Erdboden ju Liſſa (6) wo fein. Vater M. Dam, 
Herrmann Sirdibrafon u. fein Gros⸗Vater 99. Sacbar. Herrmann Primarius, und 
Gen. Senior der Ev. Kirchen in Polen, feine Mutter aber Rofine Sloventine, des 
Raufmans Sam. Crells Tochter, mar. Nach genofinem Privat-Unterricht im CBüterf. 
Haufe u. in der Schule zu ifa, gieng er 1731 ins Elifabetan nad Breslau, u. 1735. 
nach &ipjig, roo D. Deyling u. Hebenſtreit feine fürnehmften Lehrer geweſen. € ftellte 
im Map 1739 eine gelebrte Reife an, auf welcher er Dresden, Wittenberg, Siena, 
Halle, Magdeburg, Berlin, und, aufer vielen andern Drten, Danzig befuchte. Nach 

einer Ruͤkkunft wurde ec Paftor zu Ober-Prirfhen bey Frauftadt, mo er 15 DEF. 

(die natal.) 1739 antrat (c). 9f. 1745 befam er den Ruf als Sefundarius Paftor an 
die Friedrichs⸗Kirche zur 49. Drepfaltigkeit in Gurau, in welder ibn D.E.R.Löbin 
7 Tin. e. a. inveftirte, €t war imer ſchwaͤchlicher Gefundpeit, u. don 1749 nahe an 
dem Rand des Grabes: Doch lebte er nod) bis 1751, in welchen Jahr er, nad) 4 
woͤchentl. harten Niederlage, 23 Zul. ftarb. Seine Frau Johanne Cbriftiane, Jo. 
Geyfecte, &aufm. in Liffa Altefte Tochter wurde ihm 4 Mai 1740 augetraut, vonder 
er + Söhne u. 2 Töchter verlies. Druken lies er: ı) Andächtiger Seelen Sonn. u. Feſt- 
tägl. Ruhe in Gott, aus beu heil. Worten Jeſu u. feiner Zeugen (Lieder über Evo, u, €pp.), 
Bresl. 1743, 8; 2) Fragſtuͤcke Zurberi, in gehr- Beth⸗ u. Troft-Liedern, Liſſa, 1746, 12(d); 3). 
Drey Worte über jedes Sonn Feft-u. Feyertags · Evangel. neml, ein Wort des Glaubens der 
Ermahnung u. des Troftes xc, Ebd. 1747, 1. Sein Sterbe-Lied fteht in Aluges Schleſ. 


Lieder-Dichtern (e). 
| 6) Johann Georg Kretſchmar. 
Er wurde 1720 zu Schlottnig im Liegnisfchen Fftehum gebohrn. Sein Vater war 
alba ein Bauer. Drey Fahre hatte er zu Wittemberg ftudiert, u.-ift 17 Nov. 1743 
Sefundar. Paft. zu Rügen und — (f) — Im J. 1751 ruͤkte er; 
als zweiter Saft. gen Gurau fort. Hier erfolgte 2 Merz 1758 feine Ii Aufloͤſung. 
$. 14. 7) Chriſtian Ehrenfried X 
Ein Piegni&er, der Sohn eines ehmaligen Handelsmanns Cbriftian Bottfried Hede⸗ 
rich, u. Anne Marie geb. Döringin, der unter kuͤmerl. — durch den wuͤrdig. 
Rekt. Joppich u. Pro⸗R. Portmann zu Liegniz auf Schulen, und zu Halle 51 Ja = à 
. is ur 
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renboſci à Fohrenwaldt, Guranz Reipublicx Conſulis et Pharmacop. celeb. filiæ, Sponfis conſecratum 
ab Adfinibus, Faut. et Amicis, Glogor. litteris Funccian. 1619, 4. 

(a) Der Tittel diefer Schrift ift ganz biefer: Epicedia in obitum et ad exequias Paftoris noflri opti». 
"mi, vigilantiffimique, Dn. M. Marr, Erner? &c. Glog. 1620, 4. 

(6) f. Gotil. "Aluges, Hymnopocogr. Silef. Decad. 3, e. 8. f. Dan. Gomolcks Schleſ. K. H. $5.1. 
©. 143 ut. R. Teuſchners ad Cunradi Silef. tog. Spicileg. 18, p. 10. 

(o f. Bomolde ebd. Th. 1, ©. 144. 

(4) ſ. Gotil. Kluges Begräbn éditber Commentar, ©, 1003. 

(e) Decad. 3 S. 16520. 

Cf) Ex Actis Vifitat. Rützenf. et Herrnlaurfitz, de an, 176f, à b, Sen, Pauli Herrnftad. 1768 mibi li- 


benter conmunicatis. à 
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burd D. Michaelis, Baumgarten und Semler in theol. Wiffenfchafften war unter: . 
toiefen worden. Nach dem Abſchied Des R. Haufs aus Gurau, wandte Gott die Ge: 
danken des Magiftrats u. der Gemeinde auf Ihn. Er befand fid) damals in der be- 
nachbarten Stadt fe, 100 er feit feiner Ruͤkkunft von Halle, auf Empfehlung feines 
fiebreichen u. wohlthaͤtigen Goͤñers Hr. Paft. (jegigen Kgl. Poln. D. €. 91.) Läng- 
nere einigen Kindern Privat-Unterricht gab. Magiftrat u. Gemeinde vereinigten fid 
in feiner hl 26 Zun. 1762 zum eventuellen zweiten Paſtor, jedoch mit der Bedin- 
gung, daß et indeflen Das Rektorat verwalten, u. wie fein CBorfabr, zu predigen ha- 
be, bis fid) bie Kirchen-Angelegenheiten verbeiferten. Erſt 5 Febr. 1764, nad) gefchehe- 
ner Drdinazion in Glogau, trat er das zweite Paftorat würklih an. Seine Ehefrau 
ift, feit 22 Nov. 1768, St. Johanne £Elifabet geb. Alennerin, meincs feel. Freunds, 
Hr. Sam. Rienners, weil. Stadt: Rämmerers in Steinau a. b. O. einzige Tochter 
-andrer Ehe. . 
. 15. Nun find noch anzuführen übrig, 

211. die Unter⸗Diakone ?utbr. Religion, welche ehmals an den fámmtlid) Luthr. 
Kirchen der Stadt Gurau, bis 1628 gelehrt baben(g): Ich fefie Davon folgende: 
1. Rafp. Sippander (Rofmann), v. Gurau, (4), v. 1560... 1568, zog nad) Breslau (7), 
2. henr. Haineccius ( SayncE), v, Ourau, v. 1568+= 1577. 

9. Jobann Dytífcue, v. Schwibus, v. 1577.» 22 Merz 1590, wurde Paftor ( f. $. 8, S. 267). 
4. Johann Neukirch, v. Gurau, v, 23 Merz 1590751605. ft. (*) 
$. M. Melchior Redlich, v. Gurau, v, 1605» 1607, w. Archidiak. ($. 12, C. 279). 
6. Martin Leſch, Syun. v, Gurau, v, 1608551620, wurde Archidiafon. (S. 273). 
7. Johann Haineccius, v. Gurau, v. 1620 »» 8 Nov. 1628, wurde Erulant ( €. 279). 
Seitdem ift die dritte Prediger-Gtelle bey ber luthr. Gemeinde zu Gurau eingegangen; 
$. 16. Es ift der Mühe werth, daß ich aud) der Burauer &utbr. Schule hier geden- 
Be, welche im XVI u. XVIL Zahrhundert ein berühmtes Lycaͤum mar, in welchem die 
Schüler, fonderlich in den gelehrten Sprachen, zu grofer Fertigkeit gelangten. Ihren 
erftern Urfprung haben wir wenigftens im 14 ah undert zu huge u. finde ich ſchon 
1353 einen JJohannes, ber Re&or Seolarium in Gora heißt (£). Nac) der Ev. Stfor: 
: on mazion 
„v. J.1 an (in toe man fon 2 A is 
(5 Schade ifl a rodar don —— Cin welchem man ſchon 2 Luthr. Pred 
ſo viele hier als mir, b 





, einen Paſt. u. " $, 5, ©. 361) nicht kaũ. Ich 
indeſſen deren geneñt, ‚du fleifigftes bekañt gervorden find. 
(b) X E c —— rA e — u. M. Ad. panttes Lebens⸗Beſchr. aller Bresl. Kirchen⸗ 

, . " 17 , 10. z 
G) Erw. 1568 — attt u. 1575 erfier Diakon bey S. Bernharbinze, f.m. Presbyterol. 
Tb. 1, A tb. 1, K. 4, 28 e. 391. 
(*) Diaf. trenticcb jeugte a$ebr. 1592 in Guran, mit feiner Grau Sopbia v. Olmo, einen Sohn 
eufirch, bez 1616 Paſt. ju Katſchkaw wurde, u. s Mai 1647 zu Bojanowe geftorben 
ift, T. Math. Arnboldi Feich:Pr. auf Be. Neukirch⸗⸗Pf. zu Katfchka x. füb tit. Summum Ho- 
“+ minis Bonum &c. gebr. Liſſa, 100 4. in Perfonak litt. ®, 2, b. Ingleichen war die Grau des 
Gurauſchen Schul⸗Kollegens u. Drganifl8 Balser Zindners feine Tochter. 
ne 5. 30%: ne. Urkunde de an..2353 in DR, neuen Yiplom, Weyer. zur Schleſ. Geſch. 
. 2, . il, * 
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mazion verbefferte Magiftratus, als Patronus, diefe Schule, u. 6efe&te fie 1559 mit- 
einem Rektor, Kon⸗Rektor, Subs Rektor oder Baccalaureo, Kantor u. Drganiften. 
Alle waren wohlftudierte Leute, u. wurden daher, von ihnen, viele gute Bürger u. ge⸗ 
lehrte Männer gezogen (/). Ich mill, da e$ mir unmöglich ift, alle Rahmen diefer 
Schul⸗Lehrer nad) ihrer Zeitfolge, bier aufzuftellen, wenigftens Das Andenken einiger 
ar E —— zu — ſuchen. — 
. 17. Dahin gehört nun: 1) Peter Tintzmann, v. Gurau, Rekt. v, 1574-1607, fl. pefte: 
2) M. Johann Brachman. (*) 
Seine Geburts-Stadt Piegní&, wo er von Gott, 17 Jun. 1571 (D, einem Schoͤn⸗ 
färber geſchenkt ward, bat nod) Ehre von Ihm. Er frequentirte bie Liegniger, Bres⸗ 
lauer u. Görliger € ule, u. dann die Univ. Leipzig u. OBittemberg. Hier legte et 
ch, nebft der Philofophie u. Theologie auf bie Medizin (m). Da ec fid den Magifterz 
ittel erworben hatte, empfahl ihn fein Better Doktor £eonb. Rrenzheim, Junior, 
Stadt: Phufifus zu Königsardz, dem Fuͤrſt en Peter Nowak Li (inus v. Röfenberg, 
daß er ihn 1589 zum erften SRefror ben der von ihm neugeftifteten &utbr. Schule zu 
Erommau in Böhmen beftelte. In feiner erften &frion harte er alba nur vier Schü: 
fer: Sein Ruf und Fleis zogen ihm aber bald fo viele Scholaren zu, Daß. nod) zwey 
Kollegen dahin beruffen wurden, Heinr. Bachmann von OBittemberg, als Kantor, 
u. Mathias Singer v. Altdorf, u. in 2 Fahren zählte Brachman 244 Schüler (n) in 
feinee Schule: Doch die Relig. Gegner brachten esdahin, Daß am Dfter-Abend 1600 
die Ev. Kirche jur Krom̃au gefchloffen, u. daſige Schule zerftört wurde. Alſo befam 
aud) Brachman feinen Abfchied (o). Fest wurde er, noch 1600, Rektor zu Frauftadt; 
. 4.1607 (p) Fam er ju gleicher Stelle in Gurau (2). Dies war ein wahres Gluͤk für 
| | Mb en a Rd. hiefige 
() Davon könnte ich einen ziemf. voltändigen Catalegum hier anfügen, wenn ed ber Platz liste, 
(*) Ich bemerfe, daß er fich immer nur Brachman fchrieb, dagegen er v. andern 5. €. v. M. Heer⸗ 
mann Ehren-Ged, Jo. Heermanne, ©. 31, Brachmann genennt wird. ) 
t) vid. 30. Yeinr. Cuncaoi SileC togat. p. 27. (m) f. Univ. Lex. Th. 4, ©: 297. A 
(o) Unter diefen war Ebriftopb Muͤller o. Weigelsdorf im Reichenbarhichen Kreis, der Knabe mit 
dem goldnen Zahn, merfwärdig: Brachman giebt im Specimin: philofophict tyrocinii de carnea 
Wechovenfis abortus Galea &c p. 25 (D. 1, a) folgenden Bericht davon; „Sunt quiin difputatione 
de Aureo Dente, ad imaginationis vim cenfugientes exiftimsht: -matremn przgeantem adhuc vidille - 
aurum, et ex imaginatione vehementi locum illum, quem tetigit digito, aureum fadum efle. Atque 
cum aliud &x alio iricidat, et apud omnes altum de illo fit filentium, quem Cromkvii Boh, bis ocu- 
lis vidi, his digitis attigi, in hec vola habui, et non tantum exteriorem formam fed et interiorem cavir 
tatem confiderare potui, nU " 
Ter nona- Vertit natVraM Vespera 1Vnll aVreVs et-prater Dens FLVIt oreVIros: (à e. 1f 
et non modo multiplices er operofas clariffimor. Philofopherum imeditationes inani fefellit exitu ; 
et ipfius pueri ſpes aureas, miro imaginationis fpe&sculo, in carbones vertit, Weber diefe Kur 
tài lefe man: i Natura occultorum et prodigioferum Diflertátio Puh. Figo/[Ietreri, Noriberg. Phi 
Mag. et Med. Candid. ad D. Far. Hov[lium -- qua rcfpondetur ipfius Libello, de Anreo, qui puta- 
betur, Denre, &c. Lipf 1597, 8. ( 33 Bog. ) u. Doft. Nikk. Senels Annal. Silef. ab an. 1593, in v. 
Sommerabergs Scriptor, rer, Silef. to. 2, p. 4f8. 
(0) f. Sam. Srioc, Aanterbuche Sraufiábt. Zion, Ih. 2, Sc&. 3, c. 2, $. 5, ©, 452. 
(p) nicht 1608, wie Aauterbach ebd, ſetzt. 
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hleſige Stadt u. Schul⸗Jugend, die zahlreich (*) unter feiner Manuduktion, febr wohl 
erieth. Er erlebte indes biet 1607 u. f. die Peſt (r), Die viele Menſchen wegrafte, den 
Drusbrud des Boͤhmiſchen Kriegs, u. alle damit verbundne Gefahren und Ungemäch- 
lichkeiten, aule&t auch 8 Nov. 1028 die Dohnafche Deformazion:deg hiefigen Ev. 
Kirche Weſens (€. 25). Nun wurde er bep fhon zunehmenden Fahren (zt.ann. 58 
enn. curr ) ein frauriger Erulant, der ſein Heyl, in der Flucht nad) Polen, fuchen mu 
ſte. Hier fand er als Schul⸗Inſpektor, das zweite mabl feine Berforgung in Frau: 
ftabt cs), u. überwand alles irrdifche Elend durch) ben Tod 28 Aug. 163 1 (£), nachdem 
er auch hier. noch 254 Schuler unterwiefen batte. Im Ehftande [ebte er feit 12 Aug- 
1602 mit Margarete Perer Stolzes Bürgers in Srauftadt Tochter (u): Er zeugte 
mit ihr einen Sohn u..3 Töchter, die er wohl verforgt (abe (x). Brachman hat ver: 
ſchiednes drufen laffen: 3. €. de Parvulorum ante baptismum exftin£torum falute, 
Apologia; Parenefis de Nobilitate et dignitate Hominis, recitata in fchola Frauftadienf. 
a M: So. Brachmano, Ludimoderat. Lign. 1602, 4. (51 9909.) ; Specimen philofophici 
Tyrocinii, de carnea Wfchovenfis Abortüs. Galea, in Schola, cum publica Amplifl."Se- 
nat. authoritate Dn. Eliz Queis, Breg. Cantoris oflıcium commendaretur, editum a M. 
go. Brachmano, Re&. VIII Nov. M. DC.1II (6 959g. ín 4): Am Ende (lebt: Lignicii, ty- 
pis Nic. Sartori ;,— Circenfes Scholz Gourenfis Panegyres, exhibentes I Programma, II 
Scopum Scholz, III Generalem Le&ionum Analyfin. Docentibus M. Jo. Brachmano, 
. Petr. Tintzınanno, Mart. Hentfzhelio, P. L. Bened. Thym,,C. Balth. Reher, S. Lign. 1607,4- 
(2 Bog.); Oratio, de Uno Unico, prima; Orat. de Uno Unico, altera, in Schola Gurana, 
ylie Leonhardi Aun. (M. DC.XV) aM. ‚Jo. Brachmano; R. habita. Typ. Ligiis Sartorian. 
(1615) 4. (4 Bog.); de Scholarum utilitate Admonitio, in Gurenfium Schola, a M. Jo. 
‚Brachmano R. P. P. M.DC. XVI: XVII OG. Glogov. typ. Funccian. 1616, 4. (3 Bog.); 
Dilettionis in gratie Templo Adumbratio, in Schol. Gur. a M. o. Brachmano, Lign. 
Sil. Re&ore A. MDC. XXIII, 22 Dec. propofita: Ibid. 1623, 4. (3980g.); de vero 
Adsurgvo-waXıas ulu; de matutini temporis utilitate; de Dile&tionis immortalitate; 
‚de trito Terentii verbo: Quot capita, tot, fentgpntie; de queftione: An cruentz plu- 
,viarum gutte inanes? Generalis in III Libr. Ciceronis de Oratore tabula u. a. m. . n 
‚Der lateinischen Poeſie beſas er eine auszeichnende Stärke (y). M. job. Sigm. John 
e Rn (3) beklagt, 





4 
X4 nicht aber Rektor ju Fauer, wie im Univ, fer. 20..4, ©. 967 irrig ftebt. . 
4^): 6. 1607 « 1628 hat er 1447 Schüler gezogen, [> o. Seermanns Leich-Pred. Th. 3, ©. 276. ı 

. (v) davon jeugt bie Dedicat. feiner Circenf. Schol..Gouren(; Panegyr. (f. oben $. 12, not. c). 
19): f: auterbacbs a. 5. €. 454 f. ı 6), Sein Begräbnis beebrte Paſt. Herrmann, fein ge» 

weſner Schüler, wie auch Daft. Eder, mit Leich⸗Predigten, bie gedruft find. 
Ku) Auf feine Hochzeitfeyer find gebrnft: 1) Eu@yuas Nuptiis M. Fo, Brachwrani, Lignicenfls, 
:„ Scholz Frauftad, Re&oris et honeftz Virgin. Marg. integri Viri Petr Srolcii, Civ. Frauftad. filiz, ab 

- "* Arhieis confecratz ad d. 12 M. Aug. A. C. M. DC.II, Lignic. 1602, 4. 3 Bog. Eine Stelle daraus 
$^ ftebt oben, ©. 136 not. s. 2) Vota Nuptialia, qug Viro-- M. Jo. Brachmano--et-- Margar. Srol- 

zie-- — Amici. Ibid. e, d.4, 1 Bog. 

AN 3. E. die Altefte Tochter Anne heyrathete Paſt. Dad. Kleber zu Schwarza 1623; die ate Do» 
„u zorbee, den Kaufmann Pal. Hempel in Gurau, 1623; n. die 3te Rarbarine den Jaft. Jo. Bote: 

waldi ju Praudniz, 1624,f. Annterbadıebd, S.455. — (5) vid. Heermanni Epigramm. lib. f, p.280. 
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(2) beflagt, daß er nur Weniges von feiner poetifhen Arbeit aufgetrieben habe. Ich 
Befige einen Quart⸗Band von Zeit-Gedichten verfchiedner Art, welchen Brachman 
felbft einbinden lies, und darinnen ftehen viele Stüfe von feiner gefchäftigen es 
. der. "Einige davon toill id) Dod) hier einzeln nefien: Sein Leffus in obitum Paftor 
. M. Mart. Etneri ift oben ($. 8, no. 4, S. 270 not.) zu lefen: Ein Epigram, auf Dan. Bu- 
eretii Lemma fymbolic. P'inro Ferendo, (a) wird unten nad)aemiefen: Auferdem finden 
fid) Proben feiner poet. GefchiktichEeit in den Hymeneis Votis,-- Abr. Wifeneri-- (b; 
Frider. Clofii-- (c); Balthaf. Wilperti-- (d); Cafp. Cunradi(e)-- Chriftoph Molleri - - - 
Mathai Rüdingeri - - (f£) Nuptüs, confecratis ; ferner, auf Math. Ruͤdingers Beförderung 
ad siegniz(g);auf Leonh. Baudiſti Erneñung zum Magifter(h),auf Gottfr. Breithors fyodje 
geitu. Tod (3), u.d.a. m. In Der Poetica Anagrammatum Mefle--& Jo. Heermanno. (Fref. 
1605, 4) (k) ftebt ein Anagrama auf den Nahmen M. Foanner Brachmanus, woraus 
nn die Worte: En Ars: hinc bona fumma erzwungen hat. 
618, Diefen SchulRektoren fe&e id) an Die Seite, einen Gurauer Ron⸗Rektor: 
3) Martin Hentfchel. 
Gurau hat ihn 15 Febr. 1561 hervorgebracht, Breslau, Görlis und Wittenberg in 
ben Wiſſenſchaften unterrichtet, u. feine Vaterſtadt p ihm erft Das Baccalaureat, 
u. 1610 das Kon⸗Rektorat ihrer Schule. Dies legte Amt verwaltete er bis er 23 Aug. 
1626 ftarb. Esfagt alfo Cunradi(/)irrig, daß er Rektor albier gemefen wäre? Durch 
fein gedruftes Carmen de incommodis Ebrietatis, authore Mart. Hentfchelio, Guran. 
Scholz patrix Collega, Lign. 1609, 4.(4 Bog.) (melches er Sigirm. Schirio, Hzreditar. in 
Schilefen, Schabitz, Altwaffer, Tara, Regii Judieii Glogani Confiliario, in einerfat.Epiftel 
eignete,) hat er einen Beweis feiner lat. Dichtkunſt hinterlaffen: Mehrere Proben 
bom finden fid) in Epithalamiis m honorem - - Wilh. Pencelii Paft. in Schaben, iterum 
onfi &c. (/); in Epicediis aui Balth. Rehers · Söhnlein (m); in ben Votis, quibus-- 
iar Fieit , JCti, Sen. Notar. Publ. -- filium Eliam, Guranz Scholz Regem, Fautores, 
P tores et Scholaffici profequuntur(z) ; im Conjugio, Dn. Cph. Mollero, et - - Rofine -- 
Ge. Fahrenholti à Fohrenwaldt, Guranz Reipubl. Confulis et Pharmacop. celeb. filiz, 
Sponfis Confecrato ab Adfinibus, Fautor. et Amic. Glog. 1619, 4; u. in den Epicediisin 
obitum-- M. Mart. Etneri,-- ib. 1620, 4. €t verdiente es wuͤrklich, wie ers auch war, 
ein gefrönter Poet zu heißen. $. 19. 


(2) Parnafl. Silef; Cent. 2, p. 37, wo er fagt: ,,Quo magis, ab Aequalibus, ejus Poefin dignis landibus 
exornatam hinc indc inveni, eo rariora cjusdem licitium mihi fuit videre exempla. 

(a) fiebt in Dan. Rindfleifch Bucretii -- Lemmar. fymbolic. Vince Ferendo variis Amicor. Epigrammat, 
illuftreto &c. weiche Schrift Lignic. 1604, 8. btrané fam, litt, B, 1, a. u. b. ' 

(5) Ghog. 1606, 4. litt. A. 3. 4. (&) ibid. 1607, 4, B. x, &. (4) ibid, 1606, 4, C. 3, a. 

(e) Breg. 1607, 4. D. 2, b. (f) Glog. 1607, A. 4,8. — , 

(g) in der&cprift: Viro Cl. M. Marb. Audingere--inchytz Ligier. seipubl. Notarito defignato-- be 
ne gratantur Amici, Glog. 1607, 4, A. 3, a. (b) vid. Leonb, Baudifüi -- Laurea philofophice 
Witeberga -- collata- - votivis adplaufibus celebrata - - Viteb. 1608, 4, A. 4, a. 

€) vid. Carmina gratulator. et threnetica de Nuptiis et obitu Gozfz, Breitboris, Glog. 1611, 4. E.2, & 

(k) ed. Fref. 1605, 4. litt. C. 1, b. » (/) Sileſ. togat. p. i8. (7) Glogov. litteris Joach. Fumcir, 
13608, 4, A, 4, b. (m) ed. 1618, 4. A. 3, a. (n) ed, 609 4. 1 Bogen. 
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6. 19." Mit Uebergehung der andern Gurauer Schul-£ehrer aus alter Zeit, fegeich 
nun hinzu, bie oren ju Burau an der Neuen Luthr. Schule, v. 1746 an: 
t. Adam Bortlieb Sucher, v. Royn, v. 25 Mer; 1746 +30 Merz 1753, w. Paft. zu Kam̃elwiz. 
2. Joh. Chriftian ; v. Trachenberg, v.1753+ 1762, m. Mittags. Pred.u.Rekt.zutrachen 
3. Cbriftian Ehrenfr. ich, v. tiegniz, v. 26 Jun, 1763 «» 4 Gebr. 1764,10. Daft. Sekundar. 
4. Sam. Ausler, v. Steinau a, b, O. 9. 1764. Mai. 1775, fl. 
$. jo. Jeremias Oertel, v. v. 1773°+1783, wurde Diak. zu Rauden. 
6. Chriftian Bottlob Seile, à Srauflabt, v. 1782, 
to6: 


Tfchirne, (a) 
$. 1. Eine Meine Stadt nahe an der poln. Grenze, 4 Meilen vonder Fuͤrſtenthums⸗ 
Stadt Glogau, in einer ziemlichen Ebene geom, unb hat gegen Abend einen grofen 
Bruch. Weil ſowol im Breslauer als Gíogauer Fürftenthum Dörfer erbauet find, 
die Klein⸗Tſchirne heißen, fo führt dies Staͤdtchen, zu Deren Unterfchied, ben Beynah⸗ 
men Gros-Tfchirne. An alten Urfunden wird e$ Czernina, Cıyrna, aud) Scyrna (5) 
efchrieben. Diefer SM ift unftreitig polnifch, u. bat feinen Urfprung von den vie: 
fen Dornhecken u. Steäuchen empfangen, wie denn die Polen nod) beutig$ Tags ben 
Ort Czernin neñen. Andre haben, bey Ableitung dieſes Nahmens ihre Zuflucht jum 
p Worte Czarni, welches Moräfte unb ſchwarzes Erdreich bedeutet, genommen. 
od) andre glauben, e$ babe Tſchirne feinen Urfprung u. Beneñung dem uralten Gc 
fchlecht derer von Czirn (Czyrn), welche Die un Beſitzer Davon gemwefen, zu danken. 
Es liegt nahe bey diefem Städtchen ein Dorf Ober⸗Tſchirne, und gegen Abend eines, 
Nieder⸗Tſchirne genannt, welches jegt einem Frepheren v. Cfcbammer gehört. 

$. 2. Gros⸗DTſchirne war ehemals ein Dorf, u.hieng mit Ober⸗ u. Nieder-Tfehirne 
genau zuſam̃en. Es ift (djon gemeldet, paf die Herren v. Csyrn, (c) die Älteften Beſi⸗ 
der Davon waren. Nachher kam Ober⸗Tſchirne an Magnus v. Label 1430, u. weiter 
1492 an Heinr. Burggr. v. iDobna. Bon diefer Familie ift e c. 1538 an die Herren 
y. Stofch gediehen ( . 16), welche e$ 167 Bahr lang im Befig hatten, bis Hr. Georg 
Abr. v. Stofch, p Mann u. Landes-Eitefter c. 6 Apr, 1705, als der letztre feingr 
Linie, farb (4). Seine Erben waren deſſen drey Schweftern, aus deren die Ältefte 
Helene v. Stofch, vetro. v. Schweiniz auf Liebenau, (^) Das Erbeübernahm(*). 
ach ihrem Tode faufte Ihr Tochtermann Hr. Adam tYjelcbior v. £eftvois auf Gr. 
€fBirferoiy Die Gros⸗Ober⸗Tſchirniſche Gütber (/). Da diefer fhon 1718 ftarb, kamen 
fie an deſſen Alteften Sohn, Hr. Georg = m v. Zeftyois, der 1747 — u. 

ie De 


n 3 m 





a) In Bafp. Schneiders Befchr. ded Oderſtroms ©. 129 flieht: Orof; S (inan. 

e f. meine R. Diplomat. Beptr. zur Schlef. Geſch. eU, Q.32. (o bb. G. 39 tt. 40. 
) f. field». Seide, v. €tofb Otnealog. derer v. Stoſch Th. 1,8. 9, ©. 87. 

(0 Sie hatte ben ‚Dr. Sans Srieor, v, Schweiniz anf Piebenau, Citolgenberg und atfchmanns⸗ 
dorf, Landes⸗Deputirten des Fſith. Liegniz sv. zum Gemahl der 1704 flarb: Sie folgte ihm 
13 Jan. 1713 im Tode nach, f. v. Stoſch a. W. $5. 2, tab. 71, €. 114. 

pour ihren a fam die Stadt Gros⸗Tſchirne, u, die Gücher Ober Tfchirne, Katſchkau, Eigut, 

u u. Meuforge ıc. 
Q^) f. ». Stoſch a, 25, $5. 1, $. 9, S. 87m 165 n. meine N. Dipl, Beyer. St. 1, ©. 40. 


286 Luthr. Kirchen, II. im Gurauer Kreis, P. Gros⸗Tſchirnen 


fie n jegt regierenden Herrn von Zeftwis (7) als einzigem Sohn und Suczefforn 
verlies. — AL Cs 
| 8.3. Das Stadt Recht erhielt Ober⸗Tſchirne im 9-1 515, durch ein Privilegium 
des K. Mladistat’Z7, d. d. Presburg, 1515 dm Sage Kreuzes-Erfindung, u. zwar auf 
Anfuchen Hr. Heinrichs Bar. v. Dohna (e). Andes bat erft 1584 Hr. Daltbafar.L. 
v, Scoſch ( €. 17), mit erneuerter Konzeßlon $. Rudolphs ZZ, diefen Drt in Form 
einer Stadt anzulegen (4) angefangen, u. felbige bis an feinen 4 Apr. 1600 eiim 

X Wc 0 


CH) Bon dieſem färtreflich gelehrten Kavallier muß ich öffentlich mit gehorfamften Dank rühnsen, 



































daß Er mir im Jul. 1783 febr ſchoͤne Beiträge zu biefem Abſchnitt ber Ologauer Gefchichte gnäs 
dig mitgetheilt hat, u. zwar 1) „Kurzgefaßte Diflor. Nachrichten, von bem Städtgen Groß; Tfchirs 
mau von deffen Erbauung bid auf unfre Zeit, in 4, Mst. 2) Entwurf einer furzen Chronik bed 
Staͤdtchens Groß Tſchirn, u. des babep liegenden Dorfs Ober⸗Tſchirn xc. in fol. Mst.,, u.a. ut, 
30 werde Daraus dad Gemeinnüglide oben fur; mittheilen. Auferdem hat mir der grofe Schleſ 
itteratur⸗Freund u. Förderer, Hr. Diaf. Hier. Scholg in Breslau, 12 Dez. 1783 einen Quar⸗ 
tanten v. 688 ©. S. fommunizirt fub ti. „Nachricht wegen des Staͤdtgens Groffen:Tfehirna «5 
verfaffer o. M. Cafp. Sommer, Vrat, Paſt. in Geifchen, conferiptum c. An, 1696. Nur ſchade 
daß ich anfer den Generaliotibus mod ad Ecclefiaftica wenig Spezielled darinn gefunden habe... 
Ma f. v. Stoſch a. 28. Th. r, 8. 19, ©. 164. u. m. R. Dipl Beyer. €t. 1, ©. 39. 
X^) Georg Aber, Sifcher lied dee fifa drufen: . Groß: Tfehirnifched Raths u. Gerichtd:Colles 
gium c auf 4 Bogen ein 8: Darinnen hat er &. 11515 geliefert: „Verzaichnuͤs def Anfangs 
der Stadt Grofien:Tfehiernau, von Wilb. Grefeen, v. Praußniz, D. z. Notarium, befchrieben «s 
10 Aug. 1612, ,, u. daraus entlehne ich folgende Worte: „Als 1582 Dr. Kaffel v. Stoſch Tor 
bed verblichen, dat Hr. Balıbafar (II) v, Stoſch das DObertheil (Ober⸗Gros Tfehirne) aud) in 
Macht erlanger, bat alfos» = 1586 mit Allergu. Zulaffung des»: Kaiferd Xuoolpbi 77. die Stadt 
angefangen zu bauen, u. weil fib allerlei Handwerker dahero begeben it ein 9a erbauet, 
5. Bürgermeifter, Rathmañe, Voigt, Gerichte, Geſchworne u. Eitefte U. 1588 verordnet, Kirchen 
u. Schulen, mie in andern Städten bräuchlich, beftellet worden (und hat Er) Gotted Wort rein 
tt. lauter u. der Augſp. Conf. gemäß, feinen Unterthanen predigen laffen » = ( f. Fiſcher, ©. 12. 13). 
Auf einer marmornen Tafel, die unten am Thurm der Stadt-Kirche ſieht, i(t folgende "I nfcriptiotr, 
welche vorfiehendes beflättiget, zu leſen: „Jchove Ter Opt. Max, Sacr. Sifte Viator et vide, Gek- 
manum. Baltbafaris à Stofcb, Vivi Nobiliff. Epitaphium: Quo fcilicet autore Tchurna, Silcfiz ad Po- 
lonorum confinia limitaneum nunc eft Oppidum, cum Pagus quondam effet. Sed quem J/e heredi- 
tario Jure a Suis acceptum et jam pridem P iadislai Hung. Boh. Regis bencficio Succefforum Regum 
ac Czfarum indulgentia confirmato Municipii privilegiis donatum Div. Rudolphi 1. Imp. Decreto 
excolendum, dein füftipiens edificare cepit, et in Civitatis formam evigere A. C. 1584. Cumque à 
Deo Deique cultu capienda effe rerum primordia intelligeret, Templum proin cultui divino deftiria- 
tum omnium primus inftauravit, Turrique à fundamento 185 excitata quam Annorum XV fpatio ab- 
folutam dedit, firmavit: Oppido poftea, edibus-et plateis difpofitis , in ordincm. redacto , et incola- 
rum eiviumque cetu *2 Curiam conftruxit, Senatum legit, Judieia ordinavit, Tribunas 
conftituit A. C, 1588. Vallo tandem et fofía contin; cinxit, propugnaculis munivit, portis conclufit. 
. Tin&rina celcbri nobilitavit A, C. 1596, 97. 98. Ubi denique, quod felicibus inchoavgrataufpicüs, - 
id feliciore fücceffu tra&t. confumaffet A, C. 1600 Menf, Apr. fato concedens Filiis tribus fuperftiri- 
bus Melchiori, Cafparo, Balthafari, Tfchirnam Oppidum reliquit poflidendum, tutandum, am lifi- 
| candum, qui et factis, hoc votum illius publice teftificare cupientes, Monumentum iftud ad pofteror 
nur memoriam Unanimes pofuerunt.,, Man trift biefe Infeription bereit8 abgedruft an, in D. 
Henela Silcfiogr. renov. to 1, c. 71 $. 155, p. 602. 603, Be. Abr. Fiſchers a. Schr. ©. 6. 7. (wo 
aud) S, 8»11 Deren deutſche Ueberſetzung befindlich it) u. Meich. Sridr. v. Stoſch a. W. Ih." 
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G'ob, in denjenigen Stand gefest, darin fie fid) nod) i&t befindet. Tſchirne ijt alfo bey⸗ 
nahe die einzige Stadt in Schlefien, welche ihren Erbauer, u. Die Zeit ihrer Gründung 
gn — "at. u. toirb nun Anno 1784 das Dritte Jahrhundert ihres Dafepns, 

otf zu Ehren, feyern. re | ar 
6. 4. Sire merfwürdigften Begebenheiten (i) find, feit 1584, diefe: „Am 27 Zul, 
1626 fielen 200 Mari von den Dänifchen u. Manßfeldiſchen Voͤlkern (*) hier ein, u. 
plünbetten das Schloß. A. 1627 überfielen Kayſerl. Soldaten. vom Merodiſchen 
Mordiſchen) Regiment Gr. Tſchirne bei Nachtzeit, bie aber von der hier ftehenden 
Salve Guarde abgetrieben wurden. Im Nov. 1628 verlie Der gröfte Theil der Bürs 
rſchaft Haus u. Hof, als die Lichtenſteinſchen Völker (©. 19) in der Nähe mas 
zen, weil fie fid) befürchteten, daß der militärifche Gemwiffens: Zwang aud) fie treffen 
möchte. Es wurde aber diesmal folch Unglüß, durch Dal, v. Stöffel, der, nad) Ab⸗ 
fterben ZAafp, v. Stofd), als Eydam die Gütber gemierhet batte, gnábig — 
i . . HS. 28, 








mee — — — — — — — — — À — —— — M— — — — 
8. 9, S. 78. 79. In bem vorhin ( nor. fF) erwähnten Entwurf einer kurzen Chronik o. Gros: 
Tſchirne sc. (lebt davon fo viel: „An. 1584 ifl der Anfang mit bem Bau der Stadt gemacht 
worden, nachdem Er ( Baltb. 7I. v. Stoſch) zuvor einige Baner:Gürher ausgekauft hatte, um, 
zu dem Stadt⸗Bau, Plag zu &efommen.,,  - 
¶M Ich erzähte fie mit ben eignen Worten des erfiged. Entwurfs einer FurgenChron. v Gr Tſchirne, Met. 
(*) U. 1626 war Ernii Gr. v. Mansfeld fep ber Deſſauer Bruͤcken gefchlagen worden, u jog fico 
. durch die Marf u. Croſſen nah Gdlefien. Died war der Anfang ber bamal. Kriegs: Unruhen . 
. ‚in biefer Provinz. Es wird daher ben Pefern nicht unangenehm feyn, folgenden Bericht davom, 
aus M. Kaſp. Sommers (ober, Ge. Abr. Fiſchers,) Nachr. t. Gr. Tſchirne (f. $. 2, nor. f£. J 
SG. 521:7 525, hier zu lefen: „Den a1 Jul. 1626 lief Zeitung ein, wie der Manßfeldet im Ans 
4 wäre, tt. bereit® etl. voco Man, ald Vortrab, ind Eroßn. u. Grünbergfche eingeruͤckt wäre, 
bea log. An both. ben 10 Mañ auf, unter die Fahn ju treten:=> b. 25cj. fam gründi. Nach⸗ 
. - zicht-ein,. daß der Feind 20000 Mañ ffarf mit einigen Stücken um Schlawa angelangt: Dies 
aviſtete der Rath in Gr. Tichirne bem Hr. Hauptm. nach Gurau, allein e$ molte bafelbfl miche 
glanbt werden. — Am 26 Jul. waren die Manßfelder bereitd beym engen Paß das Hundes 
dob (Hunds Paß) genaüt. Die Nitterfchaft ded Gurauer Kreifed=: patte ju Gurau vor einen 
ten Trunf gethan⸗⸗Nachmals zogen fie bey gutem Muth anf den Feind 106 und trafen ibn 
Necheln an. Man gab Feuer anf fie, jene antworteten u. blieben etliche Mann auf beid 
Seiten, u. barunter Gotife. v. Niebelſchuͤz⸗ unter einer Eiche. Werl nun der Feind zu flm 
retírirte fic bit Nitterfchaft nach Gurau, welcher die Mamsfeldfeheni nachfegten unb kamen 
ends vor Guran u. wolten hinein, bod) fiefen fie mit ficb traftiren & verweilten bis Morgens 
(ri$.«« Da brachen fie ein, u. fiengen an ju plündern, €6 tar gleich Jahrmarkt, daher tefas 
men fie gute Beute, Ctlide Bürger, fo fib in Gewehr befunden, find niedergemacht worden, 
Als H. 3o. Ernſt v, Weimar, der den Dänen diente ſelbſt hinein (nad Gurau) fam, hat das 
Pluͤndern aufgehört. Die von Adel u. Bürgern müſten fid) ranzioniren, jene mit 4000 Rthir. 
daher fie 2 vom Adel, unter denen As Ernſi v. Niebel ſchuͤz auf Cllgut, Poln. Boriſchen xt. 
mitgenoinens: welcher ju Rafıhau geftorben, gleich ben Tag, da dad Gelb ankom̃en. Die Stadt 
(Gurau) bat ihre Bürger aldbald mit Aufbringung «= qoco Rthl. geloͤſet. Als die Manßſeldſchen 
den 27 Jul v Guran abgezogen, famen 200 Mamı nach Gr. Ifchirna in Abmwefenheit ded Hr. 
Dauptmang, plünderten beyde Häufer » D. u. R. Tfihirne, : jedoch fibonten fle das Staͤdtchen u. 
tbàten der Bürgerfchaft wichtd. Denn es brauchten biefe Bölfer deñoch dieſen Glimpf, wn das 
Lands Bolt au fid ;u ziehen u. wider den Kaifer aufjubringen, weil fie fürgaben: €ie kämen die 
Dirligion u. Freyheit des Landes, bie Din u, wieder gedruft ju werden ſchiene, zu fóügenso — 
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HS. 28, $. 11). Es Fam neml. 27 De. 1628 ein Fähnlein Lichtenftein. Dragonet 
u. blieben bis 5 "an. 1629, liefen aber die Unterthanen in ihrer Religion als fie 
nes Fl. befomen haften (Ex Mst. Cafp. Sommeri SRadyt. v. Gr. Tſchirne €. 530. 531). 
, Bom 10::20%an. 1630 lagen 150 Kayferl. bier im Quartier, deren Verpflegung 
300 Thl. foftete: Als fie hernach im Apr. Sept. u. Okt. e. a. wieder famen, u. weni: 
je mehr von den Bürgern antraffen, ruinirten fie der Abwefenden Häufer, u. verurs 
ten viele Koften. Im J. 1651 muften die Gr. Tſchirner zur Verpflegung derer in 
Gurau unter dem Dbr. Morczini liegenden Kayſerl. Völker 253 Thl. 27 Gr. kontri⸗ 
buiren. 9f. 1632 wurde das Städtchen, durch abmechfelnde Lieberfälle der Kayſerl. 
Schwediſch⸗ u. Saͤchß. Truppen, hart mitgenoinen. Dergleichen WE 1633, 100 
eine Schwedisch: Saͤchßiſch⸗ Brandenburgifche Invaſion über 598 Rthl. tinfoften 
verurfahte. Im Aug. e. a. famen einige von Denen bey Steinau a. d. O. gefchlagnen 
- Schweden nad) Tſchirne, plünderten 2 Tage lang, erbrachen auch Die Kicche, u. raub⸗ 
ten über 100 Rthl. daraus. tod) mehr litte dies Städtchen A. 1634. Denn außer: 
beri Daß pie Kanferl. nad) u. nad) Demfelben.an 246 Rthl.Eofteten, (o famen überdies 
nod) 21 May e. a. 15 Kayferliche (oon dem Ehor, welches 12 ej. von den Schweden 
‚bey Liegniz gefhlagen war,) an, u. nahmen aus den Adel. Häufern zu Ober: u. Nies 
der⸗Tſchirn alles hinweg, maß fie —— Am s Jun. 1634 muſten die Tſchirner, we⸗ 
gen dpt Einfälle abermal flüchtig werden. Am 8 Jun. fam der Obr. Stachnis 
mit feinen Völkern an, u. raubte alles, was bie CBorigen übrig gelaffen hatten. Erlies 
allen Gedrait-Rorrath meofübren, kan Die Gerichts:Lade, unb ruinirte die Ges 
richts⸗Buͤcher 1c. A. 1635 mufte dies arme Städrchen 350 Rthl. an Die Kayſerl. Port 
tribuiren: Im Zul. e, a. flüchteten die Einwohner, wegen Annäherung der Sachſen u. 
Schweden, nad) Polen, Als nun 19 Zul. 2 Kompagnien derfelben nad) D. u. N. 
Dſchirne famen u. Feine Bewohner antraffen, fo plünderten fie u. fügten den Häufern 
groſen Schaden zu: Am 12 Nov. erpreßte der Kfel. £9. Waht-Mitr. Joach. Vogdt 
607 Rthl. von Tfhirne (*). Das S. 1636 war etwas ruhiger, und Doch fehlte es an 
dfftern Befuchen von &apferl. Soldaten nicht. Es wurden jet die in Kaiſerl. Dien⸗ 
ften geftanone PS abgedankt, u. biefe machten auf ihrem Heimmarfch, überal wo 
fie hinfanıen, Exceſſe. Weil nun diefelben am 10 Sept. den Anfchlag Sa haften 
aud) Tfchirne zu plündern, fo machten fih H. Alerander v. Stoſch auf Gr. Tiirne, 
nebft feinen CBettern, denen H. Rafper, Beorg Laffel u. Hans Sriedr. v, Stofch,in 
Begleitung einiger Bürger, auf, u. marſchirte ihnen, aller —— ohnerachtet, 
entgegen. Dieſe wurden ſie auf dem Ratſchitzer Vorwerg gewahr, u. kommandirten 
30 Pferde gegen fie: Weil aber einige dieſer Polaken den Hr, Raſper v. Stoſch, bey 
der Plünderung von Klein⸗Tſchirne, hatten keñen gelernt, fo liefen fie von ihnen ab, 
u. titten Davon. Es gab aber einer von den Tfehirnern Feuer auf fie, und veigte alfo 
die Polen, Daß fie ummandten u. feindlich agirten. Aufbeyden Seiten gab man Feuer, 
mobey 2 Polaken u. 2 Pferde tod blieben, auf Seiten der Tfchirner aber Niemand, 
bod) wurden die fáimtl. Herren v. Stofch gefangen. Die Tfehirner befergeim a 
„die Hrn. . 


[o Odige Kriegs⸗ Unruhen beſchreiht M, Som̃er im obgedachten Mst, ($. 2, not. ff.) weitlaͤuftiget. 


Luthr. Kirchen, IT. im Gurauer Kreis, B. Gros. Tſchirne. 289 


— MÀ — — —e — ——— — —— — 
ndie Hrn. Alex. Rafp. und Georg Laſſel v. Stoſch wieder, aber Hr. Hans Friedr. 
b. Stoſch wurde von den Polen toegaefübrt, u. nachgehends, gegen eine Ranzion v. 
'&o Dufaten, loßgelaffen. Am r2 Sept. 1636 ward eine &ompagnie Tſchirniſcher 
Einwohner von 6o Pferden, einem Kayferl. Patent zu folge, zuſammen gebracht. Sie 
zogen nad) Hunds⸗Paß u. waren theild mit Hellebarden, tbeilá Heu-Gabeln bewaf⸗ 
net. Am 13 ej. Eamen fie unverrichteter Sachen, wieder zurüf. Vom ı +:23 Auguft' 
1638 lag eines Kayſ. Obriftens Leib-Rompagnie so Pferde ftark hier, und Eoftete der 
Stadt an 100 Rthlr. Bom7 £t. r Nov. e.a. hat der Hauptm. Slorene v. Me⸗ 
Bar mit feinen bier einquartirten Soldaten dem D. Tfchirne 850 Rthlr. gcÉoftet. 
As im Zul. 1639 die Schweden ins Guraufche eingerüft waren, befahl das Kayf. 
D.Amt zu Glogau, man folle fid) in Gegenverfaffung ftellen, u. Tſchirne mufte ı Mani 
ausrüften. Den 20 Sept. e. a. famen 20 Schwed. Reuter vor die Stadt, famen 
aber nicht hinein, fondern nahmen nur die herrfchaftl. Pferde weg. Was die Stadt 
und Dorf Dber:Tfchirne, dieſes Jahr über, an baarem Geld den verfchiedenen ftvei- 
fenden Partheyen an Kontribution lieferte betrug 980 Rthlr. A. 1640 erpreßte der 
Schwed. Obr. Pieut. Sriedr. Hofmañ von den Tfhirnifchen Güthern 3000 Rthlr. u. 
durch bie abwechfelnde Heberfälle von Kayſerl. u. Schwed. Soldaten wurden die Ein- 
wohnerin die Mitleidsmürdigften Umftände verfeyt. Am zo Merz e. a. rüftenzoMan 
vom Galbanfifcben Chor, welches zu Gurau im Quartier lag, in dies Städtchen 
‚nahmen alles Vieh weg, u. plünderten bie Kirche u. Bürgers Häufer, sop au 
21 ej. nod ab, mas etwa vorigen Tags übrig geblieben war. Jezt nahm man hier 
Schwed Salve Guarbe ein, u. übergab dem Hauptm. Fuhrmañ die Adminiftration 
v Güther, die Grundherrfchaft aber hielt fi) , Sicherheits halber, zu Liſſa in 
olen auf. Schwed. u. S'apferl. Partheyen befuchten 1641 abwechſelnd Gr. Iſchixne, 
und 27 Sun. e. a. plünderten bie in Glogau ftehenden Truppen den armen Drt. Am 
18 Jan. e.a. fat der Hauptm. Fuhrmann dem Schwed. Kriegs-Komiffair, Siegm. 
Müller, eine Konfignation übergeben, von dem was bie Tſchirniſchen Gürher von . 
Schweden u. S'apferín. (die große Plünderung ungerechnet ) für Schaden gelitten, 
t. ba ergab ſichs, Daß (aufer 137 tveaacnommenen Pferden u. 200 St. Rinddieh) im 
Gy. 1640allein 3681 Rtlr. 8 for. hergegeben worden. Im 9. 1642 fehlte e wiederum 
an feindl. Befuchennicht. Den 15 Febr. trieben 14 Reuter den Leuten die Pferde tveg. 
Am 5 1 Mai fiel eine Schwed. Parthey ins Städtchen, erbrachen die Kirche, raub⸗ 
ten die in die Safriftey geflüchtete Sachen, zerhieben alle in den Grüfften ftehende 
zinnerne u. Eupferne Särge, wurffen die Leichname heraus ( welches aud) dem Körper 
Des Hrn. Balth. v. Stofch wiederfuhr), ruinirten bie Orgel, riffen das Kupfer vom 
Klirchthurm ab, und wolten aud). die Thurmfpige abfágen, wenns ihnen nicht wäre 
verwehrt worden. Die Särge (aufer des Baith. v. Stoſch feinen, den fie übrig fief 
‘fen, ) verfauften diefe Räuber in Reigen. Die vom 11 Mai bis 13 Sul. bier geftand: 
ne Schwed. Salve Garde hatte 206 Rtlr. Unkoſten gemacht. m J. 1643 muften 
‚Die Bürger, häufiger feinblr. Einfälle, von bepden Partheyen wegen, öfters flüchtig 
werden. Ein von Liegnig 7 Nov. hieher — Kayſ. Troup pluͤnderte S 
D9 
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„u. Stadt aus. Anfangs 1644 Syabré famen die Dewopfchen Kapferl. Völker in 
diefe Gegend, u. machten alles unficher, alfo, baf auch das ganze Dfterfeft hindurch 
kein Gortesdienft gehalten werden koñte. Am 9 u. 10 Dft. 1644 plünderren Die zu 
Gurau in Kayf. Dienften ftehende Polacken die Tfehirner Gütber, trieben die Eichel 
Schweine weg, u. machten fonft beträchtl. Schaden. In eben demſelben Monat fielen 
aud) die Schweden ein, machten die Einwohner flüchtig, und Éofteten bem armen 
Staͤdtchen über 108 Rthl. Eben dergleichen feindl. Einfälle wiederholten die Schweden 
1645. 91. 1646 Famen bald Schwed. bald Sapferl. Partheyen an, u. vermehrten 
das bisher erduldete Elend der Einwohner. Am 2 Zul, traf der Ehwedif. General 
Wittemberg mit einem Herzog v. Holſtein im Staͤdchen ein, u. ſpeißte auf oͤffentl. 
Markte. Am Tage Jakobi 1687 ift die hieſige Schuͤtzen-Bruͤderſchaft introduzirt 
worden. A. 1692 ertheilte Kr. Leopold I. dem Gr. Tſchirne das Privilegium, Daß, 
bey den zwey zuvor (jon privilegireen Jahrmaͤrkten, jedesmal auch Roß⸗ u. Vieh⸗ 
Markt gehalten werden foll. U. 1699 u. 1700 ift Das hiefige Schloß ganz u. gar ges 
- Andert u. in die igige Verfaffung acfest worden. Im J. 1705 u. 1706 bat Die Schwer 
difche Armee des grofen K. arte XII in hiefiger Nachbarfchaft geftanden, u. Tſchirne 
. babep, durch Schwedifhe, Saͤchß. u. Rußſche Truppen manderley Beunruhigung . 
erlitten. 9f. 1723 ertheilte Kfr. Rarl VI bem Städtchen das Privilegium des Dritten 
ahrmarfts auf Kantate. Mit dem 3. 1741 erhielt Gr. Tſchirne aufs Neue die Ev, 
tbe. Religions: Freiheit durch bie Gnade unfer$ grofen Monarchens. Im Yun. 17 
ward bie Königl. Preuß. Accife das erftemal, und (nachdem fie mit Anfange des 
1743 wieder abgeſchaft worden) im un. 1756 das zweite mabl- in Gr. Tſchirne eins 
eführt, u. dauerte bis zu der Rußiſchen Anvafion 1759 fort. Das dritte mahl fant 
€ 1766 in Gang. Am 3 Jan. 1742 entftund in der poln. CBorftaot ein heftiges 
euer, welches in kurzer Zeit = Häufer u. 5 Scheuern in pie Afche legte, auch einen 
eil des Kirchhof: Parchens verzehrt. Am ı Sul. 1758 famen das erfte mahl 
Ruſſen unter Kommando des Koſacken Dbr. Pufchkanoff, u. May. Rarabanoff bies 
ber, u. brandfchazten (*). Vom 31 Mai bis Ende des 93.1759 ward Gr. Tſchirne 
von den Ruſſen außerordentl. mitgenotiren. DieHäufer wurden geplündert, alles 
in denfelben zerfchlagen, die Männer gemißhandelt, die Bil dcs geſchaͤn⸗ 
bet, die Kirchen beſtohlen, u. gum Theil entweyht 2c. Am 18 Jun. 1759 fiel hier 
ein großer Scharmügel zwifchen den Preuß. u. Rußifchen Truppen vor, wobey Die 
fegtern weichen muften. Am 9 u. 10 Oft. e, a. muſte das arme Städtchen einem 
Kommando des Maj. v. Dlectenberg aus Gurau, von der unter Befehlen des Kirk, 
Kgl. G. F. M. Gr. v. Laudon ftehenden Armee 400 Rtlr. Brandihagung auszahlen. 
a alle Einwohner flücteten Daher nach Polen. 9(o. 1760 tu. 1761 dauerten Die 
rangfale, welche Rußfche Meberfálle verurfachten, nod) immerfort, u. im 9. 1761 
marfchirte Die ganze Kayf. Rußiſche Haupt-Armee unter F. M. Gr. v. m. * 
urch. 





(*) Man forderte erſt 1500 Rıbl. w. 15 Pferde für bie ſchwehre Kavallerir: Auf Bitten des Hr. 
Baron v, Cſchammert begnügte fid) der Major mit 300 Rihlr. 
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durch. Mit deſto gröfern Freuden zelebrirte man aud) hier (Lärare) 13 Merz 1763 
das Danffeft wegen des am ı5 Febr. a.a. zu Hubertsburg gefchloßnen Griedens, » 
X P. 5. Dan verzeihe mit dieſe Eleine Ausſchweifung ins Gebiet der polit.Gefhichte, 
Cid) Eehre-zu meinem Hauptzwek zuruͤk. Es war in Tfehirne ſchon eine Pfarr-Kirche 
gu ©. Laurentü lange oor Der &utbr. Kirchen-Reformation. Es empfieng Diefelbe vom 
P. Alepander VI (k) einen Ablaß-Brief auf ewige Zeiten, im Mai 1496, u. vom der Zeit 
an gefhahen häufige Wallfahrten hieher. Diefe verſchwanden, nebft jenem, als c, 
z 551 die Ev. Glaubenslehren, in derfelben zu verfündigen angefangen wurden, wel 
es unter em Schu; H. Balth. I v. Stofch gefhah (S.16,f.). Am 23 Apr. 1582 
ben die Gebrüdere Balthafar II u. Laffel v. Stofch diefe Kirche mit norhdürftigen 
Gebäuden vermehren, u. mit Gemaͤhlden zieren laffen (/). U. 1585 ift der Bau des 
Kirch⸗Thurms angegangen u. in :5 Jahren vollendet worden ([.$.4,not.h). A.ı619 
liefen die Gebruͤdere Balchafar KL u. Rafp. v. Stofch, durch den Drgelbauer Zach, 
Stiedel, eine Drgel in die Kirche fegen, u. eine Witwe Sifcherin legirte 200 Rehlr, 
zum Salario eines Drganifts. Daß die Schweden 1632 die Tſchirner Kirche erbro: 
chen u. geplündert, befonders aber 31 Mai 1642 auch der Darunter befindin. Grüffte 
u. des Kirch⸗Thurms nicht gefehont haben, ift vorhin ($ 4) bemerkt. Am 8 Der. 1653 
-— fie denen Evangl. gefperrt (m); 29 Jan. 1654 aber, durch bie Bifchöfl. Re— 
- Duftions Kommiffarien (n), den Katholifchen eingeräumt, Die fie nod) iezt —— 
— haben fid) die Ev. Tſchirner ihres Gottesdienſtes zu Geiſchen u. Schlems⸗ 
orf bedient. 
$. 6. Die neue Luthr. Pfarr⸗Kirche zu Gros⸗Tſchirne wurde 1742 mit 9l. Preuß. 
.. Special-Erlaubnig, zu erbauen angefangen, u. Dom. Ser. 17 Febr. 1745 eingeweyht, 
auch ein erpreß Dazu erfauftes Haus jur neuen Schule eingerichtet, u. Dr. Rarl 25enj. 
Rutſch v. Schmiegel (nicht v. Glogau, wie oben ©. 14 fteht, ) als Kantor bieber vo⸗ 
äirt. Um diefe Kirche (o) u. Schule hat fid) der damal. Befiger v. Gr. Ober-Tfehirne 
Dr. Be. Abr. v. Lejtwig, bis an — 1747 erfolgten feel. Tod, unendlich verdient ge⸗ 
v2 mad. 





QD In Melch. Seiede. v. Stoſch Geneal. derer v. Stoſch Th. 1, R. 19, ©. 164 flet irrig: P. 

. ler. I. (/) Davon zeugt eine im biefer jezt fatol. Kirche befindliche Schrift, n. der Ent: 
tourf einer furzen Chron, v. Gr, Tſchirue Mst. fub an. 1582. 

(m) f. ebd. füb an. 1653. 

(n) Ebd. fleht (üb an. 1654: „ıd54, 29 Fan. ift bie Bifchäfl. Comiffion, 6eftebenb aud bem Dom⸗ 

* Dedant v. Glogau u. bem Hofe Richter v. Giurau, albier eröfner, u. vou berfelben bie Kirche 

: . völlig in Befig genommen, wie nicht weniger ber €. Prediger » Nenold aller feiner Amts: Verrichs 
tungen entfegt worden: ss Dem a Febr. hielt biefer Über 50 Jahr in Tſchirn ald Prediger ge: 

‘ flanbtte Aenold, auf bem Schäfferberge feine Abfchieds- Predigt, u. gefegnete feine Gemeinde uns 
ter viel 1000 Thränen.,,, Damals mar Burgermeifter alhier David Beer, von Glogau, feiner 

^. Brofeßion nad) ein Tuchmacher, welcher 15 Aug. 1656 in ber hier grafirenben Peſt flarb, f. Ge, 

^ be. Fiſchers Groß⸗Tſchirniſches Raths⸗ n. Gerichtd-Colleg. €. 21. u. Stadt⸗Notarius u. Rek⸗ 

: tor zugleich Lukas Jeltſch, f. ebd. ©. 41. 

€o) Der Pla, auf welchem fie gegränder ift, gehört nit zur Stadt, fondern zn bem nahe angräns 

. genbem Dorfe Ober⸗Tſchirne, u, war ehmals ein Theil des Herrſchaftl. Luft-Gartens, grade dem 
Adel. Schlofje gegen über, 
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macht. 3m. 1747 ift auf biefigem Kirchhofe die Ober⸗ u. Nieder» Tſchirniſche Gruft, « 
nicht weniger das Luthr. Pfarrhaus: erbauet, u. zu Johanni 1749 bezogen worden. 
Am 9 Sept. 1764 legte ein Profelyt, job. Poplowoky, v. Steasburg in poln. Preuß 
fen gebürtig, in biefiger Ev. Pfarr: Kirche fein Glaubens-Befänntnis ab. 

&. 7. Außer den Einwohnern der Stadt u. CBorftábte, welche (obgleich nur fet 
wenige Bürger Fatolifch find,) Dod) nur etwañ den 4ten Theil der Kirch Gemeinde 
in Gros⸗Tſchirne ausmachen, find noch ewe Dörffer u. Dominien bieber einge» 
pfarrt: 1) Ober Tſchirne; 2) Sulkau; 3) Neuforge; 4)Karfhfau; 5) Neder-Elle 
guth ( alle dem Hrn. v. Leftwig gehörig); 6) Ober-Ellgurh; 7) Polnif. Bortfchen ; 
$) Nieder-Tfhirne; 9) Gabe; ro)9tonifen ; 11) Friedrichs⸗Hald, eine fleine neue 
Kolonie, bie ju Roniken gehdrt. In Anfehung des Gottesdienites melde, ,, Daß von 
„Mich. bis Dftern alle Sonntage Por: u. Nachmittags-Predigten Cwelche legte bet 
Rektor verrichtet,,) im Som̃er aber ftatt der ‘Predigten, reg sonas durch den 
. „Paftor, gehalten werden. Alte Mittwochen it ‘Predigt, Beicht u. Kommunion, u, 
— ar * esta "dh ibt Gros⸗Dſchi fo viel man jet weiß () 

. 8. Luthr. Daftoren der Sta ros⸗Tſchirne waren, fo viel man jest weiß (*): 
A. Unter 8. Böhmifcher Regierung: 
1. Elias fEicbborn, v. Öurau, v. 1568 »»3 Nov. 1605, ft. zt. 66, minift. 37 ann. (4), : 
2. Matheus Arnbold, v. Haynau, v. 1605 ««29 Yan. 1654, wurde Erulant, ($.9). 
3. M. Dav. Gottfr. Arnhold, v. Gr. 3 (dime, Adjunkt. v. 28 Apr. 1653» »29 an, 1654; 
wurde €rul, ( $9). Bafanz ber Luthr. Parochie alhier v. 29 Yan, 1654 16 Febr. 174% - 
B. Unter $. Dreufifcber Regierung: 
4. "Job. 2Senj. Winkler, v. tiffa, v. rz Gebr. 1743 + » 7 Oft. 1774, ft. C $10). | 
$. job. Chriftopb Starke, v. Driefen, Neo March. v. 1775 ($10). $6.9; 


(p) Ex A&. Ecclefiaft. Gros- Tfchirnenf. Mst. à S. R. Dn. Paft. $. C. Srarckio i1 Jul783 mihi communicatis, 

(*) Aus bem Mst. be$ 9m. Aafp. Som̃ers v. Or. Tſchirne ©. 438 ift fo viel zu erfehen, daß ein 
Geiftlicher Andreas N. vor bem Bl. &icbborn hier im Pfarr: Amte geweſen Dies find Som̃ers 
eigne Worte: „Soviel hab ich (eruirt) daß ein Geifllicher Andreas genenet, unter den Hr. Sto⸗ 
feben (hier) gewefen, welcher-felber feine Dimißion gefucht, u. fehriftlich von hnen erhalten um 
ba8 F.::: (1567). Ob diefer num ber legte Roͤm. Satfol. u. erfte Luthr. ( Pfarrer ) wie an vie» 
ken Orten gefcheben, daß die Pfarrer felber bie Relig geändert =: ift mir wicht eigentlich wiffend. ,, 
Wenns Muthmaßens gilt, fo halte Ich wenigftens biefen 2Inoceas für einen in der Kathol. Ses 
ligion beflánbig gebliebnen Lehrer, eben weil er feinen Abfchied fuchte n. befam, u. die. Hr. Bal⸗ 
yet u. Zafkl v. Stofch tg ge waren. 

(4) Diefen Gros⸗Tſchirnſchen Ev. Paftor babe ich zuerft keñen gelernt aud den Derfonal. feines 
Sohns, Gottfr. £icborns Ffirh Fiegn. Brieg-n. Wolauſchen Regierungs:Raths, u. Piegniz. 
Fuͤrſtenthums⸗Landes Caflz Diretoris (geft. 2t Dft. 1667 in Yiegniz, zt. an. 65), welche ber ibm 
vom aur, Dauoi« gehaltnen Leich Pr. fab tit. Heiliger u. feel. Todes Wunſch des Propheten 
Elias ac zu Piegn. 1667,litt D 2,au. f beigedruft find: darinnen (lebt: ,,Sjm 3.1603, 22 P 
Nachts um 1 Uhr zu Groß:-Tfehirnan, im Glog. Fſithum, ift Er ; Gotift. (Eicborn) =: gebohren. 
Gein Hr. Bater iff gemefen, ber €Dri :: Elias f&icbbocn, in bie etf. 30 Jahre wohlmeriirter 
Paſtor bafelbft: Seine Sr. Mutters: Anna geb. Dörffingern, de weil. Ehrw.:s Pıtri Dörffins 
gers treufl. Pfarr Ern zu Srauenbain ehel. Tochter.,, Ferner wird ebd. litt. D. 3, a. exprefs ges 
meldet, daß fein Bater 1605 geftorben, u. feine Mutter nach Liegniz gezogen fep, wo fib) legtere 
1607 wiederum verheprathet habe, j 
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$. 9. 2, Matheus Arnhold. 
Er vermehrte, durch feine Geburt, 1578 bie Zahl der gelehrten Haynauer (r). Sein | 
WVater M. Thom. Arnhold war Notar. u.Hof-Richter zu Haynau,feine Mutter Mar⸗ 
tbe, Mathei Ludwigs, Beckers alba, Tochter; fein váterl. Gros⸗Vater aber Job, 
Arnbold, ——— u. Tuchmacher zu Luͤben. Zn Breslau, Goͤrliz und Wittem⸗ 
berg vollendete ec den Lauf feiner Studien. Erſt wurde er 1603 Paft. zu Neu⸗Gabel, 
an der Poln. Gränze, u. 1605 zu Gros⸗Dſchirne. Hier hielt er in den bedrängteften 
Kriegs-Fahren treu aus, ob er wohl 1628, 1632 u. f. Sabre viel Böfes- und fonderl. 
1640 bie Plünderung feines Pf. Haufes  erbulten, auch öfters fein Hey! in der Flucht 
nach Polen fuchen mufte.. Er erlebte 1648 den Frieden, aber aud) hernach den algae 
meinen Zamerftand der Ev. Schlefter, denen bie damal. Sntollerang durchaus keine - 
Kirchen und Prediger in diefer Provinz faffen wolte. Schon 8 De. 1653 verſchlos 
man ihm feine Kicche, er fe&te aber nod) den Gottesdienſt aufm — u. unter frey⸗ 
em Him̃ei fort, bis die K. Biſch. Reduktions-Kom̃ißion ibm hier 29 an. 1654 den 
Abſchied gab. Er zog 2 Pina e.a. als Erulant von = u. hielt feine Abſchieds⸗ 
de aufm Schäferberg. In ojanowa fand er jegt fein Zoar, u. ftarb.alda, 19 Nov. 
1654, (zt. 76, mini(l, 52 ann.) als Zubel-Priefter (7). Seine Frau war Anne, Dam, 
Rehharts, f. Cervini, Paftors erft in Gürichen u. darnach zu Bersdorf nahe bey $504 
janotoa Tochter. Bon ihr batte er 2 Soͤhne u. 2 Töchter, 1) M. Dav. Bortfr. Arn⸗ 
bolo, von dem in folgender Nummer; 2) Thomas Arnhold, Paft. zu Weigmansporf 
bey Frauftadt, b. 1665 2:9 Jul. 1698, fl. 3) Cbriftine, M. er. Berlachs, Paft. zu 
Katſchka und zulegt in Schlihtingsheim Cbfrau; 4) Marthe, welche Jo. Cbriffopb 
Schupelius, Pfarrer zu Gleinig bey Gurau heyrathete. Unfer P. Arnbold hat vers 
fchiedne Leich- Predigten druken laffen: dahin gehört: 3. €. 1) Septangulare Chriftia- 
nor. Speculum, quotidianum Contemplationis Exercitium, b, i. Ein geijtl. Siebenfaches 
Gpiíegel. Olaß :c, aus Offenb, 3, 11.13, bep» » Sepultur Urſul. Marjan. geb. v. Mutſchel⸗ 
nig «» Rafp. von Stofch auf Gc. Tſchirna, Doberwig, Weckelwitz +» Ehe ⸗Gemahlin, am 
22 Sept. 1649 » » erflärt durch Mathaeum Arnholdum, Hajuov. Pfarr in Groß-Tfchirna ; 
Gedr. zu Poln, tiffa, bey Wigand Sunc, 1649, 4. (130g); 2) Summum Hominis 
Bonum: - aus 2 Tim. 4, 18 teid Pr. auf ^ « Be. Neukirch, Pf. zu Katſchka· (welcher feel, 
im Seren entſchlafen 5 May 1647 zu Bojanowa, u. von bat ben 9 dit.-- nad) Katfchfa abges 
führt worden,) gehalten, durch Math. Arnholdum, Hain. f. ju Gr, Tſchirna; Ebd, 1647, 4. 
(19809.) Auch war unfer Arnhold ein lateinfcher Poet (2). 3.M. 


(r) Er ſelbſt nennt ch auf allen Gitteln feiner gebe. Leich⸗ Predigten Marb, Arnboidum, Hainovicnt 
vid. Ebeift. Sigm. Tbomas Sciagraph. Haynoviz litterate, Mst. p. 1. 

6) f. 3o. Math. Groß Ev. Jubel: Prieft. Lexik. Th. 1, &. 7, u. Gott. Kluges Schlef. Jub. Priefl, 
©. 12. Nicht leicht wird man finden, daß ein andrer wie Arnbold, im $1 Jahr feines Predigts 
Dinit$, nod) ein Erulant wurde: die Reduktions Kom̃ißion hats (im Protofoll, K. 6,) felóft 
merft, daß er so *y. u, 5 Tage im Pfarr: Amt zu Gr. Tſchirne gefianden hatte, . 

(^) Eine Probe feiner Verfifitazion fteht anf bem Avers De Tittel⸗Blatts der — — 
anf ticful. Marian geb. o. Murfchelniz c. Es find dieſe Zeilen gewidiuet: Generofo et Magni- 
fico Dn. Cafp. à Srofcb Dom. hareditar. in Groß · Tichirn, Doberwiz, Weckelwij x, Domino Colla- 
tori - - fuo Xc. u. fangen fid) alfo an: 
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3. M. David Gottfried Arnhold, (v) — .—— 

Des vorigen Sohn, in Gros⸗Tſchirne, 3 Mai 1650 aebobtn. Dafein Vater 22 Jan. 
1640, nach der grofen Tſchirniſchen Plünvderung, gen Liſſa floh, untergab er ihn daſi⸗ 
gen Schul-Rehrern u. fonderl. dem Unterricht Greg. Uberſchars; Nach 6 Jahren be- 
309 ct 15 Merz 1646 Das Magdalenaeum ju Breslau, batte beym » C. Wach. Rala 
tenbrunn feinen Freytiſch, und verdiente fid) mit Informiren ein 9tabmbaftes. Am 
14 Mai 1650 fam et auf die Univ. nad) Leipzig, u. nad) wenig Wochen gen Wittem⸗ 
berg. Hierhörte er, aufer feinen Landsmaͤñern M. fEnler u. Sam. Domarío, die Prof. 
Sperling, Wendler, Sennert, Ralov u. Scharff. Sein Fleis brachte ihm die Mas 
giſter⸗Wuͤrde zumege, womit ihn der Defan SD; Wendler beehrte. Sein Vater rief 
ihn darauf nad) Haus, u. er langte 26 D£t. 1652 zu Gros-Tfchiene an. ym folgens 
den Jahr befam er 14 Merz von der hiefigen Lehns⸗Herrſchaft die Bofazion als Paſt. 
Subftitut. feines Vaters, u. 28 ej. Die Ordinazion hierzu in Liegnis (x). Erfonte, dies 
fem Amte nicht länger vorftehen als bis 29 Yan. 1654, da er von Der K.Bifchöfl. Rex 
dukt. Komiff. feinen Abfıhied u. nur noch eine 6 Tägige Frift zur €migrajion erhielt; 
Er wendete fic) nach Bojanoma. Hier wurde er 8 Mai 1655, in der CBafang nad) 
dem Tode Cuſchaͤi, Cubftitut, ı Sept. e. a Diakon, 1659 Paft. u. 1666 Eonfenioe 
ber vereinigten Kirchen in Polen (y). CBielerley Krankheiten machten ihn zum Tode 
zeif, der Ibn 27 Dez. 1699 Det Erde entriß. Er ebligte o Mai 1656 Sufanne, Rafpi 
Dpommerani, Paft. in Schlihtingsheim einzige Tochter erfter Ehe: Don ibryeugteet 
Söhne, 1) Mathaeum Arnbold, wurde zu Dels anfáfig; 2) Rafp. Gottfr. Arn⸗ 
Io, Seifenfieder u. Rathe-Herrn zu Zduny; 3) Dan. Arnhold, Chirurg zu Boja⸗ 
nowa; u. s Töchter, 1) Sufanne, Simon Zernau's, Pf. zu Poftelwig u. Milatſchuͤtz 
Ehefr. 2) Juſtine, zo. Maſers, Sen. u. Paft. zu Feftenberg Ehefr. 3) Roſine, M 
Ge. Neukirchs Poln. Paft: zu Marien xc. in Dels Ehel. 4) Eve Klifaber, ole Balth. 
Roͤhnern, Weißgerber u. Schöppen in Bojanome ebligte; u. 5) Anne Marthe, wel⸗ 
che Jo. Cpb. Zrneen Seifenfieder alba heyrathete. Alle feine Kinder lebten nod) bei 
feinem Tode. Seine Schriften find: 1) Diff. de Libertate, pref-M. Ad. Ezlero, &c. _ 
Viteb. 1651. (f. Th. 1, &. 324) @s0®sAia Chrifliaor. Panacea, v, f. bie algemeine Wunder 
Kraft der Liebe Gottes, aus Kom. 8, 28, auf Theophil. Pitifcum, Paft, in Neu-Bojanowa, 


Leich⸗Pred. 
—— — ñ —ñ —ñ — — — — — —— — — — — — — — — — — 
Accipe vetba piis quæ dixi Manibus, Heres Non Pauluvr, non, ıne jacto finefronte, Jobannem 
dnchyte, dum Conjux contumulata Tua eft. Si Titum famulam fubfequar ore, fat eft: 
Non cgo diffiteor: Sunt hzc nimis arida dicta, — | Ar tua rupturá qui pe&ora duplice fregit, 
Sunt tamen ex vena nempe rigata facıh, Ipfe levet, dextra letificante, Deus. ,, - -- 


() Seine Lebens Geſchichte nehme ich aus ben gebr. Perfonalien: Gie fteben bep der ihm vom 

pe Een — — un "re ift: „Der Gläubigen Freude um 
ern, au . 73, 28.5 . ju Liſſa 1700, 4. (8 Bog.) ©. 553: 6 

(x) Cat. "Ord. de M. D —* u Megt-Tfehirneus Silef vocat, Paftor Ecclefie 
Patria (fc. ordinat. Lignicio) 28 Mart.,, 

€») f. Chr. Siegm. Thomas N. u. N. t. Zuft. ber Co. f. in Polen, ©. 73 coll. €. 59 woſelbſt 
biefe Worte merfwiürdig find: „So rebl, u. rüfml. auch M. Arnbolds- Amtsführung beftändig 
geweſen, fo betruͤbt erfuhr er doch, baf ein Prediger manchmal ju lange lebt, u. im Alter nicht 
mehr gilt ,, 7 daher starb Er Lebensfart, XIX 
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geich-Pred. x. iiegn. 1658, 64 Dog. 4) Mens Regia, b. i, Rechefchafner Griften als geiftl, 
Könige Ruhmwuͤrdiger Königs Muth, auf Regin. Boldammerin, Leich⸗Pr. 1c. Steinau a, 
b. O. ger. bey Jo. Runizen, 1665, 4. (6 Dog.) — ^ 

$. 10. 4) Johann Benjamin Winkler (2): | 
Mar gebohen 13 Zan. 1713 ju kiſſa in Polen. Als et ebendafelbft bie erften Gründe 
der lat. Sprache erlernt hatte, gieng ev 1728 aufs Gymnaſ. nad) Thoren, 1733 ati 
die Univ. Aena, u. 1735 nad Haus. Er wurde 1737 von der &utbr. Gemeinde zu ed 
fa sum Diakon ermählt (a) zu Liegnitz voom Superint. Dolicfe orbinirt (^) und 109 ju 
Dftern an: 9. 1743 berief ihn der Hr. Ge. Abr. v. Leftwiz zum Paftor nach Gros: 
Tichirne, too er 17 Febr. (Seragef.) den erften Gotteébienft in der Neuerbauten Rue 
thrifchen Pfarr⸗Kirche hielt, und bis ins 32 Jahr, mit grofer Ehre u. Treue, derfelben 
vorftund. Er ftarb 7 Oft. 1774. Außerordentlich thätige Liebe gegen den Nächiten, 
fonderl. Armerund Verlaßne, haben fein Gedächtnis unſterblich gemacht. Er war ein 
gelehrter, u. in der Poln. Gefchichte fehr erfahrner Mann. 
5) Johann Chriſtoph Starfe. 
Ein würdiger Sohn 7jo. Georg Starkes, Ober⸗Pf. u. Guarnifon-Predigers ju Drie⸗ 
fen in der Neumark (e), too er 4 Gebr. 1744 die Wohlthat des irdifchen Lebens em; 
pfieng. Nach genofinem Privat-Untertiht zu Haus hat er 4 Jahre v. 1758 == 1762, 
als Penfionait in der Berliner Real⸗Schule, feine Schul-Studien getrieben, u. don 
1763=:1766 ju Halle den weitern Unterricht in ber Theologie u. andern höhern Wiſ⸗ 
—— genoſſen. Hatte er darauf 4 Jahre im Kandidakenſtand gelebt, ſo wurde 
er Anfangs des 73. 770 zum Feld⸗ Prediger beym v. Krockowſchen jetzt vrt n 
fcben, Dragoner-Regiment, deffen Stab zu üben ftebt, beruffen. Dies Amt hatte er 
juft-s_ Sabre lang, mit algemeincr Zufriedenheit, verwaltet, als ihn des plen. Tit. Hrn. 
v. is, Hoch- unb Wohlgeb 1775 zum Paſtor der Gros⸗Tſchirnſchen Kirche bes 
rief. Ex hielt am Dfterfeft ( 16 Apr.) 1775 hier feine Antritts-Predigt. Seine Ehefr. 
ift cine wuͤrdige Tochter des Hr. Sen. u. aft. Bruns zu üben. 
- $. 11. Gros⸗Tſchirne batte fhon ebmals eine fateinifdye Schule, melche ihre 
Gründung der Familie v. Stoſch dankte. Es ftund ibt ein Rektor u. Kantor vor, bis 
ju ihrer Einziehung 29 Jan. 1654. Bald, nah Wirderherftellung des Ev. Gottes: 
dienftes, wurde auch Die biefige Schule veftituict, u. felbige mit einem Rektor (dem 
yugleich die Sonn: u. Feft: Mittags Predigten im Winter halben⸗ Jahr, v. Mich. bis 
Dftern, aufgetragen find,) u. Kantor befegt: - Rektoren alhier waren: | 
J dep C , A.Unter 
) «n Gomolds Schlef K. Hıfl. Th. 1, S. 1 jr er irri tifjian Winkler, 
een 47 beißt er irrig Cbrifiian 
(A) Car. Ordin. Lignic. ,,737 Fo. Benjam, Winckler, Diac. Lesnenf. Pol. (ordinat.) 18 Mart, „Merfs 
s. wilrdig ift e$ alo, daß der ſetzte Luthr. Prediger zu Tſchirne unter &apf. *7 M. Arnbolo 
am 28 Merz 1653, u. der erſie Ev. Paft. alda nnter K. Preuß. Regierung, Winckler, an einer⸗ 
. "lei Monatd:Tag a8. Merz, ui. auch beyde zu Liegnig, ordinirt worden find. 
( Sein Gros: Bater war Ebrifiopb Stark, Dber-Pf. u. Guarnif. Prediger zu Driefen, der bes 
liebte Verf, ber Synopfis bibliothccz exegeüict in vetus et nov. Teftamentum, defien Lebenslauf 
vorm sten 29. beó 9l, T. u. in Bepträgen jn ben AG. hift, eccieC tom. 1, Th. 4, ©. 542/565 eh 
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A. Unter Kayf. König. Böhm. Regierung: 
y. Wilb:Grefer, v. Praußniz, v. 1606-1612, m, Notar. u, tandfchreiber zu Militſch, ft. 1622( d), 
2. Wichael Seultetus, .Schuls, v. Dels, v. 1612 »» 1616 (e), 
3. Lukas Jeltſch, v. Rothenſirben, v, 16167. 29 Yan. 1654 (f) ft. 24 Aug, 1656, 
; B. Unter Koͤnigl. Preuß. Regierung, Rekt. u, Mittags⸗Prediger: 
4 Tob.Chftpb Defer , v. feipy, 9.1744 1751, to. P. in Merfchwiz, u.dann in Gr,Kiniersdorfi 
5. Cbriftian Dertraugott Maͤtzke, v. Freiſtadt, ve1751: » 1755, wurde Saft. in Herrn⸗ 

! Mottſchelniz, f. Sreiftadt. 
6. Samuel Gottlieb Ruprecht, v. Steuborf am Gräzberg, v. 1755 51765, wurde Paft, 

zu Hummel, u. 1773 zu Kreitſch, (t. 1770. 
7. George Cbriftopb Rothe, vom Eilauer Cifenpammer, v. ro Oft, 1765, ($12); 
2 0 0 — 7. George Chriſtoph Rothe. 
Auf dem Eilauer Eifenhamer bei Sprottau, gebohrn, 14 Febr. rz3r, hatte er zu 
Eltern Chriftoph Rorhen Anrichtmeifter bey bafigem Eiſenhamer Gewerk, u. Marien 
geb. Marpertin. 9n Sprottaun. Sorau frequentirteer Die niedern Schulen bis 175 r, 
tl. b0n 1751-1754 in Halle. Sym Okt. 1765 wurde er Rekt. u. Mittags- Prediger zu 
Gros⸗Tſchirne. 8*? 
C. 


WEE Röben. ! 
— $. 1. Diefe Eleine Stadt (a) an der Oder, liegt 3 Meilen von Glogau u. Steinau, ' 
und 2 Meilen von Herenftadt ab (5). bre erfte Gründung, al$ Dorf, rei " den 
| * aven 








(4) Sein Symbol, war: In te fperavi, fpero', fperabo, Redemptor, 
non me confundi, maxime Chrifte, finas! 
Geeſer war zugleich Stadt-Schreiber in Gr. S(doirue, f. Ge. Abr. Sifdbere Gr. Tſchirn. Raths⸗ 
u. Ger. Kolleg. SL. Sein Bruder, Sigismund Grefer, war Kantor u. Schul: Kollege zu Gurau, 
* a.ein guter lateinſcher Poet (f. Gurau, $. 8, no. 5, not. ff. S. 271.) — 
(0 Mid, Schultes, tear erſt Kantor zu Sternberg in Mähren gemefem, wurde 1601 Kantor und 
dritter Schul:Rollege zu Oels, f. Sinapii Olsnogr. Th. 2, €. 225. u. Sen. Suchs Geſch. von 
; Delé, ©. 474; U. 1604 aber Kon: Rektor alda, u. 1612 Meftor u. Notar. zu Gr. Tfchirne, 6i$ 
1616, f. Fiſcher, ebd. ©. 39, wo er Proben feiner lat. Poeflen bepbringt, add, M. Jachmanns 
Centifol. Scho!tzian. Sc&, t, $. 40. 
RXRuſch hatte 1586 ſeines Lebens Anfang zu Rothenfirben in Bresl. genom̃en, tvo fein Vater 
^ Auf, JeliſchPaſtor, und feine Mutter Aasberine geb. Börlisin gewefen. Er hatte zu Frankfurt 
“ Jura flubiert; n. íft 1616 Stadt-Schreiber u. Neftor zn Gr. Tſchirne geworden: Nach 38 jähris 
» ger Schul-Arbeit wurde ibm 29 Jan. 1654 ba$ Schul:Amt, durch bie K. Redukt. Romiffarien 
gelegt: Er ſtarb 24 Aug. 1656 (zt. 70 Offic. 40. «nn.) an der Peft. Seine erfte ran war Bars 
bare geb. Ham̃erin v. Bredlan mit der er 3 Töchter u 2 Söhne zeugte, unter denen fonberf. ju 
merken ift Zuf. Jeltſch, J. V. C. und Landfchafts-Spndic. zu Gir. losen, geb. in Gr. Tſchirne 
is Merz 1624, fl. 17 Mai 1683, deffen Sohn Wolf. Auf. *jelifco, J. C. u. ded Glog. Fürftth. 
andſchafts⸗Syndicus, (der 20 Nov. 1705 in Gifogan flarb,) ber oben (©. 1 & not. e.) gedachte 
Wohlthaͤter des Glogiſchen fpcaei getoefen ift: f. Ge. Abr, Sifcbere, angef. Schr. ©. 41. 
En — vA — German, Secul. XVII, (Lip 1695, 8) p. 48 u. Univ. ger. Th, 12, 
. 1707 in Dorf. 
€) f. Dr. Senat. preybifeb Schlef. Poſt· bexic. S. 83, Univ. tex. aller 9B, u. 8. Th. 15, S. 1200 
* * * , * * . 73 * 
u. Aofp. Schneiders Befchreib, des Oderſtroms e. 125, : à ” 


! 
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Slaven ihre zur Fifcheren feft bequeme Lage dar. Es hat betnad-9. Henrikus Bar⸗ 
barus angefangen diefen Drt in eine Stadt ju verwandeln (c), u. bie nachfolgende 
Regenten Henrikus IL, Ronrad IL (d), u. IL haben immer mehr zu ihrer Aufnahme 
beigetragen. Befonders vermehrte Konrad IT. Gibbofus ‚die Privilegien der Köben- 
ſchen Bürger, als fienebft den Steinauern u. Raudenern, ihn 1303 aus feinem Ar⸗ 
teft ju Glogau erledigt hatten (2); Ebendiefer Herzog fente damals einem Burggr. 
v». Dohna dies Städten (f): Es muß aber bald darauf wiederum an die Schleſiſ. 
Herzöge, Gíogauer Linie, zuruͤckgekom̃en ſeyn, meil diefe bis 1339, ihr Fürftenrecht 
über daffelbe behaupteten (fF). Im J. 1327 verkaufte H. Johannes v. Steinau fein 
Fürftenthum (wie es damals hies) Steinau an den König Johannes von Böhmen, 
und darunter nabmentlid) Stadt u. Schloß Köben (g), u. empfieng von dieſem hin⸗ 
wiederum zu Lehn. Laut Köbenfcher Urkunden iſt Koͤben, nad) dem %. 1339, an die 
Burggr.v. iDobna abermals verkauft worden. Bon biefen gediehe fiean Die &amilie 
v.Rortwig (A). Ihren Nahmen zu erforfchen wäre wohl ein vergebliches Unterneh⸗ 
men? Esift genug, hievon zu fagen, Daß er im 14 Syabrbunbert dur Bobena u. 
Roben gefchrieben ward, fo wie er ieyt durch Köben (lat. Cobena, f. Kobena) ausge: 
Drüft wird. Im 17ten Kahrhundert hatte Koͤben traurige Schikfale, bie qu ihrer 
äuferin. Abnahnie viel beitrugen. Cin Feuer verzehrte hiefige Stadt, 28 Zul: 161% 
faft us ti): Sie wurde bald wieder aufgebaut, aber.der 30jáfeige Krieg lie e$ nicht 
zu, daß fie. wiederum in ein gufes Aufnehmen gekommen wäre: Denn 3 Sept. 1632, 
Io Et. 16335, 31 Oft. 1634, U. 28 Apr. 1642 erduldeten ihre Bürger wiederholte 
arfe Plünderungen, u.da fie, wegen .des: hiefigen Oder-Paſſes, den Kriegführenden 
wichtig: war, fo hatte fie bis. zum Weſtphaͤl. Frieden beftändig abwechſeln⸗ 
Be: Ottatnifonen, bald von Rayferk bald von Schwediſch⸗ u. Saͤchßiſchen Voͤlkern. 
9f. e —— eine große Feuersbrunſt gelitten (*), uno ift Daher iezt ein gang 
Reugébautet Drt. v 
. * 2. Da id) oben. CS. 15,16) ihre Reformations⸗Geſchichte bereits ſummariſch 
beſcheieb, u aus dem K. — daß 22 an. 1654 fowohl ep 
(CT MEN d 1 LEM ; p | , ' D 





(5 vid: 9. Zenels Silchogr. t0. 5, c. 7, $33, p. 85... | 
(4) f. Meine N. Dipl. Beyer, zur Schlef. Gef. Cit. 5, S. 137. 
(e) ebd: St. 4, ©; 186. (A. f, Univ, ker. Th. 15, ©, 1200, 
) UM: Jo. Dav, Hermanns Neues Ehren⸗Gedaͤchtnis Job. Heermanns sc, €. 26, not. 
im Kauf Briefe ‚wie ihn n. Sommereberg fcriptor. rer, Silefiac. to. ı, p. 872 abdrufen laſſen, 
Iwird Köben jfoepmal, p. 872, Sr burd) Godena außgedruft: bie ganze Stelle daraus ift oben 
im Artik. v. Gurau, $. 3, not. p. S. 259) zu lefen: ., _ j 
- (0) Sigien. v. Bottwiz;befad ed (dom c. 1477 n. hatte eine Srl, d. Oppeln jur Ehe, mit ber Ex 
» Georg den eltern, v, Kottwiz (f. oben, ©. 15, $. 10) jengte. 
(r) vid. D. BSenelii op. excit. to. 1, c. 7, p. 82, not. b. TW: 
Q9 Das Feuer war pon einem Böfewicht angelegt, welcher fid hernachmals auf demjenigen Platz 
ſelbſt erhieng, auf welchem er diefen Brand: Schaden geftiftet hatte. Am 28 Dec. 1769 legte aber» 
auals zine Dienfi- in ires Herrng, eined Korb: Gerbers, Werkfiart außerhalb üben, Geuer 
an, zum Gluͤk der Bürger wurde es bald entbeft. unb geloͤſcht. Fu 
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Dohm (4) als die Stadt: Pfarr Kirche (N) den Evangel, entriffen worden (m), fo 
hi ich mich hierbey iejt nicht länger auf. Die neue Cutbr. Kirche am Ringe in dieſem 
Staͤdtchen, ift eine der legtern, Die unter des Unſterblich⸗ Groſen K. Friedrichs II von 
: PR 1c. höchftbeglükter Regierung erbauet, u. erft 1769 eingeweiht worden ift: 
efi v. 1741 an wurde Das. wiederhergeftellteErercizium dieſer Ronfeßion (n) auf dem 

Rathhaus gehalten. Zu der Köbner legtgedachten Ev. Kirche halten fid) 1) bie Stadt 
Koͤben; 2) bie Schloß:u. Dohm⸗Gemeinde; 3) Altzu. teu: Heydau (1 99.5. 4) Nehr⸗ 
fois — . B Hkaͤßkau (399.); (Diefe voritehende Drre T ass itt alle Der plen. 
Tit.Baroneffe v. Rottwiz auf Köben), 6) Radſchuͤtz 1 99. ) bem Hrn. Major», 
bain auf Armruh gehoͤrig; 7) Gurfau (4M.) meldes dem Hrn. v. Langenickel 

ehoͤrt. | oo! | 
" 6. 3. Hier theile id) nun den Katalog ber Köbnifchen Ev. Geiftlichen mit. 
16 u. 17ten Jahrhundert war ein Paſtor u. Diakon albier; Jezt aber nur eia 

vediger. Folgen alfo : 

L Die Paftores Luthr. Konfeßion zu Koͤben, foweit man fie jezt auffinbet. 
A: . Unter $. m. Regierung. — 
T = Sriedr. Zercbenberger, w. Köben, v.1571:1593, (9.4) ^. 
2. Aafpat Rölichen, f. Celichius, v. tüben, v. 1593-1611, fl. (4 4). 
3. Job. Heermann, v. Rauden, v. 109006, 16: ^» Oft. 1658, refignicte, ($. 4) i 
4 Gbriftopb Eichhorn, v. Gr. Tſchirne v. 1638 » 22 Jan, 1654, w. €rulant ($4). 
Vakanz des Evangel. Paftorats in Köben v. 22 “Yan, 1654 - a2 Febr 1741. 

1 B. Unter Koͤnigl. Preuß, Regierung. | F 
4. Ernſt Bortlieb Brorius, v. Zedlitz bey Steinau , v. 23 Febr, 12414 15 Mai t753, fl. ( $5 
6. 9W. "job. Dav, Heermañ, v. tefdymig bey Goͤrliz, v. 7 Sept. 1753: 7 Apr. 1782, ft. ($ 5) 
7. 25enj. Bottfried. Reil, v. Arnsdorf bey Schmieveberg, v. is Mai 1782, ($6) 


(4) Der Dobın su Röbeh der ein gros Stüf anfier der Stadt fieót nnb je Hängen je mehr feineni 
gànyl. Ruin nahe ift, ift eines der Älteften Kirch Gebäude im Fürfteneh Glogan, u. Anfangs bed 
11te0-Sjaorbunberté erbaut. worden. Mahmen eines Dohms erhielt dieſe Ki 
als bie BB. Leonbard u. Tbimorbeus, v. 10412 1952 ihren Biſchofs⸗Sitz zu Rügen (pct 
im Wolaufchen Sürflentbume aufgefchlagen harten: Derim toeil fie, zuweilen, un ber hmberlieg 
den Städten auf eine Zeitlang fid anfbielten u. be8 Gottes dienſtes pflegten, fo neiite tnam ihnen 
zu Ehren hernachmals fole Kırchen ben Dohm. Daͤbey bemerfe ich nod), baf vor der Ev. Kir⸗ 
gen SReformajioti ein Probſt bey diefer Kirche angefebt gewefen, dergleichen noch 1516 9). Joa⸗ 

m tear: Mächfldem erinnre ich, daß ebebem auch in &óben ein Hoſpual und Kommiende rd 
I. Geiſts Brilder Ordens angetroffen wurde, deswegen idy auf QR Meue Dipk, Sbeptr. qur 
chief. Geſch. St. 3, €. 129 jurüfmeife. — ^ ' AER BB EL TE 

€) Diefe Kirche il 1587 vom Gora dem jürgern o. Kottrvnz erbaut u. botirt; auch den Evan) 
gelifchen jur Hebung eingeräumt (&.'16), 22 A. 1654 aber den Rarolifchen übergeben worden, 

(w) Nach diefer traurıgen Kataſtrophe hielten fid bie ESangel zu Röben, zu denen benachbarten 
Kirchen zu Rammelwiz, Urfchfau, Herrniauerfiz und Giunnel, f. M. Jo Dav. Heermanns 9t 
Ehringed. Jo. & ermannn it. ©. 107. | Ka d 9 UE , NE 

(o) Wie hart e$ gehalten, ehe Köben 174: feinen eignen Ev, Altar u, tiefer erhalten tonnte, bes 
ſchreibt M. Seermann ebd. S. 10752109 ausfüͤhrlich +7... 7. .5 Xs 
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"am & 4e coh oam Friedrich Lerchenberger. 
‘Er war von Koͤben, u. 1530 gebohen. Im 3. 1550 mat er bereits Pfarrer zu Linde 
bey Schlawa / u. biet: heyratete er 1553 Hedwig geb. Dfisnerin, mit bet er 7 Kinder, 

4 Söhne, 3 Tochter) zeugte. Ergogi sr zu Köben als Paftor, an, verwaltete bie- 
figes Pfarr-Amt nod 22 Jahr, u. webfte 1589 die Stadt- Pfarr: Kirche ein. Es 
'erfolgte fein Ende 1593, kurz nad) dem Tode feines Patrons, Georgs Jun. v, Rottwiz. 
9m 3 1626 ftarb feine Witwe zu Köben, 89 Jahte alt (o). 

2. Ra Kölichen, f: Celichius. 
üben war feine Vaterſtadt; Wittemberg aber Der legte Det feines Sudierens: Er 
wurde 1563 S|Marter gu Alt-Rauden, u. 1503 Paftor zu Köben, wo er noch 18 Fahre 
‘fang treu lehrte (7). Als et den Tod feines Patrone, Sebaft. Jun. v. Rottwis, auf 
feinem Kranfenlager vernahm, fprach er zu feinen antoefenben Amts-Brüdern: Ah* 
cecidit Corona capitis noftri, u. farb bald darauf inder Woche vor Pfingften 1611, 
(zt. an. 73, minift. 49 an.)..(*) Cin Sohn von ihm, Johann lichen, /. Celichius, 
war Pfarrer zu Guhren, bey C teinati an o. Oder in Der Raudner Inſpektion. 
55. 5 0 5. 7 3. Johann Herrmann (4). " Us 
Ein Lurhr. Theologe, der feiner vielfachen CBerbienfte wegen, nicht allein in Schlefi- 
en, fondern aud) in Der ganzen proteftantifchen Kirche rühmlich befannt ift, u. durch 
fino Namen, zugleich das Städtchen Köben vorzügl. berühmt gene: hat. 9m 
Rauden, des Wolaufchen Fürftenth. fieng er rı Okt 1585 (r) au leben an. €t harte 
einen bürgerin. armen (*) Kürfchner ob. Heermann, u. Annen geb. Kraͤmerin zu 
Eltern. Eine gefährl. Krankheit in zartefter Kindheit, hätte ihm bald, wie 4 feiner 
E Pp 2 Geſchwi⸗ 


———————— ne —— — — — 

.(0) f. Jo. Seermanns Parma contra mortis arma &c. ober 3 Th. chriſtl. Leich:Pred. S. 410, ed. Ro⸗ 
ſtock, 1650, 4. (p) Jo. Seerman hat in feiner Poetica Anagrammatum Meffe &c, ( Frcf. 1605. 4 ) 
litt. C. r. b. tt, f. dies Anagramma auf Ca//cbium, Paftor, Kobenfein: 

»jam Lupus ille audax, patule qui femper hiatu |Ergo pafcis oves celi ,. curd ot regis illas 

ulat et quzrit quos laniare queat: affidua, -verbi protegis hasque pedo ; 

:jam vultu torvo, turbato turbine, turba oftendisque ubi fit celi veniendum ad ovile. - 
conturbat Turbam ( turba inimica!) piam. . o cura hac celi pergito pafcere oves! - 

OEM. Io. Holfelds Leich Vr. auf Jo. Heermann xc. in Perfonal. E X. ermanni. 

«4) per Anagramma: (bre tlTann: Einige j. €. Witte Diar. biograph. to. 1, ad ann, 1647, Gottl. 
Zeantz, Addition. ad Herm.Conringii Scriptores XVI Scculor. p. 18f. D. Jo. Seide. Mayer, Mu- 
fco Miniftr. Eccl. p. 843 u. M. Ge. Cxcultet. de Hymnop. Silef. p. 22. fehreiben feinen Rahmen 
durch Hermann, ut. Herrmann: Im Univ. 2er, fieht er imepenol, Th. 12, €, 1092 al$ Jo. Heer: 
mann, u. €f. 12, ©. 1707 al$ Jo, Hermann. 

(r) vid. Cunradi Silef. togat. p. 110, u. M. Jo. Kaſp. Wetzels Hymnopoeograph. Th. r, ©, 385. 
M. Ge. Scultstas de Hymnop. Silef. p. 22 fegt irrig das Sj. 1588 zu feiner Geburt an. 

(*) Seermann bezeugt bie Armuth feiner Eltern ſelbſi in Epigrammat. ad Patrem a filio fcript, 








» Divitias nullas mihi predia nulla relinques Sacra tuo monita confcendi culmina Pindi 
ante meam mortem, fi moriere Parens. quo fua cum Mufis gaudia Phoebus agit, 

'Quid tum, ſæpe hominem patrimonia maxime fallunt| Jam vitz quibus ufüs eget, do&rina parabit 
audaces animos ad mala multa trahunt: omnia, fi vegetat corpus Hygza mcum 


Abs tc magna fatis bona fünt mihi tradita, quamvis|Es pauper, fcd confide, Parens, te deíero numquam 
ex arca Crocíi fint data nulla mihi. | ettibi panis erit, fi mihi panis crit, „, 


3oo Qutbr. Kirchen, TT. im Gurauer Kreis, C. Koͤben. 
Geſchwiſter, das Leben geÉoftet. Seine Mutter tbát damals, unter thränenden Flehen 
zu Gott, das Gelübde: Wenn im Gott das Leben friften würde ,- fo wolle fie ihn ftudieren 
laffen, unb folte fie aud) das Gelb dazu betteln (s). Ihre Bitte ward erbórt, u. beyde 
Eltern dachten ernftlich andie Erfüllung jenes Gelübds, Es ermunterte fie auch treu: 
lich hierzu, der Reft. "Jo. Baumann, nachmalr. Sen. u. Paſt. zu Rauden. 9n feinem 
zwoͤlften Fahr befuchte er die Schule zu Wolau unter dem Rekt. Be. Gigas, Hain 
genannt, too ihn der Apothecfer u. Med. Praft. os Suche (1) als Samulum zu fid) 
nahm, u. unterhielt. Ein 4tägiges Fieber triebibn aber fhon 1598 wieder nad) Raus 
den, u. hier hatte er jest die Schul-Kollegen Rafp. Mumchard (v) u. Gregor. Fie⸗ 
bíng zu Lehrern. Er fam 1602 nach Frauftadt, wo ihn der. Con: R. Balıh, Thilo. 
ins Haus des Paft. Daler, Herbergers brachte, der ihn jum Schreiber u. Pädagogen 
feines Sohns Sacbari&, brauchte, u. ibm värerl. Liebe erzeigte. Dabey genof er Den 
treuen Unterrichts des gelehrten Neft.M. Jo. Brachmans, der fein poetifches Talent 
zuerft erwefte, Durch welches er hernachmals fo berühmt ward. 9.1603 im Apr. be 
309 er das Elifabetan zu Breslau, u. genos hier der guten Unterweifung des Paft. 
u. Prof. M. Cph. Scholzes, u. des Rekt. M. Steinbergers. Doch e$ zog ihn, im Okt. 
1604, Det grofe Ruf des Rekt. D. Jak. Schikfufes ins Gymnaſ. nad) Brieg. Dies 
war der Dre, mo fid) feine fchöne Natur-Gaben noch mehr Durch Fleiß verbolfoimeten, 
u. wo er eine gtófre Erleichterung bey feiner Armurh fand. Er wurde durch Schikfu— 
fes Empfehlung, des jungen YOensesL v. Rothkirch auf Winzenberg u. eines Hrn. 
v. Rottwiz Ephorus, bey deren Unterricht er täglich felbft in MWiffenfchaften weiter 
fam. Hier legte er aud) ſchon die erften Proben feiner erlangten Keñtniſſe in unge 
bundner u. gebundner lateinjchen Schreib⸗Art der gelehrten Welt gedruft vor, wie 
unten, aus dem Katalog feiner Schriften erhellen wird. Seine Poeſien bewogen den 
$. Rudolph 1. daß er Heermanns Bitte gewährte (x), u. ben Probft Jac. Chimarr- 
heum zu Leutmeritz Kayſerl. Gros:Almofenir u. Pfalzgrafen, beorderte Ihm die Ehre 
eines Sapferl. gefrönten Poetens zu ertheilen, u. SD. Rafp. Kunradi mufte dem juns 
gen heermann den ?orbeerz& vang öffentlich auffegen: Diefe feyerl. Handlung wurde 
am 8 Okt. (y) 1608 im Gpmnafium zu Brieg gar anfehnlich und freudig nn 
gen (z). 
(9 f. Jo. Seermanns Perfonal, bey ber ihm vom M. 3o. Holfeld gehaltnen Leich⸗Pred. u. M. Jo, 
Dap. Heer mauns Nenes Ehren Gedaͤchtnis 3o. Heermanns xc. S. 28. (0 Im gebr. Lebensk. 
Jo. Seermanns ftebt, ſiatt Suche, unrecht Puchs:.. (u) M. Heetmann ebd. S. 30 ſetzt Munchard. 
(x) Daß Seermoñ ſelbſt um ben poet. Lorbeer gebethen hatte,erhellet aus feinem Epigr.ad D.Rudolph.lL 
„introgredi natura jubet me Palladis aulam Ut mibi , fi merui, mittat. Tua. Gratia Laurum, 
qua natura jubet, cura laborque facit. 


Pramia fi defint, carminis alget honor. 
Carmina noftra probat, qui fcit, proba carmina 


Die modo: Cajarens fit, Fane Heermanne, Poeta? 





quid fint, Chimarrbeus aget cetera, nofter Amor! 
€ui criticos oculos dat genuina crifis. Si peto digna, preces audi, Ter Maxime Cafar! 
Ante Tros jacet ergo Pedes, et füpplicat ore audiat, ut clemens et Ta vota Deus, „ 
Dive Rudolphe, humili Pieris ipfe Tibi, Ditfe Zeil. ſtehen in Jo. 5cermafis Epigr. lib.t,p.64 


(HM. Hermann ebd. ©. 36 ifl unfchlüßig zu beftunen, ob unfer Fo. Seermaũ 12 Sept. ober im 
Dft. die Ehre eines Sapf. gefrónten Poetens erhalten habe? Daß es aber gewiß au 8 Okt. 1608 
geſchehen fep, das leprt bie jegtfolgenoe Note, 
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gen (2). Im J. 1609 zu Oſtern führte er feinen Eleven, Wenzel Jun. v. Rothkirch 
auf Reifen u. Univerſitaͤt. Er verfügte fid) über Frankfurt, Berlin, Halle, Leipzig u. 
ena durchs Reich nad) Strassburg, wo er vom Pro⸗R. D. Melch. Sebiſio, einem 
lefier (a), inferibirt, D. jo. Pappi unb Marbachs, wie auch ^juft. Meiers und 
Marc. Flori, Schüler, u. aller feiner Lehrer u. a. Gelehrten vertrauter Freund wurde. 
Er erlangte men aus, durch Korrefpondenz bie Zuneigung der grofen Maͤn⸗ 
ner Jani Gruteri, zu Heidelberg, Ronr. Rittershuſti zu Altdorf, und Be. Remi ju 
Nürnberg (5). Ein böfer Sufall an Augen, welchen die Mediziner dem dafigen Wein 
zufchrieben, nöthigte ibn Strasburg zu verlaffen. Er reißte alfo im Okt. 1610 (7) bey 
rauher Witterung, zurüf, u. erwarb fid), unterwegs, ín Franff. a.M. Rudolph Go⸗ 
clenii, Prof. zu Marburg (d), u. in Leipzig Prof. Conr. Bayers (^) Bekanntſchaft. 
Nach feiner Heimkunft lies er Gott öffentlich dafür danken in der Pfarr: Kirche feiner 
Baterftadt (f),u. wurde im Syan. 1611 (P), zum Diakon in Köben, vom Hr. Zeonb. 
v. Rottwiz, auf Köben u. Niftiz 1c. vozirt, u. zu Brieg ordinirt. Am Himmelfahrt 
Feſt 1611 trat er dieſe Stelle an, ba aber Eurze Zeit nachher Celicbiue ftarb, fo uͤber⸗ 
Éam er, vom erftged. Patron, das hiefige Paftorat (g). Er verwaltete dies 27 Sabre 
mit algemeiner Erbauung u. Zufriedenheit feiner Obern (*), u. Gemeinde, u. mit Be 
9p 3 ' wundern 


@) Ib . eine Schrift die bep biefer Feyerlichfeit gebruft wurde, unb bem M. Heermann ebd, 
©. 35. 36 unbefannt war. Ihre ganze Auffchrift ift folgende: Cafp. Cunradi-- Expeditio Argo- 
náhtica in Illuſtri Gymnaf. Bregeo VIII Id. O&. 1608 publice recitata, quum Juvente et volente--- 

V Pac, Chitnarrbao--Lauream et Infignia Poetica conferret ornatiff. et dottifl. Juveni, Dn. Fo. Heer- 

. anno, Rautenati Sile(. Nobilium a Rottkirch Ephoro fidifl. One, yp. Jo. BófTemefleri, 1609, 4, 
(4 Bog.) Daran feße ich wenigſtens bied litt. D. 5, b flebenbe Votum Cunradi ad Heermannum bey; 

















Heermanne dio profate Apolline, Tuisque porro fata votis 
edocte Mufis; Pallade Deliä ex animo precor expedita, 
nutrite multum, Gratiisque, Lauru triumpha primá hodie: brevi 
Ingenii Genio vemufte Dabit fccundum cum Sophia Saij. 
Te Laureatum munere Phebico - Vis tertiare? Sacra volve: 
factum Poetam , gi*:ulor intume Dona dabunt Sacra tertiana, 


4) Sebifius mar, nicht wie M. Hrermann eb. S. 37 fagt, ein Bredlauer, fondern zu Saffenber 

X im Oppelnihen 1539 gebobyn, vid. Cunradi Silef tog. p. 284. i$ 8 

(A) vid. Jo. Grermanni j« nmat, p. 221. 4. M. Jo. Dav. Seermanns angef, Schr. G. 65. 

() Sim gebr, Pebenélanf fte ^ tai 1611; 9X. Beermann ebd. ©. 41 beweißt aber, daß er 1610 
von Univ. zuräfgefommen ijt. (d) vid. Seermanni Epigr. p. 309. 

(e) ibid. p 313. GBockn molte unfern heermann mit mad) Marburg nehmen; Prof. Bayer ifi 
aber bewegen in Leipzig zu bleiben, mobep er ibm freyen Tifh anbotb: Aber eine Höhere Beſtim⸗ 
mung, feinem Vaterlande mit feinen Talenten ju dienen, war der heimliche Zug feines Herzens, 
welches ihn nach Rauden zuruͤkzugehn befahl. (f} vid. ibid. p. 329 wt. M. Seermañ ebd. ©. 69. 

un DM gedr. febenél. 3o. cem. ũs ſteht falfch bie Jahrzahl 1612, wie M. Heermañ eb. S. at zeigt. 

(g) Er trat das Koͤbenſche Paftorat 10 Nov. 1611 an, u. blieb babep folange er Kräfte jum Leh⸗ 
ren hatte: €8 ift alfo falſch, wenns im Univ. er. Th. 12, ©. 1092 heißt: „Jo. eecmann ss 
findierte zu Straßburg, u. wurde darauf zu Koben u. Briea Prediger. / 

(*) Daß er befonders feines Patrons, Acond. 9. Kottwitzes ganze Gemogenbeit genoffen, rühıne 
Er Zeermann felbft, in ber diefem Herrn gehalmenteich-Predigt, mo er fagt: „Daß er ihn als 
einen Engel Gottes geehrt. n. gehört habe, u, wenns mgl. getoefen, würde tt; die Augen ang; 
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wundern vieler Taufenden, die abweſend feine in Druf gegebne Schriften begieri 
Safen. 93a, um diefes algemein hochgeachteten Predigers millen, war damals NDS. 
Kirche zu Köben fait alle Soñtage mit vielen Frembden angefüllt. Er bat fid) der er: 
baulichen Prediger: Merhode feines Herzens-Freunds, Dalec. Herbergers, in feinem 
Kanzel⸗Vortrag, bedient, und brung in allen Predigten, ohne Schul-&ezänke, auf 
wahres thätiges Gbriftentbum (4), woben ihm die natürliche Gabe ſeines angeneh⸗ 
men Fürfrags febr viel zu (tatten Fam. ein Körper, war Dabep elend, u. feit 162 
hatte er faft Beinen einzigen gefunden Tag (/): Denn er laborirte, von Jugend auf 
an der Schwindfuht, tino war 24 Jahr lang mit anhaltendem Huften geplagt, 
und zwar fo febr, Daß er zuletzt nicht einen Perioden mehr reden oder fhreiben konn⸗ 
te, ohne groffes Käufern unb MWürgen (k). Hierzu fam das mannigfaltge Kreuz u. 
Leiden, das er, während feinem Predigt:Amt, von auffen erdulden mufte. A. 1616 
erlebte er den Köbenfchen Brand. Mit dem J. 1626 giengen die Schlef. Kriegs⸗Un⸗ 
tuben an, u. 1628 war er, bey der Deformation, welche bie Luthr. Städte Glogauf. 
Fuͤrſtenthums ausftehen muften, in der gröften Gefahr u. Sorge, daß feiner Kirch 
Fahrt gleiches frauriges Schikfal wiederfahren dürfte: Doch Diesmal wachte der Here 
befonders über ihn (7), u. Dies Wetter Der Frübfal gieng vor Köben u. Gr. Tſchirne 
vorüber. Allein jet kamen andre eim über 35n. A. 163: mütbete Die Peft zu Koͤ⸗ 
ben fo ſtark, daß allein in diefem Städtchen über 550 Perfonen daran fturben. M 
denke fid) felbft, was der treue Seelforger Heermann we Ae ren babe, zu: 
mal, wenn man hört, daß fein Kollege von diefer giftigen Seuche aufgerieben ward 
(4). Im J. 1632, 3 Sept. erlebte er hier die erfte:- am 10 Oft. 1633 Die jmeites- u. 
31 DL. 1634 die Dritte Köbenfche Pluͤnderung, daben er alles das Seinige verlöhr. 
Und, weñ's nur Dabep, fein Bewenden gehabt hätte? Aber fo waren taufendfache Le⸗ 
bens⸗Gefahren Damit zugleich verbunden (m).— Nun fand fid) bep ihm ein noch — 
tere 


geriſſen u. fie ihm gegeben haben:, Desgl. d Er, Th. 3. der eich: Pred. S. 36 von biefem 
Herrn: „Da er ( ceemann ) einjt wegen der Nelig. Verfolgung überaus befümmert geweſen, 

. babe der v. Kottwitz zu ihm gefagt: er folle nur getroft feyn, u. wenn Er in ber Welt nur ein 

SRáumlein hätte als ein Tifch groß, fo folle Seermann mit den Seinigen eine Stelle daran haben: 
. Sie wolten zufammen leben u. fterben.,„  (b) f. M. Seermann, ebd. S 42::46. 

(2 Darauf jieblt er oft in feinen Epigrammat. tt. fogar in einigen feiner geiftlichen Lieder, befonder& 
in demjenigen, fo fid) anbebt: „Wie lang hab ich o hoͤchſter Gott, getragen meine Angfin. Noth ꝛc. 

(&) f. Jo. Hermanns gedr. Leb. fauf, und M. Jo. Dav, ecmanns a. Schr. S. 53. Er ſelbſt 
fdbreiót an einem Drte: Er müe fid unterm Sieben ſtets würgen u. Hufleu = u. könne faum eine 
Periode laut ausfprechen, menn er auch fein Leben damit retten folte. ,, 

() Sym Sj. 1629 hat gleichwol Heermann 17 Wochen lang, wegen Einquartirung Kayſerl. Voͤlker 
feinen Gotteddienft in Röben halten dürffen: f. Perfonal. 

2) f. M. Seermann ebd. S. so Jo. Hermann in Peich-Pr. Th. 3, €. ror rühmt von einer FR. 
v. Tbader in Gufren: „Ich faun d bie Guthat u. Treue nicht verdanken, bie Cie mir umb 
ben Meinigen in ber Köbnifchen Peſt ertoiefen Dat. ,, 

(A) Jo. Heermann in f. poet. Erquickſtunden Th. 1, C. 77 fagt davon: 

„Ach wie fat mich bisher fo mande Norhdurch:|Da grinige Löwen find. Durch Riemen Buͤchs 


NES frefien unb Schwerdt, 
Ich bin, wie Dantel, oft in der Gruft gefeffen |Hatoft manchTenfelsfind ju wärgen mich begehrk 
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teres Leiden ein. Mit bem J. 1634 mufte er zu predigen aufhören (2), weil e$ feines 
Leibes:Schwachheit nicht zulies. Er bediente fid) Daher gtoepet Kandidaten, Abrab, 
Pſycholʒ (o) u. €briftian Sartorü (p), bie feine Kanzel- Vertreter gemefen find. £96 
et nun wohl beftändig den berühmten Med. D. Gottft. Slamin. Gafto, Phyſikum 
zu Liffa, zum Arzt.hatte, fo wolte Dod) nichts zu feiner Genefung dienen. Gaſto rieth 
ihm Daher Die Veränderung Der Luft u. des Drts feines Aufenthalts an, und bewog 
ibn, daß er im Okt. 1638 fein Paftorat zu Köben refignirte, u. fid) nach Riffa begab, 
too ihm der bamalige Oberherr Gr. Boguslaus v. Piffa 2c. eine Bauftelle gefdyen£t u. 
verreicht batte (g), auf welcher er fid) ein Haus baute, u. e$, bis an fein Ende bewohnte 
(r). Nach feinem Abzug lies er feine Siechthums: Predigt bru£en (s), welche die Stelle 
einer Abfchiedg- Predigt vertreten folte. In HM lag er die erften 9 Wochen feines 
Dortſeyns, Äuferfter Schwachheit wegen, faft Tag u. Nacht im beftändigen Schlaf, 
ibm auch die Gemüths- Kräfte verliefen. Einige 5 — hernach hielt.ihn ein Gies 

er 1 Sabre lang aufm Krankenbette u. kam fo febr von Kraͤfften, daß er in 2 Jahren 
nicht aus dem Haufe eben Eonnte. Wenn er indeffen nureinige Erleichterung fpübre 
te, fo war Refen, Denken u. Schreiben feine ftetige Befchäftigung: Daherfindetman, - 
daß er v. 163922 1647 fo manches nügliches Bud, fonderl. zur Erbauung der fayen, 
ausgefertigt u. in Druf gegeben hat. Sein legter und gröfter Kuiner war wohl ger 
E 25 Sebr, 
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Und im gedr. Leb. Lauf heißts litt. D. 2, a. u. b. „Im Krieg litte er viel, u. haben oft der Kroa⸗ 
sen Saͤbel u, Soldaten Degen über feinem Haupt gefunfelt, allermeiſt aber, ba er einſtens über 
‚ bie Oder im einem Sciflein, welches von fliehenden Leuten allzuvoll gefuͤllet und finfen wollen, 
-enttoifien mwolte, find zwo auf ihn gezieblte Kugeln ifm über feinem Daupte bingefaußt, babeo 
"ifm ber Almächtige fein Leben, mie eine Beute, fortbringen helfen. ,, — Auch feine raum. Kins 
. ber, die nicht entfliehen fonnten, find doch bep Leben, Gefundheit u. Ehre geblieben. ,, 
(5) In der Vorr. feiner Sonnt. Andachten deann 1641 fchreibt Er: „Ich habe nunmehr über 
Jahr meine anvertraute Kanzel nicht befchreiten Fönnen. ,, 
(6) Pſycholz war v. Gurau, vertrat den P. Seermann v. 1634: 1636 u. wurde 17 Sept. 1636 zu 
*Liegniz zum Par. in Tribnfch, Dieecef. Herrnftad. ordimirt. ,, f. Yeermanns Parma contra Mortis 
arma, ober Leich reb. $5. 3, ©. 409. (p) Diefem Sartorio ertbeilte er died Zeugnis: 
„In erudiendis filiis meis nulli pepercit labori, induftriz nulli, juxtaque füb corporismei morbo fon- 
: *fico in publica Ecclefie congregatione concionando opem et operam vicariam mihi impendit fcdu- 
kım.,, 4 Hermanns Leichen: Pred, Th. 5, ©. 447. (4) Den Berreihungs. Brief, d. d. Liffa 
18 Jul. 1638 bat 9X. jo. iav. Herrmann ebd. 8.73: 75 geliefert, - 
€ Eigentlich hat 3o. Serrmann mir 24 Jahre lang, v. 161125 1634, in bem Röbenfchen Dohm 
u. Stadt⸗Yfarr Kirche abwechſelnd gepredigt: Daher fehe ich nicht ein, wie M. Jo. Dav. Heer⸗ 
. mann im Ehren-&ed. Jo. "Hermanns, ©. 57 fdoreiben konnte: „er habe bey ber Köbenfchen 
: Gemeinde nur 8 Jahre -gearbeiter gehabt. ,, | 
(2 Zu Breslau, 1639, 4. Daben ift anzumerken, was er felbft, in der Born, zu feinen Sonntages 
(1642; von feiner Köbenfchen Refignazion fagt: „Ich halte mich ind Vierte Jahr 
alfie zu Lira, im der loͤbl Erom Polen, auf, nicht, (wie mand) unverſchaͤmt Läftermaul, darin 
ein falfcher Geiſt ift, plaubert, ) als ein Verjagter, nicht al& ein Derlaufener, fondern ald einer, 
ben einig n. aflein feine grofe fterdwährende Leibes⸗Unpaͤßlichkeit anbero nee daß ich die 
Treue ded Hr. Medici täglich anflehen, m. weil ich im Noch nirgends hinkomen fann, bey ipiger 
t4 Unficherbeit, bie ia unſerm lieben Vaterland ( Grhlefien ) ifi, bep meinem fleten ſchweren 
chthume subig wohnen, leiden, bethen, nu. das £rben, weu Gott will, unverhindert fchließen fait. 
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25 Febr. 1640 geſchehene Abfall feines aͤlteſten Sohns Saın. Heermanns von der Ev. 
Religion, zu welchem ihn. die Bresl. Sefuiten verführt Hätten; bod) gab Gott Gina: 
de, Daß des alten Heermanns treuherzige Abmahnungs-Schrift ibn bald wiederum 
zur väterlichen Konfeßion zurüfführte (2). Endlich erlößte Gott die genug geplagte 
Seele des guten Streiters Jeſu Chrifti, des Sohnes Gottes, von allem Uebel und 
führte fie ein in fein himl. CbrenzOteid). Solches gefhah zu ifa, 17.(nicht, 15, (x) 
Febr. 1647 (2) im 62 Jahre feines Alters. Heermann war Elein bon Perfon (a), aber. 
deſto größer im Geift u. durch feine Beredfamkeit. Seine meiftentheils fürtrefliche geift- 
liche Lieder (5) find in den mehrften utbr. Gefang- Büchern, burd) ganz Europa, bid: 
her unverändert (c) beybehalten, u. zur Erbauung unzähliger Chriften gefungen more 
. ben. 


Cr) Ausführlich Handelt davon M. Jo. Dav. Heermann, im Neuen Ehren:Ged. ^jo. Heermanns, 
©. 58:60, 136: 139, u. ©. 157⸗162, tt. kürzer Jo. Kaſp. Werzel Hymnopoeogr. $$. r, €. 388, 
(x) unb nicht ju Lähe, mie M. Jo. Sigism. John, Parnafl, Silef. Cent. 1, p- 99. 
(9) wie abermal M. Jobn ib, fchreibt, in diefen Worten: „Cum diu Ecclefiz Cebenenfi prefuiffet, 
, tandem rude donatus Leinam (1. Liffam Polonor.) abiit, ibique mortußis eft A. 1647, d. 13 Febr. 
Act. Ao, 6r, , Sim Univ, er. Th. 12, €. 1092 flebt der 25 Febr. wu. in Mittes Diar. biogr. to.r, 
* ad an. 1647 wie auch in Jo. Rafp. Werzels Hymnop. Th. 1, €. 388. der 27 Febr. u, zwar beys 
des irrig, ald Jo. Heermanns Todes⸗Tag angefchrieben. . ? 
(2D Dies ye aus der ihm gebaltnen u. gebr. Leich-Predigt ti. denen babe befindl. Perſonal. 
- Hier ift ihr ganzer Tittel: „Bonus Paftor gregis Chrifti --au$ 1 Petr. 5, 2:4 beys-Sepulturdes 
-- Johannis Heermanni, umb die Kirche Chriſti alten u. woiberdienten Theologi tt, bey der Kirche 
* zu Köben a. b. D. in defen Paftoris Emeriti, auch Poet, Laur. Czfarci, welcher nach vieljaͤh⸗ 
riger ausgeſtaudner Leibes⸗Schwachheit 1647 den 17 Febr. »zur Liffa in Gr. Polen eingefdjlas 
fen, und folgenden 27 Februar in der Kirche A. C. -- bengefegt worden» » gezeigt von M. Job: 
*óolfelo, aft. zu kiſſa 1c. Gebr, zu Liſſa, 1647, 4. (9 Bogen ). Diefe BeichenAredigt iſt deuenzu 
Nürnberg, 1718, 4. neugedruften: Auserlefenen Troft:Sprüchen s « Jo, Seermanns beyaes 
* fügt worden, nebft feinem Bildniffe, darunter biefe Verfe ftebn : L 
Dum patriam Mufe, Pietas dum deferit orbem Hic, quem Le&or habes, quas fi non fiftere pofíct 
Heermanuus doch fiffit utrasque manu : Scriptis quz legimus redderet ille fuis. ) 
(^) Es ſchreibt Seermann Epigr. libr. 4, p. zt ſelbſt· Queritur, Heermannus quare fit factus Homullüs ? 
P M. In promptu caufa eft: Eft Parzus uterque Parem;. , 
vid. M. Ouade, diff. de Eruditis ftatura parvis, fed eruditione magnis, Gryphisw. 
Q) Den Alohab. Katalog berfelben reicht Wenzel ebd. Th. 1, ©. 390392 dar; die Bekannteſten 
darunter find wohl: „Ach Gott id) muß in Traurigkeit, mein geben xc. Du toeineft vor Sjerufas 
lem x... Gottlob bie Ctunb ift foem, da ich werd aufgenommen (f. M. Botel. Aluges Ev. Ber 
gräbnis-2ieder Commentar. ©. a6. f.): Groß ift, o grofer Gott, bie Noth fo und betroffen 12 
Herzlieötter Jeſu, was Haft bu verbrochen xc. Hilf mir mein Gott, hilf, daß nach bir, von Ders 
gen: mich verlange xc. Jeſu, deine tiefe Wunden 2c. Laſſet ab ihr meine Lieben, faffet ab von Gratus 
tigkeit ꝛc. O Gott, bu froiner Gott, bu Brunquell guter Gaben s... O Jeſu, Dur mein Bräntis 
m, ber bu aud Lieb x. O Jeſu, Sfefu Gottes Sohn, mein Bruder und mein Gmadenthron ic) 
reuer Gott, ich muß dir Flagen ıc. Wañ dein herjliehfter Sohn, o Gott zc, Weh mir, bafich 
fo oft unb viel :c. u. Wo foll ich fliehen Hin, weil id x. Don diefen Heermannſchen Liedern fcfe 
; man Gcamelii hift, Hymnopoeor. S. 385. I Olearii Liederfhag , Th. 1, &. 120, Seyfarts 
: D G. 287, Wetʒels a. 95. $6. 1, ©. 39277403, n. 9. Ge, Sculeti Hymnop. Silel 
: Decad 2, p. 23. 
> Der Clridftbe Sosinizirende Superint. M. Otto Chriſtian Damins im Hohenfteinifchen Ges 
ſangbuch, ed..1707, ©. 126 fat daß HBeermannſche Lied: Sjefu deine tiefe Wunden ıc. zuerſi 
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den. Damit hat er fid) aud) gewiß. das algemeinfte ruͤhmliche Denkmal feines Nah: 
mens erworben, obgleich auch feinen andern Schriften der verdiente Ruhm, daß fie; 

nderlich dem gemeinen Manne, gar nügfid) find, verbleiben muß. Che ich aber das 
ifter der Leztern gebe, will id) nod) zuvor von feiner zweyfachen in wenigen 
Wotten reden. Seine erfieFrau Dorothee, Cbftpb. Seigene, SBurgermeifteró und 
of-Richters zu Rauden Tochter, heyrathete er 28 Febr. (4) 1612, u. lebte ins 6te 
hr, bod) obe Kinder Ce). mit ihr-vergnügt. Im J. 1617, 12 Sept. ftarb fie zu feis 
nem grofen Leidweſen (f). Er ehligter6 Zul. 1618 hierauf eine Bater- u. Mutterlofe 
Wapfe, Annen, Gregor. Ceid)manne, Handelsmans u. Kol. Zoll:Einnehmers in 
Giurau, Tochter. Bon ihe jeugte er 3 Söhne, u. 1 Tochter, u. verlies fie als Witwe. 
‚Man wirds hofentlich gern fehen, bie Zeermannfche Genealogie hier zu lefen: 
Jo.Heermann, Paft. Koeben : geb, u. Ms 1585, ft. in &iffa, 17 Febr, 1647, zt. 6 raii- 
19 hept. 2. d. i 
ax. IL. Anne Teichmannin, v, Gurau, cop. 16 Jul.1618, W. 1647, fl, zu Zeblig bey 
; Steinau, 1680, zt. 8o ( f), | 


' 


"amd Hermann, fÉupbrofine Heerman: Jobann Heermaligeb, Epbhraim Heermann/ 
Heb. in Köben 8 Gept. - nin, geb. 1622: copul, 1623, tv. Saft: ju Gr. geb. 2 Sept. 1625, flu: 
620, Studiof. Theol. (f. 1642 mit Sam. Schel⸗ Meichen u. MüihL.Räds  bierte Theologie zu Wit⸗ 
6 Febr. 1643 in Liſſa, wig, Paft. zu Gurau, liz, 4 Auguſt 1650, ft. tembera, (k), wurde 
an einertibie rung(g). zuletzt in Sandewalde, 16 Fehr. 1660 (7): ux, 1656 Neftor zu Wo⸗ 
| Sie ſt. 29 Jul. 165566). Mariane Eliſabet geb, Tau; 1661 Pro⸗Rektor 
Ts. Weißin: cop. 1651. rue si 
— uSteinau a.d.D,1074 

ole di titt todgeb. Cbriflian eftor zu Liegniz. Er 
"oa ^ os Gohn,1653 Deermann, ft. 21 Dec. 1689, far 
en. geb, 1655. auch gefrönter Kayſerl. 
jT. Hs vo oet (m). conj. Urſul. 
h Sabin. geb Xotpin. ' 
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Bitt⸗ w, Gebets⸗ weiſe eingerichter, f. . I ebd. 26. 1, ©. 3935395: Eine andre Umſchmel⸗ 
"ung deſſelben fteht im Befangbuch zum Gottedbienftt, Gebrauch in ven Koͤnigl. Preuß. Landen 
1! (Ced. Bresl. 1781, 8), no. 92, ©. 78. Eben dies iſt alda (ſ. no: 186, G. 155) mit dem Gefang': 
. $$ Gott bu froiner Gott c. gefehehn: Mit ſolchen V sedile inr fliftet man, wenn fle 
auch nod) fo wohl gerathen wären, feine Erbauung bepm gemeinen Manne, der getoid , nicht 
taf Das Schöne ber Poefie fondern mar auf die Gedanken u. Energie derfelben, denken Fann. ) 
@) mq. ng — ebd. C. 42 ſetzt dieſen Ehebund in ben Oft. 1611 wider daß deutl. 
wi geuati Derfonalien. — 4:67 t. 
(6 Er war deswegen fehr befünnmert v. wünſchte in feinen Epigrammat. p.472: Neprorfus pereant 
t) Wat ie TT —— das Sterbe⸗Lied: Ach Gott ich mug in Traurigkeit :c. u. ein latein : 
) ün(i machte er ied: ott ich muß in Tra x. ateítt. 
RE P. 424. welches M. Geermann ebd. ©. 71. 72 mit einer bentfdoen 9Berfton liefert. 
F) (- 3R. Seermanns a. Schr. ©. 155. (2) ebd. ©. 58. 136, 1567162, Der alte Heer 
“mann verfertigte anf feinen Tod brep Leich-Predigten unb lied fie orufen. 
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Bon Jo. Seermanns Schrifften neñe id folgende: 1) Oratio de Bibliothecis-- $ Febr; 
1605 in Gymnaf. Brig. habita (n); 1) Poetica Anagrammatum Meflis, in amoeno Apolli+ 
As campo paffim ex rapto colle&a &c.à Joan. Heermanno, Rautenate Sil, Philof. Studiof, 
F:ancof. 1605, 4. (31 ) (09; à Parva, parvo in arvo, natis et cnlle&is aliquot Me« 
mmatum flofculis contexta, Coronula &c. Olsnz, 1605, 4. (19809.) (p), 4) Lem- 
fnatum Symbolicor. Jo. Heerm.- libellus primus, Olsn. 1606, 8. $) Lemmat. fymbolis 
eor. - - libell. ferundus ibid. 1607, 8. (Dies find die 2 erfien Schriften t. M. jo. 3:Davi 
Seemann, eb, €, 116, von unferm Heermann anführt:) 6) De illuftris Gymnafii Bre: 
gei laudibus Oratio, in magna Illuftrium, Theologor. Civium et Difcentium Corona à 
. Heermanno, Rauten. Sil. 16 Aug. 1606 habita in Gymnaf. Bregenfi. Frcof. 1606, 4 

3 930g. (9); 7) Parentalia Viro-Juveni Nie. Zeidleró, Bregenfi - Art. Magiftro- d. 9 Jul 
1608 Bregz - - à fo. Heermanno - - Nobilium à Rotkirch Informatore publ. perſoluta. 
Olsn. 1608, 4 (3 Boq.) (r): 8) Aulaum Familie ScAifufiang contextum et pituratum 
à go. Heermanno - - Olsn. 1608, 8- (/). 9) Solemnitati Nuptiarum, quas-- Seboff.à Kot- 
- | | witz 


— — — EEE — DE EEE PEN 
) ebd. S. 162, coll. ©. 1665175 wo alle Rachk om̃ene au obiger Ehe aufgeführt find: 
j) ebb. ©. 163. (E) M. Seermaũ ebd. ©. 164 fagt: Ephr. Aeerman wäre 1655 Kon Stef; 
. qu Blogau — ás Dies fchrieb er irrig bem Gen. Röliner Wolaviogr. €. 437 nad, ber ihm 
.. gu biefem Fehler verführte : n ] 
Dx on würde erft dem zum fernern Lehren untüchtig gewordnen Rekt. M. Dan, 
Pfürzner ald Vro⸗Rektor abjungirt, u. al Pfürzner ind -Hofpital aufgenoinmen ward, —— 
nioch 1662 das Rektorat in Steinau a. b. D. m. führte ben Tittel eines Färftt. Direftord alda, 
(m) — oes eri * Cent, 2, p. 76. u. M. Jo. Dav. Heermanns Ehren⸗Gedaͤchtnis 
" o. Seermanns, ©. 163. f. : 
n) Es find gedruft: ,, Orationes de Bibliothecis harumque dignitate et utilitate, in utramque partem 
( à Val. — — Hirsberg. Elia Fabro „Sternberg. Morav. et o. Heernianno, Raudenfi Silefio, 
fcripta et in illuftri Gyınn. Breg. publicc d. $ Febr. 1605 habitz, Framcef. typ. Frid. Hartmann 
Typogr. et Bibliop. excufz, 1601, 4. ( 495.): BSeexmanns Oration fteht alda litt. C. 4,a- - D. 4, b. 
(2) diet: Schrift ift rar: ich befige dasjenige Eremplar auf welches Hermann eigenhändig 
den Rahmen ſeines Lehrers Fo. Brachmani gefchrieben hat. Die vorgefegte Borrede enchält am 
Schlus diefe Worte: „Accipite igitur VirrOplimi-ab homine Adolefcente --halce Meſſis me« poc- 
ücz Primitias- - Brege--in ipfa Mufarum zde, menf. OF, An. Spes Mea Certa DeVs (i.c. 1605). 
Der Briegiſche Schul Rottege 9m. Marh. voire fegreitm; tir D. ı, b^ dies Elogium ep? 
Zr recte facis ct pie Foanues Heermanp, quod cclebras tua Peefi Do&zinis homines pelitiares er-qui 
ftudiis bene merentur: Quodque ex nominibus ftudes eorum extorquere bonumque myflicum- ' 
que fenfum, poo bonis püsque; Et recle facient y pieque Mufas atque tuas juvare pergent: 
Incrementa dabit Deus tibique: nam fan&tas operas amat, fovetque. „ ) , 
(5) Diefe bisher benannte Heine Schriften Io. Gcecmanne faite M. Herrmann £66, S. 116 nicht. 
(9) Die Emiansauuot Breze urbis amenifimz die in Jo. Sechners Sylv. Ely£ p. 64 flebt, unb 
woraus D. Yenil Silefiogr. renov. to. 1, c. 7, p. 61 eine Probe giebt, ift von obiger Rede unfer$ 
ze. verfchieden. Auch diefe fannte qx. Heermann ebd. ©. 117 fo até M. 3obn 
. Cent. 3, p. 100. | 
€» Sie ift Deo irt Wenceslao a Rorkirch et Panthen in Wintzenberg et Henningsdorff- - Joanni 
Wolfg. et Adamo Gallo, Fratribus à Kreckmwitz et Joppendorf in A -- U. Balshafari à Rechen 
berg in Struntz hereditario. ,, 
€) Bon dieſer Schrift giebt Theod, Cruſius in Vergnüg. mäßiger Stunden, Th. 9, €. 64:68 
einen nüglichen Auszug. 
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witz et Kóben, iu Schitlaw et Lancken Hereditar. tertium Sponfus, cutn - - Helena - - Al. 
berti. à Kreckwitz in Lancken hereditarii relicta filia - - 21 08.1608 in aula Schitleg 
«slebr. Yota animitus decantata, Glogov. fub incudé S'aach. Fupekii typographica, - 
1608, 4. In bléfer Schrift ( 1 Bog. ſtark) unterfchrieb er fid: „Joan. Heermannur , Flyfio 
Rautenas, Poeta Lauru Coronatus Cefarius et Preceptor Rothkircheus, „ unb foat dies 
: deidye bie erfte Arbeit, bie er nad) feiner poetifhen Krönung brufen lies: 10) Meletematum 
Poeticorum Dragma Olsn. 2608, 8. 11) Flores ex Otfridi Evangeliorum vireto: 12) Ge- 
bethbuch, darinnen 100 chriftliche gute u, nügliche Gebetbe begriffen, Leipz. 1609, 8: 13) Exe- 
gefis fidei Chriftiani, ober Biblifches Chriſtenthum, Wittemb, 1609, 8. (f): 14) Poemata 
Varia, f. Carminum Fafciculus, Argentorat. 1610, 8; 1$) Sortilegia Lycophrontica, f: 
Anagrammata &c. Glogov. 1614, 8; 16) Andaͤchtige Kirchen-Seufzer 1c, $eípg. 1616,8. 17) 
(Crux Chrifi, b. i, bie ſchmerzliche u, traurige Marter- Woche » sin +» Predigt. erflärt durch Jo. 
. Mbeermann, P. L. C. Pf. zu K. a. d. O. keipzig, 1618, 4, Dies Buch machte unfern Heermañ 
zuerft, als einen geiftreichen Prediger, in Deurfchland befannt u, beliebt. Wie gern es gelefen 
worden, davon zeugen die wiederholten Auflagen zu Leipzig, 1633. 1645. $1. 68, zu Cyena, 1649 
u. 60 in 4; u. zu Striegau 1726 in felio: 18) Meptalogus Chrifti: 6. i. die Allerholdfeligften 
Worte unfers treuen u, hochverdienten Heylandes Jeſu Eprifti ıc.»» in 7 Prebigt. er⸗ 
Märt xc. Wittemb. 1619, 4. recuf. 1628, 1639, 1648, Braunſchweig, 1651, Syena, 1660: 19) Chri- 
Mianæ Eudavacias Statue: b. i. fer. u. Erinnerungs-Säulen, welche uns, als geiſtl. Pilgr. 
vi. Wandersleuten, aus diefem Thränenthal ins fand der febenbigen den rechten und richtigen 
Weg zeigen, in Trauer» u. Troft-Predigten xc, »» aufgerichtet durch ^j. £5. feipzig, 1620, recuf. 
«bb, 1630, (3 (pb; 18 Bog. ), Braunfchw. 1642, ín 4. (u): 20) Epigrammatum libelli IX, 
‚Jene, (typis 3o. Beithmanns, Impenfis heredum o. Eyringii et Jo. Perferti, Biblio- 
polar. Vratislavienfium ) 1624, 12, ı Alphab. Dies Bud ift am meiften gefchift, um das 
enie u. Dichter: Talente des Autors Daraus zu erkennen (x). Es gehört jegt unter 
die feltenen Schrifften. 21) Labores facri: Geiftreiche Kirchen-Arbeit, in t. ber Soñ⸗ 
„Befttags:Evangelien 1c, Braunfchw. 1624 fol. reeuf. teipj. 1629, 1650, 1660, u, zu Striegam 
9 — (9). Der Daniſche Hof · Pred. M. Jo. Bremer hat dieſe Heermannſche Poſtill in Lat. 
Aberſetzt u. mit D, Nik. Hunnii Vorr. 1663 druken laſſen. 22) Schola Mortisd.i. Andrer Th. 
chriſtl. Seich-Pred.«» 1628, 4. tecuſ. 1642 Er 23) Guͤldene Sterbefunft, b. i. gruͤndl. re 
Te q2 x ung 
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Xt) vid. D. Jo. Cpb. Becmanni Catal. bibl. Fref. p. 232. 

€») Gigentfic) ift dies der Erſte Theil der Heermannſchen Peichen- Predigten: Es find 25 Stüf ber: 

^ ' felben darinnen, ſonderlich auf Adeliche, wie auch eine auf Mart. Etner, —— zu Gurau 

a S 2n $14, ed. Lipf. 1630) u, eine auf Helene, paul Cantymanns Pf, in Guhren Cbeliebfle 

(69. ::690), , 

(x) Das libell. x hat bie Ueberfchrift Anores er Sufpiria Sacra: der libellus II-- VHI find verfchied: 
nen nfl ; umd lib. IX ift betittelt: Sortilegia Lycophrontica, h. e. Anagrammata: Im legtert 
find die zuvor einzeln gebrufte Anagramata ded Heermanns wieder eingerüft. f. M. 3o. Dav, 
Heeemanns a. Schr. ©. 119 «2 123, Mich wundert, daß Dan. Be, Miorbof, Polyhift, litter, 

t 20.2, lib. 7, c. 3, p. 373 fequ. wer von —— — — 

¶ ) Dieſe Poſtill i ehmals Dod) worden: (ft fie nicht mehr Mode. 

o Es ag Sky heec! sar gti an cine Adel. Witwe. unb eine iu Buran gebaltne 
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fung mie fid) eine jede Gottergebne Seele zu fleißiger Todes. Betrachtung felbft täglich aufmuns 
tern ic, foll, aus dem Sterbe-Öefang: Herzlich tout mid) verlangen x. in 13 Pred, gepeigt 1c. 
1628 (a), recuf. íelp;. 1678, 4: 24) Exercitium pietatis, b, i, inbrünftige Seufzer »» für die Ju⸗ 
gend 1c. Bresl. 1634, 12. (b) recuf. 1644 (44Bog. ) 12. (c), 1651 u, 1676 in 8. (d): 25) La- 
borum Sacrorum Continuatio, Geiflliher Kirchen-Arbeit Zortftellung xc, zeipj. 1631 (2) fol, 
recuf. Nürnberg, 1641, 1653 u, 1661; 26) Neu umgegoffenesverbeffertes & lug. Gioclein,b. i, 
Sehr u. Troftreiche Gebetbe, aus ben ⸗ Connz u, Feſt· Evangel. in Reimen c, Stf. u. $p3. 1632,8, 
Q1 Alp. 3 9509.) recuf. 1668 u. 171: (f): 27) Devoti Mufica cordis, Haus: u. Herg-Muficat 
t. i. Allerley geiitliche tlebev, aus ben H. Kirchen⸗Lehrern u, felbft eigner Andacht, auf. befanute 
u. in unfern Kirchen übliche Weifen verfaffet , durch J. &. » » 1p. 1636, 12 ( ff), recuf. 4644, 
Bresl. 1650 u. ſ. f. 28) Laborum Sacrorum continuatio Fefivalis, Dritter Theil Geiſtl. 
Kirchen · Arbeit ꝛc. Bresl. 1658, fol. rec. Luͤbeck, 1641 deutſch, u, Ebd, 1651 Sateinifch ( £): 29) 
Treuhergige Erinnerungs-Predige an feine geliebte Kirch · Rinder, bey feinem flete ; 
Siechthume gefchrieben, v. ^. &. Breslau, 1639, 4 (4); 30) Treubergige Abmapnungsfchrift 
en feinen jederzeit gehorfamften, Damals aber übel verleiteten Sohn wie auch deffen Eindliche Ant 
wort, u, darauf erfolgte väterliche Troft- u. Lehrſchrift, Durch einen guten Freund moblgemeynt 
in Druf befördert, 1640, (10 Bog.) recuf. 1648, 4. (1): 31) In Roth berh allegeit, bie Kete 
tung iſt nicht weit, gewiefen«» aus fuf, 18, 1, 2°» in 5 Pred. v. 7. £5. P. L. C. bey der Kirchen 

Köben a. d. O. Dber-Pfarrherrn, iffa, bey Funcken, (641, (£) 4. rec. 16515. 32) Bußleiter, 
Beicht u. Com̃unicanten · Buͤchlein x, 1641 recuf. Frf. 1652, 12. (2 20pf.) 33) Jo. Heer⸗ 
manne Com̃union · Buͤchlein, in 15 Betracht, über bas H. Abendmahl 1c. 16433 recuf. 1712,8. 
(16 $503.) mit D, Pippings Vorrede; 34) Sechſerlen Sonntags-Andarhten xc. tiffa, * 

—— Man findet hier Leich Vr. auf P. Jo. Baumann zu Sauber, Abr, Crudenum iu 

fenmoft u. Paul Tanzmann zu Guhren. 
Co) In der 3Dorr. ift die otnwisfcbe Gruft zu Koͤben mit ihren Anszierungen befchrieben. 
€) €$ find lateinfche u. deutfche Verſe aus den Evangelien, die Er feinen 4 Kindern bebüir 


te. - 

(^ Diefe ate Ausgabe, bie flarf vermehrt ift, widmete er ben Töchtern des Paft. Dolfelos u. Dia, 
€pb. Albini zu fifa. Se 

(4) Dies ift eigentl. die 4te Edizion, welche fein Sohn &pbraim Heermann beforgt hat. Einige 
ReimeGeberlein daraus find pem Striegauer Katechismo oft beigefügt worden. ; 

(9) Da died Werf in 2 Th. das erfiemal zu Feipz. 1631 aus ber Preſſe Fam, n. man, Sicherheits, 
halber, bie Vorftadt, (im welcher der Drucker wohnte ) abbrannte, fchafte man in Eildied Werk, 
das in Ballen war, in einen Keller: Das Feuer brumg auch dahin, a. verzehrte barinneg 
alled, außer Heermanns Poſtill nicht. Miaer, Opis in f. poet. Wäldern, B. 1. gebenft diefer 
Gedichte, f. a. M Heermanns a. Schr. ©. v8. 

«^» Mit biefen Geberhen u. Seufzern pflegte 3o. Heermann feine Predigten zu befchließen. 

€f) Die Vid ar an Herrn Dav. v. Schweinitz auf Seiferẽ dorf bep fign x, gerichtet: 
fe Wetzels a. B. 35. —* ast. S 

(5) Es findzumweilen 8 Pred. über ein Evangelium barinnen. 

) Diefe Schrift folte feine Abfchieds- Predigt in Röben vorftellen: ber Tert ift Gor. 15, 7. 

4i) Ein Auszug daraus flet in M. Jo. Dav. Heermanns a. Schr. ©. 136: 139. 

(k) Dan fiebt Hieraus, daß Heermann tod) 1641 feine ganze Verzicht anf fein Paſtorat zu Köben 
gethan batte: Bieleicht, wenn er im der Gefundheit wäre reſtituitt worden, Dàtte er fid) dahin 
wiederum zurüfgewender, 


p 
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recuf. 1647, 8. ( 1 Alpb. r5 993.) Erfurt, 1652, (0)3 35) Bau-Gebanfen, oder fünferley Käufer 

melde a jeglicher « » Hauß · Vater · · in feine tägl. Sorge foll befohlen ſeyn laffen c. Doln.tíifa, 

1642 (m); 36) Geiftl. Herʒſtaͤrkung für alle Berfolgte, Weinende u, Kranke, in 3 Predigten ic, 
Brest, 1643 (n); 37) Parma contra mortis Arma &c. ober ster Th. chriftl, Leich.Pred, £i(fa, 
1644, 4« recuf. Roſtock, 1650 (0); 38 Dormitoria &c. chriftl. &. Pred. gter Th. Liſſa, 1644, 
recuf. Roſtock, 1650, 4. (p). 39) Sonn. u. Fefttogs-Evangelia »» auf befannte Weifen gefegt ıc, 
Bresl, 1644, 12. (13 Bog.) (7); 40) Preceptorum moralium et Sententiarum libri III, 
b. i. Zucht- Büchlein für bie zarte Schul. Jugend, Brest, 1646, 12. (6 Bog.) (7); 41) Gift 
fiber Widertod ac. fünjter u; le&ter Th. cbriftl, Leich . Pred. Nürnd, 1655, 4. (5); 42) Chriftl, 
Tauf-Sermones in 3 Theilen 1c. Nürnb, 1656. recuf. 1665, 4. (^); 43) Mons Oliveti, oder 
fepriftl. Betr. ber blutfauern Arbeit, welche unfer hochverd. Erlöfer Jeſus Chriftus im Garten 
am Delberge verrichtet, in 22 Pred. Ebd. 1656, 45 44) Concionum variarum Fafeiculus, -- 
oder Erklärung allerley fchöner bibl. Terte von unterfchiedl. u, nü&l. Materien u. mit einer Zus 
ber poetifchen Grquif(tunben vermehrt x, Ebd. 1656, 4. ( 3Alph.) (v); 45) Poetifche 
(rquif(tunben xc Ebd. eod. an. (129509. ) 43 46) Geiſtl. poet. Crquif(tunben fernere Fortſe⸗ 
ang (x); 47) Nuptialia, oder, 145 Trauungs.Sermonen ıc, Nuͤrnb. 1657, 4. recuf. 1718 (y) 
foll aud) in Druk gegeben haben: -48) Manuale, ober geiſtl. Hand-Büchlein; 49) Zehn 
Predigten von der Auferſtehung Chriſti; 50) &prud)Poflille: Diefes legtre aber ift wohl mit 
bem no. 44 genannten Buch einerley, ’ 
n. £143 4) Ehriftoph 


€)» Darinnen ſtehn 1) Sonntagd-Gebethe;_ 2) Betrachtungen efe man zur Kirche geht; 3) dita, 
„Aber verfchiedne Dinge in der Kirche, 3. €. Singen, Muftf, Altar, Taufſtein c. 4) über den Colt 
. fag ſelhſt; 5) über 10 Werke, die am Somnt, gefchehen find; 6) Allerlep zur Sonntags: Teyer 
dienlichen Aifterien. 
(m) €8 ift eine Pred. Über 1 Mof. 33, 17, 8. betrachtet er, 1) das irrdiſche Seelen⸗-Haus; 2) 2, 
. tte8:Haus; 3. tigne Wohn: Haug, 2 legte Schlaf Haus, 5) himml. Freuden⸗Haus. 
4) Sind 3 Bred. Über Bf, 2,2: Pred- af. 3, 4, €t. Jo. 11, 3. 

2) Hier findet man 25 Predigten: Die rote if auf den Diaf. 3ob. Hanke in Köben o. ibm gehalten, 
(p) Abermal 25 Bred. Eine Darunter ift Jo Baumafıs aft. zu Polkwiz Gedächtnis gewidmet. 
(4) Sind Lieder über die Evangelifche Gefchichte mit gefchiften Anwendungen. 

6) Sim erften Buch find 200 Hemiftichia; im atem 325 ganze Verſe; im 3tett 200 Difticha latei⸗ 

> "mid u. deutſch. DM. Heermann, ebd. ©. 144: 146 giebt einige Proben baraué. 

£5» Darinn ftehn 62 Pred. u. unter andern feine 3 Pred. auf den Tod f. Sohns Sam. Heermañs; 

, A auf den Sen. Je. Miäller bei Elifaberh in Breslau; auf Jo. €cbupel, Pf. zu Kunzendorf, 

* "yat. &icbbols Pi. zu Zedliz. Die mebrften diefer Predigten find von ihm mur im Ocio ausgear⸗ 
beitet, aber nicht gehalten worden, 

€) Ererflärtdarin 1) Tauf: Bilder ; 2) Tauf-Sprüche, 3^ San fBetrachtung. in allem gsSermonen. 

(s) Es find 34 Kaſual Predigten; darunter zeichnen fid) aus, 1) brep Raths⸗Wahl⸗Predigten ju 

^ Köben: eine Pred. beym Aufruhr eines Sapferl. Regim. v. Erler, über 1 Tim. 4,7. 1t. 

(9) HDierinnen findet man das in Schlefien noch gewöhnt, Tiſch-Gebeth: D Gott frei ung beine 
Kinder, tröß und bie betrübten Sünder. 

€») SBombiefeu hat er auch die Wenigfien gehalten, fondern fie in feinem Ocio zu Fiffa ausgearbeis 

tet, a..aflerfey Handwerks⸗Leute damit ehren wollen. Beil feine Predigten damals gefucht und 

. begierig gelefen wurden, fo hat Heermann deren immer mehrere ausgearbeitet, n. fid) damit eis 
nen Fleinen Gewinnft ju feinem Unterhalt ju verbienen gefucht, 
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! 4) Gbriftopb Eichhorn, (o J 
In Gros Tſchirne (a) nahm er, als juͤngſter Sohn ves P. Ei. Eichhorns aus jmeik 
fer Ehe mit Anne Doͤrffingerin, 2 Mai 1605 feinen Urſprung. Er verwaͤßte ſchon im 
erften halben Zahr feines ebene. Es fügte fid) aber doch, Daß er in den Schulen zu 
Gurau, Breslau, Goͤrlitz xc. bey den Studien erhalten wurde, v. dieſe gu Wittemberg 
vollenden Eofite. Man beriefihn 1634 zum Paft. in Graba bei Gurau, u. nach Heer⸗ 
manns Refignazion, 1638 gen Köben. Hier war erein treuer Arbeiterin Gottes Wein⸗ 
berg, unter den [esten Drangfalen des bamal. verheerenden Kriegs. Sein täglicher 
Eeufjer war: „Herr Ehrift erhöre mich: Gieb mir mein täglich Brod, ^ — 
Gefundheit, Troft, Gedult, und mas mebr:gut und nófjs ^ ^— se 
Graf bie Suͤnd, unb lag in Noth mid) nídt $erberben; ml 
Wenn id dann fterben fof, fo Diff mir felig fterben (5).,, ue 
dem er, nach hergeſteltem Frieden, Sicherheit u. Ruhe, für& H. Evangelium, und 
eine Gemeinden, bofte, mufte et 22 (c) Syan. 1654 das Gegentheil erfahren, u. Crue 
lant werden. Ct hielt fid) poer zu Winzig u. Wolau auf, u. wurde 1660 Haſtor m 
orſchwitz bey Steinau. Eine langtoierige Wafferfucht verbitterte ihm feinen biefigett 
ubeftanb, u. 14 Sept. 1662 gieng er zur ewigen Freude ein, nachdem er 57 Fahre 
überhaupt, u. 28 davon im Prediger: und Ehe-ftande vollendet hatte. Am 19 ej. hielt 
man ihm das Leih-Begängnis (d). Er ließ Columnam Honorariam celi Wolati lum 
nibus ereöfam, yu iegnig, 1656, 4, brufen, worinnen er fein Dichter-Talent zeigte (e). 
| | eh: 7 Gottlieb Grotius — 
Am 34 Apr. 1711 ward er zu Zedlitz bei Steinau a. b. O. dem Organiſt Jo, (toto 
pen feiner Gattin Anne Rof. geb. Rrauſin, gebohren. Er frequentirte erſt Die Schu⸗ 
len zu Steinau u. Lauban, u. v. 1734 Die Atad Wittemberg. Ob er ſich gleich, Ars 
muths wegen kuͤm̃erlich behelfen muſte, ſo hinderte ihn dies doch an ſeinem Fleiße nich 
Er brachte davon 1736 ruͤhmliche Beweiſe mit ſich ins Vaterland, wo er nun Ade 
Kinder⸗Lehrer ward, Am 23 Febr. 1741 würde erim gl. Preuß⸗ Feldlager vor Glo⸗ 
Hau, zu Rauſchwitz, vom Feld-Pr. Abel ordinirt, u, erhielt, Durchs Loos, Köben zu 
nem Wirfungs:Kreis (/). Hier hielt ee Dom. Judika feine erfte Predigt, mit voel 
dem Zulauf und Freuden, ift unbefchreiblih? Indes war feine hiefige Amtsführun 
mit vieler Mühe u. Verdruͤßlichkeiten verknüpft. Erentfchlief 15 May 1753 (t-43 
«nn. curr.). Er hatte 1744 Jobannen Zleonoren geb. Sranptín, v. Bautke ker 
| geehngt, 


(2 nicht Chriſtian Eichbolz, wie er im Diario der Glog. Redukt. Komiff. (f. 6, $. ult, ©. 168) 
“ heißt, ad d. 22 Yan. 
ta) nicht zu Gurau, wie M. Tobn Parnaff, Sil. Cent. 2, p. 56 fchreibt. ’ 
€) Diefe Verfe, mit bem Symb, Onomaft. Ehrifte Erhöre, ftehen in Jo. Heermanns Crquifftunben, 
Th 2,8.87. (oOtidt2iSjan. wieM. Jo.Dav.Deerman im N. Ehrenged. Jo Heerm. S. 92 
(4) Ex A&. ecclef. Porfchwitzenf. Mst. à b. Paft. Arinhardo ı770 mihi communicatis. 
KO. vid. M. John, ib. Cent. 2, p. 92. Von den mebreften obigen Lebens Uniftänden P. Bichborris 
wuſte M. Heermann ima, B. &. 92 nichts. (*) nicht Heine Grotius mie ihn M. Foͤrſter ment. 
FILM. Giottfe. Foͤrſiers Anal Frcyftad, S. 225. Henfels Schlef. K. Hiſt. S. 708. u, Io. Gotift. 
Haymanns gefammfete8 Kriegs: n. Friedens Archiv. to. r, €t. 3, ©. 229. 4 





Lushen Kirchen Ari Gurauer Kreis), C Rem au 
(iat, welche ibm 2 Söhne u. Bohrer gebahr. u Wittenberg oifputitt 
ern TAM s ral iios a ie 







fórift.ift: ,Difp. 5. philo pa Eger neque i. polfe, neque tamen rationi 
adverfari demonttratur, AE! 
6) "m. in (*). | 
Bu ted Leſchwitz, einem —2* bey r. 1723 dag Henalda Erdens 
ict. M. Gottbol 


d Heermann ah Maor alba, und hernach zu Deutſchoſſi 
Jeugte ihn von Johanne Dorothee (Blafeyin, 9 Lap Wieſnerin. Sym gten Lebens: Abt 
verlohr er feinen CBater, der ibn in armſeel. Wibftdnben verlies, Seine Anverwandten 
nahmen fid feiner an, und bruit d ibn 1733 nad) Goͤrlitz, wo er etl. Sabre Privat: 
Lehrer hatte u.b. are aa das Gymnaſſum frequentirte. Mitdem v. Bergiſchen 
Stipendio unterftägteihn * — — daß et 1743 bie Univ. Leipzig beziehen 
Fonnte, Hier hoͤrte er in Det ellen u. in der Philoſ Prof, Gottſched, 
u. wurde 1746 Magiſter. Er Lvl neben god Studieren eine anfebnl. Informazion 
in eines Leipj. ie e u. — * guſe. Eben dieſe Dienſte leiſtete er nach⸗ 
Ben im: Haufe Des Deren Bar: v. Seber Choß zu Eichholz bis ins Ste Jahr. Am 
Ga ihm der Gr, v · Geßler, Erbhr. auf Köben, die Bokazion zum Pa- 
* in Koͤben, wozu et 17 ej. in e enne wurde, u. 10 Nov.antrat. 9f. 
1754 wurde er Mirglied der freyen ile eipzig, u-1755 €bemann: (z) Denn 
er bepratbete e.a. eine Stanfimauné-S« ter aus Gurau, mit Der er einige Kinder zeuge 
te, welche er aber: ey in kurzer Zeit hintereinander, Durch frühen Tod, wiederum 
Som Nach einigen Jahren buͤßte er feine erfte Cbegattin. felbit ein. Er verebligte 
— 77mit pM ——28 rior. Friſch Inſp. u. Prim. 
u Ch — einzigen ande dr art tiwe, indem er 7 Apr. 1782 
Köben Diefe Welt g — it iud oe e Seile gewefen: Man liegt vou 
m gedrukt: „Neues Schleſiſchen Gottesgelebrten und Liederdichterg 
ob. Seermanns, weil. ge Saft cede u. Paſi. zu Köben a. b, O. in einer ausführt, 


—* von ——— 
te,» 
$c — 'anfen ei 
wol 437009») die 19. n throni 06 ^ii 


achkom̃en, nebft einem Anhang zu ber Röbnifchen 
D, Ev, Prediger +» zu a Ey; 


n 


c — ——————————n) — 
Gin Cycerpt daraus flet in 9. Abr. Rriegelsgründl. Difputar. Auszügen, 37, ©. 543s 
p^ reri obige Difput, bey Gelegenheit der Dariefilcben — i oim 


D UD EL renes RR 
ex ns, T1II:511I 
— des⸗⸗Hr. Mars, EE Friſch, d ". * r. zu Granb. —— 


6) — AS cani drift ift mehrentheiid ans Holfelds Leich-Pred. u. aus andern Befaiten 
€ hrififtellern zuſammengeſetzt. Ich habe fie in Diefem Kap. ($, 4, €.299) genußt, u. oft bere 
bejert. Man tabelt bili reí n er bit rra pea E Diäterien in nicht getiugfamer Ord⸗ 
hung fürgerragen hat: Äre ſchillicher n, menn er die Nachricht von Heerm, 








gi, Butfr: Kirchen, TI in Glüralir Ried; Raben? 
n $. 6. 7) Benjamin Gottfried elf, ^ com 0 
Er ift ro Nov. 17 563u Arnsdorfben Schmiedeberg gebohrn, 100 fein Vater, ^46. Gotif 
Reil, (nahmals Part. zu Konradswalde im Landshutt.) Damals Kantor war. Bis 
1772 genoß er den Unterricht deffelben, a. einiger Hanölehrer, d. zu Hirfchberg wurde 
et v. Dftern 1772 6/8 1777 ded gd DU Bauer Zogling. Im Okt. 1777 giengerna 
Halle, too Eberhard, Knapp Fun. Wemeyer u. vorzuͤglich D.BSemler die Männer 
waren, die er fid) zu Führern wählte. "Der letztre nahm ihn 2 Syabt unentgeldlich in 
fein Haus u. ins Schul⸗Inſtitut auf, u. gab ihm bas Seniorat am König. Schlef 
Freytiſch. Tags vor feiner Abreife v. Halle Cr9 Apr. 1780) bekam er die CBofayion 
vom pl. Tit. Herrn·v UOcbnec zu Dam̃itſch bey Steinau a. d. O. mo er fid) mit der 
Erziehung feines Enfels des pl. Tit. Hin. Karl Scíeór: £finibG0r: e. Poſadowoky u. 
Poſtelwitz, Wehner genafit (jegigen Heren auf Mittel-W-Nieder-Damer 1c.),- und 
wenn fid) fein Patron auf feiner Maiorats-Herifihaft Ceritawa in O. Schlef.-aufhielt) 
mit Beforgung des Schloß-Gottesdienftes in der Blottnitzer Schloß⸗Kapelle ju bes 
fchäftigen batte. Am r5 May 1782 erhielt ec von der pl. Tit. Fr. Baroneffe v. Rotes 
1vis, Lehns⸗Frau auf Köben, die Ev. Marr-Stelle zu Köben, V. 11 Jun. e. a. die Or⸗ 
Dinagion zu Glogau. Am 12 Ftin. hielt-er feine Anjugs: Predigt, u ax Qvi. 1782 
inftalfirte ihn bet Hr. D. €. 98 u. Inſpect. Zubovici ^1. © i 15261] 
69. 7. Sept nenne/id: Mal 575 7o nm n sum 13 
II. Die Diakonen bey ben Ev. Kirchen zu Roͤben in voriger Zeit: , 
1. Adam Praͤtorius, v. Kaftenburg, v. is96+» 1610, wurde Paft, zu Schafen (*). 
2. Johann Heermann, v. 9tauben, v, Yan. 16117» 9 Nov. ı6lı,w. Paftor, ($. 4, €. 4 
3. Johann Rundorf, », Falckenhagen, v. eg; i67 1620 wv, Pafk zu Grosburg ($5 
4 "Johann Hanke, v. Hainau, v. 16212. 24 Apri4630, ſt. ($.8.) i oT dz 2 13 
$. Cbriftían Petri, v. Köben, v, 19 Oft; 16307«. 1652, wurde Daft. ju Kraſchen ($/8.): 
6. (Deorg Chrpfander, v. Jglau, Morav. v. Des. 1653 2» 38 Cyan, 1654, wurde Erulank, 
8. 57 3) Johann Rundorf, /7 9onberf. - jii: 
Er war nicht vou Ohlau gebuͤrtig fondern von ‘ 4 der Mark, wo felt 
Vater To. Rımdorf Sen. Mreviget gerdefen ft. Er Batteim grauen Kloftet zu Ber: 
lin u. in Franff. ftudiert, u. erhielt 1611 das Diakonat zu Koͤben (5: C6 en 
ihm 


Nachkom̃euſch. (die &. 1532» 175 ſteht) alsbald bey &, 62 angefüger, und nach derſelben and) 
die Schriften bes Sj. H. fogleid) rezenfire Hätte, anftart deſſen hat er biefe 6. 116 +152 fürgetra- 
gen. Die Beylagen, die hier ©, 63 =: 77 folgen, hätten alddenn efft erfcheinen follen: ^ Und ber 
Anhang von ber Köbnifchen Gefch, der S. 77s» 115 eingerüft ift, härte bilfig ben Iegtern 9 

einnehmen müjjen. Webrigens können Meine Gel. Vefec dieſe Heermannſche Schrift vàllig ent 














e 


Bebren, u. in biefem Werk auf zwey Bogen mebr als dorten auf 11 Bogen finden, —— 

(*). Adam Prätorius, wurde 1619 Paſt. zu Schafen, u. 1616 zu Naftenburg in Preußen, mo er 
1628 gtftorben ift. Man hat von ifm gedruft: Buß: n. Trofi Predigt wegen einer Feuersbrunſt 
in Schaden ic, ex Num, 11, 12 3. Rónigéb. 1612, 4; u. Chriftt. Valet⸗Predigt zn Schacken, über 

Avoſtelgeſch. 20, 26:36, Ebd. 1616, 4. Bon dem allen totifte M. Heermañ ima. $5. S. 93 nichts. 

(9) Jo. Heermann, Epigrämmat. p. 384 gratufirte ihm im einem Cinngedichte hierzu: 


u  Aüifft. Kirchen, T. in Gurauer Gres; C fiint. 305: 
ibm 28 Zul; 1616 feine Wohnung, mit feinem mebrften Bermögen, u. er ift bis 1620 
bier geblieben. Nun war et v. 1620: 1625 Paftor zu Grosburg (f. Th. 1, Abth. 2, 
8.7, ©. 667), u. ift darauf weiter in Preußen verforge worden (/). Seine Frau jus: 
ftíne (1), Tat, Beinharts, Pf. in Stroppen Tochter bie er 22 DE. 1612 heprarhete, 
i), erfreute ihn mit drey Söhnen, Davon der jüngfte 1619 ftarb(n). Erhateine beich⸗ 
digt auf die zweite Gemahlin des. Hr. Sebaft. Fun. v. Rottwiz im Druk verlaf 
„toie auch einige lat. Ehren-Gedichte (0). | 
fe 4): Johann $aufe: 
Es gab ibm Hainau (2) 18 Zul. 1584 fein Dafeyn, curd Dal, Sante, einen Tuch⸗ 
macher u. Rathar. geb. Hilwigin. Erſt befuchte er die Vaterſtaͤdtſche Schule, darauf, 
%, fang das Elifabetan zu Breslau, u. endl. die Univ. Frankfurt. Drauf wurde et 
Höfmeifer etlicher Zunfer v, Left. Seine erfte Verforgung fand er 1611 als Kantor 
zu Dlau, u. 1613, in gleiher Stazion, zu — Im S. 1613, 12 Des. erhielt er 
Das Rektorat zu Köben (*) und 1621 das Diakonat alba, wozu er 13 Mai 1621 zu 
fiegni& ordinirt worden (7). Er lebte mit feinem Kollegen, Paft. Seermann, in bet be: 
ften Harmonie. Frühzeitig ftarb er, 24 Apr. 1630 (7). 9.1614 hatte er Marie, Abr. 
esp Pa Pfarrers zu Wilckau a. D. O. Tochter, geehligt, von Der er einen 
obn verlies. ij j | 


dép 92, Gitifria Berri » à 
Ein Köbner Stadt-Rind, des Naths-Elteften u. Kürfchners Nikl. Petri und feines: 
Weibes Even geb, Auelin ol. geb. 9 Apr. 1600. batte bier, zu Gurau und 
Breslau die Schul-u. zu Frankfurt die Akademifchen- Jahre volbracht, u. erhielt das 
xv Diafonat 1630, wozu er 19 Dt. ín Liegnig die Drdinazion empfieng (s). 3m 

. 1652 (nicht 1630, (2), wurde er Dafeo zu Krafchen bey Gurau, u. alda28 Jan. 

t 





, 1654. 
a —« — RU. t — M 
QJ) NRundorf wurde 1625 zu Baldenburg, 1629 zu Straßburg, ( f. Preuß. Lieferung alter u. neuer 
^ "Mrfunben «c. zur Erl. der Preuß. Gef. u. Rechte, to, 1, Gt. 6, ©, 681. 683) u. 1635 ju Star: 
. gard in Preußen, Yaftor (f. Ebd. to. 1, St. 6, ©. 595). Vom legtern Drte ber wohnte er 1645 
: bem Colloquio Charitativo zu Thorem bep, toie nicht nur Hartknoch, in b. Preuß. 8. H. ©. 938 
|" fegenat, fondern e érbellet aud) aus der Confefl. Fidei Aug. Conf. in Colloqu. charitat. Thorun. 
exhibit. p. 59. Er ift 1648 geftorben. (J) vid, Jo. Heermanns Epigram, p. 402. 
(m) f. M. Jo. Dav. Heermanne-N, Ehrenged, Jo. Heermann, ©. 94. : 
Qn) f. 30. Heeemanns chriſtl. Feichen:Predigten, $5. 1, €. 121. u. f. 
0) Er gehört alfo mit unter die Schlef. fat. Dichter. M. John hat ifr nicht barunter gezaͤhlt. 
) Cbomss in Haynor. litterat. Mst. fat diefen Hantke nicht. 
(*) 3o. Heermann gratulirte ihm zu biefer Stelle in biefen nachdenklichen Zeilen: 


„Reftor ut Aoniam gnavus moderare juventam, quem charis affiduo ventilat igne novo. 
"Ore Magiftratus de Schola noftra vocat; Fidus in exiguis efto: Majors fequentur: ) 
Gratulor officio; fic cogit amabilis ardor: Hoc, ex ore Dei, dico, Propheta tuus. 


(4) Cat. Ord. Lign. füb an, 1621: Jo. Hankius, Haynov. Diaconus Keben, ord. d. 13 Maj. 

(7) f. Jo, Heermanns, Parma contra mortis arma, ober hriftl. Leich-Pr. T6. FA no. X. poi 

G) * a a. i ian Petri, — voeat, à rry en : ". —— —— 

. €) Im Kirchen⸗Bericht von endorf bey Gurau, we aus daſigem neuen : 

: Buch gezogen, unb mir im divo" 1783 communijirt worden, ftet Grunbfaifd): Daß Chriſtian 
persi {don NB. 1630 von üben aus, als oft, nah Krafchen, wäre vozitt worden. 


24 Qué: Kuirchen, TI. im Gurauer Kreis, OR 
1554000 der Redukzions⸗Kom̃iſſ. verabfchiedet. Er brachte, als Crulant, feine lege, 


gern Lebens⸗Jahre, da er fein eigen Haus zu Koͤben nicht bewohnen durfte, zu Ro⸗ 
dorf zu, ftarb alba 8 Aul. 1667, wo 68 an ) w. bat nod) in bafıger Kirche fein. 
ildnis u. Epitaphium (u). Zur Ehe hatte er, feit 1631 Rofine geb. in. Von 
ihr befam er 1 Sohn, der nach des Vaters Tode in Berlin lebte, u. 2 Töchter davon 
die Altefte zu Bojanowe 1642-ftarb (x), Die andre des Paft. Jof. Lerchenbergers zu 
Moftersdorf Ehefrau ward. j . WM 
6. 9. €nblid) gedenfe ich auch vet ehmals im guten Flor geweſnen Lateinſchen 
&xcbule zu Köben. Jener war fücnemlid) dem Hr. Georg Jun.’ v. Rottwiʒ (S. 16) 
zu verdanfen. Er fegirte 100 Thl. erblid) u. ewig hierzu, und verordnete (y), daß der. 
„Rath ihme biefe Schule treulich u. fleißig befohlen fepn laffe, felbige, nebft bem Pfarrer, 
alle Quartal vifitire, u. daß jährlich 2 öffentl. Eramina (1) die Woche nad Oſtern; 2). 
die Woche nad) Mich.) gehalten, pie fleifigen Schüler gelobet, die Unfleißigen aber- 
mit göttl. u. weltl. Straffe bedrohet werden follen (2). Er beftellte nicht weniger einen- 
Rektor an diefe Schule, deren Amt bis jut Kichen-Reduktion 1654 fortwábrte. Un⸗ 
ter der Königl. Preuß. Regierung ift jegt, feit 1741, die Köbner Schule blos mit ei 
mm Kantor, und Organiſt befegt. ae 
6. 10. 9d) mill Dod) — ZI. bie Rektoren von Röben, aud) herfegen. 
y. Johann Breunig, v. feubug, v, 1592» 26 Det. 1599, ft. (a). 
4, "johann Liebich v. Köben, v. 1600»: 1605, urbe Pafl, in Gabel bei Gutau ( $. ır). 
% Weldsior Henock. v. Winzig, v. 1606. «1614. (5). 4. Job. 
(v Ben pie Bildnis ftebt, oben : Jova füos ducit mirando numine fan&os,. 
Exauditquc pias, providus aure preces, 
Zur rechten Hand: Rev. Clariff. Dn. Chriftian. Petri: Olim. Diac. Kaben. Poftea Paßör Crafch- . 
nef. Denique Exul per XIII ann. Diem füum obiit Roftersdorffii d. 8 Jal. An: 1667. Act. 67; hept. 126 
Et in hac æde ſepultus jn pace quiefcit.,, Aints: J. N. R. J. ũ. dies ‚Symbol. Ono- 
geuíftic. ( Chriftiano ) Conftanti Parta Corona: i. e. Chr, Petri, Cebenenfis. Weiter unten eine Uhr, 
sr. die Worte 9f. 4,4. Crfennet doch, daß der Herr feine Heiligen ac, Um dad Bild her fiet 
«d$ eher venies diu Mi — 
alter de Sins ift frommePrieftertreu[ Wer biefer Gottesmaũ kañ Aó : 
Du, Leer, angenehm, fo ſchlau bie& Konterfey Ir? wird aud) Kraſchen nidot v.feinerfehre ſchweigẽ. 
(x) Die ihr v. Jo. Keermann verfertigte 9. Pred. ftebt in begen Leichen: Pred. $5. 4, &..406. 
€») in feiner Sonjtitution für bie St. Aöben, d. d. Laurent. 1591. 
. €2) f. 93. Jo. Dav, Heermanns a. € dr. ©. 88. 
(a) Auf feınenr Epimphio an der Mittagd:Seire ber Ctabt-.f. Kirche in Köben fleft fein Bud, m 
biefe Worte: „Anno 1599 die Joh. Evang. pic et placide ex hac vita deceffit Vir pietate et i 
praítans Dn. Fan, Breunig, Lubenfis, Scholz hujus Moderator fidelifl, Ao. atat. fuz 32, cujusani- 
ma ieſeat in manu Filii Dei. ,, 
(P) % not war aus der Schule zu Wimig nad) Köben berufen, und Jo. HSeermanns vertrauten 
ie Er has im einem teiden-Gebid)t auf &ebafi. Jun. v. Kouwiz 1€. 1611, folgendes vom 
iner Rettoratd-Berwaltung felbft gefagt: 
Agnofti Luftrum, hocanno 1511) vertente, Juvente| Percepi à Meeftis nil nifi moeffa mis — 
Ludó ubi przfeftus fum, Generofe, pio; Margareta. ( de Kotwitz ) pio er preluftri fan- 
et. novi, partim lucus fludusque prementes, guine nata : 
"anxia triffitia, pe&ora fzpe tuos: Feminei, cecidit ( d.17 Sept. 1606 ) Luxque de- 
Vivere namque mihi: lác prüna dum fsonte lieebut cusque chori, &c. &e. 





^r atf, Kitchen IT. im Gurauer fred, °C Rm. — ca 
d n.Sante, ». $yainau, v. 1614» 1621, wurde Diakon ($.8,n0.4). .— . 
5. b Eichholz, v. Sonnenwalde, Lufat. v, 1621. 1624, w. Paſt. gu: N ($n). 
.6. Johann Hanke, mar, nebenibem Diafonat, aud) SReftor, b. 1624* 1630. (1). 
i», —— erri, v. Köben, v. 1630.. 28 Yan. 1654, wurde bimittirt ($: 1). 
EN m. 2) Johann Liebich, /- Liebichen (4) 
Ein Römer, Nikel Liebiche, Schneiders Sohn, der 1576 gebobrn ward. Sein 
Studieren begünftigte Det wobitbárige Gebaft. Zun. v. Rotnwiz auf bec Schulen zu 
«ben ti. Goͤrlitz u. auf bet Univ. m Am 16 Gebr. 1600 ward er, als Schul⸗ 
meifter (Rektor) zu Köben eingeführt. A. 1605 erhielt er Das Paftorat zu Neu⸗Ga⸗ 
bel, u. zu Martin. 1624 das qu —*ã wo et 1652 æt. 77 minift. 48 an. ſtarb. 
Seine Stand-Rede auf Sebaft. un. v. Kottwiz, im Köbenfchen Schloßhofe 1611 
ehalten, bat er zu Glogau brufen laffen, darin er vorfichendes von fic) felbft meldet 
© Die Ehe dieer 1601, mit Babare, des Diak. Dal, Burmanns in Rüben Tochter, 
Gloß war mit eigen 8 — $ Cid 
ge Reben fieng 2 Sehr. 1 a A — ind, 3 Lauſitz an, too fein CBatet Ja⸗ 
fob Zichhols und feine Mutter Dororbee, geb. Schadin lebten. In Wittenberg 
K 1605); Magpeburg (1606 ), Jüterbof ( 1607), Zittau, —— (1609) u. Regen⸗ 
ſpurg frequentirte er die Schulen, reißte 1611 durch O. u. 9. Defterreih nach " 
nitz in Ungarn. Als er nad) Haus wandern toolte, gieng er, über Presburg u. 
ſohl (mo er über ein Jahr formi machte) 1613 nad) Breslau, diente als horalift 
"bey Elifabet 7 Fahre, u. informirte Kinder. 9f. 1621 erhielt er Das Rektorat zu ben, 
u. 1624 das Zn ju Zedliß im — Kreis (f) und die Syrbinagion 16 Apr. 
*é. a. zu Piegni& (2). Er mufte im Kriege oft nach Rüben, etliche mal auch nad) Polen, 
Sicherheits wegen, fliehen. Endlich ftarb er zu Lüben Mitw. nad) rn 1646 
“(zt. 57, an. curr.). Seine Frau war Urfüle, Be. Subes, eines Gerichte: Bermand- 
‚ten in Röben Tochter, die er 1622 ehligte, unb ı2 Kinder von ihr jcugte, von denen 
3 Söhne u. 2 Tochter den Vater über * (h). 


7) Nikolaus Petri. 
‚Ein Bruder des Diak. ehr Detri ( & 8, no. 5), u 1i fion 1 Fan. 1604 gebohen; 
sbatte yu Köben, Gurau, Breslau u. Frankfurt Ppilologie u. Theologie ftudiert. ‚Cr 
wurde 1630 Schulmeifter (Rekt.) zu Köben, u. Durchlebte Die elendfte Kriegs-Zeir. 
“Seine erfte Frau wurde von einem Soldaten durch den rechten Schenkel gefchoflen, 
‚als fie über Die Oder auf einem Kahn "aute Nachher ftarb fie auf dm Dprfe 

amet 


c €€6 (lebt in f. gedr. Vit, Curricul. in Seerm. DI Th. 5, no. X. deutl. Daß Hanke, n 
ode Jah den Cu Dienf mit verbal : ii ' 
Ad) f. 9X. Jo. Dav. Seermanns Ehren.Ged, Sj. D ©. 102, f. 
N E IDav, ermann⸗ a. Gr. ©. 102. 103. 
) €8 berief ibm hieber ber v. » Troie fDormuno, Franz v. Sad anf Bartſche. 
) Cat, Ord. Lign. 1624. Far. Eichholz, Sonnenwald. Lufat, Paft. Zedlizian. in Diöc. Steinov. d, 16 Apr. ,, 
"Sin ar ren reunb 3o. Heermann verfertigte ihm eine Leich- Pr. bie in Ej. chriſil. €. vr. .5 
x €, 582 f. neb(t beffeti vic. cursicul. fitt , woraus das Obige genommen ift. 2 
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316  Qutbr. Riitben, IR im Gurauer Kreis/ ^D. Heinzendorf. 
an der Peft: Er mufte fie (elbft, ohne Jemands Beyhülfe, begraben. Diezweite Gat: 
tin hatte bey der Koͤbenſchen Plünderung 1634 fo.harte Behandlung ausgeftanden, 
daß fie bald nachher ihren Geift aufgab. Mit der dritten Frau zeugte er 7 Kinder. 
Er hat diefe u. andre Schikfale felbft aufgezeichnet, wu. fein Manuſcript ift noch jetzt in 
den Händen eines Köbenfchen Bürgers loy Sehr oft mufte ec, in jener Kriegs-Zeit, 
mit den Bürgern, fliehen, u. babep gieng die Schule in Koͤben faft ganz ein. €noli 
dimittirte die Kayſerl. Bifchöfl. Redukzions-Komiffion 22 Jan. 1654 ihn nebft bem _ 
Organ. Gam. Heinrich. Er Eaufte Yeines Bruders Haus u. Vorwerk 1662 als 
Raths⸗Elteſter in Köben: Sein Tod erfolate 1671. | 
D. insenoorf. ( Heinrici villa) 
$n Diefer ohnweit Gurau liegende Ritterfig, Der jegt den zwey miñoreñen Fräuf. 
v. Duͤringshoffen (deren Vater, der Sgl. Preuß. Maj. v. Duͤringsh 1781 zu 
Zuͤlz ſtarb,) gehörig ift, bat eine, inganz neuer Zeit, errichtere Luthr Kirche. Die Parschie, 
die hier angerichtet ward, befteht aus Gemeinden, pie ehmals bis zum 28 Yan. 165 
zur Parochie Krafchen (*) gehörten, u. nach wiederhergeftelter Ev. Relig. Freiheit fi 
$. 174121765 zur Stadt⸗Kirche in Gurau hielten. 
^ 6.2. Ich werde am beften tbun, menn ich des Hr. Conſ. 9t. Gerlsche($. 5.) Nach⸗ 
ti m. die er 1771 ing Kirchen⸗Buch di Heingenvorf aufzeichnen lies, woͤrtlich 
iet e nfchalte, u. einige erläuternde u. berichtigende Anmerkungen unten beyfüge: Es 
utet felbige alfo: „Mein Machfolger! Ich habe es für meine Pflicht angefehn, bít vom Dit» 
figen Kirchen-Zaftande, ſowol bem Alten als Neuen, einige Nachricht zu binterlaffen. Bomale 
‚ten Kirch Zuftand habe ich, nad) allen mögl. Bemühungen nicht alzuvieles in Erfahrung brine 
gen können. Soviel fann ich Dir (agen: Daß diefe nunmehr wiedervereinigten Gemeinden ine 
nerhalb ber Jahre 1522: (**) 1530 ber hergeftellten reinen Ev, Lehre theilhaftig worden find (a), 
. 3 Sie 





€) ſ. M. Heermann ebd. ©. 106. 

(*) Krafchen, f. Erafchen fies ehmals Croszina: f. bie Urfunde de an. 1067, oben tic Guran, $.2, 
not. g. C. 356, u. H. Heine. 11]. Urf, de an. 1310, in meinen Neuen Diplmatifchen Beyträgen 
zur Clef. Gef. St. 1, ©. 33. 42. 

(**) Daß bie Ev. Nelig. Keñtnis fchon von 1522 an zu Krafchen, Heinzendorf u. a. baberumlíes 
genden Orten gepflanzt feyn folte, ift petitio Principii, u. ein Saß ber unerweißlich ift. Weñ das 
wäre, fo hätten die Einwohner gedachter Dörffer die Ehre, faft bie aller erfieu Ev. Befenner im 

ürftentb. Glogau zu heißen. Das wird nian aber nicht beweifen. “Hanns v. Rechenberg auf 

late, SBrimfenau, Großen Boran ıc. fieng unter dem Glogauer fand» Adel eher als alle ans 

dre an, dem Evangelio gehorfam zu werden: Die Burggrafen v. Dobna, denen obgedachte Rits 

ter. Güter, im Anfang des 16ten Jahrhundert, zugehörten, find fpäter, unb nicht vor 1530 zu 
eben dergleichen Crfenntnió gelangt. 

<a) Und cw ift bie Putbr. Relig. Erkeũtnis in bie Seelen der Einwohner zu Krafchen, Stroppen, 
D. m. 3i. Logfchen, Bircken, Tarpen, Heinzendorf, Reichen, Kahlau xc. von Gurau aus, gepflanze 
worden: Damals gehörte Kraſchen der Familie der Burg⸗Gr. v. Dobna oder v. Donrn und 

"zwar lebte noch zu Anfang ber Luthr. 9teformajton, Cbrifiopb Bgr. v. Dobna, IE auf Kraſchen, 
Gtroppen, Hünern :c. been Sohn Aafpar Burg Gr. u. Graf v. Dobna die Kirchen: Verbeffes 
rung in Rrafchen ganz zum Stand brachte, u. mit feiner Gem. Anna, Aler. Bor. v. Dobna €. 
fein Geſchlecht fortpflanzte, f. Un. Lex. Th. 7, ©. 1163, u. v. Som̃ersberg Script. rer. Sil. to. 3. 
©. 201 u, 215. Keinzendorf u, Aablao gehörte im Unfänge Secul, 16 einen Ge. v. Arediwi, 
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„Sie haben fid) bey derfelben, ob aud) nicht im ganz · ruhigen, jedoch beftändigen Befige bis 
auf das für unfer-armes Vaterland Thränenswürdige Jahr 1654 (5) erhalten, Syn diefem Dó 
.Syarnerbollen Jahr (mo man hätte glauben follen ein nad) vielen Drangfalen erlangter endlis 
Friede würde gefeegnetere Früchte tragen,) wurde diefe jegt miebervereinigte Gemeinde ife 
: e$ Gotteshaufes (c), u. der freyen Ausübung ihrer Keligion, fo wie alle ihre übrige Nachbarn 
beraubt (d), die bis dahin vereinigte Gemeinde auseinander zerjtreut, u, genöthigt, theils in 
den benachbarten poln, Kirchen Zaborowa u. Ulbersdorf; theils in denen ihnen nod) entfetue - 
‚gern Dertern Rügen u. Herrulaurfig ihre Evangel, Gottesblenfle zu befuchen, Syn biefem hoͤchſt⸗ 
traurígem Zuftande haben (id) diefe Gemeinden befunden bis auf das für Schlefien, u, deffen 
Ev, Bewohner auf imer merkwürdige 1741 Jahr. In bemfelben aab die höchfte Vorſicht Got. 
fe, nach bem Ableben». Kanfer Karls 7/7. diefes unfer gel. Baterland Friederiko Z7. Könige 
x. Preußen. Bon biefem theureftem Könige erlangte», Schlefien den Seegen ber Ev, Gewif- 
ſens· Freyheit, fo, daß an(tatt derer (Uns 1653 u.) 1654 weggenoinenen Kirdyen, nunmehr wies 
ber (neue Ev.) Kirchen u, Schulen errichtet, u, ber freye Gebrauch des göttl. Worts uber H. 
‚Saframente wiederbergeftellet wurde. Die nicht alzufern entlegene Städte Gurau und Gros. 
Tſchirne genoffen diefes Seegens bald in den erften Jahren der Regierung unfers Könige, Sym 
J. 1241 hatte eime loͤbl. Burgerfchaft in Gurau, nebft denen herum liegenden Dorfídaften (e), 
Das inigfie Vergnügen bie ſchoͤnen Gottesblenfle bes n zu eröfnen, u, eine ebenmäßig lobl. 
Buͤrgerſch. in Gr, 3 (din, nebft den berumliegenben Dorfſchaſten fahen fid) in bem Vergnuͤ - 
‚gen X. 1743 am Gont, Seragef. ebenfals ihr ſchoͤnes Gotteshaus zu beziehen. Es lag nicht am | 
ber Nachlaßigkeit biefer Unfrer geliebten Gemeinben (5) daß fie diefer Wohlthat nicht ebenmäfe 
fig theilhaftig wurden: vielmehr roenbeten nicht nur fie, fondern aud) mit Ihnen der Damals 
Vebenbe Hr. Ernſt Bortlob v. Kreckwiz, Erbhr. dieſes Guths Heinzendorf, alle Bemühuns 
‚gen an, die allerhöcyfte Erlaubnis zu befornen, ( um ) ihren Tempel und Gottesdienft wiederum 
‚errichten ( ju dürfen?) Aber das 1756 Jahr (g), in welchem ber unglüffeel. fiebenzährig-tand« 
verderbliche Krieg feinen Anfang nahm, hernete alle bisher angewendete Bemühungen, u. diefe 
Gemeinden gaben beynahe alle Hofnung auf, ihre Wünfche erlangt (mel. erfüllt) zu ſehen. 
Ota „gs folgte 


Straumwald genannt, der 1527 ft. u. mit feiner Gem. Magdal geb, v. Kottwiz 2 Soͤhne zeugte; 
1) Jo. v. Rrrdwir, fl. 1550 t. 2) Refp. v. Kreckwiz, fl. 29 Dez. 1557, f. Welch, St. v, etojdo, 
Geneal. v. Stoſch Th. 2, tab. 77, ©. 177 u. tab. 59, ©. 91. | 

EyMan muß auch ba$ J. 1653 hierzwrechnen, f. oben $.6, ©. 142, u.f.. (c) nebml zu Krafchen: 

(4) u. zwar 28 Jan. 1654, f. das Diar. ber Redukt. Komiff. am Ende be8 $. 6, tit. éraíóen. 

c) Darunter waren damals würflich bie Orte Krafchen, Stroppen, Dber: u. Nieder:fogfchen, Birs 
en, Reichen, Kahlau u. Deinzendorf, wie folches big mir von Gurau aus mirgerheilte Kirchens 

|  Machrichten bezeugen ( f. cic. Gurau, $. 6, circ. finem, ) 

(^) Diefe Periode ift etwas ſchwankend, und wird bie wahre llrfad, warum man o. 1741 an bis 
1765 feine eigne, von der Gurauer Parochie Herfchiedne Kirchfahre in Heinzendorf zu Stand 

— bringen fónnen, verfchwiegen. 

-(g) Von 1741, in welchem 5j. die Ev. Nelig. Freiheit in Schleßen ihren neuen Anfang nahm, bis 
1756 find doch 15 Jahre, iu welchen fid) fo viele andre Schief. Gemeinden eigne Tempel u. Als 

— gäre, mit König. Konzeßion, errichteten? Es müßen alfo wohl andre geheime Urfachen zum 
Grund liegen, warum obige Gemeinden o, 17415« 1765 in der Kirch: Gemeinfchaft mit Guraus 

ſche blieben find, u. alodenn erſt fich dapon getrennet haben? 
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Es folgte endl. 1763 ber erwuͤnſchte ( Hubertsburgſche) Friede, fo machte aud) almählig-bie 
vorige Sehnfucht wieder auf, einen eigenen Gottesdienſt in diefen Gegenden zu wiſſen. Nun 
“mehr vereinigte Gemeinben traten-wiederum zuſam̃en, cotfunichten ihre Gedanken einer: On. 
' Herrfchaft in Syeingenborf, u. batfen (id befonders teu treuen Rarh u. Beyſtand des wuͤrdi⸗ 
'gen Hr. Gottfr. Leopold v. Rreckwiz aus. Nun wählte man den graden Weg vim Thro⸗ 
ne Ihro gl. Majeſtaͤt ( nad) Poredam ), u.ihr (der Gemeinden ) dvehmüriges Flehen erlangte 
naͤchſt Gott, unter dem gnädigen' Beiftand des Hr, Geh. 9i. Röpers, eine ermünfchre Erho · 
rung. An.ı765 b. 7 Sept. war der Tag, an welchem Unſer Allertheuerſter König. die ausgte 
fertigte Conceßions · Acte eigenhändig Allergn. unterzeichnete, Nun fáumten die Hiefigen Ges 
meinden nicht die erlangte Rechte zu gehöriger Ausführung zu bringen, fondern eröfneten amt 
"23 Trinit. (10 Nov.) 1765 ihren öffenel, Gottesbienft. Mir (Chriſt. Balth. Gerlach), afs 
jesigem Pfarrer in hiefiger Gemeinde, wurde diefe feyerl, Handlung aufgetragen, u. ich verrich⸗ 
tete felbige im Nahmen des dreyeinigen Gottes, Der Teyt⸗ war genom̃en a, b. Ev. nemlich 
Die Worte: (Debet dem Rapfer ic, die Eingangs. Worte aber aus Pf. 103, 1.2. An. 1766 
3 Apr. wurde der Grundftein zu ber nummehrigen Heinzendorfſchen Kirche öffentlich geleget. 
Die beyden Kirchen, welche aufm Krafchner Territorio befindlich erfordern noch eini- 
ge Aufmerkfamkeit, u. zu gebende Nachricht. Die außerhalb den Dorfe, auf Gleis 
nig zu, liegende Rudera, welche den Nahmen der Georgen⸗Kirche führen, (welche der 
Ru nad) in bet Georgen⸗Nacht hingegogen fepn follen, wovon man ihr aud) beh 
Nahmen der Georgen-Kirche gegeben (^) find bie Reliquien der alten Ev. Krafchner - 
Kirche. Ein Trupp feindliher Soldaten bediente fid) im 30jàbt. Kriege (£) derfelben 
zu feiner Retirade, wurde aber, in berfelben, von ber Gegen-Part attaquirt, und die 
arme Kirche Darüber in Grund gefchoffen (7), worauf noch, unter waͤhrendem zojaͤhr. 
"Kriege, u. unter bamal. Krafchner Hertfhaft, einem Hr. v. Schulenburg, die je&t 
noch ftehende Krafchner Kirche, melche fid) jetzo (m) in Satolifd)en Händen 6efinbet, 
von den damal. Ev. Herrfchafften u. Gemeinden-erbauer wurde (*). Alle Dokumente 
welche ſowol im Knopf des Thurms Diefer Kirche, als aud) in den Händen des daſi⸗ 
gen ( Satol.) Geiſtlichen fid) befunden haben, find vom Vorfahrer diefes jegtlebenden 
‚Katol. Geiftlihen, aus Furcht u. blinden Eifer, murhwilltg verbrannt, Janochüßer: 
dies, der in der Kirche, Dem Altar gegen über, befindl, Querbalken, auf welchem 
ſich bie Jahrzahl der Erbauung diefer Kirche befunden bat, ausaefänitten zu. bey Sei: 
: te gefchaft worden. Befagte Kicche nun murbe 1654 gut Ernde-Zeit, eben da dergtd- 
fte Theil der Ev. Gemeinden fid) auf ihren Feldern befand (7), tveggenotfien u. — ry 
gelt.⸗⸗ 


— — — 

(b) Diejenige Nachricht welche von S. Georgen Kirche bey Kraſchen, im Diar. der Redukt. Kom̃iſſ. 
(f. $. 6, $. ult. ad 28 Jan.) gegeben wird, verdient hierben, mit Aufmerkfamfeit, verglichen 
werden. Ck) u. zwar im 3. 1634. à; . 

(/) Es ftunden aber nod) a8 Yan. 1654 brep Seiten beà Kirch-Gebäudes, f. Diar. b. Reduk. fom» 
mißion ad 28 Yan, (m; feit 28 Yan, 1654, f. ebd. oben, 8.6,$.ult. S. 166. — 

(*) Dies ift A. 1651 bis 1652 geſchehen u. alfo nicht im:fondern nach dem zojaͤhr. Kriege. 

€» Dies ift würkficher Irrthum: Das Diarinm ber Neduft. Kommiff. bezeugt deutlich , daß die 
Kraſchner Kirche, mitten im Winter, 28 Jan. 1654 (zu welcher Zeit gewiß Niemand aufın Fels 
de war, gefchweig mit Ernde-Arbeit fid) befchäftigen fonnte, ) den Ev. weggenommen wurde. 
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eít.«» Bieleicht verlangeft du, Mein Nachfolger, von denen ebmaligen Lehrern b 
—* €». Gemeinde (o).eine Nachricht? Ich wuͤnſchte, daß id meine eigne OBifbes: 
gierde beffer hätte ftillen Eönnen:>=+ Da id aber nur Zwey verfelben habe herausber 
formen ( mel. ausfı n ‚können, ſo wirſt Du mit mir, mit dieſer angegebnen Nachricht 
dich —— muͤſſen. Ann. 1619 (p) lebte ein gewiſſer George Neander, als €. 
Pfarrer in Kraſchen. Er erfaufte in diefem Jahr eine Freyſtelle zu Kraſchen, welche 
1623 von dem Hr. v. Schulenburg, Erbhen. in Kraſchen, ibm, unter allen ausbe: 
dungenen Grepbeiten ( gereicht ) confirmirt wurde. Es ift glaublidj, daß er um das J. 
1629 geftorben fey (9), weil 9f. 1630. ein getoiffer Cbriftian Petri, damaliger Diakon 
in Köben (7), gum Ev. Pfarrer in Krafchen vocirt worden ift (2), melder aud, von 
diefem Jahre an (7) bis ju 1654 an der Krafchner Gemeinde feinem Amte gemäß ger 
arbeitet, in diefem 1654. S. aber genöthiger worden feine thränende Gemeinde mit 
Jam̃er zu verlaffen (u). „== Soweit fege ih dieſe Heinzendsrfer Nachricht hieher, des 
ten Prüfung, in meinen unten gefegten Anmerkungen, Feinem Menfchen jum Präjus 
dig, wohl aber der hiftor. Wahrheit zu Steuer, gereichen foll 
3 Bom 23 Trin. ( 10 Nov.) 1765 an ($27 murde zu Heingendorf, ber Ev. 
Gottespien(t in einer Scheune gehalten (u), bi$ Die Einweyhung der Neuen:Kische 
16 Grin. 1767 geſchah. Die Serinronien Derfelben verrichtetg der pl. Tit. Hr. Direkt. 
u: Aufig-R, v. Lieres, Sen. auf Gimmel ꝛc. nebft bem damal. biefigen Paſt. Bere 
- ach. Die Grundherrfchaft war zur felbigen Zeit, Hr. Cbriftian Ernſt v. Borwis 
wv. Hartenftein, u. feine Sr. Gemahlin Sr. Zlifaber Helene Henriette v. Horwis;geb. 
v, Stofch, Erb: u. Lehns⸗ errſchaft auf Deinzendorf, Saberwig, Groß-Kloden und 
Kleinſchmoger. Zu diefer Kirche ſind ^) Eingepfarrt: 1) Heinzendorf, 2) Kraſchen; 
3) Dber-u. 4) Nieder⸗Logſchen; 5) Stroppen; 6) Birkendorf, /: Birken; 7) Tar- 
pen; 8) Reden; 9) Sabfau; 10) Johannesfeld: »)- Birchgäfte find: ) der cbe. 
Hof v. Gleinig; 2) das Koloniſten Dorf Friedrichsau. | 
— Drs ubl wegen mug. ich, ohne Unfehn ber Perfon, wie alle Sachen Berfländige einfehen, 
god ets M ad Cut E 
€) Die Heimendorfer Varochie gfanbt, daß die Jura Parochialia van ber ehmal, €, Kirche zu ras 
* oet auf fie devolvirt worden wäre ? 

(9) Sar Mit Wielandin: flet fab tit. Erafchen: „Georg Neander Paffor hic 1616 claruit. 
Ed ei i: Du Md Gen. Sen, Thomas in f. Colle&tan Schleſ. Ev. 3i 
» feinen Lehrern Mst. cit. Kraſchen fegt biefe Worte: „Rrafchen: Di vec 1 Bahr Orocg 1e 

ander noch 1634. iff ukimus Evangelic. Paftor bujus loci gewefen, ,,. Nunwili ich zwar eingeſtehn 
bag Neander der fegte Ev. Pfarrer zu Kraſchen geweſen fep an der NB. alten Krafchner Kirche 
gu &. Beorgen, bie 1634 in einem Scharmügel der Kapferi. mit den Schweden verwüſtet murs 
— be: aber gleichwot-erheiter varand; Daß ®eorg Neander bie 1634 noch Daft. in Kraſchen war, 
daß obige Vermuthung, aid wäre er ums J. 1629 geflorben, ein Jrrthum heißen muß, 
pu i9 Dft. 1630 jum Diakon in Köben orbinirt worden, f. Köben, $. 7,00. 5, €. 513. 
6) ift aber, nicht An. 1630, fondern erft 1652 gefchehn, f. ebd. 
$2) dons; at jum. r652, fi Diar. ber Diebuft. tmm oben S. 6, $. lt. ad 28 Jan 
(u) LX go Heunendonfer Kirchen⸗ Bericht, bet mir. icnf, Nov, 1783 jugefendet worden. 





go Luthe. Rieden, TT. im Gurauer que, D eigen 
$.4. Die Heinzendorfer Ev. Poftoren find, feit 1765, 

I. — rege one b, Górlis, o, 8 Dez. 1765 == 23 Jul. 1717 w. Diafon In 
. tauítabt, (5). . - , 

2. Reinhold Friedrich Nobis, v, Mohrungen, 9,24 Jul. 1777. ( $ 5) 


3 | M ^ 
a ı) Chriſtian Balthaſar Gerlach. 
Sein Leben dankt Er armen ehrl. Eltern, Balzer Gerlschen, einem Schönfärber in 
Goͤrlitz, u. Chriftinen Renaten, geb. Agricolain, deren Vater M. Chriftian Anricola 
zu Allerheiligen im Sdn. —— ti. ihre Mutter Rebekke, geb. Reichs-Graͤfin von 
Schaumburg, war. In Goͤrlitz Fam er rr Merz 1725 ans grofe Welt⸗Licht. Be 
feinen mütterl. Gros-Eltern wurde er b. 1726 == 1733 ergogen. A. 1733 famerna 
Goͤrlitz zurüf u, 1734 in die 4 Klaffe des dafigen nd Hier giengs ibm elend. 
Fr felbft fagt hievon (x): „Kaum hatte (d den Anfang meiner Studien gemacht, 
fo ftarb (jon 1736 mein rebl. Groß⸗Vater, Paft. Agricola, u. meine Eltern gerie⸗ 
then, durch mancherl. Umftände, in bitterfte Armuth: Alter menshrHülfe entbloßt 
fegte ich zwar, unter mitleidigen Lehrern des Gymnaſii, in-Äuferfter Bedürfnis mein 
Studieren fort, welche pürftige Umftände bis 1740 zu einem foldyem Anwuchs gedies 
ben, daß id) Durch meine Mutter genöthigt ward, die Schule in verlaffen, u. mich jue 
Tuchmacher⸗Profeßion zu entfchließen. Sedo die Borficht lies mein Elend nur Das 
zu den höchften Grad erreichen, um ihr Werk € berrl. hinauszuführen. Noch vor 
Ende 1740 faßte meine Stief-Gros-Mutter Chariotte Eliſ. Agricolain, geb. von 
Sebottendorf, den Entfehlus, bie Intereſſen von 900 Thlr. Capital, zum Behufmeis 
ner Studien, auf mich zu menden, fid) felbft aber, durch den Spiñ⸗Rocken, zu ernaͤh⸗ 
ren. Unter dieſer göttl. Regierung⸗⸗wurde ich 1741 aufs Neue, vom Rekt. Baumei⸗ 
fter, ind Gymnaſ eingeführt, darin ich bis 1746 blieb.,, Zu Mid. e.a. — er die 
Univ. Jena, hörte D. Jo. Ge. Walch u. Reif ‚und treue Landsleute erleichterten 
ibm feinen Mangel bep biefigem Aufenthalt. 9f. 1748 wurde er, Durch die K 3 s 
Avocatoria, von dieſem beliebten Saal:Athen weggetrieben (10: Ergiengin Schlefien, 
" Buckowine, Grittenberg, Sellnicf, Fuͤliguth u. endlich, beym Paft. Brue, gu Herrn⸗ 
aurfiz in Kondigion, und ließ fid) 1750 zu. Dels u. Brieg eraminiven. CBon ferner 
Gang feines Schikfals mag Er ſelbſt reden (2); „A. 1758 zeigte fic) Die forgende ies 
be Gottes geſchaͤftig mid) man befördern. Um aber aleHinderniffe aus dem Weg 
au räumen, oic mit, als einem Ausländer, u. der auf feiner Kgl. Preuß. Univerf. ftus 
Dirt batte, im Wege ftunben, mufte fid) ohnemein Gefuch oder Bemühen, weder Durch 
heimtuͤckiſche (Ränke) noch durch bösartige öffentliche Unternehmungen Ls vi s 
; enachbat⸗ 


(x) fni feinem Lebenslauf, den er dem Heinzendorfer Kirchenbuch einverleibte, u. davon ichAbſchr. habe: 
" N Died fet e fasi ima, O. Mich wundert obiger Umſtand, weil Er ein Saͤchſiſch⸗ u. kein Preuß. 
an ? — , i 
— Deraleugen iden f aud, weter für coca deteines Eheifen, ed) wenigen ver Jemand 
a) Dergleichen (doicfen fid) auch we t einen gemeinen ", noch weniger, vor Jema 
der durch Kenntnifie u. Tugend über andre hervorragen will ober fon? 
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benachbarten Gurau bey einer Prediger⸗Vakanz (^) ein bep nahe tumultugriſcher 
— ſich Außern. Dieſen Auftritt auszuführen verbiethet Klugheit und Naͤchſten⸗ 
iebe (T)⸗⸗. Es iſt genug, die Vorſicht batte ihr Werk unter dieſem menfchl. Ger - 
wirre, tt. ale ich eben in dieſem 1758 J. au Er nach Tfchilefen im Wohl. Gfttb. vom 
bofigen Erb-Rehns-Hrn. Job. Seidel, zum Ev.’Prediger vojitt wurde, ich aber meine 
CRofation E. Kgl. D. Konfiftorio in Glogau, ad confirmandum, überreichte,fo waren 
bereits alle Hinderniffe gehoben, worauf id) vom D.E.R. Ludovici eraminirt, orbis 
nirt, u. in den Weinberg meines. Jeſu hineingeftoffen wurde,,. Zu Mid. 1760 wur: 
be er von den v. Stoſchiſchen Bormündern (Hrn. v. Niebeiſchuͤtz auf Stumberg, v; 
Rochkirch auf Arnsdorf, undv. Briefe auf Wängel zum Pfarrer in Hünern bep 
Syerenftadt beruffen, u. 8 De. 1765 erhielt er den Ruf zur Nagelneuen Ev. Parochie 
inHeinzendorf. Hier blieb er bis 1777, u. jog 24 Zul. e.a. nad) Frauftadt als Diakon, | 
100 er nach Paft. Herolds Tode, Paftor, u. 1782 Konfiftorial-Rarh beym Ev. ?utbr; | 
Sonfiftorio in ‘Polen wurde. — Will man die oben $. 2. ftebenbe, von Ihm aufgefezte 
richt von der Parochie Heinzendorf für einen Beweis von feinen hiftorif. Kennt: 
niffen in Dee Schlef. Gefhichte, anfehen, fo bin ich nicht dawider. 
1 t 2. inhold Friedrich 9tobis, - 
ift 3 Sun. 1939 ju Morungen in Sycehfen gebohrn. Sein Cate R inboló t"Tobie; 
damal. K. Steuer-Einnchmer alda, wurde nahmals Regim. Duartiermeifter unter 
Dem Gräfl.v. Geslerſchen Euiraffier:Reginent in Dber-Schlefien, (d). Bon 17567 
1758 hat erin Halle jugebradt. Zu Johanni 1766 befam er die CBofation nad) 
Rirhäz, u. zu Johañi 1777 gieng er, vom Hrn. Pande-Elteften v. Borwiz bojirf, 
nad zn Er bat die-Lebens- und Todes» Gefchichte einer Frau Bar. v 
Richehoffen in Druf gegeben. | 


| . E Wilbüz. 
^ & r. Ein Grepbetr v. Croftiafcbes Sitter Guth im Gurauer Kreis, 5 M. e. Gurau, 
ti. 1 Meile v. Steinau nahe an Der Dver gelegen. Es hies ehmals Defchis, unb ift, 
Durch eine Niederlage der Polen berühmt, welchefie hier, 1388 vom H. Heinrich IX, 
Rappoldo, erlitten (a). Ehmals gehörte e$ denen v. Rottwiz auf Köben u. Ni⸗ 
ftis, u. nachmals einem Hrn. Hanns in v. Dyhr auf Gleinig (5). 
: $ 
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tb) nach bent Tode bes Paſt. Sekundar. Kretſchmars (f. Gurau, $. 6 w. 13). 

(c). Was jener Gurauſche Patronat Rechts⸗Prozeß in die Schikſale Hr, P. Gerlachs für einen Ein⸗ 
find gehabt habe, erfellet jedoch aus obiger Dunkeln Stefls jege nicht einmal; wozu werden erff 

- entferntere Nachkommen (u. diefen sum Unterricht hat er doch feinem Lebensl. im Heinzendor⸗ 
fer Kirchen⸗Buch eingezeichnet,) biefelbe mien? 

(d) Weil der Hr. Gr. Sriedr. v. Geßler auf Herrn Morfchelnig von biefenr Manne viel Gutes, 

| —— Jugend, Fe En fo hat Erd nachmals deſſen Cobre, bem P. Nobis in Wiſchilz 
re er genieffen laſſen. 

(2) vid. Seide. XDifb. v. Sommersberg Scriptor. rer, Silefiacar, to. 1; p. 356, u. Fibigers Schol. ad 
Henelii Silefiogr. renov. tom. t, cap. 7, $. 149, p. 753. 

Q9) Der Hr. Pfarrer Schaf zu Krehlau befigt nod) das Trau⸗ u. Todten⸗Regiſter ber ehmals €, 
Pfarrey Wilhilj: das erfie hat die —R „Catalogus eorum, qui ad Conjugium in hac noſtra 


gm — ute. Kiechen, TI. im Gurauer fid; E. aibi; ^ 
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$. 2. Es ift albier eine alte Pfarr-Kirche, welche im 16 Jahrhundert, durch die 
Herren v, Kottwiz der Ev. Luthr. Religions-Uebung eingeräumt, u. babep erhalten 
wurde, bis 23 an, 1654, ba man fie verfiegelt u. den Katholiſchen Ehriften wieder⸗ 
um übergeben bat. Dieſe Kirche batte vor ihrer Wegnahme ein anfehnliches Pfarr⸗ 
Spiel: Denn c$ gehörten dahin 1) job; 2) Schlaupe; 3) Krifhis; 4) Gros⸗ 
— 5Mahme; 6) Schmoͤgerle; 7 Raſchen, / SRapfen, 8) $Sautte, f: 
audicke. Dies erbellet Deutlich aus dem unten(not. b.) genanten Todten-Regifter 
diefer Kirche: denn daraus erfieht man, daß 3. C. A. 1631, 90 Perfonen die an der 
Yet geftorben, in Wiſchuͤz begraben worden: als 1) in S laupe 41; 2) Gr.Pant⸗ 
ken 32; 3) im Kohl⸗Kretſcham 11; 4) Schmögerle 3; 5) Kriſchiz in Dec Mühle. 4 
Perſonen; ferner 1632 ſturben an der Peſt 36 Menſchen: als 1) Wiſchuͤ 265 2) 
Dahme 8; 3 Rriſchiz, 25 A. 1633 desgleichen 42: ı)in Wifhüg, 18; 2) Gr. Pants 
ken, 145 3) S rifibü, 6; 4) Baudicke, 6; 5) Rayſchen, 3; u. 6) Schlaupe, r; unb 
1634 giengen an dieſer peftilenzial. Seuche 126 Perfonen im Wiſchuͤzer Kirch⸗Spiel 
den Weg alles Fleifhes, als, in 1) Wiſchuͤz, 73; 2) Baudice, 36; 3 )Schlaupe, 
. 14; 4) Dahme, 5; 6)Krifhig, r.. Man kann diefe Nachricht zugleich, als eine 
Schilderung der damals höchft elenden Zeit, in hiefiger Gegend, brauchen, u. erhellet 
daraus, mas Krieg u. Peft ehedem por Verwuͤſtungen angerichtet haben. Nach der biet 
1654 gefd)ebenen Deturbation des Ev. Religions-Spftemg haben fid) bie gedachten 
Döeffer, fo gut fie Eonnten, zu den benachbarten Ev. Kirchen gehalten, weil Die Co; 
biefiger Gegend den Schaafen glei geworden, die feinen Hirten haben, t 
. $. 3.. Unter der Kgl. Preuß. Regierung bat des Hrn. Sıegism. Frey. v. Noſtiz 
auf ampersdorf, Dber-Schönfeldo, Wiſchuͤtz, Gr. u Klein⸗ Pantken xc. Sorge ges 
TE E tagen, 
Ecclefia tam Proclamationis quam Copnlationis ritu publice initiati funt. Initium fadum circa finem 
. anni 160$. Paftore Dn. Simone Perlero. „ Ein Ertraft, ben ded Sol. Amts: Juftitiari Hr. Gottl. 
. Beniam. Fritſch ju Wolan Jod. Cbelgeb. d. d. Amt Wolau, 29 Aug. 1772, baraué verfertigte; 
iſt mir im Jul. 1783, von des pl. tit, Hr. Landes⸗Elteſten v. Gellhorn auf Schlaupe und Weiß⸗ 
— €eipe Hohen. Wohlgebohren iitacteilt worden. Da ftebt den nun im Todten:Rrgifier füban: 
1653 folgended: „A. 1653. 10 Jan ijt anf Chrifli theured Derdienfl: = feel. eingeſchlafen na 
aus geſtandner ſchmerzl. Krankheit, der weile⸗Hr Hanß Ebr ittopb v. Dybr, vor n. auf 
nig, Wiſchũz, Schlanp u Kriſchitz Erb: u. Lehnd- Herr, des &gl. Guhrauſchen Mañ Rechts Aſſeſſ. 
Aetat. 39 Jahr, ai 2B... 2 Tage. Menfchlicher weile zu reden-ift Diefer Nutritius-Ecclefie und 
Priefter: Freund Uns zu früh entgangen, bejen verblichener Wohl Adel. Körper d. 1 Jul. vom 
ben Hrn. Erben immobiliaribus al it. Hr. Sriede- v, Kottwinz auf Gir. u. Kl. Krichen, nomine 
Nobiliíimg Uxoris, u. Tit. Hr. Sriedr. v. Sade auf Müdlgaft u. Reudichen, nomine dy "e 
. rum; derer o. Aadın als retten Erben, honorificentiffime er nobiliffame, in ſeine Wohl Adel. 
Grufft gebracht worden in Beyſeyn vornebmer Leute von Adel, vielen Bürgern u. Bauers Peu 
ten aus ber NRachbarfchaft, fo ihre Conbofen; wegen ihres guten Nachbars angedeutet. Paftores 
find 6 vorhanden gewefen, ald 1) Dr Feb, Sro/verus, Paltor Winzingenf. 2 Miaıb. Girbigıns, 
Ordinarius in Wifchüg ( Text. Apoc. 2, 9-12) 3^ Valene. (Eicbbols, Pfarrer in Tiemendorf, wels 
her parentiret de obitu; 4) £briflopb Bichborn, Paft. Ceebenenf. 5 | Hanf Ebritiopb Schupe⸗ 
liue, Paſt. in Gleinig, fo ftationiret ( T. Genef. 47, 9) u. 6) Abr. Jemſch, Pfarrer zu Guhren. 
Dabep ift geweſen bie Köbenfche Schule, u ifl auch alle fein folenniter, decenter n. ordentlich 
iugangen, auch ohne allen Schaden, Händel u, Wiederwärtigfeit, Gottlob, abgangen. ,, 
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tragen, baf ju. Wiſchuͤz A. 1766 eine neue Ev. Kirche zu Stande Ban, u. wurde 

n Herefhaftl. Fruchthaus hierzu eingerichtet, aud) 1768 ein neues Pfarrhaus ez 
baut, u. 1774 bet biefigen Kirche das Dorf Dahme, aufs Neue, einverleibt. 
-. $. 4. So viel man weiß, waren Ev. Paftores zu Wifchlz, ’ 
J ; Au Unter K. Böhm, Regierung. in 
2. Simon Pesler, v. Gay; v. 1605.» ro Yan, 1646, ft. 2t. 67, minift. 40 an. ($.5). 
2. Matheus Birbig, v. Olau, v. 2ı Sept. 1646.» 23 Jan, 1654, wurde Crulant ($9.5). * 
Vakanz diefer Evangel. Parochie v. 23 Yan. 1654+.1766, 
- B. Unter Königl. Preuß. Regierung. 
3. Reinhold Sriedricd) Nobis, v. Mohrungen, v, 24 Jun. 1766 «^ 23 Yun, 1777, f. Heinzen⸗ 


dorf, ©. zar. Ä 

4 Rarl e 179 , 9. Royn, v. 19 Jul, 1777» 22 Jun, 1783, to. Diaf, in Lands⸗ 
utt . (- 43 

sc GG Sommer, v. $apnau, v. "Jun, 1785. (6.6). 


. 5 1) Simon Pesler, / Peslerus. | uc 
Glatz war ber Drt feines llrfptungé, 1o er 1578 ju leben anfieng. Seine Studien 
batte er in Brieg , Breslau u. Frankfurt volbracht. Im S. 1605 (*) erhielt et die, 
Hei OfBifdyis,, u. zu erſtged. Franff. die Ordinazion. Hier durchlebte er ben ger 

hrlichften Theil des zojährigen Kriegs, u. 163121634 die in feiner Parochie ſtark 
graßirende Peſt ($.2). Er ftarb allbiet 1o Yan. 1646 («) .. €t tat ein ziemlich gus 
tet Doct in lat, Sprache (d). Seine Frau, bie ihm 1607 angeträut worden, bat 
ibm etliche Kinder gebobrn (e). | : 7 $7 

| Matheus Birb 


: 2. t iq. , ) 
Er ift 16 Febr. 16:6 zu Dlau ans ge Welt⸗Licht gefomen. Sein Vater, Math. 
Birbig, ift Rektor alda (f. Ih. 2, S. 209) u. Anne, geb. Roßmannin, b. Steindu, 
feine Mutter gewefen. Er bezog 1633 das Gipmnaf. zu Brieg, 1634 das Elifabetan 
iu Breslau, u. 1638 Leipzig, 100 er - Aura u. jule&t Theologie ftudierte. ym Dez. 

Ss 2 1639 
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(*) Davon zeugt Das circ. Mich. 1605 von ihm angefangene hieſige Kirchen⸗Buch, f. not. b. præcedent. 
(0 Im eg ern cond der Bf. Kirche zu Tool ftebt (ab an. 1646; „Den.ıo Jan, 1646 flarb 
ber weil. Wohl-Ehrw. «s Hr. Simon Pesierus, nachdem er in diefem Jam̃erthal u. Pilgrimſch. fei 
2: ber Pebenótauf —— bat bis auf 67 Jahr u. 15 Wochen, und dieſer Chriſti. Kirchen⸗Go 
- meinbe treufl. forger und Prediger gewefen ganzer 40 Jahre, begraben ben 17 Jan. im die 
Saccriſtey. Text. Conc. funebr. fuit Apuc, 2, Gep getreu bid ıc, gethan per Dn. Frideric, Scultc- 
* tum, Paftorem in nm litis. „ : , 
(4) Eine Probe davon zeigt fi) in ber Schrift: „Ignes adclamationum votivi in ara Amoris et Be- 
* nivolentig accenfi et novis Sponfis, Marr, Haufchilde, Münfterb. Ecclefie apud Hernftadienf. er ad 
i V. Andr. Diacono, et-- Fufline, Dan. Srofcbii, Ecclef, Wincing. et Piskorfin. Archi-Diac. filiz--- — 
's transmiffi &c. Lign. 1620, 4. litt, A. 4. b. Er unterfchreibt fid) alba: Simen. Peslerus, Glaceiſis, 
-- Minifter verbi in Hifchirz, NOM. 3 
€) Im Wifchäger alten Ev. Tauf⸗Buch flet: fub an. 1609,,, Chröftianus, Mei Simonis Pesjeri Pa- 
-ftoris in Wifchitz, filius primogenitus, Dom. 4 Adtu, in Aula ( baptizatus eft ), Minifterio M. Casp. 
6... Poppii, Paft. in Cun » It, Im Todten ⸗ Regiſt. füb ann. 1632: „Maria, filia rica chariil⸗t. 
31 5j. 15 W. obiit in Vigilia Simon, et Jud. poft 1o antemerid. — obiit ausm proh dolor peíte&c, 
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1639 kam er wieder — U. 1641 wurde er Pfarrer zu Kunzendorf bey Steinau; 
unb 29 Okt. e. a. in Liegnig ordinirt 1646 zu Wiſchuͤʒ (F), und als er von hier 
23 Yan. 1654 vertrieben wurde, nod) am Aſcher⸗Mittwoch ej. ann. Pf. zu Dieban, 
- dahin ihm Fr. Urſule Katharine v. Motſchelnitz geb. v. Rreiſchelwitʒ, Witwe, €tbfr. 
auf Stephansdorf, Dieban, Purſchwiz, Neudorf u. Kreiſchau, berief. Hier war er 
mehrentheils Frank, u. doch berief ihn H. Cbriftian v. Liegn. Brieg u. Wolau 1655 
zum Paftor nad) Steinau und Senior deffelben Kreifes. Er 309 dahin am 12 April 
1655 u. wurde im Pfarrhaufe von allen Prieftern feines Sprengels bemilEomt. Aufın 
Abend lies er fi, bep angefteltem Gaftmal, das Lied mufiziren: Was mein Gore will, 
das gefcheh alseít x... Die Darauf folgende Nacht traf ihn ein Schlagflus auf linfer 
er u. daran ftarb er 13 Apr. e.a. Morg. um 3 Uhr, æt. añ. 40, minift. 14 curr.(g), 
eine Frau war Marie, Rafpar Citii, Paft-und Sen: zu Wolau Tochter, die ibm 
11 Merz 1642 angetrauf worden. m 
$05 :.. 4. Karl Gottlieb Liebich. .. F 

iex ift fein eigner Aufſatz: „Ich bin gebohrn 25 Aug. 1749 zu Royn im Liegnitziſchen 
rſtenthum von einer Tochter des ebmaligen Pfarrers dafelbft, mit Namen Radner. 
Mein Vater, Jo. Bortlieb Liebich ift nod) gegenwärtig Kantor in Sauer. Biszum 
14ten Fahre habeich bie Privar-Unterweifung meines Vaters ; u. den öffent. Schul 
Unterricht in meiner CBaterftabt genoßen. An Michael 1763 Fam id) nad) Breslau, 
wo ich unter dem Kantor Wirbach 4 Jahre als Difcantift bep der xiu ea 
E ] geſtanden, 


Cat.Ord.Lign. 1641, „Mathæus Girbigius, Olav. Voc. Paſt. inCuntzend,Diec.Steinov.(ord.)4.290&, 

) Bon feiner Bofazion mad) Wifchdz fiet im gebr. Lebenslauf, litt. ©, ı, b. fo viel: „Juden 
€r (9m. Gerbig) aber feinem Gott»: treulid) diente, berufte ihn der Herr: an einen andern 
rt. Denn U. 1646 Felt. Mathei vocirte ihn ber-« Hr. Haũß Epb. v. Dybr, auf Oleinig, Wis 
lj, Schlaupe, Kriſchitz 1c. : » in dad damals loͤbl. u. volfreiche Kirchfpiel nach Wifchüg :: toels 

$ Paſtorat er e. a. 8 Tage nach Märtini bezog. == Sym diefer chriftl. Gemeine hat er Gott und 
enfchenz= treul. gedient 7 Jahr 10 Wochen, folange bid von K. Ku Bifchöfl. Commiffariis 
in vergangener Reformation Er von felbiger Kirche getrennet worden, wiewol er noch bey albes 
weit gefperrter Kirche auf bem Kirch: n. Pfarrhofe bió auf die legte Stunde fein H. Amt uners 
ſchrocken verrichtet, aud, da er abziehen müffen, bep grofer Unpaͤßlichkeit feine liebe Kirchfinder 

. a zen ſtehend, mit einer Furzen Sermon gefegnet aus Genef. 19, Eile und errette 

ne Seele xc. 

(g) Auf feinen Tod hielt Sciebr. Sculterns, Saft. zu Herrnflade u. Superint. bie Leich⸗Pred. über 
MM. 73, 23: 28 und ließ fie qu Bresl. 1655, 4, fub tit. Epitaphium et Elogium boni Theologiske. 
(7 3509. ) brnfen. Darinnen fagt Scaler (91 3,2): „Dieſer feel. Hr. Matbeus Girbigius 
war von bem Durchl. = = Epeiftian, H. in Schlef. « « zum Paftore der chriſtl. Gemeine jin diefer 

rfl. Stadt Steina und Senior bed Steinaufchen Weichbild durch ordentl. u. rechtmäßige = » 
ocation⸗ berufen:== Und ba bieß ed mit» Girbigio: Ibis, quo Te mifero: - - Aber, auf febr 

- fehwachen franfen u. albereit zum Tod erfalteren Sagen, mit einem ganz abgefránften und fafl 
fon halb erftorbenem Leibe ift er gegangen. O lamentabile Farum! Er iſt zwar angezogen an bits 
fen Orte, aber er ift auch bald wieder (vermittelt bed leibl. Todes, ) abacsogen: Doc hat er 
gleichwol feinem Gott gefolget, u. if gegangen, wohin ihm ber Here gefendet.,, Bald hernach 
meiiet Scultet unfern Girbig, Virum vere candidum, cordatum Religiofum et Confcientiofim. — 

. Sud) ber damal. Diaf. &.fp Xuoolpbi lies feine bem Girbig gehaltne Leich-Rede drufen, füb 
sit. Hcliotropium Cheifto-Myftz ad Solem juſtitiæ Myfticmn, DBredl. 1655, 4. ! 
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* geftanden, 34 Fahr aber das Amt eines Kalefaktors u. Deconomie bep dem Elijaber 
tano-verwaltet, und während Diefer 74 Fahr eben gedachtes Gpmnafium frequentirt 
habe. An Dftern 1771 gieng id) nach Halle, wo ih x Jahr in der lateinif. Schule 
des Wanfenhaufes infomirt, unb durch Huͤlfe verfchiedner Stipendien, vornemfid) 
Durch Unterftügung eines — Stadt Raths zu Breslau, mich zum Lehrer des 
Evangelii vorbereitet habe. Im S. 1774 nad) Michgel kehrte ich in mein Vaterland 

urüd, mo ich bic Hofmeiſterſtelle bey Dem jungen Hrn. Bar. v. Zedliz auf Hohen⸗ 
Miebentíal im Dirfchbergifchen erhielt, u. un alie 14 Tage eine nuͤtzliche Uebung 
im Predigen u. Katechiſiren hatte. Den 19 Zul. 177 wurde id) vom Bar.v. Noſtiz 
zu Sampersdorf zum Pfarrer nad Wifhüg beruffen st. in Glogau ordinirt. Am Mi⸗ 
daelstage- 1779 verehlichte ich mich mit der einigen Tochter.des Königl. pribilegirf. 
Arkaniften und Farben Fabrikanten Webers, qu Breslau. Im J. 1783, 24 April 
wurde mir von einem Hochpreißl. Königl. Dber-Eonfiftorio zu Breslau bie Bokazi- 
on zum Diakonus bei der Ev. Gnaden Kirche vor Landshut auégefertigt,. Big: 
her bat er orud'en laſſen: Gedaͤchtniß · Kede auf ben frühen u. ſchmerl. Berluft der» « Sr, 
fEwneft, &opb. Bar: v. Noſtiz geb. v. Rothkirch, u. liebensw. Gemahlin des » » Hrn, 
Giegm. Srorn. v, > x: Liegniz, E^ „ fol. 21 Bog. T 


Comme, —— 

iſt zu it————— tn.- Nach feinen auf der Univ. Königsberg eollenz 

deren Studien, war er einige Fahre lang Hofmeifter im Schlos des Bar. v. t'Toftia 
ju Lampersdorf. Er befanı, von demfelben, Die CBofasion bieber, und die Drdinazion 
38 Zun. 1783 in Ölogau. Am 2 Tin, e. a. hielt er feinen Anzug. Eine Trauer⸗Ode 
$on ihm auf» Erneftine &opb. Frft. v. LToftig, geb. v. Rochkirch xc, ift Denen Iht 
zu Ehren gedruften Trauer-Predigten ©. 47 f. beigeDcu£t. 
an nn mn — 
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$5» beu meltlichen Gefchichten biefet 16 M. von Breslau, und ; M. von Glogau 
entlegenen berühmten Stadt werde id) mid) nicht verweilen. Ihr Nahme werde 
Bon der Górtin Freya (a), oder von der Siybet (b) abgeleitet, fo ift mirs gleichguͤl⸗ 
— $ 3 n2 rt tr i b 


I E fig, o 
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(9) Fres;Fria, Frya, Frcja, u. wie fie fonft noch mit mehrern Abaͤnderungen der Buchflaben ie⸗ 
. : ben mürb, war die Venus der Römer, n. bep ben Deutſchen, Sächfifehen, und Slaviſchen Voͤl⸗ 
(Kern in Ältefter Zeit, als Göttin des Friedens, ber Piebe umb der rende befannt: Golte fienicht 
. auch in Schlefien ihre Anbethung bep den heydniſchen Einwohnern gefunden u. bie Orte Frey⸗ 
- fladt in Rieder-Schlefien, Freiftadt in Polen, u. Sreiflabt in O. Schlefien eben Davon ihre Bes 
nennung erhalten haben? Don ber Freja lefe man Eluvers German, antiqu. lib. 1, c. 27, paul 
, German, med, di(f. 8, $. i4, p. 190. Alex. Xof Juden: u. Heyden⸗Tempel ( ed. Dav, 
- Kxecretcgo, Nürnb. 1781, 8). ©. 960«964, Univ, tx. a. Q8. u. K. 26. 9, S. 1787. f. u. N. 
Europ. Staats Geogr. Th, 1, B. 3, ©. 767. e . 
) Diefer Meynung ift M. Goitfr. Arı u. Gdefter Anslc&. Freyfiad. ©, 9. 10 u. Rekt. Ge. Aard 
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tig, o5 ich wohl die erfte Vermuthung für richtiger (*), als die fegtre halte. Eine gee 
wife Nachricht von —* wahren Alterthum mangelt uns noch jest, u. ihr erſter ͤr⸗ 
fprung wird ſchwerlich ganz.erforfcht (c). Es ift indes glaublich, paf die Älteften Herd 
$oge in Schlefien 25oleelaue 7, Altus, u. Henriküs Barbatus das. Ihre eben ſowohl 
zu ihrer Aufnahme beygefragen haben, als bey ihren übrigen Städten, ob man gleidy 
jest Beinen ſchriftlichen Beweis davon aufftellen kann. Dit mehrerer Gemwißheit fen» 
net man die Verdienfte H. Henrici LIT. ( Fidelis) v. Glogau (d), und feiner Nachfols 
ger, befonders H. Senrici X. (e) u. X7. (f£), um biefe Stadt. Unter H. Hanſens 74 
ton Sagan Regierung batte Freiftadt viel Boͤſes auszuftehn, durch Raub u. Pluͤn⸗ 
derung feiner Soldaten (g). Nachmals wurde biefe Stadt r) Dem Hrn. Bartholo⸗ 
maeo v. Muͤnſterberg; 2) Dem Nitter anne v, Rechenberg auf Schlawaz; 3) dem 
Hrn. Sieronymo v. Bieberſtein ( S. 11) 15375 4) dem H. Friedrich 77. v. Liegnis, 
1540; u. 5. bem Hrn. Sabían v. Schdnaich, auf Beuthen c. verpfänvder (^). — : 
. 2. Da Freiftadt (on 1125 ein Pfarrhaus batte (2, fo muß fie (don damals 
mit einer Kirche verfehen geroefen feyn. Es war aber bie tefte hiefige Kirche diejenige, 
welche vorm Saganer Thor nod) ist Die Heil. Geifts:Kirche heißt (k), und deren Urz 
fprung nod) im eilften Jahrhundert zu füchen ift. Die Pfarr⸗Kirche in der Stadt iſt 
m : "|. Ir , 1123 
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Eichelmann, in der Schrift: Einige Gedanken von Freyſtadt, zugethan, die hierinnen bem 2, 
Cureo u, Henelio Silefiogr. renov. to. 1, €. 7, $. 37, p. 128 folgen. Die Polen nennen unfer Freie 
Radt ehmals Cotzucheve, b. i. Pel;:Stadt. à 
€?» Wenigftend giebt bie Synfcription dean. 403, toe je in ber Lorenz⸗Kirche P tiftabt ſteht, meinet 
Meinung eine große Interfügung: dein darinnen wird unfre Stadt wirklich Fryenftat genefiti 
Weiſet und denn aber diefe Benennung nicht beurfid auf bie Frya ober Sreja zurüf? (,M. And 
n. Foͤrſters Anal. Freyft. ©. 179: Und daß, in ber Urfunde de an. 1312 in vom Sommersberg 
di&. opt. to. 1, p. 869, ebenfald Vrienftat anflatt Vrimftar zu leſen fep, ift obnedied Sach: Vers 
flánbigen einleuchtend. Éí i " " = 
€) Man hat jegt feine áltre Urfunde al bie Sheilungs:Ukte der Soͤhne D. Zeurici II. v. Slogan 
d. d. 1312, barinnen Freiftaded Nahme vorfoint, w, zwar heißt e$ darinnen Wrimftat, vid. von 
Sorersberg di&. libr. et loc. - 1; x p. 
e) P *5entiFus III. bat der Frei ben Umfang ihred. Kreißes en: .„.3 7?) 
() Henritus X. verlegte feinen Surf. Sig hieher, f. 9m. Art u. Sörfter ebd. ©. 25, 30, át£ et 
- daß hiefige Schloß gebauet fatte, f. Seide. Zucae Schlef. Denkw. Th. 1, €. 1014. : 
(f) Benritus XI. errichtete alfier eine Münze, f. M. Dewerdeds Silef. Numism. ©. 639 u. flat 
in $renftadt 21 I 1416. f. 3o. Jak. v. Söldeners Schlef. Biölioth. Vol. 1, ©. 324 u. 327. 
(2) f. Di Are u, Sóvfievo, a. 9B. ©. 32235, u. Curaci-Annal- Sile p.-323 fequ. . 





(6) Obiges iji bie rechte u. wahre Ordnung toit Freiſtadt verfchiedenen Herren, vom hoͤchſten Lands⸗ 
^ Sürflen, verpfánbet worden. Nun lefe man dagegen die unrichtige Vorftellung hievon im den - 
Anale&. Freyftad. ©. 36:38. Dafelbft wird fonderlich gefagt, (S. 37), daß Sabian v. d 

fon NB. 1511 Pfandsherr von Freiftadt geworden wäre? Diefer mar ja fau 1511 gebohrn, 
f. von Sommerberas di&. op. tom. 3, p; 316 n. 322 u. meine Presbpterol. 35. 2, ©. 562. not. o. 
6) Als man 1715 daffelbe reparirte, fand mam einen Stein mit diefer Innichrifs: Aedificatz fant 
hz Acdes An. M.CXXV, (1125). Diefe allein reicht fhon zu, einzufehen, daß Sreiftabt Älter-ift, 
als man.indgemein glaubt, u. bag die. Religion alhier (ow unter ven alten Polnifchen Regen⸗ 
No apt eingefäßnt worden ifl, f. Analc&t. Freyftad. ©. 13. n. 171. y 
( ) € . m | B V. * 9 e " T .7 


* E 


Luthr. Kirchen, Eom Freyſtadter Kreis; A. Freiflade: gar 
2123 gegründet (/), und der H. Marie, Johanni dem Täuffer u. Erz-Engel Michael 
gemibmuet (m), Die Lorenz-Ricche, von melcher eine hiefige Gaffe benahmt ift, kam 
1403 zur Würklichfeit (n).- Diefe drey Kirchen haben alfo vor der Ev. Reformazion 
ihren Anfang genommen, eben als wie die ehmalige Schloß-Rapelle welche H. Senris 
X. gegründet, wu, zwiſchen 14302 144ceine Manferie darinnen geftiftethat (o), mit 
dem Befehl, daß. bie hieher verorbuete Manfıonarien täglich gewiſſe Lieder zu Ehren 
des H. Leidens u. Sterbens Ehrifti (p) in biefer Schloß-Kirche abfingen folten. 
.: $. 3. Das Heil..Evangelium fand in Freiſtadt, bald nach deffen iebetberftellung 
durch den Dienft 2D, Luthers, gefegneten Eingang bey ben Bürgern u. benachbarten 
and: Einwohnern. Daß Hanne v. Rechenberg per gluͤkliche Ritter gemefen, durch 
befjen CBetmittelung, zuerft Luthr. Gottesdienft alhier in llebung gefoihen, und zwar 
von 1522 an, ift don (S. 15) bemerkt. Indes murde Diefer Die erften 2 Jahre (von 
152271524), nur in der Schloß-Kapelle und in der 5, Geiſts⸗Kirche, verrichter. Es 
Rarb aber 2524 Der [ete Eatolifche Parochus (*), unb dann befamen die —— 
"Ane \ efinnete 
€) f. meine Ashandi. vom Nelig. 3ufl. in Schlef, vor der Ev. Neformat. ©. Mi" 
(r0. Eigentlich ift fie-der Beate. Virg. Mariz Purificanti, ſub patrocinio S. Io. Baptift. et S. Archang, 
::; Miehaclis gewevht, ſ. M. Art u; Sörfter «bb, ©. 166; Sie flebt auf der Abend⸗Seite ber Stadt, 
i^ V. wurde verſchiedne mahle von der H. Mechtild v Brandenburg, H. Henrici IV, nicht aber 
*, Henzici III. (wie M. Art, ©. 25 fet), 9. Glogau Gemablina Cf. Meine t. Dipl. Beptr. zur 
Schleß Gef, St. 3, ©. 120), v. H. henric. V. w. feiner zweiten Gem, ZXatbaríne, geb, Crib. 
« ©. Deflerreicb, c. 1340 u. 1369 erweitert u, verfchönert, f. à». Axt u. Sörfter, ebd. S. 167. Im 
1554 ir fie * damal. groſen Stadt:Bramd, abgebrannt, aber bald nachher wieder herge⸗ 
" "20 E . .1 * - 4 W 
(n) €8 zeugt hiervon bie darinn befindliche Innſchrift „Eundator et Erector primævus Ecclefiz et 
| Altaris fuit Anno 1403 die i5 Jul. Jacobus Wertir de Eruenftar, Oppidanus Glogoviz majoris, Exe- 
cutor honeftarum Dominarum Margarerhe Gruntenberg/ane et Bifleriane fclicis recordationis Glo- 
geviz majoris Civiflarum, ex propria et earum Subftantia. Approbats hzc Fundatio Ecclefiz ab 
Henrico Sehiore, Funiore et Wenceslao Fratribus, Ducibus Silefrx ; Dominis Glogoviz et Crosnz 
. An 17 = 1 Febr, f. in Vigilia Purificationis, Item à Carbarina Duciffa, anno codem. » f. Anale&t, 
L F a . . 179. * 
(e 8 Joach. Cutaci Schlel Ehren. $6. 2, €. 256 m. Axt ebd. ©: 195. Es marem 7 Prieſſer, 
- bie im biefer Manferie, mit dem Zehuten reichlich: unterhalten wurden. Diefe Manferie ift bie 
: 1558 bier geblieben, alddenn ift ie, auf Veranſtanung B. Balcbaf. ». promnis, nach Gross 
— ins " — u. denn 1676, vom Parocho Jat. Schmaland, in Freiſtadt reſtautirt wors _ 
24 


(pP) Died nennt man in der katol Kirche insgemein das Officium S. Crucis. 


(*) Aus der Zahl ber Freiftädter Plebanen vor ber Ev. Kirchen : Reformazion finden fid) biefe: 
! 1388 Joacb. Resbols; 1414 Georg Acadmis (v. Arcd'ivis): 1418 Petr. Blinzel: 1432 Job. 
'- 2Mdüice, (o Unrub): 1465 Chriſtopb Cbym (99m. Are, ebd; ©. 180 nennt ihn Cbymig, e$ 
i aber T»yviu: heißen; u. Só fec ebd. ©. 378 ſchreibt ihn durch Cph. Thimo ), v. Freiftade 
|. Do&or. Diefer war vieleicht der Gelehriefte unter allen feinen Vorfahren, u. baber beim 
“HB. Benriko X. v. Glogan aufferorbentl. beliebt. Da diefer Sürft 1467 geftorben tear, begab er 
1 473 wach Leipzig, ward alba Profeſſor Der Theologie m. Kanonifus zu Zeiz, u. ftarba Yan, 

' Y498 (m. hohen Alter. Er Hat iti der Nıkol Br. Kirche ın Peipzig ein Doppelte Monument. Auf 
dem legtern, das von Erz ift, fieht: „An. M. CCCC. XCVIII. obiit eximius Vir, Doctor Chröfoffe. 
rus Toyıne de Freyenftatt, Sacrz Theologie Profeflor: hic Cpultus, vid. Mart. Hanks Silcf Indig. 


328 Luthr. Kirchen, TIT. im Freiſtaͤdter Kreis, A. Freyſtadt. 

Geſiñete auch die Stadt-Pfarr⸗Kirche, ($. 2) ein(g). Bon der Zeit an wurde der 
Luthr. Gottesdienft alhier algemein, tt. Dauerte bis 2 Nov. 1628 unverrüft fort, wo 
alsdenn die Pfarr-Kirche den Lutheranern, das erftemahl, wiederum abgenorhen ward 
(€.24). Sie fam jar, im Aug. 1632, nod) einmal in der Evangelifchen Hände; 
(S. 30), mufte aber von ihnen 6 Apr. 1633 wiederum an Syene abgetreten werden. 
Damals zogen die Ev. in Progefion aus der Pfarr⸗Kirche in bie Lorenz:Kirche vors 
Glogauer Thor, u. fungen unterwegs Lieder von der Ehriftl. Kirche (r). Sn dieſer 
Lorenz: Kirche predigte Saft. Bigas, u. fein Kollege M. Gryphius, bis 9 Dej. 1635, 
u. von biefem Zeit⸗Punkte an, hielt die Ev. Gemeinde ihren Gortesdienft aufm Kirch⸗ 
bofe zur H. Dreyfaltigkeit o. 1635 bis 1637 (©; 35). Eben a. geſchah v. 1638 





bis 1642 (C. 46. As 1642, 4 May Gfogaw vom Schwed. G. F. 9X. Torſtenſon 


erobert war, bekam auch Freiftadt fein Öffentl. Luthr. Relig. Ererzitium: in der Kirche 
wieder, u. behauptete e$ bis nad) geſchloßnem Weſtphaͤl. Frieden, die Schweden das 
Fürftenthum Glogau räumten, u. Die Ev, Schlefier ihrem fernern Schiffal —— 
muſten 


m — — — — — — te P M ln — — — — — — — 
Erudit. p. 158. 169. Seine Schrifften find: Recommendationum Liber; Orationum Liber ad Cle- 
rum ; In Petr. Lombardi Librum H, Commentärius; in S. Mathzi Evangelium magnus Comment. &cy 

(p f. M. Art ebd. S. 153. Died war eine gluͤkliche Folge von der fonferem ber Schlef. Landſtaͤn⸗ 
be mit dem B. Jakob, de ann. 1524, f. Presb. Th. 1, €. 81. Ich nif doch D. Joadb. Cate 

. € lef. Chr. Th. 2, €. 331. Bericht, auf welche Weife die Evangelifch-Befinnten Sreiflábterbie 
Erlaubnis be8 95* Jacobi 9. Bredl. zur Reformazion ihrer Pfarr⸗Kirche erlangt haben, bier ans 
fügen :_,,Der Rath Aid ende folgte bent Erempel der St. Breslau, i. == richtete fid) nach 
der hohen Schul zu Wittenberg, hielt fid) ihrer Meinung u. Lehr gemäß, erholte fi Raths his 
da, u. berief von bannen ihre Prediger: Und wiewol fie ( die Freiftädter ) daran, durch firenge 
Obrigkeit in biefem Gürflentfum ( oie hin u. toieber Die rechten Pebrer vertrieb, auch erliche um? 
bringen lies, ) verhindert wurden; dennoch hielten fte im geheim etliche Lehrer nach bem Erempel 

. Abdine, u. nährten fie, wie fie vermochten. Es fam ihnen auch diedfald zu flatten B. Jakobs 
Gielinbiafeit u. Sanftimuth, ber fid) wider die angehenden ( Evangel. ) Kirchen micht verhetzen 
lied. Die von der Srepftabt fchiften einmal ( 1524) zum Bifchoff den Georg petelt ihred Mit- 
teld, einen verftändigen erbarn Rathsherrn, ber folte beim Bischoff anlangen, daß er ihnen ire 
Prädifanten verflatten wolt, fie wolten fein gemach than, dad Voik mit Befcheidenheitvon noth⸗ 
bürftigen Sachen unterrichten, u. den Widertäufern zun hefftigſten widerfiorechen. Als der 
(cboff des perselts vernünftige8 Anbringen vernom̃en (prac) Er: „So höre ich wohl, daß 
Sreiftädter bie Altar u, Bilder in Eurer Kirche abgetban habt? Pegelsantwortete: Rein, Gnäs 
Diger ‚Herr, fie ſtehen, wie fie lang geftanden haben. Drauf fagte ber Bifchoff: Laßt fie bleiben, 
n.ift Jemand, der ed nicht weiß, ba fie Stein und Holz find, ben laßt ed nachmals erinnern ! 
Wie aber mit dem Gaframent ( be$ Ultars,) das brauchet ihr ganz? Ya frepkich ( faget er wei 
weil ed Chriſtus alfo eingefeßt hat. Ich lies mich e8 wohl dünfen (fprach ber Bifhoff): Ders 
halben verfieh ich wohl aus eurer Rede, daß ihr halb Lurhrifch fepb? Da fagte petselt (ber ein 
febr furzweiliger Mann war): jn Warheit, Derr, derjenige ber unfer Prediger toerben wird, 
ber wird auch nur halb Arbeit haben, Der Bifchoff lachte, u. wandte fi von ihm, u. alfo ye 
petselt (nachdem er noch erinnert worden, daß bie Stadt bie Päbftifhe Mißbräuche mit Der, 


, 


fcheidenbeit folte ftrafen laſſen,) mit Freuden wiederum heim.,, Diefe Vorfichtigkeit u. chriſtl. 


Sürforge ifi ber Stadt zum Befien fomen: Denn Kirch u. Schul find von bantett an ( alfo v. 

I. 1524 an) wohl beflellet, u. die Einwohner zu aller Tugend und Gottfeligfeit gewoͤhnet mor». 

btn., Soweit Cureus. . 
0) f. M. Axt u, Foͤrſter ebd. e, 156, ! 
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muften (7) : Und. bann verlohr bie Stadt 1651. 16 Merzʒ ihren legten Evangeliſchen 


aftor. — NO Ames | 
6. 4. Nach dieſem fafen fid) die Freiſtaͤdter, „welche bem Evangelio gehorſam blie⸗ 
fem, gezwungen das Mannarin der Wuͤſte ju ſuchen (7) b. i. Sie muften hoͤchſtbe⸗ 
ſchwerliche u. koſtbare Reifen antreten um bey ihren Nachbarn das Wort des Lebens 
Zu hören, u. bie Saframente des N. B. in fremden Heiligthümern zu geniefen.,, Bis 
um J. 1668 befuchten fie die Kirchen im Fürftenth. Sagan, als aber auch biefe den 
‚ Evangelifchen genomen wurden ct), fo hielten fie fid zur Luthr. Kirche vor Glogau 
(©. 2 f.) u. Chriftianftadt (v). Endlich erfchien der frohe Tag, an welchem die fehn: 
liche Bitte u. Seufzen des Ev. Freiftadts von Gott u. Ihro Kayf. Mai. Jofepb 7. 
nach neuer Relig. Freiheit erfüllet ward. Nach der ewig⸗ unvergeflichen Alt Ranſtaͤd⸗ 
ter-Ronvenzion v. 1707, erhielt nebmlid) biefe Stadt, in erfolg der Deklarazion 
des Exekuzions⸗Rezeſſes gedachter Konvenzion, d. d. Breslau, 8 Febr. 1709, $. XVI. 
e ihre Ev. Gnaden⸗Kirche vor der Stadt zum Weinberg Jeſu genafit, dafür Die 
tabt Ihro Kayſerl. Maj. ein Darlehn von 8oooo Gulden, u. ein freymilliges Ge⸗ 
chenk bon 10000 Fl. ee 1 überreichte (y). Am 19 Merz 1709 erfchien 
lecauf ein Gr. v. Zinzendorf, u. der log. Lands-Hauptmann Gr. v. Franckenberg, 
als Kayſ. volmächtige Kom̃iſſarien, in Frepftadt, um denjenigen Mag in Augehfchein 
gu nehmen, auf welchem Kirche, Pfarr: u. Schul⸗Haͤuſer erbauet werden folten: Man 
kann fiche felbft denken, daß man diefe Herren, unter algemeinem Jubel der Ev. Rand: 
ánbe und Bürgerfchaft angenorhen hat? Sie verfügten fi), unter Trompeten: und 
kenſchall, zum Selgifchen ABeinberg, als dem hierzu beftimmten Dre, liefen ſich 
Denfelben amo, u. nachdem der Gr. v. Zinzendorf einen Stab, als Zeichen der 
Kayſerl. Gnade, ausgefteft batte, gab er bie Freyheit, Nahmens des Monarchens, 
daß man hier die Kirche u. dazu gehörigen Gebäude, zum frepen Luthr. Relig. Ererzitio, 
erbauen dürffe (3). Es bediente fid) De Graf, mit vieler Rührung der — 
t enden 





7 fer * vipera uh "Aus der Schrift: Denkmahi ep 
) diene mid) bi u t aus ber Schrift: Denfmahl der Freude bey dem Co, Ju⸗ 
MEA Danf:Fefl::: in bem Weinberg Jeſu vor Freyſtadt, (f. oben, Adi ©. 6. 3 
(c) f. Meine R. Diplomat. Beptr. zur Schlef. Gefd. St. 2, ©. 66. u. f. : 
(u) f. M. Art, ebd. S, 160. Als 1663 ein Herzog von Hollſtein bem Kayfer. Brandenburgfche 
'. Hilf: Völker zuführte, u. 7 Dft. c. a. fein Haupt:Quartier zu Freiftadt hatte, hielt deſſen Feld: 
: um iger D. Jobann Zateemann (9, Art ebd. C. 197 neat ihn Lettermann: Cr toar Schloß⸗ 
, Diakon und Prof. Theol, Ertraord. zu Königsberg vorher geweſen, wo er grofe Streitigkeiten 
‚hatte, f. Dan. Heint. Arnoldts Kirchen Geh. beó Sar. Preußen, D. 6, & 5, ©. $112:524, 
Univ, Lexic. S. 16, €. 889) brey Tage lang Berflunden u. Ev. Predigten albier: Gleicher: 
, maffen batte Sreiftabt 1704 ba8 Gf, bep Einguartirung Dänifcher Völker, 68 Predigten vom 
. Dinge Geld-Prediger M. 3o. Ge. Neubauer, auf hiefigem Kirchhoffe zu hören, f. DR. Arts 
7 a. . . 197: ' 
(x) f. D. Io. Chriſt. Kundmanns Heimfuchung Gottes im Zorn u. Gnade über ba Hth. Schle⸗ 
e fn, ©. 380. » (9) ebb. G. 40r. Alfo i auch biefe Gnaden⸗Kirche titulo onerofo von den 
; Evangelifchen acquirirt worden. Auch bie Sportel:Gelder machten sooo Fl. aus, f. M. Arts 
m W.S. 20o7. (2f M. Axis a. W. C, 198, f. u. Denkmal der Sreube x, ©, 7:5. 
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fenden, der ſchoͤnen Worte: „Run wird auf biefem Weinberg ein Seelen: Wei 
angelegt werden.,, Dies gab die nächfte Veranl ung zur unterfcheidenden 
nung diefer Gnaden⸗Kirche, welche ruit wichtigen Peivilegien des Kayſ Hofg zuglei 
begnadigt ward. Am Sonnt. Palmar. 1709 eröffnete man, Luthr. Cité, auf dem 
Kichhofe jut H. Dreyfaltigkeit die freyerhaltne Religions-Uebung Durch eine Pre 
digt, welche der Durch mehrere Verdienfte ruͤhmlich befafite M. Erdmann Neumei⸗ 
ſter (@), damals Gr. Dromnisfcbe D. Hof-Prediger u. Superint. in Sorau, vor eis 
nem 
Mühe werth, weil diefi Luthr. T 
) €à ift ber € y tweil diefer weine u. epfeige . Theologe den Anfang ded Ev. Got⸗ 
—** zu Freiſtadt in diefein 18 Jahrh. eroͤfnete, daß man feine men bier Fur, eins 
falte. „M. Erdmann tZeumciflec war 12 Mai 1671 qu Nechteriz,einem Dort be Weiffenfeld, 
ebohrn, und fein Vater Schuimeifter u. Wirthſchaftsſchreiber alba: Seite Sutter erlebte ein 
renvolles Alter von 96 Jahren. Da er fid) im 14ten Lebens: Fahr zu ben Srudien bequehmte, 
fam er 1585 in die Schul⸗Pforte, wo er fo fleißig findierte, daß er 1689 bie?ifab. keipzig rüfum 
fid) beziehen konnte. Hier blieb er 6 Jahre, wurde Magifter, u. verfertigte in Neben- Stunden 
viele Doefien. Man trug ifm oft anfehnliche Beförderungen an, wenn er bie Theologie fahr 
laſſen molte? Er hatte aber hierzu Feine Luft. Nun wurde er 1697 Vaflor Cubflitutu zu ihre 
in bones u. 18 Jun. e, a. zu Leipzig orbinirt; weiter, Vaſtor unb Adjunkt ber Cuperintenbut 
Ecfartöberg; ferner, Hof: Diakon zu Weiffenfeld; 1706 Gr. Qwomnüfder Dber-Hofpred. Si 
perint. Paftor u. Konfiftorialid zu Sorau (vid. 3o. Sam Magni hiſtor. Beſchr. der St. So⸗ 
rau, Th. 2, ©. 52. f. Unſch. Nachr 1714, ©. 352, u. Bortg. Sam̃l. v. 0. n. 32.1742, 6.419) 
Er folte 1709 Infpekt. u. Paſt. Brimar. zu Greiflabt werden, (lug ed abet ab f. Jo. Rafp. 
. , sels Hymnopoeogr. Th. 2, ©. 227. 9. ı715 nahm er das Paflorat zu &. Jakod in Hab 
, em, wobep er Scholarch n. Rußiſch-⸗Kayſ. u. Schlefw. Hoiftein. Ober: Ronftftoriat: unb Kirchem⸗ 
$Ratb war. Hier blieb er bid am fein 18 Aug.“1756 erfolgte® feel. Ende, fi Beitr, zu den A. H. E, 
, vom. 3, Th. 4, ©: 606. Er batte 30 Jun. 1747 fein (unfyajdfr. Qimté-Sjubiláum, mit einer 
febr rührenden Predigt über 1 Wiof 3a, ro, gefepert, wobey ber Magiftrar zu —— 
ſchwehre Medaille in Gold u. Silber prägen lies: Auf der Daupt: Seite war Neumeiſters 
bild im Prieſter Rock n. Kraufe mit ſeinem Wahlſpruch: So/ er ſeutum Dominus; auf der linfe 
ftund: Immortalis Nominis Theologo, Er.im. Neumeiftero, Paft. ad D. Jac. Ao. Aet. LXXVI. Minift, 
L comptero Jubikeum Minifteriste Do. 3. p. Trin. MDCC. XLVII. eelébranti CC. Minifterium Har 
burgenfe, ſ. Beitr. zu den At. hift. Ecclef to. 1, Th. $, ©. 748. 754 Curiofa Saxonic, an, 1747, 
©. 357 f. Seine Jubel Predigt nebſt andern darın gehörigen Schriften ift zu Hamb. 1747, 4 
auf 1 Alpbh. 13 Bog. gedruft. LT-umeifice war in feinen jüngern ge einft in Berfachu 
von den damal. Schwärmern feiner Zeit verführt ju werden: Er überwand aber biefe Gef 
glücklich, wu. Gott lied ihn, von der Zeit an, eine wahre Stuͤtze feiner rechtglänbigen Kirche fepn, 
n. er lies uͤberall, wo er im Amte geftanden, die gröften Beweife von feinem dringenden Eifer für 
die Ehre u. Lehre Jeſu zurüͤck. 2 ber That mar er eine rechte Geifel ber Pieriften, Zinzendorfer 
tt. a. Schwärmer, davon feine Schriften Durchang zeugen. Seine Hauptfchriften find de Poetis. 
Germaniz, Lipf (706, 8; Priefterl. Pippen in ad n der febre ıc. Heilige Wochen:Arbeit, 
$5. 1, Hamb 1717, 8. Th. 2, ebd. 1724. Geftalt bed neuen Menfchens in 25 reb. nebft einen 
Anhang von s Gelinde Predigten zc. ebd. 1719, 8, u. v. a. m. In Jo. 20g, Cbr. w Einem 
fBerfad) e. oolfl. Kirchen Gef. des ıgten Jahrh. Th, 2 (ed. Leipz. 1723, 5) ©. 274 heißes: 
„Neume iſter war in ben Pieriftifchen Streitigkeiten eine Haupt:Perfon.,, Das iff wahr, und 
bat ifm die reine Ev. Kirche vielen Dank dafiir zu ſagen: Wenn e8 aber ebendaf. heißt: ,, erem 
laubte fib, vieleicht aus Feiner dblen Abficht, afyn grofe Hitze u. Heffrigkeit: = fo muß man wife 
fen, daß die Pietiften u. a. feiner Gegner ihm die erfte Gelegenbert dazu gegeben haben; wie man 
benu weiß, daß fie Ihn um Ehre, ja wenns möglich geweſen wäre, wohl gar wm Leib und Leben 


- 
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nem aufferordentlich yab(eeid)en Plupiterio geſeegnet hielt, u. im öffentl. Druk heraus: 
gab ge der Zeit an verrichtete ber Paſt. ertius Abe, Roche ($. 6) is grofe 
Kirchen⸗Arbeit, unter Beiftand derer Ceangel. Paſtoren von Slogan ( diefih Wech⸗ 
felétoeis hieher verfügten ©) fo [ange, bis Diefe Gnaden-Kirche mit mehreren Lehrern 
befest war: Am 22 May (Mitw: vor Pfingſten) 1709 legte man den Grundſtein zu 
derfelben (d), u. der Bau gieng fo alü£lid) fort, Daß fon 26 Sept. e. a. der Anfang 
gum Heben gemadt, u. 21 Qin; e. a. der Goftesdienft darinen öffentl. gehalten roer- 
den Eonnte (e). Es ift faft unglaublich, wie groß fid) bie Wohlthaͤtigkeit des Adels 
u. der Eivil-Perfonen von ailerlep Stand u. Würden im Aufbau u. Auszierung Die- 
fe6 Tempels gezeigt bat. Der Altar ift ein Geſchenk Hr. Cbriftians Zufebii v. Ralck⸗ 
reuth auf D.u. RR Siegersporf, Kol. Poln. Churf. Saͤchſ. Obriftens ꝛc. und Éoftet 
6oo Rthir. Die Kanzel lie$ eine verw. Freyherrin v. Löwen auf ihre Koften verferti- 

: Ein filbern Tauf⸗Becken verehrte Die Fr. v. Braun auf Döringau, und das fil- 
* Kruzifir ein Herr v. Riefenftein: Andrer Geſchenke des übrigen Kirchen⸗Ornats 
qu geſchweigen (/). Am 8 Aug. 1717 machte man mit dem Orgelbauer zu Schweid- 
nis einen Akkord auf 1500 Rthl. wegen einer Orgel, u. ein Herr v. Dyberen ließ den 
Hofer darauf fraffiren: Dies Orgelwerk ift 1 Adv. 1719 das erftemahl gefpielt, 1740 
petbeffert, u. 1749, Durch t'Deinect, Sen. T: Laͤhe, euweitert worden (f). Im Okt. 
$3 ' ; : e. [:3. 1719 


pem — ————— n  —— — 
gebracht hätten, vid. SBeptr. zu den A. H. E. to. 1, S. 750.751. Auferdem batte er den algenteis 
(o gen Ruf einer grofen Kanzel: Beredfamfeit, u. hat auch um die geiftl. Poefie ber Deutſchen gro: 
: Ve Berdienfte bacon feine vielen u. erbaul. Kirchen-Lieder zeugen, bie auch jum Theil in$ Bresl.“ 
Seſangbuch⸗ fteben, f. Wetzels a; W. Th. 2, ©. 23027 238. . 
(5) Sie führt ben Tittel: Srenbentag ded roles Zions xc. 1709, 4. 10 250g. f. Unſchuld. 
Nachr. v. 9I, u. R. 1709, ©. 735. Man hat bie ge der Zuhörer bep biefer Predigt —— 
geſchatzt, u. dieſe alle haben eine ſolche Attenzion dabey bezeigt, daß tricot das geringſte Geraͤuſch 
daben au hören geweſen ift, f. M. Ares a. W. ©. 200. . 
(o) nehmlich oer Primar. u. Sinfp. M. Wittich (S. 90); ber Sefundar. Mart. Sante, (S. 106); 
u. bie Diafone, Dav. Beni. Berber, (5. 90) u. M. Sam. Aucius (S. 92). Jeder von biefen 
: pos fam nach der Reihe gen —8* u. tvartete alba neun Worhenlang des Gottesdienſtes: 
aber ifiö gefommen, bafi das ni-Cárimoniel alfier nach ber Weiße der Glogauer Sft. 
* Kirche eingerichter tourbe, f. M. Art ebd. S. 201. — 
14) Das Zarimoniel dieſer Grundſteinlegung ift in Axta a. B. S. 202 und 203 beſchrieben. In 
ben Grundftein legte man dieſe Innſchrift? „Quod felix fauſtumque fit! Anno Aerz Chriftiane 
« M.DCCIX, concefia majori Auguftanz Confeſſionis Exercitii libertete, Dei trignius gratia, Augu- 
ſtiſſ. Cafaris Joſcphi clementia, Gencraliffimorum fimul ac Przclaroruim Ducatüs Glogovienfis Ur- 
, iym Freyftadienfis Antiftitum prefentia, inter ipfa hoc ipfo loco fub dio peragentia Sacra, Sacra- 
. tii Lapidem Angularem Gens Populusque ovans ( diet ebd. ©. 203 fegt irrig dafür juvans) poſuit 
^ — d. "ag Majı. ,, Der Grundftein fel6ft liegt an dem Dre, wo hernachmals der Altar 
errichtet ward, 
Ce) Die erfie foiunion wurde 26 Grim. 1709 darinn zelebrirt, f. M. Art ebd. ©: 205. Daserfie 
‚ Kind, fo in biefer Kirche im Dft. 1709 getauft wurde, war Sopbie Zonife von Studniz, geb, 
11 Dt. 1709, fl. 14. Mai 171 3; die erfte Kopulazion aber deö Kgl. Preuß. Rittmeiſters, Seide, 
Adams Frhru. v. Rnobelsdorf, auf Klein⸗Logiſch mit Eve Helene Frl. v, Unrub auf Lawalde, 
15 Dft. c. a. u, das erfte Begräbnis barinn war der Fr. v. Uncub, geb. v. Schoͤnborn auf Oro: 
fen⸗Bohrau,, ‚(Mk Area. B. ©. 211. (J) «bb, ©. 210. 
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qo — Quibr. Kirchen, IT. im Freiſtadter Theis,’ dre 


1719 fing man an die Kirche iñwendig zu mahlen, mit welcher Arbeit mam 1727 fer: 
tig wurde (g). €$ find aud) fehöne Monumente und Bildniffe verfchiedner Adelichen 
(v. Dyberen, v. Rinobelsdorf, v. Löwen) darifien, u. in der Cxafriftep bie Bildniffe 


‚einiger zu Freiftadt verftorbnenf Prediger (4). Die Aufſicht wu. Direktion über alle Anz 


‚gelegenheiten diefer Gnaden-Rirche ftehet folitarie C. Hochloͤbl. Kirchen-Kollegiozu (4). 


$. s. Mit vieler Pracht u. Freuden feyerte man am r9 Merz 1759 daß etfte funf- 
sigjährige Fubel-u. Dankfeſt wegen Erbauung foldyer Gnaden-Kirche (k). Nachdem 
Soñtags zuvor diefe Feyer öffentl. bekañt gemadht, u. Abends, ftatt der Ber-Glocke, 
mit allen Glocken (/) darzu eingeläutet worden war, wurde am Fubel-Tag, aus der 
Wohnung des Primarii, eine grofe Prozeßion nach der Kirche veranftaltet, und bom 
Primar. u.Fnfp. Steinberg ($. 14) eine rührende Jubel⸗Predigt gehalten, von einem 
andern ‘Prediger aber vorm Altar ein ſchoͤnes Dankgebeth mit der Gemeinde Eniend 
efprochen. Der Heyland aller Welt erhalte feinen ſchoͤnen Weinberg im gefeegneten 
Bau durch freue Lehrer des H. Evangelii bis ans Ende aller Tage! - | 
$. 6. Zu biefem Weinberge Zefu wurden, von Anfang-an, vier Prediger vozirt: 
Da aber, bey der befannten grofen Veränderung des io aat ſtems in Schle- 
fien, unter der hoͤchſt beglüften gl. Preuß. Regierung, viele neue Ev. Kirchen, aud) 
im Ffth. Glogau u. bem Freiftädter eife , entftunden, und ber Paft..IV. Rücket 
1742 nad) Sprottau beruffen ward, gieng Die vierte Stelle hier ein, und find feit der 
Zeit, immer nur Drey Öffentl. Lehrer im hiefigen Kirchen⸗Dienſte. Die Drte welche 


' fi, jego noch, zur Freiftädter Gnaden-Kirche halten, find, außer der Stadt u. Vor: 


ſtaͤdten Freiftadt; 1) Dber-Siegersdorf; 2) Nieder-Siegersdorf; 3) Heinzendorf; 
c Reichenau 5) 6) 7) Ober Mittel: u. Nieder-Herzogswalde; 8) Streitelsdorf; 9) 
&uisdorf; 10) Tfheplau; 17) Balmig; 12) Sedflati?: 34) Zyrus; 14) Reffendorf; 
15) Ein Theil von Netſchuͤz; 16) Bieliz; 17) Döringau; 18) Zöllnig; ı 9) * 21) 
Ober⸗Mittel⸗ u. Nieder: Sroffenborau; 22) inter ; 23): 25) Dber-Mittel- und 
Nieder-Herwigsdorf; 26) Neudörfel; 27) ullendorf; 28) Brunzelwaldau; 29) 


| Dber:Seifersdorf. 


$. 7. €nolid) ift Zeit, daß id) die Ev. Prediger zu Freiftadt aus alters Zeit aufs 
führe. ch thue folches, mit derjenigen Aufrichtigkeit bie einem Hiftoricker gebührt (m), 


€$ waren aber: ZA I. Doftores 
(£) f. Arts a. B. S. 209. (P) e6d. ©, 211. 


() Bey allen dahin einfchlagenden Fällen find ibrey Haupt:Vota, deren eind die Xitterſchaft; ba 
andre das Kirchen: Minifterium, und das Dritte die Kirchen: Vorfteher der Stadt nebft der Ev. 
Bürgerfchaft befigt u. ausübt. Alle Geiffliche werden · durch dies 1861. Kirchen-Kollegium vojirt 
s. inflallirt, u. die Herren Prediger find Feiner Kirchen: Bifitazion unterworfen, über welcher 
Sache ed grofe Bewegungen mit ded D. G. 90. u. Ynfp. Zubovici in Glogau Hochmw. gegeben hat, 

ik) Man fefe davon das (oben. G. 7. geneiite , Denkmal der Freude) fonberlid) ©. 15.524. 

V) Die erfte Glocke jur Freitädter Gnaden-Rirche ſchenkte 24 De. 1709. Be, Gotſhard v. Dy⸗ 
herr auf O. M. u. 30. Herzogäwalde: Am 4 Mai 1717 ward der Grund zum Glockenſtuhl ges 
legt, u. 7 ej. noch eine grofe u. mittlere Glocke für —*8 zu. Sorau gegoffen, f. M. Arı ebd, 
©. 212. - (0) Ib babe fon (S. 7, not. t.) bemetft; Daß e grober Irrthum ift, wein M. 
Axi u. Sórflec, im a. 9B. ©. 180. u. 181, ben x7it. Sande, Atcpb. sSenel, Sen, u. 99. Ad. 
Bychnern, unter die Paſtoren zu Freiſtadt in Nieder⸗Schleſien zählen: Und bier wird man, aud 


Luthr. Kirchen,. III. im Freiftädter Kreis, A. Steiflübt. 333 
I. Paſtores Primarii zu Freiſtadt und tbeil$ Inſpektoren des Kreifes:, 
4A. Unter 8. Böhmifcher Regierung: E i 
. Y Ambrofius Kreuſing, v. Santf, v. 1522^«1527, — tourbe Paftor zu fauban, ($.8). 
- * Bakanzdes Ev, Pfarramtsalhier v, 1527 » » 1540, ober der Paftoren Nahmen ſuid veriofren; 
2. M. Scans Rupertus, v. Gorlís, o. 1540551542 ($.8). 
3. 9n. — Gigas, v. Nordhauſen, v. 1546.» » 1573, v. Daft. zu Schweidniz, bey li.t.Fr.(n) 
4. 26 — ES QC UR 1574 » I4 Jun, 1584, (t. (*) (f. 0.2, 
. 3, ©. 623« : 
4, M. Matheus Wenzel, v. Schweibniz, v, 1584738 Apr. 1592, (t, ($.8). 
6. Adam Thilo, v. £iegniy, v. 1592»» 14 Apt. 1595, ft. ($.8). 
7. Georg Dechner, v. Heinzendorf, v. 1595» 21600 murbe Paft. su Sprottau, (ſ. Sprottau) 
8. M. Paul Bernau, v. fichtenberg, v. 1600 «1604 wurde dimittirt, (9.9). 
9, M. Mart. Secbner, v, Ologau, v. 1604: 1608, 10. Daft. in Meufirh, (9.9). 
10. M. "Johann Gebbard, v, Sorau, v. 1608. » tob. 1628, wurde Exulant ($,9), 
Bakanz des Ev, Paforats alhier v. Nov. 1628 1633. 
B. Unter G&cbf. u. Schwedifchen Schus. . 
nn. M. Daul Gryphius, Sun, v, Streitelsderf, t. 1633+,1638, ( f. Th. 2, Abth. 3, S. 630). 
12. M. Friedrich Gigas, v. Guͤnthersdorf, v. 1642; . 16 Merz 1651 (*) v, Erul, (j.TH.2,9.603 
- $Bafany des Ev; Paftorats alhier v. 1651» 1700, ( f. umten $. i2 ). 
x . 8 ı) Ambroſius Kreufing. | 
Bon feinem Geburts:Drt find verfchiedne widerfprechende Nachrichten fürbanben, 
^jo. Cbrift. Röliner (o) nennte ihn einen Breslauer; andre einen Freiftädter(p): Ger - 
wiffer its, Daß er von Kanth gebürtig war (7). Er ift erft ein Mönch gemefen, u. der 
u, Luthers zeitig beygetreten. Nun predigteer 1522 das Evangelium zuerft in der 
tabt Freiſtadt, u. pflanyte hier Die Ev. Religion (f. S. 15. not.). Sein Eifer vors 
reine Wort Gottes bleibt Daher noch i&t bem Ev. Freiftadt im gefegneten Andenfen. 
Er fam 1523 als erfter Ev. Paft. nad) iw (7), gieng aber 1524 nad —— 
| 3 zuruͤk, 





dem richtigern Katalog der Freiſtaͤdter Paſtoren, mehrere Unrichtigkeiten jener Maͤnner gewahr 
werden: " (n) Gigas Pebend:Gefchichte babe ich in diefer Predbpterol. to. 2, Abth. 2o. 603 
' oder in ber Gefch. be8 Filth. Earolat:Beuthen, ©. 15:18. umftändlich befchrieben. 
(*) ch will doch bie Innfchrift feines Cpitapbii bepfügen, aud Sim. Geunaei Monumentor, Sile- 
- fiz periculis, p. 3! „Memoriz Rev. Dodifl. et Clariff. Viri Abrab, Busboiceri, 'Theologi vere pii et 
Chronographi atque Hifforici celeberrimi, Pafloris quondam Ecclef. Freiflad. fideliff. pie defun&i d, 
XIV. Jun. A. C. MDLXXXIII, Actatis fag Ann. LIV, menf. VII. die VI. Gratitudinis ergo, Li- 
* beri, Sumptibus Senatüs, in Spem lzti(f. Refürrectionis P. P.,, . 
(9) In meiner Presb. Th. =, Abıh. 2, €. 604 flet, flatt 1651, das unrechte J. 1654, weiches 
2 i ter Woliog:. © d) Habe 26. 1, bif. 1, ©. 8t nor. y ihm dies, obne Prüfung 
(e) in der Wolaviogr. &. 273 u. i t Th. 1, 91616. 1, 5. 81 not. y ibm bite, 
- nachgefchrieben.. (f) f. SR Arısu,. Sócfiers a. B. ©. 234. u. Pafl. Diermanns Priefterfch. 
im Morth. Dber:Zaufi; Th. 1, ©. 479. j 
(4) Died bat P. :Dietmann ebd. not. * * au einem chron: Mst. ber Stadt Lauban erwieſen. 
(5 f. Böliner ebd. ©. 273. 274. Vielleicht war er, mie ed im Anfange ber Ev, Reformazion ge» 
wöhnlich war, der Stadt Wolau gar nur auf eine kurze Zeit gelebnt? 


334 Luthr. Kirchen, III. im Sreiftädter Kreis; A. Freiſtadt. 
zurüß, ut. « 1527, als Paſtor, nach Pauban an bie Pfarr⸗Kirche zur H. Drenfaltigkeit 
s). Hier verweilte Er nut bis 1528: Dann verlies er, das Pfarr-Amt, Faufte ein 
dus aim Ringe, u. wurde ein Seiffenfieder (+); Er 309 sule&t nad) Bumlan, mo er 

. 1548 flard. 

2) M. Stan Rupertus. ^ 

Ei fie Rothbart, u. wird Daher aud) oft Ahenobarbus, f: Aenobarbas, (5, geſchrie⸗ 

ben. Görliz (^) batte ibm das Leben 1479 mitgerheilt, durch Mart. Rorhbart, einen- 

Gerber, u. feine Gattin Margaret (u). Seine Fugend-Gefhichte ift unbekannt, abet 

doch gewiß, Daß er zu Leipzig ftudiert u. magiftrirt batte. Er war d.1516:(f.©.14) 

bis 29 Apr. 1520 Pleban zu Sprottau, u. bier fief ihm bereits der erfte Schiiner des 

H. Evangelii ins Herz. Da er nun 30 Apr. 1520, vom Rath zu Görliz, jum Pfar⸗ 

rer (*) dahin beruffen war, fieng er vor allem Volk das Evangelium zu predigen art. 

Dies war dem Magiftrat zumider, u. man lies ihn, durch den Stade-Notar eritiern, 

von Det ( fogenannten ) neuen Lehre abzulaffen (x); Er gehorchte aber Gott und Det 

Wahrheit mehr, als den Menfchen, u. trieb Das Werk eines Evangeliftens bis 1523 

= Goͤrliz mutbig fort. Jezt jog er nad) Breslau, u. zwar al$ Diakon bep Marie 
Jagdalene ( y), wo er 6. 1523:1525 ber Gemeinde freu Diente(z): Seine Abweſen⸗ 

heit von 

(0) f. M. Gottfr. Hoffmanns eb. Befchr. der Paftor. zu Lauban, u. Dietmann ebd. Th. 1, S. 479. 
Der Rett, zu Lauban M. Gumprecht, in einer Einladungsfchrift zu einem A&u jubil, 1725 
"dachte Grundfalfch, ba er vermuthete, ed wäre obiger Ambrofius fein andrer gemefen, af$ der 
in der Ev. Keformaziond:Gefchichte bekannte Ambroſius Blaurer von Koftniz: denn Blaurer 
ift niemals nad) Sachfen gefoiien, u. befonders hielt er fih 1527:1531 im feiner Vaterſtadt als 

. Prediger auf, u. gieng 1531 nach Um u. f. to. f. Univ. feric. 30. 4, ©. 115. , 

6) Dies hat Daft. Diesmann im a. $5. Th. 1, ©. 480, aus Mare. Bobemi faubanfden Kirchen: 
Ehronico, angemerkt: Legtrer giebt, ald eine Urfach feiner Nefignazion att, weil er Bruder Ans 

dreß ( b. i. D. &aclfiaota ) Anhänger gewefen fep? A dies vieleicht wahr, fo war Becofing 
‚doch gewiß vorher, ald er zu Sreiftabt lehrte, richtiger in feiner Lehre. Tae 

(/) Veit Zubiw, v, Seckendorf hift. Lutheran. lib. 2, Sc&t. 6, $. 12, p. 35. nennt ihn Franc, Menobar- 

, zum (welches vieleicht ein Schreibfehler (latt Acnobarbuın, fepn foll), u. Jo. Ben. 

Memor, Hcidenreichian. &. 5 freibt (. Vornahmen durch Chriſtoph aus. 

(j£) nicht Sprottau, wie M. Foͤrſter Analect. Freyftad. ©. 360, wider Cbr. Gabr. Funck, Vit. 
Minifterii eccleſ. Görlic. €. 13, behaupten wolte: f. Paſt. Dietmanns D, Laufiz, Prieft. 25. zr, 

. ©. 145, u: Matb. Hanſi de T'heolog. quibusdam Macrobiis vel ex vel /» Lufätia, P. $7. J 
(u) Dies bezeugte €, E. Rath in Górlig im Teftimon. Nativitat. M. Franc. Ruperti, d. d. 19 Dec. 1531, 
(*) v. Getenborf ibid. lib. 2, Se&. 6, $. 12, p. 35 nennt in nur Diaconum Görlitienfem: Daß er 
. aber Pfarrer alba gewefen, bezeugt: x5an(i, di&. libell. p. «7 u. Dietmann, ebd. Th. 1, ©. 145. 
Sein Präfentazions:Schreiben an ben. Official zu Budiſſen Pic, Pet. Wehrfersdorf, war vom 
SRagifirat zu Goͤrliz ausgefertigt, d. d. Srept. nad) Kreuz⸗Erhoͤhung 1520. Hanſi ib. fegt alfo ftis 
"en Anzug zu Görliz irrig ind J. 1522. (x) f. Zietmann ebd. _ 

CQ) aft. Dieimann in D, fauf. Prieft. Ih. 1, ©. 146 fchreibt: „Rupertus fen 1523 Brediger zu 
€, (£lifabct in Breslau geworden: Es ift aber gewiſſer, daß er bey tar. Wiagdalene auf etf. 
Jahre ald Kaplan angeflelit getoefen, Hanſt ib. p. 58 berichtet gar, bag Rupert, nach feiner Ber: 
treibung v. Görlig 1523, zu Cprottau gelehre habe? 

(») €$ fam alfo M. Scans Ruperrus, ald Dia. zu Mar. Magd. b. 1523:1525, in meiner Presbyt. 
S. 1, Abth. 1,8. 3, $. 45, ©. 361 den andern bepgefügt werden. 





t von Görliz erwekte indes bald neue Sehnfucht bep der Buͤrgerſchaft nad) ibm, u. 
n Ev. Lehr- Vortrag. Inſonderheit Drung bie Qudmade aed Mere a 
ben Rath, u. hielt um Ruperti Zurüßberufung an. Diefer willigte endlich barein, w. 
fendete ben Dechant M. Kuͤchler v. Budißin nad Breslau, um zu vernehmen, ob 
Aupert, unter getoiffen Bedingungen (a) nach Görliz zurüfgehn wolle? Er lies fid) 
hierzu bewegen, fehrieb aber nun felbft 7 Bedingungen (2) vor, bey beten Erfüllung 
er wiederum nad) Görliz Eoimen wolte? Und dies geſchah wurklich im Fruͤhjahr 1525. 
Kurz darauf führte er die deutſche Tauffe u. ben Genuß des H. Abendmals unter bepe 
derley Geftalt alhier ein, u. brachte e$ dahin, Daß das Verboth des Fleifh-Effensan 
Safttagen, u. anbre Aberglauben in ber Religion abgetban wurden (c). Sm F.1525 
entjtund in Görliz ein Bürger-Tumult, deffen Urfprung einige Scinpfeeligen gerne dem 
Auperto beygemeifen hätten: Es mar aber ein Pfaffe, P. Hufe und ein unruhiger 
Bürger Doffelc Schuldvaran (d). Im J. 1528 erfhien das Mandat $. Serbinanós 7, 
durch welches alle Luthr. Religlons⸗Uebung in ganz Schlefien, Lauſiz :c. aufgehoben 
werden folte (f. Sb. 1, Abth. 1, K. 1, $.4, ©. 27, not. o, u, $. 31, €. 117): Es 
machten aber die Görlizer, toiber ihre Ev. £ehrer, davon feinen Gebrauch (^). Indes 
bepratbete Rupertus am Ende Aug. 1530 Annen, Sim. Wolfs in Gàrliy Tochter, 
u. darauf verabfchiedere in der Görlizer Rarh. Er gieng nad Wittemberg auf Purge 
zeit, u. wurde 1532 Paftor zu Bunzlau, too er, nebft den Süffenbach, Das Ev. te 

igioné-CBefen in Ordnung brachte (f). Als 1538 K. Ferdinand 7, von Breslau aus, 
über Bunzlau nad) der Caufiy gieng, inftigirte ibn Der B. Jak. Saber aus * 
2 in 
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(a) Die eine darunter war: „Daß er vor ten Rath nad) Goͤrliz fomen, u. wieder. wm bie Pfarre 
— qr Daraus erhellet, daß er, vom Magifitat 1523 zu Goͤrliz, wärftich verabſchiedet 
worden ift. . 
(A) €8 waren diefe: 1) Daß er dad Evangelium fety predigen bürffe, nnd venn er dies ſelbſt zu 
unvernögend würde, im ein Gehülffe, ven er erneiten wolle, bengefügt werde; 2) Daßer 
wicht erft eine neue Präfentazion u. Inveſtitur fuchen bürffe; 3) bie Mißbraͤuche ber Zerimonien 
wolle er, mit Wiſſen des Raihs, ohne alles Gtürmen, abibun: 4) Auch bie Aenderung mit der 
wolle er ans der H. Schrift, mit Rath w. Wiffen oe Magiſtrats, unternehmen; 5) wo _ 
der Kath diefe Artikel eingebe, folle er ihn Darüber fcpriftlich werfichern, und dann wolle er nad) 
tart 1525 amziehn: Ehe könne ers nicht tbun; 6) Mittler Zeit werde man jufebn, des igigen 
füglich fof zu werden; wu. 7) folle IRagiftrat für den Unterhalt der Rappläne forgen ıc.,, 
Diesmann ebd. Th. 1, ©. 147. 148. Jen 
(6) vid. eon Seckendorf ibid lib. 2, Se&. 6, f. 12, p. 3$. Es Hielt an Xupertus 27 Apr. 1525 eis 
' meu Konvent aller Pfarrer aud dem Görliger Diftrift, auf welchem eimmärhig befibfofen ward, 
Die Lehre vor unfrer Cxeligfeit folle forshin, micht mehr nad) dem €pftein des Rom. VPabſts fon: 
. bern nad Vorſchrift gàttl. Worts, vorgetragen werden, vid. Manli Commantar. rer, Luar. lib. t, 
$- 24. 2f. u. 2D. N Yi n: Memor. Heidenreich. ©. 5. 
) f. Diesmanns a. W. 8; 149 
8 q). Dietmann ebd. (dreibt: „Die nod) eifrigen Anhaͤnger des alten Aberglaubens in Goͤrlij 
hätten 1528 ein Landherrl. Reſcript ausgewürft, den Nupersam ju. beurlanden ıc.,, Es war 
aber died obgedachtes algemeine Relig. Mandat ded Kapſers, weiches wider alle u. jede Putbr, 
fjrebiger in ben bamal. Kayf. $9l. Böhm. Erb:Staaten ausgegangen war. 
€) f. Meine R. Diplomat, Beytr. zur Erl. b. Schlef. Geh. Gi. 5,6.231.0.Bdliner Wolav. S. 385. 
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der in feinem Gefolge war, daß er bie zwey beweibten Luthr. Prediger zu Bunzlau, 
davon der eine.unfer Rupertus war,), nad) feinem Relig.. Mandat de an. 1528, bes 
“trafen ſolte? Der Kayfer aber lies fie beyde in ihrem Anst und Ruhe (g). U. 1540 
übernahm M. Rupert das Paftorat zu Freiftadt (4) unb verwaltete e$ zwey Sabre 
lang. Im S. 1542 gieng et nad) Bunzlau zurüf, als Paftor, u. faufte fid) aud) al 
da, als Bürger an. Er trieb fein H. Amt hier unermüder fort, bis ers, Alters wegen, 
3567 niederlegte, fid) zur Ruhe begab, u. 29 Febr. 1570 (i) (t. 90, minift. 54 ann.) 
ſelig ftarb (4). war brepmal verheyrathet: In Bunzlau begrub ihm der Diak. 
Nelch. Liebald zwen Kinder (/). In Druf gab er, Breviarium Orbis, welches M. 
2 Vechner, ju Górlís 1673, 12, y Drittenmabl, mit einem Sufa von ben Nahmen bec 
bte, Zlüße, Berge x, auflegen ließ. 
5) 9m. Mathaeus Menzel, | | 

Von Schmweidniz, wo er 1553 zu feyn anfieng, gebürtig: Er hatte in der Vaterſtadt 
Breslau u. Wittenberg ftudiert, u. magiftrirt. Erft wurde Er 1574 Kon-Rektor 
und 1584 Nachfolger Des gelehrten Buchholzers (1), als Paſtor, zu Freiftadt (m). 
SD. Henel war Schuld, daß ihn einige zum Paftor in Frauftadt machen (n); M. 
Gottfr. Sörfter (o) aber bat hierinnen billig widerfprochen. tYjensel blieb, vielmehr 
im Freiftädter Paftorat, bis an fein 28 Apr. 1592 erfolgtes Ende (p). Er war nur 
39 Jahr alt, u. ftunb 8 Fahre im Predigt-Amt. Man hat von ihm: „Abrah. Buchol- 
aeri Difcurfus methodicus de vita eterna ex Mst. M. Math. Mencelii Paft. quondam 
Freyftadienf. et Bucholzeri Succefforis erutus (7). €t war aud) lafeinifcher Poet, und 
hat in Diefer Sprache Verſe druken laffen 1583 auf des Notarii M. Lud. 25rebelee 

y. 1587, auf des Glogauer e AM pia Schwalbs, Hochzeiten. 
In A ' 
In Eiegnig erblifte er im Merz 1542 das Licht ver Welt. Eben alda u. zu Goldberg 
bereitete er fid) auf höhere ABiffenfchaften, die er zu Frankfurt und Wittemberg ers 
lernte: Er durchreißie fobann Stalien, u: fe&te fid in Cor. Chald. n. nn 
en 


— nen — — 
C4) vid. M, Fridr. Holſtenii Chron. v. Bunzlau Mst. ad ann. 1538 woraus ich das hieher gehoͤ⸗ 
tige €ryerpt M. Neuen Dipl. Beytr. St. 5, ©. 233, 234 einverleibt habe. L 
b) 3m. Are u. Sócfice, im a. 5. ©. 180 laffett ihn aus ber Serie Paftorum zu Freiftadt ans: daß 
„er aber bieder gehöre bezeugt Math. “anf ibid. p. 58 ui. 9). Dietmann im a. 2B. Th. 1, ©. 149. 
(/) 8. Hörfter ebd. Th. 3, ©. 360 fet: Rupert wäre (don 1567 geftorben, u. führt Sam. Bro 
v * — 15. 2, ©, 55 zum Zeugen an: Eben der Fehler ſteht in D. Joechers Alg. 


„ger, Th. 3, ©. 3315. rs 
(A) €$ hat ihn daher Bortl. Aluge in Schlef. Jubel-Pr. S. 9:1 1 aud aufgeführt, irrt aber dars 
, innen, bafi er ihm mur. so Amts⸗Jahre beylegt, ba doch, v. 15162:1570, vielmehr 54 volle 
Sabre berausfommen. (7) f. Henfels Schlef. &. ©. ©. 157. 
{2) Are u. Söefter ebd. S. 180 irren alfo abermal da fle Merze/o den Vaft. Thilo voranſchicken: 
em) M. Sörfter im a. 98, ©. 337 nennt ihn erft Pfarren, u. etl. Zeilen nachher Diakon ju Freb 
ad yy alfo — pd Behter: ) 
») Dies tbut, unter andern, Cunradi Sil, tor. p, 187, | ©. 337. 
6» vid. Eunradi ib. u. Sórfier. > r > RR] 
(4) vid. Aeuſchnex ad Cunradi Silef. tog. Spicil. 22, p. 17. . ) 


, 
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en feft (D. 9f. 1567 wurde cr Diafon= 1573 Archiviafon-u, 1584 Paftor u. Cen. 
au Luͤben Von bier gieng er 1 592 nad Freiſtadt, als Paſtor u. Senior des Kreifes; 
(s Ex verlies bie Welt unverehligt, 14 Apr. 1595 (£). Seine Grabfehrift wird man. 
unten (v) leſen. Wengerſcius (x) rechnet ihn unter die Böhm. Brüder: Nach dent 
Zeugnis feines Diaf. Ge. Vechners ift er hingegen ein reiner Ev. Lehrer geweſen. 

3 8) 9m. Daul Bernau, / Bernavus. 
M. Gottfr. Foͤrſter ( y) ſchreibt geundfalfch von ihm: M. Daul Bernau⸗⸗war auch 
ein gebohener Grepftábter. Eben fo unrichtig ifts, wenn man die Stadt Lauban ſelbſt 
für. fein Geburt8:Drt ausgiebt. (2). Ich habe gefunden, baf Lichtenberg bey Lauban 
der, Ort feines Entſtehens getoefen ift (a). Hier war M. Paul Bernau, der eltere Pas 
(Tor, der ihn 27 Des. 1553 zeugte. Als EM 1554 abbrante wäre er ri mit 


— ee — — — — —— — — — — 
£r) In der Chriſtl. Leich-Pr. bey ber Begrebniß des Corto. zz Adr. Thilonis Pfatherrs zur Frey⸗ 
flatt:» gethan durch Ge. Vechnerum-- 99ti. gedr. durch Nik. Schneider, 1595, 4. (7 250g.) fonts. 
> men verſchiedne das Leben P. Tbilonis erläuternde Umſtaͤnde vor: z. ©. litt. D. 1; a. heißts: 
Seinen Methodum docendi, welchen der (efr weit berühmte » = Hal. Trotzendorfius gehalten, 
, Er(Tbilo) in ber fll. Schule ju. Golbberg gelernet: Und darnach auch eine Zeitlang zu 
tfrt. u. Wittenberg fleißig geflubieret, endlich auch Stalien, ald damals ein junger Student, 
"fib in der Welt umzufehen, = durchreifet. Und wegen feiner großen Gaben ift er auch lieb und 
werth gehalten worden von viel hohen Adel. Perſonen. == . 
(D Be. Vechner ebd. litt. C. 4, b. fchreißt: „Als er (Tilo) das 25 Sj. feines Alters erreicher, ift 
*. er gem ?üben zu einem Süden Diener beruffen, und erftl. afba das Diaconi Ampt etliche Jahr 
* ganz treul. verwaltet, darnach. aber zu einem Dfarherrn erwelet = » worden. Wie er derin auch 
* $or dannen zwier (2 mal) gen Glogato beruffen, aber folchen Beruf anzunehmen, durch fleißis 
ges Bitten bey ihnen zu verbleiben, von ben Lübenern ift aufgehalten worden. So ifl er auch 
all hieher, gen der Frenftadt, gleichfals ordentlich beruffen worden. Er bat auch in feinem Amte die 
ſchwere u. mühefeel. Arbeit nie gefd)euet: «« Zu Lüben hat er 2 Sterben ausgeftanden, unb De 
—* gleich, in ſeiner Schwachheit, das Predigen ſehr ſchwer worden, hat er dennoch ſeiner nicht 
onet.,, = 5 
(D vid. Cimvadi ib. p- 30f. D. mel Ann. Sil. ad an. 1595 beym v. Sormersberg di. op. to. 2, 
"p. 450 fdreibt: ,, Annus 1595 abítulit quoque Nobis - - Adavr, Tbilonern, Lignicenfem, Theologum 
*' fincerum et Ecckf. Freyftad, Paftorem fideliff. XIIX Kal. Maji, cum inter varias mundi, Satanz ec 
* falforum Fratrum infültationes conftanter et pure docuiffet ac przfuitfet annis XXVII, ac vixifler 
* eglebs perpetuo annis plus minus LIII. ;, 
ki) aus Sim. Grunaei Monumentor, Silef. pericul. p. 32: „Crucifixo S, Adamo Tiloni, Gregorii 
Sen, Filio, Lignicenf. Theologo Sincero, qui, cum inter var. mundi Satan, et fals. Fratr. infulta con- 
ftanter et pure in Ecclef. docuiff. et prefuiff. Ann; XXVII. tandem ex Afthmat, Spiritu deficient. 
Spirit, in Crucifix, concip. liberior, morte placidif. fenfu menteq. conftans, Crucifixum triumpban- 
tem ovans ad colum fecurus cft, XVIII, Kal. Maj. M. D. XCV, cum perpetuo czlebs vixiffet An. p. 
m.,LIlI. Mater mocftiff, et Fratrr, cum Sor. fuperft. F. et Fratri B. M. P. P. P.,, Diefe Innſchrift 
I. (utib am Leichenftein att ber Wand: Anf den Grabe felbft vorm hohen Altar waren biefe Worte 
eingegraben: Ne (is Viator nefcius Heic Adami Thi/onis Thheologi, Paftor. huj. urbis Ecclef fideliff, 
Spiritu celeft. repetente patriam, mortales conditz Reliquiz B. Perpet. Czlebs Ann. P. M. LIII. © 
(denat.) XVIII, Kal, Maj. Ann. M. DXCV. 1. €or. 2, Non judicavi me fcire aliquid inter vos, nifi 
Jefüm Chr. et hunc crucifixum. „, (x) beym M. Sörfler, ebd, €. 377. C2 ebd. S. 241, 
(3 Co heißtd im Unia, fer. Th. 3, €. 1352. 
(2) vid. Epitaph. M. Pau/ Bernavi, unten not. c; fübfequ. 
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derbrannt, aber fein Vater rettete ibn noch aus der Flame. nn vetlobt ep _ 
ben Vater, und befam, am Paſt. Mart. Neumann zu v 
Stief⸗Vater, der ibn erz 29. Hatte er die Schulen ju ?auban ^  Ghrlig — 5 — 
dert, ſo Ben er in Wittemderg feine Studien fort. U; 1578 wurde er Rektor zu 
berg; 1584 Diakon zu Freiftadt, u. 1590 Paftor zu Frauftadt in Selen (by ar 9. 
1600 rief ihn Freiſtadt, als for, zu fid) zurüf. dee blieb er im Dienft bis —X 
in welchem Jahr er hieſige u de t. ** hielt er ſich — Jahre zu —— 
auf, u. genoß feinen Unterhalt vom F gte —* 
die Pfarrey Auesdertn u. dort — er 19 a 1614 die erg iei. 61 miniſt. 
ann.) Er batte 1581 Dorothee geb. Talmannin geebligt, die er, ohne Kinder, als 
itwe verlies (c). Man ped —— Schrifften, und Darunter viele lat. Poeſten, 
von ihm gedrukt. Dahin gehört: Liber de artibus humanitatis; Lineamenta (*) Chri- 
, Rianismi, Lignie. 1601, 8. en ofephi: Votum, quo Clariff - -- M. Ad. Clofum - - € 
ria fua Freyftadio, Leobergam a nei hii Scolæ evocatum profequitur, Paul 
ernavur &c. Gorlie. 1577, 4, (14 Bog.) (d). Amicareoe®wrycıs Chriftianis, Rev.et 
Do&. Dn. Henr. Waltheri et honeftifl. - - Virg. Chriftine Titie Sponforum Sacris con- 
feriptaet confecr. à Paulo Bernavo. An. 1606 Glog. 4. 390g. (+): Auferdem —— 








Sam. dre ts —— adtiſches Zion, u. Cbr. Siegem. Thomas A. u. M. v. 
will Polen, S.65. Es wurde Bernau in Franſtadt des M. 3o. Pitifei : 

de f atu p meo dob ifl gebruft: Rev. Viri Pauli —— Lauban: Theologĩ orthodoxi Fama poft- 
— — Typis De Nic. Sartorii, 1614, 4. (2Bog.) Da id) diefe 


Piece — beige e, fe fo ann id) Daraus b b id be8 ^ herholen, n. will deswegen 
fein ibid. p. 14. —— Gieberfehen: “er Viro Paub Bernavo, Lauban. Theologo or- 
thodoxo, qui poftquam ‚Grünbergenfi ultra Sexenniam laudebiliter fcrvüffet ; apud 


Ecclefias dein Frauftad, et —2 pari dexteritate ac fide fed nen æque pari fortuna ac gratie, Jie 
ad Sextum Hic ad XIV usque Annos fincere docendo, ínculpate vivendo veri Paftoris munus con- 
Ranter expleviffet: et ab Exilio plusquam biennali evocatus, ———— hnicàMae. 
giftratu illuftr. gratiofe prefectus, octenmium integr. —€——— eamdem gubernaffer, 
Corporis demum non animi viribus deflitutus, pro quiete quam meditabatur temporali ad zternam 
eoncellit, age besteque mortuus A. C. M. bc. XIV. Menf Aug. Die XIX. Cum vixiffet An, 
LX. M. Vil. D. XV. Derotbea Calutamma , Vidua defolatiff Marito per An. XXXHL Concord. Ex- 
'trem. Munus L. H. Moer. P. C., jn eben biefer MN p. 3 ſteht Tee DN, Paul 
Bernavi fcriptum ab Abr. Seultero, Theologo A Archipalatino Ele&or 


»Quem tegit hie — Bernavum! Ec Nominis illuftri —— foi. 
fuit MW. Maximus inde Senex audivit, quando Botmos 


Ingenio magnus, — us erat. Fxemplo docuit ferre ſuo exilium. ,, 
At majorem illum fecit miferatio Jovz 


End i and) Daßjenige, no Superint. Sim. conatus ibid. p. 4. ihmzu Ehren fehric, hier 


ingen: 
- Vera — Pati injufte: conftanter obire Sic quoque Bernavus, non nif Tleologus. 
vitam agere infontem: Sunt ea 75eo/og;. Defundi hinc tummlo, quid cenks, poíTe Viator 
Sic decuit, fic eft paffus, fie vixit, —— ivit inferibi? Credo, non nifi: Theolgus!,, 
Andre nennen e$ Ideam Clxiftisnismi. Diefe Schrift dedizirte er bem Rekt. Nit ubovito, 
Proben daraus lieft man oben, vid. M. Ad, CAſii, Con-R. Glog. S. 153 $t. 139. not. g. u. i. 
‘Yo f. M. Presb. 36. 2, Abth. 2, S. 568. not. n. Obiges iff eingedruftder Schrift, weiche den Tip 





Burbr. Kiechen, TIT. im Seeoftábtee Kreis, 4.8 
Cmn Glogau ward er 28. Sept. 1579: gebohen (f). Er frequentierte bie Schulen alda 
u. zu Breslau u. bie Univ. Wittenberg, wo er magiftrirte. Erft war er Haus⸗Leh⸗ 
zer des Fehrn. Silbers v. Silberftein zu Tſchemesna, dann wurde ihm 1603 Das 
Diafonat an D. Bergkirche zu Cilenburg qu theil, wozu man ihn 19 Apr. e. a. orbi 
nirte (ff). Hier hielt er Dom. Reminife. 1604 feine Abfchieds; Predigt, u. wurde p. 
zu Sreiftadt (e Er war ein epfriget Cutbetaner, u. befam 1606 mit dem Burgermei- 
fter Dal. Suche (©. 76) u. dem Kath grofe Streitigkeit (^). Man gab Secbnero 
Schuld, daß er an Gbr. Him̃elf. 1606 nicht recht geprebigt babe (2), und fegte ihn eis, 
enmächtig ab. Er gab abet feine Predigt, mit der Zenſur der Theologen zu Leipzig in 
ruk, u. die Buͤrgerſchaft ſowohl als bie Schloß Pfandherrſchaft ftund ibm bey (A): 
Es kamen 18 Okt. 1600 Komiffarien nad) Freiftadt, welche oiefe Sache ſchlichteten⸗ 
cl). Es fcheint jedoeh, als o6 M. Fechner keine rechte Gunft Y^P beym Freiſtaͤdter 
Magiftrat erlangen fónnen? Daher nahm er 1608 den Beruf, als Paft. nach New 
. Eich) im Zaurifhen Fſtth. an (/). Alda hielt er die traurigften Jahre des dreyſigjaͤhr. 
' Krieges aus, mobep er fid) etliche mahl, fonderlih 1640, uad) Goldberg und Hirſch⸗ 
berg Sicherheits halben Achten mufte, €x entídlief im Frieden, 2 Mai 1647 Cat. 
468, minift. 45 afi. cur) (m)... Seine inet Srau folgte ibm 1656 im Tode ned 
u 2 ein 








td fährt: Vora ómnibus et honoribus nuptialibus-- Henr. Walteri, Sagan. P. Cor. Cæſ. er Eccl 
. Slavenf. Miniftri, cum-- Chriftina-- M. Petr. Titi, Eccl. Bethan, -- filia minima-- 1606 à Cognatis 
Affın. et Amicis Exhióita ( Glog, 1606, 4.) litt. A- C. 4,a.,, Er unterfchrieb fid) barinnem: 
( GgsPaulus Bernarns, Amoris et honoris ergo, tum bene ominans tuo H. W. ( Henr, Walteri) Mini- 
f flerio et conjugio; tum mihi etiani ipfi in privatos ufus meos Pasfionum ct Gemutunrmr Diebus (PL. 31), 
has colligens ac meditans Sententias, przcepta, promiffiones, Vota, Precariones, vita regulas ct con- 
— yen appofui, An. 1606 Menf, Apr. ,, ; 
) vid. Cuntadi Silc£ tog. p. 70, Cff ) 9. Dietmanns Ch. Gádf. Brief. Th. 2, €. 815. 
(£) ebd. 9X. Sócfles a. 9B. ©. 264 u. D. Botife, Kudovici hift. Re&or. part. 2, p. 248. 
X) f. M. Arte u. Sórfiers a. 5. ©. 153, $. 9. j 
(/) Diefed Streit-Handels gedenkt aud) das oben (€. 4.) benannte Mst. „Aufzeichnis was fido 
< aíbit « zin»: Oir. Slogan bat zugetragen xc. e. 307. (H f. SQ. Axts u. Sócfiero a. 25. 264. 
€ Sim augef. Aufzeichmiß x. €. 322 u. 323 flebt: Den 18 Dft. 1606 ward eine Commißion ju 
flabt "e wegen M. Feebneri u, feines 21n6ang$ aus der Bürgerfchaft und wegen des 
u. f. Anhange. Die St. v. Martenberg (al. Xecbenberg ) läßt and) jme» ir cien 
ürgern zur Srepft. m and in die bt Eommen. Der Rath nimmt 50 aeráftete Mäns 
ner, hinter Wiffen der Bürgerfchaft aufs Rathhaus, woraus groß Ungluͤk hätte entſtehen koͤñen, 
aber die 5o Mann frigeu Prügel, u. werden vom Rathhaus herabgejagt. Die Coiniffarien felbft 
^ muften dem Burgermeifter Dal. Suche vom R us in feine Bebaufung begleiten: Sie haben 
iesmal die Sache foweit abgeurtheilt, Daß ber M. Fechner wieder predigen (oll , m. foll ( beide 
—— miteinander ay Fried u. Einigkeit leben. Will aber die Buͤrgerſchaft M. Fechnerum 
T lagen, fo foll fie ibm, ohne fein Salarium, 150 thir. zu feinem Abzuge Dazu geben.,, 
(M) vid. Jo. "Kafp. Eberti Cervimont. litterat. Cent. 1, p. 14. not. u. Pa Oriiners Nachr. v. Ren: 
kirch, in ber Bunzl. Mon. Schr. zum R. u, 22. 1780, ©. 343. 
4m) vid. Cunradi ib. @berti ib. u. a. 


Qu) MWagdat. geb. Lambergin, Adrian vrgs aud Kärnthen, ti. Bürger in Tochter, 
Ga fit 6 epi. 1602 bit erfie Ehefran bed IR. Sechners, u. flarb rg neni 


* 


349 gutbr. Kitchen, II im Freiſtaͤdter Kreis, A Freiſtadt. 
Sein Sohn 9X. Jo. Sechner, war der ber. Rekt. bey Mar. Magd. zu Breslau (o). 
Unfer M. Mart. Sechner lies außer der obgeb. Hinelfarts- Predigt, drufen: „Chrift- 
fe tnb trewhertzige Ermahnung an alle ond jede der Ev. Warbeit, vnd der wahren Augfp, 
Eonf. von Hertzen zugethane vnd verwandte Ehriften in Schlefien,, daß fie bey einmal erfand» 
ter vnd befanbter Warheit beftenbig verharren / onb fid) davon feinen Wind ber tehre abführen 
ebec abtreiben fafjen molten 1c. 1c..am feine lieben Landsleute ono Brüder in Chriſto Syefu; ge 
fleffet buch M. Martin Secbnern von Glogaw, zur Meuficche Dienern görtl. Wortes., 
Mir CH. Saͤchſ. Fryheit. ‚teipzig, in SBorlegung Abr. Lambergs, An. M. DC. XV, in 4, 208. 
Am Ende fteht: feipyig, typis Lambergian. Gebr. burd) Job. Blüch, An. 1615: ,, it. leich⸗ 
Ermanung über Roͤm. 14, 7:9. auf Fr. Hedw. Silberin geb. Zedligin, a.b. H. Newkirch, 
Hr. Ad. Silbers von u. auf Sitberftein, Pelnigkow, Erben. auf Trzebnaufchomes, Trze⸗ 
mefchna u, Wilefchüg xc. Herzgel. Semaplin, gehalten 1616, 26 Yun, auf bem Haufe Wiltſchuͤj x. 
| n 10 ‚Johann Gebhard. - 
Ein Sorauer von Geburt, der zu Leipzig den Magifter geholthatte. Er war erſt Pfar⸗ 
rer zu Herwigsdorf, u. Fam 1608 ins Paftorat zu Freiftadt. Dies verwaltereEr treu 
bis zu feiner gewaltfamen Vertreibung 1628 durch die Lichtenfteinfhen Dragoner. 
Er ftarb zu Eroffen, (andre fagen zu Forfte) 1631. Ein fat? Karmen von ihm ſteht 
vor M. Rafp. Stillers Katechism. Predigten, u. eine lat. Poefieauf D. Ge. Schoͤn⸗ 
boͤrners Hochzeit mit Eve Desolbía 1c. 1617 Cp). 
$. 10. Es folgen jegt 17. Archidiakone u. Diakone zu Sreiftadt aus alter Seitz ^ 
A. Unter 8. Böhm. Regierung: 
2. M. Nikol. (Schols, 7) Prätorius, v. Sreiftabt, v. 1559»:1686, (t. A 
* Gígiem. Suevus, (r) v. Freiltadt, v. 1565, war furze Zeit Diakon alhier ( f. $6. r,S.378) 
4, M. Paul Bernau, von tichtenberg, v. 1584 «+ 1590, fam nach Frauſtadt, ( f. $. ? * 7) 
4. 3ichar, 
f. Leich reb. bey Begräbn. Miagdal. Kambergin > M. Marr, Fechneri, Pf. zu Reufirchen ⸗⸗ 
tbel. Haußfr. gehalten, durch Jo. Cretfingium, Pf. zu Schönmalde, Leipz. 1619, 4. 
(o) f. M. Bresb. Th. 1, S. 107, f. Er gab anf feine Vaters Tod heraus: Manes Parentis Leffa 
. debitz pietatis madtati; Vrat. 1647, (p) f. M. Sörfters a. $5. S 276. 
(9 Xn. prátocius u. Nik. Scholz ift einerley, welched wider M. Arın u. Sórflers a. 18. C. 180 
u ifl. Er war in Freiſtadt 1520 gebohrn, batte in Breslau, Goldberg und Wirtemberg 
biert u. magiftrirt: U. 1559 fam er al erfier Diakon in feine Geburtsftadt, wurde 3o. Gis 
tie Eidam, u. ftunb wegen feiner fchönen Gaben und Gelehrfamfeit in algemeiner Achtung, 
ató 1586, at. 63 minift. 27 ann. teft. Epitaph. f. M. Axt, ebd. Er verlied die zweite rau, ald 
ttoe, u. einen Sohn erfter Ede M. Abrab. Praͤtorium. | 
t») Er hielt fic o. 6 Sebr. «2 15 Jun. 1565 in Freiftadt auf, ald er dad Seniorat bey Mar. Magd. 
in Breslau frepmillig refignirt hatte (Th. 1, €. 334 u. 378). Bon feinen Echrifften hab ich 
(Th. 1, ©. 379) etliche genennt: Sein Haupt Such ift immer, Spiegel ded menſchl. feben8, 
Leipz. 1588 in dn barinn er viele andre Fleine Piecen, toelche "Daft. Diermann in D. Lauf. ries 
ſterſch. $5. 1, ©. 501:* 503 einzeln nennt, wiederum rebibirt zufammen brufen ließ. &onft bat 
er auch berausgegeóen: Gewiſſe Kirchen. Rechnung , wie ed eigentlich über gute und böfe Leute 
zeitlich u. ewig wittern folle, Wittemb. 1574, 12; Warnung für Verzweiflung, Görlig, 1586, 8; 
Arithmetica hiftorica, Bresl. 1593, 4. Noch bemerte ich, daß der Nahme Sigism. Suevus auch im 


Indic Librer. prohibitor. et t. cdit. Bern. de Sandoval ( Genev. 1619, 4). p. 84 U, in 
laii. 1. angefeprieben E (s SE 
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gJachar. Ruckel, u. © 7 191590 « 1501, zog weiter. : 
4. 98. To. — der eltere/ v. Sprottau, v, 191^ » «1601 , tv, Dekan in Goldberg, 

"P ; (Th. 2, , 250)» QUSS. TM L4: - » 

.M. Abr. Scultetus, o. Lowenthal, 9; 1601.» 1603, wurbe Diak. zu Beuthen, (f. Th.2, S.570) 
6. 9n. Bafp. Stiller, 9. Leipzig, v; 24 Merz 1604 «» 1613, v». Paſt. zu Herwigsdorf, ($.1r), 
7. Petr. Lichtenfeld, v. Spandau, Archidiak. v. 1613«» 13 Mod, 1628, w. Erulant, d n) 
8. 9X. Michess Wieißner, v. Grauftädt, Diakon v.16 »6 kam nach Schlich⸗ 
tíng£feim, (f. &. 250). : oq : , 
9. M. Johann Sıöckel, v. Breslau, Diak. v, 1623.» 13 Nov, 1628, tv. Erulant, ($. 11) 

^ B. Unter Obf. u. Schwed, Schuß: v. 1632: 1652. 
qo. M. Paul Gryphius, Jun. v. Streitelsdorf, v. 19 Dez. 1632, w. 1633 Daft. (f. 1.0.2, 6.650] 
n. Joachim Done v, Freiſtadt, zugleich Paft, in Herwigedorf, v. 1633 »« 1634 w. Paftor 


Min zu Zölling: e 6. 
12. Nikol. Rorbe, b. Herwigsborf, Fil. $, 163441643, 
33. Georg Marfchner, v. Bürftenau, v. 1643=+1651, w. Erulant, (f. $0.2,906t6. 1, S. 133). 
Vo c & m. s 76) 989. Safpar Stiller. — 35 | 
eimig war fein Urfprungs:Drr, o er au), durch Hüffe eines Ehfl. Stipendii bie 
elt; Studien erlernte, u. Magifter ward. Im 3. 1603 erhielt er vit Vokaʒion als 
akon nach Freiftadt (f. $. 25, no. 8) u. 309 alda 24 Merz, 1604 an. Es hatte ihn 
as Minifterium zu Leipzig ordinirt (7). Er übernahm 1613 die Pfarren zu Herwigs⸗ 
dorf. 9. 1616 jog er als Daft. nad) Meuftädtel. Hier erduldete er viel Kriegs⸗Unge⸗ 
mad), u. im Nov. 1628 das Erilium: Bey Anweſenheit der Schweden u. Sachſen 
im Glögaufchen Fürftenth. verfah er, nod verfchiedne Jahre long, eben dies Paſtorat. 
Recht gewiß weiß ich feine legten Schikſale nit. Er war auch Schriftſteller: So bes 
€i, 3. C. von ihm: 1) „Sechzepn chriftt, Predigten über ben XXTIL Pfalm · · offentl. ges 
Halten zur Frenftadt in Schlefien, im 3. 1604: burd) M. Cafpar Stillen, von teipzig, jeyt 
Rirchen zur Freyſtadt Diaconum. felpzig, in Borlegung "Jo. Boͤrners bes ältern Buche 
ndlern Af. M. DC. VI, (19 Bog.) in 8; 2) Catechismus-Predigten, Ebd, 1614, 85 3) Ein» 
eltigg fyodyeit.Dreb, über Prov. 18, 22, bey ber Hochzeit Jac. Neandri, Pf. zu Mittel: und 
Unter. Hergogsmalde mit Anne Leipeldin v. Sagan-» Jo. Frencelii - - weil. Pf. zu Streitels. 
a KR ung * dorf +» 


nn 
X0: In der Dedifazion feiner Pred. über Pf. XXIII, an €6f. Chriſt jan I7, von Sachfen, ſchreibt Er: 
Et, Eofl. Gm. bat mich, ba ich nod) zu Leipzig, in meinem I. Baterland, flubiert mit febr fe rf. 
:  Beneficiis - - begnabet, unter welchen dieſe nicht bie geringfte, daß diefelbe mir mít einem reichen 
*' Stipendio - - zu Hilf fommen. : » ch hätte » = auch mein dankbares Gemütb gegen €. Ehfl. 6. 
fonderlich durch Kirchendienfte in Derofelden Landen erfleret. =: Weil aber, durch fonderbare 
Schitung Gottes, mir underfehens eine Beftallung anffer €, Ehfl. Gu. Landen in Schlefien zur 
3/ - Speyftade vorgeichlagen worden, welche mir aud) €. €. theol. Safultet jn Leipzig = = nicht wider⸗ 
rathen, al8 bab ich mich ( fub Pa&o Reverfilium - - ) -- barju brauchen lafjen, und am felben Drte 
„„ ber. Kirche Gottes befled Vermögens « « Doch mit grofer be vnb vielfältigen Befchwerungen, 
^ sun über drinhaid Jahr gedienet x.,, Die fehried M. Stiller, d. d. Frepfladt, 28 Yun. ft. n. 
1606; tt. wird, durch Vorftehendes, alles toad oben gefagt ifl, bewährt, u. zugleich M. Sörfiere 
ebd. G. 373 Bericht von ihm verbefiers, | , ; . 
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dorf » » Witwe, gehalten 2 Dez. 1615 « » durch M. €. Stillern, v. fp. jeót Pfarrern qu Her⸗ 
swigsborff sc. Leipz. 1605, 4. (3:5 90g. ). 4) Pred. von ber Berflärung Gbriti, Ebd. 1617: 5) 
Geift, Ausführung der in ber H. Tauffe gefd)mornen Soldaten, ober Exflärung des Gebets 
Manaßis, xc. Ebd. 1620, 4; 6) das keiben Jeſu Pap ín 6 reb, erklärt, Gera, 1650, 4. 
Sin lat. Poefie war er nicht weniger geübt (^). Er verlies einen Sohn M. Sigismund 
Stiller, der fein Geſchlecht fortpflanzte. 


; : 7 (b. i ; 
Bey feiner Geburt (v) zu Spandau 1575 brachte .er ein rothes Sreus mit auf die 
Welt, u. als et einen Tag alt war, mufte feine Mutter, ihn in der Schürze tragenb, 
entfliehen. Recht traurig toar$ auch, Daß et 1588, bey eingefallner Theurung, zu ei: 
nem Land-Kavallier als Pferde-Funge, u. dann nach Berlin, zu einem Advofaten, 
als Diener Fam, dev ihn erft zur Schule hielt. Er burchios fobann mit einer Komtor 
ten, Meiffen, Böhmen u. Schlefien, u. befuchte eine Zeitlang die Schule zu Prenzlau. 
Seine 9ffabem. Studien trieb er zu Frankfurt. Im Anfange waͤhlte er die Rechte, ale 
er aber einftens nad) Haus Earn, wieß ihn feine Mutter auf biesBtuftu. fagte: „Sie 
€ dies Zeichen an Deiner ps ; tu muſt alfo ftubieren, daß du Jeſum Ehriftum, den 
kreuzigten prebigeft.,, Er lies. fid) dies beroegen, hierauf, unter D. Pelarg u. Wen- 
sel, Theologie zu — (x)«, 9f. 1613 erhielt er das Diakonat zu Freiftadt, und 
zwar mit dem Prädikat eines Arhidiafons (s). Er hielt hier die erftern &tiegé-Syabe 
tc aus, u. mufte 1628 (s) Erulant werden. Bey feiner Flucht nahm er nur etwas 
Silberwerk u. etf. Bücher mit, das Übrige wurde ibm in der Plünderung genommen. 
Er wohnte eine Zeitlang zu Sagan, u. hatte Hofnung zur ABiederbeförderung. Di 
wurde 18 Merz 1630, Durch feinen Tod, vereitelt. Seine erfte Frau. war des Freift. 
Kon⸗R. Abe. Jungens Tochter; bie andre Dorothee, eines Sauftu. Hanns Rothes 
Tochter, welche, nachdem fie 1655 den Burgemeifter Andr, Liebetühnzu Schwibus 
geheyrather batte, u. nochmals Witwe geworden war, ju Freiftadt 1691, zt. 84 all. 
' geítorben ift und in bem Garten begraben wurde, woraus man nachnmls ben neuen 


Gottes⸗Acker machte. ) 9. Yohann Stoͤcel 
. nn « f 
Dreslau war feine Waterſtꝛ, u. bier u. in Wittemberg ſtudierte er fleißig. Im J. 
1623 wurde er Diakon n Freiftadt. Er mufte im Nov. 1628 den Crulanteríftab ers 
greiffen. Es berief ihn gleich-nachher Alt-Delfe im Bunzlauer Kreis, als Paſtor, zu 
fi). Bey der Kirchen⸗Veraͤnderung im Glogauer Fürftenth. durch die Anweſenheit 
der Eh. Saͤchſiſchen Völker (S. 30) erhielter 19 Dez. 1632 die CBofagion un — 
* aftora 














€) Eine Probe davon ſteht vor ber, unter M. Stillers Schriften no. 3 aufgeführten, Hochzeit⸗ 
Predigt: (v) Sein Bater hied Bened. ge arıner huͤrgerl. Kademacper ; bie 
Mutter Barbare Kofine, : 

(x) Ex vit. curric. petec. Kichtenfelds Mst. ab ipfo confcript, j 

(+) In der Freiſtaͤdter Pfarr-Kirche ift fein Bildnis: Auf demfelben flebt die Beifchrift: ,, Petras 
&icbtenfelo, Arcbi-Diac. Freyftad. Ao. 157$ natus, 1621.depr&tus, 1630, 18 Mart. denatus. „, 

(2) nicht 1629, wie M. Sörfter, ebd, S. 326 ſchreibt. 2 
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aftorat in Sreiftabt. €t wurde aud) würflid) von Alt:Delfe abgeholt, aber er ftarb 
Eier bt Pre brachte ihn tod nad) Freiſtadt. Hier feste man die Reiche in Au | 
zenj-Rirche, u hohlte ihn mit der Schule von da zur Pfarr⸗Kirche ab, wo er beym 
Srauffteiti fein Gab befaurla). Erhesprufen: Chriſtl. Neujahrs · Spiegel x. £iegn. 1611, 8. 
welche Schrifft er dem Hanns Sabian v. Rottwiz, auf Brunzelwalde zueignete, und 
bemfeloen viele an ihn germandere Wohlthaten nachruͤhmte. 
$.12. Ich komme nua auf die Ev. Geiftlihe zu Freiſtadt am der Gnaden-Rirche 
gum Weinberg Jeſu vor Freiſtadt ($..4). Es waren, an derfelben 
’ | L ^jnfpefroren und Paftöres Primarit, feit 1709. 
e 4. Unter 8. Böhm, Regierung. 
t. im Rlepperbein, v. Rüdersdorf, v. 27 Jun t709 «« 17 Merz i75, ſt. ($.13). 
2. "Johann Friedrich Zémiberg, v. fübem, v, — : Yhiji»19 Sept. 1729, fl. ($.13). 
fang6es Primarlats v. 19 Sept. 1729.» 9 Mai 1731. 
4. 9n. Chriftian Dened. Lucius, v. Epriftianftadt, 6, . . 1731.04 £t. 1739, ft. ($.13) 
4. Johann Cbriftopb Becker, v; Or. Reichen, v, r739«« man 4 
B. Unter Sbnigl.. Preuß. 
4 0. Cpb. Becker, 0.1741: » 7 tbe. 1745, ft. ($14). 
$. nn Abr. Torke, v. Sreiftadt, v. $ Apt. 1745-28 yan. 1755, f. ($. 14). 
6. arl Friedr. Steinberg, v. Golbberg, v. 1753 ++ 7 Oft. 1762; fl. ($14). 
7. Cani. Gottlieb Geißler, v. Pabligar, dv, 1 Nov, 1763: 15 Syul. 1770, ft. ($.14). 
3. Cbriftian Deccatgort Magke, v. Freiſfadt, bon 1770. 17 Aug. 1778, (') f ($14), 
9. Johann Gottfried Brimwald, v. Legnij, v. 10 Sept. 1778 ( $.14). 
206215. 1). Syeadim K ft. 
dicht Glogau (8), ſondern Ruͤckersdorf im Coaganfdyen, gab ibiti 8 Okt. 1663 feine 
erſte t auf Erden (c). Sein CBater M. Florian Klepperbein, damals Paſtor 
alba ( €. 103); zeugte ibn mit War jane - Dfefferin (©. 105 ). Im váterl. Haufe 
Informirte ibn Der nadymal. Primar. zu Sauer M. Cbrift. Srimel, Er fam 1682 in$ 
@lifadetan nad) Breslan, u. 1685 auf oie Univ. Wirtemberg. Es wurde ihm 6 Okt. 
$686 rg pe sheil, unb er machte fid) Derfelben durch Diſputiren und 
Reden ic. deſio wuͤrdiger. Bey ſeiner Ruͤkkunft nad) Glogau nam er das Paftorar zu 
Wibcesdorf bei Frauſtadt (d) an, Dazu er 6 Dez. 1689 in Liffa ordinirt ward, die Vo⸗ 
fajion aber nad Samiz 1692 und Bielwieſe 1693 ſchlug er aus. Es berief ihn der 
Staroft v. Gneſen 2oguelav v. 20 Jun. 1694 zum Paftor in Birnbaum (2), 
- 1761 wurde er Paſt und Schofarch in Frauſtadt (f). Gleich als Freiſtadt 1709 
Gnäaden-Rirche erhalten hatte, rief ihn biefe Stadt ale Inſpektorn und Prima- 
mm 





tt. Thomas 9f. u. R. o. der €», ft. in Polen, ©. 1 
ATA iste. ft Disfe tilamer, puglci Snfpeftoren per bes 


gewefen. 
"wie 91. Leufchner ad Cunradi Sil icil 2 (c) f. Höefler ebd. ©. 317. 
Dies qub ibm dan Ge. v. oni sn inr qnie u. Rem Dribig x. 


344 Luthr. Kirchen: TIT. im Freiſtaͤdter Kreis, 4. Freiſtadt. 


tium zu fid. Er fam 27 Jun. 1709 au u. hielt ʒ Sir. feinen Antritt, ſtarb aberf& on. 
14 Merz 1715 (g) an einer, Colica conyulfiva unter ben erbaulichſten Reden. Er hey⸗ 
bet: RXheodoren Zlifaber Sum. &tenlmanne, JCti und Advocati jurat. im 
gau [tefte C. 24 Okt. 1690, welche De. 1693flatb; 2) Dorotbee, Adam Deunfche 
manne, Saufm. in Schmiegel einzige. Tochter («0p;9 Nov. 1695, ft.21 Sept. 1710), 
mit Det er 5 Söhne u. 2 Töchterzeugte (4)5. 3) Arme Zupbrofine, geb. Baftonin, 
5 £El. Niſchkes beib⸗Medizi des Poln. Generals: u. Kron-Er.Schagmeifters OBitme 
Cop. 8 Febr. 1713). Man rühmt ibm nad, daß er ein rechtſchafnes Sürbilp ber Heer- 
be geweſen ift. Sein Wahlſpruch mqr : -Gatt Hilfe alles überwinden: Man hat von ihm? 
Difp. de Ritu Vigiliarum facro et profano, Viteb. 1686. Ej. de diftin&ione Novi Teftam. 
in capita et verficulös, ibid. 1688: . FM i3 dee, 08 4. t 
una.) Johann Feiedeich Lemberg. c 
Er fatty 27 Sept. 1669 yu Cüben auf Die Belt: Ein Kaufmann Seiedr. Lemberg u: 
rid eine Rathsherrns Jo. Schulges alba Tochter, waren feine Eltern. Syn6ten 
abr wurde er ein Vaterloſer Wayſe. eines Vaters Bruder brachte ibn nad un 
nad) in die Schulen zu Ziegnig, u. Breslau, 1691. aber begab er fid) nad) Syena, un 
1693 nad) Leipzig. Da er 1694 heimgekom̃en war, erhielt erzu Dberau ( u. in Liegnig, 
8 Dierz 1695 die Ordinazion) 1698 3u Kriegheyde, u. 1708 zu Lüben die Paftorate, 
A. 1709 wurde er Sefundarius-u. 1715 Primar. u. Inſp. zu Freiſtadt (i). Er enfa 
ſchlief 19 Sept. 1729 am Catharro füffoeativo. Sut Frau batte et Gufannen, des 
Kaufm. u. Gerichts-Affeff. in Luͤben Jo. Sórftere juͤngſte Tochter: erftec Ehe, vie er 
1 Nov. 1695 ebligte, u. mit ihr ;€ ne (&) u. sS. 301[6, 7.7 7 5c du, .q 
u 32.9m. Chriſtian Benedikt Lucius... 
Ehriftiantadt wurde 21 Merz 1686 fein Geburts⸗Ort. Sein Vater bic; MCEudew 
Lucius (f. ©. 92, not. y) u. et war ee des Primar, M Sam. Lucii 
-zu Glíogau. In Ehriftianftadt, Sorau u. Breslau legte er Den Grund zum Studies 
ten, welches er v. 1706 = 1709 gu Wittenberg forefegte. „Nur etl. Wochen; war; et 
Hofmeifter der Adel. Jugend v. Haugwiz zu Gr: Bohrau, fo bekam er ſchon die Bes 
kazion 21 Mai r709 als vierter Prediger an die Gnaden⸗Kirche vor Breiftadt (/). 9 
berfelben wurde er 1715 Dritter u. 1729 Primarius u. Inſpektor. Selig entfchlief 
er 4 Of. 1739 (U). Seine Gemalin Anne Sufanne, des Reihsgräfl. Hauptm. dev 
Herrſch. Primfenau u. Hertwigswalde Balzer Hoffmanns Ältefte Tochter, ebliateet 
4 Nov. 1710, von der et 7 Söhne (m) u. 1 Tochter (n) eugte:. EE. 


M — M — M —— MÀ — M — — — — — 
(3) f. M. Abr. Bottw. Sortes kurzer Entwurf der Gefch. ber Ev, Schule zu Freiſtadt, ©. 8 u, 
M. Sórflee c6; S. 317. f. ° Fr Ne : ALL. EE 
(5) Ein Sohn 3oad». Gottlieb Klepperbein wurde Med. Doct. tt. Phyſik. zu Liſſa in Polen. 
6) f. ME Foͤrſters a. 5. ©. 7240. M. Jorkes angef. Schr, 879. — — — 
(k) Der Ältefte Sohn Jo. Seide. Lemberg flarb ald Kandidat chiefelbein in Pommern; bet 
ate E Sam. Remberg wurde Kon⸗Rektor zu Glogau, f. ©. 138) n, bait P. zu Perfchfendorf, 
(0) f. M. Sócfiera a. B. S. 201 u. 308 u. 9X. Jorkes a. Schr. S, zx) 4^ 
(4) f. Infp, Scharffs Gel. Nenigf. Schlef. 1740, ©. p N. —— excit. op. Spicil. i 9. 
€) Bon diefen find ihrer 4 berüpiut worden: 1) M, Balzer KLudw. Aucius Pafl. zu I. e. 














€ . 





n. zulegt in Sebnitz; 2) Sam, Ben. Ausins, Mcd. Do&, y. Adjun&. Colleg. Media in Glog 
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| $445. 4). Johann Chriſtoph 3Beder. 
Gros⸗Reichen im Liegnig. Fürftenthum hat ihn Sept. 1690 fein Dafenn gegeben. 
Er iſt vom dafigen Paft. Be. und Sufanne, Jo. Gutbiers zuleßt in Kroitfch 
ors Tochter, gezeugt. Da er dem Privat-Unterricht des Part. Dal, Rühnelszu 
zsbach untergeben wurde, kam et einft in geofe Waffer&Gefahr, daraus ihn’ 
Gott wunderbar erretten lies. Er bezog darauf die Schulen zu £iegni& unb Lauban 
$. 1751 an. An Mid. 1707 erwählte et bie Akad. Peipsig zur fernern Ausbildung fei- 
nes Verſtands u. Herzens. Im Okt. 1710fam er fränklich zu Haus, fublevirte aber: 
bod) feinen Vater, u. als biefet ſtarb, wurde er 1711 deſſen Amtsfolger zu Gr. Rei: 
den, Mühlrädlis u. Krumelinde (o). Die Drdinazion erhielt er.in der Nieder-Kirche 
dus is De. 1711 Ps ), u. ee. war der erfte Luthr. Geiftliche ben &apf. Aat T 





im Fürftenth. Ciegni& Cnicht aber im ganzen Hth. Schlefien mie M. Sórfter (2) fagt) 
Eonfirmirte. U. 1716 wurde er nad) Freiftadt an die Gnaden⸗Kirche beruffen. Er 
aſcendirte hier, unter mandherl. Leiden (wozu 171921721 eine grofe Melancholie am), 
bi$ er 1740 Primarius ward (r). Das [Hee Jahr erlebte er die glükl. Kataſtro⸗ 
phe der Schlef. Regierung. Er gieng 7 Febr. 1745 in bie feel. Ewigkeit (^). An ibm 
ES die Gemeinde einen beliebten Prediger, oie Schulen einen grofen Freund, u. oie 
rien einen milden ^w : 
Ne . 3). Johann Abraham -yorfe. — 
Seinen Eingang in dies Leben fand er zo Aug. 1688 in Freiſtadt ton bürgerl. Eltern, 
Abr. Torte einem Kaufman u. Barbare geb. Beckerin. In Sorau frequentirte et 
die Schule eine Zeitlang, u. folte darauf ein Goldſchmidt werden. Er arbeitete aud) 
wuͤrklich eine Zeitlang in Diefer Kunft. Es zeigte fid) aber bep ihm ein unwiderſtehli⸗ 
er Trieb zum Studieren. Bey felbigem blieb er auch, u. Fam, Durch Unterftügung 
treuer Freunde ins Gymnaf. nady Brieg, von da 1711 nad) Wittenberg und zuletzt 
nach Leipzig. Am 9 Mai 1731 erhielt er Die vierte Stelle bey der Gn. Kirche vor Frei: 
ftadt, holte 19 Zul. e.a. aus Liegnig die m (^) und zog 19 Trin. an. — 
2 | r | afne 


fl. 1751. Hr. Oc. Chriſtoph Zucius, ftgl. Preuß. Geb. Rath u. Kam̃er⸗Direktor in Glogau, 
— pepraudcci in Sreiflabt; t, 4) Karl Chriſtian Aucius, J. V. C, Kgl. O. A.u. ons 
.. fifter. Adoocat À- Slogan. : | 
(9) Sie n Cbrifliane Sufanne tt. war an den Kauf. Fo. Friedr. Scholtz in Grünberg ver; 

Bepratbet. . (o) ſ. M. Sórflers a. W. ©. 239. (f) Catal,Ord,Lign.fubh.an. (4) e6d.©.239. 
(r) f. Jorkes angef. Schr. ©. ra Er wurde Dom, Eraud. 1740 introduzirt, (.dt. N. Shier. 

1740, ©. 592. Beym Antrit feines Inſpektorats handelte er in der Schul-Drajion beé H. Am⸗ 
broſii Worte ab: Elegeram ultimus effe in domo Dei, aft ipfe dixit ed me: Afcende, f. S ebd. 
©. 240, u. Beitr. ju den Act. hift. ecclcf to, 1. S. 2872289. 

v. f&icbelmanns Memor. Beckerian. ed. Sorav. 1745, 4. u. Scharfs Gel. 92. Schleſ. 1740, 
©. 592. Am 6 Febr. 1746 lied fein Bruder, Paſt. Jo, Cord. Becker zu Rüftern, ba jährige 
Andenken feined Todes erneuern, wobey Superint. "Jo. jonatb. Krauſe eine Rede hielt, bie fub 
tit. Das Bild eines rechtſchafnen Lehrers nach f. algem. u. befondern Pflichten, nebſi der Trauer: 
Muſik zu dx 1746, fol. H Dog. gedruft ward, f. Beitr. zu den AR. hift. eccl, to. 1, Th, 2, 
©. 289 add, Si, Leufchners di&. op. Spicil. 15, p. 6. 7. 

(5 f. M. Foͤrſter ebd, S. 311 n. Jorke ebd, G. 9, 


o 
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Amts erhob ihn von einer Ehrenſtuffe gut andern, u. — — 
MeL * En — el Mai. ı rn an ae 
ſtaͤdter u. reg Kreifes. Sein Lauf een 1 23 175 à (9. * 

Y , Cbriftíane Regine, x u» nero 
dore (f e. 108 À u. gebabr ibm 2 Soͤhne (x) u. eine Tochter, wel den efe 


überlebten (*). jut t ET TIE) zi. 

- . 6) Karl Friedrich Steinberg. BELL 
Goldberg brachte ibn 30 (y) Fun. 1697 herfuͤr. Er befuchte bafige Schule, u. beide 
- Breslauer Gpmnafien, dann aber die Akad Leipzig. A. 1733 wurde er Paſt. zu Hei⸗ 
nersdorf bey Ciegni& u. 2 Yun. e. a. in letztgedachter Stadt ordinirt. Das Freiftädten 
Kirchen Kollegium gab ihm 1737 Die bierte u. 1740 Die Dritte Stelle an hiefiger On; 
Kirche, 1745 das Sefundariat u. 1753 das Primariat, womit Ihro Königl. Preuß. 
Maj. abermals bie Synfpe£tion des Freiftadt-Sprottaner Kreifes Allergn. verbanden. 
9f. 1759 feierte er das sojähr. Jubelfeſt feiner Kirche ($. 5). Sein Ende fam 7 Okt. 


1762 (2). 
7) Samuel. Göttlieb Geißler. 
RA Padligar fand fid zo Nov. 1718 feines irdifchen eben Anfang (a). Es waren 
ob. Geißler, Paft. alba, u. Margaret Eliſabet geb. Wilkin feine Eltern. Es ftarb 
fein Vater 1720, u. et fab fid, nebft 4 Gefchwiftern, in den Yu Umftänden. 
Bald ertocfte im Gott Freunde, baf er bis 1736 bie Schulen ju Zuͤlchau, und bi$ 
1739 das Graue Klofter zu Berlin frequentiren fonnte. Ruhm u. Vertrauens: voll 
auf Gott, gieng er zu Mich. 1739 auf bie Afad. Halle, wo D. Lange, Baumgart, 
Elauswiz u. Rnappe in der Theologie, u. Michaelis, Stiebriz. Baumgart u. Meier 
in der Bhilofophie feine Lehrer waren. Nach feiner Wiederkunft ins Barerland bildete 
e s aee lang in einigen Adel: Haͤuſern die Jugend, uno übte fid) pra£tifd) in bez 
Theologie. Am 1o Apr. 8745 ward ihm bie Pfarrey Hünern bep Herrnftadt, u. die 
Drdinazion zu Glogau zu Theil. Die Dritte Stelle an der Gnaden: Kirche vot Freis 
ftadt erhielt er 25 un. 1758 vom refp. Kirchen: Kollegio (wozu er 15 Trin. e.a. in 
D mward,) u. 1763 das Primariat, fo wie vom Könige das oftged. ro) 
er die Kreife Freiftade u. Sprottau. Seine Seele verlies den Leib 15 Syul. 177 
Eine Ermahnungs:Rede an einen getauften Fuden von ihm ftebt, in der Schrift: 
Oeffentliches Denkmal von ber 12 Apr.:1ı769 feierk verrichteten Taufe eines befehrtem Juden 
HSirſchel Marcus v. Nidelsburg xc. ( ed. &agan, 1769, 4) 9. 17.» 22. Johanne Slorens 
eine, Sebaft Erners; Rekt. in Bojanome jüngfte Tochter, wurde 30 Jan. 1747 feis 
ne Ehegattin. Von 5 mit ihr gegeugten Kindern, hinterliesernur ı Sohn n. 1 qot. (5) 
| Ä 8) Chriſtian 
(v) vid. R. Zeufchner ibid. Spicil. 18, p. ii. Ji 
(x) DM. Abe, Gottwert Jorfe, der ald aff, Tidar, zu Grünberg 1765 flarb (f. unten, $. 23, 
n0,17) 2) Ebriftian Gottlieb Torte, . 
(*) f. Abe SGottl Xofenbcrgs Schleſ. Bücherfaal, 95. 2, Th. 2, ©. 356 ++ 360. 
(>) nicht 23 Jun wie M. Sörfter ebd. C. 373 fast. f. M. Sortes a. eer. 6. 9. 
(2) Ex Vit. curricul b. Srerndergii Mst. (0) f; M Jorkes a. Schr ©. 10. (7) f. Jo. Botıfe, 
Gruͤnwalds baufbare Leichen: u, Begräbn. Seprr-0t625 Sam. Gonl.Beiffliren. S. 112515... 
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| 8). Ehriffian Vertraugott Mägfe. (c) 
c Maͤtʒkes, Goldſchmidts tw. Gaftwirchs, u. feiner ii rig Añen Rofinen 
geb Bergerin ältefter Sohn, geb. 26 Yan. 1727 in Freiftadt. Nach dem in ver CBa- 
erſtaͤdtſchen Schule, unter R. Zichelmanns Manudufrion, eoe Grund, begab 
' erfid) 1743 nad) Pauban, unb 1747 nad) Halle, to er 3 Jahre fleißig ftudierte, €t 
wurde hier, Durd) einen &anbémann, in vie Befantfchaft zweyer Hrn. v. Uechtriz aus 
dem Wolaufchen verfegt,die ihn nicht nur mit ihrer befondern Gewogenheit beehrten, 
fondern ihm auch, bey feiner Abreife o. Halle, 1750 an ihren Onkel, den Hr. v. Unruh 
auf Piskorfine, zum Lehrer feiner Hochadel. Jugend empfahlen (d). Hier genoß et 
grofe Gnade, Nach 2 Fahren erhielt er von damaliger v. Zeftwisfcbet £D. Vormund⸗ 
fchaft den Ruf als Rektor in Gros⸗Tſchirne, wobey ihm zugleich oblag von Mid. bis 
Oſtern die Nachmirtags-Predigten zu verrichten. Unvergeffen in der Gegend feines 
vorigen Aufenthalts wurde er 1755 von den Gebrüdern v. Schweinichen, zum Saft. 
in Heren-Motfchelnis beruffen u. empfieng die Bofagion eben an feinem Geburtstage. 
Nachdem er in Glogau ordinirt war, diente er mit vielem Segen u. = Gott und 
feiner Gemeinde, batte aber 1758 die Damals in Schlefien auf einen hohen Grad ge: 
ftiegne Epidemie des Flekfiebers auszuftehn. Hatte ibm Gott wieder aufgebolfen, fo 
tourbe er bon feiner Vaterſtadt Freiftadt, nad) dem Tode P. Maſchke's, als Dritter 
Prediger am Weinberg Syefu 1759 beruffen, wo er 18 Mai 1760antrat, u. alle Hof: 
nungen des tit. pl. Kirchen Kollegii u. der Gemeinde reichlich erfüllte. Er wurde 176 
Sefundarius, u. nad) Geißlers Tod 1770 Primarius, aud 1771 von St. Königl. 
Preuß. Maj. zum Sinfpektor des Freiftädter: u. SprottauersKreifes erklärt. Vonjezt 
an machte er fid) noch mehr, durch die pün£tlicfte Erfüllung feiner Pflichten, um Re: 
- und Kirche verdient. Er war ein Mann eom beften Charakter. Gelehrfamfeit, 
echtſchaffenheit u. Menfchenliebe machten darin die Hauptzüge aus. „Er wuſte al- 
erlep zu werden, u. fuchte jedem, ohne Amts-u. Gewiſſens⸗Verletzung, zu Ge⸗ 
fallen zu feyn. — Seine Wo —88 haben die Armen-; feine Beſcheidenheit die 
Untergebene=; feine Friedfertigfeit u. Grosmuth feine Kollegen, und alle die mit Ihm 
qu thun hatten»; feine Treue u. Dienftgefliffenheit deffen Freunde und Korrefponden- 
ten=; feine grofe Sap dud beffen Frau, Kinder und alle Anverwandte thätig erfah- 
ven=(e).,, Bey feinem ſchwehren Amte genob ec immer eine wahre Zufriedenheit, u. 
Gegenwart des Geiftes, bie ibn nie verlicé, u. bey feinen — zeigte er ein 
groſes Maas des lebendigen Vertrauens wei Gott in Gbrifto, deffen Bäterlicher Lei⸗ 
tung er alle feine Schikſale ganz getroft überlies. Seine Leibes-Kräffte waren, von je 
£r ber, nicht 
(c) nicht Marke, wie er im Foͤrſter ebd. S. 335, auch nicht Maͤzler, wie er im Zittauer Sopogr, 
Hiſtor. Monatl. Tage-Buch an. 1779, ©. 292, irrig gefchrieben wird. 
(4) Unter feinen Eleven war fier, 1) der Hr. Land: R. des Steinau:Naudtenfchen Kreifed, Herr 
George Si v, lincab auf éebfetij, Rannfen, Gollmidau ıc. 2) der Hr. Land: R. des 280» 
. lauer Kreifed, Hr. Hanns Heine, v. Unrub auf Pisforfine, Norigave, Georgendorf ıc. welcher 
19 Mer; 1782 in Georgendorf bey Steinau a. b. D. farb. 
(o) Ich nehme obige Stelle, mit weniger Veränderung aus ‚dem gedr, Ehren: Gedächtnis dem ss 
Chriſt. Vertraug. Maͤtzke =: aufgerichter ac; ©, 14: - 
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t, nicht die ftárf(ten gemefen, u. auch biefe wurden Durch harte Krankheiten 1758 zu 
es en Motfchelnig u. 1765 zu Freiftadt, mehr geſchwaͤcht. Er felbft vermutbete, faft 

hndungsmeife, feine baldige Aufloͤſung (f), u. biefe erfolgte auch, auf eine merkwuͤr⸗ 
bige QBeife (g), 17 Aug 1778 (h). Im Ehebunde lebte er feit 1762 mit Kavoline 
€ briftiane, des unglüll, Komerzien-Raths u. Salg-Faktors Jo. Dolluge zu Herrn, 
(tabt einzigen Tochter, die er hoch ſchwanger, nebft 3 Söhnen u. 2 Töchtern hinterlies. 
Einige gedrufte kleine Schriften find mir von ifm befannt: Eine Pred. Bon der fort, 
dauernden SBermerfung ber Juden von Gott, als einem SDenfmale der göttl. Ehre (5), über- 
« Mof. 28, 46: $eichen.Rede auf den Synfp. und Prim, Beißler, (k); und einige Poefien, 
Daß er mir rühml. in Sammlung der Materialien zur neueften Freiftädter Prediger: 
Geſchichte beygeftanden, habe id) oben (S. 8) dankbar bereits geruͤhmt. 

9) Johann Gottfried Grünwald. (/) 

.. Bey feiner Geburt war der 27 Sept. 1733 im Kalender anpeirst. Er dankt feine Ge 

Burt einem Schloffer Dan. Gottfr. Gruͤnwald, u. deſſen Gattin Anne Doroth. geb; 
Schuchin. Selbige gefhah in der Fuͤrſtenthums⸗Stadt Fiegnis, wo er auch in den 
vereinigten Königl. Stadt: Schulen ben CBotfd)maf der fhönen u. gelehrten Wiſſen⸗ 
ſchafften befam. Bon 1753 bis Mic). 1756 hielt er fib, Studierens halber, zu Halle 
auf. Nach einjähriger Kondizion, vertrat er eine Zeitlang zu Staufe u. Wilft . 

na 


U ] Einen Tag vor feinem Tode fchrieb ber feel. Info. Maͤtzke an feinen jüngern Bruder, ben ges 
ebrten = . Abe. Gortbelf Maͤzke in Landshut u. bediente fid) gegen denfelben folgender 
merkw. Auspdräfe: „Meine Zeit u. Spunde die Meinigen in ber Welt zurüfe zu laſſen, halte ich 
nicht mebr für entferne: Meine zeicherigen 3ufalle wollen fid) felten geben.. An Kräfften febr 
merklich abgenoien, träge unb unimutbig zu meinen Gefchäften, fo iff mein Zuftand, Doc das 
fühle i, daß id) von Gott nicht verlaffen bin, u. daß ich gewiß glaube, daß er auch meine fin: 
ber nicht verlaffen wird, fo wenig trüfllidóe Ausfichten ich mir auch Jhrentwegen machen Fönte, 
wenn Sid auf meine irrdifche 9Berlagenfdjaft febe. Ich babe fie Ihm übergeben. Setzt er m 
ton meinem Vater Amte ab, fo wird er nicht ber , daß er ein nod) viel treuerer Vater i 
Er ift der Herr über mich, das ifl mein höchfer $rofl; Er tue daher, was Ihm wohlgefällt, ,, 
Diefe Paffage Hat R. Maͤzke zuerſt im apart gedruften Trauergedichte auf obgedachten feinem 
Bruder, in einer Rote, bepgefügt: Hernach ift fie auch im vorhin ( not. e) gemeldeten Ehrens 
Gedächtnis x. ©. 15 bekannter gemacht worden. Daß ich fie hier noch mehreren tefern befannt 

., mache, halte ich für Pflicht gegen meinen veremigten —— — 

(g) Am 9 Trin. 16 Aug. 1778 batte er mit lebhaftem Geiſt Predigt und Katechiſazion gehalten, 
auch Nachmittags eine Patientin beſucht u. — Ihr noch deſſelben Abends, wenn fie 
«à verlangte, dad H. Abendmahl zu reichen. Run wurde er Nachts um 9 Uhr zu derfelben 
guffen, und ba er eben bie Abſoiuzions Rede anfangen molte, traf ihn ein heftiger Schlag : 
fanf nieder, wurde nach Haus getragen, m. entfchlief 17 Ang. Morg. um halb 1 Uhr felig, et. 

51 i 1. Mon. weniger 9 Tagen, minilt. 24 an. curr, 

Q» f. Ehrengedächtnid bem weil. Hoch-Ehrw. ss C. 1. Miänkes: bep deffen 17 Aug. 1778 erfolgs 
tem Ableben aufgerichtet 1c. Sagan, 1778, 4. (31 350g.) ©. 15. 16. 

() Sie ftebt im Öffentl. Denfmaal von ber 12 Apr. 1769 feyerl. verrichteten Tanfe eines befehrs 
ten jungen Juden : » Hıridal Marcus ıc. ©, $216. 

—— iſt —— in der Schrift: Dankbare Leichen: u. Begraͤbnis⸗Feyer ded s: Sam, Bortl, 

ißlers:s ©. 37 «10. "" "P. . 
CU) Ju Rarl Bone. Streits Alph. Verzeichn. aller Schriftſi. in Schleſ. ©. 55 heißt er Bränewald: 
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. nach diefem in. der Stadt üben die Stellen Eranfer Prediger. Am 6 Merz 1759 ure 
be er Paft. auf dem Liegnigfchen Ritter-Akademie-Guth Berndorf, (Mo er von den 
Defterreich. u. Rußiſchen Kriegsheeren unbefchreibl. Drangfale erduldete,) u. 17 Yan. 
. 1763 Dritter Pastor der Ev. Gnaden⸗Kirche vor Freiftadt. Er übernahm 1771 dag 
Sefundariat, und ro Sept. 1778 das Primariat, pod) ohne die Kreiß-Znfpeftion, 
welche feine mehrften Amts⸗Vorfahrer geführt hatten zu erlangen. Bon ihm batman 
en Obe, auf bie Preuß, Eroberung der St. u. Beltung Schmweidnig ıc, 1762, 4; bie 

ünbigung des Todes u. des febens Jeſu, als ein Wort des Heyls, eine Pred. über. pot, 
13, 26:32, Jauer, 1762, 4. Zwey Predigten xc, Freyſtadt, 1763, 4. Ernft u, Güte Gottes über 
die zerftöhrte u. eingeäfcherte Stade Freiftadt, über Amos 7, 4:6, Freiſt. 1765, 4. DBernunfte 
u, Schriftmaͤßlge Betrachtung über die unlängft herausgefommene u. feltfame Leberfegung u, 
Erklärung unfrer Heil, Olaubens. Buͤcher bes N. Teft. (m), Sorau, 1765,8. Gedaͤchtnis · Pred. 
auf ben Tod des Pr. Sriedrich Heinr. Rarls in Preußen xc. Glog. 1767, 8; Geiftliche 
Denfmäler von einigen merfro, Begebenheiten in verfchiednen Kafual-Predigten xc. &orau, . 
1767, 8. (n) Das Glaubens: Bekenntnis des getauften Judens Hirſchel Marcus xc. (o): 
Danfbare teichen u. Begräbnis.Feyer des » +» ip. Sam. Gottl. Geißlers 1c. zum Druf 
befördert von Jo. Bottfr. Gruͤnwald, Sagan, 1770,4.24Bog. teichen-Kede auf ben Synfp, 
Maͤtʒke über ı Kor. 2, 2, (let im Ehren. Ged. des Inſp. Maͤtzkes, €. 3: + ı1 
^.$, 15. Esfolgen — 1I. die Paftores Sekundarii an der Gnadenkirche vor Freiftadr. 

A. Unter 8. Böhmifcher Regierung: 
f. Xo. Stiedr. Lemberg, v. £üben, v. 1709» 1715, wurde Primarius, ($. 13, €.344). 
2. Abraham Roche, v. Sorau, v. 1715.» 18 Merz 1730, ft. ($16). 
—. fBafan; diefer Stelle v. 18 Merz 1730» 9 Mai 1731 (p). 
3. ti Cbriftopb Becker, v. GroésSieidyen, v. 9 Mai 1731» «1740, w. Primgr. (F. 14, S. 345) 
4. Johann Abrah. Jorke, v. Sreiftabt, v, 1740 * 1741. 
| B. Unter K. Preufifcher Regierung: | 
4 XX Abr. 7jorfe, v. 1741 » + 1745, wurde Primarlus, ($. 14, €. 345). 
$. Karl Sriedr. Steinberg, v. Goldberg, v, 17454: 1753, tv. Primar, ($. 14, 6.346), 
6. Beorg Maſchke, v. Sorau, v. 175372 1759, fl. C$. 16). . 
7. Samuel Bortlieb Beißler, v, Pabligar, e, 1759» 1763, w. Primar. ( $. 14, €. 346). 
8. Cbrift. Vertraug. Maͤtzke, v. Freiſtadt, v. 1763++ 1771, w, Primar, ($. 14, ©. 347) 
9. oh. Gottfr. (Brümovalo, v. Liegnig, v. 17715* 9 Sept. 1778, w. Primar, ( $. 14, €. 348) 
10. Cbriftian Gottfried !Miägig, v. tobenbau, jv, 10 Sept, 1778 ( $. 16). 
! $. 16. 2) Abraham Rothe, ber jlingre, 
ward zu Sorau 27 In 666 dem D. Hof-Pred. u. Super. M. Abr. Rothe von 
feiner Ehfrau Barbara Veronika geb. Gottwaldin — Seiner ſchwachen Na⸗ 

i 


tur⸗Gaben wegen folte er nicht — wurde wuͤrklich beym Tugmager-Dand, 
: r3 














ift ift wider die Ueb des M. T. vom Reft. Damm in Yerlin gerichtet. 
(s) ee 9. ' Ion im —* Denkmal (f. not. i) ©. 22:30. 
(p) Nach £embergs Sifcenfon gaben bie bamal, Presiftifchen Händel vit Deranlaffung zu obiger 
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merk als Junge aufgenommen. Nach uͤberſtandnen Lehr⸗Jahren aber Fam er 1681 
nach Eroffen zu feinem Better Dem R. Gottfr. Rothe, und 1688 nad) Breslau ing 
Magdalenacum, ald Schüler, u. 1690, ale Student, nad) Wittenberg: A. 1692 
befuchte er Leipzig, und 1693 Jena. Am J. 1694 wurde er Hof-Diakon zu Sor 
rau u. von feinem Bater ordinirt,. U. 1699 erhielt er den Rufzum Paft. 9fojun£t in 
Ehriftianftadt, welchen er mit ben Worten annahm: „Da id) im Hof-Diafonat die 
s Fahre lang redlich (von Pietiften) exerzirt worden, fo ftehe mir, o Gott, ferner mit 
deinem Geifte bep ,, (g). A. 1709, 18 Merz nahm er bie Bokazion in den Weinberg 
Sefu vor Freiftadr, als Tertius an (r), wurde 1715 Sekundar, u. entfchlief 18 Merz 
1730 (/). „Als er fid) in einer Krankheit 1714 das 38 Kap. Jeſ. vorlefen lies, und 
Gott dabey bath, daß er ihm aud) ned) 15 Lebens⸗-Jahre zu legen wolle, fo erhörte 
ibn Gott dermaßen, daß er nachher würklich noch 15 Sabre u. 15 Wochen lebte und 
Gott diente in feiner Kirche. Er hatte fi 1700 mit Eve Marie des Glog. Amts⸗ 
9fovofat. Det. Bigas Tochter ehel, verbunden, die ibm 3 Söhne u. 2 Töchter gebabr. 
Es blieb Davon am Reben r) D. Joach. Abrab. Rorbe, Med. Pract. u. Städrifcher 
eriter Kirchen-Borfteher u. Scholarch zu Freiftadt (2); 2) Emilie Veronika, die dem, 
Doft. Med. Jo. Gottfr. Muͤlier in Haynau 1720 ebligte; w.- 3) Eve Marie, tvela 
che Jak. Heine. Präcorium, d» und Stadt:Richter zu Bernftadt in der D. Laufig; 
1728 heyrathete. Er hat zu Leipzig eine Difp. gehalten, als Autor:, de EfhcaciaBaptis- 
mi, pref D. Pal. Alberti, 1692. 
"P 6) Georg Mafchfe. 7 
Auch er erhielt 11 Jul. 1700 in Sorau, von bürgerl. Eltern fein Dafeyn{w), frequem 
tirte bafige Schule, und bezog 7 Mai 1722 die Akad. Leipzig. Harte er hierauf einen 
Sinformator zu Bunzlau abgegeben, fo berief ihn die verm. Herzogin von Merfeburg 
( geb. Herz. v. Würtemberg) 1729 zum Katechet an ihre Schlos-Kapelle zu Forfte, 
u. 11 Merz 1737 wurde er Paft. zu Wellersdorf. Am 21 Trin. 1748 wurde er Dritz 
ter: (x) u. 1753 Zweiter Paftor vor Freiftadt, u. ftarb 1759. Er verlies zwey Soͤh⸗ 
. Wie, Georg Craugott u. Erdmann Gottlob Maſchke. > 
10) Ehriftian Gottfried Metzig, "ns 
ift geb. 28 Gebr. 1740 in ?obenbau, too fein Bater 7jo. Gottifr. Metʒig Drganift ge 
weſen. Im J. 1752 fam et in die Schule nach ?iegni&, u. 1756 nach Hirfchberg, (tus 
biecte dann v. 175921761 in Halle, u. batte drauf, erft bey Paft. Kühn in Lobendau, 
u. hernach beim Land-R. von Haugwiz auf Mechau angenehme Kondizion. 9f. 1764 
wurde er zweiter Paſt. zu Rügen u. Herenlaurfis, u.empfieng Die Ordinazion zu Gio: 
gau. Freiftadt rief ihn 1770 als Dritten Paftor zu fid, wo er im Gebr. 177 1 antrat, 
und ro Sept. 1778, vom KirchenKollegio, zum Sekundariat befördert wurde. €t 
vis bor etl. Fahren das Unglüf einen Staar am Auge zu bekommen, ber aber glüfs 
id) operirt wurde ( y). . 17% 


nn — 

(4) f. M. Foͤrſters a. W. SpA 6 u. M. Leufchners ad Cunradisil. tog. fpicil 7, p.ı6. (7) Er hielt 
25 Merz 1709 bie erfte Ev. Predigt, nach ber neu erlangten Relig Freiheit in Freiſtadt, u. verſah, 
nebſt bem Stadt-Minifterio aus Giogau, die hiefige Kirchen: Verrichtungen bis zur Anfunft feiner 
Kollegen, $. 4. (5) f. Foͤrſter ebd. S. 357. (ebd. 8.358. (.) ebd.S. 334. (X) ebd. S. 207. 
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. 17. Weiter führe ih an — 112. die Dritten Paftoren an Diefer Quthr. Gn. Kirche: 
i $ ej A. Unter 8. Böhm. Regier. aono 3 
Er Ahr. Roche, v. Górau, v. 18 Merz 1709». 1715, afcendirte ($.16). 
4. 9. Ehriftien Benedikt Lucius, v. Ehriftianftade, v, rzts » » 8 Mai 1731, wurde el 
— S. a, et —E = E 
. Welchior Wilh. Beißlet, v. n, v. 9 Mai r731» 30 Apr. 1737, ft. ($.18 
: 3 ohann e uen. v. Greiftabt, v, 1757 »» 1740, w. Gefunbat, ( $.15, 2j) 1 
5. Rarl $riedr. Steinberg, v. Goldberg, v. 1740 » 1241. 
B. Unter $. Preußiſcher Regierung. 
$. Rarl Sríebr. Steinberg, v. 1741 * » 1745, wurde Gefunbaríus (8.4) 
*6. Michael Ronrad Blafer, v. Sorau, V. 1745* «17 Gebr, 1748, ftarb ($.18), 
x. Georg Miafchte, v, &orau, v, 2t Trin, 1748 «« 1753, wurde Oefunbor, ($16). 
*8. Tobann Rarl Singer, v, Herrnftadt, v. 1753 » » 2 yebr. 1758, fl, (S. 18). 
9. Sam. Gottlieb (Deifler, v. Pabligar, v. 25 Yan. 1758++ 1749, wv. funbar, ( $.14 ). 
> fo. Chriftian Vertraugott Maͤtzke, v. Greiftabt, v. 1759 «» 1763, afcenbirte ( $. 15, u, 14) 
u. job. Bortfr. Gruͤnwald, v. Liegnij, . 1763» » 1771, afcenbirte ( $. 15). 
M. Chriftian Gottfr. Megig, v. tobenbau, v. 1771» » 9 Sept. 1778, afeendirt ($.16). 
*13- Johann Benjamin. &cbüller, ». Striegau, v. 7 Januar 1779. ($.18). ; 





$. 1g 3) Melchior Geißler. 
peutae gab ibm 2 Febr. 1692 fein Leben, durch Meich. lern, daf. Drganiften wu. 
iiie Helene geb. Cadnerin. Er fam 1707 ins Gymnaſ. nach & rlitz, u. 1714 nad) Leipz. 
Er war hierauf bey feiner Gros-Murtter-Btuder dem Stadt:Richter D. Cbriftiam 
Richter in Görtig Informator, u. fam zugleich in das bey dafiger Annen-KRirche an 
geftelte Prediger- Kollegium (s). Bey gezeigter Befchiklichkeit u. ſchoͤnen Prediger-Ga- 
ben berief ihn 7 Apr. 1726 der Frhr. v. Hohberg auf Pohlſchildern zum Paſtor nach 
Merſchwiz im Gfttb. Wolau, u. 9 Mai 1731 Bam er als u nad Freiftadr, 
wo er 19 Trin anzog. Sein Tod erfolgte 30 Apr. 1737. Im J 1729, 5 Dft. ehl. 
er M. Ehrift. Slemminge, Predig. in Srodfthapn Scheer“ von derer ı Sohn und 


Töchter jeugte. . | 
noia: 2 Michael Konrad Glaſer. 
€t wurde 6 Fan. 16% in Sorau ein Erden-Gaft. Er war ein Poſthumus des Prom⸗ 
nigfdyen Leib: Mediyi D. jo. Ronr. Blafere, und Mar. Zlifab: geb. Singerin, einer 


Tochter D. Mich; Singers JCti und Afl. Fac. Jurid. in Beipiig. Bey und Wie 
der- Berehligung feiner Mutter befam er 1760 am Sorauer Hof Pre. Math. Ephr. 
Lucio einen‘treuen Stief-Rater, ber ihn Det Theologie widmete, u. hierzu in Sorau 
u. Görlig unterweifen lies. Recht emfig ftubierte er o. 1717 == 1720 in keipgia, u. in 
ormirte o. 172161723 in Görlis. Gleich nad) erbaltner CBofagion ins Pr. Amt n 
‚llersdorf lied et fid) 1724 v. Sup. Joſephi in Sorau ordiniren. Stifteteer nun 
hier mand) Gutes, fo forgte der Erzhirte Chriſtus für feine weitere Beförderung, 1 73 


(y) Ex vit. curricul. S. R. Dn. Paft. Merzig’; Met. 
(2 f. M. Gotsfe, Sörflers Ansleh, Freylad, ©. 277. 278. 


352. utor. Kirchen TIT. im Sreifiädter Kreis, ^. Freiſtadt. 
nad) Linderode, u. 1745 nad) Freiftadt. Hier jog er 20 Srin. e. a. ald Dritter Paft. 
* u. 17 Febr. 1748 gieng ec in die Ewigkeit. Zur Ehe batte er, feit 23 Stob. 1729 
Annen Roſinen, des Saufm. Adam Willenbergs in Hirſchberg Tochter, welche ihm 
2 ©. u. 2. €. gebahr, u. 19 Mai 1747 im Tode vorangieng. Cr war die legtern Jahre 
über meift Eränklich geweſen (a). 

8) Johann Karl Ginger. 
Sein Vater war der vom K. arl 77. ernannte Komerzien-Rath Singer in Herrn: 
ftadf, too er 18 Febr. 1716 feine irrdifche Wallfahrt antrat. Im Anfang unterrichte 
ten ibn Privat⸗Lehrer im vaͤterl. Haufe, u. 1732 begab er fid) aufs Gymn. nad) Bu: 
bifin. Er bezog 1736 bie Univ. Jena (mo er die Blattern ausftund,) u. 1739 Helm 
ſtaͤdt. Es wurde ihm 1742 die Pfarrey Lerchenborn bey üben, u. 1753 das Dritte 
Paftorat in Steiftabt zu Theil. Dies legte er 2 Febr. 1758, am Fleck: Fieber ſterbend, 
nieder. Bey feinem Aufenthalt in Sena bat er einmal öffentl. bifputict (5). 
13) Johann Benjamin Schüler, 

wurde 17 Aug. 1749 in Striegau, dem Dafigen Kantor Jo. Cph. Schüller, als 
Sohn, von Gott gefchenkt. Nichtete er, von Jugend auf, feine Gedanken völlig auf 
die theol. u. philof. Studien, fo lies er fid) auf der Schule in Schmweidnig hierzu vors 
bereiten, gieng 1768 nad) Halle, u. von da 1771 zurüf. (Dablens, der fromme Preuß: 

eld u. Gen. Lieutenant, vertraute Ihm r Mai 1775 die Feld: Prediger-Stelle feines 

oußelier:Regiments, welche er 28 ej. in Schweidnig antrat. Starb nun 1777 diefer 
ein grofer Patron, fo nahm er Die am 7 San. 1779 auf ihn gefallne Wahl eines Dritz 
ten Paft. in Freiftadt an u. hier ift er 2g Merz — Man hat im Druk von ihm: 
„Trauer · Rede an der Bahre Sr. Exc. des » * (De. Carl Gottlob Frhrn. vonder Gablenz, 
ur rg 1777 von To. Benj. Schüller, Seld-Pr, des Sieg. Schweidn. 1777, 4 

296; ©.) (7). | , 

$. 19. Vormals waren aud) nod) an der hiefigen Gnaden- Kirche: 

» IV. Dierte Prediger, ober Diskone, o. 1709 == 1742. ; 
A. Unter Königl. Boͤhm. Regierung: | 
X. M. Chriftian Benedikt Lucius, v. Gori(tianflabt, v. 1709 « «1715, wurde Tertius ( $. 17) 
2. Job. ee v, Gr, Reichen, v, 23 Jan. 17164» 8 Mai 1731, wurde Sefuns 
u$ (N. 15). oo) 
3. Johann Abraham Jorke, v. Freiftadt, v. 9 Mai 173144 1737, w. Tertius ($. 17) , 
4. Karl Fridrich Steinberg, v. Goldberg, v. 1737 «20 Dez. 1739, t». Tertius (ebd) . 
5. Cbriftian Rücher, v, Friebeberg am Quels, v. 2t Dez. 1739» 1741, 
— B. Unter K. Preuß. Regierung: 
5. Chriſt. Ruͤcker, v. 1741.» 21 Dez. 1742, 19, Primarius zu Sprottau. 
$ 20, 5) Gbriffian Ruͤcker. vui cid 
Den Schauplag der görtl. Wunder auf Erden betrat er 27 Yun. 1698. Ein Fleiſchet 
Cbriftopb Ruͤcker u. deffen Ehe-Eonfortin Monike geb. Waltherin waren Pine — 
t wurde 
(a) f. IR. Sörfterebd. S.286-288. (6) Ex vit. curricuL.à b. Infp. Maerzkie 1776 mihi comunicato. 
(c) f. bit Algem. Schleſiſche Bibliothek, St, 2, (ed. Bresl. 1778, 8) ©. 124:126, ; 
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— — — ————— — — — 
Er wurde 1703 des Vaters ſchon beraubt. Bey ſeinem Trieb zu Studieren ſendete 
man ihn 1712 in die Trivial⸗Schule nach Niederwieſe, 1716 nach Goͤrlitz, und 1720 
nach Reipzig. Necht wunderbar fotgte Gott überall für feinen Unterhalt: 9f. 1724 
murde er Informator im Haufe des Kaufm⸗Ge. Neumañs zu Friedeberg, 1730 im 
$)Watrbaufe zu Steudnig, 1731 bei den Kindern des Diak. Seeligers zu Haynau, u. 
1733 im Schloffe zu Brocendorf. Nun erhielt er 2 Mai 1735 das Paftorat.zu Lo— 
bendau, u. 13 ej. die Drdinazion in Biegnig. Am 21 De. 1739. wurde er zum 4ten 
Prediger bei der Gin. Kirche vor Freiftadt gewählt, u. mit Ende des J. 1742 zum Pri- 
marius in Sproftau. «Hier gog et mit b. Neu⸗Jahr 1743 an, u. legte 31 Zul. 1758, 
durch einen Schlagflus, feinen Hirtenftab nieder (4). Nach Kückere Abzug aus Frei⸗ 
aot blieb die Vierte Prediger-Stelle unGefe&t, bis anf den heutigen Tag, weil, bei 

tiftung neuer Luthr. Pfarreyen im Fſtth. Glogau, jene Gnaden⸗Kirche, viele Ge: 
meinden verlohren hat. | 

6. 21. Von per Ev. Schule zu Freiſtadt will ich jegt kurz reden. Sie ift faftfo alt 
als die Einführung der Luthr. Religion in diefer Stadt. Sym J. 1539 teat fie fon 
im cm Slör, ui. find viele brauchbare Mäner aus ihr herfürgegangen (7). Sie blieb 
ein Eigenthun der Lutheraner bis ind J. 1654. Nun hörte fie auf. Nach erlangter 
Gnaden⸗Kirche mat man aud) auf ihre Wiederherſtellung bedacht, u. die zwei erften 
Kollegen die man Dazu. berief waren der Kantor Jo. Chriftian Manicke u. der Audi- 
tor Jo. Ruban. Sym Sy. 1712 nahm man die Erbauung des Schulhaufes vor: Am 
- HMai 17:2: legfe man dazu den Grundftein; am 19 Jul. wurde e$ gehoben, und 
27 Sept. der Knopf auf den Schul-Thurm gefest, am 8 Nov. aber erfolgte vie feierf. 
Einweihung deſſelben. Seit der Zeit wurden. 7 Lehrer bey dieſer Schule angefegt, doch 
iſt die Dritte Stelle eines Adjunkts feit 1730 wieder eingegangen. Man bat 8 Rob. 
1762 Das erfte sojährge Syubelfeft ihrer Stifftung gefenert Co). 24 nenne nun 

2. die rang. Rektoren albier ( f£) in alter und neuer Zeit. 

A US NOME Unter 8. Böhm. Regierung. 
f. M. Joh. Hoppe, v. Bubdißin, v. 1530* « 1544, wurde Prof. in Königsberg ($.22), 
2, M. Erasmus Benediktus, v. Srel(tabt, v. 1544 » 27 Merz 1554, farb ($. 22). 
3. M. Jobannes Serinarius, v. Stephansdorf (g) v. 1554» » 1573, w. Rekt,inBrieg(Th.2,S.115) 

F M, 


PL 4 
(4) f. Gel. Reuigf. Schlef. 1740, ©. 592 gn. Sérfier ebd, ©, 359 U. F Ceuſchner ad Cuuradi 
Sil. tog. Spic. 26, p. 1f. 16. 2 
€*) f. D. Joa. Curei Schlef, Chrom. Th. 2, S. 332. 
(e) f. M. Abe, Gottw. Jorkes Einlad. Schr. zu biefem Jubelfeſt, deren Tittel oben S. 8. geneñet iſt. 
€f.) Der R. (Eicbelmann hat im Progr. fub tit. Martinalia Lutherana 1749 einige Nachricht von if: 
| men gegeben, u. M. Art u. Foͤrſter ebd. ©. 184:186 liefert auch Etiwas davon. Ich werde aber 
bier mehr Fritifche Genauigkeit, ſowol in Beſtimung ihrer Ordnung als ihrer Gefchichte, zeigen, 
- am welcher ed im a. W. febr mangelt. 
(£g) Seeinarii Lebens⸗Geſch. habe ich biefet Presb. Th. ı, Abth. 2, S. 608, not. m. kuͤrzlich ein 
s mwebt. Hier melde id) noch, daß er feine Antrits-Rede in Freiftadt, mit der Auffchrift, drufen 
ließ: Orat. de Studiis doctrinarum (cripta ct recitata cum fülciperet gubernationem Scholz in oppi- 
^ do Silefiz Freiftatt, Viteb. 156$, 8. M. Art ebd. ©. 187 fagt, daß fie in Mielanchtons Declamation : 
to. f, p. 233 befindlich ift, andy fteht fle in Orationib. poftremis fcriptis a Rev, Viro Phi. Melansho- 


> 
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4, 9n. 4. M. Rafp. Rafp. Pridmann, *, Glogau, 1573, nur etl. Monate ( €, 134). 
» fBafanj * 9,1573 «1526. (hi). 
5. 9. Nikol. Ludovicus, v. Slogan, 9. 1576: «2t Mai 1597, to, Rekt. inte oben ‚S.135) 
6. 95, (Georg Secbner, v, Syeinyenborf, t. 1597» 1604, ft. ( .21). 
7. 9h. Bafılino EsSlner, v. feipiig, v. 1604» 1613, fam nad) Thoren als Kon. Rekt,($, 2) 
8, Cbriftopb Nietſch, v. Freiſtadt, v. 1614-1628, w. Stadt-Wotarius ($.22). 
Bakanʒ diefer Stelle, v. — 1.6.24 ) bis is Oft. 1632. (ſ. 6,30) 
e 
9. Matheus Pellner, (i) v. Steinau a. d. D. v. 16 Oft. — 7 
1o. Abraham Nicius (Nietſch), v. Freiſtadt, v. 7 Oft. 1635 « » 1636, 
jr. 98. ^jobann Adami, v. Zülhau, v. 1636 ». 1642, 
12. —— — (^w 8 ) fecunda vice, *. 1642 « » 1654. tv. Erulant .. 
alb hernach, 
An der neuen une Som bei der Gnaden⸗Kirche. | 
8. Böhm. Megierung: : 
13. —— *. Sida, v.6 Oft. rjo9 10 Now. 12:2, (6.3). ^ 
14. 9n. "Job. Gottfr. Art, v. Gagan, —— 1713.» 20 Nov, 1734, ft. ($.23). 
15. Georg Rarl Zichelmann, v. Frf. a, 99, v, 24 Oft, — — 
D. Unter Koͤnigl. Preuß. Regierung 
* 15, Be. Rarl fBicbelmann, — 1752, ft. (623). 
16. — Gottlob reni v. Parchwiz, v. 6iyebr. 1753 « » 26 Apr. 1762 w. affer 
in Weichau, 23 
M, Abraham Gottwert Jorke, v. Frelſtade, v. 10 Merz 1762 » + 176 w. Sefund, 
i in —— ia 23). x 
18. Sigismund Tſch A ». 2 
$. M. Johan 
Ein merfwürdiger Man. Er = in Budißin ved mu. hatte unter D. Luther und 
Melanchton zu Wittemberg ſtudiert. Bey erſter Beſetzung des Ev. Luthr. Rektorats 
in Freiſtadt wurde er 1530 hieher rekommendirt u. et hat viele gelehrte Schuͤler gezo⸗ 


gen, unter 
ne &c. ed. Viteb. 1561, 8 Das muß id) aud) gedenken, daß er fi 1566 nad) 


Wittenberg ald Prof, [is enit teraffen laffen. Dem M. * ebd. S 266 ſchien dies ein 
thum? Daß er aber würklich bie gedachte Profeſſur t. 1566:1567 auf jener Univ. verwaltet 
€, erhellet aus bem erfiged. Oratt. poftremis- p. 1010 u. aus Andr. Sennerta Athen. et Infcript. 

Vitebergenf. ( ed. 2de, Vit. 1578, 4) p. 141 u. 151. Bielgicht war er ber Mad. Witteniberg vom 

den Sreiftábtern, pro morc Scculi, auf v dor gelebnt? Go viel ift gewiß, daß Serinar erſt 1573 

dan —33 x* * ebd. fegt, ) von Freiſtadt aus nach Brieg abgegangen il. Der Irrthum 

©. 608, daß er 1570 dahin beruffen worden, ift aus dem Univ. frr. Th. 9, 
n u. — Senke Ann. Silef ad an. 1570 in v, —— 0p. excit. to. 2, p. 431, alda ein⸗ 
: Er von mir Th. 2, ©. ı 15, nor. f. bereit® widerruffen. 
e i Bahr * 1 573. 1576 fein Rektor zu Freiftadt getoefen, welches faft unglaublich ift, oder 
ein Rahme fehle ung jest. 
(D M. Art ebd. S. 186 — den Nahmen dieſes Freiſtaͤdter Rektors nicht. Ich habe ihn in vir. 
curricul. des M. Florian Zlepperbeins aufgefunden, (&) ſ. M. Art ebd. ©. 186. 


T 
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en, unter welchen D. Joach Eutäens, Der c. 1539 fein Difeipel war, oben an (tebt. 
Stübmii) mars vor Ihn daß er 1544 U) nad) Königsberg in Pe. als Prof. der Ethik 
beruffen ward, aber es mar nicht fein Glüf. Gleich als die Oſiandriſtiſchen Streitig⸗ 
Feiten angiengen, wurde et auch darein verwickelt, u. dies brachte ihm. 15 DEE. 1553 
feine Dimißion zuwege —— entwich er nach Kulm u. nahm daſiges Rektorat 
an, weil e$ aber dem Biſchof ſchien, als wäre er Dec Oſiandriſtiſchen Parthei zuge: 
than, fo mufte man ihn wieder beurlauben. M. Hoppe gieng alſo 1555 als Rektor 
des Gymnafiums nad) Elbingen. Bonda holte manihn, als Rathsherrn nad) Kulm 
zurüf. Die Stadt. Danzig both r558 den Magiftrat von Kulm, daß er ihre ben M. 
Hoppe zum erften Rektor ihres Gymnaſii, nur auf 2 Fahr, leihen wolle (m)? Er blieb 





- aber alda, bis er 1565 bie Schuld der Natur. bezahlte. Der Danziger Prof. Retel, 


ber ibm ein Epitaphiun drufen lies, nennt ihn Virum Clariffimum et Do&iffimum, et 


Civem Culmenfem. 

| 2) M. Erasmus Benediftug. NE 
Ein Sreiftädter von Geburt, der in Goldberg zu Dal. Crocseborfe, und in Wittem⸗ 
berg ju D. Zutbere u. Meianchtons Füßen 15 Jahr gefefen hatte. Nah Hoppes 
Abzug nahın er das Rektorat feiner CBater(tabt 1544 an. Er führte in dieſer Schule 
die Pbilippifche Lehrart ein 2 p 27 Merz 1554, laut €pitapbii (n). 


. Gorg Fechner. Ä 
Er Fam 1537 zu Heingendorf bei Freiftadt auf Die Welt, hatte in —— 
diert, u. erſt 5 Jahr das Rektorat zu Sagan verwaltet (o), ti. war dan 3 Jahr Rekt. 
in Freiftadt, v. 1597 an, u. ftatb 1604 t. añ. 67 C. . Ein gelehrter Caganer Ge. 
Weigel (7), bat uns das Daſeyn diefes Manies, als Rektors in Freiftadt, am fichers 
ften, in diefem Ders, erhalten. | 
„Imprimis Feehnerus erit gravitate refertus|Expolit hic animos juvenum man fuetaque 


ingenio, fumma Vir probitate, fide. reddit 
Hic Ludi princeps, quondam Re&orque|. pe&ors, nec mores degenerare finit. 
vocatus Prefuit atque preeft jamfeptem fidusab añis: 


Frey fladii patriz nunc tenet armaSchole:|Hoc furgunt patriz com̃oda magnz Scholz.,, 
Man muß hierbey bemerken, daß ju gleicher Zeit, zwey Mäner einerley Nahmens an 
der Kirche u. Schule zu Freiftadt lebten, neml. der Daft. e. Dechner, u. dieſer Rekt. 
M. Ge. Secbner. 

Yya 7. M. 


(I) nicht 1542 wie 9t. (Eicbelmann Martinal. Lutheran. u, M. Gottfe. Sörfter ebd. ©. 306 irrig 
fagen. Die Koͤnigsberger Afad. ift ja erft 1544 inaugurirt worden, wie fónntebenn I. Jo. Hop: 
pe fion 2 Jahr zuvor dahin ald Prof. beruffen worden fepn? 

(7) Died war, im Anfang der Ev. Reformazion eine gewöhnt, Sache, wie in der Note g. przced. 


n gemeldet ift. k 
(*) f. D. Joach. Eurei Schlef. Chrom. Th. 2, S. 332. 
(n) vid. Cunradi Silef. tog. $ 16. wo er Scholz patrie Reftaurator heißt. 
(0) f. 3o. Henr. Deckarts Rachr. . etlichen gelehrten Saganern, ( Erofien, 1714, 48 
(**) nicht 1600 zt. 63 wie Sörfter ebd. C. 384 febt. 
(p im Awoßalygiw (ed. Frcf. ad Oder. 3597, 4» 
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| | M. Baſilius Czoͤlner. 
Leipzig hat dieſen Mañ 1580 gezeugt, in ben gelehrten Wiſſenſchaften erzogen, u. mit 
pem Magiſter⸗Tittel beehrt. Er mat 24 Fahr alt, als er Das Rektorat zu Freiſtadt 
übernahm. Dies gefhah 1604. Hier blieb er bis 1613, u. zog bafi, als Kon-Rektor 
nach Thoren. Er erlebte ein hohes Alter v. 79 Fahren, und ftarb 20 Fan. 1658 (4). 
m Druf verlied er: Compendium Philofophi Pra&ice. Dies Werkchen ift aus 
riftoteli$ Ethik verfertigt._ — » 
8) Chriſtoph 9tietf, /^ Nicius. i 
Ein Freiſtaͤdter, u. eines daſigen Bürgers Chriſtoph Nietſches von Marthe geh, 
Seckerin gezeugter Sohn. Seine Geburt erfolgte 7 Oft. 1575. Er batte in Stant» 
furt ftudiert. Im 3. 1607 (5) wurde er Rektor zu Freiftade. Bey der Päbftl. Defor: 
imayion 1628 ift er verabfchieder, * Apr. 1629 Stadtſchreiber, auch rn 
meifter (2) u. Eatolifch geworden. Er befam 1655 feinen Abſchied, ald D. Barth. 
Dfychols von den Cad — Kommiffarien das Burgermieifter- Amt erhielt. 
» 23. 1)) Samuel Student, 
war in Zuͤlchau 1671 gebohrn, too er wie hernad) in Eroffen, Zittau und Leipzig ftue 
Dierte. A. 1702 erhielt er das Kon-Rektorat zu Zuͤlchau (v), u. 6 Dft. 1709 das Ref: 
torat in Freiftadt (x). Er gieng von hier 11 Nov. 1712 als Paftor nad) Klempzig ui 
Golzen, mo er 14 Aug. 1733 tiefe Erde gefeegnete (y). Zweymal hatte er fid) verhey⸗ 
tathet: 1) mit Anna Aatbaríne, Gottfr. Liebichens, Paft. in Pom̃erzig Tochter und 
2) mit feiner Frauen Stiefſchweſter, des aft. Dan. Bräves zu Kalzig Witwe. 
| 14) M. Johann Gottfried Art. 
Seine Geburtsftadt Sagan fahe ibn 23 Febr. 1681 das erftemahl, als ein Kind des 
Andr. Arts, bürgerl. Schuhmachers u. feines Weibes Anne Margar. geb. Bräuerin, 
n Weltersdorf wurde er getauft, weil Saaan damals feinen Ev. Prediger harte; 
genof bey Den Jeſuiten zu Cagan den erften Ilnterricht in den Sprachkenntniſſen, 
u. lernte fodan das Uebrige auf der Schule zu Sorau. Es erlangte derfelbe hernach 
bie höhern Wiffenfchafften, v. 1700 an, aus dem Munde der Wittembergſchen Pro⸗ 
gefforen, u. wurde 1702 untern Dekan. SD. Wernher, nachmal. Kaiferl. Reihs-Hof- 
aths Extell SRagifter. Darauf gieng er 1702 nach Helmftädt, u. befuchte auch die 
Gelehrten u. Bibliotheken zu ee A u. Wolffenbuͤttel. Bei der Wiederheim⸗ 
kunft nahm er Informazion beim Paſt. Rothario zu Tiefenfurt im Sorauſchen an. 
Richtete num 1709 feine Vaterſt. Sagan eine neue Ev. Schule auf, fo wurde er e. a. 
deren erſter Rektor. Gleihermaßen übernabm er 27 Nov. 1713 das Reftorat in 
Freiſtadt (3). Stiftete er nun bier, durch 21 Sabre, vielen Nutzen, fo erfolgte fein Tod 
den 





(9) Sjm Univ, £y. a. 9B. u. 8. TH. 6, €. 1984 ifl der Fehler gar zu groß, wenn fein Abflerben i8 
SJ. 1568 verfegt wird. : 
(7) nicht 1599, toie M. Foͤrſter ebd. ©. 339 irrig ſchreibt. (5) micht 1627, wie es ebd. C. 185 heißt. 
(DEM. Art ebd. ©. 107. (u) In der Ruͤkſicht gehört er auch in m. Presb. Th. 2, S 706. 
(») f. M. Arı u. Sörfier ebd. S. 214 u. 3740. M. orte Gef. der Schule zu Freifadt, &.ın . 
(f. 3o. €pb. Wildes Züllichiograph. 8,60, — (2) f. Sörfier ebd. S. 235. 236. coll. S. 217. 
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den 20 Nov. peu ; ein geofer Berluft für diefe Schule. Bon feiner Frau, Ane 
Margaret des Kaufm. 7jo. Wehſens in Sagan einziger Tochter, ble er fid) 1712 beis 
legen lies, verlies er einen Sohn Karl Beni. Art, geb. 12 an. 1726, der fid) dem 
Predigt:Amt widmete, u. eine Tochter Eſther Eliſabet, welche 1736 den M. Botrft. 
Foͤrſter heyrathete. Es bat M. Artfeine Geſchiklichkeit, durch verfchiedne gedr. Schrif⸗ 
ten, gegeigt. Sabin gehört: diff. de AsYoyavseia; Viteb. 1701. u. difl. de moralitate 
eogitationum, ib..1702 Progr. de Meritis Freiftadenfium in rem litterar. de Comicis Ru» 
fticorum, Vulgo vom Nennen oder Reihen der Schlef. Bauern; de MoguaAunsiors 
de claris Fofephis u.a. (5). Im Manufeript verlied er Die Anale&a Freyftadienfia oder 
Sreiftädtifche Ehronica 1c.: Ce), welche fein €pbam M. Gottfr. Sórftes, als Kon⸗R 
qu iffa, Ebd, 1751, 4: druken lies. ESTE 
PP d 35) George Karl Eichelmanı. n^ 
Bey feiner Geburt, bie zu Frankfurt am Mayn gefchah, war der ro Okt. im Kalen⸗ 
der des J. 1697 angefhrieben. Rechtfchafne Untermweifung in Den Gymnaſien feiner 
Waterſtadt u. zu Merfeburg erleichterte ibm fein Studieren zu Keipaig, wo er 5 Sabre 
queat bis 1723. Darauf war er Hofmeifter 5 Fahr zu Gros⸗Walditz beim Bar. 

Glaubiz u. 2 95, zu Seichau beim v. — Er wurde 1731 in Parchwitz, 
0.24 Dft. 1735 3t Freiftadt; Rektor, u. ftarbı De. 1752 (d). Man bat von ihm: 
Einige Gedanken von Freiftadt (2), Jauer 1735, 4: (1Bog.) (f£) progr. de voce mm; 
das fehnliche Verlangen aller Stände nad) einem algemeinen Frieden; Martinalia Lutherana; 
ober Schul. Hiſtorie v, Freiftadt, 1749, 4. Erverlies von feiner Ehefreundin, Chriftine 
Eliſabet, geb. Rennerin v. Merfeburg, einen Sohn Kari Chriftian Eichelmann, jezi⸗ 
gen Paft. ju Weihau, u. 1 Tochter (g). 2 

- 5. 2, 16) Tobias Gottlob Richter. 
— lieferte ihn der Welt 1722. Er frequentirte die Schulen Freiſtadt u. Mer⸗ 
eburg u. die Univ. Leipzig. Einige Jahre kondizionirte er in den Adel. Haͤuſern zu Pis⸗ 
Éorfine bei Winzig, u. ju Bautmansdorf. Bey Gelegenheit wurde er 18 Merz 1752 
Adjunft, u. 6 Febr. 1753 Rektor der Freiftädter Schule. Redliche Ausrichtung feiner 
bicfigen Amts-Pflichten bahnten ifm ben Weg, daß er 29 Jan. 1762 aft. in Weis 
hau ward. Dan holte ihn von da 1766 in bie Pfarrey Hertwigswalde, ro er nod), 
als-ein beliebter Prediger, lebt u. Die Gemeinde des Herrn erbauet, 

- X7) M. Abraham Gottwert Yorke. | 

Seine Geburt erfolate 24 Apr. 1737 in Freyſtadt, mo ihn des Anfp. u. a 7/0. 
Abr. Jorkes ($. 14) Gattin EN geb. Liefnerin, gebahr, € — 
"s »3 u. Liegnitz 


(a) f. Scharfe Oel. Neuigk Schlef. 1735, ©. 94. 95 u. Zeufdoners did. op. Spicil. 13, p. 4 
(5) f. D. Gortfe Ludovici Koburgifcher dt. Ertraft 1730, €.14, u. Oel. N. Echlef. 1735, ©.94 not. 
(c) Ein Abrid davon wurde in Gel. N C def. 1737, ©. 245 u. f. vorläufig gegeben. Der Erfolg 
bat die Erwartung nicht belohnt. f. oben, ©. 7. . j 
(4) vid. Zeafcbners di&t. op. Spicil. 26, p. 6.u.M. Jorke Gefch. ber Schule v. Sreiflabt, S. 11. 12, 
(o) Oben ©. 7. lin. ult. ift died Progr. dem M. Sócflec irrig zugeſchriebeu. Es muß dafür Sichel⸗ 
"mann fien, (IL d. 90. € lef. 1735, 8,481. (g) M. Sórfices Anal. Freiftad. S. 264, 
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u. Liegnitz erwarb er fid) bie niedrigen u. in Halle Die höhern Keñtniſſe. Er fam 1760 
in die Vaterſtadt zurüß, u, wurde 10 Merz 1762 Rektor ihrer Schule. hiefis 
gen Schul⸗Jubelfeſt, 8 Nov. 1762, wurde er ínftallirt, u. hielt damals feine Inaugu⸗ 
tajioné u. Zubel:Rede de Laudibus Litterarum. Reiche Kenntniffe feines Verftandes 
u. rechtfchafner Lebenswandel erwarben ihm 1763 das zmeife Paftorat in Grünberg, 
Stets kraͤnklich gefeegnete er bereits 1765 dieſe arge Welt. Man Bat, aufet der ans 
gezogenen Schul-Gefchichte von Freiftadt (f. S. 8) noch einige andre gedrufte Sa⸗ 
da von. ihm: »1 


18) Siegmund Tſcheggey. 
Aus Mangelnäherer T. UN von feinem Leben, füge ich nur feine gebr. Céupn 
an: Es find. diefe: Verſuch einer Betrachtung über ben Zuftand ber Seele nad bem Tode 
8* feibes bis zur — Auferflehung; 1763, 45 die Vortheile ber Geſchichte bey der Re⸗ 

on, 1770, 4. (* ) 

24. Àl. Evangel. Kon⸗Rektoren ju Freiftadt in A. u. N. Zeit: 
Kt T 4. Unter 8. Böhm. Regier. 

I. D. Joachim Cureus, v. Freiſtadt, v. 1554 ++ 1557, gieng nad) Italien ($.25). 
2. M. Joachim Specht, v. Ofogau, v. 1557» «1564, vo, Paft. u Bruftau u, O (ogau(o6en, S. 69) 
3. M. Rafpar Pridman, v. Ologau, b. 1564 «1573, vo. Rektor ( $. ar u. oben €, 134), 
4. M. Matheus Menzei, v. Schweibniz, v. 1574 « - 1584, v. Paftor albier ( f. 2 8, €. 336), 
4. Melchior —— , *. Schmalkalden, o. 1584..1589, wurde Paſt. zu Steinbach bey 


Schmall 
6. er c" v ie $. 1589*» 1594, wurbe Paftor in Ober · Herzogewalde, 
‚123, not. 1 ), 
7. Valerius Cfcbeufcbner, v. Srelftabt, v. 1595 «1604, wurde Rekt. zu Sprottau ($.25), . 
8. M. Wilh. Blothner, v. Pillupen, v. 1604 +» 1607, m, Rekt. in Frauſtadt ($.25), 
9. M. Detrue Gotthard, v. Breslau, v. 1607 «» 19 Merz 1610, w, Schul-Kollege am Eli⸗ 
fabetan, (Th. 1, €. 600). 
10. Abrabam Rorbe, v. Freiftadt, v. 1610 «« 1628, wurde Erulant, _ 
Bon diefer Zeit an ift dies Kon-Rektorat nicht wieder befegt worden bis 1709. 
4 . „An der neuen Schule bei der Ev. Ginapen-Rirde? _ 
11. Stephan Keßler, v. Gros(dend Tranfılv. v. 1709 » 1720, 40g ins Vaterland ($.26) 
12. "Johann Chriftian Papprig, v. Grünberg, v. 1a Febr. 17210» 1741, 
, B. Unter $8. Preuß. Regierung. 
I4. ^jo. Chr, Pappris, v. 1741: » 6 Febr. 1745 ($. 26). | 
13. Johann Scholg, v. Merzorf, v. 18 Yan. 1746 »» 17 fl. (9.26) 
14. Samuel Gotthelf Groß, v. Freiſtadt, v i7 
| $ 35. 1) D. Joachim Eureus, Curaeus. ". 
Sreiftadt jeugte ihn 23 Oft. 1532 (4). Sein Pater hies Bregor Cureue, Stadtrich⸗ 
ter alda, bie Mutter Margaret geb. Jungin (f. Ih. 1, S. 311 u.315). Sm d : 
t 


€* f. Karl Ronr. Streits Alph. Verzeichn. der Schlef. Schriftfi. 1774, 8.142. (P) vid. Abe. Bachs 
bolsere Indic, chronologic. p.584, u, 2D. Jo. Andr. Uuenfledts Dialog. de patriis illuftr. Viror. p. 190. 
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= man ihn unter Die Monuduktion des Rekt. Hoppes u. feines Kollegen Simon 
indes, v. Sorau. Er lernte bald die lat. Pfalmen bethen, welches ihm auf feine 
ganze Bebenszeit Nutzen fchafte: Bey feinen vorzügl. Natur-Gaben kam er 1542 in 
bie ber. Schule zu Golberg, und hier bat er in Der griech. Poeſie gluͤkl. Borfchrirte ges 
than. Reiste ihn nun ein bigig Fieber, baf er faft die gelehrren iffenfchaften verabs 
ſchiedet hätte, fo brachte ibn bod) ein Freiftädter Schul-Kollege Barth. Schönborn 
desfals bald andre Gefinung bey. Er frequentirte alfo nochmals die Vaterſtaͤdtſche 
dur (*), u. gieng, zum andern mabl, 1548 nad) Goldberg zu Trogendorf; 9.1550 
aber nad) erg (1). Hier hörte er Wielauchtons geehrte Borlefungen (£), u, 
übte fid) täglich in-Sefellichaft andrer gelehrten Studenten im Difpuriren u. Leſen der 
beften griech. u. fat. Auftoren. Er wurde 31 Jul. 1554, unterm Dekanat D. Rafp, 
Peucers (!) Magifter. Bey feiner Retour in Freiftadt gab man ihm im Sept. 1554 
das Kon-Reftorat alba, daher er das ihm zugleich angetragne Rektorat in Bunzlau 
ausfchlug. Nichtete er nun hier alles auf Melanchtonſchen Fuß ein, fo wars fein 
Wunder, daß in furzer Zeit Das Anfehen biefer Schule täglich neuen Sutad?$ gewañ. 
Er brachte feine Difcipel fo weit, daß er fogar 1555 Sopboklis Tragddie vom Ajar, - 
in —— Sprache, aufm Freiſtaͤdter Schul⸗Theater mit algemeinem Beifall auf⸗ 
führen foüte. Doch Freiſtadt behielt ihn nicht fange. Sein geheimer Trieb, noch eine 
maf nad) Wittemiberg zu gehn u. in der Theologie fid) weiter feſtzuſetzen, blieb lange 
ín ihm unveränderlih. Indes entfchlos er fid Medizin zu ftudieren, u. ermarb fid) die 
efte Keñtnis Davon aus Montani u, Sernelii Schriften, die er fleißig lag, unb na 
een kuriren anfing: €t dankte fodann tm Sept: 1557 feinen Schu 
Dienft.ob, u. reißte had) Ztalien, wozu ibm feine Braut bie Koſten fuͤrſchoß. Es war 
ze (2) fürnemlich u. Bononien (m), wo er fid) ber Medizin ganz ergab, und am 
stern Dre die Doktor- Würde, 10 Sept. 1558 (0), rübmlid) erhielt. Seine Rüfreife 
cite er über Benedig an, u. 1559 kam er glü£lid) zu Den Seinigen jurüf.. 3m Okt. 
€. a. gab ibm Glogau, an des D, Jo. Draconitis (tatt, Das Stadt: Phyfifat bey eis 
nem anfehni. Salario. Er war in der Praxi feiner Kunſt febr gluͤklich, u fein Kufdrei 
te fid durch ganz Schleſien, Polen, u. Preußen aus, u. er mufte öfters in entfernte 
den beſchwerliche Reifen hun. Man verlangte viclmalé von ihm, daß er Glos 
gau vers 





Deöwegen fehreibt D. Eureus, Schief. Chr. Th. 2,8. 255 (ed. Witt, 1587, 
ps bab ich Mel wer ga fondern aud) den Grund der reinen atat. debe aa 
h uten Känfte, , — 
€» ru e$ damald eben Annus Jubileus war, fo pflegte D. Cureus nachmals Öfterd zu fagen 
Verc, cum jubilo et voluptate magna, veni Vite ! 
4&) Diefer Phocnix Eruditionis war ihm inftar oraculi, u, er fagte oft mit Grenbet vom Dielanchtom: 
quem vidi, sudivi, quem dilexi! — 
' 44) vid. 3o. $erinarii Narrar. hiftoric. de vita et morte D. Foach. Curei, Lignic. 1601, 4. 
4m) Ya Padua hörte er D. Vikt. Trincavella, Venet. ( den £utcue für ben beften Europ. Medi⸗ 
y Den th see 
Seine bhiefigen fe waren Bened. Mitt. Saventin us Serol ‚u. Aldrovandus, 
© Er erhielt fie vom Detano Aldrovande im Sacrario adis cathedral. S, Petri, vid. Serinar. ibid, 
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gau verlaffen folle, iu. bot) ihm Dienfte zu Breslau, Stettin (p) u. Wittenberg (7) 
an: Es hatte ihn aber. Gíogau, durch Wohlthaten, ‚gefeffelt, bag er fid) von dieſer 
Stadt nicht treñen lies Noch im J. 1572 wolte ibn H:Beorg 12. o. Brieg zum Rath 
u. Leib⸗Arjt mad) Brieg verfegen: Auch Diefe Stelle (fug er aus. Bald nachher befief 
ihn ein hisiges Fieber, u. nach dieſem eine Abzehrung u. Kachexie. Richtig urtheilte.er 
daraus; baf fein Ende nahe fep? Er bereitete fid) dazu chriftlich, und beſchloß in Glo⸗ 
gau (r) 21 San. 1573 (^) fein rühmliches Leben (æt. 40.an. 3 menf.) (t). Er war gleich 
ſtark in der Bhilofophie, Medizin u. Hiftorie. D. Cutei Frau war Añe, M. o. 5op* 
pii, Rekt. zu Freiftadt Tochter (u): Won uͤhr verlies.er 2 Söhne, Adamu. aeuo 
Q5. r, ©. 315), u. cine Tochter, die 1589 an den J. V. D. Jo. Spechr zu Glogau 
verheyrathet ward. Er fied. druken: de qualitatibus tattilibus Libell. phyfic. Viteb. 
3567,8. Formule Precum.e lettionibus Dominicalibus-&c. LipC. 1576, und 1581, 8. 
Exegefis controverfix de S. Coena, Heidelb. 1575, 8. Confilia Medica &c. Sein Haupt 
werk aber, durch welches er fid) ben Schlefiern auf imer empfahl, war feine Schlefifche 
Ehronif, in meldyer ec die Gefchichte diefer Provinz, aus andern Schriftftellern, zuerft 
in ein eignes Syſtem (x) brachte. Er gab fie lateinifch heraus, unter der Auffchrift? 
Gentis Silefiace Annales - - usque ad necem. Ludovici, Hung. et Boh. regis &c. Viteb. 
1571, fol. Nach feiffem Tode Überfegte fie Heinr. Raͤtel, Burgermeifter in Sagarı 
ins deutſche, u. lies fie unter dem Tittel druken : -Schlefifche u. ber Weltberuͤhmten €tabt 
Breßlaw General Epronica ꝛc. Der erfte Druf gefd)ab, zu Srankf. a. M. 1585, nh 
| | t — | noch fe 





(pr) Im Univ. ker. Th. 6, €. 1859 ſteht dafür irrig Steinau. ^ 

(4). Dier folte er. Prof. Medizinae werden: Er ſchlugs aber ab, mit biefer Erflärung: Multa qui- 

é * ven — —— - etiam multa mcis — o 
r) im Univ, fer. Th. 6, €. 1859 heißts falfch, er wäre zu Brieg geſtorben. ut 

(5) vid. Melſch. Adami vit. Medicor. German, Abr. Bucbolsers Indic. chronol. p. 689. Paul Frebers 
Theatr. Erudit, Viror, part.3, p.1266 tt. D.C i£. sVenels Anna). Sil.beim v, Sortersberg ib. to.2 p.433. 

(+) Man fagt indgemein, bag er vergiftet worden: vid. Cuncaoi Sil. tog. p. s1.. Zu Glogau Da! 
man ihm, in Nik. Bf. Kirche, dies Epitaphium errichtet: Foachimo Cureo, Freiftadienli, Dottori. 

—. Philofopho et Medico in urbe Glogovienfi, Sacrar. Lirterar. Peritiſſimo; Viro pietaté, fapientia, vir- 
tute cloquentia, dignitate preftanti, pie defuncto die-XX1.-Jan. A. C. M, D. LXXIII. ztatis vero fie 
XLI. Anna uxor Marito, Liberique Patri cariflimo H. M. P. C, 

Hic tegitur magnus parva Soachrprus arená Ingenio fuimus, medica celeberrimus arte: 
Cureus: Lumen, Slefia terra, tuum: - Mortuus et vivus, maxime Chrifte, tuus... 

Dieſe Sjufcription fee id) aus SQ. Sim, Grunaei Monimentor. SilcC periculis, p. 30 hieher. 

(u) Serinar ib. bat nicht einmal den Gefchlechtd:Nahmen diefer Fran angegeben, bie Eureus 1559 

' gebepratbet hat, vid. Epithalam. in honer. Sponforum-- Foach, Curei-- et Anne Hoppia - - fe. 
Hoppii - - filie &c. LipC 1559,.4. (21 Bog.) 

(x) Cureus hat im̃er fein Verdienſt um Schlefien, durch dies Werk, erhöht: Nur iſts Schade, daß 
er, in Beſchreibung der Alteften Gefchichte, nie feine Quellen, daraus er gefchöpft, genennet hat, 
Vieleicht batte er diefe ans einer áftern, jegt verlohrnen, Chronik entlehnt? f, X. Kloſes Geſch. 
f. Breslau, DB. 1, ©. E In unfern Tagen wird biefe Arbeit je länger je mehr entbehrlich. 
No eind: Die Dedifazion richtere Cureus , d. d. Glogau, 26 Mai 1570, an ben R. Kaiſer 
Marimilian 11, bey bem er aber Eeinen Dank damit verdiente, vid. Henel Annal, Sil. beym von 
Sommersb. ib. to. 2 p. 433, 
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noch s Jahr folgte zu vipiig eineanbre Auflage ín (olio. MBeiter Fam fie her⸗ 
aus zu Wittenberg, 1587, u. zu Eisleben 1601, Sol. welche Edizion die Volſtaͤndig⸗ 
fic ift. Eine Auflage davon, mit piefer Jñſchrift: Rerum Silefiacarum et vicinarum 
gentium hiftoria, Durch “Jo. Cureum, sent. Räteln, Laur. Muͤller, Laur. Dec'enftcin, 
ift in Leipz 1607, fol. zum Vorſchein gekom̃en: Endlich vermebrte fie). Jak. v. Schick» 
su.gabihrdie Auffchrift: Neuvermehrte Schlef. "erp u. Landes⸗Beſchreibung ac. 
von Joach. Curaeo angefangen ac. Zen. 1624, Fol. (ſ. Presb. Th. 2, €. 116). uf 
ferdem hatte Cureue noch verfchiedne Werke auszuarbeiten angefangen, aber Der fruͤ⸗ 
be Tod hinderte ihn an deren Vollendung: dahin gehört: Delineatio Hiftoriz Eccle- 
hiaftice, Darinnen er: bie Kichen-Gefhichte Deutfchlands, von der Reformazion SD. 
Luthers an, befchreiben wolte;-2) Fundamenta philofophie, Medicinz et Theologiz; 


u. a. m. (y). : . 3 34 4 
— 7). Valerius Tſcheuſchner. om 
Er war 18 Apr..1556 (2) yu Freiftadt gebohrn; wurde 1594 das erfte mabl Rektor 
zu Sprottau u. 1595 Kon⸗Rektor zu Freiftadt. Er lies fid) 1604 Bu andern mal 
. fad) Sprotfau ins Rektorat let u. ftarb alda 21 Okt. 1625. Ser feel. Brimar. 
Röcker bat mir von ihm piefe Nachricht mitgerheilt: Man liegt in einem alten Sprot⸗ 
tauer Mst. von Tſcheuſchners Tode folgendes: „A. 1625, 21 Ott, ift in, Gott, ohne 3mei« 
fel felig, mit Tode, abgegangen, bey Macht ohne vorhergehende Krankheit, Hr. Dalerius 
Tfcheufchner , unfer gewefener Steftor auf zwey verfchiedene mahle, hat in die 22 Jahr in 
ferer Schule mit allen Treuen gedient, (*). : 
a ^. * 8) M Wilhelm Blothner. *8 
Lumen im Preuß. gittbauen des Amts Infterburg gab ihn 2 Merz 1572 der Welt. 
ein Vater Nikol. Blorhner war Pitthaufcher Prediger , feine Mutter Regine von 
Memel.. Sm x5 Sy. feines Alters ftarb ſein Vater. Esnahm fiy feines Waters Bru⸗ 
der, Pred. in Tilfit, feiner an, u. lies ihn in die Fürftenfhule u. fodann ing Gpmnaf. 
zu Königsberg gehn. Er bezog 23 Zun. 1591 Dafige Univerfität, und im Sept. 1592 
pie Akad. Leipzig, wo er ins ı2te Jahr blieb. Durch. Harbart war ier fein. grofer 
Gönner, Lehrer, und Förderer, Rechtſchafner Fleis im Studieren brachte ihm 6 Oft. 
1593 das Barsalaureat, u. 26 Cyan. 1598 das Magifterium zur Belohnung, u.nun . 
trieb er, nebft der Theologie u. Philofophie, auch die Jurisprudenz. Er wurde Kolle⸗ 
iat des Frauen-Kollegü, u. laß Kollegien, batte aud) Willens feine Lebens-Zeit der 
Akademie zu widmen. Gott aber lenkte fein Schikfal anders. St. Freiſtadt fendete 
1604 Abgeordnete nad) Leipzig u. bath fid) einige Geiftlihe u. Schul:Lehrer aus, und 
ba war M. Blochner auch unter der ra Anzahlla), u. wurde Wefiger toner. 
3 t blie 








Cr) vid. Fexinars dict. libell. u. M. Foͤrſters a. W. 6.262. 

(z) vid. Cunradi Sil. tog. p. 315 too aber a Fehler von Min! verbeffern find: 1) Daß er ihn 
Tſcheuner⸗ u. 2) Paftor zu Sprottau nennt. 

(*) M. Sórfiet ebd. C. 380 hat wenig von ihm gewußt. MC 

(2) In bem Vit. curric. M. B/orbuer? lit. Sy, 1, a heißtd: „Indem er ( Blothuer) aber zu Leipzig zu 
verbleiben gänzl. gemepnet, fiehe, da hats Gort anders gefchikt; m, ift er A. 1604 nad) der rep. 
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Er blieb aber nicht drey volle Fahre hier, und nahm 1607 den Ruf, als Rektor nad 
Bei ” ‚wo e ta abet ben zn. — = rubedonirt ibn der hiefige 
agiftrat 1653, auf fem Bitten, u. 1656 jog et, iegs-Proublen wegen, n 
Stauben zu feinem Sohn, dem Berker, Difte up: Blorhner.. Am: 1 Sept. "a 
fft er alba mit der Peft befallen worden, muſte, mit feiner Familie, aufs Feld hinaus, 
imb ſtarb alda an dieſer Seuche 4 Sept. (afi. et. 85, offic..51 ) Gvine eid). Predigt 
die 21 Syan. 1657 gehalten wurde, gab Part. Ter. Haupt inDruf(d), woraus Bor: 
fehendes gezogen ift. Syn der Ehe lebte et 1) mit Anne Jo. Schirmers Ehfl. Saͤchß 
Weinmeiſters in Reipzig Tochter (cop. 1604) von der er4 Kinder geugte, u. fie s Merz 
1621, in — ſterbend, verlohr; 2) mit Hedwig Maͤtſchkin Mathes Otten in 

rauſt. Witwe, bie et 1622 ebligte, mit ihr 2 Söhne zeugte, u. fie 1 5 Stob. 1646 ein⸗ 
üßte; 3) mit Urſule Derticbín, jo. Hayns, Raths⸗Verwandtens in Srauftabt Wir 
me: diefe wurde ihm 16 Zul. 1647 angett&ut, und ftarb (jon 6 Sept. 1651. M. 
23lotbnec lies druken: Epigrammata Symbolica, Lipf. 1611, 8. (c).- \ 
, 26. n) Stephan Kepler. | 
Man weiß das Jahr feiner Geburt nicht. Er war aus Grosſchenck in Siebeubürgen 
ebürtig, u, hatte in Eronftadt u. Wittenberg fein Studieren volbracht, Bon babet 
Berief man ihn 1709 als Kon:Rektor in ble aufs Neue zu Freiftadt errichtete Schule. 
9. 172009 er mit feiner Familie zuruͤk ins CBaterlanb, u. wurde Paſt. zu Baranikut 
(beutfd). kammbrunn): Daſelbſt gieng et 1 Hu in bie belohnende Ewigkeit (4). 
12) Johann Chriſtian *Dapprig. 
In Grünberg 18 Yan. 1684 gebohrn, widmete er fich Den Studien, u. frieb diefe, von 
Supe auf in Schwerin, Friedeberg, Landsberg, Merfeburg u. Sena. Er befam den 
uf als &on-Steftot nac Freiftadt 12 Gebr. 1721. Hier erlebte er 1741 die Preuß: 
Bandes-Regierung über Schleſien. Er rn Er — 6 Sept. 1745 (2). 
| 13 nn Scholß. 
Das Saganſche Mergdorf theilte ihm $ Shan. 1708 feines Lebens Anfang mit. Er 
lies fid) zu Sreiftade u. Gli zur hohen Schule vorbereiten, uin Leipy vervolfomte 
€t fid. Erſt mater, v. 29 Mai 1741 an, Dozent bey der Schule ju Beuthen, und 
18 Fan, 1746 trat er das Greiftábter Kon-Rektorat an (£). Beym Schul-AZubiläo, _ 
3 Nov. 1762, lebte er noch in dieſet Stazion. / 
14) Samud 


flabt in Nieder-Schlefien, durch die von felbter Stadt nach Leipzig Abgeordnete: zum Con. Sie 
€«torat vociret u. bem Re&ori M. Bafıl, Czölnero adjuhgirt worden? :; Darauf ift er mit ſelbtem⸗⸗ 
M. Csóllner, nebft einem qe ore (M. Mart. Secbnec ) einem Diafono (M Aofp. Sniler) u. 
Eantor ( Oaler. Zoͤllner ), ſeldt fünff von Feipzig abgeholt wörden, u den 24 Merz nach der Frey⸗ 
flabt kommen: Da’elbft hat er griugfame Gunſt und Bequemlichkeit gehabt. „=> - 

(5) unter der Anffchrift: Promiffa- Piorum gratia et gloria, aus Pf. 71, 15. 16. x. Liegnig bei Wig 
Sund, 1657, 4. 12 dog. Dabey ift das vit. curricul. Blothneri befindlich. 

(o wid. Cunradi Sil. tog. p. 23. , 

( 4) f. 9. Abe, Gottw, Jorkes Cnttourf e, Geſch. der Ev. Schule zu Zreiftadt, ©. 12. 

(e) ebd, S, ı2, () ebd. S. I1. 
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RE 14) Samuel Gotthelf Groß. . 
€t fam 29 Zul. 1724 Á- Leben in Freiftadt, u. batte ben Direkt. Mufices u. nad. 
mal Pro Conful (De. Fridr. Broß um DBater. Die Shul Wiftenfhaften farnlete 
er alba, u. zu Sorau, bie Akademiſchen aber in Leipzig ein. Er £am 1747 ins Vater: 
land zurüf, u. übernahm, nad) u. nach, bie Unterweiſung Adel. Sugend v. Packiſch 
in Bautmannsdorf, u. v, Lürnviz in Schönbrunn, u. zulegt beim Amtmann Cyrus 
in Wiefau. 9n Freiftadt machte man ihn 6 Febr. 1753 zum Baffalaureus (g) unb 
nachher zum Kon⸗Rektor der Schule. 
B. Kirchen im Freiſtaͤdter Kreis. 
I. Neuſtadt am Weißfurt. | 
$. r. Ein ganz anfehnlicher aber ofner Dre (*), der gemeine 9tabme deffelben ift 
Neuſtaͤdtel. Er ift vom H. Henrico ZZ. o. Glogau erbaut, u. wegen feiner Poſt bes 
ruͤhmt (A) welche, nad) ver ju Polkwitz, fuͤr eine der wichtigften inSchlefien gehalten wird. 
$. 2. Die Evangelifche Religion Fam gegen 1540 albier in Hebung, u. bat ſich in 
ber alten Pfarr⸗Kirche erhalten, bis fie die erjte Turbazion 1628 (©. 24) u. die noch 
rößre 1654 erfuhr. Bey der Fürftenthums:Kirche vor Glogau, u. feit — bey der 
— vot Freiſtadt muſten hierauf die Luthr. Bürger des Neuftäor eins mit 
den umberliegenden Rand: Gemeinden die Seelen⸗Weyde befehnsehrlich fuden. Recht 
tof u. ausordentlich war daher Die Gnade für fie, daß fie, gleich beim Einmarfch der 
edm Truppen in Schlefien, 1741 einen eignen €utbr. Pfarrer, und 1743 die 
onzeßion gut Erbauung eines neuen Ev. Gottes-Haufes erhielten (i). Man ftelte, 
ton Seragef. 74 bis Kantate 1744, die Ev. Kirch⸗Verſam̃lung auf biefigem Rath: 
haus an. Es tolte aber diefer os die Menge der Zuhörer nicht fallen, und 
man Dachte alfo auf Erbauung eines eignen Berhhaufes. Allein hierzu war Eein Hel⸗ 
let Geld fürhanden. Doch erwekte Gott den erften hiefigen Kgl. Pr. Poſtmeiſter Jo. 
Det. Robberg u. ben Med. D. Siegm. Gottlob Seyfferr, daß fie fid) vom $. D. 
Konfiftorio zu Glogau zu ae beftellen ließen., Cie nun haben, Dur 
ihre Sorgfalt u. Klugheit, von ber anfehnlihen Stadt: u. Land⸗Gemeinde fo viele mil: 
de Benfteuern zufammengebracht, daß der Bau der Putbr. neuen Kirche im Neuftädt: 
kein, mit Sort, angefangen u. vollendet ward. Cym J. 1744 am ©. Nogate tvepbte 
man fie, Gott zu ein. Es wurde auch hierauf Pfarr: u. Schul⸗Haus gluͤklich 
—— Eingepfarrt find bep dieſer Kirche 1) Neuſtaͤdtel; 2)Pindau; 3) Röhlau; 
4 $ubnàu; 5) Poppſchuͤtz; 6) Milckau; 7) Sockau; 8) Bockwitz; 9) Ein Theil 
von Lang=Heinersdorf; 10) Ein Theil von Grobe Bora 11) Scheibe, u. 12) il 
f : Ä )2 Thei 














tr) ebd. ©. 14. 

(*)- 9. 1641 haben die Schweden, durch Brandſchaden, nib noch mehr» das grofe Feuer nt 

'. 1678 bier 110 Häufer nebft Kirche u. Rathhaus einäfcherte, guutniebrigen Anfehen diefes Cidbt: 
chens, viel beigetragen, f. Kaſp. Schneiders Beſchr. des Oder⸗Strohms, ©. 142. 

(b) f. Senat. Ern. Goitl. Preybiſch Schleſ. Poſt Lexic. ©. 39. 

) f. M. Foͤrſters Anal. Freyſtad. S. 223. u. Jo. Ad. Hen ſels Schleſ. K. Geſch. €. 703. 
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Theil von Netihüg. Die Evangelifche Buͤrgerſchaft bat das Recht einen Prediger 
hieher zu wählen, und zu beruffen (4). i 
. 3. Bon den Evangel. Paftoren (/) des Neuſtaͤdtleins Penne ich nur folgende: 
A. Unter 8. Boͤhmiſcher Regierung: 


ES M. Rafp. Stiller, b, feipyig, v. 1616 «1628, wurde Erulant, (f Freiftädt, Diac. S. 341), 


Unter Sächf. u. Schwedifchen Schub. 
* 90. Rafp. Stiller, v. 1632.» 1634, zog weiter: — 
2, Sigismund Pirfiher (4), v. Sprottau, v. 1634 » «1650 (m), tv. Paft. in Ologau (f. S. 5). 
, 95. im Pfeffer, Jun. v, Sehren, v. 1650 * «1654, w. Erulant (36. 2, 91616. 2, €, 605) 
Vakanʒ Hiefiger Luthr. Pfarrey, v. 1654» » in Yan, 1741, 87 Syabre lang, 
| C. Unter 8. Preufifcher Regierung. 

P? zum Andreas Brengel, v. Halle, v. Jan. 1741: 1746 ($. 4), 

3. ttfried Rleinfeld, (*) 0.1746 ++ 1756, 

6. atl Gottlieb Böhm, v. Breslau (**), v. 17:6. 

ZEN v 4) Juſtus Andreas Grengel. (m) 

Er war eines Predigers Sohn aus dem Saalfreig, batte das Wayſenhaus zu lau: 

de, und die Univ. Halle fre uentirt, wo er gang D. Gotth. Aug. Srand'ee Schüler 

ward. Er hielt fid eben in Berlin auf, als alba, auf Koͤnigl. Befehl, her + 

ten fuͤr 

— al — — — — — — — — — — — — — — MÀ 

(k) Ex Ad, ecclef. Mst. Neoſtadienſ.a S. Rev. Dn. Infp. Bebmio 1778 mihi communicatis, 

(/) Es ift Irrthum, wenn M. Art u. Foͤrſter im a. o. ©. 162 den M. Stepb. Henel ben eltern 
circa 1652 unter die Ev. Pafloren ded Neuftädreld rechnen: Er war vielmehr Paſt. zu Neuſtadt 
im Oppelnfchen, f. Presb. Th. 2, Abth. 1, ©. 158. ? 

(7) Oben im Reduft. Commiſſ. Protofoll, S. 172 heißt er irrig Purfchery. 

(m) Oben ©. 85 lin. 28 flet der Korreftursehler 1650. Man hebt ed aber ſchon and S. 67 lin. 20: 
daß Pirſcher t. Jubil. 1650 an Daft. in Glogau gemwefen if. Syd) merke bier noch, zu €. 86, ar, 
baf er feine zweite Frau 5 Mai 1643, al8 Part. in Neuflädtel, ebligte. Auf biefe Heyrath ift ges 
bruft worden: Corona Connubialis, qua Deus benigniff. in fao Exilio coronavit Virum -- Sig, Pir- 
ſcbermn, Ecclefie Chr, in Newftodt am Weifsfurt Paftorem - per feminam nobil. et cultifimam Co- 
rmam Hoffmannianam- - Pauli Weiflii civis Goldberg. relitam Viduam - - in fellivitate Nuptiarum, : 

. €um votivo applaufu Fautorum, Confratr. et Amicor, Franftadii tradita &c. Lesnz Pol, 1643, 4. 
(1 29509.) darinnen ift fonderl, be8 Paſt. M. Jo. Holfelds in Liſſa Gedichte ſchoͤn gerathen. 
Weil e$ und zeigt, daß pirfcber damals ( 1643) fid) Sicherheit halber in Frauſtadt aufgehalten 
babe, fo fege i8 hier, ohne Bedenken, bep: 

o Tritum eft: Curat nemo Vagos, et nemo vereturſe celo, vite de Socii Dominus, 
ledere; non curz cft Ex:/ in orbe Deo! Sic Deus exilium, mira bonitate, coronst 


Sed falfum c(t: Curz cft Exul vel maxime efi, | | omne tuum, lacrumas vult ita habere modum. 
quo fine non umquam eft Exul in cxiliis, O placeat: Duret longum, Pirfchere, Corona 
Teftis ades, Pirfchere, cui tibi profpicit alto c tua. Sic eris ct Viclor in exilis. „- 


(9) Akinfelo war vorher ein Prediger in Polen, aber nicht Rekror zu Neuftädtel, gewefen, wie img 
Gomolcke ebd. Th. 1, S. 145 u. Só fler ebd, ©. 230 ftebt. 

€ Hr. Böbm ift 1735 gebohrn, u. nach Inſp. Mänkes Tod, 1778 Infpeftor des Freiftädter u. 
"Éprottauer Kreifes geworden, In der jegtleb, Ev. Geiſtlichk. im Hih. Schlef, Brieg, 1781,8) . 
wird fein Nahme burd) Brehm falfd) ausgedrüft. a 

(») M. Söchter im a. 95, ©. Y^ und 75. 210. Henſel ebd. ©. 704 ſchreiben ihn Durch Graͤntzel: 
Dan; Gomold'e Schleſ. K. H. 35, 1, ©, 145 nefitib auch, mit dem Vornahmen irrig, Job. 2inor, 


— — 


ten für Schlefien zu Ev. Lehrern orbinirt wurden. Bey feiner Ankunft im Lager des 
damals bey Glogau en Chef Eommandirenden Pr. Leopold von Anhalt:Deffau zu 
Rauſchwitz, fiel b 

Septuag. 1741 hielt er alda feine Anzugs- Predigt. Recht wohl war indes mit ihm 
feine Gemeinde nicht verforgt. Gab er, burd) allerley von der Luthr. Lehr-Norm ab« 
weichende Meinungen, derfelben zum gröften Mißvergnügen Anlas (o), fo Fam e$ da⸗ 
mit endlich foweit, daß man ihn desfals beym Hochpreißl. Königl. Ober⸗Konſiſtorio 


Buff: Kiehen, II. im Seele suis, Domen. aes 


zu Glogau verklagen mufte. Statt aber, daß er fid) vor dieſem Eompetenten Gerichte- 
—— folte, verlieg er 1746 heimlich feine Heerde, und begab fid) nach Berlin. Die- _ 


euftädiler fuhren darauf zu, u. berieffen, niit Genebmbaltung des. Kol. O. Konſiſto⸗ 
tii, einen andern Prediger. Er feste indes feinen Prozeß in Berlin fort, u. erlangte 


- am Ende foviel, paf er eine andre Verſorgung⸗ bis dahin aber von der Neuftädtler 


Gemeinde jährlih 100 Rthlr. empfangen folle. „Nun wurde er ı Aug. 1747 der 


farrey Blumerode im Parchwiger-Kreis des Fſtth. Liegnig aufgedrungen. Es gieng 


edoch mit ihm alba nicht viel beffer als in Neuftädtel. Man hatte (tet8 Zanf u. Wi— 
Dermwärtigfeiten von Ihm. Leglich brachte nian ihn dahin, daß er bem Blumeroder 
aftorat freywillig refignirte, undjährlich dafür (ad dies vite) 6o Rthlr. von feinem 


m, durchs Looß — Ev. Gemeinde zu Neuftädtel zu, und Dom: . 


uczeffor erhielt. Es ftarb Grengel im Okt. 1757 zu Wilſchkau in der Pfarrey 


Sauffe, too er fid) zulegt — hatte, u. ward vom Paſt. Mag. Rother mit ei⸗ 
net Kollekte beerdigt, ob er gleich verlangt batte, daß man ibn ftille begraben folle (p).,, 
Man bat von ihm gedruft: 1) Der in feinem Sterben zwar heftig fämpfende, jedoch felig 
fiegende Theophilus, Sorau, 1743, 8. 3 Bog. (g). 2) Deutlicher Entwurf der blinden Keger« 


„macherey, nebft einigen Meynungen, die weder ben Grund des Glaubens umftoffen, nod die 


Einigfeit der Kirchen aufheben, Auf Beranlaffung eines Allergn, König, Edicts in Schlefien, 


M. jut 


(e) Es hat alfo Grengel juft das Gegentbeil von demjenigen mürflid) geleifter, was er in feinem 
Entwurf der blinden Kegermacherey ©. 135:137, von feiner Ausführung in Neuſtaͤdtel verfi: 
chert hatte, in folgenden Worten: „Es ift befant genung, daß Er. Koͤnigl. Maj. in Preußens 


bald nach Dero beglüften Einmarfch in Schlefienss 12 Candid. Minift. in Berlin ordiniren, und ^ 


fie hernach von bar nad) Schlefien am verfchiedene Derter = - zum Beften u. zur Erbauung der 
dafigen Ev, Landes: Einwohner abfenden lafcen, s; Wer molte fid) nun aber nicht, wenn mans: 
eine fo ganz befondere Vocation zum Dienft des Herrn erhält, und wenn einem, Menfchen, das 
Wort Gottes zu verfündigen, ihre Seelen zu erbauen, die fchönfte Gelegenheit gegeben wird, 
aud) an feinem Theil um fo viel mehr u. defto Fräftiger ermuntern laffen, dad Werf des Herrn 
mit befondern Ernft zu treiben, u. unter feinen Zuhörern auf alle möglichfle Art u. Weife zu bes 
—— ? Da nun die goͤttl. Vorſehung mich Unwuͤrdigen auch unter bie neuen Arbeiter imi Schlef. 
einberge gefeßer bat, fo habe = : auch an meinem Theil nur berührten Zweck bisher flet$ vor 
Augen gehabt, u. meine per Sortem mir zugefallene Zubörer nicht nur auf die nörhige Grunds 
Säpe unfrer Eo. febre, fondern auch, u. jwar vor allen Dingen, auf ein wahres und thaͤtiges 
Chriſtenthum, durch einen deut, Vortrag, jn führen gefuchet | „= . — 
(p) Ex A&, Eceleſ. Blumerodenf à S. R. Dn. Confr. Paſt. Audr. Albrecht 1776 mihi communicatis, 
(9) In diefer Geſpraͤchsweis eingerichteren Schrift hatte er, unter andern, den hochverdienten Juſp. 
.. SX. Scharf zu Schweidnig, auf ungebührende weiße Durch Altufion u. Mißbrauch feines ehrl. 
Mahmens angetaftet, u. Dadurch verurfacht, daß desfals eine fifcalifche Klage wider ibn ergieng, 
f. Brentzels à, Schr. ©, 138. x 
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u. zur Vermeidung aller unnörbigen Zaͤnkerey fürzlich Dargeleget, von ^3. 2f. Brengel, Die - 
ner am Worte Gottes in Meuftädtel. Sorau, 1743, 8. auf 9 Bogen. Es ift barinnen ein 
Gemifche von Andifferentiftifhen Gedanken, u. ein CBorfpiel der jegigen Neologie zu 
finden, Dabey man mit dem ſchwachen er Y: Mares Mitleiden Haben muß (7). 
8 . . eutals. 
| 6.1. Ein Koͤnigliches ofnes Städtchen, 1 Meile von Carolat, r4M. v. Freiftadt, 
am Flüßgen Sieger, welches ohnfern davon fid) in der Oder verliehrr (1). Es ift die⸗ 
fet Drt, durch eine Kolonie bet Mährifchen Brüder oder Sinyenborfer, (welche eine 
Allergnädigfte Königl. General⸗Konzeßion zu ihrem Etabliffement, unter nöthigen Cin: 
fehränkungen, d. d. Berlin, 7 Mai 1746 (7), erhielt,) febr vergrößert — g^ 

! .9. Bom 


(r) f. Fortgeſ. Sam̃l. o. 9I. u. N. tbeol. Sachen 1744, ©. 280. 281. — * nim̃t Grentzel 
ebd. S. som. f. ben Kaſp. Schwenckfeld febr partheyiſch in feinen utz: und macht S. 122⸗ 
.. 134 einen wunderlichen uͤnterſchied unter einem halben u. ganzen Theologen. Ob Er (Grentzel) 
- ber ganze Theologe, in feinen Gebanfen, geweſen ſeyn mag ? 
(0 Bafp. Schneiders Befchr. ded Oderſtrohms, (ed. 1741, 8), ©. — 

() Man wird fie ohn Zweifel auch bier gerne fefen. Hier ifl fie aus ben beliebten AG. hift. ecclefiaft, 
B. 13, Anh. ©. 948::953. „Wir Friedrich, König in Preußen x. Thun fund u. fügen zu 
toiffen. Nachdem wir unfere Pandesvärerliche Borforge unabläßig auf Verbefferung des ed 

* Unferer Schiefifchen Lande gerichtet ſeyn laffen, u. ban Und allerunterthÄnigft vorgetragen wors 

. ben, baf die fogenanten tnibeiicben Bäder fid an einigen Orten von Schlefien niedergelaffen, 

, bafelbft theils angebauet u. febr nöchige Sabriquen angeleget, theild noch mit mehreren u. cotte 
fiberablen Anbau u. mit bem Erabliffement verfchiedener Manufa&turiers im Begrif find, babey 
aber von ihnen alferuntertbánigft aebetben, Wir möchten Diefelben mit einer General Concefion 
' zu ihrem beftändigen Aufenthalt in Schlefien gnädigft verfehen; und Wir dann, in Crtvegung 
. voran Umftände, und ba fonderl. die Grundfäge ihrer febre nichts wider die im Roͤm. 

Reiche u. Unferm darin u. außer demfelben liegenden Banden tolerirten Religion mit ich führen: - 
Als haben Wir-altergnädigft refofoiret mehrerwehnter Mäbrifcher Brüderfchaft gefuchte Gener, 
' Cencefion zu forhanen Etabliſſement in Schlefien ihrem eigenem per Deputatum unterm 6 Det, ^ 
' 3744 ad Protocollum gefchehenen allerunterthänigften Unfuchen gemäß, allergnädigft außfertis 

en ju laſſen. Thun folded auch hiermit und Kraft diefes dergeftalt, daß Wir der Mäbrifthen 
üderfchaft zuförderft das benenfelben fchon vorhin vermilligte (rene ExercitiumReligienisnach 

den Sagungen u. der Difciplin ihrer Kirche hierdurch nochmals beftättigen, auf denenfelbenan 
beu ihnen fpecialiter ſchon aecordirten Orten ibre8 Etabliſſements Berhhäufer anzulegen nachge⸗ 

' ben, jedoch dieſes alled dergeftalt und mit dem ausdräfl. Vorbebalt, daß bie Maͤhriſchen Brü- 
der, ihrer eigenen per Deputatum gefchehenen Declaration gemäß, zuförderft in allen und jeden 
Stücken u. zu alten Zeiten fid) fo betragen, toie e getrenen Unterthanen gejiemet, bie gleich als 

len andern Landes-Einwohnere ihnen jufomenbe Abgaben, willig, prout, n. ohne Schwierigfei: 
ten entrichten u. fid) Überhaupt gegen bie hohe Fandes:Obrigkeit u. von folcher beftelte hohe Col- 

„Iegia tt. Vorgefegte gehorfam, gegen ihre Mitbürger friedlich bezeugen, u. ferner fonderlich, bey 

Verluſt diefer Conceßion, fid) zu feinen Zeiten beyfoinen lagen, Femanden er fen wer er wolle, 

Durch Ueberredung, Abgeſchikte, ober fonft auf einige Art u. Weife, dahin zu vermögen, in ihre 

„Bemeinfchaft zu treten, fondern, daß fie vielmehr e8 bep ihrer Religion, fo wie bey anderen 

welche in hriftlichen Landen tollerirt werden, üblich, auf eines jedweden Trieb u. Ueberzeugung 

' enfoinen lafem, und wenn folchergeftalt fic) Yeınand ihrer Gemeinfchaft zugefellen folte, babep 

' nicht ber geringfte Schein übrig bliebe, als ob folcher durch einige Sbemüfung von Seiten ihrer 
dazu beteogen worden. Wir wollen im Gegentheil nicht geflatten, bafi von einem Unferer Unter: 

Haren im Lande, bie Mäprifchen Brüder mit Schmaͤh⸗Schrifften anactaftet, oder diefelbige fonfi 








LL fure. indem, IL im Grenfiddter e; C Melt; _ sey 
$. 2. Dom erften Anfange des Lutherthums albier bat man Feine befondre Nachs 
tit. Man wird fid) aber nicht irren, wenn man fagt, Daß daſſelbe eben fo Aul; als 
| | ung 


: auf einige Art, wider Unſere Intention beunruhiger werden. Zu ihrem Etabliffement in Cile 
fien werden Ihnen nunmehro ein» für allemal die Derter Neuſatz, Buhrau, Si66ni, Dberpeple 
n. Großfraufchke beftätiget, u. ba Wir Ihnen allergnábigft concebiren, auch noch außerdem im 
„steh Oppeln u. ohnweit Rösniz fid) —— ſo wollen Wir hingegen, daß ſie mit dem Eta⸗ 
bliffement an vorbenaũten Oertern fid begnügen, u. an ſolchen ihre Gemeinden zuſauten halten; 
aufer felbigen auch keinesweges einzelne Familien im Lande hier u. da anfegen, u. wenn ja ein 
y. ander zu ihrer Gemeinfchaft übergehen molten, folie alébenti von denen Gerichte O : 
ten angewiefen werden follen, ihr Domicilium P» verändern, unb fid) an einen ber obfpecificirten 
a. mit €onceBionen verfehenen Derter zu begeben, jebod) foll feinem, welcher folchergeftalt, ober, 

' „wie vorgedadht, aus —— Ueberzeugnng zu ihnen übergehet, u. fein Domicilium verändert, 
von der Gerichtö-Obrigfeit wegen feine Abzuges feined Vermögens u. Habfeligkeit Schwilrig- 
feit gemachet, oder folcheın mehr als in anderen Fällen üblich u.Derfoinens abgefordert werden, 
Wir wolten auch ferner denen mehrgedachten Mähr. Brüdern Allergnädigft verflatten, mach ib; 
vem Gutbefinben, einige oder mehr Familien von einem ber privil. in Schlefien nad) den 

. ‚andern oder auch anfer Landes zu verfegen, obne vorher gefuchte und erhaltene Concefion aber 
mögen biefelbe an feinen, außer denen oberregten Orten einige von ihrer Brüderfchaft anfegen ; 
„da aud) ber Deputarus ber Mährifchen Brüder ad ditam Protocoll. Anfuchung gethan, baf ſelbte 
mit der Wer verfd)ont werden möchten, fo foll denenſelben, in fo weit einige Familien auf 
fremden Landen fid) in Schlefien etabliret, dasjenige, was Dierumter bereitd per Edi&um d. d. 
25 Dee. 1741 allen aus fremden Banden in Siehe fid) etablirenden verſprochen, aud) allers 
dings u. in allewege zuftatten Foinen, u. babero auch ihnen angebepen, daß diefelben von allen 
„Aufzeichnungen zum Miltairdienft befreyet fepn ſollen, jedoch ifl diefes nur von Denenjenigen 
zu verfteben, welche aflererft anhero nad Schleflen ziehen, nicht aber vou denen, fo bereitd vom 
A. 1742 tb in lefiem etabliret u. wohnhaft geweien. Wie Wir denn aud) ferner wok 
ley and) vorhin bereits feitgefegt haben, daß von eben denen feit 9I. 1742 von andern Drten aus 
fer Schlefien her fito im Lande niedergelaffenen Familien ber Parochus loci jehn Jahr u. bis zu 
anbermeiter Verordnung feine Jura ftolz zu nehmen, ober auch nur ‚zu fordern befugt feyn foll, 
RX Anfehung der Ev. Pfarrer aber bey ben Bethhaͤuſern, als welche ohnedem feine Juraparo- 

in haben, folfeh die. Mährifchen Brüder an vor nten Orten ihred Etabliffements beſtaͤn⸗ 

„dig von Abführung ber Jurium ftolz befrepet bleiben. Letztſich ſnd Wir in Gnaden zufrieden, 

- Daß wenn über ein u. andere aus der Brüderfchaft von andern Glaubensgenofien Klagen anges 
Bracht werden folten, folche alleyeit vorhero ihren in Schleſten angefegten Oberen communiciret 
werden mögen, babingegen biefelben in allen übrigen Angelegenheiten, gleich denen andern fans 
des Einwohnern, unter die nad Beichaffenheit der Sachen befteflten Inſtantzien fliehen, u. dep 
felbigen Recht u. Befcheid nehmen mügen. Wir befehlen Äbrigens Unferen im fouberainen Ders 
psum Schiefien befteilten hohen Landes: aud übrigen Collegüis, Inftangien, Gerichtd:Obrigs 
iten n. mánmiglid) in Gnaden, offigedachte Mährifche Brüderfchaft ſowohl bep der ihnen vers 

. Wiebenen Gewiſſens Freyheit n. dein libero Exercitio Neligionis, ald auch denem in biefer General 
4 oncefiion begriffenen Beneficien u. Freyheiten, zu allen Zeiten nachdrüklich zu fügen, u. nie: 
manden dagegen einige Beeinträchtigungen, «8 ae(debe foiche unter was Vorwand ed immer 
wolle, zu geftatten. Zu beffen Urkund Wir biefe General: Eonsefion mit Unſerer Allerhoͤchſten 
Unterfchrifft beftäsiger haben. Berlin,d. 7 May 1746. Sriedrich, v. Arnim. Gr.v. Muͤnchow. 

(v) Schon 1744 fegten fid bier einige Herrnhuther oder Mäprifche Brüder an, u. erbauten einen 
eigenen vom alten Neufalz umterichieduen Ort 1745, welcher biß ind J. 1759 febr blähend war, 
jm gedachten Jahr wurde derfelbe rein ansgeplündert u. ganz abgebrammt. Die Nenfälzer rds 
der und Schweitern entflohen Damals alie, erbauten aber ihren hiefigen Brüder-Drt anfó Neue 
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bic Uebung Diefer Sonfefion in allen umherliegenden Orten. Eben das Schikſal das 
1628 jene traf, ergieng auch. über die Ev. Kirche zu Neufalz. Bis zur Aufhebung dee 


Luthr. Relig. Hebung, durch Obriſt-Landherrl. Macht, in den Schlef. Erb: Fürftenthü: 


mern 1653. u. 1654, blieb-indes Die-hiefige Kirche den Proteftanten, -u, etft 21 Febr. 
165.4 murde fie Ihnen verfiegelt ( &. 172). Recht mübefam muften fie, von ber Zeit 
an, bis zur Erbauung bec Gnaden-Kirche vor Freiftadt, ihre Relig. Uebung bey der 
Glogauer Fürftenth. Kirche fuchen. Stelle man fid) Daher bie Gröfe der Freude vor, 
die bey ihren Nachkom̃enen entftehen mufte, als am 8 Merz 1741 dies Städtchen die 
Allergn. K. Preuß. Konzeßion zur Errichtung ihres eignen Gottesdienftes u. zugleich 
wiederum einen eignen’ Luthr. Paftor-($. 3) befam. Am S. Reminife. 1741 eröfnete 
e Zachler jenen in einer hierzu eingerichteten Scheune, u. fette ibn hernach im K. 

alzhaufe fort. Es wurde endlich 1745 Die jegige Luthr. Ya diefes Dres erbaut. 
Eingepfarrte Drte bey vderfelben find: 1) Neufalz; 2) Tfehiefer (bat feinen eignen 
Kirchhof mit einem Glocen-Thurm, für welchen, duch Königl. Kolleften:Gelder, 
jest 1784 eine Glocke angefchaft wird,); 3) Keltſch; 4) Eoffer; 5) Modritz; Allediefe 
Dörffer gehören zum hiefigen Kdnigl. Amte. Gaftweife gehören bieber: 1) Altſchau; 
2) Neutſchau; 3) Rauden; 4) Liebſchuͤtz; 5) Wartenberg; 6) Bobernid x. Das 
Patronat⸗Recht über diefe Kirche, über Nahmens „pro Königl. Majeftät, die Hoc: 
preißl. Königl. Kriegs: u. Domainen-Cammer zu Glogau folitarie aus (X), 

$. 3. Evangel. Paftoren zu Neufalz waren: 
- 4. Unter Königl. 25óbm. Regierung: 

1. Daul Gryphius, ber eltere, v. Nordhaufen,. v. 1588 ( y) + » 1597; 
2. David Rheniſch, v. Breslau, v. 1597 (2) =: 1605, fl. (©. 98). i. 
3. Johann tTitritíus, v. Ologau, v. 1605 (a) » «1631, tv. Diakon ju &teínat a, b. O. (E, 101), 
4. 99. Joach. Pfeffer, Syun. v. Sehren, v. 1650 » 1653, w, Erulant ($0.2, S. 605). 

Vakanʒ des Ev, Paftorats albier b. 1653 +, 8 Merz 1741. 
. | B. Unter 8. Preußifcher Regierung: | 
5. Samuel Gottlieb Sacbler, v. Kunzendorf, v, 8 Merz 1741 (5) « » 22 Sept, 1775, ff. 
6. Chriftian (Gottlieb Rletke, Neo-Marchic. v. 1775 (c) | | 
. III. Hartmanns⸗ 


— — — — —— ———— —— — 

1763, darinnen pur Verwandte ihrer Religion wohnen, f. A&. hift, eccl, noftri temp. tom. 7, 
Th. 52, ©. 435. 440. Die Sabrifen ti. SBaaren der Neufälzer Brüder find jegt im grofen Auf, 

(x) Ex Ad. Ecclef. Neufälzenf. à S. R. Dn. .Confr. Paft. K/erke 1779 mecum coinunicatis. 

(») Ih bemerfe, daß ed oben ©. 100 lin. 4 heißen muf, @r Fam 1588 (anflatt 1598) als Paftor 
nach 9teufals, (2) Dies ift Supplement zu dem was oben S. 98 von ihm fleht. — (a) Oben 
©. 101 lin. 28 muß, (ftatt: 1605 nahm er eine Dorf: Pfarren am) gefeßt werden: „T6osnahm 

. er bie Neuſaͤlzer Pfarren an. (^) Sacblec welcher in Gomolcks a. $5. Th. 1, ©. 146 Gott» 
lieb Sam, Zachler heißt, war bes Pafl, Sam. Sacblers zu Kunzendorf bey Steinau a. d. O. 
Sohn, batte in Steinan u. Breslau die Schulen, und dann bie Univ. Jena frequentirt. Nach: 
bem er einige Zeit Fondizionirt hatte, fam der frohe Zeit Punkt heran, in welchem die Preuß, 
Armee in Schlefien einrüfte. Da tourbe erim Lager des Pr. Zeopolds v. Anhalt:Deflan, 8 Merz 
1741, jtt Raufchwig vom Feld⸗Probſt Abel, zum aſt. in Neufalz ordinirt: Er hat fid) manches 

 Derdienft uim dad biefige Ev. Luthr. Relig. Wefen erworben. (c) Der beliebte Hr. Paſtor 
Blake bat in Halle ſtudiert: Erft war er Zeld-Prediger des Dochlöbl,v. Braun⸗ jet v, Keller⸗ 
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Im. Yartmannsdorf. 

& r. Diefer Ort hatte en im 16. u. 17. 9yabrb. feinen Ev. Altar u. Prediger; 
C$ hat der ſchon oft gerübmte R ven inr in gi rein (&. 15. u. 216), Diefe 
Meile Gott ju verehren, auch alhiereingeführt; u.dieNeduktions:Komifion, 26 Febr: 
1654 (©. 172), felbige, durch CBerfleglung der Dorf-Kirche, auf 88 Sabre gehem̃t, 

$.2. Es ift jegt, eine neue uthriſche Pfarr⸗Kirche albier, welche einerley Urfprun 

mit den uͤbrigen, ehedem €— Bethhäufern in Schlefien hat. Ben ae Ro. 
Maj. Sriedrich 77. von Preußen’ hielt hiefige Gemeinde um die Allergn, Erlaubnis 
hierzu an, u. empfieng diefe 1742. Richtete man nun, ſchon feit biefet Zeit, fein Augen 
merk auf die Erbauung eines neuen —— fo fehlte e$ bod) an Gelb hierzu, u. erſt 
1750 fam derfelbe * —— Exiſtenz. Man hielt daher den: Anterims:Gortes- 
dienft v. 1742=: 20 Fin. 1750 aufi Herrfchaftl. Schloffe (4). Es find hier einge: 

attt: r) Hartmannsderf; 2 j ^ Mittel-Seifersdorf, u. 3) Sorge. Das Parronar- 


t bat ber jedesmalige Gut von Hartmannsdorf auszuüben. 
? Als Paſto rer bed. — hier ge et * 
e ET 
f, Balthaſar (Draffe, v. Srelftabt, v. 1528 15 : 16. 2, Abth. 2, ©, 602) 


Seine Nachfolger find noch nicht * As 26 Febr, Be hiefige Kirche verfiegelt 
wurde, war (risa Md torem Des t * vakant (S. 172)- 


1 egieru 
uel Rloſe, v. Slaffame, Polon. v. 1742». 15 Nov, o ai 1 
iftian Gottlieb Schwarzer, v. Or, Jaͤnkwiz, v, Synboc. 1771.» (odi iti 

Paftor Ildar. zu Sprottau. 
4. pe ES irmer, v. Grünberg, v. 1 Yun. 1785 ($. 4). 
4) Gbriffian Gottlob Schirmer. 

€r i ju u Gies 1754 gebohrn, u. fein CBatet 7jo. Cpb. Schirmer, Bürger, Bek- 
—— aͤſentant alda. Bis ins 2 Fahr genof er den Unterricht 
aller * jet mer Abenden ter in der Friedrichs⸗Schule, u. gieng an Oftern 1773 
auf die Univ. Halle.- a Sp den — — ſeines Dortſeyns denkend, bediente 
er ſich hier des Unterrichts —— ers u. Bruners, Griesbach e, KRnap⸗ 
pes, Meiers u. Eberhards. Gt am Ditern 1776 nad) Gründer urüf, und 6c 
diente 2 Kondizionen im ——— davon die letzte zu Reufalz bey der berto. 
«me Rohbergin war. Der Des Naj. von t Tafjau gab ihm, als Grunde 
Her, 


en Infanterie R in G Er bekam die Vok [ fucht, und 
F ri 1 eoi ae roa ins cfajion nach Neuſalz ungefu 





— rüfung diefer Angelegenheit, u. ba ifm ein Sreutib, 
Borat ion wie die Seinige Fónne er nicht von fid) 
en " — er Y finer m m Métier Willen ded Allerhöchften, u. gieug ges 


troſt an biefen Ort feiner Befti Seiner erflen. Ehegattin u ( — ©. 235) T 
n. Er ift ein sie 0 ^ anm, für , M. een Do en: Freund, deffen zu 
erlangte Befannıfi ehe ge, Nur fchade, ‚Bob efbrm maire Dr 
— Bruder fällig nenas A" wenig von —— Leben Le, meibe 
e» Ex A&. Hartmannsdorfienf. is. nn Palt, Schwarzere * mihi communicatis, 


970  Rutbr. Kirchen, I. im Freiſtadter fetis, D. Hartmannsdorf. 
ett, bie CBofayion zum Paftorat in Hartmannsdorf am ı Sun. 1780, u. er begab 
PA fon 6 ul. hieher, weil er aber noch nicht ordinirt war, Eonnte er efto drin. fei 
ne Anzugs:Pred. halten. Er verehligte fid) 19 Sun. 1781 mit Johanne £Pleonore, . 
weil. Cbriftian Bortlob Seydels Kantors in Bopadel jüngften oft. Tochter, Ein 
aus diefer Ehe gegeugtes Soͤhnlein ſtarb frühzeitig wieder. Ä ; 
2) Samuel Klofe, — 
mar ju Klaftame in Polen 12 San. 1710 daſigen Drganiften Chriftian Rloſe von feir 
ner Gattin Anne Rof. geb. Weberin gebohrn. In Züldau war er auf der Schule 
a Zahre fana, u. in Jena, Halle u. Leipzig auf der Univerfität. Er wurde hierauf Hofe 
meifter beim Gir. v. Bronikowsky auf Klaſtawe, Kuſchten u. Kurzig. Es gab ihm der 
Hr. Land⸗R. v. TE u auf Ochelhermsdotf u. Hartmannsdorf 1742 die Vokazion 
Bieher, u. der D. €. R. Loͤbin orbinicte ihn gu biefer Stelle. Beynahe 29 Zahrdiente 
er hier Gott m. feiner Kirche. Raubte ihm eine Krankheit 1769 ſeine Geſundheit, ſo 
konnte er einganzes Jahr lang feine Kanzelnicht mehr befteigen. Erftarb 15 Nov. 177a. 
5:3) Gbtiftian Gottlieb Schwarzer, (o). 
ift 13 Aug· 1748, ju Gros⸗ Jenkwitz im Briegſchen Fſtthum, ans Welt⸗Licht gekom̃en. 
Sein Bater war ^o. De. Schwarzer, Paft. alba (f. $5.2, €. 152), bie Mutter 
Aenate Gopbie geb. Cboranóin, M. Thorands Paft.in Stron im Delsn. Tochter. 
Im 9 1757 gieng et aufé Gpnmaf. gu Brieg, u. 1765 auf DieUniv. Frankfurt a. D. £X 
wo et fid), fonderlich unter der Führung D. Có(Inete, zum Lehrer göttl. Wahrheiten 
bilden lies. Am 31 Okt. 1767 wurde er Hoſmeiſter beim Hr. v. Zarwadzky auf 
im Eroßnifchen, beffen einzigen Sohn er 4 Yahr erziehen haff. Er bekam nach & 
ner Brob-Predigt D-Anvot 1771 das Paftorat zu Hartmannsdorf, und 30 
Gilogau, vom D: €. 94. Ludovici, die Ordinazion. Am r9 vin. e. a. inftalli 
der. Inſp. Maͤzke aus Sreiftadt.. | E 
| IV. Tliebufd. (f) — Eh 
- &r. Man harte hier fon ehmals eine Ev. Kirche welche mit ber zu Kottwitz unter 
einem Ruthr. Pfarrer vereinigt war. Den derfelben haben Ev. Prediger im Anıte ge 
fanden, 6i8 26 Febr. 1654 aud) Diefe, von ver K. Biſchoͤft. Redukt. Kommißion, toege 
genommen wurde (Qv. 172). t | 
$. 2. Richtete die alü£l. Eroberung Schlefiens durch bie Preußifche Helden afge 
meines Verlangen bei den Evangelifchen nad) Gewiſſens⸗Freiheit an, fo trug eben 
daſſelbe, in Rükficht auf Miebufch, der — Georg Rudolph vom 
der Koͤnigl. Regierung in Glogau vor, u. wurde gnaͤdig erhört. Schon 4 Apr. 1742 
erfolgte die Allergn. Erlaubtnis, in Bereinigung mit den Gemeinden Röhrmicke, fari: 
enhermsdorf, Steinborn u. Pürben, einen öffentl. Gottesdienſt nad) der Augfp. Kon: 
ion albier anftellen zu Dürffen. Der Anfang dazu wurde ©. Cantate 1742 — 
auf einem 
(e) Sym ber jeztleb. Ev, Geiftlichk. im tb. Schleſ. 178:, €. 45 ſteht: Chriſtian Gotilob Schwarzer. 
(f) Ein Ritterſitz der ehmals bem Geſchlecht der Herren von Berg zuſſund: Jezt gehört er dem 
L Tit. Hr. Sanns S icoticb Graf n. Schweiniz Baron v. Rauder, Erb:u. Vehnd: Herrn ber 
ücher Niebuſch, Otobrtviefe, Kangenperinsdorf, Purben, Steinborn, u. a. wu. '3 


ehale 
ai zu 
rte ibu 
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auf einem { einem beym com herefcaftl. . Schloffe fid b fid) befindenden Althan. Der Eifer, welcher da⸗ 
zumal, im Herzen aller derer die fürs Wohl ihrer Ceelen empfindlich waren, branite,; 
u. frembder Wohlthaͤter Unterftügung waren Ueſach, Daß der Bau hieſiger Kirche fer 
ſchnell gierig, und daß man fion 3 rin. ( 10 Jun.) 1742. das ae Gottesdienſt 
uem balten fonnte 1. 
$. 3. Evangelifche Paftoren waren hier, 
A. Unter 8. Böhm. Regierung: 
1. Adam Richter, v. Cagan (4), v. 1591.» 1623. 
2. David König, Sen. v. Glogag, v. 1624» «24 Febr, 1655, wurde Crilan (9 
© fBefany von da an, bis 7 Trin. 1742. x. 
B. Unter. K. Preuß. Regierun rung: E 
3. Foachim Buͤckling, v. Meu-Kuppin, v. 4 Apr. 1742» 4 is TIS d. ($. 4). 
&; Ernſt uri Mündel, v. Sreiffabt, v. 177$ C$. 5). 
3) FJoachim Bücling. , 
Seine Geburt 4 24 Merz 1706 zu Neu⸗Ruppin in Det Mittelmarf, n 150 ein an⸗ 
Kaufmann ganz gleichen Nahmens ihn von Regine geb. Buͤlchin zeugte, 
dafiger Schule —— gieng er 1725, zu — feiner theol. Studien, 
nad) Jena, wo er D. Buddei, Weiſſenborns u. UD Hörer war. Es lenkte bid 
göttl. Borfehung fein Gluͤk ffo, daß er, nad) andern —— ins Hochadel. 
u vom —— zu Steinborn gefuͤhrt wurde. Er bezeigte hier alle Treue in Aus⸗ 
ung feiner Pflichten. Bekam er nun 4 Apr. 1742 vom Be. Rub. v. Berge den Ruf 
n neu errichteten Pfarrey in Niebufch, fo lies et fid) in Glogau ordiniven, u. wurde 
Pain. (8 2 .) e.a. vom Inſp. Becher aus Freiftadt introbugirt. Recht. banf6at 
bervies er fid) hier gegen Gott u. feinen Patron, dadurch, dah er fid) in allen Verhält- 
hiffen feines Amts treu erfinden lies, u. Die deffelben auch in minder gr 
tigen Geſchaͤften nicht vergaß. Es [lcd ibm Gott dafür diefe Belohnung finden 
tt eine wohlgezogne Gemeinde vor fid) fab, u. ihm — Freuden auf ceo an 
zur Ewigkeit folgten. Mit feiner rau, Aatbaríne Sopbie geb. Heringin, zeugte er 
4 Söhne (k) und 3 Töchter, bon welchen Kindern zwey frühzeitig geftorben find. «Ex 
urbt, bey 33jaͤhr. Amts führung, ule&t an Kräfften Beides u. der Seele ſchwach, u, 
entfchlief, mit EN emus auf feinen aóttl. Erlöfer, 4 Aug. 177 Sa 
4) Ernſt Gottlob Mündel. 
Ein Sohn des Y NE Adam Muͤndels zu Freiftadt, u. feiner Chgattin Barbare 
Boſu ne geb. Heynin (*) iff alda 27 rp 1748 gebobrn. Bey feiner gin ne 


- 
- ^ — 





(z) Ex AQ. ecclef. Niebufian. à S. R, Dn. Confr. Paft. Mondelio 178 mihi communicat. 
d een —— ber ptringe Qebler febr, Daß Rdnig 1654 dm 
) Ex c ie excitatis, worinnen gerin I 
24 Febr. wäre vertrieben worden. Es war dies 1653 Schn, u. daher 1654, ald bie Redukt. 
Komiffarien hieher famen, bier eine 3Bafamy ( S. 172). 
ek) Der ältefte Sohn ift Joachim Seiede. Buͤckling, ein wi Drebige-Ameb, 
EM. Foͤrſters Anal Freyftad, ©. 338. - 
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Studieren entirte er bie Vaterſtaͤdtſche Schule, das Bresl. Elifabetan, und Die 
Univ. Frankfurt. Richtere er hierauf die —— Adel. Jugend in den Haͤuſern 
v. Prittwiz zu Schweinis, u. v. Tſchammer zu abfe redlih aus, fo rief ihn Gott 
in feinen Wei , als er. 11 Nov. 1775 bon der Gräfl. Rehnsherrfihaft bie Voka⸗ 
gion als Pat. zu Stiebufd) erhielt. An Sexageſ. ( r1 Febr. ) 1776 traterdies Amt an, 
1.17 Merz (Laetare) introdugirte ibn Inſp. Maͤzke aus Freiftadt. „In biefer Sta- 
zion fucht u. verlangt Er weiter nichts als den Beifall eines guten Gewiſſens, und die 
Gnade Gottes in treuer Ausrichtung feiner Dflichten. ,, i 


. Weibau. - 

6. 1. Die Geſchichte der alten Ev. Kirche alhier, mit welcher Reinshayn (vulgo 
De) (fer verbunden war, ift jest im Nebel der Bergefienheit eingebüllt. Sie 
hatte ihren Urfprung aus dem 16 Sjabrbunbert: Ihrer Älteften Ev. Lehrer Nahmen 
find jedoch jest nicht volftändig aufjufinden. Es ift, aus dem Redukt. Protokoll ju 
. erfehn, daß fie 25 Febr. 1654 den utbr. Händen entriffen ward (©. 172). 

6. 2. Es erlangten, auf unterthänigftes Geſuch Ahro €ycell. arl Albr. Gr. von 
Reder, Königl. Minifters und Dber-Amrs-Präfivendens zu Glogau, als damaligen 
- Grundherrhs, bey Ihro Kgl. Mai. Friedtich 2I. von Preußen ıc. die Ev. Gemeinden 
der Herrſchaft ABeichau die Wohlthat eines eignen öffentl. Gottesdienſtes der Augſp. 
Konfefion, d. d. Berlin, 23 Febr. 1743. Bey der grofen 2femutb der Gemeinden aber, 
u. gefchehener Veränderung der Guths⸗Herrſchaft, verzog fid) der hiefige Kirchen» 
Bau in Die Länge, u. der Ev. Gottesdienft wurde indes, v. Zubilate 1743 bis 21 Trin. 
1779, im Herrfchaftl. Reit-Stall nahe beim Schlos gehalten. Stet froh mufte das 
ber Die biefige Kirch-Gemeinde feyn, Daß, unter CRermittelung und ——— des 
Hr. Friedrichs Frhrn. v. Luͤttwiz, endlich Doch bie hieſige neue Kirche zu Stand kam, 
u. 22 Sin. (31 ft.) 1779 feierlich eingeweyhet ward. Es ftebt Diefelbe nahe an der 
Patolifchen Pfarr⸗Widemuth auf der Aue, u. ift das Pfarrhaus ebenfals Dichte babey 
von Mauerwerk aufgeführt. Es gehören zur Herrfchaft Weichau folgende Orte: 1) 
Weichau; 2) Reinshapn; 3) Neudorf; 4) Merzdorf (im Saganfchen Seife) (Z 
u. 5) Friedrichs⸗Ruh, ein neuer Koloniften Ort von 1o Hänfern, Alle diefe D 
find gang Evangelifh, u. zur Pfarr-Kirche in Weichau eingepfarrt (m). 

$. 3. Aus der Reihe der Lurhr. Paftoren zu Weichau nenne ich, 

A. Unter 8. Böhm, Regierung: 
1, Daul Elappius, v. Yrnau, Bohem. v. 1573... 1599, fl. 
2. "Johann Clappius, v. Sagan, v. 1599 :- 1616, fl, «t. 51, minift. 26 e : 
3. Cbriftopb Zeifcius, v, Sorau, v. 1617. 16:8, w. ruant, (. Presb, 3 0. 2, Abth. 5, S. 683. 


b. 1628 ; s 1646, fafpar 
« . 5: 








€) f. Meine R. Diplom. Beptr. zur Schlef. Gefh. St. 2, ©. 88. 

(m) Ex A&. ecclef. Weichau: 1779 per S. R. Dn. Confr. Erchebmanpum mihi communicatis. 

(m) 3o. Clappius war paul Elappii (der querfl Sieft. in Sagan, u. dann 26 Jahre Paſt. zu Wei 
hau gewefen,) Sohn, fatte in 2Bittemb. findiert, u. wurde 1) Paftor zu 9tannfen im Steinauer 
Kreiß 1590; 2) zu Blumerode im Liegnigfchen 15967 1599; 3) in Weichau 9. 1599+=1616, . 
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AENEA dif — — — ————— ERE" ERR" "PH EEP "Pen 
's. Rafpar Zaumann, Yun. , Simbfen, v, 1646» » 25 Febr. 1654, m, Cyulant (F.4). 
SBafangv.1654«« 1743, 89 Jahrelang, — 
Nr B. Unter. K. Preußifcher Regierung: | | 
6. 23altbafat Heinrich Simmel, v, Weichau, v. 9 Merz 1743 « 17 De. 1761, fl. ($.5% 
‚7. Tobias Gottlob Richter, v. Parchwiz, v. 1762«* 1766, murbe Daft, in Hertwigewaldau 
t Cf. ReB.. Freift. ©. 354). 
9. Rarl Chriftian £Eicbelmann , v. Greiftabt , v. 6 Jan. 1766. ( $.5). 
$. 4. .5) Kafbar Yann, ber jüngre. 
Im 9tebuft. Brot. (S. 172) heißt er unrecht mit dem TaufNahmen Johañ (o). Ct 
wars Aun. 1615 gebobrn gu Simbſen, u. des daſigen Paftor Rafp. Baumañs, Sen. 
Sohn. Da er fid der Theologie mibmete, fo wendete er fid, aus dem Bresl. ifa: 
Beton 1636 gen Wittenberg, wo er bis 1639 blieb. Seine CBofayion zur Pfarrey 
ichau erhielt er 1645 vom Hanns Rafp. v. Girßdorf (al. Birfchdorf), und bie 
Hrdinazion zu Sorau. An der Schlef. Prediger-Verfolgung bekam er bier 25 Febr. 
1654 feine Dimißion. Er Voy nach Jahren vom H. Ludwig v. Liegniz das 
Paſtorat zu Grot ny u. das. Seniorat Des Waldauer Kreifes (p). Crftarb 1688. 
% s. 6) Balthaſar Heinrich Himmel m. 
Rechtſchafne Eltern, 7o. Ebriftopb Simmel, ein Ammann, u. t1 — Hofman⸗ 
nin, aus Hertwigswaldau, zeugten ihn zu Weichau, 17 Nov. 1698. Er wurde Stu⸗ 
dierens halber, erſt dem R. Student zu Freiſtadt, u. hernach den Prof. des Eliſabe⸗ 
fans, zur Präparayion, untergeben, u. fodann nach Jena geſchikt. Ganzer 22 Fahre 
tar er, 5. 1721 =: 1743, Hofmeifter in verfhiednen Häufern und zulegt bey feinem 
. Better, dem Wirthfchafts- Hauptmann Hofmann zu Gros-Kugenau. Ctiftete nut 
hro Erc. Gir. v. Xeber die neue Parochie in feinem Geburts-Ort, fo reflektirten Dies 
[Gen befonders auf ibn, u. gaben ibm 9 Merz r2 die Bofazion hieher. Dan orbi: 
irte ihn s Apr. in Glogau, am &. Zubil. hielt er feine — u. 4 Aug. in⸗ 
ftallicte ibn der D. €. 9t. Löbin. Er entſchloß fid) nod) in feinem 52 Jahr zu heyra⸗ 
then, u. wählte fif) 1750 eine Metigin Pfare-Fochter aus Forfte, zur Ehegehülfin, 
die ihm 2 Söhne u. 1 Foster gebahr. Seine Söhne u. Grau fturben vor ihm, u. ee 
folgte ihnen an Enrfräftung, im Tode, 17 De. 1761, nad), «t. 64, minift. 17 ann. 
eurr. In feiner Gemeinde ftiftete er viel Gutes. 
€ ift 3 9 63 ; Es i — —— rden. D 
un. 1736 zu Frei er Lebens⸗Wohlthat theilhaft geworden. Dey da⸗ 
ſiger Säule war fein Water Be. Rarl Eichelmann, Lege ka Rektor ( e. 57) 
ui. feine Mutter Chriftine Eliſ. geb. Rennerin- Raubte ifm 1752 der Geb den Vater 
tt. deffen Unterweifung, fo frequentirte er, unter bem gelehrten 9t. Joppich, v. 1753” 
$5 die Schulen zu Liegnitz, u. v. 1755: 1788 die Univ. Halle. Gleich nad) ee 
= a4 3 ra 


ee — — — — — — 
(eo) —— Ar auch die Nachrichten aus alten rotofollen in perfona; Sachen nicht alzeit 
" * ti " E ^ H * . 
€ — Diefe Nachricht ift aud dem Piegnigfchen General - Vifitat, Prorocoll de an. 1654 genommen, 
(9) In Gomoickes Schlef. K. Hit. Th. 1,'. 146 heißt er George Hummel. 
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trat er bie Informator⸗Stelle bey der Jugend des Obr. v. Manftein zu Schabenau 

u. hernach zu Schoͤnbrunn bey Freiftadr Die Unterweiſung Der jungen Bar. v. Lürtwis 
an. Stund er bicfem Amte 6 Fahr ruͤhml. ver, fo. war dafür. feine Belohnung daßer- 
yon ged. Herren v. Luͤttwiz Stief-Bater, = v. Ricbtbofen auf Lefhkowig, 6 Jan 

94 das Weichauer Paſtorat enpfieng. Die Ordinazion holte er von Glogatr, die 

 Anzugs Predigt gefhah Dom. Rogate, u. am 1:6 Qrin. e: a. inftalliete ihn Inſpekt 

Geisler. Er ift, feif 15 Mai 1772, verheirathet, mit Eleonore Friderike ^fo. 6 

Grandkes, Arendators der Weichauer Güter, zten Tochter: Bon ihr hat er einen 

Sohn am Leben den Gott erhalte (7). 


| | gentes Kapittel, ice 

Don den Coangef. Luther. Kirchen im Fuͤrſtenth Glogau, unb amat 

IV. im Sprottauer Kreis, 

4. Sprottau (a), 
95. biefet anfehnlichen Kreis Stadt des Fuͤrſtenth. Oleg Fann ih mich fügli 

f 


kurz faffen. Recht eigentlich weiß man Die Zeit ihrer Erbauung nicht, doch 
man fie, nebft Glogau u. sided eine der Alteften im Fürftenrhum d bie ſchon 


374 futbr. Kirchen, IV. im: Sproftauer Kreis, A. Sprettan. | 


pun lag da gewefen, ehe Polen u. Schlefien getrennt wurden. ei na 
der Brüder-Theilung bet Prinzen senríci Z7. fiel Sprottau aufs Erbtheil H, 
Konrads 17, u. als Diefer 1280 fein Land unter feine Söhne theilte, hatte es, von jet 
an Bis 1290, den H. Drimislaus 7. (c) zum Regenten. Starb nun diefer in der 
Scdlacht bey Severin, fo fiel e$ fobann deffen Bruder, N. Sentico 277, Fideli, zu, bey 
deffen Nachkommenen (d) e$ blieb, bis zum Ausgang diefer Sürjten-Vinie. 
 $ 2. Man findet hier die grofe Stifte: u. Pfart-Kirche, Die vom Grund aus ftat? . 
gemauert, und ju Ehren der gen Himmel aufgefahtnen heil. Murter Gottes Mariae 
eingeweyht ift, u. von welcher Das Syungfern Klofter Ord. S. Mar. Magd.de poenitentia 
das Patronat⸗Recht führen will. Diefe foll ſchon 1340 erbaut worden feyn. Sol⸗ 
chergeſtalt wär fie eine Stiftung des H. Henrici 77, Pii, wiewohl eine alte Tradi;ion 
fagen oil, fie Habe gar y ps Urſprung von den Griechen (e). In vorigen Zeiten war | 
auch ein Eleineres Kirchel um H. Georg beym Hofpital albier aufm Katol. Kirchho— 
fe, welche den Heil. Geifts Brüdern zugehörte, Es ift diefelbe im Stadt - SDran 
| II 








) Diefe Nachricht vou fld) bat Yaft &icbelmann mir 1 itgerheilt. — 

(o) Man leitet ven Nahmen —— aus der Slaviiden Fre u. will, daß er ſo viel beyei 

, ne ald Reumanf, vid, D. Henelii Sileliogr. renov. to. 1, c, 7, $. 141, p. 5ı7. Gie liegt 4 
9. Ölogau, 3 9X. v. Sreiflabt, IM. . Sagan xc. f. Aafp. Schneiders Befchr. ded Dberfirom$, 
©. 154. 3jn ihrer eu u. Nachbarfchaft will man noch einige Weberbteibfafe von heydnifchen 
Oei ^ " h 


. Kirchen zeigen. ) vid. Mich. Jof. Sibiger ad Henel. op.ibid; - « 
€) f. M. Ken Diplom. Beitr. zur m Gef. St. 1, ©. 26, 27. a 
(4) f. ebd. ©t. 4,6, 118. 120. * 


Ex A8, Ecchi: Sprottavienf. 3S, R, Dn. Paft.Primar. Zof'wanne, d. d. 2$ Jun.1776 mihi comunkcatis. 
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' 11 Mai 1630 eingeäfchert worden, u. nur nod) Rudera von der Sakriſtey zu fehen, 
Ehmals wor nod eine Fleine Kirche an dem in der Stadt befindl. Kirchhofe A den 
Evangelifchen ums J. 1598, ohnmeit.der Pfarr⸗Kirche, erbauet, und dieſe haben bis 
o DR. 1628 nur Die H. Koimunion, v. 16. Okt. 1639 aber bi$ 29 Merz 1651 auch 
ten ganzen Gottesbienft barifien gehalten: 9f. 1702 ift fie mit bec Stadt abgebrant 
u. feit bem ungebauet liegen geblieben, Borm Glogauer Thore ift endlich noch eine 
germauerte Kirche (ad Corpus Chrifti) gum heil. Leichnam (f), welche erft 1730 zu 
bauen angefangen worden. d. 
6. 3. Beykäufig ift (fon (©. 14. 15) oben ber Anfang der biefigen Ev. Reformas 
gion erzählt, n. angezeigt, Daß, feit 1524 der Luthr. Gottesdienft bier, u. zwar erftlich 
im Georgen⸗Kirchel (S. 2), unb v. 1565 an aud) in ber Stadt-Pfarr-KRirche, zu ©, 
. Marie Magdalene geübet wurde. Redlich Half damaliger Pfand⸗Iñhaber ber Stadt 
Sprottau, Sabian v. Schönaich hierzu (g). Eben foift (©. 25 ) gemeldet, daß 1628 
auch bier Die katoliſche Deformation gewalthätig erfolgte. Man weiß nicht weniger - 
Bereits, daß 1634, unter Saͤchß. u. Schwed. Schug, Die Lurhr. Religions-Hebung 
n Orts, aufs Meut angieng, u. obwohl 1637 hierinn eine abermalge Stöhrung 
tfolote, Fo haben bed) Die pret futberaner v. 36 Okt. 1639 bis 29 Merz 1651 
ihre ſreye Relig * kleinen Kirchei (S. 2) neben bem Kirchhofe in ber Stadt 
nochmals fortgeftelit ¶ S. 46). Bon ba an mufte Sprottau die Cvangelifche Gote 
sesdienfte in feinen Mauern bi$ jur Preuß. Regierung über Schlefien entbehren. 
. 4. €$ ift hierʒwiſchen eine. Begehinheit einzuſchalten, die jegt nicht Jedermann 
wmiehr bekannt ift, u. Doch in die Sprottauer Religions-Gefchichte gehört. Sie ift fols. 
80.112500, te a ; gende» 





: €f» ibid. Dieferift zum Andenken einer mirafulöfen Hoftie geſtiffiet. Es if eine gedrufte Nachricht 
baton fürhanden, darinnen e8 Heißt: „Es ift 1558 in ber Octav Corporis Chrifti im der Pf. Kir⸗ 
* eben celebrirenden JD. Meffe, nach der Elevanon, einem Priefter , welcher an der Gegenwart 
Ehriſti unter ber Geflalt ded Brods u. Weind einen Zweifel getragen, biefe D. Hoftie vom Altar 
verſchwunden u. in felbiger Stund, unmeit ber Stadt, jegp ein Kirchlein erbanet, in der 
. Luft mit eimem Glanze fid gezeiget, daß e6 bie Vorbeygeheuden gefchen u. alio ber Geiſtlichkeit 
. engebeutet, welche fid) aud hinaus begeben, um ba. m. Gub apzuperhen u. folded wies 
der zu bekom̃en. Es ift aber atte Bemuͤhung umſonſt geweſen, bis durch ſouderbare Eingebung 
des H. Geiſtes fid) die Damals regierende Jungfraͤul. Priorin,Mahmens Barbarar Schdnaidr 
mit etl Gei(tf. Mirfchweftern flc) auch dahin verfüger u. ihre Anbethung tbum wollen. Sobald _ 
dieſe dahin gekom̃en, hat fi gleich das Hochw. Suth über ihr Haupt miedergetaffen,, weiches 
r alfoder Prieſter in bent Haupi⸗Schleyer eingewidelt in bie Qf. Kirche getragen u. im Tabernas 
"fel verwahret. Es ift abcr zufoinende Qoadbt-alfo.eingebüllet.auf bem geil. Syungfern Chor zur 
* SRettenyeit bey ſchon wirft, breñenden bichtern gefunden worden, des Wiorgend aber wieder von 
* der Geiftlifeit in die Kirche getragen, hat aber bie andere u. dritte Nacht mie bie erfle zur Mets 
t fenyeit m ee u. alfo von hoher geiftl. Obrigkeit Höchft gnábig erlaubt worden, ſolche 
aufm geiftl. Jungfräul. Chor zu behalten, allo ed auch bid dato noch befindlich zu ſehen, u. mit 
groſer Undacht der dahin ihre Zuflucht nebmenben geebret,u. mit fhönen Opfern gezieret wird x. „, 
For. Diefer gebr. Nachricht flebet eine in Kupfer geflochne Abbildung diefer Hoſtie, u. folger dañ: 
- Gruß n. Zuflucht zu dem Hochw. Sacrament.,, — 
) f. petii Hemerolog, Silef. Vt, €, 361 u. M, Presb. Th. 2, Abth. 2, ©. 562 ober M. Geſch. 
v. Beuthen, ©. 6. ; 


376  utbr. Kirchen IV. im Sprottauer Kreid, A. Oproftat; — 
ende: In Sprottau lebte im Anfange des 17 Jahrh. ein Bürger und Weißgerber 
briftopb Rotter, der fid), auf fanatifd)e u. Enthufiaftifche ABeife, bünf. Erſcheinun⸗ 

gen u. Dffenbahrungen rühmte, Erſt ftreute ec feine Grillen nur unter feines gleichen 

aus, Bald aber lies er fid) hinreißen, feine Cinbiloungen dem Magiftrat anzuzeigen: 

Recht Eühn gab er vor: „Erhabe 11 Jun. 1616 auf einer Reife im Feld einen Mann’ 

in langer ſchwarzen Kleidung gefehn und gefprochen. Diefer babe ihm, unter andern 

folgendes gefagt: „Höre du, ich muß dir. Ewas fagen, das follt bu der geiftk. u. welt! 

Obrigkeit wieder hinterbringen. Es ift bet Zorn Gottes über das menfchl. Geſchlecht 

entbrant, u. eilet, fie in ſenem Grim̃ zu ftraffen, wo fie nicht umkehren, vornemlich 

aber ihren Stolz, Uneinigkeit u. Verachtung Gottes und feines Worts laffen (A). ,; 

Gleich drauf fey der Mann verſchwunden, Om ae nachgehends wiederum bey Goͤr⸗ 

lí&, und einandermal bey Sagan, wo der Erfchienene im Purpur gekleidet gewefen, 

begegnet. Er habe biefe. Sache fodann dem Paft. Meißner erzählt, ber ihm gerathen: 

Er felle von dem allen ftillfehtweigen, fid) feloft ver Einbildung entſchlagen, und fleißig 

bethen: Denn man habe Mofen u. die Propheten, die folle man hören.,, Indem et 

nun dieſem Rath eine Zeitlang gefolget, wiewohl bey fteter Unruhe feines Gewiſſens, 

wäre ibm 14 Apr. 1619 der Vorige wieder erfchienen, babe ihm Vorherſte j 

mals gefagt, u. zulegt, unter vielerley Bedrohungen, auch Diefes d [4445 

. will eilen mit meinem Worte, Daß ich e$ ausrichte.,, Es fey ihm endlich in Aug. 1620 

dieſe Erfheinung nohmals wiederfahren, u. Da habe der Mann (den KRotter für einen 

Engel hielt,) fonderlich vieles mit ihm von K. Friedrich von Böhmen geredet, daß 

nehmi. die Fürften mit folcher Luft zum Kriege eileten, da fie fid). bod) vielmehr.vom 

allem Blutvergieffen enthalten folten. Als Rotter Damals gefraget: „ob denn Dem 

K. Sriedrich folchergeftalr bie Waffen verbothen wären? fep e Antwort biete 

auf geworden: Wen die Luft zum Kriege treibet, dem ift er verböthen!,, Nun gieng 

Roter in feiner Deeiftigkeit immer weiter. Er verfügte fid nah Breslau im Des. 1620, 

u. hinterbrachte dem alba anmefenden neuen Böhm. Könige feine Erfheinung, unb 

vermeyntlich erhaltne Befehle. ein Ruf drung indes im̃er weiter. Ehurfürft 

Georg UOilbelm v. Brandenb. lud ihn nad) Berlin, und lies ihn 1626 vom Chfſt. 

Een. Superint. D. Chriſtoph Delargo zu Frankfurt a.d.D. fharf eraminiren. In⸗ 

des wurde er auch mit dem Patron aller Enthufiaften felbigen Zeit-Alters, ee 

ru 





(5 Ich babe nachgedachs, wie Kotter u. feines gleichen ohngefaͤhr auf ihre Träumerepen verfallen 
tt. zu Narren geworden find. Aus feinen fogenannten Prophezenhungen ift zu erfebem, daß er 
eine heftige Finbildun aft, u. bep feinem Sangwiniſch⸗ melancholifchen Temperament, eine 
ftarfe Dofin Ehrgeiz befeffen hat. Indem er nun folgends die damalige fehr ärgerl. Zänferepen _ 
unter den Lurhrifchen u. SReformirten Geifilichen in Crtvegung gezogen, und damit zugleich das 
Epifurifche fire Leben der damal. Ehriften in allen Ständen ver lid, fo drung fich feinem 
Berftand der Gebanfe, aus ber Heil, Schrift, auf, daß Gott noch Nichter ift auf Erden, u. ba$ 
gottioſe Wefen afaemein beftrafen müre noch in biefer Zeit. Dabey mochte die.Abficht u. End» 
jroef feiner angeblichen Dffenbarungen wohl u. gut gemeynt ſeyn, aber das Mittel Dazu, war 
ohne Beruf, ſchlecht gewählt, Und fo verfiel Kotter, wie andre feined Gelichterd, von einer 
Thorheit in die andre, lis 


^ 
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rufnen Jo, Amos Comenio befannt. Diefer kam in Perſon zu ihm nad) Cprottau, 
feine angebliche Prophezenhungen ab, u. überfebte fie ins Böhmifche. Auch ein. 
Surgermeifter von Strasburg lies fid) mit Rottern in Briefwechfel ein, verlangte, 
von ihm über 62 Punkte Erläuterung, u. erſuchte ibn nach Strasburg zu Eommen, 
weil er alba viel ficherer leben koͤnne? Kotter beantwortete Die es ril ſchlug aber, 
feinen Aufenthalt in Strasburg zu nehmen, ab, toeil er keinen Befehl Dazu von Gott 
habe, ſchikte jedoch fein Bildnis dahin. Bald nachher begab er fid) nad) Böhmen u. 
gerieth mit Adelichen u. [gens ir in. Bekanntſchaft. Weil ers aber mit dem Pfalzär. 
Friedrich partbepifd) hielt, und feine SchwäÄrmereyen immer mehr Unruhen ftifteten,, 
forfchte ihn ber. Kayſ. Hoffiskal in Schlef. u. Laufig Dav. Wachsmann auf, lies ihn, 
1 Slogau 2 Fan. 1627 gefangen nehmen, u.' als einen des Hochverraths⸗Schuldi⸗ 
rotg in ein hartes Gefánguis 6ríngen, tooritmen er 3 Monathe elenb zu brachte. Un⸗ 
derſehens ftarb fein Ankläger, u. Rotter fam mit der blofen Pranger-Strafe, als ein; 
verruͤkter Menfch, durch (/) u.moarb aller Kaiferl. Erbländer vermwiefen. Er wendete 
"in die Nieder-Laufis, u. lebte, untet Saͤchß. Schutz von Wohlthaten ber Adelichen, 
i$ er 1647 ftarb (k). Man Eann fid) von dem Geift des Kotters nähere Begriffe vers 
Schaffen, aus folgendergeftalt beritteltenraren Schrift: „Zwey Wunder-Tractärlein: 
1) Englifcye Erfcheinungen u. Reden Chriftopb Kotters, Weißgerbers zu Sprotta in ber 
Schleſien; 2) him̃liſche Offenbarungen u; Oeficbte einer Fungfrauen aus Böhmen Ehriftine 

Poniatowise. 1632, ín ato. Außerdem find Rotters vorgebl. Prophezeyhungen neb 
den Einfällen der Poniatowiae u. des Nik Drabitii, su Londen 1664, 8, u. hernad), 
unter der Aufſchrift: Lux in Tenebris, Durch Comenii Beranftaltung, zu Amfterdam 
1666 im Druf erfchienen. . Man ann fid) von der Betruͤglichkeit feiner ABeiffagun- 
pov dadurch überzeugen, daß feine Vorherderkuͤndigung vomUntergange 
e$ Kayſ. Defterr. Hauſes vom gluͤkl. Fortgang der Waffen des Chf. Sriedr. v. v. 
i ic. 4j. 6. a. unerfüllt geblieben ift. Unter andern miſcht er im 4o Kap. fcinet 
rophezeyhungen, eine Englifche Predigt vom dreifachen Tittel Ehrifti ( Vir fapientiz; 
»o de tribu Jude, et ftans in medio feptem Ecclefiarum;) ein, bie toller läppifchen à 
infälle ift. Auch oie Paraphrafe des $: Bater Unſers die, mie et fürgiebt, ibm ein 
el in die Fever diktirt haben folle, zeugt von feinem ſchwachen Verftandeir. Sin. 

d) man halte mit Diefe hiſtoriſche Ausfchweifung zu gu. — — - 
5$, s. Nahdem Sprottau fein &utbr. Relig. Ererzizium feit 1651 verlohren hatte 
(m) , muften deffen Bürger ihre are aufferhalb fuchen. Beym glüfl. * 
ma 


© Dan bängte ihm, dabey den Zettel auf die Bruft mit den Worten: „Dieſes ift ber. falſche 

Prophet ber geweiffagt hat, was doch nicht gefchehen ift. „, . 

(X) fUniv. er. a. 9B. u. 8. $6. 15; ©. 1590. 1591 von Fieglers Hifi. Schauplag ber Zeit, Th. 2, 
G. 164 D. Botife. Wernsdorfs diff. de Fanaticis Silefior, $. XI. p. 18. D. Auguſi. Pfeirfers Anti- 


— b Enth c. 4, p. 263. Gottfr. Arnolds, ird). u. Ketzer⸗Hiſtor u. ben Traft. ſub tit. Der fabadismus 


" die Quelle desPierisini, S.16.f. — (/) conf. D. erm, Witfü Mifcell.facr.lib 1, c.24, $.25, p.378.379. 
(v) €6 fam der Befehl vom fol. D. Anms SBertoefer v. Gerßdorf au& Glogau, daß ber Paftor 
Vechner 27 Merz 1651 Sprottau räumen mufte: Daher war 1654 Bakanz ded Ev. Paſtorats 

- albier, alddie ftapf. Biſchoͤſi. Redukt. Komiffarien 11 Febr: a. c. hier gegenwaͤrtig waren (f. C. 172). 


378  utbe. Kirchen, TV. im Sprotauer Kreid, A: Sprottau: 
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marfó u. Unternehmungen der Preußen in Schlefien, lebte nun bie Begierde, felb 
— einen eignen tutt. Altar innerhalb diefer Stadt zu erlangen in ibren * 
zen auf. echt freudig fieng man babet am Sofit, Septuageſ. 1741 ben €. Gottes» 
- Bienft, ad interim aufm Statbbaufe, an, unb gut Erbauung der neuen Luthr. Stadt- 
^ Sy fare-Kirche erlangte man bie Kol. Konzeßion, d. d. Berlin, 24906. 1745. Man cr 
; auf zum &rund-Plag derfelben die Rudera des fogenannten alten Schloffes (fo 
zuletzt in ein Malz u. Braͤu⸗Haus bderwandeit war,) fieng den Kirchbau 1746 an, u: 
vollendete in 1747. Die Einweyhung derfelben geſchah 13 Trin. 1747. Der Kirch: 
thurm, auf weichen 3 Glocken hangen, blieb lange unvollendet, bis er jest, 0a 1784 
eine algemeine Kicchen-Kollekte in Na hierzu akkordirt worden, zu feiner vols 
Eoinnen Höhe gebracht werden wird. Das Parronat:Recht Diefer Kirche befegt der 
Biefige Stadt-Magiftrat (n). Eingepfarrt find bep derfelben: 1) Stadt Sprottau mit 
ihren Vorftädten; 2) Ebersdorf, rM. Davon, u. 3) viele andre Dörfer. 
$.6. Die hiefige Luthr. Bürgerfchaft bat nod) jegt, wie ehedem, wey Paftoren dies’ 
fer Konfeßion, davon bet oberfte unter ihnen ben Tirtel- Primarius, führt. Der $a» 
faíog derfelben (o) ift folgender: | 
: 1. Paftores Primarü zu Sprottau feit 1524: 
| A. Unter 8. Böhmifcher Regierung: | 
y. M. Stancife. Auperti, Ahenobarbus, v, Girlig ( p), v. 1516^« 1520, 309 nad) Gili, 
) f. Freiſtadt, &. 334). 
4. Ebert chen; al. Niemichen, v. Breslau, v. 1524 + « 1528 (©. 16), ; 
3. Leonhard Steinberg, v. Steinfirchen, — v. 1528: 1:39 — Primar, in Oörlig($,7) 
4- - v. 1539 s s I^ : 
q. 9X. Abrab. Bucholzer, v. Schönau,d. 1563.. (g) 157309 nad) Croffen (f. 6.2, €, 623) 
6. M: Raſper Rothe, v. Freiſtade, v. 1573^» 1575, jog weltet. P 
5. Martin 











— — — — — — 
$i). Ex Aca. eecleſ. Sprottavienf, b. Faeckehii excitat. Mit. F 
(0 Der feet, Primar. Jaͤckel lies ſich ſehr bereitwillig finden, mir einen Aufſatz von ben Paſtoren 
(gin Sprottau —— 34 glaube daß ich Ihm u. mir bie Geredbtigfeit fchuldig bin, einige 
€ tellen aus feinem Brief, d. d. Sprottau, 20 Jun. 1776, mit welchem er jenen begleitete, hier 
. abyafchreiben: „Da idy ebebem Wiens geivefen, felb(t etwas vom ben ehemal. Predigern und, 
- Schul febrem iti Sprotsau aufzufegen u. brufen ju laſſen aber davon wiederum abgegangen 
' Bin; (o glaube ich Ew.⸗⸗Mich dadurch gefällig zu machen, wenn ich Ihnen d.efen Yurfas , fe 
wie er ift, zum beliebigen Gebraudo, überfende ic. ,, Frehlich war biefer Anffag nicht volſtaͤndig 
noch afurat —— doch aber wars im̃er ein nützlicher Beitrag. 
ep) Primar. eb zählt diefen Kup.r.i unreibt un er bie Diakone zu Cprottau: Er tva£ 
aber würft. Pleban alba, u. fam, noch hier, jur Erkeñtnis ber Patfr. Religion, f. Freiftadt, S. 334. 
€) M. Bucbolser war, nicht zu-Sprottau in Sachfen (wie. afl. Dieiman ı in der Eh. Saͤchs. 
erfch. to. 2, €. 929 fept), fondern in unferin Schleſiſchen Cprettai, Valor. Hier fat ef 
it. nad) Dionyf. 1565 ben Vergieich mit unterzeichnet, ber zwifchen dem Magiflrat unb ven 
ungfränf.-Stifte alhier, wegen des Simultanei in ber hiefigen Mar. Magdal. Parr-Kirche, in 
eufeyn Mart. Berlimanns, (Nicht, Gr anne, wie es im Jaͤckelſchen Bericht heißt, ] V. D, 
— "Domberrné , nachmai. Biſchoffs, als Bevolmaͤchtigten des damal. Bresl. Sifcbo[f, 


— 
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7. Wartin toller, Moller, Sen. v. Sopilebt, v, 1575, » » 10 Mai 1600, tb Primar. zu‘ zu Görlig($.7) 
4 Beorg Dechner, ber ditere, b. Heinzendorf bel Cprottau, v. 1600. 2 tug, 6r6, if. € 3 
9. M. Urich Meißner, Yun. (7) v. Eroffen, b. 1616., 1620, 409 weiter. 





16. 9m. Abraham Menzel, v. Freiſtadt, v, 1620.» 1628, wurde Grulant, Kar 
?w)e Vakanʒ des Ev, Paſtorats von 16281634. 
B. Unter Sächf. u. Schwedifchen Schutz (oi m hl 


* to. M. Abrab. Menzel, v. 1634 +. 2Mov, 1637, wurde Exulant. 
ir. Andreas Rittler, ». Sprottau, u Obkt. 1639 1651 (. 46). (*) 
** Bakanz'des-tuthr. Paftorats alhier v. 1651 «» 1741. 90 Jahre lang, 
.- C Unter 8. Preußifcher Regierung. 
36. Bottlieb Weinreich, v. Stargard, Pom̃er. v. ot Yan. 1741» » 19 Yul, 1742, fl. o. 
43. Chriftian Rücher, v. Svíebeberg am Queis, v. r Yan. 1743++31 Jul. 1758, ft. (f. rw 9.352) 
414. 9X, Gortfried Jaͤckel, v. Börlig, v. 29 Zul. 1759» + 9 Yan, 1780, ft. ( 
»"- Bar tr ne v. Schwibus, v. 1780. ($8. - 
» Leonhard Stein 
er feel. daft. en Jãckei (#) nennte ihn nur mit dem senahmen, u. hafte von ihm 
WA chricht, aus dafigen Rathaͤußl. Nachrichten, gefaßt: „M. Leonbardus N. 
ward von Cprottau 559 zu einem Prediger nach Géclié berufen, tbát daſelbſt ari 
Chriſttag 1539 feine erfte Predigt und ftarb alda r542.,, Seinen Zunahmen giebt 
roßer (u) u. S. Jo. Ben. Carpsov (x) Durch Steinfirdy an,allein Steinkirch war 
fein Geburts⸗Ort, u. Steinberg fein —* (y). Ach kann beides Damit 
bewähren, daß ich von ihm Carm. elegiae. de (an&orum Angelorum cuftodia, quam - - 
in Acad. Viteb. Feft. Mich. 1526 habuit, 'M. Leonhardus Steinbergius , Steinkirch - Sile]. 
in Händen habe, Weil er nun, von Sprottau aus, nad Görlig ins Paftorat Fani, 
mag Der Irrthum, daß er von Sprottau gebürtig gemefen, daher entftanden fepri? 
foll auch zu Rothenburg Prediger gemefen feyn (2). Alfo müfté er. 1527-1528 ' 
dorten im Amte geftanden haben? daß er 1542 (tie Jaͤckel meldet ) geftorben fep, ift 
alf. Carpsor (a) u. Dietmann (5) p Pus wahrſcheinlicher das 9y, 1 [A 
7 


i — M M — —— — — — — — —À — — — — — — 


() 8. () M. lileido Meißner war der ältefle Som des * HBuldr. Meißners zu Croſſen, deſſen in der 
Grabſchrift ſeines Vaters Meldung geſchieht, f. b agen Th. 2, ©. 628, ober, M. Geſch. 
v. Crofien, ©. ao. (*) Rittlee war in Witgendorf gemefen. 

"()) Gottlieb Weinreich war ju Stargard in sage 1717 gebohrn, n. in dafigem Gpnmafio adf 
bie Univ.'zubereiter: Die theolog. Studien vollendete er zu Jena u. Halle: Er war unter denen: 
„ Jenigen 12 fogenanıen Schlef. Apofteln einer, bie 1741, aus Berlin, im Lager be8 Pr. Zcopolos 


v. Anbatt Dejfau vor Glogau, zu —— ankamen, n. dorten die Anweiſung jum Paſtorat 
- in C prottau erhielt: f. 9X. 5 reyftad. S. 223 u. Jo Ad. Senſels Schleſ. $. 
Geh. S. 704. Eben 5 —— e pr gm nenmt ihn Weinrich) tear ber erfte von jes 


nen wölfen, welche die Schuld ber Kar ba abiten, Er — aber fom ( zt. a5 minift. 2) ain 
19 Jul. 1742. Sprottau foll feinen T fete I baden: Denn damald waren —— 
—— — eine grofe Wohiha ur i p geíbágt! f. a. Jo. Gottft. Haym 
gefanmilered Kriegs⸗ u. Fried. Archiv, 2. 5, €td.. 52, ©. 248. 
«) pn (n) €aufig. Merkw. Th: 2, €. 55. 56. — Heidenreichian. S. 9. 
(7) Died hat bereits, ne6ft andern, Pafl, Dismann in d, Oberlauf. Prieft, Ih. 1, €. 154 erfaíit. 
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zz" 7) Martin Moller bec eltere,- /-. Möller. m 
Beny feiner Geburt, bie ju Kropftedt, einem Dorfe bey Wittemberg (c) gefchah,zählte 
man 1o Nov. 1547. Rechtſchafne obwohl arme Eltern, Dionys Molier, ein Bauer, 
t. feine Ehwirthin Eliſabet, erzogen ibn in der Ev. Wahrheit. Er wurde erft 1558 
(2t. 11 a5.) gut Schule gehalten, fernte Lefen u. Schreiben, u. die erften Gründe der 
fat. Sprache. Darauf gieng et v. 15602 1566 in die Schule m Wittenberg, u. 1566 
ins Gpmnaf. zu Görlis, wo er R. Dincentii Schüler ward, bem er nachmals dag 
mehrfte Theil feiner Kenntniffe dankbar zufchrieb. Seine erſte Bedienung, vie er uͤber⸗ 
nahm, war das Kantorat zu Loͤwenberg, welches er 1572 mit der Pfarrey ‚Keffels- 
dorf, nahe bey gedachter Stadt, vertaufchte (d). Im 3. 1573 befam er dag Diako⸗ 
nat zu Loͤwenberg (al. Lemberg) (2) und 1575 (f) das Paftorat zu Sprottau. Er 
diente hier ins 25 Jahr, Gott u. feiner Kirche mit Seegen. Es berief ibn 11 Mai 1606 
bie Stadt Görlis zum Primarius (FI wo er 9 Trin. (30 Zul.) feine Anzugs-Pres 
bigt hielt. Man hörte ihn ungemein gern predigen, u. erzeigte ihm viele Liebe u. Ho 
opns (*). €t bat aber auswärts viele Anfechtungen unb Widerfprüche, fonderli 
feiner Praxis Evangeliorum wegen, erdulden müffen: Ein Jahr vor feinem Ende wurde 
€t am Staar ſtockblind: deñoch predigte er nod) bis a1 Gin. 1605. Auch mit Stein⸗ 
ſchmerzen wurde ec zuletzt ſehr geplagt. Alles Leiden endigte fid) 2 Merz 1606 in-feinens 
Tod(g). Dieerfte Ehe ſchloß er 1 570 3u Loͤwenberg mit Marie £rufiufin welche 7 Töch- 
‚ter gebahr; Dieandre 1584 zu Sprotrau, mit Anne geb. Elgetin, Mart. Riofes Witwe, 
mit der et Sohn, Mart. Moller b. juͤngern(welcher Rekt zu Goͤrlig wurde, u.1 649ftatb), 
u. 4 Töchter zeugte. Sein Fleis in Nebenftunden hat uns vielegedr- Schriften gebracht. 
Dahin gehören: ı) Die Epifteln des y. Merters Zgnatii -- aus dem Öriech. verdeurfcht du 
Marct. Moͤllern, Dienern der Kirche Eprifti zur Sprorsan x, Öörlig, gebr. burd) Amb:o 
Srítfcb 1376,8. u. ebd. gedr. bcp Jo. Rhamba, 1601,8:(4), Die Zuſchriſt, d. d. 13 Jan. 1578, 
uͤberſchrieben: Allen chriſtlichen, gottfeligen vnb Andechtigen: Meinen lieben Zuhörern vnd - 
n.* | Schefflein 
(z) €» fagt P. Dietmann ebd, (a) im a. D. (6) 65,6. 1, 8, 154.. 
(c) Daher kommt e$, daß er auch zuweilen Wittebergenfis heißt. 
(4) Die Drdinazion ertfeifte im D. Widebtam ju Wirtemberg, . 
(&) vid. M. Kaſp. Sueri Mnemofyne Leorina: io F er 
(^) alfo nicht 1695, wie es in Leuſchners ib. Spicil. i, p. 16 ieh. à ww 
- (Qf) Sin feiner Vofazion wurde er angewiefen „die rechte reine febre bed H. Worts Gorteß, wie 
diefelbe in den Prophet. u 2lpoftol. Schriften begriffen, fowohl auch der Augfp. Konfeff. deren 
Apologie u, Corpori Do&rinz be$ Hr. Phil. triclancbtens gemäß zu predigen 1,,,. f. Gottlieb 
Cbriflian Gieſes Leben und Schriften : » Mare, Mollers sc. Görlig, 11768. 4, (1 1 Bogen), 
er Laufig. Prieft. Th. 1, €, 169 not. u, Sunccii Befchr. der Kirche ju ©. Per, u, 
au rii, S. 24. pen 
(*) An. 1602 gewann e bob Bürgerrecht in Goͤrlitz, als er Hans Koͤrners Garten und Acer um- 
2560 Marf faufte, u. 1400 baar erlegte, laut Kauf: Brief, 
DER —— — pt * 6. flet, nur, in der einfachen abl, in & 
( . 1b. Spicil, 15, p. 16. , nur, in ber einfachen Zahl, in fcriptis ejus extat Epi- 
— Es find aber 12 Briefe Ignatii, u, ein Brief B. Polycarpi an —ã— 





F 





IV. ity. Sprottauer ttis, A; Ciprottat. — 3m 
Schefflein zur Sprottaw: Sie enthaͤlt auf i3 Blättern die Gefchichte bes H. Ignatii. Am mts 
be find einige Epigrainata, von Bucholzer, VOiebemann, Weidner, Ludovico u. Mei⸗ 
en auf Ignatium angehängt, 2) Dialogi Theodoreti, die Gefpräche des Theodoreri von 

reinigung. u, Unterfchied beyder Naturen in ber einigen Perfon Syefu Gr. welchen die Brieffe 
des P. Leonis 117. angebángt find, Ebd. 1582, 8.. Sie find. dem Seine. v. Rurzbach, Sehe. 
auf Trachenberg u, Militſch zugefchrieben; 3) Meditationes danctorum Patrum. Schöne 
andächtige Gebethe, tröftl. Sprüche, gottfel. Gedanken, trewe Buß: Bermahnungen «+ aus den 
H. Ait. Vaͤtern xc, 1 Th. Ebd, 1584 Cift bem Hr. Sabian ». Schönaich auf Mußka, Sprot. 
tam xc, bedizirt ), II. TH, 1591, 8. ( Hr. Chriftopb Schafgotſch auf Langenaw, Greifenftein x, 
zugeeignet), Dem zweiten Theil ift Cypriani Rede über fuf. ar, 17 4. vorgeſetzt. 4) €. As 
guftini drey Bücher, mie man foll ac, verdeutſcht v. M. 901, Ebd, 1587, 8, 5) Solilo- 
quia de Paflione Jefu Chrifti, Wie jeder Epriften-Menfc das allereil, Leiden u. Sterben 
vnſers Hen, Sy. €, in feinem Herzen betrachten foll, Ebd. 1587, 8. C einem Herrn und Stau 
», Zedliz auf Hartmannsdorfizugefehrieben) recuf. ebd. 1618. Man hat davon auch eine fat, 





. Meberfegung, Interprete J. Lotichio, Hanau, 1612, 4. 6) Die deutfche Ueberfegung des Aga- 


pe e 1590, 8. ( bem... Karl —— — nung * " dem grícd), 
ert, Goͤrliz 1648, 8. 7) Manuale de przparationead mortem. Heilſame u. nüßl. Betrach⸗ 
tung, wie ein.Eptißen- Senf * rs Wort foll lernen chriſtl. leben vnb felig fterben x, 
bb. 1593, 8. recuf. ebd, 1605,14. (7), 1613.04 1623, Eine von Jean Combillon verfertigte frz. 
Ueberfegung biefer erbaul, Schrift iſt zu * im, 1619 gebruft. ‚8) Myſterium magnum. 
Fleihige vnb andärhtige Betracht. der bünl. geilll, Hochzeit u. Berbündniß unfers Hrn. Jeſu 
Chriſti mit der. riftgläubigen Gemeine feiner Braut xc. Ebd. 1597. Alle bisher befchriebne 
Schrifften hat Mart. Moller zu Sprottau ausgearbeitet, u. damit bem Nahmen diefer Stade 

gemacht. 9) Praxis Evangeliorum &e. Yuslegung der Evangelien x. IV 3 eite, Goͤrlitz, 
‚3601, 8. recuf. tüneb, in 4. Diefe Poſtill it aud) ins Daͤniſche u. Holländifche überfegt. Es 


griff der bekannte hitzige Doft. u. Prof. Sal. Besner felbige heftig an, im Trakt. „‚Chriftlie 


cbe, trewherzige Warnung an bie 1661. Stände Staͤdte vnb Gemeinen in Schlefien daß fie fich 


^ für einveiffenden Calvin. u. &acramentir. Irthumben mit allem vleiß und chriftl. Enffer püts 


C0) 2 


ten ond vorfehen wollen.» Wittemb, 1602, 8. (£). Darwider gab Moller Deraus: Apologla 
vnd Berantwortung Martini Molleri x. Górti$, 1602, 8: (/). D. Besner aber lies weiter 
rufen 3 „Gruͤndliche und außführliche Widerlegung der njcbtigen ond gang Calvin. Apologize 
‚Martini Molleri £c. neben. eingeführten chriſtl. u. mohgegründeren Eenfuren etlicher ». Lnf« 
verſitaͤten Ehrw. eheol, Saculteten xc, gedr. zu Wittemb, bey Wolff Meißnern, 1602,8, auf 
39 Bogen u. 5 Bogen Borrede(//). Bald nad) der Vorrede (leben bíe cheol, Kefponfa der Univ, 

$5bb 33355 teípyig 





maji Cual Libror, Dibliorh, Fransofurt. pı zu 


" ; ; REIT, u 
: (&) fonderlih ©. 54. 55: 68 mo er mit vielen Gründen aus Mollers Schriften, fonberf. der 


Praxi Evangelior, erweilen molte, bafi, ( roit er ©, 54 am Rande fagt) Mart. NFöllerus, Mini- . 
fter. Á ym zu Görlig ein rechter Sacramentirer fep. ,, 
Miollers nahm ich aud) ein Pevdonymus an, u. gab, unterm erdichteten Nahmen An- 
. ton Benbellona de Godentiis heraus, Tempeftivum Sufcitabulum pro Principibus, qu Zeröft, 1602, 
. recuf. Heidelb. 1612. ] 


4 
(/) Die Dedifazion hat diefe Aufſchrift: „Alten Gottfürchtigen vnb Undächtigen, Meinen I. Lands⸗ 






deipyig u, Jena. Diefes Büchlein ift noch heftiger als der erfte-auf Mollern vom Geonet 
gewagte Angeif, u, ganz im Geiſt des Haſſes gefchrieben. Moller antwortete nicht weiter, dl, 
fo blieb der Streit liegen. 10) Thefaurus Precationum, ebd, 1603, 8. Ift der Or. v. Schlick 
dero. Freyfe. o. Redern auf Friedland, Reichenberg u, Seidenberg ungeeignet; 11) Natalitia 
Chrifti, die vornehmſten Weihnachrs-sehren u, Troft in Frag u. Antwort 1605, 8. iſt von feb, 
Tem Sohne bem Rekt. Moller aud) ins fat. überfegt. — Unſer Moller war auch geiftlk 
cher Dichter: Seine Lieder in den alten gut Luthr. — —— Ach Gott, wie 
manches Syecyelelo x. (m); Hier leg ich armes Würmelein x. O Jeſu Gottes támmeleín, id) 
leb oder ſterb fo bin ich dein ꝛc. O Jeſu füß, wer dein gedenkt, des Herz mit Freud wird «c, 
ſind bekannt, ſtreitig aber iſts noch, ob er das Troſtlied: Hilf Helffer hilf in Angſt und 
Moth, erbarm dich mein ıc,-(») auch verfertigt babe? Sein Symbolum mar Memento 
. Mori. Bey feinem Bildnis, das in der Sakriftey der Kirche Perri-Pauli in Goͤrlitz zu 
fehen ift, fteft: WMartinus Mollerur, Ecclefiaftes Görlieenfium Primarius, ut vocant, 
"Theologus eximius, pacificus et pra&icus, mit einigen Berfen des R. Cuͤchlers, Die 
' i 


alfo anheben: Talis eram facie, Mollerus, nefcia pingi, | 
ad /| dm Seriptis fpirat mentis imago. mez &c. "ag 

gm Vechner, der eftere, ^ a nt 

Heinzendorf bei Freiftadt gab ihm 1547 fein Leben, Görlig u. Dittemberg ühet j 


(€. 333) u. dann v. 1600 ju Sprottau. Er batte viel Berdienft um die 

des v. Bergſchen Stipendii gu Herrndorf, u. ftund bey deffen Stifter, Hr. “Joa 

v. Berg (&. 122), in gröfer Achtung. Bey deffen Abfterben beehrte er auch Deffeh 
Aſche mit einer Elegie (0); daß er aber deffen Vite Curriculum befchrieben babe, wie 
€. Gottfr. Sócftet (p) fehreibt, ift falfch. Recht des Lebens fatt ftarb er in C prof 
tàu 7 Aug. 1616 (9). Er war der Vater des gelehrten Brieg. Superint. u. SXe£t. 9. 
Georg Vechners, des jüngern (r) ben er mit Arme, des Daft. M. Melch. Muͤllers 
gu Herendorf Tochter (&. 189) gezeuat hatte. 2 

10) M. Abraham Menzel. — v ME 

Er mat nicht von Frauftadt in Polen (5) fondern von Freiftadt in Schlefien (^) ge 
buͤrtig. Beym gefaßten Entfhlus zu ftubieren, frequentierte er erft; unter 3X. Dornavig, 
| ae 


deren feine Natur-Gaben zum Dienft der Kirche aus. Erft war ec Pat. zu Er 
tu 


fenten onb guten Freunden zu Górli onb Sprottaw, fomol aud) allen u. jeden hohes und 
brige8 Standes denen vor diefer Zeit Mart, Mollerus - - feine praxin Evangelior, bebíciret. 1t. 1€. 7, 
Cr) f. Olearii Lieder⸗Schatz, Th. 4, 6.3. und M. Ge. Sculteti Hymnop. Silefior. Decad, IV, 


A4 ic. p. 63. 
(m) Hymn h. €f. 2, €. 186 fehreibt im dies: Hilf Helfer sc. auch, als 
u: Bat aber in f. Analc&. hymnic. $5, 2, Gt. 6, €. 714 tcieberruffen, f. D. Dietmanns D. Lauſ. 


r. b. I, e. 1 u 
to) Sie flebt in Di Epicediis die be8 € pb. Be. o. Berg hiftoric. Biothanatogr. angehängt find, 
p. $0- 51. wo er fi) — Ecclefiaften unterſchrieb, (f. ©. 123, not. i). . 

-{P) Anale&, Freyftadient. ©. 380. (q) Ex A&. eccle£ Sprottavienf. b. Fackelii Mst. ; 

«») f. M. Predbpt. $6.2; Abth. i, S. 64. 65. (1) fo fagt D. Carpsov Memor, Heidenreich. G. 103. 
u. Anal. Faftor. — 22, p. 12. und Paſt. Dietmann Oberlauf. Prieſt. Th. 1, S. 346. 

(0) f. Geoſſers Lauſitz. Th. 2, S. 64 u, Foͤrſter, c6; ©. 336. E 
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1609 das Gpmnaf. zu Goͤrlitz, u. o. 16145 1617 die Univ. Tübingen. Richtige Kefit, 
niſſe in der Religion u untadelicher bebenswandel verfhaften ihm 1620 das Haſtorat 
au Sprottau. Er ſtund dieſem Amte freu vor, mufte aber, bey der Lichtenſteinſchen 
Dragoner- Belehrung 23 Nov. 1628 Stadt u. Amt räumen (€. 61). Gleich bats 
- quf ward et 1629 als Primarius zu aa angefegt (u). Stellte fid) nun 1630. das 

erfte Augfp. Konf. Jubiläum ein, fo feyerte er amar folches mit feinen Saͤchh Amts- 
Brüdern, mufte aber die darauf folgende Kriegs-Fahre defto mehr Gefahr u. Elend 
ausftehn (x): Sprottau rief ibn 1634 ins Paſtorat zurüf, als die Eroberung ber 
Stadt Gíogau durch den Generaliſſ. Wallenſtein (S. 31.32) im Fürftenth. Glos. 
gau eine grofe Abänderung im bisherigen Religlons⸗Syſtem verurfachte.: In Zittau 
hielt: er feine Abſchieds-Pred. am Nu Fahr 1634, u. 1 Epiphs feinen Anzug in C prot: 
tau: Er batte hier aber nur Ruhe bis nad) VOallenfteine Ermordung ( C. 53), die 
am 15 Febr. 1634 ju Eger geſchah, worauf er bald wieder entweichen mufte. Cs ift 
babet von mir fdjon vorbin ( C. 34) bemerkt, Daß aud bie Evangelifchen zu Sprot: 
tau Wallenſteins Berluft be£laget haben. Doc vie bald darauf erfolgte QiBiebet- 
Eroberung des Glogauer Fuͤrſtenth. durch die Sachen, eröfnere, am a Zül. 1634, 
zum drittenmial ben Unfrigen die Sprottauer Pfarr⸗Kirche (C. 34, $.17), u. bamalé 
Éam M. Menzel auch jum drittenmal in hiefiges Paftorat. Bey Demfelben blieb er 
jegt nur bié ins J. 1635 u. mufie das Drittemal hier eguliven. -Nichtere aber 1636: 
bie €». Buͤrgerſchaft nohmals, auf ihre Derantwortung, die Luthr. Gottesdienfte 
in ihren Mauern an, fo hohlte man unfern M. Menzel jum viertenmal, und introdu- 
jirte ibn am 26 Aug, 1636. €t verrichtete jedoch feine Dienfte, von je&t an, nut aufen 
Kicchhofe vorm Glogauer Thor, in dem, alten abgebrannten Kirchlein, welches mit 
einem breteinen Dache auf den Norhfall verfehen ward (4). Am 2 Nov. 1637 Famen 
auf Kaiferl. Befehl Komſſarien von Glogau nad Sprostau, u, entfe&ten ihn noch⸗ 
mals von feinem Dienjte (3). Er 309 6 Now 1637 mit feiner Familie von hier nach 
Goͤrlitz, wo er nad) 5 Tagen, 11 Nov, 1637, ftarb (©. 40). Ehe unfer Menzel Das: 
erftemal Erulant wurde, batte er fon grofe Berdrießlichkeiten zu Sprottau erdulder.. 
Der vorhingenannte Cpb. Rotter ($. 4) fatte fid bey ihm eingeſchmeichelt, und, teil 
Brorter nicht ſelbſt fhreiben Fonnte, ihm feine Prophesenhungen, aus feinem Munde, 
aufgefchrieben. Da nun der Saiferl. Hof-Fiskal 1627 wider Rottern agirte, fo murs 
. de auch Menzel, jener Utſach wegen, in Arreſt gefegt. Er kan abet, auf geftellte Kau⸗ 

zion feiner Zuhörer bald wieder fof (a). | 
2 ————— $. 8. 
: e f. Diermann «bo. ® Qo. 1 — 


(9) vid. Rumpleri Threnod. ed. Görlic. 1640, 4. Die Peſt graßirte 1632 in Zittau fo Hark, bag man 
auch die Privat Beichte einflelite: u. die Kriegs-Gefahr wurde 1633 bier fo groß, bag Die Geiſt⸗ 
lide, wenn fie Leichen aus den Vorflädsen abholen wolten, eine Konvoh jur Sicherheit ihrer 

Derfonen bey fich haben muſten. : | 

(3) Ex A&. ecclef. Sprottavienf. b. Paft, Primar. Fackeli/ Mst. f. a. oben S. 40. . 

(3) Alio iff Menzel viermal u, nicht zwepmal, wie P. Dietmann ebd, Th. 1, €. 246 feßt, Cyulant 

in Sprottau worden. 

(a) f. Gottfe, Arnolds Kirch, u. feg. Hiſt. TH. 3, K. 22, $. 11:13. 
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Er ward in Goͤrlitz, 25 Merz 1710, dem Leinwand: Polierer Friedr. Jaͤckel durch defz 
fen Gattin Marie Elifab. geb. HorfchFin, von Gott gefchenkt: Bey dem Rekt. Groß 
fer nahm et in den Wiſſenſchaften, denen er ſich widmete, febr wohl ju, daß er 1730 
die Univ. Leipzig mit Nutzen beziehen konnte. Recht wohl Fam ihm hier zu ftatten, 
daß er ín der dortigen ber. Linchifchen Apotheke eine favorable Snformagion, u.audy 
das zweite Silberfteinfiye Stipendium à 280 Rthl. befam (5). Gott ließ ibm Hofe’ 
nung erfcheinen, im angenehmen ®eipzig bleiben zu koͤnnen, daher er, auf Anrathen 
D. Deylings, Magifter ward. Stets aber bringen feine Anverwandte auf feine Ruͤk⸗ 
kehr nad) Goͤrlitz, Denen er endlich Gehör gab, u. nad) Beſuchung einiger benachbar⸗ 
sen Uniberſitaͤten dafelöft anfam. Sogleih wurde er Hofmeifter im Haufe des J. V.C. 
9. Darch, Geblers Erbherens der Guͤther Sohr-Neun:u. Florsdorf, u. übte fid 
in zwey Prediger-Kollegien,- als ein Kandidat. Im D 1742 begehrten-ihn die Alte 
Afchmwiger nahe bey Bunzlau zum Prediger. €t hielt deswegen aufm Bunzlauer 
arhhaus am Mathias-Tag 1742 feine Probe. Es ward aber, wegen veni n 
kerey zwiſchen Obrigkeit u. Unterthanen, nichts zu feinem Bortheil entſchieden. j 
- fies ibn 12 Qin. 1743 nad) Sprottau jur Met aa rufen. Er gieng dahin, wu. 
Died. war der Ort, wo fein Fus fünftig wandeln folte, Diebeide Burgermeifter Rloz 
u. Burmann überbrachten ibm; nach 4 Wochen, Die Wöfayion gen Görlig ins Haus; 
u. nad) 14 Tagen jog er hier an. Sehr unangenehm muſte es ihm fepn, daß ſich jetzt 
nod) einige unangenehme Zwifchenfälle Außerten, die feinen Antrit bis ins J. 1744 
nerzögerten. Indem diefe'beigelegt waren, wurde er zu Glogau orbinirt, in bielt atf. 
Eitom. —— ps Pater feine Antrits-Predigf, am 21 Trin: inftallicte ihl. _ 

hierauf ber £5. €. R. Löbin. Er erlebte hier 15 Tein. 1747 die Einweyhung der neu⸗ 
en gutbr. Kicche, u. beiog 1736 die freue AImts Wohnung. Am 29 Zuls 1759:ctbielf 
et bie CBofasion u. 28 Oft die Konfirmazion als Primarius. Saft. n.’Ynfp-Steink 
berg v. Sreiftabt inftallirte ihn hierzu. Er gieng 9 Fan. 1780 (2t. 70 curr. minift. 36 ) 
p Ruhe ein. Seine Gattin Marie fElifabec, eines Sprottauer Bürgers Rarl 
ilb. Winters Tochter, bie er 1753 ehliäte, gebaht ihm einen Sohn, der nach em: 
pfangner Taufe wieder ftarb. Ich bab eh oben ($. 6; not. o) felrier Sam̃lung 3ut- 
Sprottauer Kirchen: und Prediger-Gefhichte gedacht, woraus et mir einen Auszug 
mitgetheilt hat. Es ift dieſer von mir bierbep wohlgenügt worden. : ^ ^ s s 5 
. « M) Karl Andreas Hoffinan. 44 
Seine Geburt gefhah 4 Yan. 1728 in Schwibus. In diefer loͤbl Stadt war Soft. 
Andr, Aoffinann, Stadt u. Kreis⸗Phyſikus u. Senator (^), fein Bater, u. Suſañe 
Helene, des Freiftädtfchen Primar; Jo. Sriedr. Lembergs Tochter, feine Mutter (die, 
im Nov. 1764 ftarb). Er blieb umter 4 Geſchwiſtern allein beym Leben. Es unterrich: 
tete: ihn zuerſt fein CBater und hernach ein Kandidat Krahl. Bald nad) des — 
ode, 


) Er hielt bafüt, jur Ehre des Stifters, occafione der vertriebnen Salzburger 1732 eine lat, Ora⸗ 
zion de avita Conftantia in defendendis Evangelico-Lutheranis Veritatibus, 


(^) f. aft. Kniſpels Gef). v, Schwibus, ©. 246, 





ode, der 18 Zul. 1742 erfolgte, Fam er in die Schule nach Eroffen, u. 1745 nad 
a. Rekt. Baumeiſters u. der andern Schul-Kollegen Unterricht war ihm biet 
r nuͤblich. Cr gieng 1748 nad) Halle auf Univ. und hörte bis 1751 febr fleißig bit. 
ollegien eines SD. Zaumngattene, Anappes, Sreplingsbaufen, Simonis, tYjeyeve, 
Webers u. Stiebrisens, wie auch £ Jahr den grofen Phyſiker Arüger. Bon ı 751: 
1761 diente er bet Fw abel. Jugend v. Loͤben, v. Wechmar, v. Seidlig u. yuleGt 
ben Kindern des Dber-Amtm. Kretſchmars. Da er fid im Winter groͤßtentheils zu 
Sprottau aufbieff u. des Sekundarii Schmidts Tod erfolgte, ift er 28 Apr. 1762 
an deffen ftatt vom gröften Theil der Stadt-u. Land-Gemeinde zum zweiten Paftor 
afhier ermählt, in der Joh. Woche zu Glogau ordinirt, u. nach der 27 Zun. (Job, 
Bapt.) gebaltnen Anzugs- Predigt, am x Sin. 1763, vom Synfp. Geißler aus rei: 
ftadt, inftallivt worden. Er erhielt 1780 das hiefige Primariat, welches er mit vies 
dem Seegen, u. ganzer Zufriedenheit feiner zahlreichen Gemeinde, febr würdig führt. 
heil. Ehſtand lebt er feit 19 Yun. 1763 mit tit. Kbarlotte Louife, des feel. Amt⸗ 
manns Rafp. Grandkes zu Kontop Tochter, die ihm r2 Jul. 1772 einen angenebs 
. men Sohn Sriedr. Wilh. Auguft Hoffmann u. nachher noch einige Kinder gebabr (A), 
€$ ift von mir Ne ent hmen, daß mich auch diefer Hochwerthefte Hr. Amts⸗ 
€ mit rr richten von Sprottau liebreich bereichert hat, 
—8. 9. €$ folgen nun 
ZI. Die Diakone der alten= u. Daftores Sekundarii der neuen Zeit in Sprottaus 
er A. Unter 8. Böhm. Regierung, als Diakone: 
4. Chriftopb Seidel, von Haynau (*) v. 1562 +, 1591, ft. minift. afi. 30 curr. ’ 
4. Cbriftopb Knoll, v. Bunzlau, v. 15915» 23 Nov, 1623 w. Erulaup ($. 10), 
g. 9. Mare, aep ecd v, Sprottau, Diaf, Sekundar. v, 1620** 23 Nov, 1628 m, 
ant ($. 10). 
fBafan; bes Evangel, Diafonats v. 1628 5 1633. - 
C B. Unter Schwedſchen Schu. 
4. Siegmund Pirfcher, v. Sprottau, v. 5 Dez. 1633 «» 1634, w. Paft. in Neuftäbtel (S. 85) 
5. Abraham Buchwälder, v. Freiftabt, v. 26 Aug. 1636 » a Mon. 1637, v. Erul. ($.10) 
(6. Johann Dechner, v. Sprettau, v. Jul, 1637» « 29 Merz 1651, w. Erulaut (S.214).. 
Vakanz bes hiefigen Diafonats, v. 1651: 1744. | 
s .. C Unter 8, Preuß. Regierung, als Paftores Sekundarii: "is 
7. M. Gottfr. Jaͤckel, v. Görlig, v, Eitom. 1744» 28 Jul. 1759, wurde Primarius($.8) 
8. Daniel Schmidt, v. Sreiftabt, v. 29 Apr. 1759: « 1 Apr. 1762 fl. ($. 10). ) 
9. Rarl Andreas Hoffmañ, v. Schwibus, v.28 Apr. 17625» — 1780, w. Primar, ($89. 
10. Chriftian Bortlieb Schwarzer, v. b. 1780. 
| $. 10. 2) Chriſtoph Knoll, ber eltece. 
Bunzlau, (nicht Brieg, 2) mar feine CBaterftabt, mo er 1563 zu leben anfieng. 
Rechtſchafne aber arme Eltern hielten * fleißig zur Schule, welcher der se 
cc - 
En ELLE En —— —— — — — — — 
(4) Ex A&. ecclef. S v. à S, Rev. Dn. Primar. et Confr. Hefmanno, 18. Jun. 1776 libenter mihi 
comunicat. (*) Bon € Cbrifiopb Seidels Tochter Eliſabet j. oben, 9,227. E)wie Caunradi 
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Mach, Hilwig (f. ©. 180) Damals vorftund. Er batte, bon Jugend auf, einen auf 

fetorbentl. Trieb zur Aftronomie, u. begab fid) Deswegen 1582 zu dem Damals ber 

ten Mathematiker D. 7job. Sculteto nad) Striegau, bep. Dem ec bis Dftern 

1583 blieb. Gieng er hierauf nad) Sranffurt, um alda Theologie ju ftudieren, fo 

trieb ihn eine Krankheit von da bald wieder nad) Haus. Cprottau gab ibm 3 Febr. 

1586 bie Signators-Stelle bey feiner Schule, und, weil er fid) in Nebenftunden zum 

Predig⸗Amte qualifizierte, 1591 das hiefige Diakonat, dabey man ihm 1620 das Prür 

bifat eines Archidiakons ertheilte. aft 37 Fahre batte er dies Amt verwaltet, als ihn 

23 Nov. 1628 Die Lichtenfteinfchen Dragoner vertrieben. Darauf ift er Paftor 

Mitgendorf gemefen (f), u. 1680 gefterben. Sein erfter Sohn Cbriftopb Ane 

Sun. ift von 1650-1668 Paft. yu ABitgendorf gewefen; Der andre, David Knoll 

wurde 1634 in Liegnig als Daft. nad) Windifh-Borau ordinirt. Im Druk hat man 

von ihm: Prognofticon generale perpetuum, Gpriig, 1616, 8. ( f): Witwen. u, Way⸗ 
fen- Büchlein, Gr. Glogau, 1628, 8; und Paßional-Büchlein, Ebd, 1628, 8. Er marau 
geiftl. Lieder⸗Dichter, u. wird ibm Das Sterbe⸗Liod: Herzlich tQut mich verlangen 
eínem fecligen End xc, zugefchrieben Ce). > 
TE 5) M. Martin Bumprecht. | F 

Er wurde 7 Jun. 1597 zu Sprottau gebohrn (^). Sein Vater Ge. Gumprecht mar 

11 Fahr Eonful alba, u. nach feiner Vertreibung, Stadt:Richter u. Religions-Kafe 

fen-Anıts:Berwalter zu Alt- Dresden ; bie Mutter Marie geb. Rlofin. Beym Luft 

zum Studieren frequentirte ec Die Barerftädtiche Schufe, u. o. 1616 die Akad. Wit: 
temberg. Retournirte er von da, fo ward er 1618 Pf.’ zu Niedersfefchen im profe 
tauſchen Kreis, und 1620 Unter⸗Diakon in der CBaterftabt. Gleich feinen Kollegen, 

Menzel ($. 7) u. Rnoll ($. 10) trieb ihn 23 Nov. 1628. der Berfolgungs:Geift Der 

bamal. Katholifen bon hier, nebft feiner Frau, 3 Kindern u. feinen Eitern. Stille u. 

gelaffen mit Gottes Fügung, gieng er von hier, u. wurde 1629 Paft. zu Thommen⸗ 

dorf in der D. Faufis. Man berief ihn 1631 zum Subftitut des Diaf. Crügere nad) 

Alt:Dresden, mo er 10 Febr. 1632 würfl. Diakon, und im Apr. e.a. Paftor wurde 

Es nahm ihn der Ehurfürft o. Ge. 7. zum Dritten Hof: Prediger an, und 1636 

mit fic) ins Lager als Feld-Prediger (*). Am 27 Sept. 1640 berief > 

. zu Budißin 
Silef, tog. p. 41 fehreißt. Im Univ, Fer. febr nichts von ihm. (If. Sécfiecs Anal, Freyftad, 
G. 163, welcher ihn ebd. ©. 162 (Epbraim Enoll nennt. : " 

Cf Aufm Gittelblatt fchreibt er fid) Cpb. CuoJius, Boleslav. Sile£ Diaconus Sprottavienfis. ; 

(g) Er foll e$ 1599 in ber damals graßirenden grául. Peft verfertigt haben, f. o. Kaſp Wetzels 
Hymnop. Th. 1, €. 156, M. Ge. Sculteri Hymnepoeos Silcfior. Dead. 1, p. 14, u. M. Jobne 
Parnaff. Silef, Cent. 2, p. 48. 

(^) vid. Mart. Hanfı Sed. de Theologis Macrobiis vel ex velin Lufatia, p. 54, 3D. Jo. Ande, 
Gleiche Diff. de Theologis Ele&oralibus Saxonic. in aula Dresdenfi ( Dresd. 1719, 4 ) u. Daft. ael 
Goul. Diermanns Chur Saͤchß. Prieft. Th. 1, €. 1387 u. 1431. , 

(*) 2. Gleichs Chur⸗Saͤchſ. Hof:Pred. Gef. Th. 3, 6. 687; + 702. 

G) Daher fehrieb ber Bauzner Kon Rekt. M. Rofenberg in e.Carın.gratulator.1677 zu f. gdo eburté: T. 
Regius Ele&or, qui nunc füpra Aftra locatus, | inter Mavortis lites, et tympana ranca dc, . 

tc facrum Comitem duxit per Saxa perignes, 


^ 





Qifft. Kirchen, TV. ii Sprottauer Kreis, A. Sprottau. 3% 
ya Bodißin qum Primarius wu. Inſpektor, u. vor feinem Abzug babin erflärte ibn det 
€f. D. Hof-Pred. D. tTJatb. oe, al$ Comes Plac Cel: jum 9ágifter (**). 
Durch 39 Syabre diente er noch hier Gott u. feiner Kirche, u. ftarb r4 Yun, 1679, et 
83, minift. 59 (k), Er war alfo ein grofer Jubel⸗Prieſter (N, u. dreymal verebliat (m) 
- Aber aud) zmal Witwer geworden u: batte fechzchn Kinder gegeugt. Seine i 
ten find: Biblifches Werklein, Tg. r, Dresd. 1649, 4. ( ı Alph. 2 B.) 36. II, ebd, ı6sr, 
(1199; 7 £8. ), Th. HIT; E68, 1652 (1 Alph. 1499.5; Allerſey geiftl. Blumen aud dem (djonex 
u. herri. Garten H. Schrift, Ebd. 1654, fel. Danck Gelübbe c, Ebd, 1654, 12; Gtbàdotnit. 
Pred. auf die Churf. Mar. bille v. Sachſen: u. viele fei ⸗ Predigten (m): 
nen.) 9f6rabam Buchwaͤlder. 
Ein Freiftädter, des bafigen Dia. Jo. Buchwälders, Sen. ((. Qf. 2, S. 250) atet 
Sohn, undM. 7o. Buchwälders Fun. ( $5.2, €. 190) Bruder. A. 1595 fieng er 
gtríebert an. Die Schulen ju Freiftadt u. Goͤrlitz bildeten ihn, daß er 1615 Die Univ, 
Frankfurt beziehen Eonnte. Er diente darauf als Hofmeifter u. Prediger an verfchied- 
nen Drten: 9f. 1636 vozirte ihn bie Ev. Bürgerfchaft zu Sprottau zum Diafonat 
( S. 40) mufte aber 2 Nov. 1637 von binnen entweichen. Er hat fid) nad) Liegnik 
begeben, wo er geftorben ift Co). | | E — 

8) Daniel Schinidt. ^ 
In Grelftabt fam er 6 Zul. 1723 berfür. €t patte Be. Siegm, Schmidt, einen bir? 
f. Tifchler, unb Eve Dororb. geb. Rofin zu Eltern, welche einen Tag nach ihren 
ohne zu Sprottau (=t. 68) ftarb. Er frequentirte erft alhier, dann 25. zu Merſe⸗ 
Burg u. jule&t 3 9. o. 1745: 1748 in deipzig. Darauf Eondizionirte er bey Adel. und 
bürgerl. Herren, bis er 1756 als Rektor, u. Subſtitut des Paft. Rückers zu Sprot⸗ 
fau gewählt ward, u. zu Mingſten e. a. anzog, auch 23 Tr. v. Inſp. Steinberg in⸗ 
ftallirt wurde. Nah 3. Ruͤckers Tode erhielt er 1759 das Sekundariat alhier. €t 
ftarb nad) 5 tágiger Niederlage, x Apr. 1762. 
"o ar. Die Drödnung febrt mid, nun au 
III. Die Rektoren in Sprottau anzuführen: Diefe ware: 
: 4. Unter 8. Böhm. Regierung: 
t M. — — (p) v. Freiſtadt, prima vice, v. 1993" 1594, wurde Rektot 
n Freiſtadt. : . 3 nee — ti ' 


€cca — AM mel⸗ 


[em Es maren bey diefem Aktu des Churf. n. feiner 4 Prinzen Abgeordnete zugegen. 

(k) f. P. Diermanns D. ?aufig. Prieſt. Th. 1, ©. 38. 39 u. D. Gleichs a. nebſt Hanfı ibid. _ 

AR Ze quo. —— p er. $5, 1, ©. 149 n. 2te8 Supplem. S. 40 u, Gottf, Kluges 

: . Sub. . ©, 69, 70. 

(9) Die erſte Sr. war Urſule Jobtftors ‚aus Wolfersdorf Bep Sprottau, cop. 1620, fl. 1633, 
bit pr T" —— t. Dredden, cop, 1634, fl. 1649; die zte, Marthe geb. Bieſenbauerin, 

cop. 1651, fl. 1675. 

6» Diefe nennt D. Bleich im a. W. T5. 5, ©. — it. Dietmann in O. Lauf. Prieſt. 25. t, 
©. 40. (o) Ex A&. ecclef. Sprottav, b, M. hi Mst. ' 

(» 38om Reft. Tſcheuſchner muß ich einem 2 fachen Fehler bemerken: 1) nent in M. Are und 
Sörfiee Anal. Freiftad, ©; 162 mit Teufcuner;, 060,6, 380 aber ift fein rechter Rahme befind⸗ 
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2. M. Melchior Laubanus, v. Sprottau, v, 1 Febr, 159475 16 Merz 1599, m, Pro, 
zu Golbberg (f. Th. 2, e. n7. f.) : 
4. — we d Im v. 1599 +» 1617, wurde Rektor ju flegni$ (f. 6,2, 
(9. 2, . 577) M^ " 
4. Volerius re à 1) fecunda vice, $, 16174. 21 Oft. 1625, (t. (f. Rektor 
- Freiſtadt. ©, 361). 
5. Cjobann Haynius, Jun. v. Sprottau, t. 1626» 23 Nov. 1628, to, Erulant (f.S.ıgrf,) 
. * ate. SBafanj des Er. Rektorats v, 1628..163, . Vw 
.B. Unter Saͤchß. u. Schwed. Schutz. 
6. David Dechner, v, Frelſtadt, b. 1633 «200b. 1637, 0, Exulant (f. 0.2, 616. 2, 6,584) 
*. ate Bakanz des-Ev, Rektorats v, 1657 : 1741. ——— 
C. Unter S. Preuß. Regierung: | 
2. Joh. Pr —— von Altenburg bey Meißen, v, r74t«» 7 Aug. 1743, fl, at. 
41%. ı Mon, 2 3. E 
8. M. Bortfr. Jaͤckel, v. Görlig, v. 20 Trin. 1744» * 1756. 
9. Daniel Schinidt, v, Frelſtadt, v. 1756. 1259 wurde Sekundar. Paſt. aller ($. 10). 
10. Benjamin Mücke, v. Sorau, v, 1759.30 Jun: 1770. ° 
3r. Chriftian Friedrich Koͤhler, ». tüben, v.ızro.» - | 
Br... . Drimfenau: -.. ' 
.. $. 1. Unter diefem Nahmen ift ein Staͤdtchen u. dazu gehörige Herrſchaft (dazu 
hört: 1) Stadt Primkenau u. 2)diefe Dörfer: a) &auterbad) ; b) angen; c) Crampf; 
&) KleinHeinzendorf; e) Haſelbach; f) Weißig; g) Wolfersdorf; .h) Klein-Släs 
ersdorf; 3 Petersdorf; k) Karpfreiß; 1) SSeperbaus ; m) Armadebrunn; n) Neus 
ormwerg, )befaüt. Es kommt aber bier nur die Stadt Primkenau in Betrachtung, 
Ihr Nahme ift in den Älteften Urkunden deurfch durch Prymkenow und 9yrpm£e (r , 
lateiniſch aber Durch Primislavia (7), Primckenaw (f.$. )u.Primmicavia, ausgedruft. 
Sie liegt 13 Meilen v. Breslau, 3 €, v. Glogau, unb 12 M. v. Sprottau. Abre 
Gründung ift bem Schleſ. H. Drímielao Z (einem Prinzen H. Rontadi 11.0. Glogau,) 
zuzuſchreiben, welcher dv. 1280 bi 26 Febr. 1290 Herr ju Gagan, Pribus, Steinau 
und Sprottau war (7), u. von Ihm ift fie aud) benent. Es ift alfo guberláfig zu be⸗ 
fünen, dag Primkenau in dem Dezenito v. 1280== 1290 fein Dafeyn müffe erhalten 





haben? 
— ß — — — — — — M — — — — — — — — 
lid; 2) JO. enr. Cüncabi Silel. tog. p. 3f drukt feinen Nahmen durch Tſcheuner aus, und 


nennt ibn, noch irriger, Ecclefiz Sprottavienf. Paftorem, welches er nie gewefen ift. ' 
(4) Wenns wahr wäre, was P. Diermann in b. Chur⸗Saͤchſ. Pr. Th. 1, €. 1431 fchreibt, bag M. 
Nart. Gomprecht NB. anfänglich Rektorsund dann Diak, in Eprottau getotfen feo, fo muͤſte 
„ Gumprecbt das Rektorat alfier zwifchen bem Jahr 1617: 1618 verwaltet haben: - Aber 1617 . 
tar Bumprecht nod) auf der Afademie, u. 1618 wurde er ſchon Paſt. zu Nieder:Lefchen. 

(7) Als Druffehler fef) ichs an, wenn Primkenan, in Jo. Bafp. Schneiders Beſchr. d. Oder⸗Str. 
©. 145, Prindenau u, Primnikan: u. in Saymanns Gefainl, Kr. u. Fried. Archiv to.1, €t, 3, 
©. 232, Peindenau gefchrieben ftebt, / 

(5) vid. 3D, Senels Silefiogr. renov. tom. 1, c. 7, $. i21, P. 432. 
€) f. M. Rene Dipl, Beyer, qur Schlef, Gef, St, 1, €. 26, Git. 3, €, 118. 
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-Baben? 91. 1642 zündeten e$ bie Schweden an, 24 Aug. 1681 brannte es gang, nebft 
der Pfarr⸗Kirche, bis auf 4 Häufer ab (u). - — 
$.2. Die je&t noch katoliſche Parochial⸗Kirche alhier hat ihr erſtes Daſeyn Zwei⸗ 
felsfrey, zu gleicher Zeit mit ber Stadt empfangen. Beylaͤufig wäre alfo dieſelbe zwi⸗ 
ſchen 12807: 1290 gegründet? Recht eigentlich aber weiß mans Doch nicht, o6 das je⸗ 
jige Mauer⸗Werk derfelben, nod) aus jenem Zeit-Alter, herrührt? Slaublich ifts, daß, 

u Anfang des funfzehnten Jahrhunderts, entweder eine Vergroͤßrung oder.gar eine 
neue Gründung derſelben, fürgenomen worden fep? Solches ift aus einem Ablaß⸗ 
Brief für diefe C. Marien⸗Kirche, d. d. Koftnig 16 Okt. 1418, erweißlich, Davon mie 

der mertbe(te Hr, Amts⸗Bruder Paft. Andr. Mentzel eine bfchrift g tigft mitgetbeilt 

at, bie " hier unten (x), in jegiger Schreib:Art, bepfüge. Man weiß von ihren Ges 
chichten übrigens nur fo viel, Daß fie-24 Aug. 1681, fammt der Stadt, gan) ausges 
brafit ift, und, Daß ein Donerwetter, welches 10 Aug. 1719 ihren Thurm traf, fie 
— €cc3 . abermals 





^ (a) vid. Henelii di&. libr, er loc. 
(x) „Omnibus et fingulis przfentes litteras Infpe&turis Nos miferatione divina Angelus et SS. Petri et 
" Mafcellini-Veronenf. et Perrus et S. Stephäni in Ceelimonte--- et Thomas Omnium S 
; "bane: et Pauli "Tricaricenf, Preshyteri, Sacro San&z Romane Ecclefiz Cardinales Salutem in Domi- 
. no fempiternam. Splendor paternz gloriz , qui fua mundum illuminat ineffabili claritate, pia vota 
" Fidelium, de ipfius clementiffima majeftate fperantium, precipue benigno favere profequitur quan- 
do devota ipforum humiliatio San&orum precibus adjuvatur. Cupientes igitur, ut Ecc/efia Pare- 
« ebialis in Prymkenaro , Wratislavicnf. Dicecefis, in honore et fub vocabulo B, Marie Virginis cón- 
ftru&ta et edificata congruis frequentetur honoribus et a Chrifli fidelibus ingiter veneretur, Et, ut 
; Chrifti Fideles eo lubentius — devotionis, adorationis, et peregrinationis confluant ad Eandem, 
quo ex hoc ibidem dono celeftis gratiz uberius confpexerint fe refe&tos, omnibus vere penitenti- 
- bus, confeflis et contritis, qui in Nativitate, Circumcifionis, Epiphanir, Paffionis Re(urrc&ionis ct 
Afcenfionis Domini Noftri Jefa Chrifti; in Pentecofte, Trinitate et Corporis Chrifti; in fingulis fe- 
ftivitatibus gloriofiff. Virginis Mariz, nec non Nativitatis et Decollationis S. Johannis Bapt. Beato- 
. rum Petri et Pauli Apoftolorum ct omnium aliorum Apoftolorum, Inventionis et Exaltationis S. 
. Crucis, Michaelis, Laurentii, Blaf&i, Gregorii, Martini, Euftachii, Nicolai, — Decem Millium 
. Martyrum, Sanctarum Elizaber, Hedewigis, Catberine, Marie Magdalene, Barbare Agnetbe, Mar- 
- goreibe , Undecim Millium. Virginum in celebratione. Omnium Sanctorum et Commemoratione 
. Animarum feftivitatibus, et per Oftavas eorum Octavas habentium, ncc non Dedicationis, ipfam Er- ' 
, ‚elefiam vifitaverint, et qui ad fabricam Ecclefiz przdi&z luminaris, ornamenta aut quzvis alia ipfi 
ecclefie neceffaria pe manus erint adjutrices, et in eorum teftamentis vel extra ipfi cies 
' meceffarium aliquid caritatis fübfidium donaverint aut donare proeuravexint quotiescunque, quan- 
" — et ubicunque przmiífa vel aliquid przmifforum.devote int, de Omnipetentis Dei mi- 
.. fericordia et bearorum Petri et Pauli Apoftolorum ejus meritis confifi, finguli noftrum Cardinalium 
. Centum Dies Indulgentiarum de injuntfis eis penitentiis mifericorditer impertimur. Przfentibus per- 
'^ * petuis temporibus duraturis.- In quorum omnium et fingulorum fidem et teftimonium przmifforum 
: fentes litteras inde fieri et fingulorum noftrorum Sigillorum fccimus appenfione communiri, 

| Conftantiz, füb Anno Dni Millefimo, quadringentefimo decimo oStavo die penultima men- 

. fis Aprillis, Pontificatus Dni noftri Pape Martini Anno primo, Et nos Conradus Dei gratia Episce- 
pus Wratislavienfis, predictas Indulgentiss patefecimus, Ipfasque, quadraginta dics Indulgentiarum 
adjicimus, confirmando. Dat. Wratislaviz, die XVI menf. O&obris Ann. Dn. Millef. Qu nem me 

xvVulo. noftro füb Sigillo.,, Dieſe Urkunde ift beflo merkwuͤrdiger, weil fie auf bem " 

„. Kofiniger Komilio andgefertigt worden, 


* 
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aberntals in Die Afche legte: Es hat, beyde mahle, vie Ev. Buͤrgerſchaft felbige wieder 
aufgebaut, aud) das fd)óne Geláute darauf gefchaft. (3 

$. 3. Primkenau mar fo alüffid des theuern Ritters Hanns von Rechenberg 
(f. €. 216) Eigenthum ju feyn, als D. Stitber die heilſame Religions-Berbefferun: 
in der Kraft Gottes unternahm. Auch €t ift alfo die Mirtels:Perfotrgermefen, dur 
welche die päbftliche Zerimonien aus der S. Marien⸗Pfarr Kirche ausgefihaft u. das _ 
gegen das Luthriſche Rituale darinnen eirtgeführt wurde. Ich weiß mar je&t das dis 
gentlihe Zahr der Primkenauer Ev. Reformazion nicht anzugeben. Bey dem bekañ⸗ 
ten Eifer -abet des gedachten ——— Ritters fuͤr die ſchnelle Ausbreitung der 
Evangeliſchen Lehre in feinem Gebiethe, laͤßt ſichs von felbft Denken, Daß er die hiefige 
eg eben ſo frühzeitig, als die zu Freiftadt, Beuthen, Schlawe, 
Strung, Groſen-Borau x. mit bet Mrevigt des reinen Evangelii begnabiget hat. 
Die nahe Nachbarfchaft der bald- Anfangs dem Lutherthum bengefallenen Städte 
Freiſtadt u, Sprottau hat hierzu aud) viel beygefragen. Seine Erben u. Nachfolger 
(&. 216) ttugen fodann ruͤhml. Sorge, daß der hiefige Luthr. KirchenZuftand im« 
mer beffer in. Flor kam (y)... ^ o | 

$. 4. In der grofen Religions-Zerrüttung, die im Fürftenth. Glogau, 1628 durch 
bie Lichtenſteinſche Dragoner (S. 18 u. f.) geftiftet ward‘, blieb jwar Primkenau 
im Beſitz feines Luthr. Gottesbienftes. Es gedieh aber 1637 Stade unb Herrfchäft 
Primkenau an den Kaiferl. Obriften Leon Cropello de Medices, Ca sera auf Primke⸗ 
nau u. Petersdorf 1c. welcher eifrig Fatolifh war, und daher den Cutbr. Paftor Abr. _ 
Erufius alhier beurlaubte (2), u. einen Éatol. Pleban an deffen Stelle verordnete. Es 


geſchah 
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G) „Durch Veranſtaltung derſelben wurden bald einige Stadt⸗ u. Land: Kinder zum Studieren 
- nach Wirtemberg befördert, Eined Häußferd Sohn aus Lauterbach, Mich. Kretſchmar, und 
- *jobann Stoppel, eines Häußlerd Sohn aus Langen find nachher mit der zur Herrfchaft gehoͤ⸗ 
rigen Pfarren Weißig u. Wolfersdorf ( rooton erſtes die Mater u. le&tred die Filia war,) in ben 
Sahren 1560221580 verforge worden. Die Kirche zu Wolfersdorf (ff im drenfigiähr. Kriege abs - 
gebrannt u. nicht wieder erbauet; Weißig Aber ward 1637 durch den fatel. Grundherrn Adon 
Ceopello de Medices (wie aus einem Weißiger Gerichts Protokoll zu erfehen,) mit einem fatol. 
Hriefter befegt. Sym neuern Zeiten verfiebt, feit 1654, der katol. Parochus zu Primkenau die Kir: 
che zu Weißig als ein Filial, u. ift bie Ratol. Gemeinde von Stadt und Land in bepoem Kirchen 
noch jeßt, nicht über 80 Seelen flarf.,, Ex AG. eccle. Primkenavienf à S. R. Dn, Confr. Paſt. 
* Andr, Menteelio, mihi d. d. t1 Aug. 1782, perhumaniter communicatis Mst. 
(2) Died erhellet aus nachftehender Urkunde, melde ich ebenfald ber freundfchaftl. Güte des (ion 
' gelobten Hr. Daft. Mentzels banfe: „Revers megen des geweſenen Predicantend zu Primke⸗ 
nau Abraham Erufins: Auff Erfodern ond Gnädiges anfimmen, des Wohlgebornen Herrn, 
Herrn Leon Eropello de Medicet, Freyherruß auff Primckenaw onbt Petersborff, Roͤm. fápf. 
auch jut Hungern onbt Boheimb Koͤn. Mayeſtet bochanfehnliche Raths vndt Öbriften, vndt 
Dero im Fürftenthumb kiegnitz fogirember Soldateſea wolverordneten Herrn Gübernatoris, Anfereß 
bepberfept$ Gnaͤdige Herrnß, Uhrfunden onbt befennen hiermit wir endes benennten, mo noth 
vor jedermänniglich, nachdeme Bnfer getiebeter Schwager, Hr. Abraham Erufius , geivefener 
Parrer zu Primckenaw, von hochgebachter Jhrer (9. bem Herrn Obriſten entorfaubet worden, 
: daß er fi) hierüber gegen Vuß erflärer onbt fchriftlichen verbiindlich gemacher, erklaͤret fij aud) 
nod igo hiermit vndt machet fid) durch Vnſere vor ihn eingefprochene Worte verbändkich, Ihrer 
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efchab Died gegen Martini 1637, jur Zeit, al8 S. Ferdinand 77. quf Die Abſchaffung 
E Luthr. Prediger, qud) in den Gilog. Mediat-Städten, ohnedies fo ernſtlich drung 
(f. ©. 36:38). Ben Einruͤckung Dee Schweden. unter dem Schwed. Helden Cor, 
ftenfobn ins Glogauſche ( &.46 ) U. 1639, flobe der Fatolifhe Primkenauer Priefter 
on felbft fort, u, 4 Merz 1640 ftarb der Dbrifte Leon Cropello de Medices u. vermachs 
te, weil er alles verfchuldet batte, feine Herrfchaft den Jeſuiten, ( welche davon Befig 
nahmen, u. ſie bis 1667 behielten) tt. nun Beinen eignen ordentlich berufnen Ep. Pre: 
piger mehr alhier anfegen liefen (a). „Richtig iſts wohl, daß, fo = die Schweden 
nod) im Slogaufchen blieben, der von Kunzendorf fid) hieher geflüchtete Daft. Jo. 
Schupelius . 1640 71643 ‚u. nach ibm beffen Eidam Chriſtoph Schirmer ($.6) 
denen Luthriſchen Bürgern zu Primkenau prepigten, und dafür, gemiffermaffen, aug 
pem Klinge-Beutel bezahlt wurden; fie hatten aber iedoch beyde feinen eignen Ber 
ſtallungs⸗Brief hierüber erhalten, wie Dies aus Der untenftebenben Urkunde p ju 3 
& eni 4 


* &. bem Herrn Obriften deßhalben nichts In ebuͤhrliches, viel weniger Spoͤtliches nad nreben, 
ingleichen aud) weder mit Worten, noch mit fateri, meder durch fich ſelbſten, noch, flat feiner, 
durch andere, ded Herrn Dbriften 9Dntertbanen in einige Weg zur Uingebühr anzufrifchen oder 
abzuhalten, Inſonderheit aber im fall er fiy, wider Zufage, Lies Vergreiffen folte, jederzeit 
wen er ordentlich egfodert wirbt, zu billichen erfändnuß ber fachen, in rechtmäßigen friften fi 
] n vndt wir auch felbften Vnſres theils abſouderlich 3ufagen, bnbt gelobemn zur recht 
eftändigfier maßen, oon Dato an biß zu außgang zweyer Jahre, als redlichen leuten gebübret, 
^ uffrichtig daran zu fein vndt onferen Schwager dahin. anzuhalten, daß er diefem allen Vnver⸗ 
^ brüchlih nadyforten folle, Vnß birmit gehorfamblich bedansfendt, daß Ihre Gi. der Herr Obriſt 
3 Deroeaen beliebet ,. oubt fid) gnädig anerboten, gedachten Vnſeren Schwager nicht alleine feine 
Mobilien nebenft bem befindtlichen Zuwachs undı uit infländigen Martini gefälligem decem abs 








folgen zu faßen, fondern auch die guädige Verordnung zu thun, daß fie bafelbften Ihme zu rime" — — 


kenau rückfländige Vntadelhafte ſchulden zugleich anf einen fchleunigen termin völlig abgefühs 
ret, auch er zu Wegführunge des Seinigen vnbt entlicher völliger €ntreumunge, iit notturfti, 
gen führen befödert werben möge. : Diefes wie wir es Vnſeres sheild qn befonderen boden ana, 
ben erfennen vndt rähmen, alfo haben mir waß obiger maßen verfprochen auffrichtig ſteiff vndt 
vnverletzlich zu halten, mit wol wißendtlich, herunter geſetzeten Vnſeren ſigillen 2 bnbt 
dieſes alled mit eigenen Handen vnterſchrieben, alles trawlich und fonder gefehrde, Adtum fiegnig, 
den 17 Septembr. 210. 1637, „Johannes Skelenberg, Med. D. Job. Sricor. Neſenn, J. V.C, 
(a) Es hatte zwar, am Neu:Jahrd:Tage 1640, Heinrich Barrfeb, ber in Friedland geftanden hatte 
u. fi) damals in Margliſſe aufhielt, als Probe:Prediger, mit vielem Beifall in der Stadt⸗Kir⸗ 
he zu Primkenau wiederum auf Ev. Weife gepredigt: allein, er fam nicht zum Befig biefer Pfarrep, 
eb) €8 ift die Verantwortung ded Magiflrars jm Primkenau an ben Schwed. Koinendanten Brörg 
Veuradt zu Glogau, welche alfo faucet: Wolgeborner Herr, Herr, Hochgeehrter Herr Obrifter, 
€. Gin. feiud Bnfere ſchuͤldigſte Dienſte jederzeit beften Vermögens bereitet ono follen Dieranff 
' pit onterlaffen €. En auf Derofelben an Bnd durch (titul) Herrn M. Wolffium (von Wiefe) . 
abgegebnes Schreiben u. Begehren gehorfamblich zu berichten. Das nach bem Wenland Herr 
General Stalhantſch und vor 3 Jahren angefchafft, unfern Euangelifchen. Gottesdienſt alhier üt 
der Kirchen wieder au beſtellen, wir auff fo tbanen Befehl des dazumahln verfiorbenen Dr. Pfar⸗ 
zern ju Congenborff (der mit ben Geinigen omb mehrer ficherheis willen hier ontergetreten und 
dad Predigen in einen Garten, jedoch obn einige Vocation verrichten ) uachgelaffenen Wittibe 
tub Erben ben Gotteébienft zu beftellen onb dagegen, was etwa an Uccidentien und Seckelgel⸗ 
bern wochentlich einkom̃en möchte, einzubeben jugelaßen baben, Folgends aber feinen Eydmañ 
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ſehen ift. Es diente endlich Mich. Muͤhlmann der hieſigen Ev. Buͤrgerſchaft mittfei- 
nem Amte bis 1654, U. 9 Febr. e.a. wurde aud) ec vertrieben. „Merkwuͤrdig iſts, da 
Dasjenige Mädchen, welches Paſt. Muhlmann, kurz vor Ankunft der Kaif. SRebu£t: 
Komißion taufte, fo [ange lebte, Daf ihr Begräbnis wiederum eine der erften Amts: 
Fa iae i M. "Aegele, des erften Evangelifhen Paftors albier Mehr vcr 
egierung, war.,, ^ 1 
. $. Nach dem Einmarfch der Koͤnigl. Preußifchen Armee in Schlefien muſte die 
Ev. Gemeinde zu Primkerau 23 Fan. 1741 einen. Wagen ins Haupt⸗Lager des Pri 
Leopolds b. Anhalt⸗Deſſau nad) Rauſchwitz ſchicken, u. Freitags drauf (25 ej.) fam 
M. Otto Heinr. Regel, als Luthr. Paftor in Primkenau, mit diefem: Befehl (c) an! 
„Auf Sr: Königl. Maj. in Preußen Alergn. Befehl foll der Prediger Regel zu Prim: 
fenau und den da herumliegenden Dörffern, in grofen Sälen oder Gemaͤchern, ben 
Gortesdienft halten, aud) alle A&us Minifteriales verrichten, Übrigens aber ben 8a: 
tholifchen feinen Eingrif tbun. Wornach ſich ein — wes Standes er fen, zu rich⸗ 
ten. Rauſchwitz den 22 Zan. 1741. — (L.S) Qi. &. M. in Pr. General-Lieur. u. 
-  Eomandeur des andern Eorps der Armee vor Glogau. Leopold v. Anhalt. ,, 
Am Sonnt. Septuag. (29 San.) 1741. hielt M. Regel auf hiefigem öffentl, Markt 
feine erfte Ev. Predigt u. flelte vor, a. D. €. Die große Erndte des Herrn, DieSacra aber 
und Wochen⸗Gebethe verrichtere er in einem grofen Haufe (*). Und alfo ging das 
Werk des Herrn, in Wiederauftichtung des Ev. Gottesdienftes alhier, gluͤklich fort. 
Damals war Erb: u. Grund⸗Herr albier. Sr. Ercell. Hr. Rarl Albr. Gr.v. Reber, 
Fehr. zu Krappig u. Hr. zu Berge, Sr. Königl. Preuß. Maj. wuͤrkl. Geh. Erars: u. 
Kriegs-Minifter, Ritter des ſchwarzen Adler Ordens u. Dber-Präfident bey der Kgl. 
D. A. Regier. u. Confiftorio aud) Pupillen-Kollegio zu Glogau, Herr der Herrſchaf⸗ 
ten Malmis, Gros: u. Klein-Kogenau, Primfenau u. Petersdorf auf Kunzendorfi t. 
Craſchen xc... A. 1752. ecfaufte Diefe Herrfhaft, der Kgl. Preuß. Hof-Marfhall:zc. 
Cr. Er. Gr. Heinrich IX. v. Reuß (ft. 16 Sept. 1780); u. 1781 der jegige Beſi⸗ 
i berfelben, Hr. Carl Serdin. Siegm. Baron von Seher⸗Thoß auf Primfenau, 
etersdorf, Dibersdorf, Prauß, Schersmaldau, Großen. S E 
| . 6. Die 














Hr. Ebriftopb Schirmern, Pfarrn zu Arndorff ond, 3andja: auch im Glogamwifchen gel "f, 
vf fein inftánbig anhalten Derogleichen ad interim concebírt und vergit. Daben aber weder Jes 
nen Verftorbenen, wie obgemelbt, noch igtgedachten Qimmebfenben feine Vocation ertbeilt, toit 
dan ſolches auch nicht in Vnſer gemalt onb macht fleet, und Cr alfo von Vns nichts vorzules 
gen haben wirdt. Solten €. Gir. auf Dero befehl und Anfchaffen wir ſchuldigſter maßen gehor⸗ 
fambdlich in Antwort nicht Pergen, Derofelben und ju gnädiger affection befehlende. R 
Primbfenau, den 22 April 1645. Bürgermeifter und Rathmañũe. 
(c) Er ftebt auch in Haymanns gefaml. Kriegs: u. Fried. Archiv, to. 1, St. 3, €. 232. ; 
(*) Dan. Bomolde Schlef. 8. H. Th. 1, €. 145 fdoreibt: „In Primkenau ift ber erſte Ev. Got; 
teödienft 1743 in eben berfelbigen Scheuern angefangen n. gehalten worden, in welcher ber legte 
Baflor 1654, bey Sperrung der Kirche, die legte Valet⸗Predigt gethan., Dies ift falfib, und 
auch bie Jahrzahl 1743 irrig: Deñ fion 2 Jahr früher, 1741, gieng ba Luthr. SRefig. Ererji: 
tium bier anfd neng an, 
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$ 6. Die neue Ev. Kirche in Primkenau, (zu welcher 1744 0. 13 April oer Grund⸗ 
ftein gelegt u. vom Gir. Weber Die Bau-Materialien iicen Dei gegeben troutben) 
* von Holz aufgeführt, mit Ziegeln ausgeflochten u. 10 Trin. (gAug.) 1744 eins 
geweiht. 1745 U. 1746 wurden. bie Chöre gebaut, und die ganze Kirche ausftaffirt ;. 
1747 aber.das Pfarrhaus u. 1748 das Schulhaus gebaut. A. 1750 faufte die Ge 
meine eine Bruch: IBiefe, har fie, gerohdet u. als ein Wiedemuths⸗Stuͤck bem ot 
ic Nutzung angemiefen. Als auf Königl. Befehl alle öffentl. Gebäude unter Ziegel 
ach gefegt werden mußten, ward das Schulhaus 1770 bis an bie Riegel unter: 
maurt u. mit Siegen gedeft. 1771 ward der Unterftof des Parrhaufes gemaurt u. 
auch dies mit Ziegeln belegt. Weil die Kirche, Biene Dad zu nn untauglich ber 
funden ward, fo ward 1774 v. 6 April der Anfang gemacht fie Stuͤkweiſe einzureißen, 
der alte Grund heraus geworfen, ein 3 breiter ganz neuer Grund gelegt und fie gang 
maßiv gebaut. 1775 ward mit bem Bau fortgefahren u. über der Haupt⸗Thuͤre das 
Reichs⸗Graͤfl. Reußifche Wappen in Stein gehauen u. ftaffirt, eingemauert: 1776 
ward der Bau geendigt. Das Innre der Kirche blieb unverändert. . An der. Abend» 
Seite ward für die Nachkom̃en der Grund zum Thurm geicgt. 1776 ward die Repas 
ratur der Drgel vorgenommen, fie ward vergrößert, mit 2 Glabieren verfehen u. 1777 
fertig. Die Kirche fteht Dicht an der Stadt, auf bem «opi aed an ben Ev. allein ge⸗ 
et, t. ift famt Dem Pfarr: u. Schulhauſe um u. um mit einer er umgeben. Das 
farr:u. Schulhaus ift nahe dabey, gleich groß u. beyde ftehn einander gegen über. 
er Raum zwifchen ihnen macht ein reguláres Vier⸗Eck aus, welches Durch eine Bas 
luftrabe eingefchloffen ift. Die Kirch⸗Gemeine befteht gegenwärtig aus den Einwoh⸗ 
nern der Stadt u. folgenden zur Herrſchaft Primkenau gehörigen Dorffchaften: Raus 
terbach mit den Häufern an der Georgen- Mühle; Langen u. die &ángifden Bruch: 
haͤuſer; Neidhart, Krampf und die Heidehäufer, Wolfersdorf, Gläfersdorf, Peters: 
Dorf, Karpfreiß, Ludwigs Mühle, Neu: Vorwerk, ArmensBorn u. Baperhaus. Die 
Speottaufchen Forſt⸗Haͤuſer halten fid Gaftmeife biebet. ,, 
$. 7. Evangel. SDaftoren zu Primkenau find gemefen (d). 
UY tn A. Unter 8. Böhmifcher Regierung: ) 
1. Patıl Schebel, al. Schöbel, v. t. 1553 lebte noch 1584 
* 4. Beorg Cilífcb, v. Hirfhberg, v. 1570-1580 (e). | ) maren . 
*3.Cpb. Tel, v. Olaf, lebte hier 1581, u, wurde bald von bier weggeruffen ( f). Diafoni 
* 4. M. Wenzel Rrieger, v. $. 15814 4 1592 ( g) ) aller. 
dit. Dvd 5. Georg 
d) Den Katalog dieſer Maͤñer vom (don o » Daft, Dan 
: = ren beard. —— mr > EPICURI EUN NBN -" 
(o Die Witwe beó Be, Ciliſches Urfule, Balzer Weidners eined Bürgers und Begütherten au£ 
— kenau Tochter, trat 26 Mai di ies Köben ihr väterliched €rbgut einem Gläubiger ab. 
ift noch im Original zu rimkenau fürhanden. Ex AG. ecclef, Prim- 
: kenav. Mst. à S. Rev. Dn. Paft. Menrzeiio mihi communicat. 
9 & * TU rem Gerichtd:Büchern int 3 gefunden. Bor u, un⸗ 
: eger t nt 5j. 3593 e , 
Gr feiner Amtsfuͤhrung mußten eine Rotte der Widertäuffer einen Anhang in biefer Gemein: 
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. Beorg Aenemann, f. Seymann, ». y. Drimfenau, v. h»c 605 h 
LA Müller, — (cedi t ed 
: Crufiue, v. Gebersborf, v, 1631 «5» 10 Nov, 1637, wurde Erulant (5.4 
B. Unter $. Schwedifdyen b. 80 
E nm Schupelius, v. Freiſtadt, v. 164a +» 10 Febr. "y; ln ($.8). 
ftopb Schirmer, v. Gíogau (k), v, 1643 * 1646 (f. 
ei Martin Muͤhlmann, (/) v. v, 1646» in J "1654, t», Erulant ($.4), 
: fBafan; der Ev, Parochie in Primfenau, v. m Jan, 1741. 
C. Unter 8. Preußifcher Regierung. 
m. M, Heinrich Dtto Regel, v. Aueblinburg, v. 22 an, 17414» 15 Stub. 174210, ternobirt ($.8) 
12. 99. Bortlieb Surorius, v. Alzenau, v. 1743*« 9 May 1766, (t, ($.8). 
13: ——— v. tortnié , b. 30 ne 1766, ($. 9) 
8) Johann Schupel 

c I m. zu Sreian gebohren wurde, hatte er einen dafigen bürgerl. Quhmader 

— yum Bater (*): Barbare geb. Schilaskin, ger Mutter, gelobte, 
Ma xy mide burts:-Umftänden, weñ ihe Gott ihren Sohn uͤkl. gebähren ließe, 
tolle fie nichts ermangeln laffen, damit er ftudieren u. Gottes u iener wer⸗ 
ben Ede? Recht fu befuchte er aud) ». 1592 == Quse feine Waterſtaͤdtſche Schule, 
zer half ibm Paft. 9. Peer. Tirus, Paft. zu Beuthen, daß er vom Hr. Ge. v 
Schoͤnaich zum Alumno im Gpmnaf. zu Beuthen aufgenoihen ward, u. Dies Bene⸗ 
| Bi Jahre genoß. Bon ba gieng er 1602 nad) Zittau, und 1605 auf die Univ. 


tt wo er 1 Jahr u. 28 Wochen blieb. Er wurde 4 Zul. 1610 nad —— 
dorf im 


* pont votes, ve ren Erbgüiper hernach verkauft u. zum Nutzen der Kirche verwendet Wurden. 
(0) Ge. — mn S de. Barıbel Aeymann, f. damemann, ber Kirc-Vater alhier 
.Unſer Paſtor faufte 1584 feinem Stiefvater Ebeiflopb YOcbner fein Haus 1584 ab, | 
"A erro e o e eie bezeugt Catalog. Ordinat. Li- 
a 1 t t, ta a 
o gnicenf. too e$ be he » Jobann,. Molerus, Hainovienf. iam iti Paler — — (ordinat, 


a int jar vorher aree a Srnéborf u. Bauche ge 6380164 

mer mar bo reer zu Arn tt. Zauche gewefen, u. zwar 9. 1638261643: 

u. —— icem joe Lignic. Chriftopb ehe = * vocat, Mr Are 

cat. ordinat. Lignic. virg Da er fid i au befand mufle er fib ba* 
ey ug Krie e98-Unrupen * oͤfters Du Gemeinde in porter, Heyde flüchten, im 
tot Tags ein Theil ber Rofengarten genennt wird, weil er damals aus febr 
dichten Hau beſtand, darein fic) die Primkenauer flüchteren. Ex A&. eccl. Prinken, Mst.,, 

(2) im Remoziond:Protof. oben ©. 171 heißt er Micheimann: Im alten Tauf Buch der Kirche 
zu Ihomm fin , daß er 22 Des. 1652, ald Pfarrer zu Brimkenau, beim dafigen Paſt. Amandı 
Scribonio ju Parhen anden fat. ,, Ex A&. Eccl: Primkenav. Mst. , Im Remozious-Protok. 
©. 171 flieht, er fep 9 . 1654 ſchon von Primfenau elauffen "gewefen. Bielleicht harte 
et fid) nur, vor den an efoinenen Kom̃iſſarien verborgen? Gleihwolmufteer, bald daranf Prim⸗ 
fenau ganz verlaffen. Er foll in die Dark befördert worden feyn. 

(*) Sein Groß-Bater war —— feiner ritterl. Thaten v. Kaiſer Wenzeslao 11 — 1411 mit 

einem Adel. Wappen⸗Brief für alle feine mutterl. Nachkommen begnadiget wor 


- 


Suche, Kirchen T. im Speostarier frd, 2. Primkenau. gg 
- dorf im Glogauſchen als Paftor vojitt u. 24 ej. in Frankfurt ordinire. Melch. Cilefit, 


45jübt. Pfarrers zu Heinzendorf und Herbersporf hinterlaßne Tochter bepratbete en . 


s DEt. 1610 mit derer 34 Jahr ehelich lebte. Er "d fid) darauf 1614 Anne Mar. 
Scheppanin, weil. Cph. Scheppans, Bnrifched u. Ruͤtzniſchen Krei®Randfchreibers 
Tochter, zur zweiten Ehegattin. Da 1632 Die Peft in Kunzendorf toütete, daß at 
400 Menſchen daran fturben, fo dat er über + Fahr fein Amt unter freien Him̃el auf 
ber Pfarr⸗Wieſe gehalten. Seine übrigen Kir finder murden in den folgenden Kriegs 
Jahren noch mehr zerftreut. yn derfelben Kriegs-Gefahr floh er nad) Neuham̃er u, 
predigtesalfo denen zu ibm Berfaihleten aufer-u. unter eines Haufes Dad. Endlich 
trieb ihn die Noth ganz von hier, u: in Primkenau fuchte er nun feines Bleibens, und 
bat alda v. 1640: 1643 der Ev. Kirch⸗ Gemeinde mit Predigen u. Saframent:Xeis 
Kung gedient. Er ftarb alba 10 Febr. 1643 et: 55, minift. 33. Jo, bat 
- ihm eine Reich Predigt gewidmet, Daraus Dies genommen ift. 
Ein Quedlinburger und eines Dafigen Predigers Sohn. Bey feinem Studieren ju 
Halle hatte er magifteirt. Recht froh war Primkenau, daß es diefen Mann, durch ei 
ne Koͤnigl. Ordre 0. 22 Fan. 1741 (U) ($. 5) als einen von den fogenafiten erften 12 
Schleſ. 9fpofteín: (m), zum Paftor' erhielt. Es. danerte aber fein hieſiger Aufenthalt 
kurje Zeit (^) u. wurde er 15 Rov. 1742 vom Amte abgefegt. Seine übrige Lebens: 
Zeit hat er als ein Pilger zugebracht, u. Almofen gefucht. E 
diea m) M. Gottlieb Sutorius. 
Er war in Alzenau am Gräßberge 17 Apr. 1693 gebohen, mo fein Bater Georg t€ 
toríus Paſtor gemefen. Bildete et fid) in den Studien zu Zittau, u. Reipzig, fo ward 
m im Dez: 1716 die Pfarrey Kogenau (Klein-⸗Kotz) 1736 Kriegheyde, und 1744 
timfenau, (100 er 26 Yan. 1744 feine Anzugs⸗Predigt auf sfentl, Markte ad 
eil. Rechtfhafne Amtstreue machten ihn hier u. anderwaͤrts lieb u. werth. Erhatte 
fid 22 dis 1730 das Masifter Diplom von Erfurt erberhen. Seine Gattin wat 
des Achidiaf. M. Mart. Gruͤnwalds T. Zittau Tochter, die er im Mai 1719 efe 
| DD 2 ligte (o) 
1) wicht erft 1743, wie e8 in ers Anal. Freyftad, ©, t 
o f. 8 dire Foͤrſters ier ien ©. on — pue 
(») Die Zuhörer, welche M. Regel vorfanb, hatten einen grofen Hunger mach Gottes Wort: Ct 
" arbeitete alfo gleich anfangs mit befonderer Treue u. S fid oor lali der Sjugenb an, wels 
che er wöchentlich zweymal Fatechifirte. Er hatte aber einen Fehler an fio, der ihn in furjer Zeit 
unms Amt u. Brod brachte. Er mifchte fid in Dinge, bie micht zu feinem Amte gehörten, und 
: machte fib dadurch feinen gnábigen Patron, Gr. €rc. Gr. v. Reder, ben Magiftrat und Dorf⸗ 
* Gemeinden zu Feinden. Erfterer brachte eó dahin, daß er 15 Mod. 1742 vors Königl. Ober⸗ 
' Konfiftorium in Slogan fich geftellen inufle, u. weil er fig, durch feine unbändige Hige zu gro: 
^ fen Bergehungen verleiten ließ, ward er alba im Stadt:Arreft behalten. Sieben benachbarte 
Geiftliche muften indes in feiner Parochie Zirfular-Predigten haften u. Sacra adminiftriren. Es 
- fam zum Prozeß der über 1 Jahr währte. Da M. Zegel bey feinem SBortritt im DBerhör bem 
* dar fomes Hd, wegen! ber in Der Dipe bcd orbs Öraangenen inefmeifngen, um Bergebang 
zu bitten, fo wurde er feine® Amts ensiaffen. ,, Ex Ad eccief. Primkenav. Mst. : 


396 uff. Kirchen, IV. im Sprottauer Kreis; P. Primtenamn. 
igte co) und fie 1760 zu Primkenau fterbend verlohr. Im Tode folgte er ibr.o Mai ^ 
eo. 74, minift. 49 3 a5.) am einem —— —E —— 


ken laſſen. 
EM 13) Andreas Mentzel. 
Zu Kortnitz bey Sprottau nahm er 14 Febr. 1739 Den Anfang feines Lebens, mo 
Siegmund Mengel, Erb: u. Gerihts-Scholz u. Arme Rofine Lebrin feine treue El 
fern waren. Bey feinem Trieb zum Studieren befuchte er die Schulen zu Sprottau, 
eiftade u. zu Breslau das Clifabetan. Raubte ibm ( t. 17) 1755 der Tod feinen 
ter, fo verlohr er, vor menfchl. Augen, alle Unterftügung, aber Gott verlis i 
nicht. Es forgte Rekt. Habicht tbátig für ibn, u. brachte ihm in ber Mohren-Apothes 
ke, beym Hr. Sachs (furi bor der Uebergabe der Stadt Breslan an die Kayſerlichen 
1757,) eine Sinformator-Stelle zu wegen. An eben diefem Gönner fand er einen aus 
ten Arzt, als ihn bald nachher die damals in Breslau graßirende digige Krankheit 
eficl. Er hielt nun aud) bie Preuß. Belagerung diefer Hauptftadt mit allen ihren 
Gefahren aus, u. erfennet nod) mit inniger Dankbarkeit alles Gute, das er in den 
ufeen eines Regim. Duartiermeifters Buͤttners, Kaufm. Bernhards, Rleiners, 
- Pasitii u. a. m. genoffen hat. In Halle vollendere er hierauf feine theotogifch- pbilofos 
phifche Studien mit a. Fleis u.Nugen. Benfeinet Zuruͤkkunft ward er 29 Aug; 
1762 ein Lehrer am Wayſenhauſe vor Bunzlau. Recht mohlvorbereitetejunge Leute 
fand er hier, u. fuchte fie, nebft feinen Kollegen, in Sprachen u. Wiſſenſchaften im̃er 
weiter zu bringen. Dafür hatte er auch, das Vergnügen, Daß er aus diefer noch floris 
senden Schule, mit ihrer Stiftung die erftien Schüler auf die Univ. zu entlaffen (nach 
vorhergegangenem Eramine u. gehaltenen Rede) im Standewar. Am 30 Aug. 1766 
befam er von St. Eye. Gr. Hein. IX. Reußxc. die CBofayion als Paftor gen Prim⸗ 
Benau, und hielt 2o Trin. (13 Okt.) feine; Antrits-Predigt. Er verfepratbete fich 
22 Nov. 1769 mit Paſt. Jaͤrſchky in Bunzlau zweiten Tochter Cbriftiane Sriderife, 
bie ihm 3.3. 5 Söhne u. 3 Töchter gebobren bat, von welchen 2 Söhne u. 1 Töchter 
bereits in bie Seeligkeit gegangen find. Im Druf bat man eon Ihm: Geſpraͤche, Fa⸗ 
bein u, Erzählungen für niebere Schulen, u, ben Privat-Unterricht 1c. 010921 1780, 8. (211 3.) 
(p): Ein Glüfmun(d) bem Hoch u; Wohlgeb. Freyherrn Hrn. Carl Serbin, Siegm. Sar, 
v. Seher Cbofiberg ber Lebernafme der erfauften Herrſch. Primkenau, u, Petersdorf ge 
widmet von ber Ev, Kirche zu SDrimfenau xc. Bunjl, 1781, 4. C. Gieß⸗ 
(v?) Sein Sohn Xarl Gottlob Sutorius ifl ald Pafl. Secundar, in Glogau geftorben (f. S. 112) 
(9) Diefed Buch fafit viel Ungenehmes, Lehrreiched u. Nuͤtzliches für die Jugend in fid), u. Ps 
eà in einer ungezwungenen, den Sachen angemefnen Sprache u. Ton vor. €8 find 20 Gefpr 
mit idis cut Doefien, die fi alle gut lefen laſſen. Das aoſte Gefprädh ift vor des Oir, 
nt, IX. Reuß u. Sr. Gemahlin €rc. €rc. durch 3 Gefchwiftre gehalten worden, ald Ihro 
ell. daß alte Jagdſchlos bey Primkenau niederreißen, u, ein Neues dafür erbauen liefen. Es 
. Handelt von ber gröften Zierde einer Wohnung ( ©. 305:310), Der Chriſt-Nacht Gefang, der 
das in Schlefien an vielen Orten gewöhnliche Quem paftores laudazere £c. aller Orten billig vers 
drängen folte, niint fi €. 212°: 214 befonders gar (dàn aus. Died Buch ift fon im einigen 
——— mit gutem Erfolg, eingeführt, u. dadurch manche gute Keñtnis dem gemeinen 
Mate mitgetheikt, aud) manche Uberglauben aud der Kinder Herzen ausgerotset worden. 























Qutfr. Kirchen, IV. im Sprottauer Kreis, C. Giesmañsdorf. so» 
—— — — — — — e En 
C Giesmannsdorf. 
- & 1. Bey Ausarbeitung der Geſchichte dieſer Parochie hat mich die Amts⸗Bruͤderl 
- Liebe des febr — aa Poſſelts grosmüthig unterftügt. Recht febr dank⸗ 
bar für diefe Qn? t, tübme ichs Öffentlich, in Hofnung, Daß mehrere einem ſol⸗ 
chem ruͤhml. Beifpiele folgen werden. wird aber billig feyn, baf id) das Mehrfte 
aus dem Auffage des lieben Hr. Saft. Poffelts hier einfließen laffe, und bie Sachen, 
mit einigen CBerbefferungen, nach der von mir beliebten —— fuͤrtrage. 
$. 2. Giesmañsdorf hieß ehmals Gozminvilla u. Gosminsdorft, u. ift ein altes gros 
(e$ Dorf 2 M. von Sprottau, ıM. v. Neuftädtel, gegen den Weißfurth au, gelegen. 
Stiftete H. Señrikus 717, Fidelis, von Glogau die Pfarr⸗Kirche zu Merfchlau ( vulgo 
Metfchel, lat. Mezlia), welches gegen 1290 gefchah, 8 ſetzte er Giesmannsdorf mit 
derſelben in Parochial-Berbindung. Da alfo dieſe Pfartey mit reichen Einkünften 
derſehen war, fo richtete der B. Heinrich o. Breslau (aus bem Geſchlecht v. Wirbna, 
der 0. 1301 »= 1319 regierte) beym Domftift zu Glogau 1305 eine neue Ehrenftelle 
unter dem Nahmen der Cuftodie auf, u.verband Damit einen Theil der Einkuͤnfte von 
der Parochie zu Metſchlau (a): b. H-der Dohm Kuftos zu Ölogau war, von je&t an, 
äugleich immer Pleban zu Metſchlau u. alfo aud) Uſufruktuar von Giesmannsdorf. 
Ddd3 $.3.Marı 














derſelben bey der fatol. Pfarren in Metfchlau. Hier ift eine, mir vom Hr. Amts-Br. P. Poſſelt 
! cgugefertigte, Abfehrift bavom: „In nomine Domini Amen, Nos Henricus, Dei gratia Epifc, Wra- 
x tislav, conftare volumus Univerfis przfentem paginam infpe&uris. Quod, cum Nobis legitime con- 
; fütiffer, quod Erckefia in Mez/ia pingnibus et Senis redditibus habundaret, Nes, ad piam et devotam 
inftantiam Illuftris Principis Henric dei gratia Ducis Silef. et Domini Glogoviz, de quibusdam cer- 
' tis redditibus prædictæ Ecclefix in Mezlia, qui ad hoc füppetere videbantur, in Ecclefia S. Mariz 
*. Glogoviz ad-augendum cultum divini nominis et honoris de confenfü tamen et voluntate Domini 
Nicolai quondam Plebani de Mezlia Cuftodiam de nova creavimus, proventibus et redditibus infra 
^ fcriptis pro ipfa Ecclefia in Mezlia et Vicario perpetuo feu Re&ore ejusdem Ecclefie refervatis: ef. 
' funt hi, qui per ordinem fübfequuntur. Primo in Mezlia manfas cum dimidio, magnus liber fub 
* aratro et Decimam in Campis de $ Manfis; Item, Duos Maníbs cum dimidio in Gozminvila cum 
omnibus utilitatibus, Servitiis videlicet et cum Cenfü. Item in Gozminsdorff de quatuor Virgis tet · 
r£ marca argentea pro cenfü. Infuper omnes Miflales Annonz in Mezlia et in Gósminsdorff quat 
- fedecim fant Maldratz, nec non et Offertorium et obventiones aliz, quz in ipfa Ecclefia in oblaties 
nibus et huiusmodi poterunt provenire, In cujus rei teftimonium prefentes litteras fieri et noftro 
. Sigillo juffimus communiri, Datum Srinovie., K. K. (Cal) XX O&obr, (12 Sept.) An. Dn. 
M. CCC. V (1305) Prefentibus Dominis, Magiftro Farobo Prrpofito et Ailrea de Wyfenbirzg, Ce: 
‚ nonico noftro Wrat, Magro Luruldo ( Ludolpbo) Scholaftico Glog. Magro Arno/do Auditore caufa- 
. zum et Judice Curiae noftrae Magro Meynardo de Schneyma (1. Schmogra) Helmigo de Stinovia, et 
Stanislao de Milicz Plebanis, Capellanis noftris et multis aliis. (L.S.) illuftr. Henr. Ep. Wr. 
; Hoc praíens translumptum, fuo authentico incorrupto et ab Henr. Ep. Wrat. figillaro Originali de 
verbo ad verbum in omnibus corrcfpondens , a me ipfo defcriptum et diligenter collationatum efle, 
teltor Ego ſubſeriptus infra Notarius. Sic in majorem fidem id ipfum manu propria fubferipfi et 
Sigillam meum confüetum appendi, fpecinliter ad hoc rogntus et requifitus. dat. Glog. Major. XIL 
menf Febr. 1660. — (L.S.) Georg Schlibener, J. V. C.-Sacr. Apoft. et Imperial. authorifätus, 
- publicus et Venerab, Capituli ct Confiftorii Glogov. Majoris Notarius, mppr. „ 


(+) Die hierüber ansgefertigte Biſchoͤfl. Urkunde ift im Driginal zu Gfogau, u. bitoibimirte Kopie 
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. 3. Man fanné ficher glauben, daß Die alte jegt Eatol. Pfarr-Kirche in Giesmañs⸗ 
E nieht viel juͤngern Urſprungs ift, als bie zu Metſchlau. Eine en Beſtim̃ung 
ihrer Erbauung wird man indes je&t nicht verlangen? Schon die 9fuffdorift der dreg 
älteften Glocken auf ihrem Thurm zeugen von ihren Alterthuime, und die vierte und _ 

vófefte unter ihnen hat bie Jahrzahl 1503 mit der ehmals gewöhnt. Glocken⸗Inn. 
ft8:Formel: O Rex gloriz veni cum pace. In der ganzen Gegend behauptet das 
iefige Glocken⸗Gelaͤute, durch die Größe u. Harmonie, feinen vorzäglichen Werth: 
6. 4. Es ift Giesmannsdorf frühzeitig zur Annahme des Lutherthums gekom̃en, u. 
givar, wie eine alte Tradigion fagt, fdjon 1530 durch ihre Patronen, die Herren von 
Saugwiz. Die nahe Nahbarfhaft von Sprottau, wo das Evangelium fo zeitig ges 
edigt ward, mag viel beygetragen haben, Daß der Damalge Plebanalhier unter Det 
indigne des bamal. hiefigen Grund-Herens Uladislai v. Rittlicz, Luthr. Ges 
finnungen annahm. Bey deren 9feuferung von der Kanzel, fand er vielen Beifall, 
alfo, Daß er auch von den benachbarten Waltersdoͤrfern (welche Doch nie bie €v. Ses 
ligien annabmen ) in feiner Kirche befucht ward. Richtete aber diefer das Zerimonid 
feines Gottesdienftes nad) dem Breslauer Fus ein, fo verdiente er bey feinen toris 
gen Glaubensgenoffen, den Beynahmen eines Schismatikers (^). Giesmannsdorf 
genoß alfo v. 1530 bis 1654 Der Seelenweyde Puthrifcher Prediger. Stieß aber die 
Kayf. Biſchoͤfl. Redukt. Kom̃ißion A. 1653 u. 1654 Diefe Konfeßions- Verwandte 
Lehrer von ihrem Sig herab, fe gefchah dergleichen auch 13 Febr. 1654 mit dem Paft, 
Abr. Hofman alhier (€. 172). Bon der Zeit an muften die Evangelifhen dieſes 
Dres, wie andre, die Pflege ihrer Seelen in weit entlegnen Drten fuchen. Es haben 
zwar diefelben eben fo, al$ wie die Merfchlauer (c) A. 1707 den Seegen der Alt-:Rans 
ftábter Konvenzion, durch bie CBermittelung des König. Schwed. 9Menipotenjidré 
p. &ttablenbeim, gleichfals zu erlangen gefucht: Sie wurden auch mit einiger -Dofs 
nung hierzu begnadigt, aber Die Erfüllung blicb aus. $. s. 


(A) Ex A&. ecclef. Giesmanndorf, à S. R. Dn. Confr. P. Pofeir 22 O&. 1183 amice mihi co'unicatis, 

(^ Ihre Eingabe zu Breslau, um eine eigne Kirche zum Ev. Gottesdienſt ju erlangen, war mit 

dieſem Belag verfehn, der bier aufbewahrt zu werden verdient: „A. 1634 ift bie Ev. Kirche in 
bem Dorfe Metfihlau, weiches im Sprottauer Creis im Glog. Bft. $ Wegs v. Cprottau geles 
gen, von 3 Kaif. Coihiffariid gefchloffen, und darauf bald ein Roͤm. Cathol. Geiftlicher eingefegt 
worden, Nahmens Ebriftian Ferdin. Ehrlich, welcher bey 30 Jahren biefen 3 Kirchen Heñers⸗ 
dorf, Merfchlau u. Giehmanisdorf vorgeftanden , hernach ijt er ein Thumberr in Glogan wor⸗ 
ben, too er nach 2 Fahren geftorben. Nach biefem find befagte brep Kirchen mur im̃er von einem 
Kaplan, welchen der Thum:Brobft in Slogan gefeger u. der zu Metfchlau — gewefen, bes 
ſtellt worden. Vorhin aber, ehe diefe brep Kirchen find gefchloffen worden; bat eine jede ihrem 
abſonderl. Ev. Geiftlihen gehabt. Sonft finb im biefem einzigem Dorfe Merfchlau über die 56 
bewohnte Wirche, ohne Kinder u. Gefinde u. Hausleute, u. ob fie gleich jego bi in bie 4 Meil 
Weges, des Wortes Giotte$ wegen, entweder nach Glogau ober in bie Bränz-Kirchen oder in das 
Piegnipfcbe zu reifen haben, fo wird doch im biefem Dorfe nicht ein einziger Rdm. Cathol. Meinfch, 
(ben Geiſtlichen und Küfter ausgenoinen,) angetroffen ,, Weil hier der Catfol. Geiftlichen in 
Metfchlau u. Gießmaũsdorf gedacht ift, fo fepe ich ihrem Ratalog feit 1654 aud) her: 1) Scedin, 
f£brlicb, o. 165451683; 2) M. Mari. iiencelins; 3) eben; 4) Beyer; 5) Schmidt; 
fl. 1779; 6) “ers, v, Udo. c. s, | 
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$. s. In 89 traurigen Zahren blieb Giesmannsdorf des Glüfs, ein eignes Cutbr, 
Borteshaus zu haben, beraubt. Es murbe 1741 Cptottau, Durch) bie vom Großen 
Preuß. Friedrich nad Schlefien verpflanzte Tolleran;, mit bem Gegen des Ev. Gots 
fesdienftes erfreut, u. nun hielt fid) das Lurhr. Giesmannsdorf eine Zeitlang aud) das 
> Durch bie rühml. Bemühungen aber Chriftian Serdin. v. Eckersberg, Hr. auf 
prottauifch- u. Glogauiſch⸗Zauche, Giesmansdorf u. Antheil Walvvorf, u. Melch. 
Adolphs von Seudnig auf Metfchlau ac. erhlelt Giesmannsdorf 1742 ebenfals die 
Aulergu. König. onjefion zu einer eignen neuen utbr. Kirche. Es fam diefe frohe 
_ Nachricht jar erft nad) Mich, e. a. hier an: allein, man ſcheute weder dierauhe Wit 
— nod) andre Schwierigkeiten, u. der Bau gieng fo ſchnell u. gluͤklich fort, daß 
ie$ Gotteshaus (bon Dom. Invokavit 1743 eingewephet ward. Es mar felbiges 
Unfınas nur von Holz u. Leimen, aber (djón u. erwuͤnſcht genug für eine Gemeinde, 
welche 89 Fahre einen Hunger u. Durſt nach ben reinen Quellen Des Wortes Got: 
tes empfunden hatte. diefer aͤuſern Befchaffenheit wurde e$ freilich bald wieder: 
um baufällig. Rühmliher Weiſe aber fcheute man die Koften nicht, u. mauerte biefe 
irde nun von Grund aus, u. fo erlangte fie, Durch biefe GBeránberung, das fchöne 
$feben u. die Dauerhaftigkeit, Dadurch fie fid) noch jegt auszeichnet. és ftarb der 
erfte Patron diefer Kirche 14 Febr. 1764,.u. die benachbarte Detendorfer Kirch⸗Ge⸗ 
meinde twurde 1769 gegründet, wodurch Giesmannsdorf einen beträchtl. Abgang er- 
litt: Gleichwol find noch je&t zur biefigen Kirche ( von welcher pl. tit. Hr. Ernſt Heine, 
‚9. Bchartsberg, Kgl. Pr. Land-Rath des Sprottauer Kreifes, u. Herr auf Zauche, 
Edertswalde, Biesmannsdorf u. 9Intbeil Waldvorf, jegiger drove ift,) eingepfartt : 
1) Giesmannsdorf; 2) Zauche; 3) Eckertswalde; Saͤſte find; 1) Metfchlau; 2) 
Walddorf u. 3) ein Theil von Bangen-Heinersporf. 
6.6, Statteines bollfoimnern gebe ich folgenden Katalog hiefiger Luthr. Paftoren (4). 
DX A. Unter 8. Böhm. Regierung: 
3; Stanz (Seidel) V. 1530 +++ 1556, ( f. unten not. e.) 
2, "jobannes Anthon, v. Sorau, v. Oflern 1556 (7) » » 1522. — 
⸗ einem noch jetzt in Giesmaunsdorf befindlichem alten Buche, woraus mir Hr. P. | 
ME ^r ben ed uad incluf ) —— s sid mi A NA M "pu 
( „Ao. Doin. 1556 in die Pafcatis — poft Comventionem ( poft Conventm.) Johannet Antonius, 
Soranus, cle&us et vocatus in Parochiam hujus pagi Güsmansdorff a Nobilibus - - et tots Commu- 
* nitate. Confirma hoc Deus, quod operatus cs in nobis. ,, Diefer Mann (fdoreibt Hr. Daft. Poſſit) 
„hatte mancherley Kränfungen u. ganz eigne Satalitáten: Zur Probe cin paar, bie er miteigner 
3 [n fat aufgefchrieben: ,,Ao. Dom. 1557 am Dftermontage ifl mpr Hans Ernſt faimt feinem 
! be mpt eym Gone u, eyner Tochter bepmfid) eingelauffen, mich Dat wollen erbärınlich ers 
, morben, um deöwillen, daß ich Häft gepredigt, ber Satan babe Macht über alle Menfchen, was 
, pm Gott verhänget, ben Böfen jur Straffe ad Eph. 2, den rohen zur Prob, ba$ pm Job, Das 
; did, Paulo u. ©. Perer zu feben ift. Noch in eben bemfelben Jahr auf bem Kirmes. Dienftag hats 
ten fremde Ruechte dein Schreiber fein Haus geftürmt, u. fein Eheweib mit Gewalt mißyandeln 
‚wollen. —— — log pe Y - ey —— been te 
meinem So as, u. nod) andre Perfonen find auf fo 
Einen und pn frep gemacht, wie Giotteó Engel gethan. Die böfen Buben haben e$ hernach ge; 


«oo Luthr. Kirchen, TV. im Sprottauer Kreis, C. Giesmañsdorß 


3. Jobann Wilhelm, v. Schweidnig, 9,1573 (f) 1584... 
ag. 99. ten N v, Sprottan, v. 9 Apr. 1584 (g)»» 1605 wurde Paftor jü 
tendorf. : " 4 


Al. : 

$: Sacbarías Conradi, v. Goͤrlitz " v. 1605⸗⸗ 1617, ft. (A). . t 
6. 9X. —— — von Sprottau, von Joh. 1617 » » 13 Febr, 1654, wurde 
x rulant (9. 7 . E 
Bakanj bes Ev, Paſtorats albier v, 13 Gebr, 1654 « » 1743, 89 Jahre fang. xs : 
E "S . Unter 





laͤugnet, u. geklagt, bag fie gemißhandelt worden, u. daß unter andern Ich, oec Pfarr, einen 
mit einem Flegel zu Boden gefchlagen hätte, welches aber nicht wahr gemefen ift, onb ich mit ei⸗ 
nem Eide betbeuren fann.,, = = Die Sache fam fomweit, daß ber gute Mañ feine Amts entſetzi 
werden folte. So wie num biefe bepben Anekdoten von der Roheit der Sitten be8 bamal. Lands 
Volks zeugen, fo fann die jegt ey Anmerkung ein Beweis ſeyn, von ber ebenfald e 
. gu moralifdjen Aufführung des Voiks⸗Lehrers. Paft. Anthon ſchreibt nemlich: „Ich habe npften 
(nirgends) gefunden, weder Stro noch Heu, feine San. «55 Der Pfarr, ded Name Scans, bet 
ungelehrte grobe Efel unb fein böfed Weib haben alled toefgenomen, u. alle Weide ausgehütet, 
Dab om müfen die Dflerbpnft gar laſſen u. ſchuͤldern (dad bedeutet: bie Schweine-Schultern, 


rj 


welche ber hiefige Kirchbauer dem Brarrer ehmals jábrl. geben mußte, jegt iftd in Geld gefchlas - 


gen), u. bie Michels Ziũße vom Weiße, ald 2 4 Schfl. unb 2 Viertel Weige, alfo viel aud) an 

. Korn u. Daber, vier Hühner n. Silberzinß, alle halb. Solches fab ich deßwegen in oif uda 
neigefchrieben, too ich tobe8 halber abginge, daß folded mein Weib und Kinder auch fordern pa 
ten., Er zn) merkt noch an, daß er bie Baͤncke u. 4 Fenfter u. b. g. hätte machen fa 
fen ic. ıc. Diefe Anekdoten lehren, bag Paſt. Antbon nicht ber erfte Luthr. Vaſtor alhier geweſen 

. Aft, fondern fchon einen Borgänger gehabt haben muß, ber entro. vou hier weggezogen 1556, oder; 
welches wahrfcheinlicher, zugleich Pfarrer zu Metfchlau geroefen, u. wegen der Bermehrung bep 

-. Evangelifchen, beyde Kirchen nicht mehr zufainen hat verforgen fónnen, u ſichs gefallen aget, 
daß die Giedmannsdärfer einen eignen Geifllichen empfangen haben. Und zwar ifl dies deftomehr 
glaublich, weil 99. Anthon in den obigen lat. Worten fagt, er fep 1556 pof? Comventionem (fcil, 
cum Paftore Metfchlavienf.) zum Paftor in Giesmanns dorf gewählt worden — Hierand erhel⸗ 
* e nd va Zeit · Punkt/ in welchem ehmals Giesnannsdorf von Metſchlau getrennt tourbes 

. | I $5 . : e 


C^) Eine Anmerckung, welche ebenfals (ut obberührtem Buche zu Giesmannsd. ( f. not. 4. praece? 
“ dent.) fieht: „Daß 1573 auf fein Begehrn und Anmuten bie Bänfe in der Kirche find fefte ges 
„macht worden, damit fi) niemand unterftehe, fie wegfjunehmen, ,, hat feinen Nahmen unter, 
den biefigen alten Ev, Paftoren erhalten. ' 


(£) Das Wenige, was ton ihm auf unfre Zeiten Foren ift, ift folgended: Am g?lpr. 1584 tourbe 
- €r ju Liegnitz orbinirt; umb er ſelbſt fchreibt von fid) fo viel: „Anno X290 oV4at 1584 circa fe- 
“ ftum Pafchatis vocatus eft M. Abr. Waremundus , Sprottenfis, ex patria Scola in parochiam Güffor. 
+ fenfem à Nobilibus et à tota Communitate.,, Waremund hatte fon die gute Gemobnbeit feine 

Komunifanten aufzuzeichnen: Dies erhellet aus folgender feiner eignen Bemerkung: „Daßers 
fie u. andere Jahr, nehmlich 1584 u. 85, haben fid alhier zu Guͤsdorff zum H. Abendmahl ges 
funben, ohne die e8 babeime auf den Siechbetten empfangen, 444 Perfonen: Seind aber nicht 
nahmhaftig aufgezeichnet, wie bie andern in folgenden Jahren. ,, 27 


(9) Diefer Giesnannddorffche Paftor würde jegt unbekannt feyn, wenn nicht fein Amtsfolger Hof⸗ 
mann feiner anébrüflid) gedacht haͤtte), Cf. not. / füb feq.) 


Quütbr. Kirchen, I. im Spröttaner Kreis, ©. Giesmañsdorf. 0x 
r AIT B. Wntet. $. Preufifcher Regierung: i 
+. Gottfried Schwars, (Schwärts) v, Ulbersdorf im Goldbergfchen, t, 1743 (i) = «u 

29 Nov. 1276, ft. (£) (8, 175). BANN CE PCONGE 
8. Rarl Benjamin Doffelt, v. Ologau, v, 4 Syul. 1777. ($. 8). 
TE (72: 6) M Mrabam Hofmann, 
Der merfwürdigfte unter allen feinen Amts:Borfahrern. Bey feinem zy jaͤhr. Dietz 
feyn bat ec den ganzen dreyßigjaͤhrigen Krieg Durchlebt, u. war zugleich der legte Luther; 
Pfarrer den die Reduft. Komigion von hier vertrieb (&. 172). Mecht fehr verdiente) 
alfo der feel. Mann, daß man fein Gedächtnis auch hier erneuert. Er war su Sprots 
fau 1590 gebobrn. Seine Erziehung ir. erften Unterricht genoß er eben alda. In Frei⸗ 
ftabt u. Frankfurt fegre er fein Studieren fort, u. wurde 1613 Magifter. Er erhiele 
äuerft 1614 das Pfarr⸗Amt zu Gugelwis u. Merſchwitz u. zu Joh. 1617 das zu Gies⸗ 

- mannsdorf (/). Er hat hier, wie Anfangs gedacht, viel Kriegs⸗Angluͤk u. zulegt das 

yiliumerduldet. 9f. 1655 wurde er Saft. zu — im Mertfchüger Kreiſe des Fſtth. 
iegni&, too er pie Heerde Ehrifti bis an fein Ende 1664 treu weydete. Er war auch 
fat. Poet und Schriftfteller. Es ift von ihm gedruft: „Quinfa, M. Abr. Hofmanni, 
Sprotti-Silef. Anagrarhatismorum — Lign. 1661, 4. (a Bogen) (m): ingleichen,, 
) Eee | 0f 0 Pia 


— — — — — — Mà a — —— — — — — — — — — — — — 
) Es voʒirte Ihn Hr. Chriſtian Ferdinand v. Eckartsberg sc, welcher — 1764 ſtarb. 
) Es hat Paſt. Schwarz den Ruhm einer — Froͤm̃igkeit u. chriſtl. Rechtſchaffenheit, eines 
treuen Lehrers u. Vaters feiner Gemeinde hinterlaſſen. Vom Eigennutz war er ganz befrept? 
t -Da bie Dttenborfer Kirchfahrt 1769 zu Stand fam, fo ward ein fchöner Zug in feinem Charak⸗ 
* ter, — — rn Verluſt eine wahre Freude bezeugte: Seine hinterlaßne Wittwe genoß ein 
ganzes Gnaden⸗Jahr. ^ 
Hj Er (el6ft, M. Hoffmann, hat fofgetibed davon aufgezeichnet: Ao. Chr. 1617 circa feftum Joh; 
* Baptift, vocatus eft Abrah. Hoffimanmus, Sprottavienfis, tunc temporis Paftor in Gugefroi u. Merſch⸗ 
* wiß in Diecefi Lübenenfi Ducatus Lignizenfis, in Parochiam hanc Güsmannsdorffenfem, s Dmn. 
^ Collatoribus Friderico et Georgio ab Haugroitz in Metfchlau, Hartau, Cofel; Nieder-Lefchen et Wi- 
elielsdorf ac aliis Nobilibus et tota Communitate, poft obitum Rev. Dmn. Zaebarie Conradi, Gœr- 
lizenfis ;, Der Hr. Paft. Poſſelt macht hierbey biefe Bemerkung: „Er war zugleich Paftor vom 
* Merfchlau mic: Denn fo unterfchreibt er fid) in ben noch auf behaitnen Kauf; Brieffen, ber zur 
Kirche gehörigen 2 Baner:Güther. -9hud) bie Parochie Dttenborf Hatte er mit zu verwalten 
* (f. ©. ı72). 3Bermutflid) piel ed G'ie&mafidborf, fo wie allen Orten, daß auch der 30jd$r; 
“ Krieg die Volks Menge zu febr verminderte, als daß e8 einen Geiftlichen haͤtte ernaͤhren foren? 
. Und da Metfchlau u. Giesmannsd. urfprüngl. jufafften gehörten, jette Mater biefe aber Filia ges 
- wefen war, u. beide zufattten auch einen Patron hatten, fo ift e erflärbar wie er Paftor beider 
Derter ſeyn fónnen. Das nicht zuweit von hier entlegne Milifau wo 3o. Xau(fenoorf Paſt. war, 
batte um eben die Zeit, u. ans aͤhnlichen Urſachen, drey Filias, nehml. Bockwiz, Altgabel u, Ot⸗ 
‚tendorf.,, Ex A&. ecclef. Giesmannsdorf. excitatis. ;, Zn 
(» Schon das erfie Wort biefer Schrift lehrt, daß nod) 4 Eenturien folder Anagrainaten von 
Trihm in Druk gefoinen find, die ich nod) nicht gefehen habe. Die ste Centur. ift dem ganzen bae 
y mal. Minifterio zu Liegnig dedizirt: Am Ende derfelben (p. 16 ) fepte er fich felbft died Angrama: 
 „Abrahamus Hofmanus, ( Autor Anagr. et Autogramm, ) Jencanus p. t, Ecclefiaftes: Aaızus a Fama 
‚Bonus: Det Tidi, mi Fili, tanto de nominc di&us . 
Ramus, ut à Fama fis Bonus usque, Deus... oAospu $69. precabatur. 


Abr, Hefmanur, Gugelwitio - Merſuicianæ (im Drut Aund Merz febieiane, welches der Auktor, in | 


402 Luther. Kirchen, ZV. im Sprotauer Kreid, € Biedinansdorf. 
Pia facra domeftica aus $uf, 4. Seine erfte Frau wat Regine, Melch. Graͤtii (f. —S 
Daft zu — —— im Sprottauſchen juͤngſte Tochter (a); Zn anderer Ehe 
te er mit Barbare Roſine, geb. Stephanin, von Glogau, ſeit 1645. 
. 8 8) Karl Benjamin Poſſelt. 

Ach will feine Biographie, mit beffen eignen Worten, fürfragen. ,,Criftao9fua. 1754 

zu Gíogau aebobrn: Seine Eltern waren Ebriftian Bortlieb Poſſeit, Buchbinder⸗ 
Eitefter u. Kicchen-Revifor alba, u. Rofine Margarete geb. Dueitfib aus Bautgen 
(ft. 1780). Da et bis in fein 19 Jahr fi, im Vaterſtaͤdtſchen Seminario, jur Afa- 
demie vorbereitet batte, fete er b. tri 1774: 1776 fein theologifch- poilolopbifdiet 
Studieren zu Halle fort. Als er zu Mich. 1776 ins Vaterland zurüfgekehrt war, 
batte er 4 Fahr lang feinen Aufenthalt im Haufe Paft. Tiele's ju Quarig, den er, mit 
redigen u. Katechiſiren, vertrat. Bon hier au$ bekam er 4 Sul. 1777 Den Ruf jut 
rochie Giesmannsdorf. Er zog hier 12 Sept. e. a. an, hielt 16 Trin. feine Antrite« . 
tebigt u. wurde 22 Qrín. introduzirf. In vergnügter u. gefegneter be lebt er, feit 
10 Jun. 1778, mit Tit. Lonife Seideriche Joachim geb. Havemannin, weil, Cbriftian 
im Havemanns gerocfnen Kaufmanns ju Glogau einzigen Tochter. Bon ihr 
bat er feitdem einen Sohn, Ernſt Sriedrich Doffelt, u. eine oer roline Hen⸗ 
víette Friederikke gezeugt, welche Gott, zur Freude u. Troſt der Eltern erhalte! Es 
t der werthefte Hr. Amts⸗Bruder fi, Durch viele ſchoͤne Beiträge zu diefer Glogi⸗ 
en Gefchichte, dem Publiko und mir auferordentlich verbindlich gemacht, dafuͤr id) 
auch öffentlich ben redlichften a ** 

. aimi 

$. 1. Es bat eine anfehnliche Herrfchaft von 4 Drt welcher fon 1329 eine 

tadt war (*), ihre Benennung. Ehmals war hier aud) ſchon eine eigne Furhrift 

rodie, welche von dem alten Adel. Geſchlecht der Herren von Ritrlig geftiftet, 
mit Predigern der Augfp. Konfeßion, von Zeit zu Zeit, befegt worden. Bey Der r5 
meinen Kirchen:Reduftion, tourbe 10 Febr. 1654 den Evangelifchen ihre hiefige Kir⸗ 

dt genommen u. verſchloſſen (©. 172). ' 
^d 2. Richtete der Preußifche Monarch Sriedrich 77. fein Gnadenvolles Auge aud) 
auf Malmitz, u. ſchenkte Den biefigen Cutberanern Die öffenrl. MORES u 
er, fo 


: meinem Cremplar, mit der Feder ſelbſt in Merswician. verwandelt hat ) indeOttendorpianz, poft 
Gusmansdorpiane Ecclefierum olim Antiftes. Am Ende diefer Centur, fteht: In füfpe&am "Lili 


clementiam: F 
vvel bona vel mala fant que fcripfi diſticha Doctis Gaudeo, fi Mala funt; Difplicuis fe brevem 
Gaudeo, fi Jona funt; gaudeo fi w/a/a funt. |Dente tuo, Bona fi funt, non ſunt Zoile digna, 
Gaudeo, fi Bona fünt; Brevis eftiucunda voluptas:|Difticha: Digna minus, fi Ma/a, dente Tuo.,, 
(») Diefe ftarb 1645. ſ. Siegm. Pirſchers Leich-Pr. auf Marıb, Grätien geb. Pom̃erin xc. (f. S. 87) 
2, b. ju merfen ift, daß eben biefe Leich-Bred. vom Paſt. Pirfcber, unter andern, mit diefen 
orten bebüirt if: „Dem 9Bol€rm. »« M. Abrab. Hoffinanno qu Metſchlaw u. Giefmansvorf, 
im Sprottawifchen Krayß, lange Zeit getoefenen trewen Paftori, anjego ju Jenckaw im ieguigs 
en bey der Kirche Ehrifti trewen PfarErn. ,, 
€9 Man fefe 8. 11, num. 1, Stadt Grünberg $. 1, nor. d. 








gürhr." Kirchen, TV- im Soprottauer Kreis, D. Malin! 10% 
der, fo lies Ihro Hochgräfl. Gn. Hr. Heine. Gottlob Gr. v. Reder, Herr der Herr⸗ 
fbaften Malmitz u. Kogenau x. al$ damal. Grundherr, fogleich 1741 die fogenaüte 
Reit⸗Schule zu einem Ev: Gotteshaus einrichten. Es geſchah —— deſſel⸗ 
ben am Sonnt. Eſtomihi 1741: Da aber daſſelbe Saufältig geworden, u. eine Repa- 
tatur höchft nöthig mar, fe rif man im Mai 1771 das ganze alte &ebäude darnieder, 
Bis aufs Gemáuer welches dm blieb u. rings umher um 2 Ellen erhöher maro, u 




















bauete nun die hiefige Kirche förmlicher u. dauerhafter. Sr. Hochgr. 6n. Hr. Wilh. 
€briftopb Bottlob des H. R. R. Burg-Gr. u. Graf zu Dohna-PBianen, Erbhere 
der ften Malmis u. Kogenau xc. fehenfte 200 Rthir. u. Das benöthigte Bau⸗ 
Hol;, und die Kirch⸗Gemeinde an 300 9ttblr. hierzu; das Übrige erborgte man, und 
abite e$ nad) u. nad) wieder ab. In fo grofer Geſchwindigkeit wurde man mit Diefer 
neuen Kirche fertig, daß fie fdjon 1 App. 1771 eingeweyht werden konnte. Es ſind b 
derfelben eingepfarrt die Dörffer 1) Malmitz; 2) Gerbigéborf; 3) 9yobnébotf; 4 
(in Theil von Eunzendorf; 5) €plau; 6) Liebichau; 7) Schadendorf; 8) Dober; 
9) Paufe; 10) Kaltdorf; 11) 12) Ober⸗ u. Nieder⸗Buchwald; 15) Eifenberg; 14) 
Tſchibsdorf; r5) Silber xc. xc. 0% 
-. $. 3. Es find mir von hiefigen Ev. Paſtoren aus alter u.neuer Zeit folgende bekañt. 
A. Unter 8. Böhm. Regierung: 
r. —* Aelweig; v. Glogau, v. 13 Apr. 1633 (b) » » 1636, : 
8. Johann Weſzʒelius, v. v. 1637 (c) » » » 1646, 
| B. Unter Königl. Preuß.-Regierung, feit 1741. _' 
3. M. Martin Schiller, v. Sorau, v. 9 Febr. 1741 » + 1 Sept. 1751, ft. (9.4). 
4. 9n. "oh. a v. Dohms, v, 1749 Adjunkt. u. Daft. o. 2 Sept, 1751.» Sept. 
! 1768, , J 4) d 
4. Bottlob Samuel Weinhold, *. Haugsdorf Sax. b. 13 Sept. 1768 ($. 5). 
; $. 4. 3) M. Martin Schiller, (al. Schhller ) 
Er wurde 28 Apr. 1681 in Sorau, einem dafigen Kannengicher-Eireften u. Kirchen: 
Borfteher von Gott geſchenkt. Bey der Luft zum Studieren durchwanderte er Die 
Klaffen der Schulen zu Sorau u. Görlig, u. bezog 1701 die Univ. Wirtemberg, me 
er Auditor der damaligen grofen Theologen war u. 1706 magiftrirte (d). Rechtmäf- 
[s Bokazion führte ibn 1708 ins Paftorat nad) Krom̃endorf ins Briegifche, aber 
arte Religions-Berfolgung brachte ibri Dorten 1717 ins Gefängnis, und 1719 in® 
Erilium (e). Er blieb ins 22 Yabr ohne Brod, informirte hin u. wieder Kinder, u. fete 
von Unterftügung vornehmer ae Y Da 1741, 9 Febr. der Pr. m. — 
ee 2 eſſau, 


Xa) Ex Act. eccleſ. Malmiz, à S. R. Dn. Confr. P. Gott]. Sam. Weiuboldi777 mecum coinunicat. Mst 

(5) im Cat. Ordin. Lignic. flet füb an. 1633: „ Jobanues Hehvigius, in Malmiz dcfignatus Conciona- 
tor Aulz Malmizignz, ( ordinatus eft Lignicio ) 13 Apr. - 

e f. Sigm. Pirſchers 2. Pr. auf Jo. Vechner (f. eben, ©. 214) in Perfonal. litt. H. 3, a. 

(d) Ex A&. cecleſ. Malmicenf. Mst. excitat, aut denen ich Hier Das fupplirt habe, was id Th. 2, 

- &. 307 von ifm fagte. 

(e) wie ich im a. O. gezeigt Habe, 








4oá Luthr. Kirchen, IV. im Sprottauer: Kreis, D. Malmig — — 
Deffau, im Lager bor Glogau zu Rauſchwitz, Ev. Pfarreyen im Fürftenth. STogan 
austheilte, befam M. Schiller den Ruf nad) Malmitz (7) ob er gleich damals ſchon 
60 abr alt war. Sogleich am Sonnt. Eftom. wepbte er hier, mit feiner erften Pre: 
bíot, das Ev. Gotteshaus ein ( i 2), unb genof viel Liebe. In feinen legten 2 Amt 
Yahren batte er, Schwachheitshalber, feinen Sugzeffor, M. He dum Gehülfen. Er 
arb ı Sept. 1751, et. 71, minift. 44 añ curr. u. ward 5 ej. aufm Malmiger Gottes⸗ 
er begraben... _ . i | BE 
4) M. Johann Samuel_Hertel. ie" 
Seine Geburt erfolgte. 12 Jan. 1698 zu Dohms in Cadfen, two fein Vater Elias 
Balch. Hertel Prediger geweſen. In verſchiednen Gymnaſien vorbereitet, befuchte ét 
die Univ. Wirtember: JA. u. magiſtrirte. Er wurde erft Sublevant feines Vaters 
u. fodann peffen Nadfo ger im Paftorate feineg Geburts-⸗Orts Es molteaber Gott, 
daß «t auch in Schlefien das Evangelium predigen folte. Bey des M. Schillers 
Schmwachheit berief ihn Er. prc Exc. der Minift. u. Praͤſid. Rarl Albr. Gr, 
v, Reder, 1749 zum Adjunft nad) Malmis, und 175 1 trat er das völlige Pfarr⸗Amt 
hier an. Rechtſchaffenheit u. groſe Treue zeigte er überall big an fein im Sept. 1768 
erfolgtes Ende. Es rubt fein Leichnam aufhiefigem Kicchhofeneben feinen CBorfabrer. 
5) Gottlob Samuel: Weinhold. . | 
Zu Haugsdorf in Sachſen, wo fein Vater Drganift nahmals Kantor zu Laͤhn bey 
Hirſchberg war, ift er 13 Sept. 1740 gebohrn. In feiner Jugend nahm er Anrheil an 
der Informazion eines Kandidatens, der in feiner Gebuets-Drt Eondizionirte. Er 
fam 1757 in die Schule nad) Hirfhberg, too et Henſels u. Leufchriers Unterricht ge⸗ 
nof; u. 1762 nad) Frankfurt, wo er, vom D. Toͤliner, die zur Theologie gehörige 
Biffenfchaften erlernte. Am Sept. 1765 trat cr eine-anfehn!. Kondizion im Hochgr. 
Schoͤnaichſchem Haufe an, u. erhielt 13 Sept. 1768 die Pfarrey Malmis, vom pl. 
tit. Hrn. Burggr. u. Gr. zu Dobnat$. 2), die er im Dez. e.a. auf hohen Befehl ans 
treten mußte. Au feiner Zeit ift Die Repararur hiefiger Kıcche ($. 2) erfolgt. Bon ihm 
hat man gedruft: Morgen: und Abend» Andadıten von (D. S. Weinhold, Ev, rco, zu 
Malmitz, Sagan, 1770, (3 Bog.) 8. 
ml .  £E£ Bttendorf. | 
» $. 1. Es giebt verſchiedne Drte biefcó Nabmens in Schlefien. Eines liegt im Fur: 
ftentbum Jauer, und eines im rien Glogau, von welchem hier die Rede ift. 
Dies Ditendorf batte fdyon im Ältefter Zeit eine eigne maßiv gebaute Pfarr⸗Kirche, 
bic ehmals ein Filial von der imer Fatolifch gebliebnen Pfarr⸗Kirche zu Baltesvarf a) 
gemefen 


— — — — — — — — — — — — ————— —— — —À — — — —— — 


(f) f. M. Foͤrſters Anal. Freyft. ©. 225. - — f 
(a) Einen Beweis hievon giebt dies "Transfumptum ex Libro Vifitationum Diftridus Glogovienfig 
Ann, 1606: „Villa Waltersdorf: Patroni Ecclefiz S, Anna, Maria Magdalena et S, Johannes Ba- 
ptiſta. Totus pagus pleno iurc et dominio et Jus Patronatus fpe&tat ad Domin. Scholafticum Glg- 
goviz majoris. Modernus Parochus Georg. Kamenizius, vir doctus et humanus, ordinatus a Reve- 
rendiff. Dn, Suffraganco Wratislav. Filialem Eeclefiam olim habuit Ozrenderff, jam hzrethica, et 
qus fupina Anteceflorum negligentia et incuria a vera catholica religione ante annos, Scxaginta, ct 
quidem tempore Dni Jacobi, Vicarii Glogovienf. et Parochi Waltersdorffenfis defcivit &c, , ) 
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geivefen ift. Beinahe Eönnte man, aus Dem unten ftehenden Ablas-Brief für biefe Site 
che d. d. 1494 (6), auf die Zeit ihrer Erbauung fließen, wenn anders nicht, in gedach⸗ 
tec Bulle gefagt mürde, opf alle pie zur Reparatur und Erhaltung derfelben hülfliche 
Hände leiften würden, denverfprochnen Ablas empfahen folren. Richtiger Weife toirb 
manidaraus folgen, Daß fie Damals (im 1 5 Sefulo ) ſchon Fahrhunderte feit ihrem 
Daſeyn gezahlt haben müffe (c). €8 batte auch biefelbe, von der hieher immer häufig 

LM Eee3 angeſtelten 
(^) Recht freudig u. aufrichtig banfe ich für deren Mittheilung dem treuen Hr. Amte-Br. Paftor 
Poßelc zu Giesmannsdorf. Es lautet felbige al(o: Odiverrus (Ofidorius) Sabinenfis, Fulianus 
. Oftienfis Johannes Portucenfis, Geargrus, ( Gregor.) Albanenfis, et Jervmmus Peneftrinenlis Epis- 
copi: Paulus tituli S. Sixti, Jobannes Jacobus tit. S, Szsphani in Celimonte, Lawrenrius tit. S. Cæci- 
liz, Babtifla tit. S. S. Joh. et Pauli, ac Sfohanmes S. Sábinz tit. Presbyteri, Raphael S. Georgii ad 
-Nelum aureum, Fobannes S, Marizin Aquino , Kéderieus S. Theodori, Dominicus S. Nicolai inter 
. Virgines,. et Af£xander SS. Cosmz et Damiani Diaconi, miferatione divina Sacro fan&z Romanz 
Ecclefie Cardinales: Univerfis et fingulis Chrifti fidelibus prefeutes litteras infpe&turis Salutem in 
.. Domino fempiternam. Quanto frequentius fidelium mentes ad opera caritatis inducamus, tanto falu- 
brius animarum füarum faluti confulimus. Cupientes igitur ut Parochialis Ecclefia Ville Ottendorf 
diftritus Sprortazienf. Vratislav. Diese; congruis frequentetur honoribus, et a Chrifti fidelibus iugi- 
- ' ter-veneretur, ac in fuis ftruturis et zdificiis debite reparetur, conferverur et manuteneatur, nec non 
- libris, Calicibus, luminaribus, ornamentis ecelcfiafticis ac rebus aliis divino calfüi necefläriis decen- 
ter muniatur ( fulciatur ), atque Chrifti fideles ipfi co libentius caufa devotionis confluant ad eandem, 
et ad reparationem, confervationem, manutenitioncm ac munitionem hujusmodi manus promtius 
orrigant adjutrices, quo cx hoc ibidem dono celeftis gratiz uberius confpexerint fe refectos: Nos 
b nales Prafati videlicet, et quilibet noftrum per fe, de Omnipotentis Dei mifericordia ac beato- 
- yum Petri et Pauli Apoftolorum cjus an&loritate confifi, omnibus et fingulis Chrifti fidelibus utrius- 
que Sexüs vere penitentibus et confeffis, qui dictam Ecclefiam in Pentecoftes, S. Jacobi Apoftoli de 
menfe Julii, Affumptionis b. Marie Virginis ct $. Jodoci Confefloris, ipfiusque Ecclefie Dedicatio- 
nis feftivitatibus et diebus à primis vefperis usque ad fecundas vefperas inclgfive devote vifitaverint 
annuatim, et ad przmifía manus porrexerint edjutrices pro fingulis fcftivitatibus et diebus prafatis, 
' quibus id fecerint, Centum Dies de injundis cis penitentiis mifericorditer in Domino relaxamus, 
Pra (entibus perpetuis futuris temporibus duraturis. In quoram omnium ct fingulorum fidem et te- 
‚= ftimpnium pr cmiffas litteras noftras hujusmodi fieri noftrorumque Sigillorum iuflimus appenfione 
communiri. Datum Aou, in Domibus.noftris, fub Anno & Nativitate Domini Millefimo, quadrin- 
tefimo nonagefimo quarto, die vero vigefima tertia menfisOdobris.; Pontificatus San&tiff. in Chri- 
Patris et Domini noftri, Dni A/exand;? divina providentia Papz Sexti Anno tercio. Darunter 
. feft: pro D. Andrea: F. de Somiel: 5, Dinfm eingebognem Sols ließe mam zugleich bed 95. Job, 
IV. zu Breslau Rekognizion u. Approbaziom diefer Bulle init blajer Tinte gefchrieben, davon 
‚man diefed lefen fann: „ Et nos Jobannes dei gratia Epifcop. Vratisl &c. premiflas Reverendiffi- 
. mor. Dom. Cardinalium indulgentias Ecclefie fupra diciæ conceffas - - - de Jure procefferint, ratae 
babere ct gratas, ipfasque - - - fcripti patrocinio ex certa fcientia acceptamus, noftras etiam eonſuetas 
ginta dierum indulgentias omnibus et fingulis Chrifti fidelibus eonfeflis et contritis, qui pre» 
ictas conditiones adimpleverint de injundtis eis parnirenriis mifericorditer in Domino relaxamus, 
Prefentibus perpetuis temporibus duraturis. Datum Vratislaviz die quinta decima menfis Junii Ann, 
Dom. — PO fcxto (1496 ) noftro fub eppenfo Sigillo, „, Auf ber 4ufern Geite ſteht: 
nn. Bertrand] &c.,, j 
(c) Eben dies beftáttigt diefe Jüfchrift einer Glocke zu Ottendorf: „Ao. 1495 ifl biefe Glocke von 
‚- Yicuen gegoffen; 1614 jerfprungen, 1639 auf Anordnung des Wohl Edlen u. Geftvengen Hrn. 
Cbrifiopb von Schkopp im Monat Februar wieder burd) Chriſtian Sing (Jung) ungegoffen 
worden, "n : 
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angeftelten Walfahrt grofen Genies, u. ſammelte davon anfchnliche Sapitalien, die 
mit der Zeit wiederum verſchwunden find. P 

$. 2. Gleihwie das benadjbarte Giesmannsdorf je ree 5$). Evangelio at 
forfam ward, alfo folgte ibm hierinn aud) Detendorf nad). Schon 1546 hatte diefer 
Ort einen Luthriſchen Prediger (d). Man findet aber, daß dieſe Kirche nachmale; et 
nige Jahre lang, bald von Giesinannsdorf bald von Milckau aus, Durch Dafige Ev, 
Paftoren, bedient worden ift. Es nahm die K. Biſch. Nedukt. Somifion 13 Gebr. 
1654 biefelbe unfern Glaubens. Genoffen weg (S. 172). 
: 6. 3. Bey der Ev. Religions-Reftituyion in Schlefien, durch die unermeßl. Gnade 
Des Pre, Monarchens Friedrichs II, hielt fid Drtendorf v. 1742 -2 1769 meiften- 
theils zur Ev. Parochial⸗Kirche in Giesmannsdorf. Reichte aber bernadymals Die 
Dftendorfer, und etf. andre Gemeinden, bep Ihro Königl. Majeft. eine allerunterth. 
Bitte ein, uns einen eignen Altar und Paftor zu haben, fo wurde Diefelbe Allergn. er- 
hört. Gleich darauf legte man, unter Anordnung u. Unterftügung der von Skoppi⸗ 
fcben CBormunb(djaft, 29 Aug. 1768 ben Grundftein zur hiefigen neuen Luthr. Kir 
che, u. ba n am Ende Zul. 1769 vollendet war, wurde fie 10 Fein. 1769 but) 
ben O. K. R.Ludovici aus Glogau inaugurirt. Stets halten fid) feirdem zu Diefer 
Kirche, 1) Ottenborf; 2) Reuthau; 3) Alt-Gabel; u. 4) Ullersdorf. Das Patro: 
nats Recht berfelben befigen die Dominien von Drtendorf u. Ullersdorf, welche, nebſt 
den dafigen Gemeinden Die Bau-Laften gemeinfchaftlich getragen haben. 

6. 4. So viel id, mit Beihülfe des würdigen De alt Doffelte in Giesmanns⸗ 
a ausgeforſcht habe, find an der Dttenborfer alten PfarrsKirche folgende Evangel. 


ftoren getoefen : 
: A. Unter 8. Böhm. Regier. 
1. . *, b. 1546 .5 15, 
2. Abraham Storch, v. Granfenftein, v.15 (e)+. 1582 (f. 
3. M. Ambrof. Lange, Marchic. v, 1582 » 1585 wurde Paft, zu Sanbshutt ($.5). . 
: '! "5, 
— — — — — — — — — — —— — — — 
(4) Dies erhellet aus bem fub not. a, praeced. beigebrachtem-Trandfumpt. Rechner man nehm v. 
1606 an 60 Jahre rüfmärts, fo hat man dad Jahr 1546 in welchem fid Dttenborf feierlich fürs 
Evangelium erflärte, Ein Städt eines Briefs des bamal. katol. Parochi zu Waltersdorf amfeis 
nen Patron ben Dom Scholaftifer zu Slogan, d. d. DfterzDouflag 1549 fe6t eben died außer 
- Zweifel: „ee ( fagt er) feit etlichen wenigen Jahren haben fie (bie Dttenbórfer) einen 
fchen Geiftlichen genomben ( angenommen ). Die nahe Rachbarfchaft der Stadt Eprottau u. 
mannsdorf, wo fchon lange zuvor Evangelifch geprediat werden, mag zur Erleuchtumg der Dt: 
: fenborfer viel beigetragen haben: Befonders hat die Adel. Herrſchaft ded Orts von Skopp ihr 
ze. Verdienſt dabey betviefen. Dies gift befonders vom Dr. Chriſtopb v. Stopp Ritter, auf 
s⸗Heinzendorf, Ottenbor( umb Parche, welcher Fuͤrſtl. Yiegn. Hauptmann ber Herrichaften 
Wolau, Steinau, u. Winzig, o. 1520: 1548 gewefen, u. Anne, geb. Srepin v, Ritslis, a. d. H. 
—— — Gemalin hatte, f. meich. Friedr. v. Stoſch, Genealog. derer v, Stoſch Th. 2* 
o, V5. 95. : 
(e) In 5j. 1581 wird im einem Kanf-Briefe, als 2enge, genennt, „der Ehrwuͤrdige u. Arbeitſame 
—— Storch. Vieleicht ifl er nod) der erſte⸗ oder wenigftend der zweite hieſige Paſtor 
"n. | : 
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* v. 1585 « » » Mai 1616 ( f). 

obann Enolliue, v. Eprottau, ». Martin. 16:66 (f) » 15. (g). 
obann Toftius (al. Tuſtius) v. 1636 » + 1648 Paftor zu Alt-Gabel u. Ottenberf zugl. 
obann Rauffendorf, v. Streien, v, 1648 +» Syobanni 1653 Daft. zu Mildau, Buckwij 

und Ottendorf (5), 
8. M. Abr. Hoffmann, v. Sprottau, v, Johañ. 1653.» 13 Febr. 1654, w. Exulant ( S. 173) 
Bafanz des tuchr. Paftorats b. 14 Febr. 1654 -: * 105 Fahre lang, 
B. Unter 8. Preuß, Regierung: 

9 Johann Gottlob — v. Burſchen, v, 1 Merz 1769. ( $.5). 

5. 3) M. Ambrofius Lange, der eitere. 
Er matisjo iu 3idenia in ber Neumark gebohrn (g). Ben den Studien unterhielt 
man ibn ju Kuͤſtrin, Frankfurt (to ec 1572 magiftrirte,) u. Q'Bittemberg, u. dan et» 
bielt er 1575 das Diakonat zu Zielenzig, wozu man ibm zu Küftrin die Ordinazion 
ertheilte (4). Richtete bie Unterfchreibung ber eg a 1577 u. f. bín und 
wieder Berdrus u. Unzufriedenheit vieler Lehrer an, fo war M. Lange aud) einer aus 
der Zahl derjenigen, welche lieber ihren Dienft quittirten ale jenem 
ihren 


arb der hiefige Paflon, vegen Miutro 
Cf) 3m Mai 1616 flarb ber h Den bogen Wittwe in Dttenborf wohnhaft blieb. Damals 
fanden fid) ed horis: biefigem —— 5 3 Kompetenden: 1) M. Adam Dresler, v. Sprottau, 
eines tr$ Sohn, den Hr. Sigiem, v. Kittliz auf Malmig refofenbirt hatte; 2) M. 
- Simon ee von Drieg, u, Ag —* u Wartemberg im Glogauſchen, den fein 
. Melchior v, empfohlen hatte (f, unten, Rc&ores 
E u. 3) Jo. rie engen von —— Waͤhrender Vakan; a der Kandidat 
iae neg von Malſchwitz ſehr oft in Dttenborf. 
Cbriflopb £nollii in Gprottau Eohn. Er erhielt das hiefige Paſtorat vor andern 
fe Ortenborf in guter Berbindung fund. Man erfieht Died aus fols 
— Abhandlung: „Bedenken über die Nativitaͤt des edlen jungen Herrns Sigiamunds von 
kopp zu Ottendorf, darinnen aus ber Geſtalt des eh wie ‚le jur Ctutbe feiner Geburt 
Befunden, erfläret wird, was biefer edle junge Herr natürt. Weiſe von ber Reigung bed Geſtir⸗ 
- ji ed rtg babe. en durch Cpbor. Cuodlium, Boleslav. der drift. Gemeine zur Oprots 
conum. 
2 Mic fange Diefir Kool e Dütiborf ias Vers. eur anden weiß no ? e 
el weiß id) Daß er noch 1625 u. 1628 alhier lebte, e —— 
6) Der damal. Lehns⸗ Herr zu Ottendorf ſtellte ibm zu Johan. 1653 eine Schuld⸗ Verſchreibung 











aus, darinn er ihn Jo. Rauffendorf, Verſorger am Wort Gottes gu Ottendorf und alten Gabel — 
nennt , m folgende Ausdrücke braucht: ,, 50 Zahl Thir. tren verdienten Salariums um bit er die , 


Kirchen altbier fleißig verforget u. ben Giotteóbienfl verrichtet. ,, Zu Johanni 1653 hat er das 
Bit ariat Amt bep der Kirche zu Drtendorf aufgegeben, vermntbl. weil er ohnedies noch die Kies 
den zu Milckau, Buckwig,f —— . Aiten. Gabel zu bedienen hatte (e ©; 172). €r murs 
be 20 febr. 1654 Crulant u. darauf Paſt. zu Eangen:Deis, f. Th. 2, €. 4 

(4) Sn ber fare sire zu Landshutt ift am Altar ei PET auf crinem "Boat runden Bretel 
mit goldnen Buchftaben worauf gefchrieben flebt: M. Ambrofius — Marcbicus, Paltor hujus 
Eeclefirad ann. 37, «t. 74. Diefe Innſchrift ifl 1623 verfertigt, f. 3IR. Ernſt Dan. Adami Relig. 
Geſch. v. Landshut ıc. Th. 1, €. 71. Eben bergl. Innſchrift, mit denfelben Worten ift zu ſehen 
am Altar in der vorm Nieder⸗Thor alda ſtehenden Kirche, f. ebd. ©. 74. 

(5) Ex Chronic. Ziclentiscano b. Diac. Dan. Gusrfchalckii, Mat, 
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ibten Nahmen unterzeichneten. Er befam dafuͤr t 578 das Paftorat zu Ottendorf im 
— — Glogau (9. Gab er nun hier öffentliche Beweiſe ſeiner Geolehrſamkeit und 
Amts⸗Treue, fo bahnte ibm Dies den Weg, daß er 1586 das Paſtorat zu Landshut 
Schleſien (k) davon trug. Stets geſchaͤftig Das wahre Befte viefer gefegneten und, 
eruͤhmten Stadt zu befördern, brachte ers dahin, daß 1593 die kleine (/);’ und 1606 
die groſe Glocke (4) gegoffen, 1660 der Predigt⸗Stuhl in der Star Dfart- Kirche 
erbaut (m); aud) 1617 » 1623 die Eleine Begräbnis-Kicche vorm Nieder-⸗Thor (n) - 
neu aufgeführt, und endlich 1625 » 1627 ein grofes Theil an bie Stadt-Pfarr⸗Kirche 
angebauet (o) wurde, Sein Gedaͤchtnis ift Dadurch im. beften Andenken hier erhalten 
worden, und e$ zeugen nod) jest einige Innfchriften an Glocken, Kanzebund Altar, 
zu Landshut von feinen ruͤhmlichen Hierſeyn. In der Ehe lebte er. zuerft, mit£Blifaber 
Samin, Die 7jo. Hamii, Diakons zu Zielenzig , Tochter. war, und 24 DEt. 1599 am 
der Peft nebft 3 Kindern, zu Landshut verftorben ift ( at. 55a&. p). Ihre Grabfchrift, 
außerhalb der Pfarr-Kirche, giebt uns dies von Ihr zu.lefen: „An. 1599 ben 24 Oft; 
ift im Herrn felig enefchlaffen die Ehrbare Tugendfame Frau Eliſabeth Hamin, Herrn M; 
Ambrof Langen, Pfarrers,allfier, eheliche Haus Frau, Ihres Alters 55 Jahr; b, as Ders 
feine Tochter Catharina, 18 Jahr alt; ben 27 ( Det.) fein Sohn Chriftian 27 Jahr alt, zus 
vor aber ben 14 Det. feine jüngfte Tochter 12 Jahr und 7 Wochen alt; welche alle zur Zeit bet 
Deft begraben worden. ^ Gott verlenhe Ihnen eine fröliche Aufferſtehung (7). )," Es wurde 
darnach 18 Febr. 1602 Marie, des *Dro-Gonf. Jon. Dan. Rofchwiges ir Striegau 
Tochter ihm, als zweite Frau, angetrauet. Er ſtarb in Landshut 1627 (r), und zwar 
als ein Zubel-Priefter (2: Man hat einige gedrufteKafualsPredigten von. ihm. »ı 
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3) f. M. Adami, ebd. Th, 1, ©. 44. (k) vid. Cunradi Silef, togat, p. 165. 
(/) f. M. Adami ebd, Th. 1, ©. 62. 63. (4) ebd. Th. r, ©. 6t. E 
€) ebd. ©. 59. (5) ebd. ©. 70. 71. (o) ‚ebd. Th. 1, S. 57. 58. '" 
(p) Von ihr hatte er biefe Kinder: 1) Heinrich Kange, welcher v. 1600 att Paflı zu Hohen⸗Po⸗ 
ferig, u. bann Paſt. zu » f. M. AdamideEruditis Landshutta oriundis, S.1 
2) Ambroſ. Lange, Sun. welcher feines Bruders Amtsfolger im Paſtorat zu Hohen⸗Poſeritz wur 
' be, f. ebd. ©. 150, u. Paſt. Cbrcift. Gottfr. Alofes Mierfw, v. Domanze, ©. 11. 3) Cbriflian, 
« geb. 1572, fl. 27 Dft. 1599, 4) Batbarine, geb. 1581, ft. 25 Oft. 1599 ; 5) Anne, geb. 1583, 
* fl. 24 Apr. 1587; 6) Sacbarías, geb. 1584, fl. 12 Apr. 15865; u. 7) mod) eine Tochter (Klifaber) 
geb. 1587, ft. 14 Dft. 1599... (9) f. M. Adami Relig.Gefch: o. Landshut, Th. 17 &. 49. 50. 
(0) f. M. Adami ebd. Th. 1, €. 48 mo er auch die Abſchrift feines Leichfteind, ben ev, nodo ben feis 
nem Leben, vorm grofen Altar ber. Pf. Kirche legen lafen, alfo bepbringt: „Anno 16 — mentei— 
Reverendus et do&iff. Vir M. Ambrof. Langius, Landeshuttanz Eeclefiz Paftor, per annos (41) fin- 
cerus er vigilantiffimus, Anno (77) ztatis placide pieque exfpiravit (ct) fub tumulo conditus car 
‘ nis refürre&tionem cum Elc&is optar, defiderat et exfpeclat. ,, 
(5) Denn ba er 1575 ind Predigt-Amt gekom̃en u, 1627 geftorben ift, fo bat er sa Amtd-Fahreers 
* Fülle. Er ifl alfo in P. Gott. Aluges Schief. Jub. Prieft. S. 110 u. f. auch einzufchalten, Im 
Univ. Lericon Th, 16. €, 601. u, f. wo von gelehrten Zangen die Rede ift, finder man nichts 
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u 9 29 200 1744 pu, too et dafigen 
Krüger (Wirth) €. Wanderey gebohren ward. Recht emfig verfchafte et fich — 
Schul Unterricht (o. 1760 an) ti. v. 17641768 ben Univerfitäts-Unterricht in Frft. 
a.d.Dver: Er hatte drauf die Hofmeifterftelle bey dem jungen Hr. Bar. v. Diebitſch. 
Am .x 990.1769 erhielt er ben Ruf jum neuen Paftorat in Dttendorf, und hielt Ge, 
Duafimodog- e- a. bie erfte Predigt in einer unserdeffen jum Gottesdienſt eingerichte- 
— u fd irure nir m rre i nen arts Se El 

er er ‚Kinder: vo 
and zi Töchter ungéeil (eben. $c — — * 


Eilftes Kapittel. 
Bon den Evangel. Luthriſchen Kirchen im Brünberger Kreis. 
A. Grünberg. 


$. 1. 
Hr, ihrer Wollen-Manufakturen, Wein⸗ u. Seiden⸗Baues wegen berühmfe 
Kinigl. Kreis-Stadt liegt 20 M. v. Breslau (a) u. 7 v. Glogau ab. Gie ift 
mit alten Mauern umgeben, mittelmäßiger Gröfe, und in einer angenehmen Gegend 
erbaut. Ihr Urfprung wird von einigen den Prinzen D. sSenrisi ZIZ, Fidelis, von Glo⸗ 
gau zugeeignet, u. der Anfang ihres Entſtehens ing Oy. 1320 geſetzt (6). Es ift aber 
Diefelbe viel Alter. Bey der Brüdetl. Theilung der Prinzen geb. Herz. Henrizi I77, de 
ah. 1312, war fie ja fon, als eine befannte Kreis-Stadt, ba (ec)? Reichte D. *oene 
citus Z7 ( Felix ) 9. Sagan 1329 fein Fürftenthum ben: $. Johann von óbmen 
zu Lehn, fo foit ( 1329), im hierüber au$gefertigten f8riefe(d), Grünberg abermals, 
als eine (don 7329 nicht weniger alé Freiftadt u- Sprottau betraͤchtliche Stadt, vor. 
Stellt ung nicht dies alles Deutlich vor, Daß Grünberg viel älter als das J. 1320 ſeyn 
imuß? Dan wird fid) Daher nicht irren, wenn man ift Dafepn, als Stadt betrachtet, 
menigftens in den Anfang des ızten Jahrhunderts hinaugfegt, ü. glaubt, Daß ſie von 
den Deutfchen zur Fit H. Hentizi I, Barbati u. feiner Gem. der 4 Hedwig erbauet 
toorden fep. Es liegt, Daß ich Dies — T Erkenntnis⸗Grund im —— 
b | abmen 








€ - d 

(9) f. Sen. Preybifd &dlef. poft&rrifon, ©, 105. : 

(5) f. D. Joa. Curài Schlef. Ehron. Th. 2, ©. 260. edit. Wittemb. 1587 fol. Jo. Dav. Koͤb⸗ 

ers Schlef. Kern⸗Chron. ©. 150. n. Univ, ger. $6. 11, €. 1107. 

(o vid. Seide. Wilb, ». Somersberg fcriptor. rer. Silef, to. 1, p. 869, wo bie Worte; Gruninderg 

In eum fuo diftri&u wohl zuimerfen find: 

(d) ibid. to. 1, p. 845 wo es heißt: „Nos Henricus D. G. Dux - - - emnes terras noltras quas ad pre- 

. - - tam citra quam ultra flavium-qui Odora dicitur cum Civitatibus ac caftris cis 

. jacentibus ac aliis, Zagano videlicet, Vreinftat, Sprotaw, Grunemberch, „Krozzen, Numburch, W; 
temberch, Malmitz, Pufa, Pobersberg, Zulckow, Swibzin, Lubnaw, Beutnitz, - - noftro, hzredum 

et Succeffor. noftror, Zlefie et Glogevie Ducum ac Dominor. Zaganenfium (nicht Zapanenf. wie 

9 Som̃ersb. fat, ) nomine, in Regis jpfius manibus fpontc et libere rcfignantes, ab co in Feudum 
zecepimus, » - h "A 


*- 
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Nahmen (e) diefer Stadt, u. da es befannt ift, daß - entibus I. fid) in ber Gegend 
bon Kroffen; Sprortau u. Freiſtadt öfters aufgehalten bat, fo laͤßt fid) deſto weni 
Weifein, daß biefelbe von der Wohlthaͤtigkeit Diefes grofen u. weſſen Landes 
immer beffee angebaut. u. bevoͤlkert worden fey? : ii 
+ 6. 2. Die Schlef. Herzoge Sentit. IP. P. VI. VII. X[Cf) u. XI. vonder Glo⸗ 
gauer Linie beherrfhten Grünberg, nach u: nach, v. 1313 bis 1476, u: trugen ‚jeder 
das Seine, zu Deren Beſten bey. Bey dem. Kriege, megen ber öfchaft ventis 
XI, yoifchen €bf. Albert v. Brandenburg u. D. Hanns ZZ, v. Sagan, eroberte ketztret 
1476 diefe Stadt, u. nad) dem Vergleih v. Kamenz (d. d. 16 Sept. 1481), behielt 
er Diefelbe, Durch EBergünftigung K. Mathiae Coroíni v..Ungarn:und Böhmen ( ff). 
berfobr fefbige aber 1488 wieder, von welcher Zeit an bie Böhmifchen Könige aud) 
Girünbera, als ein — elonie H. Hannſes 17.) eröfnieres Lehn, beherrſchten. 

6. 3. Nichtete ſich, vor D. Luthers Zeit, ganz Schleſien nach den Befehlen der 
Bifchöffe im Sande, u. Diefe, nad) den Vorſchriften der Roͤm. Päbfte, fo kann man 
ſchon hieraus auf den damaligen elenden Zuſtand der Religion, aud) in Grünberg 
fließen (g), wenn man aud gleid) keine befondre Beweiſe Davon im Einzeln auf 
zeigen Eönnte? Steif u. feft glaubte damals der in Unmiffenheit u. Aberglauben gan) 
' eingehüllte Schlefier, daß blofe äußerliche Zerimonien das Weſen der Religion aus⸗ 
machen, u. daß blinder Gehorſam gegen den Pabft und deffen Sagungen, Hepl und 
GSeeligkeit den armen Ehriften erwerben müften? Solchergeftalt, — doch was gehe 
ich hier ine Algemeine: ich will ja nur Die Spezial⸗Kirchen-Geſchichte von Grünberg 
berühren, u. gebe alfo, im Zufainenhang der Sachen, getroft fort. In Grünberg war 
eine Dfarrkichhe (4) durch Wohlthaten von Herzogen, (nehm. Kon. 22. u. Sentit. 711) 


Adelichen 
— — — G — — — — t — — —— — — — —r— — —— 
¶) Im kateiniſchen wird derſelbe durch Grüneberga und Urbs Viridi Montis (mie fie ſchon pantrat, 


* "Yultarinus Panegyr. Slefiac, beim Io. Jar. v. Süloenet ín ber Schleſ Biblioth. Vol. », ©. 380 
nennt,) audgebrüft, Curaeus ebd. Th. 2, ©. 260 giebt ihr dem lat. Nahmen Prafiz Ely E 
-. + Darüber in des hiefigen Diaf. Yrippii Biograpb. p. 15 diefe Erläuterung befindlich if: . 
oppidum maritimum in ora Laconica, now procul ab oftio Inachi flumini 
Urbs jacet Elyfios inter notiffima campos  . : 
Pinguia culta fecuros Quadorum abi. termänat agros; —. 
| Odera decurrens ftagnantis fluminis alvo. — 
So viel ich weiß hat ber gelehrte Abr. Bucholwe u. D. Abe. Scaketus der Stadt Grünberg 
" —— Tballoris juerſt gegeben, unter bem fie fonft auch, ſonderlich bem Schleſ. Poeten 
ift. - 
(f) f. Daft. Sam. Gotth Anifpels OX fd. ber €t. Schwibus, ©. 31. v. M. Presbyterol. Th. 2 
as 3 ©. 618 ober M Gef. o. Eroffen, ©. r0.. not. c. 3 3 H 
un 3 : een Zünid. Chron. ©. 24728. Jo. Cph. Wildes Züllichiogr. © wn 
nifpels a. B. ©. 34. 
) f. M. Abhandl. sen verderbten Relig Zuftande in Schlef. vor der Ev. Reformation, per tot. 
(5) Diefelbe ıft 1272, fo wie fle jegt noch ftebt, zu erbauen angefangen worden, u. bat mat 2a J. 
umgebracht, ehe fle gar fertig ward: f. Meine Abh. o. verb. Rel. Suft. in Schief. 1. ©. 86. 
ge nn Chronic. Grünbergenf. Mst. daraus mir bie Gewogenheit ded Hr. Paftor Burdrards 
trt mitgeipei pat, ch alfo tri, Daß Re 100 Jap fen, 1372, Ju gränden we ange 


LN 
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MEME. MÀ 
Adelicden Bürgern u. Bauern erbaut, Ein jeder hatte fein Scherflein dazu beygetra⸗ 
en, im Bertrauen aufs Verdienſt feiner guten Werke. Eben Diefe Kirche wurde, zur 
Ep/ttaírung, dem reichen Stifft bet. Canonicorum Regular. S. Joh. de Laterano zu 
Sagan übergeben. Demfelben wurde babet ein eignes geiftlihes Haus, als eine quafi 
Refidenz, alhier erbaut, w-das Hochged. Stift unterhielt-hier einen Probft-und-erk 
Mönche feines Ordens, € diefer Kirche fürftehen Bu (1), fo, wie es damals 
Mode war. Mitlerweile fhimerte, Mw eugen der Wahrheit, Das Licht des Evan- 
gelii aus der paͤbſtl. Finfternis-herfür, Es Fam, butd H. Bañſes £7. v. Sagan Per: 
mittelung, einige Kenntnis: der mern ebrfáge aud) nad) Grünberg. Bey die: 
fen befand fid) bereits die katol Klerifey nicht wohl, und Der gemeine Mann fing an 
aufmerffamer zu werden, auf Das Fürnehmen des Herrn, ber jet feinen Meinberg 
von den-groben Clan der, bisher fir Wahrheit geglaubten Irtthuͤmer reinigen 
woite. Richtete nun D. Mart, Zutbere Reformazion dasjenige glüflid) ins Werk, 
worauf bisher fo viele Tanfende, als geiftl. Gefangne gewartet hatten, fo fielen au 
die rünberger den, durch feinen Dienft, wieder hergeftelten reinern Glaubens: und 
Religions⸗Syſtem freudig bey. Es Fam ihnen bierbep febr wohl ;u ftatten, Daß der 
Evangelifch- gewordne Prälat des Stifis. Sagan Paul Lemberg 1526 Die Probftep 
in Grünberg felbft zu verwalten tibernabm; (f. unten $. 12), und, Daß ferner 1538= 
Andr, fEberbaró ?utbrifdet Prediger albier wurde (€. 13). Gleihwienun hieraus 
erhellet, daß die Bürger. dieſer Stadt ziemlich Hald zur Gemeinfhaft des H. Evangelü 
je — alſo iſts eben auch, gewiß, daß ſie in munterbrochner Reihe, go Jahre 
ang, Luthriſche Prediger gehabt baben S...) Stelle man fid) Daraus den Schmerz 
für, der ihnen bie Seelen (tme als ſie im Nor. 1628 ihr ganzes Ev. Religis 
Dns-Eferzititum Auf immer'verliehtenfolren ^ 
6.4. Die St. Grünberg hatte x 57odie Pfart:Kirche nebft Prodften u. Kirch⸗ Lehn, 
durch einen rechtmäßigen Kauf, vom Abt Srancifco 77. u. feinem Stifte ju Sagan, 
an ſich gebracht (S- 13). Es: war felbige feit der Zeit, dem Luthr. Gottesdienſte ge: 
wenht. Bey der pàbftl. Steformajion durch Die Lichtenfteinfche Dragoner hörten 
diefe, mit ver 7 Nov. 1628 (f, ©, 27 irl eine Zeitlang, darinnen auf«(£). Recht 
a - 











hart 
| (. D; Jod». €uraei a. W. $6. 2, ©. 260, if das 26 Jul. 
de m rre mpeg ere er a a pec rn Dr metere im 


grofen 

^ Die wieder neugebaute Kieche blieb im Dante 25 t en ſtehen; ift aber 24 Ang. 
i^ 2651 zum atem mal ein Raub ber geworben. lm 9 . 2078 wurde ber Knopf auf 
: Den num zum dritten mal erbauten Vfarr⸗Kirchthurm, ber 132 Ellen hoch war, aufgefleft. 9m 
34 Yal, 1776, (6 Sin.) Nachm. 3 um 2 Uhr flürgte. derfelbe ganz ploͤzlich bis auf den Grund, 

ein, woben zugleich ein grofer Theil der Kirchdecke einbrach. Wäre dies Ungläf nur $ Stunde 

fpäter gefchehn, fo wäre bie Kirche mit Dienfchen erfüllt u. ihr Tod unvermeidlich gemefen; Go 
^. eber find nur 2 Frauen u. 1 DanndPerfon dabey verunglüft. 
KR) Eine nähere Nachricht davon ift au des Pa. Jo. Nippii Nachrichten b. den Grünberg. Relig. 
; Lc XI AC 

", mt "^ m Rod, 1 u Slogan, Guran, u. Frei 
flabt die K mepgmeen "on, fam end had Gehabeng 1 Ve. Wie um 3 Mic Case 


4a Luther Kirchen, V. im Gvünberaee RES; Ar Grünberg. 
behandelte man die’hiefigen Danralgen » Luther. Prediger M.Erasin.XOillich, 
„Lippe; u. Melch Triesborn, untrieb nad) entfeglicher Senofigumg ENov. 
Qut. Dan jung fodann vir Gemeinde gut —— * tate *— à» 2 
erbr 
vor Martini, ) ein Lichtenfleinfches Fäpniein, unterm Capit. de —— Davon wurden 


Greit 
Mousketier dem Paſt M. Willich mit Gewalt eingelegt, welche zu Freffen u. S —— 
berten u, ben md m gv um Xo wk Glauben NR Sie ah jeder, außer 
n 







Lew dre t t fl. foiien. Dem polit. Diaf. Melch. Triebskorn u, 
itd Soidaten we t —— 
eng nn anders alted np mare d t — | 
$5. Burchardi banft, brüft fid) über die-damialge [ t, Jainer fo aug: «Dot 
u 


ruften die Soldaten in den Pfarrhaͤuſeru: Cat er Nic! kN ober for $t; 
Barteit u. Keufchheis war bey ihnen gar feltfam, auenzim̃er mufte Rd vor ihnen verfiefs 
Ben, um ficher zu feyn. Zu Mitternacht fuchten fie. am ftot auf, nennten Fin rn 
fagten, fie edüten die Leute felig machen! Nachdem der Tag ( 8 Nob. ) angebrochen fa 
Xp illid» u. Diaf. Nippius yufamen, u. vereinigten Pe Buͤrge 5» NU, tid n Pl 
melden u, um Schuß zu bitten, id vanne, en alt für güng. | fie arit 
men wurden fie von den⸗⸗ sage — und beſchuldiget — 
Macht aus dem Hauſe zu gehn, ide a6 weggetragen u. dad Quartier fpoliitt , 4. 
fie aud) jegl. Einquartirten in continenti 2 9f. ohne Exzeption bezahlen muſten, mit e" 
brofen, wenn fie noch einmal aus bem Quartier giengen, folte e$ inen. 200 f ſchlim̃er *59 
Inſonder heit haben fie bey Abfordrung dieſer 2 Rthl. für Jeden beu. Diafono pod Ener — 
Die Bruſt geſetzt, u. gebrobt: a I gibs Geld AR der wir 5 das Schwerd an 
Brie rpm. a ed bet YR a C bob. mem hene Zoinen e de | 
damit fie nur aus dem Labyrinth kommen m schien. Zeit gemwefen 
; ber 





gehn, aber ba fchryen die Beliald-KRindersin —— Sort, fort! 
* n ber! Pfaffe giebs Frühftück her! Vielgnoo Menſchen ſtunden qufm 
ichten; ber weinte bitterlich ; der wolte gerne feinen Seelſorger noch hen ic. 
da war té aus: Die ruchlofen Priefter: Packer tbáten — € damit fle dad Bo 
tom Kirchhofe abtrieben Jedoch ermunterte fich Paſtor Willich, eye 3 Thüre 
machen, u. gieng mit etf. 100 Verfonen dahinein, und ſolgten au — n 
Daftor fieng vorm Altar am, aus d. ?. Sn Dich hab ich gehöffet ra 1 —* 
. 5 err, meinen Geiſt :c. zu ſingen; Als er fid) inr üf-wandte, et er ber Der der any eh; |; oy 
- ge fiebe pflegt man auch fonft eine qute eroi At ju hören! Das aber wird Ku enftatt eines 
aler$, nicht gegoͤnnt: Yedoch merkt zum Befchlus biefen Spruch aus Gal. 1, 8. So Euch Jes 
mand ein ander Evangelium predigen wird, anders denn wir Euch geprebiat haben, der feb ver⸗ 
wer folte ed aud) ein Ense! vom Him̃el oder cin éfaic aud. der Hölle fen. ^. Hierauf dig 
r in bie Schule, zeigte bem Rekt. Dbil. Waltber feine: Preſſuren u Abzug an, und befahl ihm 
bie Jugend trenlid, mit Bitte, fle beflánbig im ber Ev Relig yu erbalten ac. Er lies auch die 
2 Wagen aufladen, unter vielem Yubiliren der Soldaten, gab die Schlüffel zum Pfarrhaus Bi⸗ 
bliothek u. Safriftey den Kirch: Vätern mit Furger 23afebifrion; Im lies feine Frau miti den Wa⸗ 
eng fortrücken: Da fie unters Thor fam, wurde ſie angefalren / aber endlich-doch entlaſſen. 
aft. Willib u Diak. Nippe giengen, nicht ohne Wehmnt, mit eimem arünen Stäblein, aus 
der Stadt, unter Begleitung etl. 100 Seelen: Da aber dem 9laflori von Soldaten zu verfichen 
gegeben ward, daß fie Befehl hätten, too dad Volk würde weit mitlauffen u. die Priefter begleis 
gen, fie auf der Straße anzugreifen u, zu fpoluren, fo wieß er das arme betrübte.- Volk, das ipa 
bis an deh Hohnberg begleitet batte, zurüf. = « 
() Im erfigenannten Msr be$ Paſt. FZipp'i vom der Grünbergfchen Relig. Bedrängung im Jahr 
1628 fleht davon fo viel wördlih:. „Dem 18 (1. 8) Nov, 1628. nach dem Abzuge der Prediger 


Luthr. Kirchen, V. im Grhriberger Kreis, A. Grünberg. "413 
verbrannte eta Bücher, u. befegte die Pfarr-Kirche mit einem Jeſuiten (m). Es 
wurde auch ein Goo. Amts-Befehl 1629 publizirt, Daß Die verabfchiedeten Ev. Pres 

iger nicht einmal in der Nachbarſchaft geduldet werden, « und die Putbr. Pfarrer in 
iden Kirchen wider die katol Religion nit deflamiten follten (n). Im 93.1629 
wendete fid) die Ev. Bürgerfchaft von Grünberg an oen Ehf. v. Sachſen u. bathen, 
ihrer Relig. Drangfale wegen, um Interzeßion am Kaiferl. Hof, die fie aud) erlang⸗ 
ten. Mitlerzeit, ehe von Wien Antwort eingieng, kam ein Hauptm. v. Oppersdorf 
ti. der Burggr. v. Dobna mit 5. Sompagnien Kaiferl. Völker u. begehrten Quartier 
in der Stadt. Die Burgerfehaft ermebrte fic) Diefer €inquartirung mit Macht und 
atf: Man folle erft Die Antwort v. iT Ine Alfo nahmen jene me ihr 
ee, 7 tite Eon"; 3 pot uartier 


«it in Grünberg ein groſer Abfall erfolgt: Einen Tag And manche geweſen Evangeliſch, 
den Karol: An m * haben fie ihre Ev. Lehrer mit Thraͤnen begleitet, han iub 
, fit pemfends zugelauffen und haben. Beicht:Zettel geholt, worauf geflanden; Fecit profeffio- 
nem Fıdeı . '» ' a 
„) (Ebo. heißtd: „Den 6 Dez. 1628 bat man angefangen alle Luthrifche Bücher in Gründer 
C uiflen, * etliche Bibeln verbrannt. Die Pf. Sirde wurde 4 Wochen mu n, bis enu 
ein fam, der Dom; 3 Adv. bie erfie Katol. Predigt drinnen hielt wu. Mefie lasß. Der Rath, 
, bit rnen u. Stegimentézugetfane haben zuerſt, und hernach bie Zehen nebft ben Weis 
bern communiciren müffen, ,, 4 
a). Hier ift er im Abfchrift: „Ich Beorge be8 D. 91. R. Gr. v. Oppersdorff x. foff Euch nit 
—3 daß ich nochmals berichtet worden, als folten etliche — ben biegen ud - 
*- SDorffibaften wj ny utor. Prädicanten in ben benachbarten Dörffern fib halten, weiche 
'tpiele ans demen, die fi) neulich gu der Heil. Religion begeben, zu fich loften, biefelben mit ihren? 
Einblaſen ſtutzig, irrig, u. vüfmenbig m ten : Ingleichen follen auch Ihre ber Herrenu. 
&delleute eigne Prädicanten ıhum, fonderl. durch ihre Öffentl. aͤrgerl Predigten, zu toelchen bie 
Dürgerfchafften aus den Städten, noch wider ihrer igfeit Verboth, heimlich auszulauffen 
' mit unterliefen: Wenn denn die Herrfchafften, die folcbeS in ihren Dörffern u. Gebiethen ges 
ſchehen faffen, fid) Dadurch in nicht zu estſchaudigenden Verdacht bringen, ald o6 € ie diefed, was 
dis anhero zum Aufnehmen unfrec o. Katol Relig. vorges ihres Theils nicht allein gan 
billigten, fondern auch verhinderten, u. alfo in bie Händel, bie Sie nicht angeben, unnöthiger 
"m$ — — dahero ge ^ 4 a dr AA Git ver ju —— 
ben, u. dieſes Weſen, wegen großer Aergerniſſe, nicht zu zu verflatten oder nachzuſehen; 
Dis tue ich gerügten Herrfchafften Be biemit ernfilich —— u. anbefehlen, ve Sn 
Permeidung soo Dufaten fifcalifdjer Straffe, welche nach ergriffuer That ohne einiges Er⸗ 
fenntníd von Yhnen, in die &apf. Schlef. Cainer zu Breslau ju geben, 'abgefordert werden-fols 
fen, aldbald u. Angeſichts biefelbe fremde Prädicanten von fid) unb ihrer Jurisdiction hinweg⸗ 
(daffen, weniger aber und in keinerley Weife biefe hinführo recipiren, umter fi) zu wohnen vers 
tem xc. fonbern fij ihrer ald Jrrgeifier u. Friedens ſtoͤhrer u. gar enthalten, ihren eignen 
ädicanten- aber fcharf einhalten u.-gebiethen follen, Daß fie Fünftig, in ihren Predigten, unfere 
D. fatal. 9ielig.- mit allerhand erdichteten Irrthũmern ju benigrireu u. audjuruffen, bie unter 
den Renbefebrten, ( weiche noch nicht in biefer jüngft angenoinenen Katol. Relig. al bie darin 
erjogen u. viel Fahre gelebet, gnugfam confirmiret on, wicht ju fib ferner zu alliciren, inem 
* gu prebigen, viel weniger einiged Cacrament zu adıniniflriren, ober mitzutheilen, gelüften lagen 
t". —— Vermeidung einer pe emn — ſie, E —— 2 niche 
wiſſen follen, nftig mit ihrem u. ber Ihrigen erfahre , , 3 Sept. 
^ j * a George Or. ». Oppersdorff. (L5 . 
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Quartier zu Samade, aber bie Stadt mufte fie 9 Wochen fang mit Brod u. Bier 
G:Kicchhof 


verpflegen. Binnen Der Zeit hielt man táglid) 2 mal, aufm grünen Kreu 

- unter freiem Him̃el, öffentl. Luthr. Bethſtunde. Am 10 Sept. ea. früh um 5 
pue : — Loi —— * er unge Wu ue: p 
berte, band bie Bürger, fehlepte fie a athhaus, bleßirte Be e u. s Perfo- 
nen blieben tod, unter denen aud) ein katol. Schwar ärbers&efelle war. Zur Ürſach 


dieſer Unternehmung wurde angegeben, weil die Grünberger das obgeb. Kaif. Rom: 


manbo ehehin nicht gleich in ihre Stadt eingelaffen auch Wachen ausgeftellt hätten, 
Daß felbiges nicht, mit Lift, bey Nachtzeit in bie Stadt kommen Eönnen. Die Stadt 
blieb v. je&t, 29 Wochen lang, befegt, und am Oftertag 1630 gieng erft Die6 Kom 
mando wiederum ab (*). An. 1631 find Sapuginer hier gemefen, welche, in der ba» 
‚mals graßirenden Peft die 700 Menfchen wegrafte ein befonders r den Leu⸗ 
es Dig anpriefen (o), und den Dienft der H. Sungfrau Marid außerordentlich 
anbefahlen. i 
$. s. Bis 1632 blieb der Grünbergfche Nelig. Zuftand in diefer traurigen Page. 
Richtete aber der Chur⸗Saͤchß. Gen. $. M. v. Arnim in geb. Fahr den Putbr. Got: 
tesdienft wiederum zu Glogau an, fo liefen Die Ev. Grünberger, Durch) !Velch, Triebe: 
torn, am 10 Tin. 1632 twiederum die erfte Luthr. Predigt in ihrer Stadt halten, ale 
zuvor der Syefuít freymillig, aus grofer Furcht, entlauffen war Cp). Es wurde aud, 
‚mit Genehmigung des Arnim, Yippius aus Sachſen gen Grünber ent 
u. 15 Sept. e.a. hielt M. Willich aus Glogau in der Pfarr:Kirche eine Gaft-Predi 

über Jeſ. 54, 7.8.(f.&. 31). An 24 Dt. 1633 bat der grofe Wallenftein den Ev. 
Grünbergern ihre frepe Nelig. Nebung, aufs Neue, Eonfirmirt (©. 32), nachdem, 
auf feinem Befehl: Daß fid) jeder erklären folle, ob er in Zukunft Evangelifch oder 
Katoliſch fepn tolle, fid) nut 14 Perſonen ju Grünberg für bie Fatolifche Religion et» 
klaͤrt hatten. Es wurde alfo vom Nov. 1633 bis in Apr. 1634 e Gotteébienft in 
der Pfarr⸗Kirche alhier gehalten (r). Mitwochs-vorm Gründonerft. 1634 begeheten 
biefige Satolicfen, Durch ein beym Rarh eingegebnes Schreiben, daß ihnen die ‘Pfarr: 
Kirche wiedergegeben werden folle Cs), worauf fie zugefchloffen ward. Es Fam ı 5 Apr. 


ein neuer 
(*) Ex chronic. Grünberg. Met, y 
2» Es lautete alfo: Stella celi extirpavit, quz la&évit Dominum, 
Mortis pee uam plantavit, primus parens hominum: 
Ipfa ftella nunc et fydera compefcere &c. 
Deutſch gaben fie es ſelbſt aifo: 
Der edle fine Himmelditern, Derfelbe Stern woll je&o auch 
^ welcher gefogen Ehriftum ben Herrn, verjagn, vertreibm, nad) feinem Brauch, 
t audgereut nnb ganz oerjagt, das bó6 Geftirn, fo ba regiert, 
t böfe Geud, fo Adam gemadt: dadurch bie Pet if ertendire u. f. tv. 


(9) aud bem Ms. bed Paft. Jo. Yrippii v. der Grünberg. Selig, Bedrängn. b. 1628 u. f. 

(4) Als Nippe 5 Sept. 1632 nad) Grünberg jurüfgefomen war, machte er 14 Trin. ( 12 Gept.) 
in der Dreyfaltigkeits ⸗Kirche ben neuen 9Infang feines Diefigen Predigt: Amts mit einer Predigt 
über Bf. 7, 7. 8. Stehe auf Herr in deinem Zormss wieder empor.,, f. Ebd. — 

(r) f. oftged. Mst. : (0 Died war eine traurige Folge ton 


Luthr. tide, V. im Brönberger-Kreis, 4. Grünberg: — as 
ein neuer — Balth. Anton Schetzius in Grünberg an, daher die Cutbt, 
Beiftlichen nur in der Pfarr- Wohnung Gottesbienft hielten, Eafrömente —— 
u. die Leichen von der einde ſelbſt, ohne Glockenklang, zur Erde beſtattet wurden, 
Der neue katol. Parochus verlangte 26 Apr. vom Ev. Stadt-Regiment, unter Dro⸗ 
ben, die Einräumung der Kirche u. Pfarr⸗Wohnung. Ihm wurde 28 ej.die Reſolu⸗ 
gion ertheilt: „Die Schlüffel Éann der Lm beym Suftobe laffen abfordern, und foll 
auch unfer Pfarrer heutigs Tags feine IBohnung räumen. ,, Saft. Nippio mar dies 
febr fchmerzlich zumal er Damals Eran£e Kinder hatte u. Anfangs nicht wufte, wohin 
er ziehen folle, bod) fand er endlih QBobnung in des Röhrmeifters Haufe. Als in dies“ 
fem 1634 Jahr fid) bie Relig. Verfolgung im Fürftenthum durch Die zweite Ankunft 
der Godin im Glogaufchen (f. ©. 34) abermahl linderte, wurde Dom. Aubilate 
eines: Tuchbereiters, Per. Rura, Söhnlein, fo an Blattern ftarb, wiederum mit der 
gutbr. —— raben, u. vom Paſt. Nippio aufm — Kreutz eine Leich⸗Ser⸗ 
mon en. Weil auch die Leute ſahen, daß die Pf. Kirche ledig ſtund u. der katol. 
Meß-Priefter entwichen mar, find fie zuſamen getreten, u. haben ſelbige aufs Neue ers 
buct. Darinien hielt 11 Mai ( Donerft.) Daftor eine Wochen: Predigt, u. ift 12 ej. 
ins Pfarrhaus wieder eingezogen. Gegen Ausgang des J. 1635 wurde zu Glogau 
u. Sprottau, nach dem Abzug der Sachien aus Glogau, das tutbr. Relig. Ererziti- 
um abermals inhibirt, aud) 11 Dez. den Evangelifchen zu Freyftadt ihre SF. Kirche 
abgedrungen, u. den Katol. uͤbergeben. Hieruͤber ſind die Gruͤnberger hoch bekuͤmert 
worden u. haben ſich zum voraus die Rechnung gemacht, daß Sie dies Unheil auch 
iam werde. lim desmwillen haben Sie fid) Haufenweis zum Go. Beichrftuhl ges 

ngt, alfo daß in 8 Tagen an 1000 Seelen Eoinunigirten. Am 12 Des. fam auch 
ae Saiferl. Kom̃ißion alhier an, deren Unternehmen oben (€. 35) (don 
i 


5. $. 6. Am g Merz 1636 wurden Kirch- u. Schuldiener aufs Rarhhaus für die katol. 
Senatoren gefordert, u. ihnen ein dreifacher Befehl fürgelefen:: ı)ein Kapſ. Refeript, 
baf die Prädikanten in 3 Tagen auswandern folten; 2) des Landshaur tmañs Befehl, 
eben dieſes Zühalts; u. 3) der Glog. Komifarien Schreiben an Den Myr ni n 
: otn ! 9. Si 
— 


der zu 15 Febr. 1634, erfo Ermordung ded Ot. Wallenfleins "oe, 6. 2 not 
[2] Der d unterfagte ie qe bem Paft, Nippio, 24 Apr. 1 4,burch folgend. iet: 
* fi. Domine, Te bi m 





f'$ ine, humaniter intermittere nolui, quin Te hisce invi litteris, quibus tibi 
ificarem, Te, me przfente, copulafle, baptifaffe, et reliqua adminiftraffe Sacramenta, me intelle, 
' zille.- Ego-vero ex Commiffiene Czfare.e Majeftatis mandatis ( ut recordor ) certo me legiffe 
' fio, Te ad primam mandati inftantiam abiturum, multo minus aliquid parochialium adminiftreru- 
"gum quod penitus et immediate contra Cæſaris voluntatem accidat. Quapropter Te ab his exorbitan- 
uis abflinere velim, quod fi non feceris, atque Tibi aliquid tanquam contra Czfarem p: tem; 
x’ evenerit, non mihi fed tibi fic volenti (cui non fit injuria ) imputare volis. Hisce Te fideliter moni- 
tum volui raptim, valeat „, Suusut novit Bakbaf[ar Antonius Scherzius, Parochus —— 
t. Do&o, nec non Erudito Domino, Foanni Nippio. Uus dieſer Urkunde erhellet daß ber fato 
" ffarodius ju Grünberg, ber 1634 bier obtrubirt wurde, nicht Schöps (wie ob. S 331. f. fleht,) 
ern Schetrius geheigen. Ich bin aber ebdaf. bem Berichte des feel. Inſp. Seile erfolgt, ut. 
mich desfals ju entfchuldigen, ba ich mit ihm irrte. 


LES 
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Diefe erwiderten, man folle folches der garigen Buͤrg anzeigen: aber 
Bie fatol Rathsheren fagten: Man habe mit den e». Bürgern F zu thun, foe 
dern nur mit Kirch⸗ u. Schul:Dienern, auf welche ber Kaiſerl. (faute. Darauf 
erbath man fid) u. erlangte bie Kopie des. K. Befehls, bie man den Bürgern zuftellte, 
Diefe fuppliiitten beym Rath, um Dilazion des Abzugs ihrer h ediger, bis man 
nochmals feine Nothdurft an ben Landshauptmann n. an die Relig. Komißarien ger 
fangen laffen. Da dies erlaubt worden, u: man zu Glogau — — — 
kam 14 Merz ein geſchaͤrfter Befehl „Daß Kirch⸗ u. Schul⸗Diener alſobald nad) Bers 
leſung dieſes Schreibens die St. Grünberg räumen folten.,, Nun beſtellte Paſtor ge⸗ 
wife Wagen um die Seinigen am ı5 Merz fortzufchicken, et aber toolte nod) warten 
Bis er feine ordentl. Dimißion erhalten Haben würde? Da aber jene (djon aufgepakt 
geweſen, Fam Nachricht e$ wäre (Dtto Leußner von Wien grfottien und‘ 
oft mitgebracht, Daß die Ev. Geiftl. nicht auswandern dürfen.,, Es kam auchjener 
nad) Wien abgeſchikt geweßne Prinzipal der Ev. Glogaufhen Städte-am Morgen 
des Got. Palmar. wuͤrklich an, brachte eine Abfchrift des Kaiferl. Neferipts an den 
Glog. Lands⸗Hauptmañ mit, u. berichtete, Dag Die Städte fid) vereinigt hätten ihre 
€6. Priefter nicht zu laffen, bis fie eine Final-Refolugion vom Kapfer erlangt Härten 
Alfo ließ P. Nippius die einigen nicht fort. Am 18 Merz forderten die Verfolger 
feinen Wirth Barth. Ledern vor, u. befahlen ihm, den Paſtor aus feinem Haufe yu 
fchaffen, welches er aber abfhlug. Den 19 Merz bat Nippe von den Deputirten tt 
Elteften verlangt, man folle ibm einen Drt anibeifen, mo er ihnen mit f. Amte aufe, 
warten fónne: Er wäre bereit zu predigen, wo man ihn binfübren werde.: Da matt 
- „aber feinen geroiffen Dre hierzu beftimte, hat er feine Wohnung geändert, ift 28 Merj 
auf die Dbergaffe gezogen in der — Haus, und fat auf bem grünen Plag vot - 
diefem Haufe feinen Glottesbienft, des Soñtags mit zwey Predigten und táglid) mit 
dem Fruͤh⸗Gebeth, gehalten. Am Abend Quafimodogen. fam weiter Befehl, da 
man die Luthr. Priefter abfchaffen folle, wolten fienicht gutwillig fort, fo folle man 
in Arreft nehmen. ,, Hierwider proteftitte die Gemeinde abermal: Es wurde aber 
leichwol dem Paſtor ein Lieutenant mit ro Zigeumerin in bie Scheune, dariñ er fonfk ' 
ein Frühgebeth aa eingelegt. €6 dachten bie Gegner, Ihn hierdurch ju vertreis . 
ben, aber Gott ſchafte e$, daß fie nicht anders als freundlich mit ihm reden muſten. 
Der kieutenant war Evangelifch, und wars alfo wohl zufrieden, daß man in feinem 
Quartier predigte, t. e$ fam dahin, daß er fid) felbft mit feinen Zigeunern u. andern 
Soldaten — lies. Bey ſolchen Umſtaͤnden nahm man, nach 
12 Tagen, dem 5j. Nippio Die Wache wieder ab. Reiten alle bisherigen Anftalten 
nod) nicht zu, Die &utbr. Prediger aus. Grünberg ju verjagen, fo lieg der Fatol. Magi⸗ 
feat felbige 8 Okt. 1636 nochmals vorfordern, unb faf ihnen D. Neidlingers War⸗ 
nungs-Schreiben mit dem Begehren, daß fieAngefichts deffen die Stadt räumen fol: 
ten, vor. Es begehrten D. Nippe und der poln. Diaf. Triebskorn eine Abfchrift Des 
Berlefenen u. fernere Dilazion, welches aud) die Gemeinde vom Rath forderte. 3 
Rathsheren antworteten: Bor ihren Theil Enten fie damit zufrieden fen, aber - 
| Gemein 
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Gemeinde müffe ihr Begehren ſchriftlich übergeben, fo wolten fie Dies in ihren Bericht 
mit einfchliefen, fo auch gefchah. Sodann fhrieb man. an den Agenten der Ev. Grün: 
berger Siegen. Ludwig nad) Glogau, u. befahl ihm die Sache der hiefigen Prediger, 
An der darauf erfolgten Antwort ftund wenig teöftlihes: Es hies: Paftor Krippe 
folle unb müffe mit feinem Ererzitio Neligionis inne halten. Eben Damals verbreitete 
fid) unter den Katholifchen ein groß Schrecken wegen der Biktorie bey Wittſtock, um 
Derentwillen fid) der Bands-Hauptm. v. Oppersdorf aud) felbft aus Glogau entfernte, 
Diefe günftige Gelegenheit benußten die Ev. Grünberger, kamen Sonnabends vorm 
22 Tr. (18 £t.) zu Nippio, tt. bathen, er folle feine Haus=Kirche wieder fortfesen 
wie zuvor, fie wolten ihn vertreten. Es quartirte fid) aber, eben felbigen Fags, das 
Rotſtockſche Regiment in Grünberg ein, u. Daher hielt Nippe, erft nach deffen Ab⸗ 
zug, 19 ej. zwey Predigten, und fette feine Amts⸗Dienſte fort bis in Sept. 1637 (v). 
Oye&t aber gieng das Austreibungs-Gefchäfte der Ev. Prediger aus dem Gürftentb. 
Blogau fehärfer u. ftärker fort, u. Paft. Nippe muffe endlich 4 Dej. 1637 Grünberg 
abermahl verlaffen ( &. 39.). 
$. 7. Man wird hoffentlich nicht ungeduldig werden, bey Durchlefung diefer aus? 
führlicher. hier berichteten Religions: Bedruͤckungen der Ev. Gruͤnberger in jenen frau: 
rigen Kriegs:Fahren o. 16547» 1637. Er wars werth, bier aufbehalten zu werden, 
da er aus ber Feder eines AugensZeugens, Paft. Nippii, der hierbey Das mehrite litt, 
—— ift. Die St. Grünberg batte nun v. 5 Dez. 1637 bis in Sept. 1639 feinen 
ehr: Seelforger in ihren Mauern. Bey der Ankunft der Schweden in Schlefien un: 
term Feld-M. Torftenfohn im 3. 1639 (S. 46), —— ſich 15 Sept. e. a. der 
Dr. Pieut. v. Seolis in Grünberg ein. Rechrfehntich athen benfelben hiefige Bürger, 
ihnen‘ ihren P. Nippium zuehfzuruffen. Er fchrieb, nebft der Gemeinde, felbft an ibit 
en Stargard, u. invitirte ihn hieher zuruͤk. Gleichwie aber penfelben eine Unpaͤßlich⸗ 
it damals hieran hinderte, alfo befahl der Hr. D. €ieut. gleihmwol die Pfarr-Kirche 
bfnen, u. lies, Durch den M. Johann £utbet, gewefenen Superint. und Paftorzu 
zoffen: in der Neumark (x) Lurhrifch darinen predigen. Stieß hieraufder Schwed. 
Kom̃endant die hiefigen Katholiken aus dem Rath, fo wählten die Elteften, 5 DEt. 1639, 
Adam Schönkneche jum Burgermeifter, und im Nov. befegte man auch die übrigen 
Raths⸗Stellen mit Lurheranern. Diefe neue Stade-Dbrigkeit fertigte dem YTippio 
eine neue Vokazion zum Paftorat alhier zu, welche er 22 Trin. ( 20 Nov.) empfieng. 
Er 309 darauf 25 ej. von Mer cid ab, Fam 26 ej. Abends in Grünberg an, u. fiena 
r'9tov. fein ſchweres Amt aufs Neue, mit 2 —* an. Im Sy. 1641 famen Kaiſ. 


Bölfer, an der Schweden ſtatt, hieher: Unter deren Begünftigung trachteten die Ka- 
6529 tolifchen 
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(:) Das Borfichende iff alic and P. Nippii d. Mst. genommen, und mur etwas ind Kurze zuſam⸗ 
men gejogen. 


«IR. Io. Luther war 9. 163651639 Superint. u. Paſt. zu Droſſen getoefett, f. Fortgeſ. Sarhıl, 

«4^ 9t. ee Yo * 38, T3 His " ien Sere —* eg hd = 

dernach oder zuvor, tt. Dekan zu Limpach in Sranfen gervefen ? ſ. M. Dav. t- 
nealog, Lutherorum ( Berl, n, fpy. 1733, 8) ©. 47. 
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tolifchen, bie fid) des Stadt-Regiments wiederum bemächtigt hatten, vielfältig dar: 
nach, mie fie die Ev. Prediger ben Seite fchaffen möchten: Sie furchten fid dert 
den Ev. Bürgern, u. muften jene unangetafter (offen. Sm Febr. des J. 1642 wurden 
biet Polaken einquartirt, u. ihr Feld⸗Prieſter forderte den hiefigen Ev. Geiftlichen ein 
Stuͤk Geld ab. Es mufte ibm aljo der Paftor 8, unb der Diakon 4, ber Kantor aber 
1 Rıhl. geben, damit fie Ruhe u. Friede behielten. Er trachtete aud) vielfältig dahin, 
wie er in dee Stadt:Kirche möchte Meffe halten, welches aber Gott wunderbar ver; 
hinderte (s). Beym abermaligen Einmarfch der Schweden unter Corftenfobn im 
Sept. 1642 ( €. 48) verlohren fid) die bisherigen SXeligioné-Glefabren auch in hiefis 
ger Stadt. Recht freudig zelebrirre man auch hier 1650 das Friedens-Feft, megen des 
Donabruͤck⸗Muͤnſterſchen Friedensſchlußes. Es waͤhrte aber Diefe Freude nicht lange. 
Gleich nad) bem Abzuge der Schweden aus dem Fürftenty. Glogau fegte der Kaiferl. . 
dands⸗Hauptmanns⸗ Verweſer Maximil. v. Gereborf am 15 Merz 165 1 Den hieſi⸗ 

gen Ev. Rath ab, u. nahm den Evangeliſchen ihre Pfarr⸗Kirche wieder ab (2). Stets 

denkwuͤrdig wirds bleiben, Daß s Monathe hernach, 24 Aug. 1651, biefe Pfarr⸗Kir⸗ 

he, Schule, Pfarr- Wohnung, nebft 664 Häufern, abbrannte (a). D 

- 6.8. Bon 1651 bi 1741 ward Grünberg, obneradtet feine mehreften SBürget 

Evangelifch blieben, ohne eigenen Luthr. Prediger, Kirche und Altar. Es muften fid 

alfo jene, in diefen oo Fahren, gar often und Mühe gnug machen, wenn fie ihrem 
Gortesdienfte ausmärts beymohnen molten. Dabey wurde denen Ständten und 

Staͤdten ihre Zuflucht zu den benachbarten Graͤnz⸗Kirchen im Eroßnifchen, u. er 

Ä Ä ment 





(y) Ex Mst. Paft. Nippii excitat. 

€) Der biefige legte Ev. Diaf. Matbeus Weber hat in daB Eremplar ber Summarien über die 
ganze Bibel burd) Vitum Dietrich, welches bep der Kirche zu Grünberg befindlich,, folgende 
davon vorne tingefchrieben: „Un. 1651 ben 15 Dart. S. N: war Mitfaften wurde durch dem 
Kayferl. Berwefer Maxim. v Gersdorff ded Morgens nad) 8 v ber Kath in Orünberg ver 
ändert, Burgermeifter u Rathsherren alle abgefegt u. neue erwehlet, u. zwar Mart. Jockiſch, 
Ge. Arnold, David Zorern; Job. Prüfer, Abrab. Barbeter, Gregor. Clans, and Wentzel 
Schulz. Sobald ſolches gefchehen, bat man 2 von dem neuen Rathherren, ald Cleium u. Wencz 
Schultz, aufs Pfarrhauß geſchickt, bie die Schläßel von der Kirche abgefordert, und diefelben 
aufs Rathhaus getragen, ba moch der Glog. Königl. Verweſer verharret. Bald darauf ift ex 
davon gefahren, u folgenden Tags zu Freyftadt oq mit Veränderung des Raths, die Schlüß 

. fel abfordern laffen. Alhier zu Brünberg find bie legten Amts: Nerrichtungen in der Kirche aemes 
fen Domin. «li. Sn ber — wurden von mir bie vierten Umſtaͤnde de pallioneChrifti, 
Quibus Anxiliis tractirt. An der Veſper⸗Pred. bab id). aus der €piflel tractírt ben Locum Co un, 

- de Chrifto vi&ima. Dienflag im Salve war bie legte Lection de Petri et Jud.e Peenitentia conferirt 
mit bem zo Davids u. Ahitopheld. Mitwochs war die Früh:fect. aus 2 Ehron.g. Part. 2, 
vom Kgl. Stuhl Salomon u. feinem Reichthum Drey Stunden darnad wurden bie Clef 

. abgefordert. Die legte Amts: Pred, ift gewejen aus IM. 23, Der Herr ift mein Hirte xc. Bender 
Buneration Georg Beders, Mitw. vor Oculi den 7 Mart. ift zuietzt in der Kirche getaufft wors 
. den, Lorenz Petzels, Tuchfcheererd Söhnlein u. Die legte Trauung hab id) im ber Kirs 

he verrichtet den 22 Febr. da fid) folgende Paar vor Afcher Mittw. träuen ließen: Chriſtoph 
Reufcher u. Jo. Urjul. Räbigerin;, Mich. Großmann u. Job. Urſul. Mielin; Georg Haͤrtelt 
u. Job. Anne Hoͤpneria; Tpom, Bärtels u, Job, Zorosb, Miilifehin, M. YDedber.,, ' 

(2) Ex chron, Grünberg. Mst, . ; ; 
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mentlich yu Drehnau, durch eine K. Ober⸗Amts⸗Verordnung, d. d. 31 Aug. 1669, 
unterfagt(d). U. 1707 erhielten bie Grünberger Bürger Erlaubnis vom K. ——. 
ihren Kindern Ev. Jufotmatoren halten zu duͤrffen. Bald nachher fiengen fi, auch 
bier, die Betſtunden der (ogenannten Beth⸗Kinder an, und wählten fie den grünen 
Kreutz⸗ Kirchhof, zu ihren Berfaiilungs-Drt, roo fie täglich 2mal gufammen fame. 
Recht erbaulich u. ordenel. singe babep zu, aber der Hr. von Stenfch auf Prittag 
hielt 1 Gebr. 1708 Kom̃ißion über fie, u. unterfagte, auf hoͤchſten Befehl, ihre fernere 
en Es wurde, im Zul. 1709, den Cv. nformatoren das Schulhalten 
inhibirt, unb da 1710 Die Kinder abermals öffentl. Berhftunden anftelleten, wurden 
auch Diefe verborhen. Grünberg fuppliziete 9 Sept. 1723 (c) zu Prag, und 27 Jun. 
172 2) in Wien Durch Abgeordnete, um eine eigne Luthr. Kirche. Stets befam man 
ad ge Antroort. Auf hiefigem Rathhaus wurde 1732 ein Biſchoͤfl. Befehl pu⸗ 
blizirt, in Kraft oeffen man keinen Brandenburgifchen Ev. Geiftlichen herüber nad) 
Schleſien, Kranke zu berichten, wohl aber die vom Kaifer in Schlef. Eonfirmirten 
£utbr. Prediger dahin zu hohlen. Den 5 Sept. 1738 Eamen vier Syefuiten, als foges 
nannte Buß: Prediger, hieher, welche vom Pabft ausgefandt waren, und auf öffentl, 
Markte predigten, Daher 6. ej. eine bedefte Bühne für fie aufgebaut ward. Connt. 
früh um 8 Uhr famen fie in Prozeßion, fangen und mit fürgetragenem Srujifir, aus 
der Kirche auf Diefe Bühne, auf welcher ein Altar errichtet war, unb bann predigten 
wwey Zefuiten. Vor⸗ zwey⸗Nach⸗ mittag. Indes wurden nicht mehr als 2 Be 

nen, bep Diefer 8 tägigen Arbeit, katoliſch. Es wurde auch bep der Kirche ein Mißions⸗ 
Kreug mit vielen Zerimonien aufgerichtet. : 
65322 6.9. Endlich 


€8 lautete bieó Verboth alfo: „Wir George Abrab, , 9, Dyberen, Hr. zu Dyherrnfurth, 
gb Dber: und Mittel Derzogdmalde, ber Rd. Kapf. auch zn ng. u. mita. 3281 Rath, 
Eaͤm̃erer, u. des (tb. Slogan vollmaͤchtiger Bandes: Hauptmann x. €ntbiete ben Ehrw. Wohl 
geb. Geſir. Edien, Ehrenveſien, Ehrbaren, Weifen N. R. fanbflánben, wie auch Bürgermeiftern 
n. Rathmañen ber Städte des — Gilogau meinen freundl. Dienſt u. Gruß in geneigten - 
Willen zuvor. Und ift Euch, ohne wi Erinern, vorhin guter maſſen wiſſend, welcher: 
geflalt, auf unterfchiedl. ergangene gemeine m. ernſte fel. Alleranäd. Befehle und darauf ges 
- gründete Kal. D. Auttliche Verordnungen, alle Brequenzien u. Beſuchung der an den Schlef. u. 
fani. Grängen neu auferbauten Uncathol. Kirchen, bep gemiger unmachbleiblicher Straffe in: 
terdicirt w. eingeflellet worden. Wenn ed denn mit denen an den Schlef. oder Gloganifch-Eroß: 
nifchen Grängen gleichfal® von Neuem eftruirenden Uncarhol. Kirchen, ald zu Drehnau gleiche 
Bewandnis hat, u. folche in einerl. Wege von dem Schleſ. ats Glogaufchen Fandfaffen w. Unter- 
thanen nicht befucht ober frequentiret werden follen, maffen noch unterm 28 dieſes deſſentwegen 
gemejene Kgl. Ober Amel. Verordnung eingelauffen ift; Als tu ich, Bollmächtigen Amts mes 
gen, denen en u. Euch hiermit ein vor allemal alles Ernſtes anbefehlen, bafi Ihr bedeutete 
rebnaufdje als andre an ben Gränzen newanferbaute oder etwa noch auferbauende Uncathol. 
Ki keinesweges frequentirer, noch folched ben Eurigen, fo Unterthanen al Untergebenen, 
verftattet, bey Vermeidung unnachbleiblicher Straffe derer fo hierwider Handeln oder geftatten 
würde, welches meine Amts: Meinung ifl. Bor die Berfon bin ich den Herren u. Euch zu freundl. 
- SDiemft n. allem Guten gemilliget. Datum auf b. Kal. Schloß zu Glogau, den 31 Aug. 1669. „ 
te Die Abgeordneten ——— 
(4) Diedmal waren bit Deputirten Abrah. Hirte m, Jir. Garndt. Sie famen 24 Jul, zuruͤk. 
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* &. 9. Endlich fam ber Zeit⸗Punkt der neuen goͤttl. Erbarmung aud) über Grün 
RN Beym Einmarfch der Kal. Preuß. Armee in Schlefien erhielt diefe —— 
81 San. 1741 ihren erſten Ev. Paſtor, Mart. Friſch, aus dem Prinzl. von Anhalt⸗ 
ſchen Lager vor Glogau zu Rauſchwitz (e). Richteto nun deſſen Ankunft algemeine 
Freude an, fo wurde im Okt. e. a. das Rathhaus zu einer Kirche foͤrmi eingerichtet. 
Es gieng aud) bie Stadt bald mit dem guten Gedanken, eine eigne Ev. Ricce neu zu 
erbauen, um, unb Magiſtratus ließ 6. 28230 Apr. 1742 Die Buͤrgerſchaft zu dieſem 
Baufubferibiven. Man brachte alsbald 3000 Rthl. zu diefer Kirche auf. Am 15; ; 
1746 legte man den Grundftein derfelben ( £^), und 3 Adv. (15 Dez.) 1748 tvepbte 
man fie Evangelifch ein (g). Es wurden aud) 0. 1768 :: 1770 die neue Schule unb 
Prediger-Häufer maßiv gebaut (A). lb Beg 

$. 10. Bey der jegigen Luthr. Pfarr⸗Kirche in — (i) find eingepfarrt: 1) 
Stadt Grünberg mit ben CBorftábten; 2) Kuͤhnau; 3) Samade; 4) Dann: 5) 
Witgenau; (alles hiefige Kaͤmerey Güther,) 6) Lawalde, ( ben v. Srofchifchen Er: 
ben gehörig, ) u. 7) Heinersdorf (den Sprottaufchen Nonnen zuftändig). Faft jedes 
diefer Dörfer hat einen eignen Kirchhof, wo die Grünbergfchen Prediger " Reichen 

egraben, 
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(e) Er fat 24 Jan. 1741 bier att, taufte 25 ej. ein paar Zwillinge: Mädchen aus Drenifan, hielt 
Geptuagef. (29 3) feine Anzugs: Predigt aufm Rathhanfe, u. 30 Jan. das erfle öffenti. Evang. 
Begräbnis. Cf ) aft. Scifcb predigte babep Über Ef. 28, 16, u. 9. Schirmer über 1 Rdn. 8,13. 
(g) In diefelbe fente bie verto. Sr. trippin 9 Mai 1755 einen fdónen Saufflein von Marmor, 
. m Aug. 1777 wurde die Kanzel flaffirt. Der Drechsler Badımann ſchenkie so Rthir. dazu, 
das andre fchoß bie Bürgerfchaft hierzu freptoillig ber. Der General: Vächter ber Gränd. Kaͤm⸗ 

- :Gütber Hr. Rufchke, fliftete 1756 eine Emwigkeitd:Predigt, bie jährlich in ber 9IDargarets 
. gehalten wird. Eben derfelbe machte ein eA 1 die biegen Schul Kollegen, baff 
die Sonntägl. Katechismus⸗Lehren halten müffen; Ev. Minifterium beforgt alfo nur die 
nnerfäglihen Eramina. Ex Ad. eccle. Grünberg. à S. R. Dn. Confr. Paft. Burchardi 1783 


) oen Grunpfein Sierju 1 Mai 1768, u. s M biefe anfepnt. Gehä 
en Grundftein u legte man 2 Mai 1768, u. erz 1770 wurden biefe anſehnl. us 
m welche über 16000 Rthlr. foffeten, eingemepbt. , rd . 
(6) Noch jegt ift bep biefer Kirche ber filberne fel welcher bey Wegnahme ber Kirche bey Seits ges 
ſchaft, u. hernach und wieder gefchenft worden: ferner, eine grofe Bibel in gr. Folio die zu Wittemb. 
267. mit illuminirten Holsfchnitten, gebrnft ifl. Auf erftem Blatt hat Paſt. Jo Lippe eigens - 
ndig dies gefchrieben: „Gegenwaͤrtige Bibel ift unfrer Ev. Kirche zu Grünb. zum Beſten ge 
uft u. verehret worden. U. 1632, den 26 Mod. »« Paftore. Fo, Nippio, Grünbergenf. Mar 
Webero, Diacono; „ aufnt andern Blatt hat Nippe weiter gefegt: „, Diefe Bibel haben mir ges 
Dachte Herren und Bürger, fo viele berfelben noch am Leben, weil ich 10 Jahre continue ba$ 
Fruͤh Kapitel (amt ber 2Sorrebe daraus gehalten, verebret, bod) mit bem Bedinge, daß moferne 
das Exercitium Religionis wieder möchte vergönnt werben, bag ich folche wieder veflituiren folle, ,, 
Nippe., Diefe Bibel ifl hernach durch vielerley Hände gegangen u. nach Por gekom̃en, wo 
fie zulegt der bürgerl. £einmeber Kießling befeffen: Don biefem hat fie ber hiefige Stadt-Direks 
tor Kaufmann gefauft, in fhwarzen Sam̃t mit goldnem Schnitt einbinden wu. ftarf mit Silber 
befchlagen lagen, u. fie ber Kirche verehrt. In diefe Bibel hat Nippe bey 2 Ehron. 9 gefchrie: 
ben:-Hac fuit ultima Le&tio Math. Weberi Ao, 1651 „quia d. ij Mart. hor, io antemerid. Templum 
. fuit à Papiftis ereprum (claufum). Gott wolle aus Gnaden in Kurzem wieder eine Huͤlffe fene 
den, daß man getroft darinn lehren möge, „., _ 
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Er — 
begraben, nur Kuͤhnau bringt feine S'obten in bie Stadt: Bey derfelben find drey 
Begräbnis-Pläge: 1) zur H. Drepfaltigfeit wo die Poln. Kirche ftebt, melde wir 

mit den Katolicken-gemeinfhpaftlich haben; 2) zum grünen Kreug (#), u. 3) yu S. Jo⸗ 

hannis, auf welchem die ebemal. biefigen Luthr Prediger mehrentheils begraben find. 
$. 11. Bey der ebmalgen Eb. Stade Pfarr Kivche waren drey Prediger: 1) ein 

Pater, dem aud) bie Kirchensu, Schul-Infpeftion zuftund (4); 2) ein Archldiakon, 

oder peutíder GXiafon; 1. 3) ein Polnifher Diakonus. Rechnet man nun, vof eh: 

malé piel mehrere Derter.als jegt zur hiefigen Kirchfahrt gehörten, fo wird man ein: 
fehn, daß alle.drey Lehrer genug zu thun hatten. Es fteben aun bep der neuen Ev. Pf. 

Kirche ʒwey Lehrer, welche beibe Den Nahmen Paſtor führen: Folgen alfo jet 

(05 Z Paftores‘ Primarii:zu Grünberg, v. 15262: 1784 
(ae) 44. Unter K. 259b m. Regier. | | 
y. Lic. Daulue Lemberg, v. Soran, . 15 Aug. 1526 +. 1528, urbe paff, zu Adelsdorf ($. 12) 

2. Andreas Eberhard; v, Franff. a b... v, 1530 :51538, 509 nad) Börlig, ($. 12). 

3. Johann Bähr (/)), f. Urfinus, v. 30 Nov, 15424, 1546. (0) 

4. M. Aafp. Maske, v, ^s $.1546«5 1549, zog nach Goͤrliz .( $.12). 

$. Andreas Anobloch, 9, Lemberg, v. 1549»* 1554, tv. Daft. zu Srauftabt ($, 12), 

6. M. Lukas Kühne, f. Cuno, v, Grofjen, v, 1554^ 1568, wurde beurlaubt. — 

7. M. Y Titol. Menius, v. Weiezen a, b, Ober, v. 1569 * «1581 ($.12) w. vertrichen, 

8. M. Luk, Rübne, altera vice, v. 15815* 1583. (0) j 

9. M. Donatus Miriſcius, v, Sprottau, v. 1583«« 6 Jul. 1603, (p) 

20, Andreas Werner, v, Bunzlau, v. 7 "uH 1603, »» 22 Apr, 1604, 1o, beurlaubt (*), 

T 9 8 3 IL, D. 





(4) Aufm grünen Kreutz⸗ Kirchh ip —R ucht 1651 bie Gemeindegum 

repond ring u. mit * —2 a. b. 9. — €ud lieben Chrifennc, 

: ei erred sa acp Ex A6. eccle! Grünbergenf: Mst. à S; Rev, Dn. Paft, Bur» 
[7 


peramanter mihi communicatis. 

€) Dies erheller aus bem Abfchied ber Kayſerl. Kom̃ißion, bie 1 Sept. 1622 in Grünberg gehal⸗ 

- "sen worden f. des feel. Jnfp. Mart, Seide. Svifcb Nachr, v. den Schiffalen. ber in der 
Grünberg Sefinbl. Pfarr⸗Kirche 1c. bie feiner — Vred. 6epgebr. ift, $. 3. . 

^ €) Andre ſchreiben ihn Babe, u. Baar: €t ift bom Magiſtrat zu Grünberg bem feel. D. £utber 

x prüfentirt, u. von ihm, m. D. Bügenbagen, die Andr. 150» pu Daft. albitr orbinirt worden, 

» f. Seifcb ebd. $. 1 wo er aber irrig der erſte Ev. Prediger in Grünberg heißt. 

(») Nach Jo. Bäbe fegt der mir 9. Grünberg kom̃unizirte , Paftor. Grünb, den Fak. Eber- 
ses en yq ater cn. Dies ifl er aber nicht > fonbern nur Rektor albier o, 1577:1579 geweſen. 

€ , f. Cuno, war ein Sohn des Diak. Sim. Kuhns in Eroffen, f. 3. Presb. 26. 2, &.678. 
oder, Gef. v. € , &. 36. 70. Erthät 1561, ald er das erfiemal Paſt. (n Gränberg war, 
eine Brob-Pred. in Pauban, f. 9). Dietmanns D. Laufig Priefl. $6. 1, S. 491: v.,1568,woer 

das Grünberg. Paſtorat verlohr, war er Prediger in Ungarn, did er 1581 von baher Er gen 

- Grünberg zurüfberuffen ward. 

|: Q) Sein Epitaphium bat fid bier erhalten, u. giebt vom ihm biefen gnugfamen Bericht: „M. 

Donatus Miriscius, Sprottanus Silef. Paflor Ecclefie Auguftanam Confeffionem amplectentis apud 

° Grünbergen(es per fpatium XX Annorum Primarius, ex hac mMerrima vita d. VI Jul. hor, A 

tina VI lentiori tabe confumtus, Duce Chrifto in eternam beatitatem migravit An. 1603. Act. XLIX 


anno,  (*) XQetneg wurde 1603 gum Paſtor albier erwaͤhlt, aber 22 Apr, 1604 im Aufruhr, 


42» Luthr. Kirchen, V. ftn Gründerger Kreis, A. Grünberg, 
11. D. f£faías Zeidenreich, Yun, v. Schweidnig, v. 1604 - « ı6ry;m. Daft. yu femberg ($. 13) 
12. M. C O-8 Vn 9. Sranff. a, b, D, (4), v. 15 Merz 1618 «18 Nov, 1628, Erulant 

1, Bafanz des Ev, Paflorats, v. 18 Stob, 1628 «« 4 Sept; 1632, (94% | j 
B. Unter Scywedfchen 
13. Johann Nippe, ». Orünberg, v. 5 Sept. 1632» du 1637, w. "Apr (m). 

* 2, Bafanz des Ev. Paftorats alhier, v. 4 Dez. 1637 ++ menf. Sept. 1639. ($. 7). 
13. Aon Lippe, fecunda vice, v. 26$9lob, 1639 + 15 Mer Rd 
fBafanj des Cv, Pfarr-Amts in Grünb, v. 15 Merz t65t »» 24 Cyan, 1741, 
.C. Unter 8: Preußifcher Regierung. 

14. Martin Friedt. Friſch v. Berlin, v. 24 Jan. 1741. 9.9009, 1782, fl. 
* — Leopold Friſch, v. Berlin, v. —X ($5) 


6. 12. e. Baul 

Diefen erften Puthr. Prediger zu ER bat mir der pero Mic. iof Si Sibi 
befannt gemacht, wiewohl er feinen ganzen Geifer u. Religions-Has wider den im 
Marl dabey auggegoflen hat 8 —— (t) war zu Sorau 1480 gebohrn, u. eines 
Tuchmachers Sohn. Beym Dafeyn guter Natur-Gaben und Puft zum Studieren 
trat enim-ı8 Lebens⸗Jahr in ben Orden der Canonikorum Regularium zu Sa an 
hielt fein Noviziat gut aus u. tbát * Recht fleißig ſtudierte er hierauf Fer 
temberg unb Frankfurt a. b. O mo er Pigentiat der Defretalien ward (v). € erhielt 
darauf im Stifte zu Sagan die Gele eines. Klofter-Predigers u. hernach eines. Ts 





be d jefe dem Da Bürgerfipaft zutrug, wiederum enturlaußt. Ex chrom. Grün) 


()D er ga fab ich M. willichs Schriften genennt: Hier ift ein Supplement baju: —X 
ftorum Memoria au Ebr. 13, 7 k. Pr. auf Kaſp. Teucher Paſi. zu Prettin, welcher v. gottloſen 
Eaind- Brüdern järherlich um Leben gebracht worden, Witienb. 1614, 4. 6) Balet-Predigt 9 
Prertin xc. Ebd: 1618, 4; 7) lag u. Trofl:Sermon über Pf. 62, 2. 3, Glog. 1623, 4. 7. er 
riged u, zu Jubilare, ober 3 Predigten vom der 1627 in Grünberg entflanbenen Feuers⸗ 

brunft, Gíog. 1627, 4. 8) Detas Theorematum theologic. circa Artic. de S. Cena &c. 1625, 
Diefe letre Schrift hat er unterfchrieben, Grünberg, die Virid. 1635. Bon feiner Vokaʒion na 
Grünberg fagt Er in der Balet-Bredigt (f. no. 6. Sr. Scher.) „ nunmehr offenbar, wel⸗ 
cher maffen furz vor Weyhnachten, auf unverhoften ires t ber Ehrw. unb Hochlöhl. tbtot 
% acultát zu Wittenberg, Ich Unwärdiger von einer Ev. Luther. Gemeine ber €t. Grünberg in 

Schleſ. durch Abfertigung ihrer per bin rechtmäßiger Weife beruffen —" 
willich hielt feine Anzugs-Pred. in Grünberg 15 Merz, * — 1618. 

(i in Schol. ad D. &ene/ii Silefiograph, to. ı, c. 7, $. 129, p 

6) Er nennet, z. €, ben Abt Aemiberg Incentorem et. Coryphe dna. —— filium iniquiguis 
( p. 455); ferociflimum Saulum ( p. 466); impium Mercenarium; Lupum perniciofifimum, fce. 
leratum Luthericolam &c. ( p. 467) t. f. f. f 

(+) Benr. Rätel in Curaeis Schief. Cbron. os. 3, €. 376 nennt ihn Lemberger. 

(#) bumanioribus litteris eommode inftru&us An. zt. ı8 Religionem ingreffus optimi Tironis partes 
„ad amuffim explevit, et fiquidem in eo clucebant optimz minimeque fufpe&tz indolis fpecimins, 
facta profeflione ad oltiora Studia promotus eſt, ſchreibt Sibiger ibid. p. 465. . à 


-— 
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Es ift ein Gluͤk, bag Praͤl. SERM bis hieher nichts an ihm zu tadeln weiß (x). 
Die Probftey zu Naumburg am Bober verwaltete er ferner einige abre löblih. ar 
gan befam ihn fodann 1522, Durch die mehreſten Wahlftiinen, gum Abr-u. Praͤlaten 
unter dem Nahmen Daut 74. (y). In Glogau erhielt eu vom B, TJatıv. Salsafeine 
Einwerhung, 100 et fi, mit einem prächtigen efolg, eingefunden batte(s). Errich⸗ 
tete bald bernad) alles beffer in feinem Stifte ein, weil er zur Erfenntnis der wahren 
Religion, burd) D. Lurbers Dienft u. Schriften gelanget war(a): Bor allen Dins 
gen erhielt er aus Wirtemberg drey Magifter, deren einer bie Epiftel Pauli an bie9t« 
mer; Det andre, das erfte Buch Mofis; u. der Dritte den Proph. Malachiam feinen 
Mönchen erklären mufte. Auf gleiche Weiſe fe&te er yep Luthr. Geiftliche ber Pfarr: 
Kirche zu Sagan (5) vor, u. der Herzogl. en Seyfried v. Necherer 
(al. Vechern ) unterſtuͤtzte ihn dabey fuͤrtreflich. Er verbeſſerte ferner Die Canones fei 
nes Stifts, u. richtete die Meſſe auf Evangeliſche Weiſe ein. Da die mehreſten ſeiner 
Kloſter-⸗Bruͤder, mit ihm, einerley Religions⸗Geſinnungen hatten, fo ſchafte er viele 
 wnnü&e Rleinodien bey Seite, machte fie ju Geld, unb lies viele Silber-Stücke zu 
Schweidnitz zu Münze ſchlagen, das Geld aber wendete er zur Förderung u. Beloh⸗ 
nung feiner Anhänger an. Berfchieone Mönche feines Stifte verliefen daſſelbe u. lern⸗ 
ten Handwerfe, und von allen Klokterbrüdern blieben etwa 4 bis s ftanobaft beym 
pábftl. Glauben (c). Nun gieng er felbft nad) Wittemberg zu D. Lurbero, und lies 
fib von ibm 1523 näher in der Ev. Relig. belehren (d). Nach feiner Zurüffunft fegte 
er feine Klofter:Reformazion ftärfer fort, u. tetfudyte es, die noch wenigen ftandhaft 
gebliebne Moͤnche, aus der geiftl. Babylon. Gefängnis gu &efrepen Ce). Aber Diefe 
molten nicht, u. feßten einen heiml. Konvent in der Probftey ju Beuthen (melche dar 
mals nod) dem Stifte zu Sagan zugehörte, ) an, auf welcherman befchlog, zwey Bruͤ⸗ 
per (f£) nad) Dresden I. ſchicken, u. den H. Georg Barbat. v. Sachſen vom gegen» 
ärtigen Zuftand des Klofters zu berichten. Dies gefchah, ti. der Herzog befahl fei- 
nem Lands⸗ Hauptmann v. YTecberer er folle Den Abt Lemberg vor ibm perfönlich zu 
Dresden geftellen. Da aber der Lands⸗Hauptmann bey Sufamenrufung des Kon: 
venté, ausmittelte, Daß nut etliche wenige jene Klage beym Herzog erhoben hätten, fo 
beriähtete er dem Herzöge, baf e$ nur einige Aufmiegler gemefen, welche ihn mitjener 
Klage 
(X) ibid. „Licentierus in Decretis gradu infignitus, domum reverfus, Concionateris et Prioris munus 
fuck in D. Cuesel à. 88. 29. 3, ©. 376, t. ibige i 
, tU IN DO, Cucaret a. X5. 29. 3, ©. 370, 1b. ,€7, , „An. 
"ac votis, in Abbatem Canonice — 2. yir — MS nee 
(2 Diefen Pomp berargt jm Fibiger ib. p. 466 mit diefen Worten: „ut Glogovia fplendidins 
compareret, omnes quotquot poterat Nobiles in Comitatum accivit, ut bodiedum füb iudice lis fit, 
fhajus ne opprobrii quam famz incrementum it illi tam famtuofa et infolens .» Siue 
' ben aber Sibiger vom Abe Paul Lemberg alfo urtbeilt, fo febe er wohl zu, daß er nichtjugläich 
" tiefe andere feiner Brüder Damit oerbamme? . 
(a) Dierinn liegt nun der game Grund, warum Prät. Sibiger auf den unſchuldigen Lemberg 
"Tibid. p. 466 u. f.) fo entfe&lid) ſchimpft: (A) vid, Sibiner loc ci. («) ibid. to. 1, c. 7, p. 467, 
(4) f. Rätel ima. 98, 20.3, &.376. (e) Diefed üusbrufé bebient Ach Sibiger felbfl,ib. p. 467. 
(f£) €8 waren Andr. Jodoci, Probft jum 5. Geift, u. Frat. Math. Arie, i x 
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Klage bebelliget bátten, u. der Abt leote die zwey Abgeordnete. ind. Staryer. Lemberg 
berfaufte hierauf Dem Lands-Hauptmann das Stiftsdorf Braunau im Pübnifchen 
Kreis erblich. Dies verargt der Praͤlat Fibiger dem Abte gar fee: Es ift aber, mif 
einem Briefedes 25. Jakobi v. Breslau (g) zu ermweifen, Daß dies aus Noch, zum 
Beſten des Stifts, u. mit Bewilligung des ganzen Konvents gefchehen ift. Es wird 
alfo Niemand Fünftig mehr, wie Sibiger tbát (^) fagen dürfen, alshabe Lemberg 
dies 
(sg) €8 ift mir neuerlich, durch ben Hr. Fiskal u. Stadt⸗Syndik. Dr. Viertel zu Steinaun.d.D, 
Die Urkunde über bie Veralienirung diefed Ritter-Guths vom Ctifte Sagan iut Original zur 
Abfopirung mitgerheiler worden. Mich deucht, e wird nicht fehaden, wei ich fie hier einfchalte: 
„Jacobus, Dei gratia Epifcopus Vratislavienf. &c, Notificamus et patcfacimus prefentium noftrarum 
litterarum tenore, quibus expedit, Univerfis: Quod nobis Nobilis Seiffridus tZecberer de Kunt- 
zendorff, Vicegerens Ducatus Saganenfis exponendo propofüit, Qualiter anfe aliquot Annos (nef, 
1524) Abbas ( bie ifl der obige paulus — 5 una cum toto et integro Conventu ordini$ 
Canonicor, Regular. Monafterü in Sagano, eo quod przfatum Monafterium magnis debitis et ufurig 
alieui infcriptionibus obligatum eflet, quibus ipfi non modo folvendo non cífent, verum etiam ne: 
ce(Iaria Bonorum alienatione fe ab ulterioribus ufüris et damnis libertare cogerentur. Idcoque, quum 
villam quandam haberent 25taunaro dictam in diftri£u Lobenenfi fitam, non quidem in ipfius Mo- 
- mafterii fundatione et primordio ipfi Monafterio incorporatam, fed ante octuaginta feptem annos de 
' Mluftribus Principibus, Dominis Johanne et Henrico Ducibus Slefiz Bregen. Lobenen(f. ab ipfis prd 
tunc Fratribus, prompta -eorum pecunia et emptione Monafterio eidem appropriatam, ubi in talig 
Emptienis litteris expreffe cautum efTet, quod talem Villam ulterius vendendi impignorandi et alie- 
nandi liberam habere poflent facultatem, prædictam villam, Braunaw, ex hujusmodi Debitorum ne- 
, €effitate et rationabilibus de cauflis przmemoraro Geiffeioo Necherer pro certaSumma pecuniaria, 
per quosdam Fratres, ab hoc ab toto Conventu deputatos, integraliter levata etin debitorum folutios 
nem et Monafterii, üt afferebatur, commodum totaliter convería, Communi ommzutm Fratrum totius 
- X Monafterii) Confenfu hæreditarie vendidiffent, t de bujusınodi venditionis contraftu,tamipfing 
. Abbatis quam Conventüs in Sagano Sigillis et omminm Fratrum nominum adícriptioneros - 
borato, et emanato ( confirmato ) per Ejus nec non certarum quietantiarum produ&tionem ccrta facta 
eft fides. Igicur, ad ipfius Seiffeidi tZecbere humilem füpplicationem, numero et inftanter fa^ 
^ &am, ct fingulatim, quam Idem Necherer nobis affirma vit, ad hujusmodi venditionis contra&um 
annuentiam, voluntatem et affenfüm Ifluftri& Principis ae Domini, Dni Georg;;, Ducis Saxon. Lantgt. 
* "Turing. et Marggraven Miffaen. &c. prout Eiusdcm Monafterii Fundatoris et Supremi Protecio⸗ 
„ ris accefliffe, ipfi CXedoerer prout Jurato Confiliario et Officiali di&ti Dni Ducis Georgi &c. id fidem 
merito habentes, przfatam Affignationem Evacuationem et Venditiohem ville Braunaw ratam ha- 
© bentes et Eandem in favorem füpradi&ti Seiffridi Nechexer et logitimorum ejus heredum 
; et Succeílorum, au&toritate noftra ordinaria, in quantum id.de jure nobis integrum e(t, au&orizavie 
mus et confirmavimus: Au&torifamusque et confirmamus per przíentes. Quibus in teflimoniumSi- 
.^gillum noftrum eft-fübsppenfum. Darum Niffe die fextarmenfis Decembris, Anno Dui Millefimo, 

uingentef. trigefimo fecundo (1532). „ " : 

(b) Sibigére ib. p. 468 Worte find bie: „‚Porro ut ( Lemberg ) Sofpitatori fuo Sifrido Neehero, hu- 
- jati Capitaneo, regratificaretur, fimulque fibi de psculio, ad prefequenda ne faria confilia et explen- 
dam propudiofam libidinem, neceflario provideret, Eidem villam Branaw (1. Braunau) » > pro 
. 3000 Marcis, nee dimidio jufti pretii, venalem obtulit, toto conatu collaborantibus Apoftaris, rgli- 
quis vero (derem waren ja aber, nach Sibigers eignem Gefländnis p. 467 faum 4 bis 5) tam 
: seligionis veritatem, quam fundationis conférvationem propugnantibus, illorum temeritati ftrenue 
obliftentibus, licet demum victis, et ne quidem Jus protomilios, nifi quoad folaın Ementis perfonam, 
. "impetrare valentibus.;, Dies altes wird, durch den Inhalt des vorher (nor. g) fiehenden Bis 
ſchoͤfl. Briefs, gnugſam widerlegt, 
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.. dies Dorf dem Lands⸗Hauptm. Necherer aus Gunft für feine ihm geleiftete Dienfte, 
zugefpielt? Bey diefen Umftänden läßt fidos leicht von felbft denken, daß bec Praͤlat 
. Remberg feine geruhige Tage im Stift gehabt. Redlich handelte er daher, als er dem 
. Natl) des v. Nechern folgte, und die Saganer Prälarur freptoillig niederlegte, gegen 
—— der Probſtey Gruͤnberg () auf feine ganze Lebens-Zeit. t zog alfo an 
Mar. Him̃elfahrt (15 Aug.) 1526, als Probſt, hier an. Grünberg hat dieſem Dane 
gewiß vieles zu danken, bey Einführung der Luthr. Religion in biefiger Pfarr⸗Kirche, 
06 es gleich,bisher Durch Die Länge der Zeit in Vergeffenheit gefommen war. Stand: 
haft in der Ev. Luthr. Religion bat er hier feine Moͤnchs-Kutte bald abgelegt (k),und _ 
nach 1 Jahr gieng er nochmals gen Wittenberg, und lies fid) 527 vom d. S utbet 
eine 9tonne, als Ehefrau, anträuen, die ec nad Grünberg zuruͤkbrachte (/). Als K. 
Ferdin. I, bey feiner Anmwefenheit zu Breslau, 17 Mai 1527 Befehl gab, vaf man 
. alle verheyrathete Ordens⸗Leute aus bem Lande jagen folle (m) u. fodan 1528 ein gez 
druftes Mandat, eben diefes Monarchen, noch ſchaͤrfer hierauf Drung, hielt fid) £eme 
erg in feinem Grünberg nicht fier, u. begab fid) unter H. Friedrichs I7. t. Liegn. 
vieg 1c. Schuß. Dutch en Gnade erhielt er das Paftorat zu Adelsdorf in Gold: 
berger Kreife (n), u. mit Der Zeit wurde. en Herzogl. Hofz Prediger zu Liegnis. Mas 
Sibiger (o) von feinen [e&tern Schikfalen u: von feinem Tode träumt, laffe ich billig 
weg, weil eine bloſe Tradizion (auf die er fid) beruft, ) in Diefer Sache unmöglich ente 


ſcheiden Fann, 
| MEET I 1 DEREN 2. Andrege 


. €) Der vorherige Probfi Jakob Grefe v. Kotbus wurde, anftatt be& Lembergs, 1526 Abtzu Ga; 
- gan vid, Sibiger ib, to. 1, c. 7, p. 470. « 
iJ ibiget (ib. p. 467. mel. 469 ) vrüft fich affo aus: ,, Vixque in felix ( Lembergius) domicilium 

: 1. Grünberg«) attigerat, cum mox Habitums ( ordinis) omnemque vitz honeftatem depofuit, immo 

quoque ipfam, tum adhuc regulari obfcrvantia facram, ad profanos Seculi mores accom 

-;: davit, qu cliber, contra pa&ta et vota pro libitu abalienavit, propudiofo Mulierum contubernio impus 
dice affuctus. - - BR * 

(7) Id übergebe hier, mad Sibiger von ben Folgen biefer prieſterl. Ehe ſchreibt, u. bin verficher 
ba ed eine Erdichtung fep, wei er fürgiebt: ,, ein Göhnlein diefed Lembergs fc) vom dió 9d 

fallen, u. habe den Hals gebroden? Und geítót, ed wäre tvabr, was folgte denn hieraus? . ., 

(m) Denn damald wurde befohlen: ut abolitis Lutheranz hzrefeos erroribus, Religio tota in ſtatum 

priſtinum reftituatur --- et quo minus fint, qui clanculum Virus Lutberannen dificminent, Apofiar 

-" emnes, et Perfone Ecclefiaftice Uxorate profcribantur.;,-- Wider Died proteftirte H. Seiedrich ) 

x 2 ignit 83 ret d ſchriftlich. Man lefe davon Fibigers Lutherth. in Schleſ. Th. 2, 8. 3, 

* 20. co - . 22, t 1 . 
(n. vid. Sibiger ad Henel, Silefiogr, to. 1, €; 7, p. 407 (mel.469) (0 ei fagt: Lembergfey , r2 diy 
;7 vite przds, e rcbus Monafterii onuftus, (warum hat ifm das- Slofler dies mitzunehmen erlaubt? 
Iſt e ihm aber, per Pa&um, bey feiner Refignazion vom Stifte gegeben worden, warum tadelt 
man ihn? acceflit (fe, ad Parochiam Adelsdorf:) brevi tamen.in tantam Egeftatem redatus cft, ut 

; oftiatim mendicare cogeretur, ( bie muß erft bewiefen werden, beijer, ald dlos mit dem Bepfaß : 

' Atque hec ex ejus Vita ipfo adhuc vivente, confcripta (demn nian fragt billig: Wer hat biefe Fe: 

bens Beſchr. verfertigt? u. alddenn wird man erft den Gemürhs;Charafter u. die Abſichten bie; 

> (e8 Schreiber prüfen müffen, um ju erfahren, ob er bonz oder malz fidei autor gewefen ift, 

(o) ibid. Er fagt: -- „ignominiofe (de Aula Duc. Lign.) cjectum cíTe, - - ac denique; pofi longum et 
calamitofüm cxilium, in Fimeto turpiter et infeliciter obiiſſe./ er 4 


- EH 
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—— 2) —— — — 
an a. b. V. aab ihm 1503 das Leben, und Erziehung bey den theolog. na 
aften, bie et zu ABittemberg, unter D. Luthers Anmeifung, verbeffern. en 
1530 gen Grünberg als Paſtor, u. ift 1538 als Archidiakon nad Görlig gezogen (p). 
Ewenberg war fein Geburts-Drt. Breslau u. OBittemberg unterrichteten ihn in bet 
Religion u. Gottes-Selahrheit. Seine Lehre u. Rechtfchaffenheit brachten ibm 15 
das Paſtorat zu Grünberg n" Stiftete er hier viel Gutes, fo nahm ihn Gb 
1549 zum Diakon an. Dorten ftarb er 26 Sept. 1572 (9). 
ms 5) Andreas Knobloch. ! 
Auch er erfafite Lowenberg für feine Baterftadt, und zu Wittemberg hohlte er feine 
theolog. Kenniniffe. Er Fam als Paftor 1549 nad) Grünberg (7); 1554 nach Stau: 
ade in ae (2; u. 1561 nad) Srankenftein. Sein Tod erfolgte 6 Nov. 1573 (1), 
n der Gruͤnbergſchen Kirchen: Agende ift eine Bermahnung an die Zechen benblich, 
welche ihn zum Urheber hat. Er war der Vater des gel. teft. 2Dav. Knoblochs zu 


Blogau (©: 137). 

7) M. Nikolaus Meniud. | 
Er hatte zu Wriegen a. 0. O. 1537 das Rund der Erden erblift (v), Bey ben & du; 
fen zu Wriejen, Küftein, Droffen, Fürftenwalde, Bernau, Stargard u. Magdeburg 
atte er feinen Fieis im Lernen mohlbemährt. Richtete ec fodan fein Augenmerk baupt: 
did) auf die Theologie, fo erlernte er Diefe o. 1557: 1561 zu Frankfurt. Erftwar 
er v. 1562 Kon⸗Rektor und dann Rektor zu Bernau. Grünberg nahm ihn 1 = ale 

Diakon an, u. gab ihm bald dafiges Paftorat (y). Steif u. feft hielt er hier x : 
ur, 








) P. Bart Bortl. Dietmanns O. Lauſitz Prieft. Th. 1, ©. 236. 
Unter dem Rahmen M-feu; nennen ibn Mylius u. Meier Annal. Górlic. in doffmanas Seri- 
‚ 0 ptor. rer. Lufatic. to. i, part. 2, p. 39. 
(4) f. :Dictmanns a 98. Th. 1, e. : () f. nio, ker. a. 28,5. K. 26.15. €. 1143... ^ 
(5) f. £autecbacbe Srauftábt, 3iw d. t, Se&. 2,8. 4, $. 2, ©. 47. 
(^) vid. Jo Bafp, Zberti Leerin. Erudit. p. 30: tt. Benj. Gottlieb Schmieds €dlef. Kirch. Hiſt. 


$5. 3, ©. 140. J 
(v) Sein ?Bater hied Gregor, Menius, bie Mutter Katharine geb. . vid. Memor. b M, 
. Nic. Menii bit angedruft ift ber Leich Bredige bep bem dorifif. Begräbnis beds» Erm M. Nic. Me- 
nii Über u. — i Cline x. gehalten v. M. Fob, Cefare, Diac. Cäftrin: gebr. Frft. 
a. b. D. 1611, 4. litt. D. 4. b. 

(>) in feiner Memor. ebd. li €. 1, a flebt: „Da er ( Menius ) im 26 Jahr f. Alter ju Bernaw ig 
der Schulen zu dienen anfábet fchreitet er baranf zu dem Gradibus honoris, u. wird zu Frft zus 
gleich Baccalaureus und Magifter. Bon bannen begiebt er fid nach Wirtemberg auf bie « Afades 
mie, aber um Mangel des Verlags begiebt er fich, im Ausgang ded Jahrs wider gen Frankfurt, 
tt. niit alba feine "Theologica am meiften in acht, bis ihm Gott zum H. Predigt: Amt befördert. 
Da er zum erften gen Brünberg in der Schlefien vocirer u. in bem Diasonat daſelbſt Faum etf, 
Wochen f. Predigampts einen 161. Anfang macher, ift er alldo bald zu bem erledigten Pfarr 
Dienft pociret => in welchem er alldo beharret in die r4 Jahr. Bon daten, ba er: - weichen muͤſ⸗ 
fen u. jego ohne Dienft war, wird er « » nach Prenglomws. befördert, u. mach 7 Jahren, nad) viel⸗ 
fültiger 2Bibertoártigfeit «s von bonnet » » gen Cüftrin » » in den Pfars: Dienft gefeget,os - 
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Putbr. Putbr. Glaubené- febre. Sein guter Ruf brachte ibm f ibm hierauf 5! 1582 baé tat ju 
yau. 9m S. 1589 wurde er Paftor u. Superintendent zu Kuͤſtrin (2). Er ver- 
hies-ftecbend 31 Yan. 1611 (2t. 74, minift. 42 afi.) an einem Stefflus biefe Erde (a), 
Ein Sohn A ibm Nikol. Menius Zun. war Paftor zu Zorndorf bey Süftrin (^). 
Seine Frau war von ‘Bernau, Die er 1568 heyrathete, mit ihr 25 Jahr lebte und " 
1593 im ge — 8 
$. 13. D. Eſaias Heidenreich, der jüngere, 
& iſt 157 ju S e (d) gebohren worden, too D. fEf. Heidenreich der eltere, 
fein Bater, damals Paftor Ce), u. Agnere Libißin, feine Mutter, war.. Breslau, das 
Bin fein CBatet 1568 309, nahm ibn unter bie Elifabetaner, u. Wittenberg unter ſei⸗ 
we Studenten auf. RechiſchaffnerFleis, ben er hier bewies, erwarben ibm fuͤrtrefl. Keũt⸗ 
niffe in Der Theologie Die u Magiſter⸗Wuͤrde. Er wurde after, zuerft 1576 in War: 
tenberg (f), Dabey er zugleich Superintendent und Inſpektor der übrigen Kirchen in 
biefec Herrfchaft war. Damit er Diefem Amte Defto ruhmlicher Wer fofite,fo nahm 
et, 21 Mai 1590, ju Sranffurt a. d. D. den Tittel u. Würde eines Doktors der Got 
te8-Gelahrheit an (g). 9f. 1592 lies er fid) zu Lemberg, Daserftemal, als Paſtorn be 
ftellen (4): Er gieng von da 1600 l8 Dber-Pfarrer u. Superint. nad) Trachenberg 
e u. 1604 als Paft. u. Inſpektor wie on (1). Hier leifteteer der n" Re 
ligion 


(x) Mein Altes u. Neues Küftrin, ©. 164. 165. (a) f. Cacfare a, ?. Pr. litt. €. 2, b. 
8 bars yr re von ibm flebt vor M, Fo. Tungerlarii Analy£. logic, Theol, omn, Epiftolar. Do- 


"TB. o. Ci jr en Epic. aif € 8. Dr. ir. €. 3, 0 bepgefeg fagt 
e o. Cáfar fat ein Epiced. auf f. Tod ber geb. t. litt. a t: barinnen 
-^wr vom M. Menie " Nr vn rigidus fidei pro dogmate. Zelo, 


«t bna vie mul Qf es. -- 
(4) &berti Leorin. Erud. p. 22, u. Univ. 2er. $6. 12, €. 1140, u. D. Bornmann (agen — 
daß Lemberg fein Geburts Ort fey? f. a. D. Carpsoos Memor. Heidenreich. S. 49 
(e) f. M. Sale. Presbyterol. Th. "e ©. 193. f. ba id) ebd. ©. 194 D. Er. —— 
Schriften nennete, und mir nach der Zeit noch einige bekannt wurden, fo b 4A. ich fie 
„Predigten vom — mt Jeſu über Bf. 23, fet 1573, 8; Buß: Pred 
1590, 8. Helden; dred. Sjofuá, Ebd. 1586, 8. recuf Stettin 16f4, 4. vid. Len bibliothecz D. Clef. ' 
Weile, p. 6 t2 ) f. Dan. Bomolds hiftor, ecclefiaft. Wartenbergenf Th. 2, (1745,8) S. * 
(2) Dadı f reiht iav. Xhenifch Annotat. ad Paul Eberi Calendar. d. 21 Mai. p. m. ı2 Mst, „Mi _ 
7 Efaias Heidenveichie, Wartenbergenfis Ecclefiz Paftori et reliquarum in codem Libero Baronatu In- 
fpe&ori , Do&foratus in S. Theol. infignia Francof. ad Viadr. Academiz Rectore D. Cph, Pelarge, 
. eonmlit Cph. Albinus S, Th, D. et Profeffor 1590, 11 Mai.,, 
" Diefe Jahrzahl der eeffeen Berufung D. Heidenreichs nach Lemberg ift im Univ. Per. richtig an: 
‚gegeben. Daß er auch v. 1592 an in Loͤwenberg im Amt —— davon zeugt die Unterſchrift 
- der Dedifaz. feiner 3 Dfler:Pred, mit ben Worten: Dat, fómenberg, ben 14 Hart. Ann. 1593. 
© Und l. reb. E PM du D n 1597. 
Indeſſen wufte D. Cpb. Bott. Bornmann im Amdenfen der Paſtor u. Sieftor zu Yómenberg wc. 
i ( ed, 1748, 4) 8. 1, $. 6, 8. 12 arredo yi tay jweimal in fétoenberg das Paflorat ge: 
frt hat, neml. 1) v. 1592::1600; u. 2) b. 16175: 2622: welches auch beinahe allen andern 
Autoren, bie ich von ifm confulire babe, u unbefannt war 
(*) Dieb beweißt die oben im Sert genannte Leich«Pr. auf Adamı ». Schafgotſch xc. 
€) 3m Univ, Lex. Th, 12, ©, 1140 SER feiner Wotagion nad) Grünberg gar nicht gedacht, Und in 
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g. 
ligion die erſprießlichſte Dienſte (* * ). Er blieb aber nur bis 1617 alhier, u. nahm das 
Paſtorat zn Lemberg das zweite mal 1617 an, und beſchlos alda 26 Merz 1621 (£4) 
feinen legten Lebenstag. Bon feinen Schriften, ( Deren Vorreden das Vorherſtehende 
von ibm rechrfertigen, ) nefie ich 1) Drey Dfter- Predigten von ber fiegr. Auferftehung une 
fers Hnlandes Syefu Gorifll, fart ber offenen Seite bes Herrn Eprifti, Joh. 19, von D. Ef. 
Heidenreich: Franff, a. b, D,1593, 4. 2) Eine drift, Pred. über tuf, 6, Bergebet xc. durch 
D. $E. 5. Goͤrliz 1597, 4. (s Bogen); 3) teich-Predige;-vem +» Adam Schafgorfchen ge 
nahat, Seren v. Kynaft und Greifenberg, Trachenberg 1c. gethan zu Trachenberg in der newer⸗ 
bauten Pfarr-Kirche ( melde vorhergehends 9 Dez. als 2 Adv. eingeweyhet, u.der Heil, Drey⸗ 
fattigfeit debizirt worden ) gethan, i1 Dez, 1601. gedr. rf. a« b, O. 1602, 4. 4) „Kurje u. eine 
feltige Repetitio Confeffionis ober Ölaubens.Befeitnis, von vier ftreitigen Artickeln, bet. H. 
S auffe, Abendmahl, Perfon Cprifti vnd Verſehung ober Gnadenwahl Gottes, nad) inhalt bee 
Prophet. Goangel. u, Apoftol. Schriften, ber dreyen Heubt Symbolen, Apoftolico, Nicene 
et Athanafio, vnb zu onfern Zeitten, in der reinen vnvorfälfchten Xugfp. Gonf, »- derfelben Apo- 
logia, Schmalf. Artick. bey den Catech. futferi, gros vnb Flein, vnb in dem San&iflimo Libro 
Concordiz Ao. 1580 publicieret, geftellet burd) fEfaiatm Heidenreich, der H. Schr. D. der- 
chriſtl. Kirchen ono Schulen, ber Kgln. Stade Grünberg Paftorn vnb Synfpectorm, Bey — 
Sriedr, Hartman, Buchdr, vnb Händler in Frankfort a; b, D. gedruckt. 1606, 8.(6 Bog.) (/). 

| | 12, Johann 


— — — — — — — — MÀ — — — — — — — — —— 
D. Bornmanns a Schr. u. D. iſts ein Fehler, wenn dort ſteht: „In Grünberg verwaltete er 
CD. 5.) zulerse eben biefe Aemter. i5 
(**) Zu D. Beidenreichs furzer u. einf, Repetitio Confeffionis &c, hat der damal. Diak. Abrabam . 
Muoſius, deswegen folgendes Epigrama geniacht ( 6b. S. 102). Ad Rev. Clariff. et Excell. Virum 
. Dn. Ef. Heidenreich, 5. Th. D. et Ecclef, Thallore# Paftorem et Infpe&torem vigilantiff. et fdelifimum: 
Perge Tuum fcriptis Nomen vulgare perorbem |. que nunc füppreffe, non fine laude, jacent. 
. Lux, decus, o patrie, Vir Reverende; mez | Et clarum nomen modo floret, adepta miniftros ) 
Te Do&tore etenim rurfum efllorefcere cepit dum fovet addi&tas, Dive Luthcre, tibi, — . 








Tbatleris, obfcuro nomine tecla prius Florear eternum, vigeatque Ecclefia pace ) 
Vert loquor: minime elapfis Hxc floruit annis:] concordi; et purs. relligione, precor 
; Calviniftarum dum fuit ipfa fpecus, - . Vive diu felix, Doftor clariffime, vere 


Atque hinc eft tantas experta Ecclefia turbas |. Te patria et templum fofpite, fofpes eris, 

(A) vidi Cunradi Silef togat Ir su, u. Univ. fer. ebd, — ’ 

(7) Diefe tete Schrift D. Ef. Heidenr. hatte den Endzwek, bie Grünberger vom Ev. Reformir⸗ 
ten Glaubens Befäuntnis zurüf e halten. Die Dedifazion zeugt baton u. ber Schluß ber gatto 
i" Schrift. Jene hat bie/e Aufichrift: „Meinen vertrauten geliebten Pfarr- vnd Kirch-Kindern, 

brigfeit und Unterthanen der Kal, St. Grünberg in Schlefien ıc. Er hat darinn die Reform. 
Helig. wider Billigkeit gar febr geſchmaͤht, und fchließt felbige mit diefen lat. €Rorten: „Deus 
zternus, Pater Dn. noftri Jefu Chr. per et propter filium ſuum, repreffis turbis et refutatis:erroribus, - 
em largiatur, atque incorrupram veritatem Apud Nos tueatur, feductos in viam revocet, pertina- 

- cium conatus frangat, per Spiritum S, nos in omnem veritatem dncat, vaía gratiz ct mifericordia 
efle patiatur et faciat, ut in ipfo unum fimus. Amen, . Geben Grünberg auff bem Pfarrhauſe den 
1 Aug. 1606, flat tibI MiscriCorDla. €f, Xeioenceicb, D. ,, . Den Echinß ber ganzen 
Schrift madt er S. 98 f. mit biefen Ausdrücken, die ich bier bloß hiftorice anführe, ohne an feis 
nen Gefinnungen Theil zu nehmen: ,, 2um Befchind lieben Coriflen in Grünenberg vermahne 
2d Euch) in Chriſto, daß wie ihr recht ſoͤblich u. chriftl. angefangen, alfo auch im gàttl. Eyfer, 
ber Chriſti Ehr u, Lehr zu halten, befländig fortfahren, u. ben Calvin, Sauerteig auszufegen, 
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————— m) Johann Rippe, f. Nippius. 
Ein Gruͤnberger geb. 31 Jul. 1599. Sein Bater, jo. t Tippe, ein Rathsherr (ft. 1640 
stt. 69). führte ihm 4 Sun. r616 in bie Schule nad) Goͤrlitz 9f. 1619. gieng.et na 
Wittemberg auf die Univ. u. 621 nad) Grünberg zurüß.- Am 24 Jan. 1624 wurde 
ex. deutfcher Diakon alhier. Gr wurde zu Cgittemberg orbinirt, u. Invokav. e. a. o. 
daft. u. Snfp. VOillicb eingetoicfen; die Anzugs-Pred. hielt er am S. Reminiftere, 
a ihm am 7 u. 8o. 1628 viel Hergeleid von den Lichtenftein. Dragonern wies — 

verfahren war; erulirte er 8 ej. aus feiner CBaterftabt ($. 4) u. hielt fid) erftyu Ochel⸗ 
ermévorf. unb dann zu Zabeltig auf. Bey Dem ibm 23 Sept. 1631 vom Dreßdner 
s Konfiftorio. gefchehnen ‚Antrag des Paſtorats in Zabeltig gab er Diefe Antwort: 
^b habe, neben feigigem Gebeth, meinen lieben fromen Gott für mid) u. die Meini- 
gen bißher laſſen walten, welcher tnit fo »iele Mittel an bie Hand geben laffen, daß 
meine refp. Landsleute, Bertmandfe u. Jer riae irt. S Beicht⸗Kinder (deren, Gott 
ob. u. Dank, eine anfebnl Auzahl nod) während des Grilii bey mir ausgehalten,) mid) 
in eine fremde Beftallung einzulaſſen, u, mit ihnen bas Gluͤk — bitten, bis 
du ehefteng.allerfeirs cejtituitét, und, wie wir hoffen, unfer. L.e 


vtuben befuchen mögten. Diefein petito fat honelto id) fetveit Deferítet, daß id aud) 
um neue Suche unbekuͤmmert geweſen, bevorauß, weil vorerwaͤhnte meine Lands» 
leute gleich einen Vorſchuß ſamt andern Wohlthaten mir bis anhero, zu beſſerer Aus⸗ 
wartung/ gethan, u. mic) faft obligat gemacht, u. mid) Zugleich erinert, daß ich, ſamt 
dem ganzen Minifterio, nicht, legitimo ſondern "'iblento (turbulenti) mod» von ihnen 
inAre geriffen worden 3c.. Datum, Zabeltig,3 DER 1631 ,, (m). Richtige Hofnung auf 
Gott rrügte, nicht. . €8 murde,, als Dir Sachſen 1632.Glogau erobert hatten, 
auch Nippe nad) Grünberg gutüfgeforbert. Cr gieng aus Torgau, u. Fam 26 —* 
1632 in Guben an: Da e aber unficher in der Gegend mar, blieb er bis Sept. al 
da, u. ift s, Sept. von Pomerzig. nad) Grünberg, zurüfgebracht worden. Seine An 
zugs-Pred. hielt er 14 Tein- (12 Sept), in Der Dreyfaltigkeits⸗Kirche, u. 14 Sept, 
repurgitte er den Kicchhpf, à m gruͤnen Kreutz mit einer Lich⸗Predigt. Indem auch 
15 ej. durch M. Willich áii$ Goat Die Pfart⸗Kirche wiederum zum Ev. Gottes: 
dienſt ein geweyht war, fo verrichtete er darinen fein Amt. Er hatte freylich v. 12 Sept. 
1632 bis 1535 nüt den Ittel eines Diatons, tr ver S bat aber war er Paftor. Dies 
Ben e erhielr er auch förmlich 7 Merz 1635, u. hierzu inftallirte ihn 9t. 
illico. Bey diefer Würde hatte er beftändige 9lnoft; Furcht u. Schrecken, nad Ber 
ſchaffenheit der vamal. Zeit, auszuftehn, wie ſolches vorhin ($. 5. 6.) befchrieben ift, u. 
4 De}. 1637 müfte er das andre malaus Grünberg. traurig auswandern. (S. 6, ©.415) 
Viippe hielt fid) jegt ju Stargam auf. Im DEh-1639 bekam er von den Grünbers 
dh, 213 n (05b 3 ANA gern fei 
— — — — — — sti a ———A — : > - - 
auch von allen Corruptelen Euch wubefleft zu halten, Euer Kirchen und Schulen⸗Aempter mit 
richtigen Gortsfürchtigen, ber reinen utr, Confeff. Verwandten Leuten zu verfehen, auch in 
eurem Rathftuhl Zänfften u. Jüungen, fo viel üner möglich, bem Calo. einfchleichenden Seelen; 
Gift zu flenren = » Euch feruer mit rechtem Ernſt wollet angelegen feon lagen. „, s = 
(m) Ex Biograph, Je. Nippir, à S, Rev. Dn. Confratre Paít, Aurebardi mihi communicata 


aterland wieder mit, ' 
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gern feinen dritten Beruf,u.26Nov. (19f0.) hielter hier feinen Anzug ($. 7). €t blieb 
ſodann im Paftorar, bis er felbiges 15 Merz 155 1, mit feiner Drirten Vertreibung 
von hier, verlohr (ebo.) Er wurde in Dftern 1652 Pfarrer zu Deutfch-Keffel, mo er 
in Ruhe geftorben ift. Am 30 Apr. 1625 haste er fid) mit Marie Äremerin, des Daft. 
M. Er adigi e Stief⸗ Tochter, ebl. verbunden, mit bet er 5 Söhne u. 4 Toͤch⸗ 
ter jeugte (m). | 2 
| 6:14. 214) Martin Sriedrich Friſch (2). 
Berlin gab ihn 15 Dez. 1711 der Welt, wo fein gef. Vater, — ifch, Rek⸗ 
tor am grauen Kloſter, u. ſeine Mutter Sophie Eliſabet, des Predigers Franz Darn⸗ 
manns in Blankenburg im Braunſchweigſchen Tochter, war (p). Ruhm feiner Vor⸗ 
Eltern reiste ihn, daß er fid) von Kindesbeinen an dem Studieren ergab, und er fam 
"dep feinen guten Natur⸗Gaben u. Fleis, bald aus dem haͤußlichen Unterricht ins Gym⸗ 
naf. feines Vaters. Schon in feinem 17ten Zahr war er, in den fehönen Wiſſenſchaf⸗ 
fen u. Sprachen fo weit, Daß er, in Privat-Stunden, feines bejahrten Vaters Gebülfe 
in der Schul:Arbeit feyn fonnte, u. fo blieb er bis ins 21 Lebens⸗Jahr in des Vaters 
— u. trieb fein Haupt:Studium emfig. Im J. 1732 bezog er bie Univ. Jena u; 
dierte Theologie, unter &. VOalcb, Carpov, Ruß u. zur Linden, Philofophie aber 
anter Röblers u: Anmeifung. Ct gieng, nach furgen Zwiſchen⸗Aufent⸗ 
halt ín Berlin, 1735 auch nach Halle (3) hörte D. Baumgarten, Lange, Michaelis - 
u. Stiebris, u. Febrte 1736 nad) Berlin zuruͤk. Es wurde ihm hier gleich vie Hofmeis 
fterftelle bey de8 G. 9, u. Staats: Minift. v. Grumbkow Ere. jungen Herren zu theil. 
Da er 3 Fahre alle Pflichten feines Berufs getreu erfüllt, und gtofe CBerfpredjungen 
ju guter Befdrderung erhalten harte, ſtarb fein Parron, u. mit ihm vereitelten fib ſei⸗ 
ne Erwartungen. Er diente darauf verfchiednen fuͤrnehmen Familien zu Berlin, durch 
Unterricht ihrer Zugend, u. war befonders im Haufe des Probfts Reinbecks belichr. 
Des Gro8:Kanylers v, Coceeji Ercell. veffen junge Herren er einige Monathe im lat: 
Styl unterrichtete, trug ibm einft fichre Befördrung an, wenn er bie Theologie vers 
laffen u. in der Kanzley arbeiten wolte. Er blieb aber feiner erften Beftinung Scio 
u. verlo 





(n) Mir find davon Sefarit: Urfala trippin, geb. 16 Merz 1626, heirathete 16 Jun. 1641 ben fat 
tor Joacb. Efchenbagen in Grünberg, der 1647 flarb. Siegm. Krippe, geb. 15 Nov. 1627, fttt» 
dierte in Srauftabt, Guben, Baujen, Zittan, n. Frankfurt, u. murbe mit der Zeit Daft. jn Schön 

eiche im Fſith Sagan, u. dat, v. 1654 Paft. zu Lippen im Croßn. f. Presb. Th. 2, ©. 671. ob; 
Geſch. v. Crofen, ©. 63. Elias t7ippe, geb. 1648. 

to) Diefe Biographie habe ich meiſtentheils genbien , and bem zu rage 1782 auf 3 Dog. ge 
druften: Ehren Gedaͤchtnis bed meil. »« Dr. Mart. Scicor. Scifcb, Inſpekior ber Kirchen and 

. Schulen beó Grünb u. Schwiebuß. Kreifed u. aft. 9rimar. ju Grünberg. — 

(p) f. ebd. S. 4. Des feel. Inſp. Gros⸗Vater mar: Io. £pb. Friſch, Licent. pe Notar. Publicuf 
Cxfar, geheimer Regiftrator u, Juftitiarius zu Mürnderg. Seine Fr. Sabina N. Sediners Gold⸗ 
arbeiterd zu Stradburg- Tochter. Der Ur-Gros-Barer: Jo. Leonb. Friſch, Ecclel. primum Gu- 
ftenfeld, Paftor, deind Schoke Norib, fele&tioris Collega, poft ad Sp. S. Diac. et in S. Clare dein S. 
Zacobi, tunc V. Mar. templo Eeclefiaft, denig. adis Aegid, Antiftes. Der Ur⸗Ur⸗Gros⸗Vater: M. 


Qut. Kirchen, V.'im Grfuberger Kreis, A. Grünbere. — 4x 


si. verlohr auch hierbey des Gros⸗Kanzlers Gnade nicht (r). Es ſchikte e$ aud) Gott, 
Daß er einer der erften 12 Schlef. fogenannten Apoftel ward, bie 1741 auf des Königs 
Maj. Befehl, vom Probft A in € Petri Kicche zu Berlin, ordinirt, und zur 
Berforgung in Schleften, ins Lager des Pr. Leopolds zu Rauſchwitz bep Gíogau ges 
det wurden (s). Hier erhielt et 2r Fan. 1741, Durchs Loos, wie ers wünfchte, bit 
arrey Grünberg, u. als er bafelbft 24 Yan. angefornen war, u. Dom. Ceptuagef. 
ine Anzugs Predigt halten folte, fo gieng der Damals bier anmwefende Königl. Pieut, 
v. Schent, u. bet Kl. Feld: Poftmeifter Meiburg aufs Rathhaus, unb erfuchte, bey 
roduzirung der Kgl. Drdre, den Senat um Einräumung des Borfaals vom Rath: 
us zum Predigen. Rad) einigen Debatten verftunden fich bie damal. Katol. Sena⸗ 
toren hierzu, u. als Friſch, am gedachten Soñtage, toürflid) dariñen predigen molte, 
tourbe er von einem beivafneten Komando der Bürger dahin begleitet, weil man einen 
Tumult beforgte. Als nachher der Ev. Magiſtrat eingefe&t war, aptirte man das 
Rathhaus nod) mehr zum Gettesbienft (7) bis nachmals die Kirche zu ihrer Wuͤrk⸗ 
lichkeit fam. Ein Zahr u. 3 Monathe arbeitete Friſch ganz allein, hernach befam er 





an einent 
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Bach, Jodolas Friſch, ad S. Spir. Senior, ad D. Clarz Conciönator, nat. XVIII Dec. Noribergz 1573; 
. Denatus V. Id. Novemb. 1624. (» 6. s. , (0 6.6, 

€) ©. 7. der feel. Inſp. Friſch fat baton ſelbſt noch diefe Unecboten —— „Als mich, 
ine er, der feel. Kath Xeinbed? fragte: ob ich, unter diefen Imfländen das igt⸗ Amt 
AUhbernehmen, u. nad) Schleſien reiſen wolle; war ich, ohne Zweifel anf iñern Beruf, fertig, ifm 
mit Ja zu antworten, ohne zu bedenfen, baf ich vielleicht Föhte Batailiond Prediger werden, we 
ich denn obne Equipage, mich febr fchlecht e muͤſſen behelfen. Die Möglichkeit bep einem 
| t platirt zu werden fam mir eben fo wenig ein ald, daß meine Eltern nicht conſentiren 
wärden. Das Lepte machte mir am Ende die gröfte 2Ingft, u. ich Fonnte eine ganze Nacht nicht 
fehtafen, fonderm rief Bott eifrig an, er wolle entw. meine Eltern Hierzu geneigt machen, oder mir 
Meine Befchänung überwinden helfen, weh i8 Hr. C. R. Xeinbed! wieder abfagen müfle? Um 
6 ihr Hefuchte ich meine Mutter, n. fragte um ihren Konfen®: Cie gab mir zur Antwort: der 
frome Staniel, Räder ( aud Siehren im Loͤwenber gſchen, der un Märkiichen Mufif-Direktor ges 
u f. bedrängten Gl. Brüdern, mit vielen Gefahren, Ev. Bücher zufchifte, ) bat mid) oft 
, für die bebrángten Ev. Schleſier jà eren: Suum; braucht Gort meinen Sohn, baf er 
einer bebrángt geweſnen Clef. Gemeine dienen foll, fo geſchehe fein Wire. — Eben fo fonfen« 
fite fein Vater, u. fprach: „Seh bu in Gottes Nahmen dad) Schlefien. Ich babe in Ungarn 
- mancher bedrängten Gemeinde geprebigt, w bin verfolgt worden : rar einer Gemeins 
de prebigen, bie verfolgt geivefen ift: Gott wird mit bir fe n! — Bir Mont. nach wofcer 

- Drodinagion von Berlin u kamen Frei 


HIE 


babe 
bep 
ab, unter bem Freitags in Rau 

wis an. — Wir wurden in ded Prinzens Zim̃er gerufen, w. muflen, aus oed Pitut. v. —— 
utb, die Looſe greifen: Ich hielt dad Meinige in der Hand, ohne ed bald aufzurollen, erblikte 
u meiner Freude bald, daß Grünberg darauf ſtund. — Ich muſte bald, in Geſellſchaft mei⸗ 
nes en Giokners, dahin, u. wurde mit ſolchen Freuden empfangen, baf ich mich einige 

mal vor der Thür zeigen mufte, um dad Volk zu befriedigen. ,, — . 
(/) Weil das Raihhaus bie Menge ber Zuhörer nicht fafen foite, fo mufle Vaſt. Scifcb, bep aus 
ten Wetter, u bep feyerl. Gelegenheiten, 4. €. beym Ei ac. auf ben Markte prebigen. 
Die Haͤuſer gegen über waren ftatt ber ele. — So batte er guchdie Anzugs⸗⸗ Yredigt fo gebals 
gen, daß er vom Rathhaus herab redem muſte, weil bey ganze MM u. die iegen⸗ 

den Haͤuſer mit Zuhörern angefuͤlt waren, 


472 Lutdr. Kirchen, V. im Graunberger Kreis, A. Gründer — 
. an einem Paftor Sefundario feinen Gehülfen. Sm eu liefen Ihro des Gros 
KRanzlers v. Cocceji Ercell, bey Ihrer Durchreiſe in Gruͤroerg vor feiner Wohnung 
. umfpafien: Bey diefer Gelegenheit Flagte ers diefem maͤchtigen Goͤñer, daß er damals 
noch nicht feine Vokazion u. Inſtallazion zu feinem ſchon faft a Jahr bier gefuͤhrtem 
FD ne ehe babe; u. erhielt, durch deffen Hülffe, in wenig Tagen, bie Er 
lung feines Geſuchs (u). A. 1750 ernanten Ihro S gf. Maj. Sridr. Z7. v. Preußenne. . 
ihn zum Sinfpeftor des Gruͤnberg⸗ u. Schwibus⸗ ſchen Kreißes (x). Mit vieler Treue 
u. Seegen verwaltete er feine 9femter, u. feine Gefunbbeit war bis ins 68ſte Jahr feft 
. u. dauerhaft: Aber im höhern Alter fühlte er auch oeffen Beſchwehtden: Am 23 DE£k. 
1782:6efand er fid) unpaß, u: folgenden Morgens erfolgten Schlagflüßge Umftände 
mir Erbrechen. Er refte defioch, felbigen Tags, zur Kirchen⸗Viſitazion nad) Kontopp 
ab, kam aber weit Eränfer zuruͤt Bald hernach zeigte fid) die Gelbfucht, worauf cine 
zn und grofe Entkräftung folgte, Rechnete er nun, aus dem allen felbft auf 
feine baldige 9fuflófuna, fo erfolgte aud) diefe am 9 Nov. 1782, (æt. 71 minift 42 afi.) 
(y). Seine Schrifiten, die gedruft morden, find: 1)) Anzugs«Pred. in Grünberg, fub tit; 
Bon ber Vorforge Gottes für feinen geiftl, Weinberg xc. 1741, 45 2) Die Ehrfurcht drift, Uns 
terthanen gegen ihren Könige, Huldigungs-Predigt se; Sorau, 1741,4:(5B0g,) (2). Sei⸗ 
Ie efte Frau mar 7jobanne Kofine, teil. Mathiaͤ Ritters, Predigers ju Neu-⸗Bran⸗ 
nburg im Streligfchen, ate Tochter, mit ber ec 18 Apr. 1742 getraͤuet ward (a): 
Dieſe ſtarb 1748 im Rindbette, Er heyrathete 1750 jum andernmal Marie Sufane) 
des Raths⸗Sen. u. Kaufm. Jo. Voigts in Grünberg Tochter, vit nad 9 Monaten, 
an den Kinderblattern verſchled (6). 17344 l4 V en nV EP ftl 
"oam o a5) Jodokus Leopoid Friſch. 
€t ift der juͤngre Bruder feines 9Imts-CBorfabrers. ($ 14), daher feine Eltern: hler 
nicht erft zu toitDerbolen find; Es gab ibm Gott fein Dafepn in Berlin 29 Oft. 1714. 
Dis ins x 1737 genof er feines fürtrefl. Vaters, u. Deffen Kollegen, Unterricht {m 
grauen Koſter, wobey er, auf gründliche Erlernung der Natur⸗Geſchichte (c) fid Des 
ben bem Haupt: Studiokappliiirte. Reißte er nun 1738 auf die Akad. Halle, fo hörte 
er alda die Geologie, ben D. Zaumgarten, Pange, Qe i 40s und Wichaelis; Die 
hilofophie,. bc) Alewind, Bol. Baumgarten; u. Mathematik u. Phyfik bey Jo. 
oacb. Langen Krüger. Er wurde aud ein Mitglied der daſigen deutſchen Geſel⸗ 
haft. Gieng er 1741 nad) Berlin guvi£, ſo uͤbernahm er Die Aufſicht über Die Natu⸗ 
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cu) f. Ehren: Oebüdytni8 sr 8e; Friſch ic. € 6: Jie rm 
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( (6b. 8.9. AIDS. £i. 127, u. SSunyf. Mon. Blatt 1783,16. 62. 5 05,0, 
(3). Bey biefer Huldigungs⸗Predigt ift feine Huldigungs⸗Ode, lir 2D. r. a, u. f. befindlich, t. bafi 
* ne lirt. D. 3; res b. r^ pe "E : pu " bemerfte kutze Nachricht von denen Schil⸗ 

alen ber in ber St, Grünberg nbl. Pf. Sircbe c. s VETERE S 
(4) Er 4euate duc ipt CASUM, ber bald flarb, wu. eine-Tochter, Eliſabet Ebriftine, bit 1771 bent 

Paſt. Seerrmann'werchHgt u. 1782 Witwe wurde, f. Ehrenged: M. Sz. Friſch x. S. 8. N 
() 88.8. 91.1 Mierinn brachte erö-foweit, daß er fon im f. legten Schul⸗ Jahren bít 
groſe Naturalien·Sanniung der Bram Akad. d. W. m Ordnung bringen u. daruͤber ein Regi⸗ 

ler verfertigen konnte. SO o. 21d 


“ — 


utor, Kirchen V. im Grünberger Kreis, A. Grünberg. _ 433 
raſien⸗ Sam̃lung der Akad. der org p Dt an feines Baters ftatt, u. wurde bet: 
nad — beym Sohne des Sol, Ober⸗Land⸗ Jaͤgermeiſters Or. v. Schwerin, 
Sein älterer Brud —— e Peg zur Verforgung in Schlefien. Im Nov. 
1742 wurde er Paftor zu Kottwig ini Gíogaufden ; 1747 zu Schweinig bey Grün: 
bero, (dahin ihn die Fr. Cam̃erherrin v. Stentſch be u. 1752 zu &abor, wohin _ 
ihn St. Gyc. der Gr.v. Coſel vozitte. Er hatte das GIUE u. die Freude 1 65 als Pa⸗ 
ftor Sefundar in Grünberg feines Bruders Kollege zu ſeyn. Da er diefen überlebte, 
olgte er aud) demfelben-33 San. es (zt: 67) im Brimariat nad; wu. wurde, bald 
emad, zum Kol. Infpektor des Grünbergifch- u. Schwibußſchen Kreifes (*) ernañt. 
Er wurde 1775 Mit: Arbeiter Der Naturſorſcher in Halle; 1776. Mitglied der Natur⸗ 
orfcher in Berlin, auch 1778 Mitgl. der Patriot. Gefellfchaft in Schlefien. Seine 

tau war, ftt 1743, iette Friderike, M. Math. Ritters, Ober⸗Pfarrer in Neu⸗ 
randenburg 18 (den zie Tochter, die er 1756 im Tode voran ſchikte. Seiue 
mit ihr gezeugten Kinder find 1) Eleonore Sophie Marie, geb. 31 Merz 1744, M. 
Chriftopb Nackes Palt-zu abor Ehefrau; 2) Mathias Johann Leopold Srifcb, 
geb. 1746, (t. 1749 in Schweinigs 3 Friedrich Leopold Srifch, geb. Jan. 1750. 
Kandidat des H. Hredigt Amts; 4) Cbarlotte Louife, geb. im an. 1752, ft. im 
Merz e.a. 5) Chriftiane Friderike b. 13 ul. 1755 ju Sabor, ift des Stadt-Sefret. 
Zabus in Grünberg Ehegartin. Die Schrifften des Hr. Inſp. u. Primar. Srifches 
find: 1) Mufei Hoffmanniani petrefatta et Lapides, Hal. 1740, 4.(d). 2) Bon den Set» 
ren u, Waffen Oottes wider feine u, feines Volkes Feinde, aus unvernünftigen Thieren u, Ge: 
würmen ermähle u, gebraucht, Berlin, 1742, 4. 3) Unterfuhung natürl; Dinge, a. b, Stein. 
reich, Erſtes Stuͤck, Ebd. 1742, 4. (2). 4) Gründk; Unter ſuchung u, Erklär, göttl, Träume, fo 
in der H. Schr. angezeigt , nebſt der Unterſuchung natürl. Träume, Goran, 745, 8.5) Die 
Welt im Feuer, oder das wahre Vergehen der Welt, durch den legten Sündbrand, Ebd, 1746, 8; 
6) Die wahre Auferftehung ber Todten, Ebd: 1148,85. 7) Das wahre £ob Gottes, fo wie es 
wahrhaftig ift, u, ſeyn wird, mit lauter bibl. Sobfprüchen m. Redens · Arten von einem Gott im. 
mer lebenden Sreunbe, Ebd, 1750, 8, Bey ber erften Llebetfegung ber erſten Syſtemat. X abel. 
fen des: Ritters: Sinnaene melde "Jo, ^joacb.. Lange druken lies; verteutſchte er meiſtens 
das Thier-Reih (f£ )5 iu feines Baters BVorftellungen der Vögel Deutſchlands, hat er, von 
pet sten Klaffe an, die Veichreibungen gemacht, 2n, 1772 übergab er feine Beantwortung ber 
Parifer Preis: Frage: Bon der Verſchledenheit ber Zarben in Haaven u. Sebern, fonderf. beim 
männl, u, weibl. Geſchlechte der Tpiere u, Vögel * Cg) ber Königl, Akad. bet Wiſſenſchaften 
eec — — TN 


“u i T Oca ch. min ii, berer im 9.15 idciben St Tn ifft. ©., 
AL t enc. ; t 7 ^d l eu »^ r . . ' 
. (9 Seine Befördrung nach Schiefien uttter —S—— | Apt die noch im Msc 
i Hegt.n (fi) Am Streit 49 Rebt,.flatt. Tpier-Reich; unrecht RaturReih. — €8 lie 
1,8 noch viele Arbeiten von Ihn rípt, Davon die mehreften in Streits a. Schr. S, 5 

E quo fui; Das — — die, Snfeln ini Meere a Afrika, Aſia und Amerika mit 
> Yandsdharten in 3 awart-Dàneito U, Lexicon Bay np oraithologigum üben alle Vögel mit fnr; 


; gem Befehreibungen: U u; nor ucRo u 7 — 
(d) uir erui Vim De divider poo 
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dja ubt. Kirchen Vir Gib Arber. 

u, erhielt das Prämium von 300 Livres «6, woelthes ihm ihm ber der Oi. R. Sormey aus Berlin zu 
hifte. Auch befam er 1771 nebft f. Bruder, von der Hochpreißl. Kgl. Kr. —— 
Kam̃et oie groͤſte Prämie à 100 Mehl. für den euiombat: , den deyde bifloe Brüder 
Friſch in mu. or gebracht haben. m 

$. 16. Nun iſts Zeit, ju'nennen, ^ 
| 2.Die Deurfchen peu zu Grünberg u. jegige "Pm Sekmbarii 
A. Unter 8. Böhm. Regier, 
E m. Nifol. Menius, v. Briegen a. b, O. b, 1568, 1». " darauf after ($. 2, 26), 


3 29 € pb. Duartus, v. Breslau, v. s erg Apr, 158, w. Diak. in logout. 19) 
v 15815» 1595, . : 
4 Lorenz Rlimpke, v, Jauer, v, 1595».1604, tb. Part, zu Fiſchbach fl. 1617. 
6. Abraham Duofius, v. edis, : ge (2006. 1617, ſt. (A). R: ki: 
7 v ”. 4 
8. ann Nippe, v. Grünberg, v. 24 Yan, 1625+ « 89h. 1628, ant ($.1 e 
: Daten des v, Diafonats — 8 Nov. 1628..." en (^ : 2 
B. Unter 8. Schwediſch⸗ u. Saͤchßiſchen Schus. 
9. "jo. Nippe, v. s Sept. 1632. 7 Merz 1625, vereichtete AP re rupfeicht 
20, jo. €pb. Neblius, v. nie Thuring. v. 7 Merz 16 (2 12 Jun. 1637, ft. 
2, Vakanz, v. 13 un. 1637 » 1641. 
11. Matheus Weber, v. Gonnenafbe Lufet v. 19 9Reryi641 5» Beso. Era) 
% D v, 15 Merz 16515: 1742, 9t Yahrelang. 
Unter K. Preufifcher Regierung: : Paflorer Sréunitorii. 1 
a obann ben Schirmer, v. Gruͤnberg, 8; 11427 + 17 Apr, 133,1: ($. "A id 
lias Abrabam Konradi, v, Grünberg — v. Auguft 1753 « » 25 Mai 1757, ft en 
obann Cbriftopb Brabde, » Jalobskirch, v. 1157 5* 14 Mery 1763, ft. ( "X 
^s . Abraham Bortwerrh Torte —2* b. ao Merı, 1763 »».$ Sept. 1765, 
vt. 19 añ. f. Freiſtadt Re&t.: 
16. —— Leopold Friſch, v. Berlin, 6.6 [^ 1765 "50 Jan, (83 m. Primar. u 


fpett. ($. 15). 

37. Johann Sam Eragon Dua v. Kunjendorf unterm Kahlenberge v.s an. 
1783, 8). 

| 617. 


NNNM —— — — — 
€) Aber. Quoſius mar ; In Ordnberg rsós großen Erf ef. d gu Kunzendorf die 1604, bait deut⸗ 
feher Diafon alhier. Er farb 20 De. 1617 u. liegt vorm Hohen Mar in ber Pf. Kirche begra⸗ 
ben. er ha fat, Poei gemefen, erhellet aud der Probe die davon ($. 13, not. »*,6. 4:8) 
eben wur 
e ippe increbejirte ihm, unb feine dabey gehaltıte Predigt (teft in —*5 Homilien, Th. t. 
6. 45. (k) Weber war zuvor Pafter vttirem eA at ſchheyde). An Sfubifate 1641 
pielt er in Grünberg feine —— VNippe wh air 45. 1,6.61. 
e opis. biete kn Wen 6 im, ma 
.z. ©. 41 yt wur 4 Y ein in jocis 105 
Kriegs wegen mach der Darf retiriren, erhielt : I Rt. 1660 das dafige 





gute: irdjen.: Y im Grunterger Mreiß, A Grube _ ax 


$.17. 12). Johann Joachim Schirmer. 
YAıtı yMair6ggfieng fid) in Grünberg fein Leben an, u. hatte ereinen 6 qut Becker 
10. (Be. Schirmer u. Urſule geb Heinrichin yu Eltern, Bey ben katol. Lehrern Der 
adt-Schule lernte ev Leſen V. Schreiben; Richtete man aber hernach fein Augen“ 
merk. 6c ibm aufs’ Studieren, (o Éam et mad Rotenburg à. d. O. ins Haus des Saft. 
Do Reichs deſſen Inſormator GeHietſch ihm in den ſchoͤnen Wiſſenſchaften unter⸗ 
Er gieng nachher mit dieſem Pietſch nad Glauche, als derſelbe bey daſiger 
aldkirche Paſtor ward, u. blieb noch etl; Sabre in feiner. Unterweiſung. Eben der⸗ 
felbe führte ihn ſodann ins Gymnaß qb Lauban / mo et dis Kon⸗Rekt. Di Gum⸗ 
prechts Kinder unterwies. Darauf gieug er 170 auf Die Univ. eipgig, u: blieb 3 Fu 
alda. 9(m 9 Mai 1717 introbuirte ibn Dec Zufp: Dauli-b. Kroffen, als Paſtorn der 
Kirche zu Rotenburg a« Der Oder () Grunberg rief ihn 1742 yu fib als aft. Se⸗ 
Eundarium, u; hier inftalliete.ihmr 1 Trin. s 9lug..) (nebft dem Primar. Scifcb,) 1742 
der Paſt. Pr: Becker aus Sreiftadt, bem ber 9. S. Sx. £óbin dies Gefchäfte, an fei 
. met ftatt, aufgetragen hatte: Stets vermaltete ec fein H. Amt mit Freuden und groſer 
Sreue bis 8 Tage vor feinem Ende, welches 17 Apr- 1753 erfolgte(=t.65,minift. 3625) 
$m). €t heyrarhere juerft 1718 Marie Magdalene, vorhingedachten M. Gumprecht⸗ 
Sochter, die ihm 4 Söhne u. 8 tet gebabr (m), u. als nerin am Him̃elf. Feſt 
1735 ftatb. - Sie zweite Ehe ſchloß er 1757 mit Aaterine Juliane, Friedr. Berndts 
Siadt⸗Arzts in Liegnis Tochter, mit ler era Söhne (o) yeugte. Ich babe fon 
(S. 6) feiner Ehronik der Stadt Grünberg Meldung getban, die noch ungedruft fürs 


handen ift. io Lo5. ; ei | 
, 1) Eliad Abraham Konradi. - 
€t wurde 14 Nov. 1719 zu Grünberg zur Welt gebracht. Der Vater Abrab. Ron 
radi war buͤrgerl Bleifhhauer-Eitefter, Die Mutter Anne fElifabet geb. Sieblecim. 
Beyde deſtimten ibn dem theol: Studio; u. liefen ihn erſt ju Sorau bey den Schulen, 
qi. Dann zu Halle ftudieren. Richtete Grünberg feine neue Luthr. Stadt-Schule an, fe 
wurde eb 2: un. 1743 ihr erfter Rektor. Schirmers Tod bahnte ihm den Weg zum 
Sekundariat welches ec im Aug: 1753, u. Die Orßinazion zu Glogau erhielt. Früh- 
- gitig ftarb er 25 Mai 1755 an einem os Flek Fieber, xt. 38 an. Den 19 Apr, 
1747 hatte er Jobanmen Kofinen, Des Glelb- u. Gilber-Arheirers Jo: Heinv. Secb- 
nece in Grünberg Älsefte Tochter jur Ehe genom̃en. Sie bat ibm 3 Töchter aebohen. 
Jii 2 14. Johann 


Mitt — — — — — — — —— — — — ————— 
-. florat, u. ſtarb in —35* 1. Dei. 1671, et. 71, an, laut Wolſteinſchen Kirchen: Bub, f. a. 


^ 


(D £38. Ge. reto. 24. 2, ©. 667, ob. M. Gh; v. € 
» ? " . . 3, h A " Á .v. /89, 
Qn A. ese ghe rends 4 Marlies Ar Mor dir 


4 


€») Bon f. Kindern erfter Ehe, ift 1) 3o. Gotife. Schirmer feit : Paſt. zu i v. Ou. 
, gtimig ; 2) Jobanne Dororber hat, (tit 1747, den Neft. rtu uu ota * Do 
-&otbee , feit 1749 been ? rt Sifcher en iu b. X. Laufig; 4) Dorotber 


Y ben x D 
© f&léonóre; den Chirurg n, Senat. Reiegel in Grünberg; (eit 1750; und 5) Ebrifline Dorochee 
den Tof. Sci trs Särchen im Amt Triebei, (eit nu Ehe, Ex vit. currie. b. Paſt. 
Fo. Foach, Schirmeri Mit. (v) Der ältefle 3o. Frior. Sebirmer ift Daft. zu Grouem 
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14) Johann Ehriftopb Brahde. 
Er empfieng fein Leben 15 Mai 1725 yu Jakobskitch im Glogauer Kreis, too fein Ba⸗ 
fer-ein Müller u. Dorf: Mufifant getoefen. Bey gnaͤdiger Unterftügung bet Fr. 9rd 
fidentin v. Redern Erc. widmete er fid) den nicorigen Studien in Glogau u. €oratt, 
u. den höheren zu Halle. SRetout kam er von hier 1749, und wurde 1753 Rektor in 
Grünberg. Seine Aßenſion zum Sefundariat erfolgte u759, unb fein Tod 14 
1763. €t bat 1759 Zlifaber Gottliebe geb. Rragin, eines Predigers aus Bauchwig 
in Polen Tochter geehligt, die ibm 1762 wieder ftarb. 
155) M; Abrabam Gottwert Jorke. | 
Sein Bater war ^jo. Abrah. Torte, Anfo. wu. Primar. in Freiſtadt, die Mutter Chris 
ftiane e» rs geb. Liefnerin (€, r88). In Freiſtadt erhielt et von Gott 24 Apr. 
17 37 die Lebens Wohlthat. Er war eft auf der Freiſtaͤdtſchen, u. dann 3 Jahre auf 
den Piegniger Schulen; gieng 1755 nad Halle,-u. wohnte bey D. Baumgarten, der 
fein vorzüglicher Lehrer war. Er diſputirte zweimal, wurde Magifter, u. gieng 1760, ' 
über Berlin nad Haus. An. 1762, 10 Merz wurde cr Rektor zu Freiftadt (p) und 
20 Merz 1763 Sekundarius Paftor in Grünberg, wo er Dom. Eraudi anjog,: und 
2 Dft. vom nf. Seife) inftallitt wurde: Er ſtarb an einer, aus Schref u. Verkaͤl⸗ 
tung entftandnen Kolik 15 Sept! 1765, ( t. 29, minift 3 ah.) (7). Am a6 Jun. 1764 
bepratbete er Johannen Aofinen, des Raths Sen. und Kaufmanns "jo. Doigte zu 
Grünberg Tochter. Eine von ihr gezeugte Tochter ift an Hrn. Buͤnau, Erkhrn. auf 
Putſchlau im Glog. verehligt. Er bat druken laffen: Diff. de cognätiöne Naturalismi 
cum Fanaticismo, pref. Ferftero: Hal. 1757 ; de Ironia facra, pref. Stiebritz; ib. 1758 
Diff. Epiftolic. ad S. R.- Clitift. Siri Néümafium ; Diff. fuper tate Codicis Alexandrini, 
ref. D. Semlero, 1760. Einlabungs. Schrift zum Zubel-Feft, wegenbes 50 jaͤhr. 2Imbenfens ber 
Inweyhung.der Ev, Schule ju Freiſtadt 1c. Freiſt. gebr. bey Gotift Aöbme, 1762, 4.21.89, 
: $. 18. 17) Johann Samuel Traugott Burchardi. 
Sein feel. Vater hieß Paul Heinr. Burchardi, u. war damals Paſtor zu Kungendorf 
unterm Eahlen Berge, als ihm diefer mürbige Sohn gebohten ward ;' Die ned) lebende 
Mutter ift, Br Anne ^juliane, weil: Jo. £pb. Elsners vornehmen Rathmanns und 
Apothefers in Grünberg einzige Tochter. In zartefter Kindheit: kam er 17 $ 3aftít Dem 
Dater nad Hirſchberg, als diefer an dafige S. Gmaden-Kirche beruffen ward; Er 
wurde, v. 1756 an, butd) Privatsßehrer, unterrichtet, Fam 1760 in Dafige Pyraeum, 
u. erlangte feine meiften u. fdónen Schul-Rentnifle vom gel. Pro-R. Schuman. Er 
ieng hierauf zu Oftern 1767 auf die Akad Halle, tr. gerroß Dafelbft der ven iden 
Gunf des D. u. Prof. Noeßelts, in beffen Haufe er wohnte, und deffen Bibliothek 
ihm, für beftändig, offen ftund, Bey eben bemfelben, wie bey D. Rnapp u. Semlern, 
il et theologifch- moralifche- bey &tiebrís u. Nagel, philologifche: u. bey Meiern 
hilofophifche Kollegia; die Mathematik hingegen u. Phyſik erlernte er von Segner 
NE. a u. Eberhardt; 
e f. 2 pus. " » —— Je ng Schirmer sn 34; en im 
uer . pt. . ^ um Schul " 1 I2. 
(9) vid. R. Ceuſchners di&. op. Spicil 39, p. 8-10... . , í 
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u. Eberhardt; u. Hiftorie vom Prof, Bertram. Ruͤhmlich vollenpeteer hier auch ba 
durch feine Akad. Laufbahn, daß er unter D. Noeßelts CBorfit, de perrennitate Do: 
norum.Spiritus’S. in Ecclefia, 1770, mit vielem Applaufio, Öffentlich difputirte. Seine 
Zurüffunft in Hirſchberg erwekte Den Eltern rechtmäfige Freuden, u. beydes feine gu» 
te Eigenfhaften u. fürtrefl. Prediger-Gaben machten ibn fo: beliebt, daß er nad) Des 
OBaters feel. Tod (Er ftarb 2 San. 1777) von der Komunirät butd) bie Mehrheit 
der. Stimen in der fogenannten weiten Wahl zu deffen Nachfolger im Amte beftimet 
tar. Indes ließ es Gott zu, daß er, durch mancherley Wendungen bekannter Fein, 
de, in Der hernach folgenden engen Wahl nicht Die mebreften Stim̃en behielt. Ergieng 
hierauf in Kondizion, und hatte zulegt das Gluͤk im Haufe eines der allerwwürdigften 
Savalliere unfers Baterlands, des ddjten Menſchen⸗Freunds u. CBetbienftoollen Hr. 
Land⸗ Raths der Steinauifh-Raudtenfchen Keeife Hr. v. Unruh zu Lehſewitz b. Stei⸗ 
nau a. d. Oder, Hofmeifter feiner guten Kinder zu ſeyn, wo er boller Zufriedenheit feis 
ne Stazion verwaltete. Unvermuthet erhielt ev 24 un. 1780bon Det Tit. Gt. Hauptm. 
v. Donickaw geb. Grepin v. Mudrach bie Vokazion zum Paftorat in Deihslau, im 
Kaudtenfchen Kreis. Er wurde hierzu 19 Zul. in Glogau eyaminirt, u. 21 ej. vom 
£y. G. 9x, Ludovici, nad) vorhergegangener rührenden Rede über 2 Tim. z, 13, ordi⸗ 
Hirt, vom dafigen K. D. Konfiftorio confirmirt, und 13 Trin. durch Hr. Superinf. 
Schulges Hohmw. aus Wolau inftallírt (r). Ruhig 1. zufrieden trieb er hier 1: Jahe 

das H. Werk des Deren mit Freuden. Seine Gemeine liebte ihn, u. von Der Ver 
rungswuͤrdigſten Rehnsherrfchaft genof et bie thärigften Proben vieler gnädigen Ges 
finnungen. Ohne fein Denken ward ihm vom Grünberger Magiftrat, Naymens der 
Dafigen &ofüunitát, eine Gaft-Predigt zu Grünberg unter folden auffallenben Um⸗ 
ftánben aufgetragen, paf er fienicht ſuͤglich abfehlagen Fonnte; Er hielt fie alfo 2 Cpipb. 
3783, u. wurde 3x Jan; Durch Die meiften Stimmen, zum weiten Paſtor diefer aufere 
ordentlich zahlreichen Gemeinde berufien. Schon: 2 Febr, hatte er die Vokazion in 
‚Haufe u. 27 Gebr. wurde er in Berlin Fonfirmirt, Am SReminifc. (16 Merz) 
t er feine Anzugs- Predigt, u. Dom. Rogate inftallirte ihn der Hr. O. K. R. Zur 
bovici, mit einer fürtrefl. Rede über uf. 10, 2. Seit 1 Mai 1782 lebt er in gluͤklicher 
Ehe mit Louife Cbriftiane, Hr: Chriftian Samuel Neumanns Seniors des Raud⸗ 
genfchen Kreiſes u. Daft. zu rſchkau aͤlteſten Tochter welche ibm 13 Sul. 1783 eis 
nen Hofnungsvollen ros Paul Rudolph Sammel Burchardi gebohren hat. Ich 
babe e$ ſchon gerühmt ( &. 6 ) und fage e$ nochmals dankbar, daß mit Der werthefte 

Hr. Saft. Burchacdi febr viele Beiträge b. Grünberg gütig mitgetbeilet bat. 
. 19. Nun find nod), bey der Ev. — Gruͤnberg, aus alter Zeit zu 
fiten, II. Die polnifchen Diafone, oder Subdiakone (^). 
> o4 Unter 8. Böhm. Regierung: 

T. Andreas Weyer, - 5 c5 so Merz 1594, fb Fo 
(f. Bunt. Monatfehr. zum Nugen u. Bergnügen 1780, ©:288. (5) Zu € Ehren Diefer Ehe-Berbins 
. bung lie Jch drufen: . „Sendfchreiben von einigen Gelehrten, welche ben Nahmen Burchard u, 
" Barchardi geführt haben xc. Liegn 1782,28 gr. 4. f. Die Berichte der Buchhandl. der Gelehrten, 
* 31982, 8.317.f. (2) Die Poln. Kirche darinen diefe prebigten u. Gaframente reichten ift 3o Sept. 
1607 ue eingetotpbt, u. jur H. Drepfalsigkeit genefiet worden, Ex chron. Grünbergenf, Mst.. 
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: Johann Ramiche, As QGrünberg, v. 1594 +. + 1598. (f£), 
b, 1598 » » 1604. 
« Melchior Triebstorn, v. b, 1604 » » 890b. 1628 to, Erulant, f $4. 
ifte Bakanz diefes Diafonats v, 8 Nov, 1628 « » to Trin. 1632, 
B. Anter $. Schwed. u. Saͤchß. Schus. 
. Weich. Triebstorn, fecunda vice, . ro Tein.1632-. 4 Ds. AD. w. das ste mal Cpu 
. ate Vatanj v. 4 Dez. 1637 + + 1639. ({.$. — ). 4 
- $. Welch. Triebskorn, tertia vice, v. 1639 » + 28 Febr. (640, ff. ($. 20). ' 
6. Samuel Capricornus, ( Siegenborn ) v. 2a Mai 1640 «» Nov, 1644 ($ * 
. 8te Vakanz v. 1644 * » 1648. 
7. Andreas Janus, v. Neuzauche, v. 1a Dez. 1648 » » 1o tov. 1650, 





A Nikolaus Dubelius v. 2.15 Des. 16502, 15 Merz 1651, — C$. ») 
j Nach biefem ift bas Hiefige Poln. bw ganz erlofchen, 
. 20, 


Ä Triebsforn. 
Sein Urſprungs⸗ m ift mit unmiffend. Xm J. 1562 kam er auf bie Welt. Er tat 
erft, 9. 1591 an Paft. zu Padligar (u), u. e. 1604, Poln. Diakon in Grünberg. Es 
vertrieb ihn hler zweymal die damal. Intolleranz, erftlid $Mov: 1628 ($. 4), u. das 
ate mal 4 De. 1637 ($. 6, circ. fia.) Beyde male hielt et fid im Kroßnifchen bis zu 
feiner Reftitugion auf. Reftitwirte man ihn endlich 1639 zum Drittenmal in feinen hies 
figen Poften, fo rief ibn endlich 28 Febr. 1640.der Tod Davon ab. er war 78 3. alt 
u. faſt 49 Jahre im Amt geweſen. 

Samuel Capricornus. 
On Wolftein in Polen war er ftbon einige Fahre Prediger gemefen (x) alé er 22 Mai 
1640 gum poln. Diakon zu Grünberg befoͤrdett ward. Er hielt Y Zrin. f. Antrits⸗ 
Predigt, poln. ( CBotm. ) ín der 8; jut H. Dreyfaltigkeit, deutſch (Staditti.) in der 
Pf. Kirche. Bey bicfer Gemeinde 309 et 7 Grin. (19 Yul. ) an, und) pos bid iti Now 
4644 biet. Rechtmaͤſiger Ruf nad Wolftein führte ibn dahin zuruͤk. Er unterfchrieb 
1645 bie Aften Des auftädter Konvents, und weyhte Dafige Kirche ein. ‚San Tod 


it 69% erfolgt (y). 
7) Andreas Janus. 
ah in ber N. aufi i& Fam er ang Pichr der Welt. Er hält — u 
708:Reslau vorher veraltet. Am 2 Zul. 1648 hielt er in Grünberg feine TEM "| 


en Ramide al. Kamde, war 4 Jahr Poln, Diafon in Grünberg, d. 1594:1598;, dann z i 
Gros⸗keſen, u. enbf. 3 beu. tréborf, 5. 1609:16135 Er übergab diefe Pfarrey d 28 
1613, und jog im 73 Lebend-Jahr wieder nach Grünberg, um dafelbſt in Ruhe fein Leben 
fchließen, f. M. Presbyterol Th. 2, Abth. 8* ©. 664, ob. M.-Gefch. o. Eroffeu, ©. 56. 

£9) Ccitbsforn ift alfo ber nächfte —— des Paſt. Mart. Andreär; des eltern alba gerbtfeit, 
"uw. ift in m. (pred. Th. 2, r4 »S . 720. 0b. Gefch. v. Erofen, S. 112 zu füppliren, f. 3» 
Cpb. Wilckes Züllichiogr. S. 6 

Co) Dies iff ein Supplement zu Chr. Siegem, Thomas U. u. N. v. 2uflanb der Ev. Putbr. K. in 
Polen, S. 9s to er bie Reihe ber Paftor. Wollftein. mit M. Jo. Strauß v. 1642(er pui ad 

- bain gefegt) anfaͤngt. (6) f. Thomas, ebd. ©. 98. | 
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Dez. feine $- — Sein Glaubens⸗Bekenntnis legte er durch 
+ * in ". Rinde e n Martini 1650 rief man ihn ius jara Grot 
— zurůt (iid 


Diefer war zuvor Paftor ju Buck m, eque uie E UAR 
guber eu. ie eumark geweſen, ehe er 15 
1650 (a) den ap nad); Grünberg, als. poln. Diakon, empfieng. Bey ber $ ups 
fperre muſte ev 15 e r6$1 von bier, als Erulant, mit feinen Kollegen auswans — 
dern. Recht lange baute: er das ilium, ehe er 1665 Paftor zu poln. ° etkow ward. 
Er gab alda 10 Fan. 1679 (5) feinen Gift auf. 
( $. 21. Stau. wird. num billig eine Anzeige von bet Jateinfchen Schule in Grünes 
emat: Es ift biefe, hier zw ud befto nöthiger, va fie ehmals ín fo gutem Flor 
Ruf ftund. Bey der Putbr. Reformazion biefer Stadt faben die weiſen Väter Der: 
felben ein, - Sue, pA Unterfüung der eg — - Er. SMiamfdule ver Zus 
gend fep? Richtig: (lof —— ß fie, au u&en, auch Ehre für hiefige 
Stadt.bringen werde. Es fehlte an ent ( —— — der St. Gruͤn⸗ 
berg nicht, ſobald fie ihr sel rm zu Stand gebracht: batte. Gleich. vom Anfange Res 
wars ein Gluͤk für fie, Daß fie am erften Rektor Abr. Bucholser einen folchen Ma 
fand, der ihrer neuen eu e ein befonders Leben gab. Stille Freuden muſten fid) - 
ber über jeden Grünberger ausbreiten, zu hören, daß der E tNielanchton ju Wit: _ 
—— von Buchholzers Schülern ſagte: Sie beduͤrften Feines Eraminirens (cy 
Den erften Berfall. Diefer ut batte der grofe Brand ber Stadt 26 Jul. 1582; 
(in welchem aud) das Schul-Bebäude ein Raub-der Flam̃en wurde, ) zur Folge: Es 
wurde derſelbe betnad) noch gröfer, als die Religions:Ziwiftigkeiten zw & ifchen bepben 
Ev. Religions-Berwandten aud) bier in belle Flammen ausbrachen. Endlich wurde fie 
EMov. 1628, bep der Zicbtenftein. Deformagion, u. in den Darauf folgenden trauri⸗ 
Kri ry ern ganz zerftöhrt. Bey Wirderherftellung des dffenel. Ev. Luthr. 
— albier, durch die Gnade u. Schu des. großen Friedrichs v. Preußen, 
Monarchens 1743 die neue Ev. Schule in Grünber "gium Stand ( *); 
Dioni iſts —2* daß — feit dem imer mit tüchrigen ehrern der Jugend 
befeßt sam it. Es  wedHebt, fo weit id) £ann, erjählend; - | 
VF. Die Kekroren in —*— ; Es lehrten hier; 
- A. Unter K. Böhm. Hoheit: | 
1 M. Abraham —— Sen » Schönau, v 23 Jan. 1556» «16 w. Pal, in Sprottan, 
Pro er 3, 8.624). 2. 9Rt, 
En A LI . Dn, Confr. P. Burchardi mihi 1783 communicatis. 
8 5 eher. Presb. o. do, Abıh. 3, ©. 666, neis 63 v. eno e. ed 
wenns alda heiße: Dubelius fey v. 1638 bis 5 «cr zu Orünberg dv. Erofen 
'$.1650c1651. (b) erregen Press. $5. 2, ve aposdineta "s Crop, 6. sé fait fet 
€) Died Diseriam hat Melanchton 1559 pov »Non 
bergenícé: hoc enim fibi haberc, rudes dude scis — qui à policiffuni 
judicii homine, Abr. Bucbolcero * informati. 
(*) Am 2 Mai 1768 legte man ben Grundftein: zur Co. Friedriche Schule: 10 Oft, e n. ‚wurde 
Died Gebäude gehoben; n. 1770 mit — Zerimonien eingeweyht. 
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2. M. Petrus Titus, Sen. v. Freiſtadt, v. 1563 (d)» «1566, to. Paft. zu Beuthen, (1.0, €, 568) 
9- D. Job. Hedericus, v. tómenberg, v. 1566. «1569, w. Stef t. zu Brieg( $0.2. S. 14 iot. m), 
4. Dsul Bernavus, v. tichtenberg, v, 1569 +, 1576, to. 'Diaf. in Sranftabt, (f-$5/3/G, >.) 
5. D. Jakob Ebertus, ». €prettau, v, 1576 = » 1579, tv. Prof. in Frankfurt a.b. €, ($. 22), 
6. M. Simon Griesbech, v, Brieg, v. 1579 » » 1612, tv, SDaff. zu Wartemberg ( $.22), ^ 
7. M. Theopbilus Ebert, v. Frantf. a.b. O, v. 1612, =» 1614, w. Diak. in Frankf. ($. 22), 
8. Dbilipp YO«ltber, v. b. 1615 «1629 (f. $. 4, not. k. €, qur), 4l 
TO . B. Unter 8. Preuß. Regierung: 
9. fElíae Abrab. Ronradi, v. Grünberg, v. 2 Jun, 1743 » Aug. i753w. Paſt. Sekundar. (S. 439) 
10. 3 Chriſtoph Brahde, v. Jalobslirche, v. Aug. 1753» 1759,.10, Sekundar. (S. 436) 
Jr. Johann Karl Fiſcher, o: v. 1759 (e)* = 2^3 
$ 22. 5) D. Jafob Ebertus. C9) à 
€t fam 26 Fan. 1549 in Sprottau (f) ins Leben, u. derlohr feinen Vater 1557 (f). 
Bey ftarfen Trieb zum Studieren frequentitte et bon 1561 == 1566 die Schule zu 
Goldberg, wo ers Durch f. Fleis, —— in hebr. Sprache ſehr weit brachte. Rich⸗ 
tete er Darauf f. Akadem. Aufenthalt zu Frankfurt u. Wittemberg eben fo loͤbl ein, 
fo wurde er bereits 1572 Reftor- zu. Soldin. Er lies fid) 1574 in Srf. den Magifter: 
hut auffegen, u. erhielt ( eod. af.) in Schwibus (g), 1576 aber in Grünberg das Re 
torat. Man berief ibn 1579 von hier, als Prof. der €br. Sprache, nad) Frankfurt, 
109 er. bernad) auch Profeffor der Ethik ward. Er nahm 1593 die Würde eines yof; 
tors der Theologie. an, u. erhielt das Profeſſorat eben dieſer Safultát. Sein Tod er: 
folgte hier, 5 Febr. 1614. (**) Zn feiner Grabſchrift (4) heißt er Vir sqAvy Autor, 
Es hatte $. fÉbert p he Dorothee des Burgermeifter Dal, Roſtocks in Grün: 
berg T. die ihm 6 Söhne gebahr ©. Man hat von feinem Fleißeim Druf:- 1)Hiftoria 
. Juramentorum, continens precipuas de Juramento queftiones et plurimas jurandi for- 
mulas a variis gentibus ufurpatas, Frf. 1598 (i) $; 2) Chriftianologia, rilęay Aulo, 
continens przcipua Chriftianz religionis capita, quatuor Linguis confcripta , ibid 159r, 
recuf. 1616, 8; 3) Inftitutio intelle&s cum elegantia, ibid. 1597, 8. 4) Ele&a hebrxa 
AL 750 libro 
e pode" ox Relt. zu Grünberg getoefen, ift ein Supplement zum Th. 2, C. 568 ob. Gef. 
. , « I3. * , 
Ce) Sifcher war zuvor Kon · Rektor alhier: von feiner Ehegattin, f. $. 17, not, », ©, 439. „. 
(*) 3 Wittens Diar. biogtaph, to. 1,ad $ Febr. 1614 fe faf: Brbereus, Bee 
7 Jf. Ge. Gottfr. &üflees Erlänter. ju Mat. $e.Seidele Bilder-Saml.v. gelehrt. Märckern, 5.44 
ff ) Sein Vater war Andr, (&bertue, bet erft zu Sprottau gelehret, u. dann der erſte Ep. Predis 
ger zu rf. a. b. D. geweſen, ber die befannte Fabel vom Geldfreffenden Mägdlein an D. &utbee 
—— berichtete (f. Epb. Styihiels Unterr. v. Wunder. Werfen, Th. 3, 3D. woifg Jobfie 
urge Beſchr. b. St. Frf. ©. 61:64 u. After ebd, ©, 43), u. ju. Wriezen a.d. D. 22 Aug. 
3557 farb (ebd. ©. 44 u. Cuntaot Sil. tog. p. 6r. "s 
(£) f. Univ. Ber, Ch. 8, & 75. u. "Rüfler, ebd. ©. 44. ' QJ 
(**) vid. Wittens diar. biogr, to. 1, ad an, 1614 ; Cunraol ib, p. 6x. ſetzt f. Tod ind Sy, 1615. ^ 
0j In Br ffion. zu YDolf. Jobſts Granff. Cbron. & T 
N 19 . n8 Acceílion. zu XDolf, 8 . on. S. 112. 
€) im Koͤſter ebd. 6, 44 fitót (rg 1588, ^ 8 Pb p P à 


Rift. Kirchen, V. im Brünberger Seg, "A: Grünberg. _ 1441 
750 e libro Mibhchar Happheninim, ibid.1630,4. 5) Scitorum Talmudicor. Centur. II, 
ib. 1627, 4. (k). 6) Carrnina moralia hebrza R. Chaji in latinum verſa; 7) Trattatus, de 
littetis Hebreor. fervilibus (N: Ein Comentar. in Prophetas von Ihm Hegt noch im Manu 
feript: SBefafitermafen ſchreibt Labbeus (4) u. Teißier (m) diefem Tat. fEberto aud) 
Die. Chronologia przcipuor. San&ioris linguæ Do&torum ab initio mundi usque ad pre- 
feris tempus delineata, die ju (yrft, 1620; 4« gebruft iſt, zu. Rechtmaͤſiger Auͤktor biefer 
Schrift ift aber nicht Jakob £Bbert, ſondern deffen vierter Sohn Theodor Ebertus, 
Prof. der €6r. Oprade yu Grft. 
€x if ju Brig in die Walt soie ipe —— 
zu Brieg in die t gekom̃en, u. batte zu Frankfurt ſtudiert, u. magiſtrirt (^. 
Er bekam erſt Das Rektorat ju Grünberg, u. Dan das Paſtorat zu Wartemberg im 
Glogauer Fürftenehum ( H mo ét nod) 1626 lebte: Bey feiner Neigung zur lat. Doe: 
fie verfertigte er Ifagogen. Silefie Etymon, natales, originem, fitum, pofitum celi, Tub- 
iecta, adiun&a &c. brevibus et fuccin&is elogiis repetens. gebr. Feft. a. b. O, 1615,8. (0) 
welche Theod, Cruſtus (p), mit feinen hiſtor. Anmerkungen wieder abdrufen lies, | 
(k) Beyde Schriften Gib sum. 4 u. 5 gab, fein Sohn Theophil. Ebert, aud bed Vaterd Mit. heraud, 
€) vid. Mitte di. libr. et loc, (#) bibliothec. Bibliothecar. p. 150: . 
(m) Catalogo catalogor. p. 142: add. Mollers Homonymofcop. p. 667. 38 a9 
€*)'91(8 1616 eine Vakanz ded Paftoratd zu Ottenborf war, fo war er mit unter bern dafigen Kom⸗ 
t perenden Cf. Dttenporf ©: 407) und meldete damals, an den Hr. v, SEopp anf Ottenbor(, in 
einem Briefe zugleich folgendes von feinen Lebend-Umfländen: „Er fagt: „er wäre aus Brieg 
iR tig ; dann Hofinsifter der Kinder D. Kaſp. Peuceri in Wittenberg gersefen, welche er ins 
frruirt u. confirmirt babe; nachher 9 Jahr Rektor in Grünberg (v. 1598 =7 1607), u. fep jetzt 
(1616) 9 Jahr auf der Kanzel, ald Paftor zu Wartemberg. ,, Zu gleicher Zeit gab ihm ber Hr, 
f Schoͤnaich in Tarolar ein Nekomendaziond: Schreiben an den Hr. v. Stopp, woriñen biefer 
t p Mann fagt: „Daß M. Grisbed, nach bem Zeugnis unfers —— ein gelehrter 
t anm i(t u. im ber Religion ein Orthodoxus, alfo, daß er von (einem Dr. Schwieger⸗Vater bem 
. Superntend. zu Grünberg (D. Ef. Heidenreich) dererhalben heftig angefeindet wird., Die 
fett Umſtand mag ung der ehrliche M. Grisbeck ſelbſt näher erzählen, u. fege ich daher einen fet» 
nern Auszug aus feineim Bittſchreiben um bie Direndorfer Pfarrey d. d. 15 Mai 1616, (wel 
chen mir die treue Bruder:Lıebe des Hr. Paſt. Porfeles in Gie&mannéborf, d. d. 15 Mai 1784 
gütig mittfeilte ) hieher: „Weil ich denn propter Orthodoxiam , u. daß (tf dem Dr. v. Rechen: 
berg trewlich, redlich wu. aufrichtig gebienet habe, unfchuldig verfolgt werde, u. genótfiget mich 
am andere Beförderung zu bemühen, ald gelangt an Em. ıc. mein dehmiktiged Erſuchen diefek 
ben geruhen mich im Ihre Beförderung einzufchlieffen ,. und dafern bie Celle zu Dttendorf .o 
T-Syarde nicht befegt, mir deren eine für andern zu gönnen. Meine Unfchuld werden bie Herre 
p. Kedıenberg münbl. und fchriftl. Em. ic. infinuiren, famr auch aftertey fehrifftliched Zeugnis 
‚meines ehri. Verhaltens, toit ed zuvor fon im gl. Amte iſt eingelegt worden, vorlegen. ,, » * 
Dieſem Bittfchreiben hat M. Grisbeck eine lateinifche u. deutfche Confcflionem Fidei de Períona 
." Chrifti et Cena Domini bepgelegt: €8 war unfer M, Grisbe ein würflich geleórtér Mann, u. 
3. wie man damals zu fagen pflegte, ein Pbilippift. 
(») vid. Cbrift, Xunges Notit, hiftoricer. et hiftorje gentis Silchiacr, part, 1, p. 123. 
(9) f. Univ, £y. a. 29. u. 8. Th. 11, S. 909. ; 
€p) Mifcellan, Silefiac, part. 1. ; m . de 
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— —— — — Gen er D n — A. 
Vo war er tti De heul nen hen Bank 
mar der e Sohn f. x (f.no.5.) t. | 
geb. Roſtockin. 3n Frankfurt a. d. D. fam er 1588 herfür. Er ftubierte unter-feis 
nem CBater u. defien Kollegen alba Theologie, und wurde mit feinem vierten Bruder 
Theodor Ebert 1612 Magifter (7). Bey der Schule zu Grünberg erhielt er die Stefé 
toréftelle 1612, u. an der Ober⸗Kirche ( Bafiliea) in Franff. d. b. O. das Diakonatu. 
in der Folge das Archiviafonat. Ruͤhmlich führte er dieſe Aemter 28 Zahr lang. Er 
ftarb 13 Merz 1641 (r) et. 53 afi. Man bat von ihm gedruft: Exercitationes Ethieie; 
Francof 1613, 4. €t lies aud) einige Schriften feines Vaters, a. b. Mst. druken 
(f. no. 5), Ferner Leich-Pred. 4. €. Chriftus eterne falutis Fumdamentum, aus. ı 01.2, 
30, 31. bey Sepultur mug. Weinbarts z, Cob. Reinhards Palt. u. Fafp. zu Spanday 
Wittib, Frf. 1631,45 Lu&us chriftianus, 1 Theſſ. 4, 13:13 auf Suſ. Mittelftraßin, ebenb, 
1632; Chriftianum meriendi Artificiam, b. i. drifll, Sterbefunft, Luc. 2,29, $. Pr. auf D, 
Chrifloph Pelargum &c. ebd. 1633, 4. (7 50g. ) mobey litt. &. 3, a. bie Memoria Dn. D. 
Cph. Pelargi pie et placide defun&i angehängt ift: Chriftianorum expeditio et confolatio 
£. Dr. auf D. Med. Sam. Scharlach, ebb. 1635, 4. . Chriftianor. optimum folatium et 
eomodum, Röm. 9, 31:39 auf Mar. Hebers, Bened. Wincklers Kaths-Hrns. Ehft. ebd, 
1634. Piorum in hac et futura vita conditio, Offenb. 7, 13, auf! Mar . Winſin xx. Ebd. 1638, 4 
B. QGaabor. 
6. 1. Ein Eleines Städtchen im Grünberger reife. Es wird aud) Gabor am Dame 
mer gefehrieben, u. der Name hieſiger Kirche ehmals Durch Ecclefia Zuberina außgedrüft, 
$. 2. Bey der hiefigen alten Kirche kann ich mich nicht verweilen, weil Davon wenig 
oder nichts befannt ift. Richtig aber iſts, Daß diefelbe auch mit einem Ev. Pfarrer lan- 
ge Zeit befe&t, Doch aber 1654 (on vakant (©. 173) war. €$ hielte fih, nachdem 
bie Ev. Prediger aus dem Fſith. Glogau verjagt waren, Die hiefigen Qutberaner tbeilé 
ut Grángfirde nad) Glauche, tbeilé nad) Trebfchen. Die Kgl. Konzeßion zur neuen 
—* Kirche alhier ift 8 Sept. 1742 — Seitdem halten fid) zu derſelhen 
bie Drte 1) Saabor; 2) 8008; 3) ijo; 4) Droskau; 5) Zehn; 6) u. 7) Ober⸗ 
u. Nieder⸗Ham̃er; 8)Loffer-Fähre; 9) Ludwigsthal; 10) Verſchiedne einzelne Vor⸗ 
werke. Alle dieſe Oerter gehören jetzt den Fuͤrſten v. Carolat · Beuthen (c). 
$. 3. Luthriſche Paſtoren in Saabor finde ich dieſe: 
A. Unter Königl. Böhm. Regierung: 
1. David Müller, o. Herendorf, v.15 = (7) » 1614. 
2. Andreas Peisricht, v, Sprottau, v. 20 Merz 1614 (u) » » 16, — 
B. Unter 
. Büfler ebd. ©. 44, $. 3. r) f. Univ. fer. a. 28. u. K. Th. 8, ©. 76. 
io E At. Ecclef. — Ld R. Dn. —— * s à. LA p RR Mst. 
(^) Daß Dav. Müller ſchon 1606 Prediger alDier geweſen, erbellet aus den Votis ominibus et ho- 
noribus nuptialibus - - Henr. Waltberi-- celebratis 1606 -- exhibitis, Glog. 1606, 4 ; f. M. Presb. 
Sb. 2, ©. 568 nor. u. daß er noch 1611 im eben biefer Ctajion gelebet bezeugt fein Epiced. a 
Joach. v. Berge xc. bie in beffen Epicediis-( f. S. 123, not.i.) pag. 55. 56 gelefen wird, wora 
feine Poet. Talente zugleich zu erfeben find. un NE 
(u) €8 wurde Peisriche, f. Deievidss am gedachten Tage in kiegnitz hieher orbinirt. Cat. ord. Lig 
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(5:5 B. Unter $8. Preußifcher Negierung: SE 

3. George Pietſch o. Grünberg, v. — tov. 1742 4 Mai 1747, ft. ($4). } 

a. Rarl Bortlob Pietſch Filius, v. Olauche, v. 1745 »» 16 Yan. 1753. w. abgefeßt, 

5. Jodokus Leopold Friſch, von Berlin, vom at Mai 17522» 19 Febr, 1766, fam nad 

Grünberg, (&. 432) 

6. M. Cbriftopb Friedrich Nacke, v; Roda ben Plauen, v, Offen 1766, (S. 5). 

| $. 4 3) George Pietſh. 

Bon bürgerl. Eltern empfieng er r1 DEC 1669 in Grünberg fein irrdifhes Dafeyn 

auf Erden. Er befuchte die Schulen zu Eroffen u. Pauban, und von 1689:1693 Die 

Akad, Leipzig. Bey feiner Ruͤkkunft wählte ihn Paft. Reiche in Rotenburg zum In⸗ 

formator feiner Kinder. Reiche mar ihm darauf behüfflich, daß ec ı 700’ Paitor an det 

Graͤnzkirche yu Olauche ward (x). Stiftete Die Preuß: Regierung in Schlefien eine 

groſe VBerähderung’in Kirchen⸗Sachen, fo nahm er 1742 den Ruf nad) Gabor an, 

ti. ftarb alba 4 Mai 1747 (t. 78, minift. 48 afi.) (y). &on ihm find etliche ‘Predigt 

fen u. einige Lieder (3) gedruft (a). b | 

! i 6) 9n. Chriſtoph Friedrich Stade. | 

d aus Roda bey Plauen irt CBoigtlanb gebürtis, almo fein Vater Pfarrer gewe 


' 


n. Sein Studieren trieb er auf einec Saͤchß. Univ, u. hernach in Halle. 9n Dres- 
- den hatte er einen jungen Hr. v. Cümplíng 9 Zahre als Hofmeifter geführt. Er kam 
darauf in gleicher Dualicät zu den beyden jungen Grafen v, Cofel. Da et hier 4 J 
zugebracht hatte, berief ihn Ihro — —— Exc. der Gr. v. " ium a 
—* in Sabor, too er am Oſter⸗Feſt 1766 feine Anzugs⸗Predigt hielt. Er verehligte 
ch 30 Apr. 1766 mit Eleon. Sophie Marie, aͤlteſten Tochter des Inſpekt. Jodok 
Leop. Friſches in Grünberg ($. 15). | iu 
Meu . € Rontop u. D. Boyadel. : 
$. 1. Stn Städtchen Kontop ift eine alte Pfarrkicche, Die feit 12 Merz 1654 (f. S. 173) 
katoliſch ift (b). Es wurde Diefelbe zuvor, weit über roo Sabre lang, durch die Ev, 
futbr. Daftoren zu Kolzig (€ 201) bedient: Daher wird fie ausdrüßlich im Remo⸗ 
ions-Protokoll (©. ı 2) ein Filial von Koljig genant. Die Evangel. Sontopet 
fino nachher in die Ev. Kirche nad) Range í ys Untubftade) in Polen gegangen. hr | 
N ide ^ 


* 








(x) f. Jo. Cpb. Wildes Züllichiograph. &. 65. ER. Leuſchners ad Cunr. SiL tog. 
n Xl, p. 16.- (2) f. Gortli Ringes Hymnop. Sileſ. Decad, 1, ©; 105. 

64) Unter feinem Bildnis in ber Safriften ju Gabor (let: „Zum Gedaͤchtnis des Erften, eines 
in der Zehre rein, u. im Leben A Predigers alhier, des Wohl:Ehrw. Ar. Ge. Zu 
fcbes, weicher 1669 ben nx Det in Grünberg gebohren, mic Fr. Anna Eva geb. Scifcben in de 
Ehe 39 *f. 8 Mon. 11 T. gefeber, e Kinder gezeigt; im der Gfautber Grenjfird)e 42 Jahre 

‘ und alhier 5 Fahre ber Gemeinde ded Herrn gedient; Selig geftorben den 4 May 1747. den 
s May bey hiefigem Altar eingefenfet il, 78 Jahr alt weniger 5 Monathe. ,, : 

(9) Sie wurde, nad) biefer Wegnahme, durch ben fatol. Paro von Liebenzig bedient: Da 
aber Liebenzig fchon lange feinen katol. Geiſtlichen mehr hat, fo hält der Fatol, zu 

RKolzig darim feine Gottedbienfle. Ex Ad. eccieſ. Kontop. s S, R. Dn. Confr. et Paſt. Erprrichio 

* 1783 mecum communicat, Mat, 


^c 


344 Lütke. finden, V. im Grünberger Kreis, C Koͤntop u. D. Boyadel. 
‚hat aber 1742 Hr. Adam Heinrich Fehr. v. Rottwiz, Erbherr der Güther Kontop 
Glogſchen u.’ Mondfchüg, die gl. Preuß. Songefion zur Erbauung einer neuem Ev, 
Hfarr⸗Kirche alhier aus gewuͤrkt. Diefe Kicche ift von Holz mit Ziegeln ausgefloch- 
fen, und zu deren Untermauerung fchon einiger Anfang gemacht. Sie bat nod feine 
eigne Glocken, fondern bedient fid) der Glocken auf der Éatof. Pfarr⸗Kirche, fo wie 
die Ev. auch auf den Fatol. Kirchhof begraben werden (D)... — 5 — s nus 
$. 2. Boyadel hatte ehedemniemals eine Kieche, fondern bie Einwohner dieſes Orts 
u. der hierzu gehörigen Vorwerke bedienten fid) Des Gottesdienfts zu Starge, oder zu 
Trebſchen. Richtete Kontop 1742 feinen eignen Co. Altar auf, fo thaͤt Hr. Rudolph 
Gotthard Fehr. v. Rottwiz ein gleiches zu Boyadel. Er erbaute eine Luthr. Kirche 
on Holz und Ziegeln, welche mit einer Glocke verfehen ift, wodurch er fid um dieſen 
Ort unfterbl. verdient machte. | i 
"8.3. SSepbe Kirchen zu Kontop und Boyadel haben feit ihrer, Gründung einen ge: 
meinfchaftlichen Paſtor, der zu Kontop wohnt, aber bey jeglicher ift ein eigner Sana 
tor angefegt, der von der Kirche u. Dazu ————— wird, 
Es gehören zu jeder Kirche die theils gröfern theils kleinern Vorwerke, bie auf deren 
Grund u. Boden erbauet find, außer Daf die bepoen zu Boyadel gehörige Borwerfe 
Möfche u. Schwenten, wegen ihrer gröfern Entfernung vom erften Orte zu Sontop 
gefhlagen find. Man bat vor wenig Jahren Boyadel von Kontop fepatiren u. mit 
einem eignen befegen wollen. Es hat aber eine desfals unterfuchende Kofi 
fion alles im alten Stand ruhig erhalten. d 
$. 4. Da man oben (&. 202) die alten Kompaftoren zu Kontsp, bey Kolzig ges 
nant findet, fo fege ich nur die neuern Ev. Paſtoren der beyden vereinigten Kirchen 
áu Kontop u. Boyadei, feit 1742, bieber: Es find diefe: 
1. Samuel Gottlob Zenodochius, v, Pieske, v, 1742 » 24 Oft. 1776, fl. ($.5). ^ 
2, Johann Chriſtoph Ermrich, v. Warmbrunn, v. 13 Nov. 1776 ($.6). a 
.5. 1) Samuel Gottlob Xenodochius. 
Er war 1701 ju Piesfe in Polen gebohen, wofelbſt fein Vater Sam. Xenodschius 
Prediger war. Crftlid) war er 0. 1727_ = 1737 Prediger zu Schweinert in Polen (4) 
u. 9. 1737 2 1742 ju Trebfchen an der Grenzkirche (e). Bey den vereinigten Kirchen 
zu Sontop u. Boyadel lies er fid) 1742 yum erften Ev. Paftor beftellen. Redlich diente 
er denfelben bis an fein Ende, welches 24 Dft. 1776 (=t. 76, minift. so afi.) erfolgt ift. 
Er hatte 1732 Anne Kleonore, &am. Ribbeks Dber-Pf. u. Guarnif. Predigers zu 
Driefen einzige Tochter geheirather mit der er faft 41 Sy. lebte, u. 1 Tochter (Die bald 
ftarb) und 1 Sohn Sam. Sigism. Zenodochius, der 1763 als Paftor zu Monde 
ſchuͤtz me dii den Chrift " 
aT s 2 obann Gbriftopb Ermrich. 
Sein Barer To. pb. Ermrich jog, mic feiner Mutter Anne Rofine geb. Schülles 
sin (aus tauban), von -Dirfd)berg, wo er Bürger u. Berker war, nad) OGarmbruff. 
Ä Hier 
(c) Der Katolifchen Einwohner in &ontop find jegt nod wenige. — (2) f. Cbomas 9I. u. R.d. 3ufl. 
der Ev, in Polen, S, 115 uv. 121, ° (e) f. Wilckes Züllichiogr, ©, 64 wo er Acndochius dii 
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ier geuate er 24 Yug- 1728 dieſen Sohn. Sin der Schule zu Lauban hielt er ſich t. 
— 1749 auf u. ging ſodaũ nad) feipiig. Er bedste bach keep 
eines Crufii, Winklers Haͤſtners Erneſti, Boſſeks u. Friſches u. zu Mich. 1750 
begab er fid) nach Halle u hoͤrte Molfen, Baumgarten, Michaelis, Francken 
Rappen, Struenſee, St N und Mebern, bjfputirte auch hier 30 Nov. 
yz 52 Öffentlih- Er unterrichtete (et, 1752 in verſchiednen Hänfern das Amt eines Pri- 
Bat-Lehrers, u. wurde 16 Dt. 1762 nad) Cameltoig (f), und 13 Nov. 1776 nad) 
Kontop u. Bopadel g) berufjen, Er ift feit 1 Zul. 1767 verehligt, mit {Marie Rofine 
e Chriſtian Blottners, Beckers und Ger. Schöpfens in Rauden jüngfter Tochter, 


eine Differt: Dat ben Tittel:,deSacerdotibus vitio corporis labor antibusacorneflio» . 


ne San&iffimorum non temere arcendis, ad Levit. 21, 21-23 pref Stiebritz Hal. 1752, 
| E, , Büntersdorf. 

^ $ 1, Auch diefer Ort batte ehmals in der alten Dorf-Kicche die Luthr. Religions; 
Uebung ungeftöhrt, bis 4 —* 1654 (/) die Relig. Komißion biefelbe hier gewaltſam 
aufhoben (©. 173). Es erhielt hiefige Gemeinde 1741, aufs Neue, von der Gnade 
Unfers grofen Monarchens, einen eiguen Ev. Pfarrer, Der Dom. Cátate 1741 in eis 
nem Bauershofe, meift unter freyen Him̃el, Gottesbienft hielt. Beym Leben des ba» 
maligen Grundhereng Hannß Seiedrichs von Unruh, wurde bier an Éeinen Bau 
einer Luthr. Kirche gedacht. — Recht kuͤmerlich mufte alfo, 24 Fahr lang unter einem 


. 


mit Stroh gedeften Schupfen, der Gottesbienft volbracht werden. Starb aberjener . 


1755, fo machte der folgende. Grundherr Otto Sigism. v. Stopp alsbald An 
batju: E8 murbe biefe neue Kirche 22 Trin. 1765 eingeweyht: Die jegige Erg 
herrfchaft des Orts ift bie Hochgeb. R. Gr. v, Cofel (i) Crcell. 
.. $. a. Güntersdorf bat ned) wuͤrklich bep feiner Ev. Parochial⸗Kirche folgende Ders 
fet: A) aus dem Grünberger Kreis: 1) Güntersdorf; 2) Drentfau; 3) Silpenau s 
u. 4) die Ev. Einwohner zu Zauche; ») aus pem Freiſtaͤdter Kreis: 5) Sürftenau; 
dv SP etat al en folgende, Cv. Luthr. Paſt 6 
. Statt aller, nenne ich nur folgende, Ev. Luthr. Paftoren zu Günteréborf. 

Ax | A. Unter 8. Böhmifcher un : í * 
1. Peter Gigas, v. Klein⸗landsberg, v, 1580 ^» 1599 (f. Xp. 2, e. 604). _ S 
2. Bartholom. Bosty, v, Haynau, v. 1599 »1602, w. Daft. zu Alt-Tefchwig(k); 
4. Valentin Feureiſen, v. Glogau, v. — qi Diak. zu Ologau (S. 102), 
4. V.. 2.1005 s » 101 


-—— — — ——— 

(^) vom Hr. Karl Eman. v. Hoffliedt, 

(2) v. Herrn Friedr. Gottlob Frhrn. v. Kottwiz zu ontop u, 9. Hr. Adam Melch. Frhru. v. 

.. Komwiz auf Bopadel. Er hielt feine Anzugs-Predigt in Kontop, 2 Epiph. 1777, n. in Bopadel 

. am Somit. Septnagefimä, 

(b) Seitdem wird. die fatof. Kirche in Gäntersdorf durch ben Pleban in Fuͤrſtenau affe 14 Tage 
einmal bedient. 

9 Ex A&. eccl, Güntersdorfienf, à S. R. Dn. Paſt. Linckio, 1783 mihi communicatis Mst. 
A —— ſtarb als Paſt. zu Alt⸗Teſchwih im Lemberger Kreiſe 17 Apr. 1651 u, war Juhel⸗ 
rieſter. " tt j . el", - 


$fP5 * s. Tobias 
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5. Tobias Pirfcyer, v. Ologau, ^ 8 ı616 ı » Merz 1654, fo, Exulant ¶ 
Balanʒ der Ev. Parodie alpier v, 4 Mery 1654 « » 1741. ei 
* : " en ua e. Regierung. 
6: Cafp. Gottlieb Linck, v. ern, v. 33 Febr, 1741 (4). | 
» 4’ 6) Eafdar Gottlieb ind; (n 3 uw. 
Bey feiner Geburt ſchrieb man 6 Aug. 1710. Rüftern bey Liegnig fft fein Familien. 
Geburts-Drr, wofeloft nicht nur fein Bater, Rafper Linch, fondern auch fein G 
Barer 7jo.Cbpb. inc u. derlir⸗Gros⸗ Vater Per. Linch, Paftoren geweſen. Erft geno 
er zuHaus:Privat-Anformazion von einem Kandid. Bortl. Becker, feines Waters nad 
mal.Sufzeflor,Eam 1723 nad) Liegnitz auf die Schulen mo er bis 173 blieb, —— 
tiere &elpiig o. 173121734. -Dierbatteer die Dokt. u. Prof. Jo. Gottlob Pfeiffer, Cor 
Teller; Deyling, Rlaufing, u. Ratl Gottl.Hoffman, im allen Arten der Theologie; in 
der Philofophie den Prof. Aug. Müller, u. in der Ebt. Sprache den M. Schröer, qu 
Lehrern. Seine Zurüffunft nah Schlefien erfolgte zu Oftern 1734, und nun war et 
aep Jahre Hofmeifter im Haufe des Paft. M. Gottl. Ludovici in Waldau,u. fete 
nad 4 S. lang in Liegniß, in dem Haufe der Fr. Baron. v. Schweinis, einiger Geiſt 
licher u. Kaufleute. n —— wurde er 23 Febr. * vom Feld-Pr. Abeh nebſt 
andern, zum Pfarr⸗Amte in Guͤntersdorf ordinirt (m). Et zog Dom. tarte. a. al 
bier an, u. lebt noch durch vie Gnade des Herrn. Er verband ſich rg DEE. 1743 che 
fid) mit Johanne Sophie, weil. 7o. Bortl. Lehmanns, Paft. zu Hochkirch oberhalb 
£iegnie, Tochter, mit der er in 2ojähr: Ehe 3 Kinder ( 1 Sohn u.2 Töchter (^) zeugte, 
: F. ^janny oder 23rittag. | | 
$. 1. Der jegige wuͤrdige Hr. aft. Schrecke ertbeilte mir von hiefiger Pfarrey d.d. 
9 Aug. 1783 eine Nachricht, bie i, meift unverändert, mit feinen eignen Worten 
hier einruͤcke. „Ben der grofen Verfolgung der Ev. im Fürftenth. Glogau erbau 
Hr. Wenzel Rudolpb v. Stentfch, eine Graͤnzkirche, für Dieihrer Seelforger beraub⸗ 
ten Ev. Schlefier, im Tfhicherziger Wald (o). Rehtmäßig hieher berufne Prediget 
maren an derfelben, unter Cbf. Brandenburg u. Rönigl. Preuß. Schuß, von 1654 =: 
1744 folgende: 
1, Zacharias (*) Tertor, Syun, v. Orotfauer, v.16 Sept, 1654751674, (t, Cp). 4 
k 2 Li 2. Gottfried - 
(/) Pirfcher wurde nad er Paſt. zu Treppeln im Großn. u. verfa) auch, 9. 1686 an, die ato 
£ogau, f. M. Presb. Th. 2, « 3, ©. 673 u. 667 oder M. Gefch. v. Croft, S. 59 u.65. ^ , 
4) Sin der Jetztleb. Go. Geiſtlichkeit im Hth. Schlef. S. 46 ift fein Gefchlechtd:Nahme, in da 
. ; (mf. 3. Sórflers Anal. Freyftad. S. 225. u. Henſels Schleſ. K. Geſch. ©. 
(n) Die beiden Töchter haben, nad) einander, ben Paſtot Schreiber zu Pilgramsdorf im € 
." Kreife, geheyrarhet. Die Jüngſte lebet nich. ent 
(») f. wildes Züllichiogr. &. 65: die Konzeßion dazu ertheifte bie berto. Churf Eliſab. Charlotte 
v. Brandenburg, d. d. Erofien 16 Sept. 1654, welche vom Zeit zu Zeit, confirmirt tvitrbe vom 
- Ehurf. Seiede Milb, bem Grofen, d. d. Cblln a. b. Spree, 10 Sept. 1660; Chf. Friedr. WE 
(K. Friedr. 1.) d. d. ebd. 24 Apr. 26895 1t. b. f. Sriede. Wilb. 7. d. d. Berlin, 10 Aug. 1714. 
t*) Ge. Gottfe, Rüfler biblioth. hiftoric, Brandenb. p. 830 neũt ihn irrig Joachim Tertor, und id 
- Binıdn darinn $6. 2, S. 223 gefolgt. — 
(p) Von ihm bab ich Presb. Th. Th. 2, €. 712 geredet, u. gezeigt, daß er 1) in Moſe, d. 1633; 
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2. Gottfried Certor, alle v. e —— 
tia Samuel Dreher, . v. au, v. x », 1721 AM. u 
e Martin Blümig, (^) v. Zülchau, v. 1721521724, w. Paſt. zu Schoͤnfließ. 
(o8: Sob; €briftiam Bartfds; (**).o. Brünberg, v-1724 «1737, 7o. aft, zu Brög in Polen. 
6. Johann Friedrich Tielicke v; 98elig in ber Mittel⸗ Mark, v. 1 Jan. 1738». 1744. 
Es waren, von dieſer Zeit an, bie Adel Herrſchaften auf Prittag und Polniſchk 
fait Deutſchkeſſel u. ihre drey Gemeinden darauf bedacht, gleid) andern Schleſ Ev. 
e oa einen bequemern u. weniger Lebens efährl. Ort zum Gottes dienſt (id) bon 
hro Königl. Preuß. Tii. zu erbitten! Die Borftellung an Ihro Kgl. Mai. ward 
dahin getfan, „Daß ver bisherge Paſt im Tſchicherziger Wald Tieliche fein Amt in bem 
unter das. Domin- Poln. Keffel gehörge Vorwerk Janny fortfegen dürfe? Sobald, 
nad) vielen gemachten Schwierigkeiten, ‚Diefe €rlaubtnis erhalten worden, fo wurde 
am Soft. Palmar. 1744 mit. ben Gemeinden Prittag, Poln. Keffel, Deutfchkeffelu. 
ben Einwohnern des Vorwerks Janny, der. Gottesdienft in einer, zu Fanny, von der 
Poln. Keſſelſchen Grundherrſchaft v. Stoſch, Dazu vergdnten Scheune angefangen 
uU, barinn bis an Tielickes 19 Apr. 1769 erfolgtes (ripe, fortgefebt. 
‚162. Indes ſchien es, bap dieſe Songepion mit Tielickes Tode ihr Ende habe. Es ers 
Jangte.aber der Hr. Maximil. Adolph v. Stentſch auf Prittag, Land-Rath des Grüns 
berg. Kreifes u. Die Dominien Polnifh- und Deutſch⸗Keſſel, die Gnade vom Könige, 
daß die Fortdauer ber Ev. Gottesdienſte in Janny 1769 Allergn, bewilligt ward, und 
da übernahm Prittag und Polniſch⸗Keßel das Parronat: Recht; Deutſch⸗Keſſel aber 
erflärte 84 Gaſtdorf. * 
...$. 3. Weils nun noͤthig wurde eine neue Kirche für dieſe Gemeinden zu erbauen, 
das Vorwerk Fanny aber nicht gnug bequem hierzu zu fepn fien, fo trug man bey 
Ahro Königl. Preuß. Maj. abermals an, daß die Kirche von Janny in das allen Ges 
' meinden mehr bequemere Dorf Prittag möchte verfegt werden. Auch diefe Bitte mure 
de gewährt. Im 3 1775 machte man im Bau den Anfang mit der Pfart- Wohnung, 
u. 11 Apr. 1776 legte man den Grundſtein zur neuen Kirche in Prittag, ( welche mit 
Ziegelfteinen gemauert, mit zwey Hallen u. der Anlage eines Thurms verfehen ift,) u, 
15 Nov. (22 Tein.) 1778 wurde fie feierlich ber rg (t). Es find an soo Kirch⸗ 
ftellen Darinen u. Diefe neue Kirche hat (don etl. 100 Rthl. Kicchen-Kapitaliengefainlet, 
..$. 4. Es ift zu merken, daß Prittag ſchon ebebem feine eigne Luthr. Paftoren batte. 
Ich will felbige foviel id) deren aufgefunden habe, hier anzeigen: A. Unter 






1d; 2) ju Groskauer o, 164457 165. Saft. geweſen, und banm Erulant geworden ifi. Er gab 
' bie Einwenhungs-Predigt der Kirche im Ifchicherziger Wald, füb rit, Chur: Brandenburgifches 
Bus sc rf. 1665, 4. heraus. f. Presb; Th. 2, ©: 723. 
() Er Heyrathete Xegine Bugafchin: u. verlied eine anfehril. Bibliothek. 
(r) Dreber war ded Burger-M. Ge. Drebers in Zůlchau Sohn, u. vorher Kon⸗Rektor in Zůlchau. 
Sein mit Jadirb geb. Fiedlerin Eee Sohn Sam, Dreher Jun, war fein Gubflitut, und 
^ c weurbe 1721 Paſt zu Palzig u. Nickern 
(s) Des Zülh. Archid Mart. Blämigs Sen. (f. $0.2, €. 702) Sohn, war erft Kom: R. zu Zulchau. 
(9*) Barıfcı Harte in Zittau u, feipjía fubiert u. dar. 1717 Vaſt. zu Heinersdorf und Pangmeils 
1724 aber im Tfehicherziger Wald geworden, f. Wildes a. $5. O. $8 u. 66. (7) „Richtlegirte 


A. Unter K. Böhm, Regierung o cre s 
L M. M. five, L omn v, 5 De. 1599 (v) «1608, wurhe Paſt. zu Gres · Bargen 

Ih b. i, D . MISI MM T L6 SS M ft. - 
2, Zacharias Romcke, v. Gruͤnberg (2), v. 1608 «» 27 März 1654, to, Crufant: (€, 124 

,-^ B. Unter 8. Preuß: Regierung: - 0577 001.8 
. 3. Johann‘ Gottlob Schrecke v. Zulchau, v5 Sept. i695 : (5), t 8S 
$. 5. >). Syobáitit Gottlob Schreckcke. 
Er ift 4 Jul. 1738 gu Zülhau gebohen. Der Rater war, Martin Schtecke, buͤrgerl 
Tuhmaher alba; vie Mutter Anne Rofire, geb. Herrmanin. Dieerften Unterrichte 
in der Religion ſamt Schreiben d. R ret in bet latein. griech hebr.u: feanzöfifchen 
Sprache, u. andern feinen Fahren u, Fähigkyiten angerneffenen Sefitniffen, ſind ihm in 
ben Anftalten des Waifenhaufes ju Zülhau‘ gegeben worden. Auf diefen gelegrefl 
Grund baueten die Lehrer der obern Klaffen in der lat. Schule des Halliihen 9Bab 
fenbaufes, von Mich. 1755 bis Dftern 1758, fort. Hierauf — 'er die Friedrichs⸗ 
kademie zu Halle; hörte 3: Fahr bie Vorleſungen ihrer damals beruͤhmteſten und 
vortreflichen Rehrer eines Michaelis, Rnappe, Semlers, Stiebriges, Noͤßelts, Mei⸗ 
ere, VDebere, Lange, Joachim, y. Zberhardte, mobep ec zugleich anfänglich der deut: 
ſchen Schule des dortigen Waifenhaufes, bald drauf aber, “der fateinifchen Schule 
Deffelben mit feinen tvenigen ne diente. Gegen Michaelisdes Jahrs 176 1 ver 
lies Er Die 9ffabemié und trat den Poſten als Lehrer bey einer Hochadl. Jugend in 
Schwediſchen Pom̃ern rn an. Allerley Umftände erforbetten beym 
Schlus des 3. 1763 Die Reife nach der CBaterftabt, woſelbſt ibm ju Anfang des 1764 
Cyabré das Son-SReftotat an der Stadt Schule ertragen wurde. Als er nabean 
6 Zah in biefen Berhäftniffe gelebt, erhielt er unter dem 3 Sepf!1769 den feyerlichen 
Ruf als Las nad) Janny, u. diefes fein neues mt trat er 4 Adv. e. a. an. Hier 
prebigte er die Religion Jeſu bis 21 Trin. 1778: ben Sonntag brauf aber, welcher 
22 Gin. (15 Nov.) tveibete et in Gegenwart der Hochadelihen Kirchen⸗Patronen, 
einer Menge geehrter Freunde, u. einer fehr zahlreichen, thränenden Goft dankenden 
und fobenben Gemeine, die neu erbaute Kirche zu Prittag,; mit dem erſten öffentlichen 
Gottesdienfte ein; Außer einigen wenigen erheblichen Veränderungen, féiner Äußern 
Zuſtands⸗Lage im ehemaligen Wohn⸗ Ort Fanny, ijt ihm die wichtigfte, der, am 9 Mai 
1776, erfolgte Eintritt in die Ehe: An diefem Tage verband er fich feierlich mit Sun 
Dorothee Katharine Hr. Johann Benjamin Giefes, Rauf- u. Handelsmañs in Zul 
hau jüngfter Tochter. Seine Familie ift Ein Sohn u. Eine Tochter. 5i E 
p A | Letniz. 


grofe Kapitalien, nicht Kollekten Gelder 1c. haben ed bewürkt, dieſen (o groſen Kirchen uw. Pfarr⸗ 
en anzufangen, , fortzufegen und felbft im Kriege zu vollenden: der Grofmutb ber Gm, 
rchen: Patronen wu. ber Outimilligfeit ber Gemeinden — ift hierin einzig n. allein alles zu vers 
banfen, Ex A&. Ecclef Prittagenf. Mst, à S, R. Dn. Confr, P. Schreckto 1783 mihi gommnicat. 
#) Cat. ord. Lign, ſub h. ann. ' — 
tx) Romcke war 1576 gebohrn: Oben ©, 174 heißt er Roncke, fo irrig wt. ein Schreib⸗Fehler dei 
: Redukt. Kom̃iſſar, iff. . a aw. «^! Pri res e ^g bi: da 08 E ' 
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" r. Dies Drt wird af em u. cda stie, Es hattehiefige Dorf⸗Kir⸗ 
che, Zr Zeit, —— a nad) deren Einbufe fid) die hiefigen Lutheraner 
ur Kirche nad) Lippen hi Bey der algemein in Schlefien, unter der weifen 

Kol. Preuß. Regierung, —— Religions⸗Tolleranz, erhielt aud) Letteniz feine 
neue utbr. Religions⸗Uebung wieder, welche Merz 1654 (©. 173), durch Die Re- 
mozions-Komißion bier verlohren gegangen war. Recht gewiß weiß ih zwar das Fahr 
, der Erbauung der hiefigen neuen Luthr. Kirche nicht: aber das ift gewiß, Daß fie mit 
Lippen einen Paftor hat. 

- $. 2. Von ben Ev. en Paftoren diefes —— ich folgende anzeigen. 
egier. 
d 9n. Johann Puchner, (2, v. — $9.19 0 1592, v w. Superint, zu Forſta (a). 
9. 1592 : s 
» qe n. Zahn, v, Sagan, v. 4 Sept. 1613 (b) «= 1639, ' 
iegfríeb Lübchen, (al. Liebichyen) v. Freiftadt, v. 1640 (). Mer; 1654, w. ni und 
Paftor zu Schlef. Drehnow (4). : 
- Bafanj ih inti Parochie ín etui, v. Merz 1654 + 1742, 
B. Unter 8. Preuß. Regierung: 
$. Friedrich Hering, v. tippen, v. 1742 » + 1760. f? ) find zugleich Poſlo⸗ 
— Friedrich Hering, v. tippen, Subftit. i758, u. Paſt. 760) ren zu tippen im 
Croßniſchen ( f. Th. 2, Abth. 3, ©. 672 ob, M. Geſch. v, Croſſen, S. 64). 
H. Ochel: Hermsdorf. 

$. 1. Der Nahme diefes Drts (e) fhreibe fi fid) vom kleinen Flus, Ochel, der hier 

Sw oki (FI, ber... Es find zwey Adelihe Dominien albicr. 

ey 9Begnabme aller Ev. Landkirchen im Fſtth. Glogau, Fam 6 Febr. 1654 
bie Reihe auch an Dchel- Hermsdorf (C. 173). Recht wunſcht war daher dieſem 
Orte 1742 Die Reſtituzion der Ev. Gemiffens: u. Kirchen: Freiheit, welche ibm die Gna- 
pe des großen K. Sriedr. 77, von Preuffen 1c. ſchenkte. Es gab der bamal. Sol. Rand: 
Rath Chriſtoph Erdm. v. Naſſau auf Ober⸗Ochel Hermsdorf; Hartmannsdorf, 
Tichepel; u. Altſchau ꝛc. in Ermanglung einer Kirche Anfangs einen pisi e Saal in 
ſeinem Schlos, zu Den öffentl. Gottes: ae ber. Dariñen ward der — 
dien 





€» f. $m. Presb. $5.2, ©. 672, oder Geſch. o. Croſſen, ©. 64 not. k. 

(2) M. Paul pbil. Röber, in der Witwen: u. 9Rapfenfurg, litt, F. 1, b. nennt ihn Buchner: 

(a) Puchner wurde 1592 aft. u. Supertüt. zu Sorfta, u. farb 1627, f. Unſch. Rachr. v. A. u. N. 

* 1713, €. 449. Seine Tochter Miargarer-ehligte iDietr. Magnum zu Forſta. 

(b) Cat. ord. Lign., füb an. 1613: „er. Zabnius, Sagan. Pa(t. in pago Lerniz Dicc. Grünberg. ord, 

4 Sept. (c) L.übchen war (don 1639 alfier ; tt. alfo etwañ 22 Sy. alt, ald er Pf. ward: 

"TN €6 flarb Lübchen in Schlef. Drehnow 1691. Wenn mart alfo annimmt, daß er feit 1639 im 

- etnig Paſt. gemefen, fo mug er 52 Jahr im Amt — haben, u. alfo Jubel-Prieſter ſeyn. 
f. Presbyt 30. 2, ©. 668, ober, Geſch. v. Croſſen, ©. 

(e) oben im Redukt. Somif. Protof, ©, 173 flebt —— orf, welches irrig ift, 

Q^) f. Raſp. Schneiders Beſchr. b. Oderſtroms, ©, 143. 


40 Luther. Kirchen, V. im Grimberger Kreis, H. Ochel: Hermsdorf. 


bienft b. 1742= 1745 fortgefe6t, u. vom Hr. von t Taffau u. Hr. Ernſt Gottlob von 
Schwemler, auf Nieder-Ochel-Hermsdorf der erfte Luther. Paſtor hieher berufen. 
est fieng man 1745 Die neue hiefige Ev. Kirche zu erbauen an, wobey e$ freilich An 
fangs armfelig heegehen mufte, ba die Baukoften auf Die arme Gemeinde fielen, wel: 
de aud) den sas zur Sire, fart: u. Schul⸗Haus bezahlen mufte. Es gelang ihr 
aber, Durch ein bey Er. Kgl. Maj. unmittelbar eingereichtes Supplifat, Daß ihr, ver- 
mitteíft einer Kol. Cabinets⸗Ordre d. d. 4 Sept. 1747, eine General-Kollektein allen 
Königl. Preuß. Landen Allergn. bewilligt ward. Es fam dadurch ein Geſchenk von 
. 2251 Rthlr. ein, von welcher Summe die Kirche felbft nicht nur in beſſern Zuftand gez 
fest fondern auch nod) ein Kirchen-Kapital von goo Rthl. angelegt werden fonte(F). 
Zur, Parodie Ochel- Hermsdorf gehört 1) Obere und, Nieder- Ohel-Hermsvdorf; 
2) Drofchheyde, im Freiftädefchen Kreis. 
$. 3. Paftoren Luthr. Religion waren hier folgende: 
A. Unter 8. Böhm. Regierung: 


1. v. 
a. Bartholomäus Moller, v. Frauſtadt, v. 1610 «« 1616, tv, Paſt. in Hertwigewalde($.4), 
3. Jo. Bricanus, v. Croſſen, v. 24 Nov. 1616» « 1636, 
4. ent. Ryhel, b. 1636 » » 1645. 
$4. Gottfried Scholtz, v. Liegnitz, v. 1646.» syebr. 1654, tv. Erulant, et. go ( €. 173) 
B. Unter K. Preußifcher Regierung: | 
6. Sam. Chriftian Hoffmañ, v. Zuͤlchau, v. a Apr. 1742 «13 9er) 1750, to. Paſt. in Oim̃el, ($.5) 
7. Georg Sriedr. Muͤndel, v. Sreiftabt, 9. 1759» 18 Mai 1778 (g). >» 
8. Auguft Gottlob Magdeburg, v. Mücheln, Sax. v. 1779 ($. 6). 
$. 4. 2) Bartholomaͤus Moller, /_ Müller. 
Rechtſchafne Eltern ſchenkte ihm Gott an Barth. Muͤllern, Tuhmachern, und Anne 
eb. Bretſchneiderin zu Srauftadr in Polen. Er wurde v.ihnen 1579 gezeugt. raus 
adt, Freiftadt u. Goͤrlitz tbeilte ibm die Schul: u. Wittenberg die höhern - Kerirniffe, 
- unter Anmweifung der D. Hunnii, Besners u. a. mit. Da er ins Vaterland zurüfges 
foren, machte man ihn 1608 zum Schul-Kollegen in &agan. Er erhielt 1610 Die 
Parodie Dhel-Hermsdorf, wozu er in Frankfurt a.d.D. eraminirt u. ordinirt mut: 
de. Bon da berief ihn 1616 ein £r. v. Dohna zum Paft. nach Hertwigsmwalde. Er 
hielt fi), Kriegs-Unficherheit wegen, bie legten Fahre in Freiftadt auf, wo er 17 Merz 
2642 ftarb. ein Körper wurde ro. ej. nach Hertwigswalde abgeführt u. vorm Als 
tar begraben. In der erften Ehe lebte er mit Margaret, at. Melbuſches Bürgers 
“ in €agan G. ohne Kinder, 0. 161021635. Erehligte 1634, Barbare, Fridr. Gigan⸗ 
tis, bamal. Diak. u. nachmal. Saft. in Freiftadt, Tochter, mit derer 1 Sohn (ft. bald) 
u. 2 Töchter jeugte (A). $. s. 
( f ) Ex A&. Ecclef Ochel-Hermsdorfienf. à S. R. Dn. Confr. P. Magdeburgio 1783 mihi cofnunicat. Mst; 
(g) Mändel war ded Kantor Adam Muͤndels in Sreiftadt Sohn, ber die Sreiftábter Schule, das 
Gymnaf. E Altenburg, u. die Univ. Feipzig u. Halle befucht hatte, f. M. Sörfters Anal, Freyſt. 
G. 339. Er verlied bep feinem Sterben 18 Mai 1778 feine Witwe, Friederike Sophie geb. Gross 
mannin aus Weißig mit 4 unerzognen Töchtern. 
(5) Diefe ganze Nachricht ift genoimen, aus folgender Schrift: Conftantium verbi Do&orum Bre- 





Qutbe. Kirchen, V. im Gruͤnberger Kreis, H. Ochel Hermederf. am 
| mm v 6) Samuel Gbriftiam Hoffmann. ur 
In Zuͤlchau hatte er von Gürgerl. Eltern feinen Urfprung befommen, Er feequenticte 
172829 Das Gpmnaf. ju Baugen, 1730231 Leipzig, U. 17312 1735 Halle, und bes 
fam 29 Zul. 1735 das KRon-Rektorat in feiner CBaterftabt, welches er 7 Fahr ver 
maltete. Es beriefen ihn fodann bie Patronen zum Paft. in Dchel-Hermedorf 2 Apr. 
1742, wozu er 8 Sept. e.a: in Glogau ordinirt tourbe, und am Feft Epiphan. r74 
introdugiete ibn £D. K. R.Loebin aus Gíogau. Berief ihn Darauf des plen. Tit. gf. 
Landfchafts:Direktors u. FuftigR. Hr. Rarl (Dottrft. v, Lieres u. Wildau c. Hoch⸗ 
u. Wohlgeb. Gin. 16 Okt. 1758 zum Paftor in Simmel, fo zog er 14 Merz 1759 in 
Dchel-Hermsdorf ab, und hielt Dom. Deuli zu Gim̃el feine Anzugs-Predigt. Recht 
viel Böfes litt erim bamal. Kriege. Einft wurffen ihm die Stofafen einen Strif um den 
Da ſchleppten ihn damit hin u. her, u. brobten ihn aufjuhängen, wofern er nicht 
‚Geld fhaffen würde? Crft nach geenbigtem Kriege introduzirte ihn der Fürftenth. 
Super. u. Paft. zu Steinau, 1763. Pange laborirte er an Engbrüftigkeit. Endlich 
traf ihn 5 Aug. 1778 ein Schlagflus am Altar mitten in einer Parentazion. Man 
trug ihn in die Sakriſtey, u. ba gab er bald feinen Geift auf. Neben feinem Amte hat 
et, mit einem Arcano für böfe Augen, vielen Menfchen gedient, u. manche Damit von 


det a — Auguſt (06 Madet 
. 6. 8). Auguſt Gottlob Magdeburg. 
€t ift aus dem Saͤchſ. Städtchen Mücheln bey Rosbach (welches durch die gluͤkl. 
Schlacht v. 5 Nov. 1757 in ganz Europa berühmt ift,) im Fſtth. Weißenfels gebür: 
tig, und dafiger Bürgermeifter Jo. Cpb. Magdeburg fein Vater, dem er 25 Aug. 
1750 gebohren ward. Bey feinem natürl. Trieb zu ben Wiſſenſchaften brachte man 
ibn 1764 in die Eh. Saͤchſ andfchule zu Pforte bey Naumburg, mo er 6 Fahr lang 
des Rekt. M. Brabeners Alumnus war. Nichtete er fodann fein Hanpt-Augenmerf 
auf Theologie, fo gieng er 1770 auf ble Leipziger Akademie, u. mar D. Erneſti fleif- 
figer Auditor. Er wurde 1773 Hofmeifter ziweyer fürtrefl. Fünglinge im Haufe Des 
‚Hr. v. Seidel in Bergisdorf, Pand-Raths des Saganſchen Kreifes, u. als Diefe 1776 
auf die Ritter⸗Akad. nad) Biegnig giengen, im Schloffe der verto. Gr. von Stoſch ih 
Harthan, Hatte er hier 3 Jahte möglich und angenehm durchlebt, fo erhielt er 1779 
Das Paftorat zu Ochel⸗Hermsdorf, u. hier hielt er am Him̃elf. Feſt e.a. feine Antrite- 
m Ehefrau ift ZVarotíne Storentíne geh. Altınann, aus den Saganfıhen 
gebürtig. j 
— P elie Schweiniz, 
^ ^beja, beſtaͤndiger Lehrer Lohn orb Kron, oder chriſti. 8. Serm, über Dan. ı2,2.3 ben::Peichbe 
des⸗⸗ Barthel, Mollri Freyherrl. re vas u. Senioris 5 Pob he Air 
^ Durch Erdmann Grünebergium Drosn. Pf. in Ober: Dergogsmalderr. Grf. a. b. D. 1642, 4. (9! By) 
Bey welcher litt. D. 1, b. «D. 4, a. bie Perſonal. gebr. find. Anfın Bogen Vet. Sj. u. X. fleben 
Epicedia in beat. et luctuoſ. obitum Viri Rev. et Do&iff. Dn. Barth, Molkeri Paftoris Hertschwalden- 
fis fideliff. a Lugentibus et Amigjs-- fcripta: da kom̃en Epicedia vor 1) v. Frider. Gigas, bet ſich 
ment, Lugens Socer, Verbi Jefa Przco Freiftadii; 2) v. Cafp. Gigas, Paftor in Jacobskirch; 3) 
Amand. Sceibonio; 4) (Erbm, Gruneberg, : 5) Ge. Marsner aft. zu Herwigsdorf, (dies be: 
ſtaͤttigt bie Wahrheit meiner Bemerkung v, bieftm Manne, Th. 2, ©, 133, not. k,) u. v. a, m. 
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J. Schweiniz, /; Schweidniz. | 
$. v. Ein Flecken 12 M. von Wartenberg zur Rechten ber Dchel, mit einem ari: 
fehnlichen Ritterſitz. Es hielten Ihro Königl: Mai. Sriede. ZZ... Preußen c. albiet 
Ihr erſtes Nacht⸗Quartier, als Allerhoͤchſt Diefelben 16 Dez. 1740 mit Derofieg- 
veichen Armee in Schlefien einrüften (). 4 
$. 2. Bey der günftigen Ausbreitung der Luthr. Religion im Fftth. Glogau, trat 
aud Schweinig, in ber erften Hälfte des XVI. Jahrhunderts, derfelben ben, u. hatte, 
von der, Zeit an, eigne Ev. Paftoren, His 6 Merz 1654 (©. 173). Recht mübefam 
muften hierauf Die hiefigen Ev. Einwohner ihre Seelen- Pflege über der Gränge fuchen. 
Es fam ihnen hierbey die neue 1668 im Vorwerk Drehnom erbaute Grängkirche (4) 
zu ftatten, zu Der fie fid, von jegt.an, 74 Jahr lang hielten. Soa Ihro stonigl. Preuß. 
Maj. Sriebricb 77. die Bitte biefiger Gemeinde, „ſich ein eignes Gotteshaus erbauen, 
u. den Prediger Stock aus dem Vorwerk Drehnow an daffelbe beruffen zu dürffen,” 
durch ein Allergn. Refeript v. s Apr. 1742, erhörte, fo hielt P. Stock am Cofitaae 
Eraudi 1742 feine erfte Predigt auf biefigem Schloffe der Fr. Camerherrinv. Stenzfch, 
u. feste, fo lang er lebte, Den Gortesdienft in einer hierzu eingerichteten Scheune aufm 
Adel. v. Stengʒſchen Hofe fort. Es wohnte P. Stock babep in feinem eignem Haufe, 
welches noch igt eine Tochter von ibm befigt. Selbft der zweite hiefige Prediger Srifch 
mufte in gedachter Scheune feine Anzugs- Predigt halten, u. als Methsmann, bep eis 
nem Eatol. Schneider, fid) mit einer Stube und Kammer behelfen. Indes machte die 
Herrſchaft alle Anftalt zur neuen Kirche, u. als Diefe vollendet war, wurde fie 1 9 rin, 
1747 bom O. K. 9. Loebin aus Glogau, eingemepbt, u. Paft. Srifcb zugleich 
inftalliet. Es gehören ju hiefigem Kirchfpiel, als Einpfarrte: 1) &idtriniy; 2) Schlein; 
3) ae 4 Kunzendorf (I); à —— ve en 
. 3. Bey der alten= u. je&t neuen Cutbr. Kirche in Schweinig waren Baftores: 
: A. Unter 8. Böhm. p^ 2 


egierung : 
1. Jakob Ligavius, v. Grünberg, v. 1552 =» 15 (a) o 3 
2, Seiner Nachfolger Nahmen find ige unbefannt, M 
3. Chriftian Helwig, v. v. 16 «* 6 Mer; 1654, fl, Co), 


Bafanz hiefigen Ev, Paftorats v, 6 Merz 1654 » » 1742, 
i JB. Unter 


€) f. Bafp. Schneiders Befchr. b. Oderſtroms, S. 147. 

(4) f. M. Presbyt. Th. 2, Abth. 3, S. 668. ober Geſch. v. Eroffen, ©. 60, 

U) Schloin u. Buchelsdorf gehören einem Herrn von Bnobelsdorf auf Zeißdorf bey Sprottau; 
Kunzendorf fteht unter bem Schug des Fürften v. Earolar:Beusben. Alle biefe Dörfer haben 
fi 1768 für die Kirche zu Schweinig erflärt. 

€») Ein neued vom Hr. v. Anobelsdorf zwiſchen Schloin u. Grünberg erbautes Koloniften,Dorf, 

(5) Eine Stelle aué den Perfonal. ber Fr, Barbare geb. Probin, 3acbar. Hoffmanns, Paſtor im 
Herrnſtadt Witwe, bie ber ihr vom M. Beni. Gerlach gehaltnen Leich⸗Pr. (ub tit. Kercker:und 
Marter-Plag menfchl. Lebens, (ed. Steinau a. b. D. 1663, 4. ) angedruft find, litt. C,3,a. wird 
obiges erweifen: „Die Mutter (der Fr. Barb Peobin) hieß lifaber, Tit. Hr. Jac. Zigavii, 
Diaf. zu Grünberg u. nachmals Pfarrers ju Schweinig u. Eylau bey der Sprottau ehel. Tochter. 

(0) Die Remozion u, ber Tod P. Helwigs ift, im Remoziond:Protof, oben ©, 173, zugleich bemerkt, 
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B. Unter K. Preuß. Regierung: 

4. Rafper Friedr. Stock, v. Koͤpenick, v. Exaudi 1742 »» 18 Apr, 1746, ft. ($. 4) 
4 Rem a ens yore Derlin, v, Apr, 1747 ^» 3 May 1792, tv. Paft, in Gabor, 
(f. Gruͤnb. ©, 443). 
.6, Daul Ernft Hoppe, v. 9ieppen, v. 1 Jul. 17524» 26 Oft. 1781, fl, (9.4) ) 
7. Gottfried Siegismund Butfibe, v. Breslau, v, 8 Apr. 1782 ($. 5). 
$. 4. Kaſper Friedrich Stod. 
Er mar 1705 gebohrn zu Koͤpenik, to fein Vater Cbriftopb Stock Paſtor und feine 
Mutter &opbie Ratarine geb. Zieglerin gervefen ift. Da fein CBater gen Belig fort: 
ruͤkte, fo wurde er alda erzogen, fodann nad) Berlin aufs Gymnaſ. und endlich nad) 
Halle u. Sena auf Univ. aefendet. Bald nad) feiner Retour fam er, als Hofmeifter, 
ins Haus des Feld⸗Probſts Bedicke zu Berlin, too er 6 Jahre aushielt. Rief ihn Date 
auf 1729 ein t. v. Gablenz zum Paft. nach Göhren bey Sommerfeld, fo verwaltete 
er dies Amt vedlich bis 1735, in welchem er, an die Graͤnzkirche aufm Vorwerk 
Drehnom fortrüfte (p). Er wurde 1742 nad) Schweinik beruffen, hielt Dom. Eraudi 
1742 feine erfte-und 24 Qin. e.a. feine Anzugs-Predigt alda. Göhren war der Ort, 
100 et fid) 18 Nov. 1733 Dorotbeen Gopbien Zlifaber, des Advok. Terem. Crudelü 
zu Potsdam Tochter, ehelich belegen lies, u. 2 Söhne u. s Töchter von ihr yeugte. 
Stock ftarb in Schweinig 18 Apr. 1746, (æt. 41, mini&. 17, ah.) und feine Witwe 
nadymalé zu Potsdam. | | 
6) Paul Ernft Hoppe, | 

' Sein Urfprungs-Drt mar Reppen in der Neumark, und fein Vater Daniel Zoppe, 
Gerichts-Affeffor-dafeldft. Er wurde gebohrn 1725, ftubicte ín SRoftocf u. Halle vor: 

zuͤglich unter Der Auffiht Carpovii, Engelii, Wolfii u. nn Als er von der Afades 
mie zuruͤcke kam, wurde er nicht lange nachher Kabinets-Prediger zu Beuthnitz in 

dem Hochgraͤfl. v. Rothenburgiſchen Haufe, und darauf erhielt er 1 Zul. 1752 vom 

SRittmeiftet v. &tenfcb u. Baron v. Reslis, als damaligen Befigern von Schweiniz, 
den Ruf an hiefige Gemeinde. Am 14 Sept. 1753 ee et fid) mit Johañe 
Chriſtiane, Chriftian Sommers, Amtmans in Schtweinig Tochter. Mit Diefer lebte er 
in ber Ehe bis 1774, in welchem Zahre fie im Kindbette nad) einer Ziwillings-Geburt 
E , die beyde noch leben. Er felbft gieng feiner Gattin in die Ewigkeit, nad) einer 
angmierigen Krankheit, nad) 26 Detobr. 178 1, und hinterlies.2 Söhne u. ; Töchter, 

achdem er 56 —* alt worden, 29 Jahr Paſtor in Schweinitz geweſen war, und 

3 Söhne unb eine Tochter überlebt harte. — 

$. 5. 7) Gottfried Siegismund Butfche. 

Hier ift des Hr. Amts-⸗Bruder Gurfches eigner Auffas von feinem Leben: Mein Ge: 
burts:Drr ift Breslau, mo id) 3. Febr. 1751 das Licht der Welt erblikte. Mein Va⸗ 
ter war ein Tuch⸗Fabrikant dafelbft u. meine Mutter ift noch bep mir. am Leben. Im 
sten Fahre meines Alters fing id) an " — — eines noch lebenden Man⸗ 


3 nes, Nah⸗ 
—— ——— — —— MÀ — —— — — ——— — * 


Xp) f. M. Presb, Th. 2, S. 669. oder Geſch. v. Croſſen, S. 61. 








—— — — — — — — — — — 


nes, Nahmens Laske zu genießen u. 1759 wurde ich unter Die Zahl der Studirenden 
bep dem Real⸗Gymnaſio zu Mar. Magdalene unter bem Rektorate des feel. Arletius 
aüfgenomen. Hier genos ich bien 11 Jahren vorzüglich den Unterricht der Profefl. 
Leuſchners, Engers, Hermes, Rüttels u. Nitſchkes u. der verftorbenen, Leutners u, 
Straubes. An. 1770 an Dftern ging id) auf die Univ. nad) Halle u. hörte daſelbſt vi 
nen Anappe, Semier, Noeßelt, Gruner, Stiebrig, Haufen, Eberhart, Vogel, Trä, 
er u. Schuͤtze. An. 1773 verlies ich bie Akademie u. begab mid) wieder nad) Bres⸗ 
n. Ms ich einige Wochen in der Abficht hier zugebracht, um mich ganz für meine 
Waterſtadt einzurichten und zu beftiimen, erhielt ich wider alle CBermutbung den Auf: 
trag den Privat-Unterricht im Haufe des Hrn. Kriegs-NRath Sifcbere zu Tſchiſtey 
ben Herenftade zu übernehmen. Um mir nun das Recht, in meinem Geburts-Drre 
predigen zu Dürfen, Darüber nicht entgehen ju laffen, ging ich nicht eher dahin ab, bis 
ich mid) öffentlich durch Die damaligen Herren Confiftoriales, Rambach, Wuͤller, Her: 
mes und Dold'mar batte eraminiren laffen. Auf das Eramen folgte die gewöhnliche _ 
Eenfur-Predigt u. auf biefe fogleich meine Abreiſe nach Tichiften. Diefe geſchahe 6 Zul. 
a. c. an welchen Tage id) aud) glüflich an dem neuen Drte meines Auffefichaltes an- 
langte. Hier lebte ih 3 u. ein Viertel⸗Jahr um fo vielmehr mit der größten Zufries 
. benbeit, weil ich mich im Haufe eines Goͤnners der Gelehrten befand, der einen fehr 
beträchtlichen Borrath von den fdjónften unb beften Schriften befaß, u. ſchon damals 
mit dem Ee: umging (den ich nachher Durch meine Bitten vollends zur Reife brine 
m half,) denfelben ben Predigern des bergen Fürftenthums unentgelolid) zu 
finen. Dis gefchahe mit bem Anfange des 1774 Jahres, und ich erhielt, fo fange ich 
‚mich bafelbft befand, Die Auffiht darüber. An. 1776 ging der Privat-Unterricht im 
Bes des Herrn Kriegs⸗Raths zu Ende,und mir ward aufgetragen von nun an Der 

‚ Dauslehrer des Kauffmann in &anbébutt, Heren Traugorr Sifcbere, eines Bruders 
‚von meinen vorigen Hr. Patrone ju werden. 3d) nahm Das Anerbieten deffelben an, 
‚und reifete ju dem Ende am x Oct. mit meinen vorigen beyden Eleven von Tfchiftey 
nach Breslau ab, brachte fie nad) dem Mar. Magdalenäifhen Gymnaf. beforgte ihre . 
 Qingelegenheiten auf dem damit verbundenen Penfionär-Haufe u.ging alsdenn, nad) 
, einem 2 woͤchentl. Aufenthalte in meiner Baterftadt, von da vollends nad) &anbébutt. 
Hier batte id) obngefebr ein Fahr zugebracht, als mir wider alle Erwartung ein Brief 
‚aus Niebuſch bey Frepftadt Überbracht wurde, tootinnen id) zum Lehrer der jungen 
‚Grafen von Schweinitʒ daſelbſt aufgerufen wurde. Die Anerbietungen welche man 
mir machte waren zu vortheilhaft, als daß ich e nicht für vernünftig u. pflichimaͤßig 
halten follen, nad) einigen Wochen Bedentzeit nachzugehen u. mich der Ehre, die man 
mir erwies, theilhaftig zu machen. Meines CBatere Tod, der zu eben der Zeit erfolgte, 
beſchleinigte meinen Entfhlus, ich ging alfo 28 Apr. 1778 von Landshutt nad) Nies 
duſch a6, too id) am 2 May anlangte. Hier widmete ich mich mit vielen Vergnügen 
bem Unterrichte von 3 Eleinen u. gutgefinten Herrn Grafen 4 und ein halb Zahr, bis 
es dem Höchiten gefiel, meinen fel. Anteceffor in Schweinig von der Aelt zu rufen u. 
mich zu ſeinem Nachfolger zu beſtim̃en. Sch genos dabey das Gluͤk, was i i 

j ti 
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Stillen gewuͤnſcht batte, von meiner Gemeinde einmüthig verlangt u. von ihren Herr: 
fehaften ſchon vor ihrer getbanenen Bitte zum neuen Lehrer beftimmt morden zu ſeyn; 
erhielt 8 Apr. 1782 die CBofayion von Hr. Cam̃erherrn v. Prittwitz und Hr. Lands⸗ 

auptmann, Baron v. Reslis , als Lehns-Herr v. Schweinig, wurde 12 Jun. in 

[ogau eraminirt, u. r4 ej. ordiniet, hielt zoSonnt. p. Trinit. meine Anzugs-Pred, 

in Schweinis, und wurde 1 Trin 1783 durch die gütige Bemühung des Inſpektor 

Scif zu Grünberg, inftallirt. Dem Herrn fep Preis für feine bisherigen Fuͤhrun⸗ 

- gen, die größtentheils wider. alle meine Erwartungen ausfielen, aber doch bepnabe jes 
derzeit von der Befchaffenheit waren, daß ich Damit völlig zufrieden fepn Eonnte. 


Zwoͤlftes Kapittel. 
Bon den Ev. Kirchen im Schwibuſer Kreiſe. 
. A Schwibus. 


L $. t. 

(siis (3 M. von Zuͤlchau, 5 M. v. Eroffen), eine mittelmaͤßige Kreis⸗Stadt (*) 
des Fürftenth. Glogau an einem Flüßgen die Schweine genaft in einer frucht⸗ 

baren Ebne, gegen die marckiſche u. polnifche Graͤnze zu, gelegen (a). Ihr Nahme 
ward ehedem durch Schwebnflen, Sweboflin, Schmebuffen (5), je&t Durch Schwie⸗ 
bus u. Schwidus ausgedrüft. Eine faſt algemeine Vermuthung iſts, daß ſie ihr Da⸗ 
ſeyn u. Beneñung den aͤlteſten Landes⸗ Bewohnern, den Sueven, zu danken ‚ge dx 

! erhel⸗ 


— — ——— — — — — —————— 
(*) Die Laͤnge des Schwibuſer Kreiſes vom Dorf Niedewitz bis an bie poln. Grenze beträgt 3192; 
u. ihre gröfte Breite, o. Ham̃er bi Starpel, etwa 3 Meilen. Es liegen darinnen diefe Orte: 
1. gegen Morgen: a) Gräz; b) Rietſchüz; e) Muſchten; d) Koppen; e) Witten; f) Dogerfchis ; 
£) Sientſch; h)Walmersdorf; i) Kleindam̃er; k) SRerjborf; 129jebfer; m) Koͤltſchen; n) Dps 
pelwig; o) Schmarfe; 2. gegen Mittag: p) Rackau; q) Niffen; r) Kutſchel; s) Riegersdorf; 
t) Mentfehen; a) Dornan; x) Skamp; y) batter; z) Mitwalde ; an) Steinbach; 3. gegen 
Abend: bb) Müblbor; cc) Landen; dd) Schönfeld; ee) Ulbersdorf; ff) Blanckenſee; gg) 
Blanckfeld; hh) Goldbach; ii) &aldan; kk) Wilkau; I1) Birckholz; aper ems nn) Deis 
nersdorf; oo) Fäßihen; pp) Niedewig; 4. gegen Mitternacht: qq) £ugoto; sr) eudörfel;. ss) 
Wutſchdorf; tc) fübenau; un) Starpel; xx) Leimitz; yy) Rinnerddorf; zz) Jordan, und 
' aaa) Neuhöfgen. (a) vid, D. VNit Xsenelii Silefiogr, ren. to. 1, c, 7; $. 148, ©. 540. Kaſp. 





^ Schneiders Befchr. be Dderfiromd, ©. 144. — — 
(5) f. Hr. aft. Sam, Giottbilf Bnifpels Gd. b. €t. Schwiebus, S. x. Im Fateiniftben wird 
diefe Stadt jegt ordentlich Sucbufium, vormals aber, von verſchiednen Schrififlellern, Suebiflena; 


iffa; Suebiffa; Suibufium &c. genennt. Mart. Eromer de reb. gelt. Pol p. ifo ſchreibt if» 
sen Rahmen durch Sbanfinum (al. Suebodinum); u. D. Miaıb. de triecbovia Chron. Pol. lib. 3, 
€. 4; t 139 durch Zbafin, u. c. 43, p.143, durch Dio/jin, aus. add. Jo. Dlugoſſus bift. 
to. 1, lib. 7, p. 707. | 
(v) Man febe Soden Euraeum, Schlef. Ehren. Th. 2, €. 261. ed. Witteb. 1587, fol. Schitkfufen, 
„eneln, u. Anifpeln ebd. ©. 3. Wenn auch gleich die Sueven ihr nicht baé Anfehn einer aot 
! ‚ fo haben fie doch ohnfehlbar bie erfte Grundlage, daß hier ein Wohnfig mehrerer Men: 
—9*— ward, gemacht, und die Slaven hernachmals ihre Bergrößrung und erfte Befeftigung bes 
— würft, welcher Nazion ohnedies die Ehre zu jaſſen ift, daß fie die mehreften Drte in Schleſ. ges 
gründet u. befeftiget haben. : AR 


- 


159 futt. fines VI im Shift rij, 4. Gips. 


Es erbellet zugleich hieraus ihr unläugbar= hohes Alterthum (d) wobey nod) zu met: 

Een ift, daß fie, Durch Feuer, Krieg, Religions-Druk, u. a. Zufälle von ihrem ehmalis 

gem Flor u. Gröfe tief herabgefunfen ift. Bey der Stadt ift ein altes Schloß (e), u. 

bie Pfarr⸗Kirche und das Rathhaus mit zwey Thürmen, welches Stalienifche Baus 
meiſter aufgeführt haben, geben ihr noch das meifte Anfehen. 

92. Recht ausführlich. bat, wie (jon (S. 6) gedacht, Hr. Paft. Anifpel die De 
fhichte der Stadt Schwibus befdorieben, dahin id) Wißbegierige verweife, u. alles, 
was politifche Gefchichte heißt, geflißentlich hier übergebe. Es wird genug feyn, Das 
Nöthigfte von ihren Kirhlihen Gefhichten, unb amar fo Eur; als möglich, zu fagen.: 
Sieht man ju, Daß 965, auch in Schwibus, das Heydenthum zerftöhren. das Ehrie 
ftentbum zuerft gegründet worden, fo wird man eben fo gewiß glauben, daß feirdem 
chriftlicher Gpttesdienft alba getrieben wird, ob man gleich nichts fpeziclles Davon 
jest anzuführen vermag. Stelle man indes dies alles in Vergeffenheit; und fep ver 
gnügt, baf man weiß, e$ fen in Älteften Zeiten, das Religions: u. Kirchen-Wefen hier 
figen Drts unter der Aufficht der Bifchöffe zu Pofen (f) nachher aber unter der Auf⸗ 
fibt der Breslauer Bifhöffe (*) geftanden; und es habe Schwibus, von áltefter Zeit 
ber, eine Pfarr⸗Kirche zu S. Peteru. Paul gehabt (f), in welcher man bis gi. 

irchen⸗ 


— — — — — — — —— 
(4) Daß fie wenigſtens fo alt als Glogau und Beuthen fep, ift glaubhaft, wenn man auch gleich 
. nicht fagen fann, bag Glogau ſchon A. 390, ald Stadt, fürhanden gewefen? Diefe Ehre ift ihr 
gewiß, vor bem Ende des oten oder Anfange des 10ten Jahrhunderts, nicht ju tbeil geworden, 
- EM. Neue Dipl. Beitr. zur Schlef. Gefdy. &. 122. — 
€) D. "Enifpel ebd. ©. 7 u. 194 ſagts zweymal, daß dies Schlos mit einem Thurm von den Kreuj⸗ 
: SRittern CDeutfd-Drbené:-9uttert ) erbauet wäre? Es findet fid) aber in de Mechovia ib.lib. 3, 
€ 41, p. 139 eine Stelle, woraus erhellet, Daß es von ben pol. Negenten pcserníelao u. Bolenlao 
' X243 gegründet worden. Dies find Miechovine eigne Worte: „Eodem Anno (1243) a prefaris 
Ducibus Poloniz, Praemislao et Boleslao Caffrum Zbaffin (dies ifl ber poln. Rahme v. Schwibus,) 
conftru&um eft.,, Sd) laͤugne damit nicht, daß bie Marianer einſtens eine geraume Zeit auch 
Schwibus inne hatten: aber, wenn P. Anifpel ebd. C. 5 zu behaupten (doeint, daß fie ſchon 
c. 1228 dies Revier befeffen Härten, fo iſts abermal irrig. Es war vielmehr bis ind J. 1247 in 
der Poln. Regenten Händen, u. erft in gedachtem Jahr, haben e bie .D. H. Premislaus unb 
Boleslaus von Polen an ben 5. Boleslaum IV. Calvum, ton Piegni& abgetreten. Died bezeugt 
« abermals de Mechovia, ibid. lib. 3, c. 43, p. 143. Er ſchreibt: , Eodem Anno M.CCXLVII fu- 
per Odram nevum caftrum Copaniczam Boleslaus Dux Legiticenf. zdificavit, repetens Majoris Po- 
loniæ Ducatum, quem Pater fuus ( Henr. II.) tenuerat: Sed Przemislaus et Boleslaus, majoris Polon. 
Duces, exercitualiter egreffi, cam co ante pugnam compofüerunt, ct caftro Copanicza demolito, ca- 
C fira Sautok „Myedzirzecz (Meferiz) et Dzbaffin (Schwibus) pro Bono Pacis Ei affignaverunt. ,, 
« Eben dies fagt Ccomee, ib. lib. 8, p. iso. 5 
Cf) f. 9. Bnifpels a, 9B. ©. 6. coll. ©. 118. 119. -— (*) f. (bb. ©. 125. : 
(F) Man hat feine ältern Berichte von ihr, als biefe, bafi fie 1336 erbauet ıft: das aber hindert 
nicht einzuſehen, daß in viel aͤlteren Zeiten ſchon ein Gottes Haus alhier geweſen ifi? Die bits 
fige PfarrsKirche (zu welcher H. Henrikus VI. v. Glogau, d. d. Sagan, die Gregor. 1339, an⸗ 
liche Einfünfte von Dorfe Birfholz für den Pleban befchied, f. Anifpel,ebd. S.133) war 
erft ben beiden Apofteln Petro u. Paulo geweyht. B. Albert o. Poſen Eonfirmirte den ju derlel⸗ 
“eben gefifteten Altar Corporis Chrifti 1390 (ebd. ©. 117), 9I. 1440 fliftete ein Zülchauer Bür⸗ 
ger Andre, Tſchauner, mit f. Weide Margarer, einen neuen Altar zum D. Drey- Einigkeit, Isfr. 
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Stiren-CBerbeff. rung des Gortesdienftes, wie e$ im Römifchen Ritual] vergefchrie- 
ben ift, gepfleget hat. | 


Mm m . $. 3. 


— —— nÓÀHÓ—M——ÓÜ MÀ — — — M à. 
' Marie u. ©. Barbare in diefelbe (ebd. ©. 118. f.) ber Herren Meifter be8 S. Johañiter⸗Or⸗ 


. ben Nikol. v. Thierbach hat auch 1440 einige Schenfungen zu einem Altar in Schwibus con⸗ 
> firmirt, vid. D. Sim, Jo. Acnolds Clerum Sonnenburgenf. p. 84. Hier ifl die bemeifende llcfunbe: 


» Andree , Epifcopi Posnanienfis, Confirmatio cenfüs cujusdam annui ad Altare SS, Trinitatis, B. 
Marie et S, Bhrbare in Ecclefia parochiali in Swedefsen, d.d. 1440. In nomine Doinini. Amen. 
Nos Audreas, Dei gratia Epilcopus Peznanienfis. Ad rei memoriam fempiternam. Ad cs, que cul- 


tus divini momentum et perfonarum eidem cultui deputatsrum augmentum refpiciunt, ferventi defi- 


derio intendimus, illisque robur perpetuz firmitatis impertimur. Sane iam bonz memoriz providus 


, Andreas Tfchauner, oppidanus de Czulchow, Fratislawien[is Dicecefis, ac Margaretha, uxor ipfius 


kegitima, Zclo'piz devotionis accenfi , cupientes cultum adaugere divinum, ac metere, quod in pia 


vita feminarent, pro füa fuorumque parentum et propinquorum falute, Cenfüm annum o&o marcas 


. latorum grofforum, quadraginta o&o groflos in quemlibet marcam computando, in et füper certis 


bonis, foro et titulo reemptionis emptum et comparatum, prout in litteris Venerabilis et Magnifici 


. Eratris, Nicolai de Tirbach ardinis fan&i Johännis facre Domus hofpitalis Jerufolymitani in Mar- 


— 


Chia, in Pomerania, in Saxonia &c. Præceptotis et Magiftri Generalis, et providorum, Preconfulis, 
confülum, juratorum, et totius communitatis oppidi Swebefsen, fuper hoc confe&is et ipforum figil- 


Is — pep. coram nobis exhibitis, plenius vidimus contineri, pro dote Altaris, de novo erigendi, 
dändi 


et crearidi in Eeclefia Parochtali in Swebeſſen, noftre Poznanienfis Diecefis, füb honore, vo- 


-cabulo et titulo San&z et individaz Trinitatis, gloriofiffimz Virginis Mariz et beat Barbarz Virgi- 


. nis, erigendi dederunt, donaverunt, irrevocabiliter et in perpetuum afligriaverunt, nobis debitacum 


inftantia füpplicando, quatenus di&im altare de novo erigere et in ecclefiafticum beneficium creare 
auctoritate noftra dignaremur. Nos itaque votis ciusdem Andrez Tfchauner et Margsrethz uxoris’ 
ipfius benigniter annuentes et cultum feu honorem divinum opportunis promoventes favoribus, di- 

Altare in Ecclefia Parochiali in Swebeffen predicts, Chrifti nomine invocato, de novo erigimus, 


: et in beneficium ecelefiafticum ereamus, Altariftz quoque, feu ipfius Altaris, qui pro tem- 


.pore fuerit, Re&ori dicas octo Marcas cenfus annui adfcribimus, appropriamus, unimus, annecti- 


ius, incorporamus, et noftra auftoritate ordinaria confirmamus, perpetuc per przfentes, decernen- 


©. tes, ut deinceps cenfüs ecclefiaftici habeantur et nomirientur, ac pro ipforum repetitiene, ad forum 


judicis ecclefiaftici per altariftas recurfüs habeatur. Sed quia dictus cenfus, ut prefertur, ſub reem- 


- tionis titulo exiítit comparatus, volumus decernentes, ut quicunque ipfe cenfas in toto, vel in ipfius" 


^ 


parte reemptus fuerit, pecunia foluta in manibus miniftri altaris et patronorum, pro tempore exiftenti- 


um, reponi debet, et alii cenfus, quanto celerius fieri poterint, per eosdem, miniftrum feu Rectorem 
altaris et patronos, in aliis certis bonis, com i debebunt. Verum quia beneficium datur propter 
officium, ftstuimus, ut minifter ipfius altaris et fui fücceffores, pro tempore exiftentes, tres miflas, 
unam de beata Barbara virgine, vero duas, quas voluerint, qualibet feptima na, dicbus, quibus 


* placuerit, per fe vel per alium legere et complere, fint adſtricti perpetuis temporibus et in eternum, 


- Ban ju Schwebofln.c. 1440; —— ©. 129). 3) Jobann v. Niebelſchiz, v. — Dom⸗ 


Jus vero Patronatus five pütandi di&i altaris, quoties cafus vocationis contigerit, prout dito Andrez 
Tfchauner fundatori, dum in humanis ageba, placuit, provido Nicolao Hildebrand, Oppidano in’ 


' Swebeffen, pro uno femel duntaxat, et expoft provido Prz Confuli et confulibus di&i oppidi Swe- 


beflen, pro tempore exiftentibus, perpetue refervamus. Harum, quibus figillum noftrum fubappen- 
fum eft teftimonium, litterarum. Datum in ClZanfsym die une, decima o&ava menfis Aprilis Anno 
Dni Millefimo Quadringentefimo, Quadragefimo. „ Mit ber Zeit erbielt ber Diefige Pleban ben 
S ittel eined Probſt. Ans deren Anzahl vor der Ev. Reformat. find folgende bekañt: 1) Stepban 
Refnau, f. v. Lehnow, c. 1418 (ebd, ©. 120); 2) Georg Berenfeld, Canonic. zu febus u. Ple⸗ 


(8, 123). 4) Johann v. Saugwitz, fonft A 


herr zu Glogau unb Pf. zu Sch $6 
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. 8. 3. Man wird fid) nicht; wundern, Daß die Neigung ber Schwibufer aur vang. 
‚Religion noch in der erften Hälfte des ſechzehnten Jahrhunderts öffentlich aus | 

Es mufte die nahe Rachbarfchaft dieſer Stadt mit den Brandenburgifchen (g) u. 

Kohaniter-Drdens-Kichen-in der Neumark vieles-hierzu-beitragen. Denn von Daher. 

kam, duch täglichen Umgang im Handel u. Wandel, ier mehr Licht in den Verftand 

der Schwibufer Bürger, und auch diefe fehnten fid) nunmehr nad) einer griftl. Erld⸗ 

fung. Bey dem allen fam es ihnen wohl zu ftatten, daß t'IGartín Dechner Sen. 1538 

don der Akad. Wittemberg, als Lehrer der gereinigten Religion, in bie Vaterſtadt ate 

tü£ Eam, u. den Eifer, Luthers Lebre auch hier ausjubreiten, mit fid) dahin brachte, 

(€. 13. 14). Richtigere Religions-Kenntniffe von demfelben zu erlernen war der 

Grund, dag ihm die Schwibufer begierig zuhoͤrten, als er fid) guerft in der. Kirche zu 

Stentfh, u. dann in der Stadt als ein Evangelifcher Prediger hören lies. Ein tio 

ner Anfang zu bald darauf folgenden größeren Creigniffen in hiefiger Stadt! 
$. 4. Gleichwie nun das Evangelium in der hiefigen nach dem grofen Brande v. 

1541 (unter Des:dafigen Burgermeifters Bonaventur. Schichfußes Beranftaltung,) 

wiederum maßiv gebauten, Pfarr⸗Kirche (A), . 1555 an, ungeftöhrt geprediger mite 

de, alfo fam ı2 Dez. 1628 Die traurige Epoche, in welcher e$, ( auf eine Eurge $46) 

bier zu lehren, duch Zicbtenfteinfcbe Dragoner, auch vermebret ward (K. 2, $. 10, 

S. 27). Schwibus mufte damals, gleich andern Glogaufchen Kreis-Städten, das 

Jeſuitiſch erfonnene Religions-Statur (S. 25. not.” 268 not. e. 262, not. **), did. 

dmiebuffen 12 Dez. 1628, unterfchreiben (/) ohne, bafi eine Seele, mit Ernft oder 
aus freyem Willen, hieran gedacht batte (&. 264). Treuer Gott! wie froh waren 
alfo die hiefigen Lutheraner, als ihnen 1632.u. f. Die Anfunftder Sachſen (8.31.33 uf.) 

und Schweden im Fſtth. Glogau die vorige Relig. Hebung wiederum aufs Neue (4) 

gewährte, u. fie, wenigftens wiederum auf einige Jahre, wider bie Gewalthaͤtigkeiten 

ihrer fatof. Ucbermältiger beſchuͤtzte! — $. s. 
nannt, Pfarrer u. Offizial zu Schwebiflin, circa 1534 ( €; 121). Er toar ber letztere Fatol, Pfar⸗ 
ter albier vor der Ev. Reformazion, u. iſt 1537 freiwillig von-hier gewichen. - T 

(£) Die grofe Kirchen:Revolnzion, welche fid) im Gebiethe des ige; sSannfens v. Brandenburgic, 

. 1536 anfieng (f. Presb. Th. 2, Abth. 3, C. 689, ober, Gefch: v. Croſſen, S. 81), wirfte als 
lerdings (don auf bie Schwibufer Gegend, u. ber umherwohnende Adel war ber Lehre u. Reli⸗ 
. gion eines unfterbl. D Zutbere eben fo zeitig zugethan. 

( Der damal. Schlo8-Hauptmann Sebalt. v. Rnobelsdorf zu Schwibus der bad hiefige Schloß 
Pfandweis befad, (ft. 1558) war der Einführung der Lutbr. Religion alDier gar febr förder: 
lich (f. Anifpel ebd. ©: 188), u. fein Sohn u. Amts-Nachfolger Maximilian v. Knobelsdorf 
trug zu deren Befefligung alhier noch mehr bey. Er fl. 1609, zt. 69, ann, 

G) Es (tebt in Anifpela a. B. ©. 130: 134. 

(A) Der erfte fatol. Parochus, der 1628 ber St. Schwibus aufgedrungen wurde, war Pet. Radau, 
u. hatte den P. Roberi a Werden, zum Kaplan. Beide blieben 1629 u. 1630 bier im Beflg der 
Kirche u. Pfarrey, flohen aber ſchon 1631 von hier, ohne daß fie Jemand jagte, ald ber Schwed. 
Gen. Baudis mit der Neuteren hieber fam ( f. Anifpel ebd. ©. 135... 21. 1633 wurde M. Ges 
bel u. Schöntnecht, jener als Paſtor, oiefec ald Diafon, nad) Schw. beruffen: Diefe blieben bi$ 

: 29 Sept. 1637 im hiefigen Pfarr-Amt, u. mufien dem fatol. Parocho Kadau weichen. Am 24 Dez. 
1639 fam M. Bebel zum andernmal, unter Schwed, Schug, hieher ind Pfarr⸗Aumt, und blieb 

darinnen bis an f. Tod 1649 (ſ. ebd. ©, 142). ZI 
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Die Wohlthat · des algemeinen deutſchen Friedens, der zu Dsnabrüf und 
emite r648 gefchloffen u. zu Rürnderg 1650 Adi wurde, war für ganz Schle⸗ 
en,-u. alfo auch für Schwibus beſonders, traurig. Es verlohrdiefegan; Ev. Stadt 
t, afé eine Folge des dem Kayſer Serdin. 777, (damal. Dberften Herzog in Schle⸗ 
fien „Jüberlaffenen Juris Reformandi, An. 165 1 dag legtre mal den Gebrauch der ‘Pf. 
Kirche zu Luthr. Gpttesdienften. Denn 3 Mai 165 1 flos man diefelbe gu, u. ob fid) 
gleich darauf hieſige Lutheraner der benachbarten Ev. Dorf-Rirchen zu Wildau und 
Merzdorf bedienten, fo dauerte Doch auch bie Erkurfion dahin nicht garlange, Vom 
13:28: Merz 1654 (2) wurden alle Dorf-Kirchen des Schwibufer Kreifes verfiegelt 
A 173. 174), und nun hatten bie hiefigen beftändigen Freunde des heil. Evangelii 
"i u. L4 genug ihre Seelen- Pflege anderswo, in der Brandenb. Nahbarfchaft, 
gu finden (4). , | 
6. 6. Schwibus war jedoch darinn gluͤklicher als viele andre Ev. Städte in Schle: 
fien, daß fie, viel ehender als jene, die öffentliche Luthr. Religions-Uebung toieber er: 
hielt. Indem nehm. Kayſer Leopold 7, 1686, die Stadt u. Kreis Schwibus, bekañ⸗ 
fet Urfachen wegen (m), ans Koͤnigl. Churhaus Brandenburg abtrat, fo übernahm 
Ehurf. Sriedrich Wilhelm ber Grofe von Brandenburg 14 Aug. 1686 den Befig 
viefeé Diſtrikts feperlid)ft (n). G6 lies hierauf Hr. Rilian v. Sommerfeld 18 Aug. 
1686, auf feinem Schloß zu Wilckau, burd) den nachtnal. Ober Pf. zu Sorienburg 
Simson ^jobann Arnold (o), utbr. Gottesdienft öffentl. halten, welches feit 165 1 it 
dieſem Bezirk nicht gefchehen war. Es gab aud) Ehurf. Fridr. Wilh. Magnus Der 
Stadt Schwibus felbft die fihre Verſprechung daß fie die Mfentl. Religions: Freiheit 
pes Lutherthums wieder erhalten folle. Beinahe aber wäre, nach feinem 29 Apr.1688 _ 
zu Potsdam erfolgtem Tode dies ——— ins Stecken gerathen. Rechtmaͤßi 
mma u.a 


5 Daft. 7&nifpel eb. ©. 144 ſchreibt alfo irrig: „Am 18 Jul. 1653 wurden leider bie Kirchen 
auch auf bem Lande ( im Schwibuſer Kreis) gefchlofien:,, Er fehlt um 8 Monathe im Computo, 


, oben ©. 173 n. f. 

m Einige Nddiiche Chieiten beimlich auf ihren Höfen Go. Geiſtliche bey ih, bie ihnen in det 
Stille niit ihrem H. 9Imte dienten: Es famen aber die fatol. Parochi barbinter, u. würften un: 
term 20 Rod. 1658 einen Ober⸗Amts Befehl an bie Herrfchafften ans, daß fie biefe Unkatol. 

Miniſtros aus ihren Dörfern und Gebietbe wegfchaffen folten, und noch d.d. 1 Sept. 1659 bes 
ſchwerte fid) der Probſt Mittelſtaͤdt o. € domibus beym $. O. Amt in Gilogau, daß diefer Vers 
ordnung nod Fein volled Gnuͤge vom Adel im Schwib. Kreis gefdbebem fep (ebd. S. 149. 150). 

Cm) f. kurzen Begriff ber Gerechtſame Sr. Maj. ded Königs v. Preuffen, anf verfchiedne Fuͤrſtenth. 
u. Herrfchafften in Schlefiem, Berlin 1741, 4. 

(n) f. Anifpel ebd. ©. 72::79. Im Mon. Dez. 1686 muſte bie Schwibufer Nitterfchaft bem Cbf. 

- zu Berlin huldigen, u. der Ehurf. lied zum Andenken diefed Homagii Müngen ſchlagen, Darauf 

. die Worte: Dux Crosn, et Schwiebus ſiehen, f. Dewerdedis Silef. Numismat. ©. 565 u. 566 u, 
Buifpels a. $5. ©. 82. 83. Er lößte aud) 25 Apr. 1687 das Schles in Schwibus ein, u. bezahlte 
'ben darauf haftenden Pfandſchilling mit 14000 Rihl. welches Schloß ihm 3 Jul. 1687 trabirt 
wurde. Nun fe&te der hochfeel. Ehurf. ben Hr. Rilian v. Som̃erfeld auf Wildau u, Möftichen, 

“zum Burg-Gerichtd:u. SafnerZimtézDireftor in Schwing, ein (ebd. ©. 83). 

(0) Merfwürdig its, daß P. Anifpel ebd. ©. 156 irrig ſchreibt: „Man erfuhr nachher, daß dieſer 

+. Srudiofüs der Reformirten Relig. zugerhan-fen : ,, 
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u. auf ewig war zwar (im Satisfaktions⸗Traktat . 7 Mai 1686) dem Churbauft 
Brandenburg der Beſitz von Schwibus garantirt worden, aber heimliche Kabalen 
verfuchten nun demfelben Dies Cigentbum wiederum aus den Händen zu winden. €$ 
folte Ehf. Sriedrich LZ. nachmal. König Friedrich I. von Preußen, daffelbe bem K 
Haufe Oeſterreich wieder abtreten, weil man ihm, durch Intriguen des Kaif. Minift, 
chrn. v. Sceytags, ehemals, da er nod) Ehur-Prinz war, hierzu verleitet batte (p). 
och ehe Die wwürkl. Retradizion des Schwibuſer Kreißes ans 8. Defterr. Haus 1691 
geſchah, wurde noch für bie Ev. Relig. Hebung in Schwibus, Chf· Brandenb. Seits 
xuͤhmlichſt geforgt: Solchemnach wieſen die Chf. Kom̃iſſarien, 15 Zul. 1690, einen 
Platz alhier zur Erbauung einer neuen Ev. Luthr. Kirche nebſt Pfarr⸗ u. Schul⸗Haͤu 
. fern, an (q). Im Sy. 169r, 30 Jun. wurde vom Chf. Br. Amts-Berwefer P ub, v, 
25ranb aus Eroffen der Grundftein hierzu gelegt (*), u. 2 rin. 1692 vom P. Livig 
auf diefem neuen Kichplag bie erfte Predigt gehalten. Es waren indes, aus den 
Brandenb. Landen, viele Kollekten⸗Gelder hierzu eingegangen, Daher der Bau glüfs 
lid) u. geſchwind von ftatten gieng (r). Endlich wurde biefe Kirche 3 Trin. 1694, durch 
P. Livium eingeweiht: Bey diefer Gelegenheit gab man ihr ben 9tabmen der Frie⸗ 
drichs⸗Kirche a Recht traurig mar$, Daß man felbige 25 Apr. (Mont. nad) €antate) 
1701 (f) ben Eutheranern ſchon wieder entzog, u. den Paft. Zivius nebft bem Kantor 


—— — —— — > — 

(p) f. Kurzer Begriff der Gerechtſame Sr, Maj. des K. v, Preußen ic. in Kaſp. Schneiders Befchr, 
b. Dberflr. (ed. "n 8) ©. 155:19. 

(» f. Anifpel, ebd. ©. 157. 

( * D. Sim. Job. Aenolds Clerum Sonneburgenf. p. 78. tt, Caroli Hift. Ecclef Sec. 17 ad ann, 
1696, lib. 10, cap. 45. - : i 

(r) Am 21 Jul. 1693 legte man bie Kirh:Schwellen; 22 Des. e. a. fing man mit dem Heben der 
Balfen an, u. fegte biefe Arbeit 6 Wochen lang fort. Am 15 Jun, 1694 fegte man den Kirchs 
thurın: Knopf auf u. f. f. 

(9 Diefe Beneñung bezog fid) auf ben Stifter u. Patrom berfelóen, ben K. Friedr. I, o. Preußen, 
be(fen Wappen u. Nahmens:Zug oben in der Kirch: Fahne angebracht war, 

(7) US K. Sricor. I v. Dr. bereitd 10 Jan. 1695 Stadt u. Kreis Schwibus an den KRaifer wieders 
abtreten mufte, fo ward zwar Kl. Preuß. Eeits ftarf baraup gedrungen, daß ben Schwibufern 
ihre Luthr. Kirche, auch unter Kaiferl. Hoheit, verbleiben (ole. Es batte auch das 2infeben, als 
ob ſolches gefchehn würde. Unvermuchet aber fam 1701 der Kaiferl. £9. ?1. Math v. Schlegenberg 
n. der Afiftenz-Nach Gr. v. Mycrowsky aus Breslau in Schwibus an, u. verfiegelten 25 Apr, 
e. a. alle Thüren diefer von pur Ev. Geld erbauten Kirche. Es gieng babep alfo zu: Die 6epben 
$. $. Komiffarien begaben fic, in Begleitung des fatol. gemefnen Burgermeifters Tbeodors 
». Som̃erfeld u. der fatol. Nathäherrn, vom Schlos au$, zur Sriedrichd: Srd)e, und des von 
Gortiecfelos Schwieger: Sohn, der Ev. Burgermeifter Botife. Dreber mufe aud), anf Spezials 
Befehl, mit dahin gehn. 3118 die Prozeffion vor der Haupt:Kirchthüre angelangt war, fprad) der 

. 9. Sonlerfeld zum Dreber: „Bere Sohn! volzieh Er feinen Befehl! Nein! antwortete Dreher, 
das läßt mein Gewiſſen nicht zu! Nun gieng man zur andern Thüre, u. wiederholte obigen Bes 
fehl an dein Konful Dreber. Da fid) diefer abermal weigerte, fagte o. Soruerfild: Nun fo fos 
ſtets 6m fig aab unb Gut! Deeher erflärte fid: er frage nidjté darnach, und oerlied die 
Komiflon. Darauf nahm ber v. Soierfeld bie Kirch Verſiegelung felbft vor, wobep ifm eim 
Dedienter der Komifarien bepälflich war, f. Anifpel &. 161. f. Der Burgermeiſter Deeber tours 
bt bald hernach fuspendire u, endlich abgefegt, Er lebte zwar nachher noch etl. Jahre als Pri⸗ 
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Dumpf ins Elend ſchikte. Es hatte alſo bie neuere Ev. Religiong-Webung alhier jest 
nut M idest u fortgedanert, Man lies aud) gefliffentlich Dies Ev. Gotteshaus 
eingehn (w), u. Dachte nichts weniger, als Daß bod) noch, in eben dieſem — 
Derte, eine viel ſchoͤnere Luthr. Kirche ju Schwibus entſtehen u. fid), unter Gottes u. 
des grofen Friedrichs Schutz alda mächtig erhalten werde 
| 7$. 7. Bey der groſen Schleſiſchen —— ———— — 1741 bekam 
Sqhwibus aufs Neue feine Ev. Religions: Freiheit unbermutbet wieder, Ruͤkte 
13 Merz 1741 Ihro Ere. der K. Preuß. ©. FM; Leopold Friedr. Gr. v. Geßler, 
Hitter des €. Zohan. Ordens xc. mit feinem Kuiraßier-Regim. in diefer Stadt ein 
u. vernahm Der hiefigen Bürger brennende Begierde Gottes Wort zu hören, fo ab 
Er alsbald Befehl, daß fein Feld Prediger, Gottfr. Rau, aufm Rathhaufe eine Ev. 
Predigt halten folle; der damal, Eatol. Probft Anton Srans Conrad, aber fträubte 
fi, gan) zur Ungebühr u. Unzeit, hierwider. Er lies dem Feld-Marfchall wiffend. ma- 
hen: da er zwar. den Ev. Gottesdienft aufm Rathhaus erlauben wolle, aber nur 
für die Seldaten.,, Gleich darauf ertoieberte Der G. F. Marfchall im gerechten Eifer: 
„Richt für ble Soldaten, fondern für = Bürger würde er Öottesdienft halten laffen, 
T mm 3 und, 


vat ⸗Mañ in Schwibus, begab fid) aber nachher zu feiner Tochter mad) Zulchau, und ift alba, in 
* Altar geftorben: ebd. ©. 163. | | 
(5) Man hat mir verfichert, daß man, mit Vorſatz, dad Dach ber Friedrichd-Kirche verberbt babe, 
damit fle durch Megen u. Wetter deflo eher zu ihrem Untergange reif werben müffe. Am 31 Aug, 
1712 ſchlug ein ahl in biefen Kirchthurm, aber er zündere nicht, Untern 15 DE 1737 
* das Kaiferl. Ober⸗Amt zu Glogau, (weil ein nahe babep wohnender fatof. Bürger bats 
um Anfuchung getban hatte, ) daß der Rirchthurn abgetragen werden folle. Diefer Befehl tout» 
. de.befolgt, u. der Thurm bid auf den Boden weggeriffen. f. Anifpel ebd. ©. 22. Als 1707 bie 
Ali⸗ aͤdter Konvenzion den Ev. Schlefiern, ein freyes Relig. Ererzitium, verflattere, fo touts 
pe zwar ſolches, durch ein Reſcript des K. Lands Hauptm. Hanns Wolfs Gr, v. Francke 
d. J 16.Sept. 1707, ben Landſtaͤnden des Schwibuſer Kreiſes auch notifizirt: Allein, fle er 
"tem baburd) weiter nichts, ald 1) ben Ev. Gotteddienft in ihren Käufern zu halten; 2) ihre 
der in auswärtige Schulen zu foifen, ober durch Privat-Informatoren unterrichten zu laſſen; 
) daß man Niemand mit Gewalt zur katol. Relig. zwingen folle; 4) aud) nicht bie A&us mini- 
4o bey Fatof. Geiſtlichen verrichten laffen ^ 5) den €, Geiftlichen ward erlaubt, Ev. 
.. Kranfe in fatol. Parochien zu befuchen, u. den Gefangnen und Malefifanten mit Troft 
* fien; 6) daß den Wayfen Ev. Eltern feine Fatol. Vormunder gefegt; und 7) becgl. 9I 
nicht in Kloͤſter geflekt werden folten. Died alled wurde, Durch ein neues Reſcripi bed K Kader, 
4. d. Wien, 25 Jul. — f. ebd. ©, 166. Auſerdem aber wurde, Durch ein Glog. 
O. 9I. Refeript, d.d. 10 Mai 1708, ferner erflärt: daß 1) Brautleute von ungleicher Religiom, 
wegen Erziehung ihrer Kinder in ber ober jener Religion, zwar e. vorläufigen Vertrag madjen 
dürften‘, daß ed aber ben Katolifchen durchaus nicht erfanbt fep Evangelifch zu werden; u. bag 
. 2)bie Cb. zwar anfatol Sefttagen arbeiten dürften, aber ohne any des fatol. Giottedbienfls.,, 
f. «bb: ©. 167. Im Jahr 1710 fuchten bie Schwibnfer, durch fónigl. Preuß. Interzeßion am 
Kaiferl Hofe, (ebd: ©. 168. f.)-um Wieder:Erlangung ihrer Friedrichd-Kirche, u. 1723 durch 
eine bürger!. Deputajion nad) Wien (welche fogar vom fatol. Magiftrat worden 
f. ebd, ©. 170, f.) um freyes Ev. Relig. Ererzitium, nach: allein alled war umfonft, f. ebd, 
©. 172. die bámol. eſuitiſch⸗Geſinnte Hof⸗ Parthey toufte alle gute Geſiũungen des Dd ilb, 
- 8 arie VI, gegen feine Luthr. Schleſſer zu vereiteln, O tempora, o mores: 








" o- — 
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and, wo fid) der Probft darwider fegen wuͤrde, wolle er ihn bald dahin bringenfafen, - 
$50 er nicht hin wolle (x)! Stillte Dies Droh⸗Wort ven Probft, fo lies‘ der Gr. vom, 
Geßler fodann Befehl ergehn, daß Fein Soldat 6epm Gortesdienft erfcheinen folle, 
ondern daß Diefer jetzt blos den Ev. von Stadt u. Lande gewidmet fep! Man ſah da⸗ 
er 16 Merz (Doñerſt. nad) Lätar.) 1741 eine Menge von 2000 Seelen (darunte 
Adeliche, Bürgern. Bauern waren) dierührende Predigt des Feld⸗Predigers „von 
Der Rraft des Blutes €brifti, über 1 Cor, 6. 7. aufm SRatbbaufe, anhörn. Es wii 
be, von der Zeitian, alle &onnzu. Sepertage, der Luthr. Gotteóbienft alhier durch be- 
nachbarte Ev. Beiftliche ( y) auf ged. Rathhauſe fortgefegt, und zugleich Beicht unb 
Abendmahl öffentl. gehalten. Beynahe verfloffen 21 Fahr unter diefen Umſtaͤnden, u. 
ba mittlerweile Schlefien gröftentheils des Königl. Preuß. Haufes Erbrheil,. durch 
Schwerd und Friedens⸗Traktate, geworden war, fo erhielt Schwibus 2 Apr. 1743 
die Königl. Erlaubtnis fid) felbft ein neues Gotteshaus (2) zu erbauen, welches 1764 
mit allen andern neuerrichteten Ev. Berhhäußern die Ehre Rechte u. Tittel einer &utfr. 
Pfarr⸗Kirche erhielt (f. Th. v, €. 597 not. ££). | 
$.8. Richtig iſts, daß die alte Ev. Gemeinde zu Schwibus zwey Ruthr. Prediger batte, 
deren der erfte Paftor, der andre Diakon bieé. Es find jegt wiederum feit 1746, zwey 
derſelben an der-neuen SriedrichssKirche und beyde heißen Paftoren: Gewohnheits⸗ 
mäßig gebe ich hier, ton beyden, den aufs möglichfte berichrigten Katalog. Stelle 
alfo hier vor: . Z. Die Paftoren Primar. der Ev. Kirche zu Schwibus: 
E A. Unter 8. 8. Böhm, Hoheit: —— 58 
Y. Martin Dechner, der eltere, v. Schwibus (a) v. 12 Mai 15417» 1548, (5) routbe Daft. in 


Meferiz, (€. ts. 14). 
a. "Jakob Wechner (c), v, Orauben, Polon. v. 1543: + 1545, 
s 3. "Jakob 





(x) f. Anifpel ebd. ©. 178. 

(9) Die Drbnung in welcher man Damals bier zirfulirte toar diefe: €8 prebigte hier Dom. Judik. 
Daft. u. Direft. Steinbart aus Zülhau (Th. 2, ©. 7092; Dom, Balmar, Sam, Hoffmaũñ, 
Daft, zu Kalzig; Srundoñerſt. Paft, Steinbart; Cbarfr. Archid. Xoſtkopius v. guión; Alle 
biefe predigten anf Altar. Mm erften Dfterfeft wenhte Diak. Campr aus N h.2,6.704) 
die indes erbaute neue Kanzel ein: Und fo wechfelten die benachbarten Ev. Gieiffiden, mit ib: 
Er in Schwibus, ab, bi$ Geraſch 1743 ald Paftor bieber beruffen wurde, 

J . 179 . " , H 

(2) Dies ift auf bem Grund ber alten Friedrichs⸗Kirche erbaut, u. heißt bie neue SciebrichaRirtbe: 
Am 23 Aug. 1746 legte man dazu ben erfien Grundftein: Bey diefer Feyerlichkeit fielt P. (Des 
taftb bie erfte u. Conful Horn bie zweyte Rede, u. nad) deren Endigung trat auch der Mauer⸗ 
meifter Berfimeier aus Zielenzig auf, umd redete fury vom Zerubabel, dem Erbauer des legten 
Tempeld zu Sjerufafem Cf. ebd. S. 22). Am 12 Sept. 1747 richtete man dies Kirch. Gebäude 
auf, u. war bis zur Aufftefung des Knopfs in7 Wochen fertig. Nach 4 Jahren, 14 Trin. (30 Ang.) 
1750, weyhte fie Saft. Geraſch ein, (ebd. ©. 24). ' 

(6) Be S. Thomas im A. m. N. o. Zuftand b. Ev. 2. $, in Polen S. 77 nennt ibit 


t ſtaͤdter. 
(6) Im Tbomas ebd. iſts ein Irrthum, went fein Beruf nach Meſeritz ins J. 1550 verſetzt wird. 
Er gieug 1543 dorthin, u. flatb 1556. vid. Epiced. 
icDieſen Wechner Hab ich aus Cunradiẽil tog p. tc x0c. Jac.Schickfuß keũen gelernt als P. in Schwib. 
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3. Jakob Schickfuß, v. Neumark Silef. v, 1545*» 29 Aug. 1552, ft, Pefte (S. 9). 

4. M. Valentin Hecker, v. A 1552 » » 1565 -— $9). 

Valentin Neander, v. Schwibus,; v.1566 «= 1579, (d). 

6. M. Sigismund jung, v. tiegniz, ©. 1580 (6). 1594, ff. T 

7. Michael Tzerfchnow,v. Kolow Neamarchic, 5.1594 *«1608, tv. Erulant, (f. $6.2, €.715) 
Johann Seperabend; 2fbjunft, v. Namslau, v. 1626». 18 Dep 1628, 10, Erulant (6,9, ) 





& ! 
: aC des Luthr. Paſtorats alhler v. 12 Dez, 1628.» » 6 Yan, 1633. 

B. ‚Unter 8. Schwedifchs u. Saͤchßiſchen Schus. 

9; M. jo. 2Daptift Gebel, e, Otíeg, v. 7 yan. 1633» « 29, Sept; 1637, w. Erulant, (Hg) 
4. fefang bes: Luthr. Paſtocats v. 29. Sept, 1637 « «1639, in welcher Zeit der fatol, P. 
[232 5 uy det. KRadau Diet Parochus mar o^ c . . 

2 M. Jo. Baptiſt (Debel, fecunda vice, v. 1639 » « 7 Apr. 1649, fl. ( f. F. 4, not. k. &. 458). 
II. Bo u . ».1649 5 » 165: ( f. ©. 173 fub voc. &djmibus. ) 

0$ — alhier v. 1651 » » 13 Mai 1687. 


à Unter € urf. 29ranbenb. u⸗ 8. K. Böhm, imme , 
12. M. Detet Zinft Liviis, v. 9teegen, Neo-M: 6, 14 Mai 1687,.3 Mai, 701, ($.10),.  - 
- 4 SBafangiv. 3 Mai 1701.» 1743, P ' | D 
D. Unter $. Preuß. Regierung: C) | 
13. Chriftopb (Perafcb, v. Tſchausdorf, Crosn. v, 29 Fun, 1743. 866v. 1769, (t. (4.11). 
14. Idh Noſeph Wilcke, v. iix "ifa " ei Po me 
» 9 Jakob ickfuß. 
———— wo fein Vater Jo. Schick⸗ 
, SSürget wu; Stadt-Richter gewefen:( F). Breslau, Goldberg und Wittemberg 
aben ihn, als Schüler u. Studenten, erzögen. Nichtete ec nun überall feine Abſicht 
eym Studieren auf Theologie u. Philofophie zugleich, fo wurde er, mit der Zeit, für 
bie Kirche Gottes ein brauchbarer Mann. Er ift aber 1541 zu Stentſch u.Mufchten, 
W. 1545 ju Schwibus, Paſtor geworden. Die Peſt cafte ibn ag Aug. 1552 weg(g), 
| under 





—M — ———— — — — — ——— —— 

(4 ) Yol. Neander ſubſeribirte 1577 als Paft. Suibuſ:die Form. Concord. 

Q6) -Dierhud erhellet, das Jung bt Schickfuges immebiater Nachfolger im Pf. Amt ju Schwibns 
nicht getvefen ift, über weichem Punkte Paſi. Binifpel ebd. ©, 125, der bie 2 Paftoren Hecken u. 

Neander alfier nicht wufte, zweifelhaft war. P. Jungs Tochter Monika fatte ben Paſt. Csetfcbs 

LFD nin Hatte 1741 den deli, DeB v, Geßleifchen Euirafk Begim, dior 

€f^) Man hatte 1741 reb. des v. eeifchen Cui i fr. Rau (mel 

: 6 Merz 1741 die Luthr. Gottesdienfte albier aufs Neue erbfnet hatte, ſ. $. 7), zum —* rd 

MPaſtor in Schwibnd, unter K. Preuß. Regierung vozirt: Er flarb aber, bey feinem Regiment 
im Feld, ehe ec hier anzog,daher erand der Zahl: ber Schwibufer Ev. Paſtoren oben weggelaſſen ift. 

CF) vid. ^ulzum Familiz Schickfufianz contextum: et picturat. a Fo, Akermanneo Sc. welche aud) 

^ in Tbeod. Erufii Vergn. müfiger Stunden Th 9, ©. 64:69 ſteht. 

(g) In ber alten Bf. Kirche alfier hat fein Cohn, der Senator Bonaventura Schickfuß Jun. ibm 
ein Epitephium, mit ber Zeit, errichten laſſen, befjen Innſchrift in Erufii a. VB. 25. 9 ©. 66. f. 

* m.ín Rnifpels a. W. ©: 124. f. zu lefen ift. €8 wird von inir billig auch bier geliefert: „Deo 
Serv. Sap. 3. Farobus Schichfuß, Vir Reverendus Clarifl. et Dottifl. Virtüte Eximia et fingulari ani» 
mi conítantia, pietate infigni et au&oritate reverenda praftantifimus: qui Ao. M. D. V. Neveferi 
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u. er verlies 2 Söhne: 1) Job. Schickfuß der als Paft. zu Möftigen 11 Yan. ı 
- geftorben ift (h); u. 2) Bonaventura Schichfuß Jun. dde Rathsherr MS 
bus toutbe, u. 1618 als Raths⸗Senior (7) alba, ſtarb. Die Schikfüpfehe Familie 
iſt durch den letztern fortgepflanzt worden. — TNT 
eg ^. ^ .4) Valentin Hekre 
Es würde diefes Marie, unter ber Reihe der hiefigen Paſtoren vergeffen ſeyn, wenn 
nicht der gel. Schwibuſer, M. Jo: Pyrifeus, fein Gedächtnis, zufäniger Weife, erhal 
ten hätte (f. &. 268,not. m). Seine Worte fe&e ich hier unten (#) bep, welche uns 
bezeugen, daß Hecker D. Luchers u. Melanchtons Schüler, aud) D. Rafp. Crusie 
Hausgenoß zu Wittemberg, u. im Paſtorat zu Shwibus ein treuer u. epfriget - 
Ohren! et geweſen ift. ei bedaure, Daß ich außerdem nichts weiter von feinem Leben 
u. Schikfalen finde. €$ wird jedoch genug fepn, aud) Durch Dies Wenige, diefen Ges 
Ichrten aus dem Staube bet CBergeffenfeit wieder⸗ herfürgegogen zu haben? q — 
€ 8. Johann 


Silefion. natus, et ira in precipuis Germaniz-Gymnafüis.et Academiis educatus et informatus eft ut 
in Mathefi fimul et in "Theologia effet Feliciffimus: “ Vocatus poftea An. M. D. XLV. Pafler in bac 


Civitate et Ecclefia factus eft legitime, docuitque Evangelium Chrifti pure; fincere, fideliter. In Be- 
nis omnibus heredes inflirdit Pauperes: In nomine vero et familia Jacobum demortuum , et fuper 
ftttern adhuc Bemavehturam;; Senatorém nunc Suebufienfem, reliquit unicum, tamdemque cofnuni 
peftis calamitate abreprum immature obiit in vera Jefa Chrifti agnitione et invocatione XXIX, Aug, 
COEUNT NR 
J rer (og 1617, f. "Knifpe , C. 213. 214. Q7 
6) Vytifcus im —E x, litt. 8. 3, a. f.fehreibt: „Hie muß ich einer Hiſtorien gedenfeil) 
weil fie fich in meinem lieben Vaterland ( Schwibus ) zugetragen hat. Es fag albo an ber fnors 
. richten Podagra frank, ein guter alter Man, ein Bürgermeifter.dartel perfec ( NB. diefen hat 
P. Anifprl ebd. ©. 212 in der Raths Geſch. der Stadt Schwibus nicht: Er gehört aber, mie 
unten erhellet, al Burgermeifter ba8 J. 1554 dahin). Dieſen befuchte der Pfarrer des Orts, 
der Hr. M. Valentin Heer, Ehrift, der Gedechtnis des ich hie billig gedencfe weil er mir bey 
meinem lieben Water, fo offt er ober den Vnkoſten, die auf mich giengen, ungeduldig ward⸗ 
manch gut Wort vorliehen, niemand zum Nachtheil ober irgends einer Verkleinerung. s» Ed war 
eigentl. diefer Hecker ein fürtreflicher gelebetec Mann, der etlich Jahr zum Füſſen ber tewren 
zweyen Lehrer onb Lichter, Zurheri vnd Philippi ( ber die Welt nie iverth war) gefeffen,, vnd 
des alten Hr. D. Eveurzigers fel. Domefticus geweſen war; Ein Mañ, ber e$ mit feinem Ampt 
ein qu €rnft war, ein fcharffer Bus⸗ und Geſetz⸗Prediger, ein grofer Eiferer, ber einem v 
zen Eifer harte umb Gott, nicht mit Vnverſtand ( wie Paullus ober erliche feiner Zeit Jfraelitem 
Elaget ) fondern fccundum fcientiam, mit Verfland, der zur Zeit und Wnzeit ftraffte, ein Fürbild 
der Heerde die Ihm Befolen war; Ein folder Prediger, der nicht allein ftraffen (onberm auch trös 
fien fonnte, ba man bitfid) von Ihm fagen möchte den Vers Zoratii: Omne tulit pun&um qui 
mifcuit utile dulce, Das ift ein außbündiger Mann, der ſtraffen und auch tróften fann.ss Bub 
wie Er (M. Hecker) Ihn ( ben Burgerm. perfec ) mit diefen Worten tröftere: Er folle die gans 
Be Welt nicht dafür nehmen, daß ihm Gore bie züchtige, brächte ihn zum Erkeñtnis feiner Sins 
den, und richte in Ihm ein herzl. Verlangen an nach einem beßern Leben v, Was, fagte der 
gute alte Bettriefe, aus Ungedule (tie den auch grofen heil. &euter oft im ihren grofen Schmers 
fen eben erwente Worte entfahren find), wollt Ihr mir, lieber Hr. Magifter, vom der ganzen 
Welt fagen? Zhlche (Zuͤlchau) welches daſſelbe Fahr An, 54 (hieraus erhellt bag M. "Heer 
ſchon 1554 Paft. in Schwibus war) durchs Fewer verdorben, iff ein verbrans Staͤdtlein: 39 
wollt es für meine Kranckheit nehmen «t, m 


1 
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. .;.. 8) Johann Seyerabend. | 
Namslau gab ihm 585 (dn iredifches Leben. Brieg, Breslau unb Wittemberg bil» 
bete feinen Verſtand. Ruͤhmlich übernahm er 24 Yan. 1610 das Archidiakonat bey 
der Schlos⸗ u. Pfarr-Kircche in Dels, wobey er des ſchwaͤchlichen Superint. Melch. 
Eccards Coadjutor war (k). Sternberg in Mähren befam ibn 1616 zum Superin⸗ 
tendenten u. Paftor. Man vertrieb ibn von dort 1625, in Der algemeinen Predigers 
Berfolgung in den Kaiferl. Erblanden. Er wurde 1626 des Paſtor Tzerfchnovii in 
Schwibus Cubftitut (/), u. 12 De. 1628, bey der pAbftl. Deformazion, zum zwey⸗ 
tenmal Erulant (4). Seine fernere Unterkunft fand er in Militfch, mo er 1630 us 
perintendent u. Paftor wurde (m). Sn diefer Würde brachte er die traurigen Kriegs⸗ 
Jahre 1631 u. 32 kuͤmerlich zu. Er ftarb 21 Sept. 1632. SSepláufig melde ich daß 
man von ihm gedrukt hat: Chriftliche in Gottes Wort gegründete Erklärung u. Auslegung 
des (d)ónen Lehr · u. troftreichen XXV. Pfalms » » in ro unterfchiedenen- Predigten ſchlecht und 
recht in der Fürftl. Schlos: u, Pf. K. zur Del(fen fürgefellt sc, durch Foh. Feyerabendium, 
Namslavienf. Predigern u. Dienern am 99, ©. in der Sft. St. Delffen. ,, feipj, 1616, 4. 
9) DM. Johann Baptifta Gebef, (m). 
Brieg brachte ihn 1596 ans grofe NBelt:Licht (o). Richtete er von Kindesbeinen an 
feine Gedanken auf Theologie, fo unterwies man ihn hierinnen zu Brieg u. Franff. " 
u. theilte ibm die Magiſter⸗Wuͤrde mit. Er wurde 1621 Paſt. zu Rackau, und 1627 
Diafon in Schwibus (p). Gleich andern Ev. Amts-Brüdern mufte er, in der Lich- 
tenfteinfcben Verfolgung, 12 Dez. 1612 fid) von hier vertreiben faffen (7). Stand: 
ſt hielt er diefe Glaubens: Prüfung in Müncheberg, dahin er 1632 als Paftor und 
fpe£t. verordnet wurde, aus. Man berief ihn 7 San. 1633, als Paft. gen Schwi⸗ 
bus jurü£ (r), Er hielt hier, unter dem Schuß Des Mand-Annhabers Hr. Jo. Be, 
v. Rnobelsdorf, getroft bis jum 29 Sept. 1637 aus, da er Denn das zweytemal ind 
. Erilium gehen mufte. Doch, unter 8. Schwed. Schuß erlangte er auch zum andern 
mal das Schwibufer Paftorat wieder, Sein Tod erfolgte hier 7 Apr. 1649 (2). 
Non " $. TO. 
(A) f. 3o. Synapii Olsnogr. $6. 2, €. 185 u. Sen. Fuchs Gefch. v. Oels, ©. 196, coll, 177. 
(/) f. nifpels a, B. ©. 129. | 
(2) f. Wildes Züllichiograph. S. 133. died ift Supplement zu Hr. Sen. Sudofes a. 5.0. O. 
(1 2 u n Geſch. ber Ct. u, H. Militſch in ber Schlef. Sam̃l. Fleiner auserleßner 
. r. .3, 8. . \ 
. (m) 3o. Cob. wilde Züllichiogr. €. 133 nennt ihn nur Job. Gebel, u. Gen. Cen, Thomas in f. 


— um Schleſ. Ev. Zion Mst. uic. Fſith. Glogau, no. Lil. fchreibt feinen gunafmen durch 

.- Goebel aus. 

+40) Sein Vater Jak. Gebel war Stadt Notarius alba, u. fl. 1617 vid. Cunradi SileC tog. p. 88. 

(p) f. Anifpel ebd. ©. 128. Eine Kopie feiner Bofazion hieher ifl noch igt aufın Schwib. Karhpans, 

(4) f. Wilde ebd. ©. 133. 

. -(r) In den Schwibufer Raths⸗Acten de An. 1633 fieht: „1633 den 7 Jan. Schäfern Gregern, 
welcher M. Sob, Baptifle Gebelio erwähltem Paltori anfero, bie 3Bocation von Frankfurt aus na: 
cher rt — Cine 15 Ser. dies Zeugnis hat Hr. P. Bnifpel ebd. ©. 135 
zuerft and Tages⸗Licht gebracht. * 

(9 f. ebd. ©, 142. Nach feinem Tode iff zwar v, 1649°1655 (wie and den Kemer, Kom̃iſſ. Protok. 
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$ 1 12) M. Peter Ernfi Qiviud. — — 

“Ber diefes Mares Reben ift viel Merkfwürdiges zu melden. Regen in der Neumark 

war fein Geburts-Drt, wo ihn dafiger Paft. Dan. Livius mit feiner €bfr. Ratarine 

geb. Rraufin, 6 Merz 1657 yeugte (2). Stargard, Gardelegen u. das Gpmnaf. zu 

Lübeck (v. 1673-1675 ) (tt), bereiteten ihn auf die Afademie zu, u. darauf ftubierte er 

v. 1676: 1681 in Kiel. Sein Stief-Bater, der Inſp. M. Rafp. Koͤnig zu Zuͤlchau 

tief ihn zu Weihn. 1681 nach) Haus. Fest nahm ihn der podagrifche n. €. 7o. 

Sriebr. Lindner ju Landsberg a. d. Warte als Sublevanten zu fih. Er wurde hier 

1682 Kon:Reftor und 1683 Rektor. Es trug fid) bald hernach Die Abtretung des 

Schwibuſer Kreifes ans Kal. Churhaus Brandenburg C$. 6,) zu, und Snfp. König 

befam vom Gbf. Sriedr. Wilhelm Dem Grofen, die Aufficht über das ———— 

Weſen in Stadt u. Kreis Schwibus (u). Diefer empfahl daher den M.Livium, als 

feinen Stief-Sohn, der neuerrichteten Sriedriche- Kirche in Schwibus, u. derfelbe er: 

bielt auch, o. Könige Friedrich 7, v. Preußen ic. 1687 (alseram S. Zubil. feine Prob» 

Predigt gethan batte, ) am 14 Mai die Vokaʒion zur hieſigem Paſtorat (x). Ber aus; 

eftanonem Eramen in Küftrin wurde er ı Sul. 1687 orbinirt, u. Dom. 8 Trin. v. 

Sf. Rönig. inftalliet. Recht freudig mar Federman in Schwibus u. Der Nachbar: 

ſchaft dag man nunmehr hier wiederum einen Ev. Seelforger harte. Eshielt auch Li⸗ 

vius 30 Yun. 1691 bie Grunpftein-fegungs-u. 2 Trin. 7692 die Einweyhungs⸗Pre⸗ 

bigt feiner Kirche, u. Niemand dachte, daß es mit hiefigem- Relig. Weſen eine fobal- 
dige traurige Veränderung haben würde. Statt deſſen aber geſchah dieſe doch ($-6), 

u. 9X. Livius befam. 23 Apr. 1701: den Kaiferl. Befehl, Gen r4 Tagen, fait feinem 

Kantor Schmidt, die Stadt u. Land zu räumen (4). Seine Flucht nabm P. Livius 

3 Mai: 170r auf Zülchau zu, wobey er von feiner Gemeinde, unter häufigen Thränen, 

weit begleitet wurde. In der Rükficht ftieg er, nahe bep der Kapelle zu Kutfchel, vom 

Wagen, u. hielt über Amos 8, 11 an ſeine Begleiter eine rührende Abfıhieds-Rede (2). 

Er begab 
eben. &.. 173. erhellet) noch ein Qutbr. Paſſor in: Schwibus gewefen, Aller angewendeten Kühe 
babe ich, been Rahmen noch nicht erforfchen. Fónnen. 

(1) f. Auguftin Rebvbergs Abris ver St Königsberg: imb. Neunrark, Abıhı 2, 8.21 ©. 152, f. 

(11); Hier fatte er dei ber; Reft. D. Abr. Gindilmann zum Lehrer. 

(9) Ich: reilk body zur Erkinterumg- deffen: folgende Worte D; Simon Job. 2fcnofos aus f. Clero. 
Sonnenburgenf. p. 76 hieher fegen: „Infpe&tor Züllichovienfis ( M. Kónigius )-- ipf: Suibufienfi- 
bus multoties eft concionatus:arqne facrum. paravit Coenamy, Beflis pracipuc , in. quibus facile abefle: 

it a ectu füo, durante. illo» difcrimine: inter: Julianum: Calondarium et. Gregorisnum donec civi- 
tati. ( Suibufio) proprius. daretur: Presbyter: ,,. Nach. bieftar Zeugnis hat erftli der Infp: 93. Zafp.. 
Bönig t. 1686s 16975; w. hernach Anſpꝛ Ge. Hollſtein t 1698 : 1701, von Zulchau aus, bie. Kiss 


den: Ynfpektiom über Schwibus mit vestuniter: 
ı hieher beruffen: Jchfölge Pi Kniſ⸗ 
dj: D. Arnol 








1x); Kebrberg ebd. Abıhi 1, S. 153 ſagt en waͤre 16804l6 Pakt. 
peln, der ebd. S. 156 Dafür das: J. 1687 anfegt, u. deñ ſtim̃t au d Cler. Sonnenburg,- 
p rem. ^ (vidi Dy; Arnold ib: p go. 81. m Aniſpel 60. ©. ı6r.. j 

@) Merfwirdig mars, ba er any Schluß diefer Rede, gleichſam im propher: Geift, vorher fagte :: 
„es- werde die Zeit foimen; mo: ſich Gott ihrer ( ber. Er. Schwibuſer) wieberum: erbarmen, u. ih⸗ 
nen nene. Ev; fbenfen. merbe. ,,, ' 
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Er begab. fid) nad) Berlin, u. erhielt von feinem Könige noch 1701: die Präpofitur zu 
Neu-Angermünde in der Ucer-Mark. Es wurde ihm enbl. 1705 bie Znfpektion und 
Paftorat zu Königsberg in der Neumark zu theil, wo er 17 Trin. (14 DEE.) vom K. 
Act. S3. 7jo. Ge. Hoffinann aus Küftrin inftalliet wurde (a). Befchwerlicher Ka⸗ 
tbaralsHuften und Engbrüftigkeit quälten ihn hier verſchiedne Fahre lang. Reißte er 
nun rr Mai 1717 zu einer Adel. Witwe, fo traf ihn, auf feiner Retour, ein Schlag: 
flusim Wagen. Er Fam zwar nod) lebendig in fein Haus, aber 12 Mai 1717 gab. 
et feinen Geift auf. Man begrub ihn folgenden Tags Ab. ftille u. 3 Trin. hielt ihm bee 
Archid. Zimmermann über a». 21, 15 coll. %0. 16, 17 eine ENGE Er 
febte, feit. 1687, im Ehftande mit Urſule 2Senigne geb. Engelkin, die ibm 3 Söhne 
- 9. 7 T. gebahr u. 16 Oft. 1713 ftarb, Sein Sohn Daniel Ernſt Livins wurde erft 
Saft. zu Wrizen a. 9. D. u. hernach Probft zu Neu-Angermünde. Indem nun 174€ 
das Ev. Relig. Spftem ju Schwibus wieder empor fam, ſchrieb biefer Livius, Yun. 
an den Paftor Geraſch u. wünfchte feiner CBaterftabt zu dieſer glüfl. Metamorphofe 
freudig Gluͤk (5). Es mar unfer M. Livius aud) Schriftiteller. 

ET S3 13) Chriſtoph Geraſch. 
ie offen liegt. fein Geburts⸗Ort Tſchausdorf, too er von geringen Eltern feine 
Abkunft nahm. Rühmliche Triebe aud) bey armfeel. Umftänden zu ftudieren, beleb⸗ 
ten ibn von Jugend auf. Crillete man nun durch allen mgl. Vorſchub feiner Göner 
in Eroffen, fein Berlangen, fo vervolkom̃te er feine Kentniffe zu Halle u. ena. Hier: 
auf wurde er Pfarrer im Stock-⸗Vorwerk an der Brandenb. Grenze, und 29 Yun. 
2743 Paſtor zu Schwibus(c). Sein Amt verwaltete er hier 9. 1743 = = 1750 aufm 
Karhhaus, u. v. 14 Trin. 1750 an in der neuen Sriebricbes Kirche. Im J. 1746 ets 
hielt er einen Kollegen. Er gieng 8 Febr. 1769 aus der Welt (d). 

€ 6. 12. gen nun, Drdnungsmäßig: 
II.. Die Diskone (e) bey der alten- u. Paftores Sekundarii bey der neuen Kirche: 
A. Unter 8. Böhm. Regierung: | ! 
1. Jak. — v. Biegen, $.1604*28 Dft, 1616, ſt. ( X0. 2, S; 715. 0d, Geſch. v. Eroffen, 
‚ 107. not. x). 
4. M. Joach. Pfeffer Sen, v, Stentſch, v. ibi7 ·7 Nod. 1627, (t. ( $0. a, S. bo5 u,716 not.) 

M | Onn 2a 3. 9t, 
(2) f. Bebrbergs a. 95. Abth. x, $21, $. 11, ©. 153. Anmerkens wert) id, daß T. £ivius iti 

> Chriſt⸗Feſt⸗Pred. 1716 fid) ber Redens⸗Art Gebirite: „Maria Ad mis 

. Schmerzen gebobrn.,, Er wurde barüber angefochten, vertheidigte fid) aber mit D. Daithauers 

. Beiffimung gut. Ex Annottar. Mst. b. Kebrbergü ad Exemplar opcris fui Abr. b. St. Königsberg 

in o. Neumark. Ehmald war fein Amts-Vorfahrer M. Henr. x5aiüus, um eben diefer Kedens: 
eye — 1553 er entfegt worden ( f. $5. 2, 8.639, ober, M. Gefch.v. €roffen, ©. 31). 
5 n ^ « V. 103. 

c): Die Konfirmazion o. Berlin erhielt er d. d. 15 fal. , 6, Dt. c. a. inflallirte ihn ber Iuſp. 
e p aus Sreiftadt, f. pde ?. ©. 1 5* HON" " " DS 
eso M Beerdigung hielt aft. Anifpel die Predigt, u. fein Amtöfolger Paftor Milde die 

b n . 
(0 Entweder find, mit Jak. Cartio, erſt 1604 die Diafone in Schwibus-anfegt worden, ober der 
álteften Hiefigen Diafonen Rahmen verlohren gegangen, 7 5 7 — 
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. $8. Jo. Baprift. Bebel, v. Brieg, v, 1627 « 12 Dez. 1628, w. Exulant ($,9,n0.9, 8.465). 
: 1. Shen v. 12 Dez. 1628 » » Febr. 1633, : ($5,099,645) 

B. Unter $. Schwed. u. Ehf. Saͤchß. Schutz. 
4. Michael Schönknecht, v. Croſſen, v, ebr, 1633.» 29 Sept, 1637, w. Erulant ($.13), 
2, Bafanz des Schwibufer Diafonats v. 30 Sept. 1637 «16 Sept. 1746 (109 Sy. fang.) 
| . Unter 8. Preuß. Regierung: 
$. Samuel Gotthilf Änifpel, v. Schwibus, v, 16 Sept. 1746* « (914). 
| ’ $6.1. |. 4) Michael Schdnfnecht. 
Er war ein Eroßner von Geburt, unb hattein Frankfurt ftubiert. Bey feiner Zuruͤk⸗ 
Funft von Daher, erhielt er 163 1 das Paftorat zu Merzdorf u. Grädis. Redlich diente 
er von hieraus 163r und 1632 Denen ihrer Ev. Kirche u. Lehrer beraubten Schwibu- 
fern. Gab aber 1632 die Ankunft der Sachſen u. Schweden im Fſtth. Glogau den 
gedrüften Proteftanten ihre Gewiſſens⸗ u. Relig. Freiheit wieder, fo berief Schwibus 
1633 diefen Schoͤnknecht, als Diakon, zu fi, u. behielt ihn bis er t. hier 30 C»ept. 
1637 eruliven mufte. Stets hoffend, er werde einft wieder hieher zuruͤkkom̃en, ſchrieb 
er ſich imer nod) Diaconum Suebufinum, ob er glei 1637 das Paftorat zu Klaftave 
d Ki — hatte (f), aber dabey gieng er 15 Apr. 1649 zur ewigen 
can ig). — . j 2 7 
$14 5) Samuel Gotthilf Kniſpel, (5) 

n Schwibus iſt er 24 Jul. 1722 gebohrn. Er hatte zu Eltern Ge. Anifpel, Gerichte: - 
eſſorn, (ft. 1727), u. geb. Hoffinannin. Es nahm fid) der Mutter⸗Bruͤder 
Da Cph. — zu Kalzig, nad) des Vaters Tode, feiner treulich an. Beym 

atol. Kantor Hülle batte er Leſen Rechnen u. Schreiben gelernt, u. nun kam er 1734 
in die Schule zu Zuͤlchau, to fein muͤtterl. Gros⸗Vater Cbriftepb Hoffmann Kan: 
tor war, u. ihm Soft u. Quartier gab. Recht emfig drükte er fid) hier die kleine März 
kiſche Gram̃atik ins Gedächtnis. Struve der Damal. Rektor war fein wahrer Freund. 
Es fchifte ibn aber fein Onkel 1738 in die Schule nad) ?übben. Hier profitirte er t. 
R. Zeisfe viel Gutes, u. da diefer 1740 al Rekt. nad Budißin fortrüfte, gieng er, 
nebft mehrern Schülern, auch mit dorihin. Sein hiefiger Aufenthalt wurde ihm durch 
viele Wohlthäter angenehm gemacht. Im J. 1742 bejog er bie Univ. Halle (2), blieb 
Jahre hier u. wolte magiftriren, aber Die sdtel. Borfehung lenfte es anders. Er folte 

d nfotmator zweyer junger Heren des damal. Obr. Wachim. v. Hülfen zu Heiligen- 
beilin Preuffen werden. Es wurde aber auch dies Dadurch verhindert, bag ibn > n 

à] ué ba 

















ef) Thomas 9I. u, t. v. Zuſt. ber Ev. im Kgr. Polen, €. 109. 110. Durch obiges if zugleich 
des Thomas Zweifel aufgelöße, ben er mit diefen Worten alba vorträgt; „wie ed zugegangen, 
bof er fid) noch 1644 u. f. bid an f. Tod beſtaͤndig Dancan, Suebufienf. W. Paft. Claftaw. gefehrieben, 
weiß id) nicht qu berichten ? „, (g) f. Bnifpels a. B. ©. 135. 
(5) Ex vit. curricul. Mst. S. R. Dn. Confratr. Paft. Sec. Kuispe/ri, 1779 mihi communicat. 
© Ad —— eg —— peret imeqputs nna amd. in gr Sties 
» , c: In Driental den uing: en Driemaliften Michac⸗ 
lie; in Matheſi, den Kanzler v. Wolf x. en cadis 
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bus das jtvepte Paftorat (k) antrug, wozu er 16 Sept. 1746 bie Bofazion, u.d.d. 
Berlin, +6 Zul. 1747 die Konfirmazion erhielt. Beydes Eramen u. Drdinazion ers 
folgte zu Glogau, u. feine Introduktion in Schwibus, zo Trin. 1747, durd ben O. 
ER. Löbin (2). „Recht Schlecht (fo ſchreibt Er felbft (m) war Anfangs fein Gehalt, 
dem er nur mit dem dritten Theile aller Afzivenzien zufrieden fepn mufte. Stellte 
et fid) aber bie Erfüllung: des Berfprechens vor, daß et einft in die Stelle des Primarii 
mit eben den Rechten u. Einfünften, eintreten folle; p berubigte et fid) damit. Do 
diefe 8* ſchiug ihm nach P. Geraſch Tode fehl. Es that ſich eine nicht geringe 
Zahl Feinde herfür, bie ibn dergeſtalt verlaͤumbdeten, daß ibm aud) vom Kgl. D. Kon⸗ 
fiftorio befohlen wurde, „feine Hofnung aufs Primariat fahren zu laffen. Er hat in⸗ 
des keinen fonderl. Schaden pabep gelitten, weil die gàttl. CBorfebung felbft die Sor- 
ge für feinen u. feiner zahlreichen Familie Unterhalt unternomen hat.,, Sm Druf ift 
von ihm heraus: „Die Geſchichte der Stadt Schwiebus von ihrem Urfprunge an, bis auf 
“das %. 1763 befchrieben ic. Züllichau, 1765, 4. (2 Alph.) Er bataud) mir vielezum Schwi: 
infe Ix gehtrise neuere Nachrichten freundſchaftl. mitgetfeilt, dafür ich hier öfs 
enti danke. - - | 
' 6. 15. Bey der Schule in Schwibus merke id) an, daß fie im r6ten Sahrh. gut 
. eingerichtet, und mit einem Rektor, (Der, foie anderwaͤrts damals fchlechtiveg der 
Schulmeifter hies, (v) Kon⸗Rektor, Kantor u. SSaffalaureo ER war. Recht gute 
Schüler find aud) in Derfelben gezogen worden, davon die Lifte gelehrter Schwibufer 
Stadt-Kinder zeugt (o). Es befam diefelbe ihren Sturg in der pábftlid). Dragoners 
Berfolgung, bep weicher 12 Dej. 1628 der Rekt. Gregor. Martini, Kon⸗Rekt. Be. 
Bruchmann, der Kantor Jung u. f. f. ebenfals gezwungen erulirten. Dan finder, 
baf hier im Schul-Amte lehrten: | 
So $nn.5 2. Rektores 











(5 Die Schwißufer hielten um Erlaubtnis, biefe Stelle aufrichten zu bürffen, beim Kal. D.C, zu 
Slogau an. Dies Kollegium fenbete ben Juſtitz: Rt. Tbeod, v. Sommerfeld, ald Komiffar, hies 
der; um etwas Sichres zur Subfiftenz be$ sten Paſtors, feft i ug Und ba dies berichtigt war, 

" fo faim dies ate Paflorat zur €rfiftenj. (4) f. Anifpel, ebd. ©. 180, 181, 

(m) vid. currieul. Mst. (n) f. Anifpels a, $5. €. 232... 

) Witter diefen ifl fonderl. zu merken: D. 3at. Schidfaf (S6. 2, 8. 116); M. Jo. pytifcus " 

- (oben, ©. 267. f.); M. Jo. Henritus, Archidiak. zu Freiburg unterm Fuͤrſtenſtein; Anton 

- Albertas, Paft. zu Pafcpferwig; mart Geller Paft. zu Birnbaum; M. Sam. Jonius, Steft, 
p, Zittau 9. 1600: 1602, u. ju Schweidnig b. 1602 u. f. vid. D. Goitft. Audovici hiftor, Rc&, 
en p. 87. M. Jo. Neander er(t Rekt. zu Troppan (nicht, Oppeln, wie es in Zifpels a. 29, 

'©.33 








8 heißt) u. bann Paft. zu Geiferéborf, 1. M. o. Jaͤgerndorf; nad) erlittnem Exilio aber 
or ju Urdfan, und als ihn der Krieg bier auch vertrieben hatte, 1545 Pf. zu Roͤhrsdorf tn 
et; M. Ge. Yeumann, f. HTeander, Paft, zu Krafchen bep Gurau v. 1619: 1636 (f. oben, 
©. 319. not. p. ti. q.) u. b. a, m. Dep diefer Gelegenheit merfe ich nod) an, baf Schwibus, 
vor der E». Keformazion, an einem gelehrten Stadtfind M. Mich. de Scbwibuffa €bre batte. 
Diefer Mich. de Schwiboßin war erfl, b. 1450 an, Rektor zu Zictau, wurde darauf ein Eölefli- 
. mer Mönch m. Prior feines Ordens bi$ an fein Ende: vid. Bv. Adam Erdm. Mriei orat. fzcular. 
de hiftor, Schele Zittavienf. 1721 babit, n. Aug. Pofeits zwehhundertjaͤhr. Gedächtnis der 3ittan; 
ftn Kirchen-Reformat, ( gittau, 1721, 4.) ©. 154. 
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L Reftores (p): A Unter 8, Inter 8. Böhm: Megier.. . 
1. Anton Albertus, ». Mamlau, b. 1541 »» 1544 Diefe a (inb, nad) das 
2. Gregor. Martini, Sen. o, Schwibus, ».1544^1549 malger Gewohnheit, oft nur auf 
3. M. Adam Korber, v. Neumarf, v. 1549 41552 3.2.5. Jahre gemiethet wordem 
4. Martin Seinius, b, Frankfurt, v, 1552 = » 1554 daher fo häufige ea 


4. Sebaftian Radecius, v, Breslau, v. 1555 ^» 1558...) gemgefommen fh 
6. Georg Moller, v. Freiftadt (*), v, 1559 = » 1561. 
— oph Lindner, Bavar. v. 1562 «5, 1575, (4). 

af. Ebertus, ». b din. v.157541577, 10. Rekt. zu Grünberg, (f. e. 4o). 
: = nn Grobletins, » É b, 1577 +» 1623, fi. (r). 
10. Andr. Liebekühn, f. Lübekühn, v. Schwibus, v. 1623:1626, to, R » (sh. 
X1. Gregor. Martini, Junior, v. Schwibug, v. 1626. 12 Des. 1628, to, Exul. @. 

. B. Unter K. Schwed. u. Chf. Saͤchß. Schub. 

12. Andreas iru v, Schwibus, v. 1653» » 1637, m. Erulant, u. Paft, zu Odnil, 


1 19). 
&xiten bis jj i jegt ift fein Rektor mehr in Schwibus (v) angefegt worden. 
$. 1 6. 





(p) Die Nahmen ber 9 erften Rektoren zu Schwibus, vom Ant. Alberto an 6i8 auf . Gitobles 
em, = binnen 78 Jahren hiefiger fürgeftanden haben, ( 6. 1541:1619) ort D. * 
fus i — Schleſ. Chron. B. 4, K. 27, ©. 157 zuerſt an, wt. an „en 
pel — ©. 234. t3 babe, aus vielerlep guten inelfen, meiftentheild aus Epicediis u, P. reb, 
ihr — u, Zeit ihrer Amtsfuͤhruug alhier ſupplirt. 
(9 Be. — hat M. Gotift. Foͤrſter Anal. Freiſtad. €. 338 unter dem gelehrten Freiſtaͤd⸗ 
“term nicht. 
X Lindner fam 1573 in den Math, verwaltete aber das Steftorat noch bis 1575 ( Anifpel ebd, 
©. 212). Gitter wird 1598 das fete mal unter den Senatoren gebacht, Vermuthlich ae 
oder 1599 geflorben (ebd. ©. 213). 

G) Brobletius ift der fegte Schwib. Neft. im Schickfus füb an. 1619. 

() Liebekuͤhn wurde 1626 Rarhöherr, u. zulegt, eine Zeitlang Conful, ( f. ebd. S. 235. coll, S. ES 
a — 1637 fo lange bie Schwed. u. Sachſen im Fſtth. Glogau die Oberhand Hatten 

(ebd. 

(t) Diefer Sieftor Greg. Martini, Fun. ber fi) fon feit 1572 an ald Som Sieft. u. feit 1626 ale 
Rektor alfier, zieml. müde gearbeitet hatte, u. num im feinem Alter o. 78 Jahren, u. ai 9. 
feiner Aemter vertrieben 122 grämte fid) über fein Ungluͤk, daß er bald hernach ſtarb. vid 
und Znifpel ebd. ©. 1 

(u) Bald Hätte ich dem Mc Sam, Junium, Suibuf. der 1600 Rekt. zu Zittau geworden, oben fab 
an, 1602 unter die Schwibufer Rektoren mitgezähle, umb zwar auf M des M. Miri der 
orat. fzcular, excit. ( f. not. o, præcedent.) ſchreibt beym Poſſelt ebd.S. 159. „Sedata luc peftifera 
Curiz patres Magnif. 1600 Rectoris (Zittav.) otficinm adminiftrandum obtulerunt M. Sam. Funio, 
Schwibufenfi, et Con-R. conftituerunt Jo. Timzum, Frauftsd. - -- Vix duos annos (bi) pulverem 
fcholafticum tolleraverant, cum We (Funius ) BeElor Schwibufenfis vocaretur; hic ( Timens ) in 
Ecclef. Frauftad. verbi div. przco defideraretur.,, Allein, weil 1602 ohnedies zu — — keine 
Rektorats⸗Vakanz war, ſo ſuchte ich ferner nach, u, fand, daß M. Mirus, anflatt Ace. Schmid. 
ped duran tee gefshrieben pat, Diefen an hat D. POS Red. &c. 

7. dverbeffert, 
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$. 16. Es folgen ferner | 
Il. Ronrektores: 4. Unter 8. Böhm. Regierung: 
1. Martini, v. Schwibus, Rectoris fil. v, 1572» « 1591, rv, Senator, fl. 1595. 
4. Jak. Russe, f: Curtíur, v, Schrolbus, v. 1591. 1594, t Paſt. in Kalzig (Th. 2, €. 715. not:x). 
4. Gregor. Martini, Junlor, v. Schwibus, v. 15951626, w. Rektor. (9. 15. no. ir), 
a. M. Georg Bruchmann, v. Zükhau, v. 1626 : 12 Dez. 1628, w. Erulant, ($. 17)» 
« Qeit 1a Der. 1628 war fein Co, Kon Rektor mehr alhier. . 
$m. 4) 9». Georg Bruchmann. 

Zruckmann wird er irrig e geſchrieben. Richtiger ift die Rechtſchreibung feines 
Rahmens wievorherfteht. Schwibus rear der Urfprungs:Drt feines Vaters, Melch. 
Bruchmanns, eines Schönfärbers, der ihn zu Süld)au, mit Ratarine Sriebin, Mich. 
Friebes Schwarzfärbers alda Tochter, 31 lug. 1598 zeugte (y) Die Studientrieb 
er zu Zülchau u. Küftein, u. dann in Frankfurt (2) u. Wittenberg (a) fleißig, u. legte 
fid) aufer der Theologie auf bie Vaterlaͤndſche Geſchichte. Seine erfte CBerforgung 
up in Schwibus, wo er r623 Baccalaureus und r626 $on-Steftor wurde (^). 

n der algem. Berfolgung der Luthr. Kicchen und Schul-Fihrer r628 bekam er hier 
12 De. 1628 feine Dimißion (c). Es nahm ibn, mit feiner Frau u. einem Toͤchterl. 
von 28 Wochen Aler. v. Rotenburg zu Beutnitz liebreich auf, u. unterhielrihn. 14 S. 
frey. Es gefiel ibm aber hier nicht mehr, Daher begab er fid) 1630 nad) Stentfch, u. 
bann nad Meferis. Bald darauf wurde er 1637 Rektor der Schule zu Schwerin in. 
Boten, mufte aber kuͤmerlich dafelbft leben, weil er mur auf + Zahr zu dieſer Stelle gez 
miether war, wie e$ Damals noch in Polen: gebräuchlich: gemefen: ift (d). Richtete er 
jest feine Augen auf Ch. Haus Brandenburg um durch daffelbe CBerforgumg zu er⸗ 
fangen, fo: begab-er fid) nad) Friedeberg in d- Neumark (wo fid) Die Chf. Neumaͤrk. 
Regierung aus Kuͤſtrin, der eft megen, Damals aufhielt. Stellte er auch biet ders 
Ranzler v. Benckendorf” feine Noth vor, fo mar Diefer millig zu feinem Gluͤk alles bey⸗ 
gutragen. Et. gab ihm zwey Cmpfeblungs - Schreiben‘, eins an: Die Patronen zu 
Wurmsſeld ı..M. hinter fandsberg; Das andre an Die Stadt Droffen, wo Damals 
das Diafonar ledig war.. An bepden Sorten. gieng es leer aus. Dies meldete et dem: 
Kanzler, u. dieſer wolte ibn 1633 um Diakon in Zuͤlchau machen (e),aber, zu Bruch“ 
manne-Unglüf, ftarb der Kanzler 14 Tage hernach in- Friedeberg, ehe Diefe Sache zu 
Stand fam. Bald nachher bekam er 1634 (.£) das Diakonat zu Sonnenburg ( f ), 
er wozu 
€x) von 2): Sim. Job: Arnold clero'Sonnenburgenf. p. 22, 
87): Dies bezeugt Bruchmann, Annal: ober. Geſch Buch⸗⸗⸗de Stadt Zuͤllich; K. 19, €. gr, ſelbſt 
à» Hier hatte er ben Conſul Mich. Cretzmar f. Zceifdomar, zum · Freund, und begen: Biblische 
zjum freien Gebrauch, welches ifm gar piel halft 
(a) Yn Wittemberg mar er o: 1620« 1621, f. Bruchmann eb: ©. 54. 
(5) fi Baifpeliebd. €. 237. = m 329. 
(c) Bruchmai.eid. ©. 162 befchraibt felbff feine Flucht aus Schwibus 

)feób. S. 14, € 44 — (^) der Archidiak Mi Stepb. «5olficin folte Pafforalda) u: erDiaf: werden. 
CF) 3x: Arnold Cler. Sonneburg, p. 22. fegt alfo; feine Vokat. bieher iwig.ind S 1632: 
€ ££) vid. Axnold ibid, 
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wozu ibm der Inſp. M. Dan. Seffel zu Küftein behuͤlflich war, ihn auch zu diefem 
Amte ordinirte und inftallirte. ne viele Arbeit fiel hier auf ihn, weil das Paſtorat 
alba eben vafant war (g), u. er alfo 13 Jahr lang ganz allein Die bafige Pf. Kirche - 
bedienen mufte. Es gab ibi der Herrenmeifter Adam Gr. v. Schwarzenberg 1639 (4) 
Das Paſtorat zu Goͤritz, too er fid) entſchlos, 1649 zu Frankfurt Magifter 3u werden 

i), und nod) 1666 lebte. Er bat mancherley druken laffen: als 1) Die Perlin Ehren 
. Säule, e. Abd. auf Yarg. Lindnerin, Be. Lindners Rekt. in Sonnenburg Töchterlein, 

Kuͤſtrin, 1643, 4. 2) Die H. Chrift-Bürbde, ober 3 Predigt, über die Eprift-Hiftoria 1c. Ebd, 
1645, 45 3) Eine Ofter-Pred, Pfingſt · Pred. u. Trauer u, Klag-Pred. über ben toͤdtl. Hindritt 
K. Guflaphi Adolphi o, Schweden 1c, Frft. 1647, 45 4) Drey Difcours des Heracliti, ober, 
von der Beweinung bes menfchl, ebens xc, Ebd. 1652; 5) Dengten Difcours ic. 1654; 6) Den 
sten Discours 1c, 1655 (A); 7) Traftätlein von der Welt, 1657. 8) Annales, ober Geſchicht⸗ 
Buch und Ehronica der Stadt Süllid), Cyn der Veſte Cuͤſtrin, gebr. bey Cbriftopb Soͤh⸗ 
nichen, im Sy. 1665, (1 Alp. 119909. ) in 4. (7). Sonft hat er viele Manuferipte na 
fi gelaffen: 3. E. 1) Kleines Chronicon ber Stade Sonenburg, vorzeigend berfelben Era 

auung, Fata, Herrfchafften u, übrigen Zuftand (71. & &.) (m); 2) Die Annales ber Stadt 
Schwibfen ꝛc. 3) Nodes Leucorez; 4) Statua fludiorum Mercurialis; 5) Quinque 
Orationes latine; 6) Beſchreibung des Kgr. Spanien; 7) Cnpreffen- Wald, oder 100 Abs 
dankungs · Reden ıc, 8) Euthanafıa, bie Sterbens:Kunft; 9) Der Teufel u. f. wuͤthend Heer; 
10) Natur: u. Nahmen · Buch; 11) Eine Decas von Predigten; ı2) Ringwaldus redivivus 
u. v. b. a. Ich habe die Titteln diefer Manuferipte (m), nur blos bazu genennt, bag man des 
Mares Fleis daraus abnehme, Er war verehlige feit 1627 mit Anne Rafp. Janckes Jun. 
Handelsmañs in Schwibus Tochter, mit der er einige Rinder zeugte. Eine Tochter Anne 
Ratarine von ihm, hat ben M. Andr,v, Pawlowsky Pred, zu €, Petri in Kölln an der 
Spree, geheiratet (0), ’ 





B. Liebenau, 





 — 





— — 


(g) €8 war zwar M. Melch. Syloan, f. Schönwald, ſchon 1634 zum Paſt. u. Juſp. nach Sons 
nenburg vozirt, aber des leidigen Kriegs wegen, 10g er erfl 1636 am. = 
(^) nicht 1646, wie im D. 2fenolo ib. p. 22 fleht. | 

() Dies befchreibt Er ebd, ©. 164 u. f. felbft ausführlich. ” 
(4) Bruchmann ebd. ©, 166 fagt, daß diefe Difcourfe mur eim Prodrom ton einem viel groͤſerm 
Werke von 3 Baͤnden in 4. ſind, woran er 30 Jahre gearbeitet habe. 
() Died Buch iſt fein beſtes, ob es gleich wenig Ordnung u. Zuverlaͤßigkeit hat. Er bat entfegl. 
“viel Fabeln mit eingemifcht, doch muß man ihm, nach Befchaffenheit feines Zeit:Alsers, died zu 
ut haften, vid. Kuſters Bibliothec. Brandenburgic. p. 834. Außerdem bat er fio zu weit in die 
amilien⸗Geſchichte derjenigen, von denen er redet, eingelaffen,, u. babep faft nur eine Chronik 
don fid) u. feiner Familie geliefert. Sogar merkt er häufig an, bey welchen Freunden u, Bekañ⸗ 
ten er quiveilen geberberget, gegefien u. getrunken Dat. sc. 1c, 
(m) vid. Rüfter ib. p. 833. 
(1) Er nennt fie fel6ft am Ende feiner Chron. o. Zuͤlchau. ! 
(0) f. Scans Jul. ZütEene 2. Br. auf Pamlowsky fub tit. Jacobs banfb, Erfenntmis der goͤttl. Wohl 
shaten, (€f, a, b. Spr, 6 4) ©. 59. 
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[ nnlli —ñ————— *? 
B. Liebenau, a. fLübenau. 
M Ein Eleines Städtchen, 1 Meile v. Schwihus, welches bem Klofter Paradies 
in Polen gehoͤrt. Ehmals fell e$ anfehnlicher aetoefen fen als Schwibus felbft (p). 
Bey einigen Schriftftellern ae nur ben Nahmen.eines Fleckens (9). Reihe ges 
toig Fann man die Urſache nicht,fagen, wie biefer Drt in Verfall gerathen ift? Gleich: 
wol mögen Kriegs-Unfälle die mehrſte Schuld daran tragen. 
6. 2. Stellt. man ſichs vor, daß Liebenau, von je ber, unter Klöfterlicher Obrigkeit 
ftund, fo ifts immer zu bewundern, baf fid auch hier die Ev. Religion fortpflanzte. 
Man weiß feine näheren Umftände, u. aud) den Zeitpunkt nicht, wie u. wenn Derfelbe 
Gortesdienft in diefem Städtchen entfprungen ift? Eine völlige Ueberzeugung der 
Einwohner von der Wahrheit u. Güte der Cutbr. Religion hat diefe zweifelsfren be- 
toogen, fib ibr beyaugefellen, u. oa das ganze Liebenau derfelben durchaus zugethan 
mar, fo mufte das Klofter es wohl zugeben, einen eignen Ev. Paſtor alba anzufegen. 
Bey der Lichtenfteinfchen Verfolgung 1628, u: bey der K. Bifchöfl. Kirchen Reduk: : 
tion. 1654, verlohr biefet Drt (u. mar das legte mal 23 Merz 1654. ©. 174) beyde : 
male feine Prediger-Religions-Uebung von der gedachten Konfeßion. Rechtenfrig wis . 
derſetzte fid) auch das Klofter Paradies der neuen Aufrichtung des Ev. Gottesdien- 
ftes alhier, unter Kgl. Preuß... Regierung. Gleichwol erhielten die Lurhr. Liebenauer 
Die Königl. Ronzeßion hierzu 1744. Steltte man hierauf denfelben zuerft in dem hier 
etfauften Pfarrhaufe, nahe bey ber Fatof. Kirche, an, fo wurde hernach 1745 im Okt. 
bie neue Luthr. Kirche, eot bem Schwibufer Thore, zu Stand gebracht u. eingemeiht. . 
Sie iſt nod) ohne Thurm u. Glocken, v. die Luthr. Gemeinde befteht kaum aus 180 . 
Perfonen — fid) das Dorf Moͤſtichen ( 1 M.davon abliegend) Gaſtweiſehaͤlt (7). 
c $.3. Su der St. Liebenau, Schwibuſiſchen Kreiſes, waren Ev. Paſtoren: 
IWE A. Unter 8. 256bmifcber Megierung: 
1, Elias Sildner, o. Klemzig (7), v, 1609 » » 1628, w. vertrieben (7), 
Vakanz der futbr. Parochie albier, t. 1628 » » 1634, 
2. "Joachim Baier v. Heinersborf, Züllichov. (1) t, 1634 « » 1648, tv, Crufant (x). 
8 Moartin Balthaſar, (4) v. 1648 » « 1654, w. Erulant (2). M 2 
Vabkanʒ der futpr. Parochie alóler v, 23 Merz 1654 « «1244 (90 Sy. lang), - 
a ah Da 1L B. Unter 
C) Man glaubt, bof Liebenau vom den Siaven erbauet worden, vid, d. senelil Silchogr. renev. 
s 10,1,0.7, $.85 P.274 N 3. €. in Rafp. Schneiders Dderfir. ©. 220. 
@r) A&. ecclel'Liebenavienf, Mst. 3 b. Paft. H’ebrandio d. d. 25 Jan. 1777 mihi communicatis. We⸗ 
' Y .der Bomolde Gdlef. 2. H. 25. 1, S. 147 noch M. Foͤrſter Anal, Freyftad. €. 230 gebenft die; 
fer neuen Ev. Kirche zu Liebenau. 
(5) €t war des dafigen Organiſtens u. Kirchfchreiberd Sohn, f. M. Bruchmann Aunal. der St 
: Süifi$, 6. 177. 6) zu Klempzig flatb er 1631, f. ebd. j 
(2) Der PM Sohn des Paft. Jo. Poffarte, Sen. ju Deinersdorf, aud erfter Ehe (f. 16.2, 6. 71») 
(x) Nach feiner Vertreibung hat er fich etliche Jahre zu Landöberg a. D. Warte im Exilio aufgehals 


cn : besos er im Brandenburg. toieber verforgt, u. lebte noch 1665, f. M. Bruchmaũ 
«bo, X. 2 d . 


9 . 177. 
6) Seiner gedenkt $ Bnifpel itt a. $5, S. (^ | 
€) jm Reduft, Kom̃iſſ. Protok. oben C, 174 ftebt unterm 23 9er) 1654 Parochus auffugir. 
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Afer, o Diego. Sunztnke ea Haly, (6.4). 
Samuel offer, t. Meferig, v. 1744 #0 a Mai 1753. fh (6; 4; 
—— Zachert, v. Meſeriih u Sept 7 €ept. 1: lH) - 
6. Chriftian. Seide, Sillebrand, v; Meferig, v. 7 Oft. 1757» «1782, fh (54) 
7. Rarl Ludwig. Rlis, (*) 9.27 Jul. v8 


‚4 4 Hoeffer: 
In Meſeritz wurde er 1721 einem Schuhmacher gebohrn. Er frequentirte bie Schu: 
len zu iffa unb die Univ. Frankfurt. Als Kandidat erhielt er im Sun. 1744 den Ruf 
zum Paitorat: in Liebenau (**). „Er hatte hier viel Berfolgungen zu erdulden, ſowohl 
von den Ratolicken, alá auch von feinen eignen Kirchfindern, weil.er febr eifrig in ftis 
nem Amte war, u. die böfen Sitten des Volks aufs möglichfte zu verbeſſern fuchte,, 
(a). Bey feinem Tode, welcher 2 Mai 1753 (t. 32:28.) erfolgte, verlies er feine Wit⸗ 
toc u. einen Sohn in fhlechten Vermoͤgens⸗Umftaͤnden. 
: -5) Cfains Sadyrt. . | 
Rechtſchafne Eltern geugten ibn zu Meferis 17.—— unb fein Bater war ber daſige bes 
lebte Paſtor Primar. Jo. Sacbert (b). Gleich nad). volbrachten Studien wurde ec 
Rektor feiner Baterftadt, u. im Sept. 1753 Paft- zu Liebenau. Stets feufzeteer auch 
iet nad) einer baldigen Erlöfung aus dem Haufe der Angft u. Frübfaalen (D. Erers 
ngte biefe Gnade von Gott, als et 7 Sept. 1757 die CBofagion als Diakon nad 
Meferig erhielt. Mit der Zeit wurde er Primarius afta. 
| 6) Ehrifkian Friedrich Hillebrand. 


Er war aud) ein gebohrner Meſeritzer, und des daſigen Paſt. M: "Jo. Heinr. Hille⸗ 


brands Sohn. Bey den Studien erwuchs er in Meſeritz, Liſſa, Breslau und 9yena; 
Richtete ec darauf 9. 1753 an, Das Amt eines Rektors in Der Baterftadt, 4 abre 
lang, treulid) aus, fo befam er fodan 7 DEt. 1757 das Paftorat zu Liebenau, und 
tbát am Feſt Mich. f. ipe A tin Gtiftete nad à 9y. die Rußifche Syntafton ift 
biefger Gegend eine faft algemeine CBertoüftung, fo empfand er gleichfals einen gro⸗ 
fen elut durch die Plünderung biefet bamal. Feinde: Won fid felbftfchrieb Er (4j 
„Daß er ebenfals wie feine beide nächfte Borfahrer ven feiner Gemeinde übel geplagt 
werde u. wünfche eine baldige —— T4328 im Tode 1782. : 
6. r. Beim Nahmen diefes Dres ift zu bemerken, daß et vor Zeiten Olobock unb 
nachher Melbock gefchrieben wurde (e). Richtig ſchließt Hr: Paſt. Kniſpel (£^) biete 
j au, 
¶) Er war vorher Kantor zu Schwibuß gemefen. - 
A) Su feiner Zeit wurden um Liebenau herum viele lerem gefunden, welche einen Beweis abge⸗ 
ben, daß bie heidnifchen Slaven efmalá aud) dieſen Dre bewohnt u. erbauet haben. Unter ans 
dern fand man bey emer grofen Urne eus ungeheur groft& Schwerd, auf welchem verfchiedue 
Siguren von heydn Göpen zu feben waren. Ohnfelbar war died dad Grabmal eines beruͤhm⸗ 
‚ten Heldens der Zlaven.,, f. Buifpıls a. W. ©. 114. 
(a) Ex Ad. Eccl. Liebenav. Mst. excitat. (b) Cbrift, Siegm Thomas A. u. 92. Ev, Polen, S.79. 
(c) Ex A&. eccl. Liebenav. Mst (4) ibid.  : (e) Man fefe davon die Urfunde d. d. Olobock, 
V. 1d. Jul. 1207 in ber nächftfolgenden Note (f), —.(/) in der. Geſch. o, Schwibus, &, 113. 


IN 


.. Kihe. Kirchen, VI2it Schwibuſer Ketig, C. Muͤhlbolk. az; 
, aus, daß ehmals vie Slaven Den guten Dott (den fie. Olobok, Belbock u. Melbok 
nannten ) albier verehrer haben muͤſſen. Gleichermaſſen folgert man Daraus das hohe 
Alterthum diefes Staͤdtchens: Stellt man fid) nehml. vor, Daß bie Slaven baffelGe 
fon bewohnt haben, :fo kommt man gewiß auf bie CBermutfung, Daß es wenigſtens 
foh inr gten Jahrhundert fein Dafeyn empfangen habe. | 
6.2. Man /fat-eine Urkunde Des. H. voenrici 7, Barbati, d. d. Olobock, V. Id. Jul. 
1207 (ff ) , woraus erhellet, paf dieſer d erp Schlef. Regent, in.gedachter Zeit, das 

’ ’ 602 Städtchen 


Cf ) Hier ift fie in exienfo, aus Anifpels a. W. ©. 203-206: Littere Fundationis Bonorum sd 
Monafterium Trebnitz in Ducatu Suibufienfi fpedantium. In nomine San&z Trinitatis et indivi- 
duz Unirdtis Amen. Cum longinquitate temporis geftorum Series obfcuratur, nifi vivacibus litteris, 
perennetur, Ego: Herrricus Dei et béati Johannis, Patrisque mei, Boleslai, Ducis, gratia,'Silciz Dux, 

- inremiífionem n, et;pro falute atiimsrum Patris et Matris ct otnftium Parentum 
meorum, oniniumque Chriftianorum, ad. honorem Dei, Sanctæque Maris, »er virginis, et beati 
Bartolemzi, Apoftoli, mcum idum Olobock, alio nomine, Me/bock, cum mets villis, fcilicet, Kot- 
zole, alio nomine, Kotzul; Rudgerzowice, alio nomine, Rudfersdorf; Dornawa, alio nomine Dor- 
nau; Radoftino, alio nomine, Rentzein; Scampey, alio nomine, Scamp; Lankevilla cum curia, alie 

nomine, Lanck ;. Mezilefla, alio nomine, Metwald; ‘Kogidnice, alio nomine, Scheenwald; Vangri- 
nice, alio nomine Olbratzdorf; Crzyzowa, alio nomine, Lichtenwald; Pad/agera, alio noming, 

!..Stynbach ; Sic vócstas in vulgari; cum Baronibus meis fübferiptis, prout mihi Deus infpiravit,uno 
ambitu circuivi, et quicquid mei juris ét dominii fuit, et eft, in «eodem oppido, ct in eisdem villis, et 
in omnium przdi&erum circuitu, fcilicet ad Ducatum ſpectans, tam in Spiritualibus, quam in tem- 

. poralibus, cum omnibus libertatibus et immunitatibus, agris, pratis, Sylvis, rubetis, miricis et esrum 

*: vtilitatibus, in vulgari Dambrowa, pinetis, alio nomine Bori ,"etcorum utilitatibus, cum apibus &t 

* mellificis, cum ferarum venationibus, cum aquis, aquarumque decurfibus, molendinis, quotquot 

ibi fieri poflint; eum Jaeubas-et pifeinis Jezora dicts in vulgari; cam pifcibuset Cefteribus, Bobri alio 

nomine;primus lacus, five pifcina voeatur Nerz/erz ; fecundus lacus vocatur Sernowo, alio nomine 

Sernow ; Tertius lacus vocatur Legk; ; quartus Trzebethowo, alio nomine Trebthow ; quintus Borne, 

" -glio-nomine Borow; cum cenfibus, utilitatibus, juris dictionibus et univerfis Servitiis, Monafterio 
Trebnicenfi, quod ego ipfe fundavi, plenarie dotavi et contuli monialibus inibi Deo famulantibus, 
Ciftercienfis ordinis, et fratribus, eis infervientibus, ufibus eorum in perpetuum prefutura. Decerno 

' gitur, ut finguli proventus tam de oppido, quam de villis, jam di&is, cedant im veftitum domina. 

' rum, feu monialium in Trebnitia. Volo etiam, ut oppidani, Sculteti cum villanis przdi&orum bo- 
norum coram Caftellano citati, non refpondeant, ncc ad zdificationem caftrorum debeant adjuvare, 
et ab omni expeditione fint immunes, Nullus judex, nec Caftellanus. judicium habere debet in’bo- 
nis memoratis, nifi procuratores fan&i Bartholomzi in Trebnitia , excepto furto et Stupro, sirca quz 

©  Caftellanus meus efle debet, cum perfonis ecclefie Beati Bible de 'Trebnitia, ut zquum judi- 
cium préftetar volentibus judicialiter inveftigare, Satuo etenim et ab univerfis meis progenitoribus 

- volo obfervari-ternaliter, nt Advocatus, oppidani , et omnes fculteti bonorum , qux Superius (unt 
nominata , fuas fcultetias et hzreditates Sufeipiant a Monafterio Trebnicenfi; et perfonaliter Abba: 
tiffa prz fati ccenobiii ;. collationem bencficiorum, five Ecclefiarum obtinebit; et Singula officiaScul. 

-tetorum, in £epc dietis villis, manentium, tempore procedenti, in perpetuum ad’ Ecclefiam, beat Bar. 

-tholomzi: in Trebnitiam pertinebunt; ab omni exa&lione, petitione, colle&ta, five. auxilio, a Duce 

permanebunt exemti ;- ita quod. Powoz, Przewoz, Narzez, Lisne, et omnia quz ad angarias perti- 

nent, in eisdem bonis debent ceflare in perpetuum, fed pro füftentatione earundem Monialium, et 
fratrum ipforum, ipfis fervientium , integra et illibata conferventur, Rogo igitur univerfos Chrifti 

* fideles, et firmiter interdico, ne qdis unquam huic noftrz donationi, rem folemni, temerere audeat 

*- «ontraire, Qui fzcus-fecerit, precor Deum omnipotentem, et memorati loci patronos, utquzcunque 
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426 Luihr. fire VI. im Schwibuſer Kreis, C- Muͤhlbock. 
Städtchen Muͤhlbock dem Fürftl. Klofterftife Trebnig gefhenft habe. Es kom̃t mig 
aber diefer Stiftungs Brief febr bedenklich tor, u. ift Bemerkens mertb, daß, obalei 
dieſe Schenfung 1207 gefchehen fepn foll, derfelben gleidymol, in dem jüngetn Gif: 
tungs:- Dokument für gedachtes Klofter.d.d. 1208 (g) mit einem Wort gedacht wird: 
Beyläufig erinnere ich, dag Das Olobock, wo H. Uladislaus v. Ralifch 12153 ein 
Noñenkloſter Eifterz Ordens geftiftet bat (A), u. wo 5. Drsemielaus v. Polen 1284 
ein Schlos auf feine Koften bauen u. es, mit dem ganzen Seife, Dem H. Henriko 177 
v. Breslau einräumen mufte C), ein anderer, von unferm Mühlbocf unterfchieoner 
SSiecfen ift, welcher in Gr. Polen 2 Meilen von Kaliſch ablieget (&). — 

$. 3. Redliche Liebe zur goͤttlichen Wahrheit drung die Einwohner des Staͤdtchens 
— fid) fürs H. Evangelium frey zu erklaͤren, als D. Luther daſſelbe durch 
dttl. Gnade dem Occident wiederhergeſtellet hatte. Stift Trebnig konnte dies nicht 
intertreiben, fo leid es ihm auch ſeyn un. Man findet daher, dag Ev. Luthr. Pas 
ftoren, in alter Zeit, eben fo wohl alhier gelehret haben, als wie e$ nunmehro wieders 
um in neuefter Zeit gefchieht, nad)bem Muͤhlbock von der Kgl. Preuß. Regierung das 
[o Luthr. Relig. Ererzitium, aufs Neue erhalten bat (/). Es gehören aber je&t zur 
iefigen Ev. acide 1) Muͤhlbock; 2) fanden; 3) Schönfeld; 4) Laͤſichen, u. 
5) einige beträchtliche Mühlen. . | 
6. 4. Die Paftoren &utbr. Relig. in Mühlbock, find, fo viel ich jegt finde, dieſe geweſen: 
A. Unter 8. Böhm. Regierung: 
3, Adam Brocatius (1), v. Süldjau v. 1600» 23 ul, 1649, fl, (m). 


2. Matheus Plochius (»), v, Sternberg, v, 16495» 22 Merz 1654, w, Erulant (ſ. S. 174). 
d B. Unter 


[mcd — —— — — — — — — — —— —— — — ——À— —M ——— e! 
„perfona fit ille, vel illa, phgs terribili et infanabili, a planta pedis, usque ad verticem capitis, feric- ^ 
tur., Similiter injungo infüper, ut fi quis de bonis prenominatis, tam folemniter donatis contra 

rzdidum Monafterium, per vim, vel quomodo libet aliter, fibi aliquam hereditgtem ufurpaverit pof- 

dendam, talis pofleflio nullius debet effe virtutis, vel vigoris. 

In Teftimonium zternum omnium przmifforum przfentem chartam fcribi mandavi, figilli mei mu- 
nimine roboratam, A&um in O/odock, quinto Idus Julii (i. e. 11 Jul.) Anno ab incarnatione Do- 
mini M.C.C. VII. Teftes hi fant Gesbardus, Caftellanus Glogoyiz ; Nekerus, Caftellanus By:ho- 
mienfis; Petrus, Caftellanus de Bardo; Srep^anus, Caftellanus de Lignitz; Szephanus, Caftellanus 
Saganenfis; Czanfloborius, Caftellanus de Zandovel; Boguchma/, Caftellanus de Crofno; Sandz- 
micon, Caftellanus de Nemtz Mirozlaus, Tribunus, Glogoviz; Artmannu:s, Tribunus Bythonienfis, 
et alii, quam plurcs, fide digni vocati in teftimonium omnium przmifforum. Datum per Laurentium, 
Canonicum Wratislavienfem, Notarium Curie mez, qui a me prafentia habuit in commiflis. „ 

(gp) Es flebt in v. Sommersbergs fcriptor. rer, Silel. to. 1, Cod. Silef. Diplom, no. 41, p. 819-823. 

à vid. Matb. de Miechovia chron. Pol. lib. 3, c. 32, p. 121 ed, original. 

(2) ibid. lib. 3, c. 61, p. '8ı. (&) f. Rafp. Schneiders Dderfirom, ©. 205. 

(7) Anfangs wurde eine grofe Scheune zum Ev. Bethhaus alhier eingerichtet, u. darinnen Gots 
dienft gehalten, bis bie biefige Gemeinde 1775 eine General Kirchen⸗ u. Haus Sollefte in Schles 
fien erhielt, wovon eine neue Kırche erbauet, umd diefelbe gegen das Ende des Kirchen: Jahre 
1776 vom Daft. Boeckelmonn eingemepbet wurde. 

* (0) f. Bruchmanns Annal. d. Stadt Zllich, K. 14, ©. 41. 

(m) Er wurde 23 Jul. 1649 im Lanckiſchen See tob gefunden, f. Anifpels a. 9B, ©. 311. Broca- 

sius war an 50 J. hier Ev. Paſtor gewefen, — (i) im Remot. Protok. oben S. 174 heißt er Blockrus, 


^: tiff. Kirchen/ VI. im Schwibuſer Kreis, D. Schmarſe. 277 
B. Unter €bf..29vanóenb. Regierung: , ch Schwibus, $. 6, €. 459). 


2 h incke, b, ] : v. 1687* es 1695, m. Crulant, ' ^ 
3 Cenni C. Unter $8. Preuß. Regierung: | 
4. Cjobann Georg Fabricius, v. 2.1743». » 1769, fl. 
$ Friedrich Boeckelmann, v. 2.1769 » » 9 Jun, 1783, f; 
6. Herrmann, v. v. i783. | 
f bmarfs : 


—— & r. Bey diefer Ev. Parodie ift aus alter Zeit wenig zu melden. Richtig iſt 
zwar, daß ſie ſchon im 16ten Jahrhunderte Luthr. Lehrer hatte, aber e$ laſſen ſich jezt 
. Faum ihre blofe Rahmen mehr auffinden. Gleich den andern Ev. Orten des Schwi⸗ 
bufét Rreifes verlohr Schmarfe 13 Merz 1654 feine alte Pfarr-Kirde (©. 175), u. 
obgleich, unter €bf. Sriedr. Wilh. v. Brandenburg Regierung (f.Schwibus, $-6) 
abermals der Ev. Glotteóbienft alhier erneuert wurde, fo dauerte er doch nur bis 1695 
öffentl. fort, u. hörte dann wiederum, bis zum Sy 1742, auf. 
$. 2. Stellte unfers großen Monarchens, K. Friedrichs ZZ. v. Preußen xc. Gnade 
den bedrängten Ev. Schlefiern überall ihre Gewiffens-Freiheit u. Relig. Uebung mies 
bet her; ſo geſchah Dies 1742 aud) in Schmarfe. „Es hatte der bamal. hiefige Grunds 
herr —— Friedt. Reichs⸗ Freiherr v. Troſchte u: Roſenwerth, Kgl. Poln. 
u. ef. Sähf. Ramerherr, auf Schmarfe, &oppen, Witten u. Rütfhüg um diefe 
neue Relig. Sreiheit gebethen u. felbige erhalten. Das alte Ev. Bethhaus, aus voris 
er Chf. Brandenb. Regierung war damals, zum Gluͤk der Einwohner, hier noch fürs 
anden, u. wurde alfo, auf vorgedachten Kavalliers Koften, reparirt, aud) 11 Tin. 
(5 Aug.) 1742 der Gottesdienft darinnen glükl. angefangen. Es noͤthigte aber Der 
enge Raum diefer Kirche u. deren Baufälligkeit, den nachfolgenden Grundherrn, Hr. 
Friede. Ludw. v. Sydow auf Schmarfe, Dobberpfuhl u. Stolgenfelde dag Er auf 
Deren neue Erbauung u. Vergrößerung gedenfen muſte. Beides bat derfelbe bewuͤrkt, 
u. ba der maßive Bau derfelben 1776 geendigt war, ift diefe fone Ev. Kirche 22 rin, 
(3 90.) 1776 von der Gemeinde bezogen, u. eingeweyht worden (0).,, — 
$. 3. Rechiſchafne Lehrer des H. Evangelii waren in Schmarfe: - 
EON ' 44 Unter Königl. Böhm. Regluing: — 7 o0 s 
L €um. Crufius, v. Klempzig, v. 19 Yan, 1645, (p),*1399tet31654, tv. Exulant (&.175). 
B. Unter Chf. Brandenb. Regier. v. 1686 » » 1695, 
v v.1687 =» 160... 
C. Unter 8. Preußifcher Regierung: v. 7742, 
3. Cbriftopb (*) Berndt, v. Schwerin, Pol. v. 5 Jul. 1742.17 ' 
Er ift 1714 gebohen u. hat In Jena (lubiert, A. 1739 erhielt er zu Poligig bey Meferig in 
Polen (*) u. 5 Zul, 1742 zu Schmarfe das Paftorat, 
$0053 EStenſch. 


— — — — — — —  —— — — — — — 
(e) Ex A&. eceleſ. Schmarfens. à S. R. Dn. Paft. Berndrie, d. d. 4 Apr. 1777 mihi communicat, 

(p) Im Cát. Ordin. Lignic. fleht: „Sam, Crufius, vocatüs Paftor Ecclef. Schmarfenfis in Ducat. Glo- 
.- gov. (ordin. Lignitio) 19 Jan. 1645. (9 Dan, Gomolde Schleſ. 8. Dift. Th. r, ©. 147. 


5 
nennt ihn Earl Berndt.  (*) Thomas 9I. m, à, v. Zuft, d. Ev, K. im gr. Polen, S. 116, 


" uu 


2. 
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E. Stenſch u. F. Muſchten. | 

$. r. Stenſch hatte die Ehre, beym Anfange der Ev. Reformaſton, den erften Cs, 
Prediger im Schwibußifchen Kreife, Mart. Dechner, in feiner alten Pfarr⸗Kirche zu 
hören (&. 14). Dies gefdyaf) v. 1538 bis 1541. Eben fo wendete fid) ble Gemeinde 
ju Mufchten (r) bald.hernach auf bie Seite der Evangeliſchen, u. batteinibrer Dorf 
Kirche eigne Paftoren ihrer Konfeßion. Diefe Religions-Hebung wurde 25 Sei 
1654, an bepden Orten, gewaltfam geheiit, und bie damal. Paftoren verjagt. Seit 

der Zeit 6i8 1744 muften die Proteftanten dieſer Orte über der Graͤnze ihre Seelen: 
"Nahrung fuchen. Indes bekamen fie von Ihro Maj. K. Friedrich ZI. v. 
Gnade die Erlaubtnis, fid) einen neuen futbr. Lehrer zu beruffen, der wechſelsweiſe 
alle Sonntage'beyde Kirchen zu Stenfch u. Mufchten bedienen muß. Es wird babey, 
‚an bem Drte wo Der — A Gortesdienftverrichter wird, zugleich Beicht und 

'omunion - u. am.andern Drt Nachm. Predigt u. Statedjifayion gehalten. Bey der 

nftallagion des erften 9vaft.256bme's wurde bie neue Kirche ju Stenfch, Durch den 
£5. K. X. Löbin aus Glogau eingemepbt; in Mufchten aber räumte ber ot. v. Sad 
ein herrſchaftl. Haus yum Gortesdienfte ein, ben man 32 Jahr lang dariñen fortfete 
te, und alsdenn , mitten. im Dorfe, ebenfals eine neue Luthr. Kirche erbaute, welche 
x Adv. 1776 eingewenht ward (+). 
| & 2. Recht' lieb ift mirs, Daß ich zwar mehrere, (obgleich auch nicht alle, ) Luthr. 
Geiftliche der Pfarr Kirchen zu Stenfd u. Mufchten, herzählen ‚kann. 4. Stenfch 
hatte alfo, in alter Zeit, folgende Ev. Paftoren. 

A. Unter 8. Böhm, Regier. 

Y. Mart. Vechner, v, Schwibus, v. 1538 ^» i1 Mai 1541, w. Paft. in Schwibus (S. 462). 
2. Jak. Schitfue, v. Neumark, v. 1541 «1545, tv. SDaft. in Schwibus ( &, 463). 
3. Mart. Live cn Eh a v. 1546 +, 1566, w. Paft, zu Herzogsmwalde, Meckow und 
& rensdorf, (£), : 
4. M. Leonhard Pfeffer,v. Schmalkalden, v, 1566 « 24 Des. 1614, w. ermorbet ([.TH.2,5.606) 
M, Toachim Pfeffer, Sen..v. Stenſch, fil. v. 1615. 1617, w. Diak. zu Schwibus ( ebd.) 

e v. 1617 » » 1628. "MEM 
2, A gu gri (Hähnchen), v, Süldjau, v. 1634 — «« 25 Merz1654 (u), w. Erul, 


-, (S. 1). 
| d B. Unter 








(r) im SRemot. Protok. oben S. 178 wird biefer Dre Möfchten genannt. 

(5) Ex AG. ecclef. Stentfch. et Mufchtenf. Mst. à b. Paft. Böbnio, d. d. 17 Jan. 1777, mihi cofnunicat, 

(^?) Sn biefer Stazion hat er 1579 die Formul. Concord. unterfchrieben. A. 1593 wolten ihn bie Kir⸗ 
chen=Vifitatores ( variis adcufatus deli&tis) abfegen, u, requirirten deswegen ben Herren Meifler 

WMart. Gr. v. Hobenſtein um feinen Konſens. Aber bie Herzogsmwälder Patronen fondonirten 

- Yhm, feines hohen Alters wegen, u. er blieb alfo hier 6i8 an fein Ende, vid. D. Sim. Jo. Aus 
nolos Cler, Sonnenburgenf. p. 36:45. 

(v) Nach Gaüiculi Vertreibung (ber mod) 1665 im Exilio-febte), wurde ein fatof. Pleban “Jo. 
Adam peiſſelias hieher gefegt, bem die Drte Stenefch, Mufchten, Kleindamer, Walmersdorf v. 
Keltſchen, als Filiale, Äbergeben waren, f. Kniſpeis a. 8B. ©. 175. 
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B.. Unten Ehf. 29vanbenb. Regierung: 
^ fBlíao aber, © 1686 25 1695, (x) - 
va Eee hate chemale —— €». Marrer: 
K Böhm, Regieru 
Anfangs waren die ies v. 3468 zugleich Compaftores bis gegen on dañ folgt 
2. Zachar. Rretſchmar, v, Croſſen, v. 16171641, ft. 
3. Martin Plachius (9). v. Kuͤſtrin v. i6au, . 25 Merz 1654, w. Exul. (S. 174): 
$. 3. Es find, nachdem‘ 1744 die Ev. Kirchen zu Stenſch u. Muſchten unter einem 
es Paſtor vereinigt worden, folgende Männer hier im 9fmte geftanden: 
obann Samuel Böhme, v..Zülchau, v, 29 Oft, na .. — 1728, t. ($.4)% 
4. — — — v. 
1) Johann Samuel gap. 
Des feel. Mae dnt Pruffad von feinem Leben lautet konzentrirt⸗ alfo: „Er fatu 
in mag 4 Sept. 1716 ans idt der ABelt, und ep bem 8 Fahr in Dafige Stadt: 
Schule. U. 1732 begab er fid) nad) Sorau, u. nach R. Zeiskes zz. —€— as 
gen. Pauban. Es nahm ihn hier der Kaufm Blochmaun, ins Hau a ^ 
i feiner 6epben jüngften Söhne, und lies ifm 3 3. lang viel ud — ey 
einer Abreiſe auf die Univ. zu Halle begleiteten ihn noch mehrere Wohlthaten aus 
dieſem Eu et gut efle ibm bier nicht, er begab fid) alfo zu Dftern 1738 nad) 
‚Deimftädr, u, lernte Theologie, Hermenevtik u. Hiftorie eot: nachmal. grofen any 
let To. or. v. Mosheim. G Gleich nach feiner Ankunft alda nahm ihn Moseheim ins 
. Seminarium theologicum (2) auf, nur ware Schade, baf et —— nach 
zu gehn beordert wurde. Stets zu gehorſamen gewohnt befolgte er guch dieſen 
feines 1. Vaters. Man gab ibm mit Anfang des Cs 739 eine ſchoͤne Kondizion: 
Haufe des Schönfärbers unb Beſitzers eines — urglehns Hr, Maͤrßels in Zie⸗ 
lenzig, wo er am gelehrten Diak Dan. Bot ck einen groſen Freund fand. Es 
invitirte ihn 1741 der £y. K. R. u. 9infp. — zu Kuͤſtrin hierauf zu > niet 
in im Predigen fubleviren fole. Beynahe aber waͤre er um diefe vortheilhafte.Rondir 
yion gekommen roenn er fie nicht gleich angetreten hätte? Recht wunderbap: mute er 
juft nod) Mitwochs vorher bey dieſem €: — als den Sonna vb Drouf 
(Tags vorm 3 Adv.) ein fo heftiger Schlag ben ruͤhrte, Daß ee nicht mehr 
Denken noch weniger vernehmlich reden nee a pe e$ e! islas er nun n v 
Weyhn. 1741 bi$ oh. 1742 alle Sonn: u. Freprags- Predigten, fü Man, zu 
Küftrin halten, u. aud fonften im Katechifiren u, D. $ ich uͤben Su nun 
Bürener fo tourbe er bald nachher Kon-Rektor in Zuldau, u. Snfp. Lachmann inr 
ſtallirte ihn 7 Sept. 1742. Diefe Stelle vermechfelte ee 25 Okt. 1744, gegen Das Pa⸗ 
fterat zu Stenfch u. Mufchten, zu welcher Stelle ihn O. E. R. Löbin zu Ologau ore 





pinirte 
nat ibn © | 
(x) ebend. ©. 158. (y) Anifpel ebd. ©, 148 me —— ——— darianen, die aod) 


2) Dies fund unter Mo⸗beims Aufficht u. waren immer 
‘ . der Ordnung bie Sonne. Pred. in der Univ. Kirche halten muften, und | Endigung 
Mosbeims Eenfin darüber in der Sakriſtey aushalten muften. | 


480 . Futhr. Pfarreyen im Fuͤrſtenth. Glogau in voriger Zeit. ^ o 
dinirte. Bey feiner Inſtallazion Dom. 9Rogate 1745 toepbte eben diefer grofe Mann 
feine Kirche zu Stenſch ein. Recht ſchoͤn ſchreibt ber nun feel. * Boͤhme folgendes 
bon feiner hiefigen gefeegneten Amtsführung: „Stets hab’ id mir angelegen ſeyn laſ⸗ 
fen fo zu predigen, daß es bie Zuhörer aud) verftehen, nachdem Ich frühzeitig von 
Der gemeinen aber falfchen u. ſchaͤdl. Meynung, als müfte es tnit en gefünftelten 
u. recht wohlflingenden Worten nach bem Mufter grofer und berühmter Redner: ger 
predigt ſeyn, zutuͤkgekom̃en bin. Ferner, treibe id) den fürtreff. Eleinen Katechismus 
D: Luthers fleißig in Der Gemeine u. mit der Jugend, u. aus demfelben infonderheif 
deutlich u. grändl. ben aten u. 3ten Artikel des chriftl. Glaubens u. das ste Haupt⸗ 
ftüß u. angehängten Fragftüfe, weil mitten in unfrer Kirche, je länger je mehrere Leh⸗ 
ter aufftehen, die von der reinen Lehre des Goangclii u. bon der Augfp. Konf, auf cing 
unverantwortl. Weife abtrefen u. falfche u. fremde Pehren einführen und ausbreiten 
wollen, Endlich hat mid) die Erfahrung gelehrt, daß ich in denjenigen Ssahren meines 
Amtes, da ich über bie Epifteln gepredigt babe, toegen folcher Predigten gemeiniglid) 
viel Unruhe, Haß, Vii nar u. Berfolgung auszuftehen gehabt babe, Dagegen mit - 
aber Gott auch reihen Troſt, Gedult u. Hülffe verliehen bat.,, « » Es-ftarb der gute 
Mann gegen Mich. 1778. A DE" 


2 Dreyzehntes Kapittel, PM. 
Don denen ehmals gemwefenen, nun aber' eingegangenen Evangel. 
0°. Pfarreyen im Sürftenthume Glogau. | 


dii ' ] $. 1. san" 
S5; Erwägung des Remozions⸗Protokolls der Kayſ. Bifchöfl. Reduktions⸗Kom⸗ 
^: mißion im $. 1653 u. 54 (S. 169 = = 174) erfennet man deutlich, vaf ehmals 
mebrere ®rte im Sürftentb. Glogau, mit Ev. Kirchen u. Paftoren verfehen gemwefen 
welche jet Derfelben entbehren müffen. Recht fehr wuͤnſchte ich, und vieleicht mehrere 
mit mir, daß ich alle u. jede Prediger, die jenen Kirchfpielen ebebem mit ihrem Amte 
Dienten, nunmehr auch aufführen Eönnte. Stellt man fid) aber die grofen Schwierig- 
Feiten vor, bie mit dieſem Unternehmen je&t verbunden find, fo wird man mir verzey⸗ 
ben, wenn ich bierinnen weniger, als erwartet wird, feifte. Man wird indes aud) das 
Wenige, das ich Davon gefamler babe, günftig beurtheilen, wenn ich c6 hier, als blofe 
Bruchftüce aus dem Ganzen, mittheile, und daben, in Alphabetifcher Ordnung die 
SRabmen der Drrenenne, wo ehemals Ev. Kirchen gefunden wurden, bie es beutig$ 
Ai mehr find, und mic) Dabey an den Unterfchied der Kreife darinn fie liegen 
n ehre. 
$. 2. Es folgt alfor Z Alten-Buranı, ein grofes Dorf bey der St. Gurau, (S.266) 

Y. "Joh, Henricus, o. Freiburg, v. 16 Okt. 1634 (2) »» 1636, vo, Erulant, u. Paft. in Schabenau. 
| 2. jobann 

(^) Er ſelbſt ſchreibt im Cat. Ord. Vrat. füb a. 1634: „d. 3 Nov. ritu apoftolico- - fum ordinatus;qui 
non ita pridem 16 O&. legitime eram vocatus a -- Balrhaf. de Thader ad ecclefiam colligendsm in 


» psgo Bahr, additionem civitatis Guranac in Duc. Glog, fitac, pertinente - - Ego Joann. Henricus, 
Freiburga-Silefins. „ 





Rutbt. Pfarreyen im Furſteuth. Glogau in ‚voriger Zeit. "Sd am 


as —— v. Dm v. 1636. «.25 3099, 1637, w. Erulant, u. Daft ja Onfdmi 
» $51 
3. Abrab. —8 y. Münfterberg, ©, 1648 »« 23 an 1654, to. Exulant (6). 
$. 3. z — u. — im Polkwitzer Kreis: verlohr die Ev. Stones, 
i. 171 
: Pais "Junius, | v. Templin, v. 9 Nov. 1622 (t) « «1638, w Exulant. 
2. Jo. v, &yréttáu, v. 55100,1630 » « 9 Nov. 1637, w. ng in Herrndorf (Sig, 
3. Cbriftopb Schirmer, v, Glogau, *. 14 Yan. 1638 (d) «= 1652, fl. 
$.4. I1I. Birckholz, im Schwibußer Kreis, (reduzirt 22 Merz 1654, (G. 174} 
I, Jo. Doffatt, ber eltefte, "wi: v. 1558 « 1565, w. - zu Biberteich, ( f. Th, 2, 
©. 717 not. E di 
2 9. 15652 1594. 
3. Jo. Doffíct, ter inge, v» biet, n. pes i66) mite gf a nett 
m ' MEG 3,6, 7) : 
b, 1616 » » 6 
ar. Prinne b. 16 0.20 tee 1ösg, t, Erul, (5, * 
pesi IV. Erato * (reduzirt 29 ej. 1653, (©. 169). | 
Jun: , Glogau, 5.1594? 9 Febr. 1606, (t, (*). i 
Ppp 2. inr 


5^, 











"m Jentſch seit sim e. 170 irrig Jantſch unb in D. Börzens Dyptich. Exül. S. 102 er e. 
. Er war in M 14 Apr, 1623 geb er^, — in Wittemberg u. wurde 1646 Rektor in 
B. 4 Fury in et u, nach feinem Eritio 1661 erft Kon: :Neftor; dann 1662 Adjunkt dei 
ieftens, u. 1665 Probſt ju Deld u. Paſt. zu —€— wie —— Con. —— * Sen. des 
Deien Kreifeß;, Erf. 22 te MIO e. 80, minift; $4 ann. f. rers 
vr’ Gen, Fuchs Stef. Geh, 2. Del$, S. 191. u. SX. Leuſchners ce rat ^ = (picl 25, p 
Odb er gleich blind geworden war fo lieb e am fid bod) auf die — ühren u, prebigte fo s 
. et Otbei Holen fonnte, f. D. Ge. "Heine. Goͤtzens Dyptich. Ex 103. Er fat brufen lajen 
- Mbdank, Kede auf M. Val. Seidels Paſt. zu Sitiereiligen- Zöchtert. Xof. Elifab. Del8 1666, 4. 
«4 Mir p Rede⸗ auf “eine. Ddbmenac, ebd. 1668, 4: Parentat, auf Ann, Suf.v, Ofen, 
1677, 4 
(€) Cat. ord. Lign, an. 1622: Law. Fanius 'Templinenl, Marchic,.Paft, Arnsdorf et aucheal propg 
ee in Duc.-Glog. (ord. Lignic.) 9 Nov. 
(4) ibid, an Áo Chri, lop Schirmer, Glog. vocatus Paft, in Arnsdorf et Zauche, Duc. Glog. 9 Jan. 
(e) — ^ 2, e. 717 lin, 6, flebt irrig: v. 160175 ed muß heißen b. 1616, f. Wildes 
iogr. © 
e Joachim pedit, Slug. war in Glogau gebohrn 572 m. ein Sohn der erſten Blog. Ev. Dre: 
diger eben dieſes M remp wurde 1594 von David v. Stoſch im Adem vor fanbéfron ald C». 
>. Pal. zu Brieg bep in ihm die Beftallung ge gleich, eine Site, 
mung errichtet, wie fid bie-na —— Kirch⸗ Ri ‚alten follen, Er flund 
T Amte 12 Jahre; und zur Ehe Anne Goitwaldin, lebte darin 10 Jahr, 34 Worhe 
t 4 Kinder. Er flarb 9 Febr. 1606, act. 35 ann. neben Ihm liegen 2 Kinder b raben, ei 
Sohn Joachim Heinrich welcher 1603 u. eine Tochter Uefule weiche 1604 geftorben, Diefe Nach: 
richt ift theils and bem Klein⸗Tſchirniſchen Archiv, theils ans dem Leishenjlein ar der 
. noch am der fatol, Kirche zu Drieg NS. 3.1 aa se 2b oS uM GJ 


ben; wu. 
nber oer 


482 Luthr. Pfarr Pfarreyen im Ffith Glegan in voriger Zeit 


"A dine. "And Doine, T TN n" Fun, v, Tillendorf, b, 1613 ( f ) » 1o Nov. 1622, ft. minift. 42 am 4 ali. 
2 
4. M. jo. Holfeld, v. Glogau, v. 1623 » » 1642, t; Paſt. gu fifa CF) 
4 par Laurentius, v. Örünberg, v. 5 Dir 1642 q. » 1648. fl. 
5 Samuel Stogius, v. Schlama t, 1649 »» 29 Dez, 1653, to. Exul. (©. 669). Er 
war zugleich Paftor ju Herendorf, (f. S. a 
"8.6. P. Bruftau, ein Dorf ohnfern Glogau, welches mals Bra hies. 
, Joachim Specht, Sen. v. — 164 » » 1579, (f. &. 68 
. V. 1579 * #1 | 
> - Coriftop Preis, v. Srauflabt, v. 1609. ( f. S. 71, not. 1. num. — 1612, zog nach 
oͤhrsdorf in Polen. 
die, v. Gíogau, v. s Sept, 1612 (Ry « « 1620, f$. 
—— cin fecunda vice, 4 1620» 1628, w. Erulant, (fi &, 18). 
. FI. — bey Gurau, verlohr ſ. Ev. rA unb i» 37 Su. 
— 171 
t. Abrab. Duden, — v. 1611» 1628. ; 
2. Rafp. Sänfel, v. — v. Km 1651 (7) » » 27 an. 16:4, (&.m). 
6. 8. Hl. Drofchbeyde: Dben ©. 172 heißts Droffeheyde, ( "On 26Git.1654) 
1. Chriſtoph Bigas, v. Glogau, v. 18 Febr. 1632 (R) » » 1633, fl, 
2. Martin Helwig, v, Bunzlau, v. 1 Febr. 1633 (D) » » 1637. 
Bon ig an ps fid — nad) tippen im Erosn, f. Th: 2,6 673,08; Geſchichte 


roffen, 
, VID. Dr P $i 654 (G. 
$3 fot e f che 4 qr 1654 (©. 173). m 





o —— Andr Pommers, Sen. Paſt. zu Tillendorf w. ge Hedwig geb. Sabnin Sohn. Er 
temb. frequentirt u. i sd —— alſo 32 J. lang, Paſt. —— pibe ped 
kan — Seine —* sip rſule geb. Steinbrecherin Cf. ©. 239). Seined Sohns 
Pommers iff oben ©. 238, f. (jt worden: Beine Tochter Hrasıbe beyr. 1614 den dale 
Melch. Graetium zu langen enneréborf, und die andre T. Marie, 1618 den after ot 


rtorn zu Grodfau 
uh m. 3» "jo. *olfrlo mar geb. in Glogau, 27 DM. 160r, find. in Wirtemb. wurde 1622 infBrieg 

bey Giogan u. 1642 zu Fifa Paſtor. Aufm Collequio mo ju Thorn war er Notarius ber 
KRonfratermität, too er auch Die A8 Co unterfehrieb, Er ft. 26 Aug. 1652 am Sch⸗ 
der ihn Tags zuvor auf der Kanzel getroffen. Er hat drufen ‚feine Anzngs-Pred. infifa; 
&. verſchiedue Leich⸗ Yred. toorunter die, ^ bem Köbenfchen 9). Germans gehalten (f. &. 304, 
not. 2 , die vorzäglichfte if. Sein Sohn Jo. Gotifr. Holfelo wurde 1658 pafl. zu Gambomalbr 
im Dermfdoter Kreief Thomas A. u. 3. v. Suft. b. Ed Kim $ ‚Bo, © 71. 


sd Car. "P OM 42. „Cafp. Laurentii Grünberg. Sil, Sil, Paft, ] án Ducat, Glegov. 5 Det. 
Me ibid. 1612, Glogov. vocatus ab incolis prope Glogov. sd Paftorat. f 
(2) ib. 1651. * * —* — vocat. Paft, hien por Ducat, Glogor. ( 


Lignitio) 1 M 
ek) ib. 1632. €i. € as, Glog. Paft. Drofehheidenf‘ in Duc. Glog. 1$ F 
(J) ib. 1633: Mart. ne E M n ler 1 Febr. 


futbe. Pfarreyen im $60. (Dtodatr fe vortger Zeit. “3 

1. 163. '(*) 

$. e = — bey Polckwit, verloht ſ. Rüig. ucbung, Febr 1654 

. à 171) *— 

r. Martin Harreſtus, 9. Diff, v. ber. +67, m, Paft, in Sandowalde (1), * 

2. Adam Roſaeus, v, Striegau, 6, 1617++ 1628, to, Exulant. Er war Post. Caf Lror. vid. 
,*9eermanns, Epigr. p. 151. .— 

3. Tobias Harteſius, v. S fbilefen,b. 1634 » + 1637, to. Erulant. 

4. Balthaſ. Steger, Boruffus, v. 1639 - « 1651, v. Daft, in Polkwitz, (f. S. nn 

5 mie. —— v. Sauer, v, 165t » 1653, to, Paſt. in tangemalve (vid. tit. 


e$. X 

6 Johann Baal, v, Hirſchberg, v. P Bin, 1652 (m) ».5 ae. 1654, (e. m) 
Ar 
(*) Melch. Maronius, mar i — 10 Nov. 1603 geb. Sein Vater Jak. Maron war v. Me⸗ 
ſochs a. d. Schweiz ſeiner *** nad ein Maͤurer, Bürger in Gurau u. Erbſcholz in Kaͤn⸗ 
zen, bie Mutter Marthe geb, Hentfcelin. In der Schule alba legte er, untern R. Be - 

guten Grund u. bezog ine 1621 die Univ. Wittenberg, wo er vom Prof. Büchner ben 

* gifterhut 1623 erbicit. Er wurde von Adam v. Kottwiz auf Drofchheyde, Contopp u. SBegabef 
1624. 27 Dt. jum Paſt. in Droſchheyde vojirt, und 5 Jan. 1625 in gei son Guperist. D. 
Schmud ordinirt, di rief ibn d 2 bie Stadt Piffa alé Paſtorn zu fio p feinem Dortſeyn 
y er viel Gutes geftifter. Kechefi hafne Amesführung u. from̃er ander bee bezeichneten alle feihe 
dritte u, Tritte, Starke Anfaͤlle ber in ee machten ihn ſchon 1641 bettlägrig u. 27 Mai 
; 164a fau feine Erlöfungsflunde von-allem Clenbe. Die ihm gehaltne Leich Pred. ift nebſt dem 
em gedruft-Lub rubr. Chriſtl, 2. Br. bey⸗ —— ss M. Melch. Maronii -- gehalten von 
h, Albino, Diac,- fiffa gedr. burd) Wigand Sund ded s 6 ‚Dig. Auch famen noch eim 
C 9^ aWÉ: Lácrumz ad tumulum Viri adm. Rev. et Clariff Maroni - - ipfo funere- 
tion. die effuß ab Amicis, Lefsnz, 1642, 4. (3 Bogen). Er * feit a2 pr. 1625 " Ehe Aũen, 
ded Gurauer Raufın. Barıb, Xcinboloe Tochter, mit ber er 2 Söhne (don denen Abe. Maron 
8 Ball. ut Den I wurde) u. 4 Töchter zeugte. Gebruft ift von Ihm da: Wahrhaftige 
SE ffenen » s Ehriften, auf Igfr. Rat. Hempelin ıc. 1641, 4. (7 1390) 
: —— hin et moriendi artificium anf Andr. Döfe X. 1638, 4. Thefis et Antithefi is Cru, 
' eis et Lucis Paullina, auf Mich. pollugen x. 1641. (61 5508.) ftatus fidelium in hac ecclefia mi- 
s - —— v. Stang geb. v. Uechtritzin, Dr. Dav. v. Stange auf Casfert Get 
" x. 1641, 

(4) Miart. aceto war im Deofen. 1588 gebohfn, hatte in Rüftrin, Fefe. m Jena ſtudiert. An 

1603 berief man ihm zum Bf. in Tfchilefen bep .Derrnflabt, u. 1611 mach Gläferddorf, weides 








22 u ende ilefen, Sarmoto, Gläfersporf, Schabig u. Altwaſ⸗ 
fer Witwe, geb : a Bnobelsdorf, beſas. —— = bie Pfarrey rip he, —— 
an, die er bid 1626 verwaltete —— 1626 n. nahm dad Paſtorat zu 


Beſchine u. das Diafogar zu Wi an, yop er beyſammen behielt bis. 15 Febr. 1634 Ber 

fine mit bem Paſt. eg * Stoſch, aus rn rtm pt wurde. Dies hat den u$ 

alten Weiber: Mähre zu Befchine zugleich De mu Bin; — 

flat6 iu iren mne = A dee fo curr, ann, Eine Tochter ton ifm 

Be: Neukirchs, Pal, in fRatídfam. Fran 12 Mai 1626 rden: f. hen —— $. * 
* t nn 293 ju Iefen ift) litt. ©. 3, b. vom Harrcfio fefe man 
(5; Cat. ord, Liga. 16522 5, — —S vocai. en (ord. Lign.) 


23.NoV,, 


434 Luthe. Pfarreyen im Fſith. Glogau in alter Zeit. 
6 1r. X. — sj Gurauer Kreis, , büjte € Ev. 9telig. ticbung ein, 27 Jam; 
"M " 16 , 
1. Cbriftopb sBichbern, v. Gurau, v, 5 Nov. 1634 (0) » » 1658, 19, Erulant, 
| obann — € v pi 5 —— s der zu re ide 
o. Chriſto upelius, v. 5apnau, v, sa an, 1654, tv. 4121) (pk 
i E — bey Gurau, verlohr f. Luthr. Kirche 30 Fan. 1654, (S. 171). 
— om. v. Grünberg, v. 1598 » » 1612, fl. (4). 
2 —— v. Beuthen, v. 30 Mai 1612 (r) « « 1620, to, Paſt. zu Baͤrsdorf im Siegn; 
tg Zencker, v. Gtrelen, v. 1620 « » 1628, (7) w. Exulant. 
: Cbcilopb fEicbborn, v. Or, Tſchirne, v. 1634 » «1638, w. Daft. ur Köben, (€. 310) 
$. obann Baumann, o. Stauben, v. 1639 » » » 30 Cyan. 1654, (€. rm). - 
13. XII. (tán, f. Qcábio im Schribuf. diefer Drt wurde eit vom Paftor i in 
eget 3^ — u. bekam 1630 feinen eignen Pfarrer: wurde reduz 24 Merz 


1654 
154 O bello t. Glogau, t. 1630 s » 1649, 
i XIII. Brostauer: im Glog. Kreis (reduz. 3 yan. 1654, f. ©. 169). 
2, Sacbar. Certor, Sen. v. Zuͤſchau s $, 16125 » 25 un, 1614 (*) fl. ( fa Th. 2, ©, zır oder 
Geſch. v. Eroffen, ©. 103), 
^. Bottfr, Certor, Fil. v. "Värsdorf Pol. v. 1 Syul. 1618» «Du. 1643, (t. 0 
at. 


Ban an kn ne Te en ah a SINE nn un u a Burn a ee Li rerest un 
{n) Cat, ord. Vratisl, 1634 „d. f Nov. à Magnif. et Stren. Dn. 7o. à Dyber in Gleinig d sd. 
* munus ecclef, ibidem vocatus, menf. vero Nov. 28 à -- Zach. rn - confirmatus füm Cpbor, 
Eichberin, Gura Silefius, ,, (») f. Tbomas 9I. u. 9. Polen 
{p) ee — quad in Schlichtingsheim, u. 1657 ^pa. (^ | fbojattotof, Dort flatb 
et 1659, omas eb 
(2 Eine €— Gratulat. auf bd Ronfl Friedr. Clofes in € og. 2te Ehe (f. S. 75, not.z.) fot 
dad Gedächtnis bieft8 Gaſto, als Paftors ju Graba bey Ourau erhalten, 
(r) Cat. ord, Lign. 1612. „Ge. Titus, Bethan, Paft. in pago Graben prope Genes, d. 30 Mai. ; 
6) Sym ber Unterfchrift einer gedr. Parent. auf Kaſp. v. Stoſch in Tfehirne unterfprieb er fd 1627 
iener am Worte Gotteó fo lange Gott will, zu Graben, 
"In b. Predb. 25. 2, ©. 711 fleht, für 1614, irrig 1618. 
(+) Gottfc. Tertor war geb. zu Bärddorf, f. Be —— 1 Ns 1 594 wurde erft anf Adel. Hofe 
Weichniz, dann im Gymnaſ. zu Beuthen v. Liebig, unb endl. zu Zerbſt unterwieſen. 
eich ſ. Vater ſchon ues geftoróen war, it. er —— erſt auf bie Univ. Wittemberg gieng, 
fo 6 tn ifm doch zu Liebe, bie Patronen die Pfarrey Gr, Kaner fo fange sn — et fie 161$, 
npfangner Ordinazion zu Wittenberg, c. Martin. antreten fonnte. mte erbuldete 
e ep Krieg, "vien! Plinderuns Brand u. Erilium, wie ef —* denn 1641 eine —* zu — 
aufhalten muſte. Er ſtarb 24 Okt. 1643 an der H war feit aı Oft; 1618 
Marie, Andr. Poihere, ij Ba. in re bey Sins inr un: à batte er 4 66ne: 1) 3a» 
«bar. Tertor, Yun. 9) M. Gottfe, Tertor, Jun. R 3) &onflantin Tertor, Pf. 
zu Schönau (7. oben, ©. = u. 4) Benjamin — ie ihm — u. gedr. Leich⸗Pred. 
von Io, Yaynio, Df. zu Herrndorf ift oben ( S. we geneüt. Bey —— iſt dies Epitaphium 
angedrukt: Viator Virum qvem audivere plnres Vivum, Audi mortuum Godofredum Textosen 
Viri Reverend: Celebesr: Zucharie Textoris Feminz Pndentiß: Ihdeigh Zabuie Filium Pien- 
tis(imum Qvi Bertzdorffi Polon. reftaurate Salütis Anno Clo I» XCIV. Ipfis —— Calendis Ad 
auguſta luminis non acces(i pandenda, Sub ortum lucis enatus, terras confpexit; P oft deſpexit 
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Sacbar. Terror, Tun. v, Gr. Sauer, v. 1644, (4?) » 3 Jan. 1654, m, Exul. (©. 169), 

* $. 15. XIV. Bros-Logifch, im Glog. Kreis, (veduz. 10 San, 1654, ©. 170). 
1, Siegm. Pirfcher, v. Sprottau, v. 1630 (u)«» 1633, w. Diaf. zu Sprottau, (©, 85), . 
2. dein, Reimann o. Jauer, 9. 1634 « «1o Jan. 1654, m Gral, (So). 1... 

6. 16. XV. Herwigedorf bep Freiftadt, ( tebuj. 23 Gebr. 1654, f. ©. 172). 

1. M. Jo. Gebhard, v. Sorau, v. Meo - Mo w. Paft. ín Freiftabt, (€. 340). - 
Pr b, ' v. 8 5521 I3. 
ni M. Raſp. E ioi v, Leipzig, v. 1613 « « 1616, v. Paft. in Meuftädtel, (S.341).;, - 
4. M, Paul Brypbiue, Jun. v, Glogau, v. 1627 » 1632, zugleich Paft, in Ruͤckersdorf. 
| 4. "Joachim Roihe, v. Freiſtadt v. 1633» 1634, fam nad) Zöllnig, i 2 
6. Georg Marfchner, ( nist. Ge. Warſener mie oben ©. 172 im Remot. Protof. (tet, ) 

- *. Fürftenau, Glog. v. 1642 « 1643, w. Diak. zu Freiſtadt ( f. TH. 2, €. 175). 

» & xy. XV Hertwigswalde, f: Herzwalde. : 
1. Barthol. Moller, v. Frauftadt, Pol. v. 1616 » 17 Merz 1642, ft. ( ſ. Ochelhermsdorf, S. 450). 


2. Gorg Emlius,-d— ———— — — — s 
5 $18; AU Yersogewaldes Ober Mitteln. Unter-) reduziert 24 Febr. 1654, 


. €. 172. ij | ; 
Y. Abr. Cremer, v. Grünberg, o, 1591 » » ſt. (f, €, 123, not. i.) 
a, Jakob Neander, v. Schwibus, v. 1609 (x) » » 1628. 

3. 9t. Erdmann Grünberg, v. Droffen, Neo-March. v, 1633 «» « 1652, fl. (s). 

* & 19. a Jaͤhſer, iM Schwibuß. Kr. verlohr f. Ev. Gottesd. 18 Merz 1654 


eo9»55 — 1.0.70, 


(8.123). 

viveret, Ingenii conatus celorum machinis inhiantes; in: Coeli Dominum defixit, Cujus in domo 
.. San&imoniam Eruditione, Curiofitate Fidem Spem honore przfentiorem, Potius opcrari pofterius 
^. fcire qva vira qva Doctrina afferuit, Mega Kaura Annis XXV. Hafit in Exilio Non Exul fui, Poli- 
/. .qve, Crebro fuorum Funere delatum Solabatur Funeratorum Immortalitos Nil meftior opibus di- 
; septis, exufta fupelleile qvippe hzc aliena noret, et ftipulas arfisfe, Solidi Nihil. Marie Powerane 
Individuae et Optimae Conjugi Ingens defiderium fui, & hinc ÆEterni Liberis Fidei Virtutumg; bae- 
. redibus Qvae fang? pe Sangvine Chriſti, füdore proprio Signata veftigia Auditoribus Viae 
, Vitaeg; exemplar exattis reliqvit Ipfe bi Itineris novjsfimi Defignator excesfit qvo avemus VIII. Ca- 
= ni poc anm an Tre —— 5 I. ZEtz Chriftien. cl» Io CXLIII, 
f . £pb. wildes Züllichiogr. &. 49 ifl8 ein miufli ehler, weil es daſ. heißt: Sad», 
, Kegtog, Jun, wäre erſt Y. al8 Daft. nach Moſe rl: trat ja fon 1644 in.f. Vaters 
Fustapfen in ber Paroch. Or. Sauer, u. zu Moſe war ero. 1643 (nicht 1633 wie e in m. Presb. 
.. €f). 2, ©. 712, oder, Geſch. v. Erofien, ©. 104 ſteht) Bid 1644, Noch einen Fehler von biefem 
Soie begeht 1). Wilde ebd. weñ er vorgiebt, Sach. Tertor wäre nach Schönau gezogen: Der . 
, Nee -— Mon — hies Konſtantin epe f. r3 a. M A 
(N n €. 85 lin. 20 ift flatt 1630, irrig 1650 gefeßt, fo ich zu Forrigirem bitte, — . 
€x) Daß Jat. Neander hepräthete 1 Dez 1615 Züe geb. Le ee Srencelii Paſt. in Streis 
" teláborf Wirwe, u. Daft. &riller in Herwigsd. hielt bte 0% red, dieer druken lied ( f. €. 341 ). 
e) Girünberg gab heraus: Thelaur. Natalitium, Pia, 16. n 4. (6. Dog. ) u. 2. Pr. auf 
^ Bartb. Mollerum , joft, ju Dertwigewalde, fub ui. Conftantium yerbi-Deétor. Brabeja &c, rft. 

1642, 4- 95 Bogen. | 








* 


486 Luthr. Pfarreyen im Seth. Glogau In Alter Zeit 
1. 9X, jo, Puchner, v. Eroffen, v. 1598 » » 1610, w. Paft. in Leetnitz. T" 
2. Sam Puchner, Fil. v. Schlewig im Voigtl. v. 1610 ^» 15 Sept; 1639, mat zugl, Pafl, 
An Koppen. VES oo TR UC oro | ) 4 
3. Mart. Be Jaͤhſer, Fil. v, 1644 21654; war geftorben vot?fnfüriftber Rel. Kom̃iſſ 
j 1S. 174). VERE 
. 20. X1 X. Ratten-Briesnitz: Die Kirche wurde gefehloffen, 20 Febr. 1654, (S. 179 
I. Abrabam Gottwaldt, v. Winzenberg (x), v. 6 Nov. 1629 «1641, ro. Paſi ju Nipperu. 
2. Melch. Francke, v. Srelflabt, 1652 » » 30 Febr. 1654, v. Crul. (2). i 
$.21. XX. Rarfchkau, im Gurauer Kräs, redusirt 29 Fan. 1654, (Q5, 171). 
I. dem Neukirch, 9. Gurau, v, ^ — 1606.5 599taí1647, ſt. * 





— 


2. Jerem. Gerlach, v. 14 Jun, 1647 »+ 29 Jan. 1654, w. Erul, (8,295). : +? 
. 22. XXI. Rladen, im Glogauer Kreis: reduzirt 7 Jan. 1654, (©. 169). 

I. D. Mart. Süffelius, v. Górlig, v. 1598 » » 1612, o, Superint. zu Zerbft (c). Gin diefor⸗ 

mirter Theologe, "a 4. 9X. Decet 


——— GUI — — —MÀM — —ñ — — — — —ñ a —— 

(2) Abr. Gotiwaldt, aus ber berühmten Gottwaldtiſchen Priefter-Familie,die feit der Ev. Kirchen⸗ 
Reformazion noch im Seegen bluͤhet entſproſſen, wurde er bem Paſtor Zachar. Sottwaldt zu 
Winzenberg im Grotkauſchen 1604 gebohrn. Er hatte in Brieg unb Wittemb. ſtudiert, tnb i 
6 Nov. 1629 in Liegnig orbinirt worden ald vr zu Kalten-Briesnitz. Dier lehrte er did 1644, 
in weichem J. (nicht aber 1644 toit e8 Th. 1, Abth. 2, ©. ST urna ffebt) er dad Paſtorat ju 
Nippern annahm, n. alba PE T rci ift, ehe bie Redukt. ißion dahin fam. f. S. R. Hru. 
Archid. Gottl. Hoffmanns bift. Rache. t. b. alten €, Luthr. Prediger; Gefchlechte Gottwaldi 
genannt xc. Liegn. 1730, 4, S. 9. MS —— 

(a) Melch. Francke: geb. in Bas 9 Trin. 1531... Vater und Gros⸗Vater sah; gleichen Nah⸗ 
mené waren alda bürgerl. Schneider. Die Mutter Marie geb. Mitſchkin, e. Stadt:Voigts Q, 
Kuͤrſchners in Neuftädtel Tochter. Er frequentirte bie zu Sreiftadt u. Danjig, unb f, 
1648 : 1550 bie Univ Franffurt. Ist wurde er Informator bey ded Paftor Jo. Rauffendorfs 
in dados und Bucwis Kindern: U. 1652 beriefen ihn Ge. C pb. v. Niebelſchoͤtz und Siegm, 
v, Unruh zum Paſtor in Kalten: Briednig, und in Breslau empfieng er 6 ft die Ordinazion. 
Schon 20 Fehr. 1654 wurde er vertrieben: Er hielt fi etf. Jahre in Frauſtadt auf, u. erhielt 
1656 v. Gr. Karl Moritz v, Redern die Pf. Wachsdorf im Saganfben, wo er 1668 daß ote 
mal erufiren muffe. U. 1669 erhielt er die Pfarrey Bärfdorf, 1672 die zu Gros-⸗Baudis, and 
1687 zu Waldau. Er flatb 24 Febr. 1690. Seine Fran war feit 4 Febr. 1653 Marie, Abrab, 
Borwaldts Tochter, mit ber er 6 Söhne zeugte: f Jo: Aicftenii €. Pr. auf Melch. Franken⸗⸗ 
er — die en Ritter⸗Krone des befländigen GI. at 9j. €. Altenb. 1690, 4. u. M. Sörfters 

al. Freyftad. ©, 271 : = 275. en 

(^) Ge. Neukirch, 4 Febr. 1593 in Gurau wo f. Vater Jo. Neukirch Diakon war (85281), 
Er ftubierte in Gurau u. Görlig die niedern, u. o. 1613 zu Frf. a. b. D. die Höhern Wiſſenſchaf⸗ 
ten, wurde 1616 Paft, zu Katfchfau u. in Oels orbinirt. Er ftar$ s Mai 1647. Geine erfte Sr. 
war Margarer, Kaſp. Hoffmanns Kon R. in Sranftabt €. cop. 28 Nov. 1618, biete Urfule 
Mart. Aarrefii, Paftors in Defchine u. Diaf. zu Winzig €. copul. 12 Mai 1626, mit der er 
6 Söhne jeugte; f. Math. Aenboldi Leich⸗Pr. auf Ge, Neukirch, (©. 293). 

() D. Martin Fuͤſfel, war in Górli& gebohrn 1575, und fatte in Wittemberg flubirt, Er wurde 
1598 Paſt. in laden, too er biß 1612 im Amte blieb. Er folte 1610 zu Freiburg Paflor werden, 
n. hielt f. Brob Predigt: weil er aber dem daflgen Magiftrat fein Glaubens Befenntnis juge 
fieflt Hatte, u. bie dafigen Diafone in feiner Predigt etwas abweichendes von ber Luthr. Son 
fion entbeft haben wolten, fo tourbe ber Poͤbel dariiber fchwärig, und Foͤſſel gab, aud Liebe zum 
Frieden, die (don erhalene Vokazion dahin wieder zurüf, Indes verteidigte fid) Fuͤſſel in ge⸗ 
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2. 9t, Peter Titus, Jun, v. Beuthen, v. 16 Jul, 1612 » » 16:5, wurde Paftor zu Beuthen, 
f, $9.2, ©. 569. 
3 — v. 2.1613.» » A. 
4: Jobann König, v. 2 0»16. » « 1 an. 1654, w, Erul, (€.169). 
. 23. XXII. Kraſchen im.Gurauec Steife: vebujirt, 28 an. 1054, (©. 171). 
1. (De. Leander, v. Schwibus, m 1616 ++ 1634, ſ. ©: 30. . NL 
2. Cbriftian Petri, v..foben, v. 1653:«28 Jan. 1654, t». Cul. ( ©. 313 u. 319). 
, $. 24. XXUI Küpper, oder Cyprotti(d) Küpper, rebugitt 10 Febr. 1654, (C. 172) 
L Simon Umvürde (*), v. Böhna im Sorauſchen, v. 1543» 1598, fl. 26.88, minift. 55 an 
P M v 7, 5.1598 » 1612, 
| 3; Elias 


deuften Schriften, in denen er fid) (letá auf ben Konſens 2). Zutbers berief, Er folte nachher ge 
Drieg re t8 aber aus, nahm hingeaen ben Huf a1 after nno Guperint. nad) Der 
1612 an. Hier erklärte er fich öffenttich für bie Ed. Reformirte Konfeßion, und hatte bie Ehre, 
f daß er im Sut. 1613 zu’ Berlin dem Mor. Ernft v. Brandend. auf dem Ehurf. Schloffe die 
Seiumiow; nad) Reform. Gebranch austheifen Comte, f. ded Hochw. Hr. D. K.R. u Hof⸗Pr. 
Dan. Yeine, Serings hiſi. Nachr. v. erften Unfoug der Ev. Reſorm. Kirche in Brandenb. unt 
4 enßen x..€772 n 81. Es nafut. ihn hierauf der gotrítel, Churf. Job, Gigismano ſelbſt zu 
o — Ist i en ieri we qt n * —— Pd deri) das 
‚u, vom D. Abr. Scultrto i "1614 in rliner Dom-Kirche feierlich ins 
1: Bait EN Churf. gab — en Git Vineb Dof-Dredigers a. Kirchen Nähe; 8. 1617 
nahm er bie theot. Doktor: Würde n Frf. a. b. D. perföntich an, Vom unrabigen Berliner Déc 
dei fumo ev viel Verdrus a. Gefahren aus, aber Gott u, fein Ehurf. fchägtenihn. Er verlied biefe 
+ Welt 13 Sept. 1626, zt. ji, minift. 293. Cbeopbil. Freuberger gab heraus Buo39ava voÀcy iat 
— vitz etobitusD.Marz. Füffelii &c.Hanov.1629,4. Bon ſeinen gedr. Schriften Feiie ich: 
1) Confeffio obet :- Kurze Blanbend-Brefäntuäß ıc. €1og, 1617, 4. recuf. Srf.a. D. D. 1615; . 2) 
Apologia der Glaubens: Befäntmiß More, Fz/fe//i contra zwey Schriften ziweier Erz-Priefter in 
2. tn ıc. Frf. 1614, 4. 3) Predigt vom Grunde der heplfamen Lehre, über 1 Kor. 3, 10316, 
(og. 161 t, 4. recuf, rf. 1615, 12, 4) Reitung Wed Blaubehd unb guten Nahmens contra D. 
30. Behmen zu ftti 9 1c. Glog. 161 t, 4, recul. Srf. 1616, 4; 5) Grünblidyer egenbericht 
auf ben ungegründeten Bericht Jo. Xbenii tom H. 9lbenbmabl c. Berlin, 1617, 12. 6) Leich⸗ 
j i& Ehf. Fo. Sigism. v. Brdb- « > feel. Hintritt ie. Srf. a. b. D. 1620, 4. 11 Degen. 
' Säffekius war ein Mann von großen Gaben m. Beredfankeit, u hatte auch eine feine Gabe zur 
- fat. Boefle. Eine Prebe basan findet man in ber Schrift bie ich. TH. 2, ©. 568 ov. Geſch. von 
Benthen, ©, 12, not. o. bekannt gemacht habe, füb tif. Vota omnilk et honorib. naptiakbus - - 
Heur. Waltberi &c. exhibita, Gleg. 1606, 4. litt. D. 4. a. n b. wo über feinem bem Paſt. wmalsber 
. zu Schlane gewidmeten mete (tet: Nuptus-- Henr. Wakberi - - Affinis fai Nu et exop- 
tati bene precatur M. Marr. Fäjfelius, Görlie. Cladene verbi Minifter,,, Sein Sohn Mart, Süflel, 
» war Brof. am Gpmnaf. zu Beuthen, f. Presb. Th 2, ©. 586, vb. Geſch. v. Beuthen, 


e Poe N RER ans einer berühmten fang. Adelichen Familie der Unwuͤrde gebobrn m. 
.. yon. zu Böhme in der Herrfch. Sorau. Er hatte noch D. Eutbern u. Melauchton in Birtemd, 
gehört. Darauf wurde er Präceptor zu Sreifiadt, wo er unter anderp D. Curacem zum Schũ⸗ 
dee aas endnen. ein Cape Kionplinund Gem uber ja Corte 
alt u. in r ; 
tàn: vid. Tab Cl) Chad de Theelog. erue sek p. 43 1. Ej. Theologos lopgevosSüef 
Dead. V. Ä J 
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3. Eliae Breirhor, v. Glogau, v. a6 Nob. 1612: 1628, (2), v,1651 Paſt. zu (Dr. Borau 
u. 1654 Grulant. 
4: Rafpar Heinrich, v. Gíogau, v. 1634«« ro Febt. 1654, tv. Eul. (S. 172). 
$. 25. XXIV. — im zen Kreis, reduziert ı MA eer ur (8.173) 
I. Martin Sartranft, v. ..1628, w 
2. Johannes Rofarus, v. Schwibus, ya "s « 5 19 Merz vi /. 173). 
$. 26. XXF. Lawalde bey Grünberg, reduzirt 5 Merz 1654, (C. 173). 
I. Abr. Crudelius, v. Eichberg, d. 15971598, (f. unten $. $0). 
2. Cbriftopb Scultetus, v. amalde, v. 1598»« 1626, ft. (f. Th. 2, Abth.2,©.571). - 
3. Sen, Scultetus ([. Schyolg ), v. famalbe, v. 7 "Merz 1647 (6). Merz 1654, wurde 
Erulant, ( &. 3). 
6. a7. XXVI. emis i im Grünb. Kreis, rebus. 7 Merz 1654, CO. 173). 
I. M. Jo. Puchner, v. Eroffen, v. 16101613, w. Superint. zu Forfte, fl. 1627. 
T erem. Sabn, v. "Sagan, v, 4 Sept. 1613 » « 1628. w. Erulant. 
iegfried Liebichen, v. Sreiftabt, v. 1633.. 7 Merz 1654, (©. 173 u. Th. 2, ©, 668). 
d 28. XXVII. Linden bey Schlamwe, redugirt 13 San. 1654, (S. 170). 
I. Auguftin Koch, v. Namslau, v. 1585» « 1599: ( f). 
7 Ad. Erufius,v. Frauſtadt, v. 1599 +1602, w Paſt zʒuOber · Pritſchen inPol,fl. 1613, pefte ( 7). 
b. 1602 «* 1628. 2 
5 Benedikt Radewaldt (*), v. Glogau, v. 11 9100. 1631 +» 9 Mon. 1642, wurde Paflor 
in Schlawe, (©. 219). 
$. Cbriftopb UDiefenet, . Glogau, v. 25 Nov. 1642 (g)»« 13 Yan, 1654, (©. 170). 
$. 3 — Merzdorf u. Graͤdicz im Schwibuſer Kreis, reduzirt 18 Merz 


4, (©. ı 
I. Jo. ncm 2 De (h), v. 1580 » + 1604, tv. Paft. in Kalzig im Zuͤſchauer S els, 
16. 2, €. 715). 

2. Balthaſar Caefar, v. Süffrin, v. 1604 » » 1630, ff. 

A Mich. Schoͤnknecht, v. Erofien, v. — rv. Diaf. in Schwibus, (f.oben C. 468). 
v. 1634 

* unte Cf. Brandenb. Kegierung "a v. 1686 16:5, wiederum ein Ev. Pi. Schmidt ín 
Merzdorf, (**). > $. 30. 


nn Pan nn en — — 
(4 ) Cat. ord, Lign, ı612. ,, Eas Breither, Glogov, Paft. in pago Kipper’ prope Sprottav. 26-Nov. 
Diefer Breitbor war in sig. u 1589 geb. u, ein Sohn des dafigen Cefret. beym Judic, Reg. in 

. Duc. Glog. Jo, Breitbors. Eine Probe feiner lat. Dichtkunſt ftebt in ber c Carmina gra- 
tulator, et threnetica de Nuptiis et obitu Gorzfr, Breitboris &c. Glog. 1611 4, b. 

(^) Cat. ord, Lign. 1647: Henr, Sculrerus, Grünbergenf, (fo beißt er v. Drtbusalbeber im@rdnß, 
Kreis liegt,) vocat, Paít. pagi Lawalde prope Grünberg, 7 Mart „ Er ftebt, mie fein Borfahrer, in 
Sir. Jachmanns Centifol, Scholtzian, nicht. 

(f) Sein Eidan war — Gigas cus in Meondıyiß 1c. & Th. 2, S. 604, ebtt Gef. von 
Earolat, ©, 48. ) f. Cbomas U. u. N. Polen, ©, 114. 

(*) oben ©. 170 heißt er (af Bodemald. e 

( 2 — ord. Lignicenſ. 1642: Cbrzflopb Wifener , Glog. vocatus Paft, Eccl, Lindenf; prope Slaram 

c. Glog. ( ordin, Lignitio,) 25 Nov.,, 
(à)! f 3e. €pb, Wildes Züllichiogr. &, 54 (9) f. Rniſpel ebd, C. 158. 
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3o. XXIX. Milan () u.Bucfwis, rebugirt [Y Merz 1654, (©. 174). A 

acbim Scultetus, v. Sreiftadt, v. 1620 «^ 1623, ( f. Th. 2, ©. 578). j, 

2. "Beofgy Dctmann, v. Glogau, v, 1t Febr, 1626, (E) « » » 1628, w. Erul, 

: Melchior Calart, v. Beutpen, v. 28 Jan. 1634 (/) » » 1648, fl 

& 306 Ra v. Strelen, v; 1648 « 1650, f. Th. 2, S. 4t, 

Su: HobanpAstbe, v» irit, b. 1650 » » 24 Merz 1654, w. Gyulant, (&.124) (M. 
31. XXX. Mittelwalde, im Schwib. Kr. reduz. 2r Merz hein (S. 174). 

5 Theodor, —— Prime, v, 19 Der. 1652 (n) » 1653, ft. 


ser Seh aljig, v. 1653 » » ar Merz 1654, v. Erul. (&, 174). 
KG z ies itm Schwib. Kr. rebus. 23 Merz 1654 (G. 174) 









Schickfus v. Schwibus (o), v. 1568 » «11 Jan, 1579, fl. ([R +12, $. 9, no. 3, 463) 
achher ift die Pfarrey Möftichen mit ben Kirchen zu Niedewiz u, Wurfporf, unter eis 


nem Prediger vereinigt worden: 
7. Martin X ognius (p), v. (00 09.1634 « 9 23 Merz 1654, w. Erul, ( S. i74 x 
4.8.33. Y Morckau (af, Ecclef. Martavienfs, im Gurauer Kreis, ganz an der 
poln. Grenze: 


E mich Großmann, Sen. o, Glogau, v, 25 Aug. 1623 (9) ·· 1f, m pat p Deutfche 


$efel, Cr). 
2 Daniel tyebig v. Rauden, v. 26 Merz 1626 (4), «+ 1653, (f. 
8. 34. — Neu · Gabel bey Tſchirne im Gurauer Kreis, reduj. 29 Jan. 1654 


-—- 


obann Zíbicben, v. Koͤben, e, 1605 (t) » » 1614, w. Daft. in Brunzelwalde, (&. 315) 
+ Rurockius, v, Friedeberg am Queis, v. a Sept. 1614 (#1) » 1616, 
Dag 4. Sam. 





() Im Remot. ** S. 174 fitbt irrig Wildau: 
(k) Cat. ord. Lign. 1626: Ge. Ortmann, Glog. Paft. in Milckau, m Febr. ordinatus eft, „, 
(/) ibid. 1634: Mech, — Bechanienf. Silef, Voc, Paít, Eccl, in Milkau et Buckowitz, Ducat, 
’,; Glog. (ordin. Lign.) 28 Jan. 
(m) Durch died Obige wird, wag ich oon ber ehmals Putfr. Barochie Milckau xc. im Th. 2, 8.606, f. 
0b. Gefch. v. Carol. Beuthen, ©. 30.51 51. unvolfländig gefagt hatte, jieml. verbefiert. 
(a Cat. ord. Lignic, 1652: ,, Tbeod, Miculci, Roteburg, Lufat. voc, Paft. in Mittelwalde Duc. Glog. 


19 Dec. „ 
(^ 3o. Schicfus, war ded Paſt. Jat. Schickfus in Schwibus Sohn, geb. Dom. Cantate 1545. 
( —— ke —— elm orbinirt ds "p fi 
0 174 terí act. Mone: unter bem Art, Niedewiß: daß Xoggius fein 
eder Nahme gewefen (ert q. Anifpel im a. 93. ©. 14 Vo 
(4) Cat. ord. Lign. 1623 : Mich, Grosmann, Glog. Paft. Marckavicaf.i in diftri&u Gurarienf. ordin. i5 Aug. 
@) Grofimann, wurde 1654 zu u Deurfchfeffel verabfchieder, ald er Krankheitswegen zu Grünberg 
in ber Kur lag (©. 173» t erhielt ———— im Sfteh. Brieg, f. Th. 2, 9. 432. 
5] Aw an Lignic. 1626, Dan. Merbigius, 
25. Mart, 
*) f. M. Jo. Das. Zeermanns Neues Epren:Bed. Jo. Seermanns ıc. ©. 1 
AN Cat. Ord. Ligu, 1614: o. Kurockius, — ad Quifl, Paft, in Gabel ditiou. "T l'ichirmeat in confin. 
Polou, 2 Sept, 


aft. in. Morckau in finib. Polonig prope Frau- 


(©. 1 
: Matheus Aunbolb, b. Haynau, v. 1603«1605, to. Paft. in Or. Tſchirne, (&. 293). 


T 


490 Luthr. Pfarreyen im Fſtth. Glogau in after Zeit.) 
, Sam. Hirſekorn, v. Glogau, v. «a Febr. 1616 (u) » » 1619. 
14 ^joad». Ripmann, v. Ologau, v. a6 Fun. 1619 (x) + + 1628, w. Cri, — 5] 
6. Elias Rappler, Yun. v. Gramfchlz, v. 20 Merz 1632 » » 1635, w. ruf, unb fam 1655; 
: E n —— = 181). — Miltan Pat ER > x 
. * o v. tre nt b. I5 E "Lid | , 9. zu au . .2, e 
$ Bin yon , Meich. Maronii ($.9,) filius, v, Ourau; 9,1648 « » 39 e 
L 65 , ( m) : 
. 3$. XXXIF. Niedewiz, f. $. 32. tit. Moͤſtichen. 
t 36. XXXV. Ogerſiz im Schwibufer Kreis, vebugirt, 15 Merz 1644. 2 
4 deri be rriv i dris: ASPR poft, In Naern (15..6. 
2. * anu, y b. alzig, 5.1 .s[ tv. ,Ui 2 b 
ober Geſch. v. Eroffen, ©. 105), ; , FR id 
3. m Chritoph Tenidbius, v Sravff a8. 0. 166.« 13 Berpióit pul (6:103) (sX 
M.Chriftop ichius, v. Frankf. a.b. O. 0.1616. 13 Merzı6;4,w, Erul, (8. 123) (s 
TE 37. XXXV I. Datcbauim Polkwiger Diſtrikt: reduziert 7 $ebr. 1654, (e E 
1. Matheus Ehricht, v. Polkwitz, 1581» + 16:5, ft. (a). : 
a. ^jo. Subgius, v. Rauden, v. ar Apr. 1616 » » 1635, wurde Ratolifch, — 
3. Paul hoffinann, Yun. v. Bunzlau, v. 15 Jul. 1625 (6).. 1652, ſt. 
4. Gottlieb Rolerus, v. Carolat, r1 Jul, 1653 (c) » « 7 Febr, 1654, v. Erul. rins 
38. 


(») ibid. fab A. 1616: Sam, Hirfekorn, Glog. Paft. Eccl. in pago Neu-Gabel Duc. Glog. 12 Febr. 

x) ibid. fub A. 1619: Foach. Rrfsmannus Glog. P. Eccl. in Neugabel Duc. Glog. 2 Jun. ' 
6 Er. wurde des Paſi. Zind's Succeffor in thoro et choro. = 
(2) M. Cbriflopb Jenichins war geb. 22 Le 1594 jn Sranff. a. b. D. hatte alba 1t in Witten, 

flubiert, wo er aud) 1619 zum Paſt. in Ogerfij und Koppen orbinirt wurbe: Died Df. Amt vers 
waltete er treu bid zu feiner 13 1654 erfolgten Berjagung. Er war ein gelehrter Mann, 
n. bat in Druf gegeben: „Tugend: Poftill u. Spiegel auf die Sonnt. Ev. alfo gerichtet, daß e, 
jegi. reb. die Erflär, e. fonderb. Tugend im fib faflet, zu Ogerfchig u. Coppen von Chriftoph Fe- 
wichio, M. Bfarrern, au&gearbeitet u. froimen Chriften zu beſchauen fuͤrgeſtellet. Mit e. Vorrede 
D. Fac. Fabricii, Superint. Stettin. Gebr. zu Altenflettin, 1642, 4. (6 Alph. 1 Bog.) Vorau 
ſteht f. Bild, worunter zu lefen ift: Cpb. Fenschöus, Nat. Ao. 1594 d. 22 Jan. In der Dedifazion 
an bie Yand-Stände des Schwibufer Kreifed u. den Rath zu Schwibus gedenft er feiner Voka⸗ 
zion nach Ogerfig u. Roppen im diefen Worten: „Weil mir von Gott, vermittelft ber 91. 1619 
v. der Herrſch. & Dgerfchig u. hernach o. der Herrfch. zu Koppen Überfchitten Vokazion fotoof 
bermittelft der Wittenberg. Ordinazion, befohlen worden, daß ich prebigen folle, fo fat mir gebübs 
ren wollen, be$ Predigtamts nach Dermögen wahrzunehmen ic.,, Nach ber Borrede D. Fabricii . 
folgen lit. B.2,b.::D. 4 b. fat. Elogia et Epigrammata ad - Cph. Jenichium n: Ogerfchit- 
zenfes et Copponenfes Ecclefiaftem fideli n welche D. Cph. Scultet. ad S. Jac. Paft, Chrift, Groß, ad 
S. Mar. Ecclef: Job. Andrea Ecclef, Aul. Stettin. Diac. Dav. Rofzmontanus, Paſt. zu Buckow, Ge, 
triylius, Paft. zu Bräg u. Laugwitz: Sam, Puchner Paft. zu Rietſchuͤtz u. Jaͤhſer u. a. verfer⸗ 
tigt haben. Die Ev. Moral in diefen Predigten ift febr gefund u. für den 2Derflano geringer Beute 

' faßlich , aud) ber Styl noch beffer als man von feiner Zeit erwarten folte. Auf dem Avers bed 

ittel · Blatts ſteht Jenichii Alloquium ad Zoilum, woraus f. poet. Talent erhellet. 
(a) Sein Sohn bepratbete 1601 in Wolan, f. Röllners Wolaviogr ©. 476. T 
(/) Cat. ord. Lignic. 1625: Paul. Hoffmann, Bolesl. Paft. in Parchau in Dicec. Glog. 15 Jul, J 
(c) Cat. Ord, Vratisl. 1653: „d, u Jul. à Dn. Sigism, a Skopp ad funcion, Ecclef. Parchian, in Due. 


¶Sihr Plarreyen um Gfüefienti Blogai inralfer-Beit — 49i 
y 38. XXXV.1I. Pirfshen, — Kreis, reduzirt 21 San. 1654, 1654, (8.270). 
x. Paul yc S » 5 1634. ft. Seine Witwe heyr. —88 
S. 240 C 
2. Aafpar Poiiteranus, 9. Tillenderf; v. 9 Nov. 1634 1639, (e. 238.6.) — ) 
3. Rofpar Horning, v. Sprottau, v. 1652 » » 21 Jan. 1654, w. Exul. (&. 170) (a). 
$.39. XXXV 11. Prittag im Schwibuf. Kreis, reduziet 27 Merz — 194 X 
£.M. Be, —— * u 1599 «» 16c8, w. Paſt in GOros·Bargen im Tra 


): 
2 PR de v. Örünberg, (e) v. 1608 +» 16:8, w. Exul. Er 
3. jac. Wernichus, vn. . uw 2633 «1637, m. Exul. ^ 
4- 2e Aoımefe, Sun. fecunda vice, v; 1639. +» 27 Merz 1654, (©. 174). 
ZEXIX. Rackau, f: acte im Schwib. Kreis, reduz. 18 Merz 1654... 
I. 884 Tecler, v. Zuͤlchau, v. 1595 ˖ 1601, w. Paſt. in Züldpau, C f. 39.2, ©.608 f 
: 95. Bliss Guͤnther, . v. 1601 + * 1619. 
ak: Tſchepan, v. E (ff)v.1618  »» 7621. 
: Je. — bei, n u. 1621 » » 1627, t$. Diet. in Shwibus, Cf. 8. 12, 


$9 9. S. 46 
5. Coritopo Sui v. pa (e) v. 1634 * + 27 Merz 1654, flarb für Schreden, 


( €. 173). 
$. 41. XL. Sfcbüs i im Schwibufer Kreis, reduz. 25 Merz 1654, (©. 174). 
x lie Seige, t: Groffen, v. 1584 (^) » » 1610, ft. 


v. 160 45 1638. 

3. Game Ducbner, $. lebus, v. Zul. 1632 : » 1645, ft, 
: Eberhard Boechelmann, . -—— v. 1645* * 1653, f (8.174) no^ 
Qaq 2 $. 42. 


E Glogov. vócatus, Vratislav. ordin. Gottlieb Colerus rus Bethan. Silef. Coler war geb. ju Earolat 1626, 

€ 2 i3 is. e Leipzig: Nach feinem Exilio m. er Paſt. im —— 1)ju Kapſerswalde, 
u Waldau u. Senior des Kreiſes: Er flarb 5 , ft, San, 

Pi beige: Ss Predigt Über Joel 2, 30, gehalten ju rt dorf 1654, 12 Au 
welchem Tage die fafl ungewoͤhnl. u.’ erfchrefl. grofe Sonnen-Finfierniß » « um halb 10 ll rd 

Mittage⸗ gefehen worden, von Cafp. Horningio, Sprotta-Silel. gewefenen Bf. zu Pirſchen im Glos. 
Sftth. jegiger Zeit zum andern mal, innerhalb 2 Jahren, Exule Sjefn Ehrifti, Piegn. 1654, 4- 
(41350g.) Die Dedikaz. ift fubfcribirt, Rauden, 19 Aug. 1654 m. gerichtet an Siegm. v. tzoftit 

- auf Stanfen, Streirtelödorf u. Gr. Pancken des Fſtth. Wolan Amtd-Verwefer, Hanns Sriedr. 
v, Stoſch auf Gr. StifinerSborf u. Gulau u. GJottfr. v. Saugwitz, auf Brodelmig ıc. Horning 

: war erf Daft. zu Ebersdorf bey Cyrottau und dort T worden, wie herna m Vvirſchen 
A. 1655 wurde er Daft. —— —— f. 1 

le) Romde war 1576 gebobrn 1x. hatte in Glogau ven u. Sie flubiert, Su Remot. 
Sirotof. ©. 274 ift fein Rahme durch onde f falfch gefchriebe 

Án Ebd. iſts ein * wenn e$ dort heißt Rackow in Polen, es 4 muß Race im Schwibuſ. heißen. 


Tſchepan Pfarrer zu Walmersdorf geweſen. 
i — rat wie e$ e$ ©. 173 deor. Er war vorher Paft. ju Ninnerddorf, n. bann zu Schön- 


Zuͤlch 
ne nicht *. 55s 16 u nerétorf, wie Th. 2. ©. 71 ober Gef. 
« v. A ig feit, pA v. —— aude, ich hiermit i verbeffert haben mill 
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$. 42. XLI. Schabenau, im Gurauer Kreis, reduzirt 30 Jan. 1654, ( &. 171). 
t. Zachar. Certor, Sen. v. Süldjau, v. 1592 , ar w. Pat. zu Orosfauer, ($14, €, 484): 
4. v. v. 1612 = 1628, ^ 

. Jane Heinrich, v Glogau, d. 1633 « * 3o San. 1654, w. Exul. (D), (€. 1501)... 
. er XLII. Schwufen im log. Kreis, reduz. 26 Zan. 1654, (G. 171). 
y. Stephan Borbammer, v. v. 1609 » 1626. 
2. Mich. Reimann, v. Jauer, v. 1626 «« 1651, w. Paft. in Öläfersdorf, ($. ro, €. 485) (4). 
$. 44. XLIII. Simbfen bey Glogau, rebus. 20 Fan. 1654, (C. 170). 
1. Georg Zertling, v. Steinau a. d.D. v. 1598 » « 1614 0g weiter. 
a. "Rafp. Baumann, Sen. v. Kauden, v. 5 Merz 1614 (7) ^ » 1648. fl. A 

3. Kaſpar Galomon, v. v. 1649 + » 20 Jan, 1654, (€. i70) t». Exul. 
45. XLIV. Sckampe im Schwib. Kreis, reduz ao ter) 1654, (& 173% 

Y. Rafpar Hirſekorn, v. v. I5 (16 (m. —— 
2. Abrab. Bogiſch, Antecefl. Succeflor u; Eidam, v. 16 — « 1628, (n), 
3. Johann Erufius, v. v. 1634 4 » 20 Mer; 1654, t». Erul. (S. 173), 

j 46. XLV. Streitelsdorf, im Freiftädter Kreis, vebuj. 1654... 5 
1. Daul Grypbius, Sen. v. Nordpaufen, v. 1597 »" 1602, fam nad) Glogau, (S. 100). 
2. "jo. Srensel, . v. 1602» 1614; ft. (f. $. 18 not. x; €. 485). i 
3. M. Markus Drimel, v. Zülchau, v. 1614 (0) » 1622, w. Paft. in Klempzig, (16.2, 8.718). 
4. M. Paul — er v. Steeitelsborf, v. 1622.1628, w. Paftor in Herwigsdorf, 

. 2, 30). 
4. Ephraim Albinus, v. v.1628 (p)»+16 

S. 47. XLI. Cbam, f. Tamb im Glog. Kreis, red. 10 Yan, 1654, (169). 
y. Severin. tTjetgo, 9. Bunzlau, v. 7 Nov, 1602 (4) «+ 1609. | 
4. Samuel Bittel, v. tüben, v. 29 Oft.1609 (r) » 1628. 





3.Amandus - 


(» Diefer merkw. Mann, Jo. Beinrich fat ber Remozions ⸗Kom̃ißion das ſchoͤne formen gemacht, 

^ Paé oben ©. 171 zu Iefen i(f. , 

(k) Reimann war in Jauer 1597 gebohrn u. bed Dekans KReimanns in Goldberg Bruder; 
Die Studien abfofoirte er zu Königsberg in Pr. U. 1621 ordinirte man ihn ju Fiegnig zum Pafl, 
in Kamelwig u. 1626 jog er nad) Schwufen too er bi& 1651 blieb u. mach Oláferéborf jog: 1651 
nahm er das Paſtorat zu Langewalde an, wi borten tourbe er im Alter ob Ebrietatem rtmobírt, 
.Ex Mst. Wielandin tie, Gläfersvorf, 

(/) Cat. ord. Lign. 1614: Cafp. Baumann, Raudenf. Paft. in pago Simpfen Duc. Glog. $ Mart. Er 
war beó Paſt. n. Sen. jo. Baumanns in Rauden dritter Sohn, geb. 14 Jan. 1590 u hatte in 
Dredlau das Magdal. u. die Univ Wittemb. frequentirt: Sein ältefter Bruder war Fo. Baus 
mann, P Daft. zu Polfwig ( &. 209). Er verlieó einen Sohn Aafp. Baumann, den jüngerm, 
der Saft. zu Weichau wurde, (©. 373). 

(m) 5 pA f. — ore ro wr G. 168. 3 MN 

0) .2, 6. 718, ? tip. t. Erofien, ©. 110 not, d. flet falfd) 161 1614; 
(p) Ex Mst. Wielandin, tit. Streitelödorf. e bid SIDE 


(4) Cat. ord. Lignic. 1602: Severin, Mergo, Boleslav. P. ianz i . ‚(Li 
iw — in, Mergo, Boleslav. P. E, Thammianz in Duc. Glog 7 Nov (Lig- 


» 
(7) ibid, 1609: Saw, Gistelius, Liben. P. Eccle, Thammian, in Due, Glog. 29 O&.,, 


.-. Sape: Pfarreyen im STB: Glogau in alter Zeit. —— 493 
i — —— Scribonius, v. Alt · Wolau (5), v v. aec: |» [o ^^» 10 Jan. 1654 1654, (©. 169). 
$ 48. XLVII. Tara, &atnom, Tarne, Tarnowiz, vedus. 4 Febr. 1654, (©. 171) 
1. Be. Doemelius, 9. Steinau a. b. O. v. 19 Zul. 16121616. ((- 39.2, ©. 607). 
4. Adam Rofaeus, v, Striegau, v. 28 Yan. 1616 (7):1628. . 
8 49. XLV HI. Aer edge Schwibuſ Kreis, vebüj. 1 3 Merz 1654,(©. 173) 
Evander, v. Schwibus, v..1572 » 1611. fl. 
fp. » ifcb, v. rd 1612: 1613, Diaf. in Züldhau, (f. 36. 2, ©. 6%. ot 
v. 


€. 85.) 
at: Tfchepan, v-Züldhau;v. 1614 «+ 1618, tv. Raft. in Stade, ($.40).— 
- Schulze, v. Schwibus, v. 1618 » > 1643, ft. 
briftopb Brinnius, (4), v. Blogau, v. 164$ » » 13 Merz 1654, (€. 173). 
6. go. XLIX. VOild'au bep Oen: tebus. 26 Cyan. 1654, (©. 170). 
1. Abr. Erudelius, /: Rrudel, v. Eſchberg, Crosn. v. 1604» 1611, tv. Feld»Prebiger, (x). 
6. sr. L. Windiſch⸗Borau: dieſe Kirche batte ber edle Ritter anne v. Rechen» 
berg auf Windiſch⸗Borau xc. mit dem —— ſehr zeitlich, gegen 1524, erfreut. 
Bon den hieſigen Ev. Paſtoren kenne ich nur die: — 
1. Cbriftopb Binwald (*), v. 1606 » « 1628. | 
2. David Anoll, v. Sprottau (**), v. 38 Oft. 16354(9) 5216. ^ ^ 
| $. 52. LI. Weißig in der Herrſch. Primkenau (f. Primkenau, ©. 388). 
1. Cbriftopb Calemann, v. Görlig, v. on 1613 (y) *» 1628, t. Erul. 
2. Martin !Wichelmann, v. »» H%ebr. 1654, m. rut. (©. 171). 
$5. LII. Saucbe bey Polkwitz: f. —S $. 3. ©..481). 
54 LII. 8SUing, ( níg ) bey Sota redug. 21 Ber. 1654, (©. "P 
q 3 


en EL ana ee 

(+) Amand Scribonius war ded Pf. Balzer Scribonii (Schreibers) zu Alt-Wolau Sohn. 

A Cat. ord. Lign, 1616: Adam Rofeus, Strigav. P. Eccl. Tarnovianz in Diec. Bolckovit. Ducat(s, 

Glogov. (ordin. Lign.) 28 

u) €o rift er in Raifbels a 98^ ©. 148. Dben ©. ı —— er irrig ig Man fieht bats 

. eufabermal wie falfch öfters die —S der Protokolie vori 

4x) Erudelius F4 s 10 Aug. 1574 Es Er. Iw wo fein Erudel Paſtor 

.. war ( $6. 2, ©. 655. ob. Gefch. o. Ero —— die Schule zu Croſſen wo 

ihn Ulr. T bh ; J unterhielt: Dan he er Das gr zu Breslau, die Schulen 

: Annaberg u. Syüterbod! u. dann die Univ. Wittemberg ch feiner Retour wurde er 1597 

Paſt. zu Famalde 1598 zu -Derméborf im Grünb. — u. zn zu Wilckau. 9I. 1611 nahm er 

" eine Feld» Pr * telle att, bie er bis 1614 behielt. A. 1615 wurde er Paſt. zu Cifenmoft, wo 
et 26 Merz 1626 flarb. Sein Gedächtnis hat Jo, Xeetmans durch eine ?. rib. auf * —* 
ten, in Ej. Schol. Mort. Th. 2, S. 245, f. add. R. — — 19, p. 8. u. $2. I 

Beermanns NR. Ehren⸗Ged. *jo. *seermanns, ©. 96. und €r fat brufen la Sim 
bonimilitis, Glog.16 8. Seine Tochter Marie hatte Jo, anie Daet. zu Köben zur a. 

(9) vid. Perr, Gorbardi Apollinis et-nov. Mufar. Gratulat. (ed. Glog. 1609, 4.) litt. A. 6 

(**) €t war des Diaf. cob. 2 oer: in Sprottau Sohn: 

(n) Cat. ord. Lign. 1634: Dav. Cnobius, Sprottav. Pafl. EccL. Windifchboravienf. — 
28 O&. ordinatus e(t Lig ^ 

(+) Cat. ord. Lign. 1613: Cirio Calemanmıs, Görlic, Pat, Eccl, Weiffigianz in diieo: Primke- 
nariana (ordin, Lign. ) 28 


Li 
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1. M. Be. Weigel, v. Sagan, 16 Dez 1594, (2) *« 1628. 
3. Joachim Rorbe, v. Sreiftadt, v. 1634 ++ 1654, farb bald nach ber 9temojion, (S. 1y2) 
$9.55. LIV. — Ziebern (Eccioliola Zuberina) un — nz 3 Zar 
1654, 169 © 
1. David Muͤller, v. Grünberg, v. 1592 *« 1614; (9) "m 
2. Andreas Beisricht, v. Sprottau, v. ao Merz 1614 eo 1628, tv. . Cyufant. ! . 
. Mash dem 9. 1628 ift Ziebern eine Filial⸗Ki * der zu Herrndorf geworden 
und bis zu ihrer Einziehung geblieben, (©. 169). 


(2) ib. 1594: M. Ge. Weigelius, Sagan. vosat. P. in Zolling prope Freiftad. 16 Dec, 
(*) Dav. Muͤller ſchrieb noch 1611 in den Epiced, auf Joadh. v. Berg, Zuberinz Ecclefi olz cat. 
— ee oben, ©. xb. i). — — 
uis. isrieht, Sprottav in page En — Lign. 20 Mart. "» 
So flehts im Catalogo ordinat. Lignicenf. fub eodem A * 
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A. ©. 58, 1. 33. Vom Samſon ift aud) im Druk heraus: Predigt vom 


Frohnleichnams Tage, 1648 zu Gr. Glog. gehalten, Leipz 1648, 4, it. 
Beicht: Prev. ebd. 1648, 4. 

B. &. 77, 1. 33. Dav. Rheniſch Jun. Annot. ad Paul Eberi Cal. hift. — den 
Tod Paft. Quarti auf ro Yan. 1621. 

C. ©. 78, 1.4. Quartus hat auch druken laffen: Troft-Predige über die fráftige 

erzbrechende Eentner-u. Lebens-⸗Worte unfers lieben en. Zefu-Ehr: yo. 3, 

( 16) In ber Pfarr⸗Kirche zu Gr. Glogau an N: fingft- Mont. gehalten 1c. 
durch M. Chriftoph. Quartum, Vrat. Ehriftl. Augfp. Gemein u. Kirchen daſelbſt 
Paftorem und Prädifanten. . Reipjig-bey Lambergen M.DC. XII. Opufeulum 
Confeífionale, oder Beichtbüchlein geftellet durch M. C. Quartum &e. 1612. 

- ^ w Ehriftl. und gläubige Gebet, wie diefelben Durch das gantze Jahr täglich Des 

Morgens um Glocke 8 Uhr in der Pfarr⸗-Kirche zu Glogau gehalten, durch 
M. C. Quartum &c. 1613. 


I ©. 8o, L. 41. Der Senat. Drepbifch war geb. 29 De, 1731 in Hapnau, des 


et. Gottfr. Prepbifches bürgerl, Beckers u. Mar. Rof: geb. Ranerin Sohn. 
t ftat6 8 Jun. 1784 yu Winyig. 
D d. e. 82, 1.23. Die andern Schriften P. wWillichit ſtehen unten S. 422, not. q. 
E. €.84, L 15. M. Jak. Margkius hielt der arg. Dororh. Muͤllerin geb. res 
dawin, Des Siegm. Müllers, Kgl. Schwed. Ober⸗Kriegs⸗Kom̃iſſar. im Hth. 
Schleſ. Gemahlin bie eei. re. gedr. 1648, 4. 
F. S. 2» l -_ Nach dem Zeichen: 3. €. fege man JFreich⸗ Pr. atf Siegm.Muͤllee, 
J Schwed. O. Kr. Komiffar. i in Schlef, 1c. 1649, 45. u. nun Anne man Die 
Aa Zahlen: xc. G.©.13$, 
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6. €. 158, 1.5. ſchalte mán unter bie Blog. Kon⸗Rekt. nad) Rollio noch biefe ein: 
. e) Refp. Rnorr, v. Roſenroth, v. Ale-Rauden, v. 1 Mai 1644.25 15 Dep. 
$75 5642, 10, Dia, (85.88) 72) 9t. fEpbtaiméscermai v. Köben, v. 1648-165 
Diefer M. Heermann war des ber. Jo Heermanus (©. 299. 305) Sohn aus yel, 
antenne Ben Ehe: geb. in Rüben 2 Sept. 1645. "Seine übrige 1 aͤnde (leben. oben 
TS 304) Ind Kurze gefaßt: *yd Habe aus S. 306 not. k daß 66 irrig ift, 
menn M. 7jo. Dav. Heermann im R. EprenGed, "Jo. Heermañs, &. 164 fagt, 
daß 9X. Ephr. Herrmann, NB. 1655 erft Kon, zu Ologau geworden fey? Er 
var vielntehe in diefee Winde. von 1648-1654, Tam.1656 al$ Kekt, nad: Wolau; 
1661 nad) Gtehiau (S. 306; not. 1. ) u. 1674 Bach fieghi, moer 21 Deu. 1689 
€ ^5! geftörden iſt. Es wurde auf ſ. Tod eine gebrüft fab tit. „Virum Nobil. Pre- 
Do Delarift DoGtff. Dn. Ephr. Heérmaántum. Schol. Ligt. cónjun&: Re&orem &e.- 
A. 1689, 21 Dec. vivis ereptum, ipfo Exequiar. die, 3 Jan. 1690, lugentes vene- 
rabantur Ejusdem ha&enus Auditores. Lign. 169o, fol. 1 Boy. dariñen heißts am 
‚Endes Dumbæ in(érstur talis Epigraphe: Hit fulgor urbir confpituus jacet, 
Phoebi Decus, vatum Smaragdus, deliciumque novem Serorum. „ Bon diefes Heer⸗ 
manns Scheiften kenne ich: 1) Abdautungs Rede, füb tit. Den Tag des menfchl, 
febene, auf e. Hr. v. Weyrah xc fiegn. 1658/45 9) Erle Geburts · Sonne, welche 
tem Durdhl; »» Be. VOilb. Herz. in Schlef. «= 29 Sept. 1661 «- angebrodjen x, , 
Steinau a. t; O. 1661, 4, (41 9809.) 3) aie Monden x. ebd. 1661, 4. 4) 
Abdanf, Rede auf den alten Hr. v. VOeyrab x. ebd. 1663, 4; 5) Schülen hohe 
Milde « » ein A&us oratorius in Steinau 1669 angefteiit « » 1 Alph. 4 Bog. bb, 
1669, 4j 6) das golbne Vlies der Tugend, Blog. 1676, 85 7) "jo. Heermanns 
Exercit. pietatis, neue Auflage, fíegn. 1626, 8. 8) Annen Gedachtnis· » auf ben 
Tod feiner Mutter x. 1686, 4. 3Bogen. 9) Doppelter Todes Trog, Weisheit unb 
Glauben x. Abdank. Rede auf pb. Sculterus v. Loͤwenheim Erbhr. auf Dit 
tersbach u, Pakoßwiz :c. gehalten zu Befchine, 1 Oft. 1669: Gebr. Hegn. beo Cph. 
Willing, € —— 
H. ©. 178, 1.22. bier bemerkte Wolkenbruch fam mit einem entſetzl Ungewit⸗ 
ter 28 (nicht 27) Mai’ 1785 Nachm. um 4 Uhr. Es ift dadurch auf 3 Meil. 
: weit grofer Schade gefhehen, aud) einiges Biehrerfäuft worden. — 
1. €. 185, 15. Hier ſteht ganz richtig, Daß Welch. Weismañ 8.1567: 1598 aft. 
. . in Heingenburg gemefen ift: Liegt man dagegen ©. 395, 1. 1, Daß er Melch. 
" geheißen habe, fo ift dies ein Irrthum, der ju verbeſſern ift. 
K. €. 185, 1.8. ſuplire man alfo: Mich. Doputue, [: Dappelbaum, v. 1628:1642, 
5757 ow, weiter unten lin. 31 fege man hinzu: „Es war populus das — iu 
o8 5 $Simbaum in Polen v. 161321616 Paftor, und jeg dann in Die Neumark, 
*." ;. Con daher fam er 1628 nach Heinzenbürg, und nach deren Berftórung 1642 
... wurde er eod. sf. (nicht 1632 wie in Thomas 9f. u. N. Polen ©. 50, fteht) 
7% “um aten mal Paft. in Birnbaum. €r ft. 1654. | 
L. ©. 200, $. 4, 1. 18. Hier fege man: „Aus der Note d S. 177 erhellt ee 
u a ET | 3 
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bie 3 Paftoren v. Glogau Ronradi ( S. 108), Sobel ( £ro);unb Neumann 
(120) wechſelsweiſe auch der Ev. Gemeinde in Klein⸗Tſchirne mit ihrem H. 
Amte dienten, ehe e8 feinen eigenen Paftor erhielt. Daher fege man bie Sehe 
der biefigen ee alfo ? el " i rsU vu . 
r. Gottlieb Aonrabí, v. Sreiftabt. j "OU u 
2. M. Chrift. Gottl. Sobel, v. &djónau | » "(agio gemens 
3. 3 Friedr. Neumann, v. üben, i» kan 
4. Andreas Gottlob Beling, v. Glogau, v. 1756, ($. 5). 
UUUnd nun ánbre man ín $. 5 die num. 2in.4 fo ift alles richtig. 
M. ©. 202, 1. 8. Nach Barch. Roͤßler, war Paſt. gu Sobig: -— | 
" 3: Chriftopb Schmidt, v. v. 1621216... Cf. G. 214, not.g) 
. N. ©. 208, 1.25. Andre. man die Ordnung der Pat. in Polkwiz folgendermaffen: 
4. Georg (Debet, v. tauban, v. 1607 « 1615, (©. 204). 
5. "ob. Baumann, Jun. o. Rauden, v. 1615 = = 2 Aug. 1628,ftarb ($.5) 
Hierauf aͤndre man aud, bie Zahlen der folgenden Prediger, und freiche die 
28 Linie ganz weg. | 
©. ©. 209, 1.28. 9tad) dem Worte Tochter fee man: Cin mit ihr geyeugteó 
Göhnlein Rafp: Baumann ftarb in Polkwiz 22 Sept. 1618. Man bat da- 
von eine Leich-Pred. fub tit. Piz in funerationibus cogitationes lu&um lenien- 
tes - - bep Begr. Rafp. Baumanni, des = » Jo. daumanni un. 9f. in Polk⸗ 
wiz⸗ Söhnleins, gezeigt durch Georg. Thebefium, Sagan. Pfeim Pilgrimsthal etc. 
Liegn. 1618, 4. 5Bogen. 
P. ©. 213, 1. 17. muß e$ heißen: 4) Sam. Huͤbnet, v. Pribus v. 1779-⸗Apr. 1780. 
Q. ©. 224, 1. 19:21. ánbre man fo: „Es liegen die Dörffer Atftrung, Saliſch u. 
Merzdorf in einer Reihe fo nahe aneinander, Daß man fie gar füglichfür einen 
‚einigen Ort anfehen Fönnte: Neuſtrunz aber ift $ 99. davon entfernt. 
R. ©, 279, 1. 18. Es wurde Haineccius 1636 erft in Storchneft (DOfchigna) unb 
1646 (nicht 1638) in dee Danziger Nährung zu Schönbaum Pater. - 
S. ©. p l. 23. Haineccii Frau, Marie geb. Wunderlichin, war vorher des Kon⸗ 
e£t. Deter Tinsmanns in Gurau Gattin geroefen, u. ift 28 Sun. 1641 ge 
ftorben, f. $1. Jo. Holfelds 2. Pr. über Ey. 24, 15 219, gehalten 1 Zul. 1641 
n es geb. Wunderlichin, == Jo. Haineccii, Pf. in Storchneft Ehefrau, 
ifla, 1641, 4. | | 
T. ©. 308, 1.41. „Wider diefe Abmahnungs-Schrift erfchien im Druk Epiftola 
— ad quendam Sam. Heermannum - - in qua rationes quibus a ſtudiis et 
religione cathol. Parens dehortatur filium refelluntur per Gaspar. Ashelmum, 
in Gymn. S. J. Vrat. Rhetoric, Studiofum Niffe 1640, 4. Eben diefe Schmaͤh⸗ 
ſchrift Fam auch beutfd) fub tit. Schuß: u. Rettungs-Schrift an Sam. etr» 
mann ». == t. Gasp. Ashelmen &c. Neyß 1640, 4. heraus. 
U. ©. 309, 1. 19: 51) Onus, vitz honos -- Leich⸗Pr. auf Barb. aulin « Jo. Bau 
^. manns Sen. Ehfr. Ölog. 1625, 4- | ^ 4 
à; UU Q.32; 
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UU. Se 525. Hier iſt P. Sommers’ eignerAuffag von f. Leben: Cbriftopb Gotttreu 
Sommer, wurde zu Hainau geborn 26 Dft. 1754: Sein Vater Jo. Jak. 
Goinet it Rathmañ alda u. feine Mutter hieß Johañe Rofine geb. Wieland, 
Nach) Biegniz gieng er 1767 bis 1773 u. nad) Königsberg 177321779; fam 
1783 zu Johañis nad) Wiſchuͤz und verheirathete fid ben 28ſten April 1784 
mit Juliane Zlifab, Breyer eines gemefenen Raufmans Tochter aus Breslau. 
UUU. ©. 349. 1.6. Paftor Grünwald, ftarb an der Bruſt-Waſſerſucht, den 
8 Syulii 1784, im 51 Rebens- u. asften Sabre feines Amtes. 
X. ©. 352, 1. 15. “Jo. €pb. Schüller, (geb. in Gr. Baudis 16 Sept. 1714, erft 
— A — 1738, Kantor u. Schul-Kollege zu Striegau 1742, 
arb 15 Sun. 1774). 
Y. G 352, 122. Paſt. Schüller bat auch druken faffen: Fahnen⸗Rede bey Einweyh. 
- ber neuen Fahne, vor bem v, Gablenz. Regim. 27 ul. 1775 gehalten ic. Schweidn, 
1775, 4. 1$ Bog. Er handelt über Spruͤchw. 24, a1 den Sag ab: moburd) fid) der 
L Soldat am ſicherſten vor bem. ſchrekl. fafter des Meyn · Eids verwahren fónne? 
Z. ©. 360, 1.13. €t(t wurde diefe Schrift ohne Anzeige des Druk-Drts und Verf, 
(zu Reipzig 1574, 4.) fub tit. Exegefis perfpicua Controverfiz de CoenaDomi- 
^. ni &c. gedrukt, u. man fagte damals, paf Esromus Rüdinger bie Feder da⸗ 
bey, auf Beranlaffung der Profefl. Denele u. Deucere, geführt habe, f. D. 
Dal. Zen. Löfchers hiftor. Motuum &c. Th. 3, S. 162. Allein der Leipziger 
Buchdruker Ern. Dogelln hat fid) gegen den dafigen Magiftrat erflärt, er 
abe, das Manufer. diefer Schrift, durch M. Abr. Buchholsern, von des D. 
achim Cucaei Erben erhalten, e abgedruft, u. Die &remplarien an fremb⸗ 
de Orte zum CBerfauf verfendet. Folglich ifts gewiß, Daß Curaeus der Urhe⸗ 
bet Davon ift. Bald nachher drukte man dieſe Exegefin zu Genen 1574, 4. u. 
zu Heidelberg unter dem Tittel: Exegefis perm et ferme integra Contro- 
verfiz de S. Coena fcripta, ut privatim Conícientias Piorum erudiat et. fubje&ta 
Judicia Sociorum Conf. Auguítanz, quicunque candide et fine pravis Affectibus 
judicaturi funt Au&ore Joach. Cureo, Freifladiano. Richtetenun diefelbe grof: 
Aufmerkſamkeit aller Orten an, fo Eam auch, zum Nusen der gemeinen Ehri- 
ften, eine deutſche Ueberfegung Davon gum Vorſchein. Sie bat diefe Auffcheift: 
: „Berftändliche u, fatte Erklärung des Zwifpalts vom H. Abendmahl xc. 1:75, 8. 
Aa. ©. 361 ftreiche man Die Note z gang weg: den dieſe nehmliche Bemerkung ftehe 
ausführliher &. 387 not. p. 
©. 369, $. 5 fteht Die Series Der Paſtoren Alofes, Schwarzers u. Schirmers 
in richtiger Ordnung: aber ín $.4 ift Die Lebens-Gefchichte diefer Männer 
aufer Drdnung abgedruft worden.: 
Cc. €. 378, 1.23. fe&c man in biegelafene Lücke: — 
i 4. Andr, fBbert, v, Grünberg, v. 1539 (*) + » 1549, tv. Pafi, zu Wrigen, 
$. v. b. 1549 » » 1565, 
und dnbre die Zahl der folgenden Nummern, 
1 Rrr Dd.S. 375, 
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D d. ©. 375, 1.13 ſetze man, nad) dem Wort biersu, ben, nebſt ben Buͤrgermeiſtern 
Hanns Barth (*), u. Georg Hentſchel (**). Die Afterisken aber orbne man, 
unten in den Noten nad) Det not. g, wie folget: (*) Man wird diefen Mann 

' qué feinem Epitaphio näher ferien lernen. Es ftebt in Sim. Grunaei Monu- 
mentor. Silefiz periculis, p. 36: „Huc repofite funt Exuviz Johannis Barth, 
Viri laudatiffimi, qui ftuduit, dum vixit, honefte vivere, neminem ledere, fuum 
cuique tribuere, hofpes beneficentiffimus, Senator integerrimus Conful optimus. 
Oculus Cecorum Pes Claudicantium, Tutor Pupillorum, Pater Pauperum. Fe- 
[iciter et Sanfte mortuus Anno Ejus, in quem credidit, M. D. XXCV ( 1585) Do: 
minica Palmarum, Annum agens ztat. LXVIL,, : Er. Conjugir Pudic.fime 
Catharine ex honefta Simonum familia nate, quz ex hujus vitz Ergaftulo in vi- 
tam beatam difceflit, A. Chr. M. D. LXXII die Parafceves, Annos tata LVI. Do- 
mus fuz Columen, et Matronarum hujus Oppidi Lumen. „ (**) Das €pita: 
phium Be. Hentſchels, welches ibid. p. 55 zu lefeníft lauter alfo: „Sifte Viator. 
Georg Hentfchelius ante Afios 72 (1521) antiqu. hujus opidi Famil. natus, po- 
fteaquam honoribus in patria Senatoris et Confularibus ad aiios quam plures 
furia /Equitate perfun&us effet, et Pietatem Deo, Reipublice Fidem, Integri- 
tatem proximo clariffimis Documentis probaffet, vite fatur Spiritum fide ple- 
nam mifericordi patri, corpusculi reliquias magne Matri, reddidit, Anno 
M.D.IIIC ( 1593), III Eid. Mart. (13 Mart.) Uxor autem et Liberi Marito et 
Patri dulcifl. more Majorum religiofe H. M. (hoc Monumentum) poff. ( pofu- 
erunt ). Sum pulvis, quia pulvis eram: mens aftra petivit :. Ä 

Sperat idem hic pulvis: Chriftus utrumque dedit.,, - 
E e. ©. 378, 1. 36. fe&e man dies, zwiſchen die Note p. u. q. | 

*) Andr, Ebertus mar geb, in Örünberg 1479, u. Jak. Eberts, eines Bürgers wu; 
Ehriftine geb. Franckin Sohn. Er harte in Prag, feipzig u. Wittemberg ftudierr, 
v, wurde Geiftlich. Bald hernach erhielt er reiche Präbenden zu Meis u, Ottmadjau. 
Keichte ihm aber D. Luther die Belegenheit zu feiner Erteubtung dar, fo riefen ihn 
reiche Herren zu Frankf. a, b, O. dahin, baf er Ihnen das H. Evangelium predigen 
mufte, welches 1535 u. 1536 geſchah. Stiſtete aber feine Lehr⸗Art in Frankfurt vielen 
Haß u. Verfolgung, fo gieng er von banren, u. hielt fid) in Neis auf. Man nahm 
ihm feine bafige Präbende urda fam er 1539 als Ev, aft. nad) Sprottau, wo er fehr 
wilfommen war. Es gab ihm der Churf. v. Brandenburg 1549 das Paftorar zu 
Wrigen a. b. Ober, mo er 22 Aug. 1557 (f. ©. 440) fellg entſchlief. Becinañ beym 
Ge. Bottfr. Röfter in Erl, zu Ware. Fridr. Seidels Bilder-Samıl. ©. 44 bes 
merft, daß diefer Mann erft 1547 (2t. 68 afi.) in die Ehe getreten, u. ein Vater einis 
ger Kinder geworden ift. Richtig ift aud), bag ber oben S. 440 genannte D. Jak. 
Ebertus fein Erfigebohrner mar, aber falfch, menn ebd. nut. ff. gefagt ift, bap Andr. 
fEbert zuerft in Sprottau, u, fernad) in Srft. a. b. O. im Dienfte Gottes gearbeis 
tet habe. Stets der hiſtor. Warheit getreu, muß ich diefe dort begangne Berfegung 
auch hier wider mic) felbft vügen, — - í. | 

Ff €.3585 
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Ff € 385, 1 8* Schwarzer, v; Gr. Jenkwij, v. 1780(S. 370) F. f£. G5. 387,1.30. 
i. M. Abr. Waremund, v. Sprottau, v, i$ 584 v. Paſt. zu Giesmañs- 
dorf, (S. 400, not. g ). 2. 9n. Valer. Tſcheuſchner, u. f. w. 
G g. ©. 388, 1:33. feße man jut Sot, p. nod) hinzu: Man bat im Druf: Paler. 
00. Tfeheufehneri; Sprottavienf. (chol® patrie Re&oris Anagrarüata in Viror. quo- 
rundam fuz Aetatis a Natalibus, officiis, Meritis, Litteris, per Sjlef. inferior. po- 
tiffimum Glogovienl. Ducatum celebrium Nomina, edita per Dan. Vechnerum, _ 
Goerlit. 1651; 8. Syd) wünfchte herzlich, daß ich biefe Schrift ju meinem Ge- 
brauch bey Händen bátte haben Eönnen? Man findet aud) ein Carmen von. 
2pm! por Chrifloph. Cnollii Prognoitico general. perpetuo, ed. Görliz 1616, 8. 
2 (f. &. 386 ). Ä 
Hh. ©. 397, 1. 9. nad) dem Wort: Dorf: fe&e man, welches in Dber- Mittel: u. 
Nieder-Giesmannsdorf eingetheilt wird. | 
Ii. ©. 399, 1.23 u. 24. lefe man alfo: 1) Giesmansdorf; 2) Zauche (zum Unter- 
fchied, Nieder: Zauche genant) 3) Eckardtswalde a): Gäfte find 1) Metſch⸗ 
. lau; 2) Heinersdorf b); 3) Walddorf, und nunmehr, (eit etlichen Jahren, 
"auch 4) das Dominium Zeiftvorf c)... 
Blk. €. 399, fege man in den Noten biefe Anmerkungen zwiſchen c u. d. 
(a) Eckardtswaldau, eine vog dem Berdienftvollen-plenifl. Tit. Herrn Land. Rath 
v. Eckardtsberg ecít neu angelegte Kolonie, die ſchon fehr anfefnlid) angewachſen 
u. von Zauche nicht weit entfernt iſt. Beyde Dörffer Haben feit 1781, Durch Begänftie 
gung ihres gutmüthigen Grundherrns einen eignen Kirchhof der g Trin, 1781, einge: 
mepbt wurde, — (5) deinereborf, ein überaus langes Dorf, welches daher billig 
ben Nahmen fangen-Hennersdorf führt, u, vom 5$. Henriko Z1/. Fideli v, Ölogau 
gegründet ift, Es fat gegenwärtig 2 Adeliche Herrfchaften zu Befigern, u, ift in viele 
Kirchen vertheilt. Der größere Theil derer zur Pfarr-Kirche in Giesmannsdorf (id) 
. haltenden Heinersdörfer find die von ber Gemeinde des Hoch: Wohlgeb. Hrn. Hrn, 
Ehriftian Wilhelms v. Anobelsoorf auf Mittel. Heinersdorf, welcher feit 1785, 
bey Bejignehmung biefes Guths, zur biefigen Kirche (id) erflärte. Doch Halten fid) 
auch viele aus ber Gemeinde des Hr. Baron v. Ludwig hieher. Den gröften An. 
theil an diefem Dorfe hat mol noch die Kirche zu Steuftábtel,(&. 363). — (c) Zeiftdorf, 
nicht viel weiter von Zauche als Eckartswalde u, 4 M. von Sprottau abgelegen , ge. 
hörte in ältern Zelten ben $yercen von Rechenberg, v. Landskron, v. Zeftwís, 
n. Schellendorf, u. zulegt einem gewiffen Biefel: Yegt aber bem Hoch: Wohigeb. 
Hrn, Haſp. Bortl, p; Anobelsdorf. Die Herren Hanns v. Rechenberg, u. f. 
Bruder Klemens v. Rechenberg ( &. 216. not. ***) befaffen Zauche und Gies- 
mannéborf zugleich u. waren ( voie die Tradision fagt ), nebft denen von Kittliz und 
Saugwiz, vorzüglich die Beforderer ber Reformazion hiefiger Kirche und Gemeinde, 
Sie hatten, als Beſiher von Zeiftdorf u. Zauche, hier eine eigne Gruft, und find jege 
nod) einige ihrer Epitaphien übrig. Diefe Gruft gieng vermurhlich im 30 jähr. Kriege 
ein, u, blieb in ihrer Zerftörung bis ins Sy. 1782, wo fie von bem letzterwaͤhntem Hrn, 
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v. Anobelsdorf, auf Verlangen beffen fterbenben Fr. Gemahlin, der Woßlfeel, Gri 
- Henriette Tugendreich v. Anobelsdorf, geb. v. Eckartsberg, a. b, H. Zauche, 
ganz neu erbauet wurde, | . | 2 
'L1. ©. 401, 1.4 fefe man: Rarl Benj. Doftel ic ſtatt: R. B. Doffelt, welches 
€. 402 u. auf andern Seiten, auf welchen der Nahme diefes meines gelieb: 
ten Freundes vorkommt, eben alfo zu verändern ift: "lt 
M m. €. 403, l. 4r. In die hier ftehende Note e gehört wohl billig, das Remozions⸗ 
Dekret für Paft. Schillern, welches biet in Extenfo folgt, weil es das Schik⸗ 
fal des Mañes in Kromendorf aufklaͤrt. „Karl der Y’Ifte xc. Liebe Getreue! 
Wir haben aus euern unterm 23 verlittenen Monarhs Yul, abgeffatteten gehorſamſten 
Bericht mißfällig erfehn, welchergeſtalt fid) ben i1 ej. vor der Kirchen zu Cromenbo 
unter der Pfandesherrfchaft Pryborn, ein ſolcher Auflauf erreget, daß die Gemei 
die Kirch · Schluͤſſel hinweggenom̃en, unb ben zu transferiren anbefohlnen alldortigen 
- Paftorem M. Martin Schiller, zu introduziven fido freventl. unterftanden , wie 
nicht minder, meffen ihr euch barínnen ſowol wegen Amotion jetzterwehnten unruhls 
gen und aufrürifchen Worts. Dieners, als auch Beſtrafung derer forhanen Tumule 
verurfachten Nädelsführer zu verhalten in Unterthaͤnigkeit angefraget. Nachdem nun 
fi) bey dißfälligen Auflauff der Cromendörffer Gemeine klaͤrl. geäufert, daß ber ab 
Officio fuspendirt gewefene Schiller durch fein angemaßtes Predigen, aud) andre 
ſowol öffentl. als heiml. vorgenomne Aufwieglereyen die meifte Urfad) ſothanen Auf: 
ftandes gemwefen, fo feyn Wir allergnädigft gemíllet, bag folcher nunmehro von gemeld⸗ 
ter Groienborffer Pfarrthey gänglich amovirt u, weggeſchafft, jedoch ihm die Pfarre 
Einfünfte bis zum Tage gegenwärtiger feiner Amotion gereicht unb abgefolge, inzwi⸗ 
fehen aber die Minifterialia ton ben Benachbarten circulariter, mie allda gemöhnl, 
roviforio modo verfehn werden follem Was aber die Beftrafung der bey biefem 
uflauff geweſten Rädelsführer belanget, ba extendirt fid) Unfre Allergnaͤdigſte Ber. 
ordnung fernerweit dahin, daß ber M. Martin Schiller, als ein Notorifchbefanter 
Aufheger mit einem fechswöchentl. ber Friedrich Rattermann aber, (o die Schlüfs 
- — fe aus der Schule weggenomen, und Cbriftopb Gluͤck, fo die Kirche aufgefperret, 
mit einem viermöchentl, Opere publico in Eifen u, Banden ju Brieg, andern zum 
Abicheu, zu beftrafen feyn. Hieran geſchieht Unfer allergnädigfter Willen. Meinung xc, 
Wien, ben 16 Aug 1717. Die Kopie dieſes Dekrers ift mir von der Güte des 
liebften Hrn. Amts-Bruders Paft: Roͤhrichts in Priborn im Yun 1784 mit: 
getheilt worden, Dafür ich öffentl. danke. 
Nn. ©. 406, $. 4. fupplite man pie Reihe der Ottendorfer Paſtoren alfo, baf man, 
nach dem M. Ambrof. Lange, hinzufüge: on 
4. Johann Flemmick, v. . 1585 » » 1492, zog weiter, — 7 
5. Elias Capler, ber eltere, o. Bunzlau, v, 1592 » » 9 Mov, 1597, w. Paftor [n 
Oramfdüs, (f. S. 180), _ 
Und nun Andre man ©. 407 die folgenden Nummern: 3. €. | 
6. v. v.103100.1597»1605,  * +7. MıAbr, Waremund, 
v, Sprottau,v.1605 (f.S.400). Mai 1616, ſt. ((.(.407,not.£) — * O o. 
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0 o. C. 436, 1.9. u. f. Daß hier Paft. Jorkes Leben, welches (bon C. 357 ſteht, 
nochmals fürkomt, ift mir zwar felbft unangenehm: Ein jeder Keñer einer fols 
chen Arbeit aber, wie die gegenwärtige ift, wird fid) leicht befcheiden, daß bere 
gleichen See faft unvermeidlich fin. — 
P p. €.456, 1.39. lefeman : Srauenbayn u. Brüningen (ſ. M. re$6. $5. 2, €. 237), 
u. je&t Daft. zu Altftade u. Diak. zu Lüben: der afe To. Sam. Schirmer ift 
Paftor(nichtzu Buckow im Zuͤlchauſchen Kreis, ) zu Banckau im Fſtth. Brie 
(f. $5.2, €. 167). Er fteht jegt mit dem Hrn. Pred. Männling zu Kofel, 
toegen eines Tauſches bec ‘Pfarren, in Unterhandlung. 
Q q. ©. 440, lin. 2. Ich habe D. To. j ife Schriften (Th. 2, ©. 16, not.) ges 
nent. Hier ift noch ein Nachtrag darzu: Orat. funebr. in Julium Ducem Brun- 
fuicenf. Helmf. 1589, 4; orat. de horribili terr motu in Auftria, ibid. 1591, 4. 
Diff. I. et II. de facris utriusque teftam. libris, et eorundem authoritate, i5.1592, 4. 
Confeffionis Waldenfiee Notationes, refponfioni Fratrum Bohemic. oppofitz, 
: Frcf. ad Viadr. 1602, 8. 
R r. €. 440, 1.3. ift bie Ordnung bet Rektoren zu Grünberg alfo zu verändern: 
4 v. v. 1569 + » 1576. 
5. D. Jak. fEbertue, v. Sprottau, v.1576 1579, tv. Prof. ín Frf. a. d. O. ( $22). 
6. paul Bernavus, v.tichrenberg, v. 1579 «1584, w, Diaf. zu Freiftadt, ( &, 338). 
7. b, 9,1584 » 5 1 
8. M. Sim. Briesbech,v. Brieg, v. 16 — 1612, w. Paſt. zu Wartemberg ($. 22). 
. 9. M. Theophil. Ebert x. u. f. f. 
8 s. €. 490. zum Titel Parche in den Supplementen gehört bie wichtige Dofu- 
o ment, toótaus-erbellet, daß beym K. Ober⸗Amt zu Gíogau die Gemeinden 
des Kirchſpiels Parche fälfchl. 1625 angegeben worden (nad) der Apoftafie 
des Paft. Subaii) als ob fie der katol. Religion zugethan wären. Wie nach⸗ 
drüßlich diefer fügen miderfprochen worden, das lehrt nun der Buchftaben 
diefer Urkunde, die ich heute 5 Jul. 1784 vom Driginal getreu abfdreibe. 
„Edler, Geftvenger, Ehrenvefter aud) Wohlbenambter, Jusbeſonders großgünftigen 
> wnbt gebiettender Herr. Ew. Geſtr. feinbt onfere onttertbánige geborfambe fAult: 
millige Dinfte neben tremer Wünfchund? von Gore dem Allmechtigen aller heylßam . 
ben Wohlfart Feder Zeit bevor, onbt fónnen Cm, Geflrengen in geborfamb nicht vere 
Haltten, wie bag Wier in erfaórung fommen, daß bei Ihr Rom, Kay. Mansthat, 
Anthonius von Left alhie auff der Parchamifchen Klein-Seite an vnbt vorgeben 
haben foltte, famb „(als wen) alle Drey Gemeinen fo in bif Kirchfpiel gehörig, gut 
Romiſch Cattoliſch fein foltten, aud) groß Vorlangen nad) einem Cattolifchen Predie 
ger trügen, welches denn Männiglich mit groſſer Berwunderung vorkommen, darums 
ben Wier den geſtriges Soñabenß ſambtlichen zufamben formen, vndt ein Eramen 
vnnter Vuß angeftellet, da ein jetmeber infonderheit gefraget worden, ob Irgendß el, 
net * allen vorhanden wehre, der der chen : ion * 
ſoltte fid) angeben, Eß ſoltte Ihme ohne alle Befohr ſtehen vn zugelaſſen ſein, 
"E ! : &rt3 Syft vntter 
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Iſt ontter Pauern, Berttnern, Heuſelern, Haußleutten, Ja ontter allem ungen folds 
( Bold) ontter Dienftfnechten vndt Dinft-Fungen Eeiner gefunden worden, ber Les 
ſtes (des v. Left) feinem Angeben nad), iemahleß alfo Willens gemefen, von feinem 
Taufbunde abzutreten enbt andern Glauben anzunemben ( anzunehmen ), fondern.bei 
bem allein Seligmachenden Wortte Gottes, onbt wie eB anjego lob Bei Wnfer 
Kirchen rein vndt klahr, ohne alle Menfchen Sagunge nach ber Propheten und Apo⸗ 
flel Schriften gelehret onbt gepreblget wirt, vorbleiben vndt davon die Zeit Ihreß £e 
Deng nicht zu weichen. Deffen fie den ſolches ein Syeber bem Andern zu faltten mit 
Handt onbt Munde vorſprochen vnbt jugefaget, daß vffn toiebrigen fahl (Fall) mel. 
des Gott Gnädigft verhürten woltte) (id) mag zutragen foltte, Einer bel bem Andern 
teib, Ehr, Gurt onbt Blut zuzufegen (Willens ſey). Solches Em. Geftr. Wir in 
Gehorfamb zu berichten nicht vntterlaſſen koͤnnen: Vndt mer ben Em, Geftr. auf dies 
fem alaubmürbigem Bericht fpühren vndt merden fönnen, daß des von Leftes Anges 


ben falſch vnbt nichtig fe», gehorfamlichen biettendt , Solches beym Aönigl, 


Ambt su Broß Gloga, von Obrigkeit wegen, zu eiffern nicht in Bergeffen ftellen, 
wie dan Em, Geftr, wohl zu thun wiſſen wirde, welche hiemit Gott trewlich bevoblen, 
Datum Parche ben 7 Septembris Anno 1625. _ Em. Geſtr. gehorfambe 
. Gange Gemeine auff der Groß feite Arm vndt Seid) (ambt vndt Sonderlichen, 
Diefes Dokument, welches Den Statum anni normalis 1624 zum Beten der 
Ev. Religion im Kirchſpiel Darcbe fuͤrtreflich darthut, ijt in Form einer 
Supplik gebrochen, u. fübrt, von auffen, Diefe Auffhrift: An den Edten, 
Geftrengen, Ehrenveften onbt mohlbenambten Herrn Chriftoff von Schkopp, 
Erbheren auff Ottenborff vndt Parcha. Vnſerm großgünftigen gebicttenbem Hera 
ren x. Demüttiges Anfliehen., Unten drunter ficht Das prefentatum: eine 
fommen ben 7 Decembr. 1625 x, ,, 
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Siegismund Buftud Ehrhardts, | 
Paſtors der Pfarr; fire zu Befchine, der Patriotiſchen Sozietät 
in Schlefien ordentlichen, und der £ateinifen Geſellſchaft zu Jena 
Ehren: Mitglieds, 


Presdpferofogie 


Erangeliihen Sdleſen, 


Dritten Theils 


Zweiter Haupt-Abfchnift, 
welcher 
die Proteſtantiſche Kirchen · und Prediger» Geſchichte der Stadt 
und bed Fuͤrſtenthums 
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Auf Koften teà Berfafters, 1784. 
Mite ar a Hum Ics 
Liegnitz, gedrukt bey Johann Gottfried Pappaͤſche. 
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coo - Hiftoriicher Vorbericht. | 
es E" $. T ' , 

dnabe ift das thum Jauer eines der twichtigften in Nieder-Schlefien, 
95 —* — A deffen —ã Umfang und one 
gerechtfertigt wird. Redliche Bearbeitung Der lestern, in Ruͤkſicht auf Religions: 
und Kirchen⸗Syſtem, ift der Gegenſtand -diefer meiner hiftorifchen Unterfuchung. 
Stille Freuden und Gemuͤths Ruhe werde ich hierbei felbft erndten, toenn mit diefe, 
nah Wunfch und Erwartung des gelehrten Publikums, gerathen folte, und ich hoffe 


zu Gott und meinen Goͤnnern und Freunden, daß es mir an der hierzu unentbehrlis 
chen Untertüsung nicht ermangeln werde. 


5 6.2. Das Gürftentbum Jauer ift, befanhter maffen, das gt und fruchtbare . 


Theil Niede-Schlefiens, welches mit den Fürftenthümern, Schweidnig, ieghit, 
Sagan und Glogau umgeben iſt, fo wie es gegen Mittag, mit dem Königr. 256b» 
men, und gegen Abend mit bet OberiLAufie gränzt,; und wird in pier grofe Kreiſe, 
von Alters her, eingetheilt. Selbige heiffen, von den wichtigften Städten, der Jau⸗ 
erfche, Airfchberner, Lörwvenberger-u Bunzlauer Kreis. : Ich werde alſo, bei Be: 
. erbeitung der kirchlichen u. Religions: Gefhichte deffelben, ebenfals hierauf feben, u. 
bie Reformazionseu. Prediger⸗Geſchichten jeder Fnfpeftion Drdnungsmäßtg hinter⸗ 
einander folgen laffen. Es wird dabei ein vor allemal oon mir vorausgeſetzt, Daß ich 
die politische Begebenheiten jeder Stadt und Kreiſes nur nebenher eirimifche, u. * 
par erit, Lor biefe mir dem Religions: imp Kirchen⸗Weſen in ungertrennlicher 
erbindung ftehn. — Au \ 

SG. 3. Es würde mir u, meinen Leſern ſchaͤdlich fepn, toenn id) biefe nicht zuförderft 
an die Quellen führen molte, aus denen man bei.diefer Fürftenehums-Gefchichte (0- 
pfen muf.. Man erlaube:mir alfo hiervon zuerft 3u reden, Damit Jedermann, zu ſei⸗ 
ner Befriedigung, miffe, Daß der unentbehrlihe Stof zur Yusarbeitung derfelben 
bereits in meinen Händen ift, und baf ich folglich, bei vielem Borrath nöthiger 
Hülfs:Mittel, dem Publiko deſto mehr nüglich werden Eönne, ifte id Dabei, mit 
görtlicher Hulfe, etwas mehr als meine Vorgänger, fo fei bie alleinige Ehre dem 9It- 

emaltigen im Himmel, der mir Leben, Gefundheit, Much und Kräfte hierzu verlie- 

en hat, und ber nad) Stand u. Würden alzeit zu ehrende Lefer, gönne mit nur, für 
alle meine mühfame "Arbeit und aufgemendere nicht geringe Koften, ein liebreiches An- 
Denken dafür in feinem chriftlichgefinneten Herzen. 


- $. 4. Gerne hätte ich gewünfcht, daß ich zweier wichtiger Manuferipte noch hätte 


babhaft werden können, welche que Aufklärung der Faurifchen Gefchichte, im Ganz 
jm und im Einzelnen, vermuthlich viel Sn ben möchten? Eines derfelben war 
ehmals in des Herrn vor Prisca a bliothef, beſtund aus 13 Golianten 

a (a) und 


4 Hiſtoriſcher Vorbericht. 
(dy und ift je&t ein Eigenthum des Hrn. von Kehlers Erbherens au ernick: 
Das andre hat bie Aufſchrift: Annales Faurovienfer(b). Bei oer Page 
bab id indes am mühfamen Gebrauch, ander, , jenen, Stelle vertretenden Buͤ⸗ 
her und —— an ermangeln laſſen, —— atlich der Augenſchein auf 
allen hernach folgenden Blättern, und der ist gleich folgende Katalog mehrerer von - 
dieſem Sürftentbum handelnden Schriften, lehren wird. E d os 
] ; Richtige Kenntnis vom ganzen Fürftenth. Jauer nad) der Geographie 6d 
— die Werke eines Bruzen la Martiniere (c), O. €. x —— (d), 
Außer ver Neuen Europ. Staats: u. Reife-Geographie, aud) Das Univerfal-tericon 
aller Wiſſenſch. u. Künfte (e), mit. Staats-u. Pole Befbicte bibe fr 
ung, Ephraim Ignatius t Tafo €]. C. u. Songipift bei ver ebmaligen RK. Obers 
Amts: Regierung zu Breslau,)-in pem folgendergeftalt überfehriebenem Traktat; 
Phoenix Redivivus Ducatuum Suidnicenfis et Jaurovienfis: Der wieder lebendige Phönig 
ber beiden Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnig unb Syaue (f). Die befannten. Ehronicken- 
Schreiber, Curaeum, D. Joch. Schickfus, Seide, Sucae uw. a barf ich, nebft 
dem D. Nik. Henelio (g), nur. Namentlich meinen Lefern hierbei in Erinnerung 
bringen, fo toiffen fie fon, da man, aus jenen Schrifften, allerlei CBotratf zur 
Sjaurifden Fuͤrſtenthums⸗Geſchichte, hernehmen kann. Solkich aber bie zur gemeis 
nen Religions-Reformazionss und Kirchen Gefchichte Des Fürftentbums 9jauet biens 
fide Urquellen nennen, fo gehören fonderlich dahin: 5) Bortfried Hoppes Evan- 
/ 129° gelium 


, er 





(e) Die erfien 12 Folianten dieſes Werks nannte geb, Hr. v. Printendorf ü geniein nur die 
en Apoflel, u. beu ı3ten, als das Regiſter ee Salvator. Sieft. eei zu * 


t fid daraus einen Auszug it 3 Fohanten gemacht, den er Ada Ecckefiaftica Äberfcprieb, 
n. biefen beſitzt vermuthlich anjegt fein Sohn, der gel. Hr. Rekt. Steiger zu Oolberg. ed, 
cb) Bottfe. Xbonius Epiftol. hiftorie..de quibusdam ineditis hiftor. Silefiacz fcriptoribus Epift. IT, 
no. f, gedenft bieftr Annalium Jaurov. u. giebt davon nähere Kenneniffe. Cie reichen von 9I, 
812::1619. Sie waren vormals ín des gelehrten SReft. Mart. Hanks Bibliothek zu Bres⸗ 
lau. Daraus hatte fie ber Paſt. Pirfeber üt Jauer, it. nach ihm der Paſt. Prim. Gerber zu 
Glogau. Aus defien Verlafenfchaft-erfaufse fie Archidiak. Schröter zu Jauer, bekam felbige 
aber nicht im feine Hände. Man fast, bag ber Hr. Rath Höfichen in Dirfchberg fie bemfelben 
— babe? m. foflen fie 13 Mai 1758, im grofen Gloganer Brand, ein Opfer ber Gains 
geworden fepmr. j"s 2 
(o) im hiſtor. politifch: geograph. 9ftfa der ganzen Welt. Aldi. 
he a5 ary C PPS Th: 4, edit. 3, €, 749 :: 762. . i: np) 
e . 44, ©. 283. . a 
(f) gedr. zu Bredian, 1667, 4: darinen fteht bie Befchreibung bed Ffith. Slater, 9. 12355315. 
Died Buch iſt indes mehr feiner jegigen Seltenheit, als innern Werthö wegen, zu fchägen, 
Der Auftor war ein Katolif, m. fàgt zumeilen den Affekt des Haſſes from bie Proteſtanten, 
bic in Schleſien zu jener Zeit fo hart gebrüft wurden, gar merklich ſpuͤhren; doch hat er au 
manche nicht 5 verachtende Sachen jufamuien gefucht,ifonderkich was die Gründung n. Ges 
ſchichte Farolifcher Kirchen u. Klöfter in dieſem Dir 1 angeht. tz m d 
. (g) inberSilefiograph. renovat. mp man to. i, cap, 7. bit Art. Javoria ( p. 228.) Hirfchberga (p. 208) 
Leoberga (p. 238), Boleslavia.(p. 41) nahzufefen bat. ^ ! j 


Hiſtoriſcher Vorbericht. 5 
gelium Silefie (A), 3) Mathäi Diarium über bie gewaltſame Reſormatlon (n 
den Schlef.-Erb-Fürftenthümern, 3) das Protocol! über bie gehabte Kayſerl. und Königl, 
Frledens · Eyecutions · Kommißion in ben bepben Sürftentpümern Schweidnig und Syaurr, vom 
8 Oft. 1653 an bis zum leáten Apr. 1654, geführt von Hrn, Cbriftopb von Churfchwant, 
Kayſ. Obr. lieut. Herrn auf Dietzdorf (1). In Anfehung der Evangel. Prediger-Ger 
ſchichte im ganzen Fürftenthume befige id) auch zwey, mir befonders hierzu dienende 
Manuferipte: Eines ift von Paft. M. 216am Pantke, welches mir unter der Auf⸗ 
(drift: Catal Miniftrorum verbi divini in Ducatu (1. Principatu) Jfauorien/T, von 
der freundfchaftl. Güte des Hr. Amtsbr. Paft. 3Deconii zu Naffelig (auf 2 Bogen 
in 4), 1779 jugefloffen it; Ein andres Manufeript betrift zwar nur bie Seife 
soir 5 2 u 3au, ift aber von grofer Wichtigkeit, und wird 
dem Publio, mie mir, viel Gnuͤge leiften. Bei meiner Betriebfamkeit alles moͤg⸗ 
liche zu dieſem Theil der Schlef. Spezial-Gefchichte — was etwan ſchon 
ehmals von fleißigen Forſchern hierzu geſammlet ſeyn mögte, wurde mir kund, daß 
der ſehr geſchikte und erfahrne Hr. Apothecker Chriſtian Ernſt May zu Greifenberg 
die Paſtorologiam Mst. des feel. Primar. Chriſtian Adolphs von Greifenberg im 
Original beſitze, und bath denſelben um freundſchaftliche Mittheilung derſelben zu 
meinem Behuf. Recht freundſchaftlich und liebreich willigte derſelbe in meine Bitte, 
unb fendete mir Diefelbe, unter Der Yuffchrift: Paflorologia, agens de aditu, abitu et 
obitu Paftorum quorundam et Diaconorum, am 12 ej. 1777, in Abfehrift, mit fei» 
nen eigenen fehr beträchtlichen Zufägen, auf 9 Bogen in Folio zu (4), Es wird Dies. — 
| A 3 fer wiche 

- (5) Die ganze Auffchrift biefeB Mts. habe ich Th. 1, S. 7, not. p. genennt. Hier foit, aus dies 

-— ftm Buche fonberlid in Betrachtung, was darumen ©. 220. f. vom ben grofen Drangfalen, 
welche 1628 tt. 1629 den Evangel. in ben Kreid-Städten diefed Sürftentbumó durch bie Lich⸗ 
senfleinfche Dragoner zugefügt worden, zu leſen ifl; wiewol Hoppe das mebrefte, und ofter$ 
wörtlich, aud Chriſt. Treulichs ( Kafp. Titfchards ) Locis Communib. Schleſiſcher Gravemi- 
num &c. (ed. 1634, 12), ©. 174, 175, 201 u. f. genommen hat: f. Presb. Th. 3, Abıh. r, 


"o. forter. ©. 5. 
. €) Das Original diefer in der Schlef. Relig. Gefchichte des 17ten . fehr merkwürdigen 
. . drift ift ehmals aufm Rarhhaufe zu Schweidnig au fanden —* ed auf ber €, 
Kirchen: Bibliothek vor Landoͤhutt befindlich. Ich Habe eine fopieba! getroffen in Gotifr. 
Zope Evangel. Silef, Mst. ſowohl in ber Abfchrift des Tit. Hrn. Eccleſtaſt Volkmars zu 
Bredlau (©. 637::688) ald auch in derjenigen Kopie, welche be8 Hrn. Daft. Ebrift.Siegm, 
Zanges zu Piegnig Hochw. davon beſitzt. Im Auktions⸗Katalog ber Biblioth. des feel. Paſt. 
'o $m. Tuffers zu Michelödorf, waren wenigſtens drey Abfchriften diefed Protokolls fürs 
handen. Eine andre Kopie davon wr der Hr. Saft. M. Ben, Dan. Adami qu Pomerswiz, 
don deffen Freundſchaft ich fie, jur Abfchrift für ınich, erhielt. Paſt. o. 210. Benſel in der 
def. fir. Geſch. ©. —— bat daraus einen Auszug abdruken laſſen. Vieleicht theile 
ich unten einen kompendieuſern Crtraft daraus, meinen Leſern mit, nach ber Weiſe, wie ich 
das Glogauſche Remoziond: Protokoll geliefert habe. ] 
(b) In bem beigefügten Schreiben füb eod. dato, fagt ber Hr. Apotheker: „Ich babe einen 
ſchrifti. Auffag von unferm 1654 removirten Ed. Paſtore Cbrift. Adolph befommen, ben er 
mit dem Nahınen Paftorologia - - Überfehrieden hat, in welchem er, von unterfdiebnen Orten 
die ihm dafelbft dewuſt geweſne Prediger aufnotirt hinserlaffen, n. vieleicht Willens gewefen, 


6 Hiſtoriſcher Vorbericht. ! 

fer wichtige Beitrag zur Prediger-Gefchichte int Jauerſchen Fuͤrſtenchume eón mie 
Öfters mörtlich und getreu, zum algemeinern Nugen des fefenben Publizi, angeführt 

werden, unb der Dank, den ich Dafür dem liebreichen Herrn Apothecker YHay (bu 
ibig bin, wird fich, mit ganzer Ergebenheit meines Herzens, dafür auf vielen Sek 
ten zeigen. ! ; 
$. 6. Meine Abficht ift jedoch nicht, daß (d) vorläufig alle und jede einzelne Schrif? 
ten, die ich. zu meinem Behuf hier nugte, mit Nahmen nenne. SSeffet werden bief 
auf die Drte, wo Ich fie fpeziel brauche, aufgefpabrt. Nechtmäßig aber Fari man von mit 
fordern, daß ich noch von jeder Kreis-Stadt diefes Fürftenthums die Auktoren im Bors 
aus nenne, welche id) zur Erforfehung ihter alten und heucren Prediger: Gefchichre, 
angerendet habe. Gluͤklich ſchaͤtze ich mich alfo, fagen ju Eönnen, daß ich, von bet 
Fuͤrſtenthums⸗Stadt Jauer felbft, folgende Bücher und Schriften befige: 1) CBoff 
ihrem Nahmen und Altertum des mir febr geliebten Freundes und Amts⸗Bruders 
Hrn. Paſt. M. Benſam. Leupolds ín Rüftern bei Piegnig, de Jauriae nomine at* 
que etate Commentatio Epiftolaris, Halz 1757, 4. (1 Bogen): 2) Bon ihren alten Evi 
Paftoren und Diafonen das berührte Mst, M. 216. Pantkes ($. 5), viele alte einzeln ges 
drukte Leich Predigten, unb andre Erläuterungs-Schriften: 3) Bon der Evangelifch Weit: 
phälifchen Friedens · Kirche und deren Lehrern: a) FZunfzigjähriges Gedächtnis der Evanges 
liben Fuͤrſtenthums · Kirchen zum Heil, Geift genannt vor der Stadt Jauer im Jahr Chris 
ftí M. DCC. VI, aufgerichtet von Dav. Gottfr. Schwertner, felbiger Kirchen Archidias 
fono. Zum Jauer gedr. In Verlegung "Jo, Be. Liebigs Buchbinder u. Buchhaͤndl. (1706); 
1 Alph. 7 Bogen ín 4; b) Hiſtoriſche Nachricht ber Evangelifch Suehrifchen gehrer der Yau- 
riſchen Kirche und Schule, welche felt Erbauung biefer geheiligeen Wohnungen bas Kelch der 
Wahrheiten ausgebreitet » » bei der Hundertjährigen ubelfeiet des durd die götel, weiſe ro» 
biben; vor soo Fahren zu Ende gebrachten Tempel:Baues » » ans Licht geftellet vor Jauer 
1755. Gebr. baf. bei Seine. Eph. Muͤllern, 41 Bogen in 4, wobei ich bemerfe, daß des 
Cherbienftvollen Hrn. Inſpek. und Primar. Jo. Bottlieb Ludwigs Hoch. hiervon 
Derfaffer ift: c) Die ſchriftllchen Auffüge der jegriebenden ober kuͤrzlich verftorbnen Herren 
Paftoren im Jauriſchen Kreife von ihren Kirchen, eignen tebens-Lunftänden u. 6. gl. welche 
ch der Fürfprache des feel. Synfpeftor Waldes (1) ſowohl, als feines würdigen 
Nachfolgers, des erftbelobten Herrn Infpektor Ludwigs zu danfen habe, u. f. A (I0), 
. 5. 








Lon —M — — —— 
mit der Zeit, Nachrichten von ihren Lebens Umftänden n. Fatis dabei anzumerfen, durch ben 
Sob ober andre Vorfallenheiten aber daran verhindert worden. Da i num hierdurch ben 
Vortheil erlangte die hier fpejifigirten Orte und Perfonen fennen zu lernen, fo habe nicht ers 
mangelt, was mir gelegentlich von einem oder dem andern befannt geworden, dabei anzumers 
fen. Da ich aber nicht, von allen in der Paſtorologie gedachten Perfonen fole Nachrichten 
aufjntreiben, auf gleiche Weife glüffid) gewefen, fo werden Ew. » » mod) viele Prediger ber - 

ierinn benahmten Orte 6108 dem Nahmen nach angeführt finden. Vieleicht find Sie in 
usforfchung ihrer Schikfale glüflicher,, alß ich zeither getoefen. ss Brauchen Em, s » müns 
mehr diefen Beitrag nad) Dero rühm. Abficht, „+ =» 
€) Der feel. Mann fdorieb d. d. Sauer 10 Jul. 1776, nachdem id) Ihm die Ausgabe p ona 
Schleſ. Prediger: Ord, kund getan fatte, mit rs vieler £eut(eligfeit an mich: ,,€m. pod 


Hiſtoriſcher Vorbericht: — 2 


6. 7. Steßt fid) mir hierauf bie zweite und zwar Weltberuͤhmte und geſegnete 
Kreis⸗Stadt Hirfchberg in diefem Fürftenthume, zur Bearbeitung ihrer Kirchens 
und Prediger» Gefhichte, bar, fo babe id) Davon nachfolgende Quellen hierbei zu 
meinem Gebraud:  : Die Paftorologiam Adolphi per Dn. Chrifl, Ern. Majum com- 

letam ($. 5); 2) M. Panttes Catalogum (ebd.) 3) M. David Sellers. Sirfchbergie 

Merkwürdigkeiten (m); 4) “Jos: Raſp. fEberti (n) Cervimontium litteratum, in quo 
Viri quos dedit Hirfchberga Silefior. feriptis ac eruditione fulgentes breviter delinean; 
tur. Centur. I. Vratisl. 1726, 8. (9 Bogen); 5) Denfmal ber Güte Gottes bei feierl, Bege⸗ 
dung des Evangel, Jubel: efts, wegen der unferm Hirſchberg vor funfzig Jahren verliebenen 

| Kirche und Schule, welches, nach der SBorbereitung 1) eine furzgefaßte Kirchen» 
Gefchichte; 2) die Lebens · Beſchreibungen der fämmtlichen gehrer bei Hiefiger Kirche u. Schu 
le; 3) eine Anzeige der den 7 Mai 1759 einfallenden Allerhöchftgenehmigten Feftfeier enchält sc, 
Man hat diefe Schrift ohne Benennung des Druk⸗Orts (Hirſchberg, 1759, 4.) 103 29. 
Deransgegeben, unb batte das gefammte Damals lebende Ev. Minifterium in Hirſch⸗ 
berg an deren Ausfertigung Antheil (o). 

. 8. Zówenbera, oder Lemberg, erfcheint hierauf in der Ordnung als bie dritte 
Kreisftadt des Fürftenth. Jauer. Es ift Davon außer der Paftorologia Adolphi und 
£n. Dantes Catalogo ($. 5) bei Händen: 1) Mnemofyne Leorina, hoc eft, Oratio de 
praecipuis Leobergze Silefiorum ornamentis, in novi Acroaterii inauguratione in fefto 
Cathar. Ao. M. DC. XI. recitata, à M. Ca/p. Suevo ( Jun.) Leorino, fcholz patrie Re&o- 
re. Lignit. typ. Sartorian. 1611, 4; 2) Fechners Leoris inclyta clarorum Virorum ge: 

. netrix, 


Ehrw. Vorhaben, diefen Theil ber Schleſ. Gefchichte zu bearbeiten, ift über affe maßen wich: 
fig, u. ich wünfche nicht fo febr, ald daß ie Gott Gefunbbeit, Muße n. fo viel Subſidia, 
als dazu nótfig And, fdyenfen wolle. Schreiben Sie ohne alle Umſtaͤnde fo viele Briefe als 
Sie wollen an mich, u. fordern arid) im biefer Abfiche au allem auf, wozu Cie etwa denfen, 
daß 4° bnen brauchbar fepn fónnte, u. geben Sie ja fein Poftgeld aus, weiches ich jederzeit 
ohne Schwierigkeit bezahlen werde: ch werde mir immer ein Vergnügen daraus machen, 
: ja e$ für Pflicht u. Schuldigfeit Halten, mit allem, wo ich wur kann n. weiß, zu dieſem Werte 
behilflich zu fepu. ,, s» Died Verfprechen has der verewigte Freund, fo lange Er noch lebte, 
auch treulid) erfreut. Gott vergelte es Ihm noch in der Ewigkeit mit unnenbaren Freuden! — 
(7) ©o viel id) aus M. Jo. ism. Jobns Parnafl. Silefiac, Cent. 1, pag. 62 erfebe, hat ber 
Diaf. Sam, pir(cber in Jauer den ruͤhml. Sürfag gehabt, ſowohl die vorhin (nor. b, €. 3) 
n Annales Jauravienf. ald auch ein Schediasm. de Eruditis Jauravienfibus in Druf ju gts 
ES Mt Me ee DM oriri agabe, bie q (db 
m ohl bit erficre, al8 zweite Au , bie 1735 unter bem Tittel: Vermehrte Hirfchbers 
giſche Merkw. heraus if. ” ? 


(0) Der gel. Hr. Rekt. M. Zeufcbnee ad Cunradi Silef. togat. Spicil. 9, p. 6 nennt diefen Eberti, 
' . Ducem sliquando non zque fidum, auch Paſt. Dissmann in ber Ober/£anfip. Prieſterſch. Th. 1, 
©. 613 not. tadelt ihn Dedgleichen mit Grund. 

(2) Daß ich and, weil ba Kiefen:Gebürg zum Jaurifchen Fürftenth. gehört, des Hr. Eccleſtaſt 
"jo, Tob. YolFmars Reifen nach dem Kiefengebürge x. Bunzlau 1777, 8. (10 Dog.) Hr. 
Daft. €rom. Friedt. Buquoi Beſchreib. feiner Reiſe durch einen Theil des Schleſ. Gebirges ic, 
Bunzl. 1783, 8. (4 $509.) u. die Nachricht vom Favrat-Berg bep Hirſchberg, 1783 (4 Vog.) 
8. hierbei gebraucht Habe wird fid) an gehörigen Orten zeigen. 


8 Hiſtoriſcher Vorberichi 

nottix, Vratisl. 1653, 4 (*); 3) das gefegnete Andenken derer Paſtorum unb Reftorüm 
zu Löwenberg, vor der bafelbft gefchehenen Verfchlüffung der Ev. Kircdye und Schufe, mute 
de bey der glüfl. Einweihung des bafelb(t neu erbauten Bethhauſes, erneuert oon D. Chris 
Korb Gottlob Bornmann dos Jauer 1748, 4. 3 9909. ) wobei id) erinnire, Dag D; 
n eine volftändige Hiftotie der Gt. Löwenberg liefern wolte, und daß der 
Hr. Stadt-Phyfik: D. Sutorius ebenfals eine wichtige Sammlung hierzu in Sàn: 
den habe, von deffen Guͤtigkeit ich grofe LInterftügüng zu erhalten hoffe. / 
$. 9. Bunzlau endlich ift bie vierte Faurifhe Kreis: u. Inſpektions⸗Stadt. Recht 
viel gute u. ſchoͤne Nachrichten vom Kirchlichen Zuftand derfelben und ihren Rehrern 
werde ich von derſelben beizubringen vermögend feyn, da ich des alten M. Sriedr, 
Holſteins Annales Boleslavienfes zu meinem Gebrauch habe (p) und Damit bie in der 
Paftorologia Adolphi &c. und M. Pantkes Catalogo, von alten uthr. Lehrern diefer 
Stadt und Kreifes gegebne Nachrichten, verbinden Fann. Nichrig wird man folglich 
aus dem allen fhließen, Daß, wenn der Allerhöchfte fein Gebeiben darzu geben wird, 
meine Ausführung der Jauriſchen Rirchen⸗ u. Prediger⸗Geſchichte wohl gerathen, 
und von gefegneten Folgen, für die Nachkommene infonderheit, fepn Fönne. Es fe 
inbeffen alles der sten Regierung überlaffen, und, wenn mich meine Gónnere u. 
Freunde nicht ganz verlaſſen, toill ich nicht ermüden, alles, zur Förderung der Ehre 
Gottes und des gemeinen Nutzens, ferner beizutragen. 
$. 10. —— uͤbergebe ich dieſen Theil der Schleſiſchen Kirchen⸗Hiſtorie 
dem wohlgeſinnten Publiko. Ich rechne Dabei auf den Edelmuth u. Menſchenſreund⸗ 
lichkeit meiner geliebteften Zeitgenoffen und meiner in Ehrifto gelicbteften Herren 
Amts-Brüder, fonderlih in unferm gefegneten Chlefien, fo gewiß, daß id ficher 
. hoffe, Sie werden mid), bei meiner blutfauern und Eoftenvollen Unternehmung, mit 
— thaͤtigen Beiſtande liebreich erfreuen. Es wird doch hoffentlich das Her i4 
en Leſers dieſer Geſchichte immer Etwas Nüsliches für fid) in meinem Buche fins 
den, und, ein gutes gemeinnügiges Werk befördert zu haben, muß wohl icbem do 
tríoten eine felbft eigne Freude feyn! Ein mehreres habe ich jegt nicht zu fagen nótbig! 

Beſchine, 18 Sul. 1784. >. 
Ebrbardt. 


Erſtes 





— — e —— — —— 

(*) fteót auch in feinen Sylvis Elyſ. p. 70 ſequ. 

(p) Einen Auszug daraus hab id) Meinen Nenen Diplomat. Beiträgen jur en 
Gef. St. 5, ©. 216: 5236 einverleibt. Der Rathmann Ebrifiopb uchwälder 2 n 
kan hat eine Fortfegung diefer Chronik v. 1600 = = 1642 Miis n Man hat and) Saxfriebrs 
Peplum bonor. ingeniorum Boleslavienfium, cditus X M. Henr. Alifchere, Lygio, Lignie. 1674, 8. 
Sebaft. Alifcher bat eine Vermehrung diefer Arbeit in ftylo metrico unternowminen, und yos 

Tittel dazu gewählt: Elogis Boleslavienfium Eruditorum confcripta ab Andr, Sunftlebio er Se- 
baft, Alifebero: €6 liegt aber felbige nod) im Manufeript, j 
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^ $. r. 1 I7 
ei der algemein bekannten Unlaurerfeit der päbftlichen Neligion, fo tole fie 
in den nächften Zahrhunderten vor D. Mart. Luthers Zeit aud) in Schle- 
fien geübet wurde, waren die Kirchen des Fürftenthums Jauer im bekla⸗ 
genswuͤrdigſten Zuftand. Seine Lehre mangelte aller Drten, weil Briefter und Moͤu⸗ 
che (deren Zahl von Zeit zu Zeit immer gröfer wurde (a) felbft von Gottes Wort we: 
nig Kenntnis hatten, und die gottesdienftlihe Anberhung,” mehr den Heiligen und 
Bildern als dem wahren lebendigen Gott, vom verblendeten Volk, geleiftet wurde: - 
Stiftungen zu Kirchen und Klöftern, Wallfahrten an fogenannte GnabenzJ rte, mo» 
bin Paͤbſte, Kardindle u. Bifhöffe, grofen und vielfachen Ablas (^) gegeben hatten, . 
ftrenges Faften, u. viel andre felbfterdichtere velie a waren die fogenaniten 
turen Werke, womit man Damals pen Verftand und Willen der unmiffenden Chris 
ften unterhielt und übte, und bey Denen doch fein Ehrift weder zur. Ruhe feines Ge: 
poiffens noch zur gemiffen Hofnung feiner Seeligfeit gelangen Eonnte. Die grofe 
Ehimäre vom Segfeuer, die vorgebliche Wunderwerke der eingebildeten Heiligen, 
ihrer Reliquien und Bilder, die erdichteten Erſcheinungen der Todren, unb ifr ans 


Hebliches Verlangen, daß ihre Seelen, ud Steffen und Fürbitten der — 
Bern de didis T — Be 


(a) Die Probftei zu Warmbrunn, wo, ftit 1403, Neligiofen aus dem Stift Grüſſau wohnen, 
war.eine Fleine Kolonie des Eifterz. Ordens, vid. Henelir Silefiogr. ren. to. 1, c. 7, p. 712. Yu 
^jauer wurde 1485 das Franziskaner: Klofter geftiftet, f. Epbe. an. Naſo, Phenic. redır, 
Ducat. Suidn, et Jaurov. ©. 127. Zu Loͤwenberg war desgleichen ein Franzisfaner: Jungfern- 
Klofter; u. zu Bunzlau ein Dominifaner-Kiofter, wie aud) eine 1265 geftiftete €omenbe des 
Zempelherrn:Drdens: Das alleraͤlteſte Klofter im Fürfteneh. Faner, ift inzwifchen dasjeni 
gemwefen, welches Gr. Milbelm aus Daͤnnemark, der Vater Gr, Peters von Stein, / Wiaft, 
Königl. Ctabtfalter$ in Bredlau, circa 1130, ( 1139 fleft, durch einen Korrektur⸗Fehler, im 
meiner Abh von verderbten Relig. Zuſtand in Schlef. vor der Ev. Neformat, S. 72) aufm 
Zobtenberg für Canonicos regulares S. Auguftini de Laterano geftiftet hat, welches nachmals 

en Gorcka, unb enbfid) aufm Sand bei Breslau verlegt wurde, f. Net. Kloſes Geſch. von 
reslau, Th. 1, ©. 207. 214.215. 216; IR“ — *— 
(6) Golden Ablas hohlten die aberglaͤubigen Chriſten damals nicht nur ordentlicher Weiſe an 
: -benjenigen Tagen, die für jede Kirche, Kloſter u. d. g. beſtimmt waren, ſondern fie machten 
ſch auch, ihrer Einbildung nach, deſſelben auſſerordentlich theilhaft, enm zuweilen beſondre 
Ablas Krämer im Lande erſchienen. Von dieſer letzten Art war KTikel. Graͤmis (von Hotze⸗ 
plotz gebuͤrtig) Kanonikus zu Breslau, u. Probſt :c. welchen das Konzilium zu Baſel, a. à. 
22 Dez. 1436, jum General:Kollettor und Kom̃iſſar der Indulgenz⸗Gelder in Schleſien unb 
* — Solem verordnete, u. welcher, unter andern, aus. dem zu Jauer im ber Pfarrfirche anfgefielten 
Indulgenz⸗Kaſten, am 28 Mai 1439, 142 Fl. Ungr. 1 tor. Rhein wu. ı Dufaten, aus dem 
zu Bunzlau aber, 87 1. Ungr. x 51. Mhein. Böfer n. 19 Solid. Denar, am r1 Mai 1439, 
An Empfang nahm, f, Kloſe ebd, to. 2, Th. 2,©, 90. well. C. 82. 85:87. 





Jauriſche kurzgefaßte Refor 
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benen, aus des Feuers-Qual errettet werden möchten, war dabei der Kapjaum, 
durch welchen Große und Geringe, im unbegrängten Gehorſam der römifhen Paͤb⸗ 
^ fte erbalten, uud PLU Kirchen und Sn fetten Dfründen und Ei 
bereichert wurden. € o traurig war die ape der Gbeiften im Jauriſchen 
ehe die frohe Zeit der geiftlihen Erſoſung boh der. zügellofen Macht der vómifdyen Bir 
fchöffe und feiner ihm ganz getreuen Klerifei, auch in biefem Theile Nieder⸗S 
an6rad). Indeſſen forgte die göttliche Alweißheit für die, Jahrhundert 
Blindheit und Aberglauben geftefte, Bewohner diefes grofen und reihen Kü 
thums, u. lies ihnen durch Erkenntnis Der fon mehr gereinigten Religion 

ge eines H. Märtprers Jo. Huſſens · einen Gnadenblik ſeiner Erbarmung aufi 

‚ren fallen. Es war ein wuͤrkliches Gluͤk für fie, ba der bie ufirifebe Sel on 

artei fo mächtig befórbernbe König Beorg von Podiebrad in Böhmen, nad f 

. ner Thron: Befteigung, ton den Sürftentbümern Schweidnig unb Jauer für 
rechtmäßigen Erbherru erkannt wurde (), und nad) der Anhänglichfeit yu utt 
weichen diefer groſe Schlef. Diſtrikt feinen gedachten Könige lange Zeit tbátig erw 
zu urtheilen, bat e$ gewiß nicht, an näherer Ausbreitung mehrgedachter Hußiti 
Lehr⸗Grund⸗ Saͤtze in beſagten Diftrikten, gemangelt. Es wurde daher vom pábftf. 
gegaten, dem B. Rudolpb v. Lavantin, als die Abgeordnere der Städte Schweids 
nig u. Tauer auf der Zufammenfunft zu Breslau 6 Dez. ( Nicol.) 1467 erfchienen, 
beutlid) zu erkennen grotte, paf er pie bamal. Ehriften im Schweidnig - Jaurifi 
Gürftentbümern für Reger halte (4), P. — 
» E d $. 2. Beim 
- Kc) Daß K. Georg v. Böhmen im Sf. 1459 ih Perſon zu Jauer getoefen, und ihm alba gehula, 
bigt worden, baé beftästigen unter andern 2 Briefe dieſes Koͤnigs, bie er d. d. 21 u. 24 Sept. 
1459 in Sjauer batirt hat. Gie fieben in D. Ge, Cbebefii Piegnig. Jahr-Buͤchern, Th. 2, 
$. 59, $..5. 0.7, ©. 338. 339. Die —— Städte u. Vaſallen waren auch dieſem Kös 
niae getreu, bid fie fi) 1467 auf der Zufammenfunft zu Breslau erklärten, ba6 fie von deſ⸗ 
felben Parthey wieder abtreten toolten, nachdem der pàbftf. Bann wider denſelben vom paͤbſtl. 
Legaten B. Rudolpb v. £avantin, am €. Miferic. Dom. 1467, in Breslau publizirt wor⸗ 
ben war, f. M. Abh. o. verberbt. el. 3ufl. in Schlef. vor der és. Reformation ©. 34 u. 46 
u. R. Alofea a. 95. tom. 3, Th. 1, ©. 500, ; 

(4) Diefer Legar fchrieb be&megen zuerfi an bie Schweidniger m. Jaurer, al$ fie ihr Verlangen 
auf biefem Landtag zu erfcheinen, äußerten: „Da nur folche anf der Berfainlung ſeyn würs 
den, bie aeborfame Ehriften u. vom Georg v. Podiebrad abgetreten wären, fo fónne man 
Sie nicht aufnehmen, ba fie bem pábfif. Stuhl ungehorfam fid) bezeigten, u. auf be& Ketzers 
Seite Künden :c. f. R. Kloſes a, 95, tom. 3, $6. 1, ©. 495... Und nachdem fie dennoch alba 
erfhienen waren, u, ihr Befrembden zu erfennen gegeben hatten, ba man ihnen den Zutritt 
zu diefem £anbtage habe verfchränfen wollen, fo antwortete Ihnen Idenko ven Sternberg: 
„Lieben Freunde! das darf Euch nicht befremben: denn George Unterthanen betrachten Wir 
als unfre Feinde. br ( Schweidniger u. Jaurer) feld Bot: u, dem patfi ungeborfam, u, 
Ln uns nicht helfen wollen fonbern den Rerzern ( Zußitten) geholfen.,, Ya, in eben diefer 

ufammenfunft, gab einer von den Abgeordneten, Xocblit;, die Relig. Gefinnungen ber Jau⸗ 
rer mit biefem Bekenntnis deutlich zu verftebeuz : |. ,, Dir find vorbec nie Willens geweſen 
bem pabft geborfam je fept : aber nun haben Wir Uns entfchloffen, den Befehlen des Pab⸗ 
ſtes folge zu leiften ,, f. Xlofc ebd, tom. 3, Th. 1, ©. 499: Die Sónigl. Lands Haupt⸗ Maͤn⸗ 
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82. Beim toürtlihen Anfange der Reformasion S. ‘art. Butbers Auferte fida 
Bald, baf die reine Lehre Diefes grofen Gottes-Rehrers at n im urit den gröften 
Zum Pandes-Beiwe We Ri tionen fci. - Rechtſchafne Lehrer des göttlichen 
Worts fendete der Almächtige aud) in diefe,Gegenden feines Weinbergs, und burd) 
Diefelben ift Die pÄbftliche Lehre mit Allen dazu gehötigen Zerimenien fo ſchleunig in 
Verfall u. Abnahme gekommen; daß, nicht ntir TA drffern ber Adlichen, fon- 
dern auch in den Städten und Flecken, £urbere Lehre, in Furzer Zeit, algemein ge 
yet ft, angenommen, und befolgt ward. Stets rühmlich bleibt es Dem vornehmen 

dei tiberbaupt, und Darunter bem verewigten Ritter, Hrn. George von Zedlig auf 
Veukirch (2), im Hirfchberger Kreiſe, infonderheit, daß t beffelben Muth und 
DBeftreben Die Evangeliiche Religion, hin und wieder zeitig, feften Gus in den Kir- 
chen faffen Eonnte. Man ſagt zwar insgemein, Daß fehon 1518 (alfo nur ein Fahr 
nach vet angefangenen Reformiazion,) das erftgedachte Dorf Neuklech einen Evan- 
Helifchen Pfarrer, SE inen Melchior Hofmann, aus Wittenberg vom SD. Mart. 
Zuther, zugefchikt bekommen babe ( )?. Es wird aber. diefe Sage von mir, aus 
* ? $54 Gründen 
———— ———— 7 0 ——— —— — — — ——— 
ner unter K. Georgs Regierung in den Fürſtenthümern Schweidnig und Sauer, Diprand 
von Keibniz, auf ee ik ed Da von sagen; —8 t. Stepban von 











- 


Sapolien ( f. Epbr. gn. Naſo, Phen. rediviv; Ducat. Suidn. et Jaurov. S. $1), waren bed: _ 


gleichen flarfe Aörderer Der. HBußitiſchen Lehre in dieſem grofen Landesſtrich. Gam beſonders 

ift Hr. Siegmund von Zedlitz (der 1397 gebohren mar, 1415 den Fo, Zur in Koflnig vers 

brennen fab, u, erft 1508, im einem Alter von 110 Jahren geftorben ift, f. M. Neuen Dipl. 

Beitr. zur Schlef. Gef, Ot. s, €. 20o t, M. 916). v. verderbien Rel. Zuft, in Schlef. :c. 
(o ©. 215) ein ſtarker nger der Lehre Jo, Huſſens geweſen. 

4) €r war des Hr. Siegm, von Fedligg einziger Sohn, geb. 1444, umb flarb 2o Jul, 1552, 





108 Jahr alt, f. M. Neue Dipl Beitr. zur Schlef, Gefch. St. 5, ©. 200, not. ¶ Sein Epi: 
tapbium im einer Kapelle der Kirche zu Reutich entbátt von Ihm diefe Nachricht: 
„ES lieat alihie und ruhe in Gott Beharret drauf auch an fein End 
Georg von Fedlitz nad feinem Tod; ig Got fein Seel nam in fein Heud. 
welcher Erbherr gewefen ift -— d nub ihn aud ber gemattíg Got 
* bier zur STevficeb ein lange Friſt. - fein Peben fang gefrifter fot 
' Ein edler Ehrenvefter Mann > - "über 100 Jahr: ein lange Zeit 
in grofer Wird bey Jedermann. mit gefünden und frifchen fei. 
Sobald das ptm me » ; barjn ihm Yeibes Frucht befdert 
’ bie reine Lehr von Suhn dadurch ſein altes nn vermert. 
iſt ausgangen durch Goted Grad — — Er ſah Kinds⸗Kindes⸗Kind 
dieſelb Lehr en. Pw velcher ein groß Anzahl find, 
gelernet recht u. wohlbedach 5— In feiner Schlaf-Kammer er mi 
und für fei hoͤchſten Wartet im fliller fanfter Nub 
: mit feined Bluts und ef ber Zufumft bed Herrn Jeſu Chrift 
oh Schen befanntfrep offenbar ^— 7— [| ^— mwelcher (9m zu der iebten 
' zuwider dem giftigen mE wird bie ewige Freud und leben 
des Teufels und der famt alten Gläubigen geben. 


M in Gott fefig vorfchieden am Tage Heline, welches mar der 20 jul. des 1552 Jet, m 


| f. S9umlamfde Mon um 3eugetr u. Bergn. tom. 7, 1730, ©, 310. f. 
"€f£) Go sie ih weiß, ii Pss iat vd (m Evangel. Sile, Mst. &, 69 f. ber erfie, welcher 


ia Jauriſche kurzgefaßte Reformazions; Geſchichte. 
‚Gründen pie unten (tien (7), billig bezweifelt, Sicher iſts wohl, daß 
: " siio o7 Samen 


dies fagte, Ihm ift Fo. "Rafp. f&berti Cervimont. litterat. Cent. 1, p. 128 not. f, D. "afp, 
Gotik Aindner im f. deutfchen Gedichten und Leberfegungen (Bresl. und Leipz. 1743, 8) 
6.466. 472, aft. M. Ern. Dan, Adami im Verſuch einer 9telig Geſch von Landeshur, 
Th. 1, ©. 8. u. Jo. Ad. Henſel Schlef. R. Geſch. S. 128. 129 darinnen gefolgt, wu. von dies 
fen verführt fchrieb ich eben dafelbe nah, in M. Neuen Dipl. Beitr. €t. 5, ©. 200, not, £ 
welches ich hiermit widerruffe. Am allermeiften hat Paſtor Grimmer ju Neufirch in feiner 
Nachr. bon dem erften Ev. Prediger in Schlefien, weiche in ber Bunzl. Mon, Schr. 1780, 
€. 305. 335. 369 u. f. ftebt, biefe Begende qu vertheidigen gefucht. 

(2) Paſt. Giotibolo Lebr. Brimmer (ebd. 1780, &. 305) ſchreibt: „Weder die Hauptftadt 
in Schlefien noch irgend eine andere angefehene Stadt u. Ort hat das Glüf und Ehre gehabt 
den erften Evangel, Gotteddienfi bey fid) aufzurichten, u. oen eriten Zutbr. Lehrer aufjunehs 
men; fonbert, died war einem Eleinern Orte, einem flilfen Dorfe — rg eg defien An⸗ 
benfen dadurch dem ganzen Lande heilig und unbergeflid iſt. Neukirch heißt der Drt, in 
welchem die allererfie Ev. Autherifche Predigt in c Schlefien iff gehalten morben ıc. „ 

widerfpreche biefem Vorgeben aus folgenden Gründen: Es ift befanne, daß M. Miart, 
echner, der felbft o. 1608 +: 1647 Paſtor in.diefem Neukirch war ( f. Presbyt Th. 5, 01676. r, 
©. 339 f.) drufen lied: Chriftliche u. tremhergige Ermahnung an affe n. jede == = Chriftenl 
in Schlefien (eipy. 1615 in 4). Darinnen fchreibt Er ©, r. u. 2 alfo: „Unter andern viels 
fältigen Wohlthaten, fo der trewe barmberjige Gott ouferm gel. Baterland Schlefier reichlich 
erjeiget, onb bishero erwieſen hat, ift nicht die menigfle, fondern allerhoͤchſte zu achten, daß er 
zu bicfer legten Zeit, fobald er in benachbarten Landen, burd ben Dienft des thewren Mans 
nes Zutbeci fein feeligmachended Wort u. fautere8 Evangelium als ein helles Licht wieder att 
Tag gebracht, ſolches auch in dieſes enfer Vaterland hat feinen u. feuchten laffen, alfo, daß 
hierdurch viel fromer Hergen zur feeligin. Erkenntniß Gottes, rechtem Glauben bnb endlicher 
en ber Geeligfeit erleuchtet und gelanger ſeyn. Wie denn Männiglich wiffend und 
bfünbig ift, daß nunmehro ( Dan behalte hier ba8 Jahr 1615 in Sinn, in welchen Sec: 
pers Buch georuft iſt, für go Jahren und drüber. bey der Hochlöbl. Stadt Breßlaw der Ans 
fang gemacht, unb ber helle Schein des Evangelii aufn. angenommen wordenss von dañen 
aus folgends folched auch in andere namhaffte Orte Städte und Fürftenehümer des Landes 
Schleſien glüflich fortgepflanger u. vielen Menfchen zur Ceeligfeit gebiemet worden ift „, €8 
foirb Mir Niemand widerfprechen, wenn ich bei diefen einen Worten be8 Neukirchſchen Paſt. 
Sechners fagt, daß Er hier die bequemfle Gelegenheit gehabt hätte #8 zu ſagen, was lange 
nad) ihn andre fchwagen, daß das Dorf Nenkirch noch chender ald Breslau einen eigenen 
Ev, Lehrer, (u. zwar den altererfien im Lande ) gehabt habe Und doch fagt Erd nicht, fondern 
laͤßt hierinnen ber Hauptfladt Breslau den Vorzug, u. befennet frey, daß ed NB. Miännig> 
lich wi(feno u. Zanotunoig fei, daß diefe Stadt im ganzen Schlejien zuerfi den Anfang mit 
der Predigt des Evangelüi gemacht habe. Diefer Umftand (egt und in Stand einzufehen, daß 
zu Paft. Secbneca Zeit c8 gewiß nicht befannt war, daß Neukirch den alfererften Ev, Predis 
ger zu hören bie Ehre gehabt habe: (8 Härte ja aber dies damals ( mami verfiehe 1615,) Biel 
eher iod) befannt feyn müffen, alà in den fpäteren Sjabeen ?. Und folte e8 Sechner nicht haben 
wiſſen fónnen, ba er 1615 fchon fieben Jahr lang Paftor in Neukirch getpefen ift? db bezwei⸗ 
flt ed daher billig, bag «8 Wahrheit fep, menn man den Urfpenng des Lutherthums zu Neu⸗ 
kirch in das Jahr 1518 feger. Dabei wird bie Ehre des feel. Dr. Georg von Sedlin (dem 
Henſel ebd. ©. 129 Siegmund nennt , u. ihn mit feinem Vater fonfundirt,) nicbr gekraͤnkt, 
wenn er auch gleich den erſten Prediger des D. Evangelii für Neukirch, noch wicht ün J. i518, 
fondern fpäter, erhielt? Er war immer ein frübjeitiger Bekeñer der heilſamen febre Aurberi, 
wenn er auch vieleicht 1o Jahr fpáter den Anfang ber Evangel. Predigt in feiner Kirche ver⸗ 
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nen der erſten Ev. Prediger im Jauriſchen Fuͤrſtenthum (*) bekommen habe, abet 
deswegen kann und muß man nicht fagen, Daß berfelbe der allererfte Lurhr. Prediger 
im ganzen Schlefien getoefen wäre? Syn Tauer felbft muß hiernächft das Evangelium 
frühe genug. (2) gepredigt worden feyn, weil fon. 1529 einem hiefigen Prediger 
Samuel Srenzel ein Sohn Salomo Srenzel gebobren wurde (/). Es muß hieraus 
gefchloffen werden, daß fid jener wenigftens (bon 1528 verheprathet babe(**) und, 
obald er dies tbát, fobald gehörte er Dod) gewiß nicht mehr zur Klaffe Eatolifcher 
riefter? Hirſchberg hat, von 1524 an, am Beorge Langenichel, von Goldberg, 
einen Purhrifchen Pfarrer- gehabt, ber, im ten Jahre feines hiefigen Predigt-Amts, 
1531 alda geftorben ift (9. Bunzlau > auch bereits 1524 den a — 
3 i als Evan⸗ 


anſtaltet hat. Wie wäre e8, wenn man den Wielchior Hofmann gar für ein Non-Ens erffärt, 
u, fagt, daß bejen Nahme, durch einen Gedächtnis Fehler eines jüngerm Schriftftellers, ente 
fprungen ift, der bie Grabfchrift be$ Paſt. Job. Haupimanns in Neufirch, (welcher c Apr. 
1572 farb, n. an 5o Fahre hier gelehrt haben foll, (Bunzl. Monatſchr. 1780, ©. 336. 337 ) 
unrecht gelefen oder unrecht anden hatte? Wenigftend, wenn HSauptmañ gegen so Jabre 
in Neukirch gelehret hat, fo muß er ja auch fon nad) bem 5j. 1 522 dahin gefegt worden fenn ; 
und folten denn, alsbald vom erften Anfang der Luthr. Religion an, stvei Prediger zugleich 
neben einander im der Kirche zu Neukirch gelehret Haben, da man bod) gewiß weiß, daß in 
vielen Städten Schlefiend dergleichen, in jener Epoche, mod) nicht fürhanden geweſen find, 
(*) ls einer Rathhaͤußlichen Urkunde der Stadt Greifenberg, die unten bei Langen-Oels fürs 
gebracht werden joll, ergiebt ſichs, daß Langen:Dels bereits 1521 einen beweibten Pfarrer 
Anton Scangíi.in gehabt hat. Iſt dies nicht ein Erkenntnis⸗Grund, baf er Evangelifcher Res 
‚ ligion. geweſen iſt? Und iff dies wahr, fo hat wohl Langen-Oels gleiches Necht mit Neukirch 
" Bux r^i: niche eben fobalb al8 diefes air — "A ie 
( ied fat 3). 7o. Ad. YHenfel nicht gewuſt, fonft bátte er wohl (im a: W. ©. 161) nicht ae 
"rien Sab —— Drte iit Jaurfehen Fuͤrſtenthume eher als Jauer ſelbſt, Luthriſche 
| rer gehabt , i 
+ 5» f; SR. 9 retbpterof. $6. 1, S. 647. 284, Th. 2, €. 89. A va 
*'9 Seine Verehligung gab Gelegenheit, ba ber bamal. Lands Hauptmañũ ais von Seydlitʒ 
. auf Schönfeld ihn vom Amte jagen ober gar einferfern laſſen wolte. Kaum wurde dies bes 
- 7 fant, fo namen fib bie Banern zu Peterwitz feiner an, wu. erregtem wider den Landshaupt⸗ 
— ^ mahh einen gefährt. Anſchlag Diefen hat . dan. tTafo im a $5. G. 134, doch ohne die 
^11 Beranlaffung dazu anzıneigen, mit folgenden Wortın befchrieden: „m Sj. 1527 im April 
- ifben Bauern zu witz zu tin die, ; (in Jauer,) mit 
dem boßhaften Borfag den bainal, tanb&fauptin. Hannſen von Seydlitz auf Echönfeld mit 
Meſſern "foi u. —— hrs Ahr = Alien d. ibnen nt e: - bie 
n et ii. nger wurden ert 15] ret u. enthau⸗ 
* 1 —* —* ven Beer drei fia ju 4 ch ver! fich * 
bis aufs, ( ausfieiben, ) den Leib umgũrten, einen Stab in Die Haud nehuen, 
MUN a eftht au ben en Knien bis auf die Königl, Burg fortrurfehen, alıwo fie 
^^. ihre Schuld, Miſſethat u; Verbrechen dem rm, Landshauptinann, auf der Erde (nienbe mit 
gebogenen Häuptern abgebetben, u. 93erjeibung ihrer Sünde begehret. Worauf man ihnen 
angedeutet, daß Feiner unter. ihnen, bei hoher unnachbleiblicher Ctraffe, durch 10 Jahr lang, 
fib eines Mefferd mit einer Spigen gebrauchen folle, „,, Eben dies meldet Sibiger Silchiogr, 
renov, to. 1, €. 7, p. 230. d . 


— €) vid, Jo. %enr, Cuntadi Sick togat. p 164, u, Pantke Canal. Minift. verb. in Dac. Javor. Moet. 


— 
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als Evangeliſchen Prediger, in feiner €. Mar. u. Nikol. Pfarrkirche, aüf (4), ver bis 
1532 alba geblieben ift, und den M. Scans Rupertum (f. Th.3, ©. 335) zum Nach 
folger harte. Recht wahrſcheinlich wirds, weil Sirfchberg u. Bunzlau in einem und 
" bemfelben jahre (1524) Evangel. Lehrer annahm, daß die berühmte Difputazion 
D. Jo. Seßi zu Breslau (Th. 1, S. 82, u. f.) Deren gewiß auch Hirfchberger und 
Dunzlauer beitoobnten , die nächfte CBeranlaffung hierzu gegeben habe, Schmieder 
berg nahm 1549.(1) feinen treuen Evangdiften Zaurentium Kerner zum Volks 
Lehrer an, der bi$ 1606 feine Stayion behielt. Man weiß ferner, daß Löwen 
am Jak. Sürec, v. 1523 == 1548, einen freuen Berkündiger des miederhergeftelten 
Evangelü batte (m), ob e$ gleich unerweißlich ift, bag Simon Rofenberger fid eben: 
fals, um das Ev. Reformazions-Weſen diefer Stadt verdient gemacht babe (n). 
Greiffenberg erhielt 1530 vom Jak. Steinbrecher den erften Evangel. Religions: 
Unterricht (0). Sriedeberg am Queis ijt aud) fchon feit 1525 mit einem Ev. Kehrer, 
Mich. Horn, verfehen gewefen, welcher 1526 alba den Sam. Horn Sen. nachmal. 
Paftor ju Rudelsdorf im Briegifchen (p) zeugte. Desgleichen ift Laͤhn, Naumburg 
am Queis, Schönau und Warmbrunn bald genug jur Erkenntnis der reinern Lehre 
gekommen. Beiläufig merke id nod) an, daß zur Zahl der Dörffer im Saurifchen, 
welche frühzeitig Luthr. Lehrer bekamen, billig aud) Falckenhayn zu zählen ift,. weil 
Nikol. Frobenius, der 1518 oder 1519 dahin beruffen war, fid) aleicbfals, nad) wer 
higen Jahren, für Gy, Zutbece Lehre öffentlich erklärte. Richtige und volftändigere 
—— vom Vorſtehenden wird man, weiter unten in dieſem Buche, aufgeſtellet 
noe. 
. 6. " Stets bleibt e$ ung, in jegiger Zeit, eine Gebeimnistolle Begebenheit, wie 
e$ möglich gemefen, daß das heil. Evangelium im Fuͤrſtenthum Sauer fo zeitig bat 
in Uebung Fommen Éónnen? Man bedenke nur, daß dies ein Crbfürftentbum ift, toel» 
des, fon feit K. Karls 777, Bermählung mit des H. Bolcko 11, v. Schweidnig u. 
Aauer einziger Prinzefin Anne (g), der Krone Böhmen inkorporirt, und feit 1392 
ein Eigentum der Böhmifchen Könige mar (r). Eben Daher wirds in der 
That für eine Q«Bunbervolle Sache zu halten fepn, daß bie vorhinbenannten Städte, 
und befonders Hirfchberg, Loͤwenberg und Bunzlau, ſchon von 1523 und 1 5t id 
olg 











(&) f. Meine N, Dipl. Beitr. zur Schlef. Gef. €t. s, ©. 230. ] 
* (7) alfo, nicht fhon 1538, wie P. Jo. Ad. Senſel im a. $5. ©. 161 irrig ſchreibt. 
(m) 4 > rng pig ber Paftor, tt, Rector. zu Lowenberg ıc. 8: 1, $. 1, €. J. 
) f. 98. terol, Th. 1, ©. 332. j 
e f. Jo. E eat aber Badrfteine bifl. Nachr. von den Kirch. und Schul⸗ Anſtalten zu Nieder 


wiefa ıc. ©. 8. 
0) f. 2008. Xatbs Epriftl. €. Pred. auf Sam, Horn ıc. litt. D. 3, a- u. M. Schlef. Presb. 
.2 . 422 


j 422, | . 
"(0 vid, die Diplomata Kaif. Karls JV. bie Sürftentb. Schweidnig u. Sauer betreffend in von 
| — Oommereberg di&, oper, tom. 1, p. 865« 868 u. Jo, Gottlieb Milichs difp. de Bolconis II, 

* Duc. Silef. conftitutione in materia fucceffionis, 


0 f. Meine N. Diplom, Beitr, zur Schlef. Geſch. St. 5, €. 217. 
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folglich noch unter ver Regierung K. Ludovici ZZ, vou Ungarn und Böhmen, (mel; 
cher ein'a6gefagter Feind D. Luthers und feiner Lehre war (Th. r, ©. 20) fich frei 
fürs hei Evangelium erklärten, und Luthriſche Prediger unterhielten. - Desgleihen 
ift für nichts Geringes zu achten, daß S. Serdinand Z, die Klagen der Fatolifchen 
Geiſtlichkeit zu Bumlau wider ihre Luthr. Mit- Bürger, die ihm 1538, bei feiner per- 
fönlichen Anmefenheit alba, ſchriftl. eingereicht wurden (s), nicht angefehen, und biefe 
gute Stadt im ungeftörten Genus ihrer Religiong- Freiheit fo gnädig gelaffen bat (2. 
Auch oie Klagen der Nonnen ju Striegau, bei 8. Ferdinand Z, wider den Hr. Georg 
von Zedlig, wegen unternommener Reformazion des Gotteshauſes zu Neukirch (tz), 
blieben unerhört, und aller Drten, wo Patronen oet Kirch⸗Lehen und Unterthanen 
fid im Entfhlus, Evangeliſche Beiftliche zu wählen, vereinigten, gieng derfelbe 
jederzeit glü£lid) von ftatten. Es fànnten nod) mehr Umftände hier angeführt tete 
den, woraus zu erfehen ift, daß die erfte Einführung des Lutherthums im Jauriſchen 
befonders grofen Schwierigkeiten und drohenden Gefahren ausgeſetzt gewefen. Gies 
het man denn ntin nicht deutlich hieraus ein, Daß eine-höhere Hand dabei faft ſicht⸗ 
Bar mit im Spiel geroefen, und daß man, beim gefegneten Fortgange ber Ruhr. 
Religions-UHebung in Diefem grofen Diftrift, zu befennen Urach habe: Das war 
Gottes Finger! Ich weiß zwar wohl, Daß die fanften Religions-Gefinnungen S. 
Serdin, /. und noch mehr deffen Nachfolgers Kaifer Y'Garimiliane 27, wie aud) die 
nachgebende Gelindigkeit der Bifchöffe zu Breslau, Jakobs von Salsa und Bal- 
thafars von Dromnís ( Q5. r, €. 51 2:58), von auffen mitgewürfer haben, daß 
' viele Kirchen, aud) in dieſem Fürftehrhume, mit: Evängeliſchen Lehrern beſetzt wer: 
den fonnten: Es Darf aber Deswegen der allerhöchfte Regierer aller Dinge nicht vet* 
geſſen werden, ohne deffen OBillen, weder diefe fromme Fürften und gutaefinnte 
Biſchoͤffe hätten eben damals regieren, noch, ohne feine Gnade, jene gute Geſinnun⸗ 
en offenbaren fónnen. Endlidy fam die Zeit heran, in welcher, Durch oͤffentliche 
eligions-Berrräge, Majeftät-Briefe und Friedens-Schlüffe, auch den Jaurifchen 
eteftanten ihre Kirchen:Rechte und Gemiffens-Freiheit aefichert wurden, wenn 
elbige nur heiliger und länger, als e$ wuͤrklich nachmals geihah, den armen Schle⸗ 


fiern wären gehalten worden. | 
- Anderes’ 














(1) ebd. ©. 233 m. f. A eo PR. N 

(/) Der Biſchoff Jo. Saber von Wien, welcher damals zugleich mit bem Könige in Bunzlau 
jugegen gemefen, bat ed gewiß micht ermangeln laſſen den König wider hieſige Luthriſche Buͤr⸗ 

erfchaft u. Prediger zum Soru zu bewegen. Wie er. denn gegen den Altarifien-Fo. Liebele 

ſich frei Herand vernehmen laffen: ,, SBenn ed an Mir gelegen wäre, fo wolte id) den Pfars 

zer alhier zu Bunzlau lagen au einen « und den. Kaplan. au beu andern Baum hängen. ,, 
f. $riede. Koliteins AnnaL Boleslav. Mst. ad ann. 1538. . 

(er) Gedachte Nonnen harten damals das Kirchlehn ju Neukirch im efi, und haben e$ her 
mach, al fie beim K. Seco. I. nichtö wider ben Dri. v. Zedlitz außrichteren, an diefen groſen 
—— der Evangel. Lehre verkauft. f. P. Grimmers Nachricht in der uml. Monats⸗ 

rift x. 1780, ©. 312. 313. J 
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Don den harten Schiffalen der Evanaelifchen, im Taurifchen Sürffets 
» thum in und nach dem dreyſigſaͤhrigem Kriege. | 


$. 1. 
Sycnate fien das Git der Sie. Pratetanten ben höchften Grab, und ie 
 Religions-Sicherheic die befte tae, durch den fo theuer erfauften Rudol⸗ 
binifchen Majeftäts-Brief de Aho 1609, erreicht zu haben, als die Jeſuitiſchen An⸗ 
(line jene zu untergraben und. diefe ganz niederzureißen anfiengen. Ruhig mar das 
and, und fiher, auf Kaiferl. Worte geftügt, genoß Jedermann die Früchte des 
— Kirchen⸗Friedens auch im Jauriſchen Fuͤrſtenthum, als auf einmal die 
ntoecfung gemacht wurde, daß Ferdinand ZZ, als neuer König von Boͤhmen, die 
Ausrottung der Proteftantifchen Religion in feinen gefammten Erblanden zum Ges 
genftand feiner Regierung gemacht, und fid) fogar, durch Eydſchwuͤre hierzu vers 
Bunden habe (u), Stiftete nun dies ein gerechtes Mistrauen gegen den Mon 
in den Herzen der Böhmen,’ Schlefier und Laufiger, fo entftund Daraus der Böhmiz 
ſche Krieg, der fid) über ganz Deutfchland ausbreitere, graufame Berheerungen ala 
ker Orten anrichtete, und, ob er fid) gleich für ganz Deutfchland und deffen gefafüte 
— ri endigte, dennoch den Evangeliſchen Schlefiern bie traurigften 
olgen juruͤklies. t 
- $. 2. Man weiß es zwar, daß die Sache der Schlefier wider K. Serdinand ZZ, 
durch den fogenanaten Sächfifchen Akkord, verglichen und abgethan fepn, und die 
Evangelifhen diefer Provinz im M und freyen Genus aller ihrer Religione- unb. 
Kirchen⸗Rechte bleiben folten (x). Es mábrte aber nicht lange, fo vergaß man dieſe 
eilige Verſprechungen ju Wien, und da das fatale Serdinandfche Reſtituzions⸗ 
diet, d. d. Wien, 6 Merz 1629 (y) zum Vorſchein gekommen war, juft in bet 
Zeit, in welcher das Gluͤk der Kaiferl. OBaffen auf den höchften Gipfel geftiegen, u- 
vor menſchlichen Augen fein Erretter für die Schlefier zu hoffen war, fo mar Dies. 
das Signal zur Ausführung der gefährlichen Anfchläge welche die Zefuitifche Intol⸗ 
leranz, fchon lange zuvor, im Sinftern geſchmiedet hatte, 
"3. Solchergeſtalt brachen die Religions-Verfolgungen in Schlefien öffentlich 
aus. Im an. 1629, als man zuvor‘, durch das Lichrenfteinfche Dragomer:Regtr 
ment, bie Fürftenthümer Glogau und Sagan ihrer Evangel. Kirchen, Prediger und 
Schulkehrer beraubt hatte, Fam nun auch bie Reihe diefer Dragoner-Setrhtung 
an die 


a — — —— — —— — — — — 
-(#) vid. P. Wilh. Lamormainii Ferdinandi II, Rom. Imperator. Virtutes, i Viennz ——— 
e. ^ L ^ iita eigne Worte in Meiner Schlef. Predbpterologie, Ih. 1, C. 132 hierbei nad); 
gulefeu find. i 
tx) f. ebd. Th. 1, ©. 135. —* 
(») f. des feel. Kirchen⸗R. D. Chriſt. Wilb. Scans Walchs Geſch. der Ev. Luthr. Religion als 
*. ein Beweis, daß fie die wahre fei, ©. 719. 720. Die Jeſuiten pflegten obiges Neflitmziond: 
Edifs in$gemein mur Inftrumentum danctum zu nennen, 
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an die Gürftentb. Schweidnig u. Jauer. war der 17 af. e. aan welchen Der der 
Dbr. Biene. Baron von (ore diefelbe in — und Der Landshauptmann u. 
Kaiſerl. Rath Heinrich Frhr. von Bibran auf Modlau, Alten⸗Lohm, Reyſicht und 
Giesmannsdorf (2) 1c. eben dergleichen zu: Jauer unternahm. Mamüberfiel hier Die 
Evangeliihe Bürger mir Soldaten ließ fie, burd) biefelben, graufam quälen und 
mißhandeln, drohte mit Mord und Raub, und zwung fie Eatolifch zu werden und 
. Beichtzzertel zu nehmen (a)... Es ward, mit einem Wort, einerlei Tragödie, wie zu 
Glogau (^), alhier in Jauer geſpielt, und muften die Zehen und Bürgerfchaft, ebenz 
. fals den Religions Xevers 9totbgebtungen von fid) ftellen, welchen jedoch nachmals 
die gemeine Stadt, — ATA Proteſtazion, óffentlid) widerrief (c). Die 









Evangelifche Geiltlichen, al$ pen alten Paſt. Mi Adam soentfcbel , und feinen Kols 
legen, trieb man, 29 — * mit Gewalt aus der Stadt; nachdem fie zuvor 
nod) ſtarken mr an ihrem uet durch ipecuiene a von den Praha er⸗ 
itten 
(2 » war geb 1, Role v. Bibran auf Modlau x, Landes Elteſten des Schweidnitz ut. 

ur. Fü m wu. — Skopp a. b. H. Glaͤſersdorf, Sohn, f. Miehb, Scior. von 
—— v Sof, $5. * tab. 34, ©. 40. a wu. Univ, feric. a, 9B. wu. 8% 


S5. 3, €. 1760, f. . —— eugte von Helene geb, von Stoſch a. b. H. Kreidelmig ıc. $ Söhne, 

Cf. sen Geni t — e 2, gr 3» e. tm u. flarb zu Bojanomwe in Sole 18 Jul. 1642 

(zt. 45 ann.) Den ümer Schweidnig u. Jauer bat er grofeß-Ders 
Mou unb Bra — en — fehr verwerflich geworden ift in der 

dahinge; katoliſche Theil ihn befto höher, als * 

cbergetretenen ehrte, vid. Fibiger Silchögt. renóv. Henclii, to. 2, c. B, 

ba.» p« — 

E Ex Chronic. Javor. Mst. ". £briftian Teroliche (Bafp. Tirfdyarde). Locis Commun, Schlef., 
+ Gravaminum (ed. 1634, 12) ©. 174- f. 

uA f. M. Presbyterol. Th. 2, ober Gefch. o. Glogau, S. 20. ar. 


- (6) Der Revers der Jaurifchen Bürger, ben fie damals von fij ſtellen u. engen rfe, dag 
* fie freiwillig u. ungezwungen Katolifch geworden wären, * n^ v. —— o dag ge: 
mug. „Er mutóete vielmehr denfelben noch auferbeni zu: elben mode: 


einen térpert. id leiſten, u. befennen, daß fie ju ber nah — nicht prm mungen 
- worden? Die Bürgerfchaftantwortete: A m ba ft. nicht de 
Uo geutgeg worden, menm Er mirc zuvor y^ A ete wolte, daß er fie nicbt ge end t 
Als er ihnen darauf den Revers moiebergab, und begehrte, daß fie denſelben im etlichen Sie” 
feln ändern, er ch u. von ben Zünften unterfchreiben laſſen folten, bamiter denſelben, fei: 
nem Berfprechen nach Sr. Kaiferl. Maj. vorzeigen könne, haben bie Jaurer denfelben zuruk 
t behalten, und dagegen eine fchrifil. Proteftazion eingereicht, barimn fie beutl. — oes 
2 diefer Revers quit — und burd) Zwang der Soldaten wäre a 
1. eilen auch berfelbe die Ceeligf'eit wäre, und bei der Poſteritaͤt nicht eng Feen 
tet werden, fo wolten rre denfelben hiermit öffentl. widerruffen haben, eerboffeten auch ee: 
fahr Leibed unb Lebens, bei ber Ev. duh beftändig — ie unb foffeten Lech es 
„ würden Ihro Kaiferl. Maj. welche Ihnen ba$ frepe . Ererzitium einmal juges 
(a e —* mit a —2 confirmiret , fic bab € — —* iim 
| pteftation haben a e Jauerer, in der * r i ordnete bis na ien 
gerhikt,,, f. Cprift. Hoppes Evangel. dilel S. 228. 23 y ! 







litten hatten (d). „Dieweil aber oec Rektor 115. Wagner nicht eher von hier 
n wolte, er würde denn zuvor vom Magiftrat förmlich dimittirt, — 
mehr Wolf, zur Erefugion, eingelegt, welche ibm ver eich 7o Rab ipai 
n Wein ausfoffen, und die ec fonften noch aufs herrlichſte traktiren — 
dieſe boͤſen Gaͤſte nicht verzehren konnten, Das ward von ihnen verderbr, 4. C. der 
Wein in die Grube gefbüttet, ganze Stuͤcke Fiſche bin und e en unp i 
Füßen getreten ac. dennoch Duldere der Mann alles, bis ibn Hasen bes Bin 
bie Dimißion brachten, mit welcher er willig davon joa (d).,, t 
its, daß die BürgersFrauen zu Sauer, da (don. ihre Pfarrheern — 
fen, in der Pfarr⸗Kirchen Das Fruͤh⸗Gebeth gehalten unb bie Ko adgelefen 
haben (#).,, Da bie erften Trublen etwas nachgelaſſen harten, und Die fogenafis 
ten Seligmächer (die Lichtenfteinfeben Dragoner) abmarſchitt waren; wolte fid) 
die Bürgerfchafr zu Sauer, die zum Theil mit Perro einmal! í om 
mehr zur Meffe und fatol. Sommuhion einfinden! Es lies Daher Der Landshauptm. 
von Bibran felbige aufs Rathhaus fordirn, und ſetzte ihr aufs Neue ſehr hart zu 







Da alles nichts half, befahl er dem katol. Burgermeiſter (Der ei weil 
er abgefallen. war. für qualifiirt genug ju Diefert Amte gehalten t ur Ar efus 
Sei feinem. von 






E rider die fogenannfen Hals ſtarrigen und Rebellen⸗ Bei ſein e m Herabgehr 
athhauſe, um Mittagszeit, lies diefer boͤſe Mann, unter Fluchen uno Schwören, 
fo vernehmen: „Er wolle fein Haupt nicht fanft-legen, bis et die Evangelifchen zur 
effe gebracht babe.,, Recht plöglich aber verfolgre ihn bie Stade Gottes zu. einem 
abfonderlihen Epempel der Warnung. Er fiel, nehmlich, als er über die Haus: 
ſchwelle in fein Haus eintreten molte, ruͤkwaͤrts in Den. eller, und ben Hals, 
daß er Fein Wort mehr redete, und fo blieben Die Evangelifche Buͤrger von Ihm fers 
nerhin unbeitrt ( f ).- | | 52D oT M NM D cien : 
$. 4. So arg es mit Verfolgung und Peinigung ber Evangelifchen in der Fürftens 
thums Stadt Tauer getrieben worden, eben fo hart gieng man in Den andern Kreis⸗ 
und Eleinern : Städten A. 1629 mit denfelbinen Ron am 46s Ep QI]: 


Loͤwenberg brad) Die Deformaziong-Konmißion juft am 4 Sonnt. €pipb. ' " 
Wut: 


(d) Dies wird durch die gedr. Perfonal. be$ Paſt. M. Adam Sentſchels beflüttigt, bie ber ihm 
Uleich Auiſchreuter gehalmen Epriftt. Leich-Pred. (ed. 1630, 4) beigefügt find, 
it. $. 3, b. 

(4) f. Hoppe ebd. ©. 220. (e) f. Treulich (Titſchard) ebd. ©. 202. i 

(fF) Dies milbet Treulich ebd. S. 205. 206, 1. zwar ift fein Zeugnis deſto mehr glaubwürdig 
in diefer Sache, weil fein Buch nur 5 Jahre nach diefer Thar zum Vorfcheimgefoummen ift, 

(ff) Hoppe ebd. ©. 220 fehreibt: „Zu Yemberg ergieng dies Unalük gicd) am Seittage vom 
Sciflein Chriſti Marh. 3. Es wurde bad bieftge Kirchen: Schiff recht mu ungeflümen Wellen 
bedeft.,, f. ebd. Auch Pómenberg mufte, bei biefer Gelegenheit, den Religions Revers an 
feine Ueberwaͤltiger ausſtellen, quali al8 ob deffen Einwohner aus freien C tücfen, ebne Zwang, 
don der futbr. zur Farolifchen Religion übergegangen wären. ydp babe von Dergleiben à: gts 
drungenen Relig. Neverfen dad Nothige gefägt in M. SDreóbpterol. $5. 3, ober, Geſch. von 
Glogau, ©, 25. 208. 202. uas 






"Japehündert.__<9 
wurden die Lurhri Prediger ins Elend getrieben, Die Kirche weggenommen, unb 
brey Zefuiten -— eingefc&t. Eben die Manieren, MÀ € andertwärts Die 
— * € jen batte, wurden auch hier beibehalten. Bein 
bie ganse $5 Sursee ge — (g) bliebdennod Evangeli 
Ruͤhmlich v it * cen kr rauen; welche bald nachher erfolgte, und 
bie hier „gu ihren Ge oder wenigſtens befarinter gemacht zu wer- 
den verdient. Es war run — idi Rath, mie andertwärts mít elenden Mamelucken 
befegt, aber ihre Frauen blieben beftändig in vi Religion, und ee Aer 
nachfolgende heroifche That viele des männlichen Geſchlechts 
rm ur her id$ alles € dte Sage hun ähle: dm in * "mis 
eli shaupem. von an Ausgangs Augufti 1629, mtt zwe 
—8 nach Über fm, unb uͤber Nacht — fi auf den an- 
dern die Frauen‘ und Weiber aus. der ganzen Stadt vor feinem Quarriet 
ein; hielten, gu: freier: Uebung der wor Keligion, um die eine Rite an, und ſun⸗ 
en unterſchiedliche Lieder vor der Duͤr, als: Erhalt uns Herr bei deinem Wort st. 
ine feſte Burg iſt unſet Gott x, Stn bitten wir den Heil. Geiſt rc. Bei ſolchem Mefen 
war Dem v. Bibran nicht wohl zu Muthe und ließ auf Einrathen, &iegm. v. Zed⸗ 
lis, ein paar Reitpferde hinten aus dem Stalle ziehn, fette fid in der Stille auf, u. 
titt, undermerfe die Hintergaffe hinunter und binfet Dec Mauer weg, zum Goldbet, 
vr Dore hinaus (auf sy. à). Die ABeiber wurten hiervon nichts und hiel- - 
vor der Thüre beſtuͤndig an; in der Minung daß —28 nod im Quar⸗ 
tie zugegen fep. Als fid) abet: Der voti Anobelsdorf auf Neuen und nen 
(damals Kommiſſar ins Lemberger Kreis,) nebſt den Jeſuiten in den Wa 9m (cete, 
amb mit bei fid) habenden Comitat nachyichen molte, dachten die Weiber e wäre der 
Sandshauptmann, folgten alfo feinen Wagen nach und wiederholten ibt ernſtliches 
Begehren. Dabei liefen fies nicht bewenden, ſondern, da mit Güte Feine erfreuliche 
Antwort erfolgte, moet fie an au fhmähen, j gar mit Steinen zu werffen. Wie- 
wohl nun diefe ihre Ungedult/ famt venen: * entſtandenen Ab: * und 
Steinwerfen jträfl ann, fo babe febody ine Sranppaftigkeir iit ihtem un- 


6. s. Eine kurze Zeit hernach haben Die €iWvenberget t Sane air éd; herjhaftere 
hat getban, Die id) abermals lieber mit s5oppee (7) als meinen eignen Worten an- . 
eige: „Da der game Srade-Rath Damals mit Abtruͤnnigen befe&t war, lag ver 
Lo ( —S — Ohren, paf fie A und die andern Weiber ebenfaté 
juni Abfall v von — ‚Religion — ſolten P eger: dieſe Hetren p.e 


, : 
317 ui; € andre enm 











(2) Man fat bafjer mod) inr y. 1653 midirmetr als 16 Perfonen in Föwenberg gefuuden, vie 
farolifch waren, f. Dan v. il Rechtliches Bedenken über die von Satferl. Maj.ven 
—Q8 Stell treiia) s Gor 6. ‚Freiheit, d.d. z Metz 1653. 

0) ec ©. 125 Rafp, Tirfebard bius Schr. 6, 201 fagt P T "ii 
bereits vormals (s offcnti, DraF Ant 

© — ©, 226; -- z wv» 9 


ao Jauriſche Religions⸗Schitſale im ſiebzehnten Jahrhundert | 
éctéitztoilliger hierzu, tbeilé, weil fie an ihren beftändig gebllebenen Frauen 
Predigerinnen hatten , welche Ihnen 44 ihre Leichtfertigkeit verwieſen⸗ theils abet 
au weil ber Pfaffe ihnen vorſagte, Daß fie fid hierdurch als rechte gute Eatolifche 
Ehriften, erwieſen⸗ und fie vor-andern Städten einen befondern Ruhm damit erlans 
gen würden, menn fie ihre Weiber auf den rechten Weg brächten, weiches bisher 
voch keine Stadt getban habe: Cc erborh fid) nod) uͤberdies, es an feinen Vetter, 
der Kaiſerin Beicht-⸗Vater, zu berichten, und denen, die treulid) dazu hülfen einans 
ſehnliches Gratial aus zuwuͤrken. Dieſe ſuͤße Dir lo£te fie folgends, daß ſie ihnen 
dies Werk gefallen liefen, und befchloffen es in der Marter-Woche 1629 vo unehmen, | 
und nod) wor Oſtern zu vollenden. Nur dachten fie über. die Art und Beifer bie 
man damit zu Werk geben muͤſſe, imihren Seßionen nach. Unsetfchiedtiche Anfchlär 
ge hierzu gab der Koͤnigs⸗Richter Dan. Ellas Seiler, ein €v. Paftors Sohn ‚der 
das allereifrigfte ABeib batte, u. meinte: ,,Stan folle gegen Die Beftien Gewalthraus 
den, und wo fie fid nicht gutmillig bequemten, felle man die vornehmften einfpers 
ten, fo würden e$ die andern bald näher geben. Colten auch etliche austreten, (ließ 
ec fi) ferner vernehmen, ) fo würde fie Dod) der Kuͤtzel entmeber:bàlo-qotebetum ji» 
tüf treiben, oder, es würde mancher froh fep, daß feine jum: Seufel líefe; und er 
Ihr foldergeftals [o würde. ,, Ein Andrer, (feines Handwerks ein Gum u. 
purer Idiot, welcher deswegen insgemein Der Wolleweiſe ,-anftatt der Wohlweiſe 
genannt wurde,) fabe ef aid) pot billig an, daß zumal ber $ Frauen, fid) 
(zur fatol. Relig.) bequemten, weit fie (ibre Männer ) es getan hätten, die Weiber 
aud, Durch Sie, zu todas schen wären, und zugleichihr Einkommen 
mitgendffen: Rieth Dod) aber Dabei, daß man zuvor einen Befehl vom &anospaupte 
mann hierzu ſuchen, und was Cr fel6ft, mit ſeinem ketzeriſchen Weibe (£) zu thuu 
— ſey, fid) erkundigen ſolle? Einem Dritten dauchte e$ nicht: t ſeyn, die 
iber alle auf einmal zu verjagen, weil gleichwol noch huͤbſche junge Weiber unter 
ihnen wären, lies im übrigen dem ganzen Rath den Ausfpruch, und-erflärte fid, daß 
er indes, als ein Witwer, feine zu freien willens fei, fie wäre. denn paͤbſtiſch oder fage, 
an Eidesftatt, zu, vom Glauben zu fhmweigen, und ibn im Relig. Sachen gar nicht 
au irren? Der Dierte ftammelte, und Eonnte gar übel reden, jedod) prefte ibi der 
fer Dies Gutachten aus: Ma Ma. Man foll fie gufammen einfperren , und feine rau 
la · la. laffen, menn fie gleich verfau-fau-faulen folten, bis fies zufagen Katoliſch gu: feymt 
Er erzählte drauf: Er Gabe geftern feine alte Hu Hu: Hu Hure drum gefchlagenzund fhmur 
dazu, der Teu- Teu · Teufel folle ihn holen, fie müffe eg tun , ober , er molle fie gar ven fid) 
jagen. »» Des Königsrichtere Bruder dimmte eben dahin; wolte auch nicht erſt auf 
einen Befehl hierzu warten, und verband ich als ein recht eifriger Eatolifcher — 








k) Hieraus erhellet, daß bed. Panbáfauptin, v. Bibran Gemahlin, Helene v. Bibran, geb, 
: Aw 4 Alex, , Storch auf Srabilipig u, 8r. € Gem. * geb. v. Roibkirch Tch⸗ 
en A AT DG 
. 419 12 J. 1 — 
«. 18, $0. 2, ub. 33, ©, 38. mia - Ms 2 "d 
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| nach allem CBermágen zur Ummendung ber Frauen zu helfen und die legten 
rope eines Bluts Dabei aufjufegen. Nur der Stadtſchreiber wuſte nicht was er 
fis fagen folle? Er Flagte, fein Weib beiffe um fich wie ber Teufel, unb er getraue 





fid)é nicht fie zu bAndigen, rieth deswegen, daß man flügfid) verfahren, unb zuerft 
mit Freundlichkeit in fie fegen folle. Mach diefen fo gehaltenem weiſen Rath (man 
merfe aber wohl, daß der katol. Geiftliche u zugegen war,) würden nun die 
Srauen aufs Rathhaus befchieden, —— ‚zum Nachtheil der Fatol. Religion 
ein komiſcher Jerthum (/) mit unterlief. Des Geiftlihen Meinung war: es folten 
blos die Frauen der Rathsherren, Schöpfen und Geſchwornen berufen und mit dier - 
fen allein das Befehrun angefangen werden. Der Königs: Richter aber bes 
fahl bem Stadt-Diener: Er felle alle Weiber fordern die nicht Fatolifch wären, 
‚oder e$ nicht werden wolten,,, Als nun dies der Diener tbat, e$ allen, die ihm bes 
gegneten fagte, und dieſen, Daß fie.es den Andern fagen folten geborh, jo famen bald 
an 300 Weiber jufamnien, und giengen getroft aufs Rathhaus zu. Die Königss 
Richterin und Burgermeifterin fpazierten poraus, die andern Fuͤrnehmen folgten paar 
und paar m drein, unb jule&t bet gemeine Hauffe. Diele hatten ein gros Gc 
buͤnd Schlüffel anhängen. — Dies erfchröfte bald den Pfaffen, daß er zu den ans 
dern fagte: Ey, ep, Ahr Herren, das fft nicht gut: Ich weiß nicht, wie mans et» 
wehre (anfange) daß man der Weiber zum Theil wiedrum los werde? Der Königs: 
Richter getraute ibm noch durchzubrechen, und lies nur feine Beftie (mie er fie unz 
billig fhimpfte,) fammt ben Fürnehmften im die Rathsſtube fordern. Eben feine Frau 
aber gab dem Diener zur Antwort: Mit nichten! Wir laffen Uns nicht trennen: 
100 id bleibe, da bleiber aud). Der Schwanz! Sprecht: Wir liefen fámmtl. bitten, 
man wolle Uns Alle zugleich vorlaffen, und uns anbeuten, warum man ung herauf 
‚gefodere hat? Es enrrüftere dies den Königs-Nichter gewaltig, und lies ihnen aber: - 
mal ju entbiethen: Sie folten fid) nicht widerfpenftig ermeifen , oder. gewärtigen, wie 
man mit ihnen —* werde.,, 9n der Ruͤkantwort hies es: „Es werde fie nie⸗ 
mand eines Ungehorſams beſchudigen koͤnnen, weil fie alle fa willig erſchienen waͤ⸗ 
tem: Es laſſe ſich inzwiſchen keine von der andern trennen, wie es Einer gehe, felle 
es allen gehen ꝛc., Bei dieſem Beſcheid ver Frauen an den Rath entftund unrer ih⸗ 
men ein fol Getümmel und Gemurmel, daß mang in derRarheftube hören und mere 
fen Fonnte, c8 fei Der Frauen ganzer Ernft. — Raubte nun dies ben Wohlweifen 
Herren allen Muth, fo fendere man jegt den Stadt⸗Notar juibnen ab, der mit freund⸗ 
lihen Worten fagte: Es wolten Dod) bie Bornehmen nur hinein fommen, e$ felle 
Ihnen kein Leid widerfahren; bie andern folten nad) Haus gehn. — Aber alle ante 
toorteten: Wir alle bleiben hier, Éeine wird-und will von der andern weichen! Be⸗ 
mar fprach die KRönigs:Richterin zu Diefem tuͤckiſchen Abgeordneten: „Ja! fa! 
ieber Ja} mepnt ihr auch daß wir fo einfältig wären, und den L^ nicht merften, 
wie man mit und armen Weibern umgeben, und ung, wider unfer Gewiſſen, dringen 
3 und 
(/) Diefer gäbe wirklich. fehöne Materie zu einer laͤcherlichen Komödie? Etwas Davon ſteht 
and) in Chriſt. Treulichs ( Tisfchards) a, Schr. €. 201. 
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und jroingen molle pabftifch zu werden? Recht Deurlich iftsımun am Quge, à 

Mann und der Pfaffe diefe Tage über nicht vergebens fo zufammen-gelauffen. ' 

Gewiß baben fie einen Teufel gefocht und gebraten, den mögen fie he Saba Ih 
iſt 





Seht! ich gehe nicht allein hinein: — wo ich bleibe, da bleibt quch mein ; 
Dabei manote.fie fidy um, gum groſen Haufen und fpracb: Ihr QBeibrt,-i 
wahr? und euer aller Meinung? Bekam fie nun mit grofem Gefdyrep-jur 9lntyoont:.. 
ja! ja* ja! Wir fteben alle für einen Mann 2c;,, fo verfiel nun hierdurch den mweifen 
Herren Der ganze Murh und Verſtand, und wuften fie nicht, wo aus nody: eit: 

ie faffen in der Stube, hatten vor fid) den entrüfteren WeibersHauffen: das war 
Elend über Elend. — Der alberne ftamelnde Schöps fagte wohl:: -fyàtte ich jegemue 
ein pa» pa» pa paar fpunbert Mu- Mu» Muſquetier, ich wolte wohl den Hu Hu 


gewachſen feyn, u. alle niedermachen laffen, auffer denen, fo ba · ba ⸗ ba bald auf die sünienieber» 
fielen , unb ca» ca «ca* Catholiſch würden.» Allein, Die$ mar ein nichtiger Geifer und 
Hirnlofer Gedanke, Beflerwar des Rathsſchreibers Einfall... SRietb er nemlich man 
folle die Frauen erfuchen, fihnur ein wenig zu gedulden, und Die beiben | 
folten fid) inzwifchen jeder zu einer Raths-Treppe hinabfchleichen unb bie Qüven bim 
ter fid) verfchließen, Damit Die Frauen alle verfperrt wurden « = fo wurde Diesiaugene - 
bli£lid) befolgt. Stille entiprungen darnaͤchſt die Rathsmaͤnner alle, Durch eine ver⸗ 
borgne Thüre (zu der fie kaum in Geſchwindigkeit den Schlüffel finden Éonnten; 
felbige fcit langer Zeit nicht mehr war erófnet worden) vom; Rathhaufe, einer nah - 
Haus, der andre gum Nachbar = « alle.aber mit folcher Furcht und Cilfertigfeit, b 
einer feinen Huth, der andre den Stock, der dritte die Handſchuh, der vierte fein 
Cdnupftud) mitzunehmen: vergaß. Beſonders lief der; im vollem Grab: bie 
Kirchgaſſe hinauf, und (abe mehr. binterz als vor fid hin, meil er befürchtete,.nie 
Weiber mögten ibm nachfolgen, und. mit ihren Schluͤſſeln ihm zur Mefje-läuten, 
melde aber bon dem allen nod) nichts wuſten, fondern auf ihren —— 
warteten. Rumorte indes, über den komiſchen Auftritt, alles auf der Strafe; fo 
drungen fie jetzt in die Raths⸗Stube, und weil fie ſelbige leer fanden; erhuben fie ein 
fel Gefchrey und -Dobn-Geládjter, daß es aufm ganzen Ring Davon erthonte 
Stillete fid) aber endlich auch ihre Lerin, fo fe&ten fid) fobann Die rnebmften an den 
Raths-Tiſch, und hielten Unterredung,, was nun zu thun fei? «ie fertigten drauf 
etliche ABeiber, die nod) aufer dem Rathhaus waren und gern auch bei ihren Kame 
radinnen feyn molten, an ben Koͤnigs-⸗Richter ab. . Sore Anfrage mar: man 
fie, unverhört verfperret babe, uno nun brung mag auf E 
Es beforgte ber. Königsrichter gröferes Unheil, weil er zumal einen grofen Zu 
pom Gefinde und jungen Volk fa. — Er fandte, alfo nach dem Pfaffen, der Dod) 
aum zu, finden iar, moie aud) nad) feinen Kollegen, unb fendete zwei derſelben nebft 
dem Notario aufs Narhhaus zu den Frauen. Bei Eröffnung deſſelben, jeigte letzte— 
rer penenfeiben an: Recht höchlich verwundert. fid) der lͤbl Rath und Det Pfarrer, 
daß die Frauen ihre Forderung aufs Rathhaus fogar unrecht verftanden haben, als 
«6 gemepnt geweſen. Esfei jene nur judem Endzwek gefhehen:, weil — 
ai en 
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Wochen das Gedaͤchtnis des H. Leidens Jeſu Ehrifti herbei Éomme, fo babe man fie 
und ermahnen wollen, daß fie fid) hierzu fleifig einftellen, wie auch aufs Dfter- 
Dpfer in der Kirche einfinden moolten, weil ohnedies die Aceidenzien des 
arres, wegen der Eleinen —— Katoliken, ſehr geringe wären.,, Ganz 6e 
ders berſicherte der abgefallene Tiſchler Mſtr. Dan. Seiler hierbei bie Frauen, e$ 
ihre Forderung aufs us auf eine blofe freundliche Unterredung mit ihnen 
angeſehn gewefen, und durchaus auf feine Gewalt, indem €. €. Rath Niemand 
benfen laffe, er babe ihn denn zuvor! Stolz vieleicht auf dieſen albernen Gedanken, 
erregte indes Der Seiler ein Gerümmel unter dem ganzen Hauffen, und bekam zur 
Antwort: So! fo! hören wit wohl, Ahr wollt ung gar zu Henkermäßigen- Leuten 
machen: Ihr feio ſelbſt ſolche Leute untereinander, Ihr WollenDiebe! Ansbefonz 
bte predigte ibm feine Schwägerin, die Königs-Richterin, das Gefeg weidlich, und 
fagte: „Mein lieber Schwager! Ihr verftebt e$ gar nicht, feid aud) viel zu wenig 
Dazu, ung wider unfer Gemiffen zu zwingen: D, mie wird Gott Euch ftrafen, und 
meinen Mann mit, daß ifr fe, wider euer Gewiſſen handelt. Euer lieber Vater ift 
ein frommer gotteéfürdytiger Pfarrer geweſen (U), der bat Euch was anders und befs 
fers gelehrt! Jetzt fptedbt 2v: Ihr feid gut Fatolifd), wenn ihr aber voll feid, redet 
Ihe (djánolid) genug von der Murter Gottes, und wenn ihr zu einer Hure geht, nen: 
fiet ihr Euch felbft untereinander nicht anders als Marien⸗Bruͤder. DO, wenn Euch) 
hut der Genies entgienge, daß ihr wieder muͤſtet Hobelfpäne madyen, o mie bald 
wuͤrdet ihr das Pabſtthum wieder ausichwigen. Nimmermehr follet ihr mich Päbs 
fti made! Jhr⸗Ihr⸗Ihr⸗ werdet hod) darüber gebenft werden (m).,, Es fid 
hierauf die Bürgermeifterin ihrer Vorgaͤngerin bei, und fprach: „ich affe mid folchers 
geſtalt zur Kirche nid)t zioinaen. Bei unfern vorigen Ev. Predigern, babe Ich Troft 
uno Unterricht aus Gottes Wort bekommen. Recht gern und mit Freuden bin ich 
alfo damals jedergeit'zur Kirche gegangen. Es ift aber jegt nicht mehr alfo, fondern 
man wird nur dacinnen berräbt und geÄrgert, daß es Gott im Himmel zu erbarmen 
ift. Den er⸗Pfennig mag geben, wer ibn zu geben hat.,, Söldhergeftalt fchrie 
auch der gemeine Hauffe überlaur: Ya! einen Teufel wollen wir dem Pfaffen auf fei 
nen Kopf geben, Damit cr feine zwei Huren Defto beſſer aushalten könne? Es laͤßt 
fid) denken, wie hiebei-den Abgeordneren des Raths zu Muth gewefen? Damit fie 

auch deſto fichrer wÄren, nahmen fie in Zeiten ihren Abtritt, und. hinterbrachten có 
dem Königsrichter. Bei demjelben ftieg lauter Zorn und Gall in feinem Herzen auf, 
weil er nun fa), daß ihre Anfchläge auf lauter Spott und Schande hinaus lief! 
Recht grimmig and voller Unmuth tief er Die Stube en ab, kaͤmpfte und mut» 
melte gewaltia aut fid) felbft, forberte aber endlich ju Effen, um vieleicht, dabei die 
bekommen Grumpen ju verſchlucken. Stellte man ifm nun Brod, —J Eier, 
utter, 


' (4) Er bie$ M. Cob. € iler der Ältere, nnb war Paflor ju Liwenderg, welcher eben in ber 
"^  Dragoner:Befehrung Erulant werden muſte. 
t €. €. Rath laf nirmand henfen, er habe ihn - 
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Butter, Kaͤſe auf den Tiſch, fo erzuͤrnte er fid) hierüber fo mächtig, daß er das (ice 
Brod, Burter und Kaͤſe durchs Fenfter auf die Gaſſe warf. Mit Den Eiern ſchwaͤrn 
te er fo gewaltig in der Stube uert, daß der Doster an ben Wänden bieng. ie 
geif aud) nad) oen Fiſchen und molte dieſe verderben. Seine Kinder aber verbathen 
es nod. Indes muſten Zeller, Schüffel, Töpfe, Siegel und mas ihm vorfam:eim 
Dpfer feiner Wurh und Raferei werden, -alfo,. daß. man nicht ‚anders mente, aló 
würde er der Teufel felbft werden. Es waren indes die Frauen vom Nathhaufe ent« 
faffen worden, und jede in ihr Haus gekeher. Bei anbrechendem Morgen des folgens 
den Tags wurde die Burgermeifterin nebft noch einer andern Frau -—D€ e⸗ 
fordert. Ruͤhmlich wars, daß Die Koͤnigs⸗Richterin ungefordert fie au Ra 
gleitete. Stellte ihnen nun hier der Geiftliche gelinde vor: „Sie molten fid) Dod zur 
Eatol. Religion bequemen, andern gute Erempel geben und dem Mufter ihrer Stn 
ner folgen: In kurzem würden fie (eben, wie wohl fie fid) dabei befinden mürden 26 
fo fand er gleid)mol Fein Gehör. Die ftandhaften Frauen antworteten:- Mit nidten 
mein Herr! wir fino oon unfern Eltern und vorigen Predigern mas anders unb befz 
fers gelehrt, Dabei befinden wir uns gar wohl, und find unfrer Seligfeit gewiß, weñ 
man uns nur auch Dabei ungeirret bleiben ließe, in eure Religisn Eónnen wir ung 
gar nicht finden, begehren es aud) nicht. Es ſetzte der Geiftliche ihnen nochmals zus 
Behüre GOtt! (prad) Er, die Frauen ſchweigen Dod) ftille von folden Sachen, fig 
Eommen Dod) zur Kirche und laffen fid) unterrichten, woran fie Kummer $aben? 
Ruͤhmlich antworteten aber Die Frauen: „Nein! Nein! der Herr Darf unferthalben 
Feine Mühe haben, wir tun es nicht: wir begebren niemand zu ärgern: Da bebüte 
uns für, lieber erre Gott! wir wollen e$ niemand heißen und niemand wehren im 
bie Kirche zu gehn: es find Gemiffen$«Gaden, Darüber hat niemand zu hevrfchen 
als der Algewaltige Bott, Der unfce Hergen Fennt, und aller Menſchen Richter iſt. — 
Steif und feft hielten alfo, auch diesmal, biefe brape Matronen über dem Bekennt⸗ 
nis ihres Gíauben$, und brachten den Geiftlihen baburd) auf den Entfehluß, Daß 
er fid aufs Bitten legte. Er verlangte: fie folten bod) meniaftené en den andern - 
OBeibern fagen, daß fie um z4tägige Friſt gebetben und dieſe aud) erlanget hätten? 
Eben hierdurch aber erzuͤrute er diefe Damen aufs höchfte! Mein lieber Herr! erwies 
derten fie, wir haben von unfern Eltern nicht Fügen geleent— und giengen Dabou. 
Es mar aud) gut, daf 2 Dies Gefpräch juft endigte: denn e$ hatten fid) fon viele 
. andre Frauen um Die Sird)gaffe und um den farchof verfammlet, um zu feben, wo 
es mit ihren freuen Schmweitern hinausliefe, und ihre Maas-Regeln hiernach ju ma⸗ 
den. Sie beruhigten fid) aber alle, als fie je&t von der Königs-Richterin und But» 
germeifterin vernahmen, Daß d mehreres als Vorſtehendes fürgefallen fep, und 
aienaen wieder in ihre Häufer. nbem fie auch bei dem Bleban und ihren fatolifden 
Männern fid) ziemliches Anfehen und Furcht erworben harten, fo blieben fie feitdem 
von ihnen allen in Giaubens⸗Sachen ungeirrt. Es ift gewiß diefe Geſchichte werth, 
daß fie zum * dieſer heroiſchen Glaubens-Heldinnen von Jedermann wohl ges 
merkt werde. Bei taufenden würde man wohl fhwerlich, in Ahnlichen Fällen, * 
en 
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chen Muth und Entſchloſſenheit finden. S&ubet fanft in euren Gräbern, ibt teeue Bes 
kennerinnen Der Evangel. Wahrheiten! Euer. Lohn und Erquickung vor Gott fei une 
endlich, unb euer Gedächtnis bleibe uns, fo lange die Welt ftebt, heilig! — E 
. & Beinahe bimich, burd) Einführung einer fo rährenden Begebenheit, gu weit⸗ 
laͤufig geweſen, und doch muß id) nod) etwas nachholen, was zum obigen Betragen 
der — * Weiber gegen den Landshauptmann gehoͤrt. Ruͤhrte daſſelbe 
aus uͤbertriebnen Eifer dieſer guten Seelen her, ſo war doch gewiß der Reſpekt ge⸗ 
gen den hohen Vorgeſetzten dabei aus den Augen geſetzt, und deſſen Ehre hoch belei⸗ 
digt worden. Stelte ſich alſo ſolches der Magiſtrat lebhaft vor, ſo folgten dem aus 
Lowenberg fo.eilfertig nad) Plakwitz entronnenem Landshauptmann der hieſige Bur⸗ 
germeiſter Chryſoſtom. Schubert nebſt dem Notario Raſper Jungfert auf dem Fuße 
dahin nad), um ben Fuͤrgang zu entſchuldigen. Dieſe wurden vom Frhrn. v. Bibran 
ungnaͤdig, und mit Schimpf-ABorten, empfangen, aud) der Schubert nad) Jauer 
in Fähre Gefänanis geſchikt. Beinahe haͤtte e$ ibm aud) ben Kopf gekoftet, weil 
tian die That der Weiber ipren Männern zur Laft legen und vorgeben wolte, fie wä- 
ven durch dieſe dazu inftruire gewefen: Rache aus zuͤben fendete inzwifchen der Lands⸗ 

mann: am. r5. Sept. 1629 dreihundert Mann Zicbtenfteinfcbe Völker nad) 2à- 
wenberg (0). Doch die Bürger diefer loͤbl. Stadt erfuhrens in Zeiten, und da lief 
alles, Elein und groß, Mann, Weib, Kind, Gefinde xc. in Eile zum Thor hinaus, 
und liegen alles Eigentum. im Stich. Es begaben fid) die Flüchtigen zum Theil 
nach Grei ‚die mehreſten aber nad) &auban (p). Eine Eleine-Zahl der Apo- 
‚Raten, ohngefähr 16 Perfonen;' blieben!jegt allein'in-Diefer Stadt zurüf. Fanden 
vun die gleich Darauf eingerüften Exekuzions⸗Voͤlker alles leer, (o plünderten fie al⸗ 
le$ , oder zerſchlugen e$, raubten alles Eifenwerf aus den Häufern, huben Genftec 
und Thüren aus, und verkauften es, um ein Spartgeld, auf bie benachbarten Dör- 
fer. Selbft (Epbr. 7janas Naͤſo (g) beEennet, daß fid) Dadurch bie Zicbrenfteinfcben 
Soldaten wenig Ehre erworben Haben.“ Sym Ernft ifté zu glauben, paf, fie unglaub- 
liche Miffethaten wolfübrt bátten , wenn fie bet Evangel. Lömenberger und zumal ih⸗ 
zer Weiber habhaft geworden wären! Es. wurden dieſe und anbre greuliche Unter: 
nehmungen nachher durch vie Schweidnitz⸗Jauriſche Landſtaͤnde bis nad) Wien 6e 
eichter, unb um gri per id Remedur gebeten, (r) abet, von daher befam man 
blos zur Antwort, Daß es Kri e waͤren, Die maa den muthwilligen Solda- 
ten verjeihen müfe(z)ocs o nol motio zov ms | 

. mi ; 4 ART; OD Ur per hr, ut 4 * ten n I. 7: 
0) Etwas davon gebemft auch t7afo in 0, $5, ©. 163. Ahr | a Menibrum 
aM *^ en ba —— Fist 13 20913 ir Unfärer foll Vauptmaũ 
(p) = wuſte auch Paſt. Henſel im a. W. S. 276, ſetzt aber dieſe Begebenheit in die un⸗ 
(4) Phenic; rediviv. Ducat. Suidnic, et Jayor. €. 163. 
(r) 3a, bie Loͤwenberger ſendeten fogar tighen Abgeordneten Fer. Scheps, mit ihren ge: 
re fiue nad) Wien, f. Crenlido (Tisfhard) im a. 9, S. 197. Sie wurden aber 
| t . t2 |; 17 a » a BR 
(9) f ebd; ©, 216, 217% codi: |, 
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a6 dauriſche Religlons⸗Geſchichte im flehzehmten Fahebtinbert. 
$. 7. Bunzlau erhielt 20 San. 1629 den Dragoner Befuch; unter bec Anführet 
eines Vinzenz de Solis, welcher ehemals ein Hechelmacher gewefen war. Raub des 
Evangel. Tempels, und algemeiner Gemiffenszwang der Evangeliſchen in dieſer 
Stadt, waren bie Thaten die man diefe Peiniger auch hier. verüben ſah. Starke 
Einquartirung bei den Predigern und Schul-kehrern, bie mam pfünberte und auf 
möglichfte Weife, plagte, hatte zur Folge, Daß diefelben 21 ej. als Erulanten, auss 
opm, unb nad Sachſen entwichen. Erliche von der Bürgerfchafr, fonderlich die 
[: enehmern, hatten zuvor ihre Sicherheit in der PaufiG gefucht. Die Zuruͤkgeblieb⸗ 
nen muften gegentheils ſchmerzlich fühlen, was Religions-Has und Antolleranz vers 
‘mögen. Sie muften, wie die Schweidniger, Sauter, Loͤwenberger c. allerlei Arten 
der Drangfale erfahren, Beich⸗Zettel löfen, u. den Religions-Revers.an den Rande» 
hauptm. von Bibran ausftellen. Indeſſen ift nochmals, mit dem Tegtern, ein wur 
derlihes Spiel erfolgt. Es hatte diefe Schrift, in den Händen des Landshauptm. 
‚einige Befhädigung erlitten. Er fendete fie alfo, mit bem Befehl Diefen Revers qu 
erneuern, nach der Stadt zurüf. Bunzlau's Rath war eben im Begriff des fands- 
Bauptmanné Befehl zu befolgen, als fid) Etwas ereignete, Das dies Unternehmen 
dernichtere. Ein buͤrgerl. Gaſtwirth Simeon Huͤbner war in derfelben Stunde in 
der Kirche und bethete, und untecmutbet fiel ihm ein Blutstropfen aufs offne Ges 
betb: Buch. Richtete er jet feine Aufmerkfamkeit auf Diefen Zufall, fo fielen bald 
nod) etliche Blutstropfen neben ibn aufs Geftühle, darinnen er fas. Erſchrocken über 
biefe Erfcheinung, wird diefer Mann noch mehr beftürzt, da er aleich hierauf wahr⸗ 
nimmt, daß es im Schwibbogen gegen das Kruzifir noch mehr Blur regnet. €vents 
ſchließt fid) auf Pappier etliche Blutstropfen aufjzumifchen, u, eilt bamit auf Rath⸗ 
haus zu dem alda eben verſammleten Magiftrat. Dieſer verlacht zwar ben Huͤbner 
eine Weile, wird aber bald darauf benachrichtigt, Daß e$, in eben dieſer Friſt, Blut 
tegne fomwol in der Kirche als in der Schule, und daß deswegen ein groſer Zulauf 
des Volks (ep, welches Dies mit unvecblenbetem Auge fee. Sogar bat ein Bal⸗ 
bier, Nikol. Scholg eine Probe mit feinem Barbier:Meffer unternommen, und 6c» 
funden, daß diefer Blur-Regen an zwei Finger tief in bie Steine-eingedrungen fei(t). 
anm dies geſchah wurde hierdurch Dec Rath bewegt, Die im Werk geweſne neue 
usfertigung des Religions: Reverfes zu unterlaffen. Es ift Ein Zweifel in bie Ge⸗ 
toifbeit Diefer Begebenheit zu fegen, fe6t Hoppe hinzu, weil fie em alter Herr von 
Adel, des Geſchlechts von Stang, mit feinen Augen gefehen, und felbige mit ‚allen 
diefen Umftänden, in feine Bibel verzeichnet bat. Die Adfendung eines Erpreflen von 
Bunzlau nad) Wien, des Jo. Schölges, welcher vie Religions: Preffurem ſelbiget 
— — Allerhoͤchſtem Orte vortragen muſte, war indes auch ohne 
erw ten Erfolg (v : Jd Nub 
$. 8. Bunzlau batte, bei der Lichtenſteinſchen Einquartirung zugleich Domink 
fanec Mönche, zug Beforgung des Gortesdienftes in der Pfarrkirche, rer 





(^) Dies alled nehme ich aus &orifi. “oppes a. 95. ©. | 
€») f. Teeuliche ( Tufterde) a. $5. ein. c 
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batte man denſelben die ſchoͤne alte Kirchen⸗Bibliothek übergeben unb genaͤhrt, 
ers nit bei derſelben aufgeftellet-toar. Stiftete aber ihr Hierſeyn Einen Nugen 
füt-fie feloft, ſo entſchloſſen fie ſich zum freiwilligen Abzug. Sod, ehe fie dieſen un» 
ternahmen, ſchnitten fie zuvor Schrifften unb Pappiere aus alten Bänden heraus, 
verbrannten diefe ih Pfarrhauſe, und bie mit Pleinen Hoͤlzgen aufgefpeilte Bände 
ließen fie leer im Repofirorio zuruͤk. Es ift hierdurch die Pfarrkirche eines anfehnli- 
chen —— es beraubt worden, und niemand ward es eher gewahr, als bis dieſe lo⸗ 
fen Gaͤſte über alle Berge entfloben waren (x). Es fatte zwar der Rath zu Buny- 
fau r Gebr. 1629 öffentlich bei:den Sominifanern gebeichtet, und Nothgedrungen | 


. unter einer Geftalt kommunizirt. Da aber-demfelben der abgedrungne Revers tvi 


der eingehändigt, und felbiger: non ihm nicht wieder erneuert ward, fo traten oie 
Raths Perſonen zur Evangel. Religion zuruͤk. Dies wurde faum befannt u. nady 
Bien berichtet , fo erhielt Der von Bibran, d. d. 20 Apr. 1630, ein Schreiben, unter 
&. Serdinands 1/1, Nahmen und Siegel, von daher zuruͤk, Durch melches ernftlich 
befoblen wurde, einen Eatölifchen Magiftrat alhier einzufegen. Solches Refeript vet? 
laß der Landeshauptmann 9 Mai 1630 hier Öffentlich, und indem der alte Rath hier: 
anf. erwiederte, daß ſolches wider ihre Sradt- Privilegien fauffé, fo erhielt derfelbe 
bie Ahtwort: „Es waͤren die Privilegien Éatelifd)en Leuten gegeben, und fie, als 
Evangelifche, Derfelben folglich zu genießen nicht fähig (y). 

$. 9. Hirſchberg, Greifenberg, Naumburg am Queis, Schönau xt. hatten im 
Monat Fan. 1629 chen das harte Schikfal, wie ihreSchmweftern Jauer, Loͤwenberg 
u. Bumzlau, von ben Lichtenftein. Dtagonern, auszuftehn. Es war überall einerlei 
Endzwek, einerlei Ausführung, Daher man tnit ‚blofer Anzeige, ohne in nähere Um: 
ftände fid) hierbei einzulaffen, fid) hierbei begnügen wird (2). Einziehung bet Kirchen, 
SBerjagung bet Luthr. Prediger unb Schul-Rehrer, Peinigung der Evangel. Bürger 
fo lange bis fie fid) Aufer!. für Die katoi. Religion erklärten, Ausftellung des abge: 
youngenen ReligionssReverfes:— Alles Dies — trug fid) auch hier zu, und war ei: 
ne natürliche Folge der übertriedenen Gewalt und Quaal. 

-.$. 10. £&bn bat hierbei eine beſondre Rolle gefpielt. Es hatte der Probft (a) zu 
Biebenthal dieſer Stadt die bevorftehende drohende Gefahr, wegen Einrücung Lidy« 
tenfteinfcher Dragoner, gemeldet, und den Rath gegeben, ihren Ev. Pfarrer bei 
Zeiten abzufchaffen, ehe fie, burd) Gewalt, hierzu geſwungen mürden. Bei diefen 
Umftänden: waren die Lähner alsbald. geneigt, Dem Fatol. Nachbar zu gehorfamen, 
zumal da das dafige Kirchen-Lehn von ber Aebtißin zu Liebenthal a6bieng. Recht ei- 
lig forderten fie alfo ihren alten Lehrer, Paft. Alberti, vor den Rath, und bedeute 
sen ibm, daß fein Abzug von ihnen Güfecft (nell gefchehen folle, und notbtvenbig fei; 


und 


—— ^ — € 





(x) f. Hoppe ebd. ©. 229. L 
(») f. Treulich, ebd. ©. 222, 

(:) f. Treulich, ebd. ©. 175 u. Soppe a, W. Mst. ©, 220, | 
(9) Fächerlich id, daß P. Zenſel ebd, S. 276, flatt Probfi, ft ber Pabfl jn kiebenthal. 
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und fie, famt ibm, groſes Ungluͤk erfahren (6). Stelleman fid) Doch Hierbei fel ? 
wie wenig Achtung diefe Beute für ihren redlichen Geelforger - und wie viel iri 
zum Eitlen gehabt haben müffen, da ihnen per Verluſt des H. Evangelii erttdafie 
cher als: bie Einbuße leibliher Glufs-Gürer gemefen i! ^c nm 
; $. 11. Sitten in diefen trauvigen Ausfichten für die. Ständte des Jauriſchen Süre 
fienthums, (abe e$ eben fo gefährlich für Die-Evangelifchen Land-Pfarteien'deffelben: 
aus, Es war zwar pon Landshauptmann dem Land-Adel bie Berfihrung ertbeilt, 
dag, was mit ben Städten aefchehe, das babe aufs and Feinen Bezug. Solcherge— 
ftalt trennete man zuerft Stadt und Land, und verhinderte es, bag beiderlei ande 
fände nicht feft anug aneinander hielten. Indem man aber nut erft Die Städte ums: . 
Kleinod ihrer Evang. SXelig. Hebung gebracht fatte; fo lied mans alsdenn aud an 
Eingriffen in die Gerechtſame des Ebangel. Land⸗Adels, unfer allerlei nichtigen Yraͤ⸗ 
tert, nicht ermiangeln. Es wurde dem Adel nicht allein, vom Landshauptinann 
9, Bibran, der Gebraud) einiger Lurhr. Lieder gänzlich verbothen, fondern: auch auf 
bie Kirchen zu Klein-Neudorf, Lauterfeiffen, Sirfwig unb Zobten: ungerechter Ans 
fpruch gemacht, ja, von manchen DorfsKirchen Die treuen Evangel. Prediger wuͤrk⸗ 
lich verjagt (c). Der Zaurifche Fuͤrſtenthums Adel lies, in Gemeinſchaft Ds mei 
. nisfchen, durch ibre fürnehme Abgeordnete, Hr. Sriebr. vonsBellhorn auf Regau 
und Petersmwalde ıc. Heinr. von Reichenbach auf Sieben⸗Eiche und Dttendorf, und 
Beorg von Polßnig, auf Rudelsdorf (jegt Rudelſtadt) beim Kaiferl: Hofe in Bien 
hiermider die triftisften Borftellungen tbun, und um Abftellung folder Religionss 
Drangfale flehenelich bitten. Es erhielten dieſe aber, ftatt Hülfe, d. d. Wien, 29 Merz 
1629, einen Derben Verweis, Daß fie, um folder Kleinigkeiten willen, fo viele Koſten 
auf biefe Seife gewendet hätten, da bed) Ihro Kal. Mai. ( Kerdin..777,) ohnedies 
noch vorher, ihrer angebrachten Klagen wegen, fid) Auskunft vom Kol. Landshaupt⸗ 
mann müften ertheilen laffen (d). Ja, als der fürnehme Adel, mit einer Chur⸗Saͤchß. 
Opnterzeßion, d. d. Dresden 29 yan. 163 1, ihrer großen Religions: Beihmwerden tots 
gen, fid) am Kaif. Hofe nochmals einfanden, wurde derfelbe hierauf, blos mündlich, 
dahin befchieden: „Sie (die Adelichen )folten, diefer Suche wegen, weiter Bein Wort 
verliehren, noch ferner follisiriren: Solte aber gleichwol von den Gefanbten, Ctáus 
den oder Thur⸗Sachſen felbft weitere fehriftliche Anmaffung (Vorſtellung) ge⸗ 
fchehn, fo würde.eine ſolche Reſoluzion, melde ihnen gany zumider, und mir. befons 
derm CBorbalt, ergeben (e).,, Auf ſolche Weiſe war dem Evangel. Adel der Zutritt 
zum 8.8. Hof und Thron ganz verſchraͤnkt. Dabei ijté aͤuſerſt merkwuͤrdig, daß 
fait. um cben dieſe Zeit ( 1631) ein geheimes inftruktivifhes Schreiben, von Wiern 
aus, an ben Landshauptmann von Bibran ergieng, Darinnen Ihm geſagt murdes 
„Der Landeshauptmann folle fid) bie den Ständen ertheilte Reſoluzion nicbt ng * 
—— — — — MÀ — IR nr HEFTE ——— — 

(D) f. Soppe ebd. ©. a20. s. 

(0 f. Treulich, «bb. S. 222, f. 21 M 

> «6b. ©. 216, 217. L y anc bae 

) ebd. 6.223.224... av SOT o.c MH iu 2 v) 
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GNU. ptg — — ——— — a) 
fen, unb es (nemlich in Verfolgung und Bedruͤckung bet Evangeliſchen) nur fo mas 
. then, daß nicht aat zu viel Klagen nach Hofe möchten Fommen,, Cf). Dies Schreis 
ben iftzufälligee Weiſe den Evangelifchen Landftänden aus ben Pappieren des Rand« 
— in die Hände gefommen, als dieſer 1632 durch ſchnelle Flucht nach Pos 
den Händen der Schweden und Sachſen entgangen war. _ — 
1 & 12. Bei fo bewandten Umſtaͤnden muſte es, wie gan) Schleſien, alſo dem Jau⸗ 
riſchen Fuͤrſtenthume beſonders angenehm ſeyn, daß die Huͤlfe, welche Gott den Pro⸗ 
teſtanten 1630 aus Schweden erſcheinen lies, demſelben nun auch wuͤrklich naͤher 
kam: Ruͤhmlich und für alle Evangeliſche Schleſier erfreulich wars, daß Chur⸗Sach⸗ 
fen mit dem Nordiſchen Helden K. Guſtav Adolph gemeine Sache machte, und feine 
Bölker, in Bereinigung mit Schwedifchen und Brandenburgifhen Truppen, 1632 
im Auguft, durch die Laufig nad) Schlefien, unter bem F. M. Jo. Be. v. Arnim, . 
marfchiren lies ( f). Glogau wurde zuerft erobert (Th. 3, €. 30): Steinau an der 
Der both bem Schwed. Kommandeur Tab. Duwal einen fürtrefliden Sieg dar, 
(ebb.) und der Erfolg davon mar unter andern -diefer, Daß man, toenigftens auf eine 
geitlang, den hoͤchſtbedraͤngten Evangelifchen in den Fürftenthümern Schweidnig und 
2 einige Erleichterung verfchaffen, und Errefrung aus ihren bisher im hohen 
- Grad erduldeten Religions-Bedrücungen geben Ponnte. Der &anbébauptmann von 
Bibran flohe bei biefen Umftänden bald davon, und erwartete die Sachfen u. Schwes 
den in Jauer nicht. Er fehrieb bald nachher an den Rath und Buͤrgerſchaft dieſer 
Stadt, und eermabnte fie ernſtlich auc Beftändigkeit in Kaiferl. Devozion. Der 
Rath trug ſolches den Bürgern vor, melde darauf (id bediene mich je&t meiftens 
theils ber eignen Worte des Archid. zu Rochlitz, M. Mathaei £ungwitii g:) maͤch⸗ 
tig ſchwuͤrig wurde, „und antwortete; Der Rath folle bem Hayptmann. gut Wie⸗ 
der: Antwort geben: Es habe folder Ermahnung an fie nicht von nótben, Er folle 
fich felbft erinnern und prüfen, wie fehön er beim Lande gehalten, und in des Kai: 
fers Treu verblieben, indem er feines Eids und Pflicht felbft vergeffe, von ihnen enfe 
wiche und- alles im Stiche laffe.. Dies begehrten fie nicht zu thun, fondern fei dem⸗ 
jenigen, der. fie fehügen würde, ſtandhaft zu bleiben.,, Solche Antwort hat den das 
‚mals £atol. Rath ſehr erſchrekt, und weil Diefer die Bürger bisher hart geplaget 
batte, wurde ihm sticht wohl zu Much. bte, der Raths: Herren, Abſicht gieng aud) 
würflih dahin, dem Exempel des Landshauptm. zu folgen, und von Jauer auszus 
treten. Es merkte aber bie Gemeinde dieſen Poffen, und lies den ganzen Rath aufm 
Te D3 Rathhauſe 





(f) «ebd. . 
fi ) Man merke fid) hierbei ein vor allemal was der Saͤchſ. Feldherr vom Arnim öfterd, und 
:  fonderl. gegen beu .D. Ge. Xubolpb v. fiegu. u. Brieg, deflarirte: „es begehre Ihro Chfl. 
Durchl. v. Sachfen das Land Schlefien durchaus nicht aus ded Raifer8 Devozion zu ſetzen, 
fondern 6108 den Kaiſer zu zwingen, daß er Friede machen, und das bedrängte and in ber 
Evangel. Religion und Privilegien fernerhin unbeirret lagen müſſe. f. Treulich, ebd. 
' ..&. ago. 291. coll. ©. 18. . 
(£) aus feinem Juda Maccabzo, b. i. dreifachen Schwed, Lorbeer⸗Kranzes, Th. 3, 95. 3; (ed. 
tip. 1634, 4) 8. 40, ©. 197. 198. . 


30: _ Yaurifhe Keligignd: Schiffäte im ſiebzebnten Jabebundert 
Statbbaufe wohl verwahrt bleiben, mit diefer Erklärung: „Wollet ihr auch von ung 
abfegen, fo thut der Gemeine zuvor Rechnung über Eins und Das andre wie ſichs ges 
büher, fotwohl aud) über bie Straf-Gelder, fo denjenigen, welche etwan von unfree 
Gemeinde auf ein Dorf in eine Luthrifche Predigt gegangen, abgenommen worden; 
darnach wandert bin, wo Ihr feid hergekommen. „== Man erkennet aus den legtern! 
Worten diefer Deklarajion, Daß es den ftandhaft gebliebnen Bürgern zu Zauer von 
ver katol. Stadt-Dbrigkeit von 1629: 1632 im Sept. hart verwehrt gewefen, daß 
fie, beim Mangel eigner Ev. Prediger, nidt einmal bie benachbarten Luthr. Dorfe 
Kirchen, zu ihrer Erbauung, —— durften, und wenn ſie es gethan, daruͤber an 
Geld geſtraft worden find. Es laͤßt fid) hieraus das vergroͤßerte Elend dieſer guten) 
Stadt in jener traurigen Epoche von ſelbſt ſchlieſen? Solchemnach muſte es 
über Freude ſeyn, Daß, nachdem die Kaiſerlichen Jauer verlaſſen hatten ( bie 
alles zuvor aufgezehret), und Diefe Stadt 10 Sept. 1632 von Sächfifchen Völkern: 
eingenommen und 6efe&t war (^), nunmehro die Pfarr⸗Kirche ben Putberanetn wies, 
der eingeräumt, und felbige mit einem Evangel. Paftor, Kaſpar Titio (7) verſorgt 
ward, Indes war jest das hieſige Luthr. Relig. Ererzitium von kurzer Dauer. . Es 
nahmen. die Raiferlichen im Okt. 1633 diefe Stadt den Schweden, und dabei den 
Evangelifchen bie PfarrKirche wieder weg, plünderten aud) Die armen Bürger, und: 
giengen, fonberlid) mit bem Frauenzimmer und Weibern (k) fhändlich und erbaͤrm⸗ 
lich um. Die Sachfen eroberten Jauer 1634 aufs Neue, und ließen der zum 
ſchaft Evangelifch predigen, blieben aber nur bis 1635 alhier. Binnen der Zeit dufs 
fecte fid) hier vie Peſt, und follen, b. 1634: « 1636, an 10000 Menfchen, blos Eins 
heimifche (Soldaten u. Fremde nicht mitgerechner,) an diefer Seuche geftorben feyn. 
Kichtete der Abfprung der Sachfen von der Schwer. Allan eine Veränderung im 
Kriegs-Spftem an, fo wurde nad bem Abzug der Sachſen aus Schlefien Zauer 
abermals einem bártern Religions: Schikfal freigeftelt, und bie QBenigen Evangeli- 
ſchen bie bem Würg-Engel entgangen waren, mujten kümmerlich auf den Dörfern 
die Weide ihrer Seelen fuchen.: Schweden bejegten 1640, unter bem Gen. Stalbans,; 
die Stadt Sauer aufs Neue, muften fid aber, nod) eben daffelde Fahr, vom Kaif. 
Gen. (oes bier in die Pfanne bauen laffen, als Diefer biefe Stadt im Sturm erobert 
hatte (/). Man fdjof aud) den damal. Evangel. Geiftlichen, der, als * 
zugleich den Gottesdienſt für hieſige Evangeliſche Chriſten beforgte, vorm Altar der 
Pfarr⸗Kirche nieder, und hieb feinen Leib in Stuͤcken. Es befamen 1642 — 
en aber: 


(D) f. Bafp. Schneiders Befcr. b. —— €. 115. 
(2 f. Jo. Cph. Koͤllners Wolaviograpb. ©. 311. 
(4) Crenlid) ¶ Titſchard) ebd. €. 348 + » 354 führt abſcheul. Beifpiele ber Unzucht und Grau: 
fatufeit der Raiferf. Soldaten, die fie an Weibs Perfonen verüber haben, an. In Jauer u. a. 
Orten diefes Fürftenthums haben fie e$ nicht beffer gemacht, Es tvar den Ummenfchen nicht 
genug, Sjungfern und Frauen zu nothzächtigen, fonderm haben auch verſchie denen Kiehn 
chwefel u, a. brennende Materien unter die Nägel an Händen und Fuͤſſen, ja gar £ v. im 
die Schaan gefleft und angezündet, u. f. m. Schandthasen die über Cüctifdo find! 
(7) vid. Sibigep «d Hencl, te, 1, c. 7. $. 66, p. 231. 
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den abermal (m); und 1644 ble Kaiferlichen hier bie Oberhand unb Defasung. | Sp 
- abmwechfelnd hierber das Kriegs: (0E der verfchiednen Deere, fo abwechſelnd mar au« 
gleich der Kirchen: und Religions⸗Zuſtand hiefiger Einwohner. Sym 9. 1646 erober⸗ 
ten die Schweden um legtenmal Fauer (n) und behielten es bi$ 1648. Es diente in 
biefen Jahren M. Wolfgang Serens ben biefigen Eutheranern mit feinem geiftlichen 
Amte. Man weiß ferner, daß durch CBerrátberei eines hiefigen Eatol. nichts wuͤrdigen 
Einwohners, des fogenannten blinden Daltins, Dem von Liegnitz gegen biefige Stadg 
antüdenbem Kaiferl. Trupp e8 gelungen ijt, Diefelbe unverfehens meggunebmen (p). 
Abermals wurde diesmal die Schwed. Befagung erwürgt, und die Stadt angezüne 
Det, davon fie bis aufs Schloß, Klofter und Pfarr⸗Kirche (deren Kirchthums⸗Dach 
doch nn einigen Schaden nahm,) ein Raub Des feeffenden Feuers wurde (). E⸗ 
‚blieb auch nut der Thurm des Rathhaufes und erliche wenige Häufer übrig. Den - 
£utbr. Pfarrer bei S. Martin, M. Serens, behielt zwar bie Stadt noch bis 8 Aug. 
1650 bei fid), alsdenn aber mufte er auf hohen Befehl verabfchiedet werden! Bei 
dem Friedensfchlus zu Osnabruͤk erhielt Die Fürftenthums- Stadt Jauer fobann feine 
Luchrifche Fuͤrſtenthums⸗Kirche vor dem Sort, von welcher weiter unten, am gehoͤ⸗ 
tigen Orte, ausführliche Nachricht ertheilt werden foll. 
$. 13. Richtete bie abwechſeinde Ankunft der Shwerifh-Sächfifhen und Kaifers 
lien Völker folche Veränderungen im Kirchen⸗Syſtem ber Fuͤrſtenth. Stadt Fauer 
an, fo bien —— vom Daſein der Schweden oder Sachſen die freie Uebung 
der —* cligion in lden J. 1632, 1634, 1640, 1642, 1646551648; der 
umgekehrt, vom Dafein der Raiferl. in den J. 1633, 1636, 1641, 164421646 das 
Derbor und Einftellung diefer Religiong-Ulebung, auch in den rädten Hirfääberg, 
Lähn, Lowenberg, Naumburg am Queis, Friedeberg, Greiffenberg und Schdnau, 
gánjid) und allein ab. Solches hier nur vorkäufig mit einem QBorte berührt zu ba: 
ben wird genug feyn, weil, bei Der befondern Ausführung der Geſchichte diefer Staͤdte 
4m Einzelnen, mehr davon geſagt werden kann. Mit einem Wort, e$ waren die da⸗ 
maligen gefährlichen Kriegsgeiten rechte Jahre der Angit, der Bekuͤmmernis tmb der 
Plagen für die damalige de Bekenner der Cvangel. Religion. Es ift dabei Ans 
‚merfenswerth, paf, obgleid) in eben derfelben Epoche, die Augfp. Eonfeß. Verwandte 
hiefigen Fücftenthums, Durch Freunde und Feinde, beinahe alle an den Bettelftab 
‚herabgebracht oder Doch wenigſtens in bie dürftigften Lebens⸗ Umſtaͤnde verfegt gewe⸗ 
fen , fie gleichwol, als man ihnen ihre Euthr. Seelforger fo oft entriffen batte, nad 
denfelben das fehnlichite Verlangen trugen, und d als ihren legten Heller angemen: 
. Wet, wenn fie nur zumeilen wiederum (folte e$ au gleich oft nur auf kurze Zeir fron) 
en 
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^ Died geſchah ald Gen. J. M. Corflenfon damals ganz Schlefien von ben Kaifert. Bölfern 

ides F inn Schlacht dei Schweidnig reimigte, unb fie über fleile Gelfen und Berge nad) 
Böhmen jagte, f. Algeım. Welt-Piftorie b. R. , 1a, ©. 49% 

€») f. Bafp. Schneiders a. $5. ©. 116. 

4p) f. Seiedr, Aucae dic. Dintw._Th. 1, €. 950. 

(9) vid. Fibiger ib. p; 231 nb Aaſp. Schneider ebd. €. 116, 
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einen dergleichen, zum Unterricht und vp ihrer Seelen, erhalten fonnten.(r). So 
to$ ift der CBerluft einer OBobltbat bei Menfchen gefchägt, wenn man zuvor Diefel- 
$ auch wenig oder gar nicht geachtet harte... ! 
$. 14. Im Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Schlus war bie Fürftenthums: Stadt Jauer 
eine von den drei merfwürdigen Drten des Landes, Denen die Gnade von Gott und 
dem Kaifer widerfuhr, daß fie eine Luthriſche Friedens: und Gnaden⸗Kirche vor: ih 
zen Thoren erhielt (^). €6 Eonnte dies zwar die Jaurer felbft tröften, und nad fo 
vielfach evfittenen Magen und Klagen —* Evangeliſche Einwohner erfreuen, aber 
deſto fchmerzlicher mufte allen übrigen Städten und Ständen dieſes Fuͤrſtenthums 
der gemeine Verluſt aller ihrer bis daher noch gehabten und kuͤmmerlich erhaltenen 
Evangelifchen Kirchen und Prediger in Städten und auf dem Lande ſeyn? Es ergleng, 
zu deren Einziehung, der Kaiferl.-Königl. allerhöchfte Befehl, K. Serdinands 1I, 
4. d. Regenfpurg, 19 Dez. 1652 auf bie Königl. Ober-Amts:Regierung in Bresl 
(^). Stelle man fid) das algemeine Schröcken und Erftaunen des Randes vor, wel⸗ 
ches hierdurch verurfacht werden mufte, und welche. Seufzer und Thraͤnen deswegen 
von Gaufenoen hinauf gen Himmel abgefchiket wurden. Bor allenDingen, um dies 
i Ungemwitter wo möglich abzuwenden, fendeten Die Syauri(dyen &reié-Cotábte 
wenberg, Bunzlau, Hirfhberg und Laͤhn (don im Apr. 1649 Die ecfte - (u); und 
im Aug. 1650 die andere Deputazion (x), in Vereinigung der — ai 
" . . '« nn: | 





€) Daß id) einen Beweis hievon gebe, mill ich nur aus ber Zueignungsfchrift ded M. Erasmi 
. A Moillicbe zu feinem.Traft. Conítantia B. D. Mart. Lutberz, Keipz. 1641, 4. gedr. Cf. Th. 3, 
$btr, Gefch. von Glogan, ©. 82) ein Zeugnis diefed gleichzeitigen ififteller® beifegen : 
„Aus Erfahrung ( fagt €r,) iſt gewiß, bag man bishero mit grofer — angeſehen ⸗⸗⸗ 
welcher maßen die armen, hungrige Nothleidende Mit⸗C n (in en) ben Evangel, 
.— Meifenden am etlichen Orten bie Käder ant Wagen aufg Eltern und Kinder mit voller 
. heller Stimme gefeufjet, gewünfcht und gefchrien, o6 denn bie —** ſonſt Luthriſ⸗ 
ehr und Religion nicht würde mitgebracht? ob Sie denn nicht wieder Ev. Prediger hab 
würden? ob denn feine Errettung vorhanden? ob fid berm nicht, bei ſolchem grofen au 
andenem Seelenhunger ber fel. Gag des reinen Wortes Gottes wieder finden werde? 
arlich das Herz bat Einem manchmal zerbrechen mögen, wegen folcher fehmerzlichen Kla⸗ 
gen. ⸗⸗ Gomeit Willichius! : . 
(2 Die eignen Worte des Inftrum. Pac. Weftphalic, Art. f, $. 40, p. 27 lefe man in biefer Schlef, 
, . Prtsbyterol. Th. 3, Abfchn. 1. ober Gefch. v. Gr. Glogau, ©. 59, not. n. nach. 
(*) Diefer $. Befehl von Abfchaffung der Proteftant. Lehrer, auch ün Jauriſchen Erbfürſtenth. 
ſteht in Extenfo in biefer Predbpt. 25. 3, Abth. 1, ober, Gef. v. Br. Ologau, ©. 145, f. ' 
(2j) Die — waren 1649, von Seiten des Fuͤrſtenih. Schweidnitz Zen. Sciedr. Stier⸗ 
und von Seiten des Fürſtenth. Jauer, Cbriftopb Goldbach, J. V. C. von — und Sam. 
Reiſſel, J. V. C. von Hirſchberg; die ihnen mitgegebene ftion ift in Hr. Paſt. M. Era. 
Dan, Adami zu Pommerswitz, Verſuch einer Nelig. Geſch. von Landeshut im Schleſien, Th. 1, 
*- (ted. u. Leipz. 1753,8 ) ©. 32055 329 zu lefen. 
(x) Anno 1650 waren Die Fürſtenthums Deputirten, Rahmens des por Schweidnit, - 
Bortfe, Drtlob von Otterau, Königl. GränzZoll:Gegenfchreiber u. Bürger in Schweidnitz, 
u. Rahmens der Zaurifchen Kreis.Städte, Mich, Herold, Bürger zu Hirſchberg. Ihre Iu⸗ 
iruttion finder man in Paſt. M. Adami a, B. $9. 13, 9, 373 » #387 abgedruft. ) 
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dem Fürftenth. Schweidnig, mit grofen often nad) Wien. Es wurde aber der er⸗ 
ſtern Deputazion ſchriftlich aufgefe&ter Fuͤrtrag an des Kaifers Majeft. (yInicht.eins 
(mal angenommen, wie oie Relation der Deputirten, d. d. Schweidnig 5 Sul. 1649, 
die hier unten (x) zu fefen ift; beſagt, und Die damals in Wien crbaltne Refolugion 
€ (die fon 
— — — — —— — ——— ——— ———— —  —— — — — 
6Dieſe Propofizion finder fid) in Saft. 2foami a. 95. Th. 1, ©. 340-: 346. 

(2 Sie lautet alfo: „Relation von verrichterer Abfendung an den Kaiferl. Hof No. 1649, 5 Jul. 
. . oni Hrn. Ben, Sciede. Stierio et Collegis abgelegt. ,, Demnach der Stadt Schweidnig und 
| ber andern bed Fürſtenthums Schweidnig Weihbildsfädte, al8 Striegau, Boldenhayn, 
Er —— und Reichenbach, wie auch der Stadt Jauer und des Jauriſchen Färftenthumss 

Weichbilds⸗Staͤdte, Yeniberg, Bunzlau, Hirfchberg unb Laͤhn der Augfp. Eonf. beygethane 
Dürger, Zünffte u. Zechen, nebft denen Eingepfarrten vom Lande, mit Vorwiſſen be 1561, 
Königl. Amtes und der Raths⸗Leute einer jedweden Stadt einhelliglich dahin gefchlofen, daß, 
nach Anleitung des Münfter- und Osnabruͤkſchen Frievend:Schluffes in eaufa Religionis und 
baé freie Exercitium Aug. Confeflionis betreffende, unterfchiedene Perſonen nachdem Kaiſerl. 
Hofe folten abgefertiget werden, Haben wir unten benannte, aus Liebe ded Vaterlands, und 

P Beförderung. ber Ehre Gottes fowohl, al8 in Erwegung daß folches ein Aufus Venialis tt. 

jemanden hiemit zu nahe gegangen würde, Uns dahin bewegen lafjen, u. cheild ben 1 Mai 
von Schweidnig aud, dann den 6 huj von Breslau conjunctim Schug und — des 
Allerhoͤchſten, (deme wir die gerechte Sache und deren Befoͤrderüng herzlich befohlen,) ung 
aufn Weg gemacht u. find den 14 cj. ir fei davor gedanft,) in Wien gluͤkl. u. ohne Ans 
floB angelangt. Weilen aber Jhro Roͤm. Kaif. aud) zu H. u. B. $gl. Mahi. Unfern Allergn. 
Kaiſer König u. Landes-Fürften, mir daſelbſt nicht angetroffen, hingegen gewiſſen Bericht eins 

. gezogen, daß hoͤchſtgedachte Ihro $. Maj. fi) bis dato bey bem Hungar. Landtage ju Press 

bürg befindeten, und noch nicht fobald zurüf gelangen möchten, find wir folgenden Tages das 
bin abgereifet, nno inbeur.e8 gleich den Sonnabend u. Sonntag betroffen, indeffen mir Ein 
und bem Andern Confibenten, am welche wir refommandirt geweſen, auch unterfchiedlichen 
anmefenden Hrn. Sefandten aus Schlefien, vertraul, Conferenz gehalten, wie ſolch hochwich⸗ 
tiged Negotium wohl am fügfichften könne angefangen u. traftiret werden. Dierauf haben 
wir uns nichts angelegener feyn fafren, ald.daß, nach habender erfter u. legtern Inſtruction, 
bei J. R. K. u. 8 M. durch Ihro Reichs-Gr. Exc. Erc. v. Martinitz u. Teautmannsdorff, 
als dem Dbr. Canzler u, Obr. Hofmeifter, und wo e8 fonft zuwege zu richten, eine Allergnaͤ⸗ 
bigfte Audienz unterth, u, gehorfamft vermittelt und erbethen werden möge. Immaſſen dem 
17 Mai bei Joocbernannt Ihro Erc. dem Obr. Kanzler wir geforfaml. aufgemartet, und nach 
beſchehenem Anmelden, noch denfelben Tag gnábig gehöret worden. Da denn Ihro Crc. wir, 
præmiſſ. curialibus, u. nach Ueberreihung des Ereditivs u. ber Jnftruction, das Anliegen uns 
ferer Principalen beweg⸗ u. umftánbl. vorgetragen, und daß Sie fowol zu der Kaif. Audien; 
als auch demjenigen, was an Yhro Maj. ut denen bereits eingefchiften Memorialien alleruns 
terthänigft gefischet worden Ihres hochgültigen Ortes in Gnaden bejörderlich zu erfcheinen 
geruhen wolten. Ihro Erc, bedankten fid) des zugebrachten Grufies und gethaner Glüfwin: 
fchung, erbothen fib gegen unfre Hr. Prinzipalen aller Gnade u Beförderung, was aber dies 
fen pallum anbelangete, wäre unfer Negotium u. Petitum nebft derer andern Schlef. Hrn. Ges 
. fandten allbereitd referiret u. confultieet, darüber Cie felber in die 8 Tage hero laboriret, und 
würde eheſtens Ihro Maj. wenn Sie e$ nun Allergn. befehlen möchten, unterth. vorgetragen 
werden, da wir denn zugleich mit Jenen eine Kaif. SRefofutior zu gewarten hätten. Im Fall 
aber wir was Neues vorzubringen, zweifelten Jhro Exc. nicht, man werde ung folches foriftl. 
mitgegeben haben. Nach Verrichtung deſſen, find wit bemüht gewefen bei Ihro Erc. dem Hr, 
Gir. v. Trausmannsdorf vorzufommen, weiches doch ‚nicht ehnder als ben 21 Mai zu Werf 
gerichtet werden mögen, ba wir gleich zu geleaner Seit erfchienen, f, unangefehen Jhro €xc, 
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(die ſchon unterm 17 Mai 1649 datirt war, u. Doch erſt 12 Jun. e. a Den gedachten 

Deputisten eingehändigt wurde) (a), gab den Solligitirenden Städten wenig ya 
! | und 
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damals vornehme Grafen u. Hr. bei ſich gehabt, haben Sie und doch nicht lange aufwarten 
laffen, fondern im einem abfonderl. Zimmer ganz; gnábige Audienz ertheilt, fid ber —— 
Salutation tt. Gratulation bedanft u. un verſichert, ba was Und Ihro K. M. in dem I 
Pacis Aüggan. bewilliget, feinen Effect erreichen, im übrigen, mado befchehener Deliberation, 
was billig und recht wäre, gefbehen würde. Ihr Geffr. bem Hr. Solledorf, al Secret. u, 
Referendario bei der Böhm. Kanzlei, dem alle die Sachen in p&to Religionis unter Handen ges 
geben worden, refommmendirten wir gleichfalß unfre Hrn. Principalen, und unfer Anbringen 
in optima forma: Er beflagte fic), daß bie Sache febr weitlaͤufig, ſchwer u. wichtig, u. bep zus 
geftojjener Leıbes:Unpäßlichkeit ime viel zu fchaffen geben, erbotb fid ferneren Fleiſſes, und 
was ibm darbei zu tun möglich alfe8 geneigten Willens. Entzjwifchen find die H. Brangfitage 
eingetreten, ba bei den Erpeditionen nıchtd vorgenommen worden, Mach deren Endigung has 
ben wir und bei Dero R. Grfl. Exc. v. Martinitz wieder angemeldet, n. wegen Erlangung 
der Kaif. Audienz zu unterfchiedenen malen angehalten, ba und zur Antwori worden, Ihrd 
Maj. wären anjego mit den Ungar. Sachen febr occupirt, und weiln auch unfre Expedition 
nacher Wien verfchoben würde, folten wir ung biß dahin gedulden, alddann weiter anmelden, 
Ihro €rc. molten uns bie Audienz, ba e$ nach der Nothdurft, ſelbſt jumege bringen. Und, 
als mir gewiß berichtet worden, daß ber Ungr. Landtag fi zum Echluffe nafete,u. Sy. K. M. 
mit Dero ganzen Hofitaat in Kurzen zuruk auf Wien fich begeben würden, haben mir bie Ges 
legenbeit in Acht genommen, u. etliche Tage zu vorangehen wollen, bafelbflen Dero Ankunft 
iu erwarten. Sobald aber Ihro Hoͤchſtged. Maj. angelangt, kommen wir in Erfahrung, daß 

treité auf unfrer Hrn. Brinzipalen Petita eine Kaiferl Refolution wu. Defretergangen, weils 
ches auch befiegelt u. unterfchrieben bei der Böhm  Canjlep u. Regiftratur vorhanden; u. ift 
ung ſolches gleichen Inhalts wie ben andern Hrn. Gefandten von Yand u. Staͤdten alé beilies 
gm in Abfchrift zu fehen, den 12 Jun. audgefolget worden. Wann dann, bei fogeflalten 
en, biefer Zeit ein mefrered nicht qu thun oder zu erhalten gewefen, u. Durch den erfolgs 
ten Saiferl. Befcheid die fernere Sollicitatur ihre Endfchaft erreicher; als find wir Qiatf$ mors 
den, init denjenigen, fo in hoc Relig. negotio zugleich cooperirt, und aufs eheſte naher & les 
fien u. zu unfern Prinzipalen zu begeben, um ſolches Ihnen gehöriger maffen zu referiren u, 
wi Wiffenfchaft zu bringen; haben uns alfo, mach verrichteter Balediction und fleiBiger Re⸗ 
mmenbation unfrer Hrn. Prin;ipalen bei etlichen Kaiferl. hohen Bedienten, vornemi. Ihro 
Exc. bem Obr Eanzier, welcher uns überaus gnábig dimitrires, u. Rich, nebft freumdi. Gruß 
egen unfre grinjipalen, alle8 Lieben und Guten in Gnaden erbothen, den 24 Jun. auf Die 
eife begeben, u. find durch göttl. Verleihung den 3 Jul. zu Nacht gefund und glüfl. hier im 
Schweidnig ankommen. Wie wir nun hoffen wollen, e$ werde die in mehrerwähnter Kaiſerl. 
Nefoluzion enthaltene &aiferf. Moderazion u. Canftmutb auch unfern Jorn. Prinzipalen ders 
maſſen zu flatten fommen, daß fie u. ihre Nachfommen fid) derer werden zu erfreuen u. ju ges 
tröften haben ; alfo follen wir Ihnen fole unfre Verrichtung zu ihrer Nachricht aus & dub 
bigfeit Dienſtfreundl. nicht verhalten. Diefelben, zu allen zeitlichen u. ewigen Wohlergehen, 
goͤttlicher Protektion wohlempfehlende, Datum, Schweidnig, ben 5 Jul. An. 1649. 
tn. $c. Stierius, mpr. Ebrifiopb Goldbach. Sam. Reiffel. 
(2) Die Copie Kaiferl. Refoluzion den Abgeordneten der Städte des Fſtth. Schweidnitz Dauer 
ertheilt Wien 12 Jun. 1649 lautet alfo; „Von der Roͤm. Kaif. auch zu Hungarn u. Boheimb 
Kol. Maj. U. U. Hrn. wegen, von der Augfp. Conf. Verwandten Bürgerfchaft i beidın Dero 
Erbfuͤrſtenthuͤmern Shweidnig u, Jauer Weichbilds C tábten, Schweidnig, Jauet, Gtries 
gau, Reichenbach, Bolckenhayn, Landeshutt, &emberg, Bunzlau, Hirfcbberg u, Käbn, Ernſt 
Friedr. Stirio, Ehsiltopben Goldbach u. Sam, Reiffeln Diemit zum Befcheid anzudenten: 
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und Hofnung. Bei ber Tradizfon der ErbsFürftenehümer an des Röm. Königs Sere 
dinand IV, Mai, überreichten biefe e 3 De. 1649 in Schweidnig fusfälligft 
| | 2 ein 
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Auerhoͤchſt 6efagt Ihro K. a. K. Maj. hätten Ihro gehorfamft mit allen Umftänden referiren 
tt. vortragen laffen, diejenigen Schriften fo mehrhoͤchſterwaͤhnt Ihro Maj. von obgedachten 

ren Prinzipaien, vermitielſt Dero Raths⸗Caͤmmerers u. Landshauptm. ee. beider 

ürftenth. weidnitz u. Jauer be8 Hoch: u. Wohlgeb. 2C Ge. Audw, Gr. v. Stabrens 
berg n. Schoͤnbiela, auf Bielig, Fuchswinckel u. Weißbach 1c. gehorſamſt den ra SRart a.c. 
eingefchicket, u. daraus Gnädigft vernommen, mit was Anführungen und Motiven aus Gna⸗ 
den, über dasjenige, was Jhrenthalben, in caufa Religionis bei den algemeinen Friedens⸗Tra⸗ 
ctaten gehandelt u. gefchloffen worden, Sie, nebenft bem freien Exercitio Aug. Confeflionis, ' 
auch ihre Kirchen, Schulen, u. Derofelben Einfommen, wie fie von Alters bero folche gehabt 
u. poffediret, Ihnen zu laffenm. dabei fie zu fehägen u. zu mannteniren, geborfamft gebethen. 
Bann aber Mehrhöchfternannt Ihro Kaif. u. Kal. Mapt. über ſolches von Ihro in erwähn: 
tem Friedens⸗Schlus gefhehenen- Gnädigften Erbieten, fid) zu einem Mehrerm nicht verbin- 
den können; Als laffen Sie es bei bem, was alfo bei obgedachtem Friedens Schluß, au£ fon: 
berbaren Kaiſ. u &gl. Gnaden Ihnen (ámmtf. verwilliget worden, nunmehr allerdings bes 
wenden, wolten fic) aber gleichwol « im llebrigett gegen ben Gupplifanten aller Kgl. Sanft⸗ 
muth u. Moderation Gnädigft zu gebrauchen wiſſen. Decretum per Imperatoriam Regiamque 
Majeftatem in Confilio Bohemico, Pofonsii (Preßburg) die 17 Mai Ao. 1649. 

Georg 2f. 25. Gir. von Martinitʒ, mppris. (L.S. Sacr. Cxf. Maj.) €. Yoldtorf, mppr. 
Diefe Sefolujton be8 K. Secoin. 7/7. wurde, von Schweidgig aus, mit folgendem Brief, den 
Städten eröfnet: „P. P. Nebenft freundi. Gruß u. €ntbietbung fchuldigft befliffenfter Dienfte 

ebe Demfelbigen Syd) zu vernehmen, daß den 2 jul. mit göttlicher Verleihung unfre Hrn. 

baeorbnete alhier in Schweidnig gtäftich angelanget, u. uns Aiddelirer referiret, mit toa8 für 
Derterirär fie geſammt das ihnen vertraute hochwichtige Negotium am Staiferl. Hofe getrie: 
den, bei den gnädigften Audienzen ihrer Hr. Prinzipalen Roth und be we aufs bemeg: 
fichfte angebracht unb nebenft den andern Deren der Fürſtenthümer Gefandten den 12 Yun. 
laut beigelegter Abfchrift Allergnaͤdigſt befchieden worden. Weil wir denn dabei Gnädigft vers 
fidert worden, daß ba Exercitium Aug. Conf. und indgefamt frei feyn u. bleiben (oll igo zwar 
von Fhro Roͤm. Kaiferl. Maj. nicht anders refolbiret, mei die Gnaden: Pforte zu der 
Kaiferl. Sanfımurh unb Moderation allergnábigft erófnet, u. bie Sache durch und durch bei 
ben meiften Fürftenehämern und Supplifanten tn eine Condition gefeger worden; Als habe 
bem Herrn id) ſolches zu Hinterbringen nicht unterlaffen follen, ben in Sreundfchaft er» 
fuchende ben Hrn. Brinzipalen feined Drt& das Kirl. Defret u. biefe beigehende Relation ges 
bährend zu communiciren. Wir find insgefamt be$ poe Zutrauend, weil wir nicht al- 
fein bie Freiheit bed Gewiſſens fondern auch unfers Öffentl.’ Excrcitii nochmals verfichert, und 
dabei alter ffr. Sanftmurh u. Moderation Kfri. vertröftet, aud) nunmehr durch die allen u. 
jeden Sollizitanten und Jmpetranten einerlei ercheilte Kſrl. Nefoluzion in diefem Geelen:Ne- 
gotio vereimiget worden, twir werden infünftig, wenn der edle Friede, durch die hin und wie⸗ 
der höchft beiiberirte Reftirutiones, in.feine Volkommenheit wird gefegt worden feyn, ohne an⸗ 
derwärtige Eonfolation von Syro R. K. 9m. Allergn. nicht gelafjen werden, darauf wir in Si- 
lentio et Spe hoffen, u. die Sache bem lieben Gott eifrig u. beftändig befehlen wollen, unter 
deſſen Schuß ich verbleiße x. Schweidnig, 1649 ben 3 Jul. 
Diefed Schreiben wurde gleichlautend abgefertigt an folgende Perfonen n. Städte: 


An Hr. Cbíclen in Striegan. An Hr. Jobann Thomas, in Jauer. 
Yleumann in Reichenbach. Ebriftopb Scholtzen, in Lemberg. 
Stadefchreiber in Bolckenhayn. Bürgermeifter in Bunzlan, 


Chriftopp:Bergmait, inkandohut. Thieliſch, in Hirſchberg: u. a.d. Stadtſchr. inkaͤhn. 


a6  Zaurifche 9teligiond« Gefcsichte im ſiebzehnten Jahrhundert: 
ein Demüthiges Memorial (5) deffen Würkung aber nicht beffer als diejenige Supplik 
| | . () war, 
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Ich mache bei diefen ( not.z v. a) torffebenben Urkunden biefe Generabsbemerfung. Der aif, 
Hof war in jener Zeit fchlechterdings darauf beharrend, Daß das Cutbr. Neligiond-Ererzitium 
den Fandfländen u. Interthanen in den bamal. Kir. Erb:Färftenehümern fo viel als möglich 
erfchweret werden folle, in ber Abficht, daß dadurch nach u. nach bie Evangel. ermüdet n. bes 
sogen werden möchten zur fatol. Neligion überzutreten. Wenn alfo bie Evangel. Städte, 
durch Supplifation, fid) mehrere 3ielig. Freiheit alá den Schlefiern im Oßnabt. Sriebends 
nfirument verfprochen worden, auszumwürfen verhoften, fo mar doch diefed, bep damal. Ges 
nnangen 8. Serdinande III, ( der ganz in die Fustapfen feines Vaters Seroin. 77, eingetres 
gen war,) gar nicht zu geivärtigen. Dabei war das Kaiferl. Miniſterium fo vorficbtig, daß es, 
fo lange nod) Schweden auf deutfchen Grund u. Boden waren, u. die Gefandten diefer Kro⸗ 
ne auf die Erfüllung aller ftipulirten Punkte für die Evangel. ernftlich, u. zuweilen unter Dros 
hungen, drungen, entweder mit jiweidentigen oder Doch am Ende nichts befagenden Siefolus 
jionen die fuppligirenben Schlefier vom Thron ihred Monarchens abwieſen. Dabei mahlte 
man bie Gnade u. Moderazion ded Kaifers immer mit erbóbeten Sarben ab, u bintergieng 
dadurch daß leichtgläubige Volk im Lande. Sobald aber hernach bie Furcht vor Schweden 
ganz verfchwunden war, u. fid) der Kaiferl. Hof aufs Neue geftärft fabe, feinen Ev. Unter⸗ 
- rjr allenfals ben flarfen Arm beffer a ap zu laffen, alsdenn fuhr nian gemaltfaim mit 
inziehung der Kirchen u. Vertreibung der Luthr. Prediger zu, u. jeigte, daß die erwähnte 

Kaiferl. Gnade u. Moderazion eine bloß Zeitverfplitternde Borfpiegelung gewefen war. 
(D) Bier iflBó: „Durch. sc. 2c. Em, Königl. Maj. verwünfchen von bem eingebohrnem Könige 
un Ehrifto wir in den Städten der Fürfienehümer Schweidnn und Jauer befindliche der 
ugfp. Eonfeßion zugethane Buͤrgerſchaften u. Gemeinden allen Koͤnigl Wohlſtand, gefunde 
u. friedl Regierung, langes Leben und endl nach höchft: verguügter, jedoch fpäter Ablegung 
diefer welt. Krone das Reich ber himml. Glorie in tieffter lntertbánigfeit aus bein Abgrund 
unferd devoreften u. Em. K. M. bis in Tod treubefiändigfisergebnen Herzen zuvor an. Aus 
was vor beweglichen u. ſowohl die ewige u. nach den prophetifchen u, apoſtol Echriften allein 
gerichtete unferer Seelen Heil u. Seeligkeit ( fowohl) als Ihro Roͤm. Kaiſ. n. Kgl. Maj. Kais 
ferlich u. Kol. Aufnehmen u. Dero allergehorfamften Untertbanen gänjliche Wohlfahrt con⸗ 
cernirenden Urfachen, mir arme u Ew. Kol. Maj. getreue Leute beides uut die höchft: defls 
derirte Anweifung ber im Inftrum. Pacis zu ber Schweidnig u dem Jauer Uns ju bauen Al⸗ 
lergnadigſt verwilligten Kircben, u. dann un mehrere, in eben höchitgedachtem Inftr. denen 
freunof. u. unterehänigften Interceflionibus vorbehaltene u. jedweder Stadi zuläßige Freiheit 
des in Kirchen u. Schulen beflehenden Exercitii Augfp. Conf. bei Em &gl. Maj. Herzgeehr⸗ 
sefien Hrn. Batern, dem Allerdurchl. Grosm. u. Unübertv. Roͤm. Kaifer Ferdinande II, U, 
Alergn. Roͤm. Kaifer, König u Landes:Fürften, per ſabiectiſſimum modum füpplicandi et fol- 
licitandi, Allergehorfamft angehalten, auch wie böchflermeldete Sóro 9. $& u K. Maj. durch 
unfre Abgeordnete d. d. Presb. 17 Mai jegt zu Ende fchreitenden Jahres, in ber fdoriftl. ers 
sheiiten Refoluzion, und aller Kgl. Moderation und Sanftmuth Ullerger. verfichern laſſen. 
Solches alles werden Ew. K. M. aus beigelegten u. damals alleruntertb. eingereichten Libel- 
lis miferabilibus, auf derer veritatem et Fundamenta, beide was die Gravamina und Remedia 
betrift, ald wenn folche in gegenwärtigen Supplifationen von Wort zu Wort in der demũtig⸗ 
ſten Form u. Weife repetiret worden wären, wir un$ biemit gehorſamſt beruffen wolten bas 
ben, wie auch, auß der Altergn. Kiri u. Kgl. Nefolution per Relationem gnädigft hören und 
vernehmen Weil dann, Gnaͤdigſter König u, Herr, e$ nicht allein in ber Chriſtenheit fondern 
auch im Heidenthum jederzeit bei frommen n. gehorfamen Unterthanen der Gebraud) geme» ' 
fen, omnia profpera et felicia Regibus novum Imperium Provinciam vel Ducatum in fidem acci- 
pientibus auf das feierlichfte zu appreciren, u. das gewöhnt, u. 1961, Vivat Rex in ſchuldigſier 
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) mar, welche, Durch die vorgedachte zweite nad) Wien geſendete Fürftenthums« 
ee, p 28 Sept, 1650 emgepaditen Roͤm. u. Boͤhm. Könige so IV. 
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racisme zu acclamiren ;, Alſo Haben auch Wir unfern vor Summer u. Elend gleichſam 

erftorbene iter zu diefer anbrechenden u. alled. erquicfenben Morgen⸗Sonne wenden, u, 
€t». Kgl. Maj. zu ter gnädigften Uebernahme biefer Sürflentbümer ( afé welche von Carolo IV, 
damals Roͤm. Könige, ex inre primogeniturz et Privilegii, divina intermediante providentia, 

allbereit im 1353 Jahre Ew. K. M. zu erb: u. eigen defliniret worden,) herzinnigft aratulis 

ren, auch und, unter deu treueifrigften Lob⸗ u. Glüfd-Zuruffungen, in fchuldigfter Neverenz, 

erwegen u. erkuͤhnen wollen Euer Kal. Mai. gu Fuß [- fallen, u. um des eingeb. $98. Jeſu 

Ehrifti willen, untertbánigft u bitten, daß €m. K. Maj und das freie u. eben diefen einges 

bohrnen König Chriſtum E um, Durch weichen wir alle hoffen felig zu werden, allein befen, 
nende Exercitium der Augſpurg. Eonfeßion vorneml. zu Schweidnig u. bem Jauer, in denen 

beiden dazu Allergn. bewilligten Kirchen, wie ſolches in bem Inftrum. Pacis enthalten, nebenſt 

den Schulen u. Zugehörungen, und dann aud) in ben andern Ew. Kol. Maj Städten (wie 

fosches bei €. 8. M. -:Derigeebrteflen Hrn. Vatern, in ben oben allegirten u. beigelegten Li- 
bellis flebilibus, allerunterthaͤnigſt gebeihen, u. nunmebro durch bie von Ihro R Kirk. maj. 
altergn. verfiherten Kgl. Sanfmuth unb Moderation Eurer Kgl. Maj. Clemenz zu der erſten 
Rot. Wohlthat u: Defterreichifchen grundruͤhmlichſten Reſolution allergn. überfafen worden, 

in Kol. Gnaden zu verleihen anábtaft geruben möge u. wolle: Verwenden derowegen an €, 

: - RM. Unfer, um aller Menfchen Seelenheil u. Seeligkeit willen, unterth. Flehen u. Bitten, 

€, $8. M. geruben die in denen €. KM. hoͤchſtgeehrteſten Hr. Vatern allerbemüt. übergebs 
. men Libellis füpplicibus angeführtesanf ba fefte prophet. u. Apoſtol Wort, b. i. Jefum Chri⸗ 
fium gegründete €w. Kgl. Maj. u. ero Unterthanen Aufnehmen u. Wohlfart gerichtete Ve- 

' — ritatem et Fundamenta pettionisnoftrz Königl. zu erwegen, und Grm. $. M. armen Bürgern 
|o M. Innwohnern der in hiefigen Fürftenthümern gelegenen Koͤnigl. Städte dasjenige, mad €, 
$. M. jum Aufnehmen den Fürftenthiünern zum Srommen, Dero Unterthanen ja alaenteis 

ner Wohlfart u. Beſten gereicher; was bereits unfern Nachbarn verliehen, im Roͤm. Reich 

r padla zterna (tabiliret, in foro confeientiz verwilligt u. zugelaffen worden, was endlichen 

ir fámtl. zuvor unter €. 8. DM. Vorfahren rubiglid) genofien, u. bis dato bei ben abgebraũ⸗ 

ten € tàbten erhalten, u. in ben beiden Allergn. bewilligten Kirchen (zu Schweidnig u. Jauer) 

zu egerziren verfiattet, wie wir ed bei €. K. M. herzgeehrteſten Hr. Vatern unterth. gebetbem, 
nach beni Maße der Kirk. allergn Sanfınurh und Moderation herjdefiderirlichen erwartet 
(haben) u jego von €. $. Maj untertb, hoffen, pro felici translatione omni väterlichen zu ers 
zeigen, u. als bie bem unfierblidben Gott jederzeit gebeiliate Primitias noftrarum precum mit 

bem in dad Sleifch zu und Kommenden, Himmel u. Erden erfüllenben unb urf$ allein ſeelig⸗ 

machenden Wort Fiat gnädigft zu befeligen. Geſtalt den einzigen Mittler zwifchen Gott und 

Menfchen wir andächtig bitten, €m. Könige. Maj. &ómigl. Defterreichifches Herz durch die 

Sanftmuth feines Heil. Geifleó dahin zu bewegen, daß €. K. 9. als ein au&ermáblcer Mitt⸗ 

[er zwifchen Dero berjgeliebteften Hr. Vatern und Uns und:unfrer Seeien Gravaminum, bie 
heilwärtige Zueignung unfrer unterthänigiten Bitte Allergnaͤdigſt vollziehen unb zu Seel und 
ber erfreulichen Effect bringen helffen wollen. Welches um €. K. M. u. das ganze glorw. 
aug von Deflerreich, wir auf Erden durch unfre andächtige Gebetbe u. nutertb. Devozion, 

u, dermaleinft im Himmel, durch die Gnade Gottes, vor allen Engeln n. Anserwählten, ju 

verfehulden wu. zu celebrirem nicht unterlaffen werden, ( Schweidnig, 3 Dej. 1649). 
Euer Koͤnigl. Maj⸗ unterthaͤnigſie und geborfamfte 
( Buͤrger u. Kretſchmer Inſiegel). (Tuchmacher Infiegel). (Schoͤppen⸗Inſiegel). 
Gböcleiſchhacker/ Infiegel). 
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zu Ebersdorf, bei gethanem Fusfall, eingereichet wurde. Recht gerne theile ich diefe 
legte Supplik der Städte aus den Fürftenthümern Schweidnig u. Jauer * weil 
ie uns 


Zehen, Zünfte u. Inwohner ber Kgl. Stadt Schöppen, Geſchworne, Zünfte u. Zechen der Kol. 
Schmweidnig, vor fij, u. im Nahmen der] Stadt Tauer, vor fid und im Rahmen ber in 
in den andern Königl. ded Schweidnigi:] den andern des Jaueriſchen Fürſtenthums 
ſchen Fuͤrſtenthums Städten, ald Strie-| Städten, als köwenderg, Bunglau, Hirfchberg, 

au, Reichenbach, Bolckenhayn, Landes: Lahn u. Schönau, Bürger u, Innwohner der 

utt, A te gr m i n.Snnmob.| WUugfpurgifhen Confeßion. 2 

| ner ugfp. Co x . b i, 
€) 3Da$ Schreiben der Abgeordneten , mit welchem fie biefe Supplit dem K. Ferdinand IV, 
überreichten war in diefen Worten abgefaßt: „Durchl. Großmächtigfter zu Hungarn und 

Boͤheimb König! Gnädigfter König, Landes⸗Fürſt u, Herr! Ew. Koͤnigl. Maj. verwünfchen 

son bem grundgütigen Gott zu Ders glüff. angetretenem Regiment Wir, von denen in dem 

Staͤdten der beiden Fürftenthämer Schweidnig u. Jauer befindlichen der Augfp. Conf. zu: 

gerhanen Bürgerfchafften u. Gemeinden Abgeordnete, friedliche Regierung, allen Kgl. Wohl: 

. fand, ferneru Erhoͤh⸗ n. Befeftigung des Kgl. Maj tben Throng, befländige Gefundheit, 
"Sanges Leben, u. alle zeitliche wu. ewige Wohlfahrt von Grund unfrer Ew. K. M. bis in Tod 
treubeftändigft ergebenen Herzen in Pflichtſchuldigſter Unterthänigfeit. Und demnach beiniges 
meiner der Fürftenehilmer, von Land u. Städten, an €. K. M. unterth. fortgeitellten Abſen⸗ 
dung, die Unfrigen ber Augfp. Conf. Zugerhane in den Städten, der unumgängl. Nothdurft 

zu fepn erachtet, auf ba6 ; bei der,-im abgewichenen 1649 Jahr, befchehenen Allergnädigften 

Sfrl. u. Kgl. Translation der beiden Sürftentbümer, Ihro Kol. Mai. Hochanſehnl. Hr. tegas 

ten, wegen des Exercitii Aug. Conf. übergebene u. an €t. Kgl. Maj. gerichtete unterthänigs 

fte Memorial, nebft denen von dem zehen Städten beigelegsen zehen Klag n. Bitt-Libellen, um 
eine Allergn. Kgl. Nefoluzion, ipie in beiliegenber unterthänig =. und von ihnen 
und mitgegebenen Inftruction mit mehrern entfalten, im tieffter Submißion herzſehnlich zu 
bitten. Weiten aber das bei Syro R. &fcl. Maj. al8 Em. Kgl. M. hochgeehrteften Hrn. Bas 

ter annoch beftehende Jus Superioritatis, in hoc negotio an ro &ftf. u. K.M ung geleitet u, 

gezogen, aud) auf unfer untereh. Anfuchen bei Ihro R. Kfrl. u. $. M. (dafür Ihro & $. 

u. K. M. wir in Pflichtſchuldigſier Unterthänigkeit Herz innígft Dank fagen) ben 24 dieſes 

Mon. Sept. Allergn. Audien; erlanget; Wir aber bei den Unfrigen, wenn wir Dero an Ihro 

Kl. M.U.Q. K. Bandes Fürften u. Erbherrn mitgegebene unterth. Supplifation u. Juſtru⸗ 

ction, bie bei anábigfter Audienz, Ihro Kol. Maj. wir in unterth. Submißion bemütbigft 

übergeben follen, in Bflichefehutdigfier Guffálligfeit nicht überreichen möchten, un nicht ju 

verantworten getrauen; Als gelanget an E. K. M. unfer untereh. Pflichtſchuldigſtes fußfal · 

liges Bitten, € $. M. wolle biefe von den lInfrigen und mitgegebene Supplifatton und In⸗ 

firuction mit Kgl. Erzherzogl. gnädigen Augen anfehen, unfre barinm getbane unterth. Bitte, 
weil fle bie erfte ift, in der €m. K. M. bei angetretener gläfl. Regierung wir um die erſte Kgl. 

Gnade bitten, uns, Dero treuefte herzſehnlich AX arme Unterthanen, gnábigft genuͤffen 

laffen, u. bei Ihro R. $frl. u. Kal. 3. als Ew. $. M. Höchftgechrteftem Dr. Vater, um der 

Diurfliefenden Wunden Jeſu Cbrifti Willen, - melchen wie der ganzen Ehriftenheit alfo 

auch und das ewige Heil geflofen, ald dieweil €t, f. M. zu Grund ruinirten Fürftenthils 

mern durch Gewährung diefer unfrer Bitte und Derofelben fruchtbringender Genieffung, bie 
zeitliche. Wohlfart u. 6efte& Aufnehmen von Zeit ju Zeit zuwachſen wird, mit einer fräftigen 

Sónigl. €rjberjogl. gnädigften Intervention ung zu ftatten Fommen, damit auf die Sybro 3. 

&. u. f. M. von und untertf. eingegebne Supplifation unb Inftruction von Ihro R. $. u. 

K. M. (weil beſonders der Herren Eatholifchen in den Städten ber Fuͤrſtenthumet, wie in ben 

obgemeldeten eingegebnen 10 Klag- u, Bitt⸗kibellen ausführt, enthalten, fe gar eine geringe 
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ung den Nothftand derfelben u. Die Gefinnungen ihrer Damal. Bürger deutlich ers 

Hart, ob fie gleich in einem Styl abgefaft ift, ber beffer taugen möchte (4). * 
| nau 

Amahi fid) befindet, u. wir wohl friedf. u. einig beieinander leben fönnen) wir miteiner fct. 


und Kol. €rj-Derjogl. Secoinanoifcben u. Allergnaͤdigſten Refolusion: welche alled was öde 
u. wifl, erbauen, was arm u. elenb, vermögend machen; was im der Fremde (in melde 
li 





aus manchem Drte an 2 bi$ 300 nothwendige Handels⸗ u. Handwerks Leute darauf ber 
hoffen und feufjen ) nach Haus bringen ; betrübt u. traurig, muthig u. freudig 
. ver allen aber, die Städte mit Hänfer; bie Häufer mit Inmwohnern, die Innwohner mit 
;.. Nahrung, bit Nahrung mit Einkommen, die Einfommen mit $tgl. Kammer.Sntereffen verfe» 
(0 ben; und alles in einen folchen Stand, mie e$ unter bem allergerechteflen allerfrömmften und 
‚allergiüffeeligften Fürften gewünfcht u. gehoffer werben Kann fegen wird [ berifebplidy erfreuet 
werden mögen. Solche Rei. Enke Gnade wird ber grundgätige Gott €t. $. M.] wei 
Cie und, Dero getreuefte, betrübtefie herzſehnlich⸗ * Unterthanen, die erſte Kgl Gna⸗ 
de, barum €. K. M. wir in Pflichtſchuldigſier Unterthaͤnigkeit gebethen, erzeigen, dag mir mit 
freudlger Darſetzung unſrer Ehre, Guthes u. Blutes, Leibes u. Pebens, in unterth. Gehors 
fan, febenóiang in fein Vergeſſen ftellen wollen, nicht vergebens bitten u. fo herzſehnlich fof 
fen laſſen werden [ bier Zeul, mit gl. glüft. unaufhoͤrl. Aufnehmen, u. dort ewig mit SDerebe 
rung vor biefe welil. Erone der ewig toábrenben-bimml. Crone vergelten u, belohnen, Cw. K. 
Maj. der väterl. Obſicht ded Allerhoͤchſten u. Uns n. biellafrigen zu Kol. Hulden u. Väterl, 
€rbaruien treuberzig empfeblende, Ew. Kol. Mai. allerunteetbánigfte, treugeborfamfle 
Der Augip. Conf. Berwandten in den Städten ber Sürftent. Schweidnin u. Tauer 2165 
geordert, Gotifried Ortlob von Otierau, Ihro $gl. Mai. Gränz Zoll Amts Gegen» 
fchreiber in Schweidnig. Michael Herold von Dirfchberg. 

(4) Surdlaudtigüer x. c. €w, Kin. Maj. verwänfchen von bem böchfien Gott wir beſtaͤndi⸗ 
ge Geſundheit, langes eben, friebl. Regierung, Dämpf:w. Demäthigung aller Zero Wier 
derwärtiger-u. fernere Erhoͤh⸗ u. Befefligung des Koͤnigl. Majefläe. Throns im tieffter und 
geborfamíter Unterthänigfeit zuvor: Und tragen feinen Zweifel, e8 werde dasjenige dem Hoch» 
Edi. Geftr. Srant; Scheidlern, bei der Nechten Do&ori, us MR. Kſrl. M. Appellat Kath 
u. Cw. Kgl, M. Geh. Kath u. Hof Canjlern, damals in biefige Fürſtenchümer gnädigft ge 
fdoiften Kol. £egaten im geborfamíler Submißion unterm d. 3. Dez. a. pret. uͤbergebne Mes 
morial, barinnen Wir um gnábigfte Zulaß-n. Betätigung des Liberi Exercitii A. C. ( wie fie 
von Ihro 3. Kirk. Maj. in denen Damals beigelegten allerbeweglichſten Klag⸗ u. Birt:fibellen 
von und in euer jedweden Stadt allerumterth. gebethen worden ). Derzfehntichfi anhalten Ew 

. Kon. Maj. nebft unferm Augenſcheinlich- fend» befundenem Zuftand, darein wir durch fo viele 

abre her in biegen Sürflentbümern graufam beharreten Krieges Hihe nnb bie ü6erbóbete 
nibiftion ganz Eläglich u. ungürlich geratben , mit mehrer u. unfer Seelen u. Derjenétum: 
mer und Roth egprimirender Emphafi, vorgetragen u. referíret worden fen. Weil dann die, 
bei der. nad) görtl. Direktion u. diefer ürftentb. Privilegien und alten Verfaffung, olüflicoft 
volljognen Translation, von Fand und Srädten befchloffene Abfertigung zu Ew. K. M. in 
Pa fag Untershänigfeit zu Werk gerichtet, um Fürftt. Kal. u. Kaiferficher Handfe⸗ 
n Brivilegren u. Begnadungen gnaͤdigſte Conficmation unt. rthaͤnigſt zu erbitten, und inal, 
eine und andere ſowohl eccichafticum als politienm Sratum betreffende Gracamina Ew. K. M. 
in geborfamfter Submißion torgutragen; Als haben wir e$ weder gegen Gott, das blutige 
Berdienft feines u.. unferd gefreujigten Cbrifli, mach bem Gein des Friedens u. der €inigfeit, 
toit nicht minder, gegen die Allergnädigfie und im inſtrum. Pacis angebotbue Elemenz, der ung 
mildgütigft vertröfleren Kaiſerl. Moderation u. Sanfımurh; abfonderlich gegen Ew. K. M. 
bereitó 9Beltfunbige£enitát, und endlich gegen unfre Glaubens: Genoffen, unfre Poſteritaͤt, u. 
gegen unfse eigne, der höchften Majeft. im Himmel allein zufiehende, Sewiſſen nicht getrauet 


4o  Syaürífe Religions: Schiefale im flebzehnten Jahrhundert. 
hau infonderheit fendete bei eben Diefer Gelegenheit feine eigne Bittfchrift (€) an die 
Königl. Maj. mit nad) Wien. Man hofte gnaͤdigſte Erhörung, und Abftelung der 
d Religions⸗ 
ju verantworten, wenn foir , bei diesfals ſich begebender Occaſton auf obgedachtes nirterthä: 
;^  Rigfleó Memorial um eine gnaͤdigſte Nefolnzion im tiefſter Verdemäthigung fusfaͤlligſter Weife 
nicht feufzen flehen noch Bitten wollten? Gelanget Derowegen an €. K. M. unfer, u. hinter 
uns auf ihren Knien liegenden u. zu Gott um Em. K. Mai. ewige mb zeitl, Wohlfar herz⸗ 
ſehnlich ruffender Weiber u. Kinder, u. ber lieben Poſteritaͤt unterthaͤnigſtes Geufyen Flehen 
and Bitten. Euer fl. Maj. geruhen I den aͤuſerſten Rain, in welchem bie durch öffentliche 
Kriegs⸗Gewalt unterſchiedliche male eroberte Geftürmte unb eingebrannte Städte, berſenket 
liegen ; II den grofen Mangel der Unterthanen, welche, theils durch Krieg und Peſt efenbige 
lid aufgerieben, theils durch bie immer beklagte lleberfteurungen und SSerfinberungem ihre 
Gottes dienſtes, fid) verzogen uno verlauffen; III den merklichen Abbruch der burgerlichen Ge: 
werb und Handelſchaften, in welchen das Aufnehmen ber Städte mehrentheils beſteht; IV 
ben unerfeglichen Abgang der faf. Zölle und Gefälle, Em. faf. Maj. eignen und einzigen 
Nugen und Frommen; V die. unfeblbare Verſtaͤrkung nnb Profperirung der Benachbarten, 
welche nicht ohne Präjudig bed algeméinen Weſens fobiel geflárfet und ávmitet, als biel Cm. 
KM. an Unterthanen Commerzien-Einfonmmnigfen, Geld und Schuß aeringert unb geſchwaͤ⸗ 
chet werben; VI bie im-Inftrumento Pacis Altergn. verheifine Freiheit des Exercitii Aug. Cont 
und was dem anhängig, und die-durd das Roͤm. deutſche Neich barüber aefchehene Kaiſerl. 
Verfiherung; VII das grofe und in die 30 Fahre über Deurfchland und faft aam Europa, 
, ber Religion halder, beftandene und ergamgne Unheil; - VIII das fehnliche Verlangenn. Seuf⸗ 
* fo vieler 1000 befümmerter Seelen in dieſen Orten, die bei den vorgeweſten unglüffeel, 
eiten alle ihre ihnen zugeftoßne Beaͤngſtigung, Marter, Pein, änferfte Ausmergelung c. uns 
biefer Hofmung willen, einzig und alleim geduldig ausgeſtanden und ertragen; IX bie Jute⸗ 
grität ber Angfp. Enfeßion , in qua nihil, quod focietati humanz noceat, fed quod profit tradi- 
c... tur, et ad honefta omnia atque ad exhibendam Superioribus obedientiam ducit; und endlichen 
X Em, Kal. Maj. eigne , durch das H. R. 9t. zu immerwaͤhrender Erhöhung des Erzherzog. 
Defterr. Hauſes und zu unſerm Troft offenbar befannte Penitát, gar; väterlich und mildigl. 
zu erwegen, und woferne die beiden Surftentbümer mit denen zum vorigen Flor gebrächten 
Städten; die Städte mit wehr. und nahrhafren Bürgern u, Unterthanen; bie Unterthanen 
mit allerhand Gemerb und Kaufmannfchaften gezieret, beoblfert und verſehen; woferhe bie 
Kol. Renten mit Sjitraben erfleigert und erweitert; bie Benachbarten novisrebus publicis per 
noftras corruptiones nicht’ geftärfer, beider Religionen Gefuritát beflätiger; woferne das alte 
Dertrauen (unter beiderl. Relig. Verwandten ) wieder eingeführet; die Confeßion, welche 
das Evangelium von Jeſu Ehrifto mit Mund und Herzen befennet, und fich, aus bem Grun⸗ 
be, Evangelifch nennet, mitten in der Chriftenheit, geduldet; umb woferne die Defterreichfche, 
nicht angenommne fondern angebohrne und gleichfam einnaturte Clemen bei Ew. Kgl Mai. 
(welche unfre herzfehnliche Vota und Defideria vor ben Majeftärtifchen Thron ganz mibiglid) 
gezogen,) durch foviel taufenb und von dem algegenwärtigen Gott gezählte und aufgefaßte 
Seufzer und Thränen, nicht vergebens fo emfiglich anaeflebet werden foll Uns, auf unfer 
obgedachtes gehorfamft überreichtes Memorial, mit einer Kal. Erz Herzogl. Defterreichifch- 
Ferdinandſchen, daß i(t, gnädigften Refolution zu erfreuen, und alfo Ins zu der Schweidnitz 
und Jauer, die Alleran. verheißene: zu Gtriegau, Reichenbach und Bolckenhayn, fanbeébut, 
X emberg, Buntzlau, Hir ſchberg, Laͤhn u. Schönau (die wir abfonderlich bei €. K. M. unterth. 
deswegen eingefommen ) bie herzfehnlich aebofte und in rheild Orten nod) inne habende Kir, 
chen und Schulen .nebenft dazu. gehörigen Perfonen und Requifiris (nach unſerm allerunter⸗ 
tbánigft Jhro K. u. K. Maj. übergeben Precibus, vertröfteren Moderation und Sanftnuth, 
u, Ew, 8, M. denen gefammten Europ, Reichen und Landen zum unvergleichlichen Exempel 
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Religions⸗ dungen: Es wurde aber, ſtatt deſſen, 22 Okt. 1650 in Bien den 


— put diefe — Mr ms ertheilt, welche hier den Schluß, 
$ in Erzeh⸗ 





‚vorgeftellten € lemen; in gnädigfter Erzeig ung der erfien Gnaden) väterlichen alum 

".. mildiglich zu verflatten und herztröftf. zu — Welche hohe Kgl. Gnade wir ( yo inm dee 
gottl.) allein in denen —— verheiſſenen⸗ unterthaͤnigſt begehrten: und jetzo ned) 
wirft. innehabenden Kirchen und Schulen, fondern and) in unſern, unfer Kinder und Nach: 

fonimen, Derzen ald den Tempeln bes H. erg durch. ein tägliches Da ehe feti, 


t cel 77 vor .$&. M. und des hochloͤb Deflerrei = 
tene iori und Cbeón w X i SEN ju bitten à — in pope rege —— 
ſen wollen. ) "here ei ap ^ greióbate 6 
Siegel fer 8. \ 
CT in) ( trita oͤppen, "editum, Zünfte, u u. Inn⸗ 


8. Stadt —— vec d, u. im Sta: wohner ber Stadt Sauer vor fio, u. im Namen 
eg ber in ben andern Königl. ded der in ben andern Kgl. des Janrifchen Fuͤrſten⸗ 
Schweidnitz — Städten, als — ;Gtübten, als, Löwenberg, Buntzlau, 
rer , Reichenda „Bolckenhayn, irſchberg, Kaͤhn u. Schönau Bürger u, Inn: 
Landeshutt, Zehen, 3 fee, Bürger w, wohner der Augfpurgifchen Confefion, 
Innwohner der Angfpurg. Confefion 
Q0 Auch diefe (alte ich, Damit die geebrteflen Lefer alle Aktenſtücke in biefer Delia Angelegens 
heit beifammen haben, hier ein: „Allerdurchl. 1c. ıc. Em. Kgl. Maj. verwünfhen von deut 
'  eingeb. Könige Chriſto Sfefu bep diefen eingetretenen neuen Jahr wir arme, ruinirte und der 
Augſp. €onf. zugethane Inumohner ber Kgl. Stadt Schönau allen. Kat. Wohlftand, gefunds 
= friebt. Regierung , langes Leben, mebft aller eiwigen und zeitl. Glüffeligfeit von Herzen 
m treulichſten und fallen €t. 8. M. wir armſel. Leute in allertieffter Unterchänigkeit zw 
Pen. untr Hagen Cro. K. M. unfer überfcehwered Elend unb Armuth, in welches wir, bei bie» 
fen langwierigem Kriege, dur Schwerd, Brand, Mord u. Peſt geftürzt worden, indem das 
€t, Kgl. Maj. gehörige im Jauriſchen ürftentf. gelegenes Eleined Städtlein ( fo meiften- 
theils zwifchen Freund und Feind gelegen, unb weilen e$ ein ofner Ort jedwedem zum Raub 
offen geftanden, wie denn die armen geplagten Beute ſolches oftermalen im die 4,6, auch wohl 
12 Wochen lang mit dem Rücken anfehen, und ded Fhrigen gänzi. beraubet feyn müfen,) in 
folchen Total: Kain herab fen, und bis auf ben áuferíten Grab enerbirt worden, daß auch 
Ihr viele, unfrer armen Leute und Junwohner, ro andrer Orte hinzubegeben (alda fie fd) 
noch befinden,) und das Almoſen von gutberzigen Córiffen zu fuchen unb Tas bitten, gezwun⸗ 
gen worden. Su gefchweigen bed grofen Brandes, fo hiefigen Ort im 1639 Jahr betroffen, 
Parinnen ded Staͤdtleins Hälfte an Hänfern, famt Kirchen, Glocken, Pfarrhaus und Schu⸗ 
len, —— bie tyranniſche Flamme des Feuers, abgebrannt worden, und alfo Ew. K. Maj. 
.. 60 in einer wenigen U Blutarmer ausgeplünderter Leute beftehen tbut, 
ae arme Leute > zu Em. 8. M. in tieffler —— wehmuͤthigſt fenfjen, flehen 
unb bitten, €i. K. M. geruhen, nach der Barmberzigkeit Gottes, hieſigen armen verderb⸗ 
te Innwohnern die grofe und &gl; Gnade und Wohithat zu eriveifen, u. und bei der Uebung 
uuferd Augfp. Conf. Erercitii-(darinnen wir gebohren, erjogen, und —— zu fierben 
gedenken,) nebſt Unterweiſung unfrer Jugend, bis zu einer algemeinen Vergleichung grund: 
giief zu laſſen, auch aene ze. Eonfirmazion deshalb Allergn. und zu ertheilen, u. zwar, 
weil ihrer drei vom deren linterthanen zu diefer Kir en incorporirt und gewidmet 
- , welches benu = armen Leuten höchfterfreulich und zu Vergeſſung unfers 6i anhero 
$geflanbnen Drangfals und — zu merkl. Troſt gereichen wird. Troͤſtlicher Zuver⸗ 
fi eb Iebenbe, €t», 8. Maj. aud Oeſterreich. Milde und Oft m unſerm Petito Allergn. deferiren 
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in Erzehlung dieſer wichtigen Nelig. Anliegenheit, machen fol. „Bon der Röm, 
Kaiferl. aud) ju Dungarn und Böheimb Königl. Mapt. Unfers Allergn. Herrns we 
gen, denen aus den Uncatholifhen Städten der beiden Gürftentbümer Schweidnig 
u. Jauer, abgeordneten Bürgern, Gottlieb Ortloben von Orrerau; w- Michael se 
— Bürgern zu Hirſchberg, hiemit zum Beſcheid anzudeuten. Allerhoͤchſtbeſagte 
Ihro Kaiſ. und Kgl. Mayt. haͤtten Ihro gehorſamſt referiren und vortragen fäffen,. 
was bei Derſelben Sie abermal wegen ihrer Prinzipalen, der ſaͤmmtlichen Uncatho⸗ 
fifhen Bürgerfchaft in ven Städten Dero beider Gürftentbümer Schweidnig und 
Tauer, wegen mehrerer Sceibeic ihrer gehorfamft Supplicando angebracht 
und geberhen. Weil aber Ihro Kirk. u. Kgl. Mayt. fid) gnaͤdigſt erinnerten, fowohl 
was Sie denenfelben in bem algemeincn Friedens-Schlus aus Gnaden verwilliget; 
als wie aud) Sie, auf gleihmäßiges unterth. €uppliciren, vor einem Zahr zu Press 
burg 0. 17 Mai Diefelben vorhin Ginábigft befchieden, u. bei diefen CBorfcbungen nod, 
und jroar ein vor allemal, Gnädigft baavenden faffen; Als würden aud fie Abge⸗ 
ordnete fid) dieſemnach hiernach zu achren miffen. Decretum, per Imperatoriam Re- 
giamque Majeftatem in Confilio Bohemico, Yirnnae, d. 22 menf. O&obr. Afi. Dom. 1650. 
(L.S. Sacer. Czf. Maj.) Georg An. $5. Or. v. Martinitʒ. 
Franz Gr. v, Poͤtting. C. Holdtdorf, 
$. 15. Solchergeſtalt war Erwarten und Hofnung der Jauriſchen Kreis⸗Staͤdte, 
wegen Vermehrung Kaiferl. Gnade in Ermeiterung des Lurhr. Religions-Exerzitii 
auf einmal Darnieder gefchlagen. Indes bedrohte man nicht nur dieſe, fondern au 
den Loͤbl. Land-Adel mit Einziehung ihrer Evangel. Kirchen und Bertreibung ihrer 
Prediger. Es wurde dies algemcin befannt, Durch Mittheilung des hierauf gerichter 
ten Kitl. Befehls Serbin. 2/7. d.d. 19 Dez. 1652 (f. Sb. 3, ©. 142), tveld)en der 
damal. Landeshauptmann Otto Frhr. von Noſtitz am 4 dn. 1653 den Staͤndten 
der ürftentbümer Schweidnig und Jauer publizirte: „Es máre Cfagte = * f 2 
| erf. 











toerbe, zumaln doch einzig und allein unfer alter Seelen ewiges Heil und Geeligkeit, bam, 
die Wiederaufbanung diefed Cro. K. Dr. gehörigen ruinirten Gtàbtleint, u. bie Augenſcheinl. 
Dermehrung der Unterthanen, ja Ew. K. M. Regatien darauf beruhen und beſtehet. Mit 
welcher Allergn. Gewährung Em. K. M. wir armen Peute in tieffler Demutf und Unterthäs 
nigfeit, ganz unterthänigft und geforfamft, uns unterwerffen und empfehlen, mit Leib, Cbr, 
Guth und Blut, vor ung und unfre Nachfommen, verbleibende 
Em. Kl Maj. in aller Unterthaͤnigkeit allergehorfamfte Untertanen 
(L.S.) (L.S.J(L.S.) (L.S.) Bürgermeifter, Rathmaune, Schöppen, und ganze 
(L.S.) (L.S.) Gemeine bafelbft. : 
Tit. Dem Durchlauchtigſten Großmächtigften Sürffem unb Herrn, Herrn Ferdinando b. IV, 
ju Ungarn unb Böherm, Dalmatien, Eratien und Schavonien, König, Erz: Herzog zu Defter, 
reich, Derzogen zu Burgund, Eteyer, Kárntben, Erain, Würtenberg und Sed, Herzogen in 
Schleſien zu Schweidnig und Jauer, Gefürfleten Grafen ju Habfpurg, Tyrol, Port, Görg 
unb Glatz ıc. Unferm Gnädigftem Könige, fandesfürften und Erbherrn. Wien. 
() Ich bediene mich hierbei eines Auszugs aus Mathaei Zofmann⸗, Machrropoei, (damal. 
Vatt. zu fabfan, Peterwitz, ofer orig um Puſchkau, und nachınal. Primar. zu Schweids 
Mi) Diario ũber die geivaltfame tatol. Reformation in oen Erbfuͤrſtenth. Schweidnig und 
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Faiferl. Befehl fürhanden, pag bie Stände forthin fid) zu den concedirten Evangel, 


Kirhen zu Schweidnig und Sauer halten, « die andern Ev. Prädicanten aber 
fanmtl. abgefchafr werden folten.,, Bei dieſem unerwarteten Fürtrag erfchrafen die 
Pandftände nicht wenig, u. baten Den Landshauptmann, Ihnen ju Y pm taf 
Sie hierwider bei Ahro Kfel.Maj. fupplizirend einkommen dürften? Recht gern, ante 
mortete biefer, u. er gönme e$ Ahnen, Daß fie etwas fruchtbarlichs ausrichten moͤch⸗ 
ten, jmweifle aber hieran, u. halte Dafür, Sie wuͤrden (don zu lang geſchlafen haben. ,, 
Ebenfals erlangten auch die Stände eine Kopie eines Schreibens K. Serbin. ZZZ, au 
den Bifchoff zu Neis (durch ben D. Amts-Kanzler gu Breslau,) Darinnen er ihm zu 
wiſſen thut: „Er wolle denen 3 im NBeftphäl. Friedens-Schlus foncebitten Luthr. 
Kirchen (zu Schweidnig, Sauer u. Glogau), jeder infonderheit, einen Pfarrer und 
s Gap!áne zulaffen, hingegen aber (funt verba Imperatoris) bie Uncathol. Praͤdican⸗ 
ten. in Dero €cbfürftentbümera u. a. Orten gleich durchgehends abgefchafft toiffen: 
Daher folle fid) Der Bifhoff mit exemplar frommen Catfol. Prieftern gefaßt halten, 
Damit, auf Erfordern entweder des fef. D. Amts oder der Landshauptleute, folche 
bei Handen wären, und die entledigten Stellen Damit befegt werden koͤnnten. Auch 
folle der Hr. Biſchoff Ihme die Beförderung der Eathol. Papiftifhen Religion ernft 
lich laſſen angelegen (epu. ,, Bald hierauf fendeten bie beftürzten Landftände den Ritt: 
meifter Hr. fem. von Gad, ald Deputirten, an den Ehf. Jo. Be. nad) Dresden 
auf der Pot, und gaben ihm auf, e$ dahin zu bringen, daß der Ehurfürft Anterzef: 
fion beim Kaifer für die Evangelifchen der Fürftenth. Schweidnig u. Sauer einlegen 
möchte. Richtete,er nun Dorten etras aus, fo folle ee von Dresden nad) Re enfpurg 
reifen uns mehrere Fürbitten für Sie beider Krone Schweden und den — 

Reichs⸗Staͤdten auszuwuͤrken. Es Cam derſelbe in der Woche vor Palmar. von da⸗ 
her zuruͤk, brachte aber weiter keinen Troſt mit, als daß die erwaͤhnten Interzeßionen 


fuͤr dieſe Ungluͤklichen beim K. Ferdin. 7/7, u. K. Ferdin. IP, ( ff) erfolgen würden. 


Man war herzlich froh, als die Pfarrer und Herefchaften beider Fuͤrſtenthuͤmer vom 
Landshaupmm. unterm 21 u. 22 Jun. e. a. Befehle erhielten, daß fie den S. Zohan 
vis-Tag am.24 Jun. ſollen feiern und Das Te Deum laydamus xc. abfingen laffen fol 
ten; wegen der gefchehenen Wahl K. Ferdin. 77, zum Nöm. König. Es wolte hier: 
«u$ gefhloffen werden, als würden fid) nunmehr die Relig. Umftände der Coangef. 
in Schlejien, mit Zulaffung des Kaifers und des neuen Königs wiederum verbeffern, 
Bei diefer Hofnung aber betrog man fid) nicht nur, ſondern man wurde aud) áuferft 
r 82 beftürzt, 

Jauer in den Jahren 1653 und 1654 ıc. Mst. Es ift Mir derfelbe vom Hr. Paſt. M. Ern. 

Dan, Adami in Pommerdwig, freundfchaftl. mitgerheilt worden, dafür ich hier öffentl. danfe, 


Es wird. bit Mast. in der Folge, Kürze wegen, von mir, unter ber Uuffchrift genennt werden, 

WMath. Hofmanns Diar. &. / 

- GF) Dergleichen find würfüch nicht nur en generel für alle Ep. Schlefier, von Schweden, Gad, 
fen, Brandenburg xc. fondern auch, oom Ehf. Friedr. Wilb, v. Brandenb. für die Ep, Lande 
Hände ber Sft. Schweidnig und Jauer infonderheit, beim Kaifer unb Roͤm. König einge 
geben worden; Diefe flebem im ded Buckiſch Obferrat. ad Pac. Osnabrug. in Mantiffa ad. V, 
p« 540. fequ. f a. Ans, Balıb, v. Walthers SileC Diplomat. tom. 1, ©, 102. 103. f. 
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beſtuͤrzt, als im Jul. mehrerer Ernſt, zur — der Ev. Kirchen⸗Diener in 

dieſen Fuͤrſtenthuͤmern, gejeigt wurde. Recht, als ein onnerſchlag war e, ba un⸗ 
term 21 Jun. 1653 folgender Landshauptmannifcher Befehl hier zirkulirte, „Ich 
Otto Frhr. v. Noſtitz, Hr. auf Rofiernis, Seifersdorf, Herzogswalde und Marge 
ſchuͤtz, Nöm. Kaif. aud zu Hungarn u. Böhmen Kgl. Mapt. Ferdinandi IV, Rath 
und vollmächtiger Landshauptmann der beiden Fuͤrſtenth. Schweidnig und Sauer: 
Entbiethe biemit denen Wohl- und Ehrw. Wohlgebornen und €olen ref Geftrens 
en, Ehrenveften, Ehrbaren, Wohl u. Weifen N. N. gefammten Herrfcaften aud 
tgermeifteen u. Rathmannen des Jauriſchen Gürftentbums und ſaͤmmil. Weich⸗ 
bilder meinen freundl. Gruß, geneigten Willen und alles Gutes zuvor xc. Ihnen Dies 
emnad), wohlmeinender Nachricht halben, zu vernehmen geber.de, was geftalt die 
. Kfel. auc) zu H. u. 35. Kgl. Mayt. vermittelt Dero Kyl.D. Amts, an mich ein» 
gelangte deutliche Inſinuation mir Alergnäd. anaefüget u. gemeffen anbefohlen, daß 
bie Reducirung derer Prädicanten Anzahl und Anfchaffung derſelben von denjenigen 
Drten und Kirchen fo ba in dem Inftrumento Pacis nicht bedinget, förderlichft für die 
Hand genommen in feine Wirklichkeit gefeget, vollzogen, und zwar, für allen Dins 
en, bei denen pro Confeffionis Aug. Exercitio in dieſen mir gnÄdigft anverfraufen 
Surftenthümern außer den Stadt:Mauern u. Städten Schweidnig u. Jauer anzus 
richten erlaubten zwei Kirchen, mehr nicht als bei einer jeden drei Prädicanten (ncm, 
ein Pfarrer und 2 Stapellane ) verftattet, bie übrigen aber alle, tie in andern Dero 
Kiel. u. Kgl. Erbfürftenrhümern, zu gewöhnlicher mesftelle fürgefordert, daß fic von 
ihrem Uncathol. Exereitio alsbald ablaffen, ernftlichen anermabnt und Derogeftalt, 
unter einem gewiflen aufgeftsften Termin, gänzlich abgefchafft werden folten. Weit 
denn nun aber fothanem Allergn. Kaif. wu. Kol. Willen genaueftsgehorfamfte Folge 
n leiften Mir in allemege — zuſtehet und oblieget, Ich aber dabey den fuͤg⸗ 
ichſten Weg zu ſeyn vermeinet u. vátbliden befunden, Daß dieſe Angelegenheit mit 
guter Ordnung, und ohne Praͤjuditz derer Ein unb dem Andern Ambts⸗Verwandten 
auftebenben Kirchen⸗Lehn, beſchehen folle, und mid) deswegen des gten bald folgenden 
Mongts-Tags Julii anhero nacher Warmbrunn einzufinden, allwo ich, meiner Ge⸗ 
ſundheit Pflege wegen, mid) Etwas benoͤthiget aufzuhalten, enıfchloffen; Als ift dem⸗ 
nad an Eingangs beſagte Herrſchafften, fo in ihren Kirchen einige Praͤdicanten auf» 
geſtellet haben oder verdulden, mein maasgebliches verordnen, aud) Ernſtgemeintes 
anbefehlen, „daß Sie, bei Ihren tragenden oftgedacht Ihro K. und K. Mayt. aller⸗ 
unterth. fdu'bigRen Pflichten, ernennete Praͤdicanten anbero vor mich, anggeigten 
Tags ohnfehlbarl. geftellen und Ahnen mitgeben follen, fid) gehdriger maßın unaus⸗ 
bleiblih anzumelden, den Ihnen vorzubringenden K. u. K. Befehlich allergeberfamft 
vernehmen u. Durch geriauefte deſſen Befolgung ihres Orts den volkommenſten Ge 
borfam bezeugen, u. bei der Kaif. u. Königl. durchdringenden Ungnade fid) feines ans 
dern uüterfangen follen. Allermaßen nun diefe meine bergcftalt incamminirte I 
ftellung, zu guter Ordnung unb Conſervirung eines jediweden Darunter begriffenen 
Lehns⸗Gerechtigkeiten angefehen; Alfo toill id) mich auch Feines andern — - 
— | " en 
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fändigen und ſchuldigſten Untermürffigkeit verfichern, unb haben fid) Selbige ein 
vor allemal hiernach zu achten. Urfundlich bab ich diefes unter meinem Freiherrf. 
Signet und eigner Hand»Unterfrifft auszufertigen wohlwiſſentlich anbefohlen. 
A&Gum, Warmbrunn den 21 un. 9fo. 1653- Otto von Noſtitʒ. (L.S.) 
Tacob von Thumb, Eanjler. (g) DBom Adel aller 8 Kreife beider Fürftenrhit- 
mer wurde hierauf ein Memorial aufgefegt, und ton jeglihem Cavallier befonderg 
unterſchrieben und befiegelt. Es lautete alfo (f): Hochwohlgeb. Schr. Gn. Here 
Landshauptmann! Em. Gnaben find unfern 2fmtéz geborfamfte Dienfte jederzeit 
bevor. Em. Gn. Eönnen wir Amts-gehorfamlich nid)t bergen, daß toit in währen, 
bec öffentl. Froͤlichkeit, welche der Allerhöchfte durch die glüffeeligfte Wahl und Erd: 
nung zu einem Roͤm. Könige Unfers Allergn. Königs ( Serbin, 777) Landes: Fürftens 
und Herens, bei unfern ftets anhaltenden Befchwerden, von oben herab verlieben, 
mit höchfter Beftürjung ind Berrübtnig vernommen daß Em. Gn. uns in 8 Weich⸗ 
bildern angefeffenen Herrfchafften per Patentes befiehlt, auf gemiffe unb benichmte 
Tage unfere Evangel. Prediger, welche Eeiner andern Lehre neben uns beigerhan als 
welche in bem H. R. 9X. publica Lege als eine Chriftl. Religion Öffentl. aufgenothen, 
und mit gleichen Juribus Privilegiis u. Beneficiis tie die Catholifche befeftiget unb bee 
gabet ift, darüber auch von Ihro Kfel. Mai. Vorfahren Wir in diefen Fürftenthüs 
mern. von undenklihen Fahren her mit ftattfid)en Begnadigungen verfehen worden, 
gu fiftiven. Nun fällt ung diefes Beginnen defto befümmerter, daß baffelbe, als ale 
eine vom Kſel. D. U. Collegio anbrfohlen, alfo fortgeftellet wird, da Dod) Em. €n. 
nicht allein unentfallen, wasgeſtalt bei legterer Translation der beiden Erb-Fürftth. 
Schweidnitz und Zauer die Kaif. Maj. uns, ohne einziges Refervat oder Exemtion, 
unfers Eids und Pflicht entlaffen, und hingegen in den Eid und Pflicht U. Allergn. 
Kgs Landes: Fürften und Herens Serdin. 777, Roͤm. auch zu H. und $5. Königes xc. 
ergeben, worauf aud) Wir Em. Gnaden CRorfabren, alfo folgende Em. Gn. mit eis 
neni Handfchlage den fchuldigen Amts-Behorfam angelobet; fondern aud) ung vere 
ficherter Bericht eingelauffen, welchergeſtalt vorje&t von höchftaemeldter R. Kfrl. M. 
Unſern Gnädigften Landes-Fürften und Herrn Ct». Gn. exprefle Allergn. anbefoblen 
worden, infpecie Das Religions-Negotium belangende, tidie ohne Ihro — 
Maj. Special⸗Verordnung darinnen zu innoviren oder fortzufegen. Wie ſolten Wir 
uns denn, bevoraus eben jetzo zu der Zeit, des Kſrl. Ober-⸗Amts-Collegi Verord⸗ 
nung in dieſem hochwichtigem Werke unterwerffen, da gleich der hoͤchſterwaͤhnten R. 
Kfel. Maj. von den Hochloͤbl. Chur⸗Fuͤrſten und Staͤndten des H. R. 9X. bie reſp. 
gehorſam unterthaͤmgſte und allerunterth. beweglichſte im Muͤnſterſchen Inftr. Pacis 
vorbehaltene und gewilligte Interceſſionalia gehorſamſt übergeben, von Ihro Kſtl. 
M. nicht allein Allergn. acceptiret fondern auch, bei der Ueberreichung, Allergn. v4 
| A. ! we 


3 
(D Durch eben dies Parent if mit gleichlantenden Worten im Bolckenhaynſchen den 7 Sul. im 
Schweidnigfchen b. 9 ej. und im Neichenbachifchen D. 10 Ju, die Ev, Oxifllidteit in 
brunn zu erfcheinen beorbert worden. 
(b) Ex Marb, Hoffmanni Diario. excis. Mit, 
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weit herausgelaſſen worden, „Daß Sie, uad) geſchehener Durchgehung des Auffa⸗ 
tzes fid) alfo erklären wollten, Damit hierüber Ihro der Deputirten Hrn. Prinzipaley 
aller Gnad und Freundſchafft fic fteté zu verfehen haben folten: Und nachmals weis 
ter, die nunmehr glüffeel gefrönte SRàm. aud) zu H. u. $5. Königl. Maj. U. A. Lan⸗ 
des-Fürft und Hr. auf gleichmäßige Interceßion fid) Allergnäd, erfldree: „Daß Zhro 
&. M. mit der hohen guten freundl. Interceßion bei ero hochgechrteften Hrn, Ba- 
ter die Sache zu guter Refolution Dirigiren wolten.,, Dannenhero Wir des allerun⸗ 
terthänigften Vertrauens leben, daß Sbro ftl. Majeftär, anftatt einer verhoften 
Allergn. Refolution, nicht mit fo fcharfer berrübter Erecution verfahren laffen wollen, 
Ueberdies Éann Ew. Gn. nicht verborgen fepn, wie Wir nicht allein in immemoriali 
Pofleffione vel quafi De$ Exercitii Aug. Cohf, Une befinden, fondern aud) 9. 1620 u. 
1621 die enfbrandte Kriegs-Gluth, durch Vollmacht und höchfttragende Kaiferk 
Commifion von Ihro Ehurfl. Durchl. au Sachſen, unter andern aud) durch Gon: 
firination aller geiftl. u. welt. Privilegien, .geftillet, und dadurch altes in Ruhe und 
ie geist, melche Hochanfehnl. Commißions⸗Aete vermittelft welcher Ihro Ehf. 
Durdl. in eigner Ehfftl. Perfon bei dem abgenommenen Handſchlag zum Jauer ung 
fpecialiter hierüber mit Ihren Ehfftl. Worten vergewiffert, zu mehrerem Ueberfiuß 
durch eolfommenfte Confirmation hochgedachten Saͤchſiſchen Accords vielfältig vie 
derholet, und infonderheit Ao. 1626, bei dem Manßfeldiſchem Einbruch weiter dars 
über finceriret. Wie nun folder, in ofterwähntem Accord begriffenen, Begnadi⸗ 

ungen wir uns Feinesweges verluftig gemacht; als wird man uns nicht beimeffen 
koͤnnen, Daß wir, oder in unferer Macht und 9tabmen, Jemand derfelben fid) beges 
ben oder renunciirt babe? Dannenhero von ber R. Kfrl. Maj. als bem geebrteften 
' Haupte bet. Gbriftenbeit, wir ung allergehorfamft nicht verfehen wollen, das absque 
Fa&o noftro, wir, unfere arme Weiber, unerzogene Kinder unb Unterthanen deſſen 
entfegt werden folten, was unfere Borfahren, durch ihre treue Dienfte und grofe 
Unkoſten zu ihrem zeitl. und ewigen Troſte bei Der angebohrnen Defterreich. &lenreng 
erworben. Und mweilen Ew. Gn. in Dero höchften Kal. Amte uns vorgefeger mit 
Gerechtigkeit zu regieren, und Ihre Synftruction Elärlich empfangen, „Daß, wenn 
aud) ein Regierender König, [was ift zu melden von Diefen bei der Ober-Amts- Bas 
can) außgefertigten Befehlen, tie weit DenenfelGen zu Deferiren, Deren in denen Pri⸗ 
pilegíen exprefle Meldung gefdjiebet] einem Landeshauptmann icht was befehlen 
folte, welches wider bie Privilegien, welche Dod) mehrentheils auf zeitl. Haab und 
Guth gewidmet, diefelben vorhin und ehender nad) Hofe berichten, als dergl. Befehl 
ins Werk richten follen.,, Dannenhero bitten Em. Gn. wir, neben allen Intereſſen⸗ 
ten der beiden Fürftenthümer Schweidnig u. Jauer durd alle QBeid)bilber Amts 
gehorfamlih, Ew. Gnaden wollen uns zum Beften wenden (deuten) Daß, auf Em. 
Gn. Befehl, wir unfre treue Prediger, die bei unfern Unterthanen die Kriegs-Zeit 
über in aller Gefahr, Pet und Hunger ftandhafftig ausgehalten ; und viele taufero 
derfelben bei Haus und Hof zu jegiger Anbauung erhalten, (bie wir fonft gänzlich 
entbehren oder in ben benachbarten Eronen und Landen mit ſchweren Unkoſten id 
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geblich fuchen müjten, zu dergleichen Attentatis nicht fifticen Fönnen, wie toit bei ans 
dern Fuͤrſtenthuͤmern mit weinenden Augen albereit fehen und klaͤ ich erfahren müß 
fen.: Getroͤſten ung vielmehr, fo (wenn) gleich Ew. En. oder bie den, £5. Amts⸗Raͤ⸗ 
the bergl. Befehl gehabt haben folten (5), VIER, fl. M. werde bie vorgehabte Redu⸗ 
ctíon auf ſolche bewegliche Interceffionales der Höchftlöbl. Hoch⸗ u. Lobl. Ev. Chfürs 
ften Sürften und Ständte des H. R. Reichs Dero Ungnade mildern, und nicht zus 
eben, Daß obn unfer Verſchulden wir des von fangen Fahren her acquirirten u. im 
€. Saͤchſ. Accord mehr befeftigten Juris folten benommen und dermaßen übereilet 
mocrben , Daß da Allermänniglich in allerumterthänigfter Hofnung begriffen „Die al« 
lergnädigfte vertröftete Refolution auf Die allerufterth. Interceflionales erde täglich 
und ftünolid) erfolgen, wir uns aus dem rechtmaͤßigem Poſſes ſetzen, der bemelder . 


"ten Gnädigen Refolution ung begeben, und in Die Acceptionem rei non amplius in · 


tegræ verwickeln laſſen folten. Hingegen find toit bereit mit unſerm andaͤchtigem Ge: 
beth vor Ihro Kſrl. u. Kgl. Mayt. Kaiſerl. u. Kgl. Wohlſtand mit treueſter Devotion 
allerunterth. zu continuiren, auch fonften in dem ſchuldigen Amts:Behorfam gegen 
Ew. Gn. jederzeit zu verharren, Ew. Gnaden gbttlicber Obhut ergebenide als Ct»; 
Guaden, Amts:Gchorfamfte bec Augfp- &onfeiT. jugetbane Pand-Ständte des atr: 
eifchen Weichbilds (E) N. N-N. N. N. N. ic. 20.26 Gleichwie nun diefes Memorial 
mit fo vieler Moderation als Gründlichkeit adgefaßt war, fo wurden 10 Sul. 165 3 
bie Herren Siegm. von Braun, Job von Uechtritz, Hanns Hertwig von t Toftin, 
u. Wihelm von Uechtricz, Nahmens. aller Schweidnitz⸗ Jauriſcher Land⸗Staͤnde 
um es dem Landshauptmann in Warmbrunn einzureichen, dahin abgeſchikt. Stolz 
aber verachtete dieſer Herr Die anſehnliche Deputazion, und nahm ihre Schrift nicht 
an. Der Hr. Siegm. von Braun verjuchte e$, oicfelbe, durch den 9tmré-Sanglcr, 
an ihre. Behörde zu bringen. Es wolre aber aud) Diefer fold Memorial nicht annehs 
men, Dei Diefer unerwarseten Begegnung gegen eine fo anfehnliche Deputasion lies 
man endlich daſſelbe, in 8 Abfpriften, in dem Logie des Landshauptmanns u. des 
Kanzlers niederlegen, und man bat nachher ficher erfahren, daß e$ der Frhr. v. No⸗ 
ftis nicht nur gelefen, fonbern felbiges aud) dem Probft zu ABarmbrunn vorgezeiget 
habe. Recht aufrihtig fagte Dabei Der Hr. von Braun, als er dem Landshauptm. 
aufmwartete, manche Wahrheit trocken ins Geſicht, Die Damals nöthig war. Stellre 


. auch, eben bei diefer Audienz, Der Hr. Hanns Hertwig v. Noſtig Dem Hrn. dands 


bauptmann vor: „Daß (don etliche 100 Menſchen ihre Habfeligfeiten in die Baufig ge⸗ 
fluͤchtet hätten, fo verfeate diefer nut Darauf: „es wäre nur ein Bauern: Frog, ; 
drohre 


m — — — — —— — — — — — — P — M nn 
(i) Hieraus erkennt man, daß die Landſtaͤnde damals noch in dem irrigen Wahn geflanden wie 
D. Anan. Weber, tn f, Epift. ad D. Jac, Wellerum ( ín diefer Presbyterol. Th. 1, ©. 546.) 








fchreibt: fünc qui exiftimant, Plane Infcio Cæſure rem iftam peragi et fufcipi &e. 

(4). Died Memorial it achtmal, fan von Wort ju Wort gleichlautend, abgefchrieben, und im 
Rahmen jeden Kreifes ber 2 Sürflentó. bem Panbébauptimann dto von SToftitz zugefertigt, 
und nichtd weiter barinnen geánbert worden, als daß auf ber Auffeprift jeder Abſchrift ber 
unterfcheidende Nahme eınes andern Kreifed ( Schmweidnipfchens Ctrieganer : Reichendachie 
fen: &embergifien » Dirfcpbergifchen x. 16.) hineingefegt wurde. 
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drohte dennoch mit Verſieglung der Luthr. Kirchen, u. f. to. Bald bom dato dieſes 
Tags (8 Zul. 1653) an, Cin den Dber-Kreifen‘, Bunzlau, Hirfhberg, Lemberg aber 
och eher, ) ift.ein neues Patent, durch eine reitende Poft, berumgegangen, Durch 
welches Die Ev. Prediger fid) Angeſichts deffen in Warmbrun geftellen folten. Recht⸗ 
jäßger Urſachen wegen fee ichs auch ganz her (D): „Ich Otto, Frhr. v. Noſtis ıc, 
Entbiethe hiemit allen und jeden ein (4) N.N. Weichbilde Gcfinblidyen Prädicanten 
. meinen günftigen Gruß, geneigten Willen, und alles Gutes zuvor! Und zweifelt mir 
nicht, es wird Ihnen allerfeité wiffend, = und einem jeden infonderheit, Durch mein an 
Ihre Herrfchaften ben 21 jetztentſchienenen Monats Zyunii abgelaffenes $gl. Amts 
atent, fo viel nachrichtlichen beigebracht worden fepn, waßergeſtalt Sie fid) auf 
eutigen Tag anhero nachher ABarmbrunn in vorjegt haltende S gl. Amts: 
ju mir perfonlid) einfinden, und der Roͤm. Kaif. aud) gu -Dungarn und Böheimb 
Kgl. Maj. U. A. K. K. u. H. Alergn. Willen in erfolgendem Fürtrag vernehmen fols 
len. IBenn fid) aber einiger von Ahnen fámmtliden, der obliegenden Schuldigkeit 
nach, nicht eingeftellet, fondern allerfeits ganz vorfeglich aufgeblieben, unb ich hi 
en folhem ungehorfamen Beginnen in Eeine Wege weiter. connivirend nachfehe 
ann; Als thue ich Ihnen, angeregten Prädicanten, im Nahmen Allerhoͤchſtgedach⸗ 
ter Ihro R.K. u. K. Maj. Eraft tragenden Kol. Amtes, bei der höchften Kit. und 
Kol. Ungnad und dDurchdringenden Strafe, hiemit nod) einftens und zum Ueberflug, 
Amtsgemeſſen und ernftl. anbefeblen, daß Sie fi, bei Empfang deflen, Angefichts 
hieher machen, perfónl. erfcheinen, fid), gehöriger maßen unausbleibl bei mir ans 
melden, den Ihnen votzubringenden Kit, und Kol. Befehl Allergehorf. vernehmen 
- amd bei dem fchuldigen Amts-Gehorfam auch ———— Strafe ſich nichts ver⸗ 
hinderliches hiervon abhalten laſſen ſollen. Worna u richten. Urkundli 


unter meinem Freiherrl. Signet und eigner Hand⸗Unter t auszufertigen woh 
wiſſentlich anbefohlen, Atum, Warmbrunn, den 8 Jul Ao 16533. 
Otto Frhr. v. Noſtitz. (L.S.) Jacob von Thamb, Canjlet. mppr. 
Es yigt dies Zirfulare freilich, daß es dem fanbébauptmann ein rechter Crnft fe 
viele Ev. Prediger jegt ins Unglüf zu ftüryen, und die Klugheit rierh daher den fo ho 
bedroheten Männern fid eines guten Raths bei ihren Patronen zu * Man 
ſetzte alſo, auf Seiten der Geiſtlichen, eine Schrift an dieſe ie auf, und bath: 
„Es folten fid) die Herren Land⸗Staͤnde erklären, was ihre Prediger jegt tbun fol- 
ten? Denn ihnen, für ve Perſonen gebühre nicht fich dem Kgl. Amte ju widerfegen, 
fonft würden fie nid)t als Märtyrer fondern als Contumaces se und geftraft 
werden. Gleichwol aber koͤnnten Sie auch, vor fid fel6ft ohne Einwilligung der Hrn. 
Patronen vorn —— ſich nicht geſtellen, ſonſt moͤchte, ihnen Schuld 
gegeben werden, als haͤtten ſie denen vom Adel ihre Gerechtigkeiten vergeben. Sol⸗ 
ten derowegen ihre Meinung den Predigern ſchrifftlich zu erkennen geben. „s+ peau 
0 un⸗ 
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() Ex Marrb. Hoffman Diario Mst. 


(7) Hier war ber Nahme jeden Kreifes befonderd genannt: 3. €. im Schweidnihſchen x Jan: 
riſchen, Strieganer ıc, Bunzlauer Weichbilde, 


fe ungeri ( ſchteibt Mach. Hoffinann , m) toit eorber waren, fo ungewiß blieben 
wir auch hernach, weil der bandes⸗Elteſte, Hr, Heinrich v. Mühlheim yu Dläswis 
nur ſo viel unter. piefe Schrift geſetzt hatte: Weil die Sache altioris indaginis máte, 
als. wiſſe er jetzo weder als ein Privatus noch'ratione Officii einigen Rath;,, - flle ane 
bern Herren hatten nur ihre blofe Rahmen unterzeichnet, und nichts mehr (n). Bet 
folcher Berlegenheit reſolvirten ſich die Geiftlihen zu Haus gu. bleiben, und erfchies 
nen nicht: Ruhe hatten dabei auch bie Adelichen nicht, fondern hielten in Geſchwin⸗ 
- digkeit einen Landtag zu Fauer, und fe&ten nochmals an den Bandshauptmani, bite 
tende, daß er ihr Memorial, fo fie vorhin uͤberreichen laffen, in- Form annehmen 
wolle? Es bewilligte dies endlich derſelbe, hat es auch mit feinem Gutachten nad. 
Sof geſchikt, und verfprochen „ſo (ange ftille.mit Der Exekution zu halten bis die Re— 
 fefuyion hierauf vom Hofe forhmen würde. Stan fendere atid) vom Adel einen Cou⸗ 
titt 28 Zul. nad) Wien, mit einer Supplik an K. Serdinand IV. Es offenbarte 
fi) nicht weniger Damals, daß bie Ev. Chur⸗ und Fürften am 23 Fun. zum zweiten 
mal für die Evangelifch gedruͤkten Schlefier in. Regenfpurg beim Kaifer interzedirt ur 
um eine Allergn. NRefoluzion angehalten hatten. Daß aber aud dies nichts gefruch- 
- set, ift, durch traurige Erfahrung, Beftátigt worden: : Bald nachher ergieng ein drit⸗ 
tee $. Amts: Patent an die Ev. Geiftliche der Fftrh. Schweidnig u. Jauer, darinen 
befohlen ward, daß fie fid), bei CBerluft des S. Amts-Schuges, am 13 Okt. in der, 
Amts⸗Reſiden; zu Jauer geftellen (often und müften. Richtige Abfchrift davon ben 
findet fid) im Churſchwandtſchen Remozions⸗Protokoll (o), in folgenden Ausdruͤken 
Ich Dto Frhr: v. Noſtitʒ 1c... €nbietbe hiemit allen’ und jeven im Syaucifden (») 
Weichbilde befindlichen Praͤdicanten meinen günftigen geneigten Willen und alles 
Gute zuvor. Und, demnach fid) Diefelben, ohne einiges mein Erinnern, gnüglicher: 
mafen zu befcheiden, toafergeftalt unterm 21 hinterwichenen Monartstag Juni ch 
. Ahnen vermittelft Ihrer Lehns⸗Herrſchaft, u. denn bald drauf folgends an Sie felbjt 
. Meiner ergangenen Sol. Amts- Patenten, gemeffen ernftlich mitgegeben, daß Sie fid) 
ben 8 Zul. bernadjer in die Damals haltende Sl. Amtsftelle zum Warmbrunn ohn⸗ 
fehlbarlich fiftiren unb einfinden, und toas Jhnen febann, von der 3X. Kfel. aud) zu 
45. u. £5. Kyle. Maj. wegen, maßgeblichen anzudeuten haben würde, allergehorfamft 
vernehmen folten.. Ob id nun kp damals erfühnten Ihrem ——— 
M" jtitra z 





- (m) ibid. . 1 
(m) Auf bie Spezial⸗Anfrage ded Paſt. Hoffmanns zu Lahſan, durch feinen Collatorem Herrn 
|. Biegm, v. Noſtitʒ beim Landd-Elteflen ded Schweidn. Kreifed Dr; tTitol, v. Seblits, erfolgte 
auch nur fobief zur Antwort: „Es wüflen bie Hrn. Pfarrer was die Hrn. Stände bei bem 
Lands hauptm. eingegeben Hätten: dabei beruheten fie. Wolten bie Geiftlichen compariren, 
"fo möchten Sie e$ auf ihre eigne Verantwortung hun. „, 
(») Sie fteht alda unter den Beilagen, füb no. s. In Matb. Hoffmanni Diar. tél biefe Urkunde 
nicht in Extenfo, fondern nur Auszugsiweife, m. fügt er bei, daß Er ( Koffmann, al Paftor 
zu Lahſan, Peterwig u. Pufchfau ) mit diefen Worten unterfchrieben habe: propter mosbum 
far gravem et i ignum, comparere nequeo, proinde peto excufari. 


pede » 
(p) in en Abſchriften —8* Sirfalaré anandre reife (l'unb aud) deren nnter(deibenber Name se, 


- 
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Ach ſiſtrafbaren Aus: v. Zurück: bleiben u. bei Derogejtalt vermeffen verbrochenem 
Amrs:Gehorfam, überflüßige Urſach, durch andere penetrírenbe Nachdrufs: ttel, 
daran e$ mir denn keinesweges ermangeln würde, Sie zu bem gebührenden Amtes 
Reſpekt und obliegenden Gehorfam gu Gringen, und amuweiſen, fo, Daß Sie ihre 
$erübte Frevelthat und Hartnaͤckigkeit bereuende zu erkennen haben möchten: So 
habe id) jedennoch, noch einftens belicbenden Glimpf vorkehren, und zu andermärtis 
ger ihrer ordentlichen Erfordrung fchreiten wollen. Iſt demnach zu allem Weberfiuß 
mein Ernftgemeintes Amre:Befchlen, an Sie obermähnte fámtl: Prädicanten, daß 
Sie‘, bei dem Ahnen oblieaenben Gehorfam und gänzlichen Verluſt alles fonften Ih⸗ 
nen bevörftehenden Amtsſchutzes fid) auf folgenden 15ten jegt eintretenden Monats» 
Tag Dftober in die Kal. Amts:Refidenz nad) Jauer ohnnachbleiblichen fiftiren und 
einftellen, Dabei Allerhoͤchſtgedacht Ahro 3X. Kir. aud) Kol. Maj. Ihnen fürtragen- 
den Allergnädigften Willen, gehörigermaßen, vernehmen und demfelben Allergehors 
famft nachkommen bei der hoͤchſten S fel. und Sol. Ungnade und ſchwerer Strafe zu 
feiner weiſe unterlaffen follen. Wornach Sie fid) ein vor allemal zu achten, u. cin 
jedweder, nad) Rerlefung foldjes Patents, SRabmentli zu unterfihreiben haben, 
Urkundlich unter meinem Freiherrl. Signet ıc. Adtum, Breslau, den 2 Oct. 9f. 165 5.,, 
Strenger fonnte wohl Feine andre Borladung fepn vor ein gl. Amts-Gericht, mele 
ches den guten Seelen-Hirten allen CBerfuft ihrer Kirchen und Amtsführung drohte 
Bor diesmal wagten e$ einige, aber Dod) nur vier, Prediger aus dem Striegauer 
Kreife, und erfdienen 13 D£t. beim Landshauptmann in Jauer. Es waren dieſe; 
€. VOolfa. Sevens, Pf. zu Merfchfau (f. 5. ı, €. 575); Sum. f&rmricb, Pf. zu 
Gebersdorf und Sunerau, Welch. Bresler, Pf. zu Dbfendorf; u.Cpb Dielifchman, 
t. Dber-Moys. Ahnen murbe anbefoblen, ihre Relig. Uebung zu unterlaffen, u. in 
14 Tagen das Fürfteneh. zu räumen, darwider fie proreftirten und fagten: Wenn 
ihre Amts: Brüder ferner predigten, würden fie folches auch thun. Es haben würfL 
zei von ihnen, der v. Dbfendorf und v. Ober-Moys, ihr Amt weiter fortgefegt, Die 
jivei andern aber Damit inngebalten. 

$. 16. Es wurd: hierauf die Sache immer ernftlicher. Bei fortwährenden Ent⸗ 
ſchlus des K. Serdin. 7/7, u. K. Ferdin. 77", die Luthr. Prediger aus allen Schleſ⸗ 
Erbfuͤrſtenthuͤmern gan; zu vertreiben, wurde dem Kaiferl. Dbr. Lieut. Cbriftepb vv 
Churſchwant (2), auf Diszdorf, der Befehl des Jaur. fanbébauptm. v. VToftin am 
10Okt. 1653 eingereicht, Daß er bei demielben erfdycinen felle, und da Dies 11 ej. ges 
ſchehen, ibm angefünd:gt, daß ır, „im Nahmen des Kaiſers, Die Remozions⸗Kom̃iſ⸗ 
fion in den Fuͤrſtenth. Schweidnitz und Jauer, übernehmen müffe.,, Mas ove 

ughe 








(9) Died ift die rechte Ortographie des Geſchlechts Nahmens dieſes Herrn, ber von Geburt ein 
Ausländer und im Kriege Kſri. Ober⸗Kommiſſar gewefen i, deſſen Soͤhne Jo. 7r, Ze⸗ 
baſtian, u. Tudw. £cop. v. Cburf.tiant, v. Kaiſer Teopoid 7, ın ben Grafenfland erhoben 
a NE jen —— "i — € : $. 85, = M nennen de 

ut un urſchwandt, n . Gen RK, Geſch. ©. 41 18. 9. 427 € 
mal Eborfenwandt, f. a. Univ, ger. Th. 5, ©. 230% a x 
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Klugheit dieſem eren, fid) in etwas hierwider (wenigſtens zum Schein,) zu fegen, 
fo empfieng er 16 ej. in Breslau des v. LIoftis wiederholten Befehl, daß Er, nebſt 
bun P. Ge. Steiner, Erz-Prieftern und Stadt Pf. zu Striegau, aller Gegen:Rede 
ohnerachret, diefe vorfeiende Kaif. Königl. Kommißion hinauszuführen habe. Stefte 
ihm aud) offged. Landshauptm. 26 a das Kaiferl. Soimifforiale u. Inſtruktion (ch 


in Sauer 


- ( Cie verdient bier ihren fag u. war alfo abgefaßt: „Die Comifarien follen eine jede Herrs | 


i 


í 


ſchaft u. 3Derofelben Unterthanen, wohin fie gelangen, ihred getbanen Eides u. Pflichten, wo: 


mit fie Jhro 8, $. M. u. bem Hochl. Erzhaufe Defterreich verbunden, erinnern. Daher 
Sy6ro $taif. Maj. das Altergn. Vertrauen in fie fegen, daß fie fich diefer K. u. K. Commißion 
um fo-vieimehr allergehorfamft —— werden. Go werden Sie fid) aud) des neulich 
algemein gemachten deutſe riedens⸗Schluſſes zu entſinnen haben, worinnen unter andern 
enthalten, daß ob zwar , ui. K. M. Unferm Allergn. K. K. n. Hr. ba Recht die es 
ligions⸗Uebung zu reformiren wicht weniger als andern Potentaten im 9t. Reiche zuſſehet, je⸗ 
doch nicht auß einem Vergleich ober Compact fondern aus Kaif u. Kgl. Gnade u, Deflerreis 
chiſcher milder Cfemen; haben Sie in bem tf. wn. ande Echlefien zugleich denen Ständen 
diefer beiden Fürftenth. ( Schweidnig u. Sfaner, ) ald Grafen Herren u. Eden nebft ihren lin. 
terthanen das freie Exercitium ihred Gewiſſens der Augfp. Conf. gemäß, wie wohl niit diefem 
ausdrüff. Kefervar u. Vorbehalt, wofern und fo lange fie fid) hierumter ruhig Friedl. umb ges 
tum, wie e$ treuen anb frommen Unterthanen wohl atis unb juftefet, verhalten werden, 

(lergh. vergönnet. Zu welchem Behuf denn zwei abfonderliche Kirchen, ald vor Schweid⸗ 
nis u. vor Jautr aufjuerbauen, welches auch albereitd im Werke befchehen, verflattet u. ati 
gemwiefen ſeyn, mofeldft fie fid inrer Beicht und Communion, nad) Gefallen u. ohne Verhin⸗ 
dernis, bedienen können. Was aber das Tauffen, Träuen u. Begraben betreffen tfut , weis 
len folche Pertinentia Ecclefiz feyn, u. hierunter fein Gewiſſen bedränget wird, hat man fid) 
hiermit billig, an diejenigen Priefter, wohin fie eigentl gewidmet, zu halten. Hingegemfols 
len alle andere u. übrige Kirchen, deren fio bie Uncarholifchen bißher gebrauchet, eingezogen, 
u. diejenigen Prädicanten, fo in dem algem. Friedens⸗Schluſſe nicht begriffen, ans ben Für⸗ 
fienchämern ungefäumt abgefchaffer, u an ihre Stellen, durch den ihnen abjungirten hoch⸗ 
anfehni. Soft. Cominiffarium, wiedernm Earbolifche Prieſter u. Pfarrer eingeführer wer: 
den, welche denen ihnen anbefohlnen Kirchen und Zuhörern mit gutem exemplar. Leben und. 
Wandel, rechter Adminiftrarion ber heil. Sacramenten, u. wahrbhafter Auslegung des unver: 
fälfchten Evangelii u. Wortes Gottes treufich u. eifrig vorftehn foflen, doch bem Kirchen⸗Lehn 
jeded Orts ohnpräjudicirt, menm es anderft die Herrfchaft oder Obrigkeit zu behaupten bat, 
u. einen Carhol Pfarrer, dem uralten Kiren-Gebranch nach, sur rechten beftinittten Zeit, 
práfentiren thut. Sym Fall nun, wider Verhoffen, u. die unterfchiedf. ausgegangene Königl. 
Amts: Patente, noch eim Brädicant diefed Drts freventlich fi) aufhielte, wird hiemit angeden: 
tet, daß er fich fobatd vor fie ( bie Commifar.) geftelle u. ſelbſt vernehme, wie ihm, ohne eini⸗ 
gen längern Verzug, bei Vermeidung K. u. 8. llngnabe, die Kaifrl. u. Sal. Erbfürftenth. ju 
räumen ernftl. u. enbf. gebothen u. anbefohlen werde. Wie aber ein jeglicher Arbeiter feines 
Lohne würdig, u. wer dem Altar bienet auch davon leben foll, als wird hiemit, im Nahtnen 
u. auf Befehl Ihro K. u. K. M. die Herrfchaft fammtifren Unterthanen inftánbigfl erinnert, 
die unnachläßl, Vorfehung und Anftale zu machen, womit (daß) der eingeführte Pfarrer im 
fchuldigen Sefpeft u. Würden gehalten werde, derfelbe feinen priefterl. u. unentbehrl. Unter⸗ 
haft, obne Befchwerde u. Klage, habe, u. ihın einiger Schug und Schirm gegen Jedermän: 
niglich, fo ihm beirrem wolte, nicht ermangele. So ift aud) Commiiffariis jego bald bie eigentl. 
— ertheilen, was es vor Beſchaffenheit um bie Kirche habe, ob fie bauſtaͤndig, oder 
nicht? für Fundationes oder Legata, Kirchen-Baarfchafft und ausftehende Schulden das 


"bei vorhanden”? wieder fPfartboff u, die Wiedmuth beſchaffen; mas dabei ‚gefäet oder nicht; 
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in Jauer zu, fd unterredete er fid) ſofort in Striegau mit feinem Kon⸗Kommi atio 
Werde fchrieb, nebft demfelben, an den Sunt Biſchoff Rarl (mer ner 
Breslau, daß Er igt auch ben Biſchoͤfl. Sommiffar hierzu ernennen tolle (5), welcher 
fogleich den Prälaten und Dffizial Sebaftian v Roſtock (1) beordertemir Diefer. Kon 
mifion ins Schmeidnig-Jaurifche abzugehn. Verabredete foban Det 6. Churſchwant 
alles übrige ſowol in Breslau (3 Dezembr.) mit dem Ober-Amts:Kollegio, als In 


Schweidnit 


wie hoch fid) bet Decem u. andre Einkunffte ber Kirchen u. des Pfarrers erſtrecken; und was 
vor Dörffer eingepfarret find? Und dieſes alles, was Commiſſlarii nad) fragen u. aufſchreiben 
werden, iſt binnen 14 Tagen, entweder dem Loͤbſ. Kgl. Amte oder Commilleriis in beglaubter 
ferm, zwifach verzeichnet, quis u. obnfebl6ar einzuſchicken. Endlich follen Commillarii von 
der Obrigkeit die Kırchenfchläfjel abfordern, u, folche dem Bifchöfl, Commillario, zu gebührens 
ber Vollziehung des ihn Dbliegenden, überantwerten.,, 

6) Diefes war alfo lautend. „Hochwuͤrdigſter, Durchl Hochgebohrner Herzog, Ginábigfter 
gürft u. Herr. Was Jhro fef. u. K. Maj. U. A. 8. K. u. Herr Und Allergu. committiret, 
erfeben Em. Hochfürftl. Bifhöfl. Durchl. ans ber abjbriftf. Beilage. Ale haben bei Em, 
Hochf Birchöfl. Durch. faut ber und zugefertigten Jnftruction wir un8 biemit untercienftlis 
den angeben u. vernehmen wollen, alldieweilen die anbefohlne Commißion mit Atfcbaffung 
derer Brädicanten auf den 8ten bevorflebenoen Decembr. allbier indem Strieganifchen Weichs 
Bilde den Anfang gewinnen wird, ob Em Hochf. Biſch. Durch! gnaͤdigſtes Gefallen tragen, 
gegen beftimmte Zeit, zugleich zu Introducirung der Catbof. Priefer einen Commifariwm 
mit welchem fid) biefed beilfamen Werfs halben bevor ju unterreden ift, anbero abzuordnen? 
Unterdeffen, Ew. Hochf. Bifhöfl. Durchl. zu Gnaden uns geborfamft empfeblenbe verbleiben 
Wir, Ew.ıc.ı. gefotfamfle Beorg Steiner. €. v. Eburichwant. Striegau, 30 Nov. 1655.,, 

(+) Diefer merfwärdige Herr war im Mat 1609 zu Grotfau von bürger!. Eiterm gebobrn, vid. 
Sibiger Silefiogr. Henclisn renov. to. 2, c. 8, p. 169 coll. to 1, c. 7, $. 54, p 202. P Benſel 

. ám a. 28. ©. 361 verfidert, taf fein Vater ein € dimibt gemwefen fet ? Da nun mein Freund, 
Hr. Paſt. Kloſe, in ben Merfwürdigk. v. Domange ( SJauer, 1772,4) €. 11 eben dien fagte, 
fo wolte bie ein Ungenannter Cathol. Geifilicher in f. Anmerkungen über biefe € chrift, (Met. 
©. 5. 1. 11 ſolches für beleidigend aufnehmen, u. meinte: Xcficd fti doch nicht in der ues 
fitát eined Grobſchmidts Bei ber Keduft. Sommifion erfdjienen? Er meinte auch, man babe 

- Burd biefen finnre d) gewählten Ausdruk bie Gevollmächtigten u. den Kaifer fefbft lächerlich 
machen wollen? Ein folcher falicher € lus ifl aber wohl meinem Hr. Amıs Bruder nicht ig 
den Sinn gefommen. Genug, bag Xcficd von geringer Abkunft war (f Pachaly Verfuche 
über bie Clef, Geſch. in einzelnen Abhandi. ©. 142), u. das wird man doch wohl noch jetzt 
fagen duͤrffen? Er wurde in Neid, Prag u Würzburg bei den Wiffenfchaften erzogen, n ain 
lehtern Ort Doktor der Theologie, darauf Pfarrer zu Reid u. nach Eroberung diefer Stadt 
8 Jun. 1642 von den Schweden gefangen nad) Etertin gebracht. Nach feiner Erlöfung ers 
n er eine Domberrn Stelle ju Breslau, u. wurde 219Ipr. 1664 Biſchoff un Schleſien and) 

berhaupsmann in D. n. N. Schlefien. Er flarb 9 Jun. 1671, f. Fibiger ibid to. 2, c. 8, 

. 173 wo es aber übertrieben, n. würkliche Unmahrbeit, it, wenns in ber diefem Biſchoff ju 
Ehren verfertigten Syufcriptton heißt: „Urramgue Sleftam, ad orthodoxam fidem, Reformatione 
cum periculo vite per - a&a, Pırduxir! €8 ift ja Weltfundig, daß die Evangel efi iow aud 
unter bem härteften Druk von biefem Bifchofe, fid) — in ganz Schlehen, durch göttliche 
Gnade, p erbielt. Es muß alfo gedachte Stelle ur feiner Grabſchrift Jeſuitiſche u tbras 
ſeniſche Großfprecherei heißen! Hr. Sen. Suche der eben diefe Stetle (in b. Gefcb. v. Reif, 
©. 174 anfühıt,) effárt fie nur bon der Ausrottung der Luthr. Nelig im Fſith. Neiß, fie gehe 
ja aber, wie die beutl, Worte lauten, auf ganz Schlefien? 2908 senfil ebd, ©, 361 von Dies 
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Schmeidnis (5 ej. mit Dem fandshauptmann v. Noſtitz (v), fo zogen alsden 7 D 
* bie fämtl. Kaiſerl. und Biſchoͤfl. Komiffarien zu Jauer mit dem Hr. v. tLofius, 
gleihfam fohlocfend, ein, und fingen am 8 ej. ihr Reduktions⸗Geſchaͤffte zu Profen 
(x), im Zaurifchen Kreife,-an (f.$. 20). 

6. 17. Ehe diefe Kommißion wuͤrklich angieng, hatte man an der jeßtgedachten 
Evangel. Kirche zu Profen bereits eine Probe gemacht, mie etmann dies Unterneh: 
men glücfen werde? Der Burgermeifter von Sauer hohlte nehmlich im Et. 1653 
den bafigen Puthr. Pfarrer Cbriftopb Zebnmann (ver feit 1634 hier lehrte, und feit 
1647 aud) Pf. zu Peterwis war), durch die Juͤngſten Handiwerfsmeifter, gefangen 
nad Zauer ab, und verfiegelte bafige Kirche. Bei feiner Loslaffung, die ut erli 
Wochen erfolgte, mufte er, gemeiner Rede nach, einen Revers von fid) ftellen, und 
-angeloben, fid) feines "revoir Gürftentb. nicht mehr gebrauchen zu wollen? 
Recht gewiß aber muß das legtve n 9 (eon, weil Math. Hoffmann (y) (rib: 
3 et 


* fen Bifchof faat „er habe den Proteflirenden in Schlef, gar nicht zum Beflen fondern zum 
Schaden, bei Wegnehmung ber Kirchen u. Schulen, regiert, ift wohl auch eine ganz übers 
flüfige Erinnerung ? P. Adami Gef. o. Landshut, Th. 1, S 214 nennt ihn Xoslof, 

€») Damals wurde es ein für affemal feſtgeſetzt, daß die Abfchaffung ber Evangeliſchen⸗ und 
Einführung der Earol. Lehrer im Janrifchen am 8 Dez. ald am Tage Marine Empfähgnis, 
anfangen, u. Profen der erfte Ort ſeyn folle, der die Gewalt diefer Kommißion erfahren folle, 
Died merft o. Churſchwant im Redukt Protokoll, ad 5 Dez. 1653 ausbrüflid) an. Solte 
nicht Hierbei ein Aberglauben geherrfcht haben, daß bie Kommiſſarien vermutheten, ihre Uns 
—— werde deſto gläflicher geratben, wenn fle ſelbige an einem Marientage anheben 

r " 


. 69 Außer der Intimatlon ber Kommiſſarien an Scholgen, Gerichte unb Gemeinde j Brofen, 
, , 4. d. Schweidhig, 6 Dez. 1653 fied auch ber €. Hauptmann d. d. Sauer, 8 Dej. 1053 folgens 
: ben 9mté. SPefebl eben dahin ergehn: ,, P. P. Wasgeftalt bie 9. $frf. auch ju H. u. 5. Kgl. 
. Maj. U. Allergn. 8.8. m. Hr. ju Fortſchaffung derer in biefen mir Gu. anvertrauten Sft, 
Schmeidnig u. Sauer befindi. Prädicanten u. Befördrang der fatol, nenen Priefier Syuftallas 
tion allbereit gewiſſen Perfonen Eommißion Allergn. aufgetragen u. felbige nunmehr wirflich 
fortfegen w. bei Euch den Anfang zu machen fij —— iſt Euch, nicht allein durch mei⸗ 
ne ergangene Kgl. Amtd:Parente, ſondern auch bedeuter Kſri. Hr. Commiſſarien an Euch ges 
fammt befchehene Infinnation gnuͤglichen u. mic Umftänden beigebracht worden.. Wenn denn 
aber zu beforgen, daß Ihr bei Dero Alldahinkunft vieleicht welche Ausftüchte fuchen, m. eure 
geweßne Lehns Herrſchaft m. Fr. Sauermann oder igigen Miethmann den von colt gleiche 
fam darüber zu Rathe ziehen möchter, welche aber, weil diefed Guth ein offned Schuldwefen, 
a. jene nur eine Gläubigerin, gleich tvie andre, diefer aber hierinn ebenfals nichts thun viel 
‚weniger etwas bebülflid) feyn fann; Als befchieher daher Amtswegen mein ernſtlich Verord⸗ 
gen u. Befehl an Euch, daß ihr Euch der gehorfamen Schuldigkeit erweifen, feine Widerwärs 
tigfcit erzeigen, fondern mebrgerügten &frl. Hr. Commifj. bei ihrer Aldahinkunft mit allens 
Guten entgegen gehen, Ihnen v. alte cem, fo fie dißfalls zu wiſſen von nöchen haben, begrüns 
bete Nachricht geben, des Prädicantend unvermeidl. Abzug auf Feinerlei Weiſe verhindern, 
und bei hoͤchſter Kfri. u. Kgl. Ungnad auch höchiter Strafe Euch alfentbalben bem Alleron, 
$. u. fl. Willen unterth. ju bezeigen nicht unterlaffen folle. Sauer, den 8 Dez. 1653. „ 

Otto Frhr. v Noſtitʒ. (L.5.) 











(3) Diar. Mst, excit, circ, fin. 


- 
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Der Pfarrer zu Profen und Rauſchke, deren Kirchen vorhin verſiegelt geweſen, die 
Siegel aber weggekommen, haben bis Dato (im Adv. 1653) wieder geprediger; und 
weilja aud) Paſt. Lehman nachher gen Jauer als Prediger an bie n 
Kirche beruffen worden ift. Es giengen ferner unterm r8 DPt. 1653 abermal 2 Pr 
tente auf einmal im Fſtth. Schiweidnig und Fauerherum, deren Eines an die Predi- 
ger (2), Die 3 andern an die Lehns- Patronen (a) gerichtet gemefen. Darauf fragten 
bie Prediger bei ihren Kollatoren an: ob fie predigen folten odernicht? erhielten aber 
Die Antwort: „Sie wehreten e$ Ahnen nicht, unb hießen e$ nicht: Sie würden mwif 
fen, mie fie e$ im Gewiſſen verantworten fónnten? Es hielten Damals aud) die Pan- 
des⸗Elteſten und alle Kavallier eine CBerfammlung zu Zauer, und gaben ihre Memo⸗ 


rialien 











— 
(3) Es war mit folgenden Worten verfaßt: „ch Otto Frhr. v. tZoflíts xc. Füge hiemit nod 
malen denen fámmtf. im Weichbilde ( 90. 2. ) befindl. Prädicanten nachrichtlichen ju verneh⸗ 
men, daß ich zwar wicht Urfach, um teilen Sie-auf.meine gormalige , wit beme ſo durch ihre 
kehns chafften beſchehen, dreifache ergangene Heiſch⸗ u. Erforderungen allervorfeglich wt. 
mit ſchimpflicher Hintanfegung des Ihnen obliegenden Kal. Amts-Reſpekts gaͤnzl. zurück u, 
außen geblieben, Sie erft anderwärts mit einiger Nachricht zu belangen, fondern. oiefmebr, 
durch andere nachdringende Mittel den Allergn. Kfrl. u. Kgl. Willen Ihnen vor: u. eins zu 
halten; dennoch aber, u. damit Sie ihre freventl. Widerfeglichfeit mit einzigem Vorwand 
nicht zu befchönigen haben möchten, wird Ihnen, kraft deſſen, ein vor allemal entfchläßlis 
en fund u. zu mien getban, daß die 9. Srl. a. zu D. u. $5. Kgl. Maj. V. 9r K. K. u. Hr. 
shnabfeglichen dahin vefolbirt n. gemeint verbleiben, alle u. jede in dieſen Fuͤrſtenthümern bes 
findliche Prädicanten, (ohne allein diejenigen, fo bei denen zu Schmweidnig und Jauer anges 
wießnen Kirchen vorzuftellen ), kraft derer im algem. Friedens: Inftrum. wohlbehaupteren Bes 
sechtigungen, ohnnachbleibl. a6« u. aus- zufchaffen, u. mir deffen unverlängte Fortfegung bes 
reitd unterfchiedlichen anbefohlen worden, Eintemal denn mum bie Ihrer Seite hierentg 
eingewendeten Auffbaltungen u. attendirte Impreffiones von berlei Wichtigkeit gar nicht zw - 
achten, daß Sie diefed importirende Werk im mindeften ferner remobiren oder zurüffegen folls 
ten; Als befehle demnach, fraft —— Kgl. Anits, Ich erwaͤhnten Praͤdicanten hier⸗ 
mit ernſt⸗ u. endlichen, daß Sie, Angefichtd biefe& , alles Uncathol. Exercitii heimlich ober dfs 
fentlich, e$ beftehe in Predigen, Dauffen, Tränen, Begraben, oder worinn ed immer molle, 
Ach gänzlich äußern u. enthalten, die Kirchen-Schläffel ihren Fehns:Derrfcafften vorjego als 
fobald übergeben u. zuftellen u. von Verleſung diefed, inwendig (innerhalb) den näbften r 
Tagen, ihren Zus unumgänglich fortfeßen, alfo diefe beide ganze Fürftenthämer vollfommli 
quittiren und räumen, Da fe fid aber hierwider nochmalen vermefjentlid) und haldflarriger 
Weiſe zu handeln unterwinden würden, alle ihrer Ehre Haab u. Gutf u. Vermoͤgens verlus 
ftia ſeyn u. verfallen, haben berobalben fid) biefem unhinterbleibendem Anfchaffen zu beques 
men, u. vor Fhrem größern Unglücke jn häten wiſſen follen. Urkundlich unter meinen Frei 
herrl. Signet unb eigner Hand Unterfchrifft sc. Datum den 13 Dit. Ao. 1653. Jaucr, auf 
bem Kol. Burg Lehn. ,, (L.S.) Otto Frhr. von fTofiits. 
(a) In bem erften wurde — gebothen, kein Luthr. Relig. Exerzizium mehr in ihren Kirchen 
geſtatten u. die Prädifanten abzuſchaffen, bei Ppen 400 Dukaten: im andern, Sie ſolten 
rauf (eben, daß die Pfarrer bie ZBiebmutben alſo beſtelleten, mie fie ſelbige gefunden, u. für 
den Nachlas bei jeder Pfarrei (orgem ıc. im drirten, Sie folten feinem Geiftlichen den diesjaͤh⸗ 
rigen Decem verabfolgen laffen, ( al8 bloß denen von Merfchfau, Geberéborf, Dbfenborf und 


Ober⸗Moys, die in Jauer erſchienen wären ) font folten fie denfelben noch einmal geben, Ex 
Dier. Mst, Marb, Hoffimanni excitat, 
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tialien beint Kgl. Amte ein. €rgieng aber hierauf fehlechte Antwort, fo provozirren - 
fie abermal an &fcl. und Zw Maj. und fenbeten fehnell wiederum einen Courier na 
Megenfpurg an Chur: u. Fürften Ev, Religion ab, und barhen nochmals flehentli 
um Interzebionales bei Kfel. u. Sglr. Majeftät. Man weiß es auch, daß bie Schwer 
difchen Gefanoten hierauf eine wiederholte Fürbitte vor bie Ev. Schlefierd.d. 22 Okt. 
€ 1 Nov. ftyl. nov.) 1653 (^) am allerhöchften Drt gethan haben. Bei damaligen 
Gefinnungen des Saifecl. Minifterli war hingegen auch biefe fruchtlos. 

$. 18. Recht Herzbefümmernd wars nunmehr für alle und jede Evangelifche Va⸗ 
fallen und Unterthanen der Fürftenth. Schweidnig und Sauer, daß, unterm à Dep 
1655, das legte gl. Amts-Patent, von Abfchaffung ber Luthr. Prediger aller Or⸗ 
ten, zirkulirte. Es war felbiges, von Wort zu Wort, alfo lautenb: Ich Otto 
Schr. v. Noſtitz, Herr auf Rokitnig, Seiffersporf ze. Cntbietbe hiemit ven Wohl 
gebornen, €olen refp. Tugendfamen, Geftrengen, €brenveften aud) Ehrbaren Wohl 
und Weiſen N. N. gefambten Herrſchafften, aud) Bürgermeiftern und SRatbman: 
wen, obbedeudeter Fürftenthümer, fo-einige Kirchen⸗Lehen befigen und zu prätendiren 
ben Meinen freund. Gruß, gunftigen geneigten Willen und alles Gute zuvor! 
ätte mich dieſemnach wohl verfehen, e$ würden Diefelben meine auf Zhr den 19 
jüngft entfihienenen Monarstag Dctobris, in Angelegenheit bie Abfchaffung der pie 
dicanten betreffend, bei mit befchehenes Anmelden, getbane ausfindliche aus váterf. 
CiBoblmeinen am die Hand genommene treuli t Berwarnung und Abmahnung fo 
weit fruchten und ftatt finden laffen, Daß der R. Kfel. aud) Der Hungar..u. Böhm. 
Mayt.U.A. K. K. u. Hens. in foldem Remotions-Negotio entſchluͤßlich aefagte In⸗ 
tentíon mit allergehorfamfter Unterwürfigfeit unnachbleiblichen befolger, das unber 
fugte Exercitium ( relig. Lutheranz) abgetban, und ihre Worts-Diener Devlep Pros 
feßton und Unterkom̃ung zu erreichen anderwärts auffer Diefec Fuͤrſtenthuͤmer Graͤn⸗ 
n angemiefen ſeyn würden; So habe Ich jedoch, wider alle Zuverficht, das hintere 
nc et und daß in damalige meine begründete Cinreben und beigegangene Re= 
folutiones eine ganz mißtrauliche en feget worden, empfindlichen bemerfen 
müflen. Wenn aber Alterhöchftged. Ihro Kſrl. Ma. auf meinen u. Ihren barob er» 
gangenen allerunterth. Bericht nunmehro die unveränderliche nachdruͤkl. Erklärung 
gefajfer, daß e$ ein vor allemal bei angerechter Abfhaffung mehrerwähnter Praͤd⸗ 
santen e$. nicht allein fein befkändiges Verbleiben haben müffe,- fondern auch das 
Werk mit einem defto gewiffeen Nachdruk und Eiffer zu incaminiren denen Wohle 
Ehrw. in. And. u. Wohlgel. aud) refp. Hoch Edelgeftr. Hrn. Georgio Steinern, 
- Archi-Presbytero und Pfarrern zu Striegau, wie aud) Commendatori ad S: Michael 
—— und Chriſtophen von Churſchwant auf Dietzdorf, Obr. kieut. 1c. 
gn. Deutlich befdvicbene Commißion aufgetragen, und es nunmehro * iſt 
aß jetzt⸗ 

— —— — — — — — — — — — — — —— — —— — — 
tbt im, Trakt. fab tie. Interventiond:Schrift der Agl. Maj. ju Schweden am die Roͤm. 
DT hel Vc x. — Relig — tor A.C ——— — in Schiefien, Regenſp. 
: iſch Oblervat, hiftorico pelitic, ad Inftrum, Pac. Osnabrug. ( Vien. 





1657, 4. circa fin. u, in Dudifd O 
4634 4) p- 5?2. 


$6 Jauriſche Religions⸗Geſchichte ini ſiebzehnten Jahrhundert. 

daß jetztberuͤhrte Kſrl. und Kgl. Commiſſarien dieſe ihre Verrichtung, ohne alle fürs 
nere ———— Handen laſſen und binnen etlichen wenigen Tagen werkſtel⸗ 
li made werden, Mir auch hierüber von Alerhöchged. Ihro Kftl. Maj. ausdrüflie 
* gnaͤdigſter Befehl zukommen, daß id) Sie, Commiſſarien, mit aller beduͤrffenden 
Aßiſtenz und was Jhnen fonft vonnoͤthen fallen würde, gebuͤhrende beobachten felle; 
Als ift dannenhero an mehrgerügte Kirchen-Lehns⸗Herrſchafften, Fraft Diefes, mein 
wohlmeinendes jedoch ernftlich gemeßnes Amts⸗Verordnen und Anbefehlen, fid) auf 
erfolgende erftere Ankündigung bebeubter $. u. K. Kommiſſarien fid) einftens vor ihre. 
Derfon in allwege gegenwärtig und einheimifch finden zu laffen: Andertens abervon 
alle deme, fo man als denn zu willen bedürffend feyn wird, begründete Nachricht ger 
ben. Inſonderheit aber der Prädicanten unvermeidlichen Abzug auf Eeinerlei 
verhindern, weniger ihren Lintectfanen zu der Eleineften Widerſpenſtigkeit einige Ver⸗ 
. anlaffung geben, vielminder aber geftatten, fondern fid) allerdings gehorfam u. bent 
. Silergn. Kfrl. und Kgl. Willen allenthalben untermoürffioft bezeigen follen. Im̃aſſen 

denn bei nicht verhoffender Unternehmung des geringften Wiedrigen mit namentlichee 

Bemerkung aller und jeder contravenirender Perfonen, auf allergehorfamften Beriht,; 
ei 
m 








e dergleichen durchdringende 9f6ftraffung fürgekehret werden würde, daran fi 
nniglich zu ftoffen haben folle. Bill aber des unzmeifflichen Vertrauens leben, 
baf Sie vielmehr "2 der geborfamften Schuldigkeit bezeugen, und mit Ermweifung 
hrer demüthigften Submißion einigen andern Nebenftänden nichts vorzugeben Bes 
en$ erachten und bemuͤhet erfcheinen, alfo fid) und die Ihrigen felbften bei der fcf: 
‚und gl. mildeften Gnade und Sanftmuth unverrüfter conferviven u. erhalten wer⸗ 
den. Wornach Sie fi) ein vor allemal zu achten. Urkundlich unter meinem Frhrel. 
Signet aud) eigner Hand: Unterfchrifft auszufertigen wohlwiſſentlich anbefohlen. 
Attum aufm $gl. Burg⸗Lehn zum Jauer den 1 Dec. 1653 (c). (0M 
) Otto Frhr. v. Noſticz. mppr. (L.S.) Jak. v. Cbamb. . = ' 
Gleichwie nun in dieſem Patent fid) der Landeshauptmann auf die legte Kaiferl. und 
Königl. Erklärung wegen Abfhaffung der Ev. Prediger aus diefen Fürftenthümern 
bezieht, alfo will ich Diefe Dod) auch herfegen, Damit meine gel. Leſer Defto volftändis 
ger bie in Diefer Religions « Angelegenheit ergangene Schriften beifammen haben. 
„Ferdinand der Dierte ıc. Lieber Getreuer.- Demnach bu aus beifommenden von 
der Rom. fcf. Maj. Unfers Gn. und geliebteften Hrn. Baters an Dich abgehenden 
Alergn. Befehl « Schreiben geborfamft wirft zu vernehmen wiſſen, toeffen Ihro Kaif. 
Maj. über der. Uncathol. Ständte unſrer Fürftenthümer Schweidnis und Jauer, 
ihrer Prädicanten halber, eingelangtes Begehren, und deinen disfals — 

| eri 

















(c) Dies Patent, welches dad legte Signal zur Einziehung ber Luthr. Kirchen, aud) im Fſtth. 
Sauer, wie im Schweidnigifchen war, fiit in den Beilagen no. 10, zum Churſchwantiſchen 
Rewmozions⸗Protokoll, u. war bißher, fo viel ich weiß, noch nicht gedruft. „Jeder Pefer wird 
mit mir fotoof den wunderlichen Kanzlei⸗Styl, darinn ed abgefaft ift, ald auch den blinden 
Eifer ded Landshauptmanns v, Froflitz wider bie Evangelifchen, ber aus allen Worten erbe 
kt, wohl zu Herzen nehmen, 


— 
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—— Allergn. reſolvirt und entſchloſſen haben; Als iſt unfer Gnädigften Bei 
fehl an Dich, Daß Du bemeldete Kaiſerl. Reſoluzion Den Evangel. Ständen alda för 
derlichft infinuiten, und fie, vermöge berfelben (Dabei es fein gaͤnzliches Bewenden 
baben wird) Ein vor allemal befheiden, und dahin ernftlih anmahnen folleft, Daß 
Sie fid) inskünftige von dergleichen ungegründeten und unziemlichen und fernern Anz 
‚lauf ſowohl bei Ihro Kaif. Maj. als Uns wie aud) bei des H. R. R. Chur u. Fürs 
ften Loden Lbden, ihrer Religion halber, enthalten, und fid) viel lieber in Der ohnes 
Dies in dem Inftrumento Pacis enfhaltenen fonderbaren Gnade bequemen (u. beruhigen) 
fellen. Da Sie aber diefelbe mißbrauchen und weiters etwa unruhig ober widerſetz⸗ 
lid) zu fepn fid) unterfteben würden, fo wuͤrdeſt du bic angelegen halten, darauf fleifs 
fige Obacht zu haben, und Diefelbe wie aud) den Verlauf eines u. des andern jederz 
zeit nad) unfern Kgl. Hof geberfamft zu berichten; vor allem aber, der angeordneten 
.  Kaiferl. Commißion, deiner Pflicht-Schuldigkeit nach, gebührende Aßiſtenz zu leiften- 

- Smmafen du denn der Sachen recht zu thun wohl wiffen roürbeft. Und wir verblei- 
ben die Dabei mit Königl. Gnaden wohlgermogen.2c. ꝛc. Geben in Unſer u. des H. R. 
9t. Stadt Regenfpurg, 28 Dfr. dU Serdinand. -(L.S.) 

$. 19. Stelle man fid) nun an die Stelle unſter damalgen Evangel. Borfahrer, u. 
urtheile von ihrer traurigen Lage, u. Betrübtnis über ben Raub ihrer Kirchen: Rechz 
te, und Relig. Freiheit. Man wird gewis alsdenn befennen, daß es damals eine 
viel traurigere Zeit geroefen ift, als beinahe diejenige war welche fie vorher im Kriege 
betroffen batte. Es wurde dies einigermaßen vom Öreifenbergifchen Erulanten Paft. 
Cbriftían Adolphi (4) gefhilvert, in biefen Worten: „Da fid) 1653 Die Deforma- 
sion (d. Ev. Kirchen im Fſtth. Jauer 1c.) eifrig angefangen, u. fehr viele Ev. Chriften 
mit höchftem Herzens Schmerz fehen müffen, wie ihre gemefne liebe und getreue €. 
Zune und Seelforger ausgeftoffen, und mit Weib und Kind verjagt worden: 
ch! ad) Gott! was Jammer, was Klagen, was Seufzen ift da entftanben; was 
« für bittere Thränen find ba aus Herz und Auge gefloffen? = = OBeld) Elend und Jam: 
iner der Ev; Ehriftenheit, mie groß e& getpefen, Fann nicht mit Gedanken erreicht, we⸗ 
niger mit Worten Ausgefprochen werden; ift aud) Dem, ders nicht felóft gefehn, ge- 
hört und mit erfahren bat unmdglich eigentlich recht auszufprechen. „, 
$. 20. Bei dem vorhin ($. 18) ftehenden Patent an Die Lehns⸗Herrſchafften blieb 
es nicht. Rechten Ernft hierinn zu zeigen, müfte noch Diefer Amts-Befehl an die Ev. ^ 
Paftoren ergehn, und ihnen ihren fchleunigen Abzug ankündigen: Sd) Otto, Fhr., 
v. VToftís ıc. Füge hiemit denen ſaͤmmtlichen, wider Der R. ftl. aud) zu H. u. B. 
Kol. Mai. MA. K. K. u. Hrn. Allergn. Willen und Befehl in dieſen obbemeldeten 
tftentbümern (Schweidnig u. Sauer) fid annod) aufhaltenden Prädicanten hie: 
mit Nachrichtlichen zu vernehmen, wie ich mich nicht gnug vermunbern Fönne, daß, 
über unterfchiedliche meine nächftentfchienenen Monars DEt. an Sie, mit fharffen 
CBermarnungen, ergangene Patente, Sind dennoch fo freventlich erweifen, und. 
» allen 


— — 





(4) in einer zu Zittau 1668 gebr. Predigt, 
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allen gethanen Verboth u. darnaͤchſt angekuͤndigten Strafen zuwider, bis auf gegen⸗ 
waͤrti ye Stunde bei denen Ahnen anvertraut geweſenen Pfarrtheihen trotziglichen aufe 
m u. Die Darunter begriffne Gemeinds⸗Leute zu dem groͤſeſten Ungehorſam und 
iderfpenftinfeit aufzumiegeln fid) erfühnen vürffen: Sintemalen denn nun Aller 
höchftged. Kaif. u. gl. Mai. fotbane unternommene CBermeffenbeit allein aus anges 
bohrner unbegreiflicher Defterreichifher Canftmutb, zu dieſem male, mit mohlvers 
dienten Ungnaden gebührende zu ahnden nachgefehen. Gleich febr aber, Daf Sie, 
Prädicanten, einen als den andern Weg (bis auf diejenigen, fo zu den Kirchen vor 
den Städten Schweidnig u. Jauer beftellet werden möchten,) durchgehends dieſe 
Gürftentbümer gänzlichen quittiren u. raͤumen follen, Allergnaͤdigſt entfchließlichen 
tefolvirt haben u. verbleiben, auch, zu unnachbleiblicher Forrfegung deſſen, allbereité 
eine gewiffe Gommifion, fo binnen wenig Tagen fortzuftellen, in Sftl.. u. Kol. Gna⸗ 
den maßgeblichen determiniret und angeordnet, fo, daß durchaus einige weitere Auge 
flucht nicht paßiret werden fann; Als befehle ich Ahnen, Prädicanten, Eraft dieſes 
nod) einftens zu allem Weberfluß ernfl-u. endlichen, daß mit ohnfehlbarer Hinterlafr 
fung desjenigen Zuitandes, movon der neue Fatolifche ‘Pfarrer feine Haußhaltung je⸗ 
des Orts noͤthduͤrftig einrichten Eönne, Angefichts dieſes, ihren Fus forrfegen, u. in: 
andere Ahnen offenftehende Orte, außer diefen Sürftentbümern, fid) begeben, Dabei 
aber gegen die Unterthanen alles bis anhero angewöhnten zu eitlen Ungehorfan anges 
zielten Einfprechens u.höchftfteäfl. emen Geſchreys bei Berluft alles deſſen was zeit⸗ 
lide Wohlfahrt geneniret werden fann, oder mag, befcheidentlich enthalten ,. auch 
da Sie von obgedachten Sfr. u. Kgl. Commmiffarien ein und des andern Dtts anger 
ttoffen werden möchten, mit ſchuldigſter Submißion und Angenbliklichen Abzug, oh⸗ 
ne einige Widerrede, fid) bereifmilligft präfentiren und gehorfamft bezeugen follen,, 
hiermit, zu Fuͤrkehrung anderer Zwangs-Mittel nicht dürffe Hand angeleget ,, u. fos 
denn eines mit dem andern, in nachorückender Animadverfion, zu ihrem wenigen: 
Nusen, abgegolten und erftattet werden. Wornach Sie fid) endlichen zu achten, u. 
tot größeren Schaden u. Unftalten wahrzunehmen. Urfundlich unter meinem Frhrrl. 
Eignet, aud) nachgezogenen eignen Hand-Unterfchrift auszufertigen wohlmwiffentlich 
anbefohlen. A&um, Jauer auf dem Kol. Burg:Pehn, den r Des. 1653. „.(e)- 
IE Otto Sehr. von Noſtitz, mppr. (LS) . -— 
$. 20. €$ gieng alfo, mit dem 8 De. 1653, bie di der Ev. Prediger 
aus den Fürftenthümern Schweidnitz u. Jauer wuͤrklich an. Profen mufte der erfte 
Ort feyn, mo man damit den Anfang machte ($..16). Eserfchienen hier Bormitr. 
gegen ro Uhr die Kaiferl, Biſchoͤft Kommiffarien Ge; Steiner, Cbriffopb v. Chur⸗ 
ſchwant und Sebaftiar Roſtock, welche nod) den v; Sporckfihen Gen. Adjutant 
Johann Sertell zum Begkeiter mitnahmen, Damit verfelbe . auf erforderlichen Fall, 
militaͤrſchen Suffurs herbei ſchaffen Eönne. Es wird nicht ſchaden, die Relazion von. 
dieſer erſten Kommiſſariſchen Unternehmung (5), hier woͤrtlich beizufegen :: "ie 
I 
" „»sollhe 
(e) Diefe Urkunde flebt itt Eburfhwantfcben 9temo;. Protokoll, in Beilage , num. XII, 
(7) «u$ bem Cburfdywantfdben Kemojond. Sirotof" d d.8: De: — * p m. = 
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„Frohe CBorm. #8 Dez. 1653) feind wir fámtlif ju Profen angelangt auf dem 
Hofe, haben aud) bem Scholzen und. den Gerichts: Perfonen, mas und anbefohlen, 
„vorgetragen. Der Prädicant aber ift, auf der. Leute CBotgeben, weggeritten, Die 
“Kirche offen. und feine Schhüffel dazu vorhanden geweft. Der Biihöfl. Komiffarius 

¶( Roſtock ).5at bie entweihte Kirche reconcilüiret, und den. P. Georg Circkium, Soc. 

J fü, (g), welcher fobald ein Sacrum-darinn gehalten, zum Pfarrer eingeführt. Aus 

der Kirche find wir in den dora gegangen, haben den Schuljen, die Gerichts: 

Perfonen, Kirch⸗ ſchreiber und Väter für uns gefordert und fie umſtaͤndlich gefragt, 

biefelben aber haben uns mehr nichts zu berichten miffen wollen, als daß 3 Glo 
_ (morunter die eine zerfprungen) vorhanden. Von dem Vorwerke wird dem Pfarrer 

jährl. 13 Schfl, orm und foviel Haber gereicht. Das Dorf, welches auf 30.Du- : 
ben angebaut, liegt jetzo wuͤſte, bat hiebevor Kon einer jeden Hube ı Schfl. Korn u. 
“ x dit. Haber dem ‘Pfarrer gedegimet. Ein Dorf Cimfoorf, fo ganz wülte, zinnfer 
der hiefigen Kirche 6 Eleine Mark, ift aber in 20 Jahren nicht abgeführt. Sn der Kir⸗ 
che find nur 2 jinnerne euchter, 1 zinnern Kelch ohne Patene, u. ein weis Altartuch ' 
befunden worden. Und dies war der ganze Kirhen:Drnat. Bei unferm Abzug ift, 
anbefohlen, Dem eingeführten 9. Georgio S. J. nichts in Weg zu legen, friedlich 
und ruhig fid) zu halten, der Kirche feinen Schaden zuzufügen, ben Prädicanten 
durchaus nicht wieder einzulaffen noch zu Haufen, und das Pfarrhaus, welches 
.2 Huben Ader hat, in guter Obacht, damit es nicht fpolürt oder vermüftet werde, 
(und dies alles bei unausbleiblicher Straffe,) zu balten:,, (h): 


‘$.22. Man mitos hoffentlich gern ſehen, wenn id) nun einen tabellarifchen Aus: : 
zug-aus dem Churſchwantiſchen Remeyiong-Protofoll aller 1653 und 1654 in den 
Sürftentb. Schweidnig und Sauer eingezognen Ev. Kirchen einſchalte? Er ift ja Eurz, 

und kann ín der Folge manchen Nugen in nt Geſchichte gewähren. Hier ift er : ; 
; ; 2 ag 


E 





(g) Der erſte von ben Religions⸗Kommiſſarien im Färftenrh. Sjauer eingeführte Fatolifche fats - 
rer war alfo eut Sjefuit! die ehmaligen Jeſuiten waren Urheber gemefen fowol vom Blui Ge⸗ 
laͤbde K. Secoinanos IL, (f. $6. 1, €. 132) als von defien 1629 publiirten Neftituziong: ^ 
€»ift. Wie fie nun hierbei im Trüben fiſchen, u alle den Broteftanten abzunehmende Kirchen: 
Güter an fij n ihren Orden ju — (darüber fie einen 206r. Prozes ntit beu 
Auguſtinern, Dominikanern u, Praͤmonſtratenſern atu päbftt. Hofe führten, ſ. Sarenbergs 
pragm. Geſch. des Ordens der Jeſuiten, Th. 2, ©. 21805 f. u. D. Ern. Sal. Eyprians Hiſtor. 
ber Augfp. Confe(. 8. 9, $. 4, ©. 123, f. ed. 3. Gotha, 1731, 4) al/o waren biefe Ordens: 
Geiftliche nun auch bie erflem, melde von ber 1653 u. 54 gefchebenen Einziehung ber Ev. Kir, 
chen u. Pfarreien in ven Erbfürftenehümern Schlefiens zu profitiren u. fi) auch bier auszu⸗ 
breiten wuften. Dbiger 9). Ge. Circkius erhielt, unter andern, bie Kirchen zu Profen, Ditters 
dorf u, pes ber Jeſuit 9). Jo. Heinze, bie Kirchen ju Peterwig u. Solmig; P. Kaſp. 

Suner, bie Kirchen zu Gros: Merzdorf u. Diegdorf, u. f. f. 

(b) Paſt. Henſel in d. Schlef. K. Gef. S. 420 hat aus diefer Relazion, wie ed mit Wegnahme 
ber Kirche in Profen ergangen, einen Auszug geliefert, welches er S. 421 = > 456 and) me 
= gen der andern Kirchen die und im Schwejdnig-Janrifchen meggenoiien wurden, getan bat. 
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"taa, 
— Wabmen | frfabmen 
: BR in ber Kirchen die eingezogen] der abgefchaften Evangel. 
der Kir: wurden, Prediger. 
che er⸗ 
folgt if: 
An, 1654. 
d, 11 Jan.|Schweidnig 5 — . |Vacant, 
Boͤgendorf 
d. 12 ej. T 5 (€afp. Thymmius 
' d. 14 auernid ⸗ 
d. 15 auéborf ⸗ Gottfr. Fiebig ⸗ 
Rhonſtock ⸗ Joach. Kretſchmar⸗ 
Kauder s Joh. Aldus a ; 
d. 16 |Wederan s . |€6riftep) Keßler >» 
d.17 Mauske I e 
Jariſchau 
d. ı8 Weckern ⸗ 
4.19 0ber⸗Moys — Chriſtoph Dieliſchmann 
Obſendorf ⸗ Melch. Bresler ⸗ 
à DUM. i 
.20 m D ntis onas ZSGagnet =; 
d.21 Werielsdorf bei Panbéfut, 3 ' 
d.23  |Droméborf ⸗ 
Damsdorf ⸗ 
d. 23 eichenau ⸗ 
24  jOtémannéborf — fRifof. Frobenius ⸗ 
Hohen⸗Friedberg $ David Hartmann ; 
428  |Guubéborf ; 
29  |ibuben ⸗ ⸗ 
30 Teichenau ⸗ 
Bunzelwitz ⸗ 
31 Schmelwitz ⸗ 
Arns dorf ⸗ ⸗ 
d. ger. Bolckenhayn s —— s 
Roͤhrsderff 


„won. 
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Tag, 
an ven | 
die Weg: 
nabine 
der Kir⸗ 
che er: 
folgt ul: 
An. 1654. 
d. 3 Febr. | Schweinhauß ⸗ 























f;abmen 


wurden. 


4 Streckenbach s 


Rudels dorf e 
Wernersdorf 2 
$cj. |fanbéfut £ 
Reuffendorf ⸗ 
6 ej. Weisbach f 
Screibendorf £ 
7ej" !Dber-Dafelbach s 
Michels dorf ⸗ 
10 Febr.Blumenau ⸗ 
fangenbelméborf = 
ırej, |:Dombéborf s 
Baumgarten ⸗ 
12 ej. Melsbach ⸗ 
Liebersdorf £ 
Gablau s 


Cunrabémaíbas > 

Hartmannsdorf ⸗ 
13 ej. Rohnau ⸗ 
15° Schmiedeberg ⸗ 


16 Fiſchbach " 


Buchwald ⸗ 
Arnsdorf ⸗ 

17 |Schiüdau ⸗ 
Lomnitz ⸗ 
Stonßdorf 
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| Tabmen 


ber Kirchen bie eingezogen] der abgefchaften Evangel, 


Mrediger. 


— — 








Jo. Dat. Nickſch - 


Jo. Gutbier ⸗ 


Jo. Ulmann, Jun, — 
Jo. Schurz ⸗ 
Elias Wittig ⸗ 


Georg Petzold ⸗ 


Jo. Steiner s 

jo. Saut ⸗ 

Fil. v. Cunzendorf bei Bol: 
kenhayn 


Daniel Stief 


Ge. Sertorius " 
Adam Koch ⸗ 
Sam. Scholtz ⸗ 


Ge. Werner, Jun. Paſt. 
Sam. Fiſcher, Diak. 
13%: Pratorius € 


Jo. Ge. Pitſchmann 
Jo. Ewrich is n .c 
Vacat. 
Vacat, . 
d. 185r, 
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"€aa, Tag, : Der 
2 Tabmen | Tabmen s boa Tabmen | HTabmen 
Kr, der Kirchen die eingezogen| der adgefchaften Evangel. ef der Kirchen die eingezogen] ber abgeſchaften Evangel, 
der Kit; wurden, Prediger, ber Kir⸗ wurden, Prediger, 
che er: che er: 
folgt iff: folgt ift: 
An. 1654. An, 1654. 
d.o Merʒ | Neudorf s Martin Foͤrſter E d.24 Mrʒ Rudelswalde ⸗ 
fangen Geifer&borf — a . [WfteGieróborf = 
elfhen — s Donnerau 5 
d. 11 : 16 uberage ; : d. 25 cj. ITannhaußen 2 
d. 16 Wernersdorf 5 ben Pat. Soc. Jel. in Bredlau Seitendorf " 
,  jRogau, und gehörig - Waldenburg P 
. [Mofenau ⸗ 26 c), Gottesberg £ 
d.17 "Duet — — s [David Sitiné Neimswalde — = à 
18 Stephanshahn ex Oben32Balteráborf - » Math Partaciud > 
P guia s Vacat j 27 Friedland s 
19 laupig . . |Meich. Eichhorn (*) 28  |Xunjenbérf, f. Cteinfungto.]. 
chendorf Kupferberg Joach. Leomannus 5» 
ersdorf ⸗ d.29 Roͤhrsdorf 
Girlsdorf E . |Sámomig . a atf, Ende , 
20 er. Peilau NEL eiferddorf 5 : 
abendorf 30 2Retſchdorf s. 
Mittel Peilat — » Seitendorf NL. m" 
üumannéborf » 5 -  |illftag ber formigion|bi8 4 Aprü 
ertelóbor— 5 NA, 39pril|Sobten =: 
21 Grros Ellgut Melch. Eichhorn ; Yange-Meudorf + Chp. Sliedel = 
Lauterba , Mich. Neumann — » Lauter⸗Seifen E Jo. Rauſch, Jun, 
Glogau ⸗Naſp, Gogler E : Siebeneich ⸗ 
22 Michelsdorf a Ge, Vegold ^! 4 ej.' |Cunjenborf ; Adam Sanfıleben * 
33 _|Königsberg E Vacat 5 Gerfeiffen E Cafp. Crner ' 
Bärsdorf , 6 Welckersdorf ⸗ Chp. Gerber E 
Schenckendorf " l Schoßdorf , Kafp. Damian Hörner 
Sttmannéborf = kLangen⸗Oels B. Gireifenberg] M. Damian Börther 
$4 . |Wüfle-Walrersdorf (*) tar Auch Paft, zu Mittel-Steinfirchen — » — [Georg Gerber JT ND 
» Gr. Ellgut. 1 Sertpeléborf > d. 8 Apr. 
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x 2. Bei Diefen Nachrichten von Aufhebung des öffentl. Gortesdienftes der Pus 
thrifchen Ehriften im Fſtth. Sauer; bie mehrentheils aus Urkunden gezogen oder mit 
dergleichen Beweisthuͤmern belegt find, mag es fein Bewenden haben. Rühmlich 
bleibts dabei immer dem Hochlöbl. Adel und deffen Unterthanen, baf diefelben den 
Raub ihrer Kirchen und den Mangel ihrer Ev. Prediger nicht allein ſchmerzlich eme 
pfunden, fondern auch, deffen ungeachtet, eine folche Standhaftigkeit in ihrer Kon⸗ 
fefion, unter dem gröften Druf, an Den Tag gue haben, die wenig ihres gleichen 
finder! €$ fuchten aud) diefelben, v. 1654 an die IBeide ihrer Seelen, o6 fie gleich 
mit ben gröfeften Koften, Unbequemlichkeiten u. Gefahren vexgefellfchafter war, defto 
begierigee entweder in der vor Jauer errichteten Evangel. ABeftphälifchen Friedens⸗ 
Kirche. oder zu Niederwiefe u. a, Orten; u. man hat wenige Erempel, daß Lurhrifche 
Glaubens⸗Genoſſen von 1654 bi 1741 zur fatolifden Religion fid) haben verleiten 
laffen. Gemwis ein Beweis, daß die wahre Religion immer der härteften Verfolgung 
Sroß biete; und daß ihre SBefenner, wenn fie der almächtigen Hand Gottes feft 
ertrauen, auch von diefem Theil menfchlicher CBerfud)ungen wichtige CBortfeile für 
te Seelen erndten! Stets bleibe uns allen hiernaͤchſt dieſe Religiong-Beftändigkeit 
unſrer Borfahrer ein Zeichen ihrer aufrichtigen Liebe u. Treue gegen Gott u. fein heil. 
Wort, u. felbft unfre Gegner werden bekennen müffen, daß die Erhaltung der Evan: 
gum Religion, — dem groͤſeſtem Druk in dieſem Schleſ. Siſtrikt, ein 
erf der almaͤchtigen Vorſicht (ci, wobei fid) Die goͤttl Weisheit und Güte augen⸗ 
ſcheinlich verherrlichet hat. 


Drittes Kapittel. — 
Kirchen und Prediger⸗Geſchichte in ber Fuͤrſtenthums⸗Stadt, 





[2 
und dein Kreife Jauer. 
A. Jauer. 


"a m 
> V Vie fürtrefliche Fürftenthums: u. Kreis-Stadt Jauer Ca) ift, nad) Breslau, Rieg- 
9 ní& u. Glogau, gewiß eine der álteften und merkwuͤrdigſten Städte in Nieder: 
Schleſien. Beim Mangel gleich) alter Seugniffe weiß man freilich je&t bie eigentliche 
Zeit ihres erfien Entſtehens nicht gewiß. — wirds aber denno m ju 
1 ] j 1 age, 


v (a) Sie liegt v. Bredlau 8, v. Schweidnig 4, o. Piegnig a Meilen ab: f. preybifdo Schlef. Poſt⸗ 
Lexik. 6. 68. 82. f. Iht Grund daranf fie erbauet, ift eine grofe fruchtbare Ebene, Es fließt 

ir . bie würhende Reif an ihren Mauern, die jept nicht.inehr von der Feftigfeit mie ehmals find, 
vorbei. Die gute Stadt hat 1648 ( ald die Kaiferl. Völker fie erobert und angezündet haben, 
f. Seide, Aucae Schlef. Denfw. $5. 1, €. 950) u. im Aug. 1776 vom Feuer erflaunl. ⸗ 
den gelistem, ift aber, feit 1777, deſto ſchoͤner wieder erbaut. Auch hat bie eft 1453, u. 1634⸗ 
1636, groſe Berwältung hier angerichtet. Dad Wappen der Stadt ift der H. Biſchoff Mar⸗ 

einus von Tours, toit er auf einem grauen Roß ſitzt, u. mit dem Degen feinen rothen Man⸗ 
tel zerfchneidet, u. bem nadfenben Bettler mittheilet, f. D. Schikfus Neuverm. Schlef. Cbron, 
$5, 4,8, 12, ©, 9o ut, Henelii did, op. to. 1, €. 7, p 228 fequ. , 
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— — — — — — — — — — — — — — — — 
en, daß ihr Alterthum wenigſtens bis ins neunte Jahrhundert hinausgeſetzt wer⸗ 
—* cde Es it $5. Ditmar v. Merſeburg (c) uns Bürge Dafür, daß fie d» 
mals ^jarína (4) geheißen, u. ihre Benennung tom Mor. Gero 7, empfangen habe 
Sonſt ift fie Jawor, Jawer (e) u. aur, im Deutfchen, u. lat. J'avoria, on einis 

gen aud) Fauravia, Faurovia u. Jaura ( f ), genennt worden. V 
$. 2. Ich uͤbergehe wiſſentlich ihre ganze weltliche Geſchichte mit Stillſchweigen. 
Es ift meine Abſicht blos aufs Religlons-Weſen derſelben gerichtet. Eine Bemer⸗ 
kung macht Ephr. Ignaz Naſo (g) welche hier alsbald Aufmerkſamkeit verdient, 
„Dei bem alten Spital zu Jauer (ſagt er) ſtehen noch (er ſchrieb Dies 1667) die 
Mauern von einer achtefigten Kapelle: Recht alte Männer geben vor, von ihren 
Chor-Gltern vernommen zu haben, daß e$ ein beionifcber Tempel gervefen fei?,, €6 
ift diefe Tradigion wohl nicht ungegründer? Denn ift Zauer ( folte es: auch -— uns 
ter einem 


— — — — —— — — — — ——— — — U — 
(2) Wenigſtens fangen die Annales Fanrorienf. Mst. (Vorber. $. 4) mit bem J. 812 die Ges 
febichte von Syauer an. Indes verflebe man mich wohl, daß td) beni Jauer nit fchon bal 
Staͤdtiſche Anfehen u. Rechte beilege, wenn ich defjen Dafein in$ ote Sefulum hinaus feget. 
Es war vieleicht damals mehr nicht als ein grofed Dorf, weiches nad) u. nad, feiner beques 
men Page wegen, von den Bandes: Fürften in die Form einer Stadt gebracht wurde. Dabei 
bemerfe ich noch, daß ber Merfeburger 95. IDitmacus ihrer (dom su Anfaug bes eilften Jahre 
hundert, als einer Stadt, gedenft, mie im ber folgenden Mote erwiefen ift. i 
(c) Chronic. lib. 6 beim Hrn. v. Leibnitz Scriptor, rer. Brunfuic. to. i, p. 359. - 
(4) Ditmars eigne Worte find diefe: „Rex ( Henricus IT) -- conmmelion et dammm s Bolizlave 
( Boleslao Chrobri Rege Poloner. ) fibi illatum crebra meditatione revolvit, et poft Pafehs (1068) 
itionem fuam atroci iuffione indixit. Fit conventus in Ac/gor; ( Belgern) - - in Gerenis 
zdio Marchionis, - - + Inde ad Luzic pagum, in cujus fronte Ur/: quadam Jarina ftat, A 
Bus Di&fa Marchione, qui Magnus fuit et fic nuncupabarur, -- Infirmabatur ibidem Rex &c. 
Diefe Stelle hat der gelebrte Hr. Daft. M. Benſam. Leupold zu Küftern bei Piegnig, mein 
febr fhägbarer Fremd, in der Commentar. epiftolari de Fanrie nomine atque ztate, Hal, 
1757, 4 in | green Unterfuchung gezogen. Ob aber ber erfte Margraf in der Lauſitz ( weis 
(ber unter X. Henrico Aucupe u. Orroue T, c 936 flerirte, u. von dem man, außer benen 
M. Ceupold ibid. p. 6 angeführten Schriftftellern, auch das Univ, £er. Th. 10, ©. 11 u 
lefe fani) Gero Magnus, (al. Kero) ober Gero Junior, der beim Feldzug K. Senrici 7 
föntich zugegen war, derjenige geweſen, vor welchem diefe Stadt benennet warden, will i 
nicht entfcheiden? Doch (eint mir baé erfte glaublicher als das letzte, weil e$ wider 
Gewohnheit feyn würde, einen Dre von einem General zu benennen, ber, bei Gelegenheit 
eines Feldzugs, weiter nichtd an benfelben getfam hat, ald daß er mit feinen Voͤlkern etwann 
da hindurch paßirt ifi. — Wie denn Dimar dies -felbft anzeigt, wenn er Durch bie Worte, 
Qui Magnus fuicet fic nuncupabatur denjenigen Gero, von bem Jaurina beneht ift, wirflich von 
dem jünger Gerone unterfdeibet, den er mar ſchtechtweg Gero Marchionem metit. 
L2) — des ie 17 Sefut. finder man faft immer ben Rahmen diefer Stadt, durch sum 
x. audgedräft. — 
€f ) vid. 3D. senchi di&. op. to. », c. 7, p. 129 not. a, u. M. Fo. Fechners Sylv. Elyf. p.66. Iu 
€briftopb Cellarii Geogr. antiqua et nova (ed. Jen. 1706, 12) flebt ihr Nahme nur durch Fu- 
ravia 2 mal audgedruft. Der atte Pankrat. Vultur inus, Panegyric. Slefiac. in Jo. Jat. v. Fuͤl⸗ 
denern C lef. Bibliorhef, Vol 1, p. 378 nennt fie Foravia in dieſem Verſe: „Sed tibinet vilis 
Verus eft Foravia fam. „-- " 
(g) Phenice redivivo Ducatuum Suidnicenf. et Jaurovienf, €, 131. 
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tex einem andern jet nicht mehr bekannten Nahmen geweſen fepn ) fon im neunten 
gahrhundert, und wie die Annales Jaurovienfes Msti bezeugen gegen 812 bereits da 

etoefen; fo ift gewis auch bis zur — polnifch-fchlefifchen Befehrung 966 biet 
eidnifcher Götterdienft (morzu ſchlechterdings Tempel u. Priefter nöthig maren,) 
getrieben worden. n : 
. $. 3. Setze man indeffen aud? bie in Bergeffenheit, weil man bod) ist nichts 
mehr von ben befondern Jauriſchen Gögen u. toie biefe alhier verehret wurden, wif 
fen kann. yd) Üübergehe desgleichen bie unlaufre Art u. Weife des Fatolifchen Got: 
tesdienftes, der hier vor D. Luthers Zeiten floritte (R. 1,$.1). Es wird anuo fepn, 
toenn id) nur-der Gottesdienftlihen Gebäude jetzt Meldung thue, welche in Zauer 
vor der Evangel. Glaubens-Reinigung erbauet worden. Barbarae Kirchlein, wel⸗ 
ches aufm Roß⸗Markt von Stein und Ziegeln aufgeführt ftund, ift das Ältefte zum 
—— Gottesdienſt beſtimmte Gebaͤude geweſen (4). Ruͤhrte dieſes vom Geiſt der 
ndacht der Altern Jauriſchen Bürger ber, fo wurde es, da man deſſelben ferner 
nicht mehr-nöthig hatte, 1562. vom Magiftrat in ein Zeughaus u. Getreide-Magazin 
verwandelt.Ci). Stiftete aber dies bei den Fatolifchen Ehriften ein grofes Mißvergnuͤ⸗ 
gen, fo find dieſe, nad) dem MWeftphäl. a darauf bedacht gewefen, dies 
iechlein wiederum zum Gortesdienftl. Gebrauch einzurichten. YMarrini, des H, Bir 
ſchoffs v. Cours, Marr- ire entftunb in Sauer unter der Regierung H. Henrici 177 
pon Breslau (k). €$ muß alfo Diefelbe zwiſchen den Jahren 1267 + 1290 zur Würf- 
lichkeit gefommen feyn (2). Sie ift lange P» tie unten ($. 10,) näher geydgt wird, 
1 £P 2 bem 


Lo ---———— — — — — — — — — — — — — — 
(b) In einem alten Mst, v. Jauer habe ich gelefen: „Zum avr hat man 1311 da8 ©. Barbara 
Kirchel renovire, welches vor viel H. Paͤbſten reichen Ablaß bekommen hatte ;. ,, Iſt 1311 
eine Reparatur dieſes Gebäudes fürgenommen worden, fo muß es damals doch wohl fchon 
Sahrhunderte lang, feit feiner erften Gründung, geftanden haben? Vieleicht ward gar einevon 
ben 77 Kirchen u. Kapellen welche ber poln. Stadthalter zu Breslau, Gr. Peter von Skryn, 
im xiten Jahrhunderte in Polen u. Schlefien fliftete? vid. Mart. Hanke Exercit. de Silefior. 
rebus, c. ı1, $. 82, p. 384, u. jiwar wird bie deflo mahrfcheinlicher weil diefer Graf fein Schloß 
auf bem 3obtenberge, fosglich mur erliche Meilen in Entfernung von Sauer, befas, f. R. &lofes 
Gefch. v. Breslau, to 1, ©. 207. 
(/) Yıafo ebd. €. 131 hat diefe Berfe in TemplumDivz Virginis et Martyris Barbare in Jaurovia: 
„ER Patrona quidem Tibi Barbara, fed non | Sat grave tormentum, cum violatur honor: 


— — 


, moribus illa fuit barbara nec ſpeeie. Ut tamen Annonam portes, tibi convenit ultre, 
Barbarus ille poteft dici de inre Senatus Symbols funt divz Virginis ambo tuz: 

, qui templi, vetito jure, profanat opus, Nam cruciata fuit tormentis Virgo, füpernam 
In te Patronus belli tormenta recondit, quz folet annonam Barbara ferre Dei, 


» €, 6.213. ; 

(/) Yıafo ebd. ©. 125 befchreibt biefe Janrifche Stadt Kirche, ohne ihrer Gründung ju geden⸗ 
“ken blos mit diefen Worten: „Die Pfarr-Kirche in Jauer ift ein ſtatlliches mit einem Gewoͤl⸗ 
be überfchloffenes u. von Steinen aufgeführted Gebäude, welches auf 8 fleinernen Säulen ru; 
bet, deffen Länge 94, die Breite 49, u. die Höhe 26 Ellen in fid begreift: dabei ift ein zieml. 
bober $6urm. Der Patron der Kirche u. der Stadt ift ber H. Miarrinus, ,, Daß fie aber 
vom 55. Henriko IV, Probo, herrühre, erbellet aus vts Worten, welche M. Jo. Rindler, 


Paſt. in Sauer, feiner 1602 zu £eipjig gedrukten Kirchweih⸗Predigt, fub tit, Pia Dedicationis 


* (&) Er regierte auch über Sjauer 9. 126625 1290, f. M. neuen Diplomat. Beitr. jur Schlef. 
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bem Evangel. Luthr. Gortesdienfte gewidmer geblieben, aber num wi 10373 
in der Katolifchen Hände. Jauer befam aud, ju Ausgang des funfzehnten 
hunderts, ein Kloſter des Sranzißi de Obfervantia ( SSernbarbinet Drdens): ol 
uns fEpbr. as Naſo (m) von Erbauung deifelben näher, in folgenden Worten, 
belehren: „Im J. 1 385 am Abend vorm $. SMingfttage hat ber Rath yu Sauer den 
Ehrm. Vätern des H. Sranzißi, in Erwägung ihres frommen u.gottfeel. Wandels, 
zu Erbauung einer Kirch u. Klofters, in der Ehre des almächtigen Gottes, Mariat 
iner glorm. Mutter, und des H. Apoftels Andrese einen zieml. Raum auf der Ale 
recht8-Gaffen zunächft der Stadt-Mauer eingegeben, wozu der Hochw. Biſchoff 
aus Ungern von IBaradein u. zu Olmuͤtz Joannes Dannontus (7) - - bie Bau: und 
andre Spefen freigebig ertheilet hat. U. 1486 bat man den Kirch: und Kloſter⸗Bau 
angefangen, und denfelben im J. 1489 in allem vollendet (o), worauf die €. Patres 
des H. O. C. Franziſzi, mit geiftl. Rich Begängnis ftattlid) eingeleitet u. Denfelbett 











; ; * 


Templi Recordatio &c. litt. C, 4 b. einffiefem ließ:⸗⸗„Auch ift dieſe vnßre Pfarr · Kirche nicht 
eine newe, ſondern ſchon vor mehr denn dreyhundert ono etlich zwantzie Jahren vom dama⸗ 
lichen Landes-Fürften erbawte alte Pfarr⸗Kirche, deren Weyhungstag von Vns uto abermal 
gefeyert wird. « » Ofnfebl6ar hatte Paſt. Kindler 8B von Stiftung feiner 
Kirche aus den damals noch fürhandnen Alteften Kirchen: Büchern, Ablas-Brieffen, oder ans 
dern dergleichen alten Schriften. €8 ftebt diefe Pfarr⸗Kirche fat am Ende der Stadt, nahe 
gegen dad Goldderger : oder ‚Liegniger-Thor zu: Als 1648 Jauer von Kaiferl. a&gebranmt 
tourbe, litte fie etwas Schaden am Dach u. Kirchthurm (Cf. 8. 2, $. 12), blieb aber doch, wie 
auch im fürdterl. Brand des J. 1776, fonft unverfehrt ftehen. e Lt 

(m) «bb, ©. 127. Sein Bericht hievon ifi beflo zuverläßiger, weil ifm der Rath ju Jauer bets 
felben aus Rarhhäußt. Akten mittbeilte. 

(1 Jobann Pannonius (ber vom berühmten Dichter ane Panonio wohl zu unterfcheiden iff, 
vid. Henela AnnaL Silef. in v, Sommeraberg Scriprer. rer. Silc£ to. 2, p. 370) war ein Herr 
von grofen Baden u. Meriten feines Zeit: Alters, K. Mathiae in Ungarn Geh. Nach u tours 
de von ihm in wichtigfien Staats Gefchäfften gebraucht ‚hatte fid) auch grofe Reichthümer 
erworben. Am 10 Jun. 1492 vertaufchte er bie Bifchöfl. Inful mit der Sbernfaiviner Kutte, 
und begab fi ind Kiofier diefed Ordens auf ber Neuftade ju Bredlan, vid. nel ibid. Er 


farb r510. Was 9t. Alofe Gefch. v. Breslau tom. 2, Th. 2, &. 426 not. aus trit. polià - 


Annal. Vratisl. Mst. von ibm melder ift merfwürdig. Einf fag:e er jum B Jo. JV, Roıh zu 
Breslau im Scherz: „Und Ihr werdet wohl and) noch ein Mönch werden: ba nun diefer 

. verfepte: das werde ich wohl bleiben lagen, daß ich vom höhern zum niedrigen C tanbe mid) 
herabfegen folte; fo ſprach er weiter: mie aber, wenn Euch der Teufel auch áffete n. betaͤub⸗ 
te, wie er mich geäffer und beräuber har? Eben diefer getoefne B Io. panncnius war nam 
der Hauptfüffter des Bernhardiner Klofler zu Jauer: da vend ibid. eben dieß fagen molte, 
fo fehrieb er irrig: Ordinis ſui Monafterium Suncavie (1. Favorie) conftruxit, et-- - templum 
Bernhardinianor. Glegoviz - - confedravit. 

to) Vaſo ebd 3. 129 führt einen Errraft ex Chronic. Provinc. Bohemiz Ordin, S. Franciki At, 
ber alfolautet: „An Dn. 1483 poft Fefta Pafchalia eft receptus Locus 5. Mari ct B. Andrex Apo- 
ftoli intra Faner, quem cives fponte dederunt Fratiibus, eximentes Domos, quz in totaifta platea 
erant. Acceffitque confenfüs regi v Majeftatis et Dni Epifcopi Vratislavienfis, fufceptusque eft fü- 
pra dictus locus, authoritate Apoftolica cum nova Bulla quam impetraverat Pater Alexander, de 
Jauer , auxilio Kev. Dni Gabrielis, fupra duas cuftodias, ,, ] 


, 
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Kirch u. Klofter übergeben worden. „Es mar P. Alexander von Jauer (p) der erſte 
Borfteher.diefes Kloſters, u: bid 1562 find bie Bernbardiner in deffen Befig geblie⸗ 
ben: Bei immer geöferens Kichtglang , welchen das H. Evangelium über Berftand u. 

erzen der bamalgen Jautaner verbreitete, nahm der Gottesdienft dieſer Ordens: 
2 von Tag zu Gag immer mehr ab, und weil fir feine Einkünfte mehr hatten, 
zogen fieırs62 von hier gen Prag ab. Stübmlid) ift$ Dabei dem Damals fo gnädig 
regierenden Kaifer Maximiliano Z4, paf er ihr verlaßnes Klofter dem hiefigen Magi- 
ftrat, zu einer Schule, Schenkungsweis, überlies (2). Es find indes, in den tur: 
bulenten Kriegszeiten, Die Bernhardiner 1638 (7) aufs Neue zum Beſitz deſſelben 


. 


a t * Man hat hier auch das reich⸗ Spital, als einer geiftl. Stiftung, nicht zu 
vergeffen. Es ift daffelbe von der Jaurſchen Bürgerfhaft für Clenbe und Arme ge⸗ 
ftifftet, unb bom H. Seinrich 7, von Y 1344, Fonfirmitt (7) n s 

3 t 4H, 


(9) Vaſo ebd. ©. 130 fehreibt: |, Die (rome geiftl. Bärer m. Brüder S. Francifci haben im %; 
1562, wegen bamal; ſchwerer Verfölgung bad ſchoͤne Kiöfterlein in Jauer verlaffen inüfen.,, 
- .. ‚Eben derfelben Worte bebient. fif) Bud'ifitsin Schleſ. Relig. Olft. Vol; 1, c, 9, membr. 9 und 
"n Sibinee Silefiogr; Henel. renovat ito. 1, c 7, p.235. Diefet ganze Bericht ifl aber, ohne Grund, 
. aus bloßen Argmohn und Relig Das pria e em, Dj fam nicht umhin bemfelben des Qaftor 
Bindlers (ebd. litc. 2). ı. a. ) Gegenbericht bier 4eutgegen zu fegen: „Numehr ( er fchrieb dies 
wie gedacht 1602 ) finds etwa 40 Jahr, daß die (aulem eub unzüchtigen Mönche be hie ſigen 
AMloſiers, dieweil fie feinen Gemed mehr bue qum Jawer Hatten, ihr Kiofter verlaffen, vnd an 
v^ Der Zahl vier, gen Prag gezogen fub, vnd da hat Gott⸗⸗das Herz be Saiferá Marimilian 
geregiert, bafi er ihr oerfagert Kloſter oem ehrbarn Kath und Gemeinde zu einer Schucl ges 
ſchenkt vnd uberlaffen hat, Vnd feitber ift omfer Jawer von diefen onnügen faulen Bäuchen 
befreyet vnd Die heylſame reine lamtere Lehre des Sohnes Gottes, vnſers Herrn Jeſu Eprifti, 
durch treme Borfteher bey Rathhauß und Kirchen zu gemeiner Stadt Nug vnd Froinen ims 
mer baß gefördert toorbcn.,, « « Wen folchergeftalt 1562 nur noch 4 Bernhardiner in Jauer 
geivefen, u. freiwillig ihr Kloſter verlaſſen haben, fo And fie ja doch wohl nicht mit Gewalt 

v  — ton bier vertrieben worden? "au E 
« € Da ber damal. Landes. Regent dem hiefigen Magifirat dies Sfofler/Gebüube auébrüffid) zur 
Schule geſchenkt batte ( f. not. p ), fo ifló ja mnbillig, bag fid) Naſo, Budifch u. Sibiger ebd. 
ierüber befchweren wolten ? " 


« £r) Dudicb ebd, fet 1636, Naſo hat die obige Jahrzahl 1638. — 
- €» Dier ifl Kopia des Konfirmazions Briefs: „Im nomine fandte et individue Trinitatis Amen; 
. . Homo natus de muliere brevi vivens tempere, in extremo articulo vite pofitus, transa&is multis 
miferiis et Erumnis neceflario debet conquirere merita, quibus auxiliis meretur accipere gaudia 
Futurorum que nee oculus vidit nec auris. sudivit, nec unquam a&us interioris hominis compre: 
bendit. Hinc eft quod. Ne: Henricus Dci Gracia Dux Zlezie Dnus de Vuzflemherch et in Jawor 
emnibus in perpetuum tam prefentibus quam futuris hanc literam intuentibus vel audientibus 
imus facere notum, quod quia Fideles noſtri, Cives Jamorenfer divine infpirationis indu&u 
Alendos, infiruto: ex Perfonas miferabiles , nec non ad Exeipiendos Exudes atque fübyenienduim 
quibuslibet das mens quantum facultas fuppetit, de Propriis Facultatibus et de bonorum ho- 
minum Eleemo. 
dem Civitatem noftram Frmwor ante portam Goldbergeníem cum Infirmario et Orarorzo et ftru- 
Guris eidem. neceflariis competenter exftruentes, Ne; vero, confiderantes Eorum in hoc opere 
efficaciam et opus in manu corum bene dirigi, inſtinctu divino et de maturo noftrorum Fideli- 


ynis Fundaverunt , locaverunt, conftruxerunt et Doratxrunt Hoſpitale prope ean ' 
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nn en EEE ee REPE 
Alberr 77, von Böhmen gab den Rathmannen und Bürgerfhaft zu Jauer, auf ihr 
Dirten, d. d. Freitags vor Margar. 1438, die Erlaubtnis „daß Sie (oie die Worte 
des $91. Briefs lauten) von der Fuden:Schule bie igund wüfte lepot (liegt, ) in ihrer 
Stadt (Yauer), Gott zu Lobe u. dem H. Adalberto zu Ehren, eine Kirche erheben, 
und die weihen laffen, und dorinnen erliche Altaͤre fe&en nibgen (f).,, Bald.nachher 
brachte der hiefige Rath ſolche Albrechrs:Kirche zu Stand (wie der —— 
Brief d. d. Jauer 1446 (u) deutlich lehrt) und bat ſelbige mit Dem daſigen Spit 
bereinigt (X). Er 0 "x "i & 

| 5» 
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um confilio, di&i Hofpitalis Fundationem Locationem Conſtructionem et Dotationem omnesque 
donationes di&o hofpitali factas, et adhuc ctiam faciendas, comprobamus et prefentis feripti pa- 
trocinio confirmamus, dantes in perpetuum di&is noflris civibus et Confulibus, qui pro tem- 

ore fuerunt antediäte Civitatis noftre J'amor plenam et óminimodam poteftatem providendi, gu- 
bosse et regendi di&um Hofpitalo, cum omnibus ad illud pertinentibus et inpoftcrum perti- 
nere valentibus rebus mobilibus et immobilibus, tam in parvis quam in magnis, nec non ad 
conftituendum et deftituendum Prepofires et Procuratores ac Officiales quoscunque, Clericosvel 
Laicos , vel per fe regere neceffarios dido Hofpitali , falvo tamen Jure parocbiafi Ecclefie ibidcm 
et his, pro quibus jufte requirendi ſumus, videlicet in vecturis er collocandos ibidem Procurato- 
res aut Venatores ut in aliis noftris Hofpiralibus confaeti fumus, quod ad noftrum Dominium 
refervamus harum teftimonio litterarum. Datum et AGum ibidem in. Jawor füb Anno Incarna- 
tionis Dni. M. CCC. XLIV, (1344 ) in vigilia S, Nicolai Confefforis, Teflibus ſub notatis, Viris 
noftris fidelibus, Dno Peczcone et Leopoldo Dnis de Vebrriez: Conrado de Czedliea: Syfrido 
de Eufenberg, Tinzmanno de Buck Dno de Reginberch et Bernardo de Waldere.noftro Protono- 
tario cujus manibus prefentia fant conferipra. „Vorſtehende Abfcheift. ift richtiger, als diejenige, 
welche Friedr. Wilb. v. Sommersbeetg fcriptor. rer, Sileſ. to. 3, p.30 von eben Diefer Urkunde 
liefert: 9n der Sommerdbergfchen Kopie ftehen manche falfche Zefarten des Briefs: c.g. 
commendamus anflatt comprobamus; ftaruendurm für conftituendum; Prodistotés flatt Procu- 


ratores u. f. f. 
(+) Die ganze Urfunde, daraus obige Worte genommen, fleht in v. Sommersberg di&. op. 


to. 3, p. 99. 100. 
(u) Er Mnt von Wort zu Wort, alfo: „Wir hernach gefchriebne Hanf Zautecbacb, Bur⸗ 
germeißer, Dempnick: Colbenit, Hanß Rucheler, Niclas Herſtinberg u. Frantz Schultis, 
athmanne zu der Zeit zum Jaur, uw. wir Elteſten, Schoͤpffen, Geſchworne dwerckmei⸗ 
fter u. bie gantze Gemeinde der obgenannten Stadt bekennen wu. thun kund offentlich mit dies 
fem Brive allen ben die ihn fehen hören oder lefen, daß wir ben Erſamen Herrn Bernbard 
(v. Sommersberg ib. to. 3, p. 100 ließt dafür puotbo) von dee Reibnitz, Unſerm Bfarrer 
gelobet haben von ber Sefife, wegen ber zween Eapellen zu G. Barbara u. ju ©. Albrecht, 
daß die Kapelle zu S. Albrecht kommen u. werden foll zu einem Spittal, darein ber ehgenañte 
Hr. Bernbard der Pfarrer, feinen Willen u. Gunft geben bat, daß die zweene Altar die vor 
in dem Spittal vor der Stadt Jaur geweft find, kommen follen in ba neue Spital zn €. Als 
brecht mit allen Rechten, als fie in dem vorigen Spital geweſt find, unfchebtichen allen Rech⸗ 
ten, bem Pfarrer ber do igunb iff obir hernachmals ſeyn würde, und der Pfarrkirchen: Und 
opp (05) in zufünfftigen Zeiten fic Jemand durch bie Herrfchafft- oder durch was Weege dad 
— möcht, in die ehegenannte Capellen zn S. Barbaren oder in das Spital zu S. Als 
recht ſetzen oder legen wollte, daß wir das vu. unfere Nachkommen wehren und wiederfegen 
wollen, das globen wir uff unfer gutt Gewiſſen u. bey Treuen u. Ehren one Argen: Und opp 
—— aus Innigkeit Gott zu tote; in ber ebegenannten Capellen zu ©. Barbaren einem 
fifften wolte, ba fid) bie Stadt in bie Lehen der Geftiffte micht legen ſulle, noch Je⸗ 


- 





 Zaieifben$tabt Prediger Gefbichte: [U m 
$ 5: Richtete des unfterbl: D. Lurbers Lehre, wie in andern Reichen und Pros 
vinjen Deutſchlands, alfo aud) in Schlefien, eine algemeine Aufmerffamkeit an, fo 
war aud) Stadt Fauier nicht die [e&te, welche Derfelben günftigmurde. Es trug abet 
jur Sache vieles bei,.die nahe tfdjaft der Stadt Liegnig u. derer ans Jauri⸗ 
fee hart angränzenden Biegnigfchen Dörfer. Denn von daher bekamen die Jauera⸗ 
nec faft täglich mehrere Senntniffe von der Damals ans der pábftl. Finfternis mächs 
tig herfürbrechenden görtlichen tbeit. Gleichwie man nun findet, daß diefe Fürs 
ſtenthums⸗Stadt, bereits . 1528 an, in Der Perfon des bemeibten Sam. Srensels 
einen Cutbrifdyen Prediger hatte (K. 1, $. 2); alfo batte e$ gleichwol, mit der alges 
meinen: Einfuͤhrung der Evangel. Lehre in hiefigen Kirchen, noch eine geraume Zeit 
. Anftand. Stifftete aber der Paflauer Vertrag 1552 und der hierauf gegründete 
Augfp. Relig. Friede v. 1555 für alle Proteftanten in Deutfchen: und damit verbun⸗ 
benen Landen einen grofen Schuß u. Seegen, fo wagten e$ endlich Die Jauriſchen 
Magiftrats:Perfonen und Bürger, und führten 1562 Lurberi Lehre öffentlich in ihre 
Pfatr⸗Kirche ein. Denn da diefelben bisher nad) Peterwitz in die Evangel. Predig⸗ 
fen gegangen waren, fo hohlten fie nun 7562 den dortigen Paftor in die Stadt, und 
ließen ibn öffentlich das H. Evangelium prebigen. Es ift aber wohl zu merken, daß 
diefer Paftor nicht Laurentius Drofe geheiflen habe (y), fondern Wolfgang Retten⸗ 
berg (2). Selbiger predigte auch Damals noch nicht in der Stadt-Rurche, fondern 
| in der 


mands, finder dem Pfarrer die gen jufagen ſulen. Daß fuiche unfer Geluͤbde in allen Stäs 
«fen a. Vunkten von und und allen unfern Nachkommen gehalden. füllen werden, nach alter 
f ics u. Moͤglickeit, des jn einem Bekenntnuͤß m. Beſtettigung haben mir Unſer Stadt groß 
egel au bicfem Brieff lajen Dengen. Geben des Dienſtags nach ber H. Drep Künige Tag 
Geburt, M;CCCC. Jar darnach im XLVI. Jare (1446). ,, 
€») Da aus bem obigen erfellet , daß, der Roͤm u, Böhm. X. Albert II, bie Sjuben-Cpnagege 
Jauer der Stadt jum Bellen geſchentt habe, fo erinnert und bie am bie ehmalige Grans 
lanfeit welche bie Chriſten im 15 Sjabrb. (fonderlich auf Anfliften des berühmten pábflf. Mifs 
fionarii Job. £apititani,) auch in Schlefien, wider ble Sjuben ausgeübt, u unter allerhand 
*- wichtigen Vorwand, diefelben ermorber, n. ihre 6tber Fonfifcirt Haben. Died mar alfo auch 
in Jauer gefcheben, und hieß afba die Gaſſe, anf weicher dad Spital ftebt, ehmals bit Juden⸗ 
Gafje, zum Andenfen, daß fie ehmals hier ihren Cit u. Schule hatten, f. Sjnfp. Scharffr ges 
kehrte Neuigk. Schleſ 1139, ©. 536. Ihre Verfolgung » Ausrottung in Faner mag indes 
ſchon vor C.piffcani 9Imfunft ( bit 1453 5) weicher aud) Schweidnig n. Janer perfönt, 
A feu fepn, weil K. Albert fom im 5. 1438 bezeugt, baf ihre Schule müfte liege, 
Merkwürdig ifl, ba man 1726, im Bezirk des Jauriſchen Spital Vorwerks in der Ooloberg. 
"  SBorflabt; einen grofer Schag alter golüner Münzen aus der Erde herfürgebract bar, weis 
cher vermuthlich noch von Dem Juden herruͤhrte, u von hnen im der Derfolgungd: Zeit vers 
.L, — worden f. Bottfe. Stutzens Sileſ Numifinstic. oder das Schlef. Muͤmz Weſen, nach 
em erſten Anfange, Fortgange, Veraͤnderung etc. Jauer, 1739, fol. (3 Bog ) u Ehrfiien 
Stieffs Schlef. hiſtor fabprintb, €. 734, f- €rfl vor wenig Jahren bat man im vorgedach⸗ 
tem HofpitakDBorwerf beim Ausführen ded Duͤngers and dein Schafſtall eine Anzahl alter 
Süber-Münzen gefunden, davon ich felbft bei bafigem General Pächter beó Hofpital⸗Vor⸗ 
. erf Hr. Aamper, meinem wertheften Freunde, verfchiedene Stücke aefehen habe, 

^e e eene iB SR. Jo. 2o. ru in der OxNf Sid. Geb. ©. 163. 

-G) Den rechten Rahınen diefed Mannes fot mir ber Hr, Paſt. Weigmann, im feinem 
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in der Kloſter⸗Kirche, die von den Bernhardineru verlaſſen war ($. 5). Indes fieng 
der Pleban bei S. Martin Tilius, ebenfals an, Evangel. Geſinnungen anzuneh⸗ 
men, und ſelbige in feinen ‘Predigten zu aͤußern, aber er ſtarb (don 7464, folglich zu 
frühe, als daß et die ganze hiefige Kirchen-Verbeſſetung bátte vollenden kͤnnen. Bei 
Der jegigen CRaÉan; in der Pfarr⸗Kirche ſchikte nun der Magiſtrat einen Luthriſchen 
rediger, Laurentium Profe, (der-bisher ein Hei mii Mönch geweſen, und 
angelifch geworden war,) nad) Breslau, und präfentivte ihn Dem Bifchoffe als 


* 








neuen Pfarrer, aber der Bifhoff Rafp. von Logau molte 2 nicht konfirmiren (a), 
Rechnete nehmlich diefer etwan viel darauf, Daß Jauer eine Erbfürftenthums-Stadt 
des R. Kaifers fei, fo glaubte er die biefige Pfarr-Kirche defto cher beim Eatol: Got: 
tesdienfte zu erhalten. Er fendete alfo einen Fatol. Geiftlichen (5) ( Sibiger fagt, einen 
€anonífum,) aus Breslau dahin, deffen Nahme M. Georg Saber hies (c). Selbi⸗ 
en wolte die Stadt anfangs nicht annehmen, Doch, als e$ endlich gefchah, fo fügte 
fis, daß diefem Saber felbft ein Lichtſtral der görtl. Erleuchtung aufgieng, wu. alfo 
«ud, durch deffen Dienft, der Fortgang der Ev. Lehre in Jauer gefördert toutbe (4). 
Indes liefen bie Jaueraner ihren Zaur. Profen in der Klofter-Kirche predigen. Es 
verklagte fie hierüber der Königl. Landshauptmann beim Bifhoff, und biefer fam 
zen ich hieher, brachte auch einen fatol. Prediger mit, u. befahl daß fid) bie ganze 
ürgerfchaft jur. €. Martins⸗Kirche, um diefen Mann zu hören, einfinden folle; 
€$ wurde diefer Befehl befolgt. Allein, ba ber Earolifche Pater auftrat, u. bie Bei⸗ 
behaltung der Fatolifchen Lehre und Zärimonien in feinem SangelCBortrag beſchoͤni⸗ 
gem und behaupten molte, fieng bie ganze Gemeinde freudig an ar 
| ju fingen 





Kirchen: Bericht von Peterwig, d. d. 29 Oft. 1776, bekannt gemacht, wwie unten, Artic, Jeter⸗ 
, , wiß, ausführlicher zu lefen feyn wird, j 


(a) Paſt. Bindler ebd. litt. 2D. 1. a. beftärft dies in folgenden Worten: „ES (fl aber maͤnniglich 
unter Vns noch befaunt, ba zuerft durch den Pfarr von Peterwig in diefer Moͤnchs⸗Kirche 
€ btt Bernbardiner) dad Wort Gottes rein gepredigt worden, bis e$ nachher bald auch im 
bieft ei Pfarr⸗Kirche eingedrungen, borinnen e$ Gottlob noch erfchallet bis anf den heutis 

. $n Tag, »5 

(5) Dies berichtet der Prälat Mich. Jof. Sibigee im Schlef. Luterth. Th. 3, K. 4, ©. 38, in 
folgenden Worten: Die zum Sauer hatten ( 1564) zu einem Pfarrer alba práfentirt eite 
gewiffen Kurzerum, fo zwar ein Prieſter aber vom Glauben abgefallen war, u. ein Weib ges 
nommen hatte: Mit weicher Präfentation aber der Bifchoff nicht zufrieden war, fondern feine 
Klage an den Kaifer gelangen, bie Pfarrthei aber unterdeffen, auf Cinratben des Dom⸗Capi⸗ 
tel8, durch einen Hr, Canonicum verwalten lied, damit Krwzerus zu fu u. ibm der Zus 
gang dahin verwehret würde, ,, Sym biefer Stelle ift jedoch nicht affed ge denn ber prás 
fentirte Paſtor hies nicht Kurzer, fondern profe, u. e$ ift daher cine einfältige Anfpieglung 
auf diefem Nahmen, welchen fid) Sibiger Hierbei erlaubte, 

(0 f. Benſel ebd. ©. 165. | 

(4) tefte Bottfe. Hoppe Evangel. Silef. Mst. Saber lied Luthr. Lieder fingen, t. fehafte das Salve 
Regum, wie auch die Marien u. aller Heiligen Litaney ab. — i. 


\ 
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u fingen (e). Es mufte alfo Der Prediger die Kanzel verlaffen. Der anweſende Bis 
off, der Dies auferordentlich Übel empfand, lies gebierhen, man folle, bei &ebenés 
Strafe, nicht ferner fingen, und der gedachte Pater beftieg aufs neue den Predigt: 
Stuhl. Dagegen verdefte ein anwefender Handwerks: Purfc fein Angeficht mit (eis 
nem Mantel, und fieng in Gefellfchaft aller Anmwefenden, das Lied Lutheri: Gott der 
fBater wohn uns bey, unb faf uns nicht verderben ꝛc. aus vollem Half p fingen. an. 
Es wurde alfo der fatof. Prediger hierdurch nochmals von der Kanzel abgetrieben, 
und e$ entftund eine Art vom Tumult, wobei der Bifchoff felbft mit einem Apfel, 
den ein Berwegner nad) bem fatef. Pater warf, getroffen wurde ( P Bei foldhen 
Umftänden verlies der Bifchoff mit feinem ganzen Gefolg die Pfarr⸗Kirche, und bie 
Jauriſche Bürger behielten fie ſeitdem, unter Begünftigung des K. tYjarímiliane 17 
C f), zu ihrem Gottesdienſte. Ruͤhmlich bleibts immer, paf bie Zaurifchen bei Dies ' 
fer Religions-Sadhe eine fo grofe Standhaftigkeit geyeigt haben: Gleichwol verab- 
eut man je&t jenen Auflauf in der Kirche und fonderlicd) Das Werffen mit einem 
pfel u. b. g. von ganzen Herzen. Strafbare Bergehungen einzelner Glieder Ebnnen 
indes nicht einer ganzen Kommunitaͤet aufgebürder, » « und fie noch tweniger derjeni- 
gen Religion, als Folgen ihrer Rehrfäge, beigemeffen « werden, deren jene zugethan find, 
$. s. Man weiß es gewiß, daß der Zuftand Der Evangelifchen in Jauer, v. 1562 
an, febr blühend gewefen, und daß die Dafigen Ev. Prediger von Ihnen mit grofer 
Ehrfurcht und Wohlthaten fuͤr ihre treue Dienfte find belohnet worden. Es fam aber 
29 San. 1629 die höchfttraurige Epoche, in welcher diefe, durch militäirische Gewalt 
der Kichtenfteinfchen Dragoner — „Stadt und Amt verlaſſen (*) und —— 
Heerde 








(c) Es erhellet zugleich hieraus, daß durch D. Zurbers Lieder, auch in Jauer wie an unzaͤh⸗ 
ligen andern Orten, ein grofer Seegen für die Seelen der Chriſten geſtiftet worden iſt. Um 
fo viel mehr folte man nod) in allen Evangel. Gefang: Blchern diefed theuern Gortes:Lehrers _ 
fernfafte u. unverbefferliche Lieder, obne alle Veränderung, ferner beibehalten, 

(£^) f. Hoppe u. Benſel ebd. S. 164. 

(7) Es ift jvar Fein deutlicher fchriftlicher Beweis mehr fürbanben, daraus man zeigen koͤnnte 

was K. Maximil. 77, infonderheit zum Beften der Zurbe, Relig. Nebung in Jauer, gethan 
fat. Bei den aber unläugbaren guten u. Evangel. Geſinnungen diefed Monarchens laͤßt ſichs 
mit Gewißheit denfen, daß, wenn die Sjauerer, vom Bifchoffe oder bem Landshauptmanne, 
ihrer untermommenen Kirchen: Berbefferung wegen, bei ihm verflagt worden find, er wenig: 
ftend connivendo et tacendo , too nicht gar alive ihr Unternehmen gebilliget habe. aft aber 
läßt fi Daraus, daß K. Maximil. 77, das Kloſier alhier der Stadt zu einer Zutbr, Schule 
geſchenkt hat ($. 3, not. p) fchließen, daß er mit ihrer Religtons Berändernng auch bei der 
Pfarrkirche zufrieden geweſen fep? 
(*) Auch andre Evangel. Chriften, u. unter andern der Konful UTiE. Kecbs von Romnitz, ver: 
- ließen damals Sauer, n. y^ ins Elend. Erfiged. Rrebs farb zu giegnig 14 Jun. 1640, 
Ihm Dat ber bafige Stadt; Rotar u. gute fat. 99oet M. Mich. Hene folgende Grabfchrift ges 
macht, welche id) aus deſſen eigenhändigen Mifcellan. Poetic, p. ı81, b hieher feße: ,, Le&or: 
Per varios cafus, per tot diferimina rerum tendimus in celum. Ita hoc iter, Deo ftatuente, pere- 
git, Vir Nobiliff. Eruditiff. et Clariff; Dn, Nicolaus Krebs de Romnitz , JC. Reipubl. Faurane 
triz A&uarius, Syndicus, Corfu et ad aulam Imperatoriam quinquies Legatus, fide et induftria 
pectatiſſ. circiter XX. Annos: Qui, poftca, Murara in Patria Aeligione, potius Facultate; ct 
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tbe frembden Hirten, deren Stimme fie nicht kannten, uͤberlaſſen muften (8.2, 
I Qs. 16). Bis in Cpt.-1632 währte dies Elend an einem Stuͤk fort und nie. 
erhielt Sauer, unter Saͤchſ. Schutz aufs neue feine Cutbr. Religions-Uebung, welche 
jedoch Diesmal nur bis zum Okt. 1633 fortdauerte. Raubten jegt Die Kaiferl, nad) 
Rieder: Eroberung der Siadt, den Luthriſchen ihre Kirche wieder, ſo erhielten ſie 
dennoch dieſelbe 1654, Durch bie Schweden, wieder, und nad) nochmaligen Veraͤn⸗ 
derungen des Gottesdienſtes v. 1636 == 1646 behielten fie Den Gebrauch ihrer Marte 
Kirche bis zum 8 Aug. 1650, mie ſolches alles ſchon vorhin (8.2,$. 12) gemelpet ift. 
6. 6. Es folte nunmehr Die Sürftentbumé-G tat Jauer bie ihr im AWeftphäl. Fries 
dens⸗ Schlus akfordirte Evangelifche Sriedens-Rirche (8. 2, $. 14), vie für die 
Evangelifhen des ganzen Gurftentbums beftimmet war, erhalten. Selbige zu er⸗ 
bauen hielt Anfangs wuͤrklich (wer, nicht nur weil das and, Durd) ben geaufamen, 
Krieg, Auferft verarmt war, Jauer aber noch feit feinem Brand v. 1648 im Schutt 
fag, fondern es (dien aud), als ob der Kaiferl. Hof felit nicht mehr rechte &uft babe 
jene Fürftenthums- Kirche für die Lurheraner erbauen zu laffen? In der Rüfficht fupe 
plizirten bie Bürger zu Sauer, mit denen zu Schweidnitz in Gemeinfhaft (8), nis 
j Ä 29 Nov. 
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Patriam quam Veritatem Evangelii relinquere ſtatuens, Re'public« huic ( Zignic.) per XlÍ Annos. 
fidam operam praftitit. Conjunx primo JIudithæ Ulrichiz, Strigav. deinde Rofıne Ncumanniz, 
Lignicenfis, quz Vidua meftiff. Marito defidertifl. H M. M, E: (hoc monumentum inemorise 
ergo) Pos, Vixit Annos LXI, Obiit placide XIV Juni A. M DC. XL. 

Caftca nihil mundi moror, aurea ad altra receptus: 

Bella gerat mundus, pax data vera Mil! „ - 

(e) Hier ift Kopie biefer Supplif: „Alerdurchl xc. xc. Ew S. &frl. aud) zu Hungarn u. 9536s 
men Kol. Maj. werden fi Allergn erinnern lagen, was in caufla Religionis benen in den 
Fürftenth. Schweidnig u. Jauer befinbl, Evangelifchen, bag Cie nemlid) das Exercitium frei, 
n. zum Behuf deffen zwei Kirchen, eine bei ber Schweidnitz, die andre bei bem Jauer, ald- 
Bald fie e$ begehren würden, aufbauen u. haben follen, in bem 1648, 24 Det. gefcbleffeneut 
algemeinem Frieden Allergn. verfprochen, auch von Ew 91. &írl. a. zu H. u. B Kol. Maj. 
wir, über folche Allergn. Verfprechniffe, durch unfre Abgeordnete, in 2 Altergn. Reſo lutio⸗ 


wen, d d. Presb. 17 Mai F u. Wien 22 Det. 1650 daß es bei deine was den Unkathol. 
t 


Bürgern in den C tábten ber Fſith. Schweidnig und Jauer fámtfid) in ermehntem Friedens⸗ 
fchluffe Allergn. verwilligt worden, allerdings bewenden ſolle, wu. dabei aller Kgl. Eanftmurd 
a. Moderation oerfidert; Ingleichen, was als unfer vorgefegter Landshauptin ber Wohlgeb. 
Hr. Hr. dito Frhr. v. Noſtitz, Dr. auf Rofimig, Seifersdorf, Herzogswalde und Mangs 
fup, €m 91 ffr. mie auch Dero zu H. u. 35. gl. Maj. Secoinenoi IV Rath, und daß 
Exercitium mit Sperrung ber Thore‘, Einfteck-u. Geld Beſtraffung ber feute fo ftd auf der 
Nähe deffen gebrauchet, wider den Senfum et litteram obged. Inftrumenti n. denen Allergnaͤd. 
Reſoluionen nicht frei laſſen wollen, Ew. R. &frl. and) zu D. u. B Ksl Maj. „daß die 
Relig. Sache bei dem Friedens Schluſſe allerdings bewenden folle, Allergnaͤdigſt Durch Zero 
zu Dungarn u. Böhmen Kgl. Maj Secom. IV, unfern On. König Landes Sürften u. Herrn, 
an wohlgerachten Hr. Landshauptmann jüngfihin refcribiren laffen. Wiewohlnun auf bócbfts 
gedachtes Allergn. Reſcript u unfer inftändiges Bitten u. Anhalten bie Thore zu Schweidnitz 
u. Jauer wieder eroͤfnet u. das Kirchengehen vergoͤnnet worden, it Doch ſolches Exercitium 
in beme von hiefigem Kol. Amte ung zu der Schweidnitz gegebnen Receſſ, d. d. Jauer 16 Rod, 
innftehenden Jahres, dergeftalt refiringiret, bag wir bei den Eatol. Prieftern Taufen, Trauen, 
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29 Nov. 1651 beim Kaiſer Ferdinand Z7], und vem K. Ferdinand IP, und batheh 
allerdemüthigft um Anweifung des — zur Erbauung befagter Kirchen. p^" 
. ! 2 = oigte 


begraben laffen, u. unfre Jugend ju den Patribus Societatis in die Inſtitution fhicken, u. alfo 
in Recellu der Annexorum, iti welchen das Exercitium beflehet, mit höchften Seelen — 
wiſſens Kummer entfeget, unb durch die Freiheit folcher Relig. — cum Effetu nif ers 
freuet fondern vielmehr herzl. befümmert werden wollen, Weil aber Ew. R. Srl. a zu H. 
tu. 35. Sol. Maj. das Jus Reformandi zuftehet, u. ex illo jure im Friedend:Schluffe, ba Libe- 
run Exercitium Auguft, Confe(fionis, und zu deffen Behuf unter andern-die Kirchen zur 
Schweidnig u. Sjauer, und Alergn. verfprochen, barunter dad Trauen, Taufen u Begraben 
wie auch die Inſtitution der Syugenb ald Inícparabilia Excrcitii von ben Allerhöchfteractiren« 
den Theilen ungezweifentl. verflanden, und old von Ihro 9t: Kſrl. a. zu H. u. 25. Kgle Mai. 
an Glogaufchen Ambts-Verweſer, daß er die fatol. Priefter, die Evangelifchen ihre Exercitii 
halber auch mit Zanfen, Trauen u. Begraben nicht zu irren und hinderl. zu feyn, befcheiden 
folle, nicht allein per Refcriptum interpretiret : fondern auch die Kirche alda, wie man anderfl 
nicht weiß, angemiefen, auch indeffen Ihnen bis bie Kirche gebauet dad Exercitium cum An- 
nexis zu Gramſchuͤtz zu üben, Allergn. eergónnet worden; Als ergebet an Ew, R. Kaif. wie 
auch zu H. u. $5. Kgl. 3. gleihermaffen unfer allerunterto. Flehen u. Bitten Ew. R. Kaif. 
MR. gerufen bei ber ju Hungarn u. Böhmen Kgl. Maj Secoinanoo IV, U. 6. K. Landes⸗ 
Bürften u. Hrn. xc, die Allergn. Berfügung ergeben zu laffen, daß an Dero Ldshanptm. unfer 
gnädig vorgefeßtes Amt gnaͤdigſt vefcribiret werden möge: „Uns mit denen im obged. Receſſ, 
ausgedruften Bedingniffen nicht zu beſchweren, fondern caufam Religionis et Exercitium vor 
d) u. cum Annexis ( wie folhe von E. R. 8. a. zu H. u. B. K. Maj. für Gros-Glogau Als 
lergnáb. refobiret) bei bem Inftr Pacis u, Allergnäd. Synterpretation frei zu laffen , die katol. 
Priefter aber in Echweidnig u. Jauer u. in andern der Sürftentbiümer C tábten, und an Sauf: 
fen, Trauen u. Begraben nicht zu beirren noch verhinderlich zu feon, auch die Herren Patres 
unfre Jugend unter ihre Inſtitution, ( «8 fei denn, daß ed Jemand gutwillig thun molte, ) 
nicht zus ziehen noch ju Begehren, auch den farol. Rath uns mit Sperrung ber Thore, ſolches 
Trauend, Taufend u. Begrabens wegen, in bein Exercitio wicht zu verhindern, weniger Defs 
fentwegen mit Strafe zu belegen ,.,4u befcheiden, vor allen aber bie zum Exercitio Allergn. 
concedirte Kirchen ( weil in beiden Städten Schweidnig und Jauer leider wüfte Pläge genug 
vorhanden, entweder inner den Mauern ein Näumchen zu Aufrichtung der Kirchen Pfarr⸗ 
Schul: u. Glöckner Hauſes, oder ja einen bequemen Ort vor den Städten) aus €. o &. a. 
zu D. u. D. Kgl. Maj. Altergn. Befehl, und anzumweifen, u. das Jus Patronarus cum Pettinen- 
tiis ct Requifitis barüber Allergn. zu vergönnen; Indeſſen, bis der Bau vetrichter, zu freier 
Uebung ded und Altergn. zugelaffenen Glaubens: Bekäniniffes, nebit bem dazu gehörigen Taufs 
fen, Trauen, Begraben u. Kinder:£ehr, bie von und zu Schweidnig auf bem Dorf Schwenck⸗ 
feld, u, zum Jauer auf dem Dorfe Peterwig, die in den andern ber Fürſtenth. Städten in 
denen bis ander in ber Nähe gebrauchten Kirchen zu befuchen, aus Kiti. u gl. Elemenz zu 
verflatten, u Uns alfo auch mit der Altergn. im Inftrumento Pacis gethanen Concefion u. an 
den Gr. Glogauifchen Amts 3Bermefer gefhehenen Interpretation, u. einer allerunterthänigft 
erwartenden Nefolutien al in pari Jure er caua Begriffen, Allergnaͤdigſt zu erfreuen: 
€. R. Kirk. a. zu 7 u. 35. fal. Maj atteruntertó. Pflichtſchuldigſt u. geborfam(le 
Schweidnig, N. N. Bürger, Zünffte à. Zechen u. ganze Evangel. Gemeinden ün den 
b, 39 tov. 1651. Städten Schweidnig n. Jauer, ald aud) andern ber Fftehäm. $9l. Ctábre.,, 


Infcriptio: — ,,Supplicatio an die Roͤm. Kaiferl. auch zu Hungarn u. Boͤheimb Koͤnigl. Majeſt. 
* — barinnen infonderheit die Städte Schweidnig u. Jauer fernerweit um Anweiſung der Kirchen, 
Erlaubung der Schulen, u, bis die en erbauet, ba$ Exereitium an Tauffen, Trauen unb 
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folgte hierauf, d. ad. Wien 8 Merz 1652, ein Kgl. Reſcript an den Canbsbauptmann 
(4) zu Zauer, wie aud), d. d. 3 Sept. 1652, ein anderweiteres Reſcript (i) welches 
den Staͤd⸗ 


Degraben, ungehindert von den Fatol, Prieftern, auf dem Lande zu üben, follicitirem, und bie 
andern Städte diefer beiden Fürftenchümer auch dergleichen Gnade bitten, ,, : 

(5) Auch died gehört in Extenfo, zu Jedermanns Beherztgung, bieber. „„Serdinand Dec Yoiertesc, 
Lieber Getreuer! Was bei ber tóm. Kfıl. Maj. U. Gin. u. Gel. Hr. Vatern die zur Schweid⸗ 
nig und Janer auch den übrigen Städten beider Fürftenchümer befindliche Uncathol. Bürger 
Zünfte u. a Gemeinden ſowohl wegen Auszeichnung eines bequemen Orts bei den Citábs 
ten Schweidnig u. Sauer ju der Erbauung ber Ihnen, vermöge Inftrumenti Padis vermilligs 
ten Kirchen, al3 auch, wegen immittelſt Verſtattung des freien Exercitii ihrer Religion, gehors 
famft angebracht u. gebetben, das haft du ob (aus) ber Driginal. Beilage gehorfamft zu erfes 
den. Wenn nun dann die Nothdurfft erfordern will, ehe und bevor diefed Anbringen höchfts 
gedacht Jhro Kir. Maj. vorgetragen werde, dich über ein u. andere Punkte mit deiner gehors 
famften Meinung zu vernehmen, Als ift unfer Gn. Befehl an dich, du folleft bir alles Fieif⸗ 
ſes angelegen fepn lagen, einen bequemen Ort vor ermelbten zwei Städten zu bedeutem Slirs 
doen Bau audjufehen, auch mit verfländigen Kriegd:Dfficieren und dem Ctabt-9tatf) jedes 
Drtd, damit wicht etwa denen Stadt Sortifitationen zu nahe gefommen ober fonft Jemanden _ 

räjudiciret werde, emfig: Conferem zu halten, nachmals eine rechte Delineation und Abriß 

arüber zu verfertigen, u. ſowohl über biefe als auch das begehrende freie Religions Crercis 
tium und die andere Gravamina dein ausführlich gehorfamftes Gutachten, famt erfigedachter 
Delineation u. Zurüffendung der Beilagen, mit dem alternähften einzufchichen. Dem mürbeft 
bu gehorfamft wiſſen nachzukommen. Und wir verbleiben dir beinebenft mit Kgl. Gnaden 
mwohlgewogen. Wien, den $ Martü, 9o, 1652. 

() Solche lautete, wie folget: „ Serdinand IV, sc. €. Getr. Wir erinnern dich hiermit Gnd» 
digft, bag bie R. Kirk. a. ju H. u 8 Kgl. Mai. unſer Gnaͤdigſt und geliebteſter Dr. Vater, nachs 
dem Sie Ihro durch Dero $frl, Böhm. Hof Canzlei der uncathol. Buͤrgerſchaft unfrer beiden 

“Städte Schweidnig u. Sjauer wegen des Dres zum Kirchen Bau wie auch Exercitii Religionis 
et Annexorum eingereichted geborfamfle8 Anbringen famt deinem darüber erfolgten Bericht 
En. referiren laffen, fic folgendergeftalt darauf refoloirt u, entfchloffen haben: Nehmlich : 
Daß Sie es will, dad Drt zu bebauen bie ihnen im Inftrum Pacis zugelaffene Kirche belan⸗ 
gend, bei bem von dir eingefchiften Defcripto u. Abrif, (jedoch, baf die Kirchen Pfarr: und 
Gloͤkner⸗Haͤuſer nur von Holz n. Leimen auferbauet werden,) allerdings Gnädigft, verbleie 
ben laffen, fonfen aber Ihnen, beiden Städten, bie Annexa Exercitii Religionis, al8 da find 
Taunffen, Trauen u. Begraben, ohne Hindernif ber cathol. Priefter, gleich zu Gros Glogau 
befchehen, frei u. ungehindert verflattet, u. bis fle ihre Kirchen aufbauen das Exercitium in 
denen benachbarten Kirchen auf Dörffern zu befuchen, ingleichen zuzulaſſen, nicht verwehret. 
Jtem, diejenigen Legata, Schuld. Brieffe u. Sachen, (o noch vorhanden, u fie zu erweifen has 
den werden, daß felbige Ihrem ( Ev.) Gotteóbien(le legirt u. verfchaft worden unverweiger⸗ 
lich, zu ihrer freien Difpofition, verabfolgt werden follen. Deromegen wir bann bir biemít 

‚geneffenft anbefeblen, bag ou dir die Bolziehung mehr : Höchftged. Ihro Kſrl. Maj. allergnäd, 
erordnung angelegen ſeyn laſſen⸗ u. diefelbe der uncathol. Bürgerfchafft in beiden Dertern 
zu ihrer Wifjenfchaft gebührends ja ihnen auch den abgezeichneten Ort um Kirchenbau 
aßigniren u. einräumen» auch in den übrigen Sie immittelft in ihrem Exercitio Religionis in 
den benachbarten Dörffern nicht fperren, fondern bei mebrermeloter Ullergn. Sfcl. Reſe lution 
verbleiben laffen : folleit. Dem du alfo geborfamft nachzukommen wiſſen werdeſt, u. Wır vers 
bleiben bir mit Kgl. Graben wohl gewogen. Prag, 3 Sept. An. 1652. 
Ferdinand. (L.S.) Franz Scheidler. Ad dmandatum 8. Reg. Majelt.propr. Fo, Wiedener. 


Vit. „Un den Landshauptmann der Fuͤrſtenth. Schweidnitz u. Jauer, ju Jauer. 
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den Staͤdten Schweidnitz u. Jauer volle Gnuͤge thaͤt. Es machte der &anbsfauptm. 
Otto Fehr. v. Noſtitz daſſelbe den Jaueranern kund, und wieß ihnen, im Beifein 
‚vieler Yandes-Stände, des Magiſtrats, u. einer groſen Menge Volks, am 26 Sept. 
(Syonnerft. vor Mich.) 1652 den zur Evangel. Kirche, Pfarr-Häufern u. Kirchhofo 
alhier beſtimmten Platz vor dem Goldberger Thore, im Nahmen Ihro R. Kftl. u. 
gl. Maj. an (€. Folgenden 27 Sept. hielt bie Gemeinde auf diefem noch wuͤſten 
Zap, auf welchem nur eine Bleine Huͤtte von Bretern aufgerichtet war, ihr erfteg 

ffentliches Geberh mit Singen unter freien Himmel, und wurde dabei aus der Bir 
bel das ı Kap. des erften Buchs Moſis verlefen. Darauf fuchte man Beifteuern 
‚aus ber Ferne und Nähe, und.da man diefe, fonderlich aus Sachfen erhielt, fo our 
de, burd) den Mitr. Andr. Bamperr, —— und Baumeiſter alda, am Montag 
nad) Cantate 1654, der Anfang des Kirch-Baues gemacht, auch derfelbe 1655 une 
. ters Dach gebradjt, und Dom. 4 Adv. vom Paft. Prim. M. Chriftian Hoppe fei⸗ 
erlichſt eingeweiht. Es befam diefer Tempel den fchönen Nahmen zum Heil. Geift, 
beffen Wo 85 = bie Breite 45, und bie Höhe 29 Ellen betraͤgt (/), fo wie der Daran 
rd ichhof im Quadrat, der, Breite und Länge nad, juft 100 Ellen in fid) 
affet ; 
$. 7. Diefer herrliche Tempel Gottes (deffen Stiftungs-Brief das Weftphälifche 
Friedens⸗Inſtrument felbft füglid) heiffen Eann,) zeigt fid) noch heute in einer febr 
ehrwürdigen Geftalt! Es ift rührend, menn man in denfelben, mit Andacht des. Her- 
áené eintritt, und bedenkt, wie Gott fo viele Taufende der Luthr. Chriften hohen und 
niedern Standes aus dem ganzen Sürftentbum Jauer, bie feit 1653 und 1654 ihrer 
übrigen Kirchen beraubt waren, in derfelben zu ihrer Seeligfeit, Durch feine treue 
Diener, hat, unterweifen laffen in den Grundlehren der Wahrheit zur Gotrfeligkeit. 
Der heilige Eifer derer hier Damals vor dem Herrn Anbetenden, ihre Innbrunft deg 
Geiftes, mit welcher fie bie Evangel. Predigten anhörten, und der ganze Ernſt ihrer 
frommen zu Gott abgefchiften Gebethe und Seufjer, läßt fid) Dabei wohl denfen 
aber nicht befchreißen. Es mufte dies Jemand felbft gefehen haben, der fid) davon 
einen richtigen Begriff machen wolte! Solte ich mohl unrecht thun, wenn ich dabei 
im DBorbeigehen bemerfe, daß folhe Andacht, Innbrunſt unb Eifer, dergleichen 
bier unſte fromme Vorfahren von fid) oͤffentlich chmals zeigten, per heutigen lauen 
: $ 3 Chriſten⸗ 
; — P — P —! 
Hr. Paſt M. Ern. Dan. Adami im Verſuch einer Landshut. Nelig. Gefch. Th. 1, ©. 446:448 
"hat zwar auch einen Abdruf diefed tol. Reſcripts geliefert. Die Abfchrift aber, die id) davon 
erhalten, ift forrefter, wie die Eollationirung beider Abfchriften zeigt, 

. Q9) f. Dav. Gotift. Schwertners Funfzigiähriges Gedaͤchtnis der Evangel Sürflentb. Kirche 

zum H. Geift genannt vor Sjauer, ©. 4, u. P. Henfels Schlef. Kirch. Geſch. ©. 340. 

.. (7) f. Naſo Phen. Rediviv. Ducat. Suidn. et Javor. ©. 132. u. Schwertner, ebd. ©. 5. 
(1) Bei diefer Kirche waren dies die erfien A&us parochiales: 1) Die erfte feicbe, qnftr. Xafp. 
Rolmnitzes, Beckers in Jauer Ehewirthin, begraben 14 Nov. 1652; 2) Die erfte Tauffe: 
Gc, X5 1nleína, Beckers Söhnlein, Gorg, ner 30 Dez 1653. 3) Die erfle Träuung, Wiftr, 
— —— — mit Jo. Barbara geb, Thuͤrigin, copul. 16 Gebr. 1654, f. Schwermer 
’ 0 238. . J n f 
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Ehriften-Schaar zur wahren Befhämung dienen müffe? 9d) will mich Übrigens in 
eine weitläufige Befchreibung Diefer grofen Fürftenthums- und Gnaden:Kirche, nad 
ihrem innern Zuftande nicht einlaffen. Es wird genug feyn, die wefentlihe Stücke, 
bie zum Heiligehum Gottes gehören, ganz kurz berührt zu haben. Der fchöne grofe 
Altar ift 1672 gebaut (m), hinter welchem drei Beichtſtuͤhle, für fo viele Herren Gift 
liche, feit 1683 errichtet find (n). Bei der mitten in der Kirche gegen Mitternacht 
ftehenden Kanzel (o) ift zu bemerken, daß fie 23 Trin. 1671 vom Primar. Hoͤfichen 
eingeweiht worden. Nühmliche Gnade des Hrn. Georgs von Schweinig auf Raw 
der ıc. hat das von Holz mit Fünftl. Bilöfchniger-Arbeit verfertigte Merk, das die 
Stelle des Tauffteins in der Tauf-Kammer vertritt, 1656 der Kirche gefchenft (p). 
(8 erbli£t endlich das Auge, in derfelben, an den Bühnen, Die vornehmften Hifte- 
rien der Bibel 9f. u. N. S. mit Beifchrifften die gereimt find (7) abgemahlt. Die grofe 
Drgel ift 1662 gebaut, und 1677 gemahlt, die Eleine Drgel zur Rechten des Altars 
wird in dem Wochen-Gortesdienft gefpielt (r). Bei der ausnehmenden Größe diefes 
Gotteshaufes ift endlich nod) anzumerken, daß, als einftens ein fremder Geiftlicher 
Daffelbe beſchaute, und fid) eine Weile auf der Kanzel wohl umgefeben batte, Diefer 
Worte fid) verlauten lies: „Wenn ein Pfarrer albier zehn Fahr predigt und bat fid) 

nicht zu toD gepredigt, fo mag er fagen, Gott babe Wunder an ihm gethan (+).,, 
$. 8. Reichte ehmals dies würklich grofe Kich-Gebäude öfters Faum zu, die Men⸗ 
ge aller hieher zur Kirche reifenden Perfonen in fid) zu faffen; fo nahm dagegen Die 
Zahl ihrer Kirch: Kinder fd)on Damals ziemlich ab, als dur) die Gnade K. Tofepbs 7, 
die Stadt Hirfchberg ihre eigne Gnaden-Kirche erhielt. Es war jedoch biefer Abgang 
nod) nicht fo merflid) ato$, als Der jegige, feitdem unter dem maͤchtigen Schuß Sr, 
Allerhöchften Königl. Maj. Friedrichs 77 von Preußen ic. fo viele Städte und Doͤr⸗ 
fer des Fuͤrſtenthums Jauer ihre eigne Luthr. Kirchen und Prediger, feit 1741, wies 
Der er 








(m) €t wurde 1672, 25 Dez. das erflemahl zum H. Abendmahl gebraucht, f. ebd. ©. s. 
(n) Wohlthätige Freunde aus Landshut haben diefe Beichtſtuͤhle fdón mahlen, u. mit merfwürs 
digen innfchrifften zieren lagen. Man finder ihre Abfchriften ebd. ©. 9 » 11. 
(o) Sie ift von Holz, weiß angeftrichen u. mit güldnen Bildern geziert. Ein vergoldeter Engel 
(der in ber Dand ein ofned Buch, darinnen mit goldnen Buchſtaben gefchrieben fteht: das 

emige Evangelium, hält, ) trägt fie auf feinem Haupte, f. ebd. ©, 18. 19. 

(p) f. Naſo Phen, rediv. ©, 132 u. Schwerter, ebd, ©. 1 & f. 

(4) Man liegt die Adfchrifften davon alle in Schweriners a. 35. ©. 37:558 umſtaͤndlich. 

(7) f. ebd. ©. 23. Die Ehren: Denfmale Adelicher Familien, deren verſchiedne in biefem Terms 
pel befindlich find, befchreibt a. B. S. 24536, wie auch die beim Altar an der Wand ſtehende 
Bildniſſe einiger hiefigen Prediger, ald, des Dber: Dial. Henning Schröers, Primarii Be. 
Hoͤfichens, und Inſp. Abrab. Zlefels, ebd. ©. 13 u. 14 nicht weniger die Inſchrifften vers 
fchiedner im biefer Kirche befinbl. Feichen-Steine, eb. &. 62:74. 9Btll man Übrigens bie Abd- 
fchrifften mehrerer alter auf bem Kirchhofe fid) zeigenden Cpitapbien fefe, fo fehlage nau 
= 3 Ps Hu nach, ald toorinnen faft ber grófle Schag des oftgedarhten Schwertneriſchen 

u ebt. 

(5) f. ebd. ©. 22. Diefer Ausſprnch ift jedoch durch wenige Erfahrungen beflättigt‘, wie bit 

Amts Jahre vieler Hiefigen Evangel, Prediger ($. 15-21 ) Har befagen. ; 








r ge Grade Seeger» Befbihee, "u 
der erlangt haben. Rod) erft 1784 erhielt Poifchwiz feine eigne Kirche und Paſtorn 
(S.ı $5) Senenmärtig find noch bei der Evangel. Ginaden- Kirche vor "jouet ein⸗ 
.gepfartt : 1) Stadf Jauer mit ihren CBorftábten unb Vorwercken; 2) Ait /Jauer 
(oem Stift Leubus gehörig, meift fatolifdb); 3) Semmelwis; 4)Seckerw; 5) 
frioifborf; 6) Jänerndorf; 7) Jatobederf; 8) Rolbnis; 9) Keppersdorf; 10) 
Profen; 11) Mialisfehz 12) Lobris. Das Parronar: Recht hat bie Kirche felbft, 
und wird Durchs lobl. KirchensKollegium (t), welches die Stadt vorftellt, ererjirr, 


t 9. Es waren, bald vom Anfange, drei Evangel. Prediger bei Diefem Weſt⸗ 
phälifchen Friedens - und Gnaden⸗ Tempei (deven der erfte Inſpektor und Primarius 
' f£. G5. 92; der zweite Senior, f. S. ror, unb der dritte Diakonus, f. S. 107,98 
 'mennt ward, ) angeftellt; 1708 Fam nod) bie vierte Predigerftelle hinzu, daher, von 
. jegt an, Die Archidinfone entftunden (©. 100). A. 1784 ift Die vierte Predigerſtelle 
wiederum eingegangen. Daher find jegt abermal nur drei Lehrer am Diefer Soup 
Kirche, davon der oberfte, Inſpektor des Kreifes u, Primarius; der zweite Senior ; 
and der Dritte Archidiakon iff. — T 


+ & 10. Solchergeſtalt folgen nun biet — ES “+ 
I. die alten Pfarrheren an der S. Martind- Pfarr Kirche zu Jauer. 
774. Unter Sinigl. Böhmifcher Hoheit, iud. 


: *^jobann Dammmis, al. Punis, von . i$. . bid 1533, ſt. (u) Ratol. 
- 3, Sammel Srensel, v, Jauer, v. 1528 bis 1529. Evang, (f.30.1,8.647,10. 2, 11615.1, S 
.. “Martin Citíue , von Sauer, ven 1533 bis 25 Des. 1562, flatb (x), Statol. ( f. &, 324 
| *^jobarm Sürterer, von Eichfläbe, vom 26 Jul. 156r bis 1562, (f, ©. 525 bis 527^ 
EN. Jobann Blafe, bon equip vom 27 Sept. 1562 bis Dey. 1562, flarb (* ) Evängel, 
2 (f. ©. 175 und : | 
«$, Wolfgang Xettenberg , Paſtor in Peterwiz, von 1563 bis 1564 Evangel. m 
Dor) f. Hm. Infp. Ludewigs hiſt. Nachr. ber Ev. Pufbr. Lehrer zu Jauer, S. 23 bid 26. 
(u) In einer alten Jaur. Gbronif Mfpt. ſteht davon fub «nn. 1933: „An 3 Febr. 1533 iff zwi⸗ 
' (dben-9 tmb 1o Uhr der Kirchthurm eingefallen unb 1534 wiederum erbauet tvorber. ; In 
eben diefem Sjabr 1433 ift ber Achtbare Ar. Johann Punig, Pfarrer jum Jauer, ciu 
Baftfreier Mann, geftorben.” An einem andern Drt wird er Johann Panwitz genannt, 
vid. Excerpta é Chren. Jaurov. Mípt. à S. R. Dn. Dn. Disc, Hier. Scholtzio Menf. Maj. 1786 
tad Tirk £obe wurde ber Sfumferr M. Be, Saber fivar ben 3 | 
Er) usbe ber 3 . Ge, Saber jtoar ben Jaurern qum 
C präfentirt, aber ats et 26 Dez. 1562 prebigen wollte, von ker Kanzel —* A: —— 
14 Febr. 2563 jum zweitenmal, in Gegenwart bes Biſchofs, dem Predigſtuhl beſtieg, wurde 
er doch abermal herabgeſungen. vid. Eucerpta memorat. und oben ©. 72.73. J 
(*) Ibid. flehf ad ann. 1562: „Den 27 Sept. 1562 bat Hr. M. Glaſer feine erſte Evangelifche 
frebigt allhier zu Sauer gehalten: Freitag vor ©. 35omá e. a. aber hat er aud) bie [esté gez 
n — Am Tage £uciá, 13 Dez. 1562 ift zu C. Martin in Jauer bas Hochw. Sacrament beg 
Wuis nad Chr Befehl Canter bepder Oefalt) ea geriet worden.” 
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4. M. Johann Rurzer, von vom 14 Mov, 164 (4) bie 1572, 
.$. Zaurensiue Profe, von Jauer, von 1572 bis rs. Dez. 1573, ftarb (2). : 
- 46. Mathias Schneider, von vom 20 Dez. 1573 (*) bis 27 Sepr. 1580, ft. (**) 


7. 9n. "Johann Rinder, v, föwenberg, v. 25 Yan, 58: (a) bis 24 Oft. 1604, ft. ($. m) 
($, 9X. Adam sSencfcbel, v. Haynau, v. 1604 bis 28 an, 1629, vowrbe Gyulant ( $. 4). 
. Erfte Vakanz des Luthr. Stadt: Paftorats In Jauer, von 1629 bis 1632, 

B. Unter 8. Schwed. u. Ch. Sichf dus: Ä 

MR Titius, t. Jauer, o. Sept. 1632 bis Yul. 1636, w. Erulant 
= 3e bon des — — — = 1637 * 1646, sm 1 
9n, Wol erenz, b. 9, 9. 29 Sept. 1646 »» 9 Aug. amt 
"n Dritte "Baton bes Jaur. Co, Paftorats v. o Aug. — — ege d 
«Die Paſtoren an der Evangelifchen Gnaden » unb Weſtphäliſchen Friedenge Kirche 
? find unten ($. 15, S. 92 u. f.) ju. finden. 


$ n» 3 Wolfgang Rettenberg. 

n Mann, der für bie Evangel. Religions: &efchichte in Sauer i ürdii 
e mar es ac Sal: in dem Peer le un en nr 
Kf. €. 115), und wie er daſelbſt das Licht des Coanoelii bei feiner Gen inde feeit 
Beförderte, alfo that er eben Dies, durch feinen Amts -Dienft, bep der 8 Jauer 
Den Beweis davon giebt mir der Kirchen-Bericht des Paſtor Weitz manns 
(4 429 Oft. 1776), der woͤrtlich dieſer it: „Ich hade ein alted Echip⸗ 
penbuch von Peterwiz perluſtrirt, und in Abſicht der hieſigen 9Naftoren gre 


— ———— Á——— M — — — ———— —— — —— 
(3) !bid. heißts: „A. 1564 Dieuft. nach Martini, 14 000. hat €, €. 78. 98. Kath ber X 
sen u. Cbrto. M. Jo. Kurzerum zu einem Pfarrer vociret und angenommen.“ Bon 
«  M. Job. Kurzer (treibt Ahonius Epiftol, II. hifterie, de quibusdam ineditis, Hiftor Silef. 
Scriptoribus: „1567 M. JO. KURZERUS, Párocbus Jautanus, Baptizaterum & Defunllorum 
ge Vene eccleſiaſticæ infcribenda & ge i o publico. nda cenfuit “ : 
4z) In obgedachten Excerpris Chron. Jaurev. heißts hiervon: „M. 1575, d 15 iſt ber 
„Ehrw. und Wolgelehrte Hr. Laurentius Profe, Pfarrer allhier re 
„mennte Stunde verfiorben. ^ 
(*) In mehrgedadhten Excerptis € Chronic. Jaurov. fleht füb ann, 1173: „Der zo 
(1573) it der Ehrw. and Wolgelahrte Hr. Joh. Teichmann, Diaconus ( ben oe 
LCaur. Profio im Zobe).nadjgefoiget. Um Weihnachten ward Hr. Job. 6auptmann, 


welcher 4 Jahr zum Jauer Conrettor gewefen, zum Kapplan vojirel, und zum arret — 


worivet und angenommen Hr. Mathias Schneider.“ A. 1577 ward bie Pfarrkirche 
genovirt umb gerveißet. Solange man darüber arbeitete, wurde in der Klofterficche ges 
prediget.“ „A. 1580 im Aug, ift der zinnerne Taufſtein zu S. Martini aufgefegt, und‘ 
3 ejusd. €briftopb Hilfchers, Angermüllers, Söhnlein zuerft Daraus gekauft worden,” 

(7) Ebd. heißts: „U. 1580, 27 Sept. ift ber Ehrw. Achtbare u. Wohlgelähkte Hr. Ma⸗ 
tbias Schneider, Pfarrer in Jauer, felig verfchieben. ^ 

ka, Ebd, trift man von M. Rindlers Berufung gen Jauer fosief an: ,,9T. 1581 am 
, Sage Paul SBefebruna ift M. Jobannes Kindler von der Si(dbad) aufgetreten m. 
„geprebiget, nachmalen varicet worben. ^ 
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„soviel erfehen, bag in demfelben, fub af. 1552, des Hr. Wolfg. Aettenbergs, Pf: 
zu Peterwitz, als Beifigers eines geftiffteten Vergleichs, gedacht wird. Ferner Heißt 
es darinn fub afi. 1567, bag der Ehrw. Hr. Woifg. Xettenberg, Pf. in Peterwitz, 
mit Sulaffumg des Edlen, Ehrenveften Hr. Joachim von Laurerbachs, als Erbe 
herrns, in Beifein des Scholjens und Schöppen dem Martin Rabe einen Gartın 
abgekauft, welcher gedachtem Hr. Pfarrer W. Rettenberg , feinem Weibe, Erben 
und Erbnehmern den zten Sonntag nad) Dftern des 67 Zahres verreicht worden. „ 
Man erficbet hieraus ben wahren Nahmen desjenigen Predigers, defien Predigten, 
in den 1552: 1562 von den Jaueranern fo fleißig in Peterwitz befycht und von dieſen 
in die Stadt herein geruffen worden, daß er ihnen das Evangelium in der Sloftere 
Kirche predigen (^) mufte ($. 4); Daß er beweibt gewefen, welches ein deutlich Merf: 
. mal der angenommenen Evangel. Religion ift, und nod 1567 in Peterwig im Pfarr - 
Amte gelebet hat. * " | 
. 8 9". Johann Kindler, (c). 
Leobſchuͤtz (*). war feine Baterftadt, u. er 528 gebohrn. Er hatte ju Breslau und 
Wittenberg ftubirt, u. diente zuerft ben Schulen zu Halle, Lömenberg u: Branden⸗ 
burg (**), bann wurde er 1566 Paftor zu Fiſchbach, u. 1580 an der Pfarr-Kirche 
zu Sauer, welcher er 24 Sabre rühmlich fürftund (2). Seine Frau mar Anne, Gres 
gor Jahns, Krerfchmers in Breslau Tochter. Sym J. 1598, 3 Febr. verheirarhete 
er feine Tochter an Heinr. Weiſen, Damals zu Rothkirch im Liegniß. und hernach zu 
Gros⸗Roſen Paftorn (e), Ein Sohn von ihm Paul Rindler wurde Saft. zu Hohen ; 
Sriedeberg. Ein Schlagflus der unfern alten Rindler 24 DEt. 1604, auf der Kanzel 
traf, raubte ihm das Leben als er 8o J. alt war (f). Er mar aud) Schriftftellee: 
Beſonders ift von ibm zu merken, feine Jauriſche Kirhmweihs Predigt, die unter der 


Auffihrift: Pia Dedicationis Templi — zu Leipz. 1602, 4. BR, u. np 
; in (9.3, 








(A) €t hat dies alfo gethan, daß er feine Dfarrei im Peterwitz beibehielt, und vieleicht wechſels⸗ 
weiſe einen Sonntag um den andern einmal in Peteriwig das andremal im der Jauriſchen 

Kloſter⸗Kirche predigte. ) : . 

(c) Die familie ber Bindfer toar von Adel, vid. Eberti Cervimont. Litterat. Cent. r, p. 58, 0. | 

" Sinapii Schlef. Euriofit. Th. 2, S. 724, u, Univ, ger. Th. 15, €. 664. f. " 

C*) vid. Eunradi Silel. togat. p. 149. 

«**) Meder 2». Gottfr. Zubovici hiftor; Retor. P. 2, p. 57 gebenft feiner unter ben Schul-Leh- 
eeu zu Dalle, nod) D. Bornemann in a. Schr. unter ben Nektoren zu Loͤwenberg: Er ge: 
hört aber doch darunter, vid. D. Nik. Henelii Annal. Silel, in v, Sommersberg dict, ap. 


to. 2, p. 472. 

(4) Man rühmt von Ihm, daß er gewefen fei Theologus pacificus et orthodoxus, Linguarum 
cognitione infignis, Jauranz Ecclef. Paftor per ennos usque XXIV fideliffimus, quem neque Sc. 
ne&us nec infirmitas dimovere a fan&i muneris adminiftrstione potuit - - f. 992. Dav, Sellers 

| Hirfchb. Merkw. Th. 1, 6:62, : 

( Sie flar$ 16 Nov, 1614, «t. 39 curr. f. Mart. Spllers Leich-Pr. auf Anne Bindlerin at. | 

t^ fub tit. Ars bene beateque moriendi. . ' 

* rf D. Niers Mifcellan, Silcſiac. Mit, to. 5 G. 267. Canradi ib, P. 149 M, 2. Henel Annal. 

bvilel. ib, 10.2, 47m. >. “ LA HE 
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hin ($. 3, not. 1 $. 4, not. b.) fdjon einigemal, mit Nugen, von mir bei dieſer Jau⸗ 
sifhen Geſchichte gebraucht wurde. | 

— 9) M. Adam Hentſchel. 
Er empfieng fein irrdiſches Leben 10 Merz 1566 in Haynau (g), wo fein Vater as 
Zentſchel ein Bürger war: Barbare geb. Rloſin, hies feiner Mutter Nahme. Rich⸗ 
fete er von Jugend auf fein Augenmerk aufs Studiren, fo frequentirte er, in der Ab⸗ 
fit, bie Vaterſtaͤdtſche Schule unter ben 9teftoren Jo. May, u. Dav. Hardechen, 
welche beide nahmals Prediger wurden. Er begab fic, als Haynau 1581 abbrafite, 
pp rite nad) Neu⸗Brandenburg im Meklenburgifchen, wo damals fein Lands⸗ 
mann M. Andr. Wencelius Rektor war. Gab aber Wenzel bald hernach diefes 
Schul:Amt auf und jog nach Frankfurt, fo wendete fid Hentſchel nad) Güftrom, 
100 er 6 Zahre lang der Untermeifung des Reft. M. Stans Bemichii u. Paft. Andr, 
Celichii genoß. Stille und fleißig ftubierte er bernad)mals beim Genus eines Bresl. 
Raths⸗Stipendii, gu 9toftocf unter D. Dav. Chytraeo eine Zeitlang, ferner 43. zu 
Granffurt, u. 143. unter Egyd. Hunnyo, zu Wittenberg, auf beffen Rath cr mas 
giſtrirte. Der . $riedr. IV, v. Liegnitz berief ibn eo Jun. 1593 zum Prof. der griech. 
Sprade u. b. Pofie ans Gymnaf. nad) Goldberg, welches Amt er gY.nügl.führre. 
Am 27 Nov. 1600 gab ibm H. Joach. Sriebr. v. Brieg u. Piegn. das Paftorar zu 
. Gránomi& und Liegnig bie Drdinazion (A); im Nov. 1604 aber die Stadt Jauer 
das Paftorat ihrer Pfarr⸗Kirche von welcher er 29 Zan. 1629 vertrieben wurde (i 

Er flohe gen Liegnig, und fand alba 18 Sept. 1629 feinen Tod und |. 





—— " "Cc ——— — — — x . 

(g) Der Gen. Sen. Chriſt. Riem. Tbomas in ber Sciagraph. Haynov. litterat: Mst. fol. p. f, 
wufte weiter nicbr$ von ibm zu melden, ald was davon im Eunradi ibid. p.18, fleht Ich bes 
fige aber folgende gedr. Schrift, welche mir feine Lebens Umſtaͤnde völlig ecfldrt haben , bars 
aus ich fie oben anführe: Ehrifti Feich:Yred. bei bem Volfr. . = Peih:Begängniß de& tbeil. «s 
M. Adami Hentfcbelii , der Kirchen Chriſti in b. faf. €t. Jawer tremfleißigen und wolverdien⸗ 
ten Paftoris Primatii, welcher den 18 C ept. 1629 in der get €t. Piegnig in feinem Kxilio ſanſſt 
vnb fel. im Hrn. eingefchlaffen, u. b. 23 ej. im der Ober-Kirche =: zur Erden beflntter worden : « 
p s s Durch U/ric, Kurzfcbreuterum &c. Gebr, im Sj. 1630, 4. 10 Bogen, die Perfonal, 

*sentícbels finden fi darinnen, Hier. €, 4, 4.55 O5 4, b. 

(9) Cat Ord. Lign. an, (600: „M. Adanı Henzfcbe/, Hainov. vocatus Paft. in psgo Graͤnowih, 
Diccef. Lignic. ( ordin. Lignic.) 9 Dec.,, 

€) In f. gedr. Perfonal. ebd litt. f. 3, a. heißt hiervon alfo: Bon Graͤnowitz ifl er im Nov. 1604 
von €. Ehrenv. 2B. 98. Rath ber Ct. Jawer nad) fel. Abfterben des Cort. « » M. Jo, Rieno» 
lero zum Pafterat dahin ordentl. vociret =» worden, ba er dann biß ind 25 J. ber Gemeine 

Chriſti aus ben Brünnlein Jraelid, prophetifcher unb Apoſtol. Schrifften, die reine = = Lehre 
nach Anleitung ber erften ungeenderten:Augfp. €onfefion- tretolicb und fleißig vorgetragen, 
Big er enbl. den 28 Jan. a. c. (1629) neben f. Herren Kollegen in Kirchen u. Schulen nad» 
bem ihm ein gut Theil ſeines Vorraths an gehabten Zehr und Noch Pfeunig durch ben ere 
barmbergigen Soldaten abgedrungen worden, omb Befenntniß der Ehre; Chriſti willen, mit 
ben lieben Seinen, ind bittere Elendt vertrieben worden; ,, * = 

(k) Sein Epitsphium in b. Petr P. Kirche ift folgendergeftals lautend: „Vita Exilium, Calım 

-Patria! Proin, M ADAM HENSCHELIUS, Pietatis ‚Eruditionis et Feclefiz orthodoxz lumen 

fingulare, poftquam peracta, cum diligentia virtutisque laude, periodo academico Roftochii, 
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Das et ein wohlqualifirter Theologe geweſen erkennt man Daraus, daß ihm, een 
Hpittemberg aus bet Doktor Hut / und aus verfchiednen Clef. und andern Staͤd⸗ 
fen fürnehme Ehrenftellen angebothen wurden, die er, aus Beſcheidenheit und Eiche 
jur Stadt Zauer, abſchlug. Seine eheliche Liebe ſchenkte er des Burger-Meift. Jo. 
Helmrichs in Goldberg Tochter Marie, bie ibm ro Sept. 1594 angetráut, u. 1614 
CjBittoe tourde, Cyn diefer Ehe hatte er s Söhne und 5 Töchter gegeugt, von welchen 
ibn 4 €. u. 2 S. überlebten.. Es ift von ihm gedrukt: „eich · Sermon dem weil. Ehrwss 
Dal. Profio, trewflelg. Archi-Diak, » » zum Jamer » » gehalten v. M. Adamo Hent/chelio, 
der ftl. u. Kgl. Stadt Jawer PfarEren, Briegk, 1614, 4. (31 909.) Auditorum Verbi 
Requifita · · Bei $eichbegängn. Nicol. Mencelii, Leoberg. Paft. u. Sen. zu tobrüs 1c, tiegn. 
1617, 4. Arcula Pacis oder Sriedens-tädlein, aus 1 Sam. 6, xc. teipz. 1621, 4. Dies war 
bie Huldigungs- Predigt auf $. Sriedr. v. 256b men, bf. v. b. Pfal;. 
. ..  . 10) 9. Kaſpar Xitiud, / Gigt, der eltere, 
Erblikte 29 Mai 1593 (/) das Tages-Licht zu Sauer, Sein Vater Balzer Tiese, 
war bürgerl. Tuchmacher und beutfder Schulhalter alda. Im 2. 1600 fam er in 
bafiges Eycäum (4), 1609 ins Clifabetan zu Breslau, 1613 nad) Schweidnis, fers 
ner nad) Danzig u. Prag, u. 1614 auf bie Univ. OfBittembetg. Er mar hier Hurters, _ 
ies, $cangii u. Meisners Schüler, mufte aber fon 1615, Krankheits bale . 
Ber, bie Akad. quittiren. Anno 1617 wurde € 25altb. Bude’s, "Daft. in Malitſch 
Subſtitut, und jetzt holte er ſich Ordinazion und Magiſter⸗Tittel zugleich von Wit⸗ 
temberg. Es beriefen ihn von hier die Banfjechen, im Nahmen der ganzen Bürger: 
ſchaft, unter Saͤchſ und Schwed. Schus im Sept. 1652 zum Paftor ver Pf. Kirche 
in Sauer. Da er hier die Peſt ausgeftanden hatte, einigemale veriagt, und wieder 
eingeſetzt worden war (m) je nachdem entweder die Kaiferl. oder Schwed. Völker in 
jenen traurigen Fahren hier Die Oberhand hatten, fo wurde er 1656 von bier zu ent- 
weichen genöthigt. Er mufte 3 Sept. 1636 vor H. Be. Rud. v. Liegn. und Brieg 
aufm Herzogl. Kammer⸗Guth Schönborn zwei Buß-Predigten halten. Daraufgab 
man ihm erft Dafige Pfarrei, u. 20 Aug: 1639 das Paſtorat zu Wolau u. Seniorat 
L2 des Krei⸗ 
— — — — — — — — — ———M 
Francof, Wittebergz, illuftri primum Gymnaſ. Aurimont. Prof. Grznovic. deinde inagro Ligio, 
et denique Fauravienf, Eeclehis Paftor et Antiftes vigilantifl, iic IIX, T IV, bic vero XXIV 
Ann. integr. ubique bene merendo fidel. impendiffet operam, VII Cal. Febr, A.C. M. DC. XXIX 
Ob conftantem [incer Religionis Prefeffionem, Favera cedere coallus, Exilium D. XIV Cal, OG. 
A. C. M. DC. XXIX hic Lignicii , pia admedum placidiffimaque morte, medias intet preces cum 
eterna celeftis patri bestitudine, feliciffime utavit, Ann. Etat. LXIV. Maria Hehmrichia 
Uxor Maritb, Liberique fuperftites Patri defideratiflimo cum L (1u&u ) Sax. H. ( Saxum liunc ) 
. P. S. 3o. Pete. Wabrendorfs fiegnig. Merkw. S. 354. 
, (4) vid, Euneadi ibid, p. 3n. : 
(4/) Im $. 1608 wurde er währendem Ballfpiel an(m Kirchhofe von einem böfen Kameraden 
mit einem Brod- Meffer eined Fingers tief in ben Macken geftochen, aber glüffid) Furirt. 
- (m) Er hat in Jauer nicht nur Plünderung u. Rand von Kaiferl. u. Schwebd. Zrouppen audges 
RE t i i nt ui eer 
en . erm a , ; 
ieſſen toolten ? Ex vit, curricul, Mst. Cafp. Tisir, Dennoch erhielt ihn ber gnábige Gott. 
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des Kreifes (m). Hier ftarb er ı2 Febr. 1650 (*) et. 56, Merkwuͤrdig ifts, bafi er 
vor dps paf M. Balch. Rohrmann hier fein Nachfolger werden dürfte, fo aud) 
efchehen ift (0). Zur Ehe hatte er feit 1618 fElifabet, feines Vorfahrs in Malirfch, 
. J3altb. Gude s, jüngfte Tochter, von der er Söhne (p) und 3 Töchter (g) vers 
fies. Gedrukt find von ihm: Zwey Buß. Predigten über Pf. 130, gehalten zu Schönborn x, 
Uegn. 1638, 4; fabfaf für fromme an Seel und teib geängftete Chrift. Herzen, bei» Gepufs 
tur» Foachimi Profi, Jauran. - - Paftoris zu Seremannsborf xc, aus Sap. 5, 1.15.17. reef, 


1638, 4. (ui Bogen), 

n) M. Wolfgang Fereng. Ä 
Die Lebens⸗Geſchichte Diefes merkwürdigen Mannes habe ich zwar (don in dieſem 
Berk (Th. 1, ©. 575) fo gut als ich Damals Fonnte abdrufen laffen. Es wird aber 
ge noch ein Zufaß beigefügt, der in Ruͤkſicht auf feine Amtsführung ín Zauer, vidi 
Bezug hat. Die Stadt Regenfpurg hatte ihn gezeugt, und eben alda ift er bei den 
Wiſſenſchaften in Schulen und zu Strasburg auf Det Akad. erzogen worden. Bel 
damal. Kriegsläuften wurde er Feld-Prediger eines Schwedifchen Regiments, und 
fam mit demfelben 1645 nad) Schlefien. Näumten nun diefe Crretter, nad) Erobe⸗ 
tung der Ct. Sauer, dafige PfarrsKirche den Lurheranern wieder cin, fo nahm ee 
die CBofayion, als Paftor Derfelben, 1646 an. Er vermaltere-hier fein Amt redlich, 
ftund aber viele Gefahr, u. dabei infonderheit 1648 ben qu s grofen Stadt⸗Brand 
aus, und aufausdrüfl. Kgl. Amts:Befehl mufte er fid) 9 Aug. 1650 von hier = 

: trei 


— — — — 

(n) f. M. Io. Chriſt. Koͤllners Wolaviograph. ©. 311, 

(*) 9In Mar. Reinig. 1650 hielt er feine legte Predigt und ſtelte bie noͤthige umb nützliche Ster⸗ 
be Kunſt der Chriften ex Evang. vor: Mitwochs nachher legte er fich aufs Kranken-Lager, st, 
Gonnabenbé war er fehon tod. Solches bezeugt fein Sohn Kaſp. Citias Yun. in ber gedr, 
Barentat. füb ric, Gülbener feuchter im Haufe Gottes ıc. auf den Sen. M. Andr, Sempel 

. gu Gteinau a. b. D. litt. T. 2, b. 

(9) f. Röllner, ebd. ©. 315. Er machte fi auf f, Sterbe Bette fel6ft dies Epitaphium: 
ServiviChrifto triginta duosque per Annos | Sed promifla Piis merces: Et eonfeia rectũ 
et pretium mundi, Scommata multa tuli: Mens, Satanam Mundum, Scommata nulle timet.,; 
Ein andrer fehrieb ibm dies zu Ehren auf feinen Grabftein: ' 

CASPARI TITIO primas Jaurovia Cunas |. Hofpitium Mundus, WOLAW fatale fepulchrum 
puram do&rinam Leucoris alma dedit: Aeternz vitz gaudia fümma, Polus ,, 

(p) Der alteſte Gbcifiian Cytius, geb. in Malitfch 1628,10. 1659 Kon-Rekt. ju € tcinau a. b, 
D. u. 1674 Daft. zu Dieban in ebengeb. Kreiß, too er 7 Aug. 1691 flarb, u. f. Sohn Aafp. 
Titius zum Amtsfolger batte; ber zte Kaſp. Citius, Yun. geb. in Malufch 14 Cept. 1630, 
to. erft Pf. zu Ploßig, unb 1669 Paſt. zu Annaburg ın ber Dioec. Jefjen mo er 5 tier 1675 
ft. und mit feiner Frau 12 Kınder gegeugt hatte, f. D. Dietmanns Ch. Saͤchſ. Pritfterfchafft, 


tom. 4, ©. 453 : 

(4) Die 1) Anne bepr, Jo. Siltebrand Kirchen: u. Gerichtöfchreiber zu Pererwig bei Sauer; 2) 
Marie, wurde die Sr. bed Maıb. Birbigs, damal. Paſt ju Wiſchütz Cf. Presb. 26. 5, QIbr(j. 1, 
©. 324); 3)crotb e, bepr. den Rentſchreiber Mart. 7jacob jn 9Bolau, 1 Des. 1643, 
f. Rölinee ebd. ©. 313 u. 224. f. Seine Nachkommen floriren noch gegenwärtig in Schlefien, 
v —— andern ber Medic. Praktic. D. Titius zu Praußnig um Fuͤrſtenth. Trachen⸗ 
8 von m * i ] . 


Ph 
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treiben laſſen. Man wird dies alles am beſten aus feiner Dedikazion, welche er fcis 
net Balet: Predigt, die er zu Metſchkau und Harfı ndorf, gehalten, vordruken 
fies (r), und dem Darinnen zugleich beigebrachten Abfhieds-Zeugnis der St. Sauer, 
erfehen. „Es dürfte fid) (ſchreibt Er barinnen,) gewißlich niemand wundern, wenn 
ich ſchon mit K. David Elagte: 9I! Syd) bin zu Leiden gemacht, u. mein Schmerz 
ift immer für mir, aus Pf. 38, 18: denn da ift « = männiglich wiſſend, (daß ich al 
les vorigen Leidens vergefie,) was ich allein feitber meines Jauriſchen Ober: Pafto: 
rats⸗Antretung inner den nächften 7 Syabren (v. 1646 == 1653) und etl. Wochen 
ausgeftanden, indem ich zu zwei unterfchiedlidhenmalen zum Sauer abaebrannt, und 
in folcher A d faft alle das Meinige, fonderlich aber einen guten Theil mei: 
ner beiten Bücher verlohren, und Dargu eine rechte Haupt-Plünderung ausceftane 
den, wobel ich bermaffen bedngftigef worden, Daß ich, nach berfelben Veberftehung, 
in eine überaus hochgefährl. Krankheit s ss'vetfallen. Noch todre dieſes alles faft ju 
verſchmerzen gewefen, wenn nur der Allmächtige Mich und meine Zuhörer bei denjes 
nigen ung zuftehenden Evangel. Kirchen und Schulen noch ferner härteerhalten wol⸗ 


In. Aber, da muften die, ohnedas voller Berrübtnis ftecfenbe höchftverderbre Bürs 


ger (zu Zauer) nur je länger je mehr betrübet werden, und Mir, auf Befehl de, 
dieß Drts, Kgl. Amtes, = folgenden traurigen Abfehied, mit viel rooooo Sbránen 
genetzet, ftellen und zuftellen: „Wir Ev. Raths-Verwandten, Schöppen und Ges 
ſchwoͤrnen, Zunfft und Zehen, famt der ganzen zugethanen Ev. Bürgerfchaft im 
Hauer thun Fundund bekennen?‘ Nachdem auf nächft - Fünftigen Michaelis-Tag vor 
vier Tahren (*) von Uns der Wohl-Ehrw. Großachtb. u. Wohlgel. Hr. M.Wolff⸗ 
gangus Serena (* *) gu einem ordentlichen Prediger unferer Haupt- Kirchen zu S. 
Martin beruffen worden, hätten Wir zwar vermeinet, e$ würde Selbiger, unfer 
liebftee Seelen⸗Hirte, nicht allein viel Zeit und Jaht lang bei uns bleiben, fondern 
aud) Ichen und fterben Fönnen, wie Wir denn von Anfang bis auf dieſe Stunde ſei⸗ 
nes verwalteten Lehr-Amtes und nad) allem Ruhm geführten Priefterl. Lebens und 
Wandels jederzeit von Herzen gewünfcher, und noch wünfchen möchten: So hat e$ 
bod) unferm lieben Gott und Rater, deffen Straffe wir denn, verdienten Suͤnden 
wegen, billig und willig tragen, für dieſes mal anders gefallen. : Senn, nadjecm 
Ein Loͤbl. Kyl. Amt den 8 lug. 1650 alhier in Perfon ankommen, und mit ernftem 
Befehlich alsbald und von Stund an ry liebften Seelforger, Tit. Hr. Woiffg. 

| 3 Serengen . 


1) Sie ift freilich fonderbar: denn er richtete fle an alle ber Augfp. Conf. zugerhane Könige, 
Ehur:u. Sürften, Grafen Herren n. Ritter, u. alle andere fjobe und niedrige, acífilid) unb 
weltliche Standes: Perfonen. Ihr Datum ift: Liegnig, 6 Febr ft. m. 1654. Die Auffchrift der 
gedachten Predigt lautet alfo: „Letzter Ehren: fuf, weichen, ans treten Herzen feinen gottfel, 
n. Ehrifl: Evaußel Kirch Kindern zu Merfchfau u. Färfchendorff gegebeh, M. Woiffga 

Serentʒ p. t. Exul. &c. Gebr. zur Delfe in Clef. durch Jo, Seyfferten. 1654. (f. —— 
Th. 1, © 576, not. 5). - 4 

) alfo, An. 1646, . 
**) in meinem Cremplar fteht, von einer Hand bed ızten Jahrhunderts, am Rande beige⸗ 

ſchrieben: „Von Otegenfpurg gebürtig gewefuer Gelb, Prediger bré Schwedifh » »Ditgimenté y. 
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„Serengen nicht allein von ber inhabenden Haupt⸗ und Mare-Kirche n ad D. Martin. 
ndern aud) obn-allen Verzug zur Stadt hinausgefhaffet: Haben wir nur Deme 
elbigen Anfangs zwar Bittlid) ung toiberfeGet, aber Dod) nichts erhalten mögen, fone 
bern nur zugeben müffen, daß Tit. Unferm geliebten Prediger, durch des hiefigen 
Orts innliegenden €ommenbanten , etlihe Commiffarios, Fatol. Prediger u. bemape 
nete Kaif. Mußqueticer, mit Craft u. mit Eifer, anbefohlen worden, binnen-einer bale 
ben Stunde, fid mit alle den Seinigen aus der Stade zu machen. Darum wir 
denn endlich Dero Roͤm. Kaiſ. Maj. unb Dero Loͤbl. Amte ung nit ferner widerſe 
ken Fönnen nod) folten. &anget demnach an alle und Syebe, hohe und niedrige Stanr 
des: Perfonen, unfer freundl. Suchen und Bitten, Tit. Hr. M. Wolffgango Seen 
pen, Kraft ertheilten diefes zugegenen Abfchieds, nicht allein zu glauben, fonbern 
auch demfelbigen unſerm geliebten Prediger mit annehmlicher Freundfchaftund Be 
förderung aller Orten entgegen zu gehen, Melden wir hiermit, voller Angft und 
Kummer, der allmaͤchtigen Schutzhand Gottes treulich untergeben. Solches zeugen 
unb bitten Wir daher, Wir arme von Herzen Berrübte v 


Dat. ^jauer, N. N. Evangel. Kathsverwandte, Schöppen u, Gefchworne, Zünffte 
9. Aug- 1650. u, Zehen famt der ganzen Zugethanen Ev. Bürgerfchaft hierfelbfh, 
(L.S. Gerichts: Siegel.) (Fleifher-S.) (Beder.S,) (Schuſter · S. (Tuchmachert ⸗S. 
Schneider · S.) (Schmiede-S.) (Buͤttner u. Rademacher · S.) (Ziehner.S.) (Geile. 


Der Vertriebne gieng nad) Goldberg mo er 9 Wochen blieb und ſodann das Paſto⸗ 
rat zu Metſchkau im Schweidnigfchen, mit bem bie Kirche zu Jaͤrſchendorf im 
Dresl. verbunden war, empfleng. Bei der Kirchen-Reduktion verlohe er Färfchens 
dorf 26 Dez 1653 und Metſchkau 8 San. 1654 u. war alfo dag zweitemal Erulant, 
Ruhig im Getoiffen, von der Ueberzeugung Daß er um des H. Evangelii willen leide, 
begab er fid) je&t nad) Liegnitz, uno genos alba viele MWohlthaten. Gleich im folgen: 
den J. 1655 erhielt er das ‘Pf. Amt zu Gros-⸗Weigelsdorf im Delsnifchen. Stifftere 
er hier mand) Gutes, fo berief man ihn 1662 nad) Weigwitz in den Dlauer. Kreis 
(Th. 2, ©.231). Hier refignirte er, Schwachheits: und Alters wegen 1665, zog 
nad Silberberg und praktizierte ald Medifus, meil er in der Heilkunft grofe Kennts 
niffe hatte. Sein Tod erfolgte 1668 (Th. r, ©. 576). Ich darf nicht erft wiederhos 
fen, baf et Durch feine zu Zärfchendorf und Metſchkau gehaltne CBalet -9rebigt 
(f. not. r. preced.) fid) ein bleibendes Zeugnis der Ehren geftiftet bat. 
$. 12. Es find ehmals-an der Pfarr⸗Kirche zu Jauer auch geftanden, folgende; - 
H. Archidiakone Evangel. CIE er Religion, (7). 
4. Unter Königl. Boͤhm. Regierung: 
1. Dalentíh Profe, v. Jauer, v, 157: » * 10 Trin, 1605, ($. 13). 
2. Ambrofius Drofe, v. Zauer, v. 1605 » » 1613, fl, Apoplexia, (2). 
g. M. fat» 
1) Es fcheint, daß bie hiefigen Archidinkone erft mit 1571 angefegt werben find: Mit ber 
Á Peel oor han Aoi u, Siofer-firdy quglcid gedient 3 Lis 
(2). fe ſtehts in ben gedr. Perfonalien Mars. Ayleri, * 
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3. M. Martin Hiller, v. Striegau, v. 1613 + +» 1617, w. Paſt. zu Reichenbach, ($. 13), 
4 M. Beorg Becker, (Piforiur) v. Jauer, v. 1617» 1626, fl, (f. Th: 1, &, 6or), 
f. Joachim Profe, Sen. v. Jauer, v. 22 Febr. 1626. . 29 Jan. 1629, w, Erulant, ($.13) 

fBafan; diefer Stelle, v 5o San. 1629 » » Oft. 1632. 
B. Unter 8. Schwedifchs u. Chf. Saͤchßiſchen Schub. 
*s. Joachim Profe, zum zweitenmal, v. Oft. 1632. Merz 1637, 
E 15. 1) Balentin profe | 
Er wurde dem Rathsherrn Dal. Drofe von Anne Pa irlachin zu Zauer 16 Yan. 
1545 gebohen. Bei Zeiten führte ihn fein Onkel, SR. Joach. Girlach, Rektor und 
Stadt-Phofikus, zum Studieren an. Reichenbach, Schmweidnig und Breslau ſahen 
ti fodann als Schüler, und Wittemberg und Reipzig als einen fleifigen Studenten. 
tund er hierauf, feiner erlangten Kenntniffe wegen, in gutem Ruf, fo gab ihm 
Sauer 1570 die Stelle eines Bafkalaurei in der Schule und 1 571 eines Diakons bei 
Der Pfarr⸗Kirche, deren er bis zum 10 Qrín. 1605 freufleißig diente. Binnen der 
Zeit (v) „hat er etliche mal, ba Gott feine Kollegen von feiner Seite abforderte, das 
ganze Pfarr⸗Amt mit arofer Mühe allein verwalten müffen aud) 1: andre Bofazior 
nen ausgefchlagen.,, Reichten aber endlich feine Kräfte nicht mehr m, dem geiftl. 
. Amte ein Gnüge zu leiften, fo legte er 10 Zrin. 1005 ſelbiges freiwillig ab: Ster⸗ 
Bend ginge 14 San. 1614 aus der Welt (x). Seine erfte Frau Barbare, Rafper 
Johns, Bürgers in Sauer Tochter, ebligte er 1574, und 1585 Urſulen, Balzer 
t$ alda einzige Tochter bie ihm 2 Söhne gebabr, von denen der Ältefte Joachim 
Drofe, (f. no. 4) feine Familie fane — | 
- €t ift in Striegau 28 Sept. 1575 ans grofe Welt⸗Licht gefommen. Seine Eltern 
waren Mart. Apller ein Becker, und Urſule geb. Sifcberin von Hirſchberg. Ihnen 
batte Gott, bei ihrer. grofen Wohlthätigkeit gegen Arme, foviel Gegen befchert, daß 
fie ihren Sohn aus eignen Mitteln auf Schulen und Univ. erhalten Eonnten. Er war 
alfo erft Schüler zu Striegau, unterm Rekt. Rafp. Rofchwig bis 1590, und bann 
Jahre lang zu Breslau. Bildeten hier die Lehrer des Clifabetané 3%. u. des Mag- 
dalendi 4 3. lang fein Herz u. Verftand, fo begab er fid) 1597 auf die hohe Schule 
nad; Wittenberg, u. hielt fid) hier, als ein rechtſchaffner Student, zur Freude feiner 
Lehrer, über 2 Fahre auf... Recht: nüglih wars ibm, daß er vom damaligen Gen. 
Super. D. Egyd. Sunnio 1598 die Erlaubnis erhielt, ben alten Paftor zu Bilzig 
. (den nod) Melanchton dahin geſetzt hatte,) ein games et alle Sontage 
im Predigen zu vertreten. Gab er 1599 Dem befehlenden Willen feiner Eltern na h 
| un 





€ vid. R. Zeufchners ad Cunradi Sil. tog, Spicil. 31. - 
eh —* rien fei). Dr. auf Val. Profen (f. $. 11, no, 9, ) litt. C. 2, b-- C,4,b. Ulda 
t um; NE - 24 
„Ofla Va/enrini tumulo ſunt eondita Pref. | annos triginta, fi numerare velis: 
Dogmatis affertor fidus, Luthere, tui Hic orthodoxe do&rinz femina fparfit 
„ im patris decuit Myſta utraque fidelia voce, fide Stabil, dum füpere(Ic datur. , 
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und Febrte ins Vaterland, fo nahm ihn Hr. Ge. v. Reibnig auf Arnsdorf, &eipe u. 
Steinſeiffen zum Hofmeifter feines einzigen Sohns an, und 16or berief ihn Herr 
Friedr. v, Knobelsdorf auf Conzendorf und Pilgramsdorf zum Paftorat Pilgrams: 
Dorf im Goloberger Kreife, wozu er fid) in Wittemberg vom D. »5unnio ordiniren 
lies. Stifftete er ſchon in dieſen feinem erften Poften viel Gute, fo gab ihm vorged. 
Hr. v. Reibnig 1602 ba Pf. Amt zu Arnsdorf im Hirſchb. Kreis), welches er bie 
1607 fteu vermaltete, u. 1607 berief ihn Striegau, ald Diakon, zu fid. Bald mit 
Dem erften Tage Das J. 1698. 409 et bier an, hatte aber für alle Mühe und Treue 
ſchlechten Danf. Rief ihn Daher. der Magiſtrat zu Jauer 1613, als erften Go. Pre: 
Diger in. der Kloſter⸗Kirche und als Archidiakon der Pf. Kirche, zu fich, fo gieng er 
freudig hieher (*). Striegau fahe hernahmals erft ein, daß e$ am Hyller viel verlo⸗ 
zen batte, u. e$ war Ehre für ihn, Daß ibm Liegnig 1614 das Paftorat zu ©. Peter 
2. Paul anbot. Beweglicher Urfachen wegen blieb er aber lieber in Zauer bis 1617. 
Reichenbach nöthigte ihn jedoch zu einer Amts-Veraͤnderung, und ob er wohl zu 
a mit Muͤhe Ene D wii dam ‚ fo 40g er Dod) 16 Merz; 1617 als Paft. zu 
eichenbach an. Stillen Frieden genof et bier und viele Liebe, bis er 25 Jan. 1629. 
von den unfel. Seligmachern (den Lichtenfteinfhen Dragonern ) von dannen ver: 
fricben (**) ward. Liegnitz fahe ihn je&t ald Erulanten, bei fi, und er viai Dr 
; biefige 
- €) Ib muß hier, and bem gedr. Ehren⸗Gedaͤchtnis Mart. Hyllers, litt. €, 3 a, m. f, folgende‘ 
, Stelle hieher fegen, weil ſie dad Kirchweſen der St. Sauer im jener Qeit erláutert: „Mit der 
Vokation (9. Hyllers) nach dem Sjauer ift alfo hergegangen: An. 1613 befam von ber 
Roͤm. fif. Mai. ( Wiatbias ) der. Hoch:Edle und Gefte, Hr. Kaſpar von XDarnfiootff auf‘ 
Ober⸗ u. Nieder: Gäßmansdorf-u. bem Sal. Burglehn jum Jauer, ernftl. Befehl: „er folte 
Die alte Kloſter⸗Kirche dafeldft zu S. Mar. (in der viel Jahr fein Mönch geweſt, auch Feine‘ 
Sottesdienſte waren verrichtet worden, welche auch feine Jntraden « « mehr hatte,) mit eis 
nem Prediger beftellen, oder ed wolten Ihro Mai. felbften Brediger dahin ſchicken. Der Hr. 
Landshaupim. proponirte bie Sache €. €. Rath ber St. Jauer, u. indem man it Kummer , 
Feder, mo man Mittel hernehmen- folte zu einer ehri, Befoldung, wird faft plöglich von der 
Hand Gottes in der Kirchen gerührt, mn. aud diefem Leben = = ind Dimmlifche s.s trandferiret 
ber Archidiakonus (am Rande febr gedr, Ambrof. Profus). Geriethen daher auf diefen Ges - 
banfen: Sie molten verfuchen, ob fie koͤnnten einen Dann finden, ber zur Arbeit tauglich ss ; 
tt. die Kirchen alle beide mit Predigen u. a. Amts:Dienften verforgen fónne, u. geriechen ine , 
Derumfinnen auf Hr. Hylierum zur Striegau. + Ad €. €, u. W. W. Rath biefen Vorſchlag 
dem Hr. Landshaͤuptmanne eröfttete haben Ihro Geſtr. Hr. Hyllerum nad) bem Jauer vers - 
ſchrieben, bie Sache iur ptoponirt, m. daß er.die Vocation zu beiden Kitchen molle acceptis / 
gen, multis et przgnantibus rationibus ‚perfnadiet. Er foíte ( fpt. der Panbóbauptm, ) bedens \ 
Een, bie Vocation.fei divina: er folle wohl erwegen, toas e$ für eine Cbr ibm fei, daß ihn 
Gott würdigen wolle daß er Ihm eine Kirche folte reformiren, w. in derfelbigen ber erfte Go. 
Prediger ſeyn, mit bem grofen u, gemiffen Erbiethen: würde ed ihm zu viel werden in die Laͤn⸗ 
ge beide Kirchen ju verforgen, fo wolle Das K. Amt zu dem erften Paftorat, das in den Fire ^ 
ftentbümern Schweidnig. u, Jauer fid) erledigen würde, ihn promopiren. «= Darauf hat er 
fib zum erften Ev. Prediger in ber Kioſter-Kirche u. qum Diacono primario in der Df. Kirche 
beftellen laffen, am H. Hfingſttag 1613 bie erften 2 Predigten in beiden Kirchen gethan => 
aud) den 84 Pf. Dav. am Mir, in bet Kloſter⸗Kirche geprebiget, m. hernach, zu gutem Ge: 
daͤchtnis, druken faffen. ,, ' , 
€*) vd, litt; 5, 3, b. m, f. heißes baton: uWI& 1629 den 20 Jan. der Hr, v. Dobna mit 
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iefige Minifterium oft Durch feine erbauliche Predigten: Es tojitte ihn zu Dftern- 
er Be. Rud. v. gn. zum Paft. in Gros⸗Wandritſch u. zum Inſpektor (Sen.) 
über rz Kirchen. Da die Schweden u. Sachſen 1632 die Fürftenth. Schweionig u. 
— erobert hatten, muſte Dec katol. Rath zu Reichenbach dem óyller im Adv. die 
ofazion zu daſigem Paftorat jum andernmal geben, u. hielt er hier an Ehriftfeft 
f. Anjugs- Predigt. eine jegige Amtsführung alhier war Eurz. Indem nebmlid) 
bie 8. 8. Dbr. n u. Ihlow 2 Febr. 1633 die Stadt erobert hatten, und die 
Schwed. Befagung, wieder Parole, aufm Burglehn vom Rittmeifter an bis auf 
den legten Mann niederhauen faffen, wurde Hyller geplündert, von einem Span, 
Sapitain, nebft f. Sohn Cbriftían, gefangen u. febr — u. behielt er mit 
genauer Noth fein Leben. Es wiederholten die Kaiferl. 31 Mai 1634 nochmals hier 
Die Plünderung 7 Tage lang, bei meld)er Gelegenheit fid) Spller etft in einem fin- 
ftern Keller verfteckte, u. hernach, mit Frau u. Kind, nad) Breslau flüchtete. Bald 
nachher Eehrte er wieder nad) Reichenbach u. verwaltete mitten unter den Papiſten 
fein Amt treulich wie zuvor, bis 4 Nov. 1635 der Amts⸗Kanzler . Sauer dahin Fam 
u. 8. Befehl brachte, baf die Ev. Kirchen gefperrt u. bie Luthr. Prediger abgefchafft 
_ werden folten. Recht eifrig half damals der paͤbſtl. Rath dazu, daß «oyller jest zum 
letztenmal aus Reichenbach auswandern mufte. Stelte ihn hierauf H. Karl. Sries 
Orid) von Münfterberg - Dels 1c. 1638, als Probften zu Dels und Paftor zu 
Doͤberle (7), an, fo litte er auch nod) hier grofe Kriegs-Gefahren und Schröcen. 
Dahin gehört fonderlih, daß ibn einft in der Nahe Schwedifche Soldaten, vie 
zu Dels in Guarnifon lagen, im Probfthofe überfielen; und ihm und den Cie 
nen ben Tod mit dem Degen in der Fauft gedroht haben, wenn er ihnen nicht 
das Befte an Geld und Geldswerth gegeben hätte. Am 3 Zul. 1651 traf i$n ein 
Schlagflus auf rechter Seite, Dod) (bien Die angemenpete Mühe des D. Schefflers 
ihm foviel Hülfe, Daß er am 9. u. 10 Trin. fein Amt in Stadt u. Dorfe wieder ver; 
zichten Eonnte. Es traf ihn aber 14 Aug. 1651 die Apoplerie nochmals, und gab er 
Davon feinen Geift auf, «t. 76, minift. so ah. Die Frau deffelben war feit Martin, 
1601 Marie des Paft. Aafp, Poley zu Kunern im Striegauer Kreife Tochter, die 
ibm 26 Zul. 1617 einen Sohn, den nachmal. M. Cbriftían yiler, Paſt. u Zdung 
und der Ev. Kirchen in Gr. Polen Senior. Primar. ( fl. 4 Merz 1669 (**) ) gebaht, 
und 8 Merz 1648 ju Dels farb. Bei — Amte war er auch fleißig in — 
ung 


6 Fahnen Fuß⸗Volk in die Stadt Schweidnitz kam, u. eine tyranniſche Reformation anſtelte, 
ſchikte er 24 cj. eine Poſt nach Reichenbach, nur mändlich, die Stadt folle fid) in pun&o ers 
klaͤren in der Nacht, ob fie bie paͤbſtl Relig. wolle annehmen; too nicht, wolle er fie auf ben 
Morgen mit Schwerd u. Feuer darzu treiben: bareim der Rath u. die Stadt willigten, und 
Übergabe in derfelben unglüffel. Nacht ihre Religion. = » Bekam alfo Hyllerus in der Nacht, 
wie ale f. Collegen, v. b. Nath ihren Abfchied. — 
^ (Q9 f. 3o. Sinapii Olsnogr. Th. 2, ©. 178 u. Sachs Reformat. u. 8. Geſch. v.Deld, S.189. | 

(**) Man hat auf diefed Mannes Tod folgende ibm gebaltue Leich Pr. ,, Dinnnelfabrt dei ss 
M. Chriflian Hyderi - - au8 €f. 35. v. ult. abgebildet » 2 von Dan. Korn deutfchen Pf. iu 
Zduny ıc, Oels 1669, 4. Anfer obigen haste er mod) 1 Sohn Dan, Hyllet. 
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bung mancher erbaul. Schriften, Recht genau Fenne ich fie nicht alle, Doch werde 


(d) mehrere als Hr. Sen. Suche (***) nennen: Es gehören Som zu: „sy Andachten. 
über das Leiden Chrifti, Yen. 1613, 45 Predigren über ben 84 Pf. gehalten in der Kiofter« 


- Kirche pi Jauer, Ebd, 1613, 4; Fax coeli prodigiofa: t.i, Eine priftt, treuferyige Buß» 


und Erinnerungs:Predige vom erfchrecflichen Wunderzeihen am Himmel, dem neuen Comes 
ten welcher im Sy. 1618 iſt gefehen worden, gehalten in der Kirche zu Reichenbach am 2 Adv, 
' $eipy. 1619, 4. Reichenbachiſche Weihnacht-Fremde: b. i. die fehöne liebt. unb allertroͤſtlichſte 
Hiftoria von ber « » Menfhwerdung und Geburt »» Yelu Chriſti, in B Pred. in ber Stadt 
Kirche zu Reichenbach » » erfläret ic. teipz. 1621, 4. (21 930g. ift Hr. Sriedr. v. Gelhorn auf 
Kogau, Altgrotgau, Weigelsborf, Peterswaldau, Peißfersdorf und Koͤnlgl. Burglehn zu 
Ehweidnig, Schweidnig - Jaur. Landes. Elteſten xc, dedizirt); Neichenbachifche Ofterfremde 
».in 9 Pred, 1c. Ebd. 1621, 4 (22 2509. ifl bem Stadt-Spndif, Jo. Gebauer zu Reichen 
bad) xc. debizirt); Reichenbachiſche Pfingikirewde « in 5 Pred, Ebd, 1621, 4 (13 Bog iſt der 
Fr. Chriftine v. Reibnig geb. v. Pogrell, Hr. Sans v. Reibnig und Rathen auf Wir« 
dig, Klein: Briefen, Paftermig unb Newen ıc. Gemahlin, zugefhrieben); Epriftliche Bet 
fun(t, Ebd. 1622, 8; zwo Gaft-Predigten in bes Landes Schlefien hochber. Hauptſt. Breßlaw 
bey der Kirchen zu Elifab. gehalten « » burd) Mart. Hyllerum der Stadt · u. Pr. Kirdyen zu 
Heichenbach gemefenen Paftor. u. Miniftrum Primar. anjeßt aber » = zum andernmal Exulem, 
Gebr, zu Brieg, 1635, 4 (6 4 2509. it bem Hauptm. und Kath der €t, Breslau dedizirt ); 
Peenitentialia Olsnenfia, u. Delenifchye Buß-Pretigten 1c, Jeipz. 1642, 8; Porta Pacis Ols- 
nica-Dels, 1651, 4. Die auf Mart. Hyllers Tod gedr. feid). e. ift überfchrieben: Todes 
Trug in Gottes Schuß, genommen aus Pf. 113, 17, beym » feichbeg, des » » Mart. Hylieri. 
Probft zu S. Mar. zur Olffen, bes Fſtl. Confift. A(Teff. der Priefterfh Senioris u. Pf. zum 
Doberlin »» für Augen geftellet durdy Chrifophor. Freitagium, P. L. C. Zitl. Würtemb, 
Spof-Pred, Pf. zur Dlffen 1c. 1c. Gebr. zur Delffe 1652, 4. Sein Ehpren-Gedächtnis oder 1e 
benelauf fteht barínnen austührlid (*). 
i 5) Joachim Profe, der eltere. 

Es ift fein Reben bereits bei Herrmannsdorf (Sb. 1, €. 601) befhrichen. Einige 
Zufäge hierzu, betreffen feinen Kirchendienft zw Fauer. Da er 1626 das erftemal 
von Landshut nad) Sauer, als Diakon, fam, fo trat er hier Sonnab. vor Palmar. 
an, mufte aber (don 29 San. 1629 eruliren. Bei feinem Anterims:Aufenthatt zu 
Megnig erhielt er 1631 die Pfarrei &oiffau und. Sampern, mar abcr alda fters Eránfy 
lid. Räumte darauf der Schweden Gegenwart 1632 den A. 1629 ju Sauer eins 
i n gedrungenen 














— 
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(***) (5b. G, 190. Im Univ. fer. Th. 13, €. 1430 fteht nur fovielvon f. Schriften: „„Ayler- - 
ſchrieb das goldene Schag Käſtlein, mie auch Feſt Predigten, Leipz. 1621.,, Die legtgeb. 
Schrift foll wohl feine Reichenbachifche Ofter- Yringfl: u. Weyhn. Freude sc. fepn. Auch ii im 
Univ. ex. feine Geburtsſtadt Ctriegau, gar lächerlich Gtregel, genennt. rx 

(*) u. jar v. litt. D. 2,2 - - £. 4. b. Auſerdem ift auf Hyller⸗ Tod die Parentat. die ihm pb. 
B.nner hielt, (üb rit. Trewer Lehrer dreifache Ehrenfäule 1c. ebd. 1652, 4. (4 Dog. u. Fama 
pofthuma Viro - - Marz, Hyllero - - ab Fautor. Collegis ‚et. Amicis - - decantata, Olsn, 1652 4, 
(34 Bogen) gebruft, | N | 
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zer fatal. Parohum alba weg, fo holte bicfe Stadt, im Der. 1635, 2 
ieben Drofe yum zweitenmal als Diafon (y) dahin ab. Gott lied fe&t (3) em Wo 
wiederum reichlich wohnen bei Den Zauerern, „gleichwol aber ift do immer Cin fol 
genden Fahren) eine Aenderung nach der andern (bei der Pf. Kirche), eine Trübfal 
amb Berfolgimg Über Die andere (über die Ev. Lehrer alba) aufs Neue erfolg 
Starke Pet, Plündrung und andre ſchwere Kriegs-Preffuren ftund alfo jest Profe 
bier Aus, und mufte, nebft feinen Kollegen, im Merz 1637 zum andernmal ins bi® 
fre Elend wandern. Seine Befdrdrung nach Herrmannsdorf im Bresl. 1637, und 
fein alba 9 Aug. 1638 erfolgter Tod brachten ihn zur Ruhe (a). 
$. 14. Ich wills verfuchen, 068 midglich ift, auch Die Nahmen zu erforfhen, von dert 
& — 4H. Unterdiakonen bei det C. Martins-Kirche zu Jauer? Es find mir bemuft? 
A. Unter Königl. Boͤhm. Regierüng; 


1. Ambrofiüs Drofe, v. Syauer, v. 1571» + 1605, wurde Archidiakon, ($. 12), " 
2. M. Georg Becker, v. Jauer, v. 1605 + » 1613, 1o. Ardyidiaf, (ebb.) 

M. Abrah. Dittmann, v. ° — v. 1613 « * 1619. = 
4. ^jobams Profe, v. Syauet, v. 1620 * » 29 San, 1629, t$. Grulant, 


B. Unter K. Schwedifch- u. €bf. Saͤchßiſchen C dus. : 

* 4. ^jo. Drofe, fécünda vice, v. 1632.» 4 Nov, t6ss (5), w. gum zmeitenmal Erul. 
* Es ift übrigens unnoͤthig, die Evangel. Prediger bei der Kiofter-Kirche v. 1615 bis 1629 jui 
*  wieberholen, da die Ärchidiakone, Mart. Hyller, v.1613.516175 Be. Becker v, 1617; 
1626; u. Joachim Profe, v, 1626; * Tf. $ 12) derſelben gedient haben, — 
— 2 ‚15. 








(9) nicht aber, als Paſtor, wie oben Th. 1, ©. 631 lin. 31 irrig ſteht. 
, (2) fo heißts in den gedr. Perfonal. litt. &. 2, a. an Ass > ES — 
, (a) Das ihm vom Rekt. Elia Major im Bresl. verfertigte Epitaphium ift bei der ibm ju Ehre 
. . gebr, Leich⸗Pr. (fie iff b. Kaſp. Citio f. $. 11, no. 10. c. fin.) litt. 8.4, b : €. 1, b folgender- 
maffen u fefen: „Aever. Do&liffimusque Vir, Dn. Foach. Profius, Jauran Parentibus, iisdemi 
honeftiffimis , ijsdem optimis, A. C. M. D. LXXXVIII, XI Cal. Febr. (22 Jan.) prognatus, id: 
fantiá, pueritiá, adolefcenrid, er domi et in patrio Jautavienfium ludo ct in Vratislav. Scholis et. 
in Academiis Germanie celebratiflimis ,. laudabiliter transa&ta , eas ingenii atque eruditionis opes 
fibi comparavit, quss deinde, aliis atque aliis temporibus, Chrifto atque ipfius Ecclefiz non mi- 
nus in Faurane et Landishutti oppidis Diaconus, quam in Merzdorfiano , Koskaviano et tanderü 
in hoc Hermansdorfiano agro Paflor impendit et vere confecravit: Ita fan&to hoc officio fundtus, 
ut cum animarum Paftorem fue fungi fas eft munere, qui, fi falutari doctrina five inculpatie 
. emninoque theologicz vite exemplo, gregis commiſſi falus informanda cft ct regenda, quantum 
quidem in hominis et poteftate, nihil quicquam eorum ‚que induftria fides conftantinque poter 
lant, intermittit. Quum annum et quod excurrit Hermansdorfianz hujus Ecclefie Paftorem epif- 
fet, non magis ingraves centis ztatis laflirudine, quam variis in omni prope vita exantlatis la 
ribus aut zrumnis confe&us, Ao. Chr. M. DC. XXXVII, V Id. Sextil. (9 Aug.) pie placid 
obiit, deinde poftea XVI Cal. Sept. ( 17 Aug. ) chriftianis lonorificirque exíequiis hoc loco hu- 
' - gatus eft. Viator, qui hoc legis, fimul tibi quoque moriendum ( brevi an diu poft, Deus novit, ) . 
intellexeris, extemplo it tibi rationes virz inftiruendas cogites, ut aliquando, non lubens tafıtum- 
modo fed etíam gaudens, Deo animam, terrz corpus, pofteritati famam laudariffimam tradas. ,, 
(P) Er flattete 1634 feine mit bem Janr, Syndifo Baith. Thomae verehligte Tochter 24 Oft, 
1634 and, vid, Epichalam, s . à; 
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„15. Bei der Evangelifchen Gnaden: u. Weftphälifchen Sriedens:Rirche zum 
59i bot * abra * 652 folgende Männer gelehrt: als 4. €... . 
J. Inſpektoren und Paftoren Primarii, 
A. Unter 8. Böhm, Regier. 
y. M. € Hoppe, ber eltere, von Löwenberg, von Reminiſc. 1654» 14 Yan, 1660, 
| ft. C$. 16.) 


2. Dav. v. Ebersbach, v. Herrnſtadt, v, 19 Sept. 1660» « rs (ul. 1668,. fl. (6.16), 
3. Georg Söfichen, v. Hirſchberg, v, 29 Oft. 1668 » « 15 Febr, 1680, ft. ($. 16), 
4. Abrab. v. Rlefel, v. Srauftabt, v. Kogate 1680 "+13 Apr. 1702, ft. ( f. 30.3, Äbth. 1, S. 252) 
4. M. Chriftian Srimel, v, Breslau, v. Pfingften 1702 » » 20 Mai 1725, (t, ($. 16), 
6. Div. Kr een Sen. v, Brieg, t, 1725 « * 27 Merz 1735, ft, (f. $0. 2; 
i$ 1 ©. 277). ; 
7. M. Cbriftian Gottfried Walther, 9. Haynau, v. 20 fug, 1735 =. ma c ' 
. B. Unter Königl. Preuß. Regierung. 
7. M. Cbrift. Gottfr. VOaltber, dv. 1741 » * 26 Nov. 1765, ft. C$. 17) 
8. Johann Chriftian Walde, v. Buttſtedt, Vinar. v. 1763 * » 6 Febr. r777, fl. C$. r7) 
9. Johann Gottlieb Ludewig, v. Sauer , v. 14 Sept. 1777 ($. 12). 
$6.16. ) W. Gbriffían Hoppe, ber eltere. . 
Seine Geburt dankte er der Stadt Loͤwenberg, too er 1596 zu [eben anfieng wie⸗ 
wohl andre fagen, er (ei von Haynau gebürtig und des dafigen Saft. €brift. Hop⸗ 
pre Sohn gemefen. In der Barerftädtfchen und den Breslauer Schulen legte er 
den Grund feiner Kenntniffe, und vervolkom̃te biefe auf der Univ. C'Bittemberg, wo 
er aud) magifteirte. Erſt wurde er 1620 Diafon zu Loͤwenberg, und afjenbirte biet 
bis zum Archidiakonat. Es vertrieb ihn 1637 von hier der Religionshaß der Geg⸗ 
ner, Darauf verwaltete er das Paftorat zu Sirgmis und Walditz. Beinahe nach 
9 Jahren zog er, um Martini 1647, als Paftor zu Bernsdorf (Berbisdorf), im 
Hirfhb. reife, an. SRidbtete hier, 19 Febr. 1654, bie Reduft. Komiff. ihr Werk 
aud) aus, und vertrich ihn aus feinem Poften, fo befam er Dagegen foaleid) die CRos 
fazion als det erftere Paftor an der Friedens: unb Gnaden-Kirche vor Jauer, bei mels 
her er am Reminife. feine Anzug» Predigt hielt (c). Stets wird derfelben fein Ge⸗ 
daͤchtnis heilig fepn, meil er der glüfl. Mann war, der diefen Tempel am 4 Advent 
1655 einzumeihen die Ehre hatte ($.6). Vom Schlagflus getroffen ftarb er 14 an. 
1660, (at. 65, curr. minift. 4o afi.) (4). Er hat in der Ehe gelebt mit Sufanne, des 
Daftor 

() Dbenflebenbe Lebens: Umſtaͤnde des erfien Primarü vor Jauer werden defto angenehmer hier 
zu lefen feyn, weil Sırwertner, ebd. ©. 149, u. Hr. Inſp. Rudewia in der hiſt. Nachr. v. 
ben Lehrern der Syaur. Kirche u. Schule &. 8 nicht altes fo veiftändig von demielben zuſam⸗ 
men bringen fonnten. . 

(4) Georg Hoͤfichen, in ber P. Br. auf ben Qirimar. Ebersbach, hat litt GJ, derfelben Annotat, 
beigefügt, u. ba fagt er, fub lirt. F. vom M. Chr. Hoppia folgendes: „M. Chriflian Hoppius 
an, 1514 ad fupremum hujus ( Javorienf.) Minifterii locum conflitutus Dom. Reminiltere, Sacris 
fefc ſiſtit fecundus, et poftquam 6 annos pra fuitlet, paroxismo apoplcélico d. t4 Jan. mane hor. 6 
anni 1650 avocatus valedixit ( müundo et templo ) anno atat, fuz 64, hept. 5, dier, 4, totius Mini- 
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Sfr Dalent. Alberti, Cen. zu Giesmannsdorf Tochter, fcit 1632, und zeugte 
28 Zahren mit ihr 5 Söhne (^) und 3 Töchter. x 
2) David von Ebersbach, der jüngre, 
Herrnſtadt zählt ihn unter feine Eingebohrne. Bei feiner Geburt war 31 Jul. 1604 
im Kalender (f). Rechtſchaffne Eltern aus berühmter und zwar Adelicher ( f) cie 
fter-Samilie, David 'Éberebado der eltere, Paft. u. Sen. alda, "unb Zve Matt. 
Sains 42jähr. Paft. u. Sen. eben alda Tochter (g), etgogen ihn in der Furcht des 
en, und widmeten ihn, von Kindesbeinen an, den Studien. Er frequentirte alfo 
die Herrnftädter Schule, und als fein Väter 1616 ftarb verfprach er demfelben hei⸗ 
fig, et wolle in feine Fustapfen treten, und aud) ein Prediger werden. Stets dieſer 
ufage getreu, lies er fid) auch die nachmals einfallende traurige Kriegszeit und felbft 
ine arınfel. Umſtaͤnde davon nicht abziehen (4). Man fehifte-ihn alfo 1620 ing Elis 
betan nad) Breslau, und 1624 nad) Königsberg, too er, bei freiem Tiſch, 4 Jahre 
aushielt, und D. Bebme u. Mielentae Lehrling war. Es berief ibn 17 Fun. 1631 
s arbare v. Tfchammer geb. v. Rothkirch zum Paft. in Schönmwalde, Hirſchb. 
veifes, und erhielt er die Ordinazion hierzu in Oels. Bei dieſer Kirche hielt er auch 
in Peſt⸗Gefahr und der verzehrenden Kriegsflamme ftandhaft aus. Ruhiger wurde 
bie Zeit und feine Amtsführung, da ihn, nach geſchloßnem Frieden, Helene Frfr. 
v, Bibran geb. v, Stofch (die Witwe des Landshauptm.) 7 Des. 1649 zum Pfars 
tet in Giesmannsdorf, im Bunzlauer Diftrift, anfegte. Stille Herzens-Freuden 
belebten ihn hier beim gefegneten Fortgang des H. Evangelii, bis die trauriae Re— 
duftions-Rommiffarien ibm alba 8 Apr. 1654 den Eyulanten-Stab in bie Hände 
aben (i). Darauf wurde er 19 Sept. e. a. Diakon bei der Gnaden⸗Kirche vor 
Jauer und jog an Mihaeli an, erhieft auch, ohne erft Archidiafon zu fepn, 1660 
das Primariat, Der Tod raubte ibm * Ehrenſtelle 15 Zul. 1668 zu —— 
$a - 3 mo 


me -- 


fterii 40, Diefe Stelle verdiente hier ihren lag, weil fie meine von eben diefen Manne oben 
gegebnen Bericht beftättigt. 2 | 
(o) Unter feinen Söhnen war M. Ebrifian Hoppe, Jun. Gen. u. Paft. zu Haynau derjenige, 
\ welcher das Evangelium Silefiz im Mst. verlieg, ( orber. $. 3. 
* (f) f. Schwertners à. DB. ©. 150, u. bie gebr. Perfonal. bei Höfichens 2. Br. auf Eberoͤbach ie, 


litt. €. 1, a. 
¶ ) f. Univ. er. 26.8, ©. 58 u. Theod. Erufiii Schlef. Prieft. Quelle, 1. Defn. ©. 17. f. 
(a f. Sen. u. D. Aacl Wilb. Engelicns Dift. Nachr. v Herrnſtadt, Abſchn. 3, $. 2, ©. 39. 
(>) QU8 ihm daher einſtens ſcharf zugefegt wurde vom Studieren abzulaffen, gab er mit doris 
nen die Antwort: Daß fei ferne, bali ich meiner Zufage, daß ich meiner Zufage, die ich mei⸗ 
- mem fierbenden Vater getbam nicht folte nádleben , und wäre niemand der fi, im all der 
^- Roth Meiner annehmen folte, fo lebt doch unfer Herr Gott noch ,, Ex Perfonal. ebd. litt. €, 2,2. 
€) Syn f. gedr. Perfonal.. beim Sofichen, lit F. 1, a. flebt von feiner Vertreibung v. bier freis 
fid) nur ber gemäßigteQAusdruf, ben damals bie polit. Klugheit zu gebrauchen anrieth: „Er 
.. Aat s = 1654 gleich den andern : » Amts Brüdern jur Zeir per Neformazion feined Amtes fid 
begeben »= u. Schw:riner ebd. ©. 151 drüft fib gleichfald darüber folgendergeftalt auß: Er 
en ift alba, auf höhere Ordre, feines Dienfted erlaffen worden.,, Heutigs Tags aber 
arf man fein Exilium nad) been wahrer Befchaffenheis öffentl, meiden, 
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wohin er fid) aus dem Warmbad zu feinem Eidam harte führen laſſen. Sein Leiche 
nam ruht zu Probfthayn. Ihm hielt Gottft. Henſel Paſt. zu i& die Leich⸗Pre⸗ 
digt alda (die unter dem Titul: Deftalungs. Brief treuer Pfarrer und Seelenforger zu 
$éegn. 1668, 5 2509. 4 gedruft iſt,) und 27 ej. tbát ihm Ge. Hoͤfichen eben biefe Ehre 
in feiner Kirche vor Jauer an, Senn. Schröer aber verrichtete bie Parenfazion (8); 
Er bat etliche Reichen Predigten druken laffen. Frauen des Primar, Eberbachs wa⸗ 
wn: 1) Helene, Tob. Caroli Paft. zu Kupferberg S. die er 1632 ehligte und 1636 
fterbend verlohr, als fie ibm mit 1 C. (David) u. 1 S. erfreut hatte; 2) Sufanne 
Ge. Engelmanus, Schulmeifters in Probfthayn Tochter, cop. 1637 von melcher 
ihm 5 ©. (7) u. 1 G. bei feinem ge nen (A), RT 
3 org A | 
Bürgerlihe Eltern, unb zwar ein Riemer Mſtr. Bottfi. Hoͤfichen u. Barbare geb) 
Wittberin, zeugten ihn zu Hirſchberg (m) ro Mai 1627 (m). Rief Gott feinen Bas 
ter bald von hier Kriegsmegen ab, fo forgte fein CBetter, Paft. "Jo. Tralles, für fei? 
ne Erziehung, nahm ihn 1638 mít fid) nad) Strelen, u. fenbete ihn in dafige Schule: 
Starb aber Derfelbe 1659 fo wendete er fid) nad) *áuban, und dann nach Zittau; 
mo fid) feine verjagte Eltern eben damals aufbielten.. Die Untermweifung des Dafigert 
Rekt. Reimanns_war ihm fo heilfam, Daß et 1648 Die Univ. Sena befuchen konnte, 
Er blieb nur 11 J. alba, und kam ins Vaterland zuruͤk. Hier erlangte er 155 1 die 
Pfarrey Giersdorf unterm Kynaft im Hirſchb. Kreis (*). Seine Vertreibung von 
bier erfolgte 20 Febr. 1654. In Eile floh er nach Zittau. Er fand 1655 yu Polasfl 
in Preußen feine Unterfunft, mufte aber aud) von Dorf, Kriegs-Unficherheit wegen, 
eruliven. Bald nachher wurde er 5 Zul. 1656 Paſtor zu Fiffau an der Weichſel bei 
irſchau (o). Recht nachdenklich druͤkt er fen Schikfal in Preußen ſelbſt (e —* 
E ] Ux , , e Ie n 











(&) Man kann die Titteln dieſer gedr. Schriften unten vit. Ge. Hoͤfichens (no. 3) u. Henning 

Schröders ($. 19 no. 4) amgezrigt finden. Des obigen Primar. Ebersbachs thut auch 9t. 
.. Keufcbner ad Cunradi Silel togát, Spicil. 9, p. 10 einige Meldung. a 

(7) Der ältefte bie Dan. Ebersbady, unb wurde Paſtor zw Krieghende ff. 7 Sept. 169572) 
Bortlieb Ebersbach, wurde ein Riemer; 3) Gottfr. Ebersbach, fübiee Jura: 4) Stiebr, 
Ebersbach, wurde ein Apotheker, 1. $) Sigism. Ebersbach, ſtarb ald Senior Minift. zu 
Schmeidnig 1712. Seine Töchter waren: aus erfier Ehe Mariane; u. qué der zweiten, 
lene Ebersbachin, Diefen Rindern dedizirte Höfichen die Leich-Pred. ihres Vaters. 

(2) f. Ebeoo. Cruſii Schlef. Drieft. Quelle, 1. Defn. &. 18. ) 

(m) nicht zu Zittau, wie Abr. sSartwicb, in b. Beſchr. ber drei Preuß. Werder C. 243 irrig fdat. 

(n) Schwertner ebd. ©. 157 zeigt nicht einmal fein Geburts-⸗Jahr an: f. a. Inſp. Andewigs 
a. Schr. €. 9 (mo aber das Sj. 1626 pro nativitar, angefegt ift,) u. M. Dav. Zellers Dirfchb, 
Merkw. Th. 1, ed. prim. &. 180. i Y 

(*) Su ?iegni& wurde er 9 Dez. 1651 orbinirt, vid. Cat, Ord, Lignic. 

(o) f. Abr. Hartwichd a. $. G. 243. 

(p) in b, 2. Pr. auf rim. Eberbach, litt. G. 2 a. wo er vom fic) ſelbſt biefe Nachricht ertheilt: 
Ge. Hefichen Hirfchberga-Silef. qui poftquam in pago Girfchdorf, thermis Hirfchbergenfib. vicino, 
annis tribüs ( 1651-1654) Vigilem Animarum dediffet, in Boruffiam 1655 (im Druf fieht irrig 
1665) vocatus, et’ Milire Barbaro, more barbaro, per quinquennium, Examimatus, patriam 
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diefen Worten, aus: „Daß er von barbarifchen Soldaten fünf Zahre lana recht 
unbarmbergig behandelt und faft auf den Tod gepeinigt worden fei, „ er febrte 
Deswegen, wie — et fein vaͤterl. Erbe in Beſitz nehmen molle, im Anfang des 
1660 nad Schleſien zurüf, Stund nun chen Damals das Diafonar der Heil, 
it Kirche vot Sauer erledigt, fo trug man ihm, bei feiner Durchreife Durch dieſe 
Stadt, daffelbe an, und weil er hier bem «Deren zn dienen bereit mar, fo konnte et. 
fon 23 Febr. 1660 feinen Plas alfier antreten. Man gab ibm 31 DEf. 1661 das 
jdiafonat, und 29 Ft. 1668 das Primariat, Er meibte in dieſer Wuͤrde 23 Trin. 
1 Now.) 1671 Die nod) jc&t Dauernde neue Kanzel feiner Kirche ein (S. 7). Bis an 
. feinen 15 Febr. 1080 erfolgten Tod diente er mit vieler Treue Gott und feiner Heers 
de ( ). Rechtſchaffne Ehegattinnen verfüßten ihm feine ſchwere Reiven und Amtslas 
ften, nemlid): 1) Añe Urſule, des Med. Prakt. D. Jo. Stiegliges zu Lauban Tochter, 
(cop. 1652, ft. in Liffau 1657) (r); und 2) Rofine, “Jo, Tilgnere, Bürgers und 
Kretſchmers in Breslau, Tochter, (cop. 27 Sept. 1660 (/. Starke Belefenheit in 
den Schriften ver Kirchen Bäter leuchten aus feinen gedr. Predigten berfür. Das 
bon Fenne ich feine Reich» Pr. auf.f. Antezeffor, welche betittelt ift: ufus Pivacior 
Phenice, oder: Denen die gerecht leben , will Gott ewig teben geben: Nach bem finreichen 
Bild des Arab, Vogels Phoͤnix erwiefen, unb auf das Ehren-Brabmahl des » * Dav. Ebers⸗ 
bad), gemeinen Ober-Pf, bei d. K. jum H. Geit vor Sauer » « gefegt - von Beorgio 59» 
ficben, Hirfchb. Sil. benennter Kirdye vom Jauer Paftore. „ Liegn. 1669, 4. 
MN , 4 8) M. Ehrifian Frimel. 
Breslau brachte ihn 8 Merz 1650 berfür, und war fein CBater M. Jo. Srimel, Ec« 
elefiaft bei &lifabet (f. Th. 1, €. 245) unb Die Mutter Dorothee geb. Clannerin. 
Maubte 1660 der Tod ihm den Bater, fo waltete Gottes Borforge Defto ftárfer 
über ihn. Studierte er im Elifabetan und Magdalenaeo, als Gipmnafiaft, fleißig, 
fo thät ers nicht weniger, alá Student, v. 1668 + » 1673 zu QBittemberg, mo er 
ud) 1670 majgiftrirte, diſputirte und Mitglied Des Sreitons-Arepiger-Kolleofi in Det 
Schlos⸗Kirche war. Da er ju Haus angelangt: war, machte ihn der Diakon M. 
Florian Rlepperbein, in Glogau zum Hofmeifter feiner Söhne (f. Th. 3, =. I, 
" . 105 























repetit, et nancifcitur Jaurevje Spartem ecclefisfticam primo Ao. 1660, 23 Febr. infimam ( Dia- 
«oni ) dehinc 3: OA. 1661 mediam ( Arcbi-Diaconi ), tandemque d. 29 O&. 1668 füpremam 


(Primarii).. 
, 0) f. Schwermer, ebd. €. 160. Eein Bildnis hängt in ber H. Geiſts K. rechter Hand des 
Altard, deſſen Beifchrift ebd. &. 13 zu leſen if: . 

9 —— ihm einen Sohn, D. Jo. Cbeifiian Hoͤfichen, gl. Poln. Leib: Medic. u. Practic. 
s00 48 Budißin: E 

(» Die von ihr gegeugten 2 Söhne waren, 1) Goitfr. Benjam. Aöfichen, Bürger u. Zuder: 
Breker in Jauer, deſſen mit Ann. lif, gejengter Cohn Jo. ap. Höfichen, al6 Kgl. 8 
HER. u Conful dirigens zu Hirfchberg, geftorben ift; u. beffen Enkel Karl Gottlieb Hoͤfi⸗ 
den, 9l. Kammer Cefret. zu Slogan u. Erbherr der Ritter⸗Güter Ceifrobau, Jfoldinert, 
Dittersbach u, Pakoswitz im Winziger frei des Fſith. Wolau, t. 1752 bif 12 Jan. 1779, 
gewefen iſt; u. 2) Georg “Höfichen, JCt. u. Bictbéberr zu Bautzen. 
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©. 105 not.) und bediente fich feiner Beihülfe imr Predigen-und Parentiren. Er 6e 
Fam v. Hrn. ub. v. Gerßdorf auf Weihau, Peterswalde und Hünern die Par: 
ren Hünern im Herrnft. Kreis 1680, und wurde ju Steinau vom Sen. Primar 
des Fſtth. Wolau Rafp. Rudolphi, unter Affiffenz; der Sen. Schidels von QBolau 
und Ullmanns v. WBinzig, ordinirt (2). Sodann berief ihn Hr. Cob. Wilh. von 
Haugwitz ic. 1686 zum Paftorat in Sandowalde. Sym %. 1690 wurde er Diakon 
vor Sauer und 309 ro Frin. alba an. Cr frat Freitags vor Pfingften 1702, weil 
der Archidiak. Pirfcher die Afjenfion verbarh, ins Primariat (v) welches er, mit 
Ruhm und Seegen bis an feinen Todes-Tag 20 Mai 1725 führte. Bon feiner Sv. 
Marjane geb. Bradin verw. Debnigin zeugte er eine Tochter Sophie 3Dorotbee, 
welche Laur. Baudis, Paft. im Briegifhen Panthenau (f. Th. 2, €. 417) ebligte. 
Er lebt noch in etlichen gedrukten Schriften: dieſe find: Diſſ. de Salutis oblatione per 
verbum, praef. D. Ge. Dan. Ziegra, Viteb. 1670; difp. in cap. VII Epiftol. ad Roman. 
contra Grotium, pref. D. Abr. Calovio (x), u, etl. Reich» Predigten (4). 
$. 17. 7) M. Ehriftian Gottfried Walther. 
Beides, Leben und Wohlthat, tbát Gott an ihm, da et ihn 3 Merz 1693 zu Hay 
nau auf dem Schauplag feiner göttl. Wunder feste. Redliche fromme Eltern ſchenkte 
er ihm am dafigen Sen. u. P. M. Rafp. Walther Zun. und deffen Ehefrau (2). 
Seined Vaters Bertreibung vom Geburts-Drt machte ihn 1701 ſchon zu einen june 
gen Erulanten, und fam er Damals mit ibm nach Liebſtadt in Sachſen (a). Sm J 
1707 tam fein Vater als Paft. nad) Steudnig, in Schlef. zurüf, und jet fam der 
junge Walther in die Schulen zu Liegnig. Er bezog zu Dftern 1713 die Univ. Wir 
temberg, hörte da die Prof. VOernsborf, Schroͤer, Elßwig, Janum, Berger und 
Strunz, und wurde 1715 Magifter. Es wählten ihn, ro un. 1721, 244 tim: 
men der Jaur. Bürgerfhaft zum vierten Diakon ihrer Friedens-Kirche, und als 
24 Jun. feine Konfirmation von Wien anlangte, fo trat er 10 Trin. an, da er 
12 Aug. in iegni& ordinirt worden war (6). Bei Diefer Kirche wurde er 1724 rite 
fet z unb 1725 Zweiter Diakon, 4 an. 1730 aber Senior, und ao Aug. 1735 Pri⸗ 
— marius (o). 
(2) f. Scimels eigtte £e6. Beſchr. in Schwertners a. B. S. 181 mo er ber legte Primar, zu Janer 
ift; u. Hr. Inſp. Cudewiga a. Schr. &. 12. - 
"C0 Bemerfenswerth ift ber Fehler, daß er im Univ. ger. Th. 9, S. 2132 Paftor Primar, zu 
Gros⸗Glogau⸗ u, im Catalog. Reípondentium vor D. Abr. Ealovs Bibl, illuftrat, Nov. teft, 
to. r, Diacon. Mar. Magdal. Vratis/av. heißt, welches beides er nicht gemefen ift. 
(x) Sie fleft in Ca/ovii biblüis illuftr. N. T. to, 2, p. 1132»129: f. a. Aeufchner ibid. Spicil 18, 


p. 6. 7. 

(») Darunter rechne ich, bie bem Diaf, Klepperbein, zu Glogau gehaltne u. unter ber Auf 
ſchrift: Den unfträfl. Gottes⸗Lehrer nach Apoftol. Sinn xc, zu Schlichtingsheim, 1696, 4 
gedrufte Parentazion (f. 26. 3, 91615. 1, S. 105. : 

(2 f. Paſt. Dictmanns Ch. Saͤchſ. Priefterfch. to. 1, €. 1087, f. t, Gen, Sen, Thomas Haynor: 
litterat, Mst. ful. if. 

12) f. ibietmann ebd, u. Hr. Inſp. Ludewigs a, Schr. ©. 16, 

(6) Cat. Ord. Lign. fub an, 1721 „M. Chr, Godofr, Walther vocat. Diae, IV. Jaurov, ante portes, 
ordin, Ligu. 12 Aug, 1721.5 — 
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marius (c). 9tubigere Tage Famen für ibn und feine Kollegen, als 1741 Schlefien 
dem Preuß. Monarchen bulbigte: Starker Zuwachs feiner Ehre wurde ihm zugleich, 
von jest an, zu theil, da Sr. Königl. Maj. Friedrich 77, von Preußen 1c. ihn zum 
Inſpektor des Jauriſchen, Bunzlauer und zum Theil Löwenbergfchen Kreifes ernañ⸗ 
ten (4), in welcher Wuͤrde er 26 Zul. 1743 Allergn. Eonfirmirt ward (e). Man feis 
ette zu feiner Zeit, 29 Sept. 1755 das einhundertjährige Syubelfeft von Stiftung 
des Friedens: u. Gnaden⸗Tempels tor. Jauer, u. bei diefer großen Feier erklätte 
Inſp. Walther in der Jubel⸗Predigt Pf. 119, 43 (f). Er gieng 26 Nov. 1763, 
durch einen plöglichen aber feel. Tod zu feines Herren Freude ein (t7 r, minift. 41 afi.) 
Cf) Sein Gedaͤchtnis bleibe im Seegen! —— ] U 

Ä 8) Zohan Chriſtian Walde, | 

Ein um ganz Yauer und die Ev. Kirchen feiner Anfpektion hochverdienterr Mann. 
Es wird dim Daher aud) meine Feder ein verdienres —— mal ſtiften. Butt⸗ 
ſtaͤdt im Herzogthum Waimar ward r3 Jun. 1722 fein Geburts-Drt. Richtete er 
von Jugend auf fein Augenmerk aufs Studieren, und ſonderlich auf Theologie, fo 
legte er den Grund hierzu in der Schule feiner CBaterftabt, noch mehr aber aufm ' 
Gymnaſ. zu Waimar v. 173521739, too er einer Det erften Schüler des ber. u. gel. 
Direkt. Jak. Carpovs war (g). Standhaft im Entfchlus etwas Großes zu Jernen, 
womit er der Religion und dem CBaterlano nachher nü&en koͤnne, gieng et 1739 
nad Jena und faé bis 1744 yu Der großen Männer, Kirchen-R. D. Walchs, Ruß 
u. Reuſch Süffen. Mir foliden Kenntniffen Eehrte er in Die Vaterſtadt zurüf. Alda 

folte et 1744 das Kon:Reftorat antreten. Er war aber zu wichtigern Aemtern vom 
errn auserfehen, Daher gieng Dies zurüf. Seine Wißbegierde trieb ihn 1746nad) - 
eipjig, to er S. Deylings, UOolles, Tellers, “Idechers, u. a. Vorlefungen hör: 
fe, und Willens war zu magiftriren (4). Indem er fid) hierzu vorbereiten wolte, 
murde ihm eine anfebnl. Information zu Gireifenberg in Schlefien zu theil. Er blieb 
bier in einer angenehmen Lage feiner Umftände bis 1751, und nahm dann die Hof: 
meifterftelle der Hochfrepherrl. Jugend im Haufe Gebersvorf an. Bei diefer Gele 
genheit wurde er Det großen Ev. Kirhfahrt zu Jauer bekannt, und feine öftern hier 
gehaltne Gaft-Predigten gaben ihm die nächfte Hofnung jut Befsrderung. Sedit: 
mäßig ermählte man ihn 10 Mai 1753, Durch 174 Stimmen, jum dritten Diakon 
vor Jauer, und nad dem Eramen ordiniete ihn 8 Sun. e.a. Det fel. O. K. R. D. 
Burg in Breslau (i), Er trat am 3 Pinot. folhen Amts:Dienft an, * > 
í nigl. 





(c) Die Konfirmazion v. Kaiſer Karl VI war d. d. Wien, s Aug. e. a. Am 26 Sept. empfieng 
er bie Bofazion, 27 cj. bie Iuſtallazion, wu. 29. ej. (F. Mich.) hielt er bie Anzugs⸗Predigt. 
- (4) Die Menge ber Pfarreyen, bie von der Zeit an 6i6 1778 unter bem Sjauerf. Infp. ſtunden, 
* ^ fert man kennen, aus den Nov. Ad. hifter. ecclcf. tom. 6, ©, 768. f. à; 
Ce) f Hr. Inſp. Kudewigs oftbel. Schr. €. 17. 
(f) «bb. ©. 32. (ff) vid. Teuſchnet di& op. Spicil 38, 9.13 . 
(4D f; Kubewig ebd. S. 18, (b) Ex vir. curricul. b, Infp. Waldi 1775 mihi communicat. 
(0 Diefe Orbinat, Dede ift gebru£t, Jaucr 2753, 4, f. Groth, $5. 1, Abth. 1, S. 227 fub no. 17, 
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Koͤnigl. Konfirmazion, d. d. Berlin, 29 Yun. 1753, und 16 Trin. erfolgte feine Ins 
ftallayion. Da eben Tags vorher ( Sonnab. vorm 16 Trin.) der Arhid. Simons 
firar mit Tod abgieng, fo wurde er alsbald Arhidiafon, und in biefer Qualität 
tom Inſp. Walcher inftallirt (9. Senior des Minifterii ift er 1760, u. Primarius 
wie 
(D In feiner Unzugd:Dred. deren Titel unten oorfommt, fagte er vieles, das zur Erläutern 

f. Lebens, und f. Berufs nad) Jauer dient: €8 mirb daher nicht fchaden, wenn ich ba 
(8.6 +: 8) folgended mit f. eignen Worten berfege: „Im J 1735 gieng ich im 13 J. m. 
Alters zum erfienmal aud ui. Vaters Hauſe u. aus meiner Sreundfhaft. on diefer Zeit an 
babe id) auf Schuler — Afademien, und in unfern gel. Vaterland Schlefien mehrentheil® 
in der Einfamfeit unter Srembben und zuvor Unbekannten gelebt. Ich muß e$ ber Güte 
Gottes nachrühmen, daß ich nie Mangel gelitten. 2; » Endlich ifl ed durch bie Gnade Got; 
ted dahin kommen, daß ich einen Ort ber Ruhe gefunden, wo ich nun ben Tod mit Freuden 
erwarten will. Wenn ich an ben io Mai diefed J ( 1753) gedenke, an welchem bie hieſige 
Prediger- Wahl vorgieng, fo bünft mir, daß mir Gott Damals durch ben Mund der hiefigen 
€». BHürgerfchaft zuruffen lagen: Gehe auf den Berg Nebo, und befiehe das Land „+ und 
ſtirb 1c. denn von bemfelben Tage an, babe ich mich 6emüfet diefen hohen Berg, auf mels 
chen ich beruuffen wurde, zu erfteigen, und je näher ich ber Spitze beffelben gefommen , deflo 
merkwürdiger hat mir dad Wort gefdbienen: Beſiehe das Fand und flirb! Dem fo oft ich ins 
deffen zu meiner Studierfiube heraus gefeben, habe ich bie Kirche, die Gräber u. ben Hims 
mel erblickt, In der Kirche foll ich Fünftig arbeiten: in den Gräbern follen unfre Leiber einff 
ruben « » und der Himmel ift daß Land, das der Herr Euch nnd mir aus Gnaden zum Ei 
po geben will. Fer komm ich gleichfam, unter göttl Sheiflanb, auf bie €pige dieſes 
ergd, und von nun an bin ich, auf Allerh. Könige. Befehl Euch ald ein Wegmweifer in das 
himmliſche Canaan vorgeftellt worden. Hochgelobt fep dein Rahme, drepeiniger Gott, daß 
bu mid) Gnade vor deinen Augen aft finden laffen. Wer bin ich Herr? und maé iff mem 
Daus? — Ich weiß, daB ich b. freuen und gotiſel Eltern in der Zucht unb Vermahnung 
"zum Herrn bin erzogen worden. ch babe aud) dad Gluͤk gehabt, fromme und treue Lehrer 
ju finden, derem Unterricht ich in der Stille mit ewigen Dank verehren werde. Sj kañ auch 
die gàttl. Barmherzigkeit preifen, daß fie mich vor mancherley Keblern der Jugend bemabrt, 
unb in ber Freinbde durch dieſes fd)lüpfrige Alter fo fommen laffen, daß ich nun mit Freu⸗ 
digfeit auftreten, und ohne rot zu werden, fagen Fann: Mein Bewiffen beißt mid) nicht xc, 
aber in dem allen bin ich mod) nicht gerechtfertigt. Wenn bu mit mir ınd Gericht geben wols 
teft, fo würde ich dir, Hr. Jeſu, auf 1000 nicht 1 antworten fónnen: Habe demnach demüs 
tigften Dank huldreichſter Erlöfer, daß bu mich fo Hoch würdigft, daß ich fünftig ald einer 
deiner geringften Diener bei einer fehr anfehnlichen,, durch dein theured Blut ertoorbnen Ges 
meine, deine Stelle vertreten foll. = = Ich verehre heute Öffentlich = » Ihro König. Majeſt. 
von Preußen, M. A K. Biſchoff und Herrn, Herrn! daß Sie Ihnen Allergn. em laſ⸗ 
fen, mid) geringen Frembdling unter Syro gläff. Unterthanen und treudevoteſte Diener aufs 
—— Es gereicht zu meinem beſondern Troſt, bag man in dem, von meiner Erwaͤh⸗ 
ng allerunterrhänigft erflatteten commiffarifchen Bericht nichtd von alten meinen hieher ger 
börigen Umftänden verfchwiegen. Man bat Pflichtſchuldigſt angezeigt, baf ich ein Ausländer, 
, und den befannten allerhöchiten Koͤnigl Befehlen zufolge, niemals auf innländifchen Akade⸗ 
mien ftubirt: Man hat auch diefes beim Beſchlus ded Berichts nochmals vorfichtigft wieders 
holt, und ed zugleich jore $. Maj. allerhoͤchſten Entfcheidung allerunterth. anbeim geftellt, 
ob die in meiner Perfon getrofne Wahl gültig? Da ich nun gleichwol, in Betracht, daß ich 
mich fchon vor der Zeit, ehe die Atterh. Koͤnigl. Befehle in diefer Sache ergangen, in hiefls 
gen Landen befunden, Allergn. in bem mir aufgetragenem Aınte bin befláttigt worden, fo fan 
niemand fagen, baf ich etwas erfchlichen, unb es gereicht qu meinen ganz befondern Troft, 
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wie aud) Kreis-nfpektor (/) 1764 geworden. Ihm tvar bie ganze Kiche aller Glie⸗ 
der feiner großen Kirchfahrt gewidmer, und er. verdiente fie auch in hohen Grad, 


durch. reine richtige Lehre, Eifer und Fleis im Amte, Durch f. Reutfeligkeit, u. durch - 


frommen Lebens: Wandel. Eine harte Prüfung für Ihn mar der große Jauriſche 
Stadt-Brand im 9fuguft — 1776 (//), und diefe mag auch, durch Schrecken und 
fBefümmernié, vieles zu feiner früfgeitigern Vollendung quf dieſer Welt beigetra⸗ 
gen haben. Er entfd:olief am Schlagflus, 6 Febr. 1777. Sein Tod wurde fo alges 
mein beklagt, daß die Bürger öffentlih und mit Thränen fagten: „Durch den 
Brand haben mir viel verlohren an Geld, Guth, Meublen, aber am Synfpeftot 
Walde, haben wir unendlich mehr eingebüßt.,, Am Druk ift von ibm da: 1) Drey 
Hürten, in denen gut ift zu feyn, die Kirche, Das Grab und der Himmel, in einer Anzugss 
Predigt über b. En. 16 Trin, 1753 vorgeftellet v. "Jo, Chr. Walde. Diak. bei der Cv. Fſtth. 
$. zu Jauer. Ebd. 1753, 4, (41 Bog.): 2) Das gewaltige Zeugnis des H. Geifles, u, berer- 
von ihm ausgerüfteten Zeugen von Syefu, Ebd. 1758, 85 3) Der tebendige, am erften Oſter⸗ 
fag geprebiget, Ebd. 1759, 8. 4) Die ben Sündern Höchfterfreul. Machricht, von der Xn» 
kunſt ihres Heilandes unb Seligmachers in ber Welt, Ebd. 1767, 8. 5) Abriffe feiner Amts« 
Predigten, v. 1764 » * 1777, Ebd. ing (m). Seine nadgelaffene Witwe (m) hat einen 
Königl. Dffizier den Hr. Hauptmann v. Boffin ju Jauer 1778 geheirather. 
9) Johann Bortlieb £ubemig. 

Er hat feines Rebens-Anfang zu Jauer, 25 Zul. 1727, von Gott empfangen. Es ift 
. der Vater deffelben geweſen Ludevoig, Burger u. Weißigerber-Elrefter 

alba; die Murter 2 N Der Drt, wo er zum iren 

| a . juet 


daß ich meine Beftättigung einzig und allein als eine Wirfung ber Allerh. Koͤnigl. Gnade 


anjufeben habe. Ich bleibe davon gerührt. » = 
CU) bem > u. gratufirten zum Autritt ſ. Infpeftoratd, M. Kafp. Döring, Paſtor zu 


Niederwiefe, in e. Diff. a $e) 70» qos a uévov i. e. deprimitivz Ecclefiz Infpe&oribus, Róm. i2, 8 


Laub. 1764, 4. (1195.) unb Hr. Prof. (damal. Jaur Pro 3X.) "arl. Seiedr, Sldgef, in 


Diff. qua primas liness , Officium Infpe&oris ſcholæ definientes, exhib. favor. 1764, 4 ( 1 50.) 


f. Nov. Ad. hift. eccl. B. 5, Th. 40, ©. 1071, not. 

(4) Es fchrieb ber feel. Mann (dem ich damals Manufcripte jugefertigt hatte) d. d. Sjauer, 
2 Sept. 3775 an mich: „Ihre Mste hatte ich doch endl. gerettet, menn e$ Gott gefallen hätte, 
mich dad Feuer ( bem ich in meiner Amts-Wohnung, in meinem eigenthämf. Haufe mitten 
am Marfte der Stadt wo 2 Theile niedergebrannt find, in einer Scheuer voll Getraide ir 
gends 2o Schritte davon mo das Feuer aufgehörer, und in meinem Kgl. fen Guthe in Sem: 
melwitz, irgenbé 2 Flintenfchäffe weit vom gener, erponirt war,) aud) treffen zu lafen. Ger 
[obet (ei der Herr, der Mic an allen 4 Orten fo gnàbig bemabret hat xc. ,, 


(m) Seine Kanzel-Borträge waren Warheit, Geiſt und Leben, nicht nur wegen ber guten Ho⸗ 


milet. Difpofizion, fondern auch wegen feiner fürtrefl. Amts⸗Gaben und feiner nachdruͤkl. und 
bewegenden Stine. Man wird daher feine Predigt⸗Aus uͤge noch lange ald gute Mufter nugen, 
Gr); Sie ift eine geb. Wagnerin, und eines Tuchmacher-Eiteſtens Tochter. Diefe wolte ein Kauf 
mann , unb xpaloe folte fein Braut: Werber feyn: Weil fie aber mehr ebel. Neigung zu 
bem ?egteru hatte, fo both er ihr feine eigne Hand am, welched ihm zwar vielen Verdrus i$ 
309, er befam aber mit berfelben ein grofe® Vermögen. Ein Sohn aus diefer Ehe hat fid) 


der „Juriöpruden, gewidmet, und ift Proconful in Grünberg. 
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guecft angewieſen ward, war feine Vaterſtadt, und hatte er den Rekt. Stutz, ben 
gelehrten Pro⸗R. Tilgner, u. a. zu Lehrern. Breslau nahm ihn zu Dftern 1745 uns: 
fer feine Elifabetaner Auf, unb hier vermehrte er, fonderlich unter dem Prof. "john, 
feine gelehrten Kenntniffe. Rühmliche Abficht, fid) zum Dienft der Kirche Gottes 
zu qualifiziren,, 309 Ihn zu Mic), 1748 auf bie Akad. Halle und war er der damal. 
großen Philofophen und Theologen alda würdiger Schüler (o). Er fam von bier 
1750, als Hofmeifter der jungen Familie des Hr. Geh. 9tatb$ und Univ. Direktors 
D. Boͤhmers, mit nad) Sranffurt a. b. Deer, ín deffen Hauſe er, vier abre lang, 
eine Menge Wohlthaten genoß, und neben her noch Die Lehr-Säle der dafigen Pro⸗ 
fefforen befuchte. Mit Anfang des J. 1753 kehrte er nach Sauer zurüf. Hier wurde, 
er 14 Merz 1754, mit 159 Stimmen der Ev. Bürgerfhaft, gum Oritten Diakon 
gewählt, 17 ej. vozirt, 23 Apr. in Breslau vom D. Burg ordinirt, u..5 Mai 1754, 
von Berlin aus, konfirmirt. Gleich darauf fieng er am ©. AZubilate fein H. Amtes 
Berrihtungen alhier, im Vertrauen auf Gott, glüklih an.- Stund er nun feiner 
erften Stazion treu oor, fo wurde et 1760 Archidiakon, 1764 Senior Minifterii, u. 
endlich 1777 Paſtor Primarius (p) unb. Königl. Inſpektor des Jauri⸗ 
ſchen und eines theils des Loͤwenbergiſchen Kreiſes. Seine bieige Amtsfuͤhrung ift 
voller — —— Sym J. 1755 erlebte er das hundertjaͤhrge erſte —2* 
Jubelfeſt alhier. Er erfuhr 1776 die beſchuͤtzende Almachtshand ſeines Gottes beim 
roßen Stadt⸗Brand. Es gieng 1777 eine Zertheilung derer vorher zur Jauriſchen 
an gehörigen Kirchen vor, Da nunmehr auch die Bunzlauer A 
tion errichtet ward. Bei der Trennung der Puſchwitzer Gemeinde von der uͤrſtth. 
Kirche in Jauer gieng 1784 die vierte Stelle eines unterften Dieners Gottes bei bete 
felben ein, und e$ wurde zu gleicher a mit Genehmigung des Hochw. und Hoch⸗ 
reißl. Königl. Ober: Konfiftorii zu Breslau, eine Veränderung mit dem Kirchen: 
Duiruali in Anfehung des Beichtfigens und der Mitwohs-Predigten (Die fonften al 
nod) 4 bebret bei biefem Gottes:Tempel in Sauer. ftunden, alle Wochen gehalten 
wurden) beliebt und eingeführt. Rühmenswerth ift auch die gütige Sorgfalt Sr. 
Hochw. mit welcher Diefelben diefe Schleſ. Presb — durch Einſendung der 
neueſten Nachrichten von den Ev. Predigern feiner Snfpekzion, unterſtuͤtzet hat. Stets 
dankbar für Diefe Gewogenheit, empfeble ih meine Arbeit, bie zumal das Fürftenth. 
Jauer betrift, Deffen ferneren gütigen und freundfchaftl. Begünftigung. Man bat 
im Druf von Ihm: Hiſtoriſche Nachricht ber Ev, tuthr. Lehrer der Jaurifchen Kirche und 

Schule sc, Syauer 1755, 4. (f.eoben®.6). 

6. 18. Die andere geiftl. Amtsſtelle bei der H. Geiſts-Kirche vor Sauer, ift mit eis 

nem Senior des Ev. Luthr. Minifterii befegt. Es folgen alfo: mas 
| Ce 














(0) Dies bezeugt Sr. Hochmw. der Hr. Infp. Ludewig von fid) in ber hiſtor. Nachr.v ben Ev, 
utr. Lehrern der Jaur. &. u. Schule ic. ©. 19 20, u. was barifiem noch oben von mir fups 
.. plirt ift, wurde mir, durch eben deffelben Güte, mehrſtentheils fchriftl. mitgetheilt. 
(p) Er wurde vom D. f. R. Möller and Breslau am 16 Trin, 1777 inſtallirt. 


Jauriſche Stade Brebiger : Geſchichte or 
1I Syie Ceniores bei dieſer Ev. Friedens⸗Kirche ftit 1653 » » 1784. 

: ! - A. Unter Ri Böhm, Regierung: ee, 
t. £briftopb £ebnmann, v. ietídfe, Suidnic. v.-4 Adv. 1653 » 1 Apt. 1659, ft. ($.19) 
4. Joachim Zeomann, ». Supferberg , v. 13 Gebr. 1660 * » 23 Aug. 1661, (t. (ebd.) 7 
3. (Deotg Hoͤfichen, v. Hi g, «31 Oft, 1661» «29 Oft. 1668, wurde Primar. ( $. 16) 
4. Henning Schröer, v. Krazau, Bohem. v, 3o Oft. 1668.» 1 Mai 1690, fi. ($.19) 
4. Johann Siegm. Pirfiher, v. Meuftädtel, v. 1690*« 29 Merz 1704, refign. ($.19). : 
6. Dav. Bottfi. Schwerrner, v, Brieg, d. 1704 ** 1725, 16. Primar. (S. 16). i 
7. Theodor Kleſel, . Zedlig (Wolav.) v. 17251= * 18 Sun. 1729, (t, ( $. 19) io 
g. M Eus rm u. v, Haynau, v. 4 Jan, 1730 » 19 Aug. 1735, wurbe 
2S0 Primar. (3.17 "TIT . 

9. Siegm. Gottlieb Schröter, v. Jauer, v, 20 Aug. 1735 « * 1741, 

| B. Unter $8. Preuß. Regierung: 

9. Giegm. Gottlieb Schröter, v. 1741 + » 26 Jun. 1760, ft. ($. 20). 

10. jo. Chriftian Walde, v. Buttſtaͤdt, v. 1760 » « 1764, to, Primar, ($17) 

1t. Johann Bortlieb Ludewig, v. Jauer, t. 1764 * » 1777, to. Primar, (ebo.) - 

12. George Gottlieb Heumann, v. Gonrabéborf ( Lignic.) v. 1777 ($.20) 

: $ 19. ".. 1) Qbriftopb Lehnmann, der eltere, 

eine Geburt geſchah 1 Dez. 1596 zu Kletſchke im Fürftenth.Schweidnig. In bit 
fem Drt wohnte fein Vater Paul Zebnmann, der ein Zimmermann war, u. Anne 
uy G«boberín zur Gattin harte. Er Fam ( 2t. 8,)in die Trivial - Schule zu 

chweidnitz unter Aufficht des Rekt. M. VOolfg. Stiers, und des Kon-Rekt. To. 
artmanns. U. 1620 vermechfelte er das feholaftifche mit dem Akademifchen Beben 
zu —— und hoͤrte ſonderlich D. Pelarg, Neander u. Ebert. Er wurde 1628 
els zum Pf. in Bersdorf, Jaur. Fuͤrſtenth. ordinirt, und ibm 1632 die zwei, 
irchen zu Lobris und Dittersdorf mit zu verwalten anvertraut. Bei den trübfelige. 

ftn Umftänden vamalger Kriegszeit nahm er 1634 Das Paftorat zu ‘Profen,u. 1647 
Das zu Peterwig Dazu (a) an. Ruhige Sage vermurhete-er fid) nad) bem. 1648. ger, 
ſchloßnen und 1650 publiyirten Weftphäl, tieden. Statt deffen aber mufte ers et» 
dulden, daß ihn der Burgermeifter-von Jauer gefánglid). nach Jauer fuͤhrte u. ob 
- et wohl nad) kurzer Zeit wieder loß Fam (^), fo trieb ihn doch bie Kaiſ. Sid; Redukt. 
Kommißion 8 Dez. 1653 v. Profen u. ro ej. von Peterwitz ins Elend (f.R.2,$.ult.) 
Bon Gott fam fodann fein Gluͤk, daß er, als erfter Senior unb Archidiakon an 
pie Ev. Fürftenth. Kirche vor Sauer berufen ward. €t jog alba 4 Adv. 1653 an (e), 
und fabe hier Diefen neuen S'empel ín feiner Vollendung, bei deffen Einweihung er zu⸗ 
gleich feinen Amtsdienft freudig — Doc tet Herr berief ihn ſchon 1 Apr. 
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(a) f. M. Gottl. Kluges Schleſ. Sjub. Prieſt ©. 111. 
(A) Dies bezeugt trTatb. Hofmann Dier, (f. Borber, &. 5) ad ann. 165 
(9 f. Schweriner, ebd. ©, 146; 148 u. Inſp. Audewigs hiſt. 


r, 9. Jaur. Ep, Luthr. 
gerer, G. 7. "ore 4 
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1659 zur ewigen Ruhe aus der ftreitenden Kische ab (d). Seine Frau war Sabine, 
eb. Rrerfehmerin, des Stadt-⸗Voigts und Jur. Pra&ici "Jo. Seidels zu Neumark 
itiwe, mit Det er 2 Söhne und 2 Fhchter eugte. 5m war das GIUE beftimmtz 
ba feit dem feine Nachkommenſchaft für beftändig in anfehnlichen geift. Ehren⸗Aem ⸗ 
Kin (tunb und nod) ſtehet. Es mar nehmlich fein áltefter Sohn Cbriftopb Lehn⸗ 
mann der jüngre Paſtor zu Bienomiß bei Giegni&, von deffen Defcendenz unter dies 
fem Artikel fünftig mehr zu lefen feyn wird. Das bemerke ich noch daß M. Adam 
Dantfe (Catalog. Miniftr. Verb. in Duc. Javor.) unfern £ebnmann ſowol bei Sauer 
als Lobris, Profen unb Peterwitz ganz irtig Johann £ebnmann nennt. | 
$05 05.5 ^4) Joachim geemann, f Loͤwenmann. ; 
Bei feiner Geburt war 29 Dez. 1615 im Kalender angefe&t, und Rupferberg fein 
Geburts:Drr. Nichtere er von Kindesbeinen an feine Abſicht aufs geiftl. Amt, fo 
machte er fich hierzu in verſchiednen Schlef. Schulen und auf der Akad. QBittemberg 
fähig. Georg von Srt ertheilte ihm das Paftorat in feiner CBaterftabt, u. Bres:' 
lau 26 Febr. 1642 die Drdinazion (e): - Stets treu in feiner Funktion, erduldere er 
bier 28 Merz 1654 fein Exilium. Man gab ihm bald nachher das Paftorat ju Schor 
hau an oec Saͤchſ. Grenze. Er wurde von daher 1660 nad) Zauer als Senior und: 
Archidiakon vogirt, aber feine feel. Auflöfung erfolgte hier fon 23 Aug. 1661 ( f) 
(at: 45 afi. 34 hepd.) und fein Leib rubr in der Kirche beim Altar. 
: 4) Henning Schroer. 
Seine Geburt gefhah 18 Aug. 1622 (nicht 1624) zu Krazau in Böhmen, wo fein 
Bater Cbriftopb Schröer des Herzogs von Friedland (Gr. DOallenfteine ) Rent? 
fibreibet, und feine Mutter INariane des Paſt. Andr. Heifches, Primar. zu Reichen⸗ 
berg Tochter war (ff). Im väterlichen Haufe unterrichtere ihn zuerft fein Bruder 
Friedr. Schröer, nachmal. Paft. zu Harpersdorf. Er ftudierte fobann zu Görli 
und v. 1643 an ju Straßburg, wo et D. Danhauern und Dorfchen hörte. Au 
Befuchte er Bafel, und er hätte alba befördert werden Eönnen, wenn ihn nicht vie 
Liebe zur Freundſchaft 1648 nad) Schlefien zurüßgebracht hätte, Es . ibn die 
| atronen 


! 
* (4) Bon ihm fchreibt Ge. Höfichen in b. 2. Pr. auf Infp. Ebersbach litt. G. r, b. ,, Chriflepb 
‚ Lebnnaun fab claufulam Anni 1653 € pago vicino Petrovicenfi primus ad fun&tionem hujus 
( Jaurov.) Eeclefiz facram, et ordine fecundam vocatus, primam ( Javoriz ) edidit Concioncm 
Dom. 4 Adv. Moritur Ao. 1659, 1 Apr. ztat, 62 hept. 17, Minifterii hujus 1 totius vero et variis 
in locis defan&i 31 anno. „ 

de) Cat. Ord. Vrat. 1642 ,, Ao. 1642 26 Febr, poftquam a Nobiliff, et Strenuo Viro Ge. A Furſt in 
Kupferberg, Keulendorf &c. ad Officium Paflerale in Kupferberg legitime vocatus eflem, fo- 
lemni et apoftolico ritu Ordinationis ab admodum Rev. Theol, Colleg. inclytz Vratislaviz initia- 

tus - - fum Ego Joach. Leomanmus Kupferberg. Silefius. ,, 

"*f^) f. Scowertners a. 25. ©. 156 w7 Audewigs a. Schr, €. 9. Be. Höfichen in der ?. Pr. 
auf ibav, Ebersbach, litt. G. 2, a. bat vom ihm fo viel gefagt: Joach. Leomannus, quintus 
Vocationis et Secundus Symtniftarum ordine adiit Spartam 1660 13 Febr. eandemque. depofuit 
1661, 23 Aug. bor. 4 matut, zt, 45 ann. 34 hept, totins Minifterii 19 } anno, „, 2 

(F) f. Schwerter cb. ©, 161. 
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Warronen der Kirche zu Liebenthal im Sept: 1648 zu dafigens Paſtorat. Breslau 
gab ihm 22 Sept. e. a. die Drdinazion (g) Richtete er hier bas Amt eines Ev. Pr 
digers gemwiflenhaft aus, fo wurde ihm 1653 and) die Kirche zu Sauffung anvertraut. 
Stuͤrzte die Reformat. Kommißion bald nachher fo viele Ev. Prediger, fo wieder 
fuhr ibm 1654 ein gleiches Unglüf. Bon jegt an routbe er Saft. zu Steinsdorf, Er - 
erhielt 1661 das Diafonat.vor Jauer, too er (20 Tr.) 31 Dft. anjog. Das Se 
niorat und Damals zugleich Damit verbundne Archidiakonat fiel ihm 30 Dit. 1668 
gu. Dei geofer Beſchwerde diente er diefer großen Kirche 29 Fahr. Ruhig und ger 
troft ftarb er 1 Mai 1690 (4). Er hatte 15 Febr. 1650 Annen, Be. Gerbers, Saft. 
Steinkirchen unb Wingendorf, Tochter geebligt: Sie ftarb 15 Nov. 1676 (i). 
27 jähr. Ehe zeugte er mit ibr $ Söhne und 4Föchter. (H. Es find 2 feiner Soͤh⸗ 
ne berühmt: 1) 9. Sam: Schröer (/), Paſt. zu Elöden ; unb 2) D. Georg Sridr, 
Schröer, (geb. 19 Merz 1663 zu Syauer), welcher als Prof. Theol u. Rektor Akad. 
in Wittemberg, 5 Apr. 1739 ftat (m): Esift gedruft von ihm da: Unfterbliches €. 
renlob und unvergängliche Freude eines trewen Knechts Gottes, aus Math: 25,21, in einer Ab⸗ 
dankungs · Rede auf Dav. Ebersbach ꝛc. gezeigt, Kegn, 1669, 4.3 Bogen. eine Bers 
bienfte um die Jauriſche Kirche waren groß. T 


5) Syobann Siegmmd Pirſcher. 

Er wurde 9 Sept. 1634 dem Paft. Giegm. Dirfcber, nahmal. Primar. zu Glogau 
(n), von feiner erften Grau Ann. arg. geb. Jahnin, zu Neuftädtel am Weißfurth 
(f.Abrh. 1, €. 364) (o) gebohrn. Es war feine Erziehung, damalger elenden Krieges 
eit wegen, febr beſchwerlich. Der Vater fendete ihn 1641 in die Schule nad Sraus 
fuor und 1644 nad) Sprottau. Bald kehrte er von hier nach Frauftadt zurüß, u. 
egab fid 1648 nad) Stettin. Recht emfig ftudierte er fodann von Mich. 1655 zu 
Leipzig, und 1657: 1660 zu Wirremberg. Stund nun je&t fein CBater im Pfarre 
Amte zu Glogau, fo begab er fid) dahin, und blieb bis 1665 alda. Man trug ibm 
| om. 














(g) „Cat. Ord. Vrat. „1648 22 Sept. à Patronis Ecclef, Dn; Ern. à Nimptfch, Cph. à Reydeburg, 
Henr. à Left, Wolfg. à Polsniz et Sigism. à Pelsniz ad fun&ion ecclef. in Liebenzba/ vocatus, 
Vratisl. ord. et confirmatus eft Henning Schröer, Crazov. Bohemus. „ 

. 9) Sein Cpitbapbium fteht in Schweriner im a. $5. 8.65. . | 

Ci) Ihre Grabfchrift befinder fi) ebd. ©. 67. 

(k) Zweier Töchter Grabmal in Jauer iff ebd. ©. 123 zu lefen. 

¶ /) €r war zu Liebenthal (nit zu Hirſchberg, wie P. Dieımann in d. Ch. Saͤchſ. Priefl. to. 3, 
©. 235. u. to. 4, ©. 235 » u. 641 feßt,) 1653 gebohrn, vid. R. Leufchners ad Cunradi Sil. 
tog. Spicil. 30, p. 16. F ,. 

(m) f. Scharfs i rie einen s c 473:'479 V. "rires SpiciL 1, p. 13... 

(m) f. M. Geld. o. Glogau, oder Presb. Th. 3, Abth. 1, ©. 85. f. 

:- 6) Folglich (68 irrig , es, vom une ebd. S 163, Ludewig ebd. &. 11 M.Sottfr. 
Söefter Anale&, Freyftad. ©. 344 u. R. Keufchner ib. Spicil. 26, p. 13, bie Stadt Freiftadt 
felbft für feine Geburtöftadt ausgegeben wird. Er heißt. nur vom Kreiß, darinn Neufiaͤdtel 
liegt, Freiftadienäs. ! . s N 


^. 
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—a "f c occ — — — — à 
Dom. Quaſim. 1665 eine Gaſt⸗Predigt zu Gimmel im Fuͤrſtenthum Wolau auf 
(p) Er hielt fie, und bekam damals den Ruf zu beiden Kirchen in Grog-Reichen u. 
Muͤhlraͤdlitz, und die Einweihung in Liegnitz (g). Bei den gedachten Kirchen ftund er 
bis 1668 vor. SRedtmáfig berief man ibn fobann zum Subdiafonat.vor Jauer. 
Stiftete er hier viel Gutes, fo folte er 1680 Primarius werden. Dies verbath er, 
nahm aber 1690 das Seniorat und Archiviakonat an, welches er bis 1702 mit mun⸗ 
tern Kräften verwaltete. Es fties ihm jest ein böfer Sufall an der rechten Hand, ii. 
1703 ein Schlaaflus ju, babet er 29 Merz 1704 felbft fein Amt aufgab, und von 
einem Gnaden-Gehalt, bis an fein 1 Yun. 1708 erfolgtes Ende (7), lebte. Die Eher 
gattin Regine, Daft: Adam Joniſch in Heydau dritte Tochter (s) erfreute ihn mit 
6 Kindern, und ft. 9 Mai 1699 (t). Seine gedrufte Schriften find: | 1) Difp. de 
—— Niniritarum, præſ. D. Andr. Kunad, Viteb. 1659; 2. diſſ. de ceconomia 
egis Mofaice, Pref. eod. ibid. 1660 (v). 
| d 7) Theodor Klefel. ! 
In Sebli& bei Steinau a. o. D. zeugte ibn fein CBater, Abr. v. Rleſel, Paſt. alda; 
(f. E) , eon feiner Frau tar. Magdal. 986. Schtammin, 11 Suri 
1674 (x) Es beforgten erft Privat⸗Lehrer feinen Unterricht im váterf. Haufe. Er 
frequentirte darauf von. 1686- das Magdalenaeum, und von 1687 das Elifabetan 
u Breslau, Bei gut gelegtem Grund feiner Kenntniffe bezog er im Sept. 1693 Die 
niv. Leipzig too er bis in Aug. 1697 blieb. Nichtete er jegt feinen Lauf nad) Haug, 
fo befah er unterwegs Wittenberg, Dresden, Altenburg, Merfebura, Jena, Halle, 
Magdeburg, Berlin ꝛc. Starb nach feiner Retour der Bater, fo fiel zwar Die ges 
habte Hofnung, deffen Subftitut zu werden, hinweg. Er erhielt aber 1702 das 
legte Diakonat ju Jauer. Da et von der ju Sorau 14 Jul. 1702 erlangten Ordi⸗ 
nazion nad) Haufe reißte, Fam er, bei ſchnell ausgetretenem Boberflus, in große 
Lebens: Gefahr, woraus ihn aber Gott Doch errettere. Seine Anzugs- Predigt hielt 
er 6 Gin. c. a. bei welcher ein Balken auf einer Adelichen Bühne zerberftete, welches 
in der Kirche einen folchen Auflauf gab, Daß er eine QBeile ganz ftille im Predigen 
halten mufte. Im Unrerdiafonar blieb er bis er 1708 das Archidiafonat, und 1723 
das Seniorat enspfieng. Er ftavó 18 Yun. 1729 (y). " J 
155 . 20. 











(5) Aus bem was Hr. Infp. Ludewig ebd. C. 11 davon fagt, fónnte man ſchließen, ed wäre 
pirfcber auch Pfarrer in diefem Gimmel gemwefen, welches aber irrig wäre. 
(9) Im Cat, Ord. Lign. ſteht: 2: Sigim. Pivfcher, Glogovienf. vocatus Paft, in Gro8.Neichen 
" — (ordin, 14 Nor, 1665). ,, Das Wort Glogovienfis bezeichnet hier nur dad Sürftentb. darin⸗ 
nen Neuftädtel, als fein Entftehungs Dre, liegt. 
() f. Zudewigs a. Schr. ©, 11. u. Leuſchners di&. op, Spicil, 26, p. 14. 
15) Sie wurde ihm zu Parchwig 1667 ehel. angetraut, 
(r) Ihre Grabſchrift liefert Schwerter ebd. ©. 115. 
QD ve des D. Aunaos Comp. locor, thcol, und auch feinem Commentar, in Epift, ad Galatas 
eingedruft. 
(x) f. Schwertners. a. $5, S. 183. 
ty) f. Audewigs a. Schr, ©. 13. 
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. 1036,20... — 9) QOitgmumnb Gottlieb Schröter. 
Jauer widerfuhr ibm 21 sp ERR Die Lebens⸗Wohlthat. Er hatte erft Privat- 
rer, und Fam darauf in bie Schulen nad Piegnig, S wer , Zauer u. Goͤr⸗ 

Ns. Es fahe ihn fobaun 17ry Epig, u. 1717 Wittenberg als Studenten. Be 
des Primar. Svímels Rudedonazion wurdeer 8 Merz 1725 defien Subftitut (2), u. 
nach deffen Tode 8 Mai e. a. unterſter Diafon vor Jauer. Stüffe er 1730 ins Archi⸗ 
diafonat, fo verwechſelte ec Die 175 5 mit dern Seniorat, welches er 26 Fun. 1760 
fterbend niederlegte (a). Schroͤters Schriften im Druf find: 1) Diff. de Eruditor. 
 cundlatione in ag werner VA cii o. Chrifl. Erneffi; 2) Diff. de interpretatio- 
ne fcripture facrze fecundum analogiam fidei , Róm:'12, 7, pref. D. Ge. Fridr.Schröero, 
Viteb.:3718. und außerdem etliche Predigten, Parentagionen unb ‘Poefien. 

| ı2) George Gottlieb Heumann. 

Es hat diefer hochjuverehrende Hr. Amts⸗Bruder und Gönner folgendes von fid ah 
mich berichtet. „Ah D. ©. Heumann bin sApr. 1736 in Konradsdorf —— 
uͤrſtenthums, nahe bei der St. Haynau, gebohrn. Mein Water iſt geweſen Chri⸗ 
pb Gottlob Heumann Paſtor daſelbſt. Im 9 Jahre (1745) Fam ich nach Lieg- 
hi in die unter dem damal Rekt. Joppich ungemein blühende lat. Schule. 9f. 1755⸗ 
1757 flübierte ich in Halle. Befand id) mich nachher '&einabe 6 Fahre als Privat: 
Lehrer in verfchiedlichen Adel. Häufern, fo wurde ich 8 Merz 1764, nad) Inſp. Wal⸗ 
shers ($. 17) Tod, aus Dem Haufe des «Dr. v, Maxen auf Hohen-Petersdorf, von 
der Faurifchen Ev. Bürgerfchaftmit.269 Stimmen zum Unter-Diakon ermählt, u. 
i e. a. meine Anzugs-Predigt. Erhieltich auch, wie gewoͤhnl. meine Kon: 
rmazion aus Berlin, fo erfolgte meine Inſtallazion 7 Trin. 1765. &pangenbergs 
 Abzug-eröffnete mie 1769 das Archiviafonat, und nad) Inſp. Waldes Tod ward 
mir das Seniorat zu theil, woruͤber mir die &gl. Konfirmagion, d. d. Berlin, 28 Sun, 
1777 jugefertigt wurde,,, €c leot feit v6 Aug. 1769 in Der vergnügteften und gefea- 
neteften Ehe mit tit. pl. Sr. Cbriftíana Rofine Stillerin, weil. Hr. Cbriftian Stillers, 
ec Kaufmanns, in-Fauer einzigen Tochter (geb: 15 Okt. 1752). Die mit 
Ihr gezeugten Kinder find: 1) Johanne Cbrifriane Amalie, geb. 8 Merz 1771, ft. 
1776; 2) Friederike Bottliebe UDilbelmine, geb. u. geft. 21 Slug. 17725; 3) Rarl 
Friedrich Bortlieb Heumann, geb. 18 Sept: 1773; 4) Caroline Henriette Friederike 
geb. 10 Mai 1775; 5) Auguft Wilhelm Serdinand, geb. 4 Sept. 1776, ft. 12 Nov. 
1778; 6) Amalie Chriſtiane Erneſtine, geb, 6 EG 1776; 7) Ernſt VOilbelin 
Theodor Heumann, geb. 14: Aug. 17795. 8) Chriftiane. Wilhelmine Louife, geb. 
8 Sept. 1781, fl. 30 Sept. e. a. 9) Albertine Wilhe lmine Zouife, geb. 1 Dez. 1783. 
$. 21. Durch Kraft ber Alt-Ranſtaͤdter Konvenzion, $. Jofepbs 4 mit S. 
Rarl XZ. 9. Schweden, erhielt Jauer eine Vermehrung in der Zahl (einer Ev. Luthr. 
Kirchen⸗Lehrer: Es müffen Daher jet wo mir Nahmhaft gemacht Med Si 
: ie 


^" 











TEL 8 *^ f - Tn : | "toot ^e ; 
^: (2) in Lieguig orbinirte man ihn hierzu 10 Apr. 1725 vid, Cat; Ord, Lign, füb h; ann; 
(a) vid. Arufchner, ibid, Spicil. 31, ; 20, as a eret — 


« y 
16 AMuauriſche Stadt⸗Prediger⸗Geſchichte. 
21. Die Aschyidiakone bei der Friedens-Kirche vor aue, keit 1209; 
A. Unter König: Böhm. Regierung: EN 
1. Theodor Rlefel, y. Zedlltz bei Steinau, v. 1708. + 1725, wo. Geníor ($. 18. u. t9, no. 7, €..104) 
2. E —— sp urget augen 17253" 3 Jan. 1730, tv. Senipr ($.18) 
Siegm. Bott roter, v. Jauer, b, 4 „Jan. 1730 «» 1735, w. Senior (ebd. 
I Cbriftían €imonfttat , v. Breslau, v; 1755 » «1741. " | se ) 
, B. Unter $. Dreufifcber Regierung, von 1741 an: ; 
* 4. —— —— — — : > r5, f (s 2) - 
$* o n an t, 5. et, 9.7 e 3^» to. Senior ,G. 
6. pm Gottlieb £ubewig,:*. Jauer, v. 1760 pé digna orm Tim > 9 
7. Rarl Bordieb Spangenberg, v. Gr. täßınig, d. 1764 +,,1769, To. Daft; i. Hedy 
& kirch —— — — 
8. Georg Gottlie mann, v. Konradsdorf, b, 1769 » » 1777, tv. Senlor, (6. 20 
9. Bonfeied Serdimand Teubner, v. Miftpaufn, Thuring dur Chas 
$. 22. 4) Epriftion Simonfrat. E 
Breslau brachte ihn 20 Apr. 1692 ans TagesLicht. ber OBelt (2. Rechtſchaffen ger 
jeigter Gleis im Lernen, auf dem Elifaberan, beförderte feinen Lauf 1712 nad) Sena 
und 1714 nad) OBittemberg. Stelte er fich hierauf dem Baterlande ju geiftl. Diene 
fen dar, fo wurde er 1717 Subftitut des Ev. Minifterii zu Winztg und in Wolau 
ordinirt. Man beförderte ihn 1718 zum Pfarr: Amte in Grofendorf Wolauer Fürs 
thums. Er erhielt 18 Aug. 1726 das Unter. und 1735 das Dber-Diafonat vor 
auer. Die Welt verlies.er 6 Okt. 1753 (0. awe 
. 7) Karl Bortlicb Spangenberg, " 
> in Grosfäswig im ir Fürftenthum 7 Mov. 1733 gebohren worden. 
ein Bater ift geroefen M. Karl Wilhelm Spangenberg erft Paftor in Grosläßs. 
witz, nach diefem aber Paftor Prim. zu Striegau, bie Murter aber Roſing Eliſa⸗ 
betb Vigna id qi Rollin. 1748 wurde er auf bie Schule nad Schweidnig 
gebracht. 1755 begab er fid) auf die Friedrichs hohe Schule nad Halle uno blieb 
dafelbft bis 1758. “Den 17 November 1760 wurde er durch die mehreſten Stimmen 
von der —— ju Jauer yum Diafon erwaͤhlt und erhielt noch arf eben dieſem 
Tage die CBofajion. Am aten Weihnachts-Feiertage trat er fein Amt an. Nach dem 
Tode des Inſp. YDaltbere erwählte ihn das Jauriſche Kirchen-Collegum zum Ars 
idiafon und ließ ibm die CBofation den 14 Febr. 1764 überreichen. - Als aber M. 
b. Abrab. Michaelis 24 April 1768 Paſt zn Hochkirch im Lieanigfchen , verfchies 
den war, fo überfandte ihm Hr. Rarl Ferdinand Fehr. v. GeberzLbof auf Eichhol 
und Soifdfau und einziger Lehns⸗Herr der Kirche zu Hochkirch 8 Zul. 1768 die Bor 
Fazion zu diefem Paftorat. Er nahm fie an, und hielt an Rogate 1769 feine An⸗ 
zugs- Predigt. Diefem Amte fteht.er noch vor, fo lange ver Herr will 9)Gotts 
Ludewigs a. ‚©. , 8t. Zeufchner ibid, Spicil. 20, p. 2t. 
iR —— ibid. = re er Vir —— —— inſtructus, et ammi dexte- 
e —— qui quamvis fcriptis non inclaruerít , dignus tainen imprimis eft, cujus confes 
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(59) Bortfeied Ferdinand Teubner. AE 
let íft fein (d. d. 16 Mai 1778) eigner Rebens-Auffag: „Der gte Fan. 1742 war 
‚Day meiner Geburt za Muͤhlhauſen in Thüringen. Auf-dafigem Gymnaſio wur: 
de id) in den Sprachen und Wiffenfhaften unferrichter, durch die man auf Den hö* 
E Unterricht in der Theologie, Philologie und Philofophie, der auf hohen Schu: 
gegeben wird, vt Ani wird. Mich Diefer meiner wichtigen Beftim- 
mung zu nähern, gieng id) 1759 auf die Univ. Göttingen, too ich mid) der reinen Leh⸗ 
te der Religion nöthigen Studien widmete, bis ich von ba 1761 nftd) Mühlkaufen 
— febrte, Moch fernern Unterricht in der Theologie, und den Damit verbundenen 
iſſenſchaften zu genießen, begab ich mich 1762 auf Die Univ. Halle, wo ich mein 
Studieren bis 1765 fortfegte.. In dieſem Fahre wurde id) zur Führung eines jungen - 
Nahmens Martens nach Hirfchbetg im Schlefien geruffen. Nach einem 
Auffenthaftevon wenig Monaten fanr ich mit meinem Eleven nad) Schmiedeberg ju 
dem bafigen Direktor Schmidt, ín deffen Haufe ich fo. lange verblieb, bis id) 1773 
bon der Ev. Bürgerfchaft ju Zauer zum Diakon bei der Ev. Kirche ermählt wurde. 
Nach einer vierjährigen Führung dieſes überaus wichtigen Amtes, als dee Inſpektor 
Walde mit, Tode abgieng, wurde ih 1777 zum Archidiakon ermáblt. - 


$..23. Endlich folgen nöd, T 2 
AV. Die Unter⸗Diakone bei der Co. Friedens⸗Kirche vot Jauer, 9. 1654 an: 
A. Unter 8. Böhm, Regier. 

y. David Ebersbach, v. Herrnftabt, 9 29: Gent. 1654 + * 1699, w. Primar. ($.16€,93) 

* 4. Johann Ortlob, v. Freiburg, v. 8 Mai 1669 + » 17 Yan, 1660, ft. ($. 24). 

3. Georg Hoͤfichen, v. Hirſchberg, v. aa Fehr..1660>* so. Ott. 1661, v. Senior ( $. 18). 

4 Senning Schroͤer, e. Graau, v. 3: Oft. 1661.».30 Oft. 1668, w. Sen. ( $. 18 u. 2» 

$^ Jum Siegmund Pisfiber, v. Neuftädtel, v. 1 Nov, 1668 «+ 1690, m. Sen, ( ebb, 

6. M. Chriftian Frimel, v. Breslau, v. 1690» 1702, tv. Primarius ($. 16). 

re Theodor LT Zedliß, v. 1702«* — ro. Archidiak. (6. 22). 

8. Samuel Pirfcher, v. Jauer, v. 1708 +" 13- Jan. 1724, ft. C$. 24). | 

HM. Chriftian Gottfr. Tx OMM v. Haynau, v. 1724 » 1725, $ Archidiak. (8. 2). 

10, Siegism. Bortlieb Schröter, v. Jauer, v, 8 Merz 1725..1729 ($. 20). -- 

Yt. Cbriftian Simonſtrat, v. Breslau, v. 1729-1735, to. Archidiak. ($. 22), 

72, M. Johann Sigiem, Ebersbach, v. Schweidnitz, v. 1735 »» 1741. | 

. ^ B. Unter König: Preuß. Regierung. 

* 12. M. Jo Siegism Ebersbach, 9, 17462 iC Day. 1752, f. ($24... | 

I3. Johann Ehriftian Walde, v. Buttſtaͤdt, v. 10 Mai 1753*« 6 Oft. 1753, wurde Ari. 
diafonus, (9.22) T 

34. Johann Gottlieb Ludewig, o. Jauer, v. 14 Merz 17547» 1760, to. Archidiak. (ebb.) 

1. Rarl Bortlieb Spangenberg, v. Or. täfernig, v. 17 Nov, 1760«* 1764, to. Archi- 


diafonus (ebd, ) "Ux 
P : GR Da . 3 e i "c 16. George 
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16. George Gottlieb Heumann, v. Konradsdorf, v, 1 Jul. 1764+, 1769, 
fBafan, diefer Stelle, v. 1769 » » 1773. (4). 
17. Gottfried Ferdinand Teubner, v. Muͤhlhauſen, v. #773== 1777, v. Krhibiak, ($. * 
*18. Friedrich Chriſtian Matheſius, v. Halle, v. 1777* menf. Jul, 1284, tv, Paft; m 
Koiskau im Mertfhüger Kreis des Fſith. Hegnig, 

Mit bem —— r3 2 —— ii —* Unten Dion bei ber Ev, 
Friedens. zum vor Jauer ( it 1654, juft 130 Jahre eri(tict 
völlig een: unb beſteht alfo von nun an das Tyaurifche Tränen u 
3 Perfonen: 1) Dem primario; 2). Seniore Miniiterül und » einem. Dieboon, 
ber zuvor "ET pi. - 


2).- Yohanıı Ortlob. 

Mich freuts fehr, daß Y" mehr von —* Manne ſagen kann, ‚ale die Inſpektor. 
Schwertner (e) und Ludewig (f).. Er mar von Freyburg gebürtig und 1625 ge 
bohren. Breslau und Sena waren die Haupt:Drte feines Studierens. Retournirte 
«c vom legten Drte ins CBaterlarib, fo wurde er 1650 ‚a. zu Waltersdorf u. Reims⸗ 
mwalde (f), aber aud) von da 1654 vertrieben. Stelte er nun, ale Erul, bis ine 

te * t fein Reben in Breslau, Durch Unterftügung wohlthätig er Freunde, fort, . 
(A berief man ibn von Dortber 8 Mai p^ jum Diakon vor Sauer "Da et feine er⸗ 
fie Predigt hier Dom. Eraudi 1659 halten folte, und auf die Kanzel Fam, fab ec 
fid mit Age in ver Kirche um, und bat, nach gethanem Gebeth, drei⸗ 
mal alfo ausgerufen: „Die Laft ift meinen Schultern zu (ter (A)! Es ift aud) 
dies Durch fein frübyeiti ings b Abfterben, bewährt morden. Dein: ét gieng 17 jan: 
1660, 7t. 34 aus bet 


3) & 

Sauer brachte ihn 22 Zan, 1671 (A) herfür. ——— war des Sen. ^. Siegm. Pirſchers 
($. 19) Sohn. Breslau gab ihm, nach Liegnitz, den erſten Unterricht jum Studies 
ren, und in Leipzig vollendete er feinen Akadem. Lauf, 9. 16907 1693. d 

uer, 

(4) Ich will bie Anmerkung ded Hr. Een. Seumanns, aud einem lier. Schreiben d.d. Jauer 
15 Mai 19. Lg fegen: „Als 1769 Archiv. Spangenberg nach Hochkirch gieng, u. mie 
von €. Wohlloͤbl. Kirchen: vn. dm o das Archidiak. aufgetragen war, fo wolte man das Unters 


zn — wieder — vits thät ba$ Minifterium, in Der Perfon ded Hr. Malde, 
eg Heumann ben V : es wolle iden, nicht die 4te Stelle gar ei 
u. die Arbeit nur von mie * an werden tn ne? Das D. fonfiftorinm zu P Bresia 


A biefen Vorſchlag gefallen, ber aber mur fo lange auszuführen mar, aid lange Feiner 
von den 3 Membris-Minift. franf wurde. Da aber im Yahre 7773 meine.tödr. Krankheit 
ein hitziges Sled ; ober Scharlach-Fieber erfolgte ,. fo wurde daß Minifterium tf. Kicchen:Col- 
legium gedrungen, hohen Dres um die Erlaubnis, zu Beſetzung des Diakonats, ungeſaͤumt 
m welche auch erfolgte. « ; (e) ebd. ©. 1 (f) «bb. &. 9 
(ff) Cat. Ord. Lign. füb ann. 1650: „Fo. OrtioB, Fredomgent. Yocatı. Puit in V Waltersdorf et 
Reimswalde Ducat, Suidnic. ordinatus eit Lign, d. 7 Aug. 1650. 
e), nicht 6 Jahre lang, wie Schwertner ebd. ©. 155 reißt. : 
b) ebb. () f. Ludewig ebd, &. 9 
e ſ. Audewig ebd, ©, 14. Ju Acufchners Spicil 31, p. 17 ſteht durch t. fortriierr 
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uer, nad) der 9f. Ranſt. Konvenzion, nod) eine vierte Stelle bei feiner Gnaden⸗ 
irche auf, fo erhielt diefer Pirfcher.1708 Das Unterdiafonat, unb 23 Mai e. a. die 
Drdinazion hierzu in Liegnig.  Starb er 13 Fan. 1724 (/), fo wurden dadurch feine — 
Entwürfe; die Annales Jaurovienfes (S. 4) und ein Sched. de Eruditis Jaurovienf 
(e 7. not. 2 ) drußen zu laffen, vernichtet, worunter bie gelehrte Welt allerdings 
einbüffen muß. 
He 7 12) M. Johann Sigismund Ebersbach. 
Er wurde zu Schweidnig 2 Apr. 1688 dem *Daft. Sigism, Ebersbach gebohrn. Da 
er erft Privatsfehrer gehabt, wurde.er hernach gen Lauban, und dann 1706 nad) 
Leipzig und Wittenberg auf Univ. geſchikt. Am le&tern Dre nabm er den Magifter: 
Zittel 1710 an (m) und gieng alsdenn nach Helmftädt, Bereißte er hierauf Nieder: 
fachfen, Holl⸗ und Engelland, fo erwarb er fid) hierdurch große und nügliche Kennt⸗ 
niſſe. SRufte ibn Gott 1714 ins Pfarr-Amt zu Hermsdorf bei Goldberg (n) fo lies er 
fid 14 Okt. e.a. in Liegnig ordiniren (o). Stund er aud) feinem erften Amte treu für, - 
fo fügte e$ bie "leti daß er rer in bie H. Geiſts⸗Kirche vor Jauer al 
Unterdiakon beruffen ward. ſtarb 11 De: 1752 xt. 65, miniſt. 39 afi. curr. (p). 
Man bat von ibm eine gelefrte Differt. fub tit. Oraculum a Rebecca eonfultum, ad - 
Genef. 25, 2 1. præſ. D: jo, Andr. Schmidt. Helmit. 1712. ] 
i8) Sriedrich Gbriftian Matheſius. 
Er, wurde zu Halle im Magdeburgifchen 1736 gebohrn. Frühzeitig zu nuͤtzlichen 
Keñtniſſen angehalten legte er fomohl aufm Gymnafio als Waiſenhauſe den Grund, 
1756 die bafelbft befindliche höhere Schule mit Nugen befuchen zu fönnen. Nach eis 
nem Aufenthalte von 4 Zahren wurde er nach Hirfhberg in Schlefien gerufen, too 
er als Privarlehrer von 1760 bid 1777 in jmeen der würdigften Häufer diefer Stadt 
) geftanden hat. Endlich erhielt er 1777 von einer Ev. Bürgerfchaft zu Sauer den 
1 als Diakonus, zu welcher Stelle er bald hierauf in Breslau orbinirt, und v. 
p. Ludewig feierlich eingeführt wurde. Er nabm 1784 den Ruf als Paſtor zu 
oiéfau an, und 4og im Jul. von Jauer, als legter Unterdiafen, ab. Es ift von 
hm der —— feiner zu Jauer, am Himmelf. Feſt 1777, gehaltnen Probe⸗Pre⸗ 
digt gedrukt. zu 
$. 25. Auch in alten a war die Schule ju Fauer wohl beftelt, und fonderlich 
im Anfange des 17teri Jahrh. als eine Pflanzſchule der Gelchrfamfeit und guter Sit: 
ten berühmt (7). Sie harte einen Dior. und Kon⸗Rektor als Lehrer der m TE 
! 3 tn, au 


. 2 f. Fortgef, Samml. v. U. wu. R.-ıheol. Sachen 1725, ©. 685. 
) f. Kudewig ebd. ©. 15. 
) vid. b. Peft, Matibai Memor. Paltor, Hermsdorfienf. p. if. 
— cap ©. 15 u. Teuſchner ibid. Spcil. 19 
: wig, ebd. ©. 15 u, i , p. 10. D 
8 — nem im au ber pl. tit $t. Kommerien.Hläshin Thomann, weiche ihn mit fefe 
gro aten t. 
€) Man weiß es (jon aud beni toad ich oben Davon gefagt habe, Daß ber Magiſtrat jn Janer 
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fen, auf die id) ; mit Llebergehung der untern Schul-Kollegen, auch bier einige Ruß 
fidt nehmen muß. Ich finde aber folgende, 9 ' © 
1. Rektoren der alten Stadefchule zu Jauer. 
Melchior Klimpke, v. Jauer, 2.1593 &« at Mat 1616 fl, 2t. 43, offic. 17 afi. . 
9n. Danı Vechner, v. Oolöberg, 9. 1605 »« 1618, t0. Kon ⸗R. zu Goloberg (). 
M. Cbriftopb Wagner, v, Suhl, v. 1618 » 29 Yan. 1629, w. Crulant, , 
Diefer Mann war im Apr. 1595 zu Suhlim Hennebergfchen Frankenland gebobrn. 
Er batte gu Zena ftubiert und magiftrírt, und ftund der Faurifchen Schule v. 1618; 
29 Fan. 1629 rühml. vor. Was er bei feiner Vertreibung von ben. Soldaten ge 
litten ift oben (&. 18) fdjon berührt. Er Fam nad Liegnig und wurde alda Pro: , 
Rektor. Hier ftarb er 15 Apr. (3 Dftert.) 1632 (1). Mich. ene Stadt: Notar in 
fiegni&, von welchem id) ein Volumen Mifcellan. Poeticar. Mst. in 4.befige, ſchreibt 
paz. 32 a eon Ahm: „M. Cphor. Wi , Vir grecarum et romanar. litterarum egre. 
gie do&us, quondam Schol: Jaur. Re&or, poft noftre hujus (Lignicenf.) Pro-Re&or.,* 
Eben darinn pag. 29 a. u. b. fteht dieſes Hene's Epicedion in b. obitum D. Cp: Wag: 
neri, Sula-Hennebergici; Philof. Mag. Gymnaf. Lignic. Pro- Re&oris, qui contigit 
3 fer. Pafch. A. Dn. 1632, und unter andern heißt e$ alba: en — 
-. « Chriffopkorum dico Wagner pietate celebrem. 2 
artibus infignem, dexteritate parem, 
tota cui fuerant lingue monumenta Pelasge 
et quicquid do&to conditur. in Latio. 
qui bene perreptas docuit feliciter artes, 
imbuit et juvenes, non fine laude, rudes: 
Ingenio qui clarus erat, qui munere fandi '': tra 
et varıa rerum cognitione valens - - 
Abftulit hunc; inquam, mortis truculenta poteftas 
et vidue tecum (trifte!) movet lacrymas. - - 
G. 26. Bei der Ev. Ginaben- und Frievdeng-Kirche zum H. Geift durfte man von 
1654-1708 keine eigne Luthr. Schule anlegen.‘ Richtete man aber nad) SPtaadgabé 
der Alt⸗Ranſt. Konvenzion, dergleichen 1708 in Jauer an, fo waren j 
11. Rekroven an der neuen Ev. Schule: feit 1708: 
’ A. Unter 


— —— — — — — — — — 
die Schule 155 ins Bernhardiner-Kloſſer verlegte. Da wurden nut die Einfünfte ber cor: 
— perigen Mönche zum Unterhalt ber Schul Pehrer beftens verwendet: * 
(7) M. Dan. Vechner war in Goldberg 7 Jan. 1572 geb. u. hatte zu Franff. fiudiert ui. magie 
firirt. Nachdem er erft die Schuiftellen in Sjauer u. Goldberg verwaltet hatte, wurde er Se⸗ 
tator in legtged. Stadt, u. farb 23 Jun. 1632 im Warmbrunner Bad. vid. Cunsadi Sycf. 
tog. p. 319. Ein lat. Brief o. Ihm an M. Pau/ Frifium , Diac. Goldbergenf. ifl beigebruft den 
vier hriftl. Pred. von ber 2Belt-iebe u. Gotted-Liebe : » gehalten durch) mg des Richterum, 
(welche als ein Anhang zu finden. in ebenged, Xicbrecs Luſigarten der góttl, Liebe ıc. Görlig 
1631, 12) ©. 132 =: 135. | 
V) vid. Eunsadi ibid. p. 323. 324, 





Jauriſche Stadt:Sthulen:Gefcbichte.e mi 
m — 5. . Mnter 8. Böhm. Regierung: 
1, M. Cbriftian Baumgart, v. Breslau (1), v. 1708 » « 14 Merz i715, fl. 
2. Gottlieb Lippert, v. tiegnig, v. 1713 » » 17 Aug. 1715, fl. (x). 007 
3. M. jo. Ge. Sendler, v. Lauban, v. i785 + » 30 Apr. 1934, fl. (0). 
4. Auguftin Bernhardi, v. Breslau, v. 1734 » ^ 1 ug. 1738, fl. (2). 
5. Gottfr. Stug (a), v. Jauer, v. 6 "yan. 9739 » « 1741. . 
M 3. Antec 8. Preuß. Regierung: 
g. Gottfr. Stun, v. 1741 = » 15 Dey, 1761, fl. 
6. Bottfiied Steiner, v. Jawer, v. 1262. » 1775, fl. (5). | 
7. Barl — vn , 9» Jauer, o, 1773+ » 16 Jun, 1774, tv, Prof, ber Ritter Mad, 
" 2E 6, ih - - . . a 
8. Sam. Gottlob Borrmann, *. Jauer, 9. 1774. IL Ron 








(Qu) Baumgart tar 1678 gebohrn u. ein Sohn be Prof. Ehriftopb Pomarii, f. Baumgarıs 
(ber m ine 1629 gebohrn n. Bruder des ber, Theologend D. Sam. — geweſen, 
vid. Teufſchner, ib. Spicil. 22, p. 20). Er hatte zu Breslqu imb Leipzig ſtudiert. f. Ludewig 
ed. €. 20. (eb. O.21.. 6Gebd. 
“ 4a) Dernbatoi war geb. 17 Aug. 1685 in Breslau, wo fein Vater Jer. Bermbardi ein bürgerk, 
tab und bie Mutter Marie geb, Reimannin gewefen, Er frequentirte bie Neuftädter 
le u. ba& Magdalen. gieng 1706 nach Leipzig und Jena, von woher er 1709 jurüffam, 
$f. 1713 t9. er dritter Kollege, 1715 Kon: R. und 1734 Rektor jii Jauer, Er war zum Schul 
mann gebohrn, u. bewies grofe Treue in feinen Aemtern. Er ſtarb 1 Ang. 1738 in Herzogs: 
walde an einem Schlagfluß, t. 53, curr. ann. Seine erfle St. Jo. Eleon. geb. Koͤrberin 
(«op. 1713, ft. 4 Apr. 1733) gebahr ihm einen Sohn 2tuguflin Bernbardi, weicher Theolog. 
ftudierte: Die zweite Frau tar Kofine Helene geb. Taͤmmelin bie er 3 Nov. 1734 ehligte, 
so f Scharfs gel. Neuigk. Schlef. 1738, ©. 3165318. "AN 
(9) Sturz , geb. zu Jauer 23 Aug. 1692, frequ. alba u. zu Bredlau, u. dann 1714 ju Feipzig u, 
1717 zu Tübingen. Das Kon.Reftorat in Jauer e ielt er 12 Sun. 1734 u. 6 Jan. 1739 
Bad Nektorat. Er flarb 15 Dez. 1761 u. verließ zwei Söhne. Im Druk ift von ihm Dil. de 
judicio fuper dubiis fcripture Sacre locis, pre(. D. Garıfr. Hofmanno, "Tubing. ı718. f. Gel. 
Meuigf. Schlef. 1734, €. 156. Seine Antritd Debe bei Uebernahme des Rektorats handelte 
de eo quod juftum vel injuftum eft circa quzreles de morbisfcholarum ; GeineSilefia Numisra- 
tien ift zu Jauer 1739, fol. (3 Bog.) gedruft, vid. Éeufcbnet ib. Spicil 471, p. 20.2. 
* (J) Steiger geb. itt Jauer 11 Oft. 1693, flub. ju Bresl. v. 170771714, ui. i leipzig v. 1714» 
1717. Erw. for-Xi. ju Sauer 3 Nov. 1738 u Rektor 1761... Gein Sohn Barl Scicotid) 
| Y X — cor eg $t f. Vater deurfcher Sch geweſen. 
(0 Hr. Prof. Floͤgel ift geb. 3 ; 1729 wo f. deu ufbalter 
—.. jn der Vaterftädeifchen Schule (v. 1738 1748) u. im Brest. Magdalendo (v. 17481752) 
ereitete Er fid) auf höhere NBifenfehaftent'denen er 4 Halle o. 17521754 fleißig oblag. Er 
mar darauf Privat Lehrer in vornehmen Haͤuſern zu Jauer, bann zu Meefenvorf bei bem 
Dber-Amıtd-Direftor Baron v. Arnold, t. zu Bredfau bei bem Dr. o. Pachaly. Vier Dfarrs 
fieilen ſchlug er ans, wurde 1761 erfler Kollege der sten Kiaffe im Magdal. zu Bres lau 1762 
Syro Rektor u. 1773 Rektor zu Jauer: Am 16 Jun. 1774 erhielt er ben Ruf als tef. Philoſ. 
«ri der Ritter: Afad. zn Liegnig, too er mit großem Mugen lehrt. Seine Hauptſchriften find: 
‚Einleitung in die Erfindungs:Kunft, Bredi. 1760, 8; Gefchichte des menfcbl. Berfiandes, 
€6o. 1765, 8. ate Aufl. 1773: 3te Aufl. 1776, B. Gefhichte ber fomifchen Firteratur ıfler 
Band, p 1784, u v. d. mi. f. Streits Schleſ. Schriftſteller ©. 43** 46. u. Jo, €. 
Meufels Geiehrt. Deutſchl. (ed. 3 Lemgo, 1776, 8) €. 277. 
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III. Ron⸗Rektoren an der neuen Ev. Schule feit 1708. I 
A. Unter 8. Böhm. Regierung: 
1. Sım. Rlefel (4), v, Sauer, dv. 1708 » » 1710, tefigníte, 
2. (Gottlieb Lippert, v. tiegnig, v. 1710 « » 1713, 10. Rektor, 
3. M. Jo. Ge. Sendler, v. fauban, v. 1713» + 1715, w. Rekt. 


4: Auguftin Bernhardi, v. Breslau, v. 1715 » » 1734, to, eft, ; 
$. Gottfr. Stug, v, Jauer, v. 12 Jun, 1734 * » 5 Jan. 1739, w. Rektor, 
6. Gam. Tilgner, v, Syauet, v. 1739 » +» 1741. : 


. B. Unter 8. Preuß. Regierung: 
6. Sam. Tilgner , (c), v. 1741 » » 1762, ft. hatte bas Prädikat als Pro Rektor. 
7. atl. Friedr. Slógel, v. Jauer, Pro⸗Rektor, v. 1762 = » 1773, w. Rektor. 

8.. jo. Cbriftian Wuͤhelm Stock, iſt jegiger Kon ⸗Rekter. ME 


B. Evangelifhe anb» Siren 
die jest aut Jauriſchen Inſpektion gehören: 
1, Detertois. : 


: : $. L > í à" u 374 " 
Gio anfebnlid)e Dre liegt + Meile von der Kreisftade Fauer, unb gehört bem 
Koͤnigl. Zuftig-Narh, und Commiffar. perpetuo, Hr, Samuel Srbrn. von Richt: 
hoffen auf Peterwig und Hertwigswalde Bei angeftelter Unterfuchung ergiebt 
fihs, daß die Herren von Lauterbach in der Mitte des 16 Jahrhunderts Die Erb⸗ 
Grundherrfchaft deffelben geroefen, und daß denfelben darinnen die Familien Derer 
von Zogau, Nimptſch, Schweinitz, Pännewis nad) unb nad gefolget find. 

S. 2. Recht fehr dankbar muß id) Die Liebe Ded Hr. Pat: Weismanns rühmen, 
bie er mir baburd) ergelgte, daß er fid) alle Mühe gegeben, etwas gewiſſes bom fie: 
figen Kiechen-Zuftande herauszubringen (f). Stets während wird, aud) pies, fein 
nben£en bei hiefiger Parochie im Seegen erhalten. Bon ihm rührt alfo folgende 
Nachricht wärtlih her: „Em. ? billiges Verlangen zu befriedigen, habe, in €» 
manglung der Akten bei hiefiger Ev. Parodie, ein altes Schöppen-Buch pevluftrirt, 
und = daraus foviel eruirt: Daf 1548 der (wie e$ heißt) Edle Ehrenvefte u. wohl⸗ 
Senahmte Hr. Bonaventura Lauterbach CF) Roͤm. Kaiferl. aj. Rath und Bur⸗ 
germeifter 

(d) Er war ein Sohn des Sjufp. Abr. v. Kleſels, f. Geſch. v. Slogan, ©. 252.255. 
(e) Tilgner, geb. * Febr. pr^ zu Sauer, find. — v. 106 1700, im Elifabetan von 

' 179051704 u. zu Leipzig o. 170451708. Er ließ fid) 1708 zum Kantor und Echulsfoflegen 
in der Ev. Stadtſchule vor Sjauer beftellen, wurde 1738 Pro⸗Rektor, gab 1743 dad Kantorat 

auf u. blieb Pro⸗R. bid 1762, ba er refignirte, u, ftarb 1774 i192 9. s Ein fehr gelebrter u. 

fonderl. in Matheſi, Hiftoria u, Heraldica hocherfahrner Hann. Er batte eine große Samm⸗ 

lung feltener Urkunden zur Jaurifchen Gefchichte zuſammen gebracht, die nach feinem Tode 
übel angewendet u. port u wurde. Seine Bibliothek vermarhte er ber Kirche und Schule 
vor Jauer. f. £ubewigs a, Schr, ©. 22. . ; 
Cf) in feinem Bericht, von Peterwitz d. d. 4 Yan. 1777. ' 
Cf ) Die Familie derer von Agutecbgcb ſtammt eigentlich and Heſſen n, Granfen her, m. hat 


Evangel. Lad Kirchen im Janrifchen Kreife und Inſpektion. — s 
germeiſter zu Jauer, Erbhere zu Peterwiz c. mit dem damaligen hiefigen Pfarrer 
Bartholom. Schwarg, im Beifenn der Pfarrer von Schlaupe und von Blume⸗ 
nau wegen des Wiedemuth⸗Ackers ein Abkommen getroffen, und ftatt «7 rı Mark 
Zinfen accorbiret. "Anno 1552 wird des Hrn. Wolfgang Rettenbergs, Pfarrhrns: 
zu Peterwiz als Beifigers eines Vergleichs gedacht, und 1567 heißt e$, daß der 
Ehriw. Hr. Wolfg. Rettenberg Pf. in Pererwiz, mit Zulaffung des Edlen Ehren- 
veften tn. Joachim von Lauterbach, als hiefigen Erbherens, im Beiſeyn des 
Scholzen und der Schöppen, dem Mart. Rabe einen Garten abgefauft, melde 
gedachten Hrn. Pf. Woifg. Rettenberg, feinem Weibe, Erben und Erbnehmen _. 
den aten Sonntag nad) Dftern 1567 verreicht worden. ,, Hieraus erhellet deutlich,.. 
daß gedachter Rettenberg Evangelifcher Paftor hiefelbft aemefen ift, und daß Hrn. 
25onaventura von Lauterbach das Verdienſt, bie hiefige alte Dorf» Kirche mit 
Evangel. Lehrern befegt zu haben, gebührt. 

$. 3. Seit 1552 waren Paftoren diefer Sonfefion albier, und haften aud) das 
benachbarte Kolbniz zum Filial. Am J. 1653 am ro Dez. wurde Peterwiz und 
Kolbriz des Evangel. Gotteshaufes und öffentl, Religions» Eperzitii beraubt Cg). 
Es hielten fid) feitoem die Evangel. Peterwizer und Kolbnizer, bis ins Sy. 1742 jur 

Ev. Weftphäl. Frievens-Kirche vor Sauer. 
“6.4. Bei.der grofen Randes-Regierungs-Berändrung in Schlefien durch Ihro 
Königl. Maj. Sriedr. 77 v. Preuffen, erhielt auch Peterwiz 1742 die Allergn. Kon- 
zeßion eine neue Evangel. Kirche erbauen zu dürfen. Recht froh über diefe Begeben- 
eit erklärte fid) auch. die Ev. Gemeinde zu Kolbniz, daß fie fid) zu derſelben ganz 
[ten, und das Drittheil aller Koften tino Faften bei Deven Erbauung fragen wolle, 
wie denn auch die Rolbnizer das erfte Bauholz hierzu herangefahren haben. „Gleich: 


foie aber der Hr. Baron von a den Bau, nicht auf der vor = ar 
„Kommißion 


fi im 13 Jahrh. zuerft in Schlefien , u. zwar in den Fürſtenth. Liegnig u. Sauer, anfáfíg 
gemacht, f. Univ. Leric. aller Wiſſenſch. u. K. Th. 16, 6. 1202. Es hat der obige Bonapen« 
tura Aanterbach fid feinen alren Adel wieder erneuern laffen, welches gefchehen, ba er Kaif. 
Rath geworden iſt. Diefer Herr war Evangelifh, u. fat die Ev. Neformazion nicht nur auf 
feinem Ritter⸗Guth fondern auch in der Stadt Jauer, tvo er Konful gewefen, mit großen 
Nachdruk befördert, 

(g) Wie aus bem Churſchwandiſchen Keduft, Kommisfiond-Protofoll ad 10 Der. 1653 erhel: . 
fet, war damald Xofine v. Schweiniz Witwe be8 Hr. Sebaft, v. Schweiniz xc. ( f. Dav.von 
Scdaveiniz Gencalog. derer von Schweiniz xc. Piegn. 1661, fol. in ben Ahnen: Tafeln, tab. 23, 
G, 44, 45) geb. v. Ezetteis, Hermanns v, Ezetiriz auffangenhelmsdorf Tochter, Erb:Grund: 
Befigerin v. Peterwiz Sie behielt fid vor, daß diefer A&us ihrem habenden Kirchenlehn 
nicht präjudiciren folle. €8 war ein feines Gelaͤute auf der hiefigen PfarrKirche, welche, 
wie bie zu Kolbniz, einem Fefuiten P. Jo. Yeiniz übergeben wurde. Das Dorf u. Kirchen: 
gehn Kolbniz aber gehörte damals ( 1653 ) einem Ernſi von Schweinichen.,, Bei diefer Ge: 
fegenbeit oder auch erft nachher find bie Kirchen: Bücher u. Dokumente von Peterwiz u. Kolb: 
ni nad) Sjauer in dad bafige Franzidfaner Klofter transportirt worden, too fie entiveder noch 
im Finftern ftecfen, oder wohl gar zernichtet worden find, Wenigfiens Hat manderen Ertra: 


dirung bis Daher nod) nicht bewuͤrken können, 


v4 _Eoongel. Bandiechen im Tauchen greiſe und Infpeftion: 
Kommißion angezeigten und gefhenften Stelle anfieng, fondern hiefige Gemeinde 
nàtbigte halb in feinem Schloß-Hof, halb im Dorfe biefe Sire zu erbauen, alfa 
zählte bie Herrfhaft zu Kolbniz ibrelIntertbanen gleichfals von ihrer — Bene 
pflihtung lof, und der Bau wurde im Mai 1743 vollendet, zwar Eünftlich u. nett, 
ut ftaffirt u. D. g. aber viel zu Elein und zu enge, als daß bie Kolbniger in derfelben 
Ihre benöthigte Stellen hätten erhalten Fönnen Ch). Stets bat fid Daher bis jegt ein 
grofer Antheil von Kolbniz noch zur H. Geifts-Kirche vor Jauer gehalten. iefe 
neue Luthr. Pfarr-Kirche ( u et alfo 1) ganz Peterwiz, und 2) ein Antheil von 
Kolbniz gehört) ift am 29 Sun. (Petri Pauli) 1743 durch den Inſp. VOaltber aus 
Jauer eingemweihet worden. 
$. 5. Soviel id) je&t erforfcht babe find Luthr. Daftoren zu Peterwiz geweſen: 
A. Unter 8. Böhm. Regierung: 
1. Bartholom. Schwarz, nod) 1548 Cf. $. 2). 
a, Wolſgang Rettenberg, ». 1552 + » * 1567 ($. 2). 
3. Laur. Profe, v. Jauer, 9.1568 «^ i; 
4. Joſeph Süffenbach, v. RREN 15 — a8 Oft. 1607, wurde ermorbet (i). 
$ b, 1007 5 5 1617 . 
6. Chriſtoph Opitʒ, *. Syauer, v. 4 Sul. i6rz (h)-.16 
7. Midi € Lehnmann der eltere, v. Kletſchle, v. 1647 * » 1o Dez, 1653, wurde Erulant, 
] ( 


. Sauer $. 19 ). 
fBafan; ber tutfr. Parochie alhier v. ro Dez. 1653 » » 29 Yun, 1743, 891 Jahr fang. 
B. Unter 8. Preuß. Regierung: ; 
8. Daul Benedikt Weitzmann, v. Sriebeberg in bec Neumark, v. 29 un, 1743 ( $. 6) 
9. b, b. "R 


6. 8) Paul Benedikt Weikmann. Ä 
Es erfcheint > fein eigenhändiger Lebens: Bericht: P. B. Weitʒmann ift gebohrn 


»7 Sept. 1709. En Are Neumark, woſelbſt deſſen Bater Job: ko 
Weitʒmann 40 —* SBaft: Prim. die Mutter eine geb. Schwickin geweſen. Na 
dem em Stamm-Baum auf vÄterlicher Seite von 1350 und Uralten Docu⸗ 
menten jy. €. einen Kauf-Rezeß von 1455 it. 1518 haben Die Weigzmaͤnner über 200 
Jahr on damals. in bie Pulsnig in der Ober⸗Lauſitz gewohnt, und nachher im 
Lehr: Wehr: und Nähr-Stande fid) in die umliegende Länder niedergelaffen u. aus⸗ 
gebreitet. Gleichwie nun feine Beide liebe Eitern haben ihre Sorgfalt bei feiner Er⸗ 
siehung fo wenig als bei feiner 9 Geſchwiſter gefpart, und Ihn in der öffentl. Schule 
und durch 
(b) Ex A&. Ecclef. Peterfwicnf. Mst. à S. R. Dn. Confr. P. Weizmanno 1777 mihi communicatis, 
(6) Als er 28 Dft. 1607, jur —— feines Bruders Tochter mit Val. Senftleben, nach Bunz- 
lau reißte, und Nachts zu Roͤchlitz beim Pfarrer geberberat hatte, iſt er folgenden Tags auf 
ber Straſſe umgekommen, u. nad) 4 Tagen, in einem Graben nahe bey Praußniz, tod ge: 
fanden worden. Der am 1 Sul. 1615 zu Neumark juftifüirte Strafenránber tricleb. Moſes 


bat in feinen Inquifitiond:Aften fel6ft au&gefagt, daß er der Mörder des Paſt. Suͤſſenbachs 
geweſen iſt. vid. Panrke Catal. Miniltror. Evang. in Dueat. Javor. Mst. tit. Peterwitz. 


€ Opis wurde in Delé 4 Zul. 1617 quu Pfarrer in Perertwiz bei Janer ordimirt; 


| Evangel Land⸗Kirchen im Jauriſchen Kreiſe tib Inſpektllon. ns 
und durch Privat⸗Præceptores treulich unterrichten laſſen. Da Er das 14 Jahr tt» 
teidjet, haben Sie Ihn nach Landsberg an der Warthe unter des damaligen Re&ts- 
ris Polani Xnformation gebracht, ber fid) feiner nad) dem Tode beiderfeits Eltern 

- 13 Fahr redlich angenommen; 1725 verwechfelte Er die Schule in Landsberg mit 
dem Gymnaſio in Goͤrlitz, mofeldft bereits 3 feiner Bruͤder ſtudirt hatten, (davon 
der aͤlteſte als Advocatus Provincialis 1732 in Wittenberg, der andre als Succeff. Pat. 
u. Paft. Prim. 1754, der ate aber 1730 als Diakon in gedachter Bater-Stadt ge: 
ftorben) und genoß der Unterweifung des Rekt. M. Broffers und anderer Rehrer der 
erften Klaffe, welche auch feinem jüngften Bruder angediehen, Der 1737 als Candid. 
Theol. in der Stadt Neumark im Breslauiichen, geftorben. Bon 1728 bis 1751 
bat Er feine Akademifchen Ctubia tbeilé in Cena theils in Halle angefangen u. per: 
fequirt, und ſowohl am erften Dre den fel. Buddaͤum, Walchen, Wucherern, 
Stocken, Reufchen, v. f. m. als am legten D. Breithaupten, Langen, amba; 
chen, Michaelis u. f. v. als Die damals berühmteften Rehrer gehört u. fid) in theol. 
und Sprachen feftgefeget. 1751 M. Septembr. wurde Er gendthiget fid in Condiz 
tion zu begeben, umb acceptirte vor andern die in Bellmansdorff ohnmeit Görlig bei 
dafigen €. Prediger Dresler, mo Er im Predigen nebft der information volle Ar: 
beit batte; 1735 nahm Er Die 6m —— Condition bei dem Hrn. v. Brieſen 
in Stufe im Bresl. an, wurde als Der letzte Extraneus in Liegnitz examinirt u. erhielt 
licentiam concionandi, darin Er bí$ 1740 Verweilet, und darauf den Älteften jungen 
Heren nad) Halle begleitet. Das Andenken, welches Ex bei dem D. Lange hinter: 
lafjen verſchaffte Ihm alsbald ein Seniorat intra Domum bei dem Seminario theolog. 
und Königl. Freitifch, und die Gewogenheit und Liebe diefes theuren Lehrers zielte auf 
die Beförderung in Patria, welche an eben dem Tage als von Berlin Ihm Davon ge 
foiffe Nachricht gegeben wurde 1741 Durch den Antrag einer Bocation nad) Ober: 
und Nieder-Baumgarten pepreciret, und Die Rückkehr nad) Schlefien bewuͤrket mute 
be. Die unerforfhliche Regierung und anbetungswuͤrdige Vorſehung Gottes zeig⸗ 
te fid) dabei dergeftalt, daß die von J. K. Maj. in Preuffen allergnädigfte Concepion 
des Berhhaufes, nunmehrigen Kirche in D. u. 9. Baumgarten fid) verzögerte, Er 
ad interim die Condition bei dem Hrn. Baronv. Richthoffen auf Petermwiz annahm 
und als die CBocation nad) Ober: und Nieder-Baumgarten behändiget ward, nehml, 
1742 Ahn zugleich die Bocation nah Hertwigsmwalde überreicht wurde. In Dem Ge: 
pránge verhielt Er b paflive und ließ fichs endlich gefallen, nachdem oie legte ben 
Borzug behielte, Solche anzunehmen, darauf Er eod. af. den x Merz in Breslau 
grdiniret wurde. Der Anzug und die Einweihung des Bethhaufes erfolgte erft 1742 
Fefto afcenfionis Ch. und die Anftallation vom Inſp. UOaltber in Zauer Dom. 
Eraudi nebft der Anzugs-Predige. Die von Cr. Königl. Mai. immediate errheilte 
Eoncefion in Peterwiz bei Jauer ein Bethhaus zu erbauen verurfachte 1743 bei ge: 
Drungener Annahme der Bocation den wehmuthvollenften Abfchied auf fein und ſei⸗ 
ner lieben Zuhörer Seiten, und nachdem Er Dom. 2p- Tr, 1743 die Abzugs- Predigt 
in Hertwigswalde gehalten, gefhahe Py Petri et Pauli pie Einweihung des — 
2 uſes 
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haufes und feine Snftallation vom Inſp. VOaltber Dom. 3 p. Tr. eodem ano 1743 
aber feine Anzugs- Predigt. Syn der Ehe lebte er erftlich ftit 28 Mai 1743 mit Lonife 
Raroline Cbriftiane, weil. N Roppers gemefnen Haushofmeiſters bei der Herzo⸗ 
gin von Barby hinterlaßnen Tochter (/), und nad) Deren Tod hernach mit Sophie 
fElconore, Chriftian Bruͤckners Paft. zu Horcke bei Görlig (der von feiner jmeiten 
Gattin mit Gift hingerichter wurde) zweiten Tochter, die ibm 6 Söhne u. 2 Töchter 
(4) gebahr und 12 Sun. 1766 an einem hitzigen Fieber ſtarb. 
II. Neukirch. ’ 
S. 1. Diefer Ort Ca) liegt zwar im Hirfehberger Kreis an der Kagbach, gehört 
aber nod) zur Zaurifchen Kirchen-Infpefzion. Er hat feine Benennung von feiner 
Kirche, Die, ob fie wohl jet alt ift, dennoch ehemals einen viel jüngern Urfprung 
enommen haben muß, als andre Kirchen ihrer Nachbarfchaft (5). Diefe Kirche 
bee, vor der Evangel. Kirchen: Berbefierung reichen Ablas von verſchiednen Paͤb⸗ 
ften, Sarbinálen und Biſchoͤffen, daher es wohl an häufigen Walfahrten hieher, in 
jenen finftern Zeiten, nicht gemangelt bat. 
$.2. Schon oben (©. 11. 12) ift die Legende widerlegt, baf in ber Pfarr-Kirche 
zu Neukirch zu allererft in ganz Schlefien das Evangelium, nad) D. Luchers Sinn; 
wäre gepredige worden? Ich bejiche mich alfo hier Darauf, und fe&e unten etwas 
Binzu, was meine Meinung von dieſer Sache nod) mehr befeftigt (c). vidi coton 
có dem 


(/) Sie war in Barby gebohrn, zu Hamburg erzogen, fani nach Deld u. wurde afl. Weitz 
manns Gattin, Im 20 gebene Yobr ſtarb ſe 1745 unter den ſAtenſten Umfänden, inbem 
fit den Tag und’ Stunde ihred Abſchieds wuſte und vorher anzeigte, und da biefe Faun, hatte 
fie eine Entzücdfung, von der fie erwachend, mit gen Himmel erhabenen Yugen u. Dänden 
p —— —5* ei * — ausbrach * zu ou hon Sreubenfrone bleib nicht 

ange! — Hier fchlo ihr Mund und die Seele (djieb von ihr. 

(2) Einer feiner Söhne flarb 1775 zt. 18 ann. an der Epifepfie; zwei Söhne haben Theologie 
fludiert, einer die Kaufmannſchaft erlernt und ber ste iR nod) im vaͤterl. Haufe. 

(a) Es ift berfelóe zugleich dad Stammhaus und Wohnfig der uralten Familie ber Freiherren 
von Zedliz vom 13 Jahrh. an, vid. D. Dal. Arirbmäi pericula Epiftolic, p. 316. u. Idyliuss 
honori meritifimo perantiquz - - familie Zedlicivrum - - confecratum à M. Jo. Fechnero &c. 
Vratisl. 1664, 4. u. Bunzl. Monatöfchr. 1780, ©. 308. 

(2) 3o. Xafp. Eberti Cervimont. litterat. Cent, 1, p. 14 not. bringt diefe Befchreibung ded Orts 
Neufirch and D. Pal. Aritbmäi pericul, oratoriis, p. 786 por: „Locus Neukirch denominatur 
A Novo Templo, rectius dixeris Anriguo: nam fuit per aliquot Secula in pufleflione et dominió: 
Zedliciorum. Tractus valde nobilis intra montes in valle ameni(lima.,, - - . 

(c) Der gelebrte Sohn des Daft. Mart. Secbners in Neukirch, der Rekt. DM. Jo. Fechner im 
gedachten Idyllio s€. melder aud) nichts davon, daß Neukirch den ecficn Ev. Prediger im gan⸗ 
zen Lande (wie Paſt. Grimmer in b. Bunzlauer Monatſchr. 1780, ©. 306. 309 f. behauptet, 
n. dies ifl bier das momentum queftionis:) 1518 bekommen habe? Er felbft aber ſagts in def 
Borrede, daß er fein Idyllium aus ben Kolleftaneen des Vaters verfertigt habe: „Iple (parens),, 
fchreibt er, collectanea quzdam ex Archivis et Mstis authenticis, quz ipfi Patroni fuppeditave- 
vant, fedulo congeflcrat, in quibus adnotaverat, quz de origine, progreffu, rcbus geftis meri- 
sisque Zedliciorum paffim confignata invenerat - - e quibus - - concinnavi Idyllium. „-- Noch 
eind: Wenn ed wahr ift, daß Neukitch, (jon NB. 15r8 einen eignen €». Lehrer aus Wit 
femderg vom 2D. Zutber erhalten habe, fo fage man mir, wieweit bamal8 (1518) die Er⸗ 
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des dem ſeel. Hrn. George von Zedlicz der Ruhm, daß er Die Luthr, Religions: 
Uebung in diefem Drte eingefuͤhret hat (2), und Dies ift nod) immer frühe genug ge: 
fhehn, wenn man gleid) Dieft egebenheit einige Jahre weiter hinaus feßt. Eben 
fo gewiß ifts, daß feine Söhne und Nachkommen die Ev. Gottesbienfte albier gluͤk— 
lid geſchuͤbt und erhalten haben Ce), bis Diefelben » Merz 1654 durch Dir $. Bifchäfl. 
Revukt. Komiffarien aud) hier caßirt wurden ($. 7). Die neue Luthr. Pf. Kirche ak 
biet As a zu erbauen ;angefangen und 20 Sin. (27 Okt.) 1743 eingeweiht 
worden i | Ä 

$. & Bei jener alten Kirche müffen, fon aus den paͤbſtl. Zeiten her, anfehnliche 
Einfünfte fürhanden gemefen feyn ( I» meil man fowohl Paftoren als Diafone 
€$. 6.7.) ehmals an derfelben hatte. Rechne ich richtig, fo Find, feit 1526, dieſe Maͤn⸗ 
ner nach einander Su 
T Paſtoren Luthr. Relig zu Neukirch (g) gewelen. 
— A. Unter Koͤnigl. Boͤhm. Regierung: 
1. Johannes Hauptmann ber eltere, v. Lömenberg, v. 1526 «« 18 Apr. 1572, f. ($. 4» 
2. D, Jutob Colerus, v. Grás, Varifcus,* t, 1573 * * 1575, fam nad) Sranf[. a. 6. 9. ($. 4). 
5. Michael Stabenau, v, Goldberg, t. 1575 * ^ 1598, fl, ($. 4). 
ter v. PS 4. Rafpas 


fenntni& diefed Mannes in der reinen Religion gereicht fara Eönne? War doch fel6(f D. 
Turber noch in biefem Jahr nicht viel weiter in feiner Relig. Kenntnis gefommen, ald daß 
— den Ablas befiritt, u. übrigens noch ein blinder Verehrer des Pabſt, u. ſeiner Wacht⸗ 

foriche? Solte num ber Schiller be8 D. Zutbers, den Neukirch fion im J. 1518 bekom̃en 

x du haben fürgiebt, in eben diefem Jahre fon tweiter in feinen reinen Relig. Kenntniffen ger 

* Fommen gemeftn feyn, al8 fein £ebrineifter? Wem ift dies glaublich? 
(4) Mart. Stuͤbner in der Dedicar. feine® Traft. Imago et Deferiptio Calviniftz &c. Freof, ad 
^ Viadr. 1593, 4. nennt ihm „Orthodoxz= Lutheranz do&trine affertorem ftrenuum „, 

(c) €o hat j. €. Joach. Werbmann v. Jauer dem Elogio in Jefu Chrifti - - natalitia - - fieipto 
in gratiam et benevolent. Generofi-- Dn. Sebaft. Zedlicii in Neukirch &c. Lignic. 1594 (1 Bog. 
in 4) eine Dedifazion vorgefegt, u. nennt darinnen den Kfrl. Rath Hr. Sebaft. von Seolis 
Fautorem Relligionis inclytum fandz= tam queque vindicem , mit Recht. 

(f£) Atem Anfehen mad) war bier, vor ber Ev. Neformazion, wie an vielem andern Orten ei⸗ 
ne! Brodflep geweſen. Es läßt fid dies aud) daraus abnehmen, weil in jener Zeit, eini 
Adeliche ber hiefigen Kirche Ken fein Bedenken trugen. So weiß man ;. €. daß ein 
Peter von Zedliz, einer der 9 Öhne des Dien ober Dietr. v. Zedliz n. feiner Gem. Furte 
v, Csirn, im 13 Jahrh. Parochus im nr fo wie deffen Bruder Niklas v. Solis Ple⸗ 

ban zu Schönau gewefen ift, vid. Jo. eimpii Clef. Adel. a ber Ev. Reformazion 6e: 
ftund das Kirchfpiel zu Neudorf aus folgenden Orten: 1) Nenfirch; 2) Schönhanfen (olim, 
Tıfchandhaus); 3) Hermannswaldan; 4) Roſenau; 5) Polniſch Hondorf, weiche alle im 
Hirfchb. Kreis liegen; 6) Taſchenhof; 7) Gieiersberg u. 8) Steinberg, alle im Goldberger 
(f) ebd. 1780, ©. 377. €$ falten fib jege noch affe vorher gedachte Dörfer gan jn ihe, aud» 
genommen Steinberg fo fid) nach Vilgramsdorf gewendet hat. 

(g) Sid gebrauche mich zivar hierbei der Nachrichten weiche 3D. Geimmer im der Bunzl. Mo⸗ 
natfchr. 1780, ©. 335 f. u. ©. 369 f. von feinen Auts-Vorfahtern gegeben hat, werde aber 
noch deträchtliche Zufäge und Berbefrumgen hinzufügen. 


"g Evangel. Qaub:ftivdjen der Jauriſchen Inſpektion. 
4. Raſpar Poppius ber eltere, v. Haynau, v. 16 Mai 1598 * » 12 Jan, ı60g, f. Th. 7 
©. 609 u. 679. 680 not. " 
5. 9t, Martin Sechner, v. Gfogau, v. 1609 * «2 Mai 1647, ft. ( f. IH. 3, 1615.1, S. 339.340) 
6. David Bibel, v. fauban, v. a Nov. 1647 » » 20 Merz 1652, ($. 4). 
7. VOenseslaus abl, e. Arnsdorf ( Hirfchb.) v, 22fug. 1652«» 2 Merz 1654, w, Crul, ($. 4 
Vakanz bet v. Parochie albier v. a Merz 1654 + « 27 Oft. 1743 (9. 2). 4 
| B. Unter. Königl. Preuß, Regierung. .. 
8. 93, Tohann David tTJattbaei, v. Haynau, v. 27 Oft. 1743 * * Offen 1749, ($5, 1 
9. (Dortbolot Lebrecht Grimmer, v. Muersmalbe, v. 6 Febr. 1749, ( $. &). 
20 & d» 1) Johannes Hauptmann, der eltere. : 
Seine Vaterftadt war Lömenberg (4), too er 150t gebohren ward. Sn Paͤbſtlichen 
Lehrfägen erzogen Fam er gen Wittenberg zur Zeit als D. Luthers Lehre in allen 
Europ. Reichen ju rumoren anfieng. €t wurde von defielben Grundfägen überzeugt, 
und ftubierte Die Bibel fleißig. Es verlangte gegen 1526 (i) Hr. Be. v. Zedliz von 
jenem Gottesmanne einen Prediger Ev. Religion für Neukirch, und da fendere Ds 
Luther ihm diefen Hauptmann (k) zu. Bald machte er diefen Mann zum erften Dies 
figen Paſtor (/) und fügte ihn auch in dieſer Würde wider die Nonnen zu Strier 
gau gluͤklich. Mecht gewiß (4) weiß man kun, daß er, 0. 1526 7 » 1572, bis ing 
46 Fahr hiefiger Kicche gedierret hat. Er wird fei f igkei 
wegen geruͤhmt (m), Gab er einige Leich⸗Predigten, und unter dieſen eine -— — 
* Itb, 
. 4 FERN, à " { 








(P) vid, Jo. Kaſp. ®berti Leorin. erudit, p. 17. WC COE TUS 

() € ift vom P. Grimmer (ebd. 1780, e. 312 ) angemerkt, baf ber Hr. e. v. Zedliz wegen 
Einfegung bed. erflen Luthr. Pfarrers zu Neukirch mit ben Nonnen des Stifts zu Siegen, 
denen damals das Kirchenlehn alfier juftunb, Streit befommen, u, bag ihn biefe Bein &. 
Ferdinand I. desfals verklager haben. Iſt dies richtig, fo ifl bie Klage wider ihn gewiß alds 
bald vom Anfang an, ald der v. Zedliz den Ev. Prediger hier erft eingefegt Hatte, erhoben 
worden? Und ift biefelbe NB. beim K. Ferdin. 7, wider ihn angeftellt worden, der erft nad 
K. Ludovici I/ . Ungarn ıc. Tod 1526 König in Böhmen und Herzog in Clef. wurde 
Cf. $0. 1, €. 33), fo fieht man ja offenbar auch hieraus, bag Neufirch vor bem Sj. 1526 
feinen Luthr. Prediger gehabt babe, Wäre einer diefer Nelig. ſchon 6. 1 518 an, hier geweſen, 
fo wärden jene Patronen fon beim König Kudov. IL, wider den Hr.v. Scolís geflagt haben ? 

(k) Aus der grofen Aehnlichkeit beider Nahen Hauptmann u. Hoffmann ift gewiß der Irr⸗ 
tum, den id) oben (©. 12) und hier rüge, entſprungen, daß man einen Hoffmann zum 
erfien Ev. Pfarrer in Neufirch aus Verſehen im Gehirn erfchuf. 

(/) Died fagt Grimmer ebd. 1780, ©. 335 abermal felbfl, daß Jo. Hauptmann vom De. von 
Seblis alá NB. Erſter Ev. Daft. n. Parochus nach Neufirch beruffen worden fep? 9Bárenum 

. bor dem Hauptmann, ein andrer, Nahmens “Hoffmann, fchen feit 1518 hier Ev. Prediger 
gewefen, fo würde ed ja bie Billigkeit erfordert haben, daß der v, Zedliz, der Anciennität 
wegen, dem Hoffmann bie Stelle des erften Paſtors alfier ertheilt hätte? 

(#) 93. Grimmer, ebd. 1780, €. 336 fegt: „Man weiß weder feine Lebens: noch Amts⸗Jahre 
genau anzugeben, e$ ift indes höchft glaublich,, daß er bis gegen 5o Jahr allhier gelebret has 
be, da man gewiß weiß, daß er ein hohes Alter erreicht hat. ,, 

(m) in feinem Epitaphio heißt er Vir reverendus et pius: t, in Eberti Leor, p. 19 vir pietate lit- 
tergtaet Zclo Religionis perquam infignis. x^» 





Evangeliſche Land: Kirchen ber Jaurifchen Inſpektion. ng 


Balth. von Schafgorfch auf re ic. in Druf, fo kann man ihn unter die alt: 
täglichen Schriftfteller feines Zeit:Alters zählen. Starb er 18 (al. 17) Apr. 1572, 
fo fe&te man ihm auf dafigem Kirchhofe, neben der Pforte bie nad) dem Pfarrhaus 
zugeht, eine Innſchrift, die man hier unten in Aofchrift liegt (n). Daß er Doktor 
der Theologie gemefen fei, ift ein Irrthum (o). €t war verehlige, und ein Soͤhn⸗ 
kin von ihm, das 1561 ftarb, bat nod) igt aufm Neukircher Kirchhof einen Reichen: 

in (p): ein Sohn Heine. Zauptmann aber blieb am Leben, und wurde Saft. zu 

tauénig und Haafel. | 


2) S. Syafob Colerus, der jüngere, 

ar diefes — Theologens Lebens⸗Beſchreibung werde ich etwas weit⸗ 
laͤuftig ſeyn. Nühmliche Verdienſte deſſelben berechtigen mich ſowohl hierzu, als fei 
ne merkwürdige Schikfale. Gräiz im Voigtlande (4) war fein Geburts-Drt, wo fein 
Vater Jakob Coler CRóblec) Paft. u. Superint. feine Mutter Magdalene geb. 
Dittmarin (al. Diemarfchin) gewefen. Seine Geburt erfolgte 1537 (r). Man lies 
ibn die Schulen zu Gräiz, Zwickau und Freiberg, und . 1554 an die Univ, Frank⸗ 
tt befuchen, wo er 42 mal Difpuricte, magiftrirte und andern Studenten mit Bor: 
fungen diente, Er ward von bier aus 1564 als Paft. Primar. nad) &auban (7) vo⸗ 
äirt wo er am Feft Trinit. anjog. Seines Bleibens war hier nicht lange. Im J. 
1565 


: Qm) Auf diefem Epitaphio iff ein Geiftficher fnienb in Lebend Größe mit, gegen ein vor ifm fles 
hendes Kruzifir, anfgehabnen Händen, zu fehen. eben ihm fniet ein Kind. Weber ihm if 

bie Sufun(t be$ Herrn aus den Wolfen abgebildet. Oben war eine Innſchrift in einem Vier⸗ 
Eck, die aber jegt unfeferlid) ift, f. B. Grimmer, ebd. 1780, ©. 336. Abfchriften davon fies 
(trt Eberti ibid. p. 19 u. Grimmer im a. D. u. ©: mit verfchiedenen Leß-Arten. Die Brims 
merfcbe lautet fo: „Anno füpra fesquimillefim. fepruagefimo fecundo XVIII April. hora tro&is 
VI ex hac militante Ecclefia in triumphantem illam vocatus eft, Viri Dei Do@oris Martini Lu- 
theri difcipulus, D. Joannes Hauptmann, Leobergen(is, Vir reverendus et pius, qui Evange- 
lium Chrifti in antique Eeclefia hsc Neukirchiana, in mortem usque ( (berti fegt dafür: fem- 
per Pme Chrifti conjun&la pie atque ) fideliter docuit, cujus snima quiescat (Eberti: tequi- 
escat) in pace. „ 

(0) Derſelbe iff entflanden aus unrechter Erklärung ded vor dem Nahmen Fo. Hauptmanui im 
der Grabfchrift ſtehenden grofen Buchſtabens D. Diefer har aber beflo weniger hier bie Be⸗ 
deutung Do&or, weil grade vier Worte zuvor, wo dies Ehren: Wort gebraucht wurde, felbis 
ges nach allen feinen Buchladen ausgedruft ift Das grofe D. vor Fo. Hauprm. bedeutet alfo 
mur foviel ald Dominus. Es ifl ohmedied nicht. wahrſcheinlich, daß er eine dorf Partegwär, 
bt angenommen haben, wenn er Doktor ber Theologie geweſen wäre? 

(2) f. 9. Beimmer im a. 35. D. u. S. 

(4) Es i(f alfo falſch, wenns im Univ. fer. 26.6, €. 662 heißt: D. Far. Colerus war ein Schles 
fitr. ,, : » Eben fo unrichtig wird er im Meklenburg Gel. feri. ein Berliner genannt, Bei 
Gelegenheit einer, ju feiner Zeit, in den Thurmfnopf der &. Nikol. Kirche in Berlin geleg⸗ 
ten Innichrift, nennt er fid) felbfl Graiza Varifcum. f. Ge. Gottfr. Böfters Wited u. Neues 
fherhin, Th. 1, €. 307, u eben dies bezeugen feine gebr. Terfonalien: f. a. Theod, Lrufil 
Vergn. müßiger Stunden Tb. 19, ©. 623. WE 

£r) Paſt. Dietmann in der Yriefterfch. ber Dberlaufig, Th. 1, €. 491 fe&t irrig dafür bad Jahr 
1535. (9) tbb, bit Drbinajion erfiekt er ju Frankfurt. 
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1565 ‚wurde er beurlaubt (?), weil ec in Etwas wider Die theolog. Sfugbeit in: der 

Amtsführung angeftoffen hatte. Er.erhielt, da er fid) jegt nad Schlefien wendete; 

1566 (u) das Paltorat zu Adelsdorf im Fürftenth. Liegnig, und 1 567 das Paftorat 

zu Wolau, und das Seniorat diefes Kreifes., Es widerfuhren ibm hier Harte Schik⸗ 

fale (x), die er jedoch in Geduld grofmütbig uͤberwand. ‘Bei dargethaner Eg ien 
) | eine 








(2) Da der katol. Klofter-Boigt Kaſp. Römer bei einem Luthr. Kinde Pathe fent folte, u. Coler 
neb(t feinen beiden Diakonen C ti, Fender, folded nicht zugab, fo erhob jener beim Lands 
oat tt. Dechant grofe Klagen wider diefe Männer. Der Rath erbath fi) von den Sächf, 

, Theologen zu Wittenberg u. Leipzig hierüber ihr Bedenken. €8 enbigte fib biefer Handel 

damit, daß alle 3 Geiftliche Mitwochs nach Luciae 1565 in Lauban verabfdoiebet wurden, . 
f. Dietmann ebd. to. 1, €. 492. : 

(") In ber Presbyterolog. Principat. Lignicenl. b. M. Jonath. Kraufii, Mst, fol. 52 ifl ber Schreib⸗ 
fehler gat r groß, wei Coleri Anzug zu Adelsdorf ind J. 1522 Cer mar ja erft 1537 gebobrn) 
angefegt ijt. Tq xii 

(x) Ich fe hiervon den Bericht her, aus ber unſerm D. Colero von Fo. Hildebrand, Diak. 

zu Gäftrom gehaltnen, u. (ab rit. 71430À0y:2 xc, zu Wittemb. 1615, 4. gedr. Leich-Predigt: 
darinnen heißts litt, C. v, b wt, f. „Weil Er ( Colerus ) ein begabter Mann war im Diſputiren 
u. Predigen hat ihn⸗ · Georg Herz. zum Briegk u. Liegniz = + begehrt zum Prediger in Sy. F. 
Gn, Stadt Wolau, dahin er fid) auf empfangene Vocation auch begeben, aber, wie man 

ſagt, recht albar in der Teufel Badflube gekommen, aldieweil er fuͤr ſich, in biefer Stadt. 
durcheinander toofnenb funben fat heuffig Calvıniften, Wiederteuffer u. Schwenkfeldianer, 

- mit welchen 5 = er fehr viel zu fchaffen = » befanimen: denn er bald mit diefem bald mit einem 
andern einen Kampff bat müffen angehen u. halten, u. in Gefahr Leibes u, Lebens Tag u. 
Nacht fliehen. Des Hocerm. Herjogs Hof Prediger ob. Ferinarrus, zwar ein geehrter 
Mann aber ein » C. *, practicirte mit feinem Anhang fovief zu Hofe, daß diefer unfer, Gus 
perint. (Coler) in Beflrickung genommen u, aldar 4 Wochen aneinander gleich im Carcere 
fo hart verwahret worden, daß er aud nicht ein Briefflein ohne Befichtigung pat von fid) 
fenden dörfen. Da aber Sy. F. Gn. alle Superintendenten u. vornehmfte Prediger im Lande 
laſſen beruffen u. eine Difputation anftellen, welchen Ihro FH. Gn. famt 2 jungen Herren 
n. Raͤthen ſelbſt beygewohnet, hat e8 fid befunden, daß nicht alfein unfer fcf. Sector aller 
Besichtigung unfhuldig fey, fondern er hat feinen Widerfacher Ferinarium n. deffen Anhang 
ber Calvinifterey öffentl. Überzeuget, daß benfelben der Fuͤrſt darüber aus den Lande vers 
jagt: Darumb ifme denn die Sacramentirer febr auffegig worden find und heftig nach dem 
Leben geftellet, aber Gott hat dennoch diefen f. Diener in medio Scorpionum habitantem - - 
wie Ezedyieln (c, 2) gnedig erhalten u. vertheydiget, Ein Bürgermeilter zu Wolau (tfsatb, 
Purmann)»s der Schwenffeldifchen Sekte anhengig, hat Sjfu ben Todt gebremet, auch fold) 
fein Fürnehmen bem Fürften zugefchrieben. Diefer begegnete einmal auf ber Gaffen dieſem 
gottfel, Manne, und harte ihm vorgenommen Yon mördlich zu überfallen, aber der Herr 
nimpt berge(falt dem Feinde Herz u. Muth, daß er fid) vor Ihm entfegen müffen und micht 
angreiffen dörffen. Nicht weniger ift Ihm allerley Spott von dem Adel, Schwenkfelds An: 
bang, beweiſet worden: denn ba er einmal für dem Thor fpazieren gangen war, geräth an 
Ihn des = = Schwendfelde Bruder figend auf einem Gaul (Pferd) u. fprengte mit aller Ges 
malt auf Ihn zu, in Meinung ihn zu petten (niederzureiten ), aber Gott giebt Gnade, taf 
unfer Doctor über einen hohen Graben, mit Springen, fid) falbiren thut, u. alfo eine ſichere 
Schantze für dieſem feinem Verfolger einbefompt.,, Ha&enus verba Fo, Hildebrand, „ Dies 
fen Vorgang hat auch Io. Cbrifi. Koͤllner Wolaviograph. S. 2867298 tt. Io. Ad. Henſel 
in der Schleſ. K. Geſch. S. 201 gedenkt ebenfals etwas Davon, bod) pit dieſer Konfuſton, 
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feines Herzens und gezeiater Rechtſchaffenheit feines Wandels, berief ibn der Herr 
Gebaftian von Zedlig 1573 nad) Neufirch (y). Ruhig war er auch hier nicht. Er 
lies fid) mit dem: Euperint. Leonh. Rrengbeim (2), über Die Lehre von der Perſon 
Ehrifti,= und mir dem gelebeten D. Mach. Slacio, über den Artikel von der Erb— 
Sünde ( ob fie das Weſen des gefallnen Menſchens fei?) in Streitigkeiten-ein. Mit 
Dem letztern hielt ec 4()Mai 1574 das berühmte SReligioné-Glefprád) (a) auf 
Dem Adel. Schlos zu £&bnb..us, u. 12 ej. aufm Schlos zu Langenau (5) bei Hirſch⸗ 
berg, in welchem Coler den Slacium gan — (c). Es gab dies unſerm Theo: 

logen 




















daß er ſchreibt: „Jac. Colerus-- ehemals als Paſtor zu Adelsdorf im Goldbergſchen, damals 
Paſtor in Wolau, prebigte wider diefe Schwenffeldifhe Irrthuͤmer: er hatte deswegen viel 
—— » Auch gedenkt ſeiner Gefahren zu Wolau, Tuͤſter in der Seidelſchen Bilder⸗ 
am̃l. von 100 Gelehrten Maͤrckern ( Berlin, 1751, fol.) ©. 158 und zuvor, die Fortgeſ. 

. € af&il. o. Alten u. Neuen tbeol. Sachen 1723, ©. 522 u f. 

(7) In ben gedr. Pefonal Tac. Coleri bei ber ibm gehaltnen 2. Pr. heißes davon, litt. €,2, b, 
„An, 1573 ift er ordenti. Weife von Wolau : = nach der SRemfirden zum Prediger vocırı wors 

“den = +: iftin folcbem Dienft nicht länger denn 2 Jahre geblieben. „⸗⸗ 

(2) Im Univ. fer. a. 98. u. $6. 6, &. 662 flebt ber Rahme irrig, Durch Creutsbeim, audges 
bruft. Coler war ber erfte, welcher in der Lehre ded Krentzbeims (don i E (ba ec alfo 
noch zu Wolau war,) einige Abweichungen von der Luthr. Konfeßion entdekte. Es fchreibt 
davon M. Jo. Epb. Mofemann de Leönh Krentzheimi vita et do&trina &c. Vitcb. 1690, $. 8, 
p 8: „Primus, qui Krenrzheimii errores detexit, fuit ac. Co/erus, tum Wolavienfium deinde 
Neukirchenf Paftor. -- Hic an. jam 1572 malam de Krentzheimio füfpicionem detexit, et quum 
in colloquio familiari de eadem non parum fuiffer confirmatus, rem ha&enus occultam fermoni- 
bus et litteris aperte indicavit. Hinc conqueftus eft Krentzh. in Synodo quadam Lignicenfi, de 
facta fibi per Coleri jüdicium injuria, unde litterarum commercia inter utrumque et offenfio Ge- 
ne ofi. Fratrum d. Zedlirz, qui Coleri, Wolaviä ad Paftoratum in pago Neukirch evocati, pa- 
trocinium adverfus Krentzheimium füfcipiebant, orta fuerunt. -- Wenn DB. Grimmer die er: 
fle Zeite biefeá Zeugniſſes überdacht hätte, würde er (ebd. 1780, S. 339) die Streitigfeit 
des Coleri mit Xrengbeim nicht erft (oer Zeitfolge nach, ) bem Kolloquio deffelben mit Fiacio 
Dintennad) gefegt haben? u 

CH nice 7 Maı tie P. Grimmer feet. 

(a) Coler gab.dıe Hıflorie deffelben felbft heraus f. Unſch. Nachr. . 9I. u. 90. 170$, S 651:662; 
add. Gotil. Stolle, Difq de Colloquio Flacii cum Colero, in Mifcellan, Lipfienf. tom. 1, p. 83» 

o0 Qtr un eben Math. Flacii, ©. 215 u. a. 
(5 ın f. gedr Verfonal im a. D. flebt: „Colerus » s hat in ber Zeit ein ſchoͤnes Colloquium 
- mit dem gelabrten fürtrefl. Manne Math. Flacio Illyrico auf dem Haufe Jagenow von der 
Erb Sünde gehalten in Beifegn vieler Prediger und anfehnlicher Leute. ,, * » Bei diefer Difs 
gutajion waren zugegen, Georg P-3010, Paſt zu Probſthayn, Mich. Grabenau, Paſt zu 
Lähn, und Ge, Miller, Pf. zu Peipe Unter den fürnebmen Gelehrten war befonberà der 
grofe Sebaft. v. Zeolız auf Neufirch gegenwärtig, welcher ehmals Flacii Schüler zu Jena 
gewefen. Das Schloß Yangenau gehörte Damals einer gewiſſen Magdal. Freyin von Schaf: 

. gorfch, geb. von Kitiliz, B Itb. von Schafgoiſch Witwe, 

(c) In Seide, Lucae Schleſ. Denfw. Th. 1, ©. 342 ſteht zwar, baf Coler dem Slacio nicht 
baftarıt geweſen Died aber ift ganz wider bie fiflor Wahrheit. €6 gieng Flacius, bald nad) 
diefer Difputazion aus Schiefien, und ftarb r1 Merz 1575 zu Sranffurt am Mapn, f. M. 
Val. Beyers Diar. hiltoric. ©. 125, M. Abr. Buchbolzers Indic. chronologic. p. 694. und 
Jo, Mash, Schroͤkhs Abbild. n, Lebens: Befchr. ber, Gelehrten to. », Cai, 1, S. 48. f. 
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(oaen ein befonders Anfehen, und war eine Mit-Urjach, Daß er 1575, Durch Antrieb 
®. Andr. Mufeuli, n Granffurt a. b. Oder (nicht aber nad) Frankreich (*), als 
Prof. der Ebraͤiſchen Sprache beruffen ward. Hier Difputirte er, und erlangte die 
theolog. Dokror-ABürde. Sein hiefiger Aufenthalt war fury. Im geb. 2. 1575 bes 
tief ibn Der €bf. Jo. Be. v. Brandenburg nad Berlin-und gab ihm die Würden ei 
nes Probſts bei S. Nikolai, und Konfift. Raths, denen er 23 Fahre (d) treu vors 
fund. Er wurde 1599 Paftor und Cuperintenbent zu Guͤſtrow (e) aud) Affeffor 
des Roftocifchen Konfiftorii. Bei der Schule in Güftrom, Die er auf Befehl feines 
Herzogs 1602 reftaurirte, hat er febr gute Anſtalten gemacht. Ruͤhmlich wars Ihm 
"ET daß er, von hieraus, als Prof. Theolog. nad Altdorf, und als Superint. 
nad) Lübeck begehrt wurde, welches er aber, Alters halben, ablehnte." Er verlié die 
Welt 7 Merz 1612. xt. 76, minift. 48 (*)an.(f). Er hatte 3 Frauen: r) Urfule, 
D. Ant, Teichmanns Raths-Kaͤmmerers in Görlig Tochter, (cop. 1566) an 
, ebrte 


(* €o flet in Grimmers Auffaß, ebd. 1780, S. 341. u: if ohnfehlbar Korreftur:Fehler:. 
(4) Dies hat Kuͤſter im U. u. 3. Berlin Th. v, ©. 308 und in Erl. jw Seidels Bilder⸗Sam̃l. 
©. 158 gezeigt. €8 iff daher ein Fehler wenn ed in 2D. Ge, “Heine, Goͤtzes Theolog; ſemiſæ · 
cular, Manzʒeis vit. Superintendent. Parchimenf. p. 9. Thomas Anal. Güftrov. p. 5. u: im Univ. 
ger. $6. 6, ©. 662 heißt, er wäre 37 Jahr zu Berlig im Amte geftanden. In den:angef. 
gebr. Perfonalien D. Eoleri fteht: „U. 1575 bat oer ^ Dr. 2). Andr. Miuftulas :; Colerum, 
als umb welched Gaben und Gefchiflichkeir er gute Wiffenfchaft trug, nach Frankfurt gefor⸗ 
bert, und ihm geratben, daß er folte Gradum Do&oris annehmen; toie er auch gethan (mit 
Urb. Pieroo und Andere. Praetorio ) und ift darauf zum Profeffor Sacro (an&z Linguz verords 
net worden, ift aber noch in bemfelbigen Jahre (1575) vom =: Ehf, Hanns Georg: = nad): 
Berlin zum Prepofito u. Aſſeſſ. be$ Confiltor. dofelbflen vociret⸗ worden, welches Ampt er, 
mit befondern Fleiß und Treu, in bie 23 Jahr verwaltet, daß er bafer feiner Herrfchaft febr: 
lieb und angenehm gewefen. Ders Ehf Auguftus ju Sarhfen hat Jh: » qu fid) nach Anna⸗ 
berg gefordert und ifm die Prof. der Lingua fan&z in der Univ, Leipgig.angetragen, ui ihm: 
eine Sf. Verehrung überreichen laſſen, hat aber von €5f. Ge. v. Broͤb. nicht mögen: erlafs 
fen werden xc.,, Sin feiner Berliner Étajion bat er 1577 auch bit Formul. Concord. aufm 
grofen Priefter-Konvens im grauen Klofter unterfchrieben. — Es fat ihm: auch. in Berlin nicht. 
an ur gemangelt, f. Paft. Ulrichs über ben Relig. Zuſt. in ben Preuß. Staa⸗ 
ten iC. * 3; * 2 3 
(c) vid. Gene, Thomas Anale&a Güftrovienf, im Catalog. bi hic. Perfonar. p.f. In ben gebr.. 
erfonal. ebd. heiße e8 hiervon: „An. 1600 ward er vom..Derjog Ulrich v: Meflenb. nad) 
uͤſtrow beruffen zum Superintendenen ded Güffrowfchen Kreifed und en des Fürftl, 
Conüiftorii zu Koftorf. ,, Dieraus erfellet, daß «à zuviel gefagt iff, wenn P. Dietmann D. 
Lauf rich. $6 1, ©. 492 ſchreibt, daß er General-Superint. ju. Gäftrow geworden wäre? 
Auch ift ed Fehler vom Jo. Aafp. (berti wenn er, in Schlef. Hoch a. Wohlgel. Frauenzim̃er 
©. 24 not. t bie Amts. Veränderungen Eoleri fo verfegt, daß er ihn von Neukirch alsbald 
nad) in, unb von ba aus erfi nach Sranffurt und bann nad) Oüflrom fommen lái. 
(*) Bom Jo. Maih. Groß, im Sjub. Pr. tex. Th. 1, €. 72 u. Suppl. 2 ad to. 1, €. 31 vi. 9. 
Kluge, Gelef. Jub. Prieſt. &. 28 wird er unrecht unter bie Jubilxos gezählt. 
€f) Unter feinem Bildnis in Mart. Scieor. Seidels Bilder Samt. (let irrig bad 9j. 1624. Die 
ibm tom Suſtrow Dia. Fo. Hildebrand gebaltne Leich⸗ Pr. ift vorhin (not x przced.) ſchon 
genannt, Sein Bildnis (lebt im Seidel ebd. no. 73 im Eragon. in Fortgef. Samt. o. 9. u. N. 
1723, 4. Beitr. Sein Spmbolum war: Potentia Dei in infirmirate perficitur, a Kor. 12, 9. 
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rt. rau (**) mit der er 11 Kinder jeugte ( f£), und fie 14 Okt. 1598 in Berlin 
erbend v.rlobr; 2) Rarbarine, Jans Halickens, eines Bürgers in Wißmar S. cop, 
160r, ft. 1602 in Kinds-Nörhen; 3) Eliſabet geb. Rıieftorffin. Die Schriften D. 
Coteri findet man in Rüfters Alten und Neuen Berlin (g), und Qeffen Erläuter. zu 
Seidels Bilder⸗Sam̃l. (A), Fortgef. Sam̃l. v. 2f. u.N. 1723, (5) und im Univ. Per. 
(9 angegrichnet. Es gehören dahin: Difp. de libero arbitrio, pref. D. Andr. Muſculo, 
Frcof. 1575; (ift feine Dot. Difput.); Hiftoria Difputationis, feu potius Colloquii, 
inter Sac. Colerum et Math. Flacium , de peccato Originis habite in arce Langenau Si- 
lefiorum, Afi. 1574 &c. Berolin. 1585, ı5 9904. 4. (D), recuf. ‚Stralfund 1726,8. mit einer 
fBorr. D. Be. Zangemate, 8 Dog. (m); Orthodoxa do&rina de Animarum immorta- 
litate, Viteb. 1587, 8. (n). Leich und Schul⸗Predigt, nebit einem Bericht von einem Wuns 
ber-Nering (o), äfı. 1587 $. e, Manne aus Sonderburg in Norwegen gefangen, nebft deſſen 
Figur, ‘Berl. 1588, 4. (p). Sein Bedenfen vom Exorcismo fteht in folgendergeftale 
"betittelten Schrift: „Vom Exorcismo ſechs Tractätlein, Frf. a. b. O. i590, 8.,, litt. O, 
ut. (p. Im übrigen ift (eine Oeconomia oder Haus⸗Buch in verfhiedne Sprachen 
' Überfegt und in £uart und Folio gedruft, aud) von feinem Sohne Jo. Colero ver: 
mehrter ausgegeben worden. Es fam Diefelbe zuerſt heraus, unter dem Gittel: 
„Hausbuch, erfter Theil, Wittemb. 1593, 4. zweiter Theil 1601, 4. Er bat auch rreulich 
miraeacbeiter an Des M. Eliae Hutters (r) Ausgabe der hebr. Bibel, welche fub tit. 
Biblia hebraica Autteri Hamb. 1587, fol. u, zu Stf. a. 0, O. 1595, 8. in etlichen Theilen herr 
aus gefommen it. Davon ftebt in Den gedr. Perfonalien (7) fo viel: Er bat in feinem 
: Da Witwer⸗ 
| (**) f. Jo. Rafp. Eberti, Schleſſens Hoch: u. Wohlgelehrtes Frauenzimmer, ©. 23. 24. 

(f ) &ene am Yeben gebliebne Söhne waren 1) David Colerus, der eine Märfifche Chronik 
gefammlet haben foll; 2) M Jo Eoler, erft Daft. zu Doberan und dann Archid. und zuletzt 
Dat und Super. zu Parchim, vid. Wirre diar. biogr. to. t, ad an, 1639, Wianzels Vitas Super, 
Parchimenf unb Tboman ibid p. 6; 3, D. Jak. Coler, Yun. ein Medicus zu Güftrow, vid, 
Martini Sched. de Coleris doctrina fcriptisque claris Viteb. 718, $. 24. $Bon feinen Töchtern 
briratbete Sabine ben Maͤrkiſchen Hihorider M. Andre. Angelus aft. ju Strausberg; unb 
Urſul den M. Thom. Cianoer, Paſt. jn tüom bei Güftrom, f. fier ju Seidels 

x4 A — b. — ib. p. 6. oe — 
Ir, ©. 300. . 159 1 . 525, E ^ . 
2 Eoision ift jébt eine SRaritàp : n 3 ( 39. 6, 65. 663 
(m) f. Sorte Sam̃l. 1726, & 320, Unſch. Nachr. 1705, ©. 651, u. Stolle ibid. in Mikell, 
„ Ipl. to 1, p. 24. , 
.(m D. ied Dents Catal. libror. biblioth. Francofurtan. p, ug. j ! 

(9 Davon left man D. Erich Pantoppidans Annal. Eccle. Danie. tom. 3, p. 509. tt. Jo. Saul, 
bab:rs 3Bernünftiger €reaturen Weiſſagungen, ed. Augſp. 1632, 4. C. 4, 8. wo auch die Fir 

gur diefed Herings zu fehen ift 

(p) f. Rütiecs Erl. ju Seidels a ID. ©, 159. 

(4) f. Uni. Nachr. 1714, ©. 407. 

Ar) Daft. Grim:nec im a. 35. 1780, ©. 341 feßt dafür ,, D. Kutter, wodurch der Sachen Uns 
kundige leicht zu benfen verleitet werden könnten, ald wäre (ier D Zeonb. surter gemeynt, 
zu - obigen M. El. Ausser eine mobi ju unterfcheidende Perfon war, | f. linio. fer. 
158. 13, ©. 1322 ^ oe 
6) ©, b. add, €bríft, Korthold de variis Scripture Editiorübus; p. 384: | 
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en — — 
Witwerſtand, zu Linderung ſeiner Bekuͤmmerniß die hebr. Bibel M. Eliae Huͤtter 
weil er in heil, Sprache ausbuͤndig geweſen, helfen ediren.,, 
3) Michael Stabenau. 
Goldberg hatte ibn herfürgebracht, und eben alba war er des Dal. Crogenborfe; 
fo wie in Wirtemberg Melanchtons u. a. Männer fleißiger Schäler gemefen. €t ero 
hielt das Paftorat zu €àbn 1568, und wohnte 1574 dem Gefpräch Coleri mit Slacio 
. bei. Hier verrichtere er nod) 20 Sehr. 1575 die Träuung des Hrn. Gebaft. v. Zedlig 
auf Neukich mit Anne Helene, Balzers v. Schafgotſch auf Langenau nachgelaßs 
ner Fräulein. Er wurde bald nachher, im Mai 1575, Paftor zu Neukirch, e e 
folgte fein Ende im Anfange des Sy. 1598 (£). ! 
6) David Bibel. 

. Bei diefem Manne fommt mir die Piegniger Ordinazions⸗Matrikel gut zu ſtatten, 

welche bezeugt, daß er von fauban gebürtig gewefen, u. 2 Nov. 1647 zum P farree 
in Neukirch ordinirt worden ift (v). Stedtmáfig fchließe ich, daß er vorber die Schus 
fen zu Lauban und die Sächf. Univerfiräten werde frequentirt haben. Er ift in Neu⸗ 
firh 20 Mer; 1652 (t. 34, minift. 5 af.) geftorben (x). Seine Frau Anne geb. 
Bartſchin erfreute ihn mit 5 Töchtern, Davon bie 5 vor dem Vater ftarb. 

7) Wenzeslaus Kahl. 
In 9fenéborf (y) Fam er 11 Nov. 1598 jum Genus des menſchl. Lebens. Er war 
aus einer berühmten Familie (2), und führte fein Gros⸗Vater und Water gleichen 
Fauf-Nahmen mit 5m, die Mutter aber hies Margaret Zfnerin, eines Schenken 
in Querchſeiffen Tochier. Es unterrichtete ibn zuerft Melch Sreudenberg ( erft Rekt. 
“ zu Hirſchberg) bamaf. Pfarrer zu Arnsdorf in Sitten und Wiffenfchaften. Breslau 
nahm-ihn 1617 ins Magdalenaeum auf. Nichtete er hier fein ganzes Augenmerk 
aufs Studieren, wozu er Dod) ſelbſt Feine Mittel batte, fo forgte Gott, Durch die 
Wohlthaͤtigkeit des daf. Kaufmanns Balzer Hermanns (der CBot(teber des gemei⸗ 
nen Almofens und Verwalter der Gürher Protſch, Peiskerwitz und Domslau war), 
defto gnábiger für feinen Unterhalt. Er ftudierte Darauf v. 1623 in Leipzig u. 1624 
1626 in Wittenberg, wobei er Das Kahliſche Stipendium aus PH Dix 
^ - — mof (a 














@) f. 9. Grimmers Nachr. o. Neufirch, in Bunzl. Monatfchr. 1780, ©. 341. 

(#) Cat. Ord. Lign. „ı647: Dav. Gibe/, Lauban. vocat. Paftor in Neukirch Ducat. Jaur. 2 Nov. y 
Als Kandidat war er vorher eine Zeitlang Cubftitut des Paſt. Z&afp- Keßlers zu Groß; Tin. 

:, wid. Presbyterol. Lignic. Mst. b. Jonath. Kraufii, fol. iot. OL 

(x) Seine Grabſchrift fiet mam in Bunzl. Monatſchr. 1780, ©. 345: 346. 

(3) Es wird vom einigem Hirſchberg, aber irrig, für feine Geburtöftadt ausgegeben. Dies tbnt 
unter andern P. Brimmer, ebd. 1780, ©. 346. Er heißt freilich, auch im Epitaphio, Hirfch- 
bergenfis, aber bie zielt nicht auf die Stadt Tonvern auf den Kreis diefed mené, wozu 

( f —— on d ar oot e" , 

1) 3, €. Dominifus Aabl war Poln. Gefanbter aufm Concilio zu Koftniz 1413; Georg abl, 
Erbhr. auf Schwarzbad u Soͤderich ift $t, Xuoolpbi II Appallar. os 3 rag , —* oft 
beffen Gefanbter in Polen, Siebenbürgen, :Dánnemarf, Schweden und Moskau geweſen. 
Diefer war der Stiſtet des Bablifcyen Stipendii, fo nod) jegt ju Hirſchberg exiſtirt. 
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nofi (a). Gieng er, Kriegs wegen, 1626 ind Vaterland zuruͤk, fo nahm ihn ein Hr. 
'v. Reibnig auf Buchwald zum Sinformator feiner Kinder an, unb 1631 berief ihn 
Sans v, Reibrig ‘auf Arnsdorf und Steinfeiffen zum Adjunkt des Paft. Sreudens 
berge ín Arnsdorf. Stund er fein Eramen zu Wittemberg aus, fo erhielt er alba 
6 Aug. 1631 die Orbinajion und diente feiner erften Gemeinde bis 1641. Man er» 
ftaunt mit Graufen über bie Härte feines hiefigen Schiffals. Es fti mir erlaubt die 
eignen Worte feines Biographens (5) hiervon beijufegen: „Er mufte, in damal. 
Kriegs-Unruhen, fehr oft alles verlaffen, und in Elend, Mangel und Srübfal in den 
Wuͤſten, auf Bergen, in Klüfften und Löchern der Erde, ja manchmal bis zum drits 
ten Sag in unfaubern Winkeln, ohne Speis und Tranf, ſtecken. Dft bat er fid) in 
ofnem freien Felde unter einem —— Strauch verborgen, da ſonſt alles umher 
niedergehauen und verwuͤſtet wurde. Einſtens muſte er vor einem Kroaten ſchon nie⸗ 
derknien und ſeinen Nacken dem blanken Saͤbel hinſtrecken: indem aber der Barbar 
ibm den toͤdtl. Streich verſetzen wolte, fleng er ben Hieb mit bem Arm auf, und er⸗ 
grif die Flucht. Der Kroate regte ihm zu Pferd nach, brach aberaufm Stege des - 
Muͤhlgrabens (bei der jetzt katol. Pfarr⸗Wohnung) mit demfelben ein und verlohr 
fein eignes Leben. Das gröfte Elend brachte ihm feine gefängliche Haft, in welche 
er (durch Fridr. v. Anobelsdorf auf Sungenborf Anftiften, ), mit Ketten gefchloffen, 
«uf die damal. Feftung Kynaft gebracht ward. Hier fuchte man ihn erft durch Hun⸗ 
EN hinzurichten, er aber erhielt fid) mit den Körnern, die er in feiner Streu fand. 
rauf folte er Durch einen Rauch im Gefängnis erfticft werden: er bobrte fid) aber, 
| ruit einem Eleinen Stückchen. Holy, ein Loch Durch bie Wand auf der Erde, fchöpfte 
Dadurch Athen, und entgieng alfo biefer Todes Art. So iſt er auch mit vielen Streis 
chen. und Schlägen hart und oft gemißhandelt worden. Endlich wurde er, durch eis 
nen Befehl des $9. K. Dber:Amts in Breslau, aus feinen Banden befreit, u. feine 
Berfolger vom Amte verftoffen. Nach dieſem berief ihn 1650 Zunft v. Nimtſch auf 
Altſchoͤnau und ber Magiftrat zu Schönau, als Paftor nad) Schönau, wobei er zu: 
gleih das Pfarr⸗Amt zu Röversdorf verwalten muſte. Diefes verlobt er bereits 
1652, U. wurde Dargegen 2 Aug. 1652 Paftor zu Neukirch, Auch von hier vertrieb 
ihn.2. Merz 1654 die Redufzions-Kommißion.(f. €. 62). Jetzt hielt er fid) in dem 
nah gelegenem Tafchenhof im Liegnigfchen auf, und diente von da aus feiner verlaß⸗ 
nen Gemeinde. Sein hiefiger Aufenthalt war den Gegnern zumider: Daher über: 
fielen fie ibn einftens bei Nachtzeit mit Soldaten und wolten ihn wegbringen: Er 
vettete fi) aber, durch einen Sprung aus dem Fenfter, auf einen nahe ftehenden ho» 
ben Baum, und blieb alfo frey. - hernach wurde er Pfarrer ju un bei 
| 3 iegni& 





. <a) Dies hatten Ihm die damal. Curatores beffelben, pancreas, Kretſchmer u. Melch. Korb 
juerfannt: E vita b, Menc. Kab/ii Mst. à S. R. Dn. Confr, Buguei, Paftor. Tillendorf, 1783 
mihi communicata, ' 

- (5) e vit. b. Wene. Kablii Mst. excitat. u. Jo, Tob. Volkmars Beruhigung ded Herzens bei 
&uferl, Welt Unruhen (ed. Dirfchb, 1760, 8) ©, 2897296. 
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Fiegnig (c), wo er am Pfingſtfeſt anjoa, und s Zahr diente. Ruͤhmliche Amts-Treue, 
bie er auch bier zeigte, bewogen ben H. Ludwig IV, daß er ihn 1659 jum Diakon 
der Stifts:Kirhe S. Fohannis in €iegni& verordnete, in welchem Amte er 
1675 bie böfe Belt n DEA (d) Seine Frau, Anne, war des Saft. Be. Wer⸗ 
nece. in Schmiedeberg Ältefte Tochter, Die im ro Kinder gebahr, davon s Söhne 
und r Tochter den Vater überlebten. Der fünfte feiner Söhne M. Wenzesl. Rabt, 
Sun, war erft des Barers Subftitur im Diafonat, und nad) 7jo. Wiollers Tode 
1677 Paftor bei S. Joh. in Liegnig, wurde aber 9 Apr. 1689 bei € p. trung Dicfet 
Kirche (e) Erulant, u. nachher Paftor zu Neu-Dresden mo er 1704 geftorben ift (f); 
| .5. 8) 9W. Johann David SXattbdi. 
Er befam 16 Nov. 1709 feines Lebens Urjprung in Haynan, wo Sriedr. Mathaeus, 
Burger und Fleifcher-Eitefter, und Rofine geb. Kuttin, eines bürgerl. Sattlers aus 
Lähn Tochter, ibn zeugten. Bei Dafigem Rekt. M. Roblich brachte ers in Schuls 
Aiffenfchaften foweit, daß er (et. r7. af.) in bie erfte Klaffe der Clifabetaner in 
Breslau eintreten Éonnte. age Vorhalten im Lernen und Sitten emptabien 
ihn den Senat, daß er ein Rarhs-Stipendium empfieng, mit dem er 1721 die Univ. 
Wittemberg begog. Stets feinem Hauptiwsf, der Theologie g. treu, erwarb er fid 
bier 1724 die Magifter- Würde, und mar , weil er aud) ein Ch. Saͤchſ. Siipendium 
genoffen batte, Willens fid) dem Zifapem. €eben zu widmen. Doc) fein Vaterland 
fehnte fid) nach feiner Wiederkehr, und da dieſe erfolgte nahm ibn ein Hr. von Man⸗ 
fowis auf Nirder-Hermsdorf zum Anformator feiner Jugend an. 9. 1735 erhielt 
er das Paftorar zu Hermsdorf bei Goldberg, und 26 Sept. e. a. Die geiftl, Einweis 
hung hierzu vom K. Konfiftorio zu Liegnig. Er diente bier mit Jedermanns Zufries 
benbeit. Seiner nahen Nachbarſchaft bedienen fid) die Evangelifchen zu Neuficdh, 
als fie 1743 ihre neue Kirche erhielten, und derfelben diente er aud) v. 27 Dft. 1743 
bis ju Dftern 1749. Jetzt nahm er Das Unterdiafonar bei Unfrer €. Frauen in Lieg⸗ 
nig an, 
(e) Dahin berief ihn ein gemiffer Parmeifier damal. ?ebné Patron, ber hiefige lange Zeit öde 
flanbne Kırche wiedrum mit diefem rechtſchafnem Wanne befegte, f Jo. Dev Xpolffé 
lehrt. Schlef. St. 1, ( Bredl 1764, 4) ©. 59, wo aber Aable Ausführung zu Schönau 
u. Neukirch ganz ausgelaſſen ift. A 
(4) Seine Grabfdrift in &. Joh. Stifts-Kirche ju Piegnig laufete ehmals alfo: D Refufcite- 
tori S, Sub hoc lapide, vincens in pace quiefcit, Victor orbis et orci ftrenuus Dn, Wen ci 
Kablius, Hirfchberg. Poft bella, peftem, exilium, mundüm toties pie calte fortiter füperatis 
Diaconus in illuftri hac zde emeritos Minifterii Lignicent. Senior fenio crudo et experientia cano 
immortalis placide moriendo fatus An. ztar. LXXVII, Minift, XLIV Conjug. XI.1JI. Orthodoxo 
et conílanti. Viro, Evangelicz veritatis animofo affertori, quinquies Exuli, decies Patri quaruor 
beatis, fex füperftitibus, filis unica quinque Filii, cum matre fidiffima Vidua meftifl. 472a 
natalibus facerdotel. Werneriana, extremi amoris Mnemofynen ex merito pofüere moerentes, 
A. ©. R. M. DC. LXXV. Have anima beatifima! f, Grimmers a. Nachr. in b. Bunzi. Mon, 
fr. 1780, ©. 346. u. f. 
(c) f. M. Yoens, Babls Yun. toabrfafte Urfachen ber den 9 Apr. Anno 1589 plöglich erfolgten 
Sperrung und Reduction der Fürftl. Stifts Kirchen S. Joh. zu fiegnig in Schlefien Diesd. 
cf io f. a PRA a, W. u, K. 15. 15, S. 64 u, M, Paul, Cbriti, Hiiſchers Leich⸗Pred. 
(n3, 16 . : 4 . 
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nig an, wurde [1753 Archidiakon, und 1758 Paſtor und Präfes der vereinigten 
&inigl. u. Stadt⸗Schulen. Er ftarb 18 (.F) San. 1767 (2.67, minift. 32 nfi.) ( g), 
€t war ein Mann von gründlicher Gelehrſamkeit, rechifhafner Gottesfurcht u. thäs 
tiger Menfchenliebe. Er batte einen Kanzel- Vortrag. der rührend und erbaulich war, 
daher er Jedermanns Beifall fand, und fein Gedächtnis nod im Seegen grünt, 
. Bei Erwaͤhlung des ehel. Lebens ſchenkte ibm Gott 1736 atr der damal, Soft. 7job. 
Ehriftiane, des Sen. Selbftherre in Goldberg Tochter, eine würdige Gattin, von 
der er die beiden würdigen Söhne, jo: Chriſtian Sriedr. Matthaet, jegigen Siaf. 
"pei Marien in Liegnitz, und Jo. Sigism. Matthaei, Paſt. zu Graͤmowitz im Mert⸗ 
ſchuͤtzer Kreis, verlies. Ruͤhmliche Beweiſe feiner Gelehrfanskeit geben folgende von 
ihm. gedrukte Schrifften, 1) Diſt pro Gradu Magifterii: de Niſu Samfonis Symbolo, 
pref. Frider. Strunzii, Viteb. 1724; 2) Diff. de Pterelio, Samfonis- Symbolo, ibid. | 
1724, 3) Commentat. philologico - hiftorics de Poetis Silefie, gente et arte nobi- 
libus. Lignic: 1732, fol. 4) Dó&oris Scholaftiei officia et laudes ad exemplum celeber- 
simor.Gymnafiarchar. Yal. Fridlandi Frocedorfi et Mich. Neandri defcriptas &c. 17 34. 
ift eine Giratulayion an ben Rekt. Gerlach zu Zittau. 5) Pafforum Hermsdorfienfium 
in agro. Goldbergenfi Memoria, Laub. 1736, 4. (3 Bog.) 6) Verſchiedne Auffäge in 
den Gelehrten Neuigk. Schlefiens: 3. €; 4) biftor. Vermurhung,, vom bem Bildnis, fo zu 
Hermsdorf » » vorm Thore des Adel, Mieberhofs an dem Felſen zu-fehen ift in den Schl. Gel, 
S1. 1741, €. 178. ») Unterfuchung der Frage: ob Mich. Leander, ein Schlefier genen 
net werben fónne?' ebd. 1741 u. 1742, ©. 252 u: f. Siehe aud) feine Lebens: Beſchreibung in 
des Relt. Leufchners 48 Spicil. ad Cunradi Sil. tog. p. 12 feq- 
: .. 9) Gotthold Lebrecht Griminer. 
Er fand den Eingang im bie Welt z2 Yun. 1724 zu Auerswalde bei Chemnig in 
Meiffen. Durch genofnen Privat-Unterriht madte er fid tuchtig o 1739-1742 
einen Schüler zu Freyberg abzugeben. Seine höheren Kenntniffe (amete er v. 17425 
1744. in Leipzig ein, und fan zu Mich: 1744 nad) Schleſien, mo: er erſt zu Mofchen: 
dorf im. Goldbergſchen, und dann 3 3. zu Tiefpartmannsdorf im-Hirfchberg. Seife 
Pondizionirte. Im J. 1749, 6: Febr. erhielt er bie CBofagion nach Neukirch, und — 
22 Merz zu Breslau vom Inſp. Burg die Ordinggion. Et zog am Dfterfeft (7 Apr) 
e. a. ín Neukirch an, unb weihte 23 Trin. (9 Nov..) Die Ba neue Ev. Luthr. Kirche 
ein. Bon: ihm: has man: die ſchon oft in dieſem Abſchn. berührre Nachricht vom dem 
erften: Evangel.. Prediger im Schkefien, (welche beſſer, hiſt. Nachr vor den Ev. Pre⸗ 
digern ju Neukich heiſſen möchte), Die er der Bumzl. Hlonatſchrift (*) einverleiben 
fies. Dr. Saft. Buquoi gu Tillendorf gab (**) diefen Auffag Da Lob, Daß er von 
vicét Fleiß: und nicht gemeiner aud) jegt fo feltener hiftorifcher Genauigkeit jeuge. 
Ob er wohl je&t ned) des Sinnes ſeyn mag, wenn er Die öftern Baar en Hr. 
É mere 








Cf ) 99. Grimmer ebd: 1780, G. 379 feßt, 17 Yan. 1767, 

Kg) E vitz curriculo Mst. b. Mona * ge Con. et Fautorem opt. Dn. Gorswaldtum 
Paftor. ad D. Mar. Lignicenf, meritifl‘ 1777 perlibenter mihi communicato, 

(') 1780, ©. 3957315: 335*348."0b 369: 380. (**) ebd. ©. 381. 
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rimmers von der hiſtoriſchen Genauigkeit erblicken und überlegen wird, welche 
id Ihm bereits im Vorftehenden deutlich nachgewiefen babe? Niemand aber wird 
dem Hr. P. Grimmer feine gelehrte Sprache und tbeol. Kenntniffe, feinen gründlich 
und erbaulidyen Vortrag, fo mie fein Minfchenfreundlih Herz und eremplariicher 
Mandel eines freuen Lehrers abfprcchen, welche die gering fcheinenden hiftorifchen 





Fehler weit überwiegen. 

$. 6. Nun folgen aud, Il. Die ebmaligen Diakone ju Neukirch, (A). 
I. f Schlegel, v. "mi 55 1574. : 
2. Tobias Giíbetb, v. 1574 * + « 1582, tv. Paſt. ju Heinersdorf, Ci). 


3 . - PA 
4. 99. Jo. Sechner, v, Ologau, v. 1 Merz 16: «» 3 pr. e.a. (16u) ſt. ( = 


5. p 

/ 6. "Johann Haͤßler, v. v, 16 — *» 1635, tv. Daft, zu fubmigsborf, (1); 
. 7. Mit dem Jahr 1633 hörte das Neukircher Diafonat auf, und 2 Mery 1654 
(f. &. 62) wurde auch die biefiae alte Pfarr: Kirche des Evanael. Gottesdienftes bes 
raubt. Es (teft wörtlich foviel davon im Churſchwantſchen Rem ee Wo 
Neukirche: 


| —— ————————————————————M— 

(5) Daß bie alte Pfarr:Kirche zu SReufird) Diafone bald vom Anfange der Ev. Neformazion 
an, gehabt haben folle, läugne id) durchaus, mit Grund der Wahrheit. Viele Srädte has 
ben erft nach 1550 ober gar erft nach 1560 u. f ihre Diafone befommen; folte Reufirch, ein 
Dorf, felbige hierignen übertroffen haben? Wenigſtens ift der vom Hoppe, Ebeeti u. Grim⸗ 
met fo hochgeprießne Miarb. Hoffmann gewiß nicht, fon o. 1518 an, Diakon alhier gemes 

fe: Cf. $ 1:3 in ben Roten) 

C) Den beften Beweis hievon geben biefe Worte aus ben Bebendlauf feines Cnfel Sohns, 

^ Oítgm. Sibetbs Jun. Qaftor in Probfthayn. ab. Darinnen heißts S. 46: „Von váterl, 
Geite flammet er (Siegm. Sıberb, Jun.) aus priefterl. Geſchlechte, welches fib um die 

, Ehre u. Kirche Gottes in unferm Vaterland wohlverdienet. «« Sein Groß. Bater ift gemes 
fen s » Tobias Siberb, welcher in nnterfchiedl. prieflert. Amptöftellen dad anvertraute Pfund 
ruhml augeleget. Denn er erftlich zu Neukirch ald Diaf. adıe (9. 1574:: 15:2), bernadj 
zu Hainersdorf bei Friedland, al$ Pfarrer, vier = u. endl ju Ludwigsdorf un Dirfchbergis 
(ben 21 Jahre von bem Nahmen ded Herrm geprediger, und am legrerwähnten Drt fein 65» 
jähr. Alter, nad) erlittener grofer C d)mulft : = fel. befd)lofen. Gene Groß- Mutter v. Bas 
ter war = = Anna, 30. Toirfens in Goldberg Tochter.,, f. am, Scholtzes Leich: Pred. auf 
Siegm. Siberb z : fab rir. bie Bothſchafter an Cbrifti ffatt, ed. Görlig 1685, 4. ©. 46. 

(KH M. Jo. Fechner war M. Mart Fechners (f. $0. 3, Abth. 1, S. 339) Bruder: Die Auf⸗ 
ſchrift feines Peichenfteing aufm Neufırcher Gottes Acker befagt fovıel: „Im Sj. 1611 den 
ion. am H. Offertage früh jmiídn 4 u. 5 Uhr, ift in Gott fel. verfchieden, ber Ehrw. und 

ohlgel. Hr M. Job. Fechner 0. Glogau, diefer Kirchen verorbneter u.-menig Wochen ges 
tocfener treuer Mit:Seelforger und Diaconus feines Alter8 27 Jahr u 18 Wochen, welches 
eye liegt. Gott faffe ihn ruhn im feinem Friede ıc.n.f.w. f. SBunjl. Monarihr, 
1780, ©. 371. e . 

C) Wielange Haͤßler in Neukirch das Diafonat geführt babe, weiß man nicht? Er zog 1633 
nad) Zudwigsdorf u. iſt bafelbft zu Jaf. 1634 an der Peſt geſiorben Damals trug man dem 
Siegm. Sıberb, Yan. (Tbom. Siberbs Enkel) das Diafonat in Neukirch an, -weiches er 
aber ausfchlug, f. Sam. Scholtzes angef Yeich Br. (f. not. i) ©. 5r, 

Cr) unterm 2 herz —* Was Henſel Clef X. H. ©. 443 u D. Grimmer in b, Bunzl. 

Monatsſchr. 1780, ©, 374 f. daraus anfuͤhrt, ift mich volftändig genng, 
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Meukirche: Ein Credit⸗Weſen. (NB. Hier war ein Altar der Lurhern mit feinem 
Anhange mitten und auf den Seiten predigend und fonften dem Worte dienend, ab⸗ 
gemablet). Sonften follen drey Herrfchaften fepn, die das Kirch-Lehen miteinan- 
der haben, als erftlich der Herzog zu Riegnig wegen Tafchenhof und Stimberg; 2) 
pie Herrfchaft biefe$ Schloffes zu Neukirche, und 3) Srepbert Carl Cbriftopb von 
Zedlis von wegen Rofenau u. Hermsmwalde, wozu denn Huhndorf mit eingepfarrt 
ift. Siegm. von Sald'enbapn auf Eonradsmwalde hält das Guth Neukirche in Mie- 
tbung und war zugegen. Der Prädicant (Wenz. Kahl) ift zwar weg, aber er hält 
fich zu Tafchenhof, weil es im Liegnigfchen und dem Herzoge guftánbig ift, auf. 
Die Kirche ward reconcilirt, unb P. Be. Ign. Seifert, der Schdnaufche Pfarr 
eingeführt. Alhier waren 4 Glocken, toorunter eine zerfprungen, ein filbern u. ein 

innerner Kelch, 4 jinnerne Leuchter, ein Eüpfern Taufbecken, ein Altartuch, 2 Chors 
Bude, ein Meß: Glöcklein, 100 Schock Schindeln und die dazu gehörige Nägel. 
Der Pfarrhof ift bauftändig, wobey über Winter und Sommer 8 Malter Eónnen 
gefäet werden. Jetzo über Winter find 7 Schfl. gefäet. Decem ift vor Alters ge: 
weft 27 Malter, je&o aber nur 4 Malter: der Pfarr fat auch etwas zu fifchen und 
was Holz auf oer Wiedemuth.,, _ | 
II. ‚Domfen, Sf. Bombfen. - 
$. r. Ein grofeá Dorf, jegt dem guet Kloſter⸗Stift Leubus (a) gehörig. Es 
bat je&t nebft der katoliſchen Pfarr-Kirche, an der ein Probft fteht, eine Luthriſche 
Pfarr-Kirche, welche fehr nahe bei der Satofifd)en erbauet ift. 
$. 2. Daß aud) Pombfen frühe dem H. Evangelio gehorfam geworden, fft auf 
fer Zweifel, wenn aber der erfte Lurhr. Gottesdienft bier angefangen worden, weiß 
man jest nicht eigentlich. zu fagen? Bei der, 4 Merz 1654 (©. 62), gefchehenen 
Wegnahme der Pombfener Kirche (2) wurden die alten Schrifften der Pfarren auf 
bie Seite gefchaft. Nuhete nun das Ep. Relig. Crergigium, feit diefer Zeit, im hiefi- 
gen Orte, fo hielten fid) deffen pur Luthr. ra theils zur Friedens⸗Kirche vor 
Cjauer, theils nach Goldberg, — dam hielten fid) bie Eingepfarrten Gemein, 
den 











(a) Dan. Gomolcke, Clef. X. H. Th. 1, ©. 125 fett falfch dafür, dag Klofter Gruͤſſau. 
(6) Im Churfhwantfchen Neduft. Protof. ad 4 Merz heifts: „Pombfen: bem Siegm. 
v. Seftenbeva, Pakiſch genannt, gehörig: Er war zugegen, und erzeigte fid) gehorfam, 
2m das Kirchenlehn vorbehaltende und die nod) zu hoffende mehrere Kaiſeri. Gnade, 
‚Der Prädicant ift vor et[. Sagen weg. Die Kirche ward reconcilürt und ber zu Jauer be: 
findliche P. Ge. Circkius, S. I, ad interim eingeführt. Alhie waren 3 Glocken, ı filbern; 
vergoldeter und 2 zinnerne Kelche, 2 sinnerne Leuchter, x fupferu Taufbecten, ı Altartuch, 
ein Chor⸗Rock. Der Pfarrhof ift bauftändig, wobey über Sommer und Winter gefäet wer: 
ben fann 30 Schfl. je&o über Winter find 14 Schfl. gefäet. Eingepfarrt ift Willmannsdorf 
(Willensdorf). Vor Alter ift ber Decem gewefen r1 Malter, jego folls faum die Kar d 
austragen. Obwohl diefes Dorfs Einwohner unb Unterthanen, weil fie bie Gelegenheit 
wp tischen ber. Bergen zu wohnen, ihrer Halßftarrigkeit wegen febr beichruen find, fo 
at bod) die Herrfchaft mit groffer Corg unb, Mühe ſolche Anftalt gemacht, daß die Soldas 


ten⸗Huͤlffe nicht vonnoͤthen gewefen, und. alles. ruhig abgelaufen ift. j, 


6) Feigenhäufer (Eleine rte 
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ben Zägerndorf unb Muchau nad) Sauer, das Ort Willmannsdorf hingegen eine$ 
Theils nad) Kroitſch, und andern Theils nad) Roͤchlitz ins Liegniger Fürftenthum. 
$. 3. Es wurde, nachdem Schlefien 1741 an Ihro König. Maj. Sríebric 77 
von Dreufen ır. prr tat, den Ev. Gemeinden Pombfen unb Wilmannsdorf 
ſehr ſchwer gemacht, als fie um die Reftituzion ihres Gottesdienſtes alhier anbielten. 
Man überwand jedoch diefe Schwierigkeiten, als man, binnen 3 Tagen, 900 Ql. 
Schleſ. aufbrachte, unb diefe Summe, als ein Depofitum, zum Unterhalt des Ev. 
Prediger, bei der-Rönigl. D. Amts-Regierung in Breslau einlegte. Es wurde hier: 
auf Dom. Rogate 1742 der Luthr. Gotteébienft alhier freubigft wiederum angefans 
gen. Bei diefer Kirche ift eingepfarrt: 1) Pombfen, und 2) Willmannsvorf: 
Gaͤſte find: 3) Muchau, gang; 4) sägerndorf, zum Theil; 5) Schindelmald, und 
größtentheils, wodurch bie biefige Ev. Pfarrep an 
800 Seelen ſtark ift. 


$. 4. Statt aller, theile ich nur folgende mir befannt getwordene Luthr. Paftoren 


in Pombfen mit: 
4. Unter 8. Böhm. Regierung: 
I. er wr — v. 1633 (c) » « a8 Mai 1639, to. Paſt. zu Prauß⸗ 
, ní&, (f. $5. 2, &. 199 ). 
4. Egidius bono, v. Drieg, v. 24 Nov. 1639 (d) » » 1647. 
2. m. Ludovicus, v. Liegnitz, v. 2 Nov. 1647 (2) » » 1651, tv. Paſt. in Koiskau u, 
ampern. ^ 


4. Cjobann — em v. Rudelsdorf, t. 22 Jun, 1651, (f) »» 4 Merz 1654, 
w. Erulant, (g). PES 

Bafanz des hieſigen Evangel, Paftorats, . 4 Merz 1654 = » 1742, — 

B. Unter 


(c) In ben feiner ihm v. Cph. Rauſſendorf gehaltnen Leich⸗Pred. (f. Th. 2, S. 200) beige: 
gten Perſonalien, litt. H. 3, a ſteht: „Schleicher habe fid) bey Hanns v. Gtradyvoig 
aufs Woitsdorf im Namsl. mur 16 Wochen lang als Informator aufgehalten, inden Herr 
Gotthard Schafgotfch ; ; Erbherr auf Placwig unb Pomfen ; 7 hm litteras Vocationis 
tad) Pomfen zugefchift, wo er; 1633 fein erfted Pfarr⸗Amt angetreten, und verwaltet 
6 Jahr lang. Inzwiſchen biefer Zeit hat er manchen fauern Sturmwind bei f. Pfarrdienft 
ausfteben müffen, indem damals die algemein notorifche Landes⸗Verwuͤſtung ihn al8 einen 
ungen Mann mit feiner s + Ehewirthin und 2 Fleinen; Kinderlein aus einem Ort in ben an; 
ern getrieben, nicht Y Berluft feiner Haabe unb Mobilien. + ; Von bdiefer feiner erften 
Pfarrey ift er 1639, 29 Mai nad) Ober: u. NiederPraußnig 7 7 von Sr. Helena Schwobs; 
dorfin geb. Schweinigin auf DberPraufnig, u. Ann. Maria v. Zedlig geb. Zoodin 
auf Nieder⸗Praußnitz vociret, und ; z um ber blutfliefenben Wunden Ehrifti willen gebetben 
worden, biefes Pfarr⸗Amt auf fid) zu nehmen. „, 7 ; 
(d) Cat. Ord. Vrat, 1639: 25 Nov, à L. B. Gothard Schafgotfchio in Trachenberg ad Ecclef. in 
Pomſen vocatus, ordinatur Vratislaviz 2fegib. Guͤntſch, Bregá- Silef. , 
(ed) — 1647: Chrift, Lndovieus, Lignic, vocatus Paft. in psgo Pomfen Duc, Jaur. ordin. (Lign.) 
2 Nov.,, 
(f^) ib. 1651, Fo. Herr. Nerger, Frideberg. Sil. vocat. Paft. Ecclef, in pago Pomfen : : za Jun. 
Er warein Sohn des Keft, M. Nicol. £Lubovicue. : 
(g) Nerger wird im Car. Ord, Lign. (f. not, przced.) ein Griebeberger genannt. Dies ift falſch 
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B. Unter K. Preuß. Regierung: — ' 
5. Cbriftían Charifius, v. Beuthen, v, 1742: ^20 Yan. 1758, ft. et. 57, minilt: 16 afı. ($. 5) 
6. Johann Cbriftopb Schöps, v. Zobten, v, 1758 « » Jan, 1762, fl. zt. 35 minift. 
" 3 af.8menf ($.5) - 
7, Johann Bottlieb &tame, *. Harpersborf, v. Merz 1762. ($.5). 
$. 5. .5) Gbriftian Gbarifíus, 

(Diefe Charifiusfifche Familie ift (jon feit 1482 in Beuthen. Es find verfchiedene 
gelehrte Männer, befonders berühmte Aerzte in Glogau, Hirfchberg, Greiffen⸗ 
berg und Schweidnig aus derfelben bekannt.) gebohen den 5 un. 1700 in Beu⸗ 
then. Sein Vater war Cbriftian Charifius, Tuchmacher - Aeltefter, wie audy. 
Hof⸗ und Stadt-Nichter bafel6ft. Seine Mutter Eliſabet gebohrne Garmplerin, 
Nachdem er auf Schulen theils in feiner Vater- Stadt, theils in Liegnig wohl 
zubereitet war, begab er fid) auf die hohe Schuleinadh &ipyig. Er mufte viele 
Jahre auf feine Verforgung warten, bis er endlich 1742 den 5 Syunii an feinem 
Geburts⸗Tage nad) Pomfen beruffen worden. Er verebligte fid) 1743 den 5 Feb, 
mit Jungfer Johanna Cbriftina Ded D. Daniel Aßmans in Kiegnig Tochter, Aus 
diefer Ehe leben nod) 2 Söhne und 1 Tochter. Ein Sohn Daniel Gottlob lebt als 
Königl. Preuß. Ereiß-Einnehmer in Glas. Er mar ein treuer und fleißiger Arbeiter 
an feiner Gemeine. Bei denen damals fehr häufigen Kranken, die er fleißig befuchte, 
hatte er noch den legten Sonntag. bis Abends fpàt Damit gugebradbt, und fid) fo 
entfcáft, Daß er den zoten Januar 1758 feinen Geiſt aufaab. t. 57. minift. 16 afi. 
! E 6) Johann Griftopb Schöpg, 
gebohen in Zobten 1726 den 14ten Dctobr. Sein Vater Cafpar Schöps, ein 
Schneider und Häusler dafelbft, feine Mutter Barbara Eliſabet geb. Rennerin. 
In der Schule feines Geburts:Drts, dann in Loͤwenberg und zulegt in Lauban ge 
nos er den Unterricht treuer und gejcbi£ter Lehrer, biß 1747. An Ditern begab er 
fih nach Leipzig und hörte die CBorlefungen derer Profeſſoren Winkler, Sankens, 
D. Tellers und befonders D. Ccufii Durch 4 abr nicht ohne Seegen. Er war als 
Lehrer in dem Hochadl. Haufe von — in Langenau einige Jahre. Im Jahr 
2 | 1758. 


unb erbellet hieraus abermal, bag man fid), in Anfehung ber Geburt&zOrte ber Prediger, 
nicht allezeit auf die Ordinat. Matrifeln verlaffen kann. Der fel. Daft. M. ob. fEbrenfr. j 
Gebauer in der Nachr. v. ben ebenial. Ev. Lehrern in Rudelsdorf ©. 442 nor. fat gezeigt, 
bafi er vielmehr zu Rudelsdorf (jet Rudelſtadt) r4 9fug. 1625 gebohren worden, wo fein 
Vater Taf. Nerger Paſtor (ebd. S. 438. f.) u. f. Mutter Helene, eine Tochter bes Paft. 
M. Ef. Schellbache v. Freiburg, war. Er batte zu Breslau, unb.a Jahr zu Wittemberg 
ftubiert, wurde 1651, toie obengebad)t, zu Pomfen Paftor und 4 Merz 1654 Erulant 
$ oben, S.62). Er hielt fid) jet zu Fiegni& auf, und feine 3 Söhne fleifig zur Schule. 
m Jahr 1656 ben 30 Julii wird feiner in bem Tauf-Buche zu U. £. Fr. Kirche in Fiegnig 
und feiner Frauen Borothea geb. Rühnin, erwähnt. e fam barauf 1655 als Paſt. 
nad) Straupis ing Liegnig, Fürftenth. (vid. M. Adam Cudw. Thebefii Paftores Straupi- 
cenſ. ed. Hirfchberg. 1745, 4) mo et (ton beiber General-Kicchen Bifitation im Amte fund, 











und 1657 geftorben ift. 
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1758 den 2ı April erhielt er die CBoÉayion nad) Pombfen, wurde in Breslau den 
) Sulii eraminirt u. orbinitf, Den 12 Sonntag nad) Trinitatis aber inftallirf, da er: 
das rechte Verhalten eines Evangel. Lehrers feine und feiner Zuhörer Seelen zu ret⸗ 
ten, vortrug. In denen Kriegs-Fahren 1760 und 1761 erlitte er eine Dreymalige 

(Änderung, und ald er 1761 an dem Bußtage des Monats Septembers bei feiner 

lucht in Schönau über den damals vorgefchriebenen Gert: bie groffen Thaten Got: 
tes, unter den Menſchen, als eine Eräftige Anleitung zur wahren Befehrung ab: 
handelte, und ein rußifcher Lieutenant Herr von Saß diefe Predigt mit anbórte, fo 
* Bath er fid) diefelbe in Ybfchrift aus. Am folgenden 1762 Sabre überfiel Ihn eine 
Krankheit, an welcher er feine Lebens-Jahre den 28 Januar mit 35 Syabren 3 Mon. 
d Sage befd)füffen mufte. Nur 3 Jahr und 8 Monate führte er-fein Amt mit 


egen. 
7) SYbbann Gottlieb Cams. — | i 
Er wurde 1 Fan. 1736 gebobrn und ift gemeiner Land⸗Leute Kind. Die erften 13 
Jahre feines Lebens brachte er bei den Eltern zu Langenhelwigsdorf im Bolckenhayn⸗ 
Landshutſchen Kreife zu. Bon 1749: 1752 hielt er fid) in der Schule zu Landshut 
unb darauf ju Schweidnig auf. Sym Apr. 1757 wählte er Halle zu feinem Akadem. 
Aufenthalt, um fid) alda Durch bie ber. Lehrer zum Dienft der Kirche vorbereiten zu. 
laffen. 9f. 1761 im Nov, fam er nad) Schlefien gurü£, und im Merz 1762 erhielt 


er den Beruf hieher. j 
IV. Drausnig, "nix 
6. 1. Diefer Drt, der ín Ober- und Nieder-Prausnig eingetheilt wird, ift von 
einer Stadt gleiches Namens im Fürftenth. Trachenberg wohl zu unrerfiheiden. Er 
gehört Denen Herren Baron von Hohberg, welche fid) um hiefiges Evangel. Kir- 
chen⸗Weſen groſe CBerbienfte erworben haben. 
$. 2. Co wenig man mit Gewißheit, den erftern Anfang der hiefigen Luthr. Relig. 
Uebung je&t anzugeben vermag, fo gewiß ift es Doch, daß, feit dem Paffauer Relig. 
CRertrag von 1552, Prediger diefer Sonfefion, in ununterbrochner Reihe, hiefelbft 
gelebret haben, ob man gleich ihre Nahmen nicht mehr alle Fennt. ym Fahr 1654, 
4 Merz bob auch hier die K. Bifhöfl. Redukt. Sommifion das freye Luthr. Relig. 
Ererzizium, mit Wegnahme der Dorf:Kirche und Vertreibung des Paft. Zvelere, 
auf(S.62). Es wird davon im Churſchwantſchen Protokoll (ad 4 Mart. 1654) 
Igendes gemeldet: Praufßnig: bem Rafp. v. Hohberg Fürftl. Liegn. Rath u, Amts, 
ermalter, Job Cbriftopb von Hack, und Ernſt Cbriftopb von Sominerfeld auf 
Hafel ift das Kirchlehn zuftändig! Man hatte groß Bedenken die Kirch-⸗Schluͤſſel auszuant« 
worten , albieweil man vermepnte, ba per traditionem Clavium alles vergeben fey. Sie 
ble Patronen) referoírten ihnen das Jus Patronatus, bie im Friedens. Schlus enthaltene 
—2* unb bie ſtuͤndlich nod) zu hoffende mehrere (Kaiſerl.) Gnade. Der Praͤ⸗ 
bifant fofl weg feyn. Die Kirche ward veconciliiet und 9p. Sridr. Franz Dictor, Pfarrer 
unb Probft zu Hermsdorf, Gi(lerc, Ordens, mit Belieben der Kirchen-tehns. Patronen, ein« 
geführt. Alhler war eine Olode, ein Gloͤcklein, nod) eine zerfprungene Glocke, ein ar 
t 
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Kelch hinter ber Herrfchaft unb ein zinnerner Kelch, 2 zinnerne Leuchter, ein meßinges Tauf- 
Becken, ein Altar. Tuch, ein Chor-Kof, Der von Hohberg hat 300 Thlr. bey (id an ben 
Kauf-Geldern des Guths abzuziehen, den Thurm an der Kirche dafür zu bauen, veryinnfet 
es unterdeſſen. Der Pfarr · Hof baufallig, woben über Winter und Cemmer 2 Malter ge: 
fáet werden fónnen: Es find aber die Felder febr verſtraucht. "yet über Winter find i Schfl. 
drauf gefáet, Decem mar vor Alters 8 Malter, jegt aber faum 6 Malter. ,, | 
$. 3. Binnen ber Zeit, daß Prausnig feines eignen Gottesdienftes im Ort ent: 
ehren mufte, hielten fid) beffen pur Evangelifhe Einwohner zur ZM. Davon liegen: 
ben Kirche zu Röchlig im Golbberger Kreis, und Dies dauerte bi 1741 fort. Rich⸗ 
tete nun um biefe Zeit Die Cinrücfung ber König. Preuß. Armee in Schlefien, und 
die, von der Gnade unfers Unfterbl. Monarchens zu hoffende Wiederherfellung der 
fo £utbr. Religions-Uebung in Schlefien, aller Drten Freude und Verlangen 
ietnad) an, fo wagten e& zwei Unterthanen von hier, der Bauer David Wolf von 
Ober⸗ und der Häußler Chriftian Beißler von Nieder · Prausnig, ohne Vorwiſſen 
der Grundherefchaft, verfügten fid) im Merz 1741 nad) Rauſchwitz bei Glogau ins 
upt-£uartier des Pr. Leopolds von Anhalt Deffan, und batben um eine neue 
v. Kirche u. Prediger ihres Orts. Es wurde Ihr Geſuch alsbald gnädig gewährt, 
bod) mit bem Beding, menn Ae Grundherrſchaft nichts erhebliches biermiber einzus 
wenden haben würde, und folten Supplifanten fid) deshalb innerhalb 8 Tagen 
ſchriftlich legitimiren (a). Mit diefer frohen Bothſchaft Fehrten fie prit , eröfneten 
felbige ber Hochfrepherel. Herefhaft und Gemeinde, unb wurden ihres guten tIn- 
ternehmens wegen, wohl aufgenommen. Es fertigte der Hr. (tto Konrad Sehr. 
v. Hoh fofort ben vorgedahten Dav. Wolf, nebft Dem Gerichts - Scholzen 
^ Cbriftopb Dietrich, mit feiner fchriftl. Genehmigung des Fürhabens feiner Unter: 
tbanen, nochmals zum Pr. Leopold von Anhalt nad Rauſchwitz ab, und Diefe 
brachten, wenige Tage hernach, die wuͤrkl. Konzeßion zur Errichtung des neuen 
gutbr. Gottesbaufes in Prausnig mit fid) zurüf, Bald hernach gab bie Grundherr⸗ 
ſchaft ihr Adeliches Haus in Ober-Prausnig gnábig ber, Daß e$ zur Kirche und yu- 
gleich zur Pfarr- Wohnung eingerichtet werden durfte”), mit welcher Unternehmung 
nian fid) von 1741 an bis zum Frühjahr 1742 befchäftigte, und Dom. Eraudi 1742 
wurde Diefes Gotteshaus Evangelifh, vom Paft. Rothe eingeweiht. Es gehören 
nun, feit dem, zu demſelben als Eingepfarrt: +) Pransnis, mit 3 Vorwerken, u. 
aus 104 Feuerftädten; 2) Haafel, aus einem Vorwerk und 52 Geuerftábten befte- 
beno, welche beide Drte je&t Cv. Hoch: und Wohlgeb. Gn. dem pl. tit. Hrn, Jo, 
*orinr. Frhen. von Hohberg eigenthümlich zugehören. — 
- & 3. Evangel. Paftoren zu Prausnig und Haaſel waren: 
— 4. — König. Sm. —— 
1. Chriſtoph Weicker, v. Freiburg, v. 1615 » » 1628, w, Exulant. 
ei 985 2. Heint. 
nn —h — — — — — c 
(a) Ex A&. ecchef. Prausnicenf, à S, R. Confratre Dn. Auders, d.d, 26 Nor. 1776 mihi comunicatis, 
€) k Gomoldse Schleſ. K. 9. Th. 1, ©, 125. 


——  Á— 
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2. Sein. Hauptmann, v. Neukirch, v. r3 Oft. 1631 (2) + » 1639. | 

3. Darthol, Schleicher, v. Brieg, v. 1639 «16, w. Pait. ín Bandau, ( . $6. 2, S. 199) 

4. v. v, 1645 « «1651. 

5. Elias Eveler, v. Konradswalde (7) v. 15 Febr, 1651 » « 4 Merz 1654, w. Exul. (&.62). 

Vakanz v, 4 Merz 1651 « » Dom, Eraudi 1742, 91 Jahre laug. 
B. Unter Sónigl. Preuß. Regierung. 

6. Daniel Gottlieb Rothe, v. Goldberg, v. 10 Apr. 1742=: 16 Merz 1747, fl, zt.55 ($4) 

7. Johann Bortlob Rühnel, v. tiegnig, . 9 Apr. 1747 » « ıı Apr. 1757, fl. ($. 4). 

8. Johann Bortftied Anders, . Ologau, v. Sept. 1757 ($4). 

$. 4. 5) Damel Gottlieb Roche. . 

Brachte i5n Gottes Almacht 1702 zu Goldberg herfür, fo wurde er, von Jugend 

auf, den theol. Studien gewidmet, wozu er fi) in Breslau, unb Zena habiliticte, 

Retour kommend wurde er, nach überftandner Kandidatur, zweiter Kollege (Audiror) 

an der Schule feiner CBaterftabt, und 10 Apr. 1742 vom Baron Otto Ronrad 

von Hohberg zum Paft. in Prausnig und Haaſel vozirt, zu Breslau aber 4 Mai 

e. a. vom Onfp. Burg ordinirt (d). Er wenhte, Dom. Eraudi. 1742 das bíefige 

Kirchlein aufm Herrfchaftl. Hofe ein. Sein Tod erfolate 16 Merz 1747. 

6) Johann Gottlob Kühnel. 

€t hat 24 Okt. 1714 das große ABelr-Fichr in Liegnig erblickt. Es waren feine EI- 

tern To. Rafp. Rübnel, ein Portraitmahler, der Mahler u. Bildhauer Ober⸗Elteſter 

(geft. 30 Mai 175 r, «t. 82, afi.) u. Ratarine Eliſabet, M. Jo. Chrift. Sifdbere, Paft. 
zu Wahl- 

(^) Hauptmann war des Paft. Jo. 4auptmanne in Neukirch Sohn (f. oben cic Neukirch, 
$. 4), batte in 2Bíttemberg ffubiert, und ft 13 Dft. 1631 zum Eubftitut des alten Paft. 
in Prausnig orbinirt worden: vid. Cat Ord. Lign. wo eg heißt: „1631: Henr. Hauptmann, 
Goldbergent. (er heißt hier ein Goldberger, weil damals Neukird) zum Goldberger Kreis 
gerechnet wurde) Diacon. Prausnicenf. in Ducat. Jaurano, ( ordin. ) 13 O&obr. „ 

(c) Er war des Paft. Evelers zu Konradswalde im fanbsbutter Kreis Sohn, unb ein Bru 
der Io. Evelers, Paft. zu Leuthen (Th. 1, €. 616) mit bem er zu Breslau das Magdalen. 
und die Univ. Jena frequentirt hatte. Von feinem Ruf nad) Prausniß ftcht Cat. Ord. Lign. 
1651 fo viel: „Zias Eveler, Landshutt. (vom Kreis darinn fein GeburteOrt liegt,) voca- 

‚ tus Paft. in Praußnitz, (ordinat. Lignic ) 13 Febr. Er wurde Kon:Reftor der vereinigten 
Schulen zu Liegnitz, 1655. Don hieraus gieng er alg Neftor der Schule nad) Freyburg und 
1662 als Pajt. nad) Gros/2Banbrit(d) im Mertfchüger Kreis, wo er 1663 flarb. Der Daft. 
M. Abr. Hofmann bat in feiner Quin&a Anagrammat. Centur. ( ed. 1661, 4) ihm dag 92 
Anagramma zugeeignet, wo er fehreibt: Elias Eveleras, Prausnicienfis in Ducatu Javorano 
Ecclefie quondam Myftes, "&» £9 sv Con-Re&tor (Lignic.) folertifimus, und bringt dies 
Anagr, aug f. Nahmen heraus: SAL VERE LEVI ES. Er bevrathete Zachar. Kittels, 
Seniors, Rathsherrns zu füben Witwe, Eſther, geb. Sri. v. Waldig a. b. H. SXotblad) 
bei Bunzlau, vid. b. Superint, M. Jonarb. Krauſii Presbyterolog. Lignicenf. Mst. fol. 72 vit. 
M. Abr, Kitrelir, Diac. Lübenenfis, Er war aud) ein lat. Poet, ob ihn gleich M. John int 
Parn Silel nicht anführte, Diefe Nachricht verbeffert vieles von dem, was Paſt. M. Dan. 
Ernſt Adami, de Erudiris Landshurta oriund. S. 208, von bem El. Eveler (agen Founte. 

(d) Cat. Ord, Vrat. 1742: d. 10 Apr. vocatus et 4 Mai. ordinatus ( Vrat.) eft Dam. Tbcopbilus &e- 
she, Goldberg. Paftor in Prausnitz vocatus à Bar. de Hohberg. ;, 
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zu Wahlſtadt, Tochter (ft. 20 Apr. 1727, et. 43) (e). Beide fromme Eltern wid: 
meten ihn der Theologie. Recht erweklich fchrieb auch fein Vater der Aufieihnung 
feiner Geburt den frommen Wunfch bei: „Sort mache ihn zu einem treuen Werkzeug 
feines tobes, und zu einen Erben ber ewigen Geellafeit,, - (f).» Studierte er nun von 
1724 in den Schulen feiner CBaterftabt, unb von 1733 = 1736 zu Jena fleißig, fo 
wurde ihm (nachdem er 1743 den Beruf nad) Reipe ausgefchlagen hatte,) 9 —* 
1747 die Vokazion, vom Otto Gottlob Ronrad Frhen. von Hohberg, und die 
Drdingzion, zum Paſtorat in Prausnitz, vom D. Konfift. zu Breslau 25 Aug. zu 
Theil, und 22 DEt. (21 Srín.), als ihn Inſp. VOaltber am r5 ej. zuvor inftallirt 
hatte, hielt er feine Anzugs-Predige. Bom 3 Epiph. bis Dfter-Mont. 1757 lag er 
krauk, und ftarb 1x Apr. c. a. et. 43, minift. ro afı. an einen Stecf-u. Schlagfius 
(ff). Er lebte in gefegneter Ehe, feit 7 Febr. 1753, mit der pl. tit. Catarine Doros 
tbee, weiland Hrn. Jo. Raſp. Ludewigs Paft. zu Petſchkendorf álteften Tochter, 
welche ihn 18 Sept. 1754 durch glüßl. Geburt einer angenehmen Tochter, Beate 
€briftíane Sopbie (g), zum erfreuten Vater machte, aber aud) 11 Aug. 1756 
mit einer todgebohrnen Tochter betrübte, und feit 1758, bie zweite vechtbeglüfte Ehe 
mit Deni plen. tit. Hrn. Archidiak. Gottlob Ho n ju U. . Sr. in Liegnig führer. 
Sey 006, Gott, nod) lange Ahr Beiderfeits Schild und febr großer Lohn! 
7) Johann Gottfried Anders. 
Er ift 7 Merz 1728 in Gíogau dem bürgerl. Schuhmadher-Eiteften Gottfr. Anders 
von Anne Dororhee geb. Sommerin gebohrn. Eine Zeitlang befuchte er dafige Ev. 
Säulen, wurde aber, fury tor der Preuß. Blockade feiner CRaterftabt 1741, zu 
Freunden nad) Sorau geſchikt. Bei diefem litt er mehr Noth als feine Eltern in der 
verfperrten- Stadt. Ruͤhmlich volbrachte er indes hier, unter R. Theunes Anmei: 
fung, feine Schul-Studien, fo wie die Afadem. v. 17457 1749 ju Halle. MitEnde - 
Mai 1749 traf er in Schleſien wiederum ein und wurde Sinformator beim v. Kup⸗ 
If zu Zabelmig und Beeſe. Er befam im Apr. 1754 Die Prediger-Stelle im 
Zucht» und Arbeits⸗Haus zu Jauer (*) wozu ihn Freitag vor Pfingften D. a. 
zu Bres⸗ 

(c) Ich nehme alles was ben fel. P. Kuͤhnel betrift aus des mir fo hochgeſchaͤtzten Herzens⸗ 
Freundes Vetters und Bruders, Hrn. Archid. Gottl. Hoffmanns Beitrag zur Schleſ. ges 

fne =. ig 2c (barinnen er von gelebrten Sifchern handelt), ©. 22:25. 
. $0 ‚ebd. ©. 22. 

(o? ) ebd. ©. 24, u. 25 mo aud) bie Nbfchrift feines Cpitapbii zu fefen iff. 

(g) Sie ift 26 Yan. 1780 in.fiegnig bem Hrn, Paftor Jo. Gottfr. Heinzel zu Rackſchuͤtz 
(f. Th. 1, Abth. 2, ©. 625), ehelich verbunden worden. Eben damals lies der Hr. Archid. 
Gottlob Hoffmann ben 3Septrag zu ber Schlef. gelchrten u. Prediger-Hiftorie ic. Liegnitz 
1780, 4. drufen, darinen bie gelehrten Borfahrer ber damal. Igfr. Braut angerübret werden. 

e Da 5 oben bie Prediger am Jauriſchen Sudit-óaus ausgelaffen, jo füge fie hier 

ur et: 

I. 30. Gottfr. Anders, v. Glozau, b. 24 Jun. 175447 Dft. 1757, tv. Paft. zn Prausuitz, 


2 
3. er Cbriftopb Menzel, v. 9.17 7: 1772, ft. als vozirter Diafon ber Ot. Rauben. 
4 9. Gottlieb Groß, 56. b. 1772. ! 
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zu Breslau ordinirte. Gold Amt trat er zu Joh. (24 un.) e.a. an, und weyhte 
zugleich den jum Gottesdienft beftimmten Saal ein. Im J. 1737 gab ibm Hr. To, 
eins, Frhr. v. Hohberg das Paftorat zu Prausnis und Haafel. Er zog im Sft. 
dahin, als eben alles rings da herum voll Feinde war, und zu Joh. 1758 inftallirte 
ihn 3nfp. VOaltber aus Jauer. Eine Foster des (cl. Sen. M. Gottl. Adolphs zu 
Hirfhberg, und Witwe M. Saın. Rüffers, Paft. zu Grostinz, Marie £Elifabet 
ift feit 24 Sul. 1755 feine Ehefrau. Die mit ihr gegeugten 2 €. u. 1 T. find bereits 
‚tod. Es bat mid) 9. Anders, bei diefer Arbeit, mit feiner Nachricht von der Paro⸗ 
hie Prausnig, liebreid) unterftüßt. _ 
| V. Seichau. (a) 

$. x. In biefem Dorfe x 4 M. von Jauer auf der Straffe nad) Goldberg gelegen, 
unb dem Gfttb. Klofter-Stift Leubus je&t gehörig. Es gehörte vormals einer Finie 

der Evangel. Familie derer von Bersdorf auf Seichau (^). 
$. 2. Braucht man wohl mehr als dies, bafi die Herren von Bersdorf frühegei- 
tig der Evangel. Religion beigerreten find, zum Beweis, Daß, Durch deren forgfäl- 
tige Beranftaltung, eben biefe Relig. Uebung in det Pfarr:Kirche zu Seichau bald 
im 16 Jahrhunderte eingeführt worden ift? Recht genau aber kann man doch das 
Cyabr, wenn dies gefchehen ift jegt nicht beftimmen, weil alte Urfunden und Kirchen» 
Bücher der Altern Zeit auf Die Seite gefchafft find. Gleihermafen, wie alle andre 
£utbr. Drtfchaften des Fürftenth. Sauer, verlohr Seihau 4 Merz 1654 feine Ev, 
Pfarr⸗Kirche und Prediger (c), und die hiefigen Cutberaner hielten fi, von da an 
‚zur Kirche nad) Kroitſch ( x M. von bier) ins Piegniger Sürftentbum. Stelte König 
Sriedrid) 77 von Preußen Maj. denen Ev. Schlefiern aller Drten ihre Relig. und 
Gewiſſens⸗ 

(a) Aus Verſehen iff oben C. 79 not. u. Dieſe Pfarrey unter ben Orten, bie noch itzt zur 
Anfveftion Jauer gehören, ausgelaffen worden, dahin fie bod) fub no. 11 würflich gehört. 

(b) Diele Linie derer von Gersdorf auf Seichau führt ihren Anfang vom George v. ere: 
dorf, der c. 1501 lebte, her. Eein Enfel &anno v. Gersdorf, auf Seihau, Reinber 
Waltersdorf, fangewau und Hußdorf war Raiferl. Rath und Amts⸗Verweſer der Fürftenth, 
Schweidnitz und Jauer, der 1634 gefiorben ift, vid. D. Henelii Silefiegr. ren. to, 2, p. foo. 
Er batte zur Gemahlin Anne Niarie geb. v. Schweinig, Ge. v. Shweinig un Crain 
Tochter, ſ. Dav. v. Schweinig Genealog. derer von Schweinitz zc. (ed. Liegn. 1661 fol.) 
in den tabul. genealog. ©. 57 tab. 29. Er verlies einen Sohn Georg Rudolph von Gere: 
dorf, welcher Kaiferl. Kammerherr, Ober: Amts:Nath ıc. gewefen und vom Kaifer Leo: 
polo I in ben Freyherrn⸗Stand erhoben wurde. f. Univ. Ler. Th. 10, ©. 1175 u. D. Henel 
ib. to. 2, p. foo. Diefer befag aud) nod) Seichau. 

(0 Im Churfchwantfchen Protof. ſteht davon, ad 4 Merz 1654 foviel: Seihau: anm. 
fen von Gersdorf hinterl. Witrib und Erben gehörig. Diefe fagten: wenn fie die Kirche 
nicht behalten folten, fo begehre man fid) auch nicht um einen Priefter mehr zu bekuͤmmern. 
Der Pradifant foll weg ſeyn. Die Kirche ward reconcilürt, und der Hermsdorfiche Probft, 
P. Fridr. Franc, Viclor, Cift. Ord. v. Leubus eingeführt. Alhier waren 3 Gloden, 1 Schlag: 
Uhr, x zinnern Keld) (ein filberner foll hinter der Herrichaft fteden), 2 zinnerne Leuchter, 
I fupferu Taufbecten, ı Chor⸗Rock, ı Altar⸗Tuch; kein Pfarr⸗Hof, jebod) hat der Pfarrer 
Ader zu 95 Schfl. und 2 Wieſen. Hähnchen it cingepfarrt. Der Decem erftreft (id) auf 
65 Scheffel und ro Liegniger Marf.,, 
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jetoiftens-Freiheit allergnädigft wieder her, fo nam Seihau hieran ebenfals er 
eulichen Ancheil. Man erhielt 28 Yun. 1742 die allergn. Erlaubnis, hier eine neue 

r. Kirche zu bauen, und führte biefelbe fo ſchnell auf, Daß bereit8 Sonntag vor _ 
Michael 1742. der Gottesdienſt darinnen, mit. ihrer Cinmmepbung, angefangen tocte 
den Eonnte. Es gehört zu derfelben je&t: 1) Seichau, welches gegenwärtig nod) 110 
Evangel. Wirthe und Wohnungen, aber auch fion viele Eatolifhe &briften bat; 
2) Hähnchen, ein Dörfel von 7 Häufern mit einem Dominio (7 M. v. Seihau) 
dem Gir. v. Schweinisz auf Grain und Kauder zuftändig (d). 

..$ 3. &o vic man weiß find, außer denen derer Namen igt fchlafen, folgende Pa⸗ 

foren an der alten= und jegigen neuen ($. 2.) &utbr. Kirche zu Seichau gewefen: - 

n ‚A. Unter 8. Böhm, Regier. 

f. David Sleiffer, von Drenidau, von 1586 «1595, gieng nach Hochkirch. (*) 

A. ddr Walther, Sen. v, Kroitſch, v. 1621 ben 6 zyulii « » Nov, 1646, reſignirte, 

1651, ($.4). : : , 

3. Rafper Walther, Jun, o, $ichtenberg, 

- Bakanz v, 4 Merz 1654 » » 14 Jul. 1742. — 

B. Unter K. Preuß. Regierung: | | 

4. Bottfried Böhm, v. iegnig, v. 14 Zul, 1742 » » 2 Merz 1749, (8. 5.)« Eo 

$. Samuel Gottlieb Jerich, v. Syauer, v. 1749 » « 1755, ft. (e), | 

6. apr: — v, föwen, v. 18 Nov. 1755.» « Ende 1767, to, Diak. in Legnltz. 

. ilegni&, [pre 3 

7. Johann Samuel Monſe, v. Hirfhberg, t; ^. Oft. 1267, ($ 5.) tv. 1784 als Daft. 
vozirt nad) Langen · Oels im Nimpfcher Kreis. j i 
$. 4. 2) Kaſper Walther der eltere, 

Das YOaltberfcbe Gefchlecht ift fer alt und ftammt von einem Juriſten D. job 

YDaltber aus Breslau ber, melcher etliche Land-Güter erfauft und feine Kinder, 

Darauf feste. Seine Nachkommen haben fid) fonderlich im Liegnigifhen Fürftenth. 

in den Dörffern Pfaffendorf, Gros-Wanpritfh und Kroitſch ausgebreitet. In 

Kroitſch ift der Vater unfers vorftchenden Geiftlichen Rafper Walther ein Bau- 

ers⸗Mann und eine Gerichts: Perfon in dem Schöppen-Stuhl gemefen. Im Fahr 


1570 im Julio wurde unfer Walther in Kroitſch gebohrn. Zuerſt im väterlichen 
| e Haufe 


^ 


o. 6Nob. 1646«» 4 erg 1654, to. Erul. $4). 


e cn Ad verre To fie ax 1776 mihi communicatis 

(*) Sn ben Mspr. bag ber Paft. Mar. Alifcher in fiegníg empfangen und bern aft. Mat⸗ 
. "tbáifortgefe&tunb igt in des DberzDiat. Hoffmann Händen ift, fteht ©. 36d ei lat. Epi- 
taphium be8 Davidis Fleiſeri, ber zulegt Paftor in Koiſchwitz u. Greibenict geweſen geb, 1561 
ben 16 Sept. in Drenickau, 1583 gu Gtanffurt a. b. Oder ordiniret, 1584 mit Anna Lurgin 
in Koltſchin verehlichte, 1628 ben 18 April in Koiſchwitz geſt. minift. 45. In Kreifau III, 

Seichau IX. Hohfich XVIL und Koifchtwig XVI. et. LXVII. 
(+) Jerich batte das Unglüf fid) mnt einem ſcharfen Meiffel in bie linke Hand zwiſchen bem 
Daumen unb Zeigefinger.zw verwunden. Er lag daher unter ben Haͤnden ber Wundärzte 
zu Jauer in der Kur, too er, nachdem ex viel ausgeftanden hatte, entſchlief, unb auch als 


da beerdigt wurde. . 


in Evangelifche Land⸗Kirchen ber Jauriſchen Inſpektion 


Hauſe durch einen Privat-Präceptoren, Mattharum Wiliium unterrichtet, nachher 
1584 nad) Goldberg unb. 1588 wegen ber Peft nad) ei an gethan. 1594 begab 
er fid nach Sranffurt, bekam das Amt eines Depofitoris bat 1600 Perfonen depo- 
hiret, tworunter die vornehmften die Chur-Fürften zu Brandenburg und die Sürften 
zu Liegnig gervefen. Das Reoifter aller dieſer penam " et im Brande zu Sei 
chan verlohren. 1606 vojirte Ihn Heinrich von A einem Pfare nad) Lich 
tenberg und Rofen-Garten, nahe bey Frankfurt an * rs gelegen. 1620 na 
Kroitſch an bie Seite des alten und ſchwachen Heinrich und 1621(* 
den 6 Julii nach Sagen, me und die damit verbundenen Gemeinden Dber:und Nie: 
der-Rrain und Hänchen. Bei der in feinem 77 Lebens-Zahr ihn befallenen Blindheit 
mußte er fid) — * — den A ihm 1646 beifegen zu laffen, er 309 aber 1650 
nad Goldberg und ift gegen €br. Dimmelf. 1651 alda geftorben, at. 8: Zahren (") 


mipift. 45 afi 
Pu Walther, ber jüngere, 

Seine Grabſchrift in Haynau p ihn einen gebohrnen Lichtenberger (a) unb das 
mit Recht, indem er den 22 Mai_1615 daſelbſt 2m (6) (nicht 1618 wie im 
Protok. der Lie * — Kirch. Viſit. rri kam mit feinem Vater, ber 1620 
nad) Kroitſch als Kapellan beruffen, mag € nad) Schlefien, und genoß den Schul-Unten 
sicht zu Hegniß, gend bem Rernig bis 1634 unb ju Breslau unter Ma- 
jore, Klofo, u. Colero, bi$ 1637, den Akademifchen 3 Ja ng: u Wittenberg, u. 
hörte Wellerum, — u. Luſerum &c. 1646 * f — ihn von der Fr. 
Anna Mar. v. Gersdorf geb. v. Schweinitʒ (c) als da zu Seihau om 
(4) Bei des Vaters Abzug nach Goldberg erhielt er das ganze Paftorat. Redlich 
.. batte er hier feine * erfuͤllet, als ihn den 4 Mai 1654 Die Relig. Kom⸗ 
miffarien ton bier verjagten ( &. 62). Gleich Darauf in eben Diefem Fahr wurde er 
als Paft. zu Royn und (umerode (e) von denen Piegnigifchen Fürften vozirer. € tif; 

tete M e 


() Diefes * 1621 ben 6 Julii bat Hans von Gerodorf auf Seichau und Waltersdorf 

im edachten Cafpar Walther er jeeiger e bei der vertrauten Kirchen zu Kroitfch pi 
—— ‚u einen Paftoren die ſer Kirch Be Le. —* —— An rn 

— das eigenhaͤndige Original des vom Gerodorf, ausgefertigten Fer 

—— — pen — neh 


en ift. 

Di "b hee: * be 
I —— ET TU ©. : E Ag Daft. wA 
= Perfonalien ©. 22 ler , baf bie des Ratpar YDaltbere 


Barbar perti fen. 
Q7 TM —— baren. Lappen in Colledaneis qum Schlef. €. Sion Met. tit, Haynau 
eer ber — Sterbens⸗Geſchichte des M. und Speed Walthers in Jauer, ©. 59. 2. 
Die Ori ber feel, Wal 
— a np an an Ee LE em 


($) 3. Abrap. doffmann in der qui ale Ansgrammatismor centur. no. 33 gebentt feiner nod) 





———————— —— ——— —— 


fete ec nun auch bier 18 Fahre lang fid) ein gutes Andenken, fo ‚verfegte man ihn 


1672 zum Senior unb Paftor nad Haynau. Er war ein aufrichtiger Dann unb 


febr wohlchätig, fonderlich gegen Erulanten u. Studenten. Alda entfchlief er 9 Apr, 
Diftern 1676. (2t. 61 minift. 30 af.) €$ bat fein Sohn Rafper VOaltber der juͤng⸗ 
fte, der zuletzt als Paftor Marianus zu Ciegni& geftorben ift, fein Geſchlecht fort* 


gepflanzt. Cf). 

] $. — 4) Gottfried Böhm. | 
Liegnig wurde ı Nov. 1693 feine Geburtsftadt, fein Bater war Chriſtoph Boͤhm, 
Burger u. Seiler und diefes loͤbl. Mitteld Gefhworner, feine Mutter Anna Helen 
fTeumartbin. Im dafigen &pcáeo murbe er zu der Akademie Wittenberg, mo et fi 
p. 1713: » 1716 aufbielt, zubereitet. Er hatte viele Jahre fang Eondigionirt, ehe et 
ins Predigt-Amt fam. Der Praͤlat Ronftantin v. Leubus gab ihm 14 Ol. 1742 
(zt. 49,5.) die Vokazion und Breslau 3r Aug. e. a. bie Drdinagion, zu bet in 
Seichau mwiederhergeftelten Luchr. Parochie. Bei feinem Anzug. 18 Trin. (Sonntag 
tor Michael) 1742 weyhte er zugleich dafiges Bethhaus, jegige Pfarr⸗Kirche ein, 
Bei feiner den ıften Sonntag nach Epiph. erfolgten Snftallation. bediente fid) der 
Inſp. M. Walther in Zauer biefec Worte: Wifler ie nicht , bag id) ſeyn muß in dem 
das meines Baters it? Er war ein Enfel Sohn des legten Evangel. Predigers Raſ 
per Walthers in Seihau. Rafte ihn 2 Merz 1749 der Tod meg, fo hatte er nut 
ins 7te Fahr hier treulich gelehrt, und Bis ins 56 Fahr fein Alter gebracht. Er war 


nie verebligt. — — | 
7 ohann mue onſe. | 
Seine Geburt erfolgte 9 Mai 1734 zu Hirfchberg, wo fein Vater Jo. Cpb. Monſe 
Damals Schul: Kollege, nahmals Paft zu Sirhbadh, und feine Mutter Marie 
Rofine geb. Boͤhmertin v. Hirfhberg, (die er in der ro Woche f. Lebens verlohr,) 
Tar. Am vÄterl. Haufe unb Informazion brachte er bis 1752, theils zu Hirfehberg, 
theils gu Fiſchbach, zu. Er fam 1752 wieder nad) Dirfó | 
unter Rekt. Henfel und Pro⸗Rekt. Leufchner- Bis 1756 blieb er alda, und gien 
nun nad) Granffurt als Student, wo er die Prof. Töllner, onettí, Nico 
- Eurts u. M. Buͤtow zu Lehrern hatte. Raubte ihm 1758 der Tod feinen Vater, fo 
nöthigten ihn feine Dürftigen Umftände nad Haus zu gehn, und 1o Zahr lang in 
Adel. und andern Häufern ju informiren. Er hielt 14 Trin. 1767 in der Kirche zu 
Seichau eine Gaft- Predigt und erhielt, L- darauf folgender Wahl, mit 73 Stim- 
" 2 . men 





1661 aid Paftors zu Royn unb Blumerode zugleich. Im Protof. ber Gener. Kirch. Vifitat. 

des Fürftenth. Liegnig de an. 1654 ftebt von 56m fo viel: Cafp. Walther Lignicénf. nat. 

1618 (muß 1615 heiſſen) ftubiert gu Wittemb. 3 5j. orbinirt zur ‚Liegnig 1646, inr Minifte- 

rio gu Seichau 8 jahr, des Drté 3Xopn ein Jahr. Sein Anteceflor f17art. Polycarpus, 

schen * m 6.23 6 in ien, baf fein ates eine ymffina sch. Geibelin 
en sper ien ©. 23 ift zu ba ter u ge». e 

* Ehe⸗Gattin 26 Jahr gehabt hier einen 13 jährigen — 1689 zu 

[itíd) 9 Merz bei ihrem Sohne geſtarben. 


- 


berg in die fat. Schulen, 
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men Diefe Dfarrey, im £t. o. Prälaten Guilielmo die Vokazion. Gleich nachher, 
nod isa Ad Drdinazion, mufte er hier anziehen, unb erft 15 Yan. 1768 
empfieng er vom O. C. R. D. Rambach zu Breslau die Ordinazion. Stund er 
nun feit 2 €pipb. 1768 als ordinirter Pfarrer an heiliger Stärte, fo inftallirte ihn 
an Rogate e. a der Inſp. Walde aus Sauer. Als Poiſchwitz fid) 1784 von ber. 
Geifts-Kirche vor Sauer getrennt batte Cf. S. 79 u. 100), hielt et 1 Apr. 1784 die 
Rede bei Grundlegung der neuen daſigen Kirche, und 14 Sin. e. a. barinnen eine 
Prob Predigt: Er hatte zur erften Ehgattin fEleonore geb. Liefertin, Cbriftion 
Gottlieb Rriebels gewefenen Rekt. zu Schweidnig Wittwe. Gelbige ehligte er 
3 Nov. 1768, unb jeugte 2 Söhne mit ihr. ym S5. 1772, 25 Merz ftatb fie, und 
Sonnabends vor Pfingften fein jüngftes Söhngen. €t heyrathete zum andernmal 
às Nov. 1772 Juliane Wilhelmine, Bottlieb Weinholds weil. Kantors in Lahn 
Sochter, von der ihm Gott einen reihen Kinders-Seegen befchehrre (*). Vot dem 
Ende des Novembers 1784 erhielt er bon dem ‘Prälaten von Leubus Die Bofa; 
gion nad) Langen-Dels im Nimtſcher Kreis, Briegiſchen Fuͤrſtenthums. Poiſchwitz 
dolite 9m nicht, fondern das ſchoͤne Rangen-Dels zu Theile werden. Gott laffe Die 
fen würdigen Mann noch viele Fahre pafelbft mit reihen Amts-und Haus⸗Seegen 
arbeiten, und tbue Ihm und feiner zahlreichen Familie wohl. i 
VL. Saldenbayn. ! [ 
. 1. Diefes Ritter-Guth, im Hirfchberger Kreis zur Faurifchen Kirchen-Inſpekt. 
edic, hat ohnfehlbar Dem berühmten Alt-Adelichen Geſchlecht (welches zum — 
in Sreiherck zum Theil in Gräfl. Stand erhoben worden,) von Falckenhayn (a) ben 
Namen mitgetheilt, oder es ift von ihnen, als deren erften Erbauern und ‘Befigern, - 
Éenennt. Es ift eine alte Pfarr⸗Kirche alba, die im fehzehnten Fahrhundert bald 
mit Luthr. Predigern A wurde, und bat man als es Diefe 2 Merz 1654 an pie 
Saiferl. Biſchoͤfl. Relig. Kommiffarien (5) abtreten mufte, (f. ©. 62), yat lange 
der Evangel, Gottes-Dienſte im Drt entbehren müffen, aber, unter der Kgl. Preuß. 
Sandes-Regierung, ift 1750 hier auch eine neue Luthr. Kirche erbauet. 
$. a. 











(*) Ex Ad. Ecclef. Seichavienf, excitatis. 
(a) Man febe davon Univ. cric. a. 98. u. K. Th. 9, €. 136 7 140. . 

.. €) Diefe geben im Churſchwantſchen Protof. ad 2 Merz Mst. biefen Bericht: „Falkenhayn 
dag Kirchlehn gehört Seifert von Nimptſchen. Es gehören zwar mod) andre 2 vom Abel 
ins Dorf, als Nicol. von Zedlig auf Wildau, und Siegm. von Nimptſch: Es ift aber 
feiner von allen brepen qur Stelle geweſen. Der Prädicant fol vor 14 Tagen weg fepn: 
Die Kirche ward reconciliirt unb der Schönaufche Pfarrer 9p. Ge. Jan. Seifert eingeführt. 
Alhier waren 3 Glocken, ı meßingner Kelch, 4 zinnerne Leuchter, 1 sinnern TaufrBeden, 
1 Chor⸗Rock, 1 Altar⸗Tuch, x Meß⸗Gloͤcklein, ber Pfarr⸗Hof, baufländig, woben über 
Winter und Sommer 2 Malter ausgefáet werden fann. Vorhanden find 6 Schfl. aber ju 
€aamen. Decem vor Alters 33 Malter, jege aber, wegen ber Wuͤſteneyen wirds fanum 
6 Malter austtagen. 
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6. 2. Bey ben Kirchen zu Sald'enbayn haben nachfolgende Paftoren das Evans 
gelium, in alter und neuer Zeit, gepredigt: als - 
A. Unter 8. Böhm, Regierung: 
I, 2 Srobenius, v. Hirfhberg, v. 1519 » » 1537, ($. 3). 
2, Lrikol. Mjenzel, v. Loͤwenberg, v. 1562 » » 1578, tv. Paft. zu tobri$ (*) vid. fub hoctit. 
Seiner Nachfolger Nahmen find mir nicht befannt bis 1620. - 
3. Johann Hoffmann, Sen. v, Bunzlau, v. 1620 » » 1637 (c), tv. Paſt. zu Wernersdorf, 
alentin Alberti, der dritte, v. Güsmannsdorf, v. 1638 » » 10 Apr. 1641, ſt. ($. 3). 
y Friedrich —— v, Krazau Roh. a : ed 1641 5 » [^ ($. 4). : 
A ang eben, ber eltre, v. Steinkirch, v. 29 Jan. 1647 » » Febr, 1654 (S. 
. Siafonj v. 2 Merz 1654 »» 1750. 5 de G 4 


B. Unter 8. Preuß. Regierung: 
7. Chriftian Daniel Schwerdtner, v. Hirfihberg, v. 1750 » «» 177 
8. arl Gottlieb Muͤller, v. Breslau, v. rt Yun. 1780, (ec), 
3.) Sobann Frobenius. 
Hirſchberg gab ihn 1490 Der ABelt (d). Er hatte zu Prag und Krakau, und hers 
nad) auch zu Wittemberg ftudiert. Es wurde ibm 1519 Die Pfarrey Falckenhayn 
u Theil, aber eine andre Frage ifts, 06 er bald in diefem Jahr, oder etliche Jahre 
áter Evangelifch alhier gelehret (e) babe? Beinahe wird das Iegtre glaublicher al 
das erſtro. Recht eigentlich weiß man alfo ben Zeitpunft nicht, wenn die Ev. Sire 
chen-Reformazion in Salfenbapn angegangen ift. CBieleidót erft mit bem Sy. 1524 
und 1525? Er blieb bier im Kirchendienft bis ins Sy. 1537, in welchem er fid) nad) 
€jpittemberg begab. Man weiß es nicht eigentlich, o5 er damals das Pfarr⸗Amt in 
Gald'enbapn niedergelegt oder, ob er fid nur einer Unferredung wegen mit Luthero 


ti. f. Kollegen (/), damals alberten befunden-hat. Es gab indes feine Dortige Ge⸗ 
. Ge 5 genwart 


— — nnn C"——————Á— M 
(*) vid. Rberti Leorin, erudit. p. 


5f. 
(c) einer, als Paſt. in Salfenbap gcbenft bie Paftorolog. Adolphi per Dn. Chr, Ern. Maj 
completa, (ts 7) fol. 14. und Sch babe, im gebr. febenél. yer. Gerlachs (f. 44 


Th. 3, €. 244) geieſen daß er v. 163471637 zu Falkenhayn vom Paſt. Jo. ma 

nebft eil. Adelichen, unterwieſen wor den ift. Er war in Bunzlau ge 91, — Bi 
temberg, w. Paft. zu Falkenhayn 1620, u. 1637 ju MWernersborf bei Landshut, u. 1654 
zu Berndorf im Liegnigfchen, wo er 1669 ftarb, at. 78, minift. jo curr. 

€) f Bunzl. Monatichr. 1780, €. 192. Er wurde 3 Trin, 1780 vom Hr. Inſp. Ludewig 


ftallirt. 
C) Dben, €. 14 lin. 19 ſteht, ganz frrig, fein Tauf /Nahme burd) Nikolaus ausgebrüft, 
(d) vid. fÉberti Cervimont. litterat. Cent. 1, p. 33» j 
rxco, wie ihn Eberti ib. 


(c) Sroben bleibt immer primus in Falckenhnyn evangelicz veritatis 
— pow c er. gleich nicht, vom 5j. 1519 an, geweſen ift. f. a. Groffers Laufig. 
er w. 2, * , . . 
à; Das lebire behaupten die Laubauſchen Schriftſteller beim qp. Dietmann in O. Lauſitz. 
Gier E 1, €. 482. €8 ift aber dag erfte, daß Sroben fid) zuvor des Falkenhaynichen 
nfteg begeben hatte, glanblicher, weil ja, fein Aufenthalt zu Wittemberg v. 1537 bie 


142 Evangel. anb: fírdben der Jauriſchen Synfpeftion: 
genwart Gelegenheit, baf er nad) Lauban als Paſtor begehrt wurde, und et gieng 
aud, auf vieles Zureden, dahin, und fam 30 Et. 1538 alba an (g). Seine kaw 
banfche — mar jtoat gefegnet an vielen Seelen, aber hm auch, wegen 
allerley Berdrieslichkeiten mit den bafigen Nonnen (^) und Dem Burgermeifter 
| Wagner (i), beſchwerlich. Ihn erlößte der Tod von allem Uebel 30 £t. 1553, im 
ehelofen Stande (k). €t hatte ben A. 1554 erfolgten Brand der St. fauban tot: 
hergefagt, (/), und die grofe SDeft albier b. 9 Sun. »= 30 Okt. 1553 mit erfahren... 
» 4) Dalentin Alberti. | 
Er heißt zum Unterfchied feiner Bor-Eltern der Dritte. Denn fein Vater u. Groß 
ter führten mit ibm gleichen Tauf-Namen (m). €t war zu Guͤßmannsdorf im 
Bunzl. Kreis (n) gebobrn, und harte Breslauer Schulen frequentirt, ehe er nad 
Wittemberg gieng unb alba fein theolog. Studieren vollendere. Es orbinirte ihn 
28 Nov. 1613 das Minifterium zu Ciegnig zum Pf. in &angenau, Hirfchbergfchen 
Kreifes (o). Sei dafiger Kirche blieb er nur 2 Jahre, und wurde 1615 Paftor im 
Staͤdtchen Laͤhn. Ruhig verfloffen hier feine Tage bis er 1629 Durch Dafigen Mas 
gíftrat, aus Furcht vor ben Lichtenftein. Dragonern verabfchiedet ward (f. 5. 27% 
Stets wird man diefe Art mit einem Ev. Eehrer zu gebahren, too nicht verabfcheuen 
bod) bewundern? Man mufte ihn aber 1632, nad) Ankunft der Sachen u. Schwer 
ben, wiederum in fein hiefiges Amt zurüfruffen, und bei Demfelben blieb er nod) bis 
1638. Es war aber alsdenn nicht länger alda auszuhalten möglich, won der 
iegés 
— Á————HáÓ IURI a ñese ñ— 
gum Di 1738 fid) nicht für ihm gefchift haben würde, wenn er nod) Paflor des erften Ortg 
geweſen à; 


(2) Seine jáfrf. Beftallung v. Rath war zo Mark und ro Mark qu einem Meid, t. aus bem 
Kloſter genof er feine tägl. freye er y big 1542, von welcher Zeit an Ihn der Dias 
iſtrat burd) einen Bürger, wöchentlich für x ME. verföftigen, und ihm nod) 12 Gr. gum 
runf reichen lies, f. Dietmann ebd. Th. 1, ©. 485. 
„Ef. ebb. 26. 1, ©. 483. 484. () ebd. ©. 486 f. 

(^) Seine Grabſchrift auf einem Stein vorm hohen Attar Tautete ehmals fo: „Nach Chrifti 
unſers Seligmachers Geburt 1553 den 30 DFt, ift in Gott verfchieden, der Ehrw. Hr. 
bannes Frobenius, biefer tgl. Stabt Prediger und Seelforger. Dem Gott gnabe!,, Aufer: 
bem hatte man ihm auch an einem Pfeiler ber pe egen über eine auf Holz gemahlte 
ftbrift zu Ehren errichtet, bie nunmehr in der Sa iffen ftebt, und ganz unleſerlich ift. Die 
Abfchrift davon fteht in M. &ofmanne Leb. der Ev. Paft. Pr. zu fauban, ©, 108 in Eberti 
Cervim. p. 35. Seine Lebens⸗Geſchichte ift vom Primar. M. Gottlob Sribr. Bude (ub tit. 
Erneuertes Denkmal des um bie Reformation der Sechsſtadt Lauban hochverdienten Theol. 

_ ,„. Job. $tobenii ic. Leipg. und Lauban 1745, 8. apart herausgegeben worden. 

(7) faut dieſes Chronoftichi: — VentVros fato przDIXIt fortlter Ignes 

FrobenIVs, VeraX ah nIMIs Ifte fVlt. 

(m) f. Theod. Erufii Schleſ. Prieſt. Quelle, 1 Defn. €. ı5. Sein Grodo. Val. Alberti 
war Saft. zu Stauffung und f. Vater homonym, aft. zu Güßmannsdorf, an der Oberfaufig. 
Graͤnze, im Bunzlauer Kreis. 

(9) Ich fan alfo nicht errathen, warum er in Cat, Ord Lign, ( f. not. e fcqu.) Hirfchbergenf 
beißt: (eo) Cat. Ord. Lign. ,,A. 1613: Val, Alberti, Hirfehkergenf, Paft. in pago Lan- 
genau Dióc, Hirfchb, (ordin,) 28 Nov. „ 
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Sriead-reffuten und der Peſt. Daher nahm er 1638 die 38 die Matrep Salcfenhayn an, 
—— — er 10 Apr. 1641 feinen irrdiſchen Lauf. €t batte feit 1614 zur 

Wiſeners damal. Paſt uk Ag Ältefte Tochter, mit bet 
e, base — vede eive ud e eologen D. Dalent. Alberti (p) yeugte. 
$. 4 Friedrich Schröer, der eltere, 

Seines Bruders ift ide (©. 259 unb alfo auch feiner Eltern, (don Meldung 
gefhehn. Zn Sragau Fam er 13 Yan. 1610 (*) auf die Welt. Er war ein Schuler 
zu Reichenbach und Zittau, und b. 1628 (2) » 1631 zu Wittemberg der D. S. 
Wartini, Roͤbers und Lyſers fleißiger Hörer. Es nahm ihn 1632 Neuendam bei 
FKuͤſtrin zum Rektor an. Bei damaliger Kriegs: Roth litte et bier viel Böfes, und 
1635 PM T Pet und Dinger dafige om m zu oetlaffen. SRetoutnirte er jezt 
nad $rajau, fo brachte er 5 ah lang als Präzeptor Adelicher Zu —— ſein ade 

kuͤmmerlich fort. Starb 1641 Alberti ($. 5) (o wurde er 1 Mai, als defien Nach⸗ 
folger im Pfatr⸗Amt zu Falkenhayn beruffen, unb 4 ej.zu sans ordinirt (r). Hier 
blieb er 54 "abr unb 309 14 Dft. 1646 nad) IB Re, Er nahm ferner ins 
San. 1648 bie Pfarrep Siefhartmannsborf (s)jan, mo er 19 ns 1654 (©. 3 
erulirte, 

Sein geben finder fid) im Univ. 1, f. u. Bottl. Stolles 
gs ber Gelahrh. ed. A, ond — Wor ed en —— 
pe es beftäetiät, bad im: SBater j i berfelben Zeit woieberum alba im Paftorat lebte, 
ran has 197 19 Dez. 1697 als Prof. Theol. —— u. Logic. et Methaphyſ. ordina- 
cipuar, > ** chriſtianarum, rn Streitfchriften mit bem 
Parifen in welchen er Pet de fe feiner Landsleute, ber Schiefier, wohl vertheis 
ea haben ihn fo wohl * dos Kontroverfien mit bem ‘ yn v. Duffendorf und 2. 
an Thomafio, uber Materien des un M Bean f. D. 3° * 
nno hiſtor. litterar. Th. 6, ©. 50. f. von jenen nenne id) bier 

auf Chriftiani Confcientiofi in Schlefien gebr. Genbí(d)reiben an alle Evangel. Uni * 
in wc e 4 ine — — lproponirt ıc. Xs 1670, 4. —— dais ienen 


2 fatol. € 1 a) Confelendofas Liberarus; unb b) bie vertbábigte Erörterung bec 

ob p futferaner in —— ber im Inftrum. Pos ben A. C. Berwanbten verlies 
— Sg. 8 fi öften fónnen ic. SRepfj, 1671. Dartoiber gab D. Alberti herz 
ang: 2. Grü ntwort wider eines Ficyefehenenden ungenaunten Papiften ver⸗ 


ablgte —— ur geſtellet durch V. Alberti vom Lehn in Schlefien ic. 1c. nebft einem 
"bang, von Co nícientiof nichtigen —* wider die € Antwort auf f. erbichtete 


Reli C cru ic. 1 ⸗Erweiſung, da 
pie eu re En E bbs Pre ns € bon [de reta fp. Conf. rg e peg fid) * 
Relig. ern getröften können wider einen Yichtfehenenben n ungenannten Papis 


fteu ıc. nebft einen Anhang vou P. Sabern, Conícieniiofi Patron, Sycfuiten in Wien ıc. Ebd, 
1671, 4. (16 Bogen); 4. Gründl, Gutadjten über bes von ung abgefallenen ; £brift. Fran⸗ 
zes⸗—u uͤgl. Weg des Lebens ic. Ebd. 1687, 8. 19 Bog.) 

N, nicht 1616, wie M. Pantke Catal. Miniftror. V. D. in Duc. Javor. tit. — we 

Sribr. Schröder ber Geiftliche zu Falck ift, ben pantfe fannte. 

(» wit 1678, wie in Leuſchners Spicil i, p. 18 ftebt. 

(r) Cat. Ord. Lign. ,,1641: Frid. Schreer, — Boh. vocatus Paft. Eccl. Falckenhainov. Diec. 
Schönav. 4 Mai. 

e) Sam. Lindnero Dank: unb — P " — — V. gehalten 

(1775, 4) ©. 12. 


144 Evangel. Land:Kircden der Jauriſchen Inſpektion. 

exulirte. Es erfolgte nod) 1654 des Paft. Severin Mergo's Tod ju Harper 

und Schröer en an feine ftatt. Beinahe lebrte ec hier nod) 27 Fahre im Friede, 
unb befam 1678 feinen Sohn Stiebr, Schroͤern Ium zum Adjunkt. Recht felig 
entſchlief er 26 Fan. 1681 (ct. 72, minift. 4o curr.) in Harpersdorf (t). Er batte 
3 Söhne verlaffen, 1) Sriedrich Schroͤer, Sun. deſſen ecít gedacht ift, 2) Chriftoph 
Schtoͤer, Paft. feit 1673 zu Ulbersdorf; und 3) Siegm. Schröer / welcher erft in 
Harpersdorf feines Bruders Adjunkt, und hernach von 1694 an aft. zu Holzkirch 
in ber Lauſitz gos Auch bat man etliche gedrufte Predigten von ibm: Es gehört 
dahin: 1r) angel, Luthr. Ehrenhold, auf Balth. Heerold, gemefnen Pf. zu tangenau 
und Flachenfeiffen, (Exulem), xc. Zittau, 1661, 4. (24Bog.) .2) Chriſtl. und; einfältige 
Troftfchrife, über bem » Abfterben » » Fr. Ann. Hedw. Freyin von Reichenbach:geb. von 
Niebelſchuͤtz 1c. Steinau a. b, D. 1665, 4. (4 Bog.) 3) Srommer Chrijten feligfte Herrlich 
Feit, unb herrlichfte Geeligfeit, Leich Pr. auf 3Dav. Ebersbach, Paít. Prim. Jaur. tiegnig, 
1668, 4. (4 9303.) 4. Abdanfungs:Rede auf Eliſ. Wieſnerin geb. Beißlerin, Ge. Spe⸗ 
vers Diak. in Goldberg Ehel, fub tit. Sie hat überwunden, b. i. Schuldigfeit unb Seligfeit 
eines in ber Welt ». fámpfenben »» Chriitens, tiegn. 1669, 4. (3 Bog.) Seiner lat. Poefie 
wegen war er, zu feiner Zeit, gleichfals berühmt. 
Joachim Sanfftleben, der eltere, | 
Er war 21 Merz 1617 zu Steinkirch im Loͤwenbergſchen Kreis ton priefterlichen El⸗ 
fern (*) gebohrn und hatte zu Greifenberg &auban Breslau und Königsberg ftubiert. 
C$ wurde ihm 29 Yun. 1647 bie Drdinazion in Piegnig zum Paft. in Falkenhayn er: 
theilt (u). Bei der General Begnahıne der Luthr. Kirchen im Fürftenth. Sauer ver: 
lohr er 2 Merz 1654 auch feine Stelle (©. 62). Räumte man ifm hierauf einen 
Snterims-Aufenthalt ju Harpersvorf ein, fo blieb er ins 7te Zahr alda. Er befam 
1660 die Pfarrey Pilgramsdorf bei Goldberg, mo ibm, Alters wegen, fein Sohn 
— ee, Sun. fubftituirt (x), wurde. Er verlieá 24° t. 1685 Die böfe 


elt (4). Dan hat von ihm gedrukt: Stations.Predige auf Fr, Agnes — 
| geb, von 


— — — — — — — — — — — — — — —— € —ts —— 

() Er wurde zu Ulbersdorf, wo er ein Kind feines Sohns getauft, krank, nad) Haus geführt, 
unb vom Schlagsgerührt. Ex vit. curricul. Mst. welches mir jein Enfel Sohn, der Bürger 
und Buchbinder dift. Stier. Schröder (geb. 1 Jul. 1700, geft. 1782) in Ctelnau a.b. D. 
1770 communijirt hat. Sym Gener. Kirch. 3Sifitat. Protof. des Sfitb. Liegnitz de ann. 1654 
flebt von Ihm: — Frider. Schröer, Crazov. Boh. natione, Reichenbachenf. educatione, natus, 
1610, 13 Jan. ftudiert zu 9iBittemberg 21 Jahr, zur Liegnig ordinirt 1641, war im Minifterio 
1) zu Saldenhayn 51. 2) Wüntfchendorf beim Lehnhaus 2; 3) zu Tiefhartmannsdorf ing 
6te Jahr: Eruf. 4) alhier zu Harpersdorf 4 Jahr. , 

9) Sein Vater Chriftopb Sanftleben war Paft. zu Steinkirch. 

(u) Cat. Ord, Lign. 1647: Foach, Sanfftleben, Boleslavienf, voc. Paft, E. Falckenhain prope Schö- 
nau, ord, 29 Jun.,, Da fein Geburts-Drt SteinFirch zum Löwenberger Kreis gehört, fo 
weiß id) nicht, warum er bier ein Bunzlauer heißt? 

(x) Bon diefem [efe man Gottl. Aluges Schlef. Jub. Priek. C, r71 u. f. 

(7) Sein Epitaphium, wie ed noch tn diefem rg Jahrh. in der Kirche zu Pilgramedorf für: 
banben ift, lautet fo: „D.S, Gragftu chriftlicher Pilgram, was unter diefem Ehrenmahl . 
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geb, n. Zedliz auf Harpersdorf, ſub tit. Viventium —— — Morientium Hu e 
- 1659, 4 E * 
$i - Vit. "Aonrabetoaloe(o, de 

6 t. Der Beinahme bei Sauer unterfcheider diefen Dee zu Faber gleiches Nah⸗ 
mené; j. €, Konradswalde im Gurauer Kreis, Konradsmalde im Briegiſchen (f. 
Eh. 2, ©. 160)/Konradswalde im Sandehurfchen, Konradsmalde im Delsnifchen 
bei pin = fico a Meilen von der Ojnfpeftionéftabt Zauer ab, und gehört 

irfchberger Kreis. 

AC 2. Man weiß Ecine'foeglelle Brie Er wenn hiefigen Drts bie Evangel. 
EReformägion ihren Anfang geriomme I Cs 8 ift indes gewiß bald nad 1552, 
in Kraft des Paſſaner Religions — alhier ein Futhe! Prediget von Det 
Grund-Herrfchaft (a) angefeze vam Ses erheflet wenigſtens aus der Liſte 
Der hiefigen alten Paftoren (8.4). Oy. 1654 war der 2 Mer (S. 62) hiefiger 
€». Ste fatal, weil ſie an PELA on "bin. edukt. Kom̃iſſarien weggenom̃en, 








‚. verborgen; fo toi 1 

UE fcibéd abet bier — Vorachtb. und X ES 
—— ältere, Hiefige A — — Pilgramsdo len 

rer, welcher im %. Ebr. 1617, 21 dr boit priefterf. Vien er en —— dieſer 

6. Welt: —— die —— gr nben 5 unter er lihet Cuiebung t " 


" oru 4s sberg egt, feinen mit Tit. Sr. Do 
""" fotb I isa fich 1. 38 abe. C anb —5 efe en P 5 Söhnen-und 4 Toͤch⸗ 

e, fern, feine tuffenbe Wächterfimme ‚im Falckenhaynſchen 7, im Biefigen Pilgramsbo 
Non — Jahr und‘ s re —— endHich, ben zunehmenden Alter und abnehmenden 
TH 69jabrae 2 t am 5». Chrift-Abend 1685 durch einen fel. Tod 
eiditoffcu. Seide Text ec I7, 15. 36 d) aber will ſehen xc. ,,: De Yunfchrift hat bereits 
M. Gottlob Kluge Hymnopoegr. Silef. Decád. 3, ©. 77 geliefert. 

o3 Die Debifat. unterſchrieb er: In feinem traurigen Exilio zu Harpersdorf abgebrandter 

Yu i =“ 6 Jahr.“ Dies fchrich er 1660, 

) 2 B. € Kirch. Geſch. S. 751 beift diefer Dre unrecht foncaboberf.. 
ie s fein Familie herer von Schindel mag wohl bag Verdienſt gehabt haben, das 
Lutherthum zu grünben: SiBenigftené hat Hr. Iſaak von Schindel, ber mit Fraͤul. 
ee Hock a. d. H. Kunradswalde vermaͤhlt war, viel que Erhaltung biefer Religions⸗ 
Uebung beigetragen. Mit ber Zeit ift Runsobervaftan im Jauerſchen an bie Hrn. von 
"s Sekdenbáyn gedtehen. Co hatte z. €. Eu v. —— Fridr. v. Falcken⸗ 
dyahyn auf Ruͤſtern u. Eliſab. v, Schindel a. b. H. Kunradsw. Sohn, n, geb. 1609) dies fon: 
 tabftvalbe u. Vara Pond Er heyrathete 1637 Marjane von Dohen, aub 5 Nov. 1647 Eve 
"t. Nimptſch a. b. H. Altſchoͤnau, mit welcher er 1o Kinder zeigte, und 26 Der. 1659 ſtarb. 


Von feinen Sbhnen befag der ältefie Ernſt v. D META ferner unfet Sontabéta[be,. 


$C Vf. Wie. Per. Th. 9, S. 137, und won Stoſch Genealog. T5. 2, ©. 164. 
LA Im Churſchwantſchen Drotof. ad 2 Merz 1654 ftebt davon foviel: „Lonradswaldau: 
Ciegm. v. Falckenhayn [* uflandig: Cr mar gegenwaͤrtig unb accom̃odirte fid) sii allem. Der 
raͤdicant t weg Die Kirche ward reconcilürt, u. ber Schoͤnauſche Pfarr P. Ge. Ign.Seif⸗ 
4. vt, S. J. mit Belieben bes Patroni eingeführt. — waren — locken, 1 lag⸗ Uhr, 
"ayinmetn Kelch, 2 rannte Leuchter ,: i meſſing Tauf⸗ tar⸗Tuch, 1 Chot⸗Rock 


und der damalige Pe pede ward ia Es hielt "9 wen der yw bbs j 
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der Gemeinde nad) Goldberg, einzelne Perfonen aus derfelben aber nad) a 


zum Gotteébienft (c). i MU Ww» Ried n 
- $.3. Bei ber, durch Ihro Maj. &. Sciebr. v. Preuten c nnermágl. Gnade, 
ben bedraͤngten Co, Schlejiern wiederhergeftelten frepen und algemenen Religions; 
Hebung, wagte.e$ bet damalige Grundherr, Hr. Juſtiz⸗ Rath Sammel Fehr. von. 
Richthoffen, auf Hertwigsmalde und Sonrabétoalbe (dee nod) it in Jauer [t6r), 
und fuchte diefelbe, in einer Supplif d.d. ra Merz 1742, auch für Konradsmwalde(d}, 
Recht gnábigft erfolgte hierauf die Königl. Konzeffion, d. d. Breslau 25 Mai 1742. 
Es mar diefe 27 Mai zu Kouradsmwalde angekommen, und gleich ‚Des: folgenben 
Tags hat bie Gemeinde den Anfang zum Bau der neuen Ricche (Die blog qué 
befteht,) gemacht, und Denfelben febr enfrig fortgefest. Schon 15 Sul. e a- (1742 
als am damaligen Friedens eft. wegen des zwifchen Ihro Königl, Preußifchen Sf. 
und der $. Mar. Theref. v. Ungarn u. Böhmen Maj. gefdloffenen Friedeng, Fonte 
der öffentliche Gottesdienſt in derſelben frcudigft gehalten erben... Sm der That, 
«in ime ihr daß eine idein 6 s Wochen fein Dafepn empfábt! €s bielt beg 
Jauriſche Senior Schröter (&. 105 ) bie erffe Predigt barínnen, durch welche fie 
duele eingewepht ward. Der iege Patronus diefer Pfarr-Kirche, (bei 
außer Konradswalde nichts eingepfarrt ift,) ift der Hoch⸗ und Woh orb. Nittet und 
Herr, Herr Wilhelm, Freiherr von Richthoffen, Könlgl. Preuß. dand- Rath bes 
Jauriſchen Kreifes, Kurator des NBayienhaufes zu Bunzlau, Erb: und Lehns Herr 
‚der Ritier⸗Guͤther Malitſch, Triebelwiz Rauske, Sontabsmalbau, -Fägerndorf und 
— * ni von fürtreflihen Gaben und außerordentlich groffer Gnade 
unb Menfchenliebe! 2 ! : | IE 
$. 4._Seit der Evangel. Kitchen -Reformagion find wohl mehrere utbr. Paſto⸗ 
ren in Konradsmalde (*) getvefen, als man iezt mehr weiß. Ich nenne indes, aus - 
ihrer Anzahl, foviel ich deren kenne. Es waren fetbige E: s 
4. Unter K. Böhm, Regierung: tox 
1. David Hebel, von Hirſchberg, von 1553 bis BI (e), | ) 
^74. George Wittwer, von Neukirch, von 1577 bis 1583, ſtarb (fi 1 
‘3: Adam Langenickel, von Landshut, eon 1583 bis 1614 , ftarb ( 7). 
3 4. Terem; 
Der Pfarhof bauftánbig , wobey über Sommer und Winter 16 Schfl. fónuen gefäet werden; 
jego find über Winter 10 Schfl, gefäet. Der Decem von Alters ber 9 Mltr. 10Schfl. 3:Bctf 
&) Ex AA. ecclef. Conradsmaldenf, a & R. Dn. Confratt. P. Sig/im. Wistwere, d, d. 28 Sept, 1784 
amice mihi communicatis, |! 
(4) Ex Alt. eccl. Conradsw, a S. R. Dn. Confr. Hirtwere, d. d. 8 Mart. 1777 mihi ocromunicat. 
( M. Pantfe Catal. Miniftr. V. D. in Duc. Jav. ſejt füb tit. Cunradswaldau, ganz unrecht den 
Chriftoph Thumifium gum Paſt. hieher. Es zeigt aber der Catal. Ordin. Lign. de ann, 1633, 
17 Jun. bafi er Pf. zu Konradswalde bei Ctroppen gewefen tft. f. Ih. 1, &. 563. > 
to —38— Hebel nod) 1577 zu Konradsw. gelebt babe , finde id) im Mipt. Wielandin. 
fu. eide Männer hat mir der ficbensw, Hr. Amtsbr. Paft. Wittwer befannt gemacht. 
Er ſchreibt, in A&. eccle Conradsw. d. d. 8 Mart. 1777: „Was bie biefigen alten Ev, Predir 
ger betrift, fo ig aus einem an bes Wand ber jeyt Katol. Kirche errichteten Epimphio ermrids 


Ehhnigef. Land Kitchen fee Jauriſchen Yirfbekeion” — xy 
— — — — — ——— — — — — —, 
A las Langnickel, von Rontadervalde, von 1614 (*) bis. 1639, . 
$; Dalentin Rabl, von Boldberg, vom 23 Stob. 1640 (7) dis 1652, A 
. 6c Adam Toc, von Bernfiädtel, > 23 Des. 1652 (/) bis 2 Merz 6g 
Wi op 2^ B. Unter 8. Prouß. 9Ugierttg: —— C 
? Bürtfeied Cosiion Grube, von Ru laufen , von 1742 dis 1 Mal 1743, metet 


a Dolytatp So As 7 Sur al, vom 13 Mal 943 (b bis 1158, wurde Pafter 


; Gottlob E ^ aim VOeiff; '$ón ma $$, ra Hari, 1758 bis i Oft. 267 i 
2 Siegenumd Poittver‘, ben. Sues p voti: r Mal 1768. ($ s) 6. j 


5$. 5. 6-Cpbraim Weiſſig. 
| e reat: 157 zu MO (t Shmeidnhfden Fürftenrhum —*8 und zu 
Schweidniz auf den ln, und zu Halle auf der Univerfit. gewefen. Er wurde 
Darauf Hofmeifter der Jugend P4 of Rath chobers, damal. Lehns⸗Herrns von 
Konradsmalde. Beim Abzug P e von Det erhielt er vom gedachten Patron 
Y2 Yun. 1758 biefige Stelle, und > Zul. in Breslau Die Drdinasion. - Stiditéte er 
bier vtt tein. Cs Aug.) das Amt eines €; Eon ttem aus, ſo wurde er Doch, 
toegen damal. Kriegs-Unruhen, erſt 3 Epiph. 1759 eom Anfp. "Walther. inftallitf. 
Er hat den fiebenidbrigen Clef. teni ‚Defesreihfepen) Krieg über noch 
manches Bittre fahren, Der Tod führte ibn 11 Oft, 1767 (zt. 33, minift 10 an. 
* in die belohnende WEE : 
jiegertituib Wittwer. 
&umdafodl, ifia. ion wurde et £4 Merz 1237 gebohrn. Es war 
ih Pater Gottlieb Mans Brauer go Hertſchaftl. Wirthſchafts⸗ — 


Í 


€, y 8 — bet rien ^ —— Wittwer armen, 5 158 geforben iff. hm iff. 
. "iftim Amte gefolget Adam Langenickel, wie aus Siegen gen gie "3 Capena am 
hellet. Wenn et gefiorben. if, wer fein —8 — einen, 
(e Tererflias Kan nickel ift AE an. zu Frankfurt orbinir eia Er iſt des Adam 
regen a ft, u. o we — 2— n Enkel des Paft: Sam. Langnickels zu Landshut ges. 
0: wefen, ' bem man Paſtor M. Ern. Dan. Adami Verſuch einer —* von kands⸗ 
+ hut Th, € 38 uf. lefen kann. 
— Ord. en 1649: „VAL, KAHLIUS, Goldbergeuf. vogat, E Paft. Eccl, Conrad, 
uc. Jaur, 2 ov 
" (5) Catal; Ordin. — 1652: | „ADAM Koch, Benfisd. Lou vocat. Pal, in Canradsw. 
L' Duc. Jaur. 23 Dec.* 
Kan Dan. Gomolckes Schleſ. Lich. oi. $5.16 i108 ái er irrig Stey 
eye — Jun. 1743 ſeine nzugs⸗Predigt i in Kouradswailde Ba eri it 17 8 nad 
oa — vend — ee gekommen, und alda 26 tot. 1783 geftorben. ſ. um 
ona I 
veg rdc »Bericht beg PARES Hrn. f'aft. wittwers d. d. 8 Merz 1777 ſteht, er waͤre 
i a —— im ——— geweſen; im Kirchen⸗Bericht vom 28 Sept: 1784 aber 
wird Weiſtrij fuͤr ſein Geburts⸗Drt angegeben, ben id) bier: eben folge. Jenes ſagi auch 
Sj«fter óenfel in Set i Bei. G.r9s. 


sag — Goangelifdie Land⸗Kirchen der Jauriſhen Fnfpefeion. | 
— — —— | m 
í feiner Beftimung zu den geiſtl. Studien fam er 1750 in die Schule nach Hit rM 
va und 1758 nad) Halle, wo er Philofophie unter Meier, Weber und re 
Theologie aber, unter Seniler, Noͤſſelt und Michaelis, ſtudierte. Richtete ec num 
ein Augenmere auf immer-gröffere und beßre Senntniffe, fo bezog er 1761 aud) bie 
ad.’Reipzig, und hörte Die: verewigten Männer Gellert, Stemmier, Barth: und 
Boſſeck. begab ſich — des J. 1762 nach Dresden. Gieng aber in dieſer 
Zeit ſein Vater aus der Welt, ſo Fehrte er ins Vaterland, zu Anfang des S 1763 
jurüf. Stund er, von jegt an, erft im Glafeyſchen und hernach im Lichterfchen 
$226 m-Siihbeg; fo wurde er 11 Mai 1768, out) bie damal. Lehnsfrau, Frau 
ouife geb. und berm. Freyin von Vogt, zum Paftorat in Kontads walde beruffeni 
Die £Yrbinajion erhielt er 4 Okt. zu Breslau, Er zug (22 Okt.) 21Trin. hier an, 
unb murde zugleich vom fd. Snfp. Walde inftallire. Er lebt feit 31 Aug. 2773 in 
- gefegneter Ehe, mit Cbriftiane Dovorbre, des Hrn, Tob. Ron, Bruͤckners, Kauf 
manns in Öreifenberg ztweiter Tochter, mit der ev bisher 1 Sohn unb ı Tochter ge 
uget, Davon nur nod) Det liebe Sohn am Leben ift, den Gott zur Freude und 
teft der Eltern erhalte. Die freundfaftl, Gereogenbeit des lieben Hrn. Amts 
Bruders, Der mir, zweimal s 4) 1 784) gütige Berichte von feiner Parachie ein⸗ 
fendete, ift meines öffentlichen ks würdig! 5 
Vill. Schönau. 


' & x. Ein offnes Städtchen an der Kazbach (Cattus) Ins Hirfhberger Kreife, IM 
von Zauer abgelegen. Man leitet deſſen Nahmens-Utfprung insgemein von feinet 
angenehmen Rage ab (a), u. ſchreibt, daß H. Bolko E (Boleslaus LIT. Bellicofus) nom 
Schmeioniz u. Sauet, es c. 1296 ju erbauen angefangen habe (^). Da aber, ehe 
mals vorm Neuftäprer Thor ein feftes Schlos geftanden, deffen Urfprung man noch 
aus heidnifchen Zeiten. ableiten will (c), fo vermuthe ich, Daß auch, bei Demfelben, 
fion zuvor wenigftens ein Flecken angebaut gemwefen. Es mag indeſſen H. Bolko 
den Grund zum hiefigen Stadtwefen gelegt haben. Im J. 1241 haben bie Sar 
tarn. gebadgteá Clos feindlich , aber vergeblich, Geftürmt (d)... 9f. 1426 legten die 
Huffiten dies Städtchen in. Die Afche, u; marterten bie Einwohner barbarife. in 
, Bauer von Bolckenhayn zuͤndete es 1487 (die Stanislai) 7 Mai aufs. neue an, und 
damals verlohr e$, im Brand, alle feine alte Urkunden. Der Mordbrenner wurde 
zu Falckenhayn ergriffen, und endigtegu 9Bolcfenbapn aufm Scheiterhaufen fein &« 
ben. Am 2 Jun. 1608 ſchwoll Die Kazbach hier fo ſtark an, Daß Deffen ABaffer Das 
Hirſchberger Thor — ganze Gebaͤude einſtuͤrzte und viele Menſchen, gegen 
Goldberg zu, ertraͤnkte. 110.1633 haben die Kayſerlichen dieſen Ort — 


(a) vid. D. &eneleSilefiogr.ren, tom. 1, €. 7, $.135, p. fi, 4 Eberti Cervim, litterar, Cent. », p.17. 

(5) f. Ephr. 225. Naſonis Phenix rediv. Ducat. Suidnic. & Jaurov, ©. 216. 

(c) vid. &enel ibid. und Naſo ebend, €, 217. : 

(f) In der Sakriſtei ber. bichgen Pfarr⸗Kirche zeigt man nod) verſchiedne Pfeile ber. Tartartı, 
bie fie 1241 gegen die Befagung beg Schloſſes abgeſchoſſyn s Wr 
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2m %. 1639 brannte das halbe Städtchen, fammt der Kirche und Schule, ab, unt 
ieh nur am Ringe das Rathhaus ftehn (). So haben im dreißigjährigen Kriege 
die Schönauer durch Schwerd, Brand, Mord und Peft, entfezlih viel Böfes aus: 
fanden ( f. ©; 41, not.), toie aud 14. zu 1702 von der erſchroͤklichen Waſſer⸗ 
Fluth (f). Im J. 1762 am Him̃elfarts⸗Feſt Chriſti brannte Schoͤnau gang ab, u. 
 feitbem, durch bie Koͤnigl. Milde unfers groſſen Monarchens, K. Friedrich Il. von 
Sreuffen, wieder, von Grund. aus, verſchoͤnert aufgebaut. = 
- &a. Oberhalb dem Staͤdtchen auf einem Huͤgel (bei Roͤversdorf) ift eine alte 
Kirche „welche H. Boleslaus Altus (P) von Schleſien 1 22 von Steinen, erbaute: 
Dies foll eigentlich vie hiefige altefte Pfarr⸗Kirche feyn. Ehedem waren die religid⸗ 
fen Wallfahrten hieher febr ftarf und trugen der Stadt viel Nahrung zu. Ohnfern 
Davon find nod) Rudera von einer, vieleicht noch Älteren, Kapelle ( Die Pfarr: 
Kiche innerhalb der Stadt ift in bie Ehre der Himmelfahrt ©. Marid im Jahr 1581 
son der Stadt und Eingepfarrten erbaut (^). Als die Evangelifche Reformazion in 
Eihlefien.angieng, beſas Melch von Bobbeg.() dies Staͤdicher und durch ihn ift 
der biefigen Bürgerfchaft Die Freiheit, ſich auf Lutheri Seite in Reigions- Sachen zu 


gif pur 8:3: . lenfen, 
MNaſs ebend. €. 218 hat tiefe Berfe auf Schoͤnau's äftere Verwuͤſtungen: 
In — Schenan , is et aquis devaftarum : : 
Yulcanus mocnit flammis, Neptunus & undis; |Parcite fatales, jacet zgra puerpera, lyrnphiz, 
- Diripuit tenues ignis, & unda Lares. -| Vagit & in matris nata sels finu: 
is erat natura temen clementior: unde Fabula fed fürdis canitur, rapit unda; quid inde? 
"Nam mortale graves dhminuere genu$; ^ . | Cum. tenera difät prole natare parens. 


€f) f. Kaſp YOinElere Anniveríar, Sacta (ben. ganzen Tittel febe man unten cit Poifchtwis ) 
^. Edit IV, & 22 u. fü “ 


CM) Richt Boleslaus Crispus, wie Naſo ebenb. ©. 218 fü 
A e 2 oͤrt wes — bein, wenn Naſo chend. fhteißt: »€8 bat ein ruchlofer 


^ "Snefitd) fid) unterftanden, die Steine Cbiefer * rten Kapelle, welche ohnfelbar ihren Uns 
' — fergang den Huffiten iy banfeir hat) wenzuführen, in welchem Fuͤrhaben er von einem 
fpenfte verhindert, und fo [ange geplaget worden, big er die entranbten Steine hinwiederum 
an gehörigen Ort gebracht.“ — Diefe Legende ſteht aud) tm Churſchwantſchen Reduktions⸗ 
: Romiiffionstprorofoß, tit; Mönersborf nd 1 Mart. 1654. 
(9) Sie hat in. ble Länge 62, in bie Breite 33, unb in die Höhe 21 Ellen, Auf rechter Seife 
^ "bed Miars ſteht, ander Wand, ein kleines Behältnig, darinnen bad Bildnis S. Mariä be; 
dfich (ft, und umher fichen bie fteinerne Bildniſſe der heil. Apoftel und etliche Säulen, zw 
in Bewahrung: f. Naſo ebd. ©. 219. Es find aud) einige ſieinerne Srabmahle barírien. 
€) Meldy. I. v. aee oxi iur Buchwaldſchen Linie, 1. batte eine Frl, von Zedlig: 
(7 qur Gemahlin, war am Hofe 9; Sriebr. II, v. Liegniz bedient, und nahm bie Luthr Nelis 
, "gieman, welche er.in ben Kirchen feiner Güther cinfübrte. Da cr dieg fd)on c. 1 524 tfát;. 
" "CR. fíd) dabei auf bie rftt. Rechte berief, die ihm, bei Erfauffung des Staͤdtchens Schoͤnau, 
im Kaufbriefe zugleich mit-übergeben waren, fo wolte man ibm bennod) fein Recht zu refors 
wiren, jatoliſcher Seite, fireitig machen. Man findet etwas davon (n ber Urkunde, welche 
* Mader Comm v. Schleſ. zn tom. 1, no. 2, unter der Rubrik flebt: „KR. Ludwigs Ers 
klaͤrung, was unter · den Fuͤrſtl. Rechte, Herrſchaft und , mit-wei 
“. flleldy. von: Zobberg dus Guth Sch rhalten ‚zu verfiebeo (eo , d. d. Ofen, Monk 
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lenken, verſtattet worden. — man jegt nicht mehr das eigentliche Jahr ber 
flimmen, in welchem die Stadt⸗Pfarr⸗Kirche zuerft mit Evangel. Lehrern beſezt wor⸗ 
den ift? Sym Jahr 1629 hatten Die Einwohner Diefes Orts bon ben Lichtenfteinfchen 
Gyragenern, ihrer Luthriſchen Religlons⸗-Uebung wegen, harte Preſſuren zu erbulben 
(S.27), u. wurden datinen aud) 1633. 36. 41. 44:46 verſchiedentlich durch. andre 
Keiferl. Völker geftöhrt, une aber befamen fie in den 23. 1632,34, 46, 42, 46 
u. f. Durch die Schweden ur. — eben darinnen neue Unterſtuͤtung ([.&. 51), 
Indes war, inr groſſen Stadt-Brand 1639, aud) die Pfarr⸗Kirche den Bultan 
aufgeopfert ($.1), u. als 1649 u. f. bie Städte der Fuͤrſtenth. Schweidniz u. Zauet 
um Erhaltung.ihres Evang. Gottesdienſtes am allerhöchften Ort ſupplizirten, that 
Schönau eben dies, nicht nur in Gemeinſchaft mit jenen (f. €. 58. 41), fonbem auch 
nod) burd) eine eigne Bittſchrift, die oben (C. 41) zu leſen ift, doch alle$.obne ers 
wuͤnſchten Erfolg. Es kam enblid x Merz 1654 die Keiferl. Bifchöfl. Reduktions⸗ 
Komiffion hieher, u. tolgeg ben Keiferl. Entſchlus von Einziehung der biefigen Lurhet 
Kirche. Don jest an bis 1741 hielten. fid) bie Luthr. Chriften von Schönau n 
Sauer, zur Luthrifchen. Sürfenthums: KB. ee ee sd 
«3. Im J. 1741, welches für ganz Schlefien ein —— ne 
ift, erit Stade & ónau, zur Wiederaufrichtung des öffentlichen Kuthrifehen Got⸗ 
tesdienftes die neue Landesherrl. Konzeffion, Durch den Pr. Leopold von Anhalt 
Deffau, unb der im Haupt-Duartier deffelben zu Rauſchwij bei Glogau , 23 Febr: 
1741, ordinirte Prediger Renner , fami bald Darauf hier an, und hielt s Merz (nicht 
Okt.) feine erfte Predigt. Als diefer fein Anit verfchiedne Fahre aufn Rarkhaufe 
fortgefegt hätte, fo legte man 29 Mai 1747 den rund gut hiefigen maſſiven Evan: 
gel. Stadt:Kicche, melde man 29 Nov. 1748 eingeweyhet hat. Da am Himmelf, 
Seft 1762 diefe Kirche bis auf bie Mauern abbrannte (S. r., fo ift fie hernach von 
Königl. Kollekten » Geldern und andern Gnaden-Geſchenken (nebft dem Kapital 
welches die Kirche bisher gefammlet hatte,) zum andernmahl erbauet tworden, Do 
fehlt nod) jezt ein ordentlicher Altar, Orgel u. D. 9. darinnen (k), Zu Diefer Luthr. 
Stadt⸗Pfarr⸗Kirche halten fid, feit ihrer Gründung, als Säfte, 3 Dörffer, auffet 
der ganzen Stadt: neml. Ober⸗Roͤversdorf, ieyt Dem Hrn. Ritemeifter v. ach; 
Nieder-Röversdorf, dem Hrn. Jerem. Gebauer; und WBillenberg, dem Hrn. Cbri 
ftían Gebaner, gehörig; 2) Altfehönau, dem Hrn. Baron v. Vogten, u. Dei 
waldau, dem Bedarf. Hohberg⸗ Fürftenfteinfchen Haufe, zuftändig. $ Jus 
Patronatus ererzirt. der Stadt» Magiftrat. NE Mr.) 
$. 4. As Schönau nod) im Befiz der feit 1654 Katolifhen Stadt⸗Pfarr⸗Kirche 
ftund, fó batte e$ zwei Luthriſche Prediger :_r) einen Pastor, und 2) einen Diakon. 
Jezt iff nur ein Evangel. Paſtor albier. Dies ift ihr Katalog: 
1 Doforen 


— — — — — — — — — — 
»(K) Ex Act, exclef, Scbanavrenf. Mipt. & S. R. Dg. Confi. Paſt. M; Themas 1785 ment, Apre mihi 
yaitsinisfis, "54-4 (od 
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I. Paftoren an. der alten Stadt: Pfarr: Kirche : : 
ta sto oc «4. Unter $. Böhm, Regierung. 
1, Melchior Refeler, - —— von 1552 bis sm que x SA 
4. M. (De(2509l6, v, Goldberg o, 1578» » 1593, v. Daft. Petr. Paullin, zu fieant À 
2 on KSauptmann, ber jüngre, von. —** (Jaur.) von 1593 bis = ci) iG.) 
4. Daniel Poppe, von Neumark, vom 1603 bis 161, wurde Paftor zu Simsdorf im Go, 
2,5, gaufchen (m), f. 6.1, ©. 680, 
i Abraham — von gii, vom 4o ra Y (n) n 1638. $ 
à emias cSartranft, von fauban, von 1628 bis Jan. 1629 , wurde t R 
: ' qu Welckersdorf (0). - , M MER ines DN PME 
* fBafan; diefer Kirche von 1629 bis 1650. Binnen ber Seit tvar bie Stade oft ganz leer 
. von Einwohnern, ober, wenn welche ba waren, fo hielten fie fid) jur Kirche nad) Neu. 
‚ Fico, und dafıge Paftoren, M. Mare. Fechner (Th. 3, Abrh. 1, S. 339 f.) und David 
. . ‚©lebel, bieten ihnen mit ihrem heiligen Amte. E US 
Z. VOenseelaue Kahl, v, 2fensberf, v. 1650 bis 1652 (), to. Paft, zu Neykicch, ( f €. 13) 
— Ti ESL UNT AM: | ‚Unter 


rji» M [^g ' ' Is f 

|, €) €8 hat Meich Befeler, als Paft. in Schönau; mod) 1565 alba feinen Sohn Rafp, Ae: 
. "feler, gegeugt, ber mit ber Zeit Saft. zu Hobenliebenthal wurde, vid. Perfonal, Cu Kefe- 

Ei Superint. Lignicent wie aud) feinen groeiten Sohn Melchior Refeler Jun. der Ctabt; 

' . "üeigt. ju Schönau, u. Vater des Liegniz. Superint. Rafp. 7Xefelere war. 

' @) Diefen Hauptmann als Paft. Schenavienf. pat des M. Pantfes Catalog. Miniftr, V. D, in 


en. ae uu 5) eb, 
- (mf. Bottlob Alugeo jmeiten Sept. zur Schlef; Priefterguelle, ( Yauer, 1766, 4) S. 11. 12. 
* e firi fà 14 Poppe 1603 Paſtorn zu Schönau inb Röversdorf, wo ec big 
«s Mr. geblieben ift, : 
(Cat: n Lign. dean. 1612 „ABR. SCHUBART, Görlic. Paft. in Schönau -- (ord. Lign. 1612) 30 O& 
(9) Daß Jer. Gactranft Paſt. zu Schönau gewefen, entbeft mir Chrift. 21»olpbi Paftorolog. 
(f. &. 5) wo er ſchreibt: ,, Jer. Hartranft, jam Paft. in Welckersdorf. * Diefer T war 
son Lauben gebärtig, 1624 Kantor zu Hirfehberg, wu. 1626 das erfiemal Paft. zu Welrferg; 
: getoorbem, Er nahm 1628 das Paßorat zu Schönaw und Köversdorf an, verlohr es 
.^: aberrim Jan.ı629 burd) die Lichtenſtein. DragonerBefehrung. Nun febrte ex wiederum 
in fein voriges Pfarr Amt nad) Welckersdorf zurüf, f. a, 9X. Gottfr, Hoffmanns Lebeng; 
cs Beſch. ber Ev. Paftor. in Lauban, €. 279. 
(5 Schon 1652 mufte abl von Schönau fort, u. 1653 bekam Cdjónau einen Katol. Lehrer, 
» Mau wird folgende Stelle aus dem Churſchwautſchen Mt Wrotof. ad 1 Mart, 1654 
boffentl. gerne bier lefen: „Schönau, eine Kgle. Stadt: Kein Katol, Man ift im SXatb, fo 
werben auch faum 3 Satof. Burger vorhanden feyn. - Die Kirche ward reconliirt, afer 
ſchlechter Vorrath zum Gotfesdienft babep befunden, ‚ald nur ein Gloͤklein, x zinnern Kelch, 
."" "2 yinnerne Leuchter, 1 fupfern Tauf becken, 1 Altartuch, 2 alte Kaſeln, 1 verderbtes Orgel; 
werf, 1Portatile. Der Pfarrhof ift abgebrannt. Der Pfarrer muß in einem Bauernhof 
wohnen. Die Wiebmuth ift draußen zu SXomerdborf: Es können et, über Winter und 
" €ofner, 8 Malter gefáct werden, ijt aber iego ganz wuͤſte. Wie bie Kirche in ber Stadt ab; 
—* ſo hat der Rath das zerſchmolzene Metall von den Glocken verkaufft. Eingepfarrt 
4 , Röversdorf u. Neichwalde, Der Decem foll. von Alters ber geweſen ſeyn 
36Malter, 2). bie €tabt 6 € djcffel giebt, wie auch ra Feine Marck. Soniten ift der Kath 


[ 
^. rfd&uibig, bem 3Marter bie Wohnung, u, die Dorfichafften bie Scheunen aufgubauer unb qu 
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a Tr rg Er nn. 
B. Unter Königl. Preuß. Regierung > ı ° "4 
8. Johann Georg Renner, von Gieben-Eichen bei Sómenberg , vom 2s Febr. 174: bis ig 
! Dez. 1704 , ſtarb ($. 6.) | —— 
HM. Johann Bortlieb Thomas, von Breslau, don 1765 fiétp c ($.5).— * 


. 5. 2. M. Georg Bezold. PLNRA 
Ich finde, daß er fid) auch Desolo gefchrieben bat, und mad) biefer Der surähbiege 

denken aud D. Sal. Gefner (p) , D. Cunrabi (9), u. Abr. Bucholzer (7) feines 
mens. D. nen Wahrendotrf (7) ſchrelbt ihn Durch Bezelt. Die Borfi un 
gab ihm 22 Dft. 1538 in Goldberg fein er cy Eben Dafeldft genoß er bes gelehr: 
ten Unterrichts daf. Schullehrer,-unter denen Rekt. Bal. Trogendorf der fuͤrnehmſte 
war. Beine fheolog. u. philofoph. Keütniffe erwarb er fid) bei feinem Aufenthalt in 
Wittenberg. . Sym %..1571 wurde er Paſt. zu Probſthayn. Er fam von hier aus 
1578 als Paſt. nah Schönau. Von danen berief ihn H. Sriedr. IV. p. Ciegn. ıc. 
1593 zum Paſtorat bei Peter-Paul in Fir (^), u. gab ibm die Cuperintenbur des 
giegniyi(dpeh, == fo wie H. Georg IE des Wolauſchen Fürftenrhums an Arensbeims 
Stelle. Es ift merkwuͤrdig, Daß Bezold in eben demſelben Jahre u. in eben demſel⸗ 
/ ben Monat, nemlih 31 De.1598 (tt), zu Liegniz ftat, an welchem Krenzheim zu 
Frauftadt verfchied.. An damaliger Zeit waren die Lutheraner des Fürftenth.i Lieg⸗ 
nij gar zu fehr erbittert auf Die Religions-Berwandte Der Reformirten Konfeffion. 
Es gaben - daher diejenigen, welche bem Super. Krenzheim gubot g aͤhrlich geweſen, 
auch nachher fehr genau auf alle Worte des Superint. Dezolds Achtung. Er bat 
fe fid, bei der Liegnizer Vifitation 1593 Durch Unterfchreibung: gewiffer Lehr⸗Artikel 
vorm heiligen Abendmahl unb von der Perfon Ehrifti(u) gut Luthriſch erklärt. Er 
: | | beobachtete 
— — — — —— —— — — — — — 
verſchaffen. Der Pfarrer Ignazius Georg Seifart (Soc. Jeſ.) ift. mimmebr uͤbers Jahr hier 
geweſt, hat aber nod) nichts vom Lande von feiner Gebuͤhrnis empfangen.“ Im gleich 
darauf folgenden Art. Roͤwersdorf beiffá : 2 7 „Der Pfarrhof ift abgebrannt:. H t hat 
bet Caplan von Schoͤnaw draußen gewohnt, Es find faum mod) 6 wohnhafte Häufer in 
diefem Dorfe.“ tod) bemerfe ich hierbei, ans Naſons a. Schr. S. 219, baf der Pfarrhof 
in Schöwan uad) bem J. 1654 nen gebaut toorben ift ; denn er fhreibt: „Zumächkt ber Kir; 
d ift ein feiner Pfarchof , barinm anjetzo bie Ehrw. Patres Soc, Jefu #7 tbte Wohnung 

en, “ t , j 


: ) 

(p) in ber drifif. treuherzigen Warnung an bie loͤblichen Stände, Städte unb Gemeinen m 

-  €ájefien xc. &. 71. (4) Silefiogr. togat. pag. 212. 

(r) Indic. Chronologic. pag. 825. (5) €iegni. Merkwürdigf. €. 516. 

(1; vid. Bucholzer ibid. pag. 825, tt. Kaſp. "Aefelero Coral. Paftor, Ecclefiar. Lignicenf. 

(11) Sein Epitaphium in Petr. Pauis Pf. Kirche ift mit diefen Worten verfaßt: „GEORG. BE 
ZOLDUS, Aurimontanus, Ducaeus Lignicenfis & Wolnvienf. Superattendens, Ecclefiz hujus 
Paftor heic fitus eft. Vixit Annos LX , Menf I, Dies X. Obiit die ultime Ann. Chr. M.DIIC. 
(1598) hora V, matutina. Virtutem publice profcífus orthodoxam , Pacem , quam ſectatus cít im 
terris, in celis demum invenit.“ f. D. YDabrenborfe a. B. S. 313, unb. BI. Aeußners 
Hagog. hiftoric, p. 659, add. Fo. Raſp. Eberti Peplum boner. ingenior. Goldberg. Cent.1, p. 4. 

u) € ie find zu fruden in dem SInepübrf. Bericht von der Viſitation der Kirchen zu £iegniy ıc, 
'€. 69, und in M. art. Sechners hrifil. u. trewherg. Ermahnung au alle u. jede der € 
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beobachtete auch alle Treue, Fleis und Fuͤrſicht in feiner geiſtlichen Amtsfuhrung (x): 
Gleichwohl wolte man aud) mie ihm nicht ganz zufrieden feyn. Stelte er deswegen 
nun 23 Mai 1595 eine General Synode der Liegnizer Priefterfchaft in Liegniz an, fo 
lehnte er alten Verdacht derer genen ihn feindfelig gefinnten Amts-Bruͤder von fid) 
ab, Dadurch, daß er ihnen feine Delineationes Thematum ex Articulis Aug. Conf. für: 
legte, u. fid) Darinnen abermal deutlich nad) der &utbr. Behr-Norm erklärte (y). Man 
findet aber gleihwohl, bag er im leztern Lebens-Jahre, wenigſtens wegen des roten 
ir der Augfp. Konfeffion, anderes Sinnes geworden ift (x). Er entgieng allen 
Streitigkeiten Durd) feinen bald darauf erfolgten Tod. Buchoker (a) u. D. Cun» 
radi (5) geben ihm ein gufes Lob. Seine Kenntniffe waren feinem Zeit:Alter anges 
meffen, u. bíemad muß mar feine gedruckte Schriften beurtheilen. Unter diefe at 
hört! Littere latine ad M. Mart. Thabor f. Taburnum , Trocendorfii in Re&toratu 
Goldberg. Succeflorem, de dubiis quibusdam theologicis; contra Krenzhemii Afferta 
Calviriiana, d. d. Probfthayn, 1573, Lign. e: a. in 4. Eine Tuͤrcken· Predigt am 4 Somnt, 
bes Adv. aus bem ordenel. Count. Ev, Xo. 6a gehalten » » burd) Georg. Pezoldum , Gold- 
bergenf. damaligen Eeclefiaften bey ber &tabt Schönau » » 9(m Ende ftebt: Gebrudt zur 
Uegnitz, burd) Nic: Schneider, im %. M.D.XCIII. 4 10 Bog. Die CBottebe nimt 4 Bo⸗ 
gen ein. Zwo Predigten in Schöhah 1593 gehalten ^» Ebd. 153,4. — Surnaria Viti Dies 
ichs über Efaiam mit angebeffteten Erinnerungen wegen bamal. Tuͤrcken ⸗ Oefahr zu einem 
eben Summario gefegt ic. Ebd, 1194, 4, Eben dergleichen Türden.Erinnerungen über ye 
remiam, Ebd. 1594,4% . Ge. Pezoldi, Goldb. Superint. Lignic. Synopfis ac delineatio, 
latina & germanica 'Thematis ad propinquum Conventum particularem, Lignicii qui- 
dem 19, Goldberge d. 20, Haynoviz d. 21, & Lubenz ad 22 Sept. 1595 habendum. 
Lign. 1595, 4.  Gopulatíon u. hrifll, Vertrauung be$ Dürchl. » » Friedrichs IV. Herz. zur 
giegn. Örieg u. Goldberg, mit der Durchl. - » Anna geb, Herz. zu Wirtenberg x. Vnd bann 
die darauf Fürftliche gehaltene Hochzeit » Predigt xx. burd) GEORG. BEZOLDUM, Paftor 
bey S. Peter vnb Superatt. (7 1 909.) Liegn. T t 8.(c) Dtey Predigten nad) * Hen 
M —— — HR : — Frie⸗ 






Wahrth. zugethane Ehriften in Schlef, +5 8:37:42, too Sechner (aat: ;, (eb bie einhel⸗ 
^ fiac Gu lefton des Fuͤrſtenthums Piegttís vor unb nach ber Stan gewefen.*- ^ , 
(X) Er fieng 1593 ben. neuen Liegntzer Ordinat, Catalog an, ( davon id) die 9f 6fdyrift Defibe)) 

aus bemfelben erhellet, bag Sup. Bezold v. 12 Dft. 159377 5 Des. 1598, 60 Geiſtiiche orbi 
nirte. Der fette war M. Ge. Urfinus, Mifen. vocat. Paft, in Prittag - -- (. resbpterol. 
Th. 3, 9I tf. 1, €. 49r, und Th. x, Abth.2, S 6or. " e 
(5) 9R. Sedner ebend. ©. 42 giebt davon umfländlichen Bericht. , JE" 
,. (2) So beſchuldigt iba D. Sal, Geßner in der chriſtl. trewhertz. Warnung an bie > + Stände, 
" Städte ıc. in Schlefien +: &. 71, tinb M. Sechner ebend. ©, 44. 
(; (^) ibid. pag. 826, wo ed vom Bezold Deift; Ge. Pezoldus, Vir & Theolegus bonus & Eccl. Lign. 
“" Wolavienf. Superintendent. " j 
(5) ibid. pag. 212. Er fezt ihm dies Elogium: Pro norms, pie Chrifte, tus, Zelo fine celum 
bilan | yobis monftravi; contra Zoile numquid habes? 


"d 38 Serge fer ein € a£ dieſer fyodiyelt Reden, bie bestoegen befonders merkw. find, 
wei 





J/ 
e des Röm, Kayſers Rudolphi IT. gehalten worden find. Die Dedik. 
nimmt — ein, tr. ift an $ eter. IV, ti. (eine Gem. Anna ic. gerichtet, Dann 


' x | \ ; : " , - 
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H. Sriebrichs IV. zu tiegnié x, 1596 gehalten, Ebd. 1596, 4... Türden« Erinnerungen über 
die vier Evangeliften, Ebd..1597, 4, M. Oe, Pezolds x. Summaria über das Buch Ju⸗ 

x; Ebd. 1596, 4: Geiftliche Kriege-Mynirion wider ben Süden, J. u. II. Th. (über die 
3 Bücher der Maccab, u. ble 4 Evangeliften,) Frankf. a. 6. 9. 1599, 4. (0). in Bild 
nis ift in ber Sakriſtei zu ©. Peter u. Paul in Liegniz, mit Det Jahrzahl feines To⸗ 
des (demat. 31 Dec. 1598), aufgeftellt. m 

4. 6. 8. Johann Georg Renner. 


Er war 24 Yun. 1683 zu Hellau bei Sieben-Eichen, 4 Meile von Löwenberg(®), ge - 
bobrn, hatte in Liegnij, Breslau und Jena ftubiert, und nährte fid) [ange Kahre t 
auum. Erft in feinern 58 Jahre erlebte er feine Befoͤrdrung ins geiftl. Amt. 
„Diefe wurde ihm, durch Ordinagion des eld⸗ Probfts Abels zu Rauſe 4 C. 3), 
am 23 Febr. 1741 gu Geil (e). Dennoch diente er 23 Fahr lang, nad) Kräften, 
unter vielen befchwerlichen hypochondriſchen Sufállen, feiner Gemeinde redlich. Er 
erlebte 1752 den groffen Ctabtbranb, wobei er feine Kirche, Amts-Wohnung, und 
‚alle-Habfeligkeiten im Rauch traurig aufgehen faf. Es enbigte fid) 15 Dez. 1764 
(etat. 81 ann. 5 menf. 22 dier.) fein Leben. d en * 
| .9. M. Johann Gottlieb Thomas. | 
€t ift von Breslau (N gebürrig, too er die Gymnaſien, hernach aber die Univ; 
Winenberg und Zena frequentirte, und magiftrirte. Am 21 Apr. 1742 erhielt er 
pie CBofagion, und 4 Mai(f) e. a. bie Drdinazion vom feel. Inſpekt. d. Burg in 
Breslau zum Paftorat in Buchmald bei Schmiedeberg. Alda diente er 23 Fahr 
mit aller Treue und Stegen, fund aber aud im 7jábr. — ſeht viel eps 
und Ungküc aus. Nach Paftor Renners Tode berief man ibn, als Paftor, na 
Schönais, too er 2o Tin. 1765 inftallirt wurde, und nun aud) hier (on ins 2ofte 
Jahr, Gott und feiner Kirche rechtſchaffen dient (g). | ! 
actos $. 7. 1. Dias 
t (b. 912; D. 5, b) Rein polterter soepfidotiger Ehefpie ; bep gehaftner Fürftt. SBertraus 
= auf ber Fürfl. Sp Liegnitz A. 1594, 24 Det. aus €pb.5, 227335 und ( b. 23.6, a big 
aea bie Fuͤrſtl. Hochzeit⸗Predigt —8 Fuͤrſtl. Burg Liegnitz gehalten 25 Det. An, 1594 
uͤchw. 18, 22. 

(4) f. iepbr. rátorii homilet, Bücher-Vorrath, tom. 2, Indic. Au&or. voc, Bezold. Im Univ, 
Beric. $5.3, €. 1500 fteht: „Ge. Befoldus ober Pezoldus, fehrieb: Geiſtl. Kriegs; ition, 
Stanff. a. b. D. 1599 in 4. und Conciones quasdam, Fiegniß 1593." Dies ift alles was man 

eJ Genfele Chief, $- Sif ©. o ftt trig: „Redner von Halle ey StebensEid 

elo ef. 8. Hiſt. ©. 708 ſteht irrig: „ e i s 
Ce (oft Heiffen Hellan bey Gieben; Eithen, a | — 
(c) f. 9x. Gottfried Forſters Anal. Freyftsdienf. ©. 225, und Heymanns Schleſ. Kriegs⸗ und 
ns: Nrdjio, tom. I; Th. ©. 22 . » d 

(f) f. Henfel ebd. S. 785 u. bie Jeztleb. Co. Geifilit. im Hth. Schlef. 1781, ©. 31. 

(FF) Catal, Ordin. Vratislav. An. 1742: „d. 21 Apr« vocat. & 4. Maj. ordinat, M. Jehann Gottlieb 
"Thomas, vocgtus Palt. in Buchwald. “ i d j 

(8) Ex vit, curis, $, R. Dn. M. Thomafü, Paft, Sehbnav, perti. Mfpt. mihi 1785 communicate. 
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$.7. I. Diakone an der alten Pfarr⸗Kirche zu Schönau. waren: 
y. Barihol. Scankenftein, v. Gxeifenberg, v. 5 Now, 1572 (Catal, Ord. Lign.) bí$1573, ^ 
^. Detec Waither, o. Kroitſch, v. 27 Nov. 1573 » » 1576, w. paff. zu Seichau, ft. 1586, 
3. Balzer Riefel, v. Hirfhberg, v. 26 Sept. 1576* « 1578, to. Paft: in Probſthayn. 
4. Wathias Kleſel, von Hirſchberg von.1578 bis 1582, ſtarb ($. 8.) ? 
s. Rafp. Bofchte, v. tiegniz, v. 30 Mov. 1582» « 1606,.0, Diak. in tüben, fl, rz Febr.1612, 
6, Auguſtin Crufius, Sen. von Hirſchberg, von 1606 bis 1629 , wurde Erutant, 
Sein Sopn Auguftin Crufiüs, Jun. ber ihm 1628 in Schönau geboren war, iſt 165t 
Diakon und 1655 Archi «Diakon zu Bernftadt; a2 Oft. 1662 aber Probft zu Oels 
| worden , und ftarb 1664 (*), ’ Hsu vu Lua R PY 
Get 1629 ift. fein Evang. Diakon mehr zu Schönau geweſen 
$8. . 4. Mathias Klefel. M 
Alles, was id) ton biefem Manne fagen Fann, entlebne ich aus ben Perſonalien fei- 
neà CnEeló des Paft. Paul Kieſels Sen. (**), darinnen (litt. S. 4, b) heifts:. „Mathias 
„Bilefel = = = war erftlid) Pfarrer zu Arnau unter Hrn. Görgen von Wallſtein auf 
Arnau und Miligin; . darauf beruffner Diakon zu Hirfchberg, nebft Balthaſar 
„Tilefio, Paftore = fegtlich ‘aber (nemlih Diakon (***) wa: zu Schönau im Zauri- 
„schen, allda er. auch geftorben. Seiner Schreiben ſind erfiche nad) dem Kriege 
„überblieben, bie et mit vornehmen Gelehrten, ſonderlich denen ju Leipzig, von ges 
„lehrten und wichtigen Sachen gehandelt.” —. | NNI 


-.. $.9. Schönau hat auch eine Lateiniſche Schule, an welcher gegenwaͤrtig ein Re⸗ 
ctor unb Cantor arbeiten.. Aus der Zahl der Evang. Reftoren kenne ich folgende: 
. George Heinrich Menzel, von Saldenbapn, von 1747 bis 1765, wurde Saft. zu Rune 
jendorf im Glog. Fuͤrſtenth. ſ. &og. Geſch. ( ober- D. 3, Abıh. 1, ) S. 204. . 
Bottlieb Sórfter , von von 176 lebt nod) jegt in diefer Stelle, 


, IX. Yertwigswalde, (Herzogswalde) 


„ $. 1. Ein von der Znfpeftiong- Stadt Syauer nur à Meil entfernfes Dorf und 
Ritterſiz, bem Hrn. Samuel Stbrn. v. Richthoffen, Königl. Preuß. FuftizeR. des 
Saurifchen Fürftenthums gehörig. Es. gehörte lange Zeit und nod) zu Anfang des 
16ten Zahrhunderts der Adel: Familie Tn Boch auf Poiſchwiz. —* 

, » 2 . 2. $ 


—— — — — — — — — — cid 
(*) vid, Joh. Sinaps Olsnogr. 25.2, S. 180. Eberti Cervimont. litterat. pag.ı7. Keufch 
neró ad Cunradi Silefiogr. teg, Spicileg. 25, pag. 6, und Sen, Bottl: Fuchſes Oelsniſche K. 
Geſch. S. 190. 213 u. 215. Daß obiger Auguſtin Erufins der ältere wuͤrklich an der Kir⸗ 

che yu Schönau bedient geweſen, babe ich im Mipt, Wilandino, tit. Schönau gefunden. 

: (**) Sie ftehen in der ihm vom Gottfried Zempel gehaltnen unb fab tir, „Wie aller Ehriffen, 
alfo vornemlich trewer Evang. Peiefter unfehlbare Frewdigkeit sc. Deld 1660, 4.'* gedrud- 
ten Leich⸗Predigt. ( f. Presb. Th. 3, Abth. 1, S. 209.) , EG». 
*) In meiner Presb. Th.3, Abth. 1, ©. 209 ftebt . Paftor , welches ich in Diafon zu 
verändern bitte. Daß Mat — Schdnau Diakon geweſen, meldet aud) Theod. 
Cruſius in ber Schleſ. Prieſt. Quelle, 1 Oefn. ©, 23. TEN ML 





* 
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$.2. Es ift eine alte Pfarr⸗Kirche alba, welhe durch D die ie erftgedachte Herren von 
Bock geftiftet und dotirt worden. Noch im F.ı5o2 war Anton Bangk katoliſcher 
. Sharecbus derfelben (A). ‚Nach dem Paffauer Vertrag 9.1552 murde fie mit Cut 

pron erat; ; welche ihr bis zur allgemeinen Prediger-Berjagung fegensvoll 
ftunden. Am sı Dez 1653 hat bie SebuEtioné - Sommiffion auch hier ifte Ara 
Gewalt —— und folgendes in ihr Protokoll von hieſiger Pfarr⸗Kirche 
net: „Den r1 De. (1653) haben wir einen Franciſcaner, ben Pater Vicar. Nikolau⸗ 
VOadenec mit uns (bon Sauer) na Dorf ift Bisher ein (dahin aud) Bartſch 
eingepfaret fepn foll,) genommen. ift bisher ein Ser Tre ee: 
Cyego ftebt Der D. 94. 9t. von —S hierum im auffe. Die Kirche 
nicht uneben, aber fie hatte weder Thüren noch Ornat, oder Geláute: Ze So: 
den von binngn m" hiebevor bie Schwedfchen auf Fauer, allwo fie nod) zu befin: 
den, geführt. & gefchehener Reconeiligtion ift darinn ein Sacrum celebrirt wor⸗ 
pen. Der cdd (o bat fid) nicht wollen finden laffen, jedoch find die Thüren 
der Kirche zu repariren ernſtlich befohle befohlen worden. ^ $.3. 


— — — —À ——M —————— “are eln “ — — — 
(b) BR deren Kopie mit ber in der Borr. (©. D mit —— — ak 
te Hr, Apothecker zufließen laffen, qur €rfáut. u. Beftät. des obigen bier beifu 
&riftoff: ed di ; anifenborf gefeffen, Erbherr s Horw Rn —— mit 
ern —** ermenniglich die en ſehen ober boren legen, bag 





a. er Ser bes Das ech an el fa or en qd 
en vor Fun bereite Mar 
Bene oe N deese qul nbe wehr In onb off en Erbig ES qv 


—* ice! —— u. Matern Weygman gelegen, bomit er mir bpnet, desires wir⸗ 
—— Priſter Hr Anthonio Sans Pfarrer zu Hertwigiswalde vñd allen —— " fo: 
menben, Pfarrern bofelbft, dem oud) bemelter 3cing uff Pfingfien n rn p dug 

anjubeben, erlichen gefallen fall vnd bycalt werben. Go, bad von fuldjem Eyinfe e: filis 
eher Pfarrer, Itzlicher vñd zufonftiger, babenn folle €pn halb Schogck vnb zwene Grofchenn 
geborenbe zu dem Geftiffte ofer liebenn Frawen⸗Meſſe, bie man 9n der gebochten Kirchen 
zu Gertwigswalde alle Wochen des Soñobends cro fungen pfleget, vub dag vberge Mebri⸗ 
ge) an Iter 3cinfe, dag ıft eine halbe Marge, gehorende zu epner Sjorigen Zceit.. a: 

> —F —— fal bem Pfarrer Eyn Fyrdingk der Kirchen 8 groſchen und bem Gloffener 
—— die igunbt feyn und 9n 2ufonfftigen 3ceíten werben geboren 
en ar — 

ottes ge vnd ber eme en Up ee, bo Oott bor fep, t 
€» 4all ( foll) meyn Scholtiffe toetne Ich aber decur Nochfomen Erb fd» 
wig bag befelenn werden, — meynein rechten Erbzeinße bem 

Sertwigowalde ber nto (6t) iſt aber zur Zceit ſeyn wirth genuglich Hm audi beiffene : 

Valten Weygmans Hwbe vnb alle berfelben 3ugeborunge obgemelt bomit er mir bp 
— vir t yr —— mogen vor Ihre vorſeſſene —* ane Kechtis 

v n e Ouch mag V 
—— und. litem —— Ginß ———— vnnd aploßenn, wenne fie wollen 
vmb fumffzcehenn obgenannten Monzgce vnd —*— alermeniich Dnm ons 
ech wie — Wa worer 98íffeufi Sich obgefchribes 
ftoff Bock mepnn angeborn Ingefigel nie vor * rre n an deſ⸗ 
5d beugen laſſenn Rod) €rifti geburth Sumffscebnbunbert Sym anderen Jorenn. 


fid) 1502. [n 
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t 3 . Hatten fid) die Evang. Hertwigsmwalder feif 11 Dez. 1653 gendthigt gefehen, 

ihre PR eg ub jut H. Ge Ri de vor Jauer ju nehmen, fo Rai rive 

Bis 1742 fort. 9t fuchte und erlangte mau bey Ihro Königl. Preuß. Maj. Fries 

drich IL ben 28 Febr. 1742 bie Senden n einer hier neu zu erbauenden futbr. 

Kirche. Anfangs hielt man diefen Gottesbienft in einem aufm Herrfchaftl, Schloffe 

. hierzu abaptitten Saal, und 1755 ift erft eine eigne neue Kirche erbaut worden, 

wozu der Patron, v. Richrhoffen, ben Plaz, Steine und Ziegel grosmüthig ſchenk⸗ 

2. Die yer Mae 1755. . Zu derfelben ift, außer Heriwigswal⸗ 

De, das einzge Pleine Do tſch ordentlich eingepfarrt. Patronus derfelben ift 

— MA HG Habe von Dingen €». Micro dt tengen eff 

r 5.4 von hiefigen Ev. Pfarrern diefe wenigen erforfcht: . 

A. Unter $ Böhm, Regierung. 

3. Chriftian Ludwig, von Sauer, von 1552 bis 1578 , ftarb (**), 

3. Cjuftue Banck, von Sauer, von 1578 bis 1590, ftarb (***), 

3. Valentin Schurztuch, von Jauer, vom 4 Nov, 1591 (i) bis 1613, flach, . 

4. Johann Schurztuch, Fil. von Hertwigswalde, von 1613 bis 16 

1: Balkan vom ui Dez. 1653 ( $. 2.) bis 28 Febr. 1742 (6. 3.) 

CNN B. Unter $. Preuß. Regierung: 

J. Daul Benedikt Weitzmann, von Sriedeberg, Neo-Marchic. vom 1 Merz 1742 bis 

. 2 Trin. 1743. (&.114.). Er flarb ben 8 Sept. 1785 in Peterwiz. 

6. Gottfried Cbriftian Grube, v. Ruhlhauſen, Magdeb. v. 29 Jun, 1743bisı7 — ($.5) 

t$ s. 6. Gottfried Chriſtian Grube, der füngre. 

, Bein Pater Gottfr. Chrift. Brube, Sen. in bie 30 Fahr Prediger zu Kuhlhauſen im 

Sth. Magdeburg, zeugte ibn, von feiner Ehfr. Anne Eliſabet geb. Wellerin, allda 

10 Apr. 1717, als das fünfte feiner 7 Kinder. Im vaͤterl. Haufe genof er 10 Zahr 

Jang Des Vaters eignen Unterricht, — im Herbſt 1727 in die iri, 
; 3 fen: - 


*) Ex AA. Ecclef. Hertwigswaldenf a. S. R, Dn. Confr. Paft. Grubio 1785 menf‘ Apr. mihi comm, 

e ) Sch befize nicht nur Vota Amicorum - - Nuptiis Viri Rev. - - CHRIST. LUDEWIGII, Paftoris 

in. Hertwigswaldau, cum Virgine - - Juftina Latochia - - dicata, &c, Vratisl. 1553, 4. (1 Bogen), 
fondern aud) Nznias in mortem Viri - - Chrift. Ludewigii, spud Herrwigrwalden . Paftoris 

XXVI. annos fidelisfimi - - Bregz 1578, 4. (1,ıhalb.Bog.), aud melden beiden Oelegenbeits; 

Schriften deutlich) erbellet , bafi, wenn biefer 91 ig 26 Jahr lang Pfarrer zu ertwige; 
walde getvefen, und 1578 geftorben ift, er vom‘ an in diefer Stelle geftanben habe. 

| eo tt ben leztged. INzniis, in mortem Chr. Ludewigii - - ift be8 Jufti Banckii, Jaur. fein fat. 

idt dag legte, u. unter feinem Nahmen ftebt, JUST. Banckius Jaur. Neorocatus be- 

ati Antecefforis Succeffor. Da nun in ber vorhergehenden Note h, unb ber berfelben einver; 

$eibten Urkunde ein Anton Bangk vorgefommen ift, welcher 1502 Katoltfcher Parochus 

war, fo wird mirs wahrfcheinlich, baf jener SRaun, ber ⸗ 

nen Luthriſchen ion, ſelbſt Evangeliſch geworden, poa und Kinder gezeugt 

babe? Biefeicht wäre alfo der obige Juſtus Banck Den ndel? 
^ (4) Catal. Ordi. Lignic. antiquiff. fub 4 Nov. 1591. Diefer churztuch ift bet einzige Evang. 
Pfarrer in Hertwigswalde, deffen M. Dante in fein, Car. Minift. V. D. in Duc, Jaur. gebeuft. 


z 
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Stendal, wo et fid, beim Genuß freyer Tiſche 4 Fahr aufhielt. Dann war er ein 
Jahr lang €. 1731 = 2 1732 in bet Dom⸗Schule ju Halberftadt, bie er hierauf gegen 
die Schule zu Ruppin vermechfelte. Hier hatte er lis Anformazion frepe Stazion 
bep einem anfebnl. Burger, u. vermeilte bis 1737 alhier. Zu Dftern 1737 bezog it 
die Univ. Halle, u. hörte 2%. lang die det . £ange, Francken, Michaelis unb 
Baungarten. | Ein Biertel:Fahr vor feinem Abzuge eon hier verlohr er feinen Bar 
ter, u. fühlte nun den Berluft feines — —— merklich. Unter Hofs 
nung zu Gott trat er jegt zu Köthen beim Fürftl. Geh. R. u. Kammer:Direft. von 
Noſtitʒ in Kondizion, u. genof 3 SY. lang viel Gnade bei Gott u. Menfchen. Nah 
der Fr. Geh. Räthin Tod gieng feine Informazion in biefem Haufe zu Ende. Sy 
Baumgarten, deſſen Afche er noch, als Lehrers u. Freunds, verehrt, trug ihm 1742 
eine Snformagíon beim Frhrn. von Tee aid i in Peterwiz an. Diefe nahm er 
freudig an, nachdem er noch vortheilhaftere Anträge, nad) Luͤbeck zu gehn, Ww 
fhlagen hatte. Raum war er erlihe Wochen zu Peterwiz, als fdyon die Ev. 
meinde zu Konrademalde bei Goldberg ihn zum Paftor ihrer neuen Kirche begehrte. 
Nichts war ihm ſchwehrer, als. der Entfehlus, dahin zu gehn: Doc) folgte er ende 
lid), wurde 7 Zul. 1742 vom Bar. von Richt , als Eollatore, vojirf, 1 r ej. 
in Breslay examiniet, tt. 13 ej. vom D. €. R. u. Inſp. D. Burg otbinitt (£). Am 
10 Trin. 1742 jog er in Konradswalde an, u. wurde mit groffer Liebe u. Hochach⸗ 
fung aufgenommen. Da indes P. Weitʒmann ue von Hertwigsmwalde nad) Pes 
terwiz 309 (S. 115), befam er ben Ruf hieher. hielt 2 Trin. zu Konradsmalde 
bie Abzugs » u. an. ett. Pauli 1743 in Hertwigsmwalde die Anzugs » Predigt. Er 
batte feine Wohnung, 7 Sabre lang, in einem Schloß-Zimmer, mie Denn auch der 
Gotteébienft im Schloffe gehalten wurde ($. 3). Als ihm aber 1750 ein eignes 
ae gebaut wurde, fo bezog er Diefes, u. verband fid) 27 Dft. 1751 eheli 
mit Syoft. Joh. Dorothee, tvepl. Gottfr. Ferdin. Neumanns, Gold-Arbeiters au 
Stadt⸗Gerichts⸗Schoͤppens, in Schweidniz, dritten Tochter (D). ' „Mit diefer mei⸗ 
„ner geliebten Gattin [ fdoreibt Hr. Paft. Grube (/),] lebe ih, fo lange Gott will, 
„vergnuͤgt und zufrieden * Wir haben zufammen Gluͤck und Unglüd empfunden, 
„ſonderlich hat uns der Siebenjährige Krieg (von 1756 bis 1763) fehr bart mitges 
„nommen. Gelobet fep der HErr, der alles überftehen half» » Und fo hat der 
„Almächtige bisher geholfen, und mich getragen bis ins Alter, bis id) grau gewot⸗ 
„den. Er [eite mich nun ferner nad) feinem Rath, und nehme mich enolid) mit 


„Ehren an. d 
X. Doifchs 


— —— — — —— — — — — — — — —— 
(k) Catal, Ordin. Vratisl, fab enn. 1742: „d. 13 Jul, (1742 ordinat. eft) Gottfr. Chrift. Grube, vo» 
„catus Paftor in Conradswalde Dynaft. Hirfchbergenfis. * f. a. Henſels a. 28. €. 785.  _ 
m Pu ibr er nur zwey Töchter gegeugt, davon bie Altefte 12 Jun. 1775 flarb, bie jungs 
€ lebet noch. | 
(2) Ex vit. curricul, S. R. Dn, Paft, GRUBII Mfpt. — 
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| X. Doifdwis. 
6. r. Aus der bei Hertiwigswalde ($.2, not.h.) eorgefommenen Urkunde de d. 
- 1502 erhellet, daß dies Ort, Anfangs des r6ten Jahrhunderts, durch Poſchwiz aus: 
gefchrieben wurde, und Damals denen von Bock gehörte. yet wirds Poiſchwiz 
: firi ‚auch Tube insgemein genannt. Es ift ein. groffes Dorf mit vie- 
en Bauern 6efoyt, unb bat drey Grundherrfhaften. Es liegt ohngefähr 1 Meile 
von Jauer entfernt (m). 


$. 2. Bon den Älteften Zeiten her war Poiſchwiz, bei der Stadt-Pfarr⸗Kirche⸗ 
tino nachdem diefe den Ev. Händen entriffen war, bei der Evangel, Luthr. Fürften- 
thums-Kirche vor Jauer eingepfarrt. Es Fam aud) den Poifchwigern in den erften 
40 Zahren der höchftgefegneten Königl. Preuß. Regierung über Schleſien nie in den 
&inn, fid) von diefer merkwürdigen Kirchfahrt zu trennen. Endlich aber fuchte 
ein Theil derfelben allerley Fürwand, unter welchem man fid) der H. Geifts- Kirche 
entziehen fónnte? Die Unzufriedenheit der Mißvergnuͤgten brach öffentlich aus, u. 
es Eam zum förmlichen Prozeß, zwifchen peri löblichen Kirchen-Kollegio der Fürften: 
thums- Kirche vor Jauer und diefen Leuten. — Leztre wendeten fid) bis nach Berlin, 
und aus Abgeneigtheit gegen das Luthr. Minifterium in Fauer, bedienten fie fid) des 
Gottesdienftes einftweilen in der Zuhthaus-Kirche, Es wurden auf Königl. Spe- 
zial- Befehl Rommiffionen und — dieſer Sache wegen, angeordnet. 
Die ae (ood) nicht alle, denn ein Theil derfelben haͤlt fid) noch ieyt zur Pu- 
thr. Haupf-Kirche vor Jauer,) blieben auf ihrem vorgefaßten Entfhlus, wendeten 
viel Geld daran, und erhielten endlich ı Cyan. 1784, daß ihnen eine eigne Rurhrifche 
Kirche in Poifhwiz zu erbauen und einen Evangel. Pfarrer an diefelbe zu beruffen, 
Bon Ihro König. Maj. Friedrich II-von Preuffen ic. Allergnädigft verftattet wur: 
de, nachdem fie fid) zuvor gefallen laffen mußten, fiy mit ber Zaurifchen Kirche zu 
der en, und den Fond nachjumeifen, von dem ein hiefiger Eünftiger Seelenfor: 
ger leben fónne? Einer derjenigen, melche diefe Cieparagion am meiften betrieb, 
- foll ein gewifler Herzog feyn, der auch nun Kirch: Vorfteher in Poifchriz ift. 

$.3. Kaum war die Königl. Konzeffion zum Bau der neuen Evangel. Kirche all: 
bier ausgebracht, fo fiengen Die Poiſchwizer denfelben, im Ernft, febr eifrig an. Am 









ı Apr. 

(m) Poiſchwiz hat in der 14 Jul. Tr ausgebrochnen groffen Waſſer⸗Fluth erftaunfid) gelit; 
ten, und find damals 28 Wohnh ufer, 28a aude u. 22 Echeuern theilg ganz theils 
halb ruinirt, aud) 446 Stück Vieh alleríep Aı ier erfáuft worden. In des Gerichte; 


:— Alifchers Wohnſtube bat.fid) ein unge, ber fid) dahin in Gil retivirte, febr (on; 
derbar erhalten. Weil ibm das Waffer dahin verfolgte und in ber C tube immer bóber ftieg, 
fette er fid) zuerfi auf den Dfen: Da er beffen Einſturz merkte, fprung er auf den Tifch, den 
das Waffer darinnen herumtrieb, unb mit demfelben ift er nach unb nad) fo bod) emporge⸗ 
hoben worden, daß er endlich den Querbalcken erreichte, auf dem er die folgende Nacht, un; 
ter Furcht und Zittern, zugebracht bat, bis er folgenden Tags gerettet werden fonnte. In 
eben dieſem Orte if ein Ochſe in biefer Waſſers-Gefahr in ein Haus gefprungen, tub zwey 
Treppen hoc) bis auf den Boden hinauf geftiegen, von weichem er nad) Ablauf der Ueber⸗ 
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ı Apr. 1784 legte man den d ce herd und weil des Hm. Inſpekt. Ludewigs 
ochw. bie dabey gemöhnliche Rede zu halten verbeten hatte, fo wählte man ven 
aſtor Monſe aus Seihau (C. 140) hierzu. Er hielt dieje Rede, in Gegenwart 
des Magiftrats von Sauer, des Hrn. arl Frhrn. von Richthoffen auf Kohlhöhe, 
(als Kirchen: Patronen) und vieler andern Zuhörer, mit aller Zufriedenheit, unter 
dem ftárfften Stürmen des gewöhnlichen April: Wetters. urde hierauf der 
Ban der maffiven Kirche mit Nachdruck fortgefest, fo wurde fie Dom. — 
Mai) 1785 durch des Hrn. Inſp. Ludewigs Hochw. eingeweyht. Das Aus n 
tronatué bat ber Magiftrat ju Fauer, und der Freihr. von Richthoffen mechfels. 
weiß, wb Lejtrer hat e$, nad) dem Loos, das erfiemahl an derfelden ſchon roitlidi 
ausgeübt. e | e 
4. Der erfte Evangel. Paftor diefer Kirche ift arl Dbilipp Immanuel Weis⸗ 
A , feit 1784 (n), von Peterwiz, geb. 1756, (Paftoris Fil, fecundus ), | 


————— —ÁÓÓ — RR 

C. Bon den Ev. Luthr. Predigern der andern Land-Kirden — 

im Jaurifchen Kreife, welche 1653 u. 1654 den Evangelien —— 
abgenommen worden find. 


: | $. r. | 
Das Andenken Diefer Lehrer des heil. Evangelii zu erhalten, fehäge ih mir aut 
Pflicht, mern ich fie auch gleich nicht alle aus dem Dunkeln ang Fichr ——— 
fann. Es wird indes das Wenige, toa$ ich, in der Folge, davon mittheilen werde, 
in mancherlei Ruͤckſicht, (folte e$ aud) nur den Nachkommen gum Beften gereichen,) 
nuͤtzlich fepn. Alfo wage ichs in Gottes Nahmen, und nenne bie Drte, melche im 
gg Kreife vormals Evangeliſche Kirchen hatgen, nebft ihren tutbrifden Par 

oren, ſoviel id) deren kenne. | 

$, 2. Luthriſch toat orbem, bis zu den Jahren 1653 oder 1654, bie Kirche zu - 

I. Bärsdorf, Lobruͤß unb Dittersdorf. 


Diefe — Kirchen haften, von 1578 an, einen gemeinſchaftlichen Evang. 
— er Luthr. Gottesdienſt war in dieſen Kirchen von denen Herren von 
ock eingeführt. Evangelifche Paftoren waren hier: | 














r, tito 
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fdymemmung, lebendig twieder herabgebracht wurde. f. Kafp. Wincklers Anniverfar. Sacre, 
ober Gottgewibmete Jahr;Gebächtnig ber entfegl. Waffer;Sluthen s + ; welche befonberé bie 
bre Fürftenthümer Echweidnig, Ears unb £iegnig « + 9f. 1702 ben 14 Jul. fláglid) v ; be; 
troffen, edit. 4. £auban 1705, 4. ©. ro u. 11. 


(n) Seine Wahl gefchah 18 Dft. 1784, feine Anzugs⸗Predigt x Ads. e. a. und feine Introductl⸗ 
^ om 8 Mai (€raubi) 1785. f. Streit und diste BAR Schleſ. Tid iy , 8.1. 
1785, ©. 579. unb Bunjl. Monath ; Gyr, 1785, Ot. 5... 158. | iie 


1. Nikolaus Menzel, von töwenberg, von 1579 bis 22 Oft. ı6r7, flarb tt. 83, min. $6 (a) 
.. 9 Cbriftépb iensel, von Falckenhayn, vom 23 Oft, 161; bis 1628, ftarb (^) - 


" 3. Dole», 


(a) Die ibm vom Jaur. aft. 9X. Ad. A entfebel gehaftne u. gebr. Feith; Pr. fub rubr. Auditor. 
^ - Yerbi Requifita, Liegn. r$17, 4. ift oben (&. 83) ſchon gemeitt. Aug bent darin (Litt. $35 9 2) 
angchängten Lebenslaufe ziehe ich folgendes aus: „Et war geb. 6 Dez. (die Nicol.) 1534 in 
fLóvoenberg,, dem Schuhmacher : Eiteften Hahs !NTengeln v. beffen Weibe Barbara geb, 
Oapin. Die Stadt-Schule befuchte er von früher Jugend fleifig und mit Stufen: ba aber 
1554 die groffe Feuersbrunft in feiner Vaterſtadt aud) feines Vaters Haabe u. Guth gefreſ⸗ 
e batte, folte er eig Handwerk lernen: bateiber machten feine Prägeptoten, feines guten 
- Genie wegen, würffenne Vorſtellungen. Er blieb affo den Studien getvidmet, fam Ing Eliſa⸗ 
betan nad) Breslau, und hat 5 3. alba verweilet unter der Anweiſung SReft. Wincklers und 
9x. Balz. Kleanders, dereh Fleis u. Trewe auch inr nid) war. Der Lönenberger Rath 
intérftiste ihn Mit einem Stipendio bet ſeinem Studieren zu Tbecg , too er Doft, Paul 
Eberum hörte. 4. 1561 reifte er, um Zehrung zu holen, ua net : aber ber Rath feiner 
Vaterſtadt gab ibm ein Schul-Amt, u. dabei prebigte er alle Cohtage (von 1561 ++ 1563 ) zu 
KLogmafisborf. A. 1562 berief Jonas v. Redern tt. HSañs v. Tüfrptí ihn zum Paſt. 
nach Falckenhayn (S. MD , und wurde er - Wittenberg ordinirt: m J. 1579 gab ibm 
-Aafte v. Bock wu. Lobruͤß 1c. die Pfarren zu Lobruͤß, Barsborf und Dittereborf. In dieſem 
Art war er (es find die Worte feines Vit. curricul.) ein gar muͤhſamer Mann⸗alle drei ihm 
eneertraute Kirchſpiele bei Tag u. Nacht, wanng die Noth erforderte, zu belauffen ti. zu ver: 
forgen, babeo in der Lehre rein, u. im Leben ein Vorbild der Heerbe. Er wurde atid) Senior 
im Fſtth. es tt. lebte 83 Jahre tt. erreichte bad Pun feines Predigt⸗ Amts, davon er 16 Y. 
h Falckenhayn, und 39 in Baͤrsdorf, Lobruͤß und Dittersdorf bollbrachte. Geine erfte Ehe 
chloß er 1564 mit Hedwig, des Kretſchmer Gregor. Johns in Breslau T, bie ihm 5 C. Und 
4 T. gebahr, davon nur ı Zodyt. in Brest. vorm Vater ſtarb. A. 1583 ftarb feine erfte Ehfr. 
ti. ihre Stelle erfeste die andre Gattin fElifabet, Dal. Hertwigs , Xatbsberrns in Löwenb, 
Tocht. Diefe hevr. er 1584, yeugte aud) mit ihr in 34 jahr. Ehe 5 Söhne u. 3 X. davon ein 
ohn jung ſtarb. Er feloft € ciE. Menzel verjchied bei völligem Gebrauch feines Verſtands 
A tim 22 Dtt. 1617 in Lobruͤß, ii; war fein festes Wort dieſes: Nun fahr ich hin mit Freu⸗ 
. .  Dbgedachfe Leich⸗Pr. iſt feiner Witwe n. famtf, Kindern dedizirt. Dies find ber teg: 
term Rahmen: 1) Dan. Menzel, Paft zu Keßkau; 2) Ehriftoph Menzel, Paft. (n Lobrüß 
ic. 3) Gregorz 4i obanns 5 Friedrich; 6) Georg; 7) Abraham; und die Töchter 
- bieffen: 8) Barbare; IR dr 10)Magdalene; 11) f£lifabets 12) Anne u. r3)5e: 
lene Menzelin. Er erlebte inber, 28 Endel, und ı Ur-Endel, Summa 46 Nachkom⸗ 
-.. mei: fa. Gottl. Rluges Schlef. Jubel: Priefter, ©. 118. 119. 
t (5) Cbriftopb NTenzel war des Nik. Menzels u. feiner erften Gattin Hedwig, geb. Johnin 
2ter Sohn, u. in Falckenhayn 1578 gebohrn. Er batte in Sauer, Liegniz, Breslau it. Wit: 
tenberg flubicrt. Er wurde 1611 feinem Vater in der fombinirteit Pfarren-Fobräff, Baͤrs⸗ 
dorf u. Dittersborf fubftituirt, u. 22 Dez. 1611 in Liegniz orbinirt, Davor fchreibt. Paſt. M. 
Ad. Hentfchel in vorged, Leich⸗Pr. (not. à) auf Nic. Menzelidm (€. 2, b ) alfo: „Es ift £o: 
benswerth, der Edle ic. Hr. Hans Cbriftopb von Bock auf febrüfi, Schwoll ıc. welcher + + 
anſtatt des abgelebten 7 + Nic. Menceli feinen Cobtt z 7 Hrn. Chriftophorum ( tffTenael ) allbes 
reits zu feinem Succeffor ordentlich vocivet +; hat.” rt Catal. Ordin, Lignic. ftebt: CHRI- 
STOPH. MENZELIUS l.eorinus ( fo heift er, teil fein Vater aud Loͤwenberg gebürtig war, ) 
vocatus Paft. Eccl. in Lobrüs & Patris Adjundus ( ordinat. Lign.) 22 Dec. 1611. Merkwuͤrdig 
ifts, bafi er feinem Vater auf ber TodtensBette die heilige Mbislusion ertbeilte, nnb ihm bas 
heilige Abendmahl reichte. f. Hentſchels a. Schr. Kur, ©. 1, b. 
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3. Valentin Eichholz, von Sonnenwalde, von 1628 bis 1631, (ſ. Abth. 1, ©. aio) 

4. David Hartmann, von Sreibera, vom ro Aug, 1652 (c) bis ar Sept. 1632, wurde Paſtor 
in Nikolſtadt, f. fub hoc titul. 


Chriſtoph Lehnmann, Sen. von Kletſchke (Suidnic.), vom 25 Sept, 1632 bis 1655, (f. oe 
: nn 5 wurde Archidlak. in n: j s" 5, (69 


Die Kirchen Baͤrsdorf Beersdotf), Dittersdorf, Lobrüs xc. verlohren den 
3 De. 1653 Ihr Lurhrifches Religions» Ererzigium (f. S. 60), und ihre Einwohner 
hielten fid) fitoem zur Wertphäl. Fürftentyums-Kirche vor Sauer, wie denn Loprüß 
noch ijt bei derfelben ganz eíngepfartt ijt (f. ©. 79). | 


$. 3. II. Dittersdorf, /- 23árébof ($. 2). | 
$4 , III. Kolöniz, /: Colmitz. 


i hiefiger Luthriſch getvefenen Kieche, welche ro Des. 1653 das Schickſal wied 
= dan iſch » merden hatte (f. S. 60), waren folgende Ev. spa ds 


Y. Zacharias Hofmann, v. Schweidniz, von 1604 bis 1616, ro, "Daft. in £eutmatinsborf (7) 
2. fat» 


— — — — —— — — — — — — — — — — 
(c) Cat. Ord. Lign. an. 1632 „DAV. Hartmann, l'reiberg. Paft. in Lobrüfs, Duc. Jav. d. ro Aug. ordin. 
(4) €bpb. £Lebnmann hatte 1628 25ároborf allein befommen, 1632 erhielt er K obrüg unb 

Dittersdorf bargu: 1634 nahm er uod) bic Aufficht ber Kirche zu Profen, unb 1647 aud) 
bie zu Peterwis dazu an (f. S. 60). Damals waren alle Dörfer von Krieg unb Peft gar 
febr veróbet, folglid) fonnte ein einziger Mann vielen Kirchen ici fürftehn. 
£0 Zachar. Hofmann war ju Schweidnis 1577 gebobrn , vid. Theod. Erufii Litterat, Suidn! 
ag. 39, ti. M. Johns Parnafl, Silef. Cent. 2, p. 87, wo er aud) die Schule, wie hernach dag 
D oninaf. Elifab. in Breslau u. bie Univ. Jena befuchte. Er wurde 2604 Daft. in Kolbniz, 
wo er 1609 abbraüte, u. 1616 als Paſt. nad) Leutmañsdorf ins Schweibnisfche zog: Hier 
tourbe er 1629 Erulant, u. hielt fid) in Liegniz auf, Der Herz. Ge. Rudolph v. Kiegn. gab 
ibm 1631 das Paftorat u. —— Herrnſtadt, f. Karl Wilh. Engeliens bift. Ber. v. 
errnſtadt (ed. Bresl. 1768, 4.) ©. 39, wo et 1643 (nicht 1640, wie P. Engelien ſeſt) 14 
Tage nad) Pfingften an einem Duartan-Fieber, welches ihn s SBiertelj. geplagt batte, farb. 
Nach feinem Tode verrichtete fein Sohn Bottfr. Gofmann in ber Gnaben;3eit feiner. Wat⸗ 
tec bie Predigten in ben C, Mathias; unb C. Anbr. Kirchen zu Herruftadt, f. Melch. Walk 
tbere Leich⸗r. auf Gottfr. Hofmann + ; fub tit, Das lieblid) gefallene Looß (Liffa 1674, 4) 
lit, D. 3,0. Es hatte m Sad. Hofmann 11 Sept. 1607 — mit Barbara, Kaſp. 
probi, p. in Mertſchůz Tochter: Auf biefe Hochzeit ift folgende Schrift gedruckt: Nuptüs 
auſpicatiſſ. Viri Rev. - - Zach. Hofmanni Suidnic. Ecclef, Colbnicenſ. Paſtoris, Sponfi, & Virgi- 
nis - - Barbarz, Rev. - - Cafp, Probi, Ecclefiaftz in agro Martio - - filie, Sponfz, ad III. Id. Sep- 
temb. 1507 celebrandis, gratulantur Amici, Lignic. 1607, 4. (2Bog.) Darinn ift des Super⸗ 
int. Andr. Baudis von Liegniz Gratufagion (er fchön, u. ſeze ich fie deswegen büeber : 


Jova bonus, vinclo qui vos conjunxit eodem, |In veftro vigeet dulcis concordia corde; 


Conjuné&tos fervet, tempus in omne fibi. Floreat & blanda prole fübinde domus: 
Aufpicium tribuat fauftum, mediumque falubre,|Afpera, quz venient, fic decernente Jehova, 
Fineque vos tandem profperiore beet; Leniat, in vita hac, qui probat ipfe Suos. 


Eein erfter Sohn Gottfr. Hofmañ, ber ihm in Rolbniz ro Dez. 1615 geboren war, wurde 
2643 Diakon, und 1656 Paft. in Rawitſch, wo er ro Nov, 1673 am Schlagflus ploͤzl. flarb, 
f. Melch. Walthers a. 2cid)/pr. u. Chrift. Siegm. Thomas Altes u, Neues 9. Zuftande 
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.2. Martin Negzebandt, von Greifswalde, Pomer. von 1616 bis 1627. 


3. Gtegorius Thilo, ven auer, von 1627 bis 1633, ftatb ('/). 
4. Gottfríeb Schneider, von Jauer, vom 15 Oft, 1634 () bis 16 


$. 5. IV. Robeid, / £obrüd, vulgo Lohberg, f. no. 1. Bärsdorf; 
.$6.  " V.Maliefch,ı Meile von Saut, — : 


I. Balzer Bude, von Sauer, von ısgo bí$ Mai 1616 , ftarb (*), | 
a. Raſp. Titius, v. Jauer, v. 1616 (g) bis - Gept.1632, ro. Paſt. bei S, Matt. in Jauet (S.83) 


Bafanz von 1632 bis 1640 ber trübfellgen Kriegs. Zeit wegen, 


3. "Johann Moͤrlin, v. Uegniz, 9. 4 Dez. 1640 » » 1649, tv. Diäf, In füben (A). 


4. Gottfr. Scholg, v, Hegniz, v.17 T 1649 » » 1653, 1v. Paſt. in Klein» Neudorf (1). 
2 u 
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der Evangel. Luthr. Kirchen in Polen, S. 83 und 85. Sein andrer Sohn Johann Hof: 
mann, geb. zu Keurmannsdorf 16 Mai 1625, frequentierte bie Schule zu Herrnftadt, das 
Magbdalenaun su Breslau, und von 1645 bis 1649 bie Univerf. Königsberg, wurde 1649 
Rektor zu &dlidtingebeim, und ı Dez. 1655 Paflor in Urßkau, wo er 10 Sept. 16 
ſtarb. Er batte nur ı Jahr und 41 Wochen in der Ehe gelebt mit Annen, f£leasat Pfört: 
nere, Bakkalaur. in Sranftadt, Witwe, geb. Certovin, f. Gottfried Gempels, be r$ üt 
Roſtersdorf Leich⸗ Pred. auf Job. Hofmann, Pf. in trskau s + fub tic. Priefterliches vergiß 
mein nicht ıc, ed. Steinau a. b. O. 1660, 4. litt, €. FA uf. Unfers Zacharias Gofmanne 
Witwe farb 16 in Herrnſtadt, unb ber Paſt. M. Benj. Gerlach ließ ihr zu Ehren bie 
Leich⸗ Predigt drucken. Er hat fid) auch als Schriftfteller gezeigt, den von ihm find heraus: 
.., Tres Decades Ansgrammatismer. &c, Vratisl. 1631 & 1632 ing. Decas fecunda memoriz Lumi- 
rum Lignitii dicatas, 1631, 4. f. M. John ibid. Cent. 2 , pag. 88. 
U^) Gr. Thilo war der Bater des 99. Nif. Thilo zu Freiburg, ber aud) in Kolbniz geboren war. 
(ff ) Im Catal. Ordin. Vrat. de an. 1634 fiebt: „Anno 1634 Menf. O8. 15, a Magnif, & Strenuo 


. Jn. Adamo a Schweinchen & Schweinhaus in Kolbnitz legitime ad munus ecclef in Kolbnitz 
d tus, menf. vero Nov. 10, a Rev. - - Zach. Herrmanno - - in ecclef. cathedrali quz eft Bresiz 


tu apoftolico ordinatus fuit Gottfried Schneider, Javora -Silefius. ** 
Ce Daß Balzer. Bude Paftor in Malitſch —— iſt, und zwar eine lange Zeit, erhellet aus 
den Perſonalien feiner Tochter, der Eliſabet Titiuſin, bie an ben Paſtor Aafpar Titius, 
feinen Nachfolger im Pfarr Amte zu Malitſch, verebligt war (ſ. oben S. 84): Sie ſteheu 
bei der ihr gehaftenen Leich⸗Predigt des Sen. M. Andreas Hempels in Gteinau, (üb tit, 
"Triplex atque perpetuum Chriftiani Reminifcere (ed, Steinau 1659, 4.) litt, H.a.ı&z. - 
^ (g) Dben ©. 83, lin, 19 flebt irrig, daß er 1617 hier Paftor geworden, es muß 1616 heiffen. 
 La.M. Joh Sigism. Johns Parn. Silef. Cent; 2, pag. 8j. ME 
(5) Mörlinus gieng im Merz 1649 al8 Diafon mad) Füben, wobei et bag Paftorat in Alt: 
ftadt zugleich mit zu verwalten batte: Am g Sept. 1653 wurde er Diaf. bei S. Marien in 
CLiegniz, wo er 1665 geftorben if. Won feiner Ordinazion fleht imCatal. Ordin. Lignic. füb 
anno 1640: „JOANN. MOERLINUS Lignic, vocat, Paft. Eccle, in Malitfch Duc. Jaur. (ordi- 
natus cft Lignicio) 4 Dec, 1640. * i! 
(f ) Cat. Ord. Lign. füb an. 1649: „GOTTFR. SCHOLTZ, Lign. voc. Paft. Eccl. in Malitfch, Du- 
eat. Jaur. 17 Sept. 1649 ordinat. fuit,^ Er wurde 1653 (nidyt 1649, toic in Jo. Dav. Wolfs 
Gelehrten Schlef. St. 1, &. 5 fteht, ) Pfarrer in 2 ein.tteuborf, wo er aber 1654, feines 
', Argerlichen Lebens wegen, abgefezt wurde. Er berlies 1670 bic Evang. Religion. Diefer 
Gottfried Scholg (i in Jachmanns Centifol, Scholtzian. Sect. 3, $. 74 ausgelaffen. 


- 
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u Maliefeh übte bie Redukt. Sommiffion 11. 1653 ihre fürchterl. © 
— 60), und ſeitdem ift bie hieſige Dorf⸗Kirche in Katol. Am. "ino Die 
Evangelifhen Einmohner halten fib zur Weſtphaͤl. Gürftentbumdeficde box Jauer 


- (f. &. 79) noch bis quf ben. heutigen Tag. | 


7. VI. Merzdorf im Jauriſchen Kreiſe CK), | 
I. Georg Wiehl, ber ältere, von Goldberg, vom 13 Oft, 1574 big " 
S Paftor {u 


2. Valentin Bavarus, Prutenovienf. vom 4 Des. 190 bis 1612 (m), «o0 6 iR 


3. T Profe, beráltere ;v. Jauer, v. 9 Gept, 1612 + » 1614 , 0; Diak, zu fanbéfut (n). 
4 * 


briftopb Senrfchel, von Jauer, bom 1o ‚Apr. 1614 (o) bis 1621, ;: * PT? vage Le " 

f. Adam Stolger, von Konradsderf, Haynov. vom 7 Ot, ıbar.bis 1626 , tourbe Pafler 
S iens M OMNE d ^ 6. Georg 
(&) ift vom Merzdorf ün Boldenhapn: Landehuttichen Seife febr. wohl qu untericheiden. 
Der feel. aft. Gottlob Kluge bat eine — eu E "e dier 










Merzdorf na. im Jauerſchen aufge(est , und id). babe , durch bie Gi aftor 
Wielands zu Göriffeiffen bas Original zu infpieiren und zu copine abt s 
finde aber, bafi er bie Merzdorffer, Evangel. Yaoren im Bold, mit denen 
im —— febr vermenget hat, wie fid) in der gleichfolgenden Rose wird, - 

(2) iuge loc. cit. fest, nad) denn al. Wiehl, drei Paftoren, bie nach Merzdorf im Schweid⸗ 
niger Fürftenthum gehören, neml. 1) Ge, Heumann, v. Hirſchberg, ord. Liga, 2 Nov..15go: 
2) Gabr. Luther, ord, ibid. 13 Dec. 15815 und 3) 9X. Melch. Wieſner, ord, ı2 Deo. 1583, 
und bani fezt er erff ben Valentin Bavarum an. a par 

(m) €t wurde 4 Dez. 1590 zu Kiegniz hieher orbinirt, vid. Catal. Ord. Lignic. antiquiff. ,- 

(n) Bon biefcm Joachim Profio, Sen bab id) bereits Th. 1, Abrh. 2, S. 6or aus ber ihm 
vom Kaſpar Citio gehaltnen und gedruckten Leih-Predigt ( f. oben. 84.) Nachricht geges 
ben, und aud) in diefer Geſchichte von Jauer, €. 9o. 91. ein. Cupplentent beigebracht, Bub 
bier bemerfe ich noch überdies, daß, weil fein Eucceffor im hieſigen Merzdorf, Chriſtoph 
Hentſchel, (dion 10 Apr. 1614 orbinirt worden, bag er, Profe, aud) (dou 1614 von 
Merzdorf nad) Landohutt abgezogen feon müfle? 1. um. o0 sn n 

te) Cat. Ord, Lign. füb an, 1614: Chriftoph Hentfchel, Jaur. Paftor Mertzdorf. - --ordin.opr. 

(p) Ad. Stoltzer mar des Paft, Joh. Stolgers Sen. zu Konradsdorf bei Gaynau ( bo 
ber er fid) Haynovienf. ſchrieb) jüngfter Sohn, (vid. Chrift. Siegm. Thomas Hainov. litte- 
rat. Mípt. fol. 12) geb. 1599, ftudierte in Goldberg, Breslau u, Wittenberg, wurbe 1621 
zu Ciegnig zum Pfarr; Amt in Merzdorf orbinirt, fuccebirte aber 1626 feinem älteren, Bruder 
Johann Stolger, Jun, in Rayferswalde, und 1627 feinem ältelten Bruder George 
Stolger, gu Steudniz, von bier fam. er 1633 ald Diakon an bie Peter⸗Pauls⸗Kirche nod) 
K.ieanis, und ftatb alba 1 Oft. 1634, ztat, 36 ann. Seine Grabjchrift in C. Petr. Paul: 
Kirche fautet fo: „Jeſu Archi-Epifcopo S. Viator, Saxum mirare rarum, cujus umbra & urna 
favore Ecclefiz hujus bonum tegit Theologum, ADAMUM STOLTZERUM, Conradino- Hai- 
nov, Sile£ Ecclefix Petro Paulin Archi-Diaconum. Hic, poftquam doélrina fincerus, vita incul- 
patus diverfis in locis MERTZDORF, Czfareowald.  Steidnicii & Lignic. crucifixum Chriftum 
predicaffet Annis XII, & bino in conjugio cum Sufanna, Guttelia & Schwalbis, Uxoribus utrin- 
que honeftiff. Liberos VI, nunc cum parentibus Lue peftifera fingulos exſtinctos, -genuiffet, 
tandem Ecclefie militandi valedixit & curfü pleno triumphantem petivit, Ætatis fuz Anno 3f, 
Ao. Chr. M DC XXXIV. iplis Cal. OL. Quem anxie defiderant Mater, Fratres, Socr, Amici 


fuperflites. * f. D. Wahrendorfs Liegn, Merfwürdigf, S. 364 f. 


* 


Bon ehmals Luther. aemefenen Kirchen des Jauerſch. Kreifed. 16 


6. Ge.Deterwis, v. Syauer , v. 10 Nov. 1627 (7) * 1631, fam nach Derdorf im Bunzt. Kreis, 

7. Johann Oberländer, von Jauer , vom 3t Oft. (6t bis 9 Des. 1653, murbe Crulant, 

-o- 8950.1 g 3 bob die Reduktions⸗Kommiſſion auch hier den kuthriſchen 

Gottcébienft auf (©. 60.) (7). | | 
$. 8 VI. Groß⸗Neudorf, (al. Model-Neudarf.) ^ 


Y. Rafbar Albinus, (Weiß) von Ofegau, vom n Nov, 1610 (7) bis 1614, 

a, Adam Profe, von Yauer, dom 25 Oft. 1614 (£) bis 1630, 

3. Cbtiftopb Hilſcher, v. , vom 22. Oft. 1650 (u) bis 1633, wurde Paſtor in May: 
malbe (f. Presb. Th. 2, Abth. 2, €. 594. 

‚4. Martin Sór(ter, von Syauer , vom 5 Jan. 1634 (x) bis ı Febr. 1634. d 

$. Melchior Hentſchel, von Jauer, vom i5 Febr. 1634 (y) bis 1654. 

Die Redukt. Komiff. übte hier 12 De. 1655 ihre verderblihe Gewalt aus (€. 66). 


$. 9. VIII. Beofen. 


Y. Martin Bichmann, von Bunzlau, von ısgr biß 1608 (2), | 
2. Raſpar Gottſchalck, von Schweidniz, von 1609 bis 1633 (*), Ri 
— Lehnmann, v. Kletſchke, v. 1734 bis 8 De. 1653, w. Senior zu Jauer. (S. 53. 101) 
f zu Proſen am 8 Dep 1653 das Gefchäfte der Evangelifchen Kirchen Perder: 
ber im Gfttf. Hauer feinen Anfang genom̃en habe, ift vorhin (S. 53) bemerft. 
$10, —— LX. Röversdorf, aud Sibppersborf, f. Schönau. | 
SEE Viertes 
——— — ne ———— — — THREE REIP SUE "ÓREREP" ERE ERA — — — 
(4) Cat. Ord, Lign. füb an. 1627: „Ge. Peterwitz, Jaur. P. E. Merzdorf. in Dicec. Jaur. d. o Nov. ordin. 
(x) Im Churſchwantſch. Prot. ad 9 Dec. 1653 fiet: Merzborf: ber Lehnsherr Siegm. v. Raul 
enipfieng ung freundlicher al8 der vorige (9. Gersdorf in Dittersdorf). Aber hier war 
Bet, Vorwerg, Pärrhof u. Kirche meiſtens zerſtoͤhrt: Jedoch ift bem P. Circtio diefe Kirche 
Spiritualibus von orn. Official von Roſtoöck pro interim zu berforgen aud) aufgetragen, — 
und ihm bey diefer Introduction 5. Kirchen, worunter zwey (als Bäredorf und Merz: 
dorf Y ganz wuͤſte, anvertraut worden. M - 

. (4) Car. Ord. Lign: ad an. 1610. Cafp.Albinus, Glog. P. in Pag. Gr. Neud. prope Jaur. 11 Nov. 1610 ordin, 
(r)ib ad an. 1514. Adam Profius, Jauran. Paft. in Pago Grusneud. in Dicec. Jeur 23 O&. Lign. ord, eft, 
(u) ib. ad au, 1530. Chftph Hilfchez., Freiburg. Silef. Poft, in Gr. Neud. Duc. Jaur. d. 22 OG, ordinat, 

. (x) ib. adan. 1634. Mart. Förfterus, Jaur. voc. Paft, Eccl. in Neudorf, Duc, Jaur, 5 Jan. ordiriatus, 
> (ib. eod. an; MELCH HÉNTSCEL Jaus. vocat. Paft, in Neudorf, Duc. Jaur, d 13 Febr. ordina- 
tmseft, Dadiefer Hentſchel in ber That Paſt. zu tTeuborf xa. im Jaur. Kreife war, fo iſts 
alſo ein Fehler, wen ihn Jo. Dav. Wolf in feinen Nachr. v. Neudorf 6eo ficgnis, (f. deſſen 

.. gelebrtes Schlef. St. 1, €, 58) unter bie Prediger im Kiegirizer Neudorf zählt, 

* (2) Des Badhmanns, als Paflors zu. Profen, gebenft dad Mipt, Wiclandin. tit, Profen. 

(f. Bresb. T. x, Abth. 2,.©. 549, mot. n.) | 
Á gl befiBe vom aft. Gottſchalck folgende gebr. Schrift: „Stetion-Preb. dariñen einfältig 
richt gefehtehet, voie fronmie Herzen der groffen Herrlichk. des ewigen Lebens » 7 theilhaftig 
werben zz aug Offenb. 2, 17 2 ben ber Begräbnis 22 Henr. YOci(fit, Pf. ju Groß: Rofen, 

“16245 abgehandelt, durch CASPAR GOTTSCHALCK, Suidn, Silef, Pfarrern zu Profen 
. im Jauerſchen Fuͤrſtenthum. Wittenberg, 1626, 4. (4 Bogen) s l1 


Y 


166 


" ä sw 


Viertes Sapittel. 


Kirchen : und Prediger « Befebichte in der Stadt Sirſchberg. 


f. r. 
e$ Jas, feinek fürtreflichen Lage (a), ausnehmend groffen Handels (5), und vieler atta 


Breslau, 7 von Liegniz, und 4 M. von Jauer abliegt, (da , too fid) der 
im vober verliehrt,) verdiene in der Schleſ. Kirchen. und Prediger: 


den - Flus 
ſchichte eine 
vorzuͤg⸗ 


bern Borzüge wegen, weltberuͤhmte Hirſchberg (c), welches EM von 


(a) $edermann, der die Stadt Zirfchberg gefeben bat, geftebt, bafi fie eine beneidenswerthe 


(2) 


Lage hat! Schon Anfangs des 16tenFahrhundertd hat Pancr. Vulturin, Panegyric. Sle- _ 
fiac. in Johann Jakob von Süldeners Schleſ. Biblioth. Vol r, ©. 377 fie alfo angerebetz 
„O Urbem dulcem! o inanantis menia la&e! Siefiacumque decus, telluris gloria noftri - - * Ih⸗ 
te eigenthuͤmliche Schönyeiten hat P. Erdm. Sridr. Buquoi, in Befchreibung feiner Neife 
Perd einen Theil. des Schleſ. —— ic. (ed. Té 1783, 8.) E. 32, in folgenden Wors 
ten, gefchildert: „Wem follte ein Pla unſers Schleſiens nicht reigenb feyn, ber folche eigene 
thümliche Schönheiten (wie Hirfchberg) hat? Ein weites mit allem Seegen bes Schöpferg 
begabtes Thal; in bemfeIben eine Stabt mit etlichen fd)ónen Thürmen und vielen felgen beca 
borragenben Häufern, am Geftabe des frptalinen Zackens und bes unzählig gebognen 250: 
bete gleichfam gelagert; rings umher mit meiftens fruchtbaren Bergen , wie ber Crater beg 
Aetna mit ben Bergen feiner untern Gegend, umgeben; im Hintergrunde dag majeftätifche 
Rieſengebuͤtge, von feinem Abhange am. Schmiedeberger Paß, bis an bie den Horizont 
fihlieffende Berge um Seiferohau. Die Cd)neefoppe, ben Seifenberg, Reifträger, beyde 
Sturmhauben, ben befannten Kiehnaft, unb mehrere tabmenlofe himmelhohe Berge auf 
einmal im Auge; Aufeinem Standpunkte die herrlichften Fluren und Heide, und drüber ung 
zugängliche Klüfte mit ewigen Schnee gefüllt , faft, wie Smollet, auf bem Efterall Sommer 
und Winter zugleich (ab!22** Dies unb fo viel mehreres erhöhet bie Nomantifche Gegend 
von Hirſchberg!  Celbft ber, feit bem Herbft 1779, bom Hrn. Stadt/Direftor ob. Chris 
ftopb Schönau, in eine fehr annehmliche unb nügliche Geftalt, mit groffer Mühe und Kos 
ften, umgefd)afne Savrat:Berg, bet an bie eine Vorſtadt gränzt, vermehrt jegt Hirfchbergs 
Anfehn. f. Nachricht vom Savrat : Berg bey Hirfchberg, al8 eine Beylage zur Bunzl. 
Monatfchrift. ( Hirfchberg 1783, 8. 1 Bogen.) 

Wenn man ben Bebürge:Handel mit Schlever inb andrer Leinwand nach auswärtigen Neiz 
chen, befonders nad) England, Frankreich, Spanien, Portugal, Polen, und nunmehr and 
nad) Amerifa, in Betrachtung nimmt, und berechnet, daß derfelbe jährlich an 7 Millionen 
Rthlr. beträgt, fo wird man übergeugt, bafi berfelbe nicht nur ber ergiebigfte Geld⸗Kanal für 


ganz Schleſien ift, fordern aud), daß Hirſchbergs Löbl. Kaufmannfchaft wenigſtens bie 


Hälfte des Genußes davon siehe. Ehebem war Hirſchbergs Handel freilich ungleich gröffer 
unb ergiebiger. Sed mutantur tempora! — 


(O Daß ber Nahme Hirfchberg ron ben Zirfchen abzuleiten fep, unb daher lateiniſch burd) 


Cervimontium ober Elaphorinum billig überfest werde, ift wohl die wahrſcheinlichſte Meinung, 
und wird p Stabt Wappen, welches, im Schild unb oben auf ber Krone, einen mit den 
Vorderfuͤſſen fid) auflehnenden Hirſch darſtellt, am beften befräftigt. Die Meinung des 
Kpbr. Jan. Yrafonis Phenic. rediviv. Duc, Suidnic. & Jaurov. ©. 184, bafi man ehmals 
vielen Hierfe in blefer Gegend gebauet, und davon bie Stabt benahmt habe, ift abaefchmaft. 

d) babe in meinen N. Beitr, zur Schlef. Geſch. €t. 2, €. 54 u. f. eine Urfunde H. BolFonis 
yon Schweidniz, d. d. 1293, aug bem Original, abbrudfen jaſſen, bie von Hyrzberc batirt ift, 
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vorzügliche Aufmerkſamkeit. Und, da ich mich, wie befannt, mit diefer allein ber 
ftige, fo will ich mich berfel6en auch iegt, ohne fernere Ausſchweifung in ifte po⸗ 
Jitifche Begebenheiten, nähern. : 
^ 6&2. Gegen Morgen am Auferften Theil ber Stadt ift die alte fteínetne Pfarrkir⸗ 
ee befindiic, Diefe ift, nachdem zuvor nur eine von Holz albier gemefen, im Jahr 
1304 vom H. Bernhard v. Schweidniz u. Sauer zu erbauen angefangen worden (d). 
bre Patronen find der heil. Erasmus u. Pankrazius (e). €$ ift Diefelbe 85 unb à 
len lang, 46 Ellen breit und 41 u. à Ellen bod), und ein Lichtvolles herrliches unb 
feftes Gebäude. Der groffe 14 Ellen hohe Altar, bec Predigtftuhl u. Taufitein zei: 
gen greffe Pracht und Kunft alter Meifter. Ehmals hatte dieſe Kirche eine alte Bi: 
bliochef, welche aber durch Krieg u. Brand verlohren gegangen ift. Der vierecfigte 
— — ift von Quaderſteinen aufgeführt, und trojt jeder Gefahr. An Thor 
auf der Schillergaffe ftebt zur rechten Hand das S. Annen » Kirchel, welches nod, 
| moie 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Auf bie Erforſchung des Alterthums ber Stadt Hirſchberg fid) einzulaſſen, ift unnoͤthig, 
weil man bod) nichts Zuverlaͤßiges davon herausbringen kann. Die gemeine Meinung, daß 
ibt ber poln. Regent Boleslaus ILI. Crzivonfti ( Krummaul) ihr Staͤdtiſches Auſehen bei 
reits 1108, burd) Aufführung ihrer Mauern, gegeben babe (vid. D. enels Silefiogr. renov. 
gom. 1, c. 7, $. 59, p. 209) ift vom Naſo, ebd. S. 182, im Univ. er. T. 13, €. 224, und nun 
erft fürzlich vom Buquofim a. D. ©. 34, ohne Prüfung unb Beweis , nad)gebetbet worben. 
Ihr ehmals frepwillig angenommener Stabt-Patron war ber S. Panfrastus, von beffen 
Ber Stadt — erwiesnem Schutze der alte Vulturin beim von Fuͤldener im a. W. 
VoL, ©. 376 viele vergebliche Worte macht. S. p am 15 , I7 ti, I9 Sept, beſtuͤrm⸗ 
en bie Huſſiten biefige Stadt ſtark, aber umſonſt, unb äfcherten bie SBorflábte ein. 9m rg 
Mai 1549 verzehrte eine Feuersbrunft ganz Hirichberg bie auf bie Kirche. Buquoi cbenb. 

est biefen Gtabtbranb 9 Jahre früher an, ing J. 1540. Am 30 Dft. 1608 wurden 28 Haͤu⸗ 
in ber Stadt ein Raub der freffenden Flammen, f. Nik. olii Hemerolog. Sileſiae. &.408. 
A. 1634 zündeten bie Kayſerl. Völker bie Borftädte an , darinnen 341 Häufer unb 59 Scheu; 
Wen abbrannten. Der Wind trieb bie Flamme in die Stadt, welche faft ganz au£branute, 
wobei 36 Menfchen unb 2000 Stüd Vich umfamen, f. Rafp. Schneiders a, $5. ©. 152. 
Am 19 Nov, 1634 zogen S'ofadfen vor ber Stadt vorbei, unb verübten geoffe Graufamfeiten 
an ben ihnen in bie Hände fallenden Menfchen, wie fie denn in bem nabaeleanen Berndorf 
: en 6o Perfonen ermordeten. Am 2 Merz 1633 haben die Sachfen, 1634 die Schweden, u. 
1640 bie Kayferlichen nad) breimaliger Belagerung (vid. enel 1. c.) Hirfchberg erobert, snb 
gebrandfchazt, f. flafo ebd. C. 189. 190. Als bie Schweden 8 Nov. 1640 ihre Beſatzung 
daraus zogen, find zugleid) die Evangel. Bürger mit Weib und Kind mit ihnen ausgewandert 
und etwann 81 Katolifche Perfonen nur darinnen geblichen , f. Rafpar Schneiders Beſchr. 
des Oderſtroms, S. 152, fud) von der Peft ift Hirfchberg oft und flarf mitgenommen 
worden, ſonderlich 1585, 1586, 1595, 1625, 1627 und 16335, f. Naſo ebd. ©. 190, Vom 
Bober hat diefe Stadt bei groffen Ergieffungen öfter, fonberfid) aber in ben Sjahren 1567, 
1608, 1674, 14 ul. 1702 (f. Rafpar Wincklers Anniverfaria Sacra der entjezl. Waſſerflu⸗ 
then 1702, x. ed IV. ©, 28 f.) 1709, 1736, u. nm aud) im Apr. u. Jan, 1785, viel gelitten, 
(4) ſ. enel ibid. tem. r, c. 7, $. $9, p. 210, not. b. und meine Abh. o. Kelig. Suftanb in Schlef. 
$. b. Ev. Reformat. 5 unebſt des Hochw. Hrn. D. €, SX. u. Gen. €uperint. Chrift. wilh 
Schneiders Biblioth. ber Kirchens Gefdjid)te, 33. 1, €f. 3, €. 311. : 
(9 f. Naſo i a, 98, &, 185. - 
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toit feit 165 die Pfarr: Kirche, ben Katolicken gehört. Es find, von Alters fer, 
aud zwei Spitäler, 1) zum €. Leichnam Chrifti, und 2) gum €. Geift, welches leg 


tre ehedem den s5. Geiſts⸗Bruͤdern gehörte, in Hirfhberg. Von der Evangi. Gna⸗ 
‚dens Rirche vor Hirfchberg wird meiter unten ($: 7) geredet. 


6.3. Die Evangelifche Religions - Lebung Fam zu Hieſchberg febr bald, im 16ten 
Jahrhundert, in Gang, nachdem die Gemeinſchaft der Hirfchberger Saufmann(dyaft 
mit den Evangel. Breslauern, Piegnizern und Sachen ihren Bürgern bie Kenntnis 
diefer heilfamen Religion leicht zumwege gebracht batte, Mir fcheints wahr zu feyn, 
daß bie 1524 gu Breslau gehaltne Evangel. Difputagion D. Johann cefft , welcher 
auch Gelehrte und Bürger von Hirfchberg bepmobnten, vieles zur Erleuchtung bec 
Hirfhberger beitrug: Denn nod) in eben bemfelben Jahr fing Georg Langnichel 
Evangelifch zu predigen alhier an, und 1529 überfete fon "Johann Gauromant 
den Eleinen Katehismus D. Mart. Luthers in die lateinifhe Sprache ($.9) Men 
nun Diefer bereits 1529 der Hirfchberger Jugend in bie Hände Fam, fo darf man 
x nicht wundern, daß Luthers Lehre afbiet bald allgemein geworden ift. Am r6 
pr. 1532 (rug der Bifchöfl. Kanzler Vinzenzius dem Dom: Kapittel zu Breslau 
die Bitte der Dirfäßerger Abgeordneten vor, daß fie Die geiftl. Den ihrer Kirs 
chen fernerhin jut Salarirung ihrer Purheifchen Prediger und Schul-Rehrer anwen⸗ 
den dürften(f). Es müffen auch, von diefer Zeit an, die Satofifen Einwohner 
immer mehr in ihrer Anzahl zu Hirfchberg geſchmolzen fepn, weil die Dafigen Kirchen 
würflich mit pur Luthriſchen Predigern immetfort befezt blieben, und biefe hernäch, 
unter dem Schuz des Paffauer Religions-Bertrags von 1552, defto ftárfer m ih: 
ret Amtsführung gefichert wurden. Die gnädigen Religions-Gefinnungen Kayf. 
Warimilians IL gegen die Evangelifhen feiner Erb: Staaten trugen fofort zum 
Wachsthume des Lutherthums in diefer Schlef. Stadt vieles bey, und der Maje: 
ſtaͤts-Brief K. Rudolphs II. von 1609 gab der frepeften Ausübung deſſelben albier 

foie in ganz Schlefien, folgends die ftärkfte Unterftügung. : 
$. 4. Wenn 


C£) f. Midy: Jof. Sibigero das in Echlef. geivaltthätig eingeriffene Lutherth. T.2, 8. 15, 
. 98, deffen cigne Worte, aus dem Bresl. Doms Protof. d. an. i132, in M. Presb. Th. r, 
9f6tb. 2, &. 644, nor. zu lefen find. Ach merfe dabei etwas Wichtiges am. Es wird fich 
unten ($, 10) erweiglich machen laffen, bafi ber alte Pleban zu Hirfchberg, Johann Sauer: 
mann, fid) wenigfteng gegen 1528 für Luthers Lehre erflärte, und 1529 D. Luthers 
Fleinen Katechismum, durch feine Iat. Verſion, der Jugend in die Hande lieferte: Eben fe 
Wahr ifts, daß George Kangenickel, feit-ı524, neben Job. Sauromanno, mit feinen 
Evangel. Predigten ber Hirſchb. SSürgerfd)aft diente. Da rmn Sauermann 1530 u. Kan: 
nichel ı SER geftorben war, fo fann man den Antrag der Hirfchberger, bet 1532 beim Bi 
fief unb Dom:Kapittel zu Breslau, nad) Sibigere Bericht, geſchah, nicht fe anſehen, als 
wenn diefe fürnehme Handels; Ctabt erft 1532 eine Begierde nad) Luthr. Predigern gehabt 
babe, fondern ich ſehe dies vielmehr für ein ſolches Anfuchen an, burch welches biefe gute 
Stadt verlangte, man folle fie und ihre Lurhrifche Beiftlichen nunmehr im ruhigen Befig ber 
geiftt. Benefizien laffen, in deren Genuße fie (dou wenigſtens feit 1524 geftanden find. 
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hr Wenn e$ dem Kayſerl. Oeſtert. Haufe ein Ernſt geweſen wäre, ben Evang. 
eadem ben Sächfifchen Akkord (f. Q5. 1, S. 153) zu halten, und in Abficht auf 
dieſe auch ben 1655 zu Drag mit Chur⸗Sachſen gefhloßnen Neben-Rezeg in Erfül: 
lung zu fegen, fo hätte, im Dreißigjährigen Kriege, der Nuheftand ber Luthriſchen 
ir berger nicht fo oft, als es leiber- geſchah, Durch Kaiferl, Völker u. Jeſuiten er- 
härtere und geftöhret werden follen? Allein, e$ war nun (don einmal in jener € 
poo. der ſchaͤdliche Entſchlus gefaßt, daß man, nad) bem Gelübde K. Serdinands 
(Th. 1, 8.132), bie Evangel Relig. Hebung in den Defterr, Erblanden, u. Nah: 
mentlich. in Schlefien ; ausrotten, und die armen oft getäufchten Schlefier um ihre 
Sig. Freiheit bringen wolte. Daher wurde im Januar 1625, zu Hirfchberg ‚Die 
Lichtenfteinfche Dragoner⸗Bekehrung f Tg, 9165.2, €. 19 u. f.) unternommen, 
unb das Ferdinandiſche Reftituzions - Edift (S. 27) folte aud) bier in Ausübung 
kommen... Man gebahrte damals mit den £utbr. Hirfchbergern eben alfo, toic mit 
ben Zauerfchen Bürgern (C. 17). Die Ep. Kirchen» und Schul: Diener muften 
eiligft fort; den Ev. Magiftrat entſezte man , und wählte dagegen lauter Katol. 
Rat hs⸗Glieder; bie Luthr. Buͤrgerſchaft bedrängte man, auf die graufamfte Weiſe, 
and zwung fie zum Abfall, nöthigte fie auch zur Ausfertigung des Neligions-Rever- 
fes, der mit bem zu Glogau (f. Th. 3, Abth. 1, ©. 262 f.), Jauer, Schweidniz und 
^ 4. D. einerlei Inhalts unb mit einerlei Worten abgefaffet war, und fpielte, mit eis 
nem Wort, aud) hier bie nehmliche Religions-Tragövdie wie andrer Orten (g). 


$. s. Da die Sachſen 2 Merz 1633 ⸗Hirſchberg befejten ($. 1, not. c), fo erſchien 
zugleich mit ihnen eine: Errertung für die Ev. Bürger aus bisherigen Religions- 
Drangfalen (4), die hoͤchſt erwuͤnſcht und nöthig war. Die Katolifhen muften ben 
Lutheranern die Stadt» Pfarr: Kirche aufs Neue abtreten, und viele, aus Noth, 
durch Gemwaltthätigkeit der Fichtenftein. Dragoner, Abtrünniggemordne befenneten 
fid) wiedrum frey zur Augfpurg. Konfeflion. tad) bem mit bem Kapfer 1635 ge- 
ſchloßnen Frieden zogen die Sachſen von hier ab, und von jest an bis 1639 fpielten 
pie Kayferlichen den Meifter zu Hirſchberg, und verhinderten bie Evangelifchen an 
ihrem öffentlich,» freien Gottesdienfte (©. 31), Allein 1639 wurde diefer, Durch bie 

deben, abermal wiederhergeftellt, und waͤhrte lort bis endlich, im fpäten Herbſt 
1640, die Schweden von hier auszogen, und mit ihnen die Luthr Bürger auswan⸗ 
derten und ſich leztre nad) Beuthen begaben (i). An. 1645 bemaͤchtigten fid) die 
Schweden nochmals dieſer Stadt, und waren ſo tolerant, daß ſie, von 1646 an, 
diesmal nur das Simultaneum der Ran ligion in Dafiger Stadt - un 

' irche 








(Df Kaſp. Titſchards (Chriſt. Treulichs) Loci Comun. Schleſ. Gravamin.(ed. 1634, 12) &.175. 


, (9) €8 läßt fid) leicht benfen, ba e$ Damals an Brandfchagung und Geld-Erpreffungen nicht 
gemangelt habe, pro more Belli, worüber Naſo ebd, em bittre Klagen führt, und — 
daß mancher Bürger 100 und mehrere Dukaten habe zahlen muͤſſen. 


(i) vid, D. Henel ibid, tom. 1, cap. 7, $. 59, pag. 2n. 


ro Sirfäßerger Etmdt : Poebiger-Gerbiiite | 
Kirche, neben der Katol. Religions-Uebung, einführten. Die hierüber ausgeferti 
Urkunde (k) befagt, in folgenden Ausdrücken, das Nähere davon; ibo: 


Demnach, auf der Rrone Schweden gemeſſenes Verordnen ü.biefigek gemeiner Star 


Beliebung, anjego ein Evangelifher Paftor anbero.vociret worden, b ag derfelbe 
neben dem Katholiſchen Driefter fein Exercitium Religionis in, der Pfarr⸗Kirche allbiet 
üben, und fie beyde für fich u. ihre Religions: Verwandten den boben Altar, Cau: 
ftein, Rangel, Sacriftey, Singe: Chor, Orgel, Gloden und alfo die gange Kirche 
fammt derfelben Bibliothect und denen muficalifchen Büchern, auch denen Begraͤb⸗ 
niß:Plägen in vnb aufer der Stadt commun haben vno gebrauchen follens ft beu: 
te onterm Dato, „zu Erhaltung Fried und Einigfeit auch guter Ordnung vnd damik 
Vnvernehmen vnb Confufion vermieden werde; wiſchen beyben Prieitern Hachfol: 
gender Vergleich in Sreundichafft abgeredet, be vno zu Dappier gebracht 


worden. ^s ' No». 
KErftli will der Catholiſche Priefter alle Sonn: Hohe⸗ vnb andre Seft:Täge fein Exer- 


citium Religionis früb von 6 bie 8 Vhr in der Kirche halten. Nach 9 br vill der ' 
Evangeliſche láuten laſſen, vno fein Exercitium bie zu Ende feiner Communlöh haben, 


- ono dießfalls mit dem Geláute bey derjenigen Gewohnbeit bleiben, wie ee vor Als 


tere im Brauch gewefen. Vm ı Ohr Naͤchmittage foll an allen Sonn: vnb Seft; 
Tagen, fowohl hohen als andern, der fÉvangeli(cbe fein Excrciium wieder anfan 
damit mag er bis 3 Phr continuiren: Darauff dem Catholſſchen frey ftebet feine 
Defper mit Predigen’oder Singende, wie ev will, su begeben oder zu vnterla(jen. 
Sonften aufler obgebadbten hoben vnb andern Sefttagen wird der Evangelifche am 
e Dienftag, Mittwoche, von 7 br an bae Gebetb halten bie 8 Obr. Om 
8 Vhr Fan der Catholifche feine Sacra * oder andre Exercitia Religionis üben. Am 
Donnerftage begehrt der Bvanigelifche eite "Stunde für ch, to treffe. denn einen 
Feſt⸗Tag, fo würde es gehalten voie oben ftebty oder, daß er zur Veſper etwa eine 
Leichen: Predigt tbáte, ftünde ihm foldhes frey 


ee früh von 7 bis 9 Ohr will ber Bvangelifche feine Wochen : Predigt balten :. 


alo nad) 9 Ohr Fan der Latholifche fid der Rirche bedienen, ober mag früber, 
von 6 bie 7 Vhr, fein Sacrum lefen. Wie aud) Sonnabends früb der Latholifche su 
feinem Amte die Stunde nad Belieben in der Rirche nehmen mag, die Veſper am 
Sonnabend Fónnen beyde commun haben, oder die Catbolifchen fid) der Zeit von t 
— ne. fiadymittage, und bann die fEvanaeli(ben von 2 bis 3 oder 4 Ohr ge 
rauchen. 


Die Heilige Catrffe wird von beyderfeits Prieftern nad 2 Ohr Nachmittage täglich 


auff Brfordern adminiftrirt, wie auch die — TEMA 3ur Veſper, doch fte: 
bet dem Catbolifden Priefter (rey, der einigen Begr Vormittags anzuftellen. - 


Die Copulationes, wenn fie am Sonntage treffen, werden aemeinialid) nad) Endi⸗ 


gung des Evangelifchen Exeicitii vnb derfelben Communion, von beyderfeis Prieftern 


Dormittage bis auf 12 Ohr gehalten. Soll demnach Jedem vnverſchraͤnckt blei⸗ 
ben, es treffe am Sonntage ober. in der Woche, len, wenn eo die Zeit — e 


(&) 9. Buckoi in ber Neuen Bunzl. Monatfchr. te. to. 1, 1784, ©. 20:23 fat ne aid) eine 


Abſchrift davon geliefert: Meine Kopie aber ift mit der im 16 Jahrhundert üblich gewefnen 
Drthographie mebr einftimmig, folglich aud) glaubwürdiger, wie Kenner bei Gegeneinanders 
haltung beider Abfchriften [eit bemerken muͤſſen. Auch Rt diefer Vergleidy im Schleſ. 
Schriftfteller nad) ber Mode, tom. 3, €. 534 u. f. Alſo ift Buquoi nidyt der erfle, der 
ihn ans Licht herfürbrachte, ee QM 
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legenheit erfordert, geben Abend, auch außer der Rirche in ehrlichen Haͤuſern (*) su 
—— wiewohl fonnften in der Woche ote Traͤuungen fruͤh nad 10 Ohr am 
fuͤglichſten in der Kirche zu halten waͤren. 
Yon? weil anjego bey der Kirche 6 Kelche, ohne den Zinnernen, vorhanden, bleiben 
dem Latbolifchen Priefter davon 3, 2 grofle vno ein Pleiner weiffer; die andern 2 
. groffen vno ein Fleiner vociffer Ziñerner, nebft einem Dergüldeten,, werden dem Ev⸗ 
. angelifchen zu. feinem Gebrauche eingeraͤumet. Wie aud) derer Aafeln, fedfe da: 
von dem Evangeliſchen, nemlid 1) die Schaffgotfehifche mit dem Perlen: Creug; 2) 
' ein Afchfarbnes Goloftud ; 3) eine rotb Damaftene ; 4) eine fchwarge fammetne, 
barauff ein Adler vno ein Creug ausgeſtickt; 5) eine von Tuͤrckiſchem blaulidtem 
Zeuge, baríften rotb vnb grüne Rößlein eingewürdt; 6) eine vom Abeinifchen Set: 
(ge, darinnen große Roßen. Die andern abev, bie nod) vorbanden, find für den La: 
. tboli(dyen geblieben. _ Die Schuͤler⸗ ober Begräbniß: Creuge brauchen fie commun. 
Was jeder Priefter zu feinem Vnterhalt vno Salario bat, eno zu genüffen berechtiget 
i wird deffen 'Docation vno ven gemeiner Stadt in Händen babenoe Górifft und 
dein befagen, wobey es — beruhet. 
Mit dieſem ſind beyde Driefter alfo- content gewefen, vnb haben darneben einander 
verfprochen, binfübro neben vno mit einander in Sreundfchafft vno autem Verneh⸗ 
men 3u leben; einander allen guten Willen zu erweifen, vno auf allem Sall einer 
des andern (id) fo viel möglich anzunehmen vno demfelbigen billigen Schug st baL 
“ten. Welches auch eines jeden Priefters fein Succeffor zu práffiren fehuldig feyn 
" * Deſſen su Vhrkund find drey gleichlautende Eremplaria von einer Hand ver: 
fertiget, mit gemeiner StadtiJnfiegel corroboriret, vno von beyden Prieſtern beſie⸗ 

gelt vnd vnterſchrieben worden, davon ein jeder Prieſter ein Exemplar zu ſich ge⸗ 
; nommen, vnd bao dritte bey Aathhauſe verwahret worden, Adum, Hirfehberg, 
Pen 29 Jenuary Anno 1646; (L. 5.) 

Cbriftopb Srang 4ubrig, Parochus Tobias Rhöricht, p. t. Paft. Evangel. 
Hirfchberg, Catholic. (L. S.) x — — (^5 


- 6. 6. Die toleranten Gefinnungen des Katol. Er Priefters zu —— gegen 
den Evangel. Saft. Röbricht dauerten nur von 1646 bis 1651. obald nehmlich 
der Dfnabrüd- Münfterfche Friedens⸗Schlus publisirt, und deffen fatale Einſchraͤn⸗ 
Eung Des Coangel. Relig. Weſens in Schlefien (7) befannter wurde, fobald glaubte 
der Katolifche Theil nicht, bag er länger an bie vorhin mit bem Luthr. Stadt-Lehrer 
abgefchloßne Tranfaftion gebunden fep. Es mufte alfo der Paftor Roͤhricht Jun. 
1651 aus dieſer Stadt entweichen, und das Simulfaneum hörte hier auf. Dies 
if} Die Urſach, daß man im Churfhmantfchen Reduftions « Commiffions - Protokoll 
( f. S.60 u.f.) Den Rahmen der Stadt Hirſchberg vermißt. Bon ı651 an bis 1709 
(38 Zahre lang) war alfo dieſe hochberuͤhmte Stadt, wie viele andre Schlef. Orte, 
ohne Evangel. Kirche, Altar und Priefter, und ihre Eurhrifche Bürger und Cinmob- 
ner muften, mit erſtaunlichen Koften und Mühe, fremde Kirchen, zu ihrer Seelen» 





Erbauung, befuchen. 

" | mao $. 7. Die 
pure C — — — — — — —— — — ——— — 
. Cr) Tu ebenb. ©. 23 left: dn ochzeiten, ftatt Haͤuſern. 
^ Er) Diefe Unterfcheift mangelt aud) in P. Buquoi's Abſchrift, ebenb. S. 23. 

(/) f. Preööpterologie, 25.1, Abth. 1, acudir 


«337. 
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6. 7. Die Alt:Ranftädter Konvenzion zwifchen 8. Joſeph J. u. K. Rarl XTI. von 
Schweden vom Fahr 1707 verſchafte dem meltberufnen Hirſchberg eine jubor uner⸗ 
artete Religions Hülffe. . Ahr wurde jezt die Gnade zu Theil, bag außer ihren 
Mauern eine von Denen in gedachter Konvenzion den- Ev. Schlefieen zu erbauen 
verftatteten Gnaden⸗ Rirchen (m), nebft. einer Ev. Schule, aufgeführet wurde (n), 
fo mie diefelbe im Cyecutioné -Rezeß, d. d. Breslau, 8 Febr. 1709; verfprochen mar, 
Es famen 20 Apr. 1709 die Kaiferl. &ommiffatien, Ludwig Gr. von Zinzendorf u. 
Hanns Anton Reichs⸗Gr. von Gcbafgotfcb, bi$ nah Warmbrunn, zu denen aus 
der Stadt zwei Deputirte, D. Melch. Süffenbach unb Gottfr. Glafey, am ar eje 
fid) verfügten, und fie nad) enge einluden. Sie refognofjirten noch 
Abend incognito die zur Hirfehberger Gnaden- Kirche beſtim̃ten Rind Ang erwaͤhl⸗ 
ten den vorm Scildauer:Thor als den hierzu ſchicklichſten, und 22 Apr. (Mönrag 
nach Syubilate) geſchah, nach ihrem folennen Einzug (o), Nachmitt. um 3 Uhr die Abs 
ftefung Des zum Kichen- Bau und Schule beftimmten Plages, auf die merkwuͤr⸗ 
pigfte Weiſe. Indem man auf dem zuvor Kaͤmmerſchen Acer tor n 
ten Shore angefommen war, redete der Lands s Hauptmann Git. von 
den Gir. von Simenborf öffentlich an, unb bath ibn, daß er die Allerhoͤchſte Seifert. 
Konzeffion vollziehen wolle. Er bediente fid) babep (meil er auf den Tags ges ge⸗ 
weßnen Sonntag Jubilate alludirte) des prophetiſch ſchͤnen Ausdruks: Es würde 
diefer Tag ein ewiges Jubilate für die Nachkommen ſeyn: TUBILATE Domino & 
Imperatori, & omnis populus dicat Amen!. Der Gr. Zinzendorf antwortete kurz 
mit vieler Bereitwilligkeit zur Ausrichtung feines allerhöchften Auftrags, und dankte 
zulezt felbft dem Keifer Joſeph I. mit den treffenden Worten: Clementia magna Ma- 
gni Jofephi major eft, quam przdicare poteft. Er nahm hierauf das hierzu verfertig- 
te Gnaben Seien (eine Partifan) mit einem doppelten Keiferl. Adler, auf deffen - 
Bruft ver Buchſtabe J. (i. e. Jofephus) eingegraben war, unb (tete e$, nebft en 
Kon⸗ 
m) f. D. Johann Chri "unbmanne Hei ng Gottes uber Sch! S. 380. 401 
lee Click Side ————— — uit 
fu) Fuͤr diefe nabe gab die gute Stadt bem Kapfer ein Zorlehn bon 100000 Gulden und ein 
Doucenr von 3000 Stüf Dufaten, f. Rundmann ebd. €. 401. Schon 13 Febr. 1 
ber Schwediſche Plenipotentiar. &ennig Sreibr. von Ostcablenbeim bet Stadt Nachricht 
von ihrer. erlangten Religions⸗Freiheit, und 19 ej. wurde ber Buͤrgerſchaft biefe Gnade aufm 
eg Sr publizitt. Erſt konnte man fid) nicht i wegen des Platzes, auf dem die 
neue SnadensKicche ſollte erbauet werben: Cini den Buchſiſchen Garten dazu 
gewaͤhlt haben, andre aber, mit Einſtimmung des Baumeifters, Martin Sranze von Keval 
in Liefland, ben Rämmerifchen Ader vorm Schildauer Thor. Diefer leztre wurde her⸗ 
nad) wuͤrklich hierzu genommen. Schon 15 Merz führte man das erfte Bauholz dazu, auf 
bem Brandtiſchen Acer beim heil. Geift Kirchhof, an. Die erften Kirchen⸗Vorſteher wählte 
man — Em - ej. wurden biefe oom K. 8. Amte confirmirt. Ihre Nahmen fteben in 
enſe .W. S. . . e 
IBI pid serons eut fab en Sefäbenen ir Stan m 
: De er Guͤthe e8 bep feper gehung 
Geftes ber Hirſchberger Gnaden⸗Kirche, ed, Hirſchberg, 1759, 4. (10,1hald. Bog.) S. 4. n. f. 
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tio in bie Erde unb jog e$ wieder heraus (p). — Es ftattete binfür Dec 
ulent der Gemeinde ob. Gerftimann, J. V.C. ben allerdehmürhigften Dank ab, 
Run erhob die faft unzählige Menge der Anmefenden Gott zu Ehren ihre Stimme, 
und fung das Lied: Allein Gott in ber Höh fey €br c. ab, nad) deffen Endigung 

8 Uebrige dieſes feyerlichen Akte, durch Die Sommiffarien, vollendet ward. Als: 
alo taufte hierauf der aus Schweidniz zu eben dieſer Feierlichkeit berufne bamal. 

iaf. M. Gottfr. Balth. Scharf, auf dieſem Gott gewidmeten Plage, 8 Kinder : 
und folgenden Tags (226j.) verrichtete eben berfelbe auf demfelben das erfte Früh: 
Geberh über ı Mof. r. Man hatte ein groffes Zelt an diefem Orte aufgefchlagen, 
ne man jet Altar und Predigtftuhl aufrihtete. Am Sonnt. Cantate legte 





et der Primar. Gottfr. Zdelmann aus &auban (r) Vormittags, und M. Scharf 
achmittags, die erften Predigten ab. Den 4 Mai 1709 war ſchon die hölzerne 
tn auf dieſem Plage fertig, in welcher am Pfingſt⸗Feſt ( 7ej.) G bet 
ottesdienft feierlich angieng, und fodann, burd) Die benachbarten Ev. Prediger: 
: aus der Laufis, bis zum Anzug ber für Hirfhberg eigends ermählten Seelenhirten, 
fortgefegt ward. Indes (àumte man nicht, bie fteinerne Gnaden-Kirche felbft zu ero 
bauen. Am 23 Mai 1709 gtub man hierzu den Grund, darein am 4 Jun, ber 
Grundfkein.gelegt,;u. ſodañ mutbig mit m Eoftbaren Bau fortgefahren (# — 


: 3 
(p) Diefes Gnaben arie des Keiſers ift ſodann uber ben Altar diefer SIMON CUN 
op Andenfen, verſezt worden, too. e$ noch befindlich if. 9. Buquoi in Befchr. feiner 
: durch einen Theil des Schlef. Gebirgs, ad €. 41 ſchreibt: „Auf bem Altar ſteckt 
auf einem Stabe der Kaiferl. Adler. Dies foll ber Stab teo; N5, wenigſtens bedeuten, mit 
der Kaifert. Kommiſſarius ( ES waren ihrer ja zwei und nicht einer.) ben Platz ab: 
fledte ꝛc.“ Diefir Dum ift gegen Ihn ſchon publico nomine gerüget worden, in ber 
Nachr. vom Favrat;Berg bei Hirfchb. 1c. ©. 6. mit folgenden Worten: Der über bem Altar 
in der Evangel. Kirche (bor Hirfchberg) auf einem Stabe befeftigte Kaiſerl. Adler bedeutet 
nicht nur den Stab, mit welchem bie 8. Kommiffarien 9f. 1709 den Platz ber Kirche abſteck⸗ 
ten, fondern e8 ift wirflich eben Detfelbe. ch wage c8, ohne feine Erlaubniß, ſolthes auch - 
Bier öffentlich zu wiederhohlen.. 
(4) Das alleterfte Davon war ein Sohn des Hrn. ob. KLeop. v. Reibnig auf Buchwald iv. 
ydas andre ein Kind-des Hirichberger Kau Gottfried Baumgarts, u. f. tv. 
‘ (0 Senfel ebenb. (5) Am 1 9pfingft/Seft prebigte , früh, M. Srior. Bude (damal. 
^. Sfefter zu Lauban tr. zuvor getveßner Diaf. zu Niederwieſe, ſ Karl Gottl. Dietmanns 
DbersLaufis. Prieſterſch. Th.1, ©. 550); und Nachmitt. M. Gottfr. Sörfter, Pf. ju Dppad) 
bei Loͤban; Am 2ten früh, predigte M. Ende, und Radymittag ein Kandidat M, George 
Weinmann, liger Pro⸗Rektor in berg. 
(r) Ihre Höhe von áuffen beträgt von ber Erbe zum $nopf roo, bie Zange mit Inbegrif 
—-i ber Sakriſtei 130, unb ihre Breite 83 Ellen. Inwendig machen die Chöre, welche mit bi- 
biifchen Sprüchen tn vergoldeten Buchftaben ge“ find, fie etwag dunfel, aber eben dies 
beilige Dunfel macht fie defto chrwürbiger. e en Fresco verferfigte 9Rablerei an ber De; 
— de it ein Kunſtwerk des berühmten —— Mahlers Schefflers, und hat ſchon oft ben 
Beifall groffer Kenner erhalten (f. Nachr. vom —— ic. €. 7), obgieich P. Buquoi 
m SReifebefdyr. ©. 40 eben nicht zu fauorabel Davon zu urtbeiten beliebte. Der Kirch⸗ 
bei der Kirche iſt ein vollfommines Vierer, umb fat viele und foftbare Monumente, 


—— * find. 
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Am rs Zul. ftellte man die erfte Drgel, und 2 Aug. den Altar darinnen auf. 
hat die Form eines Kreuzes in ihrer Bau «Irt, und ſowohl aus diefer Urfach, af$ 
uch Hauprfächlich gut Bezeugung des Glaubens atr den gefreuzigten Welt-Hetland, 
at fie ihren Unterfcpeidungs-Nahmen Zum reus Cbrífti empfangen. Zhre Eine 
weihung geſchah, mit groffer Pracht, allererft 9 Mai (Mont. nad) Syubilate) 1718, 
alfo grade 9 Zahr hernach, als bie Anweiſung zu Ihrem Dafeyn , gefchehen war (v). 
Die Kanzel darinnen ift von weiſſem Stein und mit Gold geziert, und ein Geſchenk 
des Kaufmann Melchior Bertholds von Goͤrliz, eines geböhrnen Hirſchbergers; 
die geoffe und fürtrefliche Orgel hat ein hiefiger Kaufmann Hr. Cbriftian Wenzel 
1725 Dateín verehrt, und der marmorne Taufftein, (der linker Hand Des Altars im 
einer Kapelle ſteht) vier Felder mit Basreliefs von Alabafter ausgelegt find, 
ſchreibt fid), von der Mildthätigkeit des Kaufmann Hrn. job. Mart Gortfrieds 
allhier, her (x). Das erfte Funfzigjährige Jubel⸗Feſt Diefer Luthr. Gnaden Kirche, 
ift, auf Allerhöchfte Eonzeffion re Maj. $. Friedrichs II. v. Preuffen :c. am Mat 
1759 folenn gefeyert, und Damals das obgedachte „Denckmahl der Gütbe Gottes 
bey feyerlicher Begehung des ya v Cyubel - Fefts wegen der unferm Hirfchberg 
bot so gahren betliebenen Gnaden⸗Kirche und Schule (y) in Druck gegeben wor⸗ 
den, ie Kirchen Bibliothek bat 1717, durch den Diak. MMoſemann, ihren 
Anfang befommen, und ift feitdem von mehrern €brentoertben Männern loͤblich 
vermehrt worden (2). 
$. 8. Deutlichkeit und Otdnungs wegen wirds nöthig feyn, bie Lehrer der Aug⸗ 
fpurg. Konfeffion an der alten Stadt: Pfarr: Kirche, nad) ihren Klaffen, befonders 
und zuerft aufjuführen, ehe ich ihre Nachfolger an ber pere Gnaden⸗Kirche bin: 
jufüge. So lange Hirfchberg, bis zur Vertreibung der Diener Ehrifti aus ben 
Schleſ. Erb: Fürftenrhümern, die Stadt- Pfarr: Kirche C. Erasmi und Pankrasit 
($. 2) zum Evangelifchen Gottesdienft anwenden durfte , fo lange waren folgende 
Männer bei ihe zu geiftl. Amtsdienften angeſezt, und zwar LS 
. DIE 


(4) Morgens um 6 Uhr hielt M. Muͤller nod) ein Fruͤh⸗ Gebeih und furye Predigt über Pſalm 
122. in der —— Interims⸗Kirche: Nach deren Endigung gieng bie Prozeſſion in die 
neue ſteinerne Gnaden⸗Kirche unter ben Gefängen: Es woil ung Gott genaͤdig ſeyn ic. und 
Nun bitten wir ben heilgen Geiſt ꝛc. Die Amts; Predigt hielt ber Senior und Paſtor 3X. 
Yieunberg, über Pſalm 43, 3. 45 bie Mittags⸗Predigt M. Chriftian Kahl über Pf. 132, 
13. 14. und bie Befper: Predigt M, Johann Cbriftopb tTiofemann über Jeſ. 2, 3. 

(x) f. Dendmahl der Güthe Gottes c. ©. 5. * 

(5) Darinnen ift , nad) ber Vorbereitung enthalten: 1) eine Kurzgefaßte Kirchen⸗Geſchichte; 
2) bie Lebens / Befchreibung der hiefigen Kirchen und Schul⸗Lehrer; und 3) die Anzeige 
toit der Sunfyigjábrigen Jubel-Feper 1759 felbft. — Diefe Schrift werde id) hernach bei ben 
Lebens⸗kaͤuffen hieſiger Lehrer wohl nutzen, und ſelbige, Kuͤrtze halben, immer nur mit dieſen 
Worten: Hirſchbergiſches Denckmahl der Guͤthe Gottes ic. anziehen. 

(2) vid. Rekt. u. M. Johann Chriſtian Ceuſchners Differtat. de bibliotheca publica non ul- 
timo civitatis bene inftructz ornamento, Hirfchb, 1754, 4. pag..ı5 ſequ. und bit Excerpt. Se- 
lect, Diflert. 1754, ©. 1094. í 
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L:Die Paſtoren, von 1524 (f. €. 15) bi& 65, —— — 
A. Unter Königl. 256bm. Bobeit " 
1, "jobannes Samromannus, von Breslau, von 1506 bis 1530 ($.9.9.—— 
2: Georg Langenickel, von Goldberg, von 1524 bis 17 Yan, 1531, ſtarb ($.9.) 


3. Nikolaus Öttmansdorf, von von 1531 big 1540, 

4. Wolftsang Süftelius, von Paſſau, von 1540 bis 1545 ($. 9.) 

5. Benedikt Moller, von - von 1545 bis 1549. . 
6. Johann Steinborn, von von 1549 bis ie. 

7. 5. Wolfgang Droſchky, von von 1552 bis 1555. 

8. M. "Johann Glafer, von von 1556 bis 1560, - 

9. Jakob Krauſe, von von 1560 bis 1565. 


1o. 25altb. Tilefins, v. Hirſchberg, t. 1565 « 1576, wv. Paſt. in Strelen (30.2, (610.1, S,249) 
11. Anton Serfart, von Griebeberg, von 1576 bis 1583 ( 9. 10) 
32. M. Johann Sittich, von Breslau, von 1582 bis 16 Sept, 1586, ftarb ($. 10) 
13 M. Cbomae Weinrich, der ältere, v. Hirſchberg, v. 1586» « 27 Syuf, 1606, ftarb ($. 10) 
14. 98. Gſaias Schelbach ,'v. Freyburg, Sil. v. 1607 bis 1610, tv. Paſt. zu Freyburg ($. 10 
15. M. job. Tralles, von &rbmannsb. von 1616(*) bis yan, 1629, wurde Erulant ($, N 
1. Bafanz des Evangel. Paftorars in Hirfchberg vom Yan. 1629 bis 2 Merz 1633. 
B. Unter 8. Schwed. u. Chf. Saͤchß. Schutz. 
* 5. M. Job. Tralles, fecunda vice, v. 1633 *» 22 Merz 1637, to. zum atenm, Epul, (**) unb 
1638 Paft. zu Steelen, f. Presbyter. Th. r, Abth. 1, ©, ası u, f. 

. HI. Vakanz des Evangel. Paftorats allhier von 1635 bis 1646. 
16. Tobias Röhricht, v. Hirfchberg, v. 29 Jan. 1646 bis 15 Oft, 165r, wurde Crulant ($. 10) 

- LII. Bafanz des Ev, Paftorats in Hirſchberg, v. 1651 bis 1709 (58 Jahre fang). 

$. 9. ı. Jobannes Sauromannus, f. Sauermann. 


Er tar vom Adelichen Geſchlecht derer von Sauerma (a) zu Breslau c. 1470 geb. 
unb widmete fid) dem geiftlihen Stande. Es ift glaublid), daß er fid) hierzu, auf 
ben Univ. zu Prag und Krakau, zubereiten laſſen, nach der Befchaffenheit feines Zeit: 
Alters. Man nahm ibn unter die Domberren zu Breslau auf, und dabei erhielt 

er 


*) Als ich die Lebens⸗Geſchichte dieſes M. Joh. Tralles, in ber Presb. $5.2, Ahth.r, ob 
( Geſch. v, 2B rica, S. 251 nicberfd)ricb, fo lies ich mid) verführen zu fehreiben: (^ war 
in einer Land-Pfarrey, bann von 1617 Paftor zu Hirſchberg.“ dies tft ein Serehum; Er ift 
ſchon — nach Hirſchberg gekommen, welches ich hiermit, an gedachtem Orie, verbeſſert 


wiſſen w 

( Auch dies hatte ich ebendaſ. ©. 251 zu ſagen vergeſſen, daß Tralles zweimal, neml. 1629 
snb 1637 zu Hirſchberg exuliren muſte⸗ er hohle id) dieſes, als ein Supplement dahin, 
nad). Bon feiner zweiten Vertreibung fteht folgendes woͤrtl. in Chrift. Adolphi Pafterol, 
( f: oben, €. 5 1. 7) Mfpr. fol.1. „M. Job. Tralles, Paftor Hirfchbergenfis, Exul factus 1637, az 

 Murt. ſtarb im Briegiſchen. ^ . 

(a) Dies bezeugt D. Nikolaus enel Silchogr. renov. tom. 2 , cap. 8, pag. 526, und Martin 
Sanke de Silef, Indigenis, pag. ii», unb M. Johns Parnafl. Sil. Cent, 1, pag. 169. 
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er bic einträgliche Stelle pet Stadtpfarrey zu Kirfehberg In diefer Würde ftund 


et bereits 1509. Wenn e$ der Anzeige feines Cpitapbii (^) nachgienge, fo wäre er 
- bereits 27 Nov. 1510(c) geftorben. Es muf aber die Jahrzahl M.D.X. die darifien 
- gelefen wird, wenigſtens nod) mit zwey X vermehrt werden (7): Denn man finder, baf 
er den Aeſchylus nod) 1518, und D. Luthers Eleinen Katechismus, 1529; wie bald 
näher gefagt werden fell, lateinifd) überfegt hat. Sein Tod Bann alfo wenigftend 
tor dem J. 1550 nicht erfolgt fepn (d). Daß er Evangelifch geworden fep, daran 
ift Fein Zweifel. Man fan e$ blos daraus. abnehmen, weil er, wie gedacht, Luthers 
Katehismuns in lateinifder Sprache herausgab : das würde Doch gewiß Eein eifti⸗ 
ger Papift gethan haben. Eine andre Frage aber ifts, ob er felbft den Hirſchber⸗ 
gern das Evangelium von der Kanzel vorgetragen babe? Mir fheints glaublic, 
daß er es nicht gerhan habe? Des Predigens ettoan unerfahren, oder tenigftené 
ungewohnt, überließ er vielmehr dem ihm adjungirten Beorg poro diefe ‘Ber 
mühung: Daher babe ich beide oben ($.9, fub no. ı u. 2) in der Reihe, im gleicher 
Zeit, von 1524 bis 1550, neben einander gefezt. Gelehrſamkeit fehlte unferm Sau 
. ermann gewiß nicht: ÖBenigftens war er Der griechifchen und lateinifhen Sprache, 

wie auch der Pocfie, wohl Eundig, und Bat gedruckte Beweife davon Der Nachwelt 
binterlaffen. _ Davon zeugen : Aefchyli Tragedie VIL grece & latine, interprete 
Jo. Sauromanno, Venet. 1518, 8.(?) Parvus Catechismus pro pueris in Scholz (f)-— 
Mart. Luther. M.D.XXIX (*). Beim Schluß ftebt: Finis. Vitemberge apud Ge. Rhau, 
Ann. MDXXIX. Diefe Schrift ift 3 Bogen ftarf in 8. Aus der vorgefeyten Corte 
de (**) erbellet, bag Sauermann Der Weberfeger, und zwar der erftedateinifche m 


(^) €8 findet fid) in der Bresl. Gatfebral/ftird)e im Sacello Sauermanniano mit folgenden Wors 
ten: „Venerabilis Vir, Domin. JOAN. SAUERMAN, hujus Ecclefie Canonicus k PLEBANUS 
HIRSBERGENSIS hic conditus eft: Anno Dom, M.D.X. die XXVII. Menfis Nov," ſ. M. Dav. 
Sellere Hirfchb. Merkw. 26. r, €. 64, und Hankes di. libr. pag. 182. : 

(c Ohnfehlbar hat bie Umwiffenh. ob. Unachtſamk. be8 Lapicide bie 2 XX hinter MD : 

(4) In Eunradi ibid pag. 258, und D. Joͤchers allgem, Befepet. fex. $9.4, ©.175 bet 
Sehler, bag Sauermann 1510 geftorben fen, ebenfalls. B» " 3 

Ce) Diefe Ueberfegung ift aud) in Oporins Druckerei zu Bafel wieder aufgelegt. Sie ſteht 
auch im Corpore Poetar. Grzcar. ed. Genev. 1614, fol. f. Rath Adelungs Fortfeg. unb Ers 

anzungen ju D. Joͤchers U. G. L. 25. 1, ©. 277. — dii a 

(/) Hier fteht, unter diefem Tittel mod) folgender fchöner Vers: 

Parve puer. parvum tu ne contemne Li 
Continet hic fummi fumma Dei, 
Diefe Worte find nicht nur eine Empfehlung bíefer Schrift, fondern audj ein Bekenntnis 
Sobann Gauermanne von dem Luthrifchen Katechismo. 

C, Karl Ehriftian Hirſch Libror. Secul. XVI. typis ex Scriptor. Millenar. IT, no. 787, pag. 68 
gebenft mod) eines lateinischen Catechlsmi D. Luthers von ob. Sauromanno, ber ju 
Wittenberg 1540, 8. berausgefommen iſt. 

(**) Diefe Zufchrift ift an ben bi$ 1531 gut Luthrifch getvefenen Job. Crotum Rubeanum 
(welcher aus den Epiftolis Obfcurorum Virorum zur Gnüge befaunt ift, ) gerichtet, und (atu 
tet von Wort zu t alfo : . 
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ſcher (g) des. kleinern Katechismi Lutheri geweſen ift, und man Bat daher von num 
an nicht mehr noͤthig, tuit dem feel. Kirchen⸗-R. D. Chriſt. Wilh. Franz Walch (4) 
die Frage aufzuwerffen: Ob v ape ober job. Lonicer bie erfte lat. CBerfion 
babor verfertigt babe? a, ich muß, zur verdienten Ehre unferé Hirſchbergſchen 
Sauermanns noch hinzufügen, daß die Sauermannfche Veberfegung meiftentheils 
in den lateinifchen Ausgaben unfrer en Bücher beibehalten fep (i), = 


JOANNES SAUROMANNUS Johanni Croto Rubeano, S. D 


* 


— — 


Nemo non eft in ea fententia, ut confultifimum effe putet, pueros ftatim ab ineunte ztate in 
-chriftisnz pietatis principiis fedulo ac diligenter inftituere, Cum autem nullius hominis Scrip- 
tis quám D. Martini Lutheri OMNIUM HUIUS ETATIS THEOLOGORUM PRINCIPIS, id 
commodius fieri poffe exiftimsrem, DONAVI LATINITATE EIUSDEM VIRI LIBELLUM, 
quem PARVUM;CATECHISMUM vocant, in hoc, ur pueris , qui primum in Scholam latinam 
formandi traduntur, difcendis proponeretur. Quia vcro, MI humaniffime CROTE hic libellus 
APSIUS AUTHORIS CONSILIO ac JUSSU in publicum emittendus erat, enm TIBI dicare pla- 
uit, ut pro fingulari tuo me amore —— tandem grati animi fignificstionem 
oftenderem. Et bona — fore, ut hane meam o pro TUA humenitate zqui 
bonique fis confulturus, * Vale feliciter. — III. Cal. O&ebris (i. e. 29 Sept.) A. M.D.XXIX. 
HIRSCHBERGAE.“. Ich glaubte defto mehr berechtigt zu (eon, biefe kurze Zueignungsſchr. 
bier einzufchieben, weil fie alles bekräftigt , was ich oben im Tert von Gauermanno Leben 
u. Religi nungen gejagt babe. —— , baf er D. Luthers wuͤrdiger 
eye v pron bíefen OotirPebrer für ben gróften Theologen jenes Zeit⸗Alters gehal⸗ 
Schriften aud) bereits ber 


fen, u. zarten Jugend in bie Hande qu bringen befliffen ac; 
weſen ———— — — - dies — pon ^ * * peser 
. Pfarrep in fchon Hierdurch gnug Bu ftiftet. muß aud) feine fa e 
p — fion | febr bewährt ee: und delia in den Schulen gebraucht worden 


feyn, weil man, wie (dyon (not. *pracedent.) gebacht, eine neue Auflage berfelben veranftal- 
tet hat. Sie bat aud) würflich, damit fie der Jugend befto nüglicher feon möge, auf ber 
erſten Seite, dag doppelte Iateinifche Aiphabet, u. bie Vocales, Diphthongos tt. Confonantes in 
Fleiner Schrift. Am Ende ift ein Appendix ín lat. Berfen, dariñen die 5 Hauptſtuͤcke vepetirt 
find, ingleicher Benedi&io Men&z & gretisrum A&io 8 Philippum (Melanchton.) carmine ele- 
iaco , wie aud) ber 103. 110. u. 112 Pfalm in (at. Verſen. Dieſer Anhang mag diejenige 
ſeyn, weiche Hanke ib. p. »$2, u. D. Joͤcher (nt a. W. Th. 4, ©. 175 unferm Sau: 
ermann unter folgendem Tittel zueignen: Cermins , quibus chriftianz pietatis quinque capita 
RA o mid ift Ob biefe befonberé, zu K eipsia, toic Hanfe jagt, gebtudt worben iff, 
weiß ich ‚nicht ? . . 


(g) So wie Luther ben groffen Katechism. etliche Momathe eher als ben Heinen herausgab, 


(o fam ad) bie [af. Ueberſetzung bes groffen ebnber ang Licht, nem[. Coniceri feine im Mai 
u. Dbfopdi im Yul. 1529, u. darauf folgte erft ini Sept. ober Dft. 1529 bie lat, Verfion des 
kleinen burd) Sauermann, beren aber weder D. Iak. Wilh. Feuerlein Bibliothec Symb, 
Evang. Lutheran. p. 182, nod) D. Io. Ge. Walch Borr. zu D. Luthers Deutfd). Schrift. 
Th. 1o, €.28, nod) D. Joh. £bpb. Köcher Biblioth. theol. Symb. p. 570 gebenft. 


(5) Breviar. theolog. Symbolice Ecclefie Luther: (ed. Götting. 1765, 8.) pag. 185. Auch ber Kanzler 


D. €bpb. Math. Pfaff in ber Introd. hiftoric. in Libr, Symb. ie feiner lat. Ausgabe ber 
Spmbol. Bücher ( Tübing. 1730, 8. ) vergefest ift, cap. 3, $. 3, meonte; die fat. Verſion cübre 


entweber vom Vincenz Dbfopóo ober Johann Konicero ber. 


' Q) Wenige auge p in eimeinen Redens-Arten fand ieh, ats ich ein Exemplar des Sau: 


ermannfchen lat. Katech. unſers D. Luthers zu Radach in ber Reumark ın bes dafigen 
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ches ebenfals in der Mylio⸗Neandriſchen und Claſiſchen beſondern Ausgabe des 
El. Lutht. Katechlsmi, wie ich unten gezeigt babe, gefcbeben ift. Noch eine andre merk 
wuͤrdige Schrift unfers Job. Sauermanns ift anzuzeigen. Es ift biefe: Eine fure 
Bermahnung fleißig zu. bitten für vnſeren Kayſer, Zürften , Oraven vnb Herrn, daß fie idt 
zu Speyer auf bem Sield)étag endlich etwas Chriſtliches mögen befchlieflen onb ausrichten, 
Yohann Saurmann, Am Ende heifts: Wittenberg, gebr, burd) Oe, 9tbau; M.D.XXX(4) 
Bon feinen Poerifhen Talenten zeugen endlich, fomohl bie oben genannfe lateinifche 
ittm des Aeſchyli, als auch feine Carmina, die feiner lateinifchen Katechigr - 
mus: Derfion angehänget find (/). | | 

| 2, Georg 


alten Baft. M. Mezners Bibliothek fand, unb es mit ber lat. Edition bet LL. Symbal, D, 
faffe vergleichen konnte. Hier ift eine robe davon: Statt baf in ber Pfaffifchen Edit. 
eht, 4.€. im 8 Gebot: Sed illum excufemus bene de co - - interpretemur; lebt im Sauer: 

mann bafür: Scd illum excufemus, ALIQUID BONI de eo loquamur, oinnia in meliorem par- 

tem interpretantcs. Im 9 Gebot haben bie erbinaicen A 1 Sed potius eum juvemus -« 
retineat integras; bie Sauermannfche aber: Sed detur opera ſedulo ut iſta proximo diligen- 
ter cuftodiantur: dag 10 Gebot in ordin, Edit, hat: Sed eos adhortemur & urgeamus ut mane-- 
ant &c. u, im Sauermann: Sed illos adhortari oportet ut mancant & - - faciant. In ber €t; 

Eläcung des 2ten Artif, fet Sauermann, für bie ordin. fedart ut. ego cflem totus ipfius - - 

utego effem PROPRIE Suus, Im Schlus beé 3ten Art. haben die Edir. ordin.: vitam eternam 

dabit &c. u. Catiermann hingegen? vitam eternam DATURUS &c. In ber ten Bitte äns 
bert Gauermann bie ordin. Éedart: quod ut fiat, dona nobis &c. alfo: In que adjuva nos 

mi Pater &c. für, qui efficit - - in eternum, in bet 2fen Bitte überfest Sauermann fo: ut 

fixo ſancto verbo per ſuam gratiam credamus, ac pie hic témporalem, illic zternam vitam agamus, 

Da in ber 3ten Bitte flebt: ut etiam apud nos fiat: fo hat Sauermann nachdrüflicher bafür 

bicfe ecflárenbe Worte: ut etiam fiat apud ros IN CORDIBUS NOSTRIS u. (f. Zum Ueber⸗ 

flug, weil ich einmal in Vergleichung der lat. SBerfionen des Fleinen Sated)témi unfers pers 
ewigten D. £utbere befchäftigt bin, hab ich aud) die fat. Berfion des Job. Mylii, bie in 
des Mich. Neandri Catechefi Mart, Luth. parva grecolatina, ed. Bafil. 1565, 8. befinblich ift, 
zu Rath gezogen, u. — bafi bie Sauermannſche Verſion (ohne fie gu nennen) imallcn 

vorhin angezognen Stellen von Punkt für Punkt beibehalten ift: Man febe daſelbſt pag. 101, 

103; 169, 111, 131, 133, nach. Ein gleiches hab id) gethan mit ber Catechefi minore D.M.ıu- 

THEM germanicc, latine, grece & cbraice edita ftudio & opera Jo, Claji Hertzbergenf. Viteb.1572, 

3. u. gefunden, daß ebenfalls bie vom Sauermann zuerft vorgegeichnete Warte u. Ausbrüs 

ete in voranfiehenden Stellen, nad) allen Colben und Buchftaben, wiederholt worden, — Es 

Bora aber Me iy in ber Dedikat. in welcher er von feüter Katechismus⸗Edizion Nechens 





aft giebt, ebenfalls nicht, bafi biefe Verfion des Job, Sauermanns, wie fie e$ bod) ift, 
ebeit ft», fonbern fagt uue (ibid. A. 3,& ) „Addidi grzcam verfionem do&itf, Viri & Amici 
mei s Mylii, LATINJE quidem Catechefeos Verfioni refpondentem antea editam &c. 
€ Diefer drift gedenft D. Hermann v. ter Hardt Avtograph. Lutheri & Ceztaneor. to. 3, 
p Gewiß ift, bafi fic vom Sauermann 1529 aig ber für bie Evangelifchen gefaͤhrli 
eichs⸗Tag zu Speier gehalten warb, gefchrieben wurbe. Folglich a er noch bieg 
wie obe nt, gelebt haben, unb kann nicht 1510 geftorben fent. 
() 9. John ParnafT. Silef. hat vom job. Sauermann gefagt: Carmina edidit facra in qui- 
bus varia doctrine chriftienz tra&tavit capita: Er verficht aber wohl bierburd) bie Iateinifchen 
Derfe, bie er bem Parvo. Catechismo pro Pueris angehänget hat, | 
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jai 2, Georg Langenidel, 

. Botdberg gab diefem merkwürdigen Manne fein Dafeyn (U): doch weiß. man von 
feinen Jugend⸗Schikſalen nichts. Ob er zuvor ein Katol. Priefter oder Mönch ges 
weſen, ift eben fo ungewiß? Gewiſſer fann man fem daß et, durch Dal. Trogens 
borfe C3ermittelung , die Erkenntnis der €bangel. Wahrheiten erlangte(m), denen 
er feinen ganzen Beifall ſchenkte. Nun wurde et 1524 von der Stadt Sirfchberg 
zum Lurhrifchen Prediger an ihre Pfare-Kirche beruffen (n). Meine unvorgreifliche 
Gedanken hierbei find die: „ Sauermann behielt feine Einkünfte als Pleban, o6 er 
gleid) (don aud) Evangel. Sefinnungen in feinem Herzen hatte, und nur damit er, - 
Durch feinen baldigen Öffentlichen Uebertritt zur Luthr. Lehre, feine Dom⸗Herrn⸗Praͤ⸗ 
bende nicht verliehren möge, lies ers zu, bag Zangeníctel , als Evangel. Prediger, 
neben ihm an feiner Kirche aufgeftellet ward. Indes erklärte fid) Sauermann circa 
1528 auch für D. Zutbere Lehre, u. nach deffen (etwan 1530) erfolgten Tode, war 
nun Langenickel deſſen Suczeſſor.“ Diefe CBorftellung ift jenen Zeiten, und der 
Gewohnheit der alten vornehmen Beiftlichen im Pabſtthum, fid) Vikarier zu erwmäh- 
fen, gewiß einftimmig. Schade nur, taf Langenichel fon 1723an.15313u Hirſch⸗ 
berg (o) Todes verfuhr. D. Moiban hat ihm ein ſchoͤnes Andenken fhriftlich et 
richtet (p). Er war, a. feit 1526, verehligt (7), und bat Kinder gegeugt u. 
binterlaffen. Der Saft. Sam. Zangenicfel ju Zanbebutt war fein Sohn(r), uno 
Marthe geb.Langenicelin, feine Tochter, heyrathete Melch. Himmelreic), fat 
tern zu VDeiberswalde, und ftarb, alá Witwe, zu Sirfchberg, am Trinitatis Feſt 
1617 im hohen Alter (7). 

"Sn Daffau hatte er zu leben-angefangen (u), ohngefähr 1501. Es gieng ihm, als 
2 von d I dem geil — ergeben hatte, Das Licht der — 

2 i: | auf, 


'^— (4) vid, Cunradi Sileſ. togat. pag. * 22 TE 
." (m) Er hat 1524, in Trogend —* Geſellſchaft, ber Bresl. beruͤhmten Diſputation D. Heſſt 
5. veigewohnt. Vielleicht ift ihm ein Jahr cher noch, vielleicht auch erſt bei dieſer Difputazion 
das Verſtaͤndnis zur Annahme ber Luthr. Religion geoͤfnet worden ? vid. Mart. Hanks de 
Sileſiis indigen. Eruditis, cap. 69, $. 1, pag. 207. 
(7) vid. Zanfeibid M, Sellere a. 25. u, Job. Ad. Henfels Schlef. K. Gefd), S. 162. 
=. (0) conf Eunradi'ibid. pag.. 164. N 
(Qn Sid) fee es aus Hanks di&. libr. pap. 208 bieber : 
Teftatur lachrymis Moibanus: funera LANGI|Atque utinam plures habess nunc Slefí teftes 
PASTOR erat nm. qui bonus etque pius:|Chrifti, quelis crat LANGIUS ifte meus, 
(4) f. M. Ern. Dan. Adami Verſuch einer Kelig. Geſch. von Landeshutt, Th. 1, C. 41. 
(v) ebend. ©. 38. (5) ebend. ©. 4r. 
c. &) Henfel ebd. ©. 158 1. 162 ſchaft feinen Zunahmen te Surdeltus um. Andre haben ihn 
—— geſchrieben. Er ſelbſt foll fid) aud) Schyſtel genennt haben, ſ. Dietmanns 
Dber sLaufig. Prieſt. tom. 1, €. 151. I 
(u) f. D. Johann Benedikt Carpsove Memor, Heidenreichian, ©. 9r, unb Cám. Großers 
Laufigifche Merfwürdigfeiten, 3.2, ©. 55 f. CN er a 
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auf, daß er nad) Wittenberg eilte, u. alda zu Luthers Lehre übertrat. ier befand 
et fi, als 1530 Det Magiftrat zu Goͤrliz bom D. Bugenbagen —— —* er 
ihm einen guten tauglichen Mann, an des verabfdjiebeten Stans Ruberts Stelle 
(1.Th.3, Abth. 1, ©. 334 f.) zum Pfarrer fenden folle (x). ‚Bu 
frug dies Geſchaͤfte dem Ph. Melanchthon, der ben Süftelinm Dieu ausmwählte, ın _ 
ihn, nebft einem Schreiben an den Goͤrlijer Rath, d. d. Freit. nad &ucià 1530 (s) 
nad Börlis fendete, too er auch am Sim. unb Syubá; ag feine erfte Predigt hielt, 
Damals waren nod) nicht alle hiefige Raths⸗Glieder Evangelifch, u. es fand alfo - 
&ftel ſowohl als fein Amts⸗Vorfahrer Rupert heimliche Feinde, bie feine Abſezung 
im Sinne hatten (z). Er entgieng ihren Nachſtellungen dadurch, daß er fif 1535 
ei: Schiweidnis in —— beruffen ließ, wo er bis 1538 Ev. Paftor an der 
ranisl. u. Wenzesl Pfarr Kirche blieb. Jezt nahm er 1538 die Dfarrep tay» 
walde im Hirſchberger Kreife(b), u. 1540 das *Daftorat der Stadt-Kicche in Hirſch⸗ 
berg an. Hier blieb er er nur bis ins fünfte Jahr, und lief ſich $45 yum zweiten⸗ 
mahl als Dber - Pfarrer nad) Goͤrliz beruffen. et hielt hier 6 De. (NiEol.) feine 
erfte Predigt, u. ftard 17 Okt. 1553. Der. bafige Archidiak. M. Ortomar. fÉpplis 
hielt ibm die Reich: Predigt, Die gedruckt wurde (c). Da er in der Ehe lebte, fo war 
ihm dies in damaliger Epoche eine Urſach vieler Verdrießlichkeiten, wie es denn ge- 
toif ift, Daß er, nad) feiner zweiten Ankunft in Goͤrliz, faft gar nicht mehr predigen 
- follte, weil man erfuhr, daß er ein bemeibter Priefter fep. — Allein der Schriftheweis 
1 Tim. 3,2. drung Durch, und erhielt. ihn bey Amt und Ehren. | 


$. 10. u. Anton Herfart, al. Herſforrt. 
Friedeberg am Queis iſt der Urfprungs- Ort Diefes Mannes, den ih, durch Ver⸗ 
anlaffung einer b. ihm gedruckt. Schrift (davon unten. mehr folgt ) in der Reihe der 
—— Paſtoren glücklich entdekt babe. Sein Vater mar Biaſius Serfart, 
rger alda. In Wittenberg hatte ev feine Haupt:Studien zur Vollendung ge: 


. (X) €8 finder fich dies Bittſchreiben d.d Görliz 15 Dit. 1530, in Gottl. Chrift. Giefes Deitr. 
à i Kirchen; und Prediger; Gefchichte der Stadt Görlig, 3 Beitr, ©. 19, unb daraus in 
^ QE dott Efrifian diicies ael. Schr. Zelte. 2, © 
) f. Gottl. £bri(tian e angef. Schr. Beitr, 2, ©. r4. 
868 Großer in ben Lauſig. Sitecho. 10.2, S. 16.17 fagt: ,,€6 fey Cüftelio viel Spott 
vom fatoli(den Pöbel zu Goͤrliz widerfahren, und beſonders babe man feinen fangen Bart 
m Gefpötte gehabt.” Dies follte id) von ber damaligen Zeit kaum denken, in welcher ein 
Tanger Batt faft bei Jedermann in groſſer Achtung fund? D. Carpzov ibid. fchreibt gar, 
Süftel wäre in Goͤrliz würktich bimittirt worden. Giefe und Dietmann aber veben das 
e ) — einer Sache, die vielleicht im Werk geweſen, aber nicht ganz zu Stand ge⸗ 
ommen ſey. 
(a) Nach Henfels a. W. ©, 158 wäre Suͤſtel des Franz Reusners, der 1530 geſtorb. war, 
Nachfolger im Prebiet-Amte zn Schweidniz geworben: ‚Dies ift aber falich. 
6) Er ſchrieb d. d. Sflferbciligen 1539 an ben Magiftrat zu. Soͤrliz, unb bezeugte, baf er nun 
. . ein Jahr Pfarver jn Maywalde geweſen feo. f. Giefe cbb. Beptr.2, 5.15 u. 3, &.ao. 
(c) f. Dietmann cbenb. Th. 1, S. 152, unb Großer cbenb. Ih. 2, ©. 56, 


^ 
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bracht. Nun wurde er 1558 Pfarrer zu Rauske im Striegauer Kreis. Da et 
dorten r8 Fahr treu gearbeitet hatte, berief man ibn 1576 yum Paftor nad) Hirfch- 
9 (d), wo er 1582 ſtarb (*), Hier vertheidigte et Die Luthriſche Lehre vom heil 
ndmahl fehr nachdrüffich, und zwar fo, daß er, "4 damalger Zeit-Befchaffen- 
heit, bie Gränzgen der Liebe und der Befcheidenheit it wenig überfchritt : n 
ann den Beweis — in einer gedruckten Schrift, davon ich ein Eremplar befige, 
unter Diefem Tittel: Drey gute Predigten vom heil. Abendmahl aus den Worten S. Paus 
ı Cor, u. Herrn Antonii Herförti, Pfarherns zu Hirßbergk. Gedruckt zu Granff. a. d. Ob 

bey oh. Eichhorn, 124 Bog in 8, Am Ende ftebt nochmals: Gedruckt zu +» M.D.LXXV 
(1578) Ste ift zugeeignet: Der Edlen, Geftrmgen. - Fr. Magdalena geb. Zedligin a, d. $$, 
Birfchdorf; des Edlen Geſtr. Eprnveften » or. Hanfen Schoff · Ootſche genannt auf Kynañ, 
Greiffenftein, in Glrſchdorf ehel Gemabel, Er fagt darinnen, bald Anfangs: Nach⸗ 
Dem der unſelige Streit von dem heiligen Abendmal⸗-Jeſu Chriſti teglich überhand 
nimpt, daß auch from̃e vbriftl. Hergen Damit angefteckt vnd eingenommen werden, hab 
ich, aus Pflicht meines tragenden Ampts allhie bey meiner befohlenen Kirchen zu 
Hirfhberg 3 Predigten vom Abendmal des Hrn: Ehrifti gethan, meine Zuhörer in 
rechter ehr dadurch zu erhalten. «=: Weil $ aber folche Predigten concipirt vnd 
aufs Pappier gebracht, haben mich fürneme Ma vnb gute Freunde vermah⸗ 
net, aud) andern p ben Druck foiche mitgutbeilen. " Er unterfdytieb fie „Hirfch- 
berg den 22 Map « « An. 1577. Anthon. Herfart, CBnroirbiger Diener der Kirche 


Gottes zu Hirfchberg. ^ 

» s. 99. Johannes Sittich (Sirrichius), ; 

Einige ſchreiben Ihn aud). Sitſch und Sitius. In Breslau betrat et s £t 1 540 den 

Schauplaz der Welt, wo er auch die — fo wie zu Leipzig und Witten⸗ 
3 . 


berg, 
ber Debifaz. feiner 3 Pred. litt. 9I. 2, b. fagt er zur Sr. f17aabaL von Schafaotfch +:; 
“2 aber, bic Viel⸗Tugenterentreiche Frau, hab ich bicfe einfältige renes HA 
er Urfachen willen, wollen debicien 2 :: Erfitich, weil ich eter Ctabt; ftinbt (am Kaude bat 
‚eine alte Hand beigeſchrieben: Friedebergenfis ) und achtzehn Jahr ewer untoirbiger Diener 
am Evangelio J. C, zu Rauske getoefeu, ba mir denn von Euch, toie nod) heute, viel Wols 
-e und alles Guts betveifet ift  ; Zum andern weil bie Frau + z aud) haben will, daß alle 
ve Paftoreg und Seelhirten bey bem reinen Beünnlein Syfraeli&, dem Wort Gotted , bem 
rechten Verſtandt ber Wort Ehrifti in Cena tub ber ?frafp. Confeff. mit einfältigen Hertzen 
und breiten Fuß serbarren follen , bin jd) ber tröftl. Zuverficht, e8 werde ihr bie Fraw bicfe 
Predigten im Beſten gefallen laffen 27. ^ Aug biefen Worten bes Paftor Herfarts iff bag 
obige, was id) von feinen Gefchichten fagte, gnug ertoiefeu. 

M. Johann Tralies, in ber 3Borrebe zum Maufolco Schaffgosfchiano, aebenft biefed Ser: 
farte als bes Eros; Vaters feiner Ehe⸗Frau weitläuftig, und fagt, Gerfart fen bey Hrn, 
Hanns von Schaffgotfch in fold)en Gnaben geftanden, baf er bu, unecad)tet er Pfarrer 

u Sirfchberg geworden, bennod) bem Synodo ber ganzen Geiftlichfeit, welchen ber Herr 
von Schaffgotich in feiner weitlaͤuftigen Herrſchaft selebriret, jit einem Direktor vorgeſezet. 
Die Frau des Paflor Herfarts war Monika, eine Tochter bes berühmten Paſt. Johann 
Gigas zu Sreyftadt und Schweidnis, von ber er einen Sohn Johann Gerfart, Paftor 

zu Schildau, Cdostorf unb Bertelsdorf, gepeuget Dat. ns 


à 
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berg, die Akadem. Studien getrieben hat. 
aus Wittenberg wurde er (et. 23 an.) fon 


— — — — 
Durch Empfehlung Dr Paul £Ebere 
1563 Paftor zu Wartenberg u. Cu 





perint. der Ev. Kirchen in dieſer Gef. Freyen Stander-Herrfhaft le). Nach 17 
Zahren rückte er 1582 ind Paftorat zu Hirſchberg, und alhier endigte fid) r6 Sept. 
1586 fein Beben [et. an. 46, münift. 24 curr. (f)] an der damals zu Hirfchberg ftarf 


graffirenden Peſt (f). 


13. M. Thomas Weinrich, der ditere. 
Gemeine Eltern bürgerl. Standes Balzer VOeinricb ( g u. Mag 
ivaren bie Werkzeuge feiner Entfiehung, u. 21 Dey CU 


dalene geb. Driefin 
om.) 1559 fam er ju Hirſch⸗ 
berg 


EEE — — — — — 


„ ce) f. Cunradi Silef, togat. pag. 291. 


Cf) f. Dan. Gomoicke hiftor. ecclefiaftic. Wartenbergenf. Th. 2, (ed.1745,8.) ©. 6. 

CF) f. Vit. curricul. Thom, Weinrichii , Paft. Hirfhberg. die denen jtoep auf feinen Tod gehalß 
nen eid) ; Predigten bepgebruckt ift ( vid. no. 13.) litt. G. 2, a. - 

(2) Diefer Man war ber gluff. Vater von  gelebrten Söhnen, bie Bott in feiner Kirche u. auf 
Schulen dienten, Der áitefte war ID. Ge. Weinrich; ber zte obiger Thom. Weinridy; 
der 3te fart. Weinrich, Pfarrer zu Rautſch; bet 4te *yob. Weinrid, Ecclef-Melbiffenfie 
Paftor, u. ber zte M. Meich. Weinrich, Kon; Heft. % C. Thomä in Leipgig, vid. Job. Rafp. - 

w 


Eberti Cervimont. litterat. Cent. 1, pag. 116- - 120. 


D. Ge. Weinrichs Biegraphie urs beifügen. 


ill doch bier feines Alteften Bruders, 
Er war in Hirfchb. geb.23 Apr.1554. — 55i 


1572 —— er die —— u. t. m 7275 bie Breslauer Schulen. Nun gieng er 


mit des Georg Sürft v. Rupferberg 3 Soͤ 


nen, deren Pädagog.er war, nach Saas in 


. na Keipsig, u. b. ba nad) Prag auf bie Univerfik. A. 1584 wurde er zter Schul⸗Ko 


men, wo damais eine blühende Schule toar, und too er 3 Jahr verweilte. 9.15 cl 


zu Grimma, i. — 1 Monats Feclefiaft zu Cangen ſalze. Leipzig ríe ibn zu fi 


1586 ale Subdiak. 
aber aud) Superint. tourbe. Er nahm 1597 bie 


ei Themas, an welcher Kirche er 1589 Diafon und 1592 Paftor, 1594 


gigengiatem z u. 1599 bie Doktor? ürbe in bec 


Theologie am, dabei er Affeffor des Leipz. Konfiftorii , Kollegiat im Colleg. B. V, Mar. Kanon 

fu8 gu Zeis, u, 1606 beral. zu Meiſſen, wie aud) 1614 Scnior ber Theolog. Fakultät und ber 

pon. Nation wurde, f. Dietmanns Chur⸗Saͤchſ. Prieſt. Th.2, — 9f, 1610 wohnte er 
e 


zu Dresden einer theolog. C'onobe bei, u. nad) 


feiner Zurüffunft fiel er von einer Kranfh. in 


die andre. Diefe on feine Lebens⸗Saͤfte auf, u. er vollendete 27%an.1617 (eite irrdiſche 


Wallfahrt unter ſeines Bresl. Praͤzeptors Cuc. 


not. p): Jam Eo (tranfeo) in vitam zternam. vid. & 


poltionie Abſchieds⸗Worten (f. €5.1, €.316 
enning Witte Diar. biogr. to. 1 ad an. 1617. 


Sein ehernes Monument in Thom. Kirche zu Leipzig halt biefe Inſchrift in fid : „Ge WEIN- 


RICHIUS, Hirfchberga Silef. S. S. Theol. D. Prof. 


Prünar. & Superint. Lipf. Vir de Ecclefia oprime 


meritus, pie in Chrifto obdormiens 27 Jan, Ao. 1617 2t. 63, hic fepultus quiefcit, vid, Stepneri 

Inferiptiones Lipfienf. p.176. Man fagt, baf er einer bet beften Kanjel⸗Redner feines Zeitz 

Alters, unb in cima fo beliebt, a8 Luc. Poltio, Sen. zu Breslau, getoefen. Den letern 
LI 


batte er fid) zum 


ufter gewählt. vid. 9X. Joach. Menzels Sched. de claris Gcorgiis, p. 67» 


u. fÉbertí Cervimont. litt. p. ri7.. Seine Leſch⸗Pr. hat D. Vinzenz Schmuc gehalten unb 


drucken laffen, wie aud) Jof. Stegmann orat. 


de vita & morte - - D. Georg. Weinrichii Lipf, 


1717, 4: Das auf feinen Tod verfertigte Program ber Univ. ift in Witte’s Memoriis Theolo- 


gor. German, renovat. Dccad. 5, p. 542 gu finden, 


too man pag. 549 auch feine Difputariones ges 


nennet hat. Die twichtigften darunter find die, de Minifterio ecclef, Ej. de Sacro Scripturz ori 
gine & an&ore u. f. f. Seine andre Schriften beftehen in Commentarien über bie b. Schrift, 
n, in Predigten, Sch nenne folgende aus ihrer Zahl: Ehriftlicher Bericht, oon der Unfterd; 
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‚ans Eiche diefer Welt. Bon Kindesbeinen hielt man ihn zu daſiger Stadt- 
den hag fid) der Erlernung gelehrter Wiſſenſchaften ganz widmete, 2i 157g. 
bezog er das Elifabetan zu Breslau, und 1581 Die : .Leipjig, too er zwei Jahre 
aushielt, u. dann 3 Jahre in Sachfen als Informator fonbigibnitte, Im J. 1586 
berief ihn der Magiftrat zu Hirfehberg zum Paſtor daſiger Pfarr⸗Kirche an Sittichs 
fiatt, Davon will ih, aus dem gedruckten Bericht von feinem Lebenslauf, folgende 
nähere Umftände anführen: Im 3. 1586 Pam Weinrich in feine CBaterftabt, uns 
feine Eltern und Freunde zu beſuchen, uno hielt bei diefer Gelegenheit eine Gaftpre⸗ 
bio. Weil nun bald darauf: der Paft. Sittich an der Peſt flar6, fo ſchickte mars 
dem Weinrich, der (djon aufm Rückweg nach Leipzig begriffen war, nach, ließ ihm 
zurück holen, und. gab: ihm das erledigte Paſtorat. Diefem hat et treu fürgeftans 
den bis auf 27 Zul, 1606. An Diefem Tage gieng er nach der Mittags - Mahlzeie 
auf feine Studier-Stube, in Willens, auf die Freitags-Predigt zu ftudieren. Da 
et hier eben im Begrif war, nach einem Bud) zu greiffen, überfiel ihn em Schlag⸗ 
flug, bei welchem er, unter den Worten: Ich weiß, daß mein Erkdfer lebet c. zur 
Erde. niederfunf, und ſtarb. Ich beſitze: Soo chriſtl eich. Predigten bey bem ehrl. i. 
volckr. geichenbeg. des « » Thom. Weinrichs, ber Stadt Hirſchberg in Schleſ. ins 20 Jahr 


gervefer 
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lichfeit u. Zußand ber Seelen nad) bem Tode, tpjg.1590, u. 1600, 45 Vifio Ezechielis, cap.37. 
in 7 Pred. ebd. 1593, 8. rechf. 1603,45 Von vielerley Spe&ris, tole man biefelbigen, fo fie eis ' 
nen Sterbenden anfechten, mit Gottes Wort überwinden foll, 1594, 4- Problemata theologi- 
ca de Sacramento initiationis contra Cálv. ibid. 1597, recuf. 1660, + 319 Predigten vom geiftf, 
age u, inp 17 "WE * #5: = E de erus nn in 6 rob, 

alle 1599, rec. £psg. 1607, wo Predigten von Engeln, Lpzg. 1599, wanzig Dred, 
über das Sterbe ‚Sehetle "n [ Eberi: Herr Sjefu Ehrift, mabr'r Menfh t. Gott done 
1599, 4. bie Debifagiorr an die Churf. Sophia von Sachſen ıc. ift dat. psg. ı Jan. 1599, 
Die fhöne u. troftreiche Hiſtoria von ber herrl. und Majeftetifchen SBerfferung Sjefu Chrifi, 
in 1o Pred. Ebd. 1599, 4. recuf. 1600. Erflärung ber Weißagung Genef. 49, 10 1c, ebenb, 
1600,4. Martyrologium Sánctorum, P. I. Lipf. 1603, m P.15 1606, 4. Bethanifches Bun 
bertoerf, jon. 11, in 28 Pred. ebd. 1601, rec. 1607, 4. Speculum Mortslitatis human, 1604, 
u. 1607, 4. keich⸗Pred. auf ben Tod D. Kornel. Becceri nebft einer Pred. über 99.27, 25. e6b.. 
1604, 4. Jufta funebria Vitzthumiana, in 2 Pred. 1605, 4. Drey Abend; und Morgen⸗Soe⸗ 
gend;Pred. 1605, 4. — Refüfcitatio Filii viduz Sareptanz, 1 SR. 17, in 3 Pred. ib. eod. 4. Pred. 
t. groffen Abendmahl, Luc. 14, ebb. 1606, 4. — Epitaphium Sarz ex Gen. 23. auf ben 26b bet 
ejf. Spbitt. Elifab. v. Cad)fen, 1606, 4. Comentari? in omnes Epiftolas S. Pauli, ipf 1667, 4. 
Comentar. in Epift. utramque ad Corinth, 1609, 4- dit. in Ep. ad Galat. ib. 1610, 4. Exodum 
gnomologic. greco-latin, Erfurt. 1612,8. Explicat. Epift adEphef ipf 163,4. Expofik Ep. ad 
Collof & Philipp.16:$, 4. Coment. in Epift. utramque ad Theffal. 1615. - Comm, in Ep. ad Tim, 
1698,4. Ferner bat er drucken laffen : Orat. de rebus geftis Ducum Saxon. a Friderico Belli- 
eofo usque ad an. 1612, Lipf. 1613, 4. (27 Bog.) Leich⸗Pr. Churf. Ehriftiang TH. "ITA ans 
"Thren. f, 205. 1611, 4. Das (d)óne u. geiftr. Geſicht in ber Dffenb. €. 61. 7. in 6 Leich⸗Pr. 
ebd, 1614, rec. 1621, 4. Ceine Erflärung bes kleinen Kinder⸗Katechismi, ift 1622, 1630 m. 
1658 gedruckt; ingl. Auslegung ber Sonnt. Evangel. u. Cpiftelit, m f.f. fa. SreDero Theur. 
Eruditor. p 388. Zulezt neune ich noch feine chriftl. LeichrPrebigten, Th. r, $pj. 1603, recuf. 

. 2613 u, ; $5.2, nebft 10 Pred uber ben 110 99. ebd. 1606, rec, 1613 0, 1646, in 4. 

wie aud) Einwerhungs ; Predigt bes neuen Zauffteind zu Leipzig „u. D. HR -— 
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gewefenen Paſtoris 1c. » » Die erfte aus Hiob 14, gethan butd) M. Ef. Schelbachium; Pfan 
see zu Warmbrann, die andre aus Splob ı, x, 2, durch Seld. Fridenberg, Diacon. ber e 
meine Gottes zu. Hirſchberg, neben etlichen Cpitappiis, fo bem Verſtorbnen qu Ehren ge 
fehrieben. Gebr, zw teipzig, 1606, 4. (13 Bogen mit ben Epicedien) (h, Es war unfex 
Saft. Weinrich 1586 ehelich aemorben mit £Emerentia, Hans Grefels, Ehf. Augufts 
von Sachfen, Miünmeifters Tochter. Bon ihr geugte ct 6 Kinder, davon bei fei: 
- mem Tode noch s lebten. Sein Ältefter Sohn Thomas Weinrich Jun. wurde erft 
Paſtor zu Meuſelwiz im Altenburgifchen, bann 1614 Subdiafon, 1619 Diakon u. 
1621 Archidiafon zu S. Nikolai in Leipzig, welcher 1624 in Lizentiat. unb 1629 in 
G'beol. Doktorn promopirte, und 4 Mai 1629 (zt. 43 an.) ftatb @). Thom, 
Weinrich Sen. hat im Druck ausgehen faffen: Zwo drift. Leich-Predigten: Die erfle 
beym Begräbniß des Ehrw. « - Melchior Tilefü, gerveßnen Pfarheren zu Warmenbrunn «=» 
az Nov.1598 gehalten, duch Thom. Weinrichium, Pf. zu Hirſchberg? Die andre bey der 
geichbeft, des Caſp. Tilefü » » Hrn, Melchior Tilefü Ginterlagnen Soßns, gefchehn zu Leipzig 
3 Nov. 1599 burd) Cornel, Beckern, D. Paft, ad S.Nic. Gebr. teipj. 1600, 4.(6Bog.) Er 
pat fie bebigirt ver Magdal, geb, Hofmannin, bes Pfarrers Melchior Titef in Warmbrunn 
Wittwe, und deren Sinbern (£). 


Bon Steyburg unterm Fürftenftein gebürtig, war er des daſigen Paſtor Chomas 
Schelbachs Sohn (D, unb 1580 gebobrn. in Bater [ie$ ibn bie Schmweidnizer 
und Breslauer niedrigen, =» and bann bie hohen Schulen zu Syena und Wittenberg 
befuchen. Bon da fam er, als Magifter, ind Vaterland zurück. Seine erſte Be⸗ 
foͤrdrung fand et bei det Qutbr. Kirche zu Warmbrunn, dahin er 1604 beruffen wur: 
ve. Am J. 1607 befam er das Paftorat zu Hirfchberg, und 23 Apr. CS. Georg.) 
1610 jog er bei der Kirche in geraburg, als Paſtor, an. Diefer diente er nod) 
über 20 Jahr. Er ftat6 23 Aug. x und verlies etliche Kinder: Bon feinen 
Töchtern war Helene an den Paft. Jakob Nerger zu Rudelsdorf CI), u. Zleonore, 

an 


M — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
(b) Die erſte Leich⸗ Pr. geht v. litt. A. 7 2D. 1. b. bie zweite v. D. 2/a.⸗⸗F. 2, b. Darauf folgt: 
Bericht v. Thom. Weinrichs ebensl. c. v. F. 3,0.5:9.2,a. die Epicedia gehn v. H. 3- -K. 4 = 
(*) f. Dietmannıs Chur⸗Saͤchſ. Prieft. Th.2,S. 161. Außer der von ihm edirten Raths⸗Pred. 
die (ub tit. Fotma Reipublicz Senatoriz - - Dan. 4, 79, zu Lpzg. 1618, 4. (6950g.) gebr. iff, 
es er auch eti. Difputar. gehalten u. ——— Er war auch ein guter lat. Poet, wie 
ein Epiced in obitum Patris ſattſam bezeugt, welches in bem vorhingedachten (not. h.) Epita- 
phiis in obit. Rev. -- Thom. Weinrichii &c. litt. K. 3, a- - K, 4 a ſteht, u. fid) alfo anfängt: 
Sum triftis? triflis nimium! cur quafo? Parentem|Flebilis heu. templis, patriz HIC & condidit imo 
Ta geiidam Clotho praecipitavit hamum - - - Cundis, queis vere cure Salutis crat - - - ^ - 
(*) Diefe Dedikazion i£ unterfihrieben, Hirfcdjberg ben ı Jannar 1600, 
(7) Ex Ad, eccleliaftic, Freyburgenf, a S, R. Dn. Conf. Paft. Eltero menſ. Dec. 1776 pereman- 
ter mihi communicatis Mfpt. 
(f) f. M. Lob. f&£bvenfr. Gebauers hifter. Nachricht von Rudelsdorf (bie feiner Sammlung 
ber erften feyerlichen Predigten und Steben ; » in Rudelsdorf und Kungendorf gehalten i. 
edit, Jauer 1745 , 8. angebrudt ift,) €. 440. 


— — — — — — 


Chriſtoph von Hohberg 


in den Kantor Job, Keller zu Freyburg ſeit 20 SEt.1625 verehligt. Man bat efe 
Leichen: Predigten von feiner Feder im Druck, als: 1) Die teih-Predige auf Paſt. 
Weinrich zu — * 13). 2) eid). Pr. auf St. Margar. o. Hohberg, Hru. 

g auf ein Gemahlin ( geft, 4 Merg 1612) über Röm. t4, 7.8. 

Bresl. 1612, 4: 2) teich-Pr. auf Hedwig v, Reichenbach, geb, von Zevlig (fl. 19 Merg 1621), 


inr. von achs auf Rudelsdorf, Sieben: Eichen, Wirgsdorf Ibendorf und 
eiu enda, fub ——— * Ebd. 1621 j4. lun 


1 > 16. Tobias Roͤhricht. 
Er war Marei Röhrichts, Diafons in Hirſchberg, wo er ME ifr gebohren 
wurde Sohn (m). An Breslau hatte er fid) dm meiſten in Schul⸗Studien perfe⸗ 
ctionirt. 9f. 1629 if man n enberg, und 1632 ins Vaterland zurüf. Am 





&aufíy (di: A. 1643 wurde ec Diakon zu Sriedeberg am Queis, und 1646 unter 
Schwedifher Hoheit Paftor ju Sirfchberg, mo er 29 Jan. e.a. den Vergleich mit 
bem Katol. Parocho Hubrig (6. 5) eingieng, aud) Dom. Fätare feinen Anzug hielt 
(0). Sein Aufenthalt * uerte nur folange, als Die Schweden im Beſitz von 

ſchberg blieben. : Al weggezogen waren, wurde er 165 1 auch vertrieben 2 


( Ts 1638 otpitiicte man ihn ju Liegniz zum Paftor ín Gersdorf in der Ober- 


3 C vi. IBbentiCareimone ierat, Gent, p. 7o, un Det, ewiipnrrs ad Conradi. Sif 
. vogat. SpiCileg. 9, pag. 24. — 
telle Cilog. Ordi. Li | füb 24 Sept. 1638. — ' 
Lignie: füb 24 Sept. 1938 


E (a 
J $2 efie Ced Adolphi 


2. CP) Der mit bent fatol. 1646 abgefchlofine Trangaft war alfo von gar furger Dauer 
= (f$. 6), unb ber fato. il glaubte feine 9Revbinbfitbfeit, feines ** — 
wegen micht auf - baben, als Schlefien wiederum unter Königl. Boͤhmiſche Regierung 
gefomnien war. Als daher der Weftphäl. Friede gefchloffen, und des K. Serbin. Ut, Met 
‚nung bucchaus dahin tet war, baf alle Evangel. Lehrer ans den Erb / Sürftentbümerit 
auswandern folten, fo Fam fchon am Ende des Jahrg 1650 ein Königl. Amts: Befehl nach 
Hirſch des —* daß man den ue Röhricht , mit G(impf unb Beſcheidenheit, ent: 

. . Waffen folle? : Da biefer nicht fogleich wurde, indem man fid) auf Pacia conventa mit 
-^v dem Katol. IM berief, fo im Jan. 16$1 ein fehärfrer Befehl, welcher beseuate, 
bafi e$ ausdrüffiche fusion fep, den Präbicanten abzufchaffen, und bafi diefer 
Altergn. Wilte ohne Verzug muͤſſe befolgt werden, damit bem Katholiichen Paroche zu feinent 
Exereitio wiederum wie vormals Pas und Luft gemacht, und alles bcp ber Kirche zu Hirfch: 

(0o bera in beit Zuftand, wie es vor bem feindlichen Einfall geweſen gefeßet würde, und nicht 
erſt ernflerem. t ZwangsMittel er Bas ie; bet Vollziehung biefes Befehls 
erfolgen bütften. - us rei gd oe nint bepbe Kſel Befehle bent Paft. Aohricht vor, x. 
verlangte feine Augenblickliche aͤrung. Roͤhricht berief fid) star auf feine Vokasion, 
etfannte aber auch feine Schuldigkeit, daß er den hoͤchſten Befehlen zu gehorſamen ſchuldig 

fto, batb j darneben, weil er von b Religions Partheien unanimiter vozirt worden, 
tos femüffe er vorher von bepben it einftimmig v. ehrlich dimittirt werben: Und weil _ 

überdies dergleich. Könige: ſcharfe Am bie an feinem andern Orte, außer zu Bol: 
d'enbayn, ergangen ; fo wolle man bod) nicht, der Stadt Hirfehberg zum Praͤjudiz, 
mit 3 ae des Cv. Lehrers hier den erften ano machen, fondem ihn noch diegmahl, 
bet gethanen ſchriftlichen Zuſage gemaͤß T der hoͤchſten Inſtanz vertreten. Mit diefer Xe 
a 


36. Hefibberger Stadt: Prediger Geſchichte 

— —— t — — — — —— 

Er hielt ſich, eine Zeitlang, zu Lauban auf, und erhielt 1652 den — 

———— bei Lauban; 1663 aber den zu Sorke im Goͤrlijſchen Territorig, 
- Dort zog er franf am, und als er nur eine Predigt gehalten hatte, verlies er Die 

MWelt(g), 8 9109. 1663... Man hat erliche eid Predigsen von ihm gedruckt. 


$. 11. Es folgen num J | E 
II. tie Diafone zu Hirſchberg an der Stadt» Pfarr» Sire 
A. Unter 8. Böhm, Regierung: — 


1. Rafpar Stómmíng (Probus), der ältere (*), von Bunzlau , ton 1550 bis 1556; 

4. Mathias Riefel, von Hirſchberg, von 1556 bie 1577, wurde Diakon zu Schönau. 

3. von 1577 bis 1580. | 

4. Balzer Besner, von fómenberg , von 1580 bis 1595, (f. pefte, «t. $7 ann (r). 

5. Melchior Sreudenberg, v. Steinkiche bei Strehlen (Pancratii Filius, f. 10,0, btf. s; 
©. 318) von 1595 bis 1609, wurde Paftor zu Arnsdorf, - " 


6. Michael Herold, v. Hirfchberg, (Archi-D.) t. 1609 « » Yan, 1629, w. Erul, als Archib, (+ 

7. Markus Roͤhricht, v. Hirſchberg, ( Diac.) v. 1610 = » Yan, 1629, tv. Erul, als Diaf, 9 

L Vakanʒ des Gvangel. Diafonats von.1629 bis 1633, binnen welcher Zeit die paͤbſtl. Din 
formazion ftarf in Hirſchberg getrieben wurde. — 

B. Unter 


fofugíon des Daft Aöbrichte war ber ganze Rath zufrieden, unb berichtete dies and Koͤnigl. 


Amt. Von daher erfolgte nun der dritte Befehl, ber dahin gieng: „Daß ber Magiftrat den 
«liba nod) verharrenden Prädifanten Angefichts deffen feines Amts. entlaſſen, mehreren 
Blimpfs wegen mit einem Viatico verfehen, und e$ dahin richten folle, bag Stapferír. Majeftät 
Mille volljogen werde ic.“ Daben batte der Lands; Hauptmann ned) eigenhändig beyges 
ichrieben: „Es wäre zu rathen, daß man mit Königl. Befehlen —* chertze: daher Buͤrger⸗ 
meiſter und Rath ſolches alſobald exſequutiren wuͤtde.“ Dieſen Beſcheid ſchickte Magiftrat 
bem Paſt. Roͤchricht 14 Okt. 1651 zu, und lieſſen ihm zugleich durch ben Notarius den Ab⸗ 
ſchied ertheilen. Roͤhricht wandte zwar ein, daß er von der — Buͤrgerſchaft entlaffen 
werden müfte, aber e$ fruchtete nichts. Und obgleich bie Schoͤppen unb Elteſten ſammt ber 
een fid) nod) etliche Tage durch ihre Protefiagion wider bie Abſchaffung (bres Lehrers 
u fügen und bicfen ihren Sechforger länger zu behalten verfuchten, fo wurde bod) am Cube 
damit nichts ausgerichtet. Denn Magiftratus hatte indes nochmahlige Drbre pud v ai 
„daß ct ben Prädifanten unb Schuldiener nicht allein erlaffen, fondern aud) aus ber Behaus 
fung ſchaffen Kirch⸗ w. Schulfchlüffel abforbern, u. Kapferl. Maj. SBerorbrumg ununachbleib⸗ 
lid) u ohne Verſaͤumung einiger Stunden ober Tage effectuiren müffe." Daher gab enblid) 
P. Roͤhricht nach, u. gieng, auch wider Willen ber Ev. Buͤrgerſchaft, als Exulant von Hirſch⸗ 
berg weg.“ Ex Relatione Gottfr. Hoppes im Evangel. Sileſ. Mipt. B. 3, K. 1, ©.2637265. 
. (vid. Eberti ibid. aus Gottfried Hofmanns Paftor, Primar. Lauban ©, ve 

, €)Aafpar Probus wurde ju Witten erg Fer, — Eftomihi 1546 vom D. Joh. Bugen⸗ 
bagen zum Paftor in Alt: Jaͤiſchwiz ordinirt: Von ba zog er 1550 ald Diafon nad) Hirſch⸗ 
berg. Sein Sohn Rafpar Probus Dx und fein Endel Rafpar probus ber jing(ie 

waren Paftgren jn Mertſchuͤz. f. Gottl. Kluges Schleſ. Sub. Prieſt. S. 152. 153... 

| €) Er war ber Vater bes berühniten D. Sal. Geßneri, Prof. Theol. zu Wittenberg. 
6) Herold wurde, nad) einiger Zeit, Pfarrer in Wiefenthal, und flarb alda 1637. 

€) Mark. Röhricht erhielt bas Paftorat ju Tauchriz in b. D. Laufitz, u. verichied afba 1632. 


novi B. Unter 8. Schwediſch⸗ u. €bf. Sächgifchen Schuß. 
. Si NJohann ⸗Helcke, von Hirſchberg, vom 27 Jul. 1633 (u) bis 1635 , wurde Erufant, 

7 IL Sgafany diefes Diafonats, von 1635 bis 1630, LP 
$. Chriſtoph Hilfcher, v. Fteyburg, v. 1640 «+ 1642, w. Paſt. zu Carolat, ſ Presb. Th.S. 504. 

IM. Wakanz des Diakonats, von 1642 bis. 1648, 
10, ^jobann Ulmann, von Hirfchberg, won 1648 bis Merz 165r, wurde Erulant (x). 


. %ı2. Sobald Hirfchberg mit feiner Evangel. Gnaden⸗Kirche vor der Stadt 
S. 7) begünftigt mar, fo wurde diefelbe, Durchs loͤbl. Kirchen⸗Kollegium, fogleich mit 

ier Evangel. Luthr. Predigern befezt, und zwar alfo, daß der fürnehmfte den Tittel 
eines Seniors (jezt Inſpektors) und Paſtors; Der zweite eines Archidiakons ; und 
die zwei legtern den Nahmen der Diakonen befamen. A.1727 Fam noch die fünfte 
Stelle dazu, welche vor wenig Fahren mieder eingieng (f.$.21). Ich muß Diefe 
jest, Klaffenweis, auch aufführen. Es waren F 


L| Evangel, Luthr. Seniores, unb Inſpektores, aud) Paſtores Primar. 
tert der Gnaden» Kirche, ! | 


05 0M. Unter Könige. Böhm. Regierung. | P 
4, M. "Job. t'leunbers, von Waltersdorf, vom 8 Sept. 1709 bis 26 Nov, 1737, ftatb (5. 1) 
2. M. Chriftian Rabhl , von Hollftein im Löwenbergfchen , vom Jan. 1738 bis 1741. ° 
ale, a, B. Unter Königl. Preuß. Regierung: 
a. M N C e ben Tirtel eines Königl, Inſpektors) von 1741 bis 
: . 9 t. 1741, fta 133, , Be 
3. M. Ferdinand Weiſſig, von Hirfhberg, von 1752 bis 5 Oft, 1764, ftarb ($. 13) 
HM. Gottlob Rahl, von Hirfhberg, von 1764 bis . ($. 14.) 
+ 084 13. 1 M. Johann Neunherz. 
Waltersdorf bei Rupferberg war fein Geburt$ Ort (y), too et das fate Kind, bae 
vom [eten dafigen Cutbr. Paftor getauft worden, gemefen. — eine Geburt erfolgte 
r6 Aug. 1652 , und feine Eltern waren Job. Neunherz, ein Weber, und Eliſabet 
geb. Beyerin. Sechs Jahre beſchaͤftigte fidi feine ern- Begierde in der Schule zu 
Schmiedeberg, von da fam er 1666 ins Lycaͤum nad) Lauban, und nad 3 Fahren 
ins Magdalendum zu 25reslau. — ym Yun. 1673 309 er auf die Akad. Leipzig. Er 
wurde hier 21 Nov. 1674 Baccalaur. und 27 Yun. 1676 Magifter. U. 1678 Fam 
e ju feiner Mutter nad) Lauban zurüf, too er 1678 des ſchwaͤchlichen Zee M. 
— BO HE ae Fr. us⸗ 
.(#).Cat. Ord. Lign. 1633. „JO. HELCKIUS, Hirfchberg. Diac, Eccl. patriæ (ordin. Lign.) d. 27 Jul.“ 
—— er * Tittel eines Collegæ Templi & Scholæ, und war in der That Diakon und 
Q) Sin Job. Rafp. Wezels Lebensbeſchr. ber berührt. Liederdichter, Th. 2, C. 238 flcbt ba: 
für S ebergs biefer Irrthum komme daher: Unfers M. Neunherz Vater jog nach 
etlichen Jahren gen Schtmiedeberg, und endlich nad) fLauban, mo er als ein Handelsma 
geſtorben ift. (. aft. Dietmanne — Prieſt. Th. x, &. 602. "a 
| aa 
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Ll. nn cesis ee 
Zausdorfs Subftitut, (melde Stelle er 4Adv. antrat) unb bei damaliger Peft a 
Neftilentiarius wurde. U. 1680 berief ibn der berübmte Philofoph Ehrenfr DO. 
tber von Tfebirnhaufen zum Paftor in Rieslingswalde, und D. Calov zu Bitten. 
bern ertheilte ihm die Ordinazion. Nach Geibsdorf gieng er von hier 1696, 
- 1706 Fam er, als Früh Prediger der neuen Kreuz⸗Kirche, und als Diakon zuglei 
an der Pfarr:Kirche, nad) Lauban jutü£(2). Hirſchberg berief ihn jum erften Pas 
ftot und Senior des Luthr. Minifterli 1709, tveld)em Ruf er lange mwiderftund, ihn 
aber doch endlich annahm, und 5 Sept. 1709 bier ankam. Ant 15 Qrin. (8 Sept.) 
ieft er feine Antritts- Predigt ald Senior (a), und verwaltete fein Amt mit geoffe 
cw und eben fo groffer Auktoritaͤt und Ernſthaftigkeit nod) bis ins 28fte Jahr. 
Am 9 May 1718 meihete er Den Diefäberger Önaden: Tempel ein ($.7), und am 
Sonnt. Reminife. 1731 feierte er frölich fein Funfzigjähriges Jubel⸗ Noch 4 
Fahr lang nachher verrichtete er alle Theile feines ſchweren Amtes bis 4 Wochen vor 
feinem Tode (*). Diefer erfolgte 26 Nov. 1737 an einer mit Fieber verknüpfte 
Geſchwulſt, nachdem er 85 SX. 14 W. u. s S. gelebet, und bis jn6.5 AYahr u. 
feinem Ev. Zion fo vedlich gedient hatte (c). ine. érfte Frau, Magdal Zlifaber, 
des Ronful Joach. Guͤnthers in £auban Tochter, lebte nuu vom 39100. 1682 bis 
8 Merz1684 mit ihm in der Ehe, und ftarb im Wochenbette. DER Bote, 
Anne Sabine, des Paftor Rranz in Haugsdorf Tochter, ebligte er. 3. Dei. 1686, fie 
gebahr ibm ro Kinder, und 8 derfelben, die fid) verehligten, edet ihn mif 57 Cu; 
den und 6 lir: €ndeln. ein Sohn M. job. Gottfr. Aud — 
, bem Vater, als fein Kollege ($.22). Don feinen gedruckten Schriften bat man? 
1) Evangel, Sabbarhs-Freude, Zittau, 1690, laͤnglicht 12. 2) Schrift: und Ber 
Gedanken vom Zorn, worinn deffen eigentliche Art, Sünd. und Sfräflichkelt —— t 
groffe Unterfchied ſowohl vom Mißfallen an bem Böfen, als aud) vom Amts.Eifer ge 
» » in einer am 6 Trin. 1691 in Sticol. K. zu Börliz gehaltnen Predigt, vorgetragen, unb aus 
gewiſſen Urfachen (d) burd) ben Druck publiciret, $eipsía, 1691, 12(39B09.) 3) Aufrichriger 
Antwort auf ein höfl. Schreiben, in welchem etliche Einwürffe wider bie public, Geband'en. 
vom Zorne beantwortet werden, ebend, 1692, 12. (21 9309.) Beyde Stücke verdienten zus 
fammengedruckt ju werden. 4) Betrachtung der Liebe Yefu Eprifti gegen uns 
ípjg. 1694, 12, 5) Chriſtliche geld. Andachten, bey unterfchiedlichen Todes: Fällen «« in 
dorf x. tauban 1698, 8, (5 Bog.) 6) Evangel, Herg Ermunterung oder mufical. Terte auf 
(onn. und Feft-Tage, Ipzg, 1701, 12. 7) Tröftliche und zur Hebung der Gortfeligkeit dien» 
liche Andachten über alle Sonn: und Fefttägliche Evangelia, ate Aufl, aub, 1713, 12; (12 Bog.)ı 
3) Diele geiftliche Lieder Dat er außerdem verfertigt, dadurch er fid) viel £ob und nod) mehr 







£o = Dietmapne o. Th. * ©. 603, und Wegelo a. — * 2, 8. 229 ^ 
4) Denn Anfangs wollte er ben Tittel eines primarii nicht annehmen. f. bag Hirſchberger 
Dendmal der Güthe Gottes lite. €, 3. b. ’ - ) 

(2) f. G»ottl. Kluges Schlef. JubelsPriefter, €. 129 ; 130, unb Dietmann cbenb. 

€o f. Infp. Scharfts Gel. Neuigk. Schlefieng 1737, ©. 541 u. f. 

C4) Diefe werden in. der Vortede angezeigt, 
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Erbauung bey den Evangel. Epriften geftifter hat(e). Viele ftehen davon im faubaner, und — 
éínige auch im Breslauer Gefangbuch. - 9). Bon feinen ſaͤmmtl. Deutfchen Gedichten ( bie 
freilich jege niche mehr das Genie unſter Epoche haben); Hatte fin Eydam M. Ge. Weinmann 
Pro · Rekt. zu eine Sammlung von 153 Bogen im Mfpt.Cf) zum Druck fertig 
Wegen, Es fand fid) aber kein Werleger dazu. 

Bi: 7 IM Cbriftian K : 
far geb. 5 Febr. 1677 qu eiit einem Dorf im Loͤwenbergſchen reife, woſelbſt 
fein Bater Beorg | e u. Bräuer, und feine Mutter Marie geb. Reifelin, ^ 
war. Es Auferte fich bey ihm zeitig ein ſonderbarer Trieb zum Studieren, der durch 
die gute Unterweiſung, bie eto. 1686 »= 1693 zu Niederwieſa und v. 1693 + 1697 
zu Zittau genoß, ungemein befördert wurde. a er 1697 nach Leipzig fam, nahm 
ihn fein Landsmann D. job. (Büntbec in fein Haus auf, u. gab ibm den Gebrauch 
feiner Bibliothek freo. A.ı699 wurde ec Magifter u. las öffentliche Kollegin. Bon 
biefer ibm angenehmen Beſchaͤftigung rief ihn 1700 fein Vaterland ab, als er die 
Vokanon eines Paſtoris⸗Ad unkt nach Harpersdorf erhielt. Er ließ fid) zu Lozg. 
ordiniten, u. hielt 8 Tein.Cı Aug.) Teine Anzugs⸗Predigt am gedachten Ort. 9tad. 
des alten Paft. Svior. Schroͤers Tode erhielt er r Sept. 1703 die Konfirmazion al$ 
Ordinarius alita ; u. fiib, durch feine Bemühung, etliche Hundert Schwenckfelder. 

t Pauferfeit ber Evangel. &bre zurückgeführt worden (g). Er hatte allgemeine 

e bei feiner Sircbfabrt, Daher er auch bie CBofagion, als zweiter Prediger zur 
Gnaden⸗Kieche vor Hirſchberg, zwei bis dreimal juruͤckſendete. Endlich bemegte ihn 
ein beſondrer Vorfall, dem Ruf hieher zu folgen: ‚Er batte einft Kranke beſucht, bie 
ſeine Beichtkinder in Harpersdorf bisher geweſen; als er nun im Begrif war, nach 
us zu reiten, fo verſammlete fid) in der Schildauer Gaffe ein groffer Hauffen 
oblks allerlei Standes, und Batben ihn flehentlich, bag er bod) ihr Seelforger wer: 
den möge: Da ers nochmals abſchlug, fo buen diefe Leute ihre bei fid) babenben 
Kinder in die Höhe, und fagten weinend: Wenn ers ihrenthalden nicht thun wolle, 
fa folle er. fig Doch ihrer. armen Kinder erbarmen. Unter diefen Umftänden ritt er 
zwar, ohne gegebne Parole, nah Haus: Er bat abet verfichert, Daß ibm diefer Bor: 
fall das Herz affe gebrochen habe, Daß er nicht gewußt, wie er nach Haus — 
e = a ep. 

(c) Bon ihm fchreibt baber Erdm. Neumeiſtet de Poet. German. p. 74, er fep Elegans omnino 
Poeta, cujus fententia cafte & caftigatà, nativa & germane, fnavis & dulcis fet. Hi Gbf. ob. 
Georg I. zu Sachſen dam D. Scherzer in Leipzig aufgetragen hatte, bag er bie biblifchen 
Bücher in Gefänge bringen laffen folle, und zwar alfo, baf ein jedes Lieb ein ganzes bibl. ud) 

. und eine jede Geile ein ganzes Sapiftel in fid) faffen möge, fo übertrug Scherzer bicfe Arbeit 
unferm M. Neunherz, der fid) aud) berfelben unterzog u. etliche Proben davon gegeben bat. 

f. Wetzels a. $5. Th. 1, €. 205. Th. 2, &. 239, und Dietmann ebd. Th. 1, S.607. Weil 

| ber Churf. ftarb, ehe dies ben vollendet ward, fo ımterblieb baffelbe ganz, wie fTeun: 
N bers felbft bezeugt, em orrebe zur Evangeliſchen Sabathe; Freunde. 


) Johann Ad enfel ra $4 6 — den Harpersdorfſch 

ohann Adam Henſel Schleſ. Kirch. Geſch. ©. 677, too er von ben bo 

A ——— —⸗ dii 
z laa 
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(m. Zu Haus ſprach er: „Es fep ibm fein Herz jezt fo genommen, bafi er 
wiſſe, was er thäte? Ln er die Vokazion nad) Hirſchberg nod) einmal zugefchike 
bekommen, fo würde er fie annehmen... Dies erfuhren Die Hirfchberger, und fendes 
ten fogleid neue Deputirte mit der Vokazion an ihn, aus Deren Händen er fie ane 
nahın (4). Nun Fam er 2Okt. 1709 in Hirfchberg an, u; eine Menge Volks: 

ihn am Fus des Stangenbergs mit Freuden-Thraͤnen u. Frolocken fingend ein. 
Abi: Diakon hielt er drauf 19 Giu. (6 Okt) feine Anzugs-Predigt, vu. fuhr fort, die 
ihm (don groffen Theils bekannte Heerde-lauter nach Ehrifti Befehl zu menden, bae 
bey e$ iin freilich nicht an Sáfterungen, fonderlich oom Gegentheil (4) mangelte, 
M. tTeunbecs'e Abfterben eröfnere ihm den Weeg zur Afcenfion: Denn nun wurde - 
(f 1737 per unapimia zum Senior des Minifterii und oom Keifer Karl VI. als das 
maligen Parrono der Önadenfirche, als Paſtor Primar. Eonftemirt. Da er 1748 
die groffe Landes-Regierungs- Veränderung erlebt batte, fo erklaͤrten Zhro Kön 
Maj. Sciedrich II. von Preuffen ic. ihn, (ub d. 9 Sept. 1743, jum Inſpektor alle Ev- 
utbr. Kirchen und Schulen des Hirfchberger u. Lömwenberger Kreißes. 9m z Aug» 
1750 gönnte ihm der göttl. Exzhirte feiner Schaafe das Gluͤck, daß er fin sojäht, 
Amts: Fubel:Feft feyern Eonnte. Ex entfchlief hierauf an-einem Marasmo fenili, ale 
und Rebengfatt (ct. 75 an. 1198. 7 T. minift. $2 an.) am 26Xpr. 1752 (4). Diefer 
Berdienftvolle Inſp. Kahl, deffen Afche nod) jest Hirfchberg ſegnet, war zweimal 
beweibt. Seine erfte Frau war, Agnere, des Anfp. u. Paſt. Kafpse Cornaus it 
Niederwieſa jünafte Tochter, mit der ec 18 Oft. 1701 duch feinen Schwager i 
bekannten aft, M. Schwedler getrauct ward, u. die ibn zu Mai 1714 zum 





(4) f. Hirfehbergifches Denckmal der Guͤthe Gotte8 ıc. lirr. C. r, b, nt 2 
G) €8 verdroß bie Katol. Klerifei auferordentlich, als fie (abe, bag burd) Saifer Joſephs L 
tolerante Gefinnungen, ihre Abficht, dag Lutherthum in Hirſchberg, wo möglid,, auszurot⸗ 
ten, vereitelt wurde; baber fahen fie die Freudens;Bezeugungen ber Kirfdhberger über ihre 
erlangte Gnaden⸗Kirche und Ev, Prediger desgleichen mit miggünftigen Ye und Augen 
an. Wie gaben davon einen befondern Beweis in einem 1709 ausgeftrenten quill, wei 
ches fid) alfo anfieng : : 
Wis Sreub' und Jubel ⸗Schall fbitt man in Hirfchberg Met c 
Es frohloct Groß und Klein, wag nur gut Luthrifch heiſt: 
Weil fid. das Lutherthum wie Unkraut thut vermehren, 
Wozu acholffen hat der Schweden ſtolzer Geift. 
zu bicjer Hoͤllen⸗Bruth wird jet cin Neft gebattef, 
Wofeibften das Gefchmeiß fid) fammict Kottenweiß :' 
Der Teufel fadt dazu, bem Engeln aber grauet, 
Weil diefer Seelen Schatz dem Teufel wird zum Preiß 1€. 4 f | 
Sin eben bicjzr aiftisen C dQartecte wurde nun aud, auf bie neuen Lehrer in Hirſchberg aeteif? 
tenlos loßgeſogen, unb mit ben Nahmen treunbers , Rabl, Moſemann unb Nräller, eine 
toltfinnige Anſpielung, zur Kranfung biefer redlihen Männer, gemacht. Es erfchien bates 
der im Mſpt. „Abneswungene Antwort eines aufrichtigen Lutheraners auf eine verbanmmlis 
ehe Scarteque eines Papiftifhen Pasquillanten betreffend ſowohl dag Religions, Wefen ale 
das Miniſterium zu Hirſchberg.“ 
(7 die Beytraͤge zu den Adis hiftagieo - eceleſiaſtie. B. 3, Th. 2, (1754, 8.) €. 23747 24% 
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machte, nachdem fie ibm 6 Kinder gebohren hatte: Diefe waren 1) Cbríftian Rabl, 
' e air piclbert ft. 1713 (); 2) Hr. Gottfr. Rahl, vornehmer Handels⸗ 
s in Hirſchberg; 3) Dr. 99. Gottlob Habl (f$ 14) 5. 4) 2fgnete, des Paftor 
Sottfr. Rleiners in Freyburg Ehefrau, ftat6 17425 ;5) Anne Sabine, Hın.Bottfe, 
9 vornehmen Handelsherens in Hirſchb. Ehe⸗Fr. ſt. 1745. Die zweyte 
Ehe ſchloß Inſp. abl 19 Nov. 24 s mit. ber Demoif. Juliane, Hrn. Gottfr. Blas 
fey’s; Ex» und Lehnsherrns auf Nieder-Stohnsdorf, Handelsherrns u. det Sozies 
- tät ber Handlung in Hirſchberg Ober-Elteftens Toter, Von 6 mit ihr erzeugten 
Kindern, blieb, ihm zur Freude, am eben: 1) Hr. Cbriftían Benedikt Kahl, J.V.C. 
swelcher erft in Sachfen ju Oſchatz in Churfürftl, Bedienung geftanben, und 1748 
von Ihro Königl. Preuß. Maj. zum Zuftitiar der Hirſchberg⸗ Löwenberg - u. Bunz- 
dauer Kreife verordnet wurde . 2) Sr. Jobanne Regine Rablin, pl. tit. Hrn. Botts 
fried Tiezens, vornehmen Kauf--und Handelsherrns in — Zu⸗ 
fammen bat ec erlebt 13 Kinder, 32 Enckel und 4 Ur⸗Enckel (). Bon feinen gedr. 
Schriften ift mir befannt: Diff. de iis, que requiruntur ad Eloquentiam, Lipf.1699. 
^ .$ 9. Ferdinand Weile. —  — 
— brachte dieſen guten Mann 19 Nov. 1696 berfür, und war fein Vater 
einrich Weiſſig, Buͤrgerl. Brau-Meifter alda. Da er bem Studieren obliegen 
‚folte, fo fam er 1707 ing Lyceum nach Laͤuban, und 1710 in bie Evangel. Schule zu 
Hirſchberg, 1712 aber na Sita aug Liebe zum eia: Rekt. Hoffmann. Weil 
aber dieſer Schulmann bald nachher ſtarb, fo kehrte er in die Vaterſtadt gurüf.. Zu 
Mich: r713 bezog er die Univ. Wittenberg, wurde alba 1715 Magifter, und gieng 
zu Mic. 1716 ins Vaterland retour, tvo er Adeliche u. Priefter-Kinder — 
Man beſtellte ihn ge 7 yum zweiten, Und 2734 zum erften Paftor zu Reichenau in 
der Dber-?aufig. - %. 1737 berief man ihn zum dritten Diakon in Hirſchberg, mo er 
am Sonnt. Reminifcere 172 anjog , unb 1745, mit UÜbergehung des zweiten Dia- 
Eonats, Archi⸗Diakon und Kirchen⸗Bibliothekar wurde. Nach Inſp. able Tode 
erwaͤhlte man ihn durch einhellige Stimmen gum Primarius, und Sr. Königl. Maj. 
bon Pid confetitfen ibm bas Inſpektorat der Hirſchberg⸗Loͤwenbergſchen Kreife, 
barínnen ihm jugleid) der jüngere Hr. Kahl zum Adiunkt bepgegeben ward (m). 
Am T 1752 infroducirte ibn D. Burg aus Breslau. erlebte Mai 
1759 Das erfte Funfzigiährige Jubel⸗Feſt der 1709 vor Hirſchberg gegründeten Ev, 
— und verließ das Zeitliche s Oft. 1764 (t. 68, miniſt. 58 an. curr.) (n). 
hatte an der Ausarbeitung und Ausgabe des Denckmahls der Guͤthe Gottes 
(f. oben, $.7, c. fin.), 1759, 4. den mehrſten Antheil. 
I) Diefer ältefte Sohn bed. feel. Infp. war ein Knabe von ungemeiner Faͤhigkeit und um 
" Mose Dat —* b "p feinem P give aha mit ber beften — * * heilige ee 
Em fangen, ſowohl innigft begierig als auch fähig gefunden. f. Beitr. u ben AQ, Hiftor, 
clef $8. 3, Th. 2, ©.246. Ein feltner Fall in unfern Tagen! 
(UJ) f. ebenb, S..246 7 ; 248. ; (m) ebend, €, 247; 
(») vid, Rekt. Leufchners ad Cunradi Sileſ. iogat. Spicileg, 38, psg. 16. 


ia ____ Siefihßenger Grade: Mecdiger eiit: 
$. 14. 4 M. Gottlob fapt. ^ "quen 
Sein Ceben fieng fid) 13 Aug. 1713 in po t: am. - Sein CBatet war der 





M, Cbriftian Rabl , bet ihm tori feiner erften Frau Aguete geb. Tornauin veu 
Aufer Dem vÄrerlichen Haufe bildeten alle bamaliae Lehrer Der —— 
fein Herz und.feinen. Verſtand fo fuͤrtreflich daß er 1730 die Univ. Leipzig 6 
konnte. Daſelbſt wurde er 1730 Bakfalaureus und 7733 Magifter, war duch ch 
Mitglied. des bafigen Domnerfiägigen Prediger⸗Kollegii, wie aud) des Kollegit Phild- 
Biblici, und verweilte alba bis 1735. In dieſem⸗ Zahre befuchte er die Univ Halle, 
d s i. DDirtenberg, und hielt fidy aller Orten eine Zeitlang auf, wodurch er große 
ekanntſchaft mit allen damals febenben Gelehrten bekam. « Eine toͤdtlichſchei 

Krankheit feines Vaters rief ihn nach Haus, bed) gieng damals die Gefahr vonk 
ber, und unſer jungere; 9t. abl erhielt 21 Dez. 1735 die Vokazion als Pafter 
nad) Caubenbeim in bet Ober-Laufis, wozu er 23 Fan. 1736 dom D. Dal. Ern 
Löfcher und D. Marperger bie Drdinasion zu Dresden empfieng, und an Serag. 
in ‚feinem Pfarr⸗Orte anzog · Durchs Wohlloͤbl. Kirchen⸗Kollegium berief man ihn 
1737 yum unterften Diafon in Hirſchberg, und nach eingenangner Konfirmazion 
von LDien bie er. bier. 4 Tiin, 1738 feine Anzugs⸗Predigt. 1049 befam er vom 
Koͤnigl. Ober⸗Konſiſtorio, per Reſcriptum, Befehl, feinen ſchwach oq in den 
Inſpektions⸗Geſchaͤften zu unterftügen, welches er aud) treulid) that. Nach YOeif 
figs Afzenfion trat et 1752 ins Arch Diakonat, und tourbe, nebft bem Inſpektot 
ps am Michaels-Feft e. a. durch den D. E.R. Burg intropujitt, nicht nur. al$ 
Archi⸗Diakon fondern aud) alé Inſpektor⸗Adjunktus (p). ‚Im Sabr 1764 wurde 
et Primarius und Fufpekfot- Drdinarins ber Hirfchberg —— Kreiſe (9). 
€ gehet nun feinem Funfzigjährigen Amts-Fubel-Feft mit ſtarken Schritten entge 
gen, und ift, wie Buquoi Cr) fagt, ein alter Vater, ven ſein Amt, feine Fahre unb 
feine Samitie.chiwürdig machen: Ein (im 3.1785) 73jähriger Greis, der. im Dienft 
der Kirche Gottes feine Kräfte verzehrt, bleibt doch immer eine vefpektable Perfon, 
menn man aud) allerlei Eigenheiten an ihm bemerkte. . Unter: Die ‚auferordentlichen 
Amts-Verrichtungen des rn. Inſpekt. able ift aud) die von ihm 26 Mai 1775 
verrichtere Tauffe fünf jüdischer Projelpten zu rechnen (s).. Er mar mit weil, pl. tit. 
8r. Marie Regine geb. Wagnerin verebíigt, mit welcher et. fein Geſchlechi forts 
pfangte. Ein Sohn von ihm 9X. €briftian Rabl, der jüngre, ift feit 9 Jun, 1729 
"Paftor zu CBoigtéborf ; ein anderer, M. Chriftian Gottlob Rabl, aber 4 Aug. 1783 
als Paftor zu Gros: Balbi, geftorben. Bon gedruckten Arbeiten, Die aus des 


P M —ñ— — — 
(f) f. Hirſchb. Denkmal der Guͤthe Gottes, u. Beitr. zu den A: H. 'B. $5.2; Th. 2 S. en 
(4) Er (ft alſo nicht, wie ihn die Berlin. Mon Scht. genennt bat, Inſpektor des Rücent. Jever, 
f. Buquoi Beſchr. einer Reife butd) einen Theil des Schlef. Gebirges, Br. 3, &. 38. Aud) 
bat ct feinen Sig-im bafigen KirdyensKolfegio, wie Buquoi cbenb, irrig fagte, f. die Nacht. 
vom Saorat: Berge ben berg 1. ©. 6.. 

(x) in der angeführten Reife + Befchreibung ıc. S. 38. 

15) f. Bunzlauiſche „Monat > Schrift, 1775, ©. 188. 


* " — E ——— 
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Syn. Inſp Rahls Feder gefloffen fin fi ind, neuf nenne ie ich bi hier: Diff. de dupla parte Spiritus 
Klie, 2 Reg. 2, 9. pref. M: Gottl. Keyfelitz , Lipf. 1733 ,.(4B09:) (J). | Ej. de ata- 
té qua apud Hebraeos & Chriftianós veteres facra aüfpicari münera motis fuit, Lipf. 
1735, 4. M. Gottl, Adolphs + « legtere Predigt « » Hirſchb. 1745; 4. (f. 9.16.) endet 
ber Ehrfurcht und tiebe aufs Jubel Feſt D, Burgs (7) x, Hirfchb, 1763, 4. wie et bein aud) 
Antheil Harte am Hirſchberger Denckmal ber Guͤthe Gottes, 


$. 15. Bald nah dem Primario folgen 
. Hl. Die Archidiafone und Seniores der Gnaden: Kirche vor Hirſchberg. 


i A. Unter Königl. Böhm. Regierung : 
Y. 9n, Ehrifl abl, v. Hollſtein im tómenb, v. 2 Oft. 1709: » 1737, w. Primat. ($. 13,6, 189) 
z. M. Gottlob Adolph, von Miederwieſa, von 1737 bis r74t. 


B. Unter 8. Preuß. Regierung: 
4. M. (Gottlob Adolph, von 1741 bis 1 Aug. 1745, ftarb ( $. 16.) 
3. M. Serdinand Weiſſig, von Hirſchberg, von 1745 bis 1752, wurde Primar. (&. t9r) 
J M. Gottlob Kahl, von Hirſchberg, von 1752 bis 1764, wurde Primar. ($. 14, &. A 
$. M. Gottlob Benjamin Weinmann, von Hirſchberg, von 1764 bis 7 ($. 16.) 


$. 16. 2 M. Gottlob Adolph. 


Er kam zu Niederwieſa 30 Oft. 1685 ans groffe Wett-Pidät, to feih Cfatet , Die 
Bon Dafiger Kirche, Cbriftopb Adolph (u), und feine Mutter ofine eine geb. Brüc, 
nerin, gewefen. . Bis ins zmölfte Jahr unterrichtete ibn der Baker, und nad) deffen : 
1697 erfolgten PM brachte man ihn nad) Zittau aufs Gymnaſium. Sym r6 Le⸗ 
bens⸗Jahre (1700) bezog et bie Univ. Leipzig u. wurde D. Büntbers —— 
Er habiliticte fid) gut, und wurde 1705 Magiſter. Mach der Wiederkunft im 
ferlande war et 7 J Jahr lang Informator bey den Kindern des Gener. von Rei 
zu Lauterbach, u. dann adjungirte man ihn 1713 dem Rekt. Steinbrecher zu irf. 
berg als einen Koliaborator. Am. 1720 erhielt er das Paftorat zu Bros. Sen. 
ee bey Zirtau; 1727 Das Dritte, und 1730 baé zweite Diakonat in Hirſchberg. 
Gre ec A hir Diakon und Kirchen: Bibliothekar. Er mar ein eyftiger 
xh beliebter Prediger albier. Sein Ende erfolgte auf eine auferordentliche Weiſe 
mitten in feiner heiligen Berufs-Arbeit. Am 1 Aug. (war 7 Trinit.) 1745 (x), als 
et eben auf der Kanzel ftund, und feine ordentliche Predigt hielt, traf ihn ein feuriger 


Ä ——— davon er Augenblicklich todt blieb (y). Man ſieht noch auf der Kunzel 


—— — — 


7 ) Ein Auszug barcnó erfcheint in M. Abrah. Ariegels gründt. —— "ví ben rn 
theolog. pbilof. u. philolog. Difputat. tom. 2, an. 1734, €t. 2, ©. 13 
0 Dies ie mit eingebrudit der Samml. der Jubelfchrifften auf D. Berge Ami, — Feſt ke. 
(ed. Brest. 1764, 4. Abichn. 4,no. 7. f. Nov. At. hift. eccl, tom. 5, T P x. , 9.6 
.. (1) Sein Großvater Chriftian Adolph mar ber Gireifenberger POM unten ur Greifenb. 
(x) affo nicht 1741, ie aft. —— in a. Schr. S. 40 ſchreibt. 
(7) f. Hir fehbergifches Dendtmal er Guͤthe Br sc. litt: Qj. 2.016 b. Göttl; Aluge’s Hym- 
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den Weeg an den abgefprungenen Splittern, melden der Blig Damals genommen 
t. Aufm Kirchhofe hat ec ein prächtiges Monument, auf welchen feine Todes: 
rt, wie et lächelnd dahin fint, recht natürlich vorgeftellet ift. Er batte fid) 21905, 
1714 verehligt mit Anne Marie, Chriftian Schwerdrners, Kaufmans in Greifen⸗ 
bera Tochter, die ihm gKinder gebahr, von Denen 4 Söhne unb 2 Töchter ben Va⸗ 
ter überlebten. Gedruckt ift von ihm fürfanben : Difl. de praecipuis impedimentis 
cognitionis humanz, pref. M. Henr. Ludw. Wernhero, Lipf. 1705; Ej. diff. de Pfalmis _ 
flliorum Korah, ibid. 1706.  SBorrebe zum Hirfchberger Oeſangbuch, darinnen er bewies, 
daß das Singen, als ein Ctüf bes Oottesblenfles, in ber Kirche 2f. unb N. Seflam, Bod). 
eachtet unb fleißig getrieben worden. EM legte Predigt m der Hr. Anfp. ( 
erue, unter ber Auffchrift: M. Gottlob Adolphs treuverdienf gemefenen Predigers bey 
der A. C. Kirche vor Hirfchberg, legtere Predigt, welche von ny Dom. Bl als 1, Aug, 
1745 vor öffentlicher Gemeinde abzulegen zwar angefangen, aber burd) einen jählingen Met 
ter. Strahl unb ben daher auf ber Kanzel erfolgten, obwohl plögl. bod) feel. Tod fortzubalten 
unterbrochen worden, zur allgemeinen Erweckung und unvergeßlichen Andenfen herausgeger 
ben, von M. Gottlob Kahl ic, Hirſchb. 1745, 4. 35 Bogen (2), Er mar auch kiederdich⸗ 
ter, und fteben von ihm, unter andern im Breslauer allgem. Geſangbuch mit D. 
Zurgs Borrede, folgende erweckl. Buß-Fieder: no. 1602. Mein Kerze bent an deine 
Buße, ba nod) des Weders Stimme ruft x. no. 1604. Mein Hirte, wie fo treulich gehfl 
du dem Sünder nach x, no. 1622, Schaffet eure Seligkeit allegeit mit Furcht und ic. (a) - 


j | 2 5. Mm. Gott⸗ 


p — — — — — — — cti 
nop. Silef. Decad. 1.©. 6 ; 8, nebſt Leuſchners dit. oper. am 2, p. 4, 190 er fehreibt: „De- 
natus eft ( M. Gottl, Adolphus ) d. 1 Aug. 1745 cum ad populum diceret, & fübito fulminis ictu 
percuffus Audientium in confi abriperetur zt. 60 Anno. * ‚Hr, Infp. Rab! im Vorber. 
* M. Adolpho legtern Predigt, S. 2. fhreibt : „Iſt jemals —* t vor unſer Hirſchberg 

entwuͤrdig geweſen, (o ift es gewiß dag 1745ſte 77. Gleich zu Anfang beffelben + + fchickte 
uns Gott epidemifche Krankheiten zu, die befonders in ben 9Borftábten febr überhand nahmen 
einige Monathe ; ; anbielten und täglich viele wegrafftenss. Und ats dieſes Wehe kaum 
überbin war, fe famen gleid)fam 7 andere. €8 geſchah nemlid) ben Sonnt. nad) Oftern uns 
ter der Amts⸗Predigt, ganz unvermuthet bie Defterr. Invafion zu groffem Schreden ber ganz 

b Stadt: Den ı Mai erfolgte ber —— ber Preuſſen mit denen auf ber bi 
ieh⸗Weyde fid) gelagerten Defterreichern zum Berluft ber Leztern, fo ung, bey deren abers 
maliger Invafton, zur Laſt geleget ward, und viele Bedrängniffe nad) fid) joa : Unfrer gar bes 
trübten Pfingften, unb befonderg des dritten p dn +; ba wir ber ganzlichen Auspluͤnde⸗ 
zung unfers Drts aber Sud — eon muften, zu gefchweigen. Doch dies war 
gleichfam der Noth, der $ riege Roth, nfang: Denn was für arg. “er brachen 
nicht, a[8 ein ; ; Strohm über ung herein, wie der dritte Defterr. Einfall geſchah: Da-war 
wohl Niemand von allen Hirfchberger Sintoobnerm, dem nicht das Waffer big an bie Seele 
fen Die wirkliche Noth war groß; die Furcht noch aró(fer, unb die burd) die ſchreck⸗ 

) 





ften feindlichen Drohungen eingejagte Furcht am allergréffeften : ; . ^" 
(2) Der feel. 9X. Adolph hatte biefe feine [egtere Predigt, wider feine fonftige Gewohnheit, 
( vi^ —— und Mw ger trieben. 
a) f. M. Kluge Hymnop. Silef. Decad. 1, C, 9 11, unb M. Wegels Lebensbefchr. ber. £ior 
desdichter, Th. 4, &. 1, mo er aber ben M. Apolph einen Unbefannten nennt. 
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5. M. Gottlob Benjamin Weinmann. 
Ein Sohn des Pro⸗Rekt. M. George Weinmanns, und deſſen Ehegattin einer geb. 
Neunhertʒin, gebohrn in Diefhberg, 20 Jul. 1722. Dom sten bis ins rote Fahre 
durchwanderte er mit allem Fleiß famtlide Klaffen feiner Vaterſtaͤdtſchen Schule, 
und zu Oſtern 1741 309 er, ald Student, nad) Leipzig. Hier nahm er 1743 den 
Magiftee Bitte an, und gieng 1744 nad) Sirſchberg m Am 28 Aug. 1745 
erwählten ihn alle Stimmen um vierten Diafon : Er wurde ro Sept. e. a. in 
Breslau vom Inſp. u, D. C. 9X. Burg ordinirt(b), u. 24 ej. vom Inſp. abl, Sen. 
ftam darauf er r5 Gin. anjog (c). An. 1752 wurde er dritter Diakon, und 
erlebte in diefer &tayon 1759 das Funfzigjährige Jubel» Feft feiner Kirche ($. 7). 
An. 1764 wurde er Archir Diakon. Er mar verehligte 1) mit 7jobanne Mariane, 
des berühmten Leipziger Kupferſtechers 2Sernigerotbs Tochter, bie 18 Sept. 1765 
— Bon fbr lebt fein Sohn Ernſt (Gottlob Weinmann als Paſt. ju Rarſchau 
m Nimptſchiſchen Seife des Fürftenthums Brieg (f. Ih.2, ©.378). 2) mit Des 
feel. Paſtor Ruͤhns in Lobendau hinterlaffenen Wittib, und lebt 3) mit Det zwey⸗ 
ten Tochter des feel. Inſp. VOeiffias jezt in vergnügter Ehe. Er bat aud) Theil an 
der Ausgabe. des Hirfchberger Denckmals der Gürbe Gottes C$. 7). 
(0$ 17. Nun erſcheinen Drdnungsmäßig . 
III. die zweiten Dinfone bei der Gnaden» Kirche tor. Hirſchberg. 
4A. Unter Königl. Böhm. Regierung: 

, 98. Johann Cbriftopb Moſemann, v. Hfegnis, v. 7 Aug. 1709: »16 Mai 1730, (1. ($. 18) 
9. Gottlob Adolph, von Niedermiefe, von 1730 bis 1737, wurde Archidiafon ($. 16) 
M. Jeremias Regler, von Hirſchberg, von 1737 bis 1741 
: B. Unter König. Preuß. Regierung : | 
3. M. Tjeremias "Renler, von 174: bis 3 Febr. 1745, ftarb Cf. $. 18). | 
4. M. Gottlob Rahl, von Hirſchberg, von 1745 bis 1752, wurde Archidiafon (€. 192) 
5. M. Bottl. Benj. Weinmann, von Hirfchberg, von r752 bis 1764, w. Archiviaf, ($. 16) 
6. Paul Seinrich Zurchardi, von Königshain, Sax. von 1764 bis a Yan. 1777 ($. 18) - 
5. M. Fart Wilhelm Weiſſig, von Reichenau bei Zittau, von 1777. bis 1784 ($.20, 0.8) 
8. M. Johann Gortbaró Auguftin Letſch, von Röchlig bei Goldberg, von 1783 ($. 18) 


F. 18. 1 M. Johann Chriſtoph Moſemann. 
In Liegniz that Goͤtt Leben unb Wohlthat an ihm durch feine gluͤckliche Geburt, 
die 26 Febr. 1672 erfolgte, und hatte er Meifter Chriftopb Moſemann, einen buͤr⸗ 
— Böttcher, gum Vater. Sn Fahre lang befuchte er die Schulen feiner 
en 


aterftabt, und bann das Magdalendum zu Breslau, wo er Rekt. Gryphii ame 
7 nueniıs 


M 
9n 
9n 


FH 











(5) Catal. Ordin. Vratislav, J 
Co) f. Hirfchberg. Denfmal-bet Guͤthe Gottes. Seine Anzugs⸗Predigt: Die Haupt: Sorge 
‚eines Evangel. Predigers ꝛtc. (ft zugleich $» ber Orbimajions ; SXebe gebridt worden. 
b 2 
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nuenfis war. , 9f. 1693 begab er fid) nach ABittenberg, und erhielt 1696 die Da 1 
iſterwuͤrde. Im 9. 1699 wurde er Hofmeifter bei Dem von Tſchammer in Gres 
 Jwicben, und 1701 bei dem von Schweiniz in Hausdorf. Darauf machte mati 
ihn 1705 yum Adjunft in Sarpersdorf, wo er, nad) der zu Sorau 8 Nov. erlang« 
ten Ordingjion, am 23 Srin. (11 Nov.) anzog. Am 7 9fug. 1709 erhielt ec das 
dritte Diafonat zu Sirfchberg, und hier jog er gSept.an, Ein Schlanfius mad 
te ihn geraume Zeit jut Führung feines Amts untüchtig. Er verfchied endlich 16 
Mai 173o(d). Zu feinen Schriften gehört: Origines inclute Silefiorum Urbis Lig: 
nicii, pref. Conr. Sam. Schurzfleifch, Viteb. 1697. (29509.) Vita Leonh. Krenzheimii, 
ibid. 1699. (4 Bog.) Daß er den Grund zur öffentlichen Kirchen-Bibliothek in 
Hirfchberg gelegt babe, ift vorhin ($. 7) gerübmt worden, 


3. M. Jeremias Ketzler. | 

Er nahm des Rebens Urfprung 29 Sjun. 1701 ín — Sein Vater Jerem 
Regler, war ein Kaufmann. Erſt durch Hauslehrer, und dann in der öffentlichen 
Stadt:Schule wohl ubereitet, fam er 1720 ins Breslauer Elifabetan, inb 1723 
nad Wittenberg. Hier magiftrirte er 1724, gieng fofort nad) Leipzig, wo er fid 
mehr qualifiziets, und alsdenn eine gelehrte Reife durch Nieder-Sadfen nah Ham⸗ 
burg anftellte._ tad) feiner Zuhauskunft wurde er 1726 vierter, 1730 Dritter, und 
1737. zweiter Diakon. In Diefer Würde gab er an einem Kataral-Sieber 3 Gebr. 
1745 feinen Geiſt auf (^). Don ibn ift heraus: Diff. de palmarzs voluntatis ægræ 
medelis, Lipf. 1724. - que 
( 6. Paul Heinrih Burchardi (*) 
war geb. 23 Aug.17 14 ju Roͤnigshayn einem von Gärliz ı Meile entfernten Dorfe, 
Sein Pater Job. Yeinr. Burchardi iſt e t Feld: Prediger des Cbucfürftl. Saͤchß. 
nf. Regim. von Reibniz, dann Paft. zu Leuden bei Zittau, u. endlich zu Königs: 
bapn gemwefen. eine Mutter hieß Chriftiane Dororbee, eine Tochter des Königl 
Poln. Ehf. &ádf. Ober: Kreis-Amtmanns Cbriftian Sriedr. enfe in der H | 
Hoyerswerda, und eine Endel: Tochter des €bf. Sächf. Dber- Hof-Predigers M, 
Sam . Senfs in Dresden. Anfangs unterrichtete (bn ein Privarlehrer im váterf. 
Haufe, und hernad) der Snformator der von Schachmannfchen Familie 4.1728 
fam er ins Gymnaf. nad) Görliz, mo er unter dem SXeft. Großer und Dem Eon:R. 
Müller wohl junabm. Zu Dftern.1733 follte er auf Akademien gehn, den 14 Jan. 
e. a. aber ftarb fein CBater, der ihn, nebft noch 5 unerzognen Wayſen, in größter 
Dürftigkeit verließ. Im CBertrauen auf Gott, giena er dennoch, nebſt feinem äl- 
tern Bruder, (Der ein Yurift wurde) nad) Reipgig. ^ Der junge von Schachmann 
- tvolite zu Mi. nachkommen und den Burchardi in allem frei halten, ftarb aber 
als jener kaum abgereifet war. Nun fab er fid von menfchlicher Hülfe enrblößt: 
Doch Gott erweckte ihm in Leipzig fo viele tbátige Freunde, die ihn liebteich untere 

re EN Prod. x 

e) f, Hru. Infp. 9X. Gottl. "Aable Borber. zu M. Gottl. Ado legteren Preb. x. ©; 3. 
(*) in Senſels a. 23. S. 757 beiffet fein Stabme irrig, — TS " m3 


* 
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listen, daß «t drei Jahre alba aushalten Eonnte. 91.1736 gieng er nach der ?au 
—* und kondizionirte an verſchiednen Orten. Am 23 Febr. 1742 erhielt er 2 
Bunizenborf am kahlen Berge in Hirfchb. Inſpektion den Ruf als erfter Luthriſcher 
zn wurde hierju 2 Merz e. a in Breslau vom Inſp. Burg ordinirt, und ze 

ety Eonfirmirt. Er trat Dies Amt an Palmarum 1742 an, wurde aber erft 1748 
$om O. C. R. Minor aus Landshut, dem es der fchon ſchwache Anfp. M. Rab Sen. 
aufgetragen hatte, inftallirt. Am r8 Aug.ı752 erhielt er, per Majora, bie —— 
als dritter Diakon nad Hitſchberg, dazu Ihn ver König, d. d. Berlin 22 Sept: kon⸗ 
firmirte. Seine Anzugs: Predigt in Hirfchberg Ponnte er indes, wegen einer Ihm 
zugeftoßnen langwierigen Krankheit, erft 3 Epiph- 1753 halten, nachdem er Freitags 

ubor Durch den Inſp. Weiſſig inftallirt war. Er erlebte 1759 das etfte sojährige 
Oubel-Sef der Gnaden⸗Kirche, und wurde 1764 weiter. Diakon, unb ftarb.2 Jan. 
'- 17577 nad) furger von einem higigen Fieber entftanbnet Niederlage. Er lebte pec 
: oki. nüßlich, und ibm ſelbſt rübmlid) 62 9y. 49m. ui. 10 Tage. Seine fromme Eher 

E wär die pl. tit. Frau Anne “Juliane, Hrn. Johann Cbriftopb fElenere, weyl. 

theckers und Senators ju Brünberg einzige Töchter (/). Der aus "n Ehe 
jejcugte einzige Sohn Hr. Johann &amtrel Traugort Bürchardi, ift Paft. Sefun: 
rius zu Grünberg (F). Er hatte ebenfalls an Der Ausgabe des Hirfchbergihen 
, Denkmals der Gürhe Gottes ($.7.)-Antheil. — 


005 5, «8. M. Johann Gotthard. Auguſtin Letſh 
ward geboren ben 2often Detob. 1745. Sein Bater war M. Johann Cbriftían 
Éetfcb, evangelifcher Prediger zu Röchlig bey Goldberg, und feine Mutter Maria 
Dorothea, geb. Gieſel. Den Anfang feiner jugendlichen Studien machte er auf der 
Schule zu Hirfchberg ; und befuchte nachher nod) das Magdaleneifhe Gpmnafium 
zu Breslau. Im Zahr 1763 gieng er auf die Akademie zu Leipzig, Die er 1764 ' 
mit alle verwechfelre. Hier Difputirte er unter dem Vorſitz des D. Semler de 
tempore, quo fcripta fuerit epiftola Paulli ad Galatas, mard Magifter, u. kehrte 1766 
in fein Vaterland zurück. - Den 16ten Octob. 1769 erhielt er den Ruf jum Paſto⸗ 
tate nad) Lähn, mo er fid den s May 1772 mit Charlorte Erdmurh Dbilippine 
Held von Arle verheurathete. Den 20 Map 1783 wurde er zum Diakonate nad) 


berg berufen. 
> — 19. Weiter erſcheinen 


$. 
IV. die dritten Diafone der Ginaben: Kirche vor Hirſchberg. 
A. Unter Königl. Böhm. Regierung: - 
y. M. ^job. Cbriftopb Muͤller, v..tauban, v. 30 Aug. 1709 » » 26 Jan. 1726, ft. ($. 20.) 


2. M. Bortlob Adolph, von Niederwieſe, von 1727 bis 1730, wurde Diaf. II. ($. $3 
wer i : . 3 Ae⸗ 


esbyt. Th. 3, Abth. 1, oder Geſch. von Glogau, ©: 436 f. und m. Sendſchrei⸗ 
en von einigen Gelehrten, welche den Nahmen Burchard unb Burchardi geführt haben, 


( edit, Liegniz, 1782, 4.) ©. 14. 15. 


” 2 E-Sicfehbersifihes Dendmal ber Güthe Gottes x. c. fin. 
A o 2 f. meine Pr 


$5 63 
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M. Teremias Kessler, von Hirfhberg, von 1730 bis 1737, wurde Diakon IL ($, 19.) 
9n. Serdinand Weiſſig, von Hirſchberg, von 1738 bis 1741. 

B. Unter Königl. Preuß, Regierung : 
M. Ferdinand Weiſſig, vou 1741 bis 1745, wurde Ari. Diakon. ($. 13, S. 191.) 
M. Gottlob Kahl, von Hirfchberg , von 1745 bis 1746, wurde Diafon, II. (&. 192.) 
6. M. Gottlob Benjamin Weinmann, v. Hirfchberg, v. 1746 » 1752, wv. SDíaf. IT. ($.16,) 
7. Danl Heinrich Burchardi, von Königshayn, von 1753 bis 1764, w. Diac. II. (S. 18.) 
8, M. Carl Wilhelm Weiſſig, von Reichenau Sax. von 1764» 1777, tv. Diac. IT. ($. 20.) 
9. Sriedrich Benjamin wars, b, 9.1777 =: 1783, w. Paſt. ín Arnsdorf (g). 
. 10. M. Johann Gotthard Auguftin Lerfch, won Roͤchliz, von 1783 bi6 1784, tv, Diac. IE 
ı1. "Johann Sriedrich Blaubig, von Müplfenffen, von 1784 (i). : 


$. 20. 1, 90. Johann Chriſtoph Müller. 


' Ein Laubaner, geb. 1 So), 1675, bet einen Tifchler Mftr. Jeremias Möller für 
feinen Vater erkannte. Privat und Öffentliche Lehrer dafiger Schule bahnten ihm 
ben Weeg jut Akademie Leipzig, die et 1696 befudbte. An. 1698 machte man ihn 
u: Magifter, Darauf er bei Dem von Blaubig ju Walditz Hofmeifterdienfte that. 
3f. 1702 begab er fid) jum zweitenmal nad) Leipzig, u. blieb bis 1705 daſelbſt. Bon 
jezt an informirte er des von Noſtitz Kinder zu Labfan, welcher ibm 25 May 1705 
das Paftorat zu Holzkirch Eonferirte. A. 1709 erhielt er in Hirſchberg das dritte 
Diakonat; mobín er, unter ben vier dahin neuberufnen Predigern, zuerft jog, und 
31 Aug. inrroduzirt wurde, und 14 Gin. (1 Sept.) feine Anzugs-Predigt hielt :- bie 
Konfirmazion empfieng er aber erſt 1712(%). Er war aud) unter den vier erften 
Hirfhberg. Rehrern derjenige, welcher zuerft in die feel. Ewigkeit übergieng. Dies 
erfolgte auf eine heftige Bruft- Krankheit mit Friefel- Fieber 26 Jan. 1726. Man 
bat erlihe Differtationen von ihm. . 


g. 9m. Karl Wilhelm Weillig. 

Ein Sohn M. Serdinand Weiſſigs, geweſenen Infpe&oris und Paftoris Primarii in 
Sirfchberg, wurde 1731 den 13 Decemb. 3u Reichenau, bey Zittau in ber Ober: 
Lauſitz, wo fein Vater damals Pfarrer war, gebohren. In feinen erften Jugend⸗ 
Fahren genoff er den Unterricht-der Lehrer der Hirſchbergiſchen Schule, vorzüglich 
des verdienten Prorektors M. VOcinmanne, fo lange, bis ihn fein Vater 1747 auf 
das Gymnafium ju Görlig that, wo er unter der Anführung des nod) lebenden bee 
 tübmten Recktors, M. Baumeiſters, in den nöthigen Schulmiffenfhaften fo merck⸗ 
lid) zunahm, daß er 1750 an Dftern, mit Nugen, die Univerficät zu Leipzig beziehen 
Eonnte, wofeloft er fid) noch mit den wichtigften CBorbereitungéfenntniffen zur Got: 
teégelebrfamfeit befchäftigte. Bon da gieng er 1751 auf die Univerfität Halle, mo 

er 








3 . 
4. 
4 
$. 


CP —— 
(£) Bunzlauer Monatſchr. qum N. u. 98. 1783, ©. 352. E 
(4) f. chend. 1784, © m (4) Genfel a. 5. ©. 667, liefert bie Kopie biefer 


. 92. 
Seiferl. Konfirmazion, d.d. Presburg, 20. Mai 1712, in extenfo. 
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er den berühmten D. Baumgarten zu feinem Lehrer ermählte, bey Dem et einen ber dna be; 
fondern und ihm febr nüglich getoefenen Zutritt haste. Im Jahr 1753 erhielt er, 
nad) vorhergegangenem Examine, und Öffentlich vertheidigter Differtat'on, yon der 
fep n Safultàt die Magifterwürde, diſputirte auch nod) berfchiedenemal f 
entlich, und Eehrte hierauf 1754 nad) Dftern von salle wieder nad) Hirſchberg zu- 
tüd. Nah Verlauf einiger Jahre, welche er im väterlihen Haufe mit Erweirer- 
ung der Örenzen feiner Exfenntniß und mit fleißiger Uebung im Predigen zubrachre, 
wurde er 1758 den 2 May zum Prediger nach ammerevaloau, Hirſchberg. Kreis 
8, einftimmig berufen, unb ben 3- p. Trin. durd). feinen CBater inflallitt, Diefeg 
mt vertaufchte er nach 7 Fahren mit bem zweiten Diaconate in Hirſchberg wozu 
er, nad) den, ben sten Detob. 1764 erfolgten, Ableben feines Waters, durch bie 
. Mehrheit der Stimmen, erwaͤhlt, ordentlich berufen’, confirmirt, und 1765 ben 5 p. - 
Trinit. von bem Inſp. Kahl öffentlich eingeführet wurde. Aus feiner den 12 Sept. 
1775 mit Zungf. Johanna Cbriftíana, des Archidiakonus M. Weinmanns Tod: 
ter, eingegangenen Ehe, bat er Feine Kinder geſehen. Im J. 1778. wurde er, nad) 
dem Ableben feines ollegen, Surchardi, erfter Diafonus, u. ftarb den 31 Sul. 1783 
- in einem Alter von 51 S. 7M. u. 18 S. von feiner Gemeinde allgemein bedauert. 
Dan hat gedruckt ton ihm: Differt. de Arca faderis ordinaria columnz nubis & 


tt, Johann Friedrich. Blaubig. 


Dies it vom rr Sept. 1785 fein eigener 2fuffag : „Geboren den 2 Sept. 1744 in 
fTjübl(cyffen, einem Dorfe, unter die Herrfch. Greifenftein dem Graf Schafsorfih 
gehörig. Mein CBater, Teremiss Glaubig, mar Häusler. bafelbft. In lieder, 
swiefa bey Greiffenberg und in Sirfchberg bin ih auf Schulen, in Halle aber. auf 
Univerſitaͤten gemefen. An. 1776 wurde ih nad Ottendorf Bunjl. Eraifes-zum 
rediger beruffen. 1779 verehlichte ih mid) mit Jungfer Chriſtiana Sophia geb, 
en des Hrn. Abraham David Werners, Huͤtten⸗Inſpectors derer Eifen: 
nimet.in Wehrau am Quaiß. 1783 wurde id) nad) Sirfchberg zum dritten 
Dlacono beruffen, wohin id) 1784 gegangen bin, und den 8ten Febr. e. a. Anzug 
gehalten habe. ” 
—..— &ar. Eine Zeitlang war nod) eine Prediger - Stelle bei diefer Gnaden— 
Kirche mehr, und daher nenne íd) auch nunmehr j | am 
V. die vierten Diafone diefer berühmten Gnaden: Kirche, 


x. W. ^ jerem. Regler, von Hitſchberg, von 1727 bis 1730, wurde dritter Diaf. $ 18.) 
2. 9X. Job. Gottft. Neunherz, von tauban, vom 1 Sept. 1730 bis 14 Jul, 1737, ft. ($. 22) 
9. M. Bortlob Rabl, von Hirfbberg, von 1738 bis 1745, wurde Diafon, II. ( $. 19.) 

4. M. Gottlob Benf. Weinmann, v. Hirſchb. v, 1745 bis 1746, wurde Diaf, IIL ($. 19) 


Da um diefe Zeit fid) die Evangel. Kirchen im Fuͤrſtenthum Jauer, unter K. 
Preuß. Hoheit, mehrten, fo verlobr Die Gnaben- Kirche wor Hirſchberg, nach und 


ignis Sede. 


, n nad, 


— 
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nad, die Städte Schmiedeberg und Rupferberg nebft mehr als 6o Dörfern, mel; 
LA feit 1709 fid? dahin: gehalten harten. Kurz diefe Gnaden⸗Kirche Sum. Sreu 
hrifti behielt jest nur noch folgende 1) Eingepfarrte Orte, aufer der Stadt Hirfch 
berg ſelbſt: a) Grunau, b) Straupig „ c) Harthau, d) Schwarsbady, e) Kumerss 
dorf, f) Gotſchdorf; unb 2) als Gáfte, die Dörfer: 2) Eichberg, b) Schildau 
- und c) Stohnsdorf (m). Folglich, da fid) die geiftl. Arbeiten an diefer Kirche ver: 
minderten, fo ließ man auch Die fünfte Prediger-Stelle, oder das vierte SDiaforat, 
bei derfelben eingehn. | 


$22, 2. M. Johann Gottfried Neunherz. 


Ein Sohn des Sen. und inar. M. ob. Neunherz (S 187) und feiner andern 
Gattin Anmen Sabinen geb. Kranzin, der biefen Eltern 25 Nov. 1706 zu Lauban 
gehohren ward. As Kind von aan fam er mit nad) Sirfehberg, und nad) 
wenig Kahren genof er den Unterricht * er Schul⸗Lehrer. Er wendete ſich 1724 
nad) Frankfurt a. d. Oder, teo er ſonderlich bie hebr. Sprache fleißig trieb, u. 1725 
nach Zeipzig, um fid) allda in der Philologie und Theologie fe 4 machen. 
- lief fid) 1727 hier zum Magifter machen, u. auf feiner Heimreife, fomobl zu Dress 
den, ale auch: zu £iegnig, eraminiten. U. 1730 wurde er vierter Diafon-zu Hirſch⸗ 
berg, wozu er 1 Sept. e. a. in Liegnig Die Drdinazion empfieng, und 14 Trin. öffent» 
li anjog. Treu arbeitete ec am der Seite feines lieben Waters, den er bei feinem 
Alter, fo viel möglich „unterftügte. Am 13 Zul. 1737 wollte er auf Die Buß Prem 
digt des folgenden Tags mebitiren, und hatte fein Konzept, mit dieſen Worten, ana’ 
gefangen: Hilf, o Here. Jeſu, hilf Du. mira daß ich iezt komme bald ju dir! ve 
traf ihn ein ſtarcker Schlagflus, Der ihn aller Sinen beraubte, und den 14 ej. Mor: 
gens Fam ein Steckflus Dazu, Der ihn in der beften Blürhe feiner Fahre Dahinrafte. 
Man hat von ihm gedruckt: Obfervat. in Malach. 2, 15. 16. Lipf. 1727 (n). 


$. 23. Nunmehr wende ich mich zur Sirfchberger Schul, Befhichtei 
Die hochloͤbliche Stadt Hirfchberg bat, bald mit Dem Aufgange des Evangelifchen 
Lichts, Gelegenheit gefunden, ihre Kinder in der gefunden Lehre des Glaubens aus) 
der heiligen Schrift unterweifen zu laffen. | Der vom biefigen Paftor Johann Sau 
ermann ins. Lateinifche überfegte Eleine Katechismus D. Zutberi ($. 9), murde,.ne: 
ben dem Deutfchen, ſchon von 1529 an, fleißig mit hiefiger Jugend getrieben. Alſo 
wäre ed (von 1529 bi$ 1785) jugt fon 256 Fahre, daß diefer unfdbágbare Kate: 
chismus, als Lehr⸗Norm, in den DERE Schulen angenommen und getrieben 
wird. 9f. 1549 war das hiefige alte Schul-Gebaͤude, mit der Stadt, abgebrannt. 
Im Jahr 1566 ließ der Hoch⸗Edle Rath diefer Stadt eine neue Stadt: Schule er: 
bauen, zur Zeit, da Jakob Schilder, als Konful, das Stadt⸗Ruder weißlich pite 

| un 


(m) f. Henfel ebenbaf. ©. 757. 
(w) f. Hirſchb. Denkmal ber Büthe Gottes, u, Dietmanns O.Lauſitz. Priek. Th. 1, S. 60% 
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und feyte eine —— (o) an dies Dau. Diefe Schule war, fort un 
fort, mit geſchickten und gelehrten Behrern bet Augfp. Sonfffion befest, bis fie or 
von den Lichtenſteinſchen Reformirern, das ecftemabl, und zulezt 1651 gang, den Rus . 

eranern, nebft der Pfarr Kirche, entzogen wurde ($. 4). Qon 1651 an hatten al» 
fo hiefige Evangel. Bürger Feine öffentliche Schule für ihre Jugend innerha'h ihrem 
Mauern. Da Hirſchberg aber 1709 mit der Ginaden » Kirche vor der Stadr bee 
gnadigt war ($. à fo legte man aud), mit-Kaiferl. Königl. Erlaubtnis, 15 ve 
1709 den erften Grund zur neuen Luthr. Schule, unb brachte az diefelbe. gan 
Cpollenbung(p) Da noo. jederzeit gelehrte und berühmte Männer biefem ES 
borgeſetzt — ſind, ſo hat man ſeitdem p viele Vico i Schuͤler ín demfe 5 
erzogen. Die áltefte Schul: Drdnung für Die 9 niedern Mufenſitz verfertiate der 
erfte Schul Rektor M. Gottfried Steinbrecher 

$.24. Ich will, aus alter Zeit blos die ms Qu neuen Zeit:Alter aber 
die fámti. Schullehrer, zu Hirſchberg, chronologifh aufführen. Es folgen afp 


L-tit;9teftoren der alten Stadt-Schule, von 1526 Bis 1629, 


1. Andress Treiber, von $öwenberg, von 1526 bis 6 May 1536 , ftácb (r). 
2 Albert von ‘Kindler - Zackenſtein, von ehe von 1536 bis 1543, wurde Stadt 











Gpnbifus und julegt Kaiferl, Rath ($. 26). | 
3. Sebaftian Wolf, von prim vonis43 bi$ 5s. (f). — 4- Ch 
' (e) Sie lautete alfo: 


Ne teneras mentes tentet violare Fyrens t ut Pierides habitent Charitumque labóres 
Pieridumve animos ne trahat ulla rndis. |, Extruxit, tents mole, SENATUS opus. 

"Anno M.D.LXVI. Menf. Jul. cum ante. ante XVIL univerf. ign; civi cecidis, (i, e. quum 
)(Defáteg. Dexmat ber Oddfe Gottes iw. denfele a. 1. &.756. Die foienne Ci 

ottes 1c. u. a. 75 ne Ein: 

"ispum biefer —— *8 ca a d m I711, umb 6 Men 1714 tourbe hier ba$ 


—— Steinbrecher mit einem gedruckteu Program 
ein(ub. ſ. a. M. R. Selere wmm. pi berg. Merfw. $. " -" 
^ (4) Der Tittel diefer Schrift ik: , berger Schul + Orduung, wie ein Studierender ben 
Grund zu feinen Stubien, ſowohi auf Schulen als auf der ——— 1. ie ett iei qui u, 
stictid In; 11. bie Außtores Clafficos-und deren Conftru&ion, mit 
* .grüub(id) verftehen fernen; IL bie Difciplinas, als Theologie unb ibbitefopbie- —— * 
der Oratorie, Homilie und im Diſputiren wohl appliciren IV. feine und nutzbare Collc- 
Aanea verfaffen (ol. - Auf Anordnung €. Wohlloͤbl. Evangel. irchen⸗ Convents —* fief 
in Schlefien entworffen, von M. Gottfr.Steinbredher. Rc&. b. drudtsd 
713, — 5n ber Borr. Hirt. 9f. 2, b. fagt M. T n „Ma = 
( = ber X X: ugethane Gemeinde biefer lieben — er a ) die Bon ütbe 
* i —* kann, baf fie, durch Allergn. Co ——— 2* = 
—— eine — Schule⸗⸗aufzubauen erlanget bat, ud € e men 
möchig ift, wie die Lefionen und Difciplinen eingerichtet. find ss Als (6 folge 
den Drud ^r pe © vor gut befunden 2* $14 
Bay: Senſels a. 98. ©. 1 > in Ecclef 
(N Sohn, Sammel Wolf, ein * * 18 Sm. 1591, stat, ^ enn. 
vid. Henelii Silefiogr. renov, tom. 1, ar Pe 
c 
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4. Thomas Colerus , von tómenberg , don 155 bis 1560, 

$. D: Cbriftopb Schilling, von Franckenſtein, von 1561 bis 1566, wurde removirt ($. 26) 
6. Daul Rnauer, von Jauer, von 1566 bis 1573. 

7. Valentin Riemer, von Hirſchberg, o. 1573 bis 1576 , tv. Stadt. Syndik. u, ft, 1583 ( /. 
8. Dalentin Emerich, von Hirſchberg, von 1576 bis 1599 ($. 26). — : 

9. Georg Haniſch, von Hirſchberg, von 1599 bie 16 - 

Io. Beorg Cilefius, von Kirchberg, von 16 bis 16. | 

11. Daniel VO ance, von Hirſchberg, von 16 bis 1629, wurhde Cyulant (7), 


6. as. II. Die Rektoren au der neuen Schule bci bec Onobenfird feit v7ta, 


A. Unter Königl, Boͤhm. Regierung. - 
(12) 1. M. Gottfried Steinbrecher, v. Lügen Sax. v. 20 Sept. 17124. a Febr. r732, fl. (5.27) 
(13) 2. Gottfried Henſel, von Rödhlig , von 1732 is 1741 (9.27) 
B. Unter Königl. Preuß. Regierung: 
(13) 2. Gottfried Henſel, von 1741 bie 1765. 
(14) 3.M. Rat! Ludwig Bauer, von feipjig, von 1766 bis ($.28) 


6.26. 2. Albrecht von Kindler und Zackenſtein. 
Aus der glücklichen Lebens-Gefchichte Diefes groffen Mannes erhellet, bag die fauern 
Bemühungen rechtſchafner u. gelehrter Schulmänner vom Staat gar sederit 
u 


nach des Vaterd Tode 20 ehr. (XI. Kal. Mart.) 1582 in Dirfchberg ben... Seine 
rim beg ben Wiſſenſch Arne Hirfchberg und Breslau. Nun gieng er nach 
rt und , top er (jd) auf bie Geſchichte und Rechte fleifig legte, und feinen gelebrten 
Fleis burd) wichtige Ehren⸗Aemter wohl belohnt fab. Erft war er in biefem Saal⸗Athen 
—— der Hiftorie, dann rürkte er in die Fakultaͤt ber Juriſten, wurde aud) zulezt Juris⸗ 
onfultus Anteceffor, Scabin, unb bes n yrs Provinzial Gerichts Beyfiger. [^ diefer 
Mürbde hatte er ben Ruf eines gründlichen Rechtsgelehrten, und ſchreibt Martin Hanke 
Oration. P. 114 von ihm, er feo gewefen Vir excellensiflimus, five fcientiam Juris, five felicitatem 
docendi fpe&es : Der Präfat Sibiger in feiner Schol. ad Henelii Silefiogr. renov. tom. Y, cap.7, 
A. 59, p. 215 führt mehrere Lobs⸗Erhebungen diefes D. Riemers, ans Genele Silefiogr. toget, 
(bod) aber verftümmelt) an. Er verlied die Welt, nicht, wie fEberti Cervimont. litter. p. 68 
fgt, an feinem Geburtstage (20 Y fonbern 21 Apr. 1635, vid. Witte diar. biogr. tom. 1 
2t Apr. 1635. enel fagt aud), bafi er 21 Avr. geftorben fev, fezt aber fein erbffecben ing 
Sjabr 1636. Er hinterlieg gedrudt: Difp. de Jure Accrefcendi, Jen 1614; Differt. de veterum 
iffratuum ac hodiernorum, & Czfaris, Camerz Imperialis &c. Jurisdictione, Erfurt. 1630; 
Diff, de Dolo, Jen. 1631; it. de Mutuo; it. de Ufufru&u; Decades 1f quzftionum illuftr. juridi- 
«ar. Jen. 1617, 4. Ein £raft. de Contra&libus liegt von ibm im Mfpt. zu Gotha. Daß er aud) 
lateinifcher Poet getoefen, davon hat man verſchiedne Beweife, ob ihn gleich M. John Par 
na(f. Silef. darunter zu zählen vergeffen hat. 
{r) M. Dav. Seller in den vermehrten pisa Merkw. Th. x, R. 4 rechnet auch ben M. 
a | Letti vou Hirfchb. unter die hiefigen SXeftoren, aber er irret fid), bent Haydorn 
etft Sautor und Schul⸗Kollege zu Haynau, bann Konseftor in Liogniz , und zulezt Rektor 
* Goldberg geweſen, und 15 Sept. 1659 geſtorben, vid Cunradi Silel. togat. pag. 103, unb 
berti Cervimont. litterat. pag.- 38. 2€ A" wwe ud 


—————Á—— — — Q — — —— GEBE en Ln 
un» De berühmte Doft, und ehe Valentin Riemer war fein Sohn.  Diefer wurde 
a 


* 
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und wohl belohnet werden(*). Hirſchberg gab ihm fein Leben (v) und Erziehung 
bey den fchönen Wiffenfchaften, in denen er fid) zu Srantfurt und Jena mehr und 
mehr befeftigte, alfo, Daß er eine folide Kenntnis der Philofophie, Hiſtorie und der - 
Rechte mit fid) zurück ins Vaterland brachte. Seine CBaterftabt. erkannte feinen - 
rühmlichen Studier-Fleis und belohnte ihn zuerft bamit, daß. fie ihn 1536 zu ihrem 
Mektor wählte, und 1543, ald Syndikus, in ihr. Raths- Kollegium beförderte (x). 
Dep einer, in Angelegenheit der Stadt -Dirfberg, an den Kaiferl. Hof übernome: 
nen und glüklich ausgeführten Sendung machte er feine groffen Talente unb juridi⸗ 
ſche Rechtſchaffenheit fo einleuchtend, daß ihn Krf. Maximilian IL zum Kaiferl, Se: 
kretair annahm, y. ihm, aud) beim ‘Bekenntnis des Lutherthums, ( bem dieſer große 
Kaiſer felbft fo ftarf geneigt war, f. $5. r, S. 38 u. f.) mit beftändiger Gnade juges 
than blieb; Eben Diefer Monarch gab ibm, nad) weniger Jahre Verlauf, den Tit- 
tel und Würde eines Kaiferl. Raths und Affeffors des Königl. Böhm. Ober⸗Ap⸗ 

ellazions⸗Gerichts in Drag, toobep ibm und feinen Nachkommen der Adelftand ger 

chenkt wurde Weiter wurde er Kaiferl. König. Kanzler des Marggrafthums 

ieder-Laufig, unb unit foger Pande-Hauptmann und Landvoigt eben dieſes Di: 
ſtriks. In dieſen hohen den gieng ergu Prag 30 an. (poftridie Cal. Febr.) (y) 
oder, nad) andrer Angabe, 30 Merz (2) 1573 in die frohe Emigkeit, und bat den 
Ruhm eines groffen und rechtfchafnen Rechtsgelehrten und eines Berdienftvollen 
Kaiſerl. Minifters hinter fid) gelaffen. Seine Frau war Charitas Thielifchin, eine 
leibliche Schwefter des M. Melchior Tilefüi, Rekt. in Brieg (ſ Th.2, Abth.ı,S.116)' 
und alfo eine Tochter des Hirfhb. Paſtors Balthaſ. Tileſti (-Th.2, Abth.ı, S.249). 
Bon ihr verlies er einen Sohn Gideon v. Rindler und Zacenftein, Hrn. auf Jens 
sgendorf und Creppeln, welcher aud) Kanzler ber Nieder-Laufig geworden, und mit 
Chriſtine von Schlieben vermaͤhlt geweſen ift Ca). | 
Zu Franckenſtein nahm er 1534 feines Lebens Urfprung (6). ‚Da et bie Schule - 

bafel6ft zuerft beſucht hatte, Fam er (et. 13 an.) 1547 in bie berübmte Schule nach 
Wien, und von da 1552 nad) Wittenberg, mo er den berühmten Phil. tYielancbtóm 
hörte und 9 Jahre allda verweilte. A. 1561 (atat. 28ann.) wurde er der Schule zu 


Hirſch⸗ 
-— (* ) Es verfteht fid) aber von felbft, bafi án Kenntniffe von nicht gemeiner ober nur gewöhnt. 
. tt ſeyn müffen, und biefen muß zugleich ihre Lehr⸗Treue übereinftimend befunden werden. 
(») Henel — in feiner Sileſiogr. tom. t, c.7, $.59, p. 213 fagt: „Alb. Kindlerum non obfcu: 
ra profapia Hirfchberge extulit - - parentibus natus honeftis & egregie enutritus - - 
(x) Aene ibid. p. 114 (d)reibt davon: „Ex UMBRA SCHOLASTICA in forum Reipublicz pro- 
duttus patriz fuz (in qua & uxorem duxit tranquillo & fecundo conjugio ex honorata Tilcho- 
.' ram Familie) per annos aliquot fuit $yndicus. ) 
€») nad) D. Henels ibid. Bericht. 
(2) vid. £unvabi Silef. pe. . 148, und Univ. er. Th. 15, S. 665. 
Ca) f. Univ. er. im angef. Th. unb S. 
cs) vid. Cunrabi ibid. pag. 265. € ; 
«2 
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itftbberq als Rektor fuͤrgeſezt (c), und er zeigte hier einen groſſen Fleis im Unten 
rn Augend. Allein, er lies feine Neigung zum Lehr⸗Syſtem des Calvins mer 
Een, und Dies war Urſach, daß er auf Antrieb des Paftor Cileflii, 1566 von feinem 
Poſten abgefezt wurde, Er begab fid) in die Pfahl, und wurde vom Ehurf. Scit» 
éricb II. der in Amberg neuerrichteren Schule, als erfter Refter, — * (4). 
Bon biet ift er als Rektor des Paͤdagogii nad) Heidelberg fortgerücft : Aber aud) 
hier hatte er feine bleibende Stelle. Da er die Pfalz verlied, (indem et abermablé 
wegen der Lehre vom heil. Abendmahl Streit hatte,) fo wendete er fid) nad) Sytalien, 
und widmete fid) der Medizin, hatte auch die gelehrteften Aerzte jenes Zeit-Alters gu 
Greunben und Gönnern. Er nahm zu Montpellier 1579 ben Doftorhut an, und 
kehrte mit Ruhm nad Deutfchland zurück. — egt Eam er nad) Linz als Stadtphy⸗ 
ſikus, und vollendete allda 16 Okt. 1583 feinen befehmwerlichen Lebenslauf. Der bo» 
fige Rektor Georg Calaminue nennt ihn Exemplar hominis calamitofisfimi, unb tt 
felbft, hominem Jobo miferiorem (e). Er war ein wirklich gelehrter Mann, der in 
der Philofophie und Mevdizin fo ftatf war, als in den fchönen Wiſſenſchaften über: 
haupt. Beſonders batte er eine ftarfe Anlage zur Poeſie, und hat aud) febr ofüd* 
lich griechifche, tie lateinifche CBerfe verfertigt. Ich befiße von ihm nndy imsdaAduuck 
Ornatisfimo Viro -- Dn. Adamo Rhedingero civi Vratislavienfi, Sponfo, & Sponſæ no» 
bilisfimz caftiff. Virgini Coronz, Dn. Joach. Frencelii, nobilis ae integerrimi Viri filie, 
fcripta & dedicata, à CHRISTOPH. SCHILLINGO. Francofteinenfi Silefio. Vratislav. 
in officina Crifpini Scharffenbergü M.D.LXI. in 4.(219909.) (f£). Step griechifche 
Epigrammata von ihm fteben in Ded Symboli Monaviani Lib. I. (g). eine Carmi- | 
na grzco- latina find zu Benev 1580 gedruft. May bat aud) etliche lareinifche Epi- 
ftein von ibmC^), in melden ec medizinifche Sachen abgehandelt bat. 


8. Valentin Emerich, f- Enericus. 


pibe zu Hirfchberg 1551, war er, zuerſt in Der varerftädefchen Schule ein Schü: 
et des Reft. Schillinge, und von 1567 ein Scholar des Elifäbetans zu Breslau. 
Eine Seuche trieb ihn von bier nad) Haus, mo er nod) bi$ 1569 die Schule beſuch⸗ 
te, und fodann nad) Wittenberg reift. A. 1571 wurde er Rektor in Glas; 473 

ons 


(c) Sellere Hirſchb. Merlw. Z5. 1, &. 61, u. D. Buddei algem. bit. Ler. Th.1, Abth. r, S.349 

(4) f. Fridr. £Lucá Schlef. Denkw. 16. 1, ©. 580 u. 325, nebft D. Gottfr, fLubovici hiftor, 
Gymnafior. &c. P.$, p.271. In feinem Rektorat zu Amberg hatte er ben ber. Dav.Pareum 
qum Schüler, vid Hiftor. de vita & obitu Dav. Parei, die beim tom. I. feiner Oper. vorgefezt ift, 
unb Caroli Memorabil, hift. ecclef‘ Sec. 17 ad ann. 1622, 

(e) f. D. Senelii Silefiogr renovat. tom. t, cap.7, $.35, peg. 119. 120, welcher ben Tob be$ D, 
Gdillinge auf 7 Apr. 1583 auſezt. 

(f£) Diefes ganze Gedicht ift griechiſch unb in der vorgefezten Zuelgnungsfchrift an ben Bräus 
tigam fagt er: — — — Sic tenues precor benigne verfas accipias: Larina non (unt hzc, 
eít ratio bonis probanda: atque eft fat mihi, me tibi placere: - - (g . $33. 

(^) fie ſtehen in ber Collectione Epiftolarum Philofophico - Medicerum & micarum, edit, 
a Laurent. Scholtz, Francof, 1598, $8. 


Kons Rektor und 1576. Rektor zu Hirſchberg. An. 389 tejipitte man ibn. in Dew 
dafigen Rath, und 1594 wurde et Butgermeifter. Beh biefer Würde behielt er 
bi$ 1599 Die Reftorats-Arbeit bep, und (Larb 30 Sept. 1628, atat. 77 ann.(i) 
re ah (12) 1, DM. Gottfried Steindrecher. 

Er war am Dfter-Feft 1662 zu Lüßen bei feipyig gebohen, und hatte eium Schmidt, 
der zugleich Rat war, Jakob Steinbrerher, zum CBater, Ob er gleih nod) 
15 Sekömifter hatte, fo widmete man ihn bod) bem Studieren, welches er in &iy 
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gen, Halle, Merfeburg und Zittau fleißig trieb. Da er 1686 uad) Reipjig abge 


gangen war, fo legte " fid) alda fonderlih auf SDbilofopbie und Theologie, wurde 
1689 Magifter, und las ollegia. Nun erhielt er 1694 Das Rektorat zu Torgau 
und 1712 das nehmliche Amt ju Hirſchberg. Er kam 12 Sept. 1712 biet an, g 
Diefer neuen Schule Eefege unb Anfehen, und jog viele gute. . Die Hypo 
chondrie war ein beftändiger Feind feines Lebens und feiner Ruhe: Er ſtarb an die 
fem Uebel, wozu: ein heftiger Schlagflus trat, a Febr. 1732 (4) (etat. 70 ann. eurr)) 
Druck ließt man ven ihm: Dif. de Hebraismo pbilologico dida&ico, Lipf. 1693. 


is latinz fermonis theoretico - pra&ica; Grarmatica Franco- Gallica; Graifatica - 


Welleri grzca contra&a ; Grammatica ebree lingue Wasmuthiana; Lexicon hebraic. 
Hogum philologico grammaticum; Ebraismus;in nuce; Conciohator theoretico - phi- 
lologico- pra£&icus; Torgauifches Vale und Hirfchbergifches Salve, 1712, 4. Hitſch⸗ 
berger Schul⸗Ordnung ac. Hirſchb. 1715, 4. 24, not.q) Programma invitator. 
ad Diflertat. Hiríchbergz 1713 habendam, [ ibid. e.a. 2 Bogen (/) ]. Differtat. de 
- pugna chrifliana, Hiríchb. 1713, 4. (m) 
geborn 16 Fehr. 1687 zu Röchlig bei Boldberg, mo fein CBater, Bottfried sSenfel, 
ftot gewefen. Seine Schul-Studien trieb er zu Lauban, Goͤrliz und Breslau, 
und vie Akademifchen & Wittenberg von 1707 bis ı7ı0. Er erlangte 1714 zu 
Boldberg eine Schul-Stelle, unb cbenbafelbft 1728 Das Reftorat ; 1732 aber eben 
Diefe Stasion in Hirſchberg. Hier lehrte er mit 9tu&en, und erlebte 1759 die Gunf- 
sigjährige ae der Evangelifchen Gnaden:Kirhe(m). Er ftarb 1765. Uns 
fet feinen Schriften ift bie Biblia mutmonico - emphatica, D. í. die ganze heil. Schrift 
in einer Connexion &c. — gedruckt bei J. Krahn 1745 in 4. eine der beſten, 
nur Schade, daß er mit einem Bande der 5 Bücher Mofis aufhören mufte, indem 
man ibn als Selbftverleger nicht unterftügte. Der fchöne Tempel Salomonis, u. 
bie beiden Globi find nod) Zeugen feiner mathematifchen Kenntnis. 


(1) vid. Rekt. Keufchners ad Cunradi Sile£ togat. S E 37, psg. 5 & 6. 
(E) f. Kirfchberger Denkmal ber Güthe Gottes ıc. lit. ©. m ; 
(N) €t handelte barinnen die zwey Haupt⸗Fehler ber Gelehrten ab, bie zoAva qa Mos pim 

unb die QiAavtiav. f. bie Gelehrte Fama, Th. 37, ©. 127. 
(m) vid. Leuſchners ad Cunr. py 9, pag. 2f. ' 
(») f. Hirſchbergiſches Denfmal ber "3 Gotted 1€ 

t3 


^ 








— 6. 28. Lg) 3. M. Karl Ludwig aut — 0. — 
Ehre Da — und verdienſtvollſten Schul⸗behrer unſers Jahrhunderts In 
Sälefien. Seine Geburt erfolgte 18 Zul, 1730 zu Leipzig. Sein Vater, Paul 
Chriſtian Bauer, ift allda Gerichts-Nunzius und Nunzius Publik. Jurat. geweſen. 
. Ein M. Neicke, re Paftor zu Selbitz bei Zeiss, als fein Privar-Lehrer, brach⸗ 
te ibn, bei feinem fähigen Kopf und bemährren Fleiß, fo weit, Daß er 1742 (xt. 12) 
ein Nektor-Schüler bei der Thomas-Schule wurde, wo ihm der Ote£t. u; nachmal. 
Dot. u. Prof. Theolog. Job. Aug. Erneſti gründliche Unterweifung gab.  9fo. 
1748 —5* bafige Univerſitaͤt, und hatte die Prof. Erneſti, Hebenſtreit, Beyer, 
Chriſt, er und Cruſtuc, zu Lehrern, wobei er auch, unter Dach Die Rechte und 
deren Gefchichte erlernte, A. 175 1 wurde er Magiſter, und 1755 Informator bein 
Dot. u. Profi Bauer. In eben diefem Fahre babilitirte er fid), und las Kollegia 
über den Cicero, Thucidides, Heſiod, Virgil und Horaz, wie auch ein Difputatos 
rium.- 9.1756 berief man ihn, als Rektor, nad) Lauban, unb unter eben dieſem 
Charakter, 1766 nad) Sirfehberg. Hier bat er der Schule und gelehrten Welt, 
mit Lehren und Schriften, fürtreflich gedient (o). Seine fürnehmften Schriften find 
De le&ione Thucydidis, optima interpretandi difciplina, Lipf 1753; 4. Orationes 
Thucydidis cum notis &c. jbid. 1758, & — Excerpta Liviana, Lauban. 1766, 8. Chre- 
ftomathia Liviana, tom.I. ibid.1270, tom. IL & II. ib.1774, 8. Philologia Thucydideo» 
Paullina, Hal.177 , 8. Logica Paullina, vel notatio rationis, qua utatur PaullusApoftolus 
in verbis adhibendis interpretando & iri ufum Exegefeos, ibid. 1774, 8. Dubitationes. 
contra Cl. Antonii conjefturam de metro Hebreorum antiquo, Lipf (p) Anleitung 
zum richtigen und guten Ausdruck ber fateinifden Sprache zum Glebraud) ber fefrer u. fete 
nenben 2c, Bresl-1775,8, (121p. 3 903.) Deurfch » tateinifdes Lexicon, worinnen faft 
alle Deutſche Wörter u, Ausdrücke nad Möglichkeit in allen ihren Bedeutungen, Wendun⸗ 
gen und Verbindungen mit tauglidjen , ungegmungenen , angemefenen lat. Wörtern und Re⸗ 
derisarten überfezt. werben 1c, Brest. 1778, gr. 8. Beantwortung ber Stage: Warum jest 
meniger gut vorbereitete junge $eute v. Schulen auf die Akademie gehen? Halle 1781,9r.8.(9) 
Liviana Excerpta, vel Chreflomathia Liviana, Se&. I. Lipf. 1785, 8. Die wahre Natur 
unb Befchaffenheit der Erneftifchen $ehrart, aus bem $ateinifchen 1c. Flensb. 1785, 8. Auf 
ferdem find viele Programmen von ihm in Druck gegeben worden, 3. €. De Philo- 
fophia hermenevtica f. philologica, ad Ciceronis Exemplum Prolufio, Laub. 1756, 4- 
(21809.)(r) De Ciceronis in grecam linguam criminationibus, ib. 1756. (t 2 25. Ai 
ua 


(o) f. Hrn. Kammer-Sefr. Karl Aonr. Streits Schlef. Schriftfteller 1. ©. 16. 17, u. Ham 
bergere Gelchrtes Deutfchland, (edit Meufel.) S.41f._ , 
(p) Diefe hat Prof. Anton in $psg. mit feinen Vindiciis in 2 Bändehen drucken laffen, 
(4) Weber diefe Frage fam eines Andern Beantwortung 2 Leipzig 1780, 8. heraus. f. Bredl. 
Rachrichten von Schriften und Schriftftellern, 1781 , C. 41 f. 
C7) Davon findet fid) ein Auszug in M. Kriegels vollft. Nacht. vom Inhalt Fleiner Akadem. 
Schriften, 1757, & 370 big 379. (5) f. ebd, 1757, ©. 6537658. , 
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Quzdam D. Paulli loca ex Thucydide illuftrata, ibid. 1757. (13og.) (2). Dc M. T. 
Zicerone unice in Scholis — ib. 1757 (u). In Grammatiez laudem &c. 
bid.1758 (x). De religione & uperflitione pro Cicerone contra La&antium, ib.1758. 
Barum der Krieg die $eute nicht beffere? ebenb. 1760. In Proverb. Sal. 25, 2. ib. 1761. 
lota pro falute Senatus &c. ibid. 1761. Ob die Menfchen und Zeiten immer fdtimmer 
»etben ? ebd, 1762, In Devter. 25 &c. ib. 1762. — Pacem xovgorgéQor carmine &c. ib. 
763. De przceptis litterar, ftudio noxiis, ib. 1765. De ftudiis in Orbem, ibid. eod; 
Je vera a&tione Eruditionis, ib. 1766. Obfervationum ad Glafíii Philolog. fser. Spe- 
im.l &lL De impietate in veter. Scriptor. ſtudia vitanda, Proluf. I... IX. Hirfchb. 
770--1714., 4. Contra Cl. Palaireti Obfervationes ad Nov. Teft. Animadverfiones ad 
ocratis Panegyricum a CL Moro Lipf. editum. Vom Zutrauen ber Zuhörer gegen ihre — 
ehrer, Hirfhb. 1273. Bam Bergnügen ber Theilnehmung, ebb. 1772. Anfang oder Bem 
id) einiger Bemerkungen vom ruͤhrenden Drama, €benb, 1774. 

4.29. Es folgen, P 

III. vie Pro» 9ieffored. der Hirfchberger Schule feit 1726, 
A. Unter K. Böhm. Regierung: 
, 9f. Georg Weinmann, von Hirſchberg, von 1726 bis 1741. 
B. Unter Königl. Preuß. Regierung. 
W. Beorg VOcinmann, von 1741 bis 3 Merz 1741, flarb #tat. &gann. (6.30) — 
‚M, Johann Ehriftian Leufchner, von Galenj Sax. von 1748 bis 1763, wurde Rektor 
Magdal. in Breslau ( f. €6. 1, €. ı10.). t o 
ı Johann Georg Schumann, von Riegel im Herzogth. Magdeb. v. 1762 ($. 39) 
$. 30. 1, M. Georg Weinmann. 
Sein Bater Chriftoph Weinmann, ein S'aufmafi Cft. 1684), jeugte ihn zu Hirſch⸗ 
erg 1o Jul. — Da er ſich dem Studieren widmete, ſo lag er ee in 
Schule ju Lauban, und yon 1700 an zu Jena fleißig ob. Er erlangte 1704 die 
tagifter- Würde, und las 2 Jahre Kollegla. 9f, 1707 hielt er fid) eine Zeitlang zu 
'rfurt auf. Im Zahr 1710 wurde er erfter Kollege der Schule in Hir berg oder 
on⸗Rektor, und 1726 Pro-Rektor (y).. Er ftarb 3 Merz 1748. Er hatte eine 
ochter des Sen. Neunherz zur Ehe, von welcher der Archi- Diakon Weinmann 
i, 16.) gebobren wurde. a iE. 
3. Johann Beorge Schumann. 

rift den 25 Apr. 1735 zu Riegel, im Herzogthum Magdeburg, Jerichoiſchen Krer 


?, wofelöft fein CBater, eben dieſes Vornahmens, Damals Prediger mar, gebohren 
worden. 








(7) f. ebenbaf. 1757, ©. 847 bie 853. 

(u) Ebendaf. 1757, ©. 940 bi$ 946. 

(x) Ebendaf. 1758, ©. 392 big 398. 

(2 f. Hirſchbergiſches Dentmal det Güthe Gottes, lit, ©. 2. a. und b. 


208 Hirſchberger Stadt: Schulen: Geſchichte. 
worden. Nach erlangten Borbereitungskenntniffen, MR CRater- 
' Bis ins 15tc Jahr (cineó Alters, bepbrachte, ſtudirte er in 
briídeu Schule der Altftadt Brandenburg, unter dem ——* ektor 
und Conrecktor Enger, ietzigen Conſiſtorialrath, und |i des Mag 
‚Realgyınnafiums zu Breslau; drittehalb Fahr in-der yer —— 
unter Dem Rektor M. Wurzler, und Conrecftor Struenſee, nachmaligen 

ratb und Rektor dtefer Schule; und zulegt —— debt in dem unfer 

Steinmetz, und Recktor Rinapp, auf den höchften Gipfel —— 
genen, und völlig academifchen Päagogium, zu Elofter Bergen. Bon hier gieng 
«t 1756 in einem Alter von 21 Fahren auf die Univerfirät nad) Halle, und 
unter andern, vorzüglich die gründlichen CBorlefungen eines 

von Segier, Stiebrig, Meier, Eberhardt xc. —* msi 

au Empfe lung des peu Abts Steinmesg, al$- 4) —— 
ſchaft des hochgraͤflichen Hauſes von Reder, auf Dobitan in & 
giſchen Kreifes, abgieng. Von hier. wurde er, nad) einem Eurjen aa pr " 
Mon wider Denken, 1760 ſchon wieder = A nad 
ceum als Gonredftor berufen, unb 2 Sabre nachher, he an die Bag an hs de 
—— vi p Im endi - ET abg 
beffen Nachfolger im torate erw einer m Cem dde e 3457] 







Aug. mit Sungf. Scene ron rn 
Gpmnafium zu Halle war, ſchloß, bat er 9 ihm und 703 Ste qj 
der Zahl nur nod) 2 Söhne und 2 Föchter leben. gen Gelegenf 
fchriften, al: De re&a in rem fcholafticam voluntate, fuo uper remio 
De paleftra literaria, ſtudioſo Theologie emetienda ;. De mutis natura & furdis, 
facram cenam fine przvia inftitutione non admittendis ; Wahre Gründe, "mH "m. 
Anſehung der meiften Schulen, eine vernünftige Verbeſſerung eher zu wünfcen, . als 
warten fep; Ueber die Schaubähne fn der Schule ; hat er übrigens, feinem 9Imte * 
lich gewiedmet, noch bis ieyt keine Anwandiung vom ts laſſe em 
$. 31. Zulegt führe id) nun aud) an: coo 
IV. Die Kon⸗ Rektores dieſer &. Grates, Chu " —* 
A, Unter Koͤnigl. 2556n. Regierung. 
T. M. George Weinmann, von Hirſchberg, vou 1710 er 1726, wurde — 6 
2. Siegmund (Orofjabn, von Hirſchberg, von 1726 bis i741. 
B. Unter Königl. Preuß. Regierung. : 24119 
2. Siegmund Brößjahn , von 174: bis 1742, wurde Paftor zu Hermsdorf. & 2). a) 
: Do Gtoppe, von Hirfehberg, von 1742 bis 12 Syul. 1747, ftarb ($. 32) 
M. ob. £beiftían Leufchner; v. Galeny, v. 1748 m. Syan. bis Jun. to. Pro-R. (6. 26) 
: Johann f£pbraim UOeiffig, von Hirfhberg, von 1748 bis 1757, wurde Prediger in 
töwenberg, f, fub hoc tit. 
6. Friedrich Benj. Schwarz, von Sorau, von 1758 bis 1760 , wurde Paft, zu dort 
obann 
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7, Johann George Gcbumann, von Riegel, von 1760 bís 1762, wurde Pro-Rektor S.⸗ 

8. David Brendel, von Sirfdberg, volt 176 bis ı7 N 7) 
— 9. 2. 2 Siegmund Orofjapi. — 
In HSirſchberg geborn x Yan. 1695, eines Bürgers Johann Melchior Broßjabns 

J. Cohn, befuchte Die biefige Evangelifche Gnaden⸗Schule, und von 1715 bis. 17:8 die 
Univerfirät Leipzig. Er erbielt das Kon-Reftoratr726, und 1742 das Paftorat zu . 
Hermsdorf unterm y cw wozu er 9 Merz e. a. in Breslau vom Inſpektor Burg 
ordinirt wurde (*). Ein Schlagflus toͤdtete ibn 1749 auf der Kanzel, als er eben 
die Schluß-Predigt des alten Kirchen-Jahrs hielt (**) (etat. 54 ann. 46 hept. 4 d.). 
Er gab heraus: Differt. de preftantia Vini veteris prz novo, przé M. Jac. Gerin: 


gio, Lipie 1718. 
| 3. Daniel Stoppe. | TEN 

Er ward 17 Nov. 1697 zu Hirfchberg bem bürgerlichen Schleyer- Weber Cobià 
Stoppen gebohen, und nad befuchter Stadt⸗Schüle ftubierte er von 1719 bi$ 1722 
in Leipzig Philofophie und ſchoͤne Wiffenfchaften. € Poeſie, Darínnen er fich 
ruͤhmlich auszeichnete, war fein €ieblingé- Sad), unb er wurde, als cher 
Dichter, febt berühmt. Die Hirfchberger Kon Rektors : Stelle trat er 78 an, 
und fegte fie 12 Zul. 1747 fterbend nieder. Von ibm. ift gedruckt da: Deut: 
ſche Gedichte, 2 Samml. Leiptig, 1728,8. _ Scherz » und Exnfthafte Gedichte, - 
Ebend. 1735,8. Parnaß im Gitter, Hirſchberg, 1735,8. Neue Fabeln, oder 
moraliſche Gedichte, 2 Theile, Breslau, 1740, 8. | | 

v3 8. David Brendel. ; 

Dies ift fein eigenhändiger 9fufía6 : „Ih, David Brendel, Eonrector bey hieſ 
gem €pceo, murbe im Fahre 1722 den 7 November zu Hirfchberg gebohren. Hier 
habe ich die Gründe zu den wiſſenſchaftlichen Kenntniffen geleget. Am te 
1743 bin ich auf die Univerfirät nad) Leipzig gegangen, too id die bamablé be- 
rübmteften ebrer. gehöret, als einen Teller, Joͤcher, Winkler x. Als id) im J. 
1746 wieder nad Haufe Fam; bin ic) Darauf, als ich in Grostinz bey Li 
unb auch an hiefigem Orte einige Fahre conbitionitet batte, nachhero in der bieft- 

en öffenelihen Schule zuerft Eollega ; hernach aber Eonrector geworden. — Om 

abre 1754 habe id) das erftemahl, bie weyland Jungfer Sabina Roſina, ‘geb. 

uftin; das andremahl aber im Fahre 1780 Jungfer Mariana Klifaber, geborne 
gin, gebeptatbet, mit welcher le&teten ich nod) nad) Gottes Willen lebe. ; 


eh ge * la 
(*) Catal, Ordin, Vratisl: 17 pe 7 Febr. vocat. & 9 Mart, Vrat, ordin. Sigism, Gros- 


jahn, vocatus Paft, in mda 
(**) f. Hirſchbergiſches Denkmal er > — * ^ ; ) 


nie alte Urkunden und 





* 5 k^ ond 
| —* Kapittel. — 
Bon den Landſt adten des Hir ſchberger Kreifes in ee Pru 

A. —— am Queis. de 


Tr C$ je Zunahme diefes Staͤdtchens vada es bon dem an ſelbigem vorbeyflieſſer 

den Queis⸗Flus empfangen bat, unterſcheidet e$ von einem andern tt Bü 
— ad elcgnen eet mie aud) von Hohe · Sriebeberg im $$ 

Schweidnis. Cs gehört zur Sedi gräfl. von Schafgotfchifchen Hart 

fenftein, und liegt 1 Meile von Liebenthal ohnfern der DOber⸗Lauſitz ſchen tenye (. a) 
$.2. Der Nahme des Dres ift unftreitig ton deutſchem Urſprung: ob er abe 

bon bns Frieden, welchen zwey Brüder des uralten Gräfl. Geſchlechts von 

gotfcb auf einem Berge (ber nahe Dabey liegt, unb noch jezt der Sriedeberg heift, 

ehmals unter fid) aufgerichtet haben follen (^), benennet worden , ift nod) elhaft, - 

und berubet auf einer alten Tradizion (c). Man würde viclleicht etwas. gewiſſeres 

davon willen, menn Y drm vn bey den dert erlittenen Brandſchaͤden (4) ſei⸗ 







iften —— aͤtte? 
$.3. €s ift eine von Steinen und A erbaute Pfarrkirche in dieſer Stadt, 
deren Urfprung im x3ten Fahrhundert zu fuchen, und die 5 Jul. 1642 ganz nen 
brannt, und Dann wiederum reparirt worden iff Sie mar von ben erſten 
der Evangel. Reformazion her bis um 26 ge des für Schlefien traurigen re 
1654 (©. 62) in der Lutheraner Händen. Bey der nahme dieſer Kirche met 
ten die Kayſerl. Bifchöfl. Kommiffarien (e) folgendes an: . 
„Den 
a) f. Univ. gerif. a. 98. u. K. , ©. 2094, u. Rafp. Schneiders Beſchr. b. Oberftr. C. 1 
t 2 f. —— are Naſo Phen. — pus Sine Javor, ©. 237 u. f. und Sibiger Schal. 
. , tom, I, ca 
GC) Y alle reg auf und am nee 6% Gehen d ;- ganfig an bis hinauf ing 
roppaw | führen deutiche Nahmen: ale, Greifenberg, Sriebeberg am Dueis, 
Deberg, Landshutt, — ri er gen. YOallenburg, Löwenberg, Hirfehberg, 
fieutobe, Wuͤnſchelburg, Rein fa hwerd, Landed, porre CÓ 
berg, Reichenitein, Suchmantel, i — 2 aͤgerndorf, 
Erfeinmis: Grund, baf ihre Crbauer und Met oem De ub ge 2* — 
eine andre Srage iS, von welchen Deutfchen fie gegründet worden? ob von ben "bae 
oder tort ben beut(dyen Koloniften, die unfer der Regierung ber Schleſiſchen Herzoge Boles⸗ 


Tail. Alti, und Senrizi I. Barbati, bieber gejogen find? 
viebeberg am cm Dueis brannte Sonnabend Rad) Sitat Magd.1538 ganz aus: eben bieß ges 
1583. Morbbrenner iie — 1621 — — durch 73 Haͤuſer —3 
gieugen Ir und 26 Mai c. pe Hau Eben fo — dies eliuhen den 
* zo eA an. 1640 fam, durch bie Schweben, 
nr u ber Stadt he aus, und 5 t eine etfi erfchröctiche Slamme abet; 
8 dies Städtchen, fammt bepben Kirchen, ie [unb Rath ; aud, tu bie Aſche 
gelegt, f. Naſo cbenbafelbft Seite 239 unb 240, j 
(0 im Churfhwantfhen SXebultioné Voto à 26 Febr 1654 Mipt. 





Bo: A. Zeiedeberg am Chneid.— 85 ad 
Den 26 Gebr. 1654: Stiebebera, ein Staͤdtlein, dem Gr. Chftph. Leop. von . 
: cbaffgotfcb gehörig.‘ Sein Bruder Gr. Borthard, Domberr zu Breslau, ung _ 
Sehr. von Monteverques übergaben die Kirchen - Schlüffel cum refervatione Juris 
Patronatus. Den Prädicanten ift zu weichen anbefohlen. Der Rath und bie Elte⸗ 


ſten der Gemeinde, über 30 Perfonen ſtarck, waren gegenwärtig. &ie veferpirten 


* dem Friedensſchlus gemäß, die Gewiſſens⸗Freyheit, und annoch zu hoffende 
a Gnade ſchriftlich. Die Kirche ward teconcilürt, u. P. . Rieß, Cifterc. 
Ord. (7) zum Pfarrer eingeführt. Allhier waren 4 Glocken, 1 Schlaguhr, ı Zinner⸗ 
ner, 1 Meffinger und ı blechner Kelch , 2 meflinge und 2 Zinnerne hangende Leuchter, 
1 Atar-Tudh, 2 Chor⸗Roͤcke, 1 Orgelwerck, das Pfarrhaus bauftändig. Aufdie . 
Wiedmuth (det man über Winter und Sommer 6 Malter, je&o ift über Winter ger 
füet 14 Scheffel. Decem 135 Schfl. 2 Vrtl. und ro Thlr. (Silberzinns) : ſolches 
entrichten, neben der Stadt, Egelodorf, Ullersdorf, das Filial Gebhardtsdorf in 
der &aufí& über der Gränge liegend, Slinßberg , und Roͤhrsdorf. Die Odulei 
mit einem Schulmeifter (Rektor) und Cantor beftellt. Jeder unter ihnen hat jähr- 
lid 48 Thlr., der Drganift 20 Thlr., der Gloͤckner 6 Thle., unb bie Wettergarbe. . 
€$ gieng allhier alles ruhig und friedlich von ftatten, 8. ihm wohl fein Menſch 
eingebilder batte. ^ | . 
. Die fchriftliche Reſervazion, welche, bey dieſem Akt, bie Luthr. Stadt Sriedeberg 
bey dem Gr. Cbftpb. Leop. v. Schaffgorfch einreichte, lautete alfo: 
, Prem. Premitt. „Em. Gn. alles unterthänigften Gehorfams zu berichten, follen _ 
toit nicht unterfaffen, welchergeſtalt, zufdrderft ber Röm. Kayf. aud) zu H. unb B. 
Sol. Maj. al$ U. 4. K. Kg. u. Hrn. allergnädigftien Willens vermöge der im Negotio | . 
Religionis , um Removirung der Prädicanten, ausgegangnen Königl. Amts-Paten- 
fen aud) auf Andeuten ber Kapferl. und Bifchöfl. e. Commiffarien habende Kayf. 
und Königl. Inſtruktion, des allerunterthänigften Pflihrfhuldigen Gehorſams Wir 
Ans ermweifen. - Allvieweilen aber Ihro R. Kapf. aud) zu H. u. B. König. Maj. den - . 
Dbrigkeiten fowohl als aud) Unterthanen in den Fürftenth. Schweidnig, Yauer und - . 
Glogau, laut dee Inftr. Pacis, bie Gewiffens-Freyheit und. Exercitium Relig. Evange- 
lice Allergn. zugelaffen ; als wollen wir deßfalls der allerunterth. Zuverficht leben, 
paf dergleihen Kayferl. u. Königl. 9fllergn. verwilligte hohe Gnade Uns forsohl als 
andern allergehorfamften Unterthanen fruchtbarlich zu ftatten. Eommen werde: Ste 
Ben diefem allerunterthänigften Refervat , daß, fofern fid) Ihro Kfel. u. Königl. Maj. 
auf der Kol. Maj. in Schweden unb der Augfp. Conf. Vertvandten Hrn. Ehurfürs 
ften und Reiheftände unterfchiedlich unterthäniges und allerunterth. Intercediren, 
Allergnädigft erklären würden, ung dieſes, Fr als andern MOM 
' ften 


— — — — — — — —— ————— —— — — — — — 
cf) Dieſer P. Rieß wurde von der Reduktions Kommiſſion 25 Gebr. 1654 zum Katoliſchen Pa: 
todo in Greifenberg inftallirt, unb eben demfelben wurden bie ben rten Orfe , unter 
andern aud) Sriedeberg 26 Febr. e. anni , mit ihren Kirchen anvertraut. f. aft. Joh. Eb: 
renfrieo Sviepídbe'o kurze Nachricht vom M. Georg Engelmann, erften Diafon zu Wi: 
gandetbal unb Mefferodorf (cdit. a 1754, 4.) S. 7. ; 


Da 






z2 — Ecrangel. Bandfiddte des‘ Hivkhb, Kreiſße. 
fien Untertanen zu genüffen, frepftehen möge. _Hierum wir denn Em: 
Unfern Gn. €rb = und Landesherrn, bey den KRayferl. umb Den. Sommtif 
farien ung gnädigft vorbitten zu belffen, unterehänigft und De ioft imploriren 
und bitten tbur. Ew. Gnaden götrlicher Protection empfohlen. Sriedeberg am 
Quee, den 25 Febr. 9o. 1654. ' 
Ew. Gnaden gehorfamfte N. N. Burgermeifter und Statbmanne , auch gemeine 
„en Burgerfhafft (oroobl als gefammte eingepfartte Unterthanen. ^ | 
Außer der PfarrsKicche ift noch eine der heiligen Barbara geroibmete Bleinere Sit» 
he in Sriedeberg, und außerhalb derfelben liegt Das Kirchel Zu U. 2. Srauen, zu 
deffen Erbauung der berufne Ablaß-Rrämer Job. Tegel 1516(g) bie CBecanlaffung 
gegeben haben foll(h), als er aud) bier ben Ablaß perfónlid) predigte, und aus 
dem Gebürge groſſen Zulauf hatte. j dien rox 
' |. & 4. Wem bekannt ift, daß die uralte unb Erlauchte Familie bet Hochgebohr⸗ 
nen Reichs⸗Grafen von Schaffgotſch aus bem Haufe Aynaft u. rei in von 
Älteften Zeiten her Die Erb-Befiger des Städtgens Sriedeberg am Queis geweſen, 
der muß auch wiffen, ba, unter andern Hr. Ulrich von Schaffgorfch (5, Det 1513 
die fümmtliden Konaftifchen Guͤther Fäuflich an fid) gebracht batte, die. Mittelspers 
fon gemwefen, durch welche die Evangel. Religiong-Uebung auf allen Schaffgotſchi⸗ 
ſchen Gütbern glücklich eingeführt worden ift, — In Abſicht auf Stiebeberg infons 
derheit ifts unleugbar, daß e$ von 1525 an, in ununterbrochner Reihe, bid 1654 
Lurhrifche Paftoren batte, welche das reine Wort Gottes den Ctadt-Einwohnern - 
und ihren Eingepfarrten Mitchriften in der Pfarr-Kirche öffentlich verfündigten ( 
6, u. oben S. 14). Und da alfo, (jon feit 1525, Das Lutherthum albíer florirte,. 
bat dies —— gewiß auch, wegen fruͤher Anahme dieſer Religion, in der Schle⸗ 
ſiſchen Kirchen⸗Geſchichte, ein bleibendes Ehren⸗Denkmal verdient. Wäre e$ auf 
Sriebeberge Bürger und deren freien Wunſch und Willen angekommen, fo würde, 
weder 1629 nod) 1654, irgends eine Veränderung des Gottesdinftes in ihrer 


Stadt:Kirche vorgegangen feyn? Allein, was in den Damaligen Zeiten, unter Der 
höchft. Landesobrigkeit Betrieb, via Fa&i gefchehen ift($.3), Das waren Zufälle, - 
. ! ' I nt 





Mm M — — — — — — — — — 
nicht 1606, wie im Naſo ſteht. EE 
>) f. fiafo ebend. S. 239, unb enel did. libr, «om. t, cap. 7, $. 4T, peg. 138... 

- ki) Er war bes Hrn, Gans Schoff, Gorfche genannt, auf K und Bemnig x. Koͤnigl 
Böhm. Lands;Hauptmanng, u. Lands⸗Kanlers ber Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnig n. Jauer, 

au pa vin zu Schweidnig, unb feiner gea Gemahlin Zedwig von Zedlig u. 
feuF ird) ic. jüngfter lr > eb. 1453, und flarb 1543. vid von Sommergberg Scriptor. 

rer. Silcf. tom. 3, — i Jahr alt worden, hat ſich bereits 1524 ſelbſt zur Annahme 
bet kuthr. Kelle betoegen [affen, unb biefe Religions⸗ Uebung nicht nur in feinen eigenen. 
—— ſondern aud) in den Sürftentbümern Schweidnitz u. Jauer, grofmütbig bes 
tbert u. unterſtuͤ Der von feiner Gemahlin Anna von Zwolt gezeugte jüngere Sohn 

r. Hanne & gotfd) auf Rynaft unb Greifenftein (geb. 1496, geft..30 Jan, 1584) 

in des Vaters Sustapfen rühmlid) fortgegangen. f. 9X. Wolfgang Silbers Paticul 

n. memorabi. im 9fufang ©. 746. | 


4 Geiedeberg am uel. — om 
t XE werden fonnten, wenn fid) nicht F Bewohner einer mi 

* n Hu nung wider bie * deshertl. Befehle u. en fed. 
dn maden wollten? Es war Daher rühmilicher für fie, Daß fie einer damals nicht 
su Ändernden Nothwendigkeit fid in Dehmut unterwarffen, und in Gedult auf.ei« 
nen froheren Zeitpunft warteten, in welchem ihnen Die Frepheit des öffentlichen Got⸗ 
— — Augſpurgiſchen Konfeſſion, durch erlaubte Mittel, wiederherge⸗ 
er; s. Zn der Zwifchenzeit, von 1654 bis 1741, in welcher unfer Friedeber 


kei⸗ * 
nen eignen Luthr. Gottesdienſt und Prediger bey id haben durfte, wendete fid) bie 


Sriebeberger Evan ER. Kom̃ unitaͤt meiftentbeilé zur Sire nad) Gebhardsdorf 
in der Laufig, mel uvor ein Filial von der Friedeberger Stadt:Kirche gemefen 
($. 3), und wohin * tiedeberger — Melchior Exner gewandert war. Wie 
aber alle, auch widrige Den N ihre ent Periode haben, fo erwarteten 
und erlebten die ftandhaften Luthr. Bekenner riedebergs enblid aud) 1741 bie 
liche Abänderung ihres bisherigen harten Religions: Druds. Mit Der (m 
yo 1741 Angegangenen König. Preuß. Landes: Regierung Fam nun die Eve 
liſche Öffentliche Keligions-Uebung wiederum nach Sriedeberg zurüd. Es ev 
Biete dies Städtyen, * s erſtgedachten Jahrs, einen eignen eu. Paftor, 
cher bie gortesdienftlichen po 
anfieng, und en in Geſellſchaft eines Mittags: Predigers, ber zugleich Rektor 
der Dafigen Evangel. Schule ift, fortfegte. Und fo beftehet, durch Gottes Gnade, 
unter dem mächtigen Schug unfers Allergn. Monarchens König Sriedriche 11. von 
Preuffen 1c. die biefige Ev. Kirchen - Berfaffung noch bis auf den heutigen Tag (k). 


, bor feiner traurigen Epoche 1654, zwey Evangel. Lehrer 


ei Sap itg einen fjaftor und einen Diafon, unterhielt, fo mill id) dieſe 
pua — auffuͤhren, ehe ich die Luthriſchen Prediger neuerer Zeit 
anfuͤge. 6 waren 
I. Luthr. Paſtoren zu Zriedeberg am Queis, von 1525 bis 1654. ' 
1. Michael orn, von von 1525 bis 1549. (f. Presbyt. Th. 2, Abth. 1, S, 422 
2. Sieronymus Sighard, ber ältere, von Hirſchberg, vom Dez. 1549 bis 1553, a 7 
3 Sranziofus Weinholdt, von Hirſchberg, von 1553 bis 1572, ftarb (/). 


k) Bi Tr) Wie mich y s ann Freund, Hr. Apothecker May in Greiffenberg ( f. ©. 5) verfi )serf 
\ dyert, fo XU: —— rietzſch in Mefferodorf eine Sire eine 4 
Sriebeber it en —— ſich vorgeſetzt, darinnen er von tem 5 
| quts an Sifer Stab in TI Ps Zeit —— n kann und wird ale id), der 
U) "estre eed einbolbt fennet man blog aus biefen Worten, welche iM. 
ee d pm gern aha ud raura — X iot, 
ge 9. a 

Boo edd directe ibo Si n schonen T1 er (Jeremias Gottwaldt )⸗⸗ 

einem Pfarwer ⸗⸗⸗allhier be T 

; 


wel; : 
tungen y bafigem Rachhauſe öffentlich. mieder 


214 Evangel. Landſtaͤdte des Hirfehberger Kreifes. | 
4. Jeremiae Gottwaldt, von Hirfchberg, von ag Oft. 1572 bis 22 Aug. 1606, ftarb. ($. 8) 

$. 9f. Zacharias Sommer, von Friedeberg, von 1606 bis 26 Jan, 1647, ftatb. ($. 9.) 
6, Melchior ££rnev, von Greiffenberg , von 1647 bis 26 Febr. 1654 , wurde Grulant. ($. 9.) 


CBafarj des Ev. Paſtorats allhier 6. 26 Febr.1654+:23 Febr. 1741, 87 Fahre lang, 


$. 7. 2, Hieronymus Sighard (m), ber ditete. 


Seine Geburt erfolgte ju Hirſchberg (m) 1521. Auf bem Breslauer Eliſabetan 
war er Rektor Wincklers und zu Wittenberg D. £utbere fleifiger Schliler. Nun . 
wurde er 1544 Schulmeifter ( i. e. Reftor) zu Lauban, und 1549 Paftor zu Frie⸗ 
am a. Queis, wozu er in Wittenberg fer. 4 Barb. 1549 orbititt morden ift (o). 
Im Fahr 1557 berief ihn Lauban als Dber-Diakon feiner "gest iia jutüd (p). 
Cr batte aber alba einen Verdruß, deswegen er hier abdankte, und 1559 ale Archi⸗ 

iakon nad dittau gieng (). Man nahm ihn bier Anfangs ra auf? Es ereig- 
neten fid) aber nad) und nad) einige Zufälle mit ibm, bag. man ihn 1564 alda ber 
urlaubte(r). - E. eben. biefem Jahr erlangte er das Paftorat ju Bolckenhayn in 
Schleſien (»). ies führte er, bis an feinen Tod, der 8 Dez. 1601 (zt. 79, minift,. 
$3 curr. ann.) erfolgte, beftändig fort. Bon feinem Sohne Aieronimus Sighard, 
bem jüngern, hab ich anderwärts (Th. x, Abth. 1, S. 676) geredet. 


$. 8. 4. Jeremias Gottwaldt (^). 


Cin Mann von vielfachen CBerbienften um ble Lurhrifche Religion, ber immer noch 
in feinen Nachkommen mit Ehren auflebe. Das weltberühmte Sirfchberg mat : 
feine Baterftadt, allda er 28 (v) Sept. (Abends vor Mich: ) 1532 diefe Welt zuerfk 
erblickte. Hanns Gottwaldt, ein Bürger und Schneider, und Anne geb. Schildes 
rín find feine fromme Eltern geroefen. — Diefe erzogen ihn in aller — 
om 


(m) Johann Gottfried Hoffmann in ben Paftor, Prim, Lauban. ©. 268 fhreibt ihn. Hieron. 
Sigismundum, und andre, Nicofthencs, 

(n) vid. f&berti Cervim. litterat, Cent. I, pag. 83. 

(0) f. Derfaufiger Arbeiten, 98. 2, €. 315 f. q. Dietmann Oberlauf. Prieſt. Th. 1, S. 369 
feste: Cr wäre erft ums Jahr 1551 Paftor in Sriebeberg worden: Gr hat aber dies ebend. 
©. 590 widerrufen. f&berti ibid. toufte gar nichts davon, daß et an ber Kirche zu Sriedes 
berg als Seelen⸗Hirte geftanden hatte. n RU S3 

(2) f. D. Job. Ben. £arpsove Memor. Heidenreichian. &.119, und Sam. Großers Laufij. 
Merfw. Ih. , C. 139, nebft aft. Dietmanns a. W. Th. 1, ©. 590 coll, ©: 369. 

(4) f. Anon. ( Göttfr. {Tündye ) Confignat, Concionator, Zitiavienf, Ps. 15. 

(e — Urſach davon war eine rg ei des Sigharde mit bem Magiftrat wegen feiner 

enuen, (s) vid. Cunradi Silcf. t. . 290, ! 

(4) Ich bediene mich zur Ausfertigung feiner Bebeng-Beichichte nemlich bed Berichts, der 
davon in der ihm zu Ehren gedruckten Leich⸗Predigt enthalten ift, deren Tittel unten vorfomt, 
und des hochverdienten Hrn. Archibiaf, Gottlob Hoffmanns, meines wertheften Freunds 
und Gönners, hiftor. Nachricht von dem alten Ev. Luthr. Prediger⸗Geſchlecht Gottwaldt 
genannt, und stoar von benen Gottwaldten, bie zum geiftlichen Stande gehören ic. Liean. 
1789, 4. £.67:8. - (u) Eberti Cervimont. litt. p. 37 ſeʒt 5 Cal. Oft, (27 Sept. ) 1532. 


! 


A. Griebeberg am Queis. 215 


om 7 bis 17 Jahr befuchte er daſige Schule, und genof, binnen der Zeit, des Linz 
vn, mehrerer treuer Schulmänner, fonderlich aber der Rekt rel u. 
Sebaͤſt. Wolfs (8.4, $. 24) bis ins Jahr 1549. Da er, unter diefer Anmeifung 
. -án den Studien ſchon weit gekommen mar, beredete ihn der Stadt: Schreiber und 
-- Schulmeifter Jeremias Capel in Greifenberg, daß er die Informaſion von drey 
Bürgers: Kindern allda annahm , die er ein Jahrlang führte, und 1551 wurde er, 
vom hiefigen Rath, zum Kantor der Pfarr= Kirche beftellt (x). In Diefer Stelle 
blieb er, bis er 5g gen Wittenberg jog , too er fid) bis ro Merz 1557 Studireng 
wegen aufbielt. — Es berief ibn jeyt der Rath zu Breifenberg jum jtveitenmal jum 
Kantorat, unb Hr. Hanns (y) vor Gcbafgorfd auf Breppelbof 1558 aum N far 
rer in Reuſſendorf bey Landshut S und er empficng 29 Sept. (F. Mich.) 1558 
in Wittenberg bie Drdinazion. Bey der vorhergegangnen eafung fagte Philip 
Melanchton zu ihm (a): „Du haft einen fehr ſchͤnen Gefchlechts-Nahmen , bets 
“gleichen ich fonft in meinem Leben nicht gehört babe. Du beiffeft Gotrwaidt, Fünf: 
„tig wird man bid) Einen der auf Gott trauer nennen. Dich Eenne ich auch wohl, 
— du biſt mein Poo Mt Schüler) gemefen.” Nach Scans Weinboido 
obe wurde er Paſtor ju Friedeberg, mo er 28 Okt. 1572 anjog, und dabey ver- 
fao et auch die in der Laufig liegende Kirche zu Gebhardsdorf, als ein Gilial. Sort 
ieß ihn biet viel Gutes ftifften. Zwey Fahre vor feinem Ende erhielt er einen Ads 
jun£t, der hernach fein Amtsfolger wurde. Da er kurze Zeit vor feinem Sterben 
dem Haſiot Johann KRrauſe ju Giehren die keich⸗Predigt hielt, und darinn geſagt 
: batte, daß berfelbe mit den rröftlichen Worten Ehrifti Foh.z, 16. aus der Welt 
gegangen fep, fo fegte er ben QiBunf bey: ,, 3d) münfche, Hoffe und bitte meinen 
,"Dertn Jefum, er wolle mir verlephen, Daß ich auch mit dieſem fdbónen Spruch 
„von binnen feheiden möge: Ich weiß aub, mein Herr Jeſus wirds nicht lange 
‚machen, und mid) auch ausipannen.“ Diefer fein Wunſch gieng 22 Aug. 1606 
(5) in €rfüllung. _ Er hatte faft 74 Jahre des Lebens, und 48 Zahre im Predigt - 
und 2 Sabre im Schul Amte («) vollbracht. Die ibm gehaltne Leich⸗Predigt ift 
gedruckt 


TIER. Badarias Sommers iier auf eremas Gotwal ©.97.58. 

84 ei roma rr ici die "1 —— y Sm. zn P 
war ? MR. 

de Landshutt aber hielt ibm ern für, bag er biefen nicht ausfchlagen —— 

Sommer ebendaſ. ©. 58. 


(2) Valde bonum cognomen habes, quale nunquam in vita men audivi, Gortwaldt vocaris, poft- 
hac $swlu'xuss : Bene te novi, fedifti enim multoties ad pedes meos, f, Sommer «b. C. sg, 
und Genels Annal Silef. im von Sommersberg di&. oper. tom. 2, pag. 478. - 

(5) Sein Tod war fehr erbaulich, f. —* Archid. Hoffmanns a, € di. €. 8, mmt D. Zenels 
Annal Silef ad ann. 1605 beym v, Som̃ersb —— Silef tom. 2, d aen 
Ce) Sa aft. Bottwaldt würflich nur von 1358 81 ed ro ry quben batte, fo 

Me , wenn a Math Groß im Ev: 06. Prieft. fer. Th. 3, ©. 103, wb Gottl, 
Aluge in Schleſ. Jub. Prieſt. S. 60 ; + 62 ihn unter die Jubel; Priefter rechnen. ilich 
wenn fein Kantorat ju Greifenberg, welches er das erfiemal von 1550 bid 1551, und bag 
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gedrucht (f.$. 9): derfelben ift feines Eidams Rafpar Tralles Elegia piis manibus -- 
JER. GODTWALDI - - amoris ergo feripta beigedruckt (d), darinhen heiſts: 
Caftra fequebaris Chrifti dum fata finebant 
Intrepidus, belli tempore, miles eras. 
Nam Sathanas, mundus, cáro dein Schwericfeldii alumni 
Et Calvinolatre, prelia magna dabant. 
Inter tot. flu&us, quam rite — hoſtes, 
Auxiliante Deo, per fere Luſtra NOVEM (e); 
infuper & Leges qua dexteritate T'onantis 
Pendebat, dederis, qui tuo ab ore gregi; 
Quam pietatis amans fueris, quam fidus Egenis 
Quam probus in cafti pignora cafta thori . 
^ Non dicam, (proprii fordefcit gloria Di&i!) : 
'Teftes fat magni, Concio, Fama, Deus! - - 


Seine Ehegattin hieß Dorothea. Er hatte fie 6 Febr. 1559 in Keuffendorf geeh⸗ 
figt, und von ihr 16 Kinder gezeugt: Davon-lebten noch, bey feinem Tode, 5 Cdhne 
und 6 Töchter, welche glücklich des Vaters Ruhm ang rn und vermehrten, 
Sogar ift ein Zweig feiner Familie, mit der Zeit, in den Adelftand erhoben toot» 
den(f). 9d babe die Genealogie Diefeó von Gott gefegneten Mannes, als eine 
Beplage, hier bepgefügt , weil fie zugleich einige Stellen meiner Presbyterologie 
berichtigen und erläutern wird. . ! ; * | 

. 9. 


weptemal von 1557 big 1558 führte, mit in Anfch ebracht wird, fo fommen so re 
heraus. Aber eigentlich ift bod) nur, von den Yahren des reget mes, die Rebe ? 
> ©. 6 — Trailes unterfchrieb fid) dabey: Cafp. Trhale, Miniſt. Verbi in Stannifo- 
inis nis, =, T ; 
(e) Es follte wohl ſtatt fcre Luftra NOVEM heiſſen fere Luftra DECEM, weil Gottwaldt nicht 
45 (telches novem luftra find ), fondern 48 Jahre Prediger getoefen ift. 
Cf) Ic will biefe Adeliche Branche ber Gottwaldte, foweit ich fie fenue , hier aufführen; 
fie amt vom Job. Bottwaldt, älteften Sohne des aff. Jerem. Bottwaldte ab: ! 
Joachim von Bottwaldt, f. V. C. val. ?iegnis. Rath unb Erbherr yu A niegnis , ft. 16 
Ux. Magdalene Shänbamerin 3 cif - Schafgotſchiſchen Saniieré b. Georg. 
Schönborners in ( Greifenberg. doter. : 
Johann Georg I. von Gottwaldt, Herr auf Kniegniz, 95. 16 , flarb x6 * 
Ux. Anne Hedwig von Braun, vermählt 25 Mat 1694, ſtarb 17 2 


— e —— — — € — — —— mo 
Johann Georg II. von GBottwaldt, Herr auf —— 1696, ſtarb 174 











B Ux. Helene von Bibran, f. Univ. £erif. a. 9B. u. K. Ch. 11, ©. 421 f. 
Jobann Georg IIL von Gottwaldt, Anne Renate von Gottwaldt, geb. 1720, 
Königl. Preuß. Kapitain, blieb (t ber conj. 1. M. Leonhard Gebauer, Sen. u. Paſtor in 
ESchlacht bei Breslau Haynau, cop. 1737, fl. — 
22 Nov. 1757. 2. Benj. Gotth. Seohber, . M. Daft. in 
A aic Saynau, cop. 1766, f. 1777. ^ 


l 
ch. 


5 G alot, geb. 28 e nai EHI 
i ottw . ept. " . $5. i 

VERRE : deberg, nai cf Cf. Presb. 25. 2b 1, ©. 581 

mas Kaſpar Gottwald 
in 


Ux. Dorothee 


Johannes Gottwaldt, geb. 1560, J. * Dorothee 


Eonſul zu Friedeberg, ſtarb 1624yaldr, 
Uxor: . 1 1583, 


— — — — : 

Baltbhafar Gottwaldr, geb. 5 Apr. 15 ws - 

thecker u. Rathmann zu Löwenberg, ft^ — 

— —— 8, 

. Ihryfoftomus Gottwaldt, geb. 1625Ab[id) in 
en der Kaif. Bier; und olfgefällachen: 
mer in fLówenbera, flarb 168% (/). 


Ux, Marie, Adam Tempels, Senan. N 
| Greifenberg ochter. 


" 


— - 
obann Joahim Gottwaldt, Buͤz. 
bernd u Parchwis, geb.7 36, 
geftorben 15 Jul. 1745. 
Ux. Helene Charlotte, Stául. von SS 
berg, a. b. H. — geb. 16 N 
ſtarb 1 Oft. 1744. 


— — — — — 

Chriſtian Heinrich Gottwaldt, geb.i 
wiz 21 Deg. 1717, wurde Paſtor in Bra 
dorf 27 Mai 1752, Diak. in Kiegnis 1 
dyibiaf. 1758, und Paft. bei 1L 2. S. 17 
Präfes der vereinigten Schulen feit 
Ux. I. Ebriftine Sriderife, des Sup 
Primar. M. onatban Krauſes mittel 
cop. 9 Mai 1757, ſtarb 26 Mai 17 
Ux, 2. Dorotbee Charlotte jp. m. d 
(pott. 4eumanne, Paft. in Ronrad 
Saynau zweite Tocht. cop. 21 Febr, 
M — ÉÁ—ÁÓÁ— 


1, 1. 
Chriſtiane Chriſtian Chr 
Helene Nathangel 2* 
Gottwaldtin, Gottwaldt, Gott 
seh. 28 Mai geb. 10 Mai geb. 
1763. 1765,5. Theol. 1 
] Stud. zu Frft. 
a. d. Oder. 
(£z) f. S, V. Dn. Archi-D. Gott: 
(7) Da.i 


d) (Sb. x, 9I6tb, 2, €. 590) 
- florben wäre: €8 ift aber faf: | 

verändern u, ju fuppliren: 1. © 
waldt, v. Winzenberg, v. 1644 
L.öwenberg, Th. 1, €. 248 f. 26 
und Martin Hanfes Vratislavi 


i 


—QMÍ—'Óm—À NE 
ncion, Memorabil. (€ 


M. 58 


Gottwaldtin, 
conj Tobias 
' Oibetb, Paftor 
in laude, u. 
von I in 
Bielwirfe bei 
Steinau. 





Breslau, 


Anne 
Gottwalotin, 
conj Raſpar 
Tralles, $a; 

flor zu 

Öieren, 


Johannes 
ttwaldt. Gottwaldt. 


(4) 


eipz. 1619, 

nicte vorgegeichnet toar, ba 
Pafterum $t f'1íppern ( ebb. Th.ı, 
: 1638 7 7 1644, fl. ( f. oben ©. 590). 


not, 2). 
udisis Wolavie oriundis 


.), und 1565 in Strasburg. 


—— — 


t, StadtsZolsEinnehmer ^ 


Klifabet ^ 
Gottwaldtin, 
conj. Martin 
Henife , Rel 
fot zu Friedeb. 
und zulest Pas’ 
ftor zu Lindau 
in ber Ober; 

Laufig, 


— HL, ' Sriebrió -Yobannee ^ Gimon "^ 


Simon 
Gottwalbt, 


) ©. 5. 
da 26 a 1638 ge 
©. 578, $. 52) alfo zu 
3. Abrab. 60 
f. Hrn. Doft. Sutorit Gef, vo 
(Lipf. 1723, 8,) pag. 33 - - 36, 
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A. Sriedeberg am Queis. 217 
$. 9. |. 5. 8h. Zacharias Sommer | 


war in Sricbebetg 1573 gebohen, unb hatte in Wittenberg Theologie ftubiert. 
Es wurde ibm, da Bortwalde 1604 ſchwach wurde, Das hiefige Paſtotat überge: 
en, und 1606 ftat er in deſſen völligen Genus. ‚Er hat es, vom ba dn, nod 43 
bre fang, ‚treu verwaltet (n), und ift 26 Kan. 1647 atat. 74 ann. geftorben. Sjni 
ruck habe ich von ihm : „Chriſtl. eich: Predigt, bep Beftartung der Leiche des⸗⸗ 
cem. Bortwaldts = » Pfarrers’: 2 zu Sriedeberg am Queis - »gehalten Durch M. 
achariss Sommer, der chriftl. Gemein bafelbft in feinem Vaterlande Pfarrern. 
N Berlegung Cbriftoff Elger, Buchhendlers in .. 1608. (9:B.) in 4. 
Die Dot ayion ift d. d. Sriebeberg 13 Mart. 1607. Seine jüngfte Tochter Anne 
felifabet heyrathete 1647 den Sen. und Paft. Sam. Scholtz zu Goldberg. ; 


6. M. Melchior Erner 


gebohtn 1600 ju Breifenberg; hatte in Leipzig ftudiert und in Wittenberg magi. 
firiet (0). Ct wurde 13 Mai 1624 Paftor zu Kengersdorf, und 24. De}. 1633 Dis 
. afon zu Breifenberg; 1647 aber Paftor zu Sriedeberg. Als er 26 Febr. 1654 
ton bier erulíren mufte, begab et fid) nad) Gebhar in der &aufi& (p). €t 
— 8 Yun. 1690. Gedruckt ift von ihm da, bie Leich-Predigt auf Ge. Werner, 

aft. in Schmiedeberg, fub tit. Jeremias Imago Sacerdotum perfequutionem patien- 

tium, Liegntz, 1661, 4. Er war aud) in der lareinifchen Poeſie geübt. Einige 
Proben davon ftehen in den gedruckten Hochzeit⸗Gedichten auf bie eheliche Verbin⸗ 
dung feiner Tochter Eliſabet mit Dem Paftor Jeremiae Horn, zu Nieda, (edit. 
Görlit. 1660, 4.) litt. A. r, b 


‚io. Di , Éone an ber att: Kirche zu Sriedeber 
$ 10 Die Evangel Diaf a "n zu F | g 


1. Michael Kubiz, von Oſchaz, vom ı Oft, 1576 (4) bis 1580, 

^ 4. Jakob Teuber, (f. Theber,) von Hirfhberg, vom 25 Yun. 1580 (r) bis 1590, wurde 
. Paftor in Meffersdorf ( 7). | | | 

3. Nitolaus Naͤfius, v. Zriedeb, am Du, ven 1590 (^) bis 1604 , tv, Paſt. in Neufemniz, 


4. Thom, 
— Mn — 


—— a———] — — —— ÍÀ— À—— ——— — 
(n) Den Beweis hieven finde id) in folgenden Worten des gedruckten Vite Curriculi des Gen. 
: "Sam. Scholges zu Goldberg, ©. 27: „Et (Sam. Scholg) +; henrafhete +: Anna Ur: 
fula, des Ehrw. 7 ^ 9R. Zach. Sommers, in bie 43 ee Cei ochverdienten Pafloris 
der Coangel. Gemeine zu Sriedeberg a. QYueis eheliche jüngfte Tochter, mit T et fid) 
8 (cbr. 1647 57 ebel. verfprochen. ^ f. Gottfr. Hoppens feid)/preb, auf ben Paft. u. Cen. 
Sam. Scholg in Goldb. welche gebr. ift fub cit. Die Affaphiiche Freude i. Goͤrliz, 1686/4. . 
* (o) vid. &eft. Keufchners ad Cunradi Silef. togat. Spicileg. 22, pag. 9. "4 
- Cp) f. Hrn. Paft. Job. Ehrenfr. Sriegfchens Kurzen Beptrag zur Gefchichte ber Ober⸗ Lauſitz 
"in einer hiſtoriſchen Nachricht von Volckersdorf. (Kauban, 1754, 4) ©. 5u 14. 
(4) tefte Catal. Ordin, Lignie. i] (7) ibid. fub ann. 1590. 
(1) f. Job. Ehrenfr. Frietzſchens Evangel. Prediger in Meffersvorf, ©. 13. 
(r) tete Adolphi Pafteroleg. Mipt, fol. 5: 


-— 
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— —— — — — — — 
4. Thomas Megʒig, von Breslau, von 1604 (u) bie16  . 
$. Cjeremías Rüdiger, von Hirichberg, von 16 bis 1629, wurde Paſt. zu Reichenbach, 
6. Tobias Röbricht , von Hirſchberg, von 1643 bie 1646 , w. Daft. in Hirſchberg (S. 185) 
7. Rafpar Lange, von Örei enberg , bom 27 Febr. 1646 (x) bis 26 Febr. 1654, w. Exulant. 
Er begab fid), nebft feinem Kollegen, M. fExner, nad) Gebbardsdorf, unb beide - 
dienten allda zufamen 18 Wochen lang dem Herrn und feiner Gemeinde. Bald 
darauf 1 Zul. 1654 wurde Lange, als Paftor, nad) Schwerta berufen, u. alloa 
ftarb er 1689 (y) tat. 63, minift, 2 ann. (2). _ Er hat bie dem Paftor David 
Diesen zu Markliſſa gehaltne Leid Predigt drucken laffen. 
$. 1r. Bon 1654 bis zu Anfang der Preuß. Regierung über-Schlefien hielten 
fid die Evangelifchen aus Sriedeberg nad) Bebbardsdorf, und folglich toaten von 
3654 bi$ 1741 die daſigen *Daftoren zugleich bie —— der Friedeberger Lu⸗ 
theraner. Gleich beym Einmarſch der Dreuffen in Schleſien erhielt Sriebeberg die 
' Evangel. Religions-Uebung aufs neue von der Gnabe St. Königl. Maj. Frieder. IL 
von Preuffen, und empfieng aus dem Lager zu Raufchwig feinen allda 9 Febr. 1741 
srdinirten neuen Paftor Stöcel. Nun fieng man den Evangel. Gortesdienft auf 
dem Rarhhaufe an, und fegte benfelben allda folange fort, bi$ man eine eigne Luthr. 
Kirche erbauen Eonnte. Im darauf fortwährenden zweiten Schlef. Kriege hat der 
„bekannte Defterr. Dbrift von Trenck in Scíebeberg eine groſſe Graufamteit an 
„den dafigen Ev. Ehriften verübt. Er plünderte nicht nur biefe, u. ließ Durch feine 
„Kroaten und Hufaren allen Muthwillen an Zedermann verüben, fonbern, alé er 
„abzog, bat er viele Manns-Perfonen wie das Vieh zuſammenkoppeln, und faft 
,nadenb in damaliger Kälte forttreiben laffen. Davon find auf dem Weege bin 
ju. mieder etliche todt liegen geblieben, welche von den Benachbarten beerdiget wur: 
„sen. Auch lie er ben ohnweit Sriedeberg liegenden Jaͤgerhof angunben, u. zwei 
„Kinder des Zägers, eins von 1o und das andre von 8 Jahren, die bem Feuer ente 
„laufen wollten, mit Gewalt in die Flamme werffen, daß fie elendiglich verbren⸗ 
„nen mußten (a). ” uL 


2$ 1a Cit der Wicderherftellung des Ev. Glotteóbienfte$ bat Sriedeberg an 
feiner neuen Ev. Pfarr - Kirche C bei welcher Sriedeberg, Roͤhersdorf u. — 
eingepfarrt 


(#) Megig war zuvor Paſtor in Meffersdorf, f. Frietzſchens a. Schr. C. 14. Ein Sohn 
von ihm war Henr. Metzis, ber (Th. 1, €. 549) als Daft. zu Borau aufgeführt if. Alfe 
war Henr, Metzig nicht zu Breslau, wie im angeführten Orte fteht, fondern zu Sriede 
berg am Queis gebohrn, (x) Catal. Ord. Lign. füb h. ann. 

2 f. Paft. Sriegfchens Nachricht von Voldersdorf, ©, 14. not, 

(=) Aus der Zahl der obigen 7 Diakone zu Sriedeberg find ín Adolphi Paftorolog. fol. f nur 
bie bloßen Rahmen bie(cr 4 Diafone Thom. t1áfiue, Jer. Rüdiger, Tob, Köhricht [A 
Rafp. «Lange, bemecft: unb 98. DantFe Catal. Miniftr. Verbi in Duc. Jauren. bat, bey 
Sriedeberg, nicht einen einzigen Nahmen einc8 alten bafigen Paſtors, ſondern den 
Bafpar Kange, als biefigen Diakon, aufgezeichnet. 

(a) Diefen graufamen Vorfall erzählt Dam Bomolde Shi. 8. Hiſt. Th. 1, €. 137. 298, 
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eingepfarrt find, ) einen Paftor und einen Mittags⸗Prediger, der zugleich Rektor - 
der Schule ift. Alfo folgten aber feitbem 
ts I. Die Pafloren aufeinander : 

1. Ephraim Bortlieb Stöckel, von Juͤrtſch, vom o Febr. 1741 (5) bis ı77 
2, M. Chriftian Sriedrich Scheibner (c), von Chemniz, von 177 bisıy 


II. Die Mittags: Prediger und Rektoren (2): 


f. Cbríftopb Jaͤckel, von Goͤrliz, von 1743 (2) bis 1780, ſtarb. 
2. Job. Cbriftopb Moͤſchter, v. Pilgramsd. v. Merz 1780 »«178t, tv, Daft. ju Thlemenb, 
$e Georgi, von Müplfeiffen, von 1781 
|^ $m 2. Johann Chriſtoph Möfchter. 
Er ſelbſt berichtet mir, d.d. Cbiemenborf, 22 Aug. 1785 von feinem Leben folgendes; 
»Qyd) bin 1744 zu Pilgramsdorf bey —— gebohrn: Mein Vater, ber noch 
lebt, iſt daſelbſt ein Hofegaͤrtner geweſen. 1757 fam ich in die Schulen na 
Hirſchberg, too id) den Unterricht daſiger Schul-Lehrer bis 1765 genof. In dies 
fein Zahr an Dftern gieng id nad) Halle auf Die Univerfirät, die ich im Sept.1768 
wieder verlies. Bon der Zeit an bin ich in verſchiednen Häufern als Hofemeifter 
geftanden, bis id) im Merz 1780 nad) Sriedeberg, alá Rektor und Mittags-Predi- 
ger, bie Vokazion empfieng.” Don da aus fam er, das erftemal 1781, als Paſt. 
nach Thieinendorf bei Steinau, unb blieb bis in £ft. 1782 alda. Weil ihm aber 
das Paftorat zu Bieren vom Gr. von Schafgorfeh ohne fein Suchen conferirt 
wurde, gieng er Dahin ab, und wurde aud) 4 €pipb.r783 alda würklich introdugirt: 
Oinbeih aber zwifchen ber Gemeinde u. dem hochgedachten Grafen Exc. groffe Streis 
figkeiten, wegen des Juris Patronatus, entftanden waren, gab er, aus Liebe zum 
Frieden, nach, u. refignirte gedachte Amtsſtelle. Indeſſen war fein Sucjeſſor It 
f ieumann zu Thiemendorf geftorben, und er befam, zum ymeitenmabl, gegen Ende 
: Des Jahrs 1783 das Thiemendorfer Paftorat (f) , welches er mit ganzer Zufrie⸗ 
benbeit feiner Gemeinde, bie ihn fon das erftemahl ungern verlohr, aufs Neue 
‘freu verwaltet. .. B. ei? 


(4) Er wurde in Rauſchwiz orbinirt 9 Febr.1741,f. M. Arte und. Sörfters Analc&t, Freyftad, 
.. Q 225, u. Jo. Ad. Henfels Schi. 8. Geſch. S:708. €t lebte nod) hier 1768, f. ebb. S. 787. 
6) In ber Jeztleb. Geiſtlichk. des Hth. Schlefien 1781, ©. 39 beifter Schübner, fo irrig ift. 
d) Hier wul td wenigfteng ble Nahmen etlid)er alter SXeftoren Ev. Relig. in Sriedeberg am 
QYueie aufbehalten: Unter biefen finde id) 1) M. Lazar. Scherdinger, ein geb. Bayer, 
welcher ber hiefigen Schule von 1555 27 1562 verftunb, 4t. 1562 Steftor zu Apet yo wurde, 
f. Arbeiten einer Geſellſch. in Dber/taufig , $5. 3, St. 1, ©. 103. Ceine Nachfolger fenne ich 
nicht. - Nur finde id) nod) ben NTart. Heniſch (C Hanifium), welcher des Paft. Jeremias 
Gottwaldts Eydam und iod) 1608 Rektor zu Sriedeberg war (f. oben S. 216 in der Gene- 
. alog. Gottwaldtiana), und bernad) Paftor zu Lindau in der Laufig geworden iff. 

(e) f. Gomold'e angef. Yt. Th. r, ©. 137. . BR: 
‚AI f. unl. Monatſchrift 4. Nug. w. Vergn. 1783, ©. 383; wo aber fein Geſchlechts⸗Nahme 
durch Meſchter faljd) gedruckt ſteht. € 


ea 


ao  . Eoangel. Landſtaͤdte des Hirſchberger Kreiſes. 
B. Greifenberg. 


& Ln. T 

ine mittelmäßige Stadt des Reiche » Gräfl. von Schafgorfchifchen Haufes, wel⸗ 
che auf per rechten Seite Des Queis⸗Strohms, Dichte an der Paufiger Graͤntze, 
2 M. von Löwenberg, 6 M. von Jauer, u, 16 M. von Breslau liegt (a). Cie bat 
ſchon in der erften Hälfte Des zehnten Jahrhunderts eriftirt,, und ihren 9tabnieri (vers 
muthlich auch ihre Erbauung ) dem uralten Reichs⸗Freiherrl. Geſchlecht derer Mars 
fcball Breif genannt (6) zu danken. Wilhelm Greif (Grypho), toelder 1162 der 
Belagerang vom Mayland unter $. Friedrich L 6eitoobnte, bat fie, nebft bem 4 M 
davon abgelegnen Schloffe Breifenftein, 9.1172 dem H. Boleslao Alto abgetreten, 
und fid) nach Francken gewendet, wo er feine Familie fortpflanzte (c). Diefer Herz. 
25oleslaue I. und fein Prinz H. Henrikus 7. Barbatus, haben fid) um biefen Ort ba: 
durch verbient gemacht, daß fie immer * für ihr Staͤdtiſches Anfehen und Aufneh⸗ 
men forgten (d).. Daß fie in Der erften Hälfte des Dreigebnten Jahrhunderts zu Deut; 
ſchem Recht C) ausgefegt worden, ift unftreitig, und 1277 kommt fie, in den Schlef. 
€bronicfen, bey der Gelegenheit vor, da 9. enritus IV. Probus von Breslau fie, 
nebft YTeumark, Striegau, Strelen, u. a. an den H. Boleslaum.IL Calvum v. Lieg⸗ 
Kin und Brieg abtreten mußte (f). Darauf gebieb fie an bie Schweidnitʒſchen 
Herzoge, und H. 25olbo I. Bellicofus, hat fie 1300 mit einer fieinernen Mauer zw 


ben angefangen (g). 
umgeben angefangen (8 & 2. Se 


Vlt — — — — — gt nt 
ka) f. Bafpar Schneiders geogravbifd) hiſtoriſche Beſchreibung des Oderſtrohms, ©. 155, 
unb — Hr uf. ueste " — 
5) vid. Job. . Sehen. v. Bleichenftein Commentat. erilluftri & antiqua flirpe Domi- 
‘ in de GREIF ( Jen. 1726, 4.) in otn. Prof. Joh. Paul Keinharde Goiul. feltener Schriſ⸗ 
ten, welche die Diftorie Frankenlandes erläutern, Th. 2, ©. 217 ++254. Diefe —58* 
des Rahmens Greifenberg iſt unendlich richtiger, ais die andre, da fie vom Vogel Greif, 
einem Non-Eens ) nad) Angabe leichtglaͤubiger Schriftſteller, benennet (eom follte, (. qe 
gnat. Naſonis Phen. redivin Ducat. Suidnie. & Jeurov, &, 235 u. 237. add ob. $ed: 
ners Sylv, Elyf p. 68 beim 2D. Senel Silefiogr. renov. tom. t, c. 7, $. 55, Pu 198, u. Univ. er. 
. &,11,&.821. Eine andre Ableitung giebt. Wolfg. Sılber im a. $5. S. Dr, 
(c) vid. von Gleichenftein ibid. $. II. Davon habe id) aud) fdjon in meiner frühen 
Beweiſe gefehen in bem Archiv ber pl. Tit. Herrn Marfchalle Greif genannt zu Einoͤd und 
—— bei Heldburg in Francken. 
Wolfg. &ilbere Memoriale, oder Kurz Verzeichnis etf. denkw. Sachen in n. um Grei⸗ 
berg, welche® feinem Fafcicul. Concion. Memorabil. (£pjg. 1619, 4.) ©. 698 + + 785 boys 
gedruckt it, worauf ich mich, in der Folge, oft beruffen werbe. 
€^). f. be8 gelehrten Gefcyicht-Sorfchers, Hrn. D. Benj. Gottlieb Sutorii, meines Freunde 
und Goͤnners, Geſchichte von Löwenberg, Th. ı, (Bunzl. 1784, 8.) ©. 24. 25 u. f. 
(f£) f. Silber im a, B. €. 708 , unb tic. Dolii Hemerolog. Silel. € 149. 
kg) ebend. €. 709. Greifenberg bat ohnfehlbar nicht nut 1427 von den Duffien Schaden 
gelitten, fondern iſt aud) oft durch Feuersbruͤnſte hart heimgeſucht worden, ſonderlich 1472, 
f pe ge ebd. ©. Zar kon I pe Vin ap. — ib. L : fest M rex (1,10 
ebd. ©. 759, un a. W. S. 189), 1624, 1634, 1641, unb nun 29 Cty 
1783, f. Bunzl, Mon. Schr. 2. 3R. u. 28. 1782, &. 350. 


, 


. B. Greifenderg. i 

|] 2. . Die Pfarr⸗Kirche in Breifenberg ift, nebft dem Thurm , ein maßiv fteinern 
eite — Werk des zwoͤlften Jahrhunderts. Sie bit in Die Laͤnge 63 und 

4 Eile, in der Bteite 36 umb in der Höhe 16 Een (A). Beim groffen Sradtbrandt 
ao Mai (Pfingft-Dienft.) 1603 ift fie bis aufs Mauerwerk ganz ausaebrannt (i), zu 
welchem Andenken Paft. Silber 25 Mai (Trinitat. Feft) e. a. aufm Gottesacker eine 
Brand-Bredige hielt (4), und wurde verordnet, daß jährlich am SMingftbienftag zur 
CBefpet eben dergleichen gehalten werde (/). Bey bet Wiederherftellung diefer Kirche 
t die Gr. Eleonore v. Schafgorfch geb. v. Dromnin, auf ihre Koften, eine fürrrefe _ 

d gemahlte Altar-Tafel bineingefdyenft (md, und bie dtey neuen Glocken find 160$ 
aufden Thurm gehängt, und 12 Qrín. e. a. vom Paf. Silber eine Glocken: Predigt 
über Pf. 95. gehalten worden (n). Vorm faubaner Thor aufm Gottes-Acker erbaus 
se der Evangel. Magiftvat (unter bem Konfulat Detec Exners) An. 1560 eine kleine 
Kirche von Holz, die man zu €. Lorenz nennte (o), und welche 1593 mit einer Kan⸗ 
M CMT, Bäncken xc. gegiert wurde (p). Eben diefe brannte aud) 20 May 
1603 bis auf den Grund ab(g). Sie wurde Darauf wieder neu gebaut, u. 23 Sept. 
Dienft. nad) 16 Trin.) 1608 vom Paft. Silber mit einer Predigt über 1 Mof 28, 
9. io u.f. (r) eingeweyhet, welcher ein gleiches 2 Febr. 1609 mit Dem neuen Predigt: 
©Stuhl(s), unb 30 Nov. e. a. mit bem neuen Altar (2) vorgenommen hat. Das 
—— Sfar-Daué wurde 1604 igebaut, und a1 1605 vom Paſtor 


gen (v). , 
$3. rs Luthrifche Religions⸗Uebung Fam hier, bald in Hebung, wozu bet ftat- 
£e Handel und die nahe Nachbarfchaft der Stadt mit der Laufig febr piel beytrug. 
Der in der Schlefifchen, fonderlich Greifenberger Gefchichte ganz ausnehmend bes 
wanderte Hr. Apothecker Cbrift. Ernſt May (f. Vorber. ©. 5) fhrieb d.d. 12 Dez. 


3777 an mid), und meldete mir, in Abficht auf Den Anfang ber Greifenberger — 
efor⸗ 


— — — — — nnnm — — — — — — — — 
(4) f. Naſo üt a B. ©. 235. CU) f. Silbers a. B. ©. 759 bis 761. 
(k) Sie fibt inr a. W. ©. 217 bid 276. - (7) f. ebd. ©. 277. 
€») 99. Silber hielt davon x Adv, (3 De.) 1606 eine befondre Predigt, die imd. 98. S. 278 
bi 345 befindlic), unb worinnen ( fonberlid) von €. 312 an) bie ganze Befchreibung biefer 
Altar afel (welche ber Bildhauer Paul YI Tayner zu Dietmansdorf verfertigt) zu [efen ift. 
n) Auch diefe lieft man im a. B. ©. 356 bie i unb ©. 415. Die 3Sefd)teiburg ber groffett 
Gode, von weld)er Silber berichtet, bafi fie, a8 mah fie dag erflemaf —— or auf 
der Neuftadt gegoffen, mißrathen, unb darauf Jt Breslau von Jakob eg 1604 auf 
neue gegoffen worden. (0) f. Silbers a. 3. ©. 739. 
kp) Der Rivander Cf. $. 7) weihte hierauf: biefe Ranjel 2 #593 mit einer Predigt- 
über . B. ein, und fore folgendes Eteoftichon att. biefelbe : 
Sk faCer Mte LoCVs. Chrifto, qVeM CVta SenatVs : 
Erigk: aC pereat qVI plVà effe neqVIt. f. Gilberebb. ©, 752 u: f. 
€4) ebd. ©. 218. (r) (ebd. €. 417 /7 458 : darinnen fagt Silber, unter andern 
(5. 422), daß zur erften —— diefer Gottes Acker⸗Kirche, ſowohl von geiſtlicher als 
weltlicher Obrigkeit, bet ſchriftliche Konſens bereits 1553 ſey ertheilt worden. 
Qr) Deſſen — Predigt ift im a. 5. ©. 459 bid sog zu lefen. 
(7) Die Einweyhungs⸗Rede [eje man cbb. e 51042559 (9) f. ebb. S. 764. 
t3 p 
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^ MU — — 
Reformazion, folgendes: „Was hat faft in der ganzen Europ. Welt, u. dann nod 
in jedem befondern Drte gröfferes Auffehen gemacht, und nod) wichtigere Veraͤnder⸗ 
ungen und Folgen nad) fid) gezogen, al D. Lurbers Reformazion? Und demohn- 
erachtet habe id, unter unfern Rathhäusl. Scripturen, aus eben dieſem Zeit-Alter, 
aud) nicht den mindeften Umſtand, der fi) Deswegen hier ereignet, und wie es dabey 
zugegangen, ja auch nicht ein Jota, ‚entdecken Eönnen!” , Eine foldje Nachricht war 
mir von Daher wohl unerwartet: Doch aber freut e$ mid) , daß id) mit vor 16 Zah 
ren (don, aus einem alten Mfpt. welches der feel. Superint. M. Hübner in Steinau 
ehmals befas (x), einige Anmerkungen ausgezeichnet babe, deren eine die — * 
zu Greifenberg einigermaſſen erläutert. ieſe theile ich hier, in Ermanglung eines 
umſtaͤndlichern Berichts hievon, meinen Leſern von Wort zu Wort aufrichtig mit: 


„A. 1529 als etzliche Geiſtliche den Rath zw Greyffenbergk vor dem Biſſchof zu der 
„Neyß, wegen Enderung der Religion, verklaget vndt Daß Her Jacob, nad) des 
„alten Matrem Tode, allda lurtherifch predige und der Biffchoff dem Rarh gefchries 
„ben onbt vormahnt hatte, Sie follten von irem CBornemen abftebn vndt alle Ding 
„in der Kirche in alten Stand richten, bat der Rath vofelbift eine Bortfchaft Fegen 
Breßlaw gefandt onot dem Biſſchoff antworth gebñ mündlich onot fhrifftlichen : 
„Sie betten zu CBorbuttung mehrern Auslauffs des CBolcfb$ kegen der Laufis, auf - 
„dringende Bitt des gemeinen Manns, nwmehr feit einem For vndt drüber des Ev⸗ 
„angeli Lehr in der en zuloffen müffen, onbt deßmenen Ern Jacob Stein 
„brecher einen onbefcholden Prediger von Goͤrlitz herein beruffen, daß er ihnen das 
„Wort Gottes predige vndi Sacrament reyche wer Das begert nach des Herrn Cri⸗ 
pfti einfagunge, Eönten ihn nto (nun) nicht füglichen abſchaffen one Rumor des 
„Volckhs. So hetten auch vorſchyner Zeitt benachbarte Fürftenn vndt die Stette 
„des Ffurſtenthumbs zum Jawer, Hyrßbergk, Lewenbergk ſampt mehrern vor 
„Inen eben ſulche newe Einrichtunge in yhren Kirchen gemacht, vnb do fp (fie) mie 
„Ihne (Syene) vorfchiedener Altharlehne in ihrer Kirch mechtig , wolle Sie der Bif- 
„ſchoff bey Iren gnanten Rechten mildiclich bleyben laffen, wenn fie dy (die) als 
‚ „billigE, furder vorgeben werden. Sunſt wollten Sie des Pffruhrs halben vnbe⸗ 
„sholden fein, wenn der Pharrer nto (aniejt) mit der Gewalt ausgefhafft wer⸗ 
„den würde, auch moge der Biffchoff von Inen (Ihnen) nicht anders halden, als 
„wy (wie) billige von Eriften, dd nach Gottes Wort die Ainigkeit des Glaubens 
„Au haltenn befiyffen. Nach dieſem ifts ftille geworden vndt Greyffenbergk M 
ec 
. " 

(x) Der feel. Mann, mein im Leben lieb geweßner Kollege, batte mit ber Bibliothef feines ſeel. 
Schwieger⸗Vaters des Cen. M. Scholges pon Stroppen, einige Manuferipte zugleich ers 
halten; die fid) nod) von Daft. Srior, Sculteto Sen. zu Seitendorf und Rätfchdorf ber; 
fchrieben: Darunter war auch cines, welches, ohngefähr 3 Finger bi in 4. in braun Lederu⸗ 

Band gebunden, die Aufichrift führte: Mifcellanea variarum rerum Evangelii caufa geftarum 

in Sylefia FRIDERIC. SCULTETI Paft. in Seitend. Darinnen bat er die Alphab. Ordnung 
der Städte und Derter, von denen er eines und dag andre gefammlet, beliebt. Dbigeg 

ſteht darinnen fub rit. Greyffenbergk. 
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der bepímartigen Lehr des Evangelions vnturbirt geblieben.” — Wenigſtens erken⸗ 
net * den Zeit:Punkt (nehmlich das J. 1527) hieraus naͤher, in welchem Grei⸗ 

fenberg den erften Unterricht des wiederhergeftellten Evangelii empfangen, und daß 

des Schlef. Biſchof Jakobs Gelinbigfeit (f. Th. 1,©.53 f.) zu deffen Wachsthum 

auch allhier, eben fo, wie im ganzen Lande, vieles beygetragen habe. . 


Ich ſetze voraus, bafi bie Spezial» Kirchen: Gefhichte von Greifen 
BR eit empfangen werde, wenn der oftbelobte Hr. Apothecker May ris 
mit unglaublicher Mühe und Fleis gefaihlete, Geſchichte von diefer. Stadt, mit der 
Seit, ans Licht geben wird. Mir und meinen Eefern-ifts indes genug, nad) meiner 

aupt⸗Abſicht, — u haben, wenn die Ev. Relig. Hebung allhler angegangen 
$. 2), wie lange Diefelbe fortgedaudte (welches aus dem Churſchwantſchen Proto⸗ 
oll, ©. 62 erhellet), nehml. bis auf 25 Febr. 1654 (y), und welches die Lehrer die- 
fer Religion an hiefiger Stadt⸗Pfarr⸗Klrche in biefem Zeitlaufe gemefen find? Da. 
nun, wie gedacht, bie erften beiden Punkte, bereits ausgemittelt find, Eann id) mich 
nun zum Dritten Defto füglicher ohne fernern Umſchweif wenden, has 


6.5. Neben dem Parocho in der Gireifenberger Pfarr⸗Kirche müffen, vor Syoctz 
Zuchers Zeit, mehrere Altariften angeſezt getoefen fepn (9.2). Nach der Reformas 
% mar ihr ein Daftor, und mit den Jahren aud) ein Diakon vorgefat. Hier 
ft ihe Katalog: | iu ER a 

: J. Die Evangel, Paſtoren zu Greifenberg von 1527 bis 25 Febr, 1654. 
A. Unter König, Böhm. Regierung. 
X. b Steinbrecher,, von Górlíg, von 1527 ($. 2) bis 1534. 
2. Nitkolaus Scheps, von Zittau, von 1534. bis 1540, flarb. 
3. Georg Surmann , von , von Oftern 1540 bis 1543 (2). — 
4. M. Zaurens Heidenreich, von Loͤwenberg, von 1543 bis 1545, w. Daft. zu Zittau ($, 6) 
$. Jakob Sübrer, ( Furerus) von tóroeilberg , von 1545 bis 1548. ($. 7) — 
6. Valen⸗ 


€5) Von jezt an hielten fid) bie Evangel. Greifenberger erſt zum Gottesdienſt nad) Sríebere: 
dorf, und nachher von 1669 nad) Niederwieſa⸗ (|. unten $. 14 u. f.) wohin noch jest, unter 
Königl. Preuß. Regierung, fid) biefe anfehnliche Gemeinde zu ben Sacris hält, und führt bes; 
wegen bie rn Kirdhe iod) de fa&o beu Rahmen der Evangelifch ; Schleife) ‚Sid; 


en ; * 

(:) Der leztre ers Parochus in Breifenberg war Chriftsyh Schöf, der von 1502 big 
1527 hier lebte, Seine Evangel. SRadyfelaer waren obige 3 Mäner, Steinbrecdet, Scheps 
und Surmann. Vom Scheps und Surmann wußte man vorhin nichts, big fie der unetz 
muübete Fleis des Hrn. Apothecker May zu Greifenberg (f. Borb, ©. 5) aud zuverlaͤßigen 
Rarhhäuslichen Aften und Nachrichten wieder entdeckte, und mir ihre Rahmen mit Beifüz 
gung der Zeit, wie lange fie hier gelehrt haben, ——À Daß y afob Steinbrecher inbe8 
der allererfte hieſige Luthr. Prediger gewefen, bat (d)on Silber im a. 35. €. 733 6 und 
aus ihm Joh. Siegm. Bachſtein in hiſtor. Nachr, von dem Kirch⸗ und Schul: Anſtalten zu 
Niederwieſa, S. 8, unb daß diefer im Jahr 1 i, aus Görlig bitber gefommen, ift nun 
«u$ ben Mikcell, Fridr. Sculteti Mfpt, ($. 2.) befannt, | — ^ 


— 
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Valentin Polus, won Greifenberg, vom 1? Jul. 1548 bis 1592, 9 7) 

7, M. Jonas Rivgnder , von Leißnig Sax: yon 1592 bis 1594 , ftarb ($. 7) 

8. Wolfgang Silber, ber jüngere, von Ölgucha Sax, vom ao Febr. 1595 bis 1625, ($.9 

9, 9t. Johann Hartranft, Sen. von Olcémonnsborf, von 1625 bis 1650 , ſtorb ($. 8) 
10, Chriftian Adolpbi, von Wuͤnſchendorf, ven 1630 bis a5 Febr. 1654, t. €rul. ($.9) 


6.6. 4. 99. Laurenz Heidenreich. 
Zittau giebt man fonft zur Geburts-Stadt (o) dieſes Zittaufhen Reformators an, 
Es erglebt fid) aber jegt deutlich, daß er zu Löwenberg gebobten worden ift, u. war 
1480 (^) Sein Vater, Paul Heidenreich, ein Tuchmacher, wohnte nebmlid) dis 
1483 gu Loͤwenberg, u. jog hernach gen Zittau, wo er Tuchmacher-Elteſter, Raths⸗ 
Mitglied, und Kirch⸗Vater bep S. Johann wurde (c). Diefer Ichrre ihn Die Tuch: 
macer-Drofeffion ‚ welches ihm einftens wohl zu ftatten kam. Er batte aber uff 
jum Studieren , und Daber mag er, wiewohl etwas fpát, zur lateinſchen Schule 
in Zittau ſeyn angehalten worden (4). Eben fo frequentirte er die. Zwickauet 
d 22252 Schule 
] ipid ijt : 
' (ay Insgemein glaubte man bisher, daß Laur. Heidenreich zu Zittau reu teocben, und 
(o gmar nad) bem Zeugnis D. Job. Ben. Carpsove Memor, Heidenreich. S. 13. 19. M. A, 
rbi. flTivi, im ber feculari memor. Reformationis religiofz Zitran bie bem Qmepnbunbert: 
übr. Gedaͤchtnis der Zittauiſchen SirdyenzXeformat. (3ittau 1721, 4.) eingedrudt ift, S. 156, 
3X. Cbrift. Dott. Pitſchmann in der Orat. (zcular, de Senatus Zittavienf curs cirqu facra 
per binor, Szculor, decurfum, bie im erftgeb. Traft. befinbfid) ift, ©. 176. coll. S. 318, bene 
aud), foviel id) weiß, Rekt. Großer in ben faufíg. Merfw. $5. 2, S. 62, die Anal. Zittavient 
unb Paſt. Rarl Gottl, Dietmann in b. D. faufig. Prieſterſch 36.1, &. 331. Da 

fest ibn Job. Rafp. Eberti im Leorm, erudit. p. 24 unter-die Neibe ber gelehrten £óvoen; 
berger, bod) fagt er nicht deutlich, daß er ihm für einen Eingebohrnen von Löwenberg Balte: 
Er fchreibt uur unbeſtimmt in diefem Stück von ihm: Ecclefiaftes initium Sittavienfis in He« 
ap ac in(teutator doctrinæ Exartgelice , poftea verbi div. przco Leobergenfis in Silefia &c. - - 
Hingegen C beoo. Cruſius in bec Schlef. Prieſterquelle ı Defn. S.2ı nor. 56 behauptet dies 
deutlicher, und beruft fid) auf Suevi Zeugnis in ber Mnemofyn. Leorin. litt, K.2, a. Nicht 
weniger fchreibt Cunradi Silef, tog, p. tu: Laur. Heidenreich - - Natns LEOBERGEE - - Erfl. 
Eürzlich aber gab mir mein gelebrter Freund, ber Hr. Doft. und Phyſik. Benj. Gottl. Su: 
torius, in einem Brief d. d. 2 Mai 1785, völlige Ueberzeugung, baf ich nun, mit Suevo, 
Cunradi und Esufio, obigen Laurens. Heidenreich, für. einen nen Zöwenberger halte. 
Dies find feine eigne Worte: „Dafi Cour. Heidenreich ein Löwenberger getvefen, ift ganz 
gewiß. Sein Vater Paul Heidenreich, ftchet hier ( in Loͤwenb.) in ber Tuchmacher + Rolle, 
gieng aber, wie 1483 bie Peſt in Löwenberg arafiüte, (welche 2800 Menfchen wegrafte,) wi. 
ugleid) die groffe Theurung in Schlefien einfiel # von bier toeg, und weil bamalg ber Tuch; 

abel in Zittau febr florirte, zog er mit Frau-und Kindern nach Zittau. ^ 
( 5) Getue ROME Me Martha, beren Geſchlechts⸗Nahme nicht angemerkt iſt. Ex vit. eur. 

. Chiiftophori Pelargi. ; 
“EM. —— Altmanns Kuͤrzlich gefaßte Zittauiſche Reformations⸗Hiſtorie in Not: bie 
bem Zweyhundertjaͤhrigen —S ber Zittauiſch. Kirchen⸗Reform. ©. 318 beigefügt ift. 
(d) Wenn nuſer Heidenreich den Unterricht bes Neft. M. Mich Arnoids zu Zittau genoffen Hat, 
twie D. Carpzov in a. Schr. u. Dietmann ebd. fagen, fo müfte er erft in feinem 24ffen Lebens; 
Jahr in feine Schule gefommen fepn: Denn gedachter M. Arnold war Ludi Moderat. Zittav. 





! 
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cci IBI. dtp ticis 
Schule (e), u. dañ gieng er 1307 aufs Studium, mie damals hieß, nad) Leipzig, 
ES er unterm Rektorat M. Arnold LOeftenfelders inferihire wurde, - Hier las — 


außer den Kollegien, die Schriften der Kirchen-⸗Vaͤter n. Scholaſtiker, ſonderlich Ded 


Thom. von Aquin, Duns &cotí und UDilb. Ockams (welche damals von groͤſſem 
Werth waren) fleißtg (f). € erwarb fib hierdurch eine vorzuͤgliche Kenntnis, u. 
wurde, unterm Dekanat M.Ludov Sartorii, 1508 Bakkalaureus der Philofophie. 
Schon 1509 erhielt er eine geiftl. Pfründe als Vikarius bey einem Altar in der heil. 
Kreuz:Kiche zu Zittau, u. nahm deswegen die Priefter- Weyhe zu Merſeburg an; 
Als 1517 die Streitigkeiten D. Luchers mit dem "Jo. Tegel wegen des Ablaßkrams 
angiengen, wurde er aüfmerfam, auf bie Zeichen feiner Zeit. Er las Luthers und 
feiner Gegenpart Schriften (g) aufmerkfam, u. neigte fid) bald, bod) Anfangs nur 
heimlich, zu des Crften Parthey. Er gieng 1517 nochmals nad) Leipzig, u. wurde 
$oni Dekan M. Mart. Tirio (von Jauer) 1518 zum Magifter ernennt. Es fcheint 
auch, daß er fid) damals allyier zu dem Endzweck noch länger aufgehalten habe, daß 
et in den Akademifchen Wiſſenſchaften immer weitere Keñtniſſe erlangen möge, weil 
er aud) nod) 1519 Jugegen war, als die berühmte Difputazion zwiſchen D. Luthero 
und D. job. Eccio allhier gehalten ward. Bey os pli 9. Heidenreich 
feine völlige Erleuchtung, und er ftunb jet ganz auf des groffen Reformators Sei- 
te(f). Nach feiner Zuruͤkkehr gen Zircan verwaltete er zwar nod) bis 1521 fein 
Mep-Priefter-Amt, unter der Hand aber gab er deutliche Merkmale von feinem ver- 
aͤnderten Religions-Gefinnungen. Diefe wurden dem hiefigen Magiftrat befannt, 


und weil diefer.nach den lautern Milch des heiligen Evangelii zu feiner Seelen: Nah: 


. tung 


von 1504 bis 1511, vid D. Gottfr. Ludovici hift, Re&orum, Part. 2, p. 93. ch smeifle aber 
hieran, weil fid) Heidenreich fd)om von 150r an zu Zwickau, auf der damals berühmteren 
Schule befand, und borten ber Auweiſung ber zweh Nectoren M. Kafpar Sangners , von 
1501 bis 1503, unb M. Wolfgang Guͤldens, von 1503 bis 1507 gluͤcklich genoffen bat. 

Ce) In Zwickau foll er eine ziemliche Neigung zu den Lehr⸗Saͤtzen des Wiklefs und ob. 
Auffes eingefogen haben. — 

cf) Hierzu mag aud) etwas beigetragen haben dag rühmliche Zeugnis, welches ber bamalae 
Rektor ber Univ. Joh. £ ange, ber Zeidenreichs Landsman war ( f. Th. 1,S. 67 f), nach 
beſchloßner Difputation bem groffen Reformator in feiner Dration beigelegt hatte. f. 5 Lö: 
ſchers Vollſt. Reformations⸗ Acta u. Docum, 26,5, E.587. Sonſt fhreibt D. Joh. Chr. 
Wenzel orat. de Ecclefiz Zittavienf, ante & poft Reformationem facie, int Fweihundertjähr. 
Gedaͤchtn. bec Zittauiſchen Kirchen;Reformat. ©. 131 u.f. „M. Laur. Heidenr. - - miro atque 
„inufitato iilo ( Reformationis Lutheranz) rumore tantopere excitabatur, ut non quiefceret do. 
,mec LIPSUE EX IPSO LUTHERI ORE hauriret, quid ex novis ejus dogmatibus vel ampleéten- 
dum vel rejiciendum effet. Sed, o quantum mutarus AB IPSO Zittaviam fiam redibat! Sane - 
„jam veritatis manifeſtæ fatis abunde comvi&us in alios quoque fpargebat acceptz divinat lucis 


„radios - - . 

Cg ESs zeigte fid) alfe aud) Hier an M. Heidenreichs Herzen ein groffer Seesen aus D. Lu: 
thers Schriften, von denen felbft Erasmus, als unparfhenifcher Zeuge, dies Urtheil fallte: 
„Ego ex omnibus D. M. Lutheri lucubrationibus vix Xil. legi pagellas, & tamen VIX QUEM- 
„QUAM reperi adhuc, qui fe dicat peenitere legiffe libros illius, etiamfi multa difpliceant - -, * 
Dies ſchrieb Erasmus 1521 in feinem [y Volum, lib. 1 , epift. 2, pag. 6, 
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' tung felbft begierig, und an der 1521 hier graflirten Peſt aud) der Karol. Pfarrer 
M. end Kuntertmark Todes verfahren war, fo wählte er Den M. Heidenreich 
zu ceffen AES im Paftorat zu ©. Zohannis, unb práfentirte ihn 1 Nov.rsar 
dem hiefigen Johanniter⸗Kommendator Ambrof: Spillner, welcher Patron derfel- 
ben Kirche war (A). Bon jezt an trug er vie Evangel. Wahrheiten treu und öffent: 
(x vor, und gab Durd feine ‘Predigten Gelegenheit, daß, in weniger Jahren Ver: 
lauf, die Evangel. Reformazion ju Zietau ganz zu Stand Fam-(i), Dazu ein febr aͤr⸗ 
gerlicher Handel ber Franziskaner Ad. 1522 den beften Stof darborh (k). Der 
Kommendator Martin Proß fahe indes_diefe Neuerungen febr ungern, und marf 
auf unfern Heidenreich alle Ungunft. Wenn er Nachmittags (denn Vormittags 
hielten noch bie Katolifchen ihren Gottesdienſt bis gegen 1540 in der Pfarrkicche,) 
predigte, fo jagte er mit feinen Fagdhunden- aufn Kirchhof berum, hegte auch wohl 
. zumeilen gar: Durch die Kirche Durch, nur damit die Andacht der Evangelifchen ges 
fröhret wurde (/)? Und als folgends Heidenreich 1530 heytathete, fo entfegte ihn 

— i bet 





(5) vid M. Miri orat. fzcul. de hiftoria Scholz Zitravienf. im a. $5, ©. 156. 
€) Heidenreich eiferte.wiber bie Progeffionen der Franziskaner n. Regel-Nonnen, dadurch 
fie 1521 die Peſt-Gefahr von der Stadt abwenden wollten; u. war Urſach, bafi bet Franzis; 
fan. Buardian 99. Joh. Korb abgefezt u. das Regelhaus der Schweftern fekularifirt wur; 
de. Er brachte die Seel⸗Meſſen ab, beren [estre hier 22 Apr. 1525 auf den Konful Mich. 
Rrolauf gehalten ward: bíe geiftf. Brüberfchaften bó 1527 auf, u. ihre tegate wurden 
in ben Armen⸗Kaſten gelegt. Eben in biefem Jahre fchafte er die Froheleichnamg: Prozef 
fion ab, u. f. w. f. D. Carpzovs Memor. Heidenreichian, S. 28, und daraus hat P. Diet: 
mann cbb. 26. 1, ©. 313. 314 feine Nachrichten von ber Zittaufeh. Kirch. Reform. gezogen. 
(&) Sich feße dieſen —— aus D. Carpzovs a. Schr. ©. 27 hieher: „Eines Riemers in 
Zittau Witwe, die ohnweit bem Kloſter wohnte, heyrathete einen Schuhknecht Hanns 
Wüntfch, trieb aber mit einem Franziskaner Melch. Hofmann, v. Goldberg, Ehebruch; 
dabey hielt fie ben Man übel u. trachtete ihm fogar nad) bem Leben, wic fie ibm denn einfts 
mals den Hals abbauen wollte, traf aber nur feine Achfel, u. wurde vom Magiftrat 388 
beſtraft. Nichtsdeſtoweniger, als der Mann wieder geheilt und die Schuſterin des Arreſts 
entlaſſen war, trieb ſie ihre vorige Suͤnden mit dem Franziskaner friſch fort. Der Rath 
ließ bem Mönch aufpaſſen, und ba man ihn auf ber That in ber Wuͤntſchin Haus antraf, 
vourbe er ſeines Habits beraubt u. in weltlichen Kleidern ind Gefängniß gelegt, bie er auf 
p feiner Mitbrüder [ofigefaffen u. bimittirt wurde. Durd) diefe SSegebenbcit fiel als 
er Krebit der Franziskaner.” Man merfe wohl, baf ung bier ein Melch. Hofmann, von 
Goloberg gebürtig, der Franziskaner zu Zittau gewefen, u. 1522, Ehbruchs halber, allba 
beftraft u. aus bem Klofter gejagt worden, nahmhaft gemacht wird. Dies wird bod) wohl 
nicht derjenige Melch. Hofmañ feyn, von bem man bisher vorgegeben bat, daß er, fchon 
t. 1518 an, erfier Evangel. ah zu Neukirch geweien feo ((.S.11.12.116)? Wäre 
er. aber ja gervefen Cin welchem ju ich meine, oben ©. 12 u. 118 notis, geäußerte Tub 
. maßung, daß vieleicht der Neukiccher Melch. Hofmañ ein Non-Ens fep, freilich zurufnch- 
men müfte), fo würde bod) 1) von ibm das Dorf Neukirch eben keine gar groffe Ehre has 
„ben propter vitam ante a&am ; urb 2) bliebe mein Gag, aud) hierbey, unerfchüttert, bag er 
nicht fchon 1518 nad) Neukirch gefommen fepn könnte (S.ı2 u. 118), weil er ja erfi 1522 
aus Zittau ausgetrieben worden ift. 
€) f. D. £arpsov cbb. ©. 30, und dag 3cugnid aud den Annal. Zittavienf. Mfpt. beim Diet: 
mann im a. W. Ih. 1, €. 314 not. 
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der Kommendator, eben in Der Zeit, als Det grofle. Reichs⸗Tag zu Augſpurg gehal⸗ 
- ten wurde (folgl. im Jun.), feines Pſarr-Amts in-Sierau(m). — yet wendete fid) 
dieſer Exulant 1530 nad $5wenbera, too er Bürger und Meifter werden, und eine 
Zeitlang feine in der Jugend, erlernte Tuchmacher⸗Profeſſion treiben mufte(n): eod, 
- nachher-murde er hier Diafonus (o), und 1543 (p) gieng er von hier nad) Greifen, - 
En als Paftor (2). €t nahm von bannen feinen Abfchied [ ben er Dienft. nad) 
- Subil. 1545 ebrlid) erhielt(r)], und 3og zum zweytenmahl als Paſtor zu S. Johan⸗ 
nis nach Sittau, mo er 219709. 1557 (7) fanft entfchlief, und in der Pfarr⸗Kirche 
neben dem Altar begraben worden (^). Sein Sohn QD. job. Heidenreich hat ihre 
Folgendes Epitaphium (v) gemacht, welches, weil es nod) wenig bekannt ift, ich 
hier anfüge: | | 
^ Que TIBI deberi, GENTTOR perchare, frequenter AA 
Cogito, quo poffim folvere Jufta anodo ? en " 
, Do&rina fueris quantus pietate fideque 2 
' Quam fuerint vite candida facta tuz, 
Ypfa re didicit florens Ecclefia multis. 
Ante locis, Chrifto voce, parata tua, 
Tempore que nondum queque definit dicere iffe, 
Quz reítent. laudes, premia quanta TIBI. » ( 
Et MIHI non vite modo dulcis origo fuifti | 
Autor fed íludis es fimul ipfe meis. , * ' 


3? 


— Hec quia rexifti primus, mogiensque dicabas, Me 
Plurima prenofcens, me memor hisce mei. Ha-: 


i (m) u. (1) f. Carpsov ebd, u, Unfch. Stadhr. v. 9f. u. N. theol. Sadıen, 1717, ©. 470. 
(o) Daß M. KLaur. Heidenreich wuͤrllich Diafon zu B.öwenberg geweſen, (ft =: bens 9. 
Dietmann ebd. Th. t, S. 332 wahrſcheinlich: Dies fagt and) Eberti Leorin. erudit. p. 24. 
(7^ Sch finde aber im gedruckten Lebenslauf bed berühmten Doft. Chriftopb Pelargi (welcher 
der ibm vom M. Theophil. Ebert gehaltnen wu. zu Srft. a. a. D. 1633, 4. gedt. Leich⸗Pr. 
beygefuͤgt it) (litt €. 4, b. u. F.I, a.) folgendes nod) gewiſſeres Zeugnis hiervon: „Sein 
(D. Chſtph. Pelargi Groß⸗Vater von ber Mutter iſt geweſen, der Ehrw.⸗⸗M. £Laur. 
Zeidenreich, erſtlich Prediger zu Cemberg, darnach Pfarrer ju Greifenberg, (von dan⸗ 
men ec Ao. 1545 Dienſt. nad) Jubilate von €. €. Rath —* auf ſein fleißiges Anſuchen, 
laut deſſen daruͤber vorhandenen Kundſchafft, ehrlich dimittirt worden), und nochmals zur 
Sittaw in ber Dber;TanfiB 2 2 .."/ PR TE 
| : pe 2 —— - Fi Ew Ber, 3 A ^ e. 332 fet: „Bon Löwenberg warb 
"o cc un I er 1540 tà reifenberg à artec berufen“ ſo iſt es irrig. i 
ſolches erſt 1543 geſchehen. d E a 2 Pe 
e D Ero tes e DF a Cr) A, not. y. precedent, "m 
1). eorin. Erud. p. 24 fagt, er fey geitorben atat. 85, minift. 45 ann. ſo ift dies 
falſch: Er erreichte dag 77fie Lebens⸗ und dag a46ſte mess Jahr. M ie '* 
. (£) Sigism. Suevus Mnemolyn, Leorin. litt. K. 2, a, nennt ihn Theologum do&um, pium & 
- — eonftantem ‚ acerrimumque Lutheranz ’Og$odsfizs Adfertorem. - i: 
e e t Mais MP. fun —— — '( Gorlic. 1578, 8.) lib. 4, litt; M. 6, 4. 
o is f : Epitaphium Patris ſui charisfimi i i - 
HEIDENREICH, — Mann Iti Hxc Em: 


" fa ^ _ 
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 -—s n. Ut M — — — — — — — 
. Ha&enus unde Scholis prefum templisque tot anpis 
Ne fru&u careat eura paterna fuo. —— 
O immortalis fit tantis gratia curis, 

Quas mea, perpetuo tempore, Mufa canet. | 
Om der Ehe lebte unfer M. Heidenreich, ftit 1530, mit Zlifaber geb. Englerin (x 
die ihm 13 Kinder gebabr, von denen 2 Söhne (2D. Eſaias Heidenreich, [ea Md 
Inſpekt. und Dr zu Elifabet in Breslau (f. Sh. r, ©.193, coll. Th.3,Abth. 1, ©, 
427 not. e. unb D. "Joh. Heidenreich f. Hedericus, f. Th. a, C. 14) und 4 Tide 
fer (y), ben Bater überlebten. Das Epitaphium, fo ihr der jüngfte Sohn mache, 
verdient aud) bier (s) eine Stelle: Sie ftarb 5 Mai 1573. 


$. 7. 5. Syafob Führer, f. Fürerus. 
. Bon Löwenberg. Er wählte gen Sranziskaner-Drden, und war im Konvent (d 
ner Baterftadt Prediger, zu der Zeit, als D. Luthers Lehr-Säge allgemeinen Bei⸗ 
fall fanden. Fuͤhrer gewann felbige auch lieb, und verfündigte fiec. 1523 öffentlich 
‚von der Kanzel eh Kloſters. Solchergeſtalt wurde er der erfte Herold des wie 
derhergeftellten Evangelii in.Löwenberg. Hierinnen toiberfegten fid) ihm der Or⸗ 
dens-Meifter Benediktus, und der Katol. Parochus Erhard. Allein der Magiftrat 
ftunb dem Sübrer bep, und ernannte ihn im May 1525 jum Evangel. Prediger 
dafiger Pfarr- Kirche (a). Bon ba an bíó 1545 flund er feinem Amte allhier mit 
| grofler 
— — ————— UH ee —— —Ó — — 
4x) In meiner Presbpt. Th. 1,8. 193 not.e hatte id) bem Dante u. Gomolcke wiberfpros 
^ en, beide dieſe obige au eine geb, Englerin nennen, u. fagte, ex Fide Eberti, fie 
feo eine Engelin gewefen: Ich möchte aber jenes it widerruffen, weil id). i D. Jobann 
ederici di&. libello, lib. 4, litt: N. 3,b, finde, daß D. Job. Heidenreich einen SXatbmann 

ob. f&nalern feinen Avuriculum (Mutter : Bruder ) nennt. 

(») Eine Tochter Agnes (geb. in Loͤwenberg 1534, 12 "jan. ) war Anfangs dem Raſp. Li: 
bitio, Pfarrern zu Liebenthal im Lemberg. Kreife, nachmals aber ; ; bem M. Job. Pe: 
largo, Paft. und *jnfpeft. zu Schweidniz angetrauet worden, und ift 29 Sept. 1589 zu 
ee) geftorben. Ex memor. D. vis Pelargi, bie bey feiner gebrudten Leich Pred. 
bom M. Theophil, Eberti gehalten, befindlich ift. 

K2) Es fteht in D. Job. Hederici Poemat. lib. 4, litt. M. 6, b. und bat die Neberfchrift: EPI- 
TAPHIUM MATRIS fux chariff.. piæ sdmodum & folertis feminz ELISABETHJE HEID- 
REICHIAE, welches fid) alfo anbebt : S 
Dile&i, que fum tumulis adjundta Mariti, Me matri primz corpore trado lubens, 
Jpfi non ceffo vivere iundta fide. [vit ad.zthereas fed qui iamr Spiritus arces 
Tredecies mater fueram & quz prole, fepukam INon- potuit condi pulvere, terra, tuo - - 

ta) Bon allen diefen Umftänden fchreibt 9. "Aafp. Suevus, Jun. in bet Mnemofyne Leorin. 

- litt. H. 3-+6 folgendes: ,, LEOBERGJE in Monafterio Francifcanorum Fr. JAC. FURERUS 
„primus in publicis Concionibus, quas ex — templi ad populum habebat, Lu- 
„theri = e — contra € perftitiones docere ehr spiri "- 1513 - > 
„Erat Benedi uidam Magifter Ordinis, purum putum ipi -* ‚Hic zgre fe- 
„rens, impiis as — fraudibus dei. 2. Fames mone pens aufügsre, nun 
penitentiarias rideri, opera füupererogationum vilefcere - · Eleemofynar. papifticar. fonte« peni- 
„tus exareícere, purgatorium extingui, Furerum hæreſcos sccufäbat, conyizie profcindebot , diris 
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‚grofier Treue und Seegen vor. Ao. 1545 lies er fid bewegen, als Paſtor, nah 
Breifenberg zu ziehn (5), wo er bis 1548 geblieben ift. Er foll von hieraus 1548 
gen Zictau gegogen, und erfter Diakon bey €. Peter und Paul geworden fepn (2). 
Sm Univerf. Lerifo (d) wird gefagt, daß et einige Steeitfehriften im Druck verlaf- 
fen habe, Davon ich aber nod) nichts ju fehen befommen habe. 
. 6. Balentin Polug, /: Pobl. 
Ein Greifenberger., gebohrn 1501 (2) , batte zu Wittenberg ftudierf, und war noch 
Puchers Auditor. Er trat 1545 ju Zöwenberg ald Diakon, und 17 Zul. 1548 als 
aftor ju Breifenberg (f)an. er leztgedachten Kirche diente er 44 Jahre lang, 
und zwar fo, daß er die erften 22 Fahre feinen Diakon hatte. A. 2592 refignirte 
er, und jog ju feinem Sohn M. Zacharias Pobl, der Paſtor zu Bernburg war. 
Hier ftarb er 1598, «tat. 98, minift. 48 ann. (g). Man weiß es nicht gewiß, ob er 
lters oder.einer andern Urfach toegen Das Marr-Amt zu Greifenberg niedergelegt 
Babe? Iſt dem Paft. Silber unt Joh. Sigesm. Bachftein (A) hierinnen ju trau: 
en, fo wäre er vom Gr. Cbriftopb von Schafgorfch dimittirt worden, weil er der 
Evangelifch: Reformirten Lehre günftig geweſen. 
7. 9f. Jonas Rivander. 


Ein Bruder des berühmten D. dacharias Rivanders (1), Superint. zu Sorft und 
Biſchofs⸗ 
„devovebat, faucesque illi ferro, flamma, laqueo præcludere geſtiebat: Benedicto auxiliares quafi 
„copias ftrenue adducebat Magifter quidam Erhardus , Paftor templi parochialis - - ut Dogmatis 
„(ut mentiebatur) novi fetus in primo ftatim limite obtereretur - - - Senatus vero & pleraque 
„eivitas. laboriofarum pontificix fuperftitionis nugarum pertzía cœleſti Numine corda tangente, 
„obviis ( f. expanfis) ulnis puriorem Evangelii do&rinam amplectebatur , proque illa, tamquam 
„aris & focis, dimicabat. Nam quia M. Erhardus & Quardianus fcurriliter & blaspheme in Fu. 
»rerum debachabantur, ambos, non ut Fureri fed ut celi oppugnatores & Crucis Chrifti hoftes, 
(1525 - - 1526.) Senatus loco movebat ad docendum ( Evangelium ) folemniter vocato Jacobo Fu- 
* — „rero (An. Chr. 1525 menf. Majo), cui adjun&us fuit quidam M. ACHATIUS, qui Miffam pon- 
„tificiam, in publica concione, blasphemem nominabat do&rinam.'* Weil biefe Stelle mehr 
oratoriſch als biftorifch abgefaſſet ift, fo habe ich fie hier, mit Fleis, ganz ins Kurze zuſam⸗ 
‚mengezogen. add. fEberti Leorin. Erudit, PaB- 13. 
(4) Wolfg. Silber im a. 3. ©. 736 feet: 9I. 15: nachdem ; : M. Heidenreich von bin: 
nen ber Sittau gezogen, ift Pfarcer zu Greiffenbera worden Hr. JACOB. FÜRERUS, 
der zuvor der erſten einer in Reformatione Eccleiz LEORINJE geweien.” f. a. D. £bftpb. 
Gottl. Bornmanns gefegnetes Audenfen der Paftor: u. Re&or. zu Loͤwenb. ©. ro. 
„ (€) Ex fide (Deep at dies Eberti ibid, pag. 14, unb Paſt. Dietmann in ber Obegfaufig. 
Priefterfchaft, $6.1, ©. 393. (4) £5. à ©. 2328. 
, X e). sid. Cunrabi Silel. togat. pag. 219. C£) f. Silbere a. B. €. 737. 
Cg) vid. Cunradi ib. Seine 48 Amtsjahre find nur von 1545 bi8 1592 zu rechnen. 
, £5 -Bifar. t. oon ben Kirch; und Schul: Anflaiten zu Niederwiejs, €. 8. add. Gil: 
^— berto a. $5. ©. 751 füb Anno 1590. 
4/2. Dies ift ber merkwürdige Theologe, ber mit bem berufnen Superint. D. Pet. Streuber fu 
Sorau, wegen beffen Zraftaté : EHriftliches Gutachten, wie etwan ber fchwere Streit, fo in 
o, etr Sieformieten Kirchen Gottes. cine x bs geweſen u. nod) iſt, ohne Abbrud) ber 
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Biſchofswerda. Er war zu Leißnig 1563 gebohrn, hatte zu Wittenberg ftudiere 
und magifteirt, und wurde 1588 Paftor zu Jung-Bimzel in Böhmen. Bon dan: 
nen berief ibn Gr. Cbriftopb von Schafgorfch als Paftor nad) Greifenberg, unb 
. fft er zu an 592 allda angezogen (£). Schon 1594 zu Martini ftarb er 
&tat. 31 ann. (7); . 


$. 8. $. Wolfgang Silber, der jüngre. ^ 


Zu Blauche in Meiffen wurde er 1569 gebohrn (m), wo fein Vater Wolfg. Gib 
bet, Sen. damals Diakon war (7). € befuchte bie Schulen zu Ronneburg u. in 
ber Pforte bey Naumburg, unb ließ fid) 1581 zu ena unter die Studenten ein- 
fhreiben (o), bat aud) von 1586 bió 1589 zu Wittenberg ftudiert (p). 91. 1589 
bericf ihn Hugen von Schönburg zum Paftor in Sartenftein, wozu er 5 Gun. e. a. 
Die Drdinazion in Leipzig empfieng (7). Am 20 Febr. 1595 wurde er nach Breis 
fenberg vom Gr. Cbriftopb von Schafgorfch vozirt, wo ec Dom. £Yuafimóbog. 
feine Anzugs: Predigt hielt (r). An. 1625 wurde er Gräfl. Schafgotſchiſcher Hof: 
Prediger zu Remnig, und ftarb hier 7 Nov. 1639 ztat. 71, minift. 52 ann. Er ges 
hört alfo unter die Schlef. Zubel-Priefter. Er bat einige Schriften drucken laffen, 
3. €, Corona Nuptialis, in 7 Predigten über bie Hiſtorie der heil. Sufanna , tpjg.1606 , 4, 
eich + Vegängnüß des weyl. Ehrenveften «» Hrn. Thoma Cheswrights, Engl. S'aufberrné 
bon fonben (5), welcher » » zu Örenffenberg = » felig verftorben » » ı7 Aug. 1616... Görlig, 
1615, 4, (79Bog.). — Fafciculus Concionum memorabilium: Egliche Gedaͤchtnißwirdige 
Predigten nad) ergatigenem Brandfchaden unb Sterben, als Kirchen, Schulen, Altar, Glo» 
den, Predigtſtuhl renovirt » » worden: it. 4 newe Jahrmardes. Predigten: Campt einem 
kurzen Verzekhniß e&lidjer denckwuͤrdiger Sachen » zu Ehren und Gedaͤchtniß der Stadt 
Greiffenberg£ in Schlefien in Druck verfertiget » » (7) Durch Wolfg. Silber, —— Misn. 

tarrer 


Wahrheit fónnte aufgehaben und bepgefeget werden ıc. Corau, 1592, 4. groffen Streit hats 
te, und wie man fagt, 1594 auf Strenbers Anftiften durch einen vergifteten Karpfen binges 
, richtet worden, davon man Heckels Biſchofswerdiſche Chron. C. 97, Großers faufig. Merk; 

wurdigf, Th.2, €. 24, u. Joh. Sam. Magni Soraufche Cbron. ©. 73, nebft Löfchers Defti- 

, matis Litterar, & Fragmentis Luſatic. XI. Et. ©, 1045: 1058 lefen fann. f. a. Dietmanne 
Chur: C ádjfi. 2. . Th. r, ©. 176. ear 

(4) f. Wolfg. Cilberd Memoriale v. Greifenb. in feinem Faícicul, Concion. memorabil. €. 752. 

(7) ebd. C. 743. Man fagt, er babe fid) über ben ungluͤckl. Tod feines Bruders ( f. not. prac.) 
zu tobt gefranft, f. Sortg. Samml. v. 9L, u. N. 1719, €. 63, u. 1735, €. 44. 

Cnr» Dies begeugt Silber im a. 28. ©. 740, wo er jum 5j. 1569 fegt : ,, Annus natalitius W. 
S. (i. e. Wolfg. Silberi) P. ( Paftoris) Glauch® Misn, 1569. “ j 

(1) .f. D. Ehriftian Löbers ift, von Ronneburg, 9.4, 8.2, Fortgef. Samml. o. 9f. u. 9t. 
theolog. Sachen 1728, ©. 755, und Eilber ebend. ©. 761. — 

(o) Er ſelbſt im a. B. ©. 745 jegt: „Menſ. Nov. . - in album Studioforum JENE W. S, G. 
» (i. e. Wolfg. Silber, Glauchenf‘ ) infcriptus eft Anno 1581. “ n m es 

(5) f. chd. ©. 749. (4) ebend. ©. 750, (r) ebenb. S. 753. 

(1) Diefer Kaufman hat der Kirche zu Gireifenb. 200 Fl. dem Hofpital 20 SÍ. 1. f. vo. vermacht. 

(2) Diejes Memoriale, oder Verzeichn. xc. gebt 6. 965721618, und ficht hier S. 69877792. 
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Pfarrer vnb Seelforger zu Gielfenberg 1c. feipiig, 1619, 4. (4 Alph. rt 930g.) Lukta Jaco- 
baa, über 1 Mof. 32, zwölf Predigten, Ebd, 1620, 8. Jofua typicus in 6 Predigten, ebenb, 
1624, 4. (u). Auch bat man noch einzeln von ihm gedruckt: Seid-Sermon bey herrl. 
’Niederfegung Gräfl, Seichen, der mepl, » » $ucretià Reichenbachin geb. Schlickin xc. des » » 

ainriche von Reichenbach u, Kudelsdorf » » Sr. Gemahlin ıc. vor bem Altar in der Kirche 
zu Wöldersdorf gehalten, durch W. S. tiegni, 1613, 4. Er war aud) latein. Poet (x), - 
Seine erfte Frau Magdalene, des Superint. M. Adam Deerwalds zu Zwickau 
Tochter, ftarb Dienft. nad) Rem. 1596 (et. 26an.)zu Greifenb. in 4ten Kindberte (9) 


o. M. Johannes Hartranft, Senior. 


Mar des Paſtor Laur. sSartranfte , des Altern, zu Bießmannsdeorf (2) im Bunzl. 
Kreife Altefter Sohn, und im gedachten Ort 1562 gebohrn. Seine Studien hatte 
er zu Breslau und Jena, mit Erlangung der Magifter- Würde, abfoleirt. Nun 
wurde er 1591 zum Diakon in Greifenberg vogirt (a), und nad) Silbers Abzug 
1625 erlangte et hier das Paftorat, welches er bi 16 30, in welchem Fahr er ftarb 
unter mancherley traurigen Begebenheiten — (dahin beſonders die 1029 aud) 
* qu (Breifenberg unternommen Lichtenfteinifhe Dra oner-SSefebrung gehoͤrt,) fort: 
führte, Er. verlies, unter andern, von feiner Frau Anne geb. Exnerin einen Sohn 
€. ^job. Zartranft Jun. der zu Leipzig Prof. der Philofophie wurde (5), und eine 
Goóter Anne, welche 1613 den Kaufmann Tob. Herfart in Breifenberg heyrathe: 
te und 16 Febr. 1617 hochſchwanger geftorben ift (c). Das bemerfe id nod, daß 
* Zartranft vom rn. Bachſtein (d) einigemahl Hertranft, vieleicht durch 
ruckfehler, genennt wird. 
$. 9. 10. Chriſtian Adolph, /- Adolphi. Ä 

Wuͤnſchendorf (e) im Loͤwenberger Kreife gab ihm 31 Mai 1598 fein Dafenn, mo: 
(«loft Bideon Adolph, fein Vater, Paftor, und feine Mutter ve, eine von des 

Jaſtor 
— 








— — — — t ———— 
(u) f. Sertgef. Samml. 1728, ©. 755. 
(x) Proben davon findet man in der obgedachten Leich⸗Sermon auf Sr. fucret, von Reichen⸗ 

bad) 1c, und am Ende (cites Fafeiculi Concion. memorabil. ©.79477796, wo eine zweifache 
lateinifche Gratulation von ihm auf das bem Melchior Cteubner 1617 anvertraute Konſu⸗ 
lat ju Greifenberg befinblid) iſt. Er macht barínncn eine Anfpielung auf den Tag Barbq⸗ 
sa, an welchem er Konful geworden. Hier ift ein Ctücf zur Probe: — 
Barbara te genuit Melchior, te Barbara fovit |Claufit curriculum, femina laude virens, 
Cum celebraretur Barbara, Conful eras: Barbara fed non finttua fata: nec irrita vota: 
' Conful eras anno (mirum!) quo Barbara vitz Confilis certis barbara cundta cadant - - 

(x) ebend. ©. 756. (2) cbb. ©. 751 ad an. 1g1. (a) ebendaf, 

(25 f. Nafonis Phen. rediviv. ©. 236. . ; 

(c) f Sübers a. B. &. 779 u. 780. Daß ihr nad) ihrem Tode die fcibe&/Srudbt im Carge 
etft abgegangen, ift ein fo feltner Fall, als aft. Süber ebenb. mepnte, add. Eberti Leorin, 
erudir. p. 17. 18. (d) in hift. Rachr. v. Niederwiefa, ©. 9. 

(o füettor Leufhner ad Cunradi Silef, togat, Spieileg. 36, pag. 7. macht aus Wän- 

fchendorf, Ullenfchendorpium, . ; 
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Paſt. Johann Wehners zu Waldau und zuletzt ín Berthelsdorf, war ( Dei 
8 lag er zu Greifenberg, Bautzen und Wittenberg ob. Am ı Apr. 1620 
wurde er Paftor zu Klein⸗Neudorf bey Piegniy (g), 4 Merz 1621 zu Remniz Gräg, 
Schafgotſchiſcher Hof-Prediger; 1625 Diakon und 1630 Paftor ju Öreifenberg, 
In damaliger elender Kriegs: und area gi Ai erbuloete er bier allerley North, 
Gefahren und Pfinderung. Doch war mobl unter allen feinen damaligen Schick- 
faler für ihn Dies das allerberrüblichfte, baf er den unverſchuldeten Maͤrthrer⸗Tod 
feines gnädigften Patrons des unfterblichen Reichs⸗Gr. u. Semperfrey Jo.Ulrichs 
von Schafgorfch Ereelleng (det 23 Zul. 1655 auf Befehl Kfr. Ferdin IL zu " 
ſpurg öffentl. — wurde (4) ] erleben mufte. Denn nun wurden die 
' tigen durchaus mit — Lehrern beſetzte Schafgotſchiſche Guͤther für : 
uigl. aia Hi HU erklärt, und denfelben vom Kaifer ein aemiffet Tobann Dus 
von Adlerehurm, als 9fominifttator unter dem S'ittel eines Dber-Regenteng, vorge 
fe&t. Diefer fam 14 Sept. 1637, in Begleitung eines Kaiferl. Ober-Hauptmang 
und des Kemnigifchen Rentfchreibers und noch 8 Perfonen, zu Gireifenberg an, bes 
tief den Magiftrat, die Geiftliche und Bürger aufs Rarhhaus, und zeigte hier vont 
Fands-Hauptmann Gr. von Stabremberg.einen Befehl vor, in Kraft deffen, "auf 
allergn. fel. Befehl Ferdin III die Lurhr. — und ihre Religions-Uebung 
alfobald abgefdjaft und bie Kirch⸗Schluͤſſel deu Katol. Kommiffarien eingehändi 
werden follten. ” — Der Magiftrat machte damider die bünbigfte Vorftellung (i), 
aber umfonft: Die Evangel. Prediger muften fort, u. fo wurde unfer Saft. 2100 
jeyt das erftemal Erulant, der fid) nebft feinem Kollegen M. £Erner, auf eine Zeitz 
lang, nad) Friedersdorf und Hermsdorf wendete. Mac) Furzer Zeit offenbarte 
ſichs, daß bie Ausfhaffung der Putbr. Prediger ein eigenmaͤchtiges Unternehmen des 
Dber-Regentens von Adlerthurms, ohne Vorwiſſen des Lande-Hauprmanng von 
Gtabremberg (ep; unb Doch wars bedenklich, jene, ohne Landesherrl. Erlaubtnis 
zurückjufordern (k). Man fehicfte indes von Breifenberg aus ich e | 
. en, 


€f) vid. Joh. Rafp. fSberti Leorin, erudit. p. 1, u. Kluges Schleſ. Jub. Prieſt. ©. g. 
(g) Job. Dav. Wolf in ſ. Nachr. v. b. Kirche zu £Teuborf bei Kiegnig (bte feinem gelehr; 
ten Cchlefien St. r, einverleibt ift,) S. 58 läßt dieien £briftian Adolpb unter ben Paftor, 
jeztged. Kirche weg. Er war aber alba ber Vorfahrer des Theophil. Volckmanns wuͤrklich. 
(5) Man fehe von diefen Kriegs; und Religions: Helden des unvergleichlich gelehrten unb 
gluͤcklichen Dokt. u. Phof. rn. Joh. Chrift. Ludwigs Ehrendenfnral dem uralten u. er; 
lauchten Hoch⸗Reichs⸗Graͤfl. Beichlechte derer von Schafgotſch, (mit biftor. Anmerkung.) 
gewidmet, (Hirfchb. 1781, fol.) S. 16. not. 24. item Lebensbefchreib. Er. Erc. Hrn. Jobann 
Ulr. R.Gr. von Schafaotfch ıc. Samb. u. Lpzg. 1757, 8. (1,15alb. 2509. ) und Merkwuͤr— 
dige Ernſt⸗ unb Scherzhafte Staats⸗Hiſtorien, Samml. r, (ed. 1780, 8.) C. 55718. 
(/) Man berief fid) unter andern darauf, bag S. Serdin. II. bem C diet. Abgefandten am 29 
Merz 1629 bie Berficherung gegeben: „Daß die in den Städten vorgenommene Kafolifche 
Neformazion die Landſtaͤnde nichts angehe: Da nun Greifenberg zu ben Feztern gehöre, 
fo werde man dieſes Landſtaͤdtgen mit der Abfhaffung der Ev. Lehrer verſchonen. 
(&) f. Bachfteins hiſtoriſche Nachricht von Niederwiefa, ©. 9. 
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dien ‚und Bath am Wiedereroͤfnung der Kirche tr. um ‚der Prediger, 
u. da bón daher feinegünftige Antwort, wenigftens nicht gleich, zu hoffen war, fo er⸗ 
Öfnere man 16 Dey. 1638 auf neue den Ev. Gottedbienft aufm Rarhhaufe, u. fegte 
denfelben alioa einige Momarhe fort. Außerordentlich froh wurde hierauf die Buͤr⸗ 

gerſchaft, als ı Okt. 1639, auf Befehl des K. Schwed. Gr. u. Gen. "Job. Banniers 
(Banners), ein Hauptmann Rafp. Bernth allhier anfangte, bie Pfarr⸗Kirche mite 
der eröfnete, u. die Geiſtlichen, Adolph u. Exner, aufs neue zu ihrer Amts-Führung 
unter Kol. Schwed. Schug authorificte. Und fo fieng man hier rs Trin. 1639 den 
Luthr. Gottesdienft abermal freudig an (/), u. von jegt bié 25 Febr. 1654 blieb Ey 
Adolph bey feinem geiftl. Poften, ob gleich fon so Dft. u. 8 Des. 1653 fcharfe 
R. Befehle zu Deffen Abſchaffun ben dei Dbrigkeit von der K. Biſchoͤfl. Redukt. 
Koiiffion eingelauffen waren (m). a nun Adolph 1654 (1) das zweitemal eruli- 
ven mufte, fo wurde er bald hernach Paft. zu Sriederedorf, too ec 17 Apr. (o) 1675 
(zt. 77, minift, $5 ann.), als ein groffer Zubel-Priefter, ftarb (p). Sein Sohn Chris 
pb Adolph, war Diakon in Niederwieſa, und fein Enckel, det Archid. M. Gottl. 
dolph zu Sirſchberg. Don ihm ift gedruckt ba: Reformation: b. i. Bericht auf 
eine dieſer Belt fchwebende hochwichtige Frage, was von der aflgemeinen Reformation ber 
Kirchen, welche von etfidjen vorgegeben, von andern widerfprochen wird, zu halten (en, 1624, 
7 Bogen in 4. ohne Anzeige dis Druck ⸗Orts. Jofephus Gryphibergicus über 1 Mof. 4t, 
v. 39. Dels, 1647, 4. - Sriedersdörfer Kirchen berühmter Grund unb Eckſtein burd) Kayſerl. 
und Königl, Gnade feftgegründer, Görlig, 1660, 4. Im Manufeript ift von ihm die o 
(S. 5.) [don angezeigte Paftorologia &e. fürhanden, aus deren Anlage zu erfehen iſt, 
Daß er etwann eine Predigergefchichte der Dirfchberg - ömenberg - Bunzlauer: Kreife 
zu verfertigen Willens geroefen, an deren Ausführung ihn aber Alter und viele Ars 
‚beit im Amte zu Sriedersdorf gehindert haben mag. \ 


$. ro. Nun folgen | | 
II. Diafone 6ep ber Pfarr⸗Kirche zu Greifenberg von 1570 (7) an: | 
A. Unter Königl. Böhm, Regierung. — 


nn nn ————— ini —á—— ——— 

(7) ebenbaf, ©. 1o unb rr. (m) ebendaſ. €. 12 unb 13. 

-- n) alfo nicht 1645, wie e$ in Eberti Leorin. erudit. pag. 3, not. 6. (tet. : 

(o) fBberti fagt, Adolpb wäre 5 Id. Apr: d. í 8 9fpr. ) gefiorben. Inden gedruckten Perſo⸗ 
nalien feft 17 Apr. und in Johañ Chriftian Hoppes Jubel⸗Predigt, fub tit. Stimmen des 
Danfens und Predigens aller Wunder des Herrn ic. Leipz. u. aub. 1756, 4. und zwar in der 
bicfer Predigt vorgeſetzten hiſtoriſchen Nachricht von Friedersdorf am Queis S 5, wird 

fein Tod auf rg Yun. angefet. 

(p) 1: Bafp. Langes, Saft. ju Schwärte, Leich⸗Pred. auf Chriftian Adolph ++: Górlig, 
q^ t unb 5j Ape ty Tube pd . $5.1, €. ı, unb im Cupplem. yum 
x $5. c. 34, ncbft Alhiverfalsteriton, 2b. 1, ©. 558. 

(4) M. Dantke im Catal. V. D. M. in Ducar. Jaur, Mfpt: fest ben Val. Dolum unter bie Reis 
à: bet Gireifenberger Diafone, unb giebt ihm die Jahre vom 1543 bis 1548 jn feiner Dako⸗ 
natsführung. Er irrete aber hierinnen ‚nnd Pole ift vielmehr zuvor Dinfon ju Z óvpen: 
berg geweſen ( (. eben $. 7, num. s,), unb vorm Jahe 1570 war fein Diakon neben bem Pa; 
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I. Georg (Dleifberg , von tómenberg,, vom Nov, 1570 (r) bis 1573 , ftarb ($. ui. ) : 
2. M. maurizius KVinger, von tauban , von 1574 bis 1590 , wurde dimittirt (+). 
4. M. Sacbar. Dolus, v. Öreitenberg , t, 1590 bis 1:91 , w. Diakon zu Wittenberg. ($. m.) 
4. Joh. Hartranft, v. Giesmannsdorf, v. fátar, 1592 (7) bis 1625, w. Daft. (6.8. num. 9) 
5. Chriſtian Adolph, von Wuͤnſchendorf, von 1625 bis 1630, wurde Paſtor. (S. 231.) 
6. Johann Hofmann, von Augfpurg (u), von 1630 bis 1633, wurde Erulant, 
7. M. Melchior Erxner, von Öreifenberg , von 1633 bis 1637, wurde Exulant. 

B. -Unter Königl. Schwed. Schuß. 
7. M. Melch. Exner, fecunda vice, . 1 Oft. 1639» 1647, tv, Paft. in Sriebeb. (€. 217) 
8. Ge. Schramm, v. Oreiſenb. v, 15 Merz 1647-1 Febr, 1654, tv. Diak. zu Frauſtadt ($.u) 


|X* AN C 1. George Gleißberg. 


Lörvenberg (x) teat feine Bater-Stadt, too er, wie ín Sreslau und Wittenberg, 
fid den geiftlichen Studien widmete. Nun wurde er Hof-Prediger ju Liegnig, und 

-gmat 1566 (y). Hiet bekam er im Nov. 1570 den Ruf zum Greifenberger Diako⸗ 
nat, welches er im Febr. 1571 bezog (2), und 1573 fterbend niederlegte. Ein Sohn 
von ihm Johann Gleißberg (den Martin Hanke (a) Gleiffenberg nennt,) wurde 
1599 Schul: Kollege bey Eliſabet zu Breslau. 


3. 9m. Zacharias Bolus. 


Ein Greifenbergger, gebohrn 1564 und des Paftor Dal. Pohls Sohn. Er hatte in 
Schweidnig und Goldberg die Schulen, unb zu Wittenberg bie Unid. frequentitf, 
und amar [este zu der Zeit, als bafige Theologen des Philippismi verdächtig waren. 
Da er gum Bater zurückgefehrr war, machte er ihn mit en dieſen Prinzipien ber 
kannt, und fand ihn mit fich einſtimmend. Cbriftopb Reihsfreih. v. Schafgotſch 
«ab ihm die Hof-Prediger-Stelle zu Remnig 1586, in welcher Würde er 1587 bet 
Schul Einweyhung in Breifenberg beptoobnte(5). DaM. Winzer 1590 verabs 
(diete wurde, ift er, als Diafon, nad) Greifenberg gefommen, unb von va 2591 

| als 


for zu Greifenberg angefegt. Dies fagt Silber im a. $5. €. 737 deutlich, weñ er fchreibt, 
daf der Greifenbergiche Paft. Val. Polus die erfien 20 ( mel. 22) Jahre feines Pfarr⸗Amts 
alibier allein gewefen, und hinzufegt: nachmalg ift ihm ein Diakon jugeorbnet worden 1570. 
(7) Silber cbenbaf. ©. 740. 
(5) ob Crypto Calvinismum, wie man ehmals fagte, f. Silber ebd. ©. 751. 
(7?) Gbenbafelbft, ©. 751. i 
(s) Ex war ein Parricius, ber in Jena ftubiert hatte, und hernach etliche Jahre Schul⸗Kollege 
in feiner Baterftadt gewwefen. Da er 1633 von Greifenberg vertrieben ward, begab er fid) 
wiederum nad) Schwaben, und ftarb 1654. Ex Mfpt. Wielandin. tit, Greifenberg. 
x) vid. Johann Bafpar Eberti Leorin. erudit. pag. 15. 
) Er trat an des berühmten Keonbard Areng cime telle, als diefer 1566 fpaftot 
Unfer Lieben Grauen in Kiegnig warb. + 
€:) f. Silber ebend, ©. 740 und 741. . 
(a) Vratislavienfes Eruditionis propsgator. pag. 19. 
(4) f. Silber ebd. © 748, wo «8 ausdrücklich Beift: M. Zach. Polus, Ecclefiaftes Aulient. 


en ı BE 


wc cct. Greifenberg. | 235 
sme c d V cc c fc —— — —————————' m 
als Diakon nad) Wittenberg fortgerückt: Hier aber vermeilte er aud) nicht lange, 


und ward 1592 Paftor und Couperintenbent zu Bernburg. Er (tatb allba 15 Apr, 
1599 (2), ztatis 36 (d), minifterü r3 ann ) 


8$ Georg Schramm. 


Gebohrn in Breifenberg 22 Sept. 1611, 10 fein Bater Georg Schramm damals 
Kon Rektor, und hernach Stadt-Notarius und der Herifchaft von Schafgotſch 
Sekretair war; feine Mütter hies Urſule, George Wehners, Stadt: Boigts ih | 
Greifenberg Tochter (e). Bis ins 13te Jahr beſuchte er dafige Ota ule ur 
fet dem Rekt. Sacbar. Zaurentio , bann fam er 1624 nad) Löwenberg zum Rektor 
M. Rafp. Suevs. Weil aber juft bie Peſt allda wuͤthete, fo Ferte ec balb wiederum 
nad Haus. Doc) bie Seuche batte ibn ſchon angefteckt, unb es koſtete den Stadt⸗ 
Phyfito D. Mich. Crufio viele Mühe und leid, daß ec wieder genaf., ‚Am 9 Mer; 
1626 wendete er fid) nach Bunzlau, unb 11 Dez. e. a. ftatb fein Bater, daher ſchick 
ten ihn feine Bormünder nad) Sreslau ins Eliſabetan. A. 1630 bejog er bie Univ. 
Leipzig, um allda, nad) des Vaters Verordnung, Syuta zu ftudieren; als aber Gen, 
Tilly diefe. Stadt eroberte, flobe er nad) Haus. Und nun berebete ibn feine Murter 
u: Theologie, deren et fid 1633 in Wittenberg, unter D. Wellers, Martini und 
Sbers Anmeifung, widmete. — A. 1637 wurde ec Paſt. und Superint. 1. Sof | 


bayndoen (f), woru ibn D. Roͤber 19 ft. 1657 ordinirte. Am 15 Meryi647 


- berief ibn Str. Eye. Cbriftopb Leopold Reihsgraf von Schafgotſch nad) Breifen- 


berg zur zweyten Predigerftelle mit Dem Prädikat eines Paftors (2). Man nahm 
ihn hier febr freudig auf, aber 1654 mufte er weiter gehn. Denn, weil die allgemei- 
ane Prediger- Verfolgung damals in den Erb-Fürftenthümern fortgieng, fo nafm er - 
x 1 Gebr. 1654 die Bokazion ald Diakon, an Johann Dechners ftatt, zu Srauftadt 
in Polen an. Hier wurde er, nad Paſt. Job. Haynii (f.Abth. x, ©. 191f.), Tod 
3 Sept. 1663 Paftor und Scholarch (2). Er hatte hier viele Verdruͤßlichkeiten, u. 
ein.außerordentlieher Zufall brachte ibn einft bis an ben Rand des Verderbens (i). 

5 : T 5 ; A : 4] " UIS t 
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(c) vid. Cunradi Sileſ. togat. pag. 219. (d) Im Cunradi ſteht, ſtatt 36, irrig 33. 

ce) f. Baſp. Rnorrs Servus Dei, ober Leich⸗Pr. auf Be: Schramm +; in Perionaĩ. C. 44 , umb 
"am. Friedr. Lauterbache Frauſtaͤdtiſches 3ion, Th. 3, Sc&.2, K. r, ©. 563 u. f. : 

CF) Paſt. Dietmann Eh. Saͤchſ. Prieft, Th. 4, S. 292 irre, wenn er 1) unfern P. Schramm 
mur für einen Vize⸗Superint. bed Orts angiebt; und 2) fchreibt, bie Graͤfenhayncher Su⸗ 
perintendur wäre von 1637 bis 1651 vafant geblieben, 


;. Kg) Der Graf ſchrieb an ihn: Hifce, TE ad PAROCHI MUNUS obeundum vocare volui, pri- 


snam erga TE tuamque eruditionem Amorem oftendens, quorum largisfimam fubfecutionem ti- 
^ bi fpondere poteris, fi, (ut fpero) munus tibi a me collatum fideliter & chriftiane geflerig. f. 
Rnorrs a; Leich⸗ Pred. S⸗F1. Won biefer Befördrung des aft. Schramms wuſt - aft. 
Dietmann im a. 35. u, ©. aud) nichts, fondern verfegte ibn alsbald aus Sachſen nad) Po: 
ten, welches Irrthum ift. 
(5) \. Lauterbachs a. 2. Th. 3, C. i [^ 22s Q) tob. C. 574 bid 526. 
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Er ftarb an feinem Nahmens « Tage 23 Apr. 1674 x) eine Frau Magdalene 
des Stadt⸗Voigts George Gimtbers in c— ebligte ec r EG 
1638, und von ihr zeugfe er 2 Söhne und 2 Töchter. ‚Ein Sohn QD. Gottlieb Ge 
Schramm mar ein Midifus, und Kaiferlich gefrönter Poet. 

$. 12. Ich muß auf die Lateiniſche Schule kommen, welche in Greifenberg eh⸗ 
mals florivte: Sie war gegen 1540 errichtet, und Anfangs mit (reg , hernach mit 
drey a — d ur * — a ln au der 

‚Mauer beym Pfarr:Thor , Daran feste man Diefe lateinifche Snfchrift: 
u Tnfignis Pietas & fedula Cura SENATUS ſchrif 
Hanc CHRISTO & STUDIIS conſtituere Scholam. | 

Anno a nato Chrifto M.D.LXXCVII. Dno. CASP. SCULTETO Confule & MEL. 
| CHIOR SCHWENKFELDIO. Aedili (/). 


Da die Peſt 1612 unb 1615 hier ftarf wuͤthete (m), ftund bie Schule leer, und erft 

ei Sn neuen Jahr 1614 fieng fid) bie Schul⸗Arbeit high (n) Es waren 

I. Rektoren an diefer Schule: 

1. Joh. Moͤller, v. Namslau, v. 1543» » 1546,10. Reft, zu Strelen, (Th. 2, Abrh. ı, ©. ER (o) 
2. Tobias 


€ — — ———— —— — — ne — 
A) Sid) will dieſen Vorgang getreu, aus Cauterbachs Kelnsion , Hier aufuͤhren, ohne Antheil 
. Aenber Wahrheit deffelben zunehmen. „Einft gab ein der Hereren (voie es damals fraurige 
Gewohnheit war,) befchuldigter Menfch bem Paſtor Schramm und mehreren Beiftlichen 
Schuld: „Er habe fie auch mit auf bem Heren Plan gefehn.” Niemand glaubte zwar diefer 
Sáfterung , und ber Menſch nahm zuletzt felbft öffentlich am Scheiterhauffen feine Beichuldk 
gung, burd) Widerruf, zuruc. a, kurz barauf gab eine andre der Hereren ichtigte Frau 
or, fie b * angereitzt, dieſe T auszufagen. Gleichwohl war bamalg ber Schands 
fcd feiner Ehre vorhanden, f. lefel im Horrendo Veh, ©. 93.94. un hielt 9. Schrark 
uber Pf. 69, 22. eine —* t, und ſagte oͤffentlich: Wo er diefer Suͤnde ſchuldig fep, fo ſolle 
Gott ver der ganzen Gemeinde ein Zeichen an ibm thun : Er wolle fib, auf ben Fall, des Ber; 
dienftes brit, unb ber Geligfeit verziehen haben. Der ganzen Gemeinde ſtunden barüber 
bie Haare ju Berge. Dabey erwähnte er nod): Er habe vor etlichen abren einen vom Teus 
fel befeffenen Menfchen befehrt , unb aus demfelben babe Satan geruffen: Er wolle ihm bag 
nod) wohl gedencken unb feinem Prieſter⸗Rocke eine ziemliche (ette antoecffen —." Zu vers 
wundern warg indes, bag. p. Schramm, üt damaliger HerenPerisde, ( deren Ende gotttvb 
durch des fürtreflid)en Paſt. Sriedr. Spee Soc ]e£. Concionem Criminalem, davon man das 
Sjoutnat v. u. f. Deutfd)lanb 1785 tom. 2, &t.3, ©. 206 bi$ 217 mit viefem Nugen lefen fan, 
glücklich heranfam ) von der Snquifigion und Tribunaf in Polen nichtg leiden durfte. Uebri⸗ 
geng hat man auf Paft. Schramms Tod zu lefen, ble ibm pom Paſt. Bafp. Anotr gehaltne 
u. gebr. gei Apr. fub tit. SERVUS DEI, (f. 2. 3, Abth. 1, €. 89) wie aud): URNA Admod. 
Rev. - - GE. SCHRAMMII - - fingularis fympatheias honore dignata a Confanguineis &c. Lesnz 
apud Mich. Buck 1674, 230g. 4. und ARA PIETATIS beatis Manibus - - GE. SCHRAMMII 
- - confecrata &c, Lesnæ e, a. 2 Bogen in 4. 
€/) f. Silber ebendaf. €. 748. 
(m) Silber hielt nad) deren Endigung eine Dank⸗Prebigt, bie ebd. & 560 f. 613 f. 
(») Damals hielt Silber (f. ebb. ©. 657 ++ 696) eine befondre Schul; Predigt. 
(9) In Hrn. Kammer Kalkulator Zimmermanns Beitrag jur Beichreibung von Schlefin, 
tom. 1,. €t. x, €. 34 fehlt diefer SXeftot zu Otvelen. 
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s, Tobias Dolus, won Oeifenberg , v. 1546 » » 1549, gieng nad) Mähren an eitte Schule, 
$. Ver. Capet, Kretſchmar genaüt , v, $yirftbb. w. 1549 » 1552, 16, Daft. zu Welkersd;(g: 13) (p) 
4. Gleisberg, ven fowenbetg, vom 14 Apr. 1572 bis 15 309. 1572(4).. . ' 
g.M. Raſp Steudner, (Melchioris fil). o. Greifenberg, v. 1572 s » 19 Merz 1578, ft. r) 
6. Chftpb. Herfart, v. Friedeb. a. Q. v. 1579» «1583, ft. (7) war qugl. Organ. bey ber viia 
j. ^fobann Dollinhaus, von Steuftabt im 3Beigtlanbe, von 1584 bis 1591, wurde dimi ttíf, 
.8. Paul Preller , v. Bunzlau, v. Trinit. 159t » » 1091ob. 1600, tv. Paſt. zu Oifs. ($. 13.) 
9. S atirensiue Hartranft, von Gieeifenberg , von (600 bie 1621 (7). > 
to. Zachar. Laurentius, von €trelen, (M. Pal. Laurentii &ofn, f. Th. a, Abth.i, &.261), 
- von i621 (m) bis 1629, wurde vertrieben, 
11. Daniel Wancke, von Bla, . ır Jun, 1632 » + 1637 , w. Pro.Reft. In Siffa, Pol. ($. 13) 
12. {Melchior Hein, von Greifenberg, von 1648 bis 1666, — c lebte zulegt als Privarıs, 
und ffarb alihier ben 18 Zul. 1691, — | | 


6$ 1 3. Syetetnia Cape, auch Kretſchmar genannt. 
Er war Rafper Capele, Rretfchmar genannt (x), Sohn, und ju Sirfchberg 1525 
gebohrn. - Daß er ju Zauban, Breslau und ——— ſtudiert hatte, iſt eben fo 

ewis. Er fam 1549 als Rektor nad) Greifenberg, wodey er zugleich Siadtſchrei⸗ 
bers:Dienite oci itt, und 1552 als Paftor nad) Welckersdorf, dazu er in Wit⸗ 
tenberg ordinirt ward (y). Bon hier aus gieng et 1564 als ‘Pfarrer nad) Pomb⸗ 


fen, - 
(») Die Rahmen biefer drei álteften 9Reftoren zu Greifenberg hat Paftor Silber felbft nicht 
gemuft, Der un 1,7 he May (SBotb. S. 5) hat fie aus alten Karhhäusfichen 


Seripturen aufgefunden, und ihre Nahmen mir befannt dt. 
' (4) Gleisberg wurde nach halben Jahre Staprfihreiber, und ftarb 16181, atat. 69 ann, 
-f Silber ebend. ©. 741 unb 786. 
(7) f. ebenb. ©: 26 (1) ebenb. ©. 746. ( t): eben. S. 696. 
(») Unter biefem Rektor Caurentio fecquentirte Safior Schramm (f. 5. 11, sum.8) fie|.ge 
EStadt⸗Schule. f. Knorrs Servus Dei &c. ©. 44. 
(x) In ben Annal. Lanban, vds heiſts fub ann. 126 : „Ao, 1526 ift Rafpar CAPELUS obet 
"o Beetfehmar, ein gebobrner Paubaner, von Hirfehberg, two er vorher Schnle gehalten, alg 
Schuimeiſter (Rektor) &.auban-beruffen worden, fo. 1539 in Rath kommen, und 1540 
Vigil. S. Nicol. dafelbft geitorben.” Ebd, fub-ı627 fommt uod) eintmal vor, ,, Capelus obet 
^. Bretfdymer bet Schuimeifter zu £Laubanz;.. Auch Sam, Großer faufit. SRertm. 25.4, 
©. 112 nennt ihn-Capelum Bretfhmer; Nur M. Gottfr. Bude in erneuertcn Dendmal 
des um bie mat. in Cauban hochverd. Joh. Frobenii ic. (ed Laub. 1745,8.) ©. 21 
wi 27 heift diefer Rektor blo$ Cape/us, welches aud) in den Perſonalien des Paftor Jeremias 
-  &ottwaldts E —— — ift (f. S. 215), wie aud) in ber Wittenb. Ord. Matr. 
4) Davon fteht in ber alten Wittenb. Ordinations⸗Matrikel üb an. (552 : Jer eetfd mer, 
von Hirſchberg, Schulmeifter zu Greiffenberg, beruffenggen Welckersdorfzum Prediaer, 
"^ debiniet Sabb. Luciz von Domerano." Unter ben Greifenberger Ratheferipturen hat for. 
Apothecker May einem DriginalsBrief des faubaner Raths an den Greifenberger entdeckt, 
barinnen bie faubaner bep den Gireifenbergern Anfuchung tbun, „den y er. retfdymer, if 
ren be anjufjalten, ba er Martin Kraufen, £anbaner Bürgern ; ; die ibm ſchuldi⸗ 
gen4 Mark Poͤlichen bezahlen möchte.“ S d £auban Freit. nad) Scholaftic. 1552. 
93 
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fen(z), wofelbft er 1583 ftarb. Seine Frau hies Anna, ton der er bier She 
C jevemíae, Zacharias, Leonhard und Johannes, Arerfchmer )-und s Töchter (a) 
verlies, und welche x s San. 1602 ju Greifenberg (etat. 77 ann.) begraben worden, 


8. Paul Breller. 


Gebohrn 1566 zu Bunzlau, ftudierte in Wittenberg, und wurde zu Frinit. 1591 
Rektor zu Greifenberg (^). Am 10 Nov. 1600 jog er als Paſtor na Oibs (^), 
und 1615 wurde er Paſtor zu Waldau und Senior felbigen Kreiſes. Hier wurde 
ibm 1627 fein Sohn Johann Preller, ald Subftitur (d), bepaefegt, und 1632 ftarh 
er allda. Sein Bruder war der P. Cbriftopb Preller zu Spiller bep Hirfäberg. 


ui. Daniel Bande, 


Von Glas, gebohrn 1 595, ftubierte zu VOittenberg von 1613 big 1616. Er tour. 
de 1618 Rektor zu Muͤnſterberg: Von da vertrieben ihn 1629 die Lichtenfteinfchen 
geharnifchten Bekehrer. Am 11 Jun. 1632 — die Bokazion als Rekt. zu 
Greifenberg, die noch im Driginal fürhanden ift. Hier mufte er 1637 auch fort. 
Er wurde 1638 Pro-Rektor zu iffa, wo er noch 1640 lehrte. Nachher berief ihn 
Saynau zum Rektorat, und 1658 gieng er nad) Görlig als Pro-Reftor, wo er r1 
Dez. 1670 (ztat. 75 ann.) ftarb, Er bat $2 Fahr fang der Schul-Zugend treue 
Dienfte geleiftet, unter mandjerlep Prüfungen feines Glaubens, feiner Hofnung u 


Gedult. Man bat von ibm: Diff. de Simfone Judzor. Judice, Viteb. 1616. 
$. 14. Weil auch "AP | "m 
| IL die Greifenberger Kantoren (7) Dom 


mehrentheils Gelehrte waren, Eu age befördert wurden, fo feße ich ihre 
abmen her: 
Y. ^jevemías Bottwaldt , von Hirſchberg, prima vice, von 1551 bis 1553, (ſ. 215.) 
2. Wilhelm Steisdner , von Grelfenberg, von 1553 bis 1557. ) 
3. Jeremias Bottwaldt, fecunda vice, von 1557 bis 1558, wurde Paftor in Reuſſendorf. 
4. Andreas Polus, Sen. v. Greifenberg, von 1558 bis 1565, wurde Daft. zu Kayſerswalde. 
$. Balzer Weiße, von Greifenberg , von 1565 ( f^) bis Adv, 1575 , tv. Paft, zu Raußfe (g), 
6. Beorg Suche, von Prettin, von 1576 bis ı5gr. 
7. David Wiener, v, fauban, v. Teinit, 1591 (4) bis 1596, tv. Paft, zu "— (e 
. " aut, 


(2) Er ift alfo oben ©. 130, $. 4. unter bie Reihe ber alten Ev. Paſt. in Pombfen ju ſetzen. 
(4) Von biefen war eine an ben Paftor Andreas Ceufner zu Rolbnig vercbligt, bie zweite 
an Peter Erner unb bie dritte an Chriſtoph Mauern, bie j0ep j en either und 
. — fliartbe waren nod) 1583 frenledig. (^) 1. Silbers a. 35. O.751. . — 
- (se) ebend. C. 757, bod) fagte Silber nicht, bag er nad) Oihs gezogen (cp: Dies hab id) in 
be8 feel. Superint. M. y onatb. Rraufes Presbyterol. Lignicenf, Mfpt. gefunden. — ^ 
(d) vid. Catalog. Ordin. Lignicenf. fub 27 O&ob. 1627. ^ 
(e) * der Schule waren ſie in der That das, was anderwaͤrts Kon⸗Rektor heiſt. 
{FIN Silber ebd. S. 740. — (g) ebd. C. 742. (^)eb.C.751. — 60) S. 757. 
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8. Laurenzius Hartranft, von Greifenberg, v. Reminiſc. 1596 (k)» » 1600, t». Rektor ($. 12) 
9. Matheus Steudner, von Greifenberg, von 1600 ( I) bis 1609. 


Jo. Srans Hartmann, von fauban , von 1609 big 1610, wurde Paft, zu Welkersdorf (m), 


jr. Paul Cáfar, von Schneberg, von 1610 (m) bis 1614 (o). 

12. "Johann Scheffler, von Breslau, von 16:5 (p) bis 1629. 
| | et legte Evangelifhe Santor zu Breifenberg war 
Heinrich Scyieff, von tauban, von 1632 bis 7 Aug. 1666 (9). -* 


Als 1654 bie Prediger von Greifenberg auswandern mußten, fo blieben body da⸗ 
mals nod) bie drey Schul-Rollegen, von denen. der Dritte ben Tittel Auditor(r) bate 
te, bier, und beforgten die Schule, bis fie endlich 1666 aud) fortgetrieben wurden. 


C. Yliederwiefe in der Ober: Laufig. 


$. 1. 
[6 Greifenberg im Febr. 1654 feiner Evangel. KirchensLehrer beraubt war, hiel- 
ten fid) Die Lutheraner diefer Stadt zuerft, von 1654 bis 1669, nach Frieders⸗ 
dorf (a), vo 1654 eine eigne neue Kirche angelegt, 20 Febr. (Seragef.) 1656 einge: 
weyht, und zum Tjefusbrunnen genennt wurde. Sie hatten fid) aber 1655 vom 
Kornet von Warnodorf einen ſchriftlichen Revers ertheilen laffen, daß a 
: ij nicht 








— — — ————Á——— M 
- (k) f. Gilbere a. B. ©. 757. (7) ebenbaf. circa fin, 
(v) Diefen Hartmann bat Pafter Silber unter hiefigen Kantoren nicht namentlich bemerkt. 
: . May aber meldet mir vor ihm, baf feine Driginal-Antwort auf die ibm zugefchichte Bos 
fagion hieher , nod) fürhanden i(t, in ber er fid) Theol. Candidat. unterfd)ricben. Er heyra⸗ 
tbete 2 Ott. 1612 des Primar. Martin Bohemi in Lauban Tochter, und wurde mit 
der Zeit Paftor zu Lichtenau bey Kauban. 
Silber ebd. ©. 769. - (o) ebend. ©. 696. (p) ebend. ©. 777. 


Aa)f 
Cs) E Saas biftor. Nächr. von f'Tiebervoiefa, C. 17. Er 09 nad) Lauban, wo fein 
rt — 


n Stadt⸗Pfeiffer war. (r) Der Auditor, al8 dritter Schul⸗Kollege, wurde e 
zu Ausgang des ıöten Sefuli allbier angefegt, und von 1629 bi$ 1648 war biefe Stelle au 
unbefe Die drey leztern Auditores deutſche Schulhalter ) waren: 1) Martin Bichler, 
von n, von 1612 big 1629, wurbe Erulant, f. Silber ebd. €. 696. 2) Mauritius 
Kdelmann, von Wettin, von 1648 bi8 4 Nov. 1659, wurde Stadtfchreiber zu Markliſſa, 
und farb 2 Nov. 1682. f. Paſtor Dietmanne Ober; EN POS ECKE, f. 1, ©. 543. 
3) Rafpar Tornau, von Greifenberg, vom 3 Gebr. 1660 bid 7 Aug. 1666, erulirte 
mad) Wiefe. f. Bachftein ebenbaf. ©. 18. 


(3) Sriedersdorf am Dueig, i Meile von Greifenberg entlegen, war von alten Zeiten ber 
[4 


(058 gleich zur Ober⸗Lauſitz gehört) ein zur Stadt-Pfarrfirche in Greifenberg eingepfarrtes 
Dorf, f. Silbers a. $5. el 785: €$ hatte ſchon 1453 vom K. Ladislao biben bag 
Recht erlangt, fid) eine eigne Kirche bier erbauen zu durffen, welche Erlaubnis K. Maximi⸗ 
lian U durchs 8, Ober: Amt zu Budiffin 1575 aufs neue beftättigte. Aber, ba bie geringe 
abl hiefiger Einwohner fid), einen eignen Pfarrer zu ernähren, nicht getranete, fo blieben fie 
der Greifenberger Kommunitaͤt. Nun war Sriebereborf aud) 1654 des Ev. Gottes; 
dienftes, mit ben Greifenbergern, zugleich beraubt. me hielt der damalge Örundherr, ber 
Qdtebifd)e Kornet Hanne Ernſt von Warnodorf, welcher Friederodorf 1651 vom 
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wicht mir Gewalt an piefe Kirchfahrt folle Fans 6 fepn (2)... Bald nachher. 







len fie mit dem neuen Befiger des Drts, Hanns Sieg. von 
genannt, der für feine Kirche gar ju eigennügig war (c), unb Dachten auf Mittel, 
von der Friedersddrfer Kirchfahrt zu trennen. _ An der Abficht verbanden fid) bie 
Gürnebmften (d) unter fi) in der Stille, und faften ben Entfchlus, fid) in Wieſe cin 
neues Gotteshaus zu erbauen. Dies Fürhaben entdeckten fie zuerft dem Dberlaus 
figer Lands Hanptmann Cbriftopb Vischum von Kickftäde, an den fie bon einem 
Hrn. von Rage geiiefen waren, und erbathen fich feinen Beyſtand, der ihnen aud) 
willigſt zu theil wurde (e). es 
$. 2. Nun fendete man 4 Merz 1667 den Konful Bleis und den Stad® 
fehreiber Haydorn nad) Dresden, welche roej. an den Ehurfürft Johann Georg IE 
von Sachſen folgendes Memorial einreihten CP): _. _ (ER Segen. 
„PP. Em. Gburf. Durchl. ift zmeifelsfrey der Eläglishe und erbaͤrmliche Zuftand 
„unfers geliebt. Vaterlands Schlefien, infonderheit bet Stadt Breifenberg in Re 
„Äigions-Sachen mehr als zu viel befaunt, und wie noch neulich, wegen Abfehaffung 
„der Schuldiener, wir an unfer Evangel. Religion und guter Auferziehung der Ju⸗ 
„send nicht wenig find gefränft worden. Wir wiffen aud) in diefer North, naͤchſt 
„Bott, Niemand, zu dem wir unfte Zuflucht nehmen, oder Hülfe fuden unb gewar⸗ 
„ten fönnten, al$ Ew. Ehurf. Durqhl. die al$ das Haupt der Augſp. Confeſſ. Ver⸗ 
„wandten den Weltbekannten Nachruhm führen, daß Sie jederzeit, nad) Möglich: 
„keit, dergleichen Bedrängten bülfreid) bepgefprungen und fie. gefchüß: haben.-- 
„welcher Zuverficht Em. &burf. Durchl. untettbánigft und dehmuͤthigſt anflehen, in 
„Snaden zu geftatten, und nachzulaffen, daß in ero Marggrafıhum Dber:Laufig, 
„unter Hin. Cbríftepb von Noſtitz zu Tſchochau Jurisdiktion zur Wieſe (g) wit 
' — "t Biol SAD 43248 n 
Abraham (Chriſtoph von t1oftig gefauft batte , beym € — Johann dies f von 
— aufs at = ‚um Eur a nia Kirche ina u bürffen? Diefe erhielt Er. 
Er hatte aud) den aus Greifenberg vertriebenen after Chriftian Adolph aufgenommen, 
und raumte ihm auf feinem Schlos einen Platz zur Haltung des €utbrifd)en Gottesdienftes 
ein. Daher warteten bie Greifenberger vom 25 Seit, 1654 big 13 $ebr. 1656 ihrer Andacht 
in biefem Schloffe ab, unb unterftügten bafigen Kirchen: Bau mit anfehnlichen Beytraͤgen. 
Am 20 Febr. 1656 wurde bie neue Luthriſche Kirche zu Sriedersdorf vom Paftor SD 
eingeweyht, unb aud) oon jest an big 1669 hielten Y» alle Luthriſche Oreifenberger biel 
yum Gottesdienft, f. Bachfteins a. € dr. ©. 16.20; Job. £brijtian 6oppene Stimen 
des Danckens und Predigens aller Wunder des Herrn :c. Jubel⸗Predigt zu Sriedersdorf a. 
Queis gehalten 1756 ic. in der biftor. Nachricht von Sricbereborf, &. 375, und Johann 
Ehrenfried Scieafene furge Nachricht von 'Dold'eroborf, (fLauban, 1754, 4.) S. S 
(4) f. Badhftein ebd. ©. 22. (c) G.21. (4) Es waren diefe: ber Konful 
Sjobann Bleisberg, ber Notarius Martin Zaydorn, ber Stadbt,Richter Sy ob. Günther, 
bie Raths: Verwandten Zeinrich — Ad. Tempel, Chriſtian chmar, Mart. 
Gebauer, unb ber hieſige Kinder⸗ehrer Kaſp. Tornau. (e) ebd. ©. 24. | 
(f) &.as f. (2) Diefes Dorf, welches jezt gum linterfchied von £zicbervoiefe, wel⸗ 
ches etwas tiefer liegt, Ober⸗Wieſa beift, wurde in alten Zeiten YDebse geichrieben, und ges 
hörte damals unter ben Sprengel des Erzriefterg zu Seitenberg. (. Camf. einiger bifter. 
Nachr. von ber (regen Standesherrſch. u. ber St, Seibenb. (ed. Yaub. 1762, 8.) ©. 129. 154- 
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‚in Em. Churf. Durchl. hohen Nahmen und Schutz eine Kirche u. Schule aufbau⸗ 
‚en, dahin, als einem unfrer Stade gan& nahe gelegenen Der, unfre Kinder jut 
‚Schule ſchicken, aud felbft allda das freye Erertifium Religionis ungehindert ge 
‚nieffen mögen, und fobann ung mit einem treuen GSeelforger und Schuldiener ju 
‚verfehen. Solche hohe MWohlthat und Gnade werden wir nicht nur Lebenslang 
‚mit untertb. Dance erfennen, fondern auch nicht ablaffen, Tag u: Nacht für Ew. 
C. D. glücl. Regierung, langes: eben u. ganzen Shurfürftl. Haufes Aufnehmen 
‚und Wohlfahrt eifrigft u. andächtigft zu bitten und zu bethen. Verbleiben aud 
KG. €. Gy. untertbánigfte Dienfte zu leiſten fo ſchuldig als willig. Dat. Dreßden, 
27 Sot. 1667. Euer Churfuͤrſtl Durchlauchtigkeit 
unterthaͤnigſt gehorſamſte 
N. N. Burgermeiſter u. Rathmañe Bep. der Git, Greiffenberg in Schleſien.“ 
Der gnaͤdigſte Churfuͤrſt ( bep dem die Chur⸗Prinzeſſin ven Sachſen und ihr Bru⸗ 
ver, bet Sido Chriſtian V. von 3Dánnemart, für Die Greifenberger intergebirten, ) 
ie& hierauf folgendes Commifforiale an die Dber-Raufiger Lands⸗Hauptmannſchaft 
nd den Görliger Kreis - Hauptmann ergehn (^): 4 | 
‚Bon Gottes Ginaben Job. George der —— Herzog: zu Sachſen ꝛc. Churfuͤrſt. 
e Getreue 


Veſte , unb ur 
‚Es. weifet ver Inuſchluß, wie Burgermeifter unb Rarh zu Greifenberg im vw n ; 
unterth. bitten, Ihnen nadgulaffen; daß fie unter Cbftpb. v. Noſtitz zu Tſchochau 
‚Gebiethe zur Wieſe eine Kirch unb Schule, morinn das frepe Exercitium der wah⸗ 
ten Evang. Relig. ungeänderter Augſp. Conf. weil diefer Ort ihnen gang nahe ge: 
legen, in unferm Nahmen u. Schuß aufbauen möchten, immaffen ET mit m 
teen daraus zu erſehen. Weñ mir den diefe cheiftl. gute Intention ju befördern nicht 
ungeneigt , als ift unfer Gn. Begehren, hr wollet ermeldetem von LToftig , mit 
Zuziehung etlicher von des Raths Mittel zu Greifenberg, eheftens in möglichfter 
Stille zu Goͤrlitz oder fonft an einem gewiſſen Orte, vor Cud) befcheiden, des zu 
ſolchen geiftl. Gebäuden bedürfenden Platzes halber , aud) mie Supplicanten die: 
felben mit nothduͤrfftigen Einfünfften verfehen wollen, und was dieferwegen fonften 
zur Einrihrung des gan&en Wereks bienlid) zu ſeyn ins Mittel Éommen möchte, 
mit ihnen vernehmen, ſolches Eures Dres überlegen, und ſowohl dießfalls Euern 
unterth. Bericht, al auch, mie Ihr, daß die Sache am füglichften und ohne Weir: 
láuftig£eit zu ftanp zu bringen fep, eermepnet Euer gehorf. Gutachten zu fernerer 
SRefolution mit eheſtem einſenden. Daran gefdiiebttunfce Mepnung, und wir find 
Euch mit Gnaden gewogen. Dat. Drefden am 5 Mart: 1667. 

. George Ehurf. Heinr. Fehr. von (Diefen. Anton Decke. 
re tn Salon Bauen 
u a n Lreyjes u. IL. Getr. . Distb. v. 3u : 
ien und Durbady, auch Ser EAR Qtten von Tioftig su Vlawenbotf. 


neuer — $. 3. Diefem. 
(4) f. Badyfkein ebendaf. Seite 26. - - - MT 
$ h 
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$. 3. Diefem Ehurfürftl. Befehl in Folge wurde mit Cbriftopb von t Toftín 
wegen (lebeclaffung eines Platzes zum gottesdienftlihen Gebrauch für. bie Gireifen- 
berger in möglichfter Stille gehandelt, er aud) hierzu nicht abgeneigt, Doch aber nur 
etwas eigennüßig, befunden (5). Dabep wurde das Sürbaben-rud)bar, unb die 
Konfeii zu Greifenberg mit Gefahr bedroht, b d fie, Cauf geíd:bue Warnung der 
Fr. Aanes Gr. von Schafgorfh geb. Frh. von Rackenitz) 18 9lug, 1667 an die 
Ehf. Kommiffarien ſchrieben: „Daß fie wegen der groſſen Gefahr, Daß alles möch⸗ 
te verrathen "werden, gedrungen würden, fib, wider ihren ABillen, des ganzen Werks 
zu entbrechen. Sie banfeten alfo den Hrn Kormiffarien unterthänigft vor alle Bite 
ber angewendete Bemühungen, und meldeten zugleich , daß fie nunmehro unmöglich - 
Kemand’aus ihrem Mittel zur mündlichen Unterredung abfertigen Eönnten, weil fie 
fid pod am fo viel eher der Gefahr aufje&en würden, bafi bie Sache ausbrechen 
möchte. Der Hr. von UToftis fchiene ebenfalls einiges Mißtrauen in fie zu fe 
und habe die, des Plages wegen ihnen übergebne Anforderungen (d:ileunigft Rae 
gefordert. Sie ftelleten alfo das canje Werk den Hrn. S'ommiffarien anbeim, e$ 
nad Ders Butbefinden am leichteften einzurichten, Die Unkoften wollten fie nach 
Vermögen aufbringen und mit OBillen barreidjen : indes aber mit Gebeth Ihnen 
bepftebn, daß Gott dies chriftl. Werk fegnen, und zu feiner Ehre zu Stand bringen 
wolle.” Auf foldye Weife hatten bie Greifenberger jegt nichts mehr, der Hr. von 
Disthum hingegen alles, mit dem Hrn. von FToftis in biefer Cade zu tbun (k). > 
$. 4. Die Greifenberger lieffen indes, fub d. o. Jun. 1667, in Pauban an He 
Ehurfürftl. Sommiffarien folgenden Entwurf ihrer Abfichten eingeben (7): : 
„Wenn St. Cburf. Durchl su Sachfen unter Dero hohen Nahmen unb Schuß 
an der Raufiger Grenze eine Ev. Kirche u. Schule allernaͤchſt an Schlefien ftr erbaus 
en Gnaͤdigſt fid) entfchlieffen follten, fo folite, teil Eein bequemerer Mag hierzu fid). 
finde als unter des von Noſtitz auf Tſchochau Yurisdiktion, wie er allbereité qu 
Wieſe von ihm abgeftedit wäre, gedachtem w. LIoftis von €bf. Durchl. gnÄvdigfter 
Befehl aufgetragen werden, felbigen Plag gegen einen billigen Preiß, fo ihm aus den 
Cburfürftl. Renthen zugethan werden folle, ganz ftep u. mie fid) zu ſolchen Gebaͤu⸗ 
den gebühre, ohne alle Befchwerung, einräumen. Die Gefahr, fo Brei da⸗ 
bey zu beſorgen babe , wenn e$ offenbar wuͤrde, paf dieſes Werk bon Daher geſuchet 
und getrieben werde, koͤnne, auf dieſe Weiſe, vermieden werden, wenn, auf erfolgen⸗ 
den Gin. Ehf. Befehl, der von Noſticz den Bau, mie er ibm an die Hand gegeben 
mürde, 1) felbft fortftellete, 2) die benöthigten Bau⸗Materjalien auf Ehfürftl. ͤnko⸗ 
len berbep fchaffere, u. 3) verftändige u. rüchtige Zimmer» u. Baumerfsleure dazu 
ausfuche und beftellete. Alsdenn würde verboffentlid) den Ev. Grenz Nachbarn in 
Schleſien von ihren Dbrigkeiten nicht verfagt werden, ihre Freymilligkeit mit Baus 
uhren u. a. Beyſchub zu bemweifen, befonders, weñ dieſe Gbfürftl. chriftl. Intention 
«uf den Kanzeln publicirt u. mit cbriftl, Ermahnungen begleitet mürben. Hierbey 
werde 
U) FE Bachein de. ©. 29. CK) eh. ©. 31.34 (I) ebd. €. 33,3% 
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werde verninftig vorausgefegt, Daß vor allen Singen ein Stüf Geldes in das Amt 
eti Seiten Greifenbergs müfte beponirt u. dem v. YIoftig von daher, auf Berech⸗ 


nung eingehändigt werden. - Diefer Umftand fdyeine zwar gefährlich zu fepn, doch 
t, daß, im Fall der 9totf, dur Bermittlun 


wärs allbereitö gute Anftalt gemach 
Darlehn ohne des gemeinen Mannes Vorw 


guter Freunde, vieleicht eim ſolches 
fen, würde Finnen ‚gehoben twerden, wovon zum toenigften der Plag bezahle, die 


ule erhauet, auch wohl der Grund der Kirche geleget werden möchte, zumal da 


das-Holg zu beyden Gebäuden, o6 zwar unter einem andern Nahmen, bereits bey 
aud) nur 4Meile herzubohlen ſey. Mitler: 


der Hand u. mehrentheils ausgearbeitet, 
weile werde Gott wohl ferner; durch chriftr. Herzen Benfteuer Mittel geben, das 
Hauptgebäude aufzuführen. Was 3) die Kirch: u. Schul:Bediente anlangere u. 
deren Unterhalt, fo zweifle man nicht, Daß, wenn fie auch nur auf die Offertoria u. 
Aceidentien follten vocirt werden, felbige Doch reichliches Auskommen haben würden. 
Ueberdies hoffe nian, daß die Stände» (Kirchftühl:) Zinnfe, ber Klingebeutel, Got: 
tesfaften und das mas Die Com̃unicanten auf den Altar zu opfern pflegen, hinlaͤngl. 
E folle, die ird) und Schuldieger zu befolden, und die Gebäude im baulichen 
efen zu erhalten. 4) In Anfehung der zu beforgenden: Hinderung im Gebrauch 
iefer Gebäude und CBeranftaltungen halte man fid lediglich an die im Inftramente 
cis theuer verfprod)ne Gewiſſens⸗Freyheit und frey vergönnte Religions-Webung, 
Desgleichen an pie jüngft gefchehene hohe Kayſerl. nn daß gedachtem Frie- 
densfchlus Diesfalls im geringften nicht zuwider gehandelt werden felle. -*^ Sollte 
inan i aber, wider Vermuthen, in folcher Auslegung betrügen, fo würde man 
fid doch feines Gottesbienfte$ zum menigften fo lange als andere, fo fid) der Grenz. 
Kirchen bedienten, ju. erfreuen haben. Im Uebrigen müffe man des lieben Gotteg 
allzeit guten Willen über fid) in Gedult ergehen laffen. Sollte nun, tiber alleg 
Cgerboffen, bet von Noſtitz auf Tſchochau dieſe Vorſchlaͤge unterbrechen, und zu 
biefen Bemühungen fid) nicht wollen bewegen faffen, fo habe man dag gute Ver⸗ 
frauen zum Gärliger Amts: Hauptmann, dem von A auch von demfelben 
fon die Bertröftung, daß er des von Noſticz auf Tſchochau Stelle vertreten, un® 
bieé chriftliche Werk in hochtragender Ehurfürftl. Kom̃iſſion ſelbſt befördern werde, 
Auf welchen Fall denn, wegen des Baumeifters und Handwerksleute auch Herzu: 
ſchaffung nöthigter Bau-Marerialien, andre Anſtalt müffe gemacht werden. Dies _ 
alles ftelle man ínbeffen den Ehurfärft. Cominiffarien. Als auch andern Patronen 
hochvernünftigem Gutachten und treuen Rathe unvorgreiflih- und geborfamft an» 
heim.” Da diefer Vorfhlag an den Ch. Sähf. Hof eingefhickt, und babe der 
Hindernſſſe, fo der vonYTIoftie dem fürhabenden Werk in Wege lege, gedacht wur⸗ 
de, fo fam im Mai 1668 ein Ehurfürftl: Befehl an den Görliger andshauptmann 
on Vitzthum von Daher zurück: „Es folle fid) derfelbe, gleich rad) der Peipiiger 
ORſter⸗Meſſe, zum von Noſtitz auf Tſchochau begeben und vernehmen, o6 er einen 
Maß zu einer $irde u. Schule in Wieſe, dan Schlefiihen Bedrängten zum Troft, 
bro &bf. Durchl. einräumen wolle? 2 wicht 2 folle er Denfelben von ihm «fogie, 
. 2 - nd 
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Und, mo er ihm nicht verkauffen wolle, folle er ihn, auf uou Befehl ; nad Osee: 


ben, fefóft abftecfen, und fogleich häufige Arbeiter herbeyſchaffen, vorber abet Rath 
halten, woher man die Materialien befommen Fünne, Damit man aus 
nichts dazu hohlen Dürfe (m). Diefer Befehl gab dem vorhabenden Endymerk a 
In Nachdruck, zumal der €burfürft bem allen nod) bepfügte: „Daß Ihro €bu 
Durch. nad angefangenem Bau, weil ie e$ vorjet * für rathſam erfen 
neten, zu deſſen Förderung eine Kollefte im Morth. Dber-Laufig anordnen molten. 
Bon dem allen ertheilte der bands⸗ Hauptmann den Confciis- in Greifenberg 
richt, u. befchied fie auf 23 Mai 1668 nad) Görlig, um fid) mit ihnen-über alle tim: 
ftände des Baues, zu befprechen. Er begab fic) Darauf nad) Tſchochau, ar. er | 
bem. von Froftig bie Chf. Befehle, der fid) nun bequemte, und den Mag zur 
unb Schule in VOiefe freptoillig ſchenkte. Es wurde a6 Mai ( &ofiab. bor Srin.) 
durch den &anpébauptmann Distbum, in Gegenwart des von T Toftig und einige 
Greifenberger Deputirten, diefer Pas in der Stille, gleichfam wie Asi einem-C pay 
jiergang, mit gewiffen Zeichen abgeſteckt (n). Dabey verſprachen bie Gireifenberget 
nochmals ſchriftlich, alle often des Baues unb deffen Erhaltung bengurragen, bas 
then aber den Landeshauptmann, ihre fehriftliche Verſichrung, zu. ihrem möglichen 
Schaden, nidt aus feinen = : geben ^3 Jt * Ee ! 
. 5. Nun fdritt man zur Anfchaffung ber Bau-Materi u. erfaufte, durch 
an: das Holg dazu aus den ABelcfersdörfer und F jedersdörfer . Das 


von befam der 8. Defterr. Hof Nachricht, und e$ ſcheint diefer 
ar —— Mia per $. Böhm. u. an Yirg 





worden. Am 7 Aug. 1668 wurde jebod) der Grundfteim zur uy os ich ge 

und ihr Bau fo febr befördert, daß man im Nov. e. a. fdjon mit Einderfung-derfek 
ben beihäftige. war. Die Einweyhung diefes neuen Tempels zu Nederwieſe gea 
ſchah 19 May (Cantate) 1669 Durch den Paft. Jak. Rudel in Dber-PDiefe und 2$ 
Sept. e. a. wurde der Thurm= Knopf aufgefegt (2). Dieſe erftere Niederwiefifche 
Dfarr-Kirche (welche allein nebft denen dazu gehörigen Pfarr- unb Schulhänfern 
den Unterfcheidungs:Nahmen Niederwieſe führt, Durch ben biefer Kirch Plan nom 
Dorfe Ober: Wieſe abgefondert íft,) war nur von Holtz ‚aufgeführt 7), weil. aber 
deren Hauptfäulen mit ber Zeit zu faulen anfiengen, und Unglück zu beforgen war, 
ift von 1730 bis 1733, jur Zeit des Paſtor Tſchanters, eine fteinerne Kirche, vom 
Grund aus erbauet worden (r). Das Pfarrhaus bat 1672 feinen Anfang. genofhen. 


(v) f. ebb. ©. 35. (») Dies ifl nur vom eigentl. Kirch⸗ u. &d)ulbausplat jn verliehen, denn 
der Grund zu ben andern Nebengebäud. u. Gartens ift nachher, aud dem Aérario, pon einigen 
Vieſiſchen Einwohnern mit Bewillig. ihrer Obrigk. dazu erfauft worden. 10)ebd. ©, 

'W) ©. 38.39. _ (4) Der Baumeift. war Fror. Zornauf t. Dresd.u, ber n | 
Safe Bifhof. Der Landehauptm. Vitʒth. v. Eickſtaͤdt ſchoß soo Fi. ver, wn. auf ) 
bes Chf. D. Hofpred. D. 1Tart. Geiers erhielt man von ber Kreuzficche in Dresd noch citt 
Darlehn von 500 Fl. welche Schulden nad) unb nad) von den Greifendergern und bon bent 
weichen Opfern, die bep Einweyhung diefer Kirche, eingiengen, getilgt worden find, f. ebb. 
€.40.41.. Qf. &afp. Dörings erfis 100jábr. Jubelfener dev Kirche zu Nieder, G.43- 
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5. Ram Bau dor Miederioieret Aue marem Der Gems Tak, Bleinbern u, 
der Stadt-Notar mart. Haydorn aus Giteifenberg bie Haupt: Perfonen, durch de 
ten Rath u. Betrieb berfelbe zur Wirklichkeit fam. Indes, ehe noch biefer — 
Zempel eingeweiht war ($. 5), kamen beyde gr ‚ ihrer gottfel. Bemühungen 
- wegen, in greffe Gefahr unb Berfuhung. Des Hrn. fanbébauptm. bepder Erb- 
Fuͤrſtenth. eidnitz u. Jauer Cbftpb. Leop. Br. v. Schafgotſch Excell. batte 
- Nachricht empfangen, daß jene beyde Maͤñer beym Chf. Hof in Dresden bie Erlaub⸗ 
nif u. Konfirmazion zu dieſem Kirchbau ausgewuͤrkt u. fid) Dadurch gleichſam unter 
fremden Schutz begeben haͤtten. Cie wurden daher 30 San. u. 14 Febr. 1069 vors 
Königl. Amt in Zauer perfdni. cititt, u..ob fie wohl, in bepden Terminen, nicht au 
‚erfcheinen, für gut-befanben, fo mußten fie Dod) 2 Merz 1669 nad) Jauer fommen, 
100 ber Landeshauptmann mit feiner Gemablin zugegen war. Sie gelangten bier 
erft 4 ej. unb ex jeder befonders jur Audienz: Der Amts Kanzler Jakob von 
Thamb (+) ([.S.45.46.) verhörte fie zuerſt, u. fagte ihnen: „Ihro Hochgraͤfl. Exc. 
hätten zuverfichtlich genlaubt , es würde den Kaiferl. Befehlen nachgelebt u. zu Bes 
fdrdrung des Kichbau’s in Wieſe nihrs getban werden : Gleichwohl hörten fie 
nicht nur von verfrauter Hand aus Dresden, daß bie Breifenberger diefe Kirche 
baueten, fondern müften fid) aud) foldes von Kit. Leopolds ĩ. Maſ. gleichfam zum 
Berweis vorruͤcken baffen. Es wäre daher ein Keiferl. Refeript eingegangen, wor: 
Innen, unter-andern, enthalten, daß Cr. Ercell. der. Landshaupemann auf die CBets 
brecher genaue Unterfuchungen anftellen, u. felbige, nad) Befinden, gebührend beſtra⸗ 
en follten.” Dies Refcript wurde dem Stade Notar. Haydorn im Original befons 
$ zur Ducchficht gegeben ,. u. bernad). bepbe, diefer und der Konful, ernftlid) ets 
- mahnt, zu befennen, was ihnen von dieſem Kirchbau mwiffend fep? Es Fam auch Der 
nds Hauptmann au. der Amts: Berwefer Fehr. v. Nimtſch hierauf ins Verhoͤr⸗ 
- Zimmer.und eraminirten diefelben weiter, von Denen aber.alles mit Nein oder mit 
er Unmifjenheit beantwortet ward. Endlich gab ihnen der Amts:Kanzler die Ans 
zeige, Daß fie Des andern Morgens um ro Uhr wiederum nüchtern vor ibm erfchei- 
nen, u. ihre Ausfage mit einem Eid beftärtigen follten, u. zum Burger-M. Bleisberg 
fagte des Gr. Eycellen; beſonders: „Bürgermeifter !- €ud) befeble ich, daß ibt Nie⸗ 
nanden aus der Stadt in bie neue Kirche geben laſſet. Werde ichs von jemand 
ren, den ihr nicht beym Kopf genommen babf, fo will ih Euch beym Kopf dafür 
nehmen. In die andern Kirchen koͤnnet ihr gehen, fie beiffen, wie fie wollen (7). ^ 
Jezt war guter Rath heuer. Zu ſchwoͤren ließ das Gewiſſen nicht zu, weil Konful 
und Notarius würflih zu Dresden um dieſe Kirche angehalten hatten, und Die 
Wahrheit zu bekennen, war zu gefährlih. Es fate alfo Haydorn ben Entfchlug, 
zu-cntfliehen, Behrte alfo, nod) 4 Merz 1669, nad? Greifenberg zuruͤck, packte feine 
befte Effekten zufammen, u. fuhr Damit-gegen Abend über den Queis in bie Lauſitz. 
Entfernung des Haydorns (cte ben. Lands⸗ Hauptmann und den — A. 
onfu- 


(1) nift, von Thunim, Sitios! s usd. (^) ebd. ©, 42. 
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Konfufisn, Sie eraminirten Den Konſul am 5 ej. nohmals mei-Stunden fang, 
brachten nichts verfängliches von ibm heraus (u), und liefen ihn darauf , ohne Eid. 
(tour, nad Haus ziehn, nachdem fid) Diefer, des vorhingedachten Gräfl, Befehls - 
wegen, zuvor erklärt hatte: „Er könne, als ein Ev. Ehrift, vem Gnädigften Befehl 

nicht nachleben , unb Der Unmöglichkeit wegen nicht vollziehn: Folglich würde aud) - 
- «et feinen Fus weiter fottfe&en müffen." Nach gehaltner Unterredung des Grafens 
und des Amts» Kanzlers hierüber, empfieng er-die Antwort: „Er. folle in Gottes 

Nahmen nach Haus gehn, u. alles fein in Kuhe erhalten, mit dem Anfügen, bof «t 
nad feiner OBiederkehr in Greifenberg den Stadtfchreiber Haydorn nad) Sauer 
geftellen-folle, welches legtre aber unmöglich wurde (x). | 


» $5 Der Hr. Cbftpb. von KIoftig auf Tſchochau hatte, bey Einreichung te 
nes Memorials 4 Jun. 1668 zu Dresden, dafür, Daß er den Grund und Boden jur 
Kirche in Nieberwieſe geſchenkt batte, fid folgende Punkte v. Churf. ausbedungen: 
„Meine, €pb. v. Noſtitʒ auf Tſchochau, unterth. Anfuchung erliher Bedin⸗ 
gungen, gegen Cntráumung Des Plages zu Erbauung der Kirche und Schule 
Auf dem mir gnädigft verliehenen Dorfe Wieſe vor auswärtige Benachbarte: 
1) Daß folder Kirchen: und Schulen⸗Bau mir an meinen erhaltenen Privilegien, 
verliehenen Regalien und Nusbarfeit —— ſey; 
2) Daß der 53Ma& zu feinem andern Gebrauche, als mozu et jezo deſtinirt worden, 
inskuͤnftige möge verwendet werden. Und weis geſchaͤhe, Dag Der Gebrauch ſol⸗ 
der Kirche u. Sch. quocunque modo moͤchte impedirt werden, ſolcher Mae; nebſt 
den Darauf befindl. Kirch: u. Sch. Gebaͤud. mir möge anheim fallen ohne Entgeld; 
3) Daß auch fein ferneres Gebäude auf ſolchem Platz, uͤber die angetoiefenen, màs 
ge erbauet erden ; "ur 
4) Daß der Hr. Pfarr und Schulbediente in meinen Mühlen mahlen, das Bier in 
meinem Kretſcham fauffen , und fonften andre — bey mir und in 
meinen Güthern nehmen follen, und nicht felbft brauen dürffen ; , 
5) Daß mir das Jus Patronatus über biefe neuerbaute Kirche aus Churfuͤrſtl * 
um 


Te — — — — —— — — — 
(") Blos fagte Gleisberg, baf er u. Zaydorn vor 2 Jahren zuſamen in Dresden geweſen. 
u. bem Hrn. v. Racknizz zufälliger Weife aufgewartet hätten, too fie b. wy Herrn toegen 
ihres abgefchaften Schulhalters befragt worden, unb ihm gie hätten, daß er fid) zu Wiefe 
aufhalte, u. allda Anftalt zu einem neuen Schulhaufe mache. Der v. Radnig babe geaut⸗ 
toortet: Ihro Ehurf, Durchl. würden diefes zu banen fowohl erlauben, als aud) eine Kirche, 
ten e8 gefucht würde. Darauf hätten fie ein Memorial bafelbft-an ben Cbf. v. Sachfen qu 
rücgelaffen, u. glaubten nicht damit gefünbigt zu haben, weil fid) ja aud) zuvor Niemand brc 
Erbauung der Kirche in Sriedersdorf mwiderfegt babe. " ! 
(x) Diefer Mart. &ayborn ift nie mit einem Sus mehr nad) Schleſien zurückgefehrt ‚dagegen 
in der &aufi&-toob[ berforgt worden. Er tourbe in ber Stadt £amems 1) beim CburzCàdf. 
Zoll⸗ und Bier: Antte Gegenfchreiber (Eontrolleur) ; 2) Senator alida 1671 ;: 3) €pnbifné 
: 2672; 4) Stabt;Richter 1673, aud) Ober-Kirch:Amts-Adminiftrator ; 5) regierenber Kou⸗ 
fu, Scholarch und Gteuec/Direftor1687. Er ftarb 6 Apr. 1701, unb verlies an Hans unb. 

ü liegenden Gruͤuden ein Vermögen von 7 ; 8000 Rthlr. f. Bachtein ebd. C. 44. 45. 


€” Subetie c EN, 

- unb Ginabe gnädigft conferiret werde, alfo, daß id) ben rn. Pfarrer u. Schul⸗ 
diiener felbft präfentiren unb voziren moͤge Cy). 
Greifenberger Seits war man mit biefem eigennügigen Beginnen des von Noſtitz 
nicht wohl zufrieden, u. wendere fid) Daher mif einer Gegenvorftellung an den Lands⸗ 
Hauptmann von Vitzthum (2), wie aud), mit ohnmaßgeblihen Vorſchlaͤgen, Die 
vom Gburfürftl. Ober⸗Hof⸗ Prediger D. Martin Geier begünftigt wurden, 1674 an 
den pon of nach Dresden (a). Eben dieſe legtern wurden 1 Kun. 1676 





vom Dber-Laufiger Landshauptmann von Dischum, in einem Memorial an den 
Ehurfürft Johann George IL nochmals wiederholt, und hierauf erfolgte unterm . 
21 Febr. 1677 das Cbfürftl. Fundarions-Refeript für bie Niederwieſiſche Kirche (5), 
" hier billig Plag nimmt, tocil e$ eine Haupts Urkunde in diefer Cade ift : 
on Gottes Gnaden, Johann Beeorge der Andere, zu Sachſen Ehurfürft. . 
WWeſter Rath und lieber Getreuer. Wir haben verlefen hören, was Ihr unterm 
Dato 1 Jun. wegen der unter Chriftopb von Noſtitz Gerichten zu Wieſe neuerbaus 
ten Evangel. Kirche und Schule, mit Einfendung det bierbep wieder zuruͤckkommen⸗ 
ben Acten, untertbánigft berichtet, und wie einem und andern bey biefem unter fid) 
eräugnenden zweifelhaften Punct, zu unfter Otefolution Ihr gefteller. Allermaßen - 
Euch nun nicht verborgen, mit was vor ſtiller Behutfamkeit Diefe Kirche und Relis 
gionsfache, zu Abmwendung allerhand SDepmefjungen, bishero tractiret werden müfe 
fen; alfo erfennen Wir Eure desfalls tragende Sorgfalt in Chfſtl. 60naben und vers 
fehen uns, Ihr werdet auch in Zukunft mögliherimaßen Euch dahin bearbeiten, daß 
bey diefem wichtigen Wercke der abgezielte chriftl. Zweck erreichet, alle Anftöffe moͤg⸗ 
lichfter maffen vermieden, und den armen Bedrängten fernerer Troft u. €rquicfun 
Dadurch wiederfahren möge. Solches nun zu erhalten, fo haben Wir zuförde 
Euch bey diefem Werde abfonderlihe Znfpection vor Eure Perfon gnädigft aufzu⸗ 
fragen der Norhdurft erachtet, Eraft welcher, bey jegiger Beftellung der Sir - und 
Schul⸗Diener Ihr e$ dahin zu richten, Daß zuvoͤrderſt der bisherige Mittags-Pre- 
. Biger und Cantor Cbriftopb Adolph, wegen feiner guten Qualiräten und unfträ 
Lebens, vörderlichft zum Diacono berufen, und gewöhnlich ordinirt, ibme auch, 
nebſt ben andern jego ſchon (allba) befindlichen Kirch: und Schulbedienten die Vo— 
eation von Dem von LIoftis, mit Euern Bormwiffen und Genebmbaltung, ausgeſtel⸗ 
fet werden möge. Wenn aber in Zukunft eine Vacanz bep dieſer Kir) u. Schule 
fi ecáugnen würde, daß die 9felteften der Kirchfahrt, weil auf der Gemeine Rom: 
e "y 


(+) e60.©.37. (2) Man Fann diefelbe ebd. ©. 45 in extenfo lefer. . Sie lief dahin aus: . 


„Die Gireifenbevger hätten an diefer Kirche alles, ber Yon tToftig aber ober nichts 
^. Sie ja tizem Geeien dung, babes bieten fi pa ten, Daß be von Loftigs be Refert 
* ————— ⏑— f werben, 





ieſel ebend. S. 57 f, . 5) ebend. ©. 59 bié 61. . biefe A 
1 Dem rim, unfern Aa ^ P sestbntón Banbes-han mancum 
aufig , aud. Sammer ; Derrn lieben Octrenen ' ‚von. 
in Jahmen und Joütebady. " | 
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pO onem" 
die itd) und Schule er&auet, und bishero erhalten, nebft ben Geiftlichen wu. Schul: 
bedienten ben diefer neuen Kirche und Schule, grep gelebrte in der Religion unver⸗ 
daͤchtige und friedfertige Perfonen, und unter felbigen vor andern, da deren OR 
pen, fole Subiecta, welche in bet neuerbauten C dule erzogen und ihrer 
fichkeit und Wohlverhaltens halber won Univerfiräten und andern gutes | 
haben, bem €briftopb von YIoftig unb folgenden Befigern des Gurhes T 
als Erb: und Grundherren, in aller Stille benennen, welcher dann, mit Rorbewuft 
and Genehmhaltung Eurer, des &anbébauptmafié, nach gehaltener ——— 
einen von diefen beyden Subijeetis, vociren und zur Ordination und Con on 
ing geiftlihe Conſiſtorium nad) Wittenberg zu práfentiren ſchuldig ſeyn foll. Und 
waͤrde (wie e$ denn bey Ausstellung jegiger Vocation diesfalls auch alfo zu halten,) 
denen Bocationen jedesmahl das ordentliche Salarium; nebft den 9 
eiderieien, zu inferiren fepn. Da fich aber, über Verhoffen, wegen Geſchicklichket 
des vorgefchlagenen Subjecti Zweifel väugnere, waͤre Deswegen, t CBacang 
ben der Kirche, der theologifchen Gacultát; wäre es aber an Der Schule, der philo: 
fophifchen Gacultát zu Wittenbet Erloration und darauf erhaltene Subício zur 
vertrauen , unb ſolchemnach der tocifel bepgulegen. — Immaſſen denn, und dafern 
fid) über Verhoffen, zwiſchen den Kirch» und Sul: Dienern oder auch andern Per⸗ 
foníé ecclefiafticie Ötreittigkeiten. eräugnieten, dieſelben sufórüetft am Denn Gerichts⸗ 
herrn zu bringen, und wo moͤglich beyzulegen; in a Kane aber, ſolche 
am Euch zugleich zu berichten, und fodann, vermittelft inb g theologifcher oder 
Rechtlicher Bedencken von Evangelifchen Univerfitäten oder Confiftorien, von Eu) 
und dem Gerihts-Herrn conjun&im, absque ftrepitu Proceflus, zulegen. 
nun hierüber dem von V Toftía und feinen Erben Die Gerichte über Kich und Schule 
billig allein verbleiben, und ihm derfelben Erbauung und dabey-aufgerichteter Got⸗ 
fesdienft an feinen fonft habenden Furibus und Gerchtigkeiten allerdings unſchaͤd⸗ 
lich fepn foll; alfo, und da fid zwiſchen den Kirch: und SchulsBedinten unb Dem, 
von LToftia oder feinen Succeſſoren feloft Zmiftigkeiten eräugneten, und diefelben, 
durch Euer Zuthun, nicht beyzulegen, wohin Ihr Euch) bod) jederzeit eiftigft zu be⸗ 
mühen, fo mürden diefelben fodann eor Das £yber-2Imt, allwo fonnft,da6 Forum or- 
dinarium, vertiefen, dafelbft aber obne Weitlaͤuftigkeit billig abgethan, im 
die Perfonz ecclefiaftice in billigen Dingen und widerfhädlichen Neuerungen, 
Weitlaͤuftigkeit und Gelofplitterungen von Eud) zugleid) in gebührenden Schuß ge- 
nommen werden. Maßen Sybr aud) den von Froftig, Kraft diefes, vorjetzo Dabi 
zu befcheiden, daß er den frepen Tiſchtrunck vor fie und Die Ihrigen mit Zufammen- 
ſchuͤttung und fonft zu brauen, den Kirch: und Schulbedienten, wie aud) nad) Be: 
liebung das zu ihrer Broͤdtung benöthigte Gedraydichr, wo fie auf feinen Mühlen 
nicht gefördert werden Eönnen, an andern Orten, mo es am be uemften, zu vermah⸗ 
len, und dann aus der Stadr Greifenberg unb aud) andern Orten, Bier und an: 
dre CBictualien, an Befoldungs und Accidentien ftatt anzunehmen ‚einzulegen, und 
vor fid) und die Ahrigen, jedoch ohne CBerfauffung au Srembde, ju — 
ernet 
















‘von den FAN $ tmb Ped ^ Ma | dni 
ro: un 

—* ts⸗Vertichtungen, Beſoldung und — * und Ares felbi: 
— 83833 in Deep Eremplat en en e wem solas v ^ ein 

* on welchen ein Crempt; 
ben der ire, das andre bey Euch Sj «c rh Ai das Dritte aber dem von t Toftisg 
ſolches verwahrlich und fleißig aufzuheben, wäre. Auf welche Maße der 
"auch mit Aufrichtung und — des s uͤber die Kirchenſtaͤnde, ingl 
des Inventarii in der Kirche, Pfarr: und Schul-Bebäuden zu verfahren. Die Re+ 
. Üitus aber, und was an baaren Mitteln einfommt, hätte der Paftor —*8 
dieſelben in einem wohlverwahrten und mit 2 ee gu beret einen der Schlüf 


em Diacono anzuvertrauen, verfehenen in ftebenben &aften,, in 
Beyſeyn des Diaconi jedesmal yu fegen , und * aufzuzeichnen, alle Jahre tati 
bes richtige Rechnung angufertigen unb diefelbe , in Beyſeyn des Diacont 


und en auch ein von der Gemeine abzulegen, und fodann ein 
lat Cud) und eins dent ichteheren zur Approbation zuzuſchicken, deshal; 
ben —— rn zu verzeichnen. ‘edoch wäre alle umátbi- 
de Zehrung u ung der Siróa emus ju vermepben, 
u aufs toot b Debe nit. ie Ir. vom erem p aufzuwenden 
Ha bero, toenn auch beym — A Mittel vorhanden, daß zu Vermehrung 
Redituum etwas auszuleyhen, hätte Daffelbe der Paftor und Diaconus, wenn 
HH Summe en * to bud aug nt gegen gnugfame CBerfiderung zu thun, 
Macht; ba aber e$ allegeit mit CBortoiffen des Gerichte- 
oan au ba Die er M: —* o Dii eid aud) Eurer, des Landshauprmanis, 
—5 Und iſt darauf hiermit unſer Een gehren , Ihr tootlet Euch vor 
te alfo darnach achten, an Inereſſenten Darauf efdeiben. Boll: 
ten $, zu Unſer gnÄdigften Dei em nidtbergen, unb br vollbeinget 
daran lnc "nets und verbleiben Euch mit Gnaden gewogen, Datum; 
; 21 Febr. flyl. vet, 
Drefden 9 Rer Ayl. nov. Aunos6ıı | 
Hirn Geni tio veinrich Sehe. von Sriefen, Anton Wecke (a). , 
Das 
— ——ÀM—— ——— 
a) Die Publitagion dieſes Ehurfürftl. Gunbation£ s Refcripts ab vom —— 
Br —— brad LS re ; oes (c d — von Noſti on ud 
S. (djodjau nicht er(dyien , wohl aber, von Seiten ber Greifenberger, ber ehrliche 5a 
($. 6, not. p aud Camenz, welcher, Rahmens bed Landshauptmanns bem von — das 
cep arts Tſchochau vorzeigen muſte. Diefer wollte inet mit ber(ehiebnen Punkten bic 
fes ro. nicht zufrieden ſehn, fupplisirte * he a beym Ehurfürften : e8 blieb aber 
"- einmal Veſtgeſeſten, ſ. chendaſ. 
1 
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Das ift hier noch anzumerken: Weil be EAE US Gel. in der Perfon des 
Dber-Paufiger Landeshauptmanns Dischum. von Eickſtaͤdt, dem Grundheren da 
Miederwiefer Kirche, von Noſtitʒ, einen Inſpektor auf- Kirchen u. Schulen u, deren 
Behrer an Die Seite gefezt batte, unb diefer 1688 geftorben war, fo glaubte der von 
Lroftis, baf er von nun an feeyere Hand, u. keinen andern Nebensnfpeftor zu e 
fahren habe Da fid) aber der Konjul Haydorn zu Camens nod jejt Das poe 
blefer Kirche ernftlich angelegen feyn ließ, u. man ben Gbf. job. Be. LI. p. Gad 
fen xc; in einem Memorial 1692 anflebte, „Das Gotteshaus u. Schule zu Nieder⸗ 
voiefe mit einem beftändigen Vatrojinio zu verforgen, u. per Chfürftin, Landvoigtep 
des Marggrafth. Dber-Laufig für beftánbig die Spezial-⸗Inſpekzion darüber , Stab: 
mens Sr. Chfftin. Durchl. zu übertragen; fo erhörte dieſer Churf. auch dies Anz 
—5— u. io gente Landvoigtey folde Spezial⸗Inſpekzion / und Patrozinium 
wurklich au "rl «4 
$. 8. Diefe neue Grenz⸗Kirche für bie ehmals ber öffentl, freien Ev. Religions 
Vebung beraubte Schlefier, wurde vom Tag ihrer Einweyhung CıgMai) an bis 
zum 20 Trinit. 1669 vom Paft. Jak. Rudel und deffen Diakon Dan. Rauſch aus 
Ober⸗Wieſe, wechfelsweife mit ‘Predigen und Saframent reichen verforgt, in dem 
Zeit:Raume aber aud) nur Sontags einmal Kirche darinn gehalten. ^ Sobald aber 
YTiederwiefe feinen eignen erften debet empfangen hatte, ſobald bórten jene Hülfs; 
Gyienfte aus Oberwieſe auf (c). Dagegen giengen nun verſchiedne Patente vom 
Koln: Amte zu Tauer aus, welche den Schleftern, und fonderl. Greifenbergern, den 
Beſuch diefes Tempels verbierhen wollten (d), u. an deren Zirfularion die Damalige 
intoleraute Geiftlichfeit mehr als bie weltliche Obrigkeit fhuld war (e). Allein die 
Liebe zum reinen Evangelio war in jener Zeit bey Schlefiern gröffer u. ſtaͤrker al die 
Liebe zum Vaterlande felbft. Ehe fie ftd) daher die Beſu der Grenz⸗Kirche 
zu Niederwieſe verbierhen lieffen, ehe wollten fie lieber das Land räumen (f). Als 
nud) der Magiftrat yu Greifenberg; auf das 26 Oft. 1669 ergangne ſchaxfe Patent 
die ganze Bürgerfchaft aufs Rathhaus 20 Seg. e. a. fordern ließ u. E. ſelbiges vor⸗ 
trug, antwortete dieſe durch die Elteſten muthig: „Daß bey Ihro Keiſerl. Maj. ſie 
Leib u. Leben, Guth u. Blut aufſetzen, u. Ihro Eye. dem gn. Graffen (Chph. Leop, 
von Gcbafgotfcb, ) (bre geſchworne Pflicht jederzeit 1 halten u. leiften wollten; 
fo verfähen fie fid) auch, e$ würde das aus ftl. Kal. Guͤtigkeit u. Milde den fáffitf, 
Unterthanen dieſer Sürftentbümer zugelaßne ftepe Exercitium Aug. Conf. nad) Inn⸗ 
halt des Friedens:Schluffes, auf den angränzendeh Orten aud) ihnen ‚nicht verwei⸗ 








— gert, 
(b) ebd. €. 64 : + 66. (c) cbb. C. 47. . (d) Dergleichen Inhibitions⸗Patente 


ergiengen d. d. Jauer 28 Jul. und 27 Okt. 1668; 30 Jan. 10 Apr. u. 26 Dft. 1669 n. f. f. 
Pu lauteten diefe fo hart, daß man jede bawider handelnde Perſon, in eine Geldfirafe von 
undert Dukaten zu nehmen, bedrohte. . . €e) ebend. ©, 48. 1 
(f) Einige follen fid) haben verlauten [affen : „Wenn aud) Galgen und Rab auf ber 
. Dueis-Brüce flünden, fo wollten fie das nicht fcheuen, unb bemobnerad)tet im Dienfte 
Gottes und Anhörung feined Wortes fortfahren, f.-ebend. ©. 47. 


n 


. AC 28 "Sb 2-077? 351 
. gert, die allgemeine Keiferl. Gnade vidt. eingefchränkt , und Ihro Mai. Refolution 
(davon fie die im 1066 Fahre ergangene Stincerations-Patente gnugfam verſicher 
ttn;) daß fie nemlid) bepm Friedensfhlus in allemége geſchuͤtzt, demſelben gemaͤß im 
Ererzitio Religionis unturbirt erhalten, u. ihnen darin einige Beſchwerde nicht zu- 
aemutbet werden folle," auch-ihnen zu ftatten Formen, u. das frepe Ererzitium ihrer 
| 5. Religion, in Dec auf dem nÄchftangrenzenden Orte neuerbauren Kirche, zugelaf- 
en werden (g).^ - Bon: jegt an war e$ pon Seiten der fatof. Geiſtlichkeit yu (vet: 
fenbecg etwas ruhiger, bis ins J. 1672 neue ganz befonders ſcharfe Patente bon 
der Landshauptmannſchaft, des Fühalts, herumgiengen: „Daß jede Herrfchaft fo: 
gleich nach Empfang dieſes Patents, ihre Unterthanen vem Beſuch (ungeziemenden 
Auslaufen) in die neuerbaufe Niederwieſer Kirche abhalten folle, widrigenfalls felle 
die vorhin gedrohte ver (100Dufaten) unmwiderrufl. von den Uebertrettern ein: 
getrieben werden (h).” Doch auch diefe Truͤbſal gieng obhe groffen Schaden glüP 


lich vorbey. 


4. $. 9... Der Anwachs der Kirchfahrt zu Breifenberg war bald Anfangs erftaun: 
lich groß. Es hielten fid) gleich dahin, die Stadt GBreifenberg u. bie mehreften an: 
grenzenden und nahe gelegnen Dorffchaften aus Schlefien, ja fogar Gäfte bie 3 bis 
7 Meilen Davon entfernt waren (4). Man Bann fid) Daraus von den vielen Arbei⸗ 
ten des erften Paft. Cornau einen Begrif machen? Dieſer ftacfe Zulauf dorthin 
dauerte fort, bis Durch bie, 1741 erfolgte, — * in Schleſien 
mehrere Orte ihren oͤffentlich⸗freyen gel. Gottesdienſt aufs neue erhielten, 
Seitdem halten fid) alfo nur, nod) folgende Drte zur Kirche nad) Nieder⸗Wieſe: 
net 2) Yiederwiefe, 3) ein Theil von t'Düblfeifen, 4) Steinbach, und 
5 Stockicht ganz, 6) Neundorf zum Theil, 7) einige aus Birckicht, 8) bito aus 
der Stadt Liebenchal, u. 9) einige Vorwerks⸗Leute aus Langwaffer Weil 1769 
juft 10o Fahre verfloffen waren feit der hiefigen Kird-Einwephung fo feierte man 
19 Mai 1769 das hiefige erfte bunbertjábrige Jubel⸗Feſt mit geoffen Freuden (4). 
Am 2 Pfingftrage Fündigre man daffelbe von der Kanzel ab; am 18 Mai Mittags 
1 Uhr lautete man «$ zu Breifenberg und Niederwieſe mit allen Glocken ein , und 
aufm Rathsthurm zu — fung man: Es moll ung Gott genaͤdig fepn ıc. 
und Ab. 6 Uhr: Nun lob meine Seele den Herren 2c: unter Pofaunen, Trompeten 
t ne . und 
— — — — — — M — — —— — — —— — — — 

(g) f. ebendaf. €. 48. Die Buͤrgerſchaft wurde deſto feſter in ihrer Standhaftigkeit; weilfein 
Sachſ. Salzfuhrmann das Gerüchte dahin brachte: Der Churfürft von Sach ſen habe beym 
Keiſer anfragen laffen: „Warum denn eben ben benachbarten Schlefiern ber Befuch ber Kir⸗ 

che zu Niederwiefe verbothen wurde?” und barauf som Keifer Leopold I. bie Antwort er⸗ 

. halten: „Es wäre Ihm von bem gnädigften Verboth nichts beroujt , es müffe nur dergfeichen 

vermuthlich von ben Geiftlichen angeftellt worden ſeyn.“ ſ. ebb. 8.49." (6) ebb. &.sr. 

(7) Man kann dies am beiten erfennen ang ben Verzeichnis ber A&uum Minifterialium in’der 

en a Sala EE ILIA 
ot M. ar en hun t. Jubel⸗Feyer € ee 
e 46 u. f. p (k) Man leſe baton Döringe a. Ch Vorber. et; EC * 
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und Daucenfdall, ab. Am Zubel-Zeft (19 Mai) wurde 7 Uhr 

Ll ch aie re das u geläutet, " vom 

Stadt: finge dir mit Herz c. gefungen; aud) um 2 3* das 

Zeichen gegeben, — Nun verſam̃leten ſich bie Greifenb. Bürger u. alle nad) Fi 

voiefe fid baltenbe Gemeinden mit ihren Gerichten, Schulhaltern u. Kindern au 

Gireifenb. Marktplas, das Niederwiefifhe Minifterium und Schul-Kollegium ob: 
BW 





auim Rathhaus, mo der Magiftrat in Corpore befindlih war. Nachdem r 
dag dritte Zeichen an beyden Orten mit den Glocken gegeben war, gieng der us 
fchönfter Ordnung aus Breifenberg nach Niederwieſe (/). — Man fung das Lied; 
Eine fefte Burg ift unfer Gott x. womit man die Paufiger Grenze $ 
hernach: Nun [ob meine Seele ben Herten 1c an, u. fam mit deffen €x 

Kirche, wo alle Anweſende frepmillig gum Dpfer giengen , binnen welcher 

eine fehöne Moterte: Seyd böfe ihr Voͤlcker, u. gebet Dod) Die Flucht sc. mi 

fodan der Gortesdienft angefangen ward. Nach verfchiepnen Liedern hielt 
Gottft. Seibt vorm Altar eine Rede über Pf. 118, 24. 25; u. nachher or 
Rafp. Döring über Zef. 6o, 4. 5. die fürtrefl. Zubel-Predigt 2 die Aq 
- find, fo wie zuvor des damal. Rekt. Hrn. Bachfteins hift. . von den Kirch us 
Schul:Anftalten zu Niederwieſe x. zu Lauban 1769, 4. éd 

war. Auf biefen merkw. Jubeltag (welcher Ab. um 6 Uhr in damit 
Befchloffen ward, baf man vom Rathsthurm, unter Pofannenhall, das Lied: Hab 
kelujah, Rob, Preis u. Ehr x. abfingen ließ,) ließ der Greifenberger Mädiftrat eine . 
Subel:Medaille prägen (a). Das bemerfe ich noch, Daß bie YTiederwoiefifibe fit 
che, feit der Königl. u Landes-Regierung, jegt ben Nahmen der Svangeli 
Schieſiſch⸗ Sächpifihen Grenz» Rirdye führt. Gortes allfehendes Auge ma 
über fie mit Gnade und Seegen bis ans Ende aller Gage! A 


$. 10. €$ arbeiten an derfelben für beftändig, feit ihrer Stiftung, insen €», 
Putbr. Lehrer, Deren der erftere Paftor und Anfpektor der Niederwiefaiichen Kirch- 
Scul:Anftalten; der andre aber Diafon heiſt. Hier ift ihre chrouologiſche 
rbnung : - 3 
1. £uthrifhe Paſtoren und Syufpeftoren zu Niederwieſe. 

A. Unter Königl. Böhm, Regierungs: Zeit feit. 19 Mai 1669. ! 

1. Rafper 


&/) Hier gieng 1) ein €bor Trompeten und Paucen; 2) Schul-Knaben von Stödicht, Stein: 
bach, Neundorf und Muͤhlſeiffen mit ihren &dyulbaltern ; H bie Knaben ber Greifenb. 
Schule mit ihren Lehrern; 4) die Niederwieſer lateinifd)e € ule und deren Prä ; 
beers ein Chor —— re —— und [ve Adjuvanten * 6) dag 

inifterium von Kliederwiefez 7) ber Gircifenberger Magiftrat ; 8) die Kaufmannfchaft; 

9) alle Zünfte; 10) die zur Kirche in Kliederwiefe Rd) tende Dorf /Gemeinbeu. es 

€») €8 waren fo viele Perfonen bierbey zugegen, obgleich die Kirche febr gras 
fle bennod) nicht bie Helfte derfelben einnehmen fonnte, und die mebrítem ver 
Wird) s Thüren ftchen mußten. 
t») Diefe IR im Vorbericht zu M. Döringe angef. Schr. €. 3. beſchrieben \ 


ift, 
den 


3. Rafper Tornau, von Örelfenherg, vom s Oft. 1669 bis 29 Malızcı, farb ($.n). 
2 ‚a Schwedler, v. Krobsdorf, ». 1 1701 0-12 ‘an, 1730 ‚fl. d 
. Job. £bftpb. Tfehanter, v. Oreifenberg , v. 1 Gebr. 1730: «23 Oft, 1738, f ( 8 
M. 136 Friedrich, von Greiſenberg, vom a Sov, 1738 bis 1741. 
B. Unter Königl. Preuß. Regierung feit 1741. 

* 4. M. Jeremias Sriebrid , von 1741 bis 13 Oft. 1748, flarb ($. 13). 

$. Jobann Heinrich Wehner, von Neunderf, von 1249 bis 1 Merz 1757, ſtarb ($. 13). 
HM. Rafpar Döring, von Grelfenberg, von 1757 bis 2 Nov. 1784, ſtarb ($, 14) 

7. M. Samuel Gottfried Weiſſig, von Hirſchberg, von i785 (9. 15). | 


$. u. c5  fafpeet Tornau. | 


Er war 29 Jan. 1636 in Breifenberg gebohrn. Er Zittau tt. Leipzig ftubierte er 
Geologie. Am ro Nov. 1659 wurde er Dritter Schul: Kollege, oder 2lubitot, zu 
Greifenberg, in welcher, obgleich 1654 Die Ev. Kirchen⸗Lehrer erulirten, er nod) bis 
3666 bleiben durfte. Bekam er 7 Aug. 1666 feinen Abfchied, fo begab er fich in 
das nabgelegne Dorf Wieſe (jet Ober⸗Wieſe), u. informirte allda bie Kinder der 
Greifenberger (o). Als eben Diefe ſchluͤßig wurden, die Kirche in Y Tiebervolefe zu 
bauen, fo war er die Perfon, bie, weil er in der Laufig wohnte, dies Werk ohne Ge⸗ 
fahr am meiften betrieb, u. alé fie fertig war, wurde er vom Ebriftopb von Noſtitʒ 
mit Zuftimmung des Goͤrlitzer Landehauptmanns Vitzthum von Eickſtaͤdt, s Er. 
1669 — dieſer Grenz⸗Kirche vozirt. Er empfieng zu Wittenberg vom 
Gen. Superint. S». Abr. Calov bie Ordinazion, und trat 2o Trin. fein Amt freu⸗ 
dig 2 welches er bis 15 Trin. 1670 ganz allein führte, und auch noch feine 
Schul⸗Arbeit babep forttrieb (g). Endlich enrfagte er biefer, und tricb Des Herrn 
Werk, zum Nugen vieler 1000 Evangel. Ehriften aus Schlefien, geſegnet, bis er 
29 Mai 1701 [:t. 66, minift. 32 ann. (7r) ] ſtarb. eine Frau war Raterine Eli: 
"+ Faber gebohrne Chariſin aus GBreifenberg, von Der er etlihe Söhne und Töchter 
Dintecleé (7). 

$. 12. 


(0) Er mietbete fid) allda in des Scholjene Haus ein, wo er fo [ange informiren wollte, bie mit 
Einwilligung des Chriftopb von Froftig auf Tſchochau u. Wiefe ein apartes Schulhaug - 
für ihn allda fónute gebaut werden. Deswegen trat der Greifenberger Rath mit bem von 
* in Unterhandlung, aber er verlangte hundert Dukaten fuͤr den Platz, und jaͤhrlich 30 
Thlt. Schutzgeld dafür, und ob gleid) der Preis des erfiern zulest auf 200 bir. und bag 
Schutzgeid auf 12 Thlr. jährlich herabgefegt ward, fo wurde man mit ihm doc) nicht einig. 
€ublid) uberlied ber von Noſtitz eine alte Scheune, gegen jährlich 10 Thir. Schutz⸗-Geld, 
zu biefem Behuf, worein Tornau, auf eigne Koften, etliche Stuben baucte, fo gut es moͤglich 
war, and darinnen bie Schularbeit fortíegte, A. 1740 baute Hr. Gottlob Hertwig Chri: 

ian von Uechtritz, for, auf Wiefe, dies Haus aufs neue, welches nun vom Chur⸗Saͤchſ. 
ccid ; Einnehmer in Wiefe bewohnt wird. f. Bachſtein ebend. ©. 30. 

4; chend. ©. 47. ‚„(g) ebeub. ©. 5o. (r) ebend. ©. 69. 

(:) Ex Acr. eccle. Niedermisf, Mígt, Y b. 5 M. Daringie, 13 Dec, 1776 mil. transmiíTis 
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$. 12. 2, 99. Johann Chriſtoph Schwedler. | 7 


Krobodorf (nicht Ackendorf) wurde 21 590.1672 fein Geburts⸗Ort, too fein Ba- 
ter Anton Schwedler Erb⸗Gerichtsſcholtz u. Bauer war. Seine Eltern widmeten 
ihn, als er 15 Jahr lang Bauers-Arbeit verrichtet batte, endlich Dod) der Theolo⸗ 
gie (t). Er frequentierte alfo die Schule zu Zittau von 1688 an unter dem Rektor 
M. Christian Weiſe (9), und gieng 1695 nad) Leipzig, wo ihn nod) Stipendiennt, 
Wohlthaten aus Zittau unterftügten. Hier wurde er 1697 Magifter, und fam im 

- bie 


— — — —— — — — — — — — — 9 
(7) Schwedler hat feinem Evangel. Luthr. Haus⸗Buch u. deſſen T. Ch. nad) bem Regiſter ans 
gehaͤngt: Uebergabe dieſes Gebeth⸗B an feinen Urheber ic. in welcher er bag mehrſte feis 
nes eignen Lebens eingewebt hat: Und ba fagt er, litt. J. i. 3,a. „ch bande dir «; bag du 
Ko e Nichts p Etwas er(djaffen , u. 1672 haft laffen ; + gebobren werden.” it (S. fequi) 
Ich dancke dir, bag bu mid) v. Jugend auf, tf. burd) bie forgfältige Erziehung nteiner treuen 
Itern, tb. durch ben deutl. Unterricht meiner Lehrmeifter, th. durch die bewegl. Predigten 1f, 
Ans u. Zu; reden meiner Präceptoren, pn et u. Beicht-Bäter aud beinem gàttf. Worte u. 
andern Glaubens: u. geiftr. Büchern 2; ftl. Leben geftärdet u. erhalten haft +.” Some 
derlich aber fehreibt er ebd. lit. 5j. 1. 5, a. „Ich bande bir, bafi bu meinen Vater regieret, bag 
‚er mich bald nad) meiner Geburt auf die Arme genommen, unb dir, aud einem Gelübbe, wie 
anna ihren Samnel, übergeben u. gewidmet. Denn weil meine [. Mutter, bey ihrer erſten 
eburts-Arbeit in Lebensgefahr fomen, u. er bir bie Frucht bald wiederzugeben verfprochen, 
wen bu fie ibm geben wollteft, aud) dag Gebeth erhöret u. n mit einem Sohn erfreuet , bett 
er dir aud) bald überliefert. u. mit ben Nahmen ber 2 Gros⸗Vaͤter Joh. £pb. in b. b. Taufe 
beneñen laffen: 9tad)bem bu aber diefen zu bir genomen, u. Sid) an feine Statt fomen, fo bab 
Ich die Erfüllung des wicderholten Geluͤbdes erhalten , und zum Andencden meines fel. Brns 
berg Nahmen erhalten, u. ber Ausgang der wunberlichen 5 rung hat beinen gnábigen Rath 
tiber mid) entbedfet. Ich danke bít, daß bu bie Mittel, We, 

geordnet haft, bafi id) ben Weg zum Studieren habe finden fónen , fo wenig es fid) in den ers 
ften 15 Xahren meiner Jugend, deren groffen Theil ich mit Haus; Feld: u. Bufch- Arbeit zus 
brachte, darzu anließ. ^. bande bir für bie gnábige Errettung aug ber Lebens⸗Gefahr, uns 
ter ben Pferden, im Waffer, im Schnee, in ſchweren Krandbeiten, u. f. f. 77. d) dancke bir 
für die Erreftung aug vieler Seelen:Befahr,, in welche ich, durch falſche Lehr u. argerl. Leben 
hätte gerathen foren 2; Nun band id) dir für bie treuen Präceptores auf Schulen u. Unis 
verfitäten, bie mich recht váterfid) informiret ; 7 ‚Nun baud id) bir für bie Srengebigfeit meiz 
ner [. Eltern u. fo vieler Göner u. Wohlthäter, bie mid) mit oft, Wohnung, Büchern u. a, 
nöthigen Subfidiis umb Stipendiis reichlich ernehret.” Ich habe biefe eigne Worte bes M. 

' Schwedlers hier eingeſchaltet, weil fie feine obige Lebens Umſtaͤnde erweifen u. beftátigen. 
(#) Den zten Th. des ermeldten Luthr. Haus⸗Buches hat Schwedler bem Burgermeifter Jo. 
- €brift. Neſenio in Zittau dedizirt, wn. darin fagt er (X. 3. a. M. b.): „Ich bin wohl der Ge; 
burt nad) ein Schlefier, und gehöre unter ben Greifenbergichen Diftrift: Wenn id) aber ben 
röften Theil meiner 2 ; Erziehung unb Anführung zum Studieren betrachte , fo bin idy mid) 
Sirtau groffen Theils fchuldig, u. babe e8 aud allegeit vor mein anderes Vaterland erkañt. 
Ich babe daſelbſt gefunden treue Seelen; und Gemuͤths⸗ Väter: Der theure Weiſe bat mid) 
als einen Sohmgeliebet ; 7: Ich babe dafelbft gefunden Lelbes⸗ u, Gluͤcks⸗Vaͤter, ſowohl uns 
term 2 + Rathe-Eollegio, als aud) unter ber Buͤrgerſchaft, bie mid) verforget u. ernehret, unb 
aud) auf ber uni: tát mir mit Stipcehdien und andern VBerforguugen vorgcftauber z 7 , 
Ebend. Theil 3, Borrede, ©. 252 à er aud), bafi ber 3ittauer Kon⸗Rektor M. Adam 

Erdmann Micus fein treuer Präceptor gewefen if. . ' 


-« 


ge u, Gelegenheit fo wunderbar 


* C. Niederwiele, —— | — 2355 . 
ne-erfte CBevbinpung mit gewiſſen fogenanten Pietiften, deren Sägen er Seitlebené 
veu blieb.- 9. 1698 wurde er Subſtitut des Diak. Cbriftopb 2foolpbe zu Nieder⸗ 
vieft, deſſen Tochter CElifabet er ehligte, und als diefer nod) e. a. farb, Deffen Nach⸗ 
iger im Diafonat. Nach Paſt. Tornaus Tode erhielt er ( et. 29 aA.) das Pafto- 
u. €t führte dies bis ing 3ofte Fahr, batte erftaunlichen Zulauf unb grofjes An- 
hen, fonderlich unter ben Pietiſten. Dabey fehlte es ihm auch nidt an Berfol: 
ungen (x) und fid) felbft gemachten mandherlei Leiden. Unter biefe fégtre gehört, 
xf er 1) dafür, weil er den Ehiliaften D. Deterfen am Himmelfartsfeft 1710 für, 
5 predigen laffen, angeklagt, unb in 2oRthle. Strafe Éonbemnirt worden; 2) daß 
‚ durch feine felbftgemachte finguláre Kirchen-Drdnung, Verlängerung des Got: 

N teébien: 
(x) Einige berfelben batte er fid) aber felbft, durch feine würfliche Intoleranz, ſowohl gegen 
Katol. a[8 gegen Evangel. zugezogen, welches gewiß weder entfchulbigt noch weniger gelobt 
werden fan. Bon feiner Intoleranz gegen bie Katolifche Religions⸗Parthey wird man oben 
im Sert ein befonderes Erempel finden; unb von feiner Intoleranz gegen futferaner zeuget 
feine Deftiafeit wider bie fogenannten Drtboborer. Diefe Afferzion mag hier ber ebmalge 
Paſtor Johann Schneider ——2 welcher M. Schwedlers Coztancus war, 
mit feinen eignen Worten, erhärten. Dieſer ſchrieb Öffentlich: „- - Inter Afpides & Serpen- 
tes, Leones & Pardos te conítirutum credideris , fi converfatio cum M. Schwedlero & ejus Diaco- 
no Tfchantero tibi forte contigerit. Afpidum more, bíandis verbis & angelicis geftibus & am- 
pee tibi aflibilabunt, verum , ut livoris & arrogantiz & facatz pictatis faftu funt pleni, ver- 
à, mores & geftus tuos canino, ut ajunt, dente arrodent, te tuaque publice taxabunt, & in fa- 
eiem tibi hoftiliter adverfabuntur. Si aufus fueris forte hoc vel illud in illis admonere, vel vitio 
vertere; te Spiritui San&to contradixiffe dicens, &, fi Novatorum.vel Pietiftarum Societati cos ad- 
judicaveris, crabones tunc vel maxime irritabis, &, ceu Scurrz e trivio folent, illorum fcommata 
& convitia in tc cumulabis. Ad aurarn, etiam leviffimam  fünt Leporibus timidiores, rebus ſe- 
cundis vero, & quum ex Magnatibus aliquem fibi fentiunt favere, Leonibus audaciores & fero- 
ciores. Cor habent plane irregenitum, & a charitate alieniffimum: Oculi corum fpirant irra- 
cundiz flammas, Os profert mendacia verba, geftus eorum fünt fuco & dolo pleni & finis omni- 
um Adionum eft, mentes fafeinari, & a Vulgo magni zflimari, Et, ut id evincant, omnes illos 
Paftores rem cum ipfis non habentes ( i, c. Ortliodoxos ) crudeliter lacerant, eorumque famz Vi- 
tz & doctrinæ maculam inurere fatagunt ; Ulularum more converfationem ORTHODOXORUM 
Paftorum fabterfugiunt, quum tamen Suenckfeldianorum ftudiofe petant, & horss precatoriss inter 
illos habere non erubefcant. Errores fuos pallisre phaleris vecborum & admodum graphice cau- 
fam füam tueri fciunt. Si forte aliquem IPSORUM PRINCIPIA collaudantem audiunt, effufif 
fime eundem pradicant; illos autem, qui hypothefes eorum utcunque a fe amoliuntur, morda- 
äffime tra&ant, ignorantiz accufant, & Illuminatione carere dicunt, & , quod horrendum , fuis 
MTeclis & Bafiatoribus ejusmodi Paftorum cofnercium fugere fuadent. | Et, ut £d aieexaxías 
tudent, fic alunt & tuentur Corcyrzos, per quos hujus vel illius a&iones, verba & fats percon- 
ari conantur, & fi forte fortuito Paftor quidam, pro captu & norma eorum, fc liberius in con- 
erfatione gefferit, Oeftro furoris perciti, clamores ftentoreas ex umbone excitant, &, quamquam 
inum vel alterum faltem a tramite aberrere noverint, tamen in omnes execrationes fuss evo- 
1unt & effutiunt, - Et, fi rem aliter ac prolata fuerat, fe habere dixeris, & de injuria tibi facta 
onqueftus fueris, vel negabunt vel revocabunt ín tna præſentia, vel in alium detorquebuntur, 
el, canum more, evomita iterum ingurgitabunt. Nil itaque mirum, quod Ecclefia, quz Deo 
oftris confiniis — in vifcetibus conturbetur internis disfidiis · - . * JOHANNES 
CHNEIDER, Paítor Gcbhardsdorffienfis, Mppr. 
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eesdienſtes, Uebertreibung des Straf⸗Amtes auf Der Kanzel und im eec 

Greifenberger dahin vermochte, tag ihr ganzer Magiftrae auf einmal von fein 

u 1713 abgetreten, und fi nad) $riederedorf gewendet, und fobann eine 
Denunciation mider ihn (die mit Beplagen über 8o Bogen ftarf war ) dem Eh. 
Saͤchſ. Ober -Amt eingereichet, worauf eine ſcharffe Kommifflon wider ihn ausge 
bracht worden, die der Saͤchſ. Ober-Amte-Ranzler und der Primarius M. Nitol 
Haaſe aus Budiffin ausführen muften (y). Nicht weniger gehört — —— 
tritt (2) bieber, welcher, Durch einen ungezaͤhmten Eifer von ihm, veramaßt wurde 
Es wollte Paſt. Schwedler einft bey einer Kinds-Tauffe durchaus nicht zugeben, 
daß eine Katolifhe Parhin das Kind, wie Doch gewoͤnlich, anrühre? Dies wurde 
des Landshauptm. der Fftth. Schweidnisg u. Jauer, Hrn. *5anne Antons R. Gr. 
von Schafgorfch Erc. hinterbracht, u. Diefer verboth, um den Schimpf zu rächen, 
allen feinen Schlef. Unterthanen u. Gemeinden aufs neue, daß fie nicht mehr zu | 
Schwedlern gehn, noch irgend einen Minifterial-AEr in Der Stiebertolefet Kirche vet: 
richten laffen follten? Solchergeſtalt batte Schwedler gewiß nicht giſch für: 
ſichtig gehandelt, und feine Kirche härte, zumal in Damalger Zeit, nebfk allen angren- 
genden Schlefiern, den gröften Schaden Davon leiden Eönnen. a, e8 —— 
de fuͤr ihn ſelbſt demuͤthigend genug, daß er bey des Grafens ftliche Ab⸗ 
bitte desſalls tbun.mufte, worauf, nach hinzugekommener 


wurde, daß Schleſier, ohne Furcht den Gottesdienſt bey ihm "Au: 
ferbem giebt man ihm Schuld, Daß er, zu Abfchaffung alter - und neuer 
Kirchen:Zerimonien, gar feft geneigt gewefen fep (a). Sein Ende fam 1a nuat 
| vu 1735 
— (Y) Died meldet Primar. M. Haaſe fefbft in einem Schreiben an aft. Brundmann zu deu: 
E rg d. d. Budiffin, 2 Jul, 1713, in ben Neuen Bepträgen v. 91. u. R. theol. Sachen 
re TATE (1) B.Foh. Ad. Henſel in Schleſ. K. 66. S. 523 führt 
biefe Sache aud) an, u. tabelt M, Ps M ari ke in biefem Punkte. Auch in ber 
Fortg. Cafnl. v. N. u. N. 1730, ©, 166 wird an ihm ber Fe cili rig u. Maͤßi⸗ 
gung vermißt. Man hätte Urfach, nod) mehreres dergleichen u. könnte, ux: 
ter andern, aud) dies folgende dahin rechnen, toad P. Schneider ebenfalls von ibm bezeugt: 
„Debachatur (Schwedlerns) in Saltationes, etiam honeftss, & Saltatoribus zternam beatitudinem 
denegat. Paftores, certo refpe&u, (ut faciunt Orthodoxi) Salretiones concedentes papali fulminc 
ferit: & quo facilins apud Vulgum, quod quzrebat, inveniret, PRUDENTIAM THEOLOGI 
CAM figmentum disbolicum vocitare non veritus et^. Dies ift genommen aus einem Yuffap 
borgeb. Daft. Schneiders, fub tit. ,, Gravamina, Dn. M. Jo Cph. Schwedleri, ejusque Disc 
Tfchanteri, Officium, Perfonem & Converfationem fpe&antia.* Mfpt. 

(a) Daft. Schneider ib. fd)rcibt baton: „In abrogandis veteribus czrimeniis totus eft Schwed- 
lerus. "Abrogavit Muficam in ecclefis, quarn ctiam diris devovit, Pro lubitu horas cultui: divi- 
no ab Antecefloribus adornstas mntavit, Ordinemque omnem circa Sacr, opera & ftudio'Uni- 

 verfitatis Vitebergenfis & fupremi Coneionatoris aulici D. Geieri delinesrum, abolerit. In con- 
ftitnendis novis cerimonüs idem eft ftadiofilimus. Nove Cerimoniz funt inventz (ub fufpi- 
cium cultus divini; novas cxrimoniss obfervabis circa Lc&iones, precationes & eonciones, 
Omnia nova & inufitata funt circa Altare, iftezi Sellam eonteflionariam. 5. .— 
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1730(b). Er-hat vieles drucken lajlen. Mir Er davon befannt: Buß «unb Feuer · 
Predigt, über Amos 4, ui. 12, auban, 1699, 4. Des Apoft. Pauli Anzugs-Pred, ı Kor. a, 
. 4*8. €bb. 1701, 4. Der gottfeel, Babdegait, ober Pred. von warmen Bädern, fonderl. vom 
Schafgotſchiſchen warmen Brunnen, über Joh.5, 2:4. Ebend, 1702, 4, Berzeichnis ber in 
Eachfen erflärten Bus. Teyte von 1664 bis 1702, taub. 1703,16. Jeſus, Weg, Wahrheit 
u. $eben ! Evangal..turherifches. Hausbuch aus ben Schriften des (el. Mannes D. Mart. fu. 
thers, zum Gebrauche chriſtlicher Haußvaͤter u. Haußmürter in ihren Haußfirchen u, Schu 
Jen 2c. $0. t, (faub.) 1717, I. 8. (2 Tp. a, fieber u. Pfalmen burd) D. Mart, buther zuſamen 
bracht Ao. M.D.XXIX. (d); Xp. 3, begreift ín fid) etliche erbauliche Lehr u. Glaubensjdrif. 
ten(e). elige Stunden: Betrachtung des Karfreytags, rros, 16, Teau.Rede bey bec Go. 
pulat. M. Job. Cph. Müllers, aus Pf. 71, 16. 18. taub. 1705,16, Sciagraphia oder Abris 
unb Inhalt etlich. Sreptagéptebigten, ebd. 1706, 16, - nia Syefu Goriflí , ber Todestampf 
and Blutſchweis Jeſu —— it. prs des Lebens » d Zittau 1708, 16, Fan 
u. rg für alle Gläubige, ſonderl. für treue —— ediger, aus Marc. 9, so, Ebend. 
1113, 8. Betruͤbte Reden eines seg bem 7 etes "ebb, 1714,8. Die Kirche 
im Haufe, laub. 1716, 8. (4 Boq. ( f). Biblfches De über Sprüche auf alle 12. 
‚ge des Monaths Februarli, Zittau, 1716, 8. Die Befehlung feiner Seelen bem treuen &dó- ° 
‚pfer in guten Werden, taub. 1716, 16. Das Evangelilche Hirſchberg und das Niederwieſi 
ſche Zion, Zittau, 1718,8.. Die Kirche in ber Kirche, Ebd.1718,8. Die Kirche auf bem 
‚ Kirdhhofe, ebd, 1718, 8. . Die Kirche im Sterbebette, ebd. 1718, 8. Die Kirche im Him̃el x. 
Dee Sterbefittel gläubiger Epriften, ebd. 1718, 8. Biederpoplung des im Syaftaange 17:8 
erch eilten Unterrichts vom Oewiſſen, ebend. 1719. Jeſus A & O! Das hohe Geheimniß 
Chr iſti unb feiner Braut, nad) feiner innerlihen und äuferlichen Belchaffenheit u. Haufbal- 
: tung, 
- (5f. . Gaftif. v. 2 » —— -— 1730, ©. * Bachſteins a. Schr. ©. 69. Er 
|. wurde friibe Morgens tobt im Bette den, nad)ben er fid) zuvor nur etliche Tage geflagt 
pe. Merfwiürbig ift$ , "bat er das Nugfpur * Eonfeifions, Jubel⸗Feſt 1730 nicht erleb⸗ 
darauf er fich groffe Hofnung buta ag n 
e) Diefe € Schrift iff eine ber beften Schriften des af. Schwedlers. Im fen. ift ent 
» ten D. 117. Luthers Beth:Giöclein 7 7 aus allen (einen gebe. Büchern zuſ⸗ ——— 
vd) M. F Trever Coburgenfem, welches 1591 zu Straob. gedruckt worden. Bon ©. 
am í 2,0 f zweifacher Anka ban folgt ©. 615 77698 * [queen u. v. ©: 699 bie 
rede, ia aber, D dem Regifter, ble vorb pr angeführte Ue⸗ 
Dergabe bicfe$ Gebeth⸗ sid an feinen Urheber ben YHochgelebt Drep Einigen Gott tc. 
u worinnen er fo viel von felbft einfliefen lied. 
x Diefer zweite Theil engl alle Lieder D. Luthers auf 65 Selten. Bon €. 66 371 find 
. Schwedlers Anmerkungen über biefelben zu lefen, * zum theil ſchoͤn unb gut find. 
(e) DE 3te Th. enthält nad) langer — eine lange 3Bort. v. 262 Seiten, von [es (bri: 





an votes As baü ber — Be Catech. Lutheri ^3 KLutberi (&. 14 x riconétone 
4 141534); malfalder el t. 1 ; ); né 
CMLf v. Ver 


tbere v. 1 er da ), u. zulest (&. 457 : DAR angehängt I — — 
b 29° bene — 465 75452 ang d Den peltint Rica 


ct uf befonte tet (E. 559 ; 574). 
(^) f. unſch. dad. 1716 , €. 1278. —— 574. 


— 
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fung, durch ben heiligen Geiſt offenbaret, und beſchrieben durch Salomonem, in feinem Ho⸗ 
henliede, bisher in den Freytagepredigten erfläret, und fdyon vor einiger Zeit mit.ein- und ans 
dern Erflärungsanmerkungen unb Anwendungslehren ſchriftlich, jest aber bey neuer Gelegen⸗ 
heit fortgefeget, u. zur Erbauung wieberholet von M. Job. Eph. Schwedlern, MDCCXTX, 
4. (14 809.) Spruch: u. Hiftorien» Catechismus, nebft einem Catech. teríco, ebd. 1719, 8, 
 Alph. 4 dog. Evangelifche Hirten Briefe, Apoſtoliſche Briefe, teipz. 1719, 8.(g) (4 Ale 
phab. 2 Bog. find Predigten über. die Epifteln). Niederwieſalſche Rechnung über das 23 
Jahr gefüprte Predigt-Ame, ebd. 1721, 8. Bon ber Bemeinfhaft am Evangelio. Buhwe⸗ 
(fer unfers Sandes, Bibliſches Kreuz: Buß - u. Troft» Büchlein. Die Stufe ber Mühefes 
figen u, Beladenen Gläubigen in. Jeſu, taub. r721,8. Richterſtuhl bes Gewiſſens. Der hä 
Forifche Bibel. Catechismus, 1714, 1.8. Leber Mofis u. bes tammes, oder ein Gefangbuch, 
1716,1.8. — febr. Oeberh · v. Gefangbud), Beichtbuͤchlein. Erklärter Taufbund. fn. um 
fBorrebe, Kern des Himelswegs, Bibel» u. Kirchen-Eatechismus, Der Apoftolifche Gates 
dismus, - Auch bat er 7 Poftillen über die Evangelien drucken laſſen, welche diefe 
Sitten führen : 1) Das des Glücks, des tebens, der Welt u. der Zeit, Bubiflin 1727, 
4.(h). 2) Das Zeugnis von Syefu, 3) Die Ruhe in Jeſu, taub. 1725, 4. 4) Die ewige 
- Sufe, faub. 1733, 4. (8 Alph. 155809.) 5) Das Gehelmniß des Glaubens, ebend. 1724, 4. 
6) Die €vangel. Rechte Gottes 1c, 1726, 4. unb 7) die Her hens. Poſtill, 1725. 8. Die erften 
Buchftaben des görtl. Worts u. Grundiehren der chriftl. Neligion, taub. 1729, 122° eine 
leztre zum Druck beteitete Schrift war : Wohlgemennser Beytrag zu dem andern Con 
feBions.Syubelfeft « « welcher, nad) feinem Tode, auf Veranftaltung vertrauter Freun⸗ 
be zu t'auban, 1730, 8. befördert worden; darinnen ift befindlich 1) das danfbare An⸗ 

enden ber Reformation (&. 1: 07); 2) tíeb vom götel. Wort, über Pf. ı. Wohl bern Mens ^ 
ſchen, der nicht wandelt in gottlofer $eute Rath x. 3) Das Cvangel. Greifenberg wird 1730 
- der auf —— genoſſenen Wohlthat der Gemeinſchaft am Evangelio erinnert (S. 29.40). 
Auch iſt feine leztre am Feſt Epiph. 1730 gehaltne Predigt von der Bekehrung, feiner 
3733 gedruckten Ewigen Ruhe angehängt, fo wie eben dieſem Buche feine £eben ges 
ſchichte u. fein Bildnis vorgefeyt find (i). Verſchiedne Afcerifhe Schriften aus fei 
‚ner Feder find in Abt Steinmeg Theolog. paftoral. pratie. abgedruckt. Er war aud) 
Lieder: Dichter (£), u. trift man in verfehiednen feiner gröffern u. Eleinern Schriften 
pum davon an. Ein Zahr vor feinem Ende klagte ihn der Fatol. Miffionair P. 
Karl Regent (/) öffentlih an, daß et in der Lehre Schwenkfeldifche Irrthuͤmer hege, 
u. gefährliche Gemeinfchaft mit den Zinzendorfianern babe, wie er ihn beri aud) vor 
den Urheber ber Vorrede zur Zinzendorfifchen neuaufgelegten Bibel u. derfelben lle 
berfigung (edit.1727, 8.) ausgab. Darmwider hat er fid zwar zu er — 
E udt: 


(g) f.ebenb. 1719, ©.921. (^) f. Sottgef. Cafnl. v. 9f. u. R. 1727, €. 965. €8 ift cime 
E Epiftel-Poftill, u. beträgt 9 AI as gef. A p. 9f, * Y. tbeolog. 


(1) f. 
Ead). 1735, ©. 1108. k) f. M. Wegels bif. ——* ber beruͤhmteſten Lieder⸗ 
Dichter, d 4, G. 463. (4) in b. Unparthepifchen Nachr. von ber in Dberlaufig eins 
zeiffenden Secte ber C dyeffcrianer u. Zinzendorffianer (Bresl. 1729, 8.) im britten Gegenbe 


sicht, f. Tortgefegte Sammlung von Alten und Neuen 1730, ©. 474. 
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fudt(m): Wenn man aber billig urtheilen will, fo mug man befennen, daß M 
Schwedler würklich ( fonderlich von 1727 an) gulegt ih der Cere anbrüchig gewors - 
den ift m: daher auch feine legteren Schriften noch Mehr Unreines in fid) halten als 
feine früher gedruckten. Daß ihm aber P. Regent eine Predigt, bie er in der Hoͤlle 
über Math. 27, 4. gehalten habe, andichtet(o), ift.ein wiglofer Sefuiterftreich. €s 
ift Übrigens am beften, daß man, bey den Fehlern diefes Mannes gebenfe, daß er 
ein Menfch u. Fein Engel war, u. in feinen Schriften alles prüfe u. das Gute behalte 


$. 15. 3. M. Johann Chriſtoph Tfehanter (>). 
Gebohrn 6 Febr. 1693 zu Breifenberg, wo fein Vater Chriſtoph Cfcbanter , Buͤr⸗ 
ge und Handelsinann war. Er frequentirte, Studierens halber, die Schulen zu 
iederwoiefe u. Zittau, und die Univ. Leipzig, wurde auch hier 1705 Magifter (g). 
A. 1709 erhielt er das Diafonat, und 1730 das Paftorat ju. Niederwieſe. af 
während feiner 9fmtéfüfrung von 1730 bis 1733, bie baufällig getwordne bieige 
Srenzkirche in eine fteinerne verwandelt worden, ift ſchon oben ($. 5) gedacht. 

epratbete 1) Annen Rofinen, des Rathsherrns Ernſt Bünthers in Greifenberg 
ochtet 1709, welche 1725 ftarb; u. 2) Marien Kofinen, des Handelsm. Tobias 
rückners in Breifenb. Tochter 1727, die nachher Paft. Mart. Aamifcb In Gros 
burg (f. Ih. 1, Abth. 2, S. 673) ebligte. Er war aud) im Rufe des Pierismi (f.$. 
12, not.x), und ftatb 23 ff. 1738 (P). Am Druck ift von ihm ba: PDiſſ. I. & I. - 
de Eruditis Studiorum intemperie mortem fibi accelerantibus. Die erfte hielt er 
Pre f. M. Gottfr. Bóttnero, Lipf. 1704, die zweyte aber 1 "e als Präfes: Den Dritten 
Abſchnitt diefer Materie gab er, ncbft den jtoep latein. Abhandlungen, als einen be: 
fondern Traftat, deutfch heraus. Das flete Andenden bes Todes, Kurze €— 
N - gehalten 
(m Seine Antwort auf P. 21egente Befchuldigung fteht in 9X. Chrift, Gottfr. Marchens 
| ..(Buchhändlers in Görlig) Zeugnis der Wahrheit, ( ed. Gerrnbutb, 1730, 8.) f. Fortgeſ. 
Gamnml. 1732, ©. 123 f. Cie ift aber nicht ganz befriedigend, unb P. Regent bat aud) wie: 
berum darauf geantwortet. . (n) Gewiß ift es, daß er nicht nur mit dem groffen 
Schwaͤrmer⸗Freund M. Melch. Schäffer, Diaf. bep ber heil. Dreifaltigk. Kirche zu Görliz 
(ben man aus be$ Gar Befannten Scylefierd (Ge. Bernh. Schulteg, JCti.) Scripto Scheinheili⸗ 
ge Bosheit, und aus Paſt. Dietmanns a. 99. Th. 1, €. 269 ; ; agr in feiner ganzen Unlau⸗ 
terfeit näher kennen fernt), fchon $e 1709 im vertrauten timgange und Briefwechfel geftan- 
^ ben, fondern aud) mit dem Gr. £tiPoL Ludw. von Zinzendorf perfönliche und ſchriftliche 
- Unterhandiungen getrieben , aud) beffen Sefte unb Schriften wohl begünftigt babe; mie er 
denn auch beffen von der Drthoborie abweichende Nedens- Arten gegen andre vielfaltig ver; 
theidiget, feinen Kirchen; Plan u. b. — und daher aud) in ben Bübingfchen Samm⸗ 
lungen und andern Herrnhutſchen Schriften groffe Lobiprüche erhalten bat. Seinen Hang 
u folchen Berführern beffagen baber aud) bie Auct. ber Sortgef. Samml. 1731, ©. 1044 , u. 
eben biefen Journ. 1743, ©. 426 wird M. Schwedler umter bie erftern öffentlichen Ber 
förderer des Herrnhuthianismi billig gerechnet. (o) 9. Regent gab nemlich bér: 
aus: Erklaͤrungs⸗Prebigt M. Schwedlers, Bresl. 1731, 8. 2,15al6. Bog. f. Fortg. Sam̃l. 
1731, ©. 1044. . (p) nicht Tſchauter, wie in M. YOenelo a. 95. Ih. 4, ©. 500 ſteht. 

g) Ex Act. eccle, Niederwief. a b. Amico Paft. M, Döringio mecum communic, Mfpt. 


c ) (. Barchftein ebend. C. 69, und b. DUK Act. ecd, Niederwieſ. Mipt. 
2 
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gehaltene Jahrgaͤnge. Das selben Jeſu Chriſti, wie e$ Jeſaias C. $3 befchrieben hat ‚ing 

Heinen Abhandlungen. Offner Himmel und Hoͤlle tauban, 1716, 8.(6Bog) Bon Wit 

wen unb Wanfen. Abhandlung vom Gewiſſen, Görlig 1719, 8% Drey Lieder von ibm 

weifet M. Wetzel (7) näher nad). ax 
4. M. Seremias Friedrich. 


u. Breifenberg ward er 13 Dft. 1689 bem dafigen bürgerlichen Huf- unb CfBaffetts 
. fhmide Meifter Cbriftopb Sriebricb gebobrn. — Niederwieſe, Lauban und Zittau 
bildeten ihn in niedrigen und Leipzig in höhern Wiffenfchaften. Erſt war er Kot 
lega III. am &pcáo zu Lauban, dan v:22 Febr. 1727 an Paft. Peftilenziar. zu I. €. $. 
in £auban(£). Nah Paftor Schwedlers Tode berief man ihn 1750 ald Diakon 
nach Niederwieſe, too er aud) 2 Nov. 1738 Paſtor ward (u). _ Er lebte im Colibat, 
und ftatb 13 DEtob. 1748 (x). Er lies, als gang Eleine Trakrätgen ( y) drucken: 
1) Andenden an ben Schöpfer; 2) Andenden des teidens "yefu; 3) Andencken der heiligen 
Zauffe; 4) Andenden des leiblichen Todes; 5) Andencken des jüngften Berichts; 6) Anden 
den der Hölle; 7) Andenden bes Himmels, 8) Andenden ber Strafgerichte Gottes; 9) 
Andenden der Wohlthaten Gottes. Ihr fámtlider Druck gefchah ju £auban , in 8. 
| 5. Johann Heinrih Wehner. 

Sein Vater Johann Wehner, Inwohner und Schulhalter in Neundorf unter 
Greifenftein, yeugte ibn 16 Nov. 1693 (2). Die Schul-Srudien trieb er in Nie⸗ 
derwiefe und £auban, und die Akademiſchen von r715 bis 17:8 in Leipzig. Das 
Dee zu Gruna bey Goͤrlitz wurde ibm 1730 zu theil; das Diakonat zu Y Tie» 

rwieſe 1739, u. das Paftorat 1749. In erfter Ehe, mit Amande Rofine, verm, 
3Donatbín, geb. Bleisbergin, feines Anteceffors in Bruns, Cbftpb. Donaths Wit⸗ 
we, lebte er von 1731 bis 17425 und in zwepter Ehe, mit Agnete Dororbee, des 
— Arendators der Guͤther Herrndorf und Merſchwitz Jo. Ge. Beßners 

ochter, von 1742 bis 1756. Er folgte Diefet 1 Merz 1757 in die Ewigkeit nad 

tat. 64, minift. 27ann.). Er hat herausgegeben : Das Andenden treuer tehrer unb 

Prediger, über Ebr. 13,7. Erkenntnis der Wahrheit zur Gottfeligfeit , und noch einige 
Pleine Afcerifche Schriftgen (a). 


$. 14. 6. M. Kafpar Döring (). j 





Dieſer würdige Gottesgelehrte, der rein in der Lehre, untadelih im CfRanbel mar, 


batte fein Leben 15 Nov. 1719 1u Greifenberg erhalten, Durch feinen CBater Mitr. 
Rafpar Doͤring, einen bürgerl. Weisgerber, Det 1763 fein Eher-Jubel:Feft in Nie⸗ 


derwieſe 
(5) üm a. W. Th. 4, ©. soo, (C; f. 9. Dietmanns D. Yaujig. rift. Th. r, ©. 618. 


(n) Bachitein ebd. (x) nid)t 1749, wie Dietmann 1. c. (agat. 

(5) tefte b. Patt. M. Däringio ibid, Cie jolien fürneml. für bie Jugend gefchrieben fen. 

(2) vid. R. Keufchners ad Cunradi Silef. togat. Spicileg. 33, pag. 27. 

(a) ’ete M. Döringio p m. ibid +) An Hrn. Kamer Sekretair Streits alpha⸗ 
betiſchen Verzeichnis der Cdjefi(d)en Schriftficher €. 29 ftebt Dürind. - : 
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ee nn, 
. benviefe unter feines Sohnes Einfegnung feyerte. Unſer Doͤring frequentirte die 
Schulen zu Niederwieſe u. Zauban, wo er von 1735 bí$ 1 An 
e.ä. bezog er bie Univ. Jena, wo et neben andern Die t. Job. dx. akb, Jo. 
Bert, Reufch, und den igigen gl. Preuß. Geh. 9t. u. Univ. Direktor bero; mit 
ſſem Fleis u. Nugen pott ;o Ermurde aud) 1741 Mitglied daſiger lat. €ojietát. 
Ba; bernahm et bey einem Hrn. Bar. von Mandelsloh (der als Kol. Preuß, 
Bieut; s Dez. 1757, in der glorteihen Schlacht bey Ziffa und Leumark, als Held 
ftarb,) vie Dofmeifterftelle in Etfurt, und fübrte ihn 1747 auf die Akad. Erlangen, 
io Döring nod) die theolog. Stunden Des feel. D. Rafp. Jak. Huths befuchte (c), 
und im Febr. 1749 Magifter wurde. In eben diefem Fahr erhielt er in Nieder⸗ 
wieſe das Diafonat, mo er auch 1757 Paft.u. Inſp. Dafiger Kirchen u. Schul-An« 

alten ward, Syn diefen Amtern erlebte er hier 1) das Jubel⸗Feſt Des erften Reli 

iedens 1755; 2) bie Ehe-Zubelfeper. feiner Eltern 17635 u. 3) das erſte roojä 
tige Zubel:Feft feiner Pfarr⸗Kirche, melde alle er mit gedruckten Reden freudendoll 
begieng. 9. 1756 nabm ihn die. deutſche Geſellſchaft in jum Ehren-Mitglied 
auf. €$ wurden ihm einigemahle febr anfehnliche geiftl. Aemter anderwaͤrts ange 
botben , aber feine Gemeinden hatten ihn zu lieb, alé Daß fie ihn von fid) gelaffen 

hätten, u. aus Gegenliebe zu ihnen blieb er. gerne biet, u. fabe, als ein treuer Arbeis 
ger Gottes, viel gute Früchte feines heil. Lehramtes. Noch lange wird 
Diefen treuen Gotteólebrer , in dankbarer Zurückerinnerung an feine grofle Geiſtes⸗ 
Gaben u. Treue im Amtsdienſt, ehren. Er ftarb an einem Schlagflus, mit dem er 
Schon einige Fahre her bedrohet mar, 2 Nov. 1784 (d). Seine I. Frau mar, feit 
28 Aug. 1750, Eve Rofine, Cob. Bruͤckners Handelsmanns in Breifenberg, jüng- 
- fte Tochter, die er als Witwe verließ. Im Druck gab er heraus: Diff. de Johanne 
‚Judsor. Sacra emendaturo, als Präfes, refp. Ge. Wilh. Sridr, Seerwagen, Erlang, 
8 Febr. 1749 (e); Diff. qua Juris veteris Romaui Scientiam Sacrór. novi feederis libror. 
anterpretationi haud exiguam adferre utilitatem exemplis probatur, Laub. 1755, 4.; 
Differt. epiftolic. quá Synagoga Libertinorum Scholam fuiffe latinam conjicitur ex A- 
etor.6, 9. ib. eod. 4. DifI. epiftolaris, de verbi divini interprete Paftore, in x Pet. $, 2. 
— I i ibid. 
. (ec) 8n en id) bad Vergnügen, ber feel. fori. Bruder recht genan feun ler; 
: = Er felb —— in ſeinem ſiebr. rie pue Dec. 1776 bieran, u. fijrieb: —— 
„find, Liebſter Hr. Bruder, ber en Schleſ. Paftor, von nd weiß, daß er mit mir 
ugleich in Erlangen geweien : 15 möchte id) bed) aud) das gen haben, Cie nod) 
„einmal zu fprechen ; « Wenn Sie indes an Erlangen gebenten, fo denten Sie auch allemal 

„an mic), als am einen alten afabemifchen Bekannten 7 + . * 
- (4) Auf feinen für feine Freunde und Gemeinde nod) zu frühen Tod ift eine febr wohlgerathne 
. Schrift heraus, unter bem Tittel: „Bey ?egung eines Leichenſteins b. ro art. 1785 anf bag 
] „&rab bes feel. Hrn. M. £afpar IDóringe — — tvibmet feinem Andencken folgende Rede: 
„Bon ber Treue eines iters uͤber Gottes Geheimmniffe, nad) 1 €er. 4,2. "Job. Sie: 
De Beten rie ———— Sladiciit pem PAR — — Exchrifieh — 
I l, 
€. 1011 bis 1016. ‚Sie erflárt bie ey Malach. 3, 1 recht bündig unb pbtelsgiid. 
3 = . 


262 . Kovangelifche Land⸗Staͤdte des Hirſchberger Kreiſes. 
ee ——— —— — ÓÁ—M——ÓÓ — P Em. 
ibid. 1758, 4» Difl. de Pheenice anni platonici imagine, ibid. 1762, 4 Difl. map zus 
soia usvay f. de primitivz Ecclef. chriftianz Infpectoribus, Rom. 12, 8. ib. 1764. 4. 
iſt pem feel. Synfpect. VDaloe zu Jauer zugeeignet (©. 99. not. L).— Die geheiligten 
Pflichten treuer Bekenner der Evangel, Wahrheit bey dem aͤuſerl. Frieden ber Kirche, eine 
Subel- Predigt, ebd. 1756, 4.(5 Bog. (f). Zwey Glükwänfhungs.Schreiben, morínn die 
Urfachen unterfuchet werden , warum die Vereinigung Chriſti mit den Gläubigen unter bent 
Bilde der Ehe vorgeflellet werde, ebb, 1756 u. 1758, 4. Erläuterung der Wahrheit: Die 
guten Werde müfjen aus bem Glauben kommen, ebd, e. a. 4. Erläuterung ber Wahrfeie 
Der wahre feligmachende Glaube ift burd) gute Wercke gewiß thärig, ebd. 1759, 4. Der ins 
terſchled zwiſchen Sünde, Natur u. Onade bey der Betrachtung des feibens Eprifti, ebend, 
1760,4. Beſchreibung der Perfon Eprifti, 1761, 4. Von der Salbung Eprifti-zu feinem 
Mitler⸗Amte, Ebend, 1762, 4. Syefus ber Mittler, eln Hoherprieſter, Prophet unb König, 
1763,4. Einſegnungs · Rede bey der Syubel- Hochzeit feiner Eltern, ebd. 1264 , 4. 
über. ble Som» unb Fefttags.Epifteln, ebb. 1764, 4. Acht Predigten über bas feiben Jeſu 
Eprifti nad) der Befchreibung Marthäi, ebd, eod. 8. Anfangsgründe der chrifll. Lehre, ebd, 
Die Freude Jeſu über feine geiftliche Wermählung mit ben Gläubigen, als ein Bild, wie fid 
Chriſten nach ihrem KHochzeittage gottgefältig freuen follen, ebb.1764, 4. Kurze Gedenkfprüs 
che über verfchiedene Wahrheiten ber chriftlichen Religion, 1764,4. Von ber Erlöfung durch 
Jeſu leidenden und ehuenden Gehorfam, 1765, 4. — Bom Stande der Erniedrigung Sye(u, 
1766, 4. Bon der geiftlihen Vermaͤhlung Cheiſti mit einer gläubigen Seele, 1766, 4. SBorit 
Stande ber Erhöhung Yefu , 1767, 4. Daß das gerheilte Chriſtenthum Gott. niche gefalle, 
ja, daß es gar Fein Chriſtenthum fey, 1768, 4. Die Gemeinfdoaft der Heiligen, 1769 , 4 
Die erfte hundertjähr. Yubelfeyer der Kirche (n Niedermiefa am 19 May 1769, taub. 1769, 4 
8 Bogen (g). Es Äteine befonders groffe Wohlthat Gottes, daß er das Böfe zu einem gu» 
ten Ende lendt, ebb, 1770, 4. Bon ber Bottgefälligen Kinberzucht, 1771, 4. Die Morde 
wendigkeit. unfrer Sinnesänderung zur Geeligfeit, 1772, 4. Von der göttlichen Fuͤrſorge, 
1773, 4. Beweis, daß Gott ben Sünder ohne ene völlige Genugthuung nicht begnadigen 
könne, 1776, 4. (h)u.v..m. Man fiebt hieraus, wie tfátig u. gefhäftig der gen 
te un 
Cf) Man lefe davon Paft, Dietmanns Zr. Zion im Feyerfleide, b. i. gefchichtliche Nachr. von 
dem anbern Relig. Tue ber Ev. £utbr. Kirche im $. 1755. (Ep. u. Laub.1756,4.) S. 90. 
(2) Dies ift eine die Niederwiefer Parr-Kirche am nächfteit angehende Echrift. Man findet 
barinnen, nad) der Dedikat. an ben Ch. Saͤchſ. £anbboigt des Mgrth. D, Laufig Hrn. Hier. 
Sriebr. v. Stammer sc, (als Churfürftf. Spezial⸗Inſpekt. der biefigen K. n. Sch. Auftals 
ten) 1) biftor. Borber. von ben Feierlichfeiten dieſes Feſtes &, 1:4); 2) die Jubel-Preb, 
des p. Döringe, füb rir. Die Jubel: Freude ber flreitenden Kirche auf Erben als ein Bild 
u. Vorſchmack des ewigen Jubels der triumphirenden Kirche im Himel (S. 5:28); 3) Der 
Gottgeheiligte Tag bes Niederwiefaifhen Kirchen u. Jubel⸗Feſtes ıc. in einer vor dem Altar 
gehaltnen Rede 72 9. Gottfr. Geibt , Nachmittags: Pred. (S.29 746); u. 4) Verzeichnis 
der vom 19 Mai 1669 big 19 Mai 1769 ín der Kirche zu Niederwieſe Proclamirten und 
Eopulirten, Getauften und ald 9Berftorbene Abgekündigten. 
(^) Man fatin die Schriften des feel. Daft. :Dóvinge aud) finden in Hrn. €. Sekr. Streits 
a, Schr. S. 30 ; 31, und in Hrn. Prof. Teufels Öetehrt. Deutiehland ic, ed. 111. (1776, 8.) 
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te und fromme Mann war, um der Religion und Nachwelt durch fchrifrftellerifchen 
leis nüglich zu werden. Auch mich hat der feel. Amtshruder mit einer ausführt, 
achricht von den Kirchen» und Schul: ?ehrern zu Niederwieſe 1776 liebreich uns 
feftüy, Und foldergeftalt wird nicht nur die dankbare Kirchgemeinde zu Nieder⸗ 

- . Wwiefe, fondern aud) alle Freunde der beil, Religion noch lange feine Aſche fegnen, tt. 
. fin Gedächtnis, als das Gedächtnis eines Gerechten, im Segen bleiben für u. für. 


5 7. M. Samuel Bottfried Weiffig. 
Hier ift ein Auszug von feinem eignen Aufſatz (i): Er ift 7 Sun. 1755 In dem welt 
berühmten Hirſchberg gebohrn. Ehriftian Melchior tg, angefehener Sauf» 
mann’ und Dafiger löbl. Kaufmanns-Sozietät verdientefter Ober-Eltefter, u. Marie 
Magdal. geb. Kütekin waren feine fromme Eltern. Leztre ftarb zeitig (tat.ann.30) 
und verlies 5; Wayſen. Diefe, der damalige Krieg u. das mweitläuftige Handlungs» 
' Sefchäfte nöthigten ben Bater zum andern Ehebund, den er glücklich mit Frau Gt» 
Charlotte verw. Haͤniſchin, einer Enkel-Tochter des Anfp.-und Primar. M. 
3 ſchloß. Da die Sürfebung ihr ſelbſt das Glück, Mutter ju werden, ver 
fagte, fo wendete fie defto mehr Liebe und Pflege auf ihre Stief-Rinder (k).. Eine 
uunwiderftehliche Neigung zum Studieren unfers Hrn. Paft. iffige bintertrieb 
ben CBorfat feiner Eltern, ibn der Kaufmañſchaft ju widmen, Seine groffen Fähig- 
keiten wurden alfo reihli von dieſen unterftügt, und durch Privat - und öffentliche 
Lehrer in der Hirfchber Schule wohl ausgebildet. Denn nachdem ihn der üt 
‘ in ber Bandshurter Schule mit Seegen arbeitende Hr. Opitz ziemlich weit gebracht 
‚hatte, Fam et 1767 in Die Unterweiſung der Hirſchoͤergſchen berühmten und gelebte 
sen Schulherren, Brendels, &cbumanne und Bauers. Mit ihrer Ginftimmung 
gieng er an Dftern 1774 nad) alle, too er bie Dokt. u. Prof. Semler, Hoͤßeit, 
Griesbach, Bruner, Vogeln und Meyer hörte. Nach 2 X Fahren bejog er 1776 ^ 
Die Univ. Leipzig, wo er Der beyden Erneſti, Cbalemanne, Burfchers u. Diarners 
fleißiger Hörer war. Hier erhielt er Anfangs des Jahrs 1777 unter D. Burſchern 
Die Magifer- Würde, Da er eben int Begrif war, eine gelehrte Reife zu thun, u. 
on bis Dotsbam gekommen war, befahl ihm fein Vater zurückzukehren, weil er 
em Bebens-Ende nahe zu feyn glaubte, und Diefet ftarb auch 1778. Nun wurde 
der Hr. Magifter in dem vortreflihen Haufe von Schweiniz zu Sriedersdorf Hof: 
meifter Des hofnungsvollen jungen Herrns, bet aber nachher an den Blattern ftarb, 
. Hier lerngen ihn bie Kirchen⸗Vorſteher von Greifenberg Eennen, und er wurde von 
: "" | bem 
Lnd . — 
" :€6. ted wär c8, weil. unter Materie be ruͤndl 
d eB —— iſt, daß ſie nen i mes s id 
- > KR) Diefer ift mir von ber befonbern Gütigfeit meines verehrungswuͤrdigen gem u. Bru⸗ 
ders ín Chriſto des Hrn. A Gottlob Hoffmanns bei U. £ in Kiegnig, 
Y Sept. 1785 jugefendet werben, bofür id) bier 
. KR) Bon biefen harben 2 hintereinander: Die zwei Brüder des Hrn. Daft, aber, bie uebſt 6m 
^. wd Gott ju Corm leben, treiben im Gergen bie väterlishe Handlung in Dirftberg fort, 
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em Hrn. von Sh indel 1779 jum zweiten ‘Prediger in Niederwieſe vogirt; und 
teeben ordinier, hielt auch 25 Da. (Ehrift:Feft) e. = feine. Anzugs⸗ Predigt. Du 
‚mals war erím 25 Lebens Jahre. Nach dem Tode des feel. Dörings ($.14) wur⸗ 
De er 1785 Paftor und Inſpektot allda, und hat r1 Trin. aus.) feine Anzugspre⸗ 
Digt gehalten. Gott lafie den Gift feines. treuen Amts- CBorfabrer$ zwiefach auf 
Ohm ruhn! Verheyraihet bat er fid) 19 Sept. 1780 mit yofr. Louiſe Dorocher 
Conftantie (geb. x Sept. 1760) des feel. Paft. u. Fnfp. Hrn. Chriftian Aoffmanns 
zu Marguſſa aͤngſten Tochter (/), welche Ehe ver Herr mit einigen hofnungsvdilen 
Kindern gefegnet hat, Gedruckt hat man von Ihm: 1). Seine. Difputation bey € 
altung. der Magifter- Würde. 2) Rede bey ber feyerlichen Einweihung des neuen Gottets 
ders zu Greifenberg ben 18 Gebr. 1783. gedruckt Hegnig. 3) Leichen, Predigt am Beerdi⸗ 
gungs-Tage Hrn. M. Cafpar Dörings, hochverdienten Inſpeltoris und Paftoris ber Coat» 
gelifch » Schtefifch - Saͤchßiſchen Graͤnz - Kirche und Schule zu Niederwiefe bey Greifenberg, 
den 7ten Nov, 1784, gehalten von M. S. ©. W. Sauban, gebrudt bey ©, A. Scharff. 


$ 16.. Ich gehe weiter, und führe aud) auf: er 

.. II. Die Diafone oder Mittagd: Brediger zu Niederwieſe (m), 
j ! 4. Unter Königl. Böhm, Regierung: Ä 
t. Chriftopb Adolph, von Hermsvorf, Silef. vom 26 Dez. 1677 bis 18 Dez. 1698. ($. 17) 
2. M. ^1. €. Schweoler, v. Krobsderf, v. 19 Dez. 1698 « «30 May 1701, tv. Daft. (&. 254) 
3. M. Friede. Bude, v. Göriffeiffen, v. 6 Dez. 1701 =. 1709, to. Rekt. zu fauban. ( 6.12) 
4. 99. Joh. Cbftpb. Cfebanter, v, Gheifenberg , v.1709-» 31. Jan. 1730, w. Daft. (€. 259) 
$. M. Jeremias Sriedrich, v. Grelfenberg, von 1730 bis 1 Nov, 1738, w. Paftor. (&. 260) 
. 6. Johann Heinrich Wehner, von Neundorf, von 1738 bis 1741. 

B. Unter Königl. Preuß. Regierung: 

6. ^jobann Heinrich Wehner, , von 1741 bis 1749, wurde Paftor. (©. 260.) 
7. M. Rafpar Döring, von Greifenberg, von 1749 bis 1757 , wurde Paſtor. (&.26c) 
B. Gottfried Seibt, von Stoͤckicht, von 1758 bis 1779, ftarb. ($. 17.) 
o. 9t. &. (5. Weiffig, v. Hirfhberg, v. as Dey, 1779 » » 6 Aug. 1785, w. after. (€. 263) 
10. Job. Siegesmund Bachftein, v, Stunjenborf unterm Berge, von 1785. f. Re&ores. 


$. 7 


Dt Archidiakoni Gottlob Nachricht von denen Schleſi⸗ 
t — welche bet ol gig ve eng m in Kirch und Schule. Ehre 
gemacht , welche feiner Hifterifchen Nachricht von. bem alten + 7 » Prediger s Gefd)iedt 
Gottwaldt, (Kiegnig, 1780, 4.» beogebrudt ift, ©. 20. 
m) © 670,1 ber To vom Chri Adolpb in ben 
N as oet (Mer —— " Mes eei 1527 Pom e nc the Defätigang 
sum Diafonat : Daher man evft von 1677 bie bicfigen Diafone j .faun. 








* 


€ Niederwieſe. 265 
r Ehriftopb Adolph. 


4$. 17. | > 
; a 24 Merz 1639 zu Zermsdorfin Schlefien, und ein Sohn Chrift. Adolph; 


Daft: zu Greifenberg (f. ©. 23 a welcher fid) bey der Geburt dieſes Sohnes in 
Sermsdorf als Erulant befand. frequentirte die Schulen ju Breslau und die 
Univ. ena, und wurde 1668 vom Paft. Tornau als Gehülfe in feine Schule u. als 
Kantor bey der Kirche zu Niederwieſe aufgenommen (m). Schon vom 15 Trinit; 
$670 an.verrichtete et biet ved rei rk tebígten, befam aber etft 1677 den Bes 
tuf als Diakon und in Wittenberg pie n — Dabey verrichtete er nod) das 
on⸗Rektorat, unb informirte mit in der Schule bis 1684 (0). 9f. ne wurde (bur, 
ntc Schwachheit wegen, M. Schwedler fubftituirr. ét ftarb 18 Des. 1698. u 
war der Bater des Archi⸗Diakoni M. Adolphs ju Sage C f.®. 193). Ihm 
und dem Paftor Tornau bat der Doktor Johann Günther, Archi⸗Diak. zu Leips. 
feine Geiftlihe Kranden» Eur, edit. Leipzig 1708, 8. dedijirt. 
/ . | $ M. Eriedrich Gube. rà 
Ein Mann, von deffen ehmalger Gegenwart in Niederwieſe dieſer Ort wuͤrkliche Eh; 
re hat. Goͤri bey Loͤwenberg, mo fein Vater Raſpar Bude Bauer, feine 
get aber e eine. geb. Rühnin getoefen, gab ihm ı Dez. 1669 fein Dafenn (p). 
Da et ftudieren follte, fo fendete man ihn in bie lat. Grenz; Schule nad) Niederwieſe 


wo er Rekt. Büntbers und Kant. Seins Unterricht genoß. Bon da begab er fi 
- . hadh Lauben, in die Unterweifung des R. Hoffmanns, und 1692 nad) Leipzig, mo et 


1694 magifltirte. wurde 1696 Kon⸗Rektor ju Lauban (2), u. 1701 Diafon ju 
Niederwieſe (7), too er mit M. Schwebdler, den er von Leipzig her Eannte, in ver- 


' Yrautet Freurrdfchaft Ichte, bod) aber nie fo febr, mie jener, an pietiftifchen Händeln 


Antheil nahm. Er gieng 1709 nad Lauban, als Rektor, zurück (7) , und trat, nad) 
der am Dfter- Mont. 1709 gehaltnen Abfchiede- Predigt, fein neues Amt 23 Apr. e. a. 
mit einer Rede de Chrifto Preceptorum Exemplo an. Nach i Fahr wurde er hier 
Fruͤh⸗ Prediger und Satedet an.der Kirche Zum Kreuz Cbrifti, und nad) eere Ton _ 
3723 Achidiafon an der Hauptkirche. An derfelben erlangte er das Primariat, fo 


et , 


(n) f. Bachfteins oftgeb. Schr. ©. 40, u. 70, (0) Ex A&. eccle Niederwief.. b, M. 

Döringü 1776 mihi communicst. (5) f. —** ben Act. hütor. eccleſ tom. 3, Ot. 2, 
©. 250, u. M. Wegels hift. Leb. Befchreib. ber ber. Liederdichter, Th. 4, S. 182. 

(4) Rekt. Hofmann fchrich im Progr. auf feine Sjutrobuft. als Kon. in Lauban von ihm: 
„Natum eíle hunc Virum (M. Gudium ) ‚jam -diu -eredunt omnes, qui ingenium & ftudia cjus 
phabent. perſpecta - - * und im Progt. auf feine 9Bafebiftion 1701 (agit er: „Quod habuerim 
„dexterrimum pariter & fideliT, Clar. Dn. M. F. Gudiüm - - virum, qui in hae noftra palzftre 

. — gita defudavit, ut ad Scholam unice natus fingulis videretur - - '* 

.. Kr) Sein Vater fatte, weil er etliche Holzfuhren, aus chriſtlicher Liebe, zur Erbauung biefee 
Grenztirche getban fatte, unb verrathen ward, Strafe geben müffen, unb num wurbe fein 
Sohn, nad) 32 Fahren, Prediger an berfelben. f. Beitr. zu den A. H. E. tom. 5, ©. 251 ‚Ind 

: ftot Dietmanns Ober⸗ Laufitziſche Prieſterſchaft, Th. 1, ©. in 

2) Erhatte fid) durch zwey Refponfa ber theologischen Fakultaͤt zu eipstg nnd Jena beleh⸗ 
ren jaffen, ob er biefe Mutation mit x1 en annehmen fónne ? 


266  (Guanadifbe Land. Städte des Hirſchberger Kreiſes. 


— ——— — — —r — EEE 
et ı Adv. 1727 antrat, u. bis 1753 mit groſſer Treue verwaltete. Er batte eine febr 
vottbeiljafte Leibes - Sonftitution und dauerhafte Gefundheit, fühlte aber Dod) das. 
keztre Degennium feines Lebens hindurch eine merkliche Abnahme feiner Kräfte, dabey 
ibm ein Marasmus fenilis und Gedaͤchtnis⸗ Schwäde ziemliche Unruhen machten. 
Dennoch prebigte er, aud) in Schwachheit, unausgefezt fort, u. hielt Seragef. 1753, 
alfo nur 9 Tage. vor feinem Ende, Die legte Predigt. Cine Diarrhoea fcorbutica entz 
Eräftete ihn Yanz, und 6 Merz 1753 entſchlief er in Lauban (7?) an einem Steckflus 
fanft und feelig. (et. 84, officior. 58 ann. curr.) einen Eheftand fieng er 1697, als 
Kon: R. zu Lauban, an, mit Kofine des Konf. Joach. Guͤnthers alba dritten Toch⸗ 
ter, von der er 1. Sohn, M. Gottlob Srór. Bude, nahmal. Primar. zu Lauban (u) 
(^ft. 20 Jun. 1756), unb 4 Töchter geugte, Die alle vor ibm geftorben find (x). Sei⸗ 
pe gedruckte Schriften (y) find biefe: Diff. de Logica Oratoris, Lipf. 1694.- Progr. de 
Eruditionis genuing natura, partibus & effe&ibus, Laub. 1697, 4. (3 Bog.) Progr. 
de Collatione Platonis & Apoft. Pauli &c. ib. 1697. Progr. de ebrez lingue variis 
ztatibus, ib. eod. 4. ‘De amicitia Docente, ib. 1699; De litterar. grecar. variis ztati- 
bus, ib. e.a. Epiftola Conftantinopolitana a T'heodof. Zygomala - - A. 1575; 35 Noy.. 
fcripta & fludiofe juventuti Tubingenfi, in excitamentum diligentia miíIa, ibid. e. a, 
De preconum in ludis Romanor. verbis: Venite ſpectatum ludos &e.ib. 1700 (12509, 
fol.) Den bebmütfigen Dank, die ungeheuchelte Prüfung und wahre Beflerung am Lau⸗ 
banfchen Brandſeſt 2 Mai 1700 x. ebd. 1700. Bier Leder zur Kedeübung bey ber 4 an, 
1790 gefchehnen Einweyhung des neuen Hörfals im iycäo Clafl. IL ju tauban, ebd. e.a. 4, . 
fauban, dende bran! d. i. Die heilfame Gebendfunft, wie man an ben groffen Brand in &, 
(1696) recht gebendfen foll c. 1709 (1 Dog.) fol. Einladungsfchrift zum Gregor. Umgang, 
über Spruͤchw. Sal. 29, 18. ebd, e. a. ü $5.) (2). Geiſtliches Advent» und Weyhnachtge⸗ 
ſchencke, in welchem andaͤchtigen Seelen Anweiſung gegeben wird, voie fie das h. V. 1L. auf 
bie 4 Adv. u. Weihn. Epifteln anwenden ıc. ebd, 1705, 8. (2 Bog.) Evangel, Gedendimal 
der Sehren, welche aus ben » » Enangel. Terten 1710 der chriftl, Gemeine vorgetragen xc. (im 
Anhang ftebt aud) der Abris feiner tehr-Art v7), 1:12; 17i. 24 Bog. Der gettfetlige Ges 
fährte » » ber lieben Jugend zum Dend» u. Erinnerungs. Maal xc, 1711, 8. £ Dog. Mügliches 
fet » und Lebens: Bud) . » burd) Frag und Antwort » » jur Befördrung der Hauskirche unb 
Hans. Schule x. Budiſſin, 1714, 8. (1 Mph, 14 Bog.) (a). Die nörhige-Gelbfterfennmig 
"nach den 4 unterfdjfebenen Ständen der Menfchen » » taub, 15716, 8. (34Bog.). Olormür 
. diger 


poma 

(7) f. Beptr. zu den A, H. E. tom. 3, €. 26972271. (1) f. Dietmann a. W. 25. 1, 
€. 567 : 4586. (x) ebb. Th. 1, €. 551. (3) f. bie Beptr.zu den A. H. E. tom. 3, 
Th. 4, ©. 455, u. Dietmann cbb. Th. ı, €. 553. (2) Hierinn zeigte er vorlängft, was 
erft neuerlich andre aufgewärmit Haben, ben Borzug der öffentlichen oor ben Winckelſchulen, 
wnb gab —— jut Verbeßrung ber erſtern. —— zu b. A. H. E. to. 3, €. 456. 

(+) Dies und Lebens; Bud) ift feine Hauptſchrift, und bem 9X. Schwedler unb der Ries 
berwiefer Kirch⸗ Gemeinde bebijirt. Es wird barinn bie Heyls⸗Ordnung fated)cti(d) vorat; 
fragen. Died Bud) iff zweimal wieder aufgelegt worden. f. bie Beiträge zu ben 
Müftor, Eccle. im a. $5. u. ©, und Wexels a. B. Th. 4, €. 183. * 


C Riederwiee ^ 7777 4617 


— — — — — — — — — — — 
Yiger Sieg und Triumph Jeſu unſers Herrn über das Reich des Teufels in drey merfroürbl. 
zen und wahrhaftigen Hiſtorien von Erledigung etlicher Befeffenen, 1) zu &öwenberg 1605; 
) zu Burg im Holftein. 1653, u. 3) zn Döffingen (m Wuͤrtenb. 1714, mit einer Dort. vom 
Berhalten gläubiger Kinder Gottes gegen des Teufels Bosheit, Budiſſ. u. fauban, 1716, 8, 
Beihnachrlieder jur Vorbereitung aufs 6. Chriftfeft, nebft Anhang, von der Sehr. Art des Sy, 
719, $aub. 1718, f, 12, 190g, Erbaul, Begräbniß:Gedanden über 2 Mof.3, 5. 6, (Stand⸗ 
Rede auf Marg. v. Uechtriß geb, v, Gersdorf), ebd. 1718, fol, -21Bog. Erklärung u. Ge 
raudj der groffen Tauffchäge » s ber Sauban. Jugend » » zum Meujahrgefchendk ꝛe. ebd. 1722, 
.ıBog, Die Ehre Gottes in Vorftellung feiner Gerechtigkeit, Liebe u. Guͤtigk. in.2 geiftt, 
deden, ı) am Laub. Brandfeft r7ar,. und 2) zur Vorbereitung. aufs Weihnachtfeft » »ebend, 
72,8. 380g. Vorrede zu D. Ahasv. Fritzſchens Neuverm. feufyenben Turtel.Täublein xe, 
b, 1723, I, 12. (Er Handelt D. Seléíd)es geben, Sugenben unb Schriften ab), Geiſtliches 
Beihnachtsgefchen® » = der Syugeno in $auban mitgethellet , ebd, 1724, 8. (2Bog.) Betrach⸗ 
ing. über Ruth. 5, 1t. eine Abd. Rede auf die Rekt. Bumprechtin ıc. (einer Schwägerin des 
loft. Gudes) ebd; 1725, fol. (¶ Bog.). Ein redt Evangel,.Ehrift-Prediger, über 1 Tim, ı, 15% 
id: Prauf M. Joh. Ge, Schneider, Daft. Peſtil. 1c. ebd, 1727 (6 1 Bog, mit Perfonal.), 
Yet Tod, als der allerfeligfte Advent, (Parent. auf Gottfr. Güntbern , Zolleinnehmer in 8) 
ipz. 1728, fol. 3 Bog. Weihnadye-Aria von Gnad und Wahrheit, die durch Sye( Chriſtum 
orben ift 1c, $aub. «728, 1 990g. 8. Drey Weihnachtlieder , als ein Beytrag zur Hauskir⸗ 
ex. ebd, 1.8,4Bog.  Schulvige Troftfchrift an » » M. Schwedler » » als er feine (rome. 
heliebfte beweinte 1c, ebd. 1729, 4. Die Erfennenis bes Guten, fo wir (n ber Geburt Jeſu 
iben, als ein Fräftig Mittel zum Glauben und heil, geben, in einer Weihn. Ode, 8. 1730, 
:Bog.) Forefeßung ber Weihnachtlieder aufs Jahr 1730 (4J Bog.) M. Joh. Chriſtoph 
chwedlers hinterlaflener wohlgemeynter Beytrag zum zweyten Confeflionsjubelfeft xc. taub, 
io, 8. . Kurzer Beytrag zur Beftellung der Sjausfircbe aufs Weihnachrfeft 1731, beftebenb 
drey Andachten über den doriftl. Glauben unb zwey Weihnachtliedern, ebd, 1731, 8. 19509. 
clamatio votiva in folemni Introductionis a&u fcholaftico, ibid. 732 , 4. (1 Bog.) 
hriftmäßige Pred. von ber Heiligung des Sabaths, ebb. 1736, 8. (3 Bo.) (Sie ift aud 
16$ Sohnes M. Gott. Friedr. Gudes Ausführliher Belehrung vom Sofitage x. 
gedruckt.) Heilige Pfingft-Sprüdje vom Heiligen Gelft, Bibliicher Unterricht von den 
igen Engeln. Bibliſcher Unterricht von ben Straf-Öerichten Gottes, infonderheit von 

Kriegstäuften. 'Biblifchenilimterricht von der Himmelfahrt Chriſti unb be(fen Cien 
rechten Hand Gottes, Der forgfältige deurfche Schulmeifter. u. f, v. M. Bude mat 
h in deutſcher Poeſie ftatf, und bat, wie vorſtehendes Verjzeichnis feiner Schrif- 
zeigt, viele geiftliche Lieder einzeln drucken -laffen. Verſchiedne derſelben find in 
Saͤchſiſche, Schleſiſche x. Geſangbuͤcher (^) aufgmommen worden. Vieleicht 
Ale unter felbigen dasjenige den Preis, welches fid) anhebt: Es ift vollbracht, 
ruft Das Gottes: Lamm ac. (c) 


>) u. auch üt M. Schwedlers Luthr. Hausbuche, Th. 2, €. 208 (ed. 1706 ) (c) f. Wetzels 
bift. cb. Befchreib. der berühmt. fieberbidyter, Th. 4, ©. 183, unb Anon. Erzehlung pon den 
taufig. Lieder ; Freunden er T 11, nebft Dietmann «bb. Th. 1, C. 561. 
2. ! 
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* Su Städicht in Schlefien 21 Dez. 1715 gebobrn. Sein Vater. Beorge Seibt, 
* allba ein Häusler und Zimmermann. In Niederwieſe, Lauban WD Rund 
fammlete ec feine weltl. und geiftl. Kenntniſſe ein. Ao 1714 wurde er Katecher ju 
Anger, Crottendorf, Sellerhaufen und Stieng bey Leipzig; 1752 Katechet und 
Mittags Prediger zu Schoßdorf, u. 1758 (4) Diafon zu Niederwieſe. Hier et 
lebte er 1769 die hundertjährige Subel - Feper feiner Kirche. Der Tod rafte ihn 
1779 aus dem Lande der Lebendigen hinweg. Seiner Jubel-Rede, die in des fed. 
il. Döcings Erfter bunbertjábriger Zubelfeper der Kicche ju YTiedertwiefe &. 29 
‚bis 46 fibt, ift vorhin (S. 262 not. g) gedacht. | 
4. $ 18. Die Schule, die jegt in Niederwieſe ift, nahm, wie vorhin(&.239 not.r) 
ebadjt, ihren Anfang, als Tornau (€. 253) von Brei Bad) Oberwieſe epu 
irte, und allda feine Wohnung 1666 aufídlug. Sobald Die Kirche fertig win, 
dachte man auch an ben Schulhaus: Bau in LTiederwiefe, welcher 1680 ju Stand 
gebracht ward. Man richtete jezt Die biefige Lateiniſche Schule nad dem Movell 
ber alten Schule in Greifenberg ein, und tbeilte bie Schüler in drey Klaſſen, Die mit 
2 Rektor, 1 Konrektor (der zugleich Organiſt fen folite), und ı Kantor, der immer 
dritter Schul-Kollege ift, befejt wurden. Wenn ein Kantor nad) dem Tode fein 
Kollegens afcendirt, und Dod) das Kantorat ehält, fo hat er bIos den Tittel eis 
nes Rantors und zweyten Schul-Rollegens. nun glei alsdenn ber Zirtel des 
Kon-Rektors wegfällt, fo ift er Doch in der That Kon-Rektor, und der Dritte Kolles 
ift alsdenn Organiſt.  9fufer der Lateinifchen war fonft auch eine Deurfd)e Schur 
t allhier, deren Lehrer blos deutſcher Schulhalter hieß: U. 1743 ift biefe Schule 
wiederum in bie Stadt Greifenberg verlegt worden (e). 


6.19. 9n Niederwieſe waren nun bep der Lateiniſchen Säule: 
1. Rektores von 1671 did 1785. | 


1. 99. Meldyior Günther , von Orelfenberg, von 1671 bis 1692 (f), wurde Rektor qu 
’ tóbau, ftarb bafelbft 1a. Sept. 1705. 

2. Chriftian Hein, Sen. v. Oreifenberg,, v. 169a bis rziur, wurde Rekt. in $anbeut ($. 20) 
9. 3.11. Weber, Sen. v. Oreifenb. v. r7u » » 17 Jun; 1723, tv. Daft. ín Obermiefe ($. 20) 
4. N. Cbriftian Gundlach, v. Breslau, v. 24 yan. 1724 bis 2 an. 1761, Emerit. ($. 20) 
; Job. Sieg. Bachftein, von Kunzend, unterm Berge, v. 18 Apr. 1761 » » 1785 (S. 20) 


20. 


| $. 

* £d) Bachftein in a. Schr. ©. 7o fest bafür757. Ych folge oben ber fhriftltchen Anzeige bed 

feel. Ball. Döringsl. c. melde = bep eher enbung bec Badhiteinfchen G'rift Miei Ans 
merchung zur Negel gab: „Merten Cie, wo des 2 Rekt. Bachfteins grörudkte 

„bon meiner bier fehriftlich bepfolgenben (4. €. in Rahmen, Jahrzahlen, bifferiret, bag meis 

„te Nachricht bie vecbte fep. (e) Ex Mst b. P. M Dóringii, u. Bachftein ebd. ©. 30. 

FIR. Günther heirathete in 13.99. 1675 Anne Dorothee f Teumannin aus Greifenberg. 


« 
— — — —— — — 
$20.  . 2. Chriſtian Hein der aͤltere | 
Yebohen in Breifenberg 15 May 1652, ein Sohn bafigen Rekt. Melchior Seins 
hudierte in ver CBaterftabt, zu Niederwieſe, Breslau und Leipzig, murbe 22 
684 Konteftor und Drganift in Niederwieſe, und 169a Rektor. Er zog in gleie 
yet Würde nad) Landehut 1711, und ftarb allda 25 Fan. 1725. eine Frau, 
\atharine (Elifabet, bie er 21 Nov: 1684 heirathete, war; P. Cornaue Tochter, 
-3. Johann Melchior Reder, der ditere, 
ines Rathsgeſchwornen und Cíteftené der Fleifcher- Zunft in Greifenberg S 
b. 6 Jan. 1660, ftubierte allba, zu Tieberwiefe , Breslau u. Leipzig, —— 
Niederwieſe Kantor und Dritter Kollege; 1692 Konrektor und Organiſt, u.ıyra 
ektor. Mit > rare Am Poftens wurde er 1711 zum Adjunki hiefigen 
b. Minifteriums ordinirt. 18 un. 1723 nahm er das Paftorar zu 
‚an, mo er 12Okt. 1736 ftarb. Mit feiner n Rofine Herbſtin aus Breifens 
cg lebte ep, vom 19 Febr. 1686 bis 12 Okt. 1736, so Fahre. und 8 Monathe 
«in Altes war 76.3. 36 W. 1 T. und feiner Amts-Jahre zufammen 52. | 


4 9. Chriſtian Ounblad. 


Bebohrn in 25reolau 8 Sept. 1686, wo fein CBater Chriftian Gundlach damals 
tabt-Sorporal war, der hernad) zu GBreifenberg, al$ Handelsmann, lebte. Das 
t fam er erft in bie Niederwieſer, dann in die Zaubaner und Zittauer Schulen. 
"ine Studien befchlos er in Leipzig. Am 24 Jan. 1724 309 er in Niederwieſt 
"Rektor an,. und führte e$ bis 1761 fort, wo et 2 Yan. Dies Amt Alters wegen 
derlegte, und 29 Dez. e. a. ftatb (æt 76, offic. 37ann.curr.). €t hatte zur Ehe 
neten des Greifenberger Stadtrichters Cbriftían Sabere Witwe geb. Herbftin, 
Der er fid) 1726 verband (g). 

s. Johann Siegesmund Bachſtein. 
yobtn in Runzendorf bep Sriedeberg am Queisiden 12 Febr. 1733. Sein Ba: ' 
Johann Heinrich Dachftein, Kretſchmer dafelbft, und die Mutter Anne £Elifas 
geb. Elßnerin. Nach dem erften Unterricht in feiner Eltern Haufe, befuchte er 

1747 bis 1750 die Schule zu Niederwieſe iu der Dberlaufis, Dann die beruͤhm⸗ 
schule zu Hirſchberg unter denen würdigen Lehrern Rekt. Henſel und Prorektor 
Kbner, bis Oſtern 1754. Hierauf begab et fid) nad) Salle, und hörte bie be- 
ateſten Lehrer Dafelbft. Einen Michaelis, Baumgarten, Callenberg, Knapp 
Semmiler in der Theologie; einen YMeier, Sriebris, Weber und Eberhard in 
Dhilofophie, und den Wiedeburg in Der Hiftorie. An Michaelis 1757 gieng er 
Barerland. Seine Kandidaten:Fahre widmete er der-Unterweifung der bod). 
chen Zugend von Hechrrig zu WDiefe. Im Zahr 1761 wurde ihm das Rekto⸗ 
ev Schule zu Niederwieſe anvertrauet, welches er rühmlich verwaltet. ** 

em 


(g) Ex A&is Lecleſiaſtic. — Paft. M. DORRINGII Mir. 
| 3 à 
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dem Tode des ſeel. Paſt. und M. Doͤrings erhielt er im September 1785 von dem 
T. p. Hrn. von lUechtritz auf Tſchochau das Diakonat an der Kirche zu Nieder⸗ 
wiefe, und wurde in Dresden dazu ordinirt. Den r1. September Diefes Fahre am 
16 Sonntage nad) Teinitatis hielt er über bie gewöhnliche CpifteF feine Anzugspre: 
digt im en des Herrn. Bon ihm ift gedruckt da: 1) Hiſtoriſche Nachricht von 
ben Kirche «umb Schul» Anftalten zu Niederwiefe am Queiſſe 1c. nebft einer vorangehenden 
Erzählung von bem 1654 erfolgten Berluft ber freyen Religions - Llebung in Greifenberg, zur 
Erregung einer heiligen Sreube bey dem auf den 19 May 1269 feftgefegten Kirchen. Syubilào — 
beim Druck übergeben. 9 Bog. 2) Die Frage: Wie der Eprift des Todes Bitterkeit übers 
soinder? im einer Gebächtniß-Rede abgehandelt, bem Andenken des wayl. Hrn. yof. Goit⸗ 
lob Kiuges, Kaufmanns in Greiffenderg, gewidmet, den 21 Aug. 1784: 2 og. 3) Bey fes 
gung eines Leichen» Steines ben 10 Syanuar 1785 auf das Grab des ben 2 Movemb. 1784 feel, 
entfchlafenen Hrn. M. Eafpar Dörings, Paftors und nfpektorg der Kirch» und Schul. An 
falten zu Niederiwiefa, widmet feinem Andenken folgende Rede: Von der Treue eines Haus 
halters über Gottes Geheimniffe, nad) ı Corint. 4,2, I. SB. 9, 3 Bogen, 
$. ar. Es folgen — ^ 
II. die Kon: Meftored, bie zugleih Organiffen (inb. 

1. "job. Zeinr. Stieff, b. Reichenftein „dv. 1669 +. 3 Merz 1680, refign. u, 409 nach Relchenſt. 
2. Cbriftopb Adolph, von Hermsdorf, Diakon und Organift von 1680 bis 1684 (&. 265) 
3. Cbriftian Hein, Senior, von Greifenberg, vom 22 Jul, 1684 bis 1692, w. Rekt. (&. 269) 
4. "job. Melch. Weber, Sen. von Greifenberg, von 1692 bis 1711, wurde Reftor. (ebend.) 
$. M. J. M. Weber , Jun. v, Niederw. v. ızı1 » » 1714, wurde Paft. zu Mondſchuͤtz ($. 22) 
6. (Dottlob Hein, von Niederwieſe (A) , vom 17 Des. 1714 bie 28 Februar 1720, ftarb, 
7. Sticdrich Weiſe, von Greifenberg, von 1720 bis 8 Auguft i740. 
S. Cbriftian Sein, Junior, von Niederwieſe ( i) , von 1740 bis 8 Nov. 1747, ft. «t. 62 ann. 
9. Johann Cbriftopb Altnickol, von Berna bey Seidenberg, von 1748 kurze Zeit, wurde 
' e. a. Organift zu Naumburg am Queis, 
1o. Johann Daniel Sreygang, von Camen; , von 1748 bis 25 April 1758, ftarb, 
1. Gottfried Schufter, von Ober. Friedersdorf, von 1758 bis 

$. 22, s. 9m. Johann Melchior Meder, Junior. 
Er ward dem Rektor Reder ( €. 269) in Niederwieſe 4 Febr. 1687 gebohrn. Dies 
fet unterwies ibn erſt felbft, und fendete ihn fodann nad) £auban und Leipzig, wo 
er fein philofophifh=theologifches Studieren vollbrachte, und Magifter ward. Da 
fein CBater 1711 Rektor wurde, trat er hier ald Konz Rektor und Drganift an def 
fen Stelle: oj 1714 erhielt er das Paftorat ju Mondſchuͤtz im PUE 

elau, - 
(h) E 24 Des. 1690 P. Relore , ftudierte ju Kiederwiefe, fL auban, 3ittau und Leipzig. 
(£) Des vorigen älterer Bruder, gebohrn 21 Yan. 1686, ftudierte zu KTiederwiefe , Kauban 


und Leipzig, und war ein febr geſchickter Schulmann. — eine Frau Anne Rofine Baus 
mannin war aug Breifenberg. Er ebligte fie 1721. / 


| €. Niederwieſe. "NR 
Dolau, too. et 10 Fan. 1759 (zt. 72, minift. 45 ann.) geftorben iſt. Er heirathere 
715 9gft. Marie Eliſabet Stephanin, von der er einen Sohn verlies, der Se 
lor und Paſtor zu Parchwie ift. | | 
$. 23. Weiter fommen IIT. die Kantoren zu Niederwieſe. 
Chriftopb Adolph, von Hermsdorf, vom 19 May 1669 bis 1684. (ſ. &.265.) ^ 
De Melch. Weber, Senior, von 1684 bis 1692 „wurde Kon⸗Rektor. (S.270.) - 
afp. Cornau , Jun. v. Greifenb. v. 1693» + 1710, vo, ant. u, Coll. IV.in tauban, fl. 1734. 
Friedrich Weiſe, von Greipenberg, von 1715 bis 1740, wurde- Kon» Rektor, ( &, 270) 
"job. Dan. S:eygang , v. Camenz, Jur. Candid. v, 1740 + »1758, w. Kon · Rekt. (6,270) 
Johann Heinrich George, von Müplfeiffen, von 1758. war zugleich Kon-Rektor=. 1773, 
"zog nad Warmbrunn als Kantor, 
Bortlob Heubaum, von Gebhardsporf,. vom. Oftob. 1773 bis- - c(6 
Gebohrn 6Merz ı725. Sein Vater, Gottfried Heubaum, war Häusler unb 
Schuhmacher. Er frequentirte Lauban und Leipzig, wurde im Okt. 1773 als 
Kantor und Collega III. beruffen, verrichtet aber, weil Schufter ($. 21, num.11) bie 
Arbeit eines Dritten Schul⸗Kollegens behielt, Die Stelle eines zweiten Kollegeng, 
Er lebt feit 1773 mit Chriftiane Magdalene Mendlerin aus Hirſchb. in der Ehe. 
$. 24. Endlich erfcheinen = | 
IV. die deutfche Schulpalter in Niederwieſe und (egt in Greifenberg. _ 


>als. Steuöner, Minift. Candid. v. Greifenb. v. 1667 » » Oft. 1688 , ft. xt. 56 afi. (geb. 1633) 

Bortfried Roͤßlet, Minift. Candid. v, Greifenberg , v 1699.» 1715, ft. et. 55 ann. (1), 

»einríd) Seift, Min. Cand. v. Oreifenberg (m), v. s Dez. 1715 » «19 Nov. 1735, fl. æt. 6 añ. 

5ottlob Wagenknecht, Min. Cand. v. Oreífb (n) v. 27 Jul: 1735 » « 33 Gebr. 1774, ſt.æt 74. 

Johann Chriſtian Goitlob König, von Wenig-Waldig bey fórenberg , Adj. 1768, 
Schulhalter von 1774. ? 


. 25. at bie Prediger: und Schul-Kollegen- Witwen ift bey der Niederwiefer 
be ein Witwenhaus erbaut. Weil nun dies Gebäude im Anfange leer war, 
abm M. Schwedler 1714 in daffelbe andre Wapfen und arme Kinder auf, 

| und 


) Der Hr. Badyftein ebd. S. 70 bis 72 hat zwar die SchulsKollegen in Niederwieſe nur... 
t) in Rektores, 2) Cantores, n. 3) Drganiften abgetheilt, auch bie Seriem jeder Klaffe anders 
ils bier oben flebt, angegeben. — ch folge aber dem Mipt. b. Döringüi, in Kraft der Anwei⸗ 
ung, bie mir biefer verewigte Freund ( vid. $. Are: not. d) hierzu gegeben bat. 

Aößter war gebobrn 27 Oft. 1660, batte in Goͤrlictz und £eipsig fürbicrt, 
2-Seift: gebobrn 16 Sept. 1680, Patre Henrico Feittio, Sartore, fiubicrte qu Lauban und 
Leipzig. Seine Frau war feit 19 Ang. 1716 Anne Rofine geb. Exnerin aus Breifenb. 
Wagenknecht: gebohrn 18 Jun. 1700, Sein Vater Chriſtoph Wa echt war 
in Buͤrger allda. t Wagenknecht war es, der 11 —— 1743 in die Stadt Greifen; 
erg 509, und darinnen roieberum feit 1666 ber erfte Luthriſche Schul⸗kehrer war. Er ef; 
ste 30 Aug. 1730 Marie Kofine Sobelin von berg, No. 2768 lies er (idj 
inen Nachfolger Boͤnig adjungiren. 
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und lies fie, Durch felbft gewählte Informatores (er nahm fie an und Dimittirte fie 
nad feinem Willen) unterweifen: Weil aber dies Wayſen⸗Inſtitut feinen Fond 
atte, fo gieng diefe Anſtalt, mit feinem Tode, 1730. wieder ein(*). Bey Diefer 
apfen-9Inftalt waren von 1714 bis 1730 folgende Anformatores : 
1. M. "Johann George Tſchirn, von 1714 bis 17 wurde Prediger in Kiefland, 
2. "Johann iller , von 17 bis ı7 war Wayſen · Synfpeftor in Augfpurg. 
3. Gottfried Lieberfchaar, von von ı7 bis ı7 
' 4. Cbriftian Blochmann, vorn Friebeberg, von 7 Bis 172 
$. del, v. v.17 bis 1730, wurde nad) Schwedlers Tode abgefchaft, 


D. Lähn oder Cehn <a). 


& t£ 

Cg yife Peine Stadt des Fürftenthums Jauer liegt im Hirſchberger Kreis, 2 Mell 

von der Kreisftadt und eben fo meit von e auf lincker Seite des 
Bober⸗Strohms (5) , von deffen Ueberſchwemmung fie febr öfters (c) groffen Schas 
den gelitten hat. Vor Zeiten foll ihr Nahme Birckenau (4) acheiffen haben, ben fie 
aber mit dem jegigen vermwechfelt babe, welchen fie vom feften Bergſchlos Z&ábnbaus 
(2), das unmeit davon entfernt liegt, angenommen. Die Hufliten trugen 1427, 
die Keiferlichen 1622 unb 1646, und Die Schweden 1640, zu item. gegenwaͤrtigen 
! eva ; kun i0 952806 £ sz geringen 

(*) Died war a t, well in ben legtern ber Herrnhutianismus fid) batinuen 

chen batte. ——- (a) 88. Sörfter — nennt rg lat. eg 
num, Lzhna, auch Lena, (4) f. art. Zeillers T. h. Bohem. ©. 156. Schnei: 
bere Befchr. des O ©. 152, Neue Europ, Staat8-Geogr. tom. ı, 3. 3, ©. 791, 
unb Univ. Lerif. Th. 16,©. 1454. ^ (e) Dies ijt ſonderlich geſchehen in ben rem 
1566, Mitwoc nach ^jafobi (100 das Waffer in ber Kirche bem obern Altarftein geftan 
ben, f. Naſo a. 8. ©. 213); 1608, Montag nad) Trinit. ( ba die Fluth eine Ele hob 
Altar ſtund, cbenb, ©. 214, unb Sibiger ad Hencl. Silefiogr. tom. 1, cap. 7, pag, 272); 1703; 


1709; 1736 und 1785. (d ) Man beruft fid) deswegen nod) aufs alte St " 
pen, welches aud einer Bircke beftebt, f. Naſo ebd. ©. 213. enel /oc..exc. unb Univ. 
im a. Thl. u. ©, (e) Dies Schloß, das in alten Zeiten fehr berühmt ms sah 


[to Boleslaus Altus erbaut haben, wie Johannes Chronic, Polonor. beym von 

exg Scr. rer. Sil. tom. 1, p.8, (fo biefe Worte ſtehn: Boleslaus Altus - - qui cum linperatore 
»pergens Mediolanum - - cum valido exercitu rediit & Caftrum LEN & LEGNICZ edificavit. ") 
meldet, welchem ber Anonymug (€ Secul. XIV.) Chronic. Princip. Pol. beym von Sommerst 
berg ibid. tom. ı, p. 39 beuftimmt, too aber, anflaft Lena, Löben gedruckt ftebt, f. oon Fuͤlde⸗ 
nere Schleſ. Bißtloth, Vol.1,&. 77. coll 169. Auf diefem Schlos fLánbaue foll fid) Her. 
Sen. I. Barbatus , und feine fromme Gemahlin bie H. Hedwig, oft aufgehalten , unb 
geidt man bafelbft einen groffen Stein, welcher nod jejt ber heil, Frau Hedwig Rubheftein 
genannt wird, beffen a ob. Sechner Syiv. Elyf. gebentt beom Sibiger ib. to. ı, c.7,p.273 
unb Naſo ebb. S. 214. Dies Caͤhnhaus hatte im ältefter Zeit einen Hergögl. Burgarafen, 
dergleichen 1368 Nik. v. Zedlig geweſen ift , ſ. Sridr. Luck Schlef. Denkw. Th. 4, 8.959, 
beffen Nachkommene felbiges hernach, fub Feud; nomine, febr lange Zeit befeffen haben. T 
Gebaft. von Zedlig. lief allhier 1574 bie berühmte Difputazion mit bem D. Math. Slacio 
balten( f. oben, S. 121 not. a 1t. b). Die Quffiteu hatten es 1427 u. 1428 vergeblich beftirmt, 
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ngen Anfehen nicht wenig bep. - Anno 1633 und 1634 tafte die Peſt allhiet 
fit ate Einwohner * NAA 2 dE 
«$2. Die Stade-PfartsKirche, bie maffíe, nebft bem Thurm, gebaut , ift dem 
heil. Nikolao gewidmet, und foll rarg erbauet fepn (7). Alfo wäre fie immer eim 
ziemlich altes Denkmal voriger Seiten. Sie ift 61 Ellen 3 fang, ro Ellen breit, u. 
181 Elle hoch. Es find zwey gewoͤlbte Chöre drinnen, und die Kirch-⸗Decke ift vom 


Gafelmerf. Das Kirchlehn bat iet das Syungfem - Stift zu Liebenthal. 


$. 3. Die Evangel. Lehr⸗Uebung in dieſem Staͤdtchen wurde, unter Vermitt⸗ 
fung und Schug der edlen Ritter aus der uralten Familie der Hrn. von Zedlitz auf 
Neukirch, hier bald nad) bem erften Paffauer Religions Vertrag (g) eingefübrt. - 
Diefe Religion blieb im ruhigen Befis der hiefigen Kirche bis Ins Fahr 1629 (A), 
tvo die Richtenfteinfche Draganer- Befehrung auch hier die erfte Veränderung. des 
Gottesdienftes verurfahte (C. 27 U.142 ). ed) ſchon 1632 wurde die Luthr. 
Art Gott zu verehren, hier aufs Neue, unter Schwediſch⸗ ſiſchen Schuß, her- 
geftellt. Dies dauerte bis 22 Merz 1637 fort, ba alsdenn wieder, Durch den Gr. 
pon Anneberg, eine Abänderung des Gottesdienſtes, weil damals die Keiferl. Voͤl 
£er in hiefiger Gegend Die Dberhand auf eine Zeitlang haften, erfolgte. Endlich 
wurde 22 Apr. 1654 die Pfarr⸗Kirche (S. 64, column. à.) den Cutberanetn auf im: 


mer entriffen, obgleich Laͤhn in dem Jahr 1649 w. f. eben ſowohl wie andre Städte 
Des Fürftenehums Jauer, diefem Ungluͤck, durch Supliken " Keiferl, und Königl. 
Majeftät vorzubeugen verfucher hatte ( 6.347741), welches aber alles vergeblich 


$. 4. Ron bem benannten traurigen Zeit: Punkte an bis zum Königl. Preuß. | 


geweſen mar. 
| Regierungs-Antritt über Schlefien verfloflen 87 Fahre, binnen welcher Zeit Die Lu: 


theraner zu Lähn ihre geiftlihe Seelen Weyde auswärts (5) fuchen muften, fo gut 
*fiéfonnten. Endlich fam die Zeit der göttlichen Cr6armüng über das biefige ver: 


“faßne Ev. Zion, und ter Almächtige ftelte auch dem Städtchen Lähn, —— 
n er⸗ 


Te ER ——————————————————————— CE — sn A—Á—Hát 
aber die Schweden erobesten e8 1645 unter bem General GtabIbane, und 1646 ruinirten 
bie Keiferlichen zwey Negimenter Schweden bep bemfelben , eroberten und ſchleiften es, f. 
Zeiller im a. W. €,146. Schneider cbb. ©. 152 fet die leztre Begebenh. irrig üt ^y. 1540. 
* €f) f. £1afo cbb. €. 214, m. Sibidet ib. com. t, e. 7, p. 274. 9Ran fagt, ba bie Tuchmacher⸗ 
unft dieſes Gotteshaus erbatret hätten. Es fam ſeyn daß damals bie mehreften Einwoh⸗ 
ner diefer Profeffton zugethau gewefen, und das Geld u aa reizen haben?! —- 
(g) Man fagt zwar, bafi Caͤhn fion vor 1540 einen Evangeliichen Yebrer gehabt babe ? Mau 
* aber, jezt wenigſtens, keinen ſichern is davon. x. 
(5) Im Jahr 1622 hatten zwar die Keiferlichen das Ctübtel zwey Tage lang ganz geplündert 
und abgebtannt, aud) die Kirche ihres Silbers und fonderlid, einer — ‚die aus dem 
: gie übrig war und anf 1000 Marf gefchägt wurde, weggenommen, f. Naſo ebend. 
: . 4155 da fid) aber baffelbe rer wieder erbaute, fo blieb ed bis 1629 im Ev. Kelig. 
: Exerzitio ungeftöpee. — — (7) Man erficht aus ber Lifte ber Aduum Minifterialium p 
t Niederwieſe in’ shundertjährigen Syubelfeier der Kirche zu Niederwieſe, 
* €. 47 bid 49, bafi fid) die Lutheraner von Cahn und Cahnhaus von 1669 bis 1741 ich 
faf pt Örenjtirche in Niederwieſe me faben.- - d 
n 


' 
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- Allerdurchlauchtigften König Sriedrid) II. von Dreufjen Macht und Gnade, die. 


und öffentliche Religions-Llebung nach ven Grundfägen ber Augſp. Konfeflion Ba 


wieder her (k), Die neue Lurhrifche Kirche wurde allhier 1743 fertig, und ift feitdem 
mit einem Paftor der Augfpuraifchen Eonfeffion befegt. 
$. 5. Gopiel ih, mit Mühe, ausgeforfcht habe, find allbier geweſen 
I. Evangel. SDafforen, von 1552 bis 1785. 
A. Unter Königl. Böhm. Regierung. 
1. Michael Stabenau, v. Goldberg, v. 1568 bis Mai 1575, w. Paſt. in Neukirch. (S. 124) 
2. Chriftopb £Eicbeler, von tán, von 1575 (7) bis 1595. 
3. Johann Rretfing, von Mockra, von 1595 bis 1599 , murde Paft. in Schönwalbde. ($.6,) 
4. jobann Weſſelius, von Bunzlau, v. 1599 bis 24 Apr. 1617, w. Daft, zu Bunzfau, ($:6) 
s. Dalentin Alberti II, von Giesmannsdorf, vou 1617 bis 16 an, 1629 , wurde (putant, 
Erfte Batanz ber Ev. Kirche allbier vom Yan, 1629 bis 1632. * 
5. Dal. Alberti, fecunda vice, v. 1632 bis a2 Merz 1637 (m), w. das atemal Erul, (S,142) 
Zweyte Vakanz ber Ev, Kirche allhier von 1637 bis 1645. 
6. Martin Witwer, von Bober -Köhrsdorf, von 1645 bis 1654. ($. 6,) 
B. Unter Königl. Preuß. Regierung. 
7, Beorge (Gottlob Leder, von Sagan, vom 23 Febr. 1741 bis 1743 (n) , wurde Paftor 
zu Arnsdorf. (f. unten ap, 6, No. A. $. 3.) rA 
8. J. Gottfr. Martius, v. Hähnichen, Lufat. fuper. v. 13 Sebr. 1743» n yebr. 1770, fl. ($. 2) 
9. M. Joh. Gotth. Aug. Lerich , . Roͤchlitz, v, 1769»: 1783, zog nad Sirfd)berg, (&. 197) 
10. Rarl Gottlob Muͤller, von Ruppersborf, vom ro Trinit, 1783 bis ($.0 
$. 6. 3. Johann fretfing. ^ —— ji 
Ich finde feinen Rahmen aud) Durch Aresig und Areging angegichner (o), unb daß 
et von Mockra in Dber-Schlefien gebürtig war. Dber alfo wohl gar jur Familie 
derer von Rreginsky [al. Krezick, oder Rrzezick (p) ] gehört? Seine Studien harte 
er 


(k) Denn g.ähn befam von denen am 23 Febr. 1741 ju Raufhwig bey Glogau orbinirten 
10 Kandidaten feinen erften Evangel. Paftor Leder, ber Dom. Sjubifa hier anzog. f. Gen: 
fele a. 98. S. 708, unb M. Sörfters Anal. Freiftad. ©. 225. es 
U) Hr. Apotheker t1Tay in Greifenberg fihreibt vom fBidpler : ,, jd) befige einen Original 
Brief diefes Chriftopb Eichelers, ben er d. d. Cahn, 9 Maj 1576 an feinen Gollator, ben 
Hrn. Sebaftian von Zedlig auf Neurirch unb X. Keiferl. Maj. Buro Lehn fL ábnbaue, 
— und den er unterſchrieben hat als Pfarrer p Kahn. Ein Sohn yon ibm, 
artin Pichler, war nod) 1614 Auditor zu Greifenberg. 
4m) Der bamalge Keiferl. Reformazions⸗Kommiſſar raf von Anneberg lied 20 Merz 1637 
die Ev. Kirchen verſchlieſſen, fam 22 ej. nad) Caͤhn, feste ble Geiftfid)en unb ben Ev. Kath 
ab, und marfchirte 23 ej. mit feinen Dragonern und zwey Jefuiten nad) £óvoenberg, wo er, 
. leid) den vorigen Drten, ebenfalg bie * * fortſchickte, ſ. D. Benj. Gottl. Su: 
torii Geſchichte o. Loͤwenberg, Th. 1, S. 253. Alſo ift (oben, ©. 142, lin 20 vit. Alberti) 
ſtatt 1638 qu ſetzen 1637. (n) f. 9X. Sórfter ebd. ©. 225, u. Senfels a. 93. €. 708. 
Ce) in Perfonalien be Paftor Johann 4enfelo in Peterowalde, bie bcogefügt find ber ihm 
. vom Kafpar Titſchard gehaltenen £eid)z Predigt, (ub rit. Jufti Sublatio ab Infertunig 
(edit. Kiegnig, 1651, 4.) S... b. (o) f. Univ, Lexic. Th, 15, ©, 1880, 


| 


' 


^ 


l D. gif. ' ay5 
er. in Breslau und Wittenberg vollendet. Er wurde 1595 zu Lähn des Saft. Ki 
chelers Afntsfolger im Paftorat. A. 1599 übernahm er die Dfarrftelle zu Schönes 
walde, too er 6i$ 1620 blieb, und nun nad) Wieſenthal fortrückte, wo et 16. ge⸗ 
ſtorben ift (4). Mac nes war Anne geb. £Eicblevin, des Paft. Cbftpb. Eichelers 
Tochter (r). Eine Tochter Anne Rrerfingin wurde 22 Jan. 1613 dem Paſt. Job; _ 
er Paftor zu Weißbach, angetraut (5). Er ift CBerfaffer .etlicher 

eich » Predigten. _ .v: * Polo! | 
ARE 4 Johann Weſſelius (a. Wenkel). — - - m _ 
Bunzlau war 1571 feine Geburtsftadt geworden. Eben alla, zu Schweidnis u 
Liegnitz hatte er Die Schulen frequentirt, und dann in Jena ſtudiert. Er erhielt 
1594 Das Paftorat zu 2fflau ; 30g. 1599 nad) Lähn, wo er 1608 die entfegl. Waſ⸗ 
Br oth erlebte (^), und 1617 als Paftor nad) Bunzlau (u), wo er am Coünt. 
ate anjog. Hier wurde er 24 Kan. 1629 Durch die Fichtenftein. geharnifchten 
Bekehrer das erftemal vertrieben, aber 10 DE. 1632 durch bie Schweden, reſtitu⸗ 
irt, und baun 2 Nov. 1635 zum zweitenmal Erulant. Er erhielt 1637 das Pafto- 
rat zu Malmitʒ (x), tvobep er zugleich die Kicche yu Nieder⸗Leſchen mitbediente. 
Hier erblaßte er 1646 als Zubel-Priefter. Eine Tochter von ibm tat einem ge 
wien Winckler verehlige. Gedruckt bab ich. von ihm gefehen : - Exequie Czedli: 
eriane. b. i. Ehriftl, Troft und Epten-Sermon, bey dem Adel, Boldt. Leichenbegengnis der 
Eodlen » » Grau Agnetis, geb. Zebligin sc. des aud) Edlen ; » Hrn, Conradt von Zedlig auf 
Laͤhnhaus unb Wiefenthal, Beftandesherrn zu Siebenaiche Gemahlin, die 3« Start. 1612 = » 
in Siebeneicy geftorben, und 3 May dit. anni in Wieſenthal o t Laͤhn beygefegt mot: 
ben, gehalten auf bem Adel. Klagehauße Wiefenthal,. von Johann Weſſelius, Paftor gu 


fügn. Uegnitz, 1612, 4. ur. : 
EC -6. Martin Witwer. ! Um Ando 
. Des Daftor George Witwers in Bober⸗Roͤhrsdorf Sohn, welcher nad) feinen im 
Frankfurt und Wittenberg vollendeten Studien, 16 Paſtor ju GBerisfeiffen 
eworden. Ao. 1645 hat ec, unter Schwediſchem Schutz, zu Laͤhn die Ev. Luther; 
uun— in der Kirche wiederhergeſtellt (y), muſte zwar 1646, wegen Det 
KReiferl. Völker, von bier weichen, bat aber Dod) 1647 bis 1653 den Löhnen wei: 


tec mit feinem geiftliden Amte gedient. 
(4) Dies bemerkt M. Adam Dantfe M — — — — 


* (f. S. 5) tit. Wiſenthal. 

(r) Sie lebte nod) 1651, wie aus ben Perſonal. Paſt. Johann Henſels (f. a. D.) erbellet. 

(1) Ihr ift des Titſchards ihrem Manne gehaltne Leich⸗Predigt id not, o) unter anbecn quz 
gerchrieben. (2) f. Rafpar Wincklers Anniverfaria facra, ober, Gottgew. Jahre: 
daͤchtnis ber entfeßlichen 9Bafferflutbeu 7 z welche befonders bie drey Fürftenth. Schweid: 
nin, Sauer und fLiegnig 7 s betroffen ic. edit, f atiban, 1705, 4 €. 29. 

(u) Damals wurde er aus 52 gelehrtenBunzlauern, welche alle in 9femtern fiunben, hierzu 
ausgemäblt, vid. Dante ibid, rit. Bunzlau. _ 

(x) f. meine SDresbpterologie, Th. Y ober; Geſchichte von Glogau, C. 403, wofelbft mau nun 
fein Geburts: Ort, aus bem Obigen, fuppliven kann. 
(5) Adolphi di&. Mipt. (f. &. 5 u. 7) fest füb tit, Lähn: „„Mart, Witwerus, ad tempus tantum 
Ecclefiam (Lahnenſem) antea à Catholicis deformatam, renovavit. ** 2. 

mz 
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Tr rn 

oe T 8. Johann Gottfried Martius. Bee 

Zu 4 bnicben im der Ter auf wo fein Vater Paftor war, ift er 10 Apr. 1699 

' jacım worden. 9 Zittau fieng er 1710 feine Schul⸗Jahre an, Ay tns von 
715 bi$ 1720 ra - fort, und von 1720 bis 1723 fludierte er Theologie 

Wittenberg emlid) bey Fahren e et 1743 die Pfarrey in bn (3) 

s. bat allda ea cd djunkt beforen. — Er ftarb 118r. 1770 (at. 7 1, ME coni 


10. Karl Gottlob od E 
Fo —— otf (a), ene Kreifes, gebütti Vater war war Dal 


Verwalther. Die seta Kenntniſſe 
ein. Yo. 1779 bekam er nad) Sald'enba Mr wurde allda 
n. (3 Tin.) 1780 inftallirt (€. 141), trat ha im Nov. e. a. allda ark. 


83 fa 4 2 Gtelle, ; 
E qr ires fan 28 "d nad wo tt 1o 


$. 8. i Due nee s din S 
€ à c): baton fene 
L, Wenzeslaus soyller , von MAN MS Pi von 1584 bi JJ 0: J 
2, Wenzeslaus Hyller, junior, von fábn, tom a5 er, d) bis 1607. 
9. Melch. Döpler, v. Bunzlau, v. 14 Febr. bis 30 Mon. 1607, See ER 
4. David soyller, von Bunzlau, vom 19 Merz (e) 1608 bis 16 an, 1629, wurde Eyulant, 
1632 zwar teftítuirt , ſtarb aber 1633 ín ber groffen Peft P« pij, ub tm i ti 
Diakon mehr aflda gemefen. 
$. 9. 3. Meldior Böpfer. 
Bunzlau gab im 15 83 ſein pn, 2 Am 14 Febr. 1607 ordinirte man jn ju Liege 
nia zum Diakon in 2. Bald darauf rief ibn Bunzlau als Unter-Diafon 
zu fid, to er ı Adv: e. a. —* daſelbſt 1613 Ober⸗Diakon, und 24 San. 1629 
Erulant wurde. Er wendete fi) nad) Lauban, und ſtarb 1630 (g). 


Laͤhn hatte ehedem auch eine Evangel. Par Schule, we ein 
OR h in "d. unb 2fubitor ae So viel S id 2 ar die 
men 


- TRUDMY e Tom 1743 in Breslau orbinirt, tefle Caral. Ord. Vrat, 

J—— en * — but — 140, too tt ittig Mar⸗ 

togat. 3, peg. n. 
3^ eit (d Dafür Dewsien ———— ^ 
DET * Belt Palkenhayn. à S, R. Dn. «v Mod og oni coi, , 1789 mibi 
t. (e) pecie dd vmi. bo das Mfpt. bes Daft. Ado de 5) 
e nur einen N E u. en Senio 
En diefer geweſen terrathen ? M bn Adice Mahal, 
b. i. Maͤgdleins Schulmeiſter, allhier gewefen, unb Bruders € ofn. 

(+) Catal. Ordin, Lignic, füb ann. 1608: „DAV. AULLER. Boleslav. (ordinst Lign. ) Diae, Leb- 
nenfis 19 Mart. “ (^) ibid. füb anno 1607: » MELCH. POEPLER, Boleslev. Eöchel 
Lahgenfis Diac. (ordinatus ) 14. Febr. 

D f. Dantfe Cani. Mini, V. D. FREUE E n Mfpt. st. Bwntzisn. 
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Nahmen Fabmen aller alten Rektoren allhier aufyufinben, fo wars bisher vergebens. 
Einen einzi > Rektor ari ich ausgeſorſcht. Dieter Sie: ) itn 
‚von Zábn (Ah), von 1593 bis 16 
- gt ift nur "uin Ev angeliſch⸗ kuthriſcher Kantor allhier. 


. E. Warmbrunn (olim: Warmborn). 


€v6 safer nicht zu y fünbigen, wen zu. 4d ben fi finem pee des Hieſchberger 

A gt. Denn obgleid) s * 
Tus yen Stadt (a) ift, (o ^it es bod) eivió auch Fein Dörflein, wie es "Job. 
Ra par Schneider (5) gefholten hat. Es it vielmehr ein febr anfehnlicher uu bet 
wuͤrklich Stadt⸗Rechte und Magiftrats-Perfonen hat, zwifhen Stadt und Dorf - 
Bas Mistel hält, auf einer fet angenehmen Ebene liegt , u. Durch zwey Thürnie, ver» 
fchiedene auf Stadt:Manier gebaute Häufer, einen berühmten ftbof u. b. 9. miürfe 

lid Staͤdtiſches Anfehen erhält. t allen — ie giebt ibm das: hiefige 

üvenfage Warme ⸗BDad (e) und die biet angelegte Werkſtaͤtte der der Blasfihleiffer, 
den : 


(^) Tb) ér lebte Wed) 1612 ns, Ein pip eh" Gedicht von (5m iff des Johann Weſſelü | 


wy gr: (6. 6, n ———— edruckt, welches er alfo unterichrieb: „ELI- _ 
(2) Maflor Yu pora Beh iun; feiner Seife Durch einen Sei bes Clef chiede 
1783, 8.) IV. Br. ©. 48 fdoreibt ruri tiny „Der Ort if ſchoͤn, und bod) it meiner 


„Empfindung que. nicht lieber: meinen Augen?) hood entge gen, n, was mir feine Schöns 

„beit verbuufelt. —— gi einer Stabt, und 6b ju einem Dorfe, & F 

„Warmbrunn. rben Ihnen 3mittec von irgend einer ur nicht immer was 

„berbares (egt ? Das find mir bie fogenannten en, bie toeber Stabt nod) Dorf f anie 

Man könnte, wenn man wollte, Verſchiednes mit Grund wider —— Detail, mit 

Sep Flüchti igteit und weniger Ueberlegung niebergefchrieben zu feon (eint, erinnern? - 
ins aber fani id) bod) nicht eigen vob bierbey zu fagen: Da sid al alle Drte bie Rechte und 


fagen : 
fien Städte 2 gebaut? Und welches Auge bat ein , bierinnen ' 
eine allgemein gültige Beftimmung zu machen ? ( EH ber gcograp ie: hiſtori⸗ 
ſchen Teide e Oderſtrohms ©. 151. f. a. Aöhlers Schlef. Kern-Ehron. S. 79. 8o. 
(c) Dies heilſame Warmebad(welches aud) oft das Hirfhberger Sad, fonderlich in ältern Zei 
ten, beift, vid. D (p. Schwenckfeld de Thermis Hirfchbe b. Adalb. Zin: 
Sendung von = Natur, Art und Cigen(d). Kraft und Ortung des ati gag 
Barmen Bades, Liegnitz 1656, 8. Dav. —— vom Ade py re fen Warmıbad, und D 
Chriſt. Mich. Adolphi Die d de Thermis befieht aus zwey warmen ſchwe⸗ 
felreichen Quellen, bie, nur etliche Schritte * er entipringen, u. deren eine dag 
Neichegeäfl. Schafgotſchiſche und die andere dag Probft:Bad heiſt. Beode find auf eis 
— eetriie al Gebe Ceien Fiat amer, f Flat cd. €. 245.529, ui 
"n eiten feine Zimmer, 29, 
Buquoi ebd. S. 49 f. Von dieſen —— Baͤdern, deren Beſtandtheilen u. Wuͤr⸗ 
m 3 
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ben biefigen Inwohnern nicht allein groffe Nahrung, fondern aud) oem Drre felbft - 
für vielen andern: einen -nicht gemeinen CBorgug- und Werth. pn: - 
$. 2. €$ liegt VOarmbrunn 1 99. von Hirſchberg (von ba aus man, über Se⸗ 
tíeborf, auf einer fehr wohl angelegten Straffe, dahin gelangt,) dichte am Sus des 
Sudoͤtiſchen oder Riefen: Gebürgs (d). Der Zacken⸗Flus (e) fttóbmt mitten Dine 
Durch, unb bienet bem Drte beydes zum Nugen unb Vergnügen, und das hieſige 
Thal heißt billig ein begauberndes Wunderwerk der Natur. ac rana 
: 3. Die hiefigen wohlthätigen warmen Quellen ( f) find durch Jäger des Hi 
Doleslai Alti (g) ums Jaht 1170 (k) oder 1175 (i) zuerft entdeckt worden. Es 
; au 


fungen, bat ber febr gefebrte und glückliche Arzt, ber Hr. Doft. u. Ereiß-Phpfif. Jo. Chrifk 
Ludwig ju Vieh berg, welcher jugi. bod)berbienter Medikus ber Bäder ju Warmbrunn 
(ft, eine ausführliche Abhandlung ber —— Welt mitzutheilen verſprochen, in ſeiner fuͤr⸗ 
treflichen Schrift, welche ſeiner Muſe Ehre macht, u. die Aufſchrift hat: Ehrendenkmal dem 
uralten und Erlauchten Hoch⸗Reichs⸗Graͤfl. Geſchlechte derer von Schafgotſch mit hiſtor. 
Anmerk. (Hirſchb. 1781. fol.) S. 6, not. 4. Von Paſt. Schwedlers Pred. uber dies Bab 
ſeehe man oben rit. Niederwieſe, S. 257. add, Senelii Silefiogr. ren. to. 1, c. 5, $. 40, p.602· 608. 
(4) Dies ift gleid)fam nur einen Steinmwurf weit von Warmbrunn entfernt, und (ft vortrefl, , 
befchrieben oon unferm groffen Aeſculap bem Hrn. Soft. Balth. Cudw. Tralles-im Vers 
fud) eines Gedichte über das Schlef. Riefengeburge, Bresl.1750, 8. und vom hochverdienten 
Hrn. Ccelefiaft Job. Tob. Volkmar in feinen Reifen nad) bem Riefengebürge sc. welche zu 
Bunzlau 1777, 8. befonderg gedruckt find, da fie zuerft nur ftückweis in ben Beruhigungen 
bed Herzens bey Auferlichen Welt-Unruhen ( Girjehberg, 1750, 8.) ſtunden. d 
(e) Der Faden, ein fleiner aber fuͤr die Rieſen⸗Bebuͤrgs⸗Einwohner febr nüglicher u. Forellen 
reicher Flus, entfpringt auf ber fogenaiten Kranichs⸗Wieſe, bie ein purer grundfofer Sumpf 
ift, auf der nad) Schlefien zu abfallenden Seite bed Riefen-Gebürgs, macht verfchiedne über 
30 Ellen hohe Felfen herabftürzende Waſſer⸗Faͤlle, fbeift fid) in zioey Arme (deren ber eine 
ber Zacfel, vulgo, dag Zackerla, der andre der Zacten heißt), welche fid) in Deteroborf vers 
einigen, und wird fonberlid) , burd) ben fehmelgenden Schnee aus bem Gebürge, gum dp 
Stöffen gefdyictt gemacht, vooburd) er eben ben Landes⸗Einwohnern fo — f. Volf⸗ 





marima.d.©.31f. 39u.f. Urſpruͤnglich ift feine Farbe helle und weiß, aber eine auf 
ben Slinsberge entftebenbe, und auf der Mittage-Seite in den Faden firdhmende Duelle, 
beren Barbe Zitronengelb ift u. bem Ungr. Weine gleichet, färbt bas Waffer beffelben braun, 
f. Volkmar cbb. ©. 26, u. beffen Beographifche —— Zackenfluſſes, zur Anleit. 
ber Unterſuchung von der Urfache der fo feltenen Natur⸗Begebenheit feines geſchehenen Stil⸗ 
feftebens tc, Breol. 1773, 8. Bey Hirſchberg vereinigt er fid) mit bem Bober, den er butd) 
feinen Einflug febr vergràffert. Diefer.Zaden (beffen Rahmen man aus der Stavifchen 
Sptache vom Wort &af oder ftat (q. d. ein gufammen gefeigter Bach ) ableitet, (f. Naſo 
tbb. ©. 327) hat durch feine fehnelle Ueberſchwemungen aud) fon öfters bem YDarmbtufs 
groffen S zugefuͤgt. Dergleichen geſchah 4. €. 14 Jul. 1702, wo die groffe Fluth in 
folcher Eite entftund, baf bie zur felben Zeit eben im Bab geweßne Frauenzimmer fid) üt 
Hembden baraus flüchten muffen, bod) bat bamals bas Probſt⸗Bad mehr als das Schaf⸗ 
gotfchifche gelitten, weil letztres etwas mehr erhöhet als das erfte iſt. f. Kaſp. Windlers 
Anniverfaria (acra &c. (ed. 4. Laub. 1705, 4.) ©. 35. ra, fonderlich für Podagrifche 
Menfchen, f. Volkmar ebd. ©. 9. (£) nicht Crispi, tvie Naſo ebd. ©. 329 fejt.. 
(^) f. rm. D. Ludwigs angef. Gftenbentimol des — Gefchl. o. Schafgotſch, nor. 4. ©: 6. 
(/) In biefe Zeit fest ed Naſo ebend. C. 329. Doft. Genel ibid, tom. 1, cap. 6, $. 49) 
gebenft von ihrer Cntbedung8 ; Zeit gar nichts, 


uu 
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auch glaublich, daß man bald nachher davon Gebrauch gemacht habe, bod) fdmet 
lich fo ſtark, als es feit Dem 15ten Jahrhunderte bis jezt, in einem Stücke fort,.ges 
fcbiebt. Der Zulauf hülfsbedürftiger Menfchen, die in dieſer noch im 12ten AM 
hundert geweßnen groffen Wüfte heilfamen Rath fuchten unb fanden, reichten die 
naͤchſte Gele wed zum Anbau des Drtes Warmbrunn natürli dar. Und taf 
Deffen erfte Bewohner Deutſche gewefen (k), erbellet aus-dem Klang und Bedeus 
tung feines berühmten Nahmens, E 


$. 4. YOatmbrunn erbauete fid) im̃er mehr, nachdem der edle Ritter Gotthard 
otfche, Schof genannt, 16 Fun. 1403 die hiefige Eifterzienfer-Probftep , (deren er 
Das Ort Voigtsdorf, 1 Meile von Warmbrunn abliegend, incorporirte,) aum Be 
(ten des Fürftl. Klofterftifts Briffau , ftiftete (/) , welche B. Wenzeslaus v. Breslau 
1 1 Sept. e. a. fonficmirte. Nun wurde aud) hier die Probſtkirche von Steinen (m) 
erbaut, welche zu Ehren bem Beil, Jobam dem Täufer gewidmet if. Die Probftei 
nebſt denen Dazu gehörigen Nebengebäuden fteht ohnfern einer alten Linde, unter 
welcher jene Schenfung foll. geſchehen fepn (n). [ E 
$ 2 : . & g. a 


^ (&) Hierbey liegt ung nichts daran, eb biefe erften Einwohner jener Gegend von ber Razion 
der Schueven ammet find, bie fid) bep ber Ueberſchwemung Schlefieng durch die e 
, fen nad) den Subötifchen Gebirgey in Sicherheit begaben «f. D. Benj. Gottl. Sutorit 
Bed). von X-ówenberg , Th.1, ©.14. 15); oder ob. fie, weiches glaublicher ift, vom Ges 
Schlecht derjenigen Deutichen, und ſonderlich Franckenlaͤnder, getvefen, welche zur Zeit des 
9. Senrizi 1. Barbati und feiner Gemahlin der 9. Hedewig nad) Schlefien, als Koloniften, 
gezogen find? f. rn. D. Ludwigs Cbrenbenfmal des Geſchl. von Schafgotſch, not. ıo, 
©. 10,. imb David von Schweinig Vorrede zu feiner Genealogie derer v. Schweinig ıc. 
. €/) Naſo cbb. €, 299 führt dies alte Zeugnis, aus ben Probſteilichen Schriften, hiervon an? 
' „Anno 1403, Sabbato in Proximis quatuor temporibus poft feftum Pentecoftes, facta eft Traditio 
„VILLFE WARMBRON cum fuis pertinentiis nomine Teftamenti à Valido Viro Gotfche.Schaff, 
- „Armigero, Domino & harede in caftris Kynaft & Greiffenftein &c, ad Przpofittirem pro que- 
»tuor Fratribus ex monafterio Griffaw Ord. Ciftercienfis in ca collocandis fadam in manus 
» Venerabilis Domini Nicolai Abbatis, per Benefchium de Chriftinick , Capitaneum Ducatuuim 
‚„Suidnicenfium & Jaurovienfium, Eodem Anno, d. 11 Sept. confirmata e(t hec Traditio, à Wen- 
„ceslao Epifcopo & Capitulo Vratislavienfe, per i tum publicum factum manu Stanis. 
- lai, quondam Joannis Lyndenaft, autoritate Notarii fimulque donatum eft à przdicto Epifcopo 
,& Cepitulo Jus Patronatus fuper hanc Prepofituram dicto monafterio -Griffovienfi, *. Die 
She rfunbe ſteht in D. Rafpar —— Beſchreibung vom Hirſchberger 
Warmen⸗Bad. (m) Sie hält in bie Lange 4 in bie Breite 18 , und in ber Höhe 17 . 
Ellen. Das Vordertheil der Kirche ift gewölbt, das übrige mit Tafelwerf überzogen. Vorm 
hen Altar rubet in feinem Monument ber Stifter Gothard Schafgotſch. Auf ber A⸗ 
d⸗Seite biefer Kirche ift eine Kapelle, barinnen die áltefte Reiche-Gräfl. von Schafgot⸗ 
chiſche Gruft befindlich. iff. ſ. Naſo ebenb. ©. 300. 
(7) f. Naſo ebend. ©. 299. Prälat Sibiger ad Hencl. Silefiegraph, tomr, c.7, $.179, p.704 
. tibt von ber YDarmbrunner Probftey : ,, Fundationis primitiz pro IV. Religiofis ( per- 
etuo e Griffovio cvocandis) & quinto, qui fub PRAEPOSITI nomine czteris TY» in- 
"eo funt. Hodie, quod fciam au&iori numero; Religiofi duodecim fub PRIORE lecum 
„incolant, finguli, per vices, & Griffavio affumti,' . 
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& s. Da fid) das uralte jet Hoch⸗Reichs⸗Graͤfl. Geſchlecht von Schaftzorfeb, - 
allgemein bekannter maffen nod von der erften Helfte des 10ten Jahrhunderts an, 
in der Perfon des Edlen Ritters und Herens, Hrn. Wlriche von Schafgotfch, (gef. 
1543) und feines Sohns u. Nachfolgers Hrn. Hanns von Schafgotſch Cgeft.1 584) 
zur Auafpurgifchen —— mit Herz unb Mund bekannte und Deren Lehre in allen 
Drten ihrer-groffen und wichtigen Herrſchafften und Gürher ebenfalls bald uͤberhand 
nahm, fo wurde auch Warmbrunn, unter dem Schuß feiner Hohen Herrfchaft des 
Seegens vom heiligen Evangelio u. deſſen öffentlicher Predigt, thei d Co mif- 
fiebig Died bem Klofterftift Griffau war, fo durfte fid) felbiges Doch hierwider nicht 
tegen, weil nicht nut der Paffauer Bertrag und erftere Augfpurgifche Religionsfrie 
de dem Erlauchten Haufe von Schafgotſch vollfommne Macht gab, auch bier wie 
anderswo bie Lurhrifche Religions: Hebung einzuführen, fondern aud) die Ihnen vom 
Keiferlichen Hofe ertheilte und bepnabe erblich geweßne Dignitäten der Landshaupt⸗ 
mafifdjaft in den Fürftenchümern Schweidnig und Jauer, und des Landhofemei⸗ 
ftecamté (o), felbige mit gnugfamer Macht verfehen hatten , ihre Evangel. Untertha⸗ 
nen hierbey aufs Eräftigfte zu fehügen. Solchergeftalt blühete hier der Wohlſtand 
der Luthriſchen Kirche bis zum traurigen Zeit: Punkt fort, ba der ftandhafte Befen- 
ner der göitlichen brbeiten Johann Ulrich IL von Schafgotſch biefen felbft 23 
Aul. 1635 fein Leben aufopfern mufte (f. ©. 232, u. unten Giersdorf,$.7). Man 
wied Dies aus dem hernachfolgenden Katalog der Luthr. Daftoren zu Warmbrunn 
(S. 7) deutlich erfeben. Da indes die Epoche becanfam, in welcher in Schlefien zur 
Austreibung Det Lurhrifchen Prediger, Durch den Landeshauptmann Otto Freyhert 
von LToftig, die Boranftalten gemacht wurden, batte Diefer, durch Zirfulates, d. d. 
Warmbrunn, 21 Sun. 16535, hiefigen Drt vorzüglich dazu auserfehen, Daß am gten 
Jul. e. a. alle Evangel. zn des Faurifhen Fürftenthums fid) allhier vor ihm 
geftellen u. Publizirung ifrer Dimiffion gemärtigen follten (S. 44 f.) : Und obgleich 
die Geftellung dieſer treuen Zeugen vor dem v. t Toftín damals, durch Interpofiziom 
der Evangel. Ritterfchaft, nicht geſchah (S. 45), unerachtet unterm 8 Zul. 1655 eine 
nochmalge Einladung, nach Warmbrunn qu Eommen, an fie — 48), fo 
muften fie Doch , d. d. Breslau, 1 Dft. e. a. fid) mit bem Verluſt des Königl. Amts: 
Schutzes bebrobet fehen (S. 49. $0), u. aud) endlich Warmbrunn die Beraubung 
des Lurheifchen Predigers und Gottesdienftes 1653 würflich erdulden. 


$. 6. Die Luthriſche öffentliche Religions-Hebung wurde, unter Er. Kgl. Mai. 
Friedrichs II. von Dreuffen Alerhöchftem Schug, nod) im 3. 1741 ju Warmbrunn 
teftítuirt. Zum Behuf deffen erbaute man zuerft nur ein haus von Hol Cp): 
Es ift aber nachgehends eine maſſiv gemauerte Evangel. Kirche hier aufgeführt wor 
den, welche mit einem hohen Thurm, deffen Spige mit einer vergoldeten Glorie 
praet, 








- 


(o) f. Doft. Ludwigs Cbrenbenfmal ic. not. 20, eis. 
(2) f. Daniel Gomolcks Schleſiſche Kirchen: Diflorie, Ih. 1, ©. 191. 
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pranget, verfehen ift (7). Der etfte Thurm ftürjte 1776 ein, und ift feitoem aufs 
neue viel dauerhafter gebaut. Erſt fchafte fich hiefige Kirch - Gemeinde nut eine 
Glocke zum Vater Unfer und Abend-Geberh-an, nachher aber aud) noch eine zweite 
(r), wie aud) eine eigne Thurm-Uhr. Parronus Diefer Evangelifchen Kirche ift Ih⸗ 
ro ew S os €xcellenj von Schafgotſch. 

$. 7. S eile nun meinen hiefigen Katalog Evangel. Paſtoren beyzufügen : 

A. Unter Königl. Zoͤhm. Regierung tana bier: hd 
1. Danfras Weiffig, von Hirſchberg, von 1552 (7) bis 1576. 
2. Melchior Cilefius, von Hirſchberg, von 1577 bie 2: 9106. 1598, ftarb ($. 8) 
3. 9n. Eſaias Schelbach, von Freyburg, v. 1599 bis 1606, wurde Daft. in Hirfhberg (€ .184) 
4. M. Balthaſ. (6) Benfefchedel, von bon 1606 bis ro Jul. 1616, ftarb (u). 
$. Georg Genner, f. Jenner, von Hirfchberg , von 1616 bis 1629, war zugleich Pajtor is 
| * 


A 
B. Unter 8. Schwedifh, u. Ehf. Saͤchßiſchen Cibus. 
6. Elias Dreithor, (al. Pretorius,) von Glogau , prima vice , von 1633 bis 1637. ($. 8) 
Bafanz bes Evangel. Paftorats von 1637 bis 1639 ($. 8, num. 6) ' 
6. Elias Breithor, fecunda vice, von 1639 bis 1645, " 
7. Rafper Stans Scultetus, von Grelfenberg, von 1645 bis 1647, ftarb (y). 
8. Elias Dreithor, tertia vice, von fätare 1647 bis 1653, ftarb. 
Sad) diefem ift eine Vakanz ber Cv, Kirche allier geweſen b, 16539» 1743, 90 apre lang. 
. ! . Unter 


(4) Sie ift zwar nicht übrig groß, aber bod) für ihre Kirch⸗Kinder geräumig genug, und im gu: 

ten Gefd)mad gebaut. Uebern Altar ift auf rothen Grund ber Nahme JESUS in Silber, ftatt 
. . eller andern Zierrathen fchön angebracht. f. Buquoi a. Schr, ©. 5r. 

(r) Dieswollte ber damalige Probft oder Prior in Warmbrunn nidyt leiden, unb meldete eg 
flagenb an feinen Präiaten nad) Briffau. Zu gleicher Zeit aber wendete fid) bie Evangel. 
SGemeinde ang Königt. Preuß. Ober-Amt in Breslau, und erhielt von daher fur gnábi 
Refoluzion: „daß fib Warmbrunn felóft einen Kirchthurm erbauen und fo viele Glotken 
„darauf bangen bürffe als man wolle, ohne irgends Jemands Hindernis.“ : 

(0) Diefes aom in Warmbrunn gebeuft aud) dag Mipt. Wiclandin. ©. 658, füb an. ı56r. 

tr) Dag Mfpt. Adolph. und Wielandin, nennen ihn bepbe Johann Gaͤnſeſchaͤdel. Ich folge 
dem Rheniſch ( f. nor. fubfequ ) (4) Dav. Ti benifd) Annot. ad Calend. an. 1616 fest: 
»d 10 Jul. (1616) M. Balth. Genfefchedel, Pat. in Warmbrunn bei Zirfhberg mort. cf. 

* (x) Er war 1610 zu Kiegnig zum Diafon in Voigtedorf orbinirt worden: Davon ftebt Cat. 
'' Ord. Lignic. „1510, GE. GENNER , Hirfchb, Disc. Ecclef. Voitsdorf prope THermas, (erdinat.) 
»'9 Apr,“ Das Mfpt Adolphin, nennt ihn GE. SENNERUS, und M. Dav. Zeller in Hirſchb. 
Merkw. und Abr. Bottl. Martini im Voigtsdorf. Denkmal, ©. 8. fchreiben ihn Sennert. 
Nach diefem Paſt. Tenner oder Genner fegt Adolpb n. Pantfe, den Rahmen Sam. Em; 
rid, unter Sie Paftoren —— — Da es aber der Sam. Emrich nicht ſeyn kann, 
der zu Gebersdorf und Runeran und nachmals im Oelsniſchen Paſtor gewefen, als welcher 
£rft 30 Dez. 1650 zu Breslau ordinirt worden ift, fo laffe ich ibn bier oben aus, und denke, 
baf es im gedachten Mamufeript ein Irrthum fenn müffe. | 
(5) Diefer &cultet hat 1645, als Paftor zu Warmbrunn, beym Schnimeifter Bergmann in 
Voigtsdorf Parhenftelle vertreten, ſ. Martini ebend. $. 3, S. 9. Er gehört unter bie vom 
robft Jachmann Centifel, Scholrzian. ee Seultetos. 
sn 
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> C. Unter Königl. Preuß. Hoheit: 
:9. M. Adam Gottfried Thebefius, v. Hirſchberg, v. 1743 bie 30 Merz 1747, farb ($.9) 
Xo. Chftpb. Chrift. Sommer, von fanbsbut , vom 9 Jal, 1747 bis‘29 Apr, 1758, (t. ($.9) 
21, Augu Jakob Fritze, von Halle, 1758. bis — ($. 10.) | 


6. 8. 2. Melchior Tileſius, ber aͤltere. 


Er iſt vom M. Melch. Tilefio, Jun. der u Brieg Rektor war, wohl ju unterſcheiden 
( Th. 2, Abth. 1, &.116,not.n). In Hirſchbetg wurde er 1531dem Mart. Tileſio 
(Tprlifch unb Magdalene von Rüdigersdorf von Gott gefhenkt (2). Er war 
‘alfo aus Patrizifchem Gefchlecht, wie die unten (not.c) Elegie des M. 7o. Hartarti 
bezeugt. Die Schulftudien hatte er in Hirfchberg und die Afademifchen zu Wit⸗ 
tenberd begriffen. Allda wurde er 1555 zum Paftor in Rupferberg ordinirt, von 
da aus er 1558 nad) Berbisdorf fam, und dann 157r nad Bober⸗Roͤhrsdo 
ſortruͤckte (4). U. 1577 erhielt er das Paftorat in UDarmbrimn, melches er no 
21 %ahre, mit rühmlicher Treue führte. Thomas Weinrich (b) ſchreibt von feiner 
biefigen 9mtéfübrung wörtlich foviel: ,, Was feine (Melch. CLilefti) Lehre anreicht, 
ift diefelbe gemeß Gottes Wort verfaffet in ben Schriften der Propheten vnd Apo⸗ 
ftel, das er in feinem Predigampte 43 Jahre, Euch Warmbörnern allfiet 21 Zahr, 
trewlich vnd ohne Verfelſchung gelehret «= hat. Dargegen aber ift er allerley Se⸗ 
eten Feind gewefen, und bat denfelben toiberfprodyen. — Vnd iſts ein fein Lob an eis 
nem Prediger, twenn er über Gottes Wort vnb deffelben erfandten Warheit beftens 
dig belt, nicht heute fo, morgen anders lehret, toie viel Prediger gefunden werden, die 
e$ machen wie mans haben will: Sind fie bey Furherifchen , fo find fie gut Luthe⸗ 
riſch, find fie bey Papiften, fingen ſie auch derfelben Liedlein. Das foll nicht ſeyn.“ 
‚Er farb zu VOarmbrunn 21 9000. 1598 [ 2t. 67, minift. 43 ann. (e)]. eine Frau 


(2) f. 3X. David Sellero Hirfhhberg. Merfw. $0. 1,6. 59. (a) Catal. Ordin, Viteberg, 


(5) in ber Leich ; Predigt auf Melchior Tileſium ıc, litt. C. 4, b. 
Ce) Dies crbellet aus ber Leich;Pr. des Thom. Weinriche Paft. Hiríchberg. die gedruckt befind⸗ 
lich ift in feinen zwo hriftt. Leich- Predigten: Die erfle bey dem —— des⸗⸗Mel 
Tilefii, fenen Pfarheren zu Warmenbrun, welder ben 21 Rov. Ao. 98 — entfchlafs 
fen — gehalten durch THOM. WEINRICHIUM, Pfarberen zu Hirfchberg. Die andere bep. 
ber Leichbeftattung — CASP. TILESU, Hrn. M ELCHIORIS Minietfene Cobn$ , gefchehen 
n Ceipzig 3 Nov.1699 — burd) £ornel. Bedern, D, Paftor zu C. 9ticlaf bafelbft. Gebr. 
.DC. in 4. zu Leipzig burd) Jac. Gaubiſch typis hzredum Zach. Berwaldi (6 Bogen). 
Diefen Predigten (ft F. 2, b. wu. f. augebrudt: ELEGIA funebris dicata exequiis Rever.  Do- 
&iff. — MELCH. TILESII, Hirf:hberg. Ecclefie AD THERMAS SILESIANAS Paftoris An, 
ztatis 67. Chr. 98 die 21 Nov. pie defun&i, à M. Jo. Hartarto, Goltberg. too €8 heiſt: 
Sanguine patritio vererique TILESIUS ortu |Sexeginta, Senex, feptem numeraverat annos, 
MELCHIOR, ingenio clarus, honore gravis — |Claufit ubi curfu jam graviore diem, 
Qui. populo pandens divine Volumina, PASTOR, | In vita Chriftum Mufasque colebat & artes, 
"Tradidit intrepidus myftica pura Dei. Hinc tulit «ternum, poft faa fata, decus. 
Mac, generata folo fua membra recondidit, urns, | THERMARUM rexit VIRES, quas hofpes Olympa, 
Mens operats Deo, cesſit ad aſtra Poli, Omnis & indigeno turba cauere. vclit — * 
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Magdalene Hofmannin, fonft Scholgin genannt, Melchior Hofmanns Scholz 
genannt, eines Senators in Airfchberg Tochter (d), heirathete er 1558, und lebte 
mit ihr 30 Jahre gefegnet (e). Er batte 4 Söhne von ihr: 1) Melchior Tılifch, 
‚wurde Senator zu Hirfchberg unb der erfte Erbherr dieſer Familie zu Eichl 
bon dem die Adel. Familie derer von Thieliſch zur Mauer u. Wolfmannsdorf 
ftammt (/); 2) Martin Tilefius, und 3) Tobias Tilefius, welche beyde ftudierten ; 
4) Rafper Tilefius, ftarb 1 Nov. 1599 (ætat. 20) in Leipzig (g). Auch verlieh 


er einige Töchter (^). 
6. Eliad Breithor. | 

Er heißt aud) Breiter (5) und Prärorius (k), und war von Glogau, des dafigen 
poet obann Breithors Sohn, geb. 1589 (7). €t hatte in Dlogau und 
iegnitz den Anfang, und ju Srankfurt den Beſchlus feiner Studien gemacht. Am 
26 Nov. 1612 ordinirte man ihn zu Liegnig als Paftor zu Ripper bey Gprottau, . 
(f.Abth. 1, €, 488). Dort diente er, bis 1651 trübfelige Zeit u. Verfolgung ihn 
' €on dannen vertrieb: Nun wurde er 1632 Paftor zu Warmbrunn (m), und hatte 
. bier manderley Schieffal. Denn 9f. 1637 wurde er das erftemal dimittict (n), u. 
ob er wohl 9f. 1639 reftituirt ward, mufte er Doch Das jtveitemal fid) 1645 hier des 
Amts entfeyt fehen, und wurde nun wuͤrklich von bannen zu entweichen gegmungen. 
Wo er fid) in der Zwifchenzeit von 1645 bi$ 1647 — habe, weiß ich jezt 
nicht: Aber 1647 wurde er, durch ben Schwediſchen Komendanten in Hirſchberg, 
aufs Neue zum Paft. in Warmbrunn beruffen und am ©. Lätare e. a. Miura" - 


(4) f. M. Zeller ebd. Th. 1, 8.74. (e) Denn fo lebt in ber Leich⸗Predigt (f.not. c) D. x. a. 
. — afit feiner geliebten Hauß⸗Ehre hat er im Eheftand In chriftlicher Liebe und Einigkeit gefeffen 
„40 Sjabr, und haben ihre Kinder in aller Zucht — auferzogen. CP) f. Seller a. B. u. ©. 

(8) f. D. Kornelii Beckers Leich⸗Predigt, cujus tirul. videas ſupra in not. c precedent, 

(5) Weinvich eignete obige (not. c) Leich-Prebigt im Drud zu: „Der Eh genbf. Frawen 
„Magdal. des weil, Ehrw. — Melch. Cilefti , Dfarberrn ju Warmenbrunn fef. binders. 
,Aaffenen Witwen, nb berfelben gef. Kindern, Söhnen und Töchtern — — 

G) €o fchreibt feinen Nahmen Adolph Paftorolog. Mfpt. tir. Warmbrunn. : 

(&) Sm Mfpr. Wielandiu, ©, 658 finde id) ihn angejcí burd) Elias Prätorius, f. Brei: 
ber, SprottevienC . (4) f. Presb. Th. 5, Abth. 1, ober Gef). v. Glog. S. 488 not d, 

(pr) Ebd. lin. 1. ift es ein Itrthum, wenn e8 Delft , ec wäre als Paſt. nad) Gros⸗Borau gefoms ' 
men: Es muß dafür Warmbrunn gefegt werben. jm Mfpr. Pantkian. Catal. V, D. Miniftr,. 
in Duc. Glogov. fand ich jenen Fehler, den id) vorhin ohne rifum nachgefchrieben babe. 

em) Als nemlich nad) des unglüdl. Job. Ulr. v. Schafgotfehes Hinrichtung alle Schafget: 

dji(de Güther 1637 zu Keiferl;: Sammer/Gütbern eingezogen tourben, fo fpercete man zugl. 
bie auf denfelben befindliche Evangelifche Kirchen, und verboth ben Pfarrern zu prebigen unb 
ihre geiftliche Amtedienfte zu verrichten. Doc), weil 1639 bie Schweden im Fürftenthum 
auer die Oberhand wieder hatten, und bie quafi rudedonirte Evangel. Pfarrer fid) nod) in 
ihren Pfarrhänfern aufgehalten, fo fieng ein jeder an feinem Orte wie vorhin in ber Kirche 
fein Amt 1639, fortzuführen an. Ex Perfonal. Ge. Werneri, Jun. Paft. in Schmiedeberg, 
bie bengefügt Ahr bet ihm vom M. Melchior Erner gehaltnen unb fub tit. Jeremias, imago 
Sacerdotum perfecutionem patientium &c, Liegnig, 1661, 4. gebruckten Leich⸗Predigt. 
(») Adolphi Paftorel, (d)reibt: „Elias a Sprottavienl, ( tertia vice) Ao. 1647 Dom, Lztare 
n 2 
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Er iſt 1653 geſtorben. Daß er eine Gabe zur latcinfen Dictkunf befeffen, babe 
ich uns (Th. 3, Abth., ©. 488) bemerft. ! I habe 


$. 9. 9. M. Mam Gottfried Thebeflus. us 
Au Sirſchberg wurde et 30 Apr. 1714 gebobrn.(p). Sein Vater D. Adam f bri; 
ftian Thebes, war Phyſikus der Bäder zu Warmbrunn und verfhisöner gel. So⸗ 
zieräten Mitgl. [ ft. 1o Nov. 1732 (2) ], feine Mutter Tohane Regine geb. Blafeyin. 
Die Grund-Studien erlernte er zu HSirſchberg und im Elifaberan zu Lau vom 
SReft. Rrang, und 1732 bis 1735 trieb er höhere Wiſſenſchaften zu Leipzig. Er 
. wurde bier 1732 Maaifter, zu welcher Würde ihm der nachmalige Synfp. M. Gottl. 
Rab in Hirſchberg in einer gedruckten Schrift gratulitte, Nach feiner Retour in 
Schleſien bat ibn Karl Zeinrich von Seftenberg, Packiſch genannt, im Febr. 1736 
zum Diakon in Rreibay und Alten⸗Lohm vojitt, dazu er 21 go 1736 in Zíegnis 
ordinirt ward (r). Ao. 1742 erwählte man ihn zum erften — bey der in 
Warmbrunn wiederhergeſtellten Lutht. Kitche. Die CRofajion erhicht er von Ihro 
des Hrn. Rarl Gotthard Reichs⸗Gr. v. Schafgorfch Excell. K. K. Geh. 91. Affeff, 
des Fandes-Gubernii und Obriſt⸗Land⸗Hof⸗Richter im Königr. Böhmen (+), Herrn 
der Herrfchafften Rynaft, Breifenftein, Biersdorf und Bober⸗Roͤhrsdorf, und am 
Geft Trinitat. 1743 wurde er inftallirt. Er lebte wur Furze Zeit, und ftarb am 
Gründonnerftag 3o Merz 1747 (f). €t lies drucken: Diff. de eo, quod fublime eft 
in his Mofis verbis rewéddu Qut ad Longin. sg? vyyas Seit. 9, Pref. D. Cph. Wollio, 
Lipf. 1735, (8990g.) (u), Den willigen Geborfam Heiliger Kinder Gotte$ in Ausrichtung 
nr oblenen góttliden Werde, eine Antrits Predigt zu Kreibau ꝛc. Jauer, 1736, 4. 
Paftorum & Disconorum Kreibenfium & Altenlohmenf. in circulo Haynov. Ducat. 
Lignic. Memoriam, Hirfchberg. 1743, 4. Des A. 1653 in Tief hartmannsdorf gemefnen 
Evangel. lehrers Frldrich Schroͤers Gebethe bey den damaligen hochſibedraͤngten Zeiten uns 


ſers Baterlandes, Ebd. 1744, 4. De Paftoribus Straupicenfibus in circulo Haynov. — 
re — Commer- 


„(in thermis Silefiac.) introdu&tus eft Paftor.“ Das Mípt. Pantkian. bat fubit YDarmbrufs 
auch nicht cinen einigen Nahmen eines alten Ev. Pfarrers in Warmbrunn angemertt. 

(9) f. Dan. Gomolds Schleſ. 8. Hiftor. Th. 1, €. 1 i .(4) felglid) war er ein En⸗ 

kel Sohn des P. Petr. Paulini zu fLiegnig, 9X. Ad. Ludw. Thebefii, f. Geneal. 'Thebefian. 

vom Inſp. M, Bottfr. 23altb. Scharff, bie des D. Ge. Thebefii Annal. Lignicent Th. 1. 

vorgeſetzt ift. f. a. Gottl. Auges Hymnop. Silef. Decsd. II ©, 193. 

) Catal. Ordinat. Lignic, füb ann. 1736. (1) f. D. Job. Chrift. Ludwigs Ehren⸗ 

denkmal ic. not 27, ©. 20. (^) f. &omolde e6b. Th. 1, ©. 132, und Paft. M. rn. 

Dan. Adami de Erudit. Landshutta Oriundis, €. 86. Merkwuͤrdig wars, bag er in feiner 

kgtern Predigt Dom. Sjubifa 1747 wider bie $Berád)ter ber Kirche und des Prebigerg in diefe 

orte ausbrad): „Habt ihr am göttlichen Wort einen Edel? der Herr kann eud) bcn £eudy 

„tee des heiligen Evangelüi wohl wiedernehmen! Ober, habt ihr meiner fatt, (o fau ber Herr 

„auch mich wohl ven binnen nehmen.” Und bag legtre gefchab (d)on 11 Tage hernadh.- Ex 

Vit. Curricul. Mfpt. b, Thebefii, u, Rluge ebd. €. 202. : (9) Der Kern biefer Schrift 

ift zu leſen in M. Abe. Rriegel grünbl. Auszügen a. b. neueften tbeol. philof. und pbilolog. 

Düpusation. 25. 4. ann. 1736, €. 196 + ; 208, u. Scharffs Gel. Steuigl. Schie.1735,9.274 
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 Commentat. ibid. 2745, 4:  Satedjismus «Unterricht, welcher zu Hirfchberg 1745 Derauda 
fam und etlidjemal aufgelegt worden, — SBorrebe zum Hirſchberger Oeſangbuch, ed.t. 1747. 
Er war auch veutíder oet, und bat man verfchiedene Trauer-Kantaten von ibm, . 
Bon geiftlichen €icbern feiner Mufe bat man ins Allgemeine Schlefifche (i. e. Brest.) 
und Hirfchberger Gefangbuch folgende aufgenommen : Auserwähltes Wunderfind ıc, _ 
Dreyeinig groffer Herr und Gott x. Immanuel du Freuden » Kind: x. tobe Gott, o Chris, 
fienheit x. Siehe, Herr, du kommeſt bald. x. (x) Er hatte fid 22 Jan. 1737 mit Bra 
neftine Helene, des Freiherri.Bibran. Arrendators Gottfried Porliges in Modlau 
Tochter ebel. trauen laffen, bie er, als ABirwe, und von ihr 2 Kinder, 1) Hrn. Dokt. 
Adam Samuel Thebes, jejigen Shebiginá Praktic. zu Hirſchberg (geb. 1 $e6r. 17395, 
und 2) Eleonore Helene (geb. in VOarmbrunn 30 Sept.1744) verlies. 


10. Chriſtoph Chriſtian Sommer. 

Er fam 4 Yun. 1711 y: Zanbebut (y) auf Die QBelt. Seine Eltern waren dafiger 
pfi£. D. Job.-Rafp. Sommer (ft. 24 Jul. 1750) und Anne Eliſab. geb. Rlugin. 
er ſchon in der Landshuter Schule viel Nuͤtzliches begriffen hatte, wendete er 

ſich 1729 ins Eliſabetan nach Breslau, und von Dart aus 1732 nad) Leipzig, mo 
er bi 1735 viele berühmte Profeff. fonderlih aber D. Pfeiffer, Deyling, Baudlig, 
eye Dolie, à x. hörte. Vom Oft. 1735 bis Merz 1736 hielt et 
d) zu Halle auf, und ward bier D, Michaelis und Baumgarts Schüler. Bon 
1737 bid 1741 war er Hofmeifter ju Seifersdorf. Am 1 Oft. 1741 gab ibm der - 
Koͤnigl. Sufti 9X. Ernſt Chriftian von Schweinis die Bokazion zum Paftorat in 
Straupig (3), unb nun war er Det erfte Kandidat, den der Superint. M. Jonath. 
Rraufe zu Liegnig 24 DE. e. a. ordinirte @. Den Ruf nad) Warmbrunn erhielt 
er von Ihro Hoch-Reihs-Gräfl. Ercell. Rarl Gotthard 91. Gr. v. Schaftgorfch ic. 
an feines verftorbnen Bufen -Freunds, Paſt. Thebes, ftatt, 9 Zul. 1747 (5). €t 
entfchlief allda 29 Apr. 1753 (atat. 47, minift. 17 ann.) (c). Zweimal war er ehlich 
worden, 1) mit Juliane des aft. Gottfried Rleiners in Freiburg jüngfter Tochter 
3 Gebr. 1745, bie 2 Jan. 1746 al Sinbbetterin ftarb; und 2) mit ve !Nariane, 
pon Rable, vornehmen Kaufmanns - €lteften$ in Hirſchberg Tochter, 

tob. 1748 (4). MD 

$. 10. 11, Auguft Jakob Srige. 

Ein beliebter Prediger (e). Er ift von Halle gebürtia, wo er auch, von Fugend auf, 


Schulen und Univerfitär frequentirte, A. 1756 wurde er Feld-Prediger, u. machte 
! ; zwey 


15O 


.««) f M: Bottl. Rluges Hymnopeograph.Silef. Deesd. 1, €. 208. (5) f. Daft. 9X. Ern. 
A Adami de Erudit. Landsh. — S. 83. :) vid Thebeſti Com. ka Straup. 
toeíd)e Schr. M. Thebes eben 1745 auf die erſte pbi des Paſt. Sorhers als Gratulazion 

» . beraudgab, - (a) tefle Cat. Ord. Lignic, (5) (. Gomolcko a. 3. Th. 1, ©. 132. 

: Key vid. R.Keufchn. ad Cunr. Sil. tog. Spic. 36, p. 28. (d) f. 9. Adami cbb. €. 85. 86. 

Ce) . Buquoi Beichreibung feiner Reife 22 einen Theil des € d)lef. Gebicges x. ©. 48. 52... 
n3 
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ʒwey Champaanen in Böhmen mit. 9o. 1758 erhielt er das Paftorar zu Warm⸗ 
brumn(f). Er bat fi um die hiefige maflive Kirche wohl verdient gemacht, und 
- fie ift wirklich nad) feinem Plan gebaut. Sxituali 6eptm Gotteébienfte geht er 
auch feinen eignen Gang (2): Ein befondrer Zufall bat fein Hierfeyn ausgezeichnet: 

Er hatte feinen Bruder Hieron. Fritze bey fid), deſſen Konduite ihm nicht gan ans’ 
ftánbig war. Diefem gab er ant 1770 eine einzige Ohrfeige, nad) welcher fid) je⸗ 
' wer flugs-niederlegte, und andern Tags tobt im Bette gefunden wurde. Nun vers 
breitete fid) das böfe Gerüchte: „Der Paftor Sine in Warmbrunn habe feinen 
„feiblihen Bruder erfchlagen.” Er wurde angeklagt, nad) Schweidnig zum Pers 
hör, u. in Arreft gebracht, aud) wuͤrklich auf einige Zeit ab Officio fufpendirt. End⸗ 
- lid) befand fid) bie Anklage falſch, babet ift er wiederum in fein Amt eingefegt worden. 


Sechſtes Kapittel. B 
Bon den Evangeliſch⸗Luthr. Landkirchen im Sirſchberger Kreife. 
A. Arnsdorf. 


5% 

ted Arnsdorf im Gebirge ift vom Arnsdorf im Fürftenehum Brieg und deſſen 
D Strelner Kreis (Th. 2, Abth. r, eb. Geſch. v. Brieg, i f) di zu unters- 
ſcheiden. Die Luthr. Religions:Webung fieng fid) hier, durch Vermittelung des als 
ten Adel. Gefchlechts von Reibnig, bald ín der jmepten Hälfte des fechzenten Jahr⸗ 
hunderts an, und dauerte (mie Die Reihe hiefiger Luthr. Paftoren $. 3 zeigt) alba au 
einem Stück fort bis zum 16 Febr. 1654 (ſ. S. 61), an welchem Tage bíefige Pf. 
Kirche unfern Händen enrzogen-wurde, Am Churſchwantſchen Redukriong - Pros 
tofoll (a) ftebt: „Arnsdorf einem Hanns von Reibnig (1654) gehörig. Er vor 
feine Perſon hat (gegen die Kommiffarien) nichts widriges mercken laffen. Wohin 
der Prädifant kommen, wollte Niemand wiffen: aber, fein Weib u, Kind find nod 
im Dorfe vorhanden. Der Pfarrhof ift bauftändig, wobey über Winter gefáet 
5 Schfl. und kann über Sommer 6 Schfl. gefáet werden. Eingepfarret find, Steins 
feiffen, Rrumbübel (^) und Quechfeiffen. Diefe geben miteinander zufammen an 
Decem 7 Mir. 4 Scheffel: - Ausgeliehne Kirchen Gelder find 60 Mark Elein, ee 
« 








—— 


Cf) f. 9. ob. Ad. 6en(ele Schleſ. ird). Gef. S.786. _ (z) Buquoi ebd. ©. 52. 

(4). ad 16 Febr. 1654 Mipt. (4) "Arumbiübel ift ein groffer im Gebirge, welcher üt 
ber erften Hälfte des 17 Jahrhunderts burd) Erulanten Luthriſcher Religion aus Böhmen, 
unb fonderlich durch Männer, welche Medizinifche: unb KräutersKenntniffe hatten, erbauet 
worden. | Diefe haben bem Orte fo gute Nahrung verfchaft, daß er nad) unb nad) immer 
voldreid)er wurbe, und ießt ift er faft bet fürnehmfte Ort in Schlefien, wo viele ber beften 
medizinischen Wurzeln und Kräuter p" unb fowohl rob, als in Medizin verwandelt, 
weit und breit verhandelt werden. Eine nähere Befchreibung von diefem Orte (lebt in ben 

^ Delonsmifchen Nachrichten ber Patriotifchen Gefellfchaft in Schlefien, tom. 2, 1774, St. xo, 
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—— a» — — — — — — 
Der Kirhe 3 Gode, ı Orgel: Wie man zur Kirche gegangen, dieſelbe zu recon⸗ 
cilitren u. den Part. Be. Lemgauer einzuführen, hat ein Hauffe beillofes Volcklein 
von etlihen 100 Mann und QBeibs-Perfonen, (denn diefer Dre treflih Volckreich) 
in der Kirche mit Geſchrey, Springen, Lauffen, Bedrohen ac. ein fold) QTumultuiren 
Borgenommen, daß einem Die Haare zu Berge ftehen mögen.” Wie nun fein Bits 
ten nod) Vermahnen, unter der Erhortation des Dfficialis, bey ben Leuten haften 
wollen, fondern fie e$ je länger je Ärger betrieben, bat man, gröffer Unglück zu vere 
meiden, die Kirche unverrichterer Sache verlaffen, u. fid) von barien, mit Schmach 
und Sport voll beladen, begeben müffen. Nachts find wir (bie K. $. u. Bifchöfl. 
Kommiſſarien) nad) Lomnig gekommen. ^ : 

2. Bon 1654 bis 1742 hielten fid) Die Lutheraner der Drte Arnsdorf, Stein. 
feiffen, Rrumbübel und Queckfeiffen nad) der Caufí& zu den Graͤnzkirchen in Frie⸗ 
dersdorf, Dold'erebebf und Niederwieſe. Die Ev. Religions-Uebung wurde, uns 
ser Königl. Preuß. Landes-Regierung auch hier 1742 glücklich wieder hergeftellt, u. 
eine eigne &utbr. Kirche neu gebaut, Die jegt eingepfarrt bat x) Arnsdorf, 2) Stein⸗ 
feiffen, und 3) Rrumbübel («). 

$.3. Dein Katalog der Arnsdorfer Evangel. Prediger ift folgender ; 
A. Unter Königl. Böhm, Regimung: 
x. Rafper Probus, ber ältefte, von Bunzlau, von 1552 bis ts 
a. "Johann Reismann, von Görlig, vom Nov. 1576 (d) bis 1580, 
3. cg Werner, v, Schmiebeberg, v. 1580 bis 1601, jog als Daft. nach Stelbnig ($. 4) 
4. Wartin Hyller, von Striegau e. v, 1602 bis 1607, t. Diaf, zu Striegau, (&, 88) 
$. Job. Seller (al. Setter), von Striegau, vom 22 Des. 1607 ( ^) bis 1610. 
6. "job. Seige, v. Bienowig, v. 10 Yan. 1610 bis Gebr. 1612, to, Diaf. zu Winzig. C$. 4) 
7. Melchior Sreubenberg , von Steinfirdy Strelen. ( g) , von 1612 bis 1632, ftarb, 
B. " Unter- Königl. Schwed. Schuß: E M ; 
8. Wenzeslaus Rahl, Senior, von Hirſchberg, vom 6 Aug. 1631 bis 1641, (f. S. 125) 
9. "Johann Emrich, von Friedeberg am Quels, von 1641 bis 1646, wurde Crulant, 
Erfte Vakanz der Evangel. Parodyie von 1646 bis 1648. - 
9. Johann 


ò— — — ee ni — Ó———M—— €" 

(c) f. Dan. Gomolde Schlef. Kirch. Dil. 26.1, ©. 133. (4) vid. Catal. Ord, Lignic. 

antiquifT. fub ann. 1576. (e) Bon blefem Hyller feu man, aufer denen oben (G.87790) 

—— Schriftſtellern, auch Nachricht ſinden in * Matb. Groß Ev, Jubel⸗Prieſter⸗ 

. $5. 1, €. 196, u. $5. 2 im Supplem, jum 1 Th. €. 78, und in M. Gottl. Aluges 

Schleſ. Jub. ag €. 97::99. Als Hyller 1602 nad) Arnsdorf fam, traf ex hier grobe 
Unwiffenheit bey ben Leuten an, wie e8 in feinen gebruckten Perfonalien heißt. 

(f) Catal. Ordin. Lign. „1607, JO. FELLERUS, Stregent Paft. in Arnsdorf Diecef. Hirfchberg. 
(ordin. Lignic.) 22 Dec." qu Er war zuvor Kon⸗Rektor (c.1593, f. pm Ge. 
Werners Jun. Paft. Schmideberg. litt. H. 2,8. ) unb hernad) Rektor in irf erg ee 
Bon (fm ijf gedruckt: Ehriftliche Kitterfchaft in gewöhnt. Leichen-Pred. heym — Ehrenbes 

ifj, bed weiland Edlen Geftr. — Hru Georgen v. Reibnig auf Arnsdorf, Stein 
en unb Ober Teippa, welcher 1611 b. 26 Eept. zu Arnodorf geftorben und ag Oft, 
alda begraben worden — vorgetragen v. Melch. Freudenb. Paſt. Arnsd. Gebr, $pj. 1612,4, 
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nn. Emrich, fecunda vice, von 1646 bis 16 Febr. 1654 (S. 60), Exulant 
e —— — (P) (f. 6.a a obet eM v, ine Sn) — 
Zgweyte Balanz der Ev. Klrche allhier von 1654 bis 1742, 88 Jahre lang. 
— uunter Koͤnigl. Preuß. Regierung: E. 
10. Georg Bortlob Leder (5), v. Sagan, von-1743 bis 8 Dey. 1782, ſtarb (4). es 
ir. Sciebrid) Benjamin Schwarz, von Olesmannsdorf Glog. ton 1783 (/), (f, &.198) 


00 $4 ^ — 8 Georg Werner, ber ditere. _ ! 
War des Laur. Werners, Paſt. in Schmiedeberg Sohn (//), alfo in gedachten 
Orte 1551 gebohrn. Breslau und Witrenberg gaben ibm den Unterricht jut Füh- 
rung des geiftlichen Amtes. Er wurde 1577 Diakon feines Vaters In Schmiedeb, 
und 1580 Pfarrer ju Arnsdorf und Steinfeiffen. Von hier fam er 1601 ins Pa⸗ 
ftorat zu Reibnig, mo er noch 18 Zahr febrte(m), und, 1620 ftarb. Sein Sohn 
Beorg Werner, Junior, (der Paftor ju Schmiedeberg bis zur Redufrion war,) 
wurde ihm zu Arnsdorf 20 DEt.1581 gebobrn, von feiner Ehgattin Cbriftine. Mei: 
fter Beorge Robers, Schufters in Schmiedeberg Tochter (5). - 


6. Johann Zeige. TIU 


Er ift aus bem alten pricfter. Gefchlecht der Seigen Co) entfprofien, und zu Bieno⸗ 

voig bey Ziegmio 1583 , wo fein Bater YWarrin Seige Paftor war, gebohen. Als 

gie ins Paftorat nad) Parchwitz fortrückte, fendere et ihn nad Liegnitz in Die 
uen, und von da aus nad) Frankfurt auf die Univerſitaͤt. Er wurde 1610 

nes Arnsdorf, und im Gebr. 1612 fam er, als Diakon, an die Kirchen zu 
inzig und Piskorfine, wo er, mit der Zeit zum Archidiakonat afjenbitte, u. 1646 

verfihied. Sein Epitaphium ift nod) jegt an der Mittags-Seite der a «ioc 
Er TUS t 





— — — — — 


(^) Diefen Umſtand fat man (Th. 2, Abth. 1, ob. Geſch. b. Brieg, var iu in Einrichs Lebens 
Gefchichte zu fupplicen. Er ift eben derjenige Paft. in Arns dorf, ber bey der Anweſenheit 
t^ ber Nebuftionss Kommiff. allhier ausgetreten war (f. oben, $.r). Er war ein Schmager 
des Daft. YDens. Rabe, und hatte eine Tochter, welche 29 Sept. 1664 zu Gebhardedorf 
bem Kaufmann £bpb. Scholg von fLábn angctraut worden. f; 9. Jo. Ehrenfr. Srieg: 
ſche 6 Beitr. zur D. Lauſiz. Geſch. ©. 13. Gomolcke ebd. Th.ı, &. 153 nennt ihn 
irrig Ge. Gottlieb leder. f. a. P. Henfels Schlef. Sir. Geh. &. 786. . 
(#) Er war 74 Jahr alt, folglich 1708 gebohrn, und batte ins 42 Jahr im Prebigt-Amte ges 
- * febt..f. Sun. Monatfchr. 3. N. u. 98. 1782, ©.382._ - (/) f. ebd. 1783, ©. — 
(2) f. Minors Evangel. Schmiedeberg. (m) Dies erhellet aus den Perſonal des 
^  Bafl.:Ge. Werners Jun. bie feiner ihm vor M. Welch. Erner in Drud gegeben L.Pred. 
angefügt find, worinnen e8 (N.3,b ) beift* „Sein (des Daft. Ge. Werners beg jüngern) 
^ „‚Bater ift geweſen, der weil. — Georgius Werner, Pfarrer ju Arnsdorf 22 Jahr, unb 
hernach Pfarrer zu Reibnig 18 Jahr, wo er fein Leben — befchloffen. ^' 
(1) Ebend. litt, f. 3, b. ftebt: „Georg Werner ( Jun.) — ift von gottjeel. Priefterl. Eltern 
gebohren worden aufm Pfarrhaufe zu Arnsdorf im Hirfchbergiichhen gelegen — — 
(e) f. M. Gottl, Rluges Schlef. Jubel; Priefter, ©.- 35. 36. 1 


8o suf B. Berbisdorf. — "7 - a$9 
Kirche in Winzig, von auffen, zu fehen, Davon ich hier unten (p) eine auftichtige Ab⸗ 
] gra liefre. er hatte zw Feiber gehabt: -Die erfte Barbare geb. in, tvat 

pur ihren Kindern geftorben ; die jtoepte Regine gebohrne Springerin uͤberlebte 
bn nebft einem Sohn. 


| B. Berbisdorf. | 
$. r. Diefer. anfehnliche wohlbevoͤlkerte Ort, mit einem uralten Ritter - Si 
- fiegt x Meile von Hirfchberg ab. Man findet feinen Nahnıen in alten Briefen ud 
DBerwisdorf ausgedruckt. Heutigs Tags fprechen e$ die Leute insgemein Dur 
Bernsdorf aus. Fa id) finde ud, daß der hieſige Paſt. Math. Brimm fid) Paft. 
in Derneborf (a) gefchrieben hat. Es wird in ber » und LTieder » Berbisdorf ab: 
. geheilt. Ober⸗Serbisdorf gehoͤrt iegt der plen. Tit. Königl. Fr. Kommerzien- Rä- 
. thin, Gt. Anne ££lifabet verw. Jägerin geb. Mentzelin; und LTieder -Berbisdorf 
der plen. Tit. Königl. Frau Kommerjien: Räthin,; Frau Cbriftiane Cbeobore berto. ' 
Cbomannin geb. Mentzelin. Beyde find Damen des beten Gemuͤths⸗Charakters, 
‚und groffe Wohlthäterinnen der hiefigen Kirchen und Schulen. , 
dod (i 2. Es ift hier eine uralte, von Steinen maffiv erbaute, Pfarr-Kirche ( welche 
u &. Peter und Paul benennt ift,) mit einem- hohen Thurm, auf welchem 3 Glocken 
bun (b) Ehedem foll das benachbarte Slachenfeifen feine Todten zur Beerdi: 
gung hieher geführt haben. Jezt gedachte Kirche ift, im r6ten und r7ten Jahrhund. 
i$ 19 Febr. 1654, in einer Reihe fort mit Ev. Cutbr. Paftoren 6efegt geweſen (S. 5). 
Diele Evangel. Pehr-Uebung hatten die damaligen Grund - und 2ebné = Herrfchaften 
+ pon Spiller hier eingeführt (c), und nach Kräften gefhüst. Am 19 Febr. 1654 ka⸗ 
men die Katol. Reformatoren hicher, und benahmen bicfigen Cutberanern ihre öffentl. 
Religions-Uebung ſammt der Kirche (S. 62). ym Churſchwantſchen Reduftions- 
Protok. (4) ftebt Davon wörtlich fobiel, als man hier unten (e) liegt. Von iet an 
" | | bis 
(p) CHRISTO Animar. Archi- Epifcopo Sacr. Ego JOHANNES FEIGIUS, cujus e nomine tale 
repullulat Anagr. JN JOVA SE FIGENS , Arnsdorf, primum in Ducatu faurov; poftea Ecclefia 
hac in Wineingana, Chrifti veritatem in pace docui Annos XXXIV, ac tandem Laborum Dolo- 
rumque Satur, ptzi(T, priore Conjuge Barbara Hertelia cum Libb. (Liberis), reli&a vero pofte- 
riore Conjuge Regina Springeria, unico & Filio, ex Ecclef. Mil. ( militante) in triumphantem 
Annó human. falutis CI).DC.XLVI. Aetat. LXIII. Menf. V, Hebd. I. commigtavi. 
: Vivus ego vixi, Moriture Viator abito: | Certa, fed & dubia, eft, Suprema, Tibi. 
(a) Go ſchrieb er fid) 19 Apr. 1630 ins Ctammbud) des bamal. aft. Job. Sculteti in Do: 
„ manze ein, weldyes ber iezige dn aft. Kloſe allda originaliter befist, wu. mir diefe Nachricht 


. — baraué ertheilet hat. Auch Henfel fchreibt ed Bernsdorf. 
- 5) Auf der groffen und Fleinen (tebt bie Jahrzahl 14945 auf ber mittlern 1511. Ex A&. eccl, 
Berbisdorfienf. à Cönfr. dilecti. Dn. Paft. NIXDORFIO 1777 mihi transmisfis Mfpt. 
(c) Daß inbeffen, wie a o. 215. óenfel im a. 98, ©. 162 zu fagen fcheint, Berbisdorf eher 
^ el — Apr , einen £utbr. Prediger empfangen eh, ift wohl unerweißlich, wenn 
man zumal meine oben von —— gegebne Nachr. in genaue Erwaͤgung ziehen will, 
(4) ad ı9 Febr. 1614. (€) Berbisdorf: bem Joach. v. Spiller (auf tYTagborf u. Ber: 
bisdorf) Kgl. D. Rechts⸗Sitzern gehörig: Rs bat ihm muͤnd⸗ t. (d)riftI. bebinget, dasjenige, 
0 : 
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bis ins Sy. 1741 beſuchten bie Ev. Berbisdoͤrfer die groſſe Evangel. Fuͤrſtenthume 
Rice Zum Heiligen Geiſt vor Jauer ( € 74 f.). 2x # d 
ts 6.3. Als Ihro Koͤnigl. Maj. Friedrich IL das aefegnete Schlefien feinem hoͤch⸗ 
ften Königl. Haufe vindizirte, unb Denen fo fange Zeit bebrücfr gemeinen Luthriſchen 
Chriften diefer Provinz aller Drten, ihre frepe Religiond-Rechte wiedergab, fo fáumte 
der bamalge Verdienſtvolle Erb⸗ und Lehnsherr von Derbisdorf, Hr. Chriſt. Men⸗ 
Bel, vornehmer Kauf: u. Handelsherr u. erfter Kirchenvorfteher in Sufchberg, nicht, 
eben biefe Gnade des beften Königs auch für fein Ev.Ritterguth Berbied, zu erflehen.. 
Er fendete, zu bem Ende, den hiefigen Scholgen, Gottfr. Hertwig (geft. 1776), nebſt 
andern, ins Königl. Lager vor Blogau zu Raufchwig. Bald darauf fam die Allers 
höchfte —— zum Bau hieſiger neuen Luthriſchen Kirche, die alſo ab⸗ 
efaſſet war | > 
grati Auf bie von dem 2c. Chriftian Mentzel eingereichte Vorftellung und Antrag 
findet man Fein Bedenden, den Evangel. Bottesdienft in Berbisdorf zu vers 
ſiatten: Es ift aber vorbero der Candidatus sum f£ramine Conſiſtorii zu fiftie 
ten, und alsdenn zur Lonfirmation den Juftis:Collegiis zu pr. en, 
Breßlau den’ ıgten Dec, 1741. f : 
— "Aónigl Preuß. General: geld: Ariegs:Commifferiat. . 
Un den ZAaufmann Mengel in Hirfchberg. Reinhard. von Muͤnchow 


$.4. Sobald dieſe Koͤnigl. Erlaubtnis da war, fieng man Dom. Rogate (15 
Apr.) 1742 den öffentlichen Luthrifhen Gottesdienft getroft und freudig aufn Bor 
den des hiefigen Dber « Berbisdörfer Schloffes an, unb ift bafelbft 6 Fahre und 7 
Monathe Damit fortgefahren worden. Binnen der Zeit hatten aud) der Ev. Paftor 
und Schullehrer ihre Wohnung in Diefem Hodadel. Hofe, bis Kirche , Prediger - u, 
Schulhaus fertig waren. Der Anfang gum neuen Evangel. Kirchenbau allbier ges 
ſchah 12 Merz 1748, u. 13 Mai e. a. legte man, mit allen Solennitäten, ben Grunds 
ftein dazu. Im Nov. 1748 wurde der Kirchenbau vollendet, und der Einzug und 

Einweyhung 


was vermoͤge Keiſerl. Degnabigung ex Inftrum. Pacis Weftpb. Ihm n. ben Seinen zuftatten 

tomen, eber aud Keiferl. SRefolution Fiufftig zum Beften —— moͤchte, auch, daß ihm 

fein Gehorſam zu feinem Praͤjudiz gereichen ſolle. Daß der Praͤdikante nod) vorhanden, ent⸗ 

ſchuldigte er damit, daß er nad) Jauer guber Luthr. aufgebauten Kirche beruffen u. iezo gleich 

im Werk begriffen wäre, ihn dorthin abzufertigen, : Die ward reconzilüirt u. ber Hirſch⸗ 

berafche Pfarr P. Ehriftoph Hubrigk eingeführt. Allhier waren 3 Gloden, 2 ziñerne Kelche 

qu. 1 filberner hinter der Herrichaft, 2 yuterne Leuchter, 1 dir Zaufócden, x weiß Altartuch,- 

1 Orgel, Chorrock: Ausgelichene Gelder 181 Thlr. a1 €gr. u, baar 10 Thlr, Der Pfarrs 

bof bauftändig, wobey jego gefáet 10 Schfl. über Winter, u. fann über Gofner aud) fo viel 

^o. gefáet werden. 9totbodrfrig Breiholg. Decem, biebevor 104 Mitr. jego aber nur 71 Mhr, 

Wie man aber zur Kirche gangen, fie zu reconciliiten, find etliche Leute mit hinein gelauffen, 

tt. haben die Weiber ein Gefchrep mit Heulen u. Weinen ben. Anden fie nun ermabs 

net worden, ſolches Wefen zu unterlaffen, ſchreyt ein Weib unterm Hauffen mit vollem Hate 

en und aus: Zctter uber die Schelmen! Des von Spillers Amtmann hat fie, nachdem 

ibm angezeigt worden, in ben Stock werffen laffen. Nachts kamen wir in die Ctabt 
rſchberg. (f) Ex A&is Ecclef. Berbisdorfienſ. excitat Mfpt, 


+ 





B. Bee bisher. - — $0t 


— —— — EEE E is 
Einmwenhung gefchah ( 1 es.) ani 1 Advent 1748. : Dato: derfelben find feirdend 
) Hr. Chriftian Wiengel (S. XE unb nun 2) deſſen beyde obberiannte Frau Toͤchter 
$. 1): oie Sc Kommerzien- gerín , und Fr. Seminerjter - Raͤthin Thomann 
zur Kirche i das Díefige Dorf fammt Dominien eingepfartt. 

8.5. Ach habe folgenden Brediger- Katalog hiefigen Orts (e) mübefatfi zu⸗ 
ammenbrait: 





4: Anter Könige. Böhm. Regierung. | 
Melchior Cbílifcb, der ältere, (Tilefius) t, Siefähberg, von 1558-bis i571. ( f. e "1 : 
2. Meich. Weismann, ber. jüngere, v..Bolbbeig, b. ro Now A bis Dom, Rem, 7, 
3. Martin Stübner, von Goldberg, von 1572 bis 1588, farb allbier (A); 
4. Melchior Bariſch (Barthifius), b. Friedeberg, v. 1589 bis 1605, "T zu Miors $16) 
5. Matheus Grimm (i) , von Militf&, ven 160s bis 1635, ftarb. ($. 6.) 
B... Unter. Königl. u$: : 
6. Daniel Gilber, von Greifenberg, v; ra Jan, 1634 bie Aug. «1, fach j. 6) 
* M. Chtiſtian Hoppe, der ältere,- von Loͤwenberg, v, 10 Nov: 1647 bis 19 Febr. 1554 (k), 
- *  mutbe erſter Paflor ter Weſtphaͤl. Friedens-Kirche vor Syauet ( f. &.93 f.) 
- Süufun ber Ev. Luthr. Parochie Berbisdorf v. rg Febr. 1654 bis 18 Dej. 1741 ($. 3) 
. C Unter Königl Preuß. : Regierung. x 
ob. €bríftopb Kloſe, v. Meffersdorf. 6, at Merz 1742 bis i Jen. 1760; farb. ($.7) 
s Gottfried Nirdorf von Syauer , vom 1t Merz 1766 bis (9.8 8) 
9. 6. Wielchlor Weismann. 
Goldberger (/), batte in Wittenberg ſtudiert, wurde 10 Nob 1565 Paſtor 
Probſthayn, unb jog 10 305. a nad) Berbisdorf, too .er aber fon am 
Sonntage Reminifeere 1572 flarb (m). 
4. Melchior Bartfch, S. Bartbifius. 
Er teat gebohrn zu ——— am Queis 4May 1559 (m), hatte ih Breslau und 
Goldberg 
(g) Adolph Paftorolog: Mfpt. bat tur 3 biefige Prediger, einen den er Grün nennt, u. Sil: 
ber und Goppe. - (^) Ex Mit. Wiclandin, &,31. (7) Adolph Paftorolog: Mfpt. tit, 
Bernsdorf, fol. 13. mennt ihn Math. Grün. Sid) felbft bat er im Albo bc8 ^y o. Seulteti, 
Pat. Domanz. ( f. not.a praeced.) gefd)rieben Grimmius. Hr. 9(mtsbr. P. Nixdorf hat indef: 
fen, in einem alten Kaufbrief von 1643, aud) bicfe Lef⸗ Art Grimmer gefunden. , 
"Ck) Seiner wird’ im Reduft — ( f.not.e przced.) gedacht. Hr. 99. Rirdorf fchreibt ibid. 
ogaftor Aoppeift s vr 654 von 2Serbieborf nad) Jauer abgegangen, und ntit heiffen 
'o Sbránen feiner Berbtede rfec begleitet toorden, Diefe bat er unter dem Kapellen-Berge atf 
„der Tiefhartirannsdörfer Grenhe, am ben fegetamten Pfarr⸗ (Pfaffen-) Fichten eingefegnet 
. ul Abfchied genommen, mit diefen Worten! „Dwehe! vocbe, ber zwey finftern und dunfeln 
„Tage ( er alludirte auf 19 Febr. wu. 5 Merz), ba Euch das Wort orte genom̃en worden.’ 
(4) f&berti Peplo bonor. ingenior, Goldbergenf hat ibi nicht in der Zahl gelehrter Goldberger. 
* ‚Eigentlich war er von Röchlig und ein erra * ee des Paftor Melchior Weismähns 
in Geinzenburg, f. Presb. Th. 3, Ab e, 
M tefte M." Jonsth.. Kraufio Presbyterol. ie Mi. tit. Probfihayn. 
») Diefe Jahrzahl finder fih noch test auf einer kleinen hölzernen Tafel auf Seiten bet Kanzel 
ander Mauer in der (egt fatol. Kirche ur und zwar alfo: Melch. Bartih ——1559, 
02 
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Goldberg ftudirt, unb feine Akadem. Studien zu Wittenberg geſchloſſen. Hierauf 
ubitt, . . dieran 
tourbe er Kantor feiner Baterftadt. Am 22 Mai 1585 3og er in Reuffendorf bey 
£anbebut als Paftor an (o); fam 1 sts nod Berbi ‚und 1605 nach ber » u. 
YTieber.tT3oye im Striegauer ps ort ftarb er 16 Aug. 1625. €t batte zwei 
Söhne, die Geiſtliche wurden · 1) Enoch Zartfch, der in Landshut, Schweidnig 
und Steinau a. d. Dder, und 2) Tobias Dartfch, der zu au Parchwig und 
Ziegnitʒ geiftl. Ehrenftellen begleidete. Seine Tochter Deronite bepratbete 1602 

den Paftor Henr. Lange zu oben « Poferig (p). 

s. Matheus Brimm. - 
Ein Militſcher von Geburt, der fein Studieren in ena und Wittenberg vollbracht 
hatte. Er murde 23 Yan. 1596 in Liegnis jum Sa: in Harpersdorf ordinirt (4), 
u. 1605 nad) Berbisdorf beruffen, mo er noch 28 Sabre Paſt. gewefen (7). Adolph 
(7) fdyreibt von ihm Vir plane decrepitus. Er ftard 1633. — 

6. Daniel Silber | 
war geb. 23 Nov. 1604 in Breifenberg. Seine Eltern waren Wolfg. Silber, Jun. 
Yaft. alda, und deffen zweyte Frau Darbare, Barthol. Seiffarts, Bürgers allda 
Godter (t)... Srantfurt hatte ihn zum geiftl. Stande zubereiter. Er erlangte das 
Naftorat in Berbisdorf u. wurde 12 Cyan. e-a. zu Liegnitz vrdinirt (u). Hr. Bru⸗ 
. der Nigdorf (x) ſchreibt mir von ibm: „Paft. Silber hat in den erften Amts⸗Jah⸗ 

ren Peſt und Pluͤnderung hier ausgeſtanden, ME er nicht nur feinen Sauératb. 
verlohr, (wie eine alte ſchriſtl. Nachricht, Die ich gelefen, melder,) fondern auch um 
das biefige Ältefte Taufbuch gekommen ift. Er ift bier 15 Febr. 1647 geftorben u. 
20 ej.vor bie Kirchthuͤr begraben worden. Sein Nachfolger war M. Hoppe.” 
$. 7. 8. Johann Ebrikopp tef . | 
Er war 1693 in Meffersdorf einem Häusler und Schuhmacher Job. Seine. Alofe 
ton feiner Gattin Anne Urſule geb. Chriftopbin gebobrn. Erſt deſuchte ec 3 Jahr 
in Lauban, und von 1709 an 5 Sabre die Schule zu Sirſchberg. In Wittenberg 
Eonnte er, Armuths halber, nur 2 ps jubringen. Nachher aab et fi zu Hirſch⸗ 
berg in vornehmen Häufern mit Privat-Anformazion ab. ie CBofajion nad) 
/  Berbisdorf erhielt er 3ı Merz 1742 vom pl. t*- rn. Cbriftian Mentzel, u. 13 Apr. 
. ordinir: 
7 pen 4 Map — unten lebt nod) 1605 (dies iff das Jahr feines Abyugs von Berbisdorf) — 
— bey Kinder — in AQ. eccle —— M ne le 
to) f. » M. Ern. Dan. Adami Verſuch einer Nelig. Geſch. v. Kandeohut, Th. x, €. 150 
(p) €b. beffelb. de Erudir. Landshut. oriund, ©. 150. (g) Catal. Ord. Lign. 1596: MAT- 
'THEUS GRIMM, Milzenfis, vocatus Paft, in Harpersdorf (ordinatus et) 23 Jan. — - 
(7) In einem alten Kaufbriefe des Erb: u. Lehnsherrn Joach. v. Spillere, d.d. — 
1043 am Tage ati. (10 Aug.) ftebt: „Daß Mathid Brimmers in bie 28 Jahr geweßnen 
Pfarnerß zu Berwisdorf nachgelaßener Sohn Kafp. Grimmer einen Garten an Ehri 
oph Schwartze verfauft habe.” Ex Ad. eccle. Berbisdorfienf 
(1) Paftorolog. Mfpt. ©, 13. (1) Dieg meldet mir Hr. Apoth. May Cf. S. 5 u. 7) in feiner 
Anmerk. zu Adolphs Paftorol.S.26. - — (u) Catal. Ordin. Lign. 1634 DAN. SILBER, 
Gryhorin. Sil vocat. Palt, Berwizdorf in Due, Jaur, ( ordin. Lignicio) 12 Jan, Cx) ibid, 


^ 
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MENU — ne EEE —— 
i ihn der . Sbeologe Anfp. D. Burg zu Breslau Er flar$ 
—— — Krankheit 24 1760. eine Stau Refine Abi. s 


fepertoebetin von Hirſchberg, mar vor ibm, ohne Kinder-Seegen, geftorben. 
8% o. Johann Gottfried Nirdorf. 


Er ift 28 Apr. 1729 zu Jauer gebohrn, too fein Vater Gottfried Nirdorf, Bürger | 


u. Zuckerbecker, u. feine tter Jobanne Su 
Grund feiner & | 

gab er fid) ins Breslauer Elifabetan. ‚Mit Oſtern 1749 ^y: 
hörte alloa damal. berühmten Lehrer der philoſophiſchen und t Fakultät(z), 
und Fam Mich. 1752 nad Schlefien zutuͤck. Er nahm hier zwey Kondizionen bey 


Serrfchaften an: 1) zu Uduickendorf ohnfern Franckenſtein bey einem Hrn. von 


Üfcbepe; 2) zu Röversdorf bey Schönau beym 8. Juſti⸗R. von Meyrach,, Am 
x 1 Merz 1760 rief ihn Gott, burd bie Mehrheit der Stimmen, ins Paftorafnach 
Derbisdorf, und 21 ej. ordinirte ihn Inſp. Burg hierzu tn Breslau Er trat Dale 
mar. an, und an Zubilate 1760 introduzirte ihn Inſp. abl aus Hirſchberg. Ver⸗ 
ng ift er, feit 3 £t. 1763, mit des ber. Rekt. Gottfried Henſels in Hirſchberg 
jüngften Soft. Tochter, Sufanne Sophie soenfelin, mit'der er 2 angenehme Töchter 
zeugte: 1) Chriftiane Sopbie fElifabet, 6. 13 Sept. 1765, geft. 7 Sept. 1766; 
A] aft. Cbriftiane Sophie £Elifabet fin, geb. 1o Nov..1768, welche Gott 


um Troft und Freude ber lieben Eltern ferner erhalte! Der werthefte Hr. Amtes E^ 
ruder P. Nudorf hat mir nicht nur bon feiner Parochie einen nü&liden Bey⸗ 


ttag zu Diefem Werk geliefert , fondern fid) auch Durch mehrere gütige Bemühuns 
gen fid als einen Freund meiner fauein Arbeit gezeigt, dafür id) Ihm öffentl. danke. 
Ge — — — ———— 


C Bober:Röhrsdorf, olim: Rürsdorf. 
6. 1. yo es * 1 eq * — —— zur — 
eftion gehörige Ort, Durch ben Boberflus feinen Un eidungs-Nahmen v 
em bem Aöbrederf, welches Wuͤſte⸗Roͤhrsdorf heißt, und aud) von in 


ef in Polen. Won undenktihen Zeiten‘ her iſt e$ Der jegt Hoch = Reiche - 


Obrebo 
edt Familie von Schafgotſch, als Erb-und Örundherrfhaft juftánbig. 


$.2. Die Evangelifhe Kirchen-Reformazion ift hier, bald nad) bem Paffauer 

Werttag 1552, don der Damals ganz Luthriſchen Herrſchaft von Schafgorfch, 

glücklich unternommen worden, und haben bierbep fonderlich groffes Verdienſt er: 

worden Hr. Bernhard von Schafgotſch Auf Aynaft u. Rurlach [geft. 1553 (Y 
un 


— - —— — M 
Cat. Ord Vrat. 1742: „31 . vocatus, 13 Apr. ordinat. Jo. Cph. Clofe, Meffersdorf Luft, 
— Paftor in ——— Hirfchberg ^ x : (2) Snfonderheit iſts Ihm ned) ein Der; 
guügen, fid zu erinnern, daß er des groffen Kanzlers Baron von Wolfe und bes eben fo 
groffen Theologens D. Siegm. Jak Baumgarts Schuler geweſen iſt. 
(4) (, von Sommeroberg Scriptor. "e tom, 3, ©, 164 


03 


| fanne geb. Thammin gemefen. Den - 
tudien dankt er noch den pof Schulen, unb ju Oftern 1746 bes 


et die Univ. Galle, ' 
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a OR mm nn 
und deffen jüngfter Sohn u. Crbfolatr Wolfgang von Schafgorfch, auf Seifers 
dorf, Kupferberg und Rücsdorf (geb; 1585, geft.1608) deffen Manns-Stanım mit 
- feinem Sohn Wolfg. Dernb, von Schafgotſch auf Ceiferéborf, Kupferberg und 
Rürsdorf (b) ausſtarb. Sodann fic Bober⸗Roͤhrsdorf wiederum an den, upt- 
Stamm, u. war Hr. Hanns Utrich IT. 33. t. v. Scbafaorfcb (c) der latte C bans 
gelifche Beſitzer Diefe Ritter: Guths aus hochgedachter Familie. ^ 
 $.3. Da die Schafgotſchiſchen Güther 1637, als Keiferl. Königl. Rammergü- 
ther eingezogen wurden, verſchloſſen bie K. Rommiffarien aud) hier pie Kirche, unb 
verbothen dem Ev. Paftor feine Amtsführung. - Doch, da Detfel6e bier im Pfarr- 
haufe zu bleiben Erlaubtnis befam, und fid) die — aͤnderten, fieng Diefer 
1693 aud) hier fein Evangel. Lehr⸗Amt fortzuführen an, wie auf den übrigen Schaf 
gotfhifhen Guͤthern (d). Und fo hatte Bober⸗· Röhredorf feine Puthr. Paftoren 
meiter fort bis zur allgemeinen Einziehung der Kirchen In ben damals Keiferl. Erb: 
Fürftenthümern, ba alsdenn 27 Febr. 1654 ebenfalls: Dies. Schicffal der biefigen 
Kirde (S. 62.) wiederfuhr (7). 
$. 4. Hiefige ftandhafte Lutheraner fuchten ihre Seelen-Erbauung nachher erft 
in Jauer, und nad) erbauter Gnaden» Kirche, feit 1709 bis 1742, in Sirſchberg. 
Da fid) des unfterbl. Preußiſchen Monarchens, K. Friedrichs I. Allerhoͤchſte Gna- 
de, wegen der Öffentl. Religions» Scepbeit, fid) auch auf hiefiges Dre erftreckte, fo 
befam —— 1742 eine neue Evangel. Kirche (^): Damals tegierte 
die 


d ebend. tom. 3, ©. 167. (c) ebenb. tom. 3, 6.169: (4) Dies erbellet aug ben Pers 
onalien des Paftor Ge. Werners Jun. gu Schmiedeberg (f. ©. 283, not. n), woraus id) 
- bie eigentlichen Worte bier einmal anführe, um mich im ber Folge ben andern Schafgotfehiz 
(hen Gütbern und Kiechen Hierauf begteben zu koͤnnen „‚Xhn, ben aft. Ge. Werner — 
bat bie Abſchaffung ( Dimiffion ) yi jfüeg unterfehiedlichen mablen bettoffey s Einmal Anno 
„1637, ba die Schafgotſchiſchen Butter zu Kapferl. Kammer -Büttern eingegogen, bie auf ſel⸗ 
„bigen Gütterm Evangel. Kirchen gefpercet, und ben Mfarrern zu prebigen und bie Amtsdien⸗ 
„Re zu verrichten verboten worden. Welche Abſchaffung nicht gar zwey Fahre gewähret : 
„Und weil die (Evangel.) Pfarrer noch in ihren Pfarrhäufern fich aufgehalten, hat ein jeder 
‚can feinem Drte) fein Ambt wie vorhin in ber Kirche verrichten Fönnen u. mögen. (als nem: 
„lich 1639 der Schwed. Genet. Banner ben Meifter in biefiaer Gegend fpielte) Die andere 
Abſchaffung ift gefchehen No, * u. f. f. — Ce) Am Churſchwantſchen Protof. ad 27 
Febr. ftebt folgendes hiervon: „Den 27 Sebr. (1 654) Bober: Röhredorf: dem Gr. Chri⸗ 
»ftopb £ cop. v. Schafgotſch gehörig. Sein Bruder Gr. Gotthard u. Srhr. Montever 
ques ubergaben die Kirchfchlüffel falvo Jure Patronatus. Der Prädifant ift weg : bie Kirche 
‚Ward veconcilirt unb aft, "afp. Scultetus gun Pfarrer eingeführt. Auhier maren drei 
„Bloden, 2 Ziierne Kelch, 4 dito Leuchter, ı Chor Rod, 1 rote Kafel, ı Altartuch, x4 Mark 
„Mein Baar und 171 Mard auf Schulden, bec Pfarrhof bauftändig, wobey über Winter und 
„Sommer fann gefáet werben 14 Scheffel. Decem 52 Schfl. 2,ıhalb Biertef. ^ 
(^). Hr. Daft. Alberti ſchreibt davon, d. d. Bober:Röhredorf, 23 fsebr.178r an mid: Die 
ie neue Evangel. Kirche alibier ift das erftemal 1742 gegründet, unb von deren hierzn 
Inlagenen Gemeinden als ein leichtes hoͤlzernes iod jest (178 1) ſtehendes Gebäude aufaó 
führt worden... No. 1780 tvar eine Könige. Kommiffion allhier (weil diefe Kirche febr bau 
faͤllig ward) in der Perfon beg Königk Hrn. Def Siftals ar. Juſtiz⸗Sekret. Cotta: Seitdem 
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p———— ——— ————— — 
«bie Hoch-Reihsgräfl. Guͤther des pleniſſ. Tit. Hrn. atl Gotthard v. Sch afgorfdy 
(f. &. 284) — unter deſſen Patron —5 ed ua d - «di eoe d tie phia 

er beider aeria 2): Safe Mr Ry daran Tfeikberf C 
ur Herrfchaft gehoͤrig (g) : Gaftweife atju 
— Lowenbergert Kreiſe, welches aud) in Die Hettſchaft Berthelsdorf gehoͤrt. B 
$. s. —— defun u At ioter do (i) waren 
A. Unter Böhmifchee Hoheit: . — 
Jehann Body (Cocur), vor Hirſchberg (k), von 1552 b 

2 Melchior Tilefius, von Sirfchberg , von 1571 den 1577, t. Paft, (n Warmbr, (& 282) 

«Don. 1577 1585. 
ve (Beorg Wirtwer, Senior , von Sirfehberg (I), von 1585 bis Dez. 1606, flarb, 
$ Georg») Witwer, Jan: v. Schmieded. v. 1606 . - bis 2c Mai 1638, ſt. &t:74, min.32(n) 

B. Unter Königl. Schwediſchen Schuß. 

6. 9. Job Weber, v. Greifenberg , v. 1639 «+ 4 Jan: at wurde ha in — 
7 annes 


M — — — MM —— — 
wird ein neues oͤnes fieinerneg K baͤude in BoberRoͤhrsdorf aufgeführt, wel⸗ 
wohl trt fe we 4 * iſt auch durch goͤttlichen rf aufgeführt, wes ges 


- . fdyeben, nnb qu fbebuf ein a in gang Schtefieh geſammlet worden. 
a " «) Bon Bober:Ullersdorf —* P. Alberti (in ſeinem mir 1781 Li yea Kirchen? 
— e Boberroͤhrsdo 


foviel : P btefe Gemeinde wählt nebſt 

d 22 edi r, und ift in allen Rechten dem Roͤhrsdorf gleich. Dies Ullersdo 

1 — Fe er DEC t bem 1* Johann Sigismund von Rothkirch auf 

Py vim pri « tío ifbo oder Zifchdorf, 5* bis zur — edukzion 
Y "ks, donee unen, f. Rap. VII, tic. Tſchiſchdorf. 
V (1) Bon biefen "iM Konfrater [berti mir" mır fo viel zu melden beliebt: „In Anfes 
^ ung ber alten Kirche allhier u. ihren MEM weiß ihr weiter nichts, als daß ich ebebem beym 
N el. Paſt. in YDarmbrunn, M. Thebefius, ein geſchriebnes Buch gefehen , ie Thee 
v ^ Mfarter von Bober:Röhrsdorf anfgezeichnet waren. wat erftern Nahen we jede 
— nicht mehr.anzugeben ; darauf folgten gwey Wittwer, B * u. Sohn, und ch b: 

‘ bann A ale der feste unb 1654 vertriebne, pb ber in prob Im gelchet, * 
allda, — ete Befoͤrderung, geſtorben iſt. Es find * aber aud) Echrifften vorfomen, _ 
an agen, bag, etwa yo eine kurze Zeit, ein gewiffer Reder nad) bcn Wittwern, all 

gerwefen. ^ (4) f. Dav. Zellere Hirfchb. Merkw. Th. 1, ©. 136. 
NE Der Georg Wittwer, Senior, war zuvor Diafon zu Schmiedeberg getotfeu. Der feel. 
! — 9ftolpb Paflerst. Mi €. 13 hat ihn unter ben Bober-Röhrsdorfifchen Paftoren nicht. 
Qv) —8 Mfpto. Wielandino ©. 35 ſtehen beyde Wittwere als Paſt. allhler, und beyde führen 
den Tauf⸗Nahmen pes An Adolphe Paftorol. heißt = jüngre Wittwer bie: 
Öregorius. eif im Mfpt. Wielandin. ftebt, Ge. un ſey 1638 ges 
gr im 35 Jahr feines Whats, fo muß er, ehe er nad) Bober:Röhrsdorf fam, (don ans 
derswo, von 1603 an, ein Amt (vieleicht im der Schule?) begleitet haben. 
ko) BomM. Aeder habe id) Th. 3, Abth. 1, ob. en $. G1ogan, ©. 100 gehandelt, fo gut 
fonnte : Nachher hat mir die — Güthe des Hrn. D. Benj. — Sutorii 
aus Löwen einige Berbe en hierzu eingefchictt, bic (d) bier nad)trage. Zul Bo: 
' ber Röhrsdorf ift er 9 eirftich after, pi nur kurze Zeit, geweſen. Died bezeugt nicht 
nur PantPe Catal. Min. V. D. in Duc. Jaur und das Mípt. Wielandin. S. 35, fondern aud) 
Daft. Alberti (ſ. not. i. arcs ). Am 5 Merz 1641 ift er zum Paſt. nad) acer vojirt 
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' Aurzelius, bis 1654, wurde — 
7 · Johannes Zurzelius, von i bá Me 1641 6n wurde Crulant unb wen. 
Bakanz ber hieſigen futór. Parodie von-1654 bis 1742, _. 

C. Unter &bnigl. Preuß. Regierung: 

B. Gottfried Traugott Alberti, von Bernſtadt in ber D. faufi, v. u Jul. r742. (6.6) 


9. ; —— 
66 8. Gottfried Traugott Alberti. — | 
Diefer wohlverdiente Lehrer feiner Kirch » Gemeinde ift 25 Jun. 1719 zu Bernftade 
vulgo. Bernftädtel) in dee Dber-Laufig gebobrn. Sein Bater Cbriftían Gottfr. 
Iberti (ft. 1735) war allda Diakon, und die Mutter Anne Rofı geb. Präroriufin, 
beyderſeits aus priefteclid)em wi Uy qe Er ift jd Dolóberg, Sirfchberg und 
Budiffin auf Schulen, unb von Mich. 1738 6i$ 1741 auf der Univ. Wittenberg 
getvefen, an welchem legtern Orte er QD. Zeibichs und 5 n8, wie auch des da: 
maligen M. u. nachmal. ber. D. job. (Ern. Schuberte chuͤler geweſen. 9f. 1742 
begab er fid) zu feines Vaters Schwager dem Paft. Joh. Adam Senfel in Neu⸗ 
dorf am Gräzberge. ^ Wenige Zeit hernach befam er ıı Qul.1742 (p) ben gàttl. 
Beruf als Paſtor nad) Bober- Röhre » unb Ullers⸗Dorf, unb vom Inſp. Durg 
- zu Breslau 13 Zul, die Ordinazion. Am 9 Trin. (22 Jul.) weyhte er, y? — 
zug 


worden und allda 2 Merz angetreten. Als H. Franz Albert von —— 
16 Gebr. 1642 Aowenberg mit Akkord erobert hatte (f. D. Sutorti Geſch. v. Loͤwenberg 
2». 1, ©. 261f.), famen 7 Merz darauf Keiferl. Komiffarien dahin, fegten ben Fato[. Kath 
toieber ein, unb trugen der Bütgerfchaft vor: „Weil bie Stadt verwichnet Zeit ihre eigene 
rädifanten angenommen, bag Kirchlehn aber Er. Keiſerl Mai. zugehöre, fo hätten fie Bes 
bi, folche abzufihaffen. Am ır Men; muften aud) die Geiftlichen, u. barunter M. Meder, 
mit Weib u. Kindern fort. Doch 15 ul. 1642 hohlten bie Löwenberger ihre en rebiz 
ger wieder: Cie (Reder u. Cato) wurden aber 9 Jan. 1 um andernmal abgebantt , u. 
thaten rr Jan. ihre Abfchieds; Predigten. Nun begab fi ‚ "Beber. ett mad) Danzig, 
und dernac nad) poln. Kiffa, wo er in Druck gab: Herologium Sacrum. Betftl. Schlas⸗ 
Uhr, b. i. Gbrifif. nerungen für gottfeel. frome Hergen von fd)ónen Sprüchlein u. Ges 
ſchichten H. Schrift mit kurzen Seufzerlein u. Gebethlein, darauf gerichtet, wann ber Geis 
I chlägt, toas bep jeder Stunde zu gedenden, geftellet durch M. Job. Aeder, Paſt. und 
Inſp. ber Kirchen u, Schulen zulöwenberg. Gebr. zu Poln. Eo a burd) Weig. Sundt, 
Pr} 12. (6dsgen), Die Debitayion hat er an Danziger gerichtet, und unterfchrieben, zu 
KLiffa in Pohlen am Tage Barthol. 9f. 1645. Darinnen fagt er: „Solch Herologium facr. 
babe denen Herren allerfeit zugefchrieben — theilg die fonderbare groffe Gunft, fo biefe 
mir vergangner Zeit, da ich in Danzig gewefen, erzeigt, zu ruͤhmen, theild mit ber bebur. 
Bitte — mir unb den Meinigen bep NB. nod) waͤhrendem Exilio zu großgünfliger Befoͤrder⸗ 
ung geneigt zu verbleiben — ^ Hieraus erfieht man, daß M. Reder nicht 1642 (wie Pre 
boter. Th. 3, Abth. x, S. 100) ober 1643 (mie ebd. S. 68 ftebt) nad) Glogau gefoinen iff 
fondern, bafi folches erft nad) Barthol. 1645 geicheben feo: Daß aber M. Reder toircfli 
zu Glogau Diakon gewefen, bezeugt Adolpb ibid, mit biefen Worten: „M. Jo. Reder, (Paft. 
^. wBober-Rursdorf.) valedixit ibidem & Leobergenkes falutavit: Leobergz remotus & DIACONUS 
»fa&us in Groß: Glogau, vitam ibi cum morte commutavit 1647.“ 
(P) alfo nid)t 1741, wie in Henſels a. 28. €. 786 ſteht. 
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— — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — 
Anzugs; Predigt, Die neue Ev. Kirche Hiefigen Orts-ein, und 13 Tin. inftalliere ihn 
der Hirfchb. 9nfp. M. Mahl. Seit -diefer Zeit (fehreibt er felbft,) habe mein Amt 
nach Vermögen ausgerichtet, und lebe, raro exemplo — ich fprechen, in Coelibate. 
Bon ihm ift 1783 aud) bie jum zweitenmahl in Bobers $breborf erbaute fteiner: 
ne Kirche ($. 4, not: f) eingewepht worden. Bon ihm ift ohne fein Vorwiſſen ge 
druckt, eine Predigt, vom rechten Verhalten ber Gläubigen bey der Unvollkommenheit dies 
fes irrdiſchen ebene, Bresl.ı7 , 4. und vex re 2 Bog. 8. Bon diefet 
legtern Schrift fagt Paft. Alberei: „„Diefe 2 Bogen habe drucken faffen, weil ich 
„gerne etwas recht Kurzes und Ungeſchweiftes Haben wollte, umb mir fo etwas nicht 
„toiffend war. — £96 ich recht getban, fit apud Sapientiores Judicium? Doc bedient 
„mich deſſen nicht mehr feit bem neuen Breslauer Katehismus. " 


D. Erommenau, / Krummenau. 
6.1. €8 ift dies ein, zur Hirſchberget Inſpektion u. ins Hochgräfl. v. Schafs 
sörfchifche Amt Aynaft gehörigen, altes und groffes Dorf, welches, vieleicht, feiner 
efrümten Lage ben Nahmen Erommenau, oder Arummenau ju danken hat, und 

ttt an Bros-Remnis anliegt. '. 

$. 2. Es findet fid) hier eine alte Dorf-Kirche, welche von 1552 bis 22 Febr. 
1654 Evangelifch, und eben fo lange eine Filial-Kirche von Alt oder Bros-Remnig 
war. ee ie 22 Febr. 1654 den Luthriſchen Händen entzogen war (a), hielt fi 
bidhige einde nach YTiederwiefe zum Gotteébienft, und dies geſchah bis Gott - 
. 1709 die Gnaden⸗Kirche vor Sirſchberg befchehrte, Die von der Zeit bis 1742 von 

. biefigen Purhrifchen, Kirchen ebenfalls befuchet wurde. 2 
$. 3. Am 2$ Febr. 1741 ſchickte die hiefige Gemeinde 2 Männer nad) Raufchs 
wics ins Königl. Preuß. Lager ab, und hielten bey Ihro Durdl. Pr. Leopold von 
Anhals-Deffan um Königl. Konzeffion des öffenilihen Gortesdienftes, auch in hies 
figem Orte, an. Ehe man aber ein Subjekt zur Orbinajion ‘aufbringen Fonnte, 
gieng 





E — —— — — — — — — — — — — m — - 


" (a) — Churſchwantſchen Rebuft. Protof, flebt ſub 22 Pebr. 1654 hievon folgendes wörtlich : 
„Den 22 ebr. Crommenaw : bem Gr. Chriftopb Leopold von Schafgotfch yuflünbig. 
- Sein Bruder, Gr. Gotthard von Schafgotie, Thumberr zu Breßlau, unb Frhr. vom 
Monteverques, waren zugegen, und übergaben die Kirch Schluͤſſel. Der Gräfl. Palfoiche 
Hauptmann von Bros: Kemnig profeftirte hierwider, vorgebende, bafi (einem Grafen bag 
Klrchlehn allhier zuftehe, welches hm die von Seiten bed Gr. v. Schafgotſch nicht zugefte: 
hen wollten (meine Kollegen, fest bier ber Dbr. ficut, v. Churſchwant, haben’ bieber fu fich 
'U o ben Sábnbrid) von 26 mit 45 Mufgkietitern erfordern laffen). Dieſe Kirche tft ein 
* — Silial nad) Groß: ve i daher es aud) ber Prädicant von ba her mit verfehen. ie 
ward reconlürt und bem. Geiſtlichen nach Hermsdorf ju verfehen angemwiefen, Die Ge 
meinde war ruhig ( NB, ble machten die Soldaten! ), obgleich febr volcreih. Allhier was 
ren 2 Glocken, 1 fülbern und 1 Zumern Kelch, 2 dito feuchter, 2 blau und weifigeftreifte Al: 
tarsTücher, 2 ChoriKöde, 1 Zinnern Tauf⸗ Becken, 40 Mark baar Gelb, 670 Mark gueſte⸗ 
benbe Schulden: Kein Pfarchof iiie orum Deren 5r €defel. ^ ^^. + 
P 
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gieng Blogau 9 Merz 1741 über, und nun wurden alie öffentliche Kirchen = Angelee 

enbeiten nad) Breslau an das allda errichtete Sol. Preuß. General⸗Feld⸗Kriegs⸗ 
Gommiffaríat verwieſen. Bey diefem, und nachher bep der Königl. D. A. Regier. 
muften bie Erommenauer in den Fahren 1742 bis 1744 viel Mühe anwenden, um 
eine eigne Kirche und Pfarrer zu befommen (5). ies aoo enblid) 1744, da 
man die Königl. Sonjeffion hierzu wirklich erhielt. Der Bau des neuen €vangel, -- 
Berhhaufes ( oder, nunmehriger Kicche,) gieng im Nov. 1744 glücli zu Ende, u. 

Adv. e. a. mar man damit fo weit, daß man dies Gotteshaus (ob man gleich noch 

einen eignen Prediger hafte) duch den Anfp. M. Gottlob Raͤhl aus Dirfdbberg 
fonnte eintoepben laffen. Ao. 1747 wurde das Pfarrhaus fertig, und 1751 baute 
man auch ein neues Evangel. Schulhaus, auf ben Mas, wo zuvor bie alte Katol. 
‚Schule geffanden, und der zur Katol. Kirche bisher gehört hatte (c). 


8. 4. Da Crommenau eine ganz neue Putfr. Parochie iſt, unb bie hiefige Ge- 
meinde ehmals bey Bros» Kemnig eingepfartt (©.62) en i ua die 
dortigen Paftoren von 1552 bis 1654 auch hieher mit zu rechnen (f. Bros» oder 
lit Remnig). _ Seit 1745 aber Ichrete allhier das heilige Evangelium : 


D Johann Gottlob. tNeig:ser, von Martinwalde, vom 2 Apr, 1745 bis  ($.5) 
2 


6. 5. ı. Johann Gottlob Meißner. | 
Gebohrn 22 an. 1716 zu Martinwalde im Bunzlauer Kreife, too fein CBatet das 
mals Gerichtsfchreiber und nachher ju Welckersdorf Drganift und Schulmeifter, 
€aeft. 1759) gewefen. Er frequentirte faft 12 Sabre lang die Schulen zu £auban, 
und bon 1739 bis 1742 die Univ. Leipzig. Darauf war er 11 Zahr Snfprmatet 

- i ey 


.. 4) Der würbdige Hr. Amtsbr. taf. Meißner in A. ecclef, Crommenavienf. d. d. 16 Jul. 1777 
mihi transmisfis, (d)reibt: , (8 wurden ben Erommenauern faft von allen Orten Ger Hinder⸗ 
niffe in den Seeg gelegt, daß fie ihren Endzweck, wegen einer eignen Kirche im Orte, wicht ers 
reichen möchten? Denn die Hoch Reiche. Bräfl. Herrfchaft v. Schafgorfch wollte, Croms 
menau follte entweder mit den Kayſerswaldern oder mit den Eeifershauern ein Syſtem 
auszumachen fid) entfchlieffen. E8 wurden baber bier zwey Königl. LofalsKommiffionen ges 
pe u bann erfolgte bie Allerhoͤchſte Königl. Konzeffion qum biefigen Kirchenbau 9f. 1744. ° 

ie unfägliche Mühe und Koften, € fid) damals die hier lebenden Evangeliſchen ges 
macht, follte billig ihre Nachkommen nie lec und wohl beherzigen, wie fauer bie 
Erwerbung einer eignen Kirche und Pfarrey ben Borfahrern geworden iſt.“ Diefe richtige 
Anmerkung wäre wohl allgemein nöthig, alien mit Evangel. Prebigern jet. verfehenen 
Orten Schleſiens? c) Die Reichs⸗Graͤfl. —e— unb der Katol. Parochus ju 
Sermodorf vergoͤnnete ber Gemeinde dieſen Slat ju obigem Endzweck, unter der Bedin⸗ 
gung, bafl man oben eine Stube und Kammer vor ben Kathol, Pfarrer drein bauen folle, um 
rinm abzutreten, wenn er in feinen Amtes Berrichtungen herkommen müffe. Daber gab 
auch bie Katol. Kirche so FI. zum Bau als Beyhülfe her. Die Gemeinde verfprad) aud) DIE 

Gebände fo [ange bauftändig zu erhalten, als lange fie felbiges genieffen werbe. Hieruͤber 
M ein legales Inſtrum. aufgefest, unterfchrichen u. be(jegelt, Ex A&, eccle£ Crummen. excit. 


— . E.. Oiersborf. (1290 ^ 
bey dem Diak. M. Retzler ju Sirfihberg. Bey der Crommenauer Predigermahl(d) 
fielen faft alle Stimmen auf ihn: Er wurde alfo ber erfte eigne Paftor Furhr. Reli⸗ 
gion allhier, empfieng a Apr. 1745 zu. Breslau vom Inſp. Burg die Ordinazion (e), 
hielt Palmar. 1745 feine Anzugs-Predigt, u. wurde 3 Trin. durch ben alten Hirfch- 
berger Inſpekt. M. Cbriftian "abl inftallivt. Seitdem dient er bis iego noch ſei⸗ 
ner Gemeinde treu, a Bees gefegnet. Er bepratbete 22 DE. 1748 Erneſtine 
Cbarítas, M. Heinrich cbatbí, Paft. in Roͤnigshayn unweit Goͤrlitz juͤngſte 
Tochter, mit der et 3 Söhne (f£) und 2 Töchter (g) zeugte, welche ihm viel Ehre 
und Freude machen. Der werthefte Hr; Amtsbruder hat mir zu diefem Theil der 
Schleſ. Prediger-Gefch. nü&lid)e Beytraͤge geliefert, dafür ich hiermit herzlich danke. - 


E Biersdorf bey Warınbrunn. - 


6. 1. Es führt feinen Beynahmen zum Unterfhied bet Drte Biersdorf, deren 
eines bey Loͤwenberg, das. andere im Schweidniger,, und das dritte im Brieger 
Cf. S b. 2, 906t5. 1, ©. 141) Seife liegt; gehdrt in bie Reichs⸗Graͤfl. von Schafgot⸗ 
ſchiſche Herrſchaft Kynaſt, und liegt 11 Meile von der Stadt Hirſchberg entfernt. 
Od) habe beffen Stabmen auch duch Girſchdorf und Guͤrßdorf ausgedruckt gele- 
fen. Es beißt zumeilen ber s Biersdorf. - | 

$.2. Daß die hiefigen —— gleich im Anfange der andern Helfte des 16 
— der Evangel. Luthr. Religion beygetreten, iſt unſtreitig gewiß. Das 

erdienſt, dieſe Religions-Uebung hier eingeführt zu haben, fällt auf ben Koͤnigl. 
Landshauptmann der Sürftentbümer Schweidnicz und Jauer, Ulrich Sen. von 
Schafgotſch (geft. 1543), der in Warmbrunn begraben liegt (a), und fein Sohn 
und et Sanns von Schafgotfch (insgemein der alte Herr genannt) ſchuͤtzte 





biefel6e audb bier wie an andern Drten feiner groffen und reichen Herrfchaften bis 

an fein 30 San. 1534 erfolgtes feel, Ende (^). Eben dies that deffen Sohn Hanns 

Ulrich L v. Schafgotſch, der von 1584 an regierte (c), und 2t Aug. 1589 (et. 36) 
unver: 


rn — — — 
(4) Bey derſelben waren, als Probe⸗Prediger, aufgeftellt 1) M. Weinmann, nachmal. Archi 
bat. in Zirfhberg‘; 2) fer, Kantor in fTreffereborf, nadymalaer —— zu Safe: C 
bad; unb 3) Meißner. (e) Cat, Ord, Vrat. fab ann. 1741: 2 Apr. ordinat. et Jo, 
Gottlob Meisner, Paft. in Crommenau. » Cf) 1) f&£rn. Gottlob Meißner, Paft. 
zu Spiller unb Johnsdorf fcit 1776. 2) Johann Gottlob Meißner. ES Chriftian 
Gottlob Meißner. (£) 1) Rabel Bleonore Meißnerin, conj. 98. Chriftian 
"Aabl jeít1771. 2) Johanne Sriebericte Meißnerin. Q7 
(a) f. Wolfg. Silbers Memoriale &c. in feinem Fafcicul, Concion. memorabil. S. 722. 723. 
Er war 1453 gebobru, und iff 90 Jahr alt worden. ıb).cebd. ©. 722.735 1. 746. 
vermaͤhlte id 23 Nerv. 1551 mit Magdalene Fraͤul. von Zedlig au b. Haufe Giersdorf, 
Heinrichs von Zedlig Tochter (ebd. 5.737), welde 24 Dez. 1585 ſtarb, ebd. 747, ww : 
von Sommersberg Scriptor. rer. Silef. tom. 3, pag. 164. coll. pag. 172. ; 
(c). $afis Ulr. v. Schafgotſch, in$gemeit Reppel Gotfd) genant, war Keiferl. Truchfeg ber 
Fſtth. Schweidnig.u. Jauer, n. ae ter, f. v. Somersberg ebd. tom, 3, 8.172 
à p 2 . 


x 
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unvermählt ftacb, und feine Güther dem Hın. Chriftopb R. Irhen. v.Schufgotfch 
auf Remnis, im Seftament, vermachre (d). Und deffen einziger Sohn, Hanns Ul⸗ 
rich I. Schafgorfch genannt, des H. R. R. Semper-Frep, von u. auf Kynaft Sıhr, 
zu Trachenberg, Erbherr der Herrfhafften Trachenberg und Praußnig pnaft, 
Greifenftein, Kemnig, Schmiedeberg , Giersdorf, —— und Kaufchke, 
Keiferl. &ámmerer und Gencral Über Die €avallerie, Obriſter über 2 Regimenter zu 
P erd, aud) Keiferl. kommandirender General in Schlefien (e), war der lugere Eb⸗ 
angelifche Herr aus dieſer Erlauchten Familie. Nach feinem Tode wurden die 
€dafgotfóifben Gütber 1637 für Keiferl. Kammer: Guͤther erklärt, u. der Putbr. 
Gottesdienft aud) in Giersdorf von 1637 bi$ 1639 gehemmt (f. S. 294, not.d). 
$. 3. Bon 1639 bis 1640 blieb Biersdorf nebft ber Herrfchaft Rynaſt in RR. 
Adminiftragion, kam aber 1650 aufs neue an Die Söhne des Hanns Ulrichs IL v. 
Schafgotſch (f), welche inzwiſchen zu Blmüs zur Katolifhen Religion waren 
erzögen worden (f).  Cnblid) wurde aud) dem hiefigen Giersdorf fein Luthr. Pas 
x durch die Katol. Herrfchaft, und die Evangel. Kirche 2o Febr. 1654, Durch bie 
. Bifchöfl. Redufzions-Kommiffion, genoifien (g). Sie ftebt Daher nod) re 
Qaa 









(4) f. Silber ebd. &. 750, wu. v. Someroberg ibid. tom. », C. 168. Diefer 
Reichs⸗Freiherr v. Schafgotfch warder ältefte Sohn fru. Balthaf. v. 
feiner Gem. Magdalene frein v. Rittlig, geb.27 1552, u. war ber 
ni u. Jauer Kanzler und Crbbofemeifter, wie aud) Fr auf Tr. 
nig, Herr auf ne Greifenftein, Remnig, Giersdorf u. Schmiedeberg. s 
zur erften Gem. YMagdalene, Hanns Schafgotfches des alten Tochter (verm. 10 
1573, f. Silber ebd. €. 743, u. grft. 30 Apr. 1587, f. ebd. ©. 747, u. nicht 1584, wie im 
v. Sormereberg ibid. tom. 3, €. 168 irrig fiebt), unb zur zweiten. Gem. f£[eonore, 
(riebo Srbrn. von Promnig auf Sorau, Triebel u. Yıaumburg Tochter ( berm. 15 
7 Sept. f. Silber ebd. €. 752). Es ftarb diefer err 9 Jun, 1601 ju Warmbrunn, g^ 
tourbe in ber neuen Schafgotichifchen Gruft qu Greifenberg bengefeßt, ſ. «bb. €. 758. 
wars, ber bie biefige alte, jeyt Katholiſche, Kirche erbauet hat. 

ce) Diefer Held war geb. 28 Aug. 1595 (nicht 1598, wie im von Sorhersberg ib. tom. 3, ©, 
169 feht) zu Greifenftein ( f. Silber ebd. &.755), unb befchloß fein Helden⸗ Leben * Res 

fpurg 23 Jul. 1635 ( nicht 1634, wie im v. Sormersb. ib to. 3, €. 169 u. 190 es falfdj 
ht), f.&. 232. Er batte, feit 15 Dft. 1620, zur Gem. Barbara Agnes, des 9. 200 
Sriedriche von Kiegnig, Brieg u. Wolau rimefi die 24 Yul.1631 ju Aemnig farb, 

&/ ) Rehm. 1) Chriftoph Leopold, X, Gr. v. Schafgotfch ıc. geb. : 
1703, atat. $o an. f. v. Corherb. ebd. tom. 3, S. 170 t. 191, 4. D. Ludwigs 
bed Gefchl. v. Schafgotfeh, ©. 18, not. 25, wo aber fein Tod ind J. 1694 angefchrieben iff. 
2) 4anne Ulricy Br. v. Schafg. geb. 13 Jun. 1624, r 1660. à Gottb. Sranz 6r. von 
Góafgotíó, Brest. DomsProbft, geb. 7 Jul. 1629, ft. 4 Mai 1668, f. v. Sorherb. ebenb. 
tem. 3, €. 170. Diefen Herren wurde 1634 bie Herrichaft Greifenftein, unb 1650 aud) 
Rynaſt u. a. m. reftitwirt. f.ebd. Die Herrichaft Biersdorf war indes mod) eine 
in den Händen des Graf. YOillbelm von Balls, Keiſerl Kämmerer unb Obriſteus. 

&f) uud —— ganz wider bie Di(pofigion unb ben legten Willen ihres Hochſeel. Vaters 

(2) Im Ehurfhwantfchen Protof. ad zo Febr. heißts bievon : „Biersdorf, aud) bed Graf, 
von Gall ( Eigenthum, wie Seydorff). Er war felber zugegen. Der rábifant (Georg 
6fidyen ) i(i von der Herrichaft felbit abgefchaft geweßt / iff aber vor 14 Tagen wieder ind 
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Tags unter dem Kloſter Gruſſau und ver davon abhangenden Ciſterzienſer⸗Prob⸗ 
ftt» Warnibrunn, von woher fie Dusch einen Moͤnch verſotgt wird. Das Dorf 
sSaynen-bált fid) nod) dazu, abet Merzdorf hat fid) 1657 von der Giersdorfer Pa: 
wochial:Kische getrennt, u. hält fid) (quod ad parochialia catholica) nad) Stonsdsrf. 
$. 4. Die drey Gemeinden Biersdorf, Haynen und Merzdotf vereinigten fid) 
1741, mit gnädigfter Bewilligung ihres Uamal. €x6 = u, Grundherrns, des pl. Tit. 
ya Sans Antons R. Gr. v. Schafgotſch Excell. (geb. 19 Apr. 1675 (4), atft.19 
età 1742) letern K. Böhm. Ober⸗Amits⸗Direktors 1c. und hielten bep K. Preuß, 

D. Anıts-Regierung zu Breslau um die Konzeffion zu Auferbauung einer Evangel, 
Kirche in Biersdorf an. Dies wurde ihnen, durch ein Allerhoͤchſſes Dekret, d. d. 
. $ Apr. 1742 jugeftanden , u. fogli) zum Bau gefdritten, auch Derfelbe eilfertig fo 
weit gebracht, bag bie neue Kirche 1 Trin. 1742 bezogen, und Durch den Snfp. 9. 
€briftían Kahl aus Hirſchberg, mit der erften Predigt Darinnen, eingeweyht wer⸗ 
Den Eonnte (5). Aus Vorſtehendem erhellet alfo, Daß bey dieſer Cutbt. Kirche 
Y) Biersdorf, 2) Haynen und 3) Merzdorf, feit ihrer Stiftung. eingepfartt find. 

$. s. Mein hiefiger Katalog Luthrifcher Prediger ift diefer, 

^ c 04 Unter Königl. Böhm. Regierung (5: 


1, "Jakob Beerwald, v. Smidau, v. 1596 bis 1608, t». Paf. in Meffersborf. 
2. Meichior Steudner, von Oxeijenberg, vom 10 Mov. 1608 bis 1632, * 
B. Unter Koͤnigl. Schwed. Schutz: 
*4. Melch. Steudner, v. 1632 Bis 1651, m. Emeritus, u. ſtarb 27 Merz 1652. ($.:6) 
3. M. Johann Rafpar Thym, von Salzbrunn, Subſtitut, von 1634 bis 1657 , roucbe 
J Paftor zu Tiefhartmannsdorf ($. 7). : 
4. Asfichen , v. Hirſchberg, v. 9 Dez. 1651» » 20 Febr. 1654, tv. Erulant. ( (. €. 94 f.) 
y ber. Cvangel. Parochie vom 20 Febr. 1654 bis s Apı. 1742 (S. 4). 
Dorf lichen, wie er aber, auf Berboth des , be Kirch⸗Schluͤſſel van bcm Kirch 
e MAT tubus migen, et np Fan er qur ree ren * 
Kirchfchreiber, noch) pwey andern, ben Garaus machen wollen. Solchem 
Muthivilien aber hat der Br. gefeuert und bie lichertweter abge Die Kirche ward 
u. ein qv. Job. £onr. Sind, Cift Ord. ei Allhie waren 3 Glos 
den, 2 zinnerne Kelche, 2 dir. Leuchter, x votbfaintene Kaſel, 1 Altartuch, i Kupfern Tauf⸗ 
, 1 Ehorröde, x Leichtuch, ber Pfarrhof bauftändig. Auf der SBiebmutb iff s1 Schfl. 
ausgefäet, und kann über Sommer and) fo vieh ansgefäet werben. — Diebet find eingepfarrt 
Hahnen und Merzdorf. Der Decem it zu Giersdorf 30 Schft. und 51 Viertel. 
kb) nicht 1625, wie im hifter. u. gencaleg. Schauplatz des Teutſchen Reichs (ed. Srft. a. M, 
1730, 8.) ©. 719 gefagt wird. (1) Ex AQ. ecelef' Giersdorfienf a S. K. Confr. Dn. Paft, 
-  WERSTENIO, d. d a2 Febr 1777 mihi transmisfis Mfpt. 
, (4) Die älteflen fetovn inb potció bie erften €v. ja Warmbrunn, 
. unb 9X. meldhior Tilefins, gemefeu, welche von 1552 bis 1595 bie 
mit im Ihrer — hatten. ets 
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b C. Unter &ónígl. Preuß. Regierung feit 1742. 

5. Beorge Sriedrich Rieger, von Breslau, vom 16 Apr. 1742 +» 20 Mob. 1747, wurbe 

6. Ernſt an ade —— Saxen. 9.1 De, 17475 Dep. ft.($. 8) 
R N | 7 515 1774, . 

7. Johann Bortlieb Zerften, von Warthau, vom 8 Jul, 1775. ($. 9) . | 


$. 6. n Jakob Beerwald, — zu 
Ein Sohn des Superint. u. Daft. M. Adam Beerwalds in Zwickau Sohn, geb: 
allda 1567, und hatte bafige Schulen u. bie Univ. Leipzig beſucht. Durch feines 
Schwagers, des Paſt. Wolfg.Silbers in Breifenberg, Bemuͤhung, berief ihn Ebris 
ftopb R. Frhr. von Schafgorfch ($.2, not. d.) 1596 zum erften. eignen Paftor in 
unſerm Biersdorf. Nah 12 Fahren nahm er 1608 das Paftorat in Meffersdorf 
an, von wo er bis 1612 nach Defterreih gieng, und allba 1612 ín Buchberg unter 
dem s5anne Ludwig Gthtn. von Ruffſtein [welcher 1627 Katol, wurde(*)], 1614 
aber zu Looch ohnfern Krems, Ev. "Prediger war. Hier ftarb er, nebit 4 Kindern 
an der Peft, 25 Aug. 1615 [ atat. 48, min. 16 ann. curr. (7)]. ! €x lies fid) 27 San. 
1596 in Greifenberg, mit 5 Schwerdrnerin fopuliren (/), melde, nebft 
zwey Kindern, nad) des Mannes Tode, wiederum gen Gireifenberg gezogen fft. 

2. Melchior Steudner _ 
war 1582 in Greifenberg dem Dafigen Stadtrichter und Handelsmann Melchior 
Steudner (m) gebohrn. Die Studien trieb er im hiefiger Schule, zu Breslau im - 
Clifabetan und zu Wittenberg. Er murde 1606 Saft. zu Tannhauſen, und in 
Wittenberg ordinirt, u. 1608 vozirte ihn Gr. tart. v. Kobenzollern zur Pfarrey 
in Giersdorf bey Warmbrunn. Er ftund hier alle Auftritre und Gefahren des 30 
jähr, Krieges aus, und bekam, Schwäche wegen, 1636 am M. Cbym ($. 7) feinen 
erften Coubftituten. Da er 1637, gleid) den andern Predigern auf TUR 

en 

(*) Bernhard 2toupadbe Erläutertes Ev. Defterr. Fortfeh. 3, ©. 440. 441. coll. ©. 
tu. 436, und Univ. er. Th. 15, ©. 2074. . 4) 5t. Atos ( (Ortu 7) n der Yafloro, 
log. Adolpbi Mipt. S. 22 berichtet mir vom Paſt. Beerwald wörtlich, was Paſt. Silber 
ing alte Greifenberger Kirchen s Bud) füb ann, 1616 im Todten Regifter eingefchrieben bat : 
„Den 15 Dft, 1616 ift allbier eine Danffagung gefcheben für Hr. Tac. Beerwald, des — 
Adam Beerwalds, gewefenen Superint. zu Zwickau Fil. reli. (meines erften Weibes 
Bruber ) ben Ych, burd) Gottes Führung, bier zu Lande 1596 befördert, daß er erfil. Pfarr 
i! Giersdorf, unter meiner Gnàb. Herrichafft, worden, alıda et 12 Jahre gewefen: Nach⸗ 
mals 4 Jahr zu fiTefferoborf, folgends in Auftriam fid) begeben, allwo er zum Buchberg, 
unter Hru. Kufffleiner Frhru. 2 Sy. und festlich 4 Jahr zu Looch bey Krembs in Defterreich 
Pfarrer getoefen, ba er nad) Gottes Willen (amt 4 Kindern pefte I ztat. 48 Jahr, 
feines Minifter. im 19 Jahr, eine binterlagne abittoe f t 2 Kindern ift toieber bieber 
in Patriam gen Greiffenberg fommen. Cr, Hr. Jacobus, ift geft. 25 Aug. 1615, 

(7) Im Greifenberger Copulat, Buch ftebt davon diefes: „Copularus 1596 d. 27 ‚Jan. Dn. JA- 
COB, BEERWALDUS , Cyzneus Misnic. vocatus Paftor in Giersdorff cum virg. REGINA, 
filia Ge. Schwerdtneri gu Greifenb. cum conc, nuptiali, = (m) fi Wolfgang Silbers 
Memoriale yon Greifenb. eid), in deſſelb. Falcicul. Concion, memorsbil. ©.786. .. 


- 
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— Guͤthern, lizentirt wurde, fo gieng Thym von hier, und Steudner blieb im 

"TT aufe ohne Amts-Berrihtung * Jahre. A. 1639 trat er bier wiederum 

" fein Amt, unter Schwed. & due, an, u. führte es, fo " et Eofite bis 1651 ferner fort. 
|  Sutbefam er, am "öflchen, den andern Subflitut, und ftar6 27 Merz 1652; 

y gti. 7o, minift. 46 curr.afio (n). Seine Witwe farb in Giersdorf 1656, at. 69 (o), 


á 67. s M. Johann Kafpar Thym, (Thiem) L Timeus. 


48 Er war don Salsbrunn gebürtig, hatte in Hirfchberg, Breslau und Jena ftubiert 
Y V. 1631 allda magiftrirt. Er hat die Subftituten-Stelle gu Giersdorf bey uev 
„ef — brum 1634 burd) Den unfterbl. Gener. Hanns Ulrich IT. von —— der ihn 
ſeht wohl um fic) leiden mochte, erlangt (*).. Neben der Theologie batte er fid) in 
der Aſtronomie und Aftrologie gebt, wie er denn auch twegen feiner Phnfiognomis - 
gf ßen Keũtnis noch berühmt ift. Eine fonderbare Probe hiervon legte er in ⸗ 
brunn 1635 an feinem Patron ab, welche ich, lieber mit frembden (p), als meinen 
4) gen Worten, bier anführe.- „Als der Hr. Hanns Ulrich IL. von Schafgorfch ic, 
‚in a Merz 1635 einen gewöhnlichen Jahrtag begieng, wozu er viele Adeliche, feine u. 
g^ benachbarte Priefterfchaft = = » eingeladen hatte, die fid aiemlid) luftig begeigten, fo. 
fieng M. Joh. Andr. Thiem, Prediger in Ober⸗Giersdorf, ein vortreflicher Aftro- 
nomus chiromanticus , (Der fid) die dreimalige Vertreibung aus der Pfarre jebetyeit 
vorher prognofticicet,) vom Lauf des Himmels und der Konftellation der Planeten 
uu teden an, wobey er meldete, daß vis der Geburt feines Parrons (Hanns Ulrich 
; von Schafgorfh) Sarurn und Mars im vierten Haufe der Sonne eingefahren, u. 
y  Dppofition p welche ibm einen gewaltfamen Tod, durch ein Faltes Eifen an» 
;  Deuteten. Er brad) endlich in diefe Worte aus: „Wir wollen den Herrn des Him⸗ 
^  mels fußfällig bitten, daß er alles zum Beſten Unfers Gin. Herrns wenden molle.^ 
’ Der Stallmeifter, bec nebft andern Kavalliers dabey fa$ unb Dies hörte, ergrimmte 
— hierüber und fagte: „Ich härte nimmermehr geglaubt, daß in einem Ehrw. Geiftlie 
chen⸗⸗ dergleichen Phantaftifche Grillen ftecken follten, den Anfang und das Ende 
menſchlichen Lebens erforfchen ju wollen, womit man ins Kabinet göttlicher Gebeim- 
nijfe zu fdauen vermeyne: Er bite nichts mehr, als daß M. Thiem das Vorge⸗ 
meldete Ihro Ercellenz ſelbſt ſagen wolle.” Alle Antvefende erſchracken, und batben 
ben Stallmeifter, Zhro Epcellenz nichts davon zu entdecken, welches auch verſpro⸗ 
chen ward, und giengen alle Gaͤſte froͤlich auseinander. Gleich drauf ward der 
Stallmeifter, beym Auskleiden, zum General geruffen, der ihn um alle re 
. , purje 
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- folge des alten Greifenbe Todten⸗Regiſters füb anno 1652. . ) 
€ E Mipt. Wiclandin. ©, eH (*) Die Drbinayien erhielt er hierzu 9 Sept. 1634 
in Ziegnig, Cat. Ord. Lignic. 1634: „JO. CASP, TIM/EUS, Salzbornenf. Silcfius, vocatus 
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Sauımlung (1780, 8.) €. 5 bi$ 8. 
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kourſe bet Kompagnie befragte. Hier erzehlte er dem von Schafgotſch das fatale 
Prognoſtikon des M. Thiems, welcher darüber laͤchelte, und befahl, id fet: Au: 
genblicfá den weggegangnen Gáften nacheilen , und fie, auf Morgen früh wiederum 
zu ihm aufs Clos zu Kpnaft zu Éommen, einladen. Da nun alle, wie befohlen, 
fich wieder einftellten, fagte Sr. Ercellenz zum M. Thiem: „Ach möchte Dod) gern 
wiffen, ob der Hr. Magifter in Theologia oder Philofophia ron Dinge aeler- 
net, um ben Menſchen einen fatalen Periodum verfündigen zu Éánnen?^ — 
fie Er ein ſaͤugend Lamm von der Heerde herbepbringen, mit Befehl, der Magiſte 
möchte bod) auch diefem Lamme die Nativitär ftellen. er Beiftliche auttoortete : 
Daß unter einem vernünftigen Menfchen unb unter einem unvernünftigen Gier 
ein groffer Unterfchied hierinnen fep? Aber bet General drung ftàcfer in ihn, 
feine Kunft hier aud) zu zeigen. Deswegen erfuchte M. Thiem den ber: 
beyzurufen. Bon Diefem erforfchte er, welche Woche, Tag und Stunde dies Lam̃ 
von feiner SDtuffet geworfen fep, und num berechnete er deſſen Schickfal afttole: 
giſch, unb fnote endlich öffentlich „Dies &amm wird bet Wolf freffen!^ Alle An⸗ 

vocfenbe belachten Dies: Der General líc Den Jagd⸗Wagen anfpannen und fubt 
mit feinen Gáften in die ABaldung, heimlich aber befahl er bem Koch, dies Lamm 
zu ſchlachten, und ganz zu braten, ohne ibm die Urfach, warum dies gefchähe, amp 
(eigen. Nun war im Schloffe zu Kpnaft ein jabmet Wolf, der (don länger als 
1o Fahr darinnen gehalten ward, und oft in ber Kuͤche Die Braten am Feuer Dre 
bete, ohne jemals etwas Davon zu freſſen. Mas gefchieht. Das quáftionirte Lam̃ 
wird an den Spies gefteft, und ba der Koch mit feinen Gehülfen, andrer Gefchäfte 
wegen, aus der Küche gebt, feigt der Wolf (ganz wider feine fonftige Gemobnbeit) 
daffelbe gang auf. Da der Koch bey feiner Wiederfunft den Wolf noch an den 
Knochen nagen ficht, prügelt er amar denfelben meidlidy ab, denkt aber nichr, daß 
eben fo vieles an bem Lamme gelegen (ep. Nachdem der General von der Jagd 
zuruͤckgekommen, und fich zur Tafel ſezt, fpriche er, Scherzweiſe, ya feinen Gaͤſten: 
Der Wolf bat das damm gefrefjen «= woruͤber M. Thiem ziemlich ertbtbet. In— 
beni aber viele andre Speifen aufgetragen waren, und das Lamm nod) nicht zum 
Vorſchein fam, wurde pon Sr. Ercellenz biernad) gefraget ^» tun warf fid der 
Koch ju Deffen Fuͤſſen, und erzählte voller Schrecken den ganzen Berlauf vor 
allen 9fntoefenben, wie der Wolf dies Lamm vom Spiefle herunter gefreffen bo- 
be. Alle erftaunen jest, nur der Herr General von Schafgotſch hörte Dies mit 
gelaßner Mine an, legte aber Dod) das Meffer auf den Tiſch mit den großmis 
tbigen Worten: Pro patria mori decus eft! Es ift eine Ehre fein Leben fürs 
Baterland zu faffen: der Wille des HErrn gefchehe! Ich weiß, Daß ich jeder’ 
vit meinem Keifer treu gedienet, und Des Landes Beftes redlich geſucht, und bu 
HEre (mit gen Himmel erhabnen Augen fezte Er hinzu) mirft meine Unſchuld 
an den Tag legen. Es fand fid aud? fogleid ein Schauer (Alteration) in ffi: 
nem Körper ein, u. begab et. fib ju Bette — Denkwuͤrdig its Dod) imer, was 
hier gefchehen ift, und die Erfahrung hat leider das Prögnoftiton Des M. — 
| à; waht 
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im 3auriffen, und 1640 eben dergleichen zu Wuͤſte » Biersdorf im Srankenftein 

fehen gemefen. An bepben Orten. ift ev vertrieben worden, welches ev fid) felbft 

vorher prognoftizirt hatte. - | : : 
UE 


treffen ſeyn!“ Der von Schafaotich ermieberte: „Bott helfe es, id) babe fie gerne auf Erden 
um mid). ieiden mögen, aud) zu Diener gz,abt: Sie haben mich nicht geirret, weniger im Hims 
mel, wo Rechts und Raum genug ift —" Auch fragten ihn bie Abgeordneten: ob er in die ſem 
Zimmer fterben wolle? Man werde ihm diefe Gnade erzeigen! Er aber anttvortete: „M. Liebe 
Herren. Sjd) babe fo gelebt, daß biefer Schimpf u. Spott zwar grofi, mein Gewiffen jedoch rein 
ift: Und, too ich dies für Gnade erfennen foll, fo bleib e lieber bey der Ungnade: Ich will unter 
meines Gottes frevem Him̃el vor aller Welt lieber fterben, ald im Dunkeln hingerichtet werben. 
Da ein Nittmeifter hierauf fagte: Macht bod) ber Herr, daß man bald mit ibm ftürbe? fo ants 
wortete ihm ber von Schafg.: „Da feo Gott vor: Auf grüner epbe vor ben Feinden zu flere 
ben, da gehört hr hin, welches id) mir aud) wohl gewuͤnſcht babe, bod) es ftirbt fid) allenthals 
ben wohl, wenn man nur bágu bereitet (t1 Nun traten bie Abgeordneten ab, und der Gefangs 
ne lieg ben Superint. D. Salom. Lenz zu fid) ruffen, ben aber bie nad) 3 3Siertelftunbeu angez 
kommme Sefuiter abtreten bieffen, bod) (date m ber von Schafgotih nod: Morgen 
folle er wieberfommen, und ihn Beicht hören und communigiren —. Die Sjcfuiten blieben an 
Stunden bey ihm unb fegten ibm hart zu: Er aber lieg fid) unterm Geſpraͤch mit ihnen eine Bá 
bel holen und trieb fie fo ein, baf fie endlich mit Ungeſtuͤm von ibm wichen. ihrem Herauss 
gehn aus feinem Zimmer fagten fie: Cordis durities, haud poftrema caufla Supplicii. Bon ber 
Zeit an hat der General nichts mehr von e u. Tranf r ſich genomen. Sontags (7 Trin.) 
22 Jul. beichtete und fomunizirte er beym Ev. Superint. £ ens mit gröfter Andacht, wobey bie 
Cure unter ber Kommunion offen ftund. - Nachher behielt er bie Ev.Geiftlichen nod eine Zeitz 
fang bey “a und lied fie hernad) mit einer flattlichen Verehrung von fid). Er theilte darauf 
feine bey fid) babenbe Sachen unter feine Diener, fies (id) Sarg u. Grab verfertigen, wu. 
nod) einige Baletbriefe an die Seinigen. Die ganze folgende Nacht brachte —— faf, 
8108 mit Singen und — Am 23 Zul rg. lieg er bie Ev. Geiftlichen einmal ju 
(id ruffen, die er nad) einer Stunde, mit einer kurzen Baletrede, von fid) lieg, und fagte: ,, 
babe nun folchen Troft gefaffet , daß er Gott Lob Feines fernern Troftes mehr —* Bald 
nachher forderte ihn ein Offüier aus bem Zimier ab. Er gieng ohne Erſchroͤcken, u. fagte, beym 
Ausgange aus der Stubenthuͤre: Nun das walt mein Gott! den Weeg bin ich vorhin nicht e 
ngen! Alsdenn redete er mit bem Dffigier von andern Sachen, gleichſam al wenn ihm nichte 
ummerliches ums den wäre. Da er big auf ben Ring, zur Heyde genannt ‚begleitet war, 
wurde im fe über ihn, kniend, kurzes Standrecht g , unb ec in einer Sarofe jum 
Blutgerüfte geführt. Hier fiie et burtig ab, gieng mit groffer Freudigkeit bte Bühne hinauf, 
wo er auf dag Tuch, bad er ſelbſt batte hinbreiten laflen, niederfniete unb betbete. Nachdem er 
wieder aufgeftanden war, feegnete er öffentlich x) feine Kinder , 2) nbe, 3) Diener, unb 4) 
feine treue Unterthanen, alled mit febr beweglichen Worten. Nun kehrte Er (ein Angeficht p 
Obriſten Auditeur unb beffen Beyſitzer, und fragte, mit heller Stimme, zum erfienmal: Weil et 
ja fterben follte unb müfte , fo wolle man ibm bod), vor Gott unb aller Welt fagen, was die Um 
fach feines Zobed wäre, bamit nicht Jemand vermegnen bürffe, er flerbe (etwann) als ein Dieb 
oder Uchelthäter? Der Richter antwortete: Wir tbun was ung ber Röm. Kapfer beficblt. Zum 
Andernmal fragte Er nochmalg wie zuvor, und ihm wurde eben bíefe Antwort ertheilt. Da Er 
aber zum brittenmal zu reden anfieng, tourbe die Trommel gerührt, daß man nichts mehr hören 
konnte. Hierauf lies fid) ber Held von feinem Samerbiener Ronftantin die Haare mit einem 
weiffen Tüchel binaufbinben u. fein ſchwarz Huͤtlein wieder auffegen, u. vole gebadoter om: 
rain ausgefagt, hat ber frome Herr hierauf iod) gefprochen: „Nun, fo toill id) mid) bieber 
gen um meines Gottes willen, bem ich mid) mit Leib unb Seel zu eigen übergeben habe, und 


^ allda antrat. Nachdem er hier an 15 Jahre fein Amt treu vermaltet hatte, 
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$. 8. 5. George Friedrich Rieger. > 


Er tvat zu Breslau ı Aug. 1669 gebohen. Sein Vater hieß Johann Rieger, ein 


dafiger Bürger, Züchner und Handlungsverwandter. rft bat er das Elſſabetan 
und hernach die Univ. Zeipsigg befudjt. Am ro Dft.1740 (*) befam er ben Ruf gut 
Narrey Raake im Delsnifhen, unb jog allda 23 ej. an (r).. Die Befoͤrdrung nad) 
Biersdorf bey KOarmbrunn empfieng er 16 Apr. 1742. Hier blieb er bis 20 Nov. 
1747, da et nach Langenbielau im Relchenbashfchen als erfter Paftor 309, U. A Adv. 
ewog 
ihn ein beſondrer Umſtand, 1761dies Amt aufzugeben und ſich in die Stille zu iehen; 
Er hielt fid) jezt zn Rankau im Streinifchen bey feiner Schtwieger- Mutter auf, und 
arbeitete mündlich und fchriftlich am Bau des Reichs Ehrifti. Endlich nahm ct 
1765 den vierten Ruf als Paſtor nach Biersdorf bey Warthe im Sranfenfteinfhen 
an, und-bejog-fein daſiges Amt am Girünbonnerftag. Am 28 Mai 1768 machte Der 
Alerhächfte feinen Leben und zu... ein —— Ende (. Schrödel, 
ton dem bald mehr folgt, gab dieſes Riegers Lebens: Gefchichte heraus. ur 


6. Ernſt Gottlieb Schrödel. * 


Er hatte 1714 jt Altenburg im Saͤchßiſchen feinen Urſprung empfangen u. in Lei⸗ 
zig umb alle ftubiert. Erſt erhielt er ben Beruf 4 Sept. 1742 jum Paftor in aa: 
Ee (£), und im Dez. we fattep in Biersdorf bey VOarmbrunn, wo €t 1 Epi⸗ 
ehban. 1778 antrat. ift alfo zweimal feinem Borfahrer Paft. Rieger in geiftin. 
Stellen nadjgefofgt. In unferm Biersdorf ftarb er 5 Dez. 1774 (v) ztat. ann. 60. 
Man hat ihn einer geheimen Verbindung mit den Herenhuthern beſchuldiget. Dru- 
cen lies er: Der Eprift in feiner Geſellſchaft, an Heimſuch. Mar..1758 » » ber Evangel, 
Par ee zu Biersdorf vorgetragen, v. €, ©. Schröbel, Ev, Pred. Hirſchberg bey 
Krahn, 1758, 8. (2 Bog.) ^ SBefeftigung der theuren febre: Daß ein gläubiger Menſch aus 
Onaden felig werde, am 13 Trin, aus Gal. 3, 15 + 22 einfältig vorgetragen x. Ebd. 1760, 8. 
21 Dog.) 9m Ende ftebt ein Lied von ihm: Aus Gnaben foll ich felig werden, m 
orf im 


| gi du’s oder gläubft Du’s nicht x. - Lebenslauf des Paftor Kiegers zu Glersd 


Sranctenfteinfjen x. DBunzlan, 1768, 8. é: 


in Gebult feiner erwarten — ! Er feste fid), und ber Scharfrichter fehlug ibm Augenblicks 
den. Kopf ab, bafi ber Rumpf aufm Stabi gen blieb , bie ihn ber Diet herabgenommten, 
worauf feine andern Diener aud) bergugetreten, bed ihm niedergefallen find, und gebetbet ba: 
ben. Sein Körper wurde in ben Sarg gelegt und in fein Zimmer getragen, wo er bon picem 
taufenb Menichen befehen unb bejargmert, und am Mittwoch, ohne Zeremonien, aufm Kitch⸗ 
f 3ur Heiligen Dreifaltigkeit in eid getwölbtes Grab bepgefegt wurde. Er ift nicht a ewa⸗ 

(ben worden, weil er len batte: Man folle ihn fo [affen, wie er zugerichtet ware: Denn 
* - ertoollte vor bem Richterſtuhl Chriſti Y bem Röm.Reifer) feinen SBerfolgern alfo erídeinen. 
* ^ (*) nicht 1738, wie Gomolde Schleſ. Kirdy. ift. Th. 1, ©. 133 fdreibt, . : 

- (r) f. Gott. Suche Reformat. und Kirch. Gef). des Fürftenth. Dels, ©. 293. T 
(1) Ex AG, ecclefiaft. Giersdorf. in, Principat. Suidnicenf. 35 — 
(1) f. Fuchs ebd, ©. 293, u. Henſel im 2 Q.786. (f.m SXenat(dr. 1775, ©, 32. 
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$. 9. +7. Johann Gottlieb Kerſten. gj 

Sein Geburts-Tag (mie Er felbft ſchteibt) ift. 5 Nov. 1745, an Dern er zu VOartbau 
bey Bunzlau dem Dafigen Paftor von Gott gefbenkt wurde. Bon 1761 bié 1763 
frequentirte Er die Q&apfenbaus : Schule zu Bunzlau, und von 1764 bi$ 1766 dag 
Magdaknium zu Breslau. An Dftern 1766 bejog er oie Univ: elle, wo er die 
Prof. Philof. Meier, Sorfter, Suebriz und Saufen , und in der Theologie bie Soft. 
Anapp, Genlec, Noͤſſelt u: Sceiingebaufen hörte, unb dabey in Der QBopfenbauée 
€ ule informirte. Nach feiner Retour lebte Er von 1769 u Haufe und fublevirte 
feinen CBater, Am 8 Zul. 1775 wurde Er, per plurima Vota, yum Paftor in Giers⸗ 
dorf beruffen, 22 Aug. in Breslau eraminirt, und vom Dberfonfiftorialrarh YYükler 
am 30 ej. ordinirt. . Am 17 Sept. e. a. inftallirte ihn der Snfpeftor abl, und 14 
Srinitati$ Dielt- er feine Anzugs - Predigr. 


F. Sermsdorf unterm Kynaſt. 

6. 1. Der Nahme dieſes volfreid)en Drts wird in alten Urkunden Hermanni villa 
genannt. Ein herrliches Ritterguth des Hod-Reihs-Gräfl. von Schafgorfihifchen 
-Daufe$, welches man vom Sen AL rftentbum Liegnig ( und Deffen Goldy 
berger Kreife liegend,) unterfcheiden muß. Es ſtoͤßt an Warınbrumn, und li 9 
am Fuſſe des Gebuͤrgs unter bem ehmaligen hochberuͤhmten feften Berg: Sof 
Rynaſt (a), ift 1 2 Meile von Hirſchberg entfernt am Zadenfus, und gehört Die 
groffe -Derríaft Aynaft. Es ift noch eine alte berühmte Bibliothek allbier, welche 
hochgedachter Familie Eigenthum ift (5). P 

$. 2. Die hiefige Dorf-Pfarr-Kirche ift fehr alt, unb waren Bep derfelben viele 
Orte, fonderlidy Detereborf, Schreiberau, undaud eine geraume Zeitlang Die Ka⸗ 
pelle zu Geifecebau eingepfarrt. bre Evangeliihe Reformazion ift im « Jahre 
. underf 


ta) In Job. Dav. Röhlers Schleſ. Kern⸗Chron. ’ed. menge ge: 8:©.80) seite fon 
trrig Rynoſt. Dies Bergfchlog war ehmals ſowohl von ber Natur als nnft, febr 
nnb hatte eine febr anfebntid)e 9tüftzfamer, ſ. Naſonis Phen. rediv. Dncat. Snidnic, & — 
S. 269. Man ſchreibt, daß H. Boleslaus (Bolko) Bellicofus von Schw 
2 felbige8 1292 erbanet, und bie von Schafgotſch damit belefuct habe, f. 
ucá Schlef. Denkw. Th. 4, €. 954 f. Univ. Serif. Th. 15, €. 6or. Dic Huffiten haben e$. 
fo wenig ald bie Schweden erobern fönnen, ſ. Naſo ebd. C.270, unb Sibiaer ad Henek Sile- 
Biogr. tom. ı, c. 7, p. 733. Als 1674 bic Schweden in bie Mark Brandenburg eingefallen toas 
ren, verbreitete dies ein Schrecten aud) über Schlefien, u. es flüchteten viele ihre beſte Hab⸗ 
fcligfeiten auf dies Schlos. Eben damals ſchlug des Donner in daffelbe, entzundete ed, und 
Brannte c8 aug, f. Univ. fer. Th. 15, S. 601. Seit der Zeit ijt e8 in feinen Ruinen geblichen. 
pr. Buquoi in Befchr. feiner Neife durch einen Theil bed Schleſ. Gebirges, &.53 feyt dies 
did fal des berühniten Kynaſts viel zu früh an, —— ind Jahr 1611, ju. welcher 
Zeit c$ bod) noch in feiner ganzen d)t unb Stärde ba fund, 
(^) Mantrift von diefer Bibliothef einige Nachricht au in des M DE rfo Gef. 9teuige 
keiten Schleſtens. Eigentlich ift biefelbe jegt aufm 9teicb$ + Gräflichen haufe, unb fed 
Wed) viele alte. Manujeripte und rare Bücher in (id) faſſen. 
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F—i Dm Dro. Zune Vos Cliafgorf 
pert Durch Den Hrn. anne von alter, (f. oben ©. 295, 6. 2) 
—* Dac; à durch defien Nachfolger ( —8* ^E) ali jum 1637 gef 
morden.: Bon 1637 bi6 1639 mar fie den kucheranern verſchloſſen, don 1639 a 


ing Jahr 1654 ihnen wiederum, zum Sebraud,. * gelaflen. E. ©. 294 not. d) 
* — 21 Gebr. 1654(©.02) murde en alte ‚Kite ifchen . 
Händen — G). Seitdem muſten dieſe ihre drame in ber Weſtphaͤl. 

-  Ktiedens:Kische bor — oder, don 1709 An, in der Hirſchberger Guaden- Kirch) 
chen. Bald im er der Königt. 9) Preuß. Regierung füchte und erlangte au 
Hermsdorf die Königl. Konzeflion — eines neuen Luthr. Tempels. Soie 
fer ift fce fn, ganz von Steinen aufgeführt, und bat in ber Mitte des Dachs 
einen Glockenthurm(d), u. daneben einen Kirchhof zum Begräbn. der Evangeliſchen. 
—. $4. Co viel id) finde, find hier Paftoren Fahr Religion gemefen 
A. Unter Königl, 26bm. Regierung. 
1. Anton Buͤttner, der ältere, won Nirfehberg, won 1509 bis 1600, farb e 
2. Anton. Buͤttner, ber jüngere, von Hermsdorf, von 1600 bis 1632, 
B. Unter Königl. Schwed. Schuß: 
2. Anton Bürtner, junior, von 1632 bis 1640, y^ t f». 
.. 8. C ftpb. Urbani, v. Klausthal, . 13 May 164r (g) bis 1645 , b. Daft. in Delchslau. 
4. Chriſtoph Büriner, b. Hermsdorf, d 9, 1646 bis 21 Febr. 1654, wurde Crulant (5), - 
qe Bafany ber Luthriſchen Parodie von 1654 bis 1742. 





r ke) Im chwan tbt ad 21 Febr. 1654: „ &etmoborf unterm Kpnaft, 
| ‘ bem. Gir. — — von 2* .$. po; O. A. Rath D 
: tíd Dumbert zu Bresl. u. ber Gen. Feld⸗Wach⸗M. 

x Nahmen hier zugegen. Sie übergaben bie Kirch: 
ſchiuͤſſel mit Vorbehalt des Juris Patronatus. wok fprábicant war weg. Die Kirche ward 
. getoncilittt, n. 9. £afp. Steiner Cif. Ord. noe Pfarr eingeführt: Allhie waren 3 Glocken, 
AER ger rer 2 vergoldet, 6.Rafeln, worunter r'alte, 4 Alben, 5 Dede: 4 


or⸗Roͤcke, 13 € tolen, 13 Qanbtudyer, 1 —* inn f 
und füpfern n", 2 wefinge Éeudyter , 1 weiß unb b —* ne 
Tanfftein ncbft einem —— f bauft babeo ſeyn über Winter 2 &djfl, 
— auch "um - —* ne er find eingepfartt: petere: 
: Der Dece undı ore n wi 
(4) Die A biefer Ev. x repa Su iban. Gomolks Schlef. R. 
| Büttnere Sen. u. feineg Sohns 


Th.2. zu ( 
* itinere Jun. —— ae are Kan ber Kate in —— zu ſehen ſeyn. Es 


(f£) Diefer Büttner Jun. deeds aud) ein —— des pene Sob. Ulr. v. Schafsotſch 
Kg) Ermurde 13 Map 1641 in er bieflaér Parochie ordinitt, 
Ex Mfpt Pantkian. — — (b) Diefer Bihtener war des P. Ant. Buttners Jun Sohn, 
"is Hermodorf geb. u. beo den in Bresi. u. Jena auferzogen. Rad» ws 
Bertretb, aus Hermod. bat er (id) veta — * A €: 1659 veniri Ma 
& Sechſter f[. 35eitr. zur D. auf. eiten einer ber Paufig. 
feiif ©.150, Er batte einen Bruder A — welcher Kaufmann in 
Y enden C ROS Hart Ge br, ben D. Chriſt. Büttner, J. V. C. und 
eufdnere ad Cu. Silef, togat. Spicileg, 19. 
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7°C Unter ıter Königl. Preuß. Regierung, 
$.Siegism. Großſahn (), v. Hiefchberg, v. 4 Merz i42. ^ 1 0169, 1749, ft. ( (. GS. so 
6. T ‚Be. Leonh, Streichof, von Strickhauſſen In’ Heſſen (k), von * bis pee 
obann Gottfried Bauch, von von 17 4) 





G. Rayferswalde und Wernersdorf. 


. I. Ein 99fartborf zwey Meilen von Hirſchberg, welches von Rapferswalde 
im ee des as Liegnig, wohl zu unterfcheiden if. Es ift 
eine alte Pfarrkirche, bey welcher Wernersdorf eingepfaree war, und die nun feit 
“au Febr. 1654 (C. 62) katoliſch i(t (a). - 

$. 2. — der Königl. Preuß. Regierung bat fid) ns "Rayferewalóe und 

vf eine neue Evangelifch- Lurhrifche Kirche zu erbauen erbethen, mwel- 
de 1743 feti wurde. §. 3. Evangel. Paftoren viefer Pfarrey waren 
4. Unter Koͤnigl. Boͤhmiſcher Hoheit: 
I. 1. Andreas Polus, Sen. v. — 5), v, — — .©. 238, $. 14, nO. 4) 
bon 1598 1020.  - 
3. Andreas Polus, — von Greifenberg, von 1621 bis 1632, 
B. Unter Königl. Schwedifchen. Schuß. 
* 4. Andr. Dolus, Jun. von Grelfenberg, von 1632 (c) bis 1647, ſtarb. 

4. Cbriftopb Authard, von Sunjlau, von 1647 (d) bis Grbr. 1654, w. Erulänt QE 


—  À A — 


C) Gomolde ebend. $5.1, ©. 133 — — er in Großzahn. s 
(4) war vorher Königl, Preuß. Feld Pr enfels a. 98. ©: 786. 
ue f. bie —— OE. sth. —— (1781 ©. 36. Paſt. Bauch dat mie 
big se ept. —— noch keinen x —— wre Parochie —— laſſen, und daher 
umeffen, a 
(#) Aw Chu d Kemot. an ad 21 "€ 1654 ftebt : —— — bem Or. v.Ball 


gehörig: Er hat einen fornet anftatt feinergefchicht. Der Prädifant iſt weg, die Kirche ward 
— 3 p Dep. m. zs Ord. Grüffov. * lud —— Allhier waren 
2 Glocken, 2 zinmerne Leuchter , 1 Aitartuch, x fupfer Ta 1 Ehorrod, 1 alte Kafel,, 
x jinnern Kelch, x Leichtuch. Auggeliehne Gelder 162 Thit p —— auf den Oütbern,. 
343 Mark klein. Der Pf.Hof bauftändig, webey über Winter 3 Schfl. vg oed u. * über. 
Som̃er 6 Schfl. aefáet werden. Eingepfarrt ift Wernersdorf. ze er au iſt 
biebevor aud) eingepfarrt gewefen u. hat. Decem geben 2Cchfl. Sapferém. u. 
giebt Decem 5 Sx itr. 1o Säf. 2,1bhalb 3Biertel. Das —— zu —— giebt 6 Biertel 
anher. ^! (^) Er war zuvor Kantor in Goreifenb —— 3) 
(c) Serr May ad Adolphi Adnotat. C, 22 meldet, bafi er von dieſem Polo o einen Brief, d. 4 
Rayfersw. 21 Jan. 1637 an ben Greifenb. Magiftrat, gefunden, barím er melbe, er.babe 
feine Mutter bep fich, nennt den bamal. Stabtrichter Job. Seifert feitten I. Schwager, n. 
weil er höre, bafi feiner Mutter —— Haufes wegen Gelder erlegt worden wären, fo 
(her Are er darüber ıc- ° (4) en. war — Paſt. in Gros⸗Wilckau im Kim, 
er Kreis geweſen. ceébpt. Th. 2, Abth. 1, 
. Ce). Er floh nad iie PA bet 5 Lauſitz, und —* allda 21 Si 1003 f Safes 
Sriegfihes a. Echt. 6 Beitrag, ©. 12. 
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id feine &eben$ « Gefchichte (don anderwärts Cf. Gb. 2, 9I6tb. v, ob. Gef). von 
— S. 415) acliefett, fo fege ich nur nod) hier Dies wenige dazu. Er lies als 
flot in Kayſerswaldau druden: „Filioli Davidis Abitus & Obitus. b. i. Leich- 
gehalten bc bem Begräbniß bes prieflerl, Sinbteins Syobann Amandi Rhoͤrichts, 
des Tit. -- Tob, Rhoͤrichts, Pf. A. C. in Hirſchberg + » im %.1649, 24 an. von Cphor. 
. Ruthardo, Boleslav. p. t. Pf. zu Kayſerswaldau. Gebr. zu Liffa bey Wig. Funden 1649, 4, 
Ben diefer Predigt ‚find Epicedia und zwar von Ge. Aorning, Hiríchb. tit. Suec. 
Mai. Excell. Duc. General. Wittenberg à facris Concionibus M. Chr. Hoppe, Paſt. 
in Berbisdorf ; Ja. VOerner, aft. in Cammerswalde; Martin Sotfter, Paſt. 
in Maywalde, und Mich. Saro, Paftor in Schildau xc 


C. Unter Koͤnigl. Preuß. Regierung: 


5.M. Bottbard Senfeleben, von Thommendorf, Luf. vom 4 May 1743 bis 1764. (j. 4) 
6. Johann Borfiied Reimann, von Goldberg, von 1764 | 


4 46,00 0s M. Gotthard Senftleben C^ Sanftleben). 

Gebohrn 26 Nov. 1696 zu Thom̃endorf am Queis in der D. Laufig. Sein Va⸗ 
ter Mart. Senftleben, Schulhalter beffelben Orts, ftarb zu Lohs in gleicher Wuͤr⸗ 
de; feine Matter. Rofine geb. Bergmannin , des Schulmeifters Johann Rafpar 
in Thommendorf Tochter. Nach genofnem Privat - Unterricht im 
Gehurts-Drt und zu Wendiſchoſſig fam er 1711 auf die Schule zu an, und 
716 nad Börlig , mo er Rekt. Groffers Schüler und, wegen feiner mufikalifchen 
&lente, SDráfeft im Chor war. A. 1722 bejog er die Univ. Leipzig, und erlangte 
bier vom Dekan D, Schmidt den Magifterhut. Er informirte —— Hirſch · 
berg von 1726 bis 1738 des Kaufmann Hrn. Johann Wilh. Walles Kinder, und 
von 1738 bi$ 1743 war er in Goͤrlicz Informatot im Haufe des Kauf. Michael 
Gcblegele, und zugleich Mitglied des dafigen Prediger-Kollegiums. Am 4 May 
2743 erhielt er das aftorat ju Rayferswaldau und UDernersdorf, und 24 ej. bie 
Drdinazion vom D. Burg in Breslau (f). €t 309 2 Jun. (Pfingftfeft) 1743 an, 
und 14 ej. inftallirte ibn Inſp. M. Chriftian I aus Sirfchberg. Hier diente 
tt Gott und feiner Kirche treu, 6i6 ibn eine epidemifche Krankheit, an der so Per- 
fonen in feinem Pfarr: Orte ftarben, 4 Mai 1764 aus dem Lands ber Eebendigen 

wegrafte (atat. 68, minift. 21 ann.) (g). » 





(f) Catal. Ordinat, Vratislavienf. füb 24 Maj, 
48) Ex viz curriculo Mfpt, — 
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dr. Mar reift oen Stabmen diefes berühmten Orts (der fid e 
ift, und bom Wort Kamien, d, i, ein — in alten an und r⸗ 
Eunden auch durch Rameniz, Remenis, empnís, Chemniz u. d. 9. außgedrückr. 
Insgemein giebt man Ihm aud) nod) den Behnahmen Alt-Remnis over Bros, 
Amnis im Gegenfa auf Neu⸗Remniz. Es ift der Haupt: Drt in bet fogenann: 
ten Kenmiser Hereſchaft, u. eim groffes u. fhönes Kirchdorf, 1. iM. v. Sirfchberg 
gegen die Saͤchſiſche Grenze abgelegen (a), in einer fladen u. prächtigen Gegend. 
$.2. Hier ift ein uraltes Schlos (^), welches ehedem die Stelle einer Feftäng 
gegen bie Saͤchſ. Grenze vertrat, daher auch die Alteten Herſoge in en - 
pe poor EL ien 


(») Es fließt bier ein Bachmwafler, ber Laͤuſe ⸗Buck (oder Dus) genannt: Co ffein es an 
| fo gtoffen Schaden bat es zuweilen gethan, wenn es hard greffe Regen⸗Guͤſſe, d 
beym Aufthauen des Cifle$ und Schnees im Fruͤh jahr auffchwilt Beſonders bat hi 
1702 auferordentlich gewuͤthet, unb 17 Perfonen in Zemnig erjauft. Damals entftunb bier 
die groffe Fluth bey Gelegenheit eines auferordentlichen Gewitters, welches aller Bermuthung 
nad) mit einem Wolckenbruch vergefellfchaftet war. Es rig die Fluch den hiefigen KRreticham 
Wirthshaus) won der Sohle weg, unb erfäufte barinnen bie Kretfchmerin, Kofine, Chriftopp 
Geifferté Witwe, ihren Sohn, ** Seyfert, einen Barbier; und einen Bettler Hanns 
Kaͤtſchner von F Es wär damals ein Maͤurer⸗Geſelle Elias Geyer eben [s Hers 
berge barinnem, weicher fid) abet auf Anrathen bes Wirths Sohns btrcd) einen g aud 
bem Kuchenfenfter glücklich gum hat. Di Buch foll-bi® zwölf Ellen hoch geftiegen fe 
Sfufm Pfarrhofe tourbe das Wohn⸗Gebaͤude halb, Scheune und Echoppen dber dati bon 
Bervalt des Waffers weggeriſſen. Eben dies ift beont Nieder Gerichte; &retffbam mit ein 
Stübel und S5rantemcinbrenneren gefchehn, nicht weniger mit bed Kramer® Tobias ten | 
aufe, beffen unteres Stockwerk bod) gemauect getoefen , und hat ber Bike allein an 
bilien und Krahmerwaaren einen Verluſt von 4000 Thaler erlitten: Doch hat er fid: 
den Seinen, durd) einen Sprung über die Dachrinne auf einen gemauerten Stall, gerettet, 
Umfländlicher befchreibt dies Ungluc bed Orte Kemnis, Rafpar Winckler in Anniverl facr, 
ober, Gottgewibmetent Sjabr/Gebádtnis der entieglichen Wafferfluthen — in Y.1702, 14 Jul. 
(edit. IV ) faub. 1705 , 4. ©. 30:34. (5) Die erfte Gründung beffefben wird, mach atti 
gemeiner Tradigion, den Staven jugeeignet , ſ. Naſo a. 9B. S.®71, &enel Silefiogr. ret to. rj 
«€ 7 p. 727, u, Univ. er. 25. 15, €. 434: Alſo könnte e$ wohl zwiſchen bem 8 — or 
feinen Urfprung genommen haben. 9. Boleslaus IV. (al. 11.) Calvus, don Schlefien, 
nad) 1241 reparitt, und nod) mehr beftfliget, und 1243 bem Sibot von Schof ju ?ebn frei ge 
fdentt. Die Lehns⸗Urkunde lautet alfo: „In Nomine Domini Amen. Nos BOLEZLAUS 
Dei gratia Dux Silefie & Polonie tenore prefentium notum facimus univerfis prefentibus & futuris 
ad quorum audientiam prefens fctipuxm pervenerit. Quod, cónfideratis ferviciis utilibus & hone: 
ftis que felicis memorie Patri noftro HENRICO Duci Zlefie Cracovie & Polonie Nobisque fepius : 
fidelis nofter MILES & CASTELLANUS in KEMNICZ 5/070 de nobili familie OVIUM cum 
mults fidei fecuritate exhibuit, & fingulatiter ad EDIFICATIONEM CASTRI noftri in’ Kemmic# 
multis nobis impendit, dc bona noftra & libera volantate DAMUS & CONCEDIMUS fibi in Boni 
fuis, que haftehus rite & rationabiliter ad prefatum Caftrum posfidet in VII. Manfis plenam omnimo- 
damque libertatem EIDEM .& SUIS HEREDIBUS feu legitimis Succe(foribus, & cum omni jure 
pr duraturam , ita, quod (nt) ab emni exactione, petitione , colie&tatione, Auxilio Em 
ust excmpti, CONTULIMUS étiam Fidem & fuis heredibus IPSUM CASTRUM KEMNICZ 
Jurchereditario cum omnibus Appertinentüs & Utilitatibus libere &^n perpetuum posfidendum, 





". Domini Noftri in Wratislavia.pondere Mercatorum 
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Qin einen Saftelidn auf demfelben hielten. Der legtre Herzogl. Kaſtellan war, 
Bibotho Schof genannt («), bem H. Boleslaus Calvus 1243 Dies Kafttum erba 
ld ſchenkte. on der Zeit an war e$ das Ältefte Stammhaus des Erlauchten 
Hoch Reichs⸗Graͤfl. Haufes von Schafgorfih: - a, als in der Perfon: des Hanns 
ilie L o, Schafgorfch. 21 Aug. 1589 bie Ältere Linie deſſelben audgeftorben war, 


idm deſſen fámmtl. Gütber u. Unterthanen, Eraft feines Teftaments, an deffen Bet: 


tt unb Schwager, Chriſtoph Reichs⸗Freihrn. v. Schafgorfeh auf Kemnitz (f. oben 
€.299, $. 2)... Bey beffen einzigen Sohne anne Mirich II. ftieg bie Ehre Diefes 
nm: Hauſes auf ben damals -möglichft hoͤchſten Gipfel. Da aber Djefer fein 
lut für Die Religion. und Vaterland aufgeopfert batte (f- oben ©. 305, not. q) 
und des Keifers Maj. mit on Güthern Anfangs als mit Koͤnigl. Kamniergüthern 
Leo fo gab-er die Herrfchaft Kemnitz gröftentheils bcm Niklas Gr. Dalfy von 
doͤth (d aci ola epbans Gr. Dalfy,) welcher 1679, als Groskanjler iri 
Ungarn, ffatb. Nachher fam fie an bie Gräfl. Familie von dierotin, und nun íft 
Grundherrſchaft zu Bemnig das Stifs zu S. Johann in Liegnig , welches die De 
£onomifchen — durch einen Stifts-Vermwefer (gegenwaͤrtig Hrn. Karl 
Serdinand Muͤller J. V. C. Königl. Preuß. Hof-Rath u. Anfpekt. (ftl. Stifts⸗Guͤ⸗ 
fher,) verwalten läßt, unter dem Das biefige Adminiſtrations- Amt ftebt(2.  . 


3. Remnis hat fet bald an den glücklichen Folgen: der Luthr. Reformarion 


Y. 


O&O 
Antheil bekommen, unter Der Befdrdrung und Schuß ihrer hohen —— — 


von gg al Anfonderheit war Hanns Ulrich IE R. Frhr. v. Schafgotſe 
derjenige, welcher aufſer dem Schloſſe eine prächtige neue Kirche, 1626 erbaute, und 
fie dem beil. Johanni dem Täuffer zu Ehren (^) Luthriſch einweyhen lieg. = u. 


nifi quod pro bac Donacione Nobis SINGULIS ANNIS VI. marcas Argenti ptri in; Nativitate 

erfolvet , et, fi neceffam fuerit, euni SPA- 

DONE & UNO SAGITTARIO nobiscum ibit i» Poloniam, Et ut hec inviolabiliter obſerven- 

tur in hujus rei Argumentum prefentem chartam noftri Sigilli Munimine fecimus roborari, 
Adum WRATIZLAVIE Ao. M.CC.oXLIIE (1243) Fer. II. poft feftum S. Johannis Evangelifte, 
Prefentibus Comite Rarzdao Caftellano Wrotizinv, Faxa Caltellano de Zobtne (al. Soyme) Ce- 

mite Sranislao Caltellano in Gryfenflein, Dno. Merborone de Czerteras (Czetteritz) in Uzibuzg, 
Armigero noftro, Duo.-Perzkone fratre ejusdem in Cziskenbere & Dno: Nicolao Fálconatio alı- 
isque quam plurimis ad teftimonium idoneis." Dieſe Urkunde ftetit Joh. Sinapii Schleſ. 
€ uriofit. Th. 1, G. 130, und in von Sommersbevg Scriptor, rer. Sile(, tom. 3; p. 32..nı aber 


"mit etwas vom Driginal abweichenden Lei: Arten, bie hier berichtiget find. 
gewefen, f. v. Sommersberg 


* Ce) Diefer war mif in der Tartarſchlacht beo YDablftabt 1241 
W 2». 26, €. 325. Als bie Schweden 


€ 


jbid. tom. 3, C. 173. (4). f. Univ. cr. a. 93. u. 8. 
1640 Zirfchbera belagerfen, legte ber Gen. Stahlhans eine Befagung in hieſiges Schloß, 


weiche aber bald nachher von ben Keiſerlichen ausgetrieben worden, vid. Sibiger ad Henelü 

Silefiogr. tom. ı, c. 7, p. 727. (e) Ex Ad. Ecclef, Kevmicenf. Mípt. à S, R. Dn. Confratre 

Paft. Schreibero, d. d: Kemnitz, 4 Apr. 1777 mihi transmissis. 
C» vid Naſo ebend. &. 272. Giie ift 60 len lang, 17 Ellen hoch unb 19 Ellen Breit. Cie 

Dat einen anfebniid)en Shurm und fchönes Gelaͤute won brep Gíoden. — Có war bey 

berfelbta zArommenau, Reibnig, Zinndorf ıc. cingepfarrt. - m mn. 

-» t 


- , 
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fein Vater Chriſtoph R. Frhr. von Schafgotſch hielten bier ſogar, außer Dem or: 
dentlichen Drts- Prediger, nod) einen eigenen Schloß. u. Hof-Kuplar. Bon 1637 
Bis 1639 mufte Die Ev. Religions: Hebung allyier eben. fotoobl, wie auf den andern 
Reichs⸗Graͤflichen Gütbern zefliren ( f. oben S. 294, not d). Weil abet 1639 bet 
Schwediſche Held Gir. Banner in biefigen Gegendin Die Dberhand batte, fo wurde, 
unter feinem Schuß , gu Gros⸗Kemnitz Das Ev. Relig. Ererzizium reſtituirt. End» 
lich ift 23 Febr. 1654 Daffelbe, mit bet Wegnahme der Kirche, bier aud) aufgehoben - 


.$.4. Nun fuchten die Co. Kemniger und allda Eingepfarrte ihre Glaubens⸗Ae⸗ 
bung in ber Ferne, bis 1709 die Gnadenkirche vor Hirſchberg entftunb, von welcher 
Zeit an fie ihres Ghriftentbumé wegen fid) dahin hielten. Sobald e$, nad) bem Ein: 
marſch ber Königl. Preuß. Armee in Schlefien, rud)bar wurde, daß der Preuß. Mor 
narch, $. Friedrich IL xc. denen bisher fait ganz ihrer Seelen⸗Hirten beraubten Er. 
| chieſiern, aufs Neue, den Luthriſchen Gottesdienſt frey ſchencke, fenbeten auch die 
Remniger und Reibniger ihre Abgeordnete nad) Rauſchwitz bey Glogau, und ers 
langten von Dortbet den Paftor Großmann ($. 5.) zum erften Lehrer Des heil. Evan⸗ 
geli. eine Ankunft in Kemnitz gefhah am €barfreitage 1741, und am erften 
Dfterfeft hielt er feine Antritts-Rede unter freyem Himmel, und weil er, in hiefigen 
Gegenden einer Det erften neuen Luthr. Prediger war, batte et eine auferordentliche 
Menge Volks aus der ganzen Gegend zu Zuhörern. € bamal. run 
mar ein Graf von Sierotin. Der Anfang des Baues hiefiger neuen Luthr. Ki 


geſchah nod) 1743, und bie Vollendung Deffelben 1745, wo fie an Zubilate ea 
weyhet 












(ff) €$ Heißt davon im Churſchwantſchen Remoz. Protof. ad 
; Bin Gr. Niclas Palfy von Erdoͤth u. Biebersburgk, Kayſerl Some Brig. Ccin 
rehfchaftshauptmann Johann Andacko übergab bie Sirdi es "eübicoutce 
Weib und Kinder waren nod) zur Stelle, er aber hatte fid) a Seite gemacht. | 
ward reconcilärt, unb D. Cafp. Scultetus zum Pfarr eingeführt. At 3 
O*»I Salaı, a fülberne Keiche, worunter einer * , 2 jinnerne Leuchter, 1 dir. Tauf⸗ 
becken, ı Altars Tuch. Der Pfarrhof ift bauſtaͤndig. t Decem von Rämnig, Zündorf 
(Hinndorf), Crommenau und zn. 260 Schfl. 1 Vrtl. u. go Rthlr. von Bertbelas 
Dorf.” Das bemerkte id) nod) hierbey, daß der Dominikaner 9. Job. de Bemnig , welchet 
fonderlich bie Sraternität vom Nofenfranz in Schlefien am erften uud meiften befördert bat, 
ti. c. 1480 flotírte, aud biejem Drte Kemnig gebürtig , vid. 99. Abr. Bzovii in Tu- 
telari Silefiz, f. de vita rebusque prxclare geftis B. Cesisi Odrovafii , beffeu Worte Sibiger did. 
libr. und loc. wiederholt pat. Rice weriger fagt eine alte Trabigion, bag bie Samilie bet 
er, bie fid) mit der Zeit Chemnige fchrieb, umb der Evangel. Religion ben groffen 
lehrten, D. Martin Chemnig, von bem ſelbſt Katolichen fagten: Vos Proteftantes 
iftis MARTINOS, Lutherum nempe & Chemnitium, fi pofterior non veniffet, prior 
non fletiffer, f. Aethmeier Antiquit. eccl. Brunfuic. ©. 524, und viele berühmte Juriſten unb 
Gtaatdmänner gegeben, (f. Ruͤſters Erlaͤuter. zu Mart. Sridr. Seidele Bilder-Samıml, 
G. 102 u. f. 160— 166) ihren Urfprung aus unferm Schlef. Kemnitz genommen, unb von 
Mer aud erft 1280 in der Priegnig fid) anzufegen angefangen 4» f. a. Sortgef 
Sammlung von Alten und Neuen ologifipen Sachen x. 3744, €. 3520. —- 


: | H. Kemniz. | ". $15 
tocpbet ward. Sie iſt nur von. Holz und ohne àufeclide Pracht, Doch zu Haltun 
de8 Gotresdienftes ganz bequem. „Die hiefige Kirchfahrt Cutbr. Religion beftche 
aus Diefen rep Gemeinden: 1) BrossRemnig ; 2) Sinndorf, und 3) V Teubemnis, 
welche jufammen an 400 Feuerftellen betragen. Hinndorf und NJeu Keumig bat 
jedes zwar aud) feine eigne Kirche, aber fie find beyde feit 1654 katoliſch. Die Kirch⸗ 

dfe und Glocken dienen zum Gebrauch der Evangelifchen, bie Kirchen aber ftehen 
leer, und wird nur alle Jahre am Kirchweyhtag einmal, vom Katolifchen Priefter 
zu Sros / Kemnitz, Darinnen Predigt gehalten (g). ad 


$. s. Yet folgen 

I. £uthr. zu Kemnitz, Erommenau und Hinndorf. 

e A. Unter König. Boͤhm. Regierung (h): 
KIM. Zacharias Dolue, von Greiſenberg, von 1586 bis 1590, zugleich Hof-Preb. ($. 8.) 
4. Andre. Harteänft, v. Giesmannsdorf, von 1590 bis 1598 , tv. Daft. in Biesmannsd, ($. 6) 
3. Tobias Debfler, von Frankfurt an ber Oder, von 1598 bis 14 Dt. 1624, ftarb. ($..6) 
4. Wolfgang Silber, von Giaucha Saxon. von 1625 bis 7 Nov. 1639. ( f. oben S. 230). 

B. Unter Königl. Schwed. Proteftion:_ ; 
$. M. Dalentín Rinlenius, von Hirſchberg, von 1640 bis 1646, ftaró (*). a 
6. Martin &ofmann, von Bunzlaıı, v. 18 Jan. 1647 bie Ed ae 1654 , w. Exulant. ($. 6) 
fBafanj ber hiefigen futfr. Parochie von 1654 bis Offefeft i241..— ] 

n C. Unter Königl. Preuß: re Aug 17a" t 
7. Johann David Brosmann, von Sorau, vom 23 Febr, 1741 bis a7 May 1174, ſtarh 

.. tat. 75, minifl. 34 ann. curr. A" | ve 
8. Samuel $riedrich Schreiber, von Ulbersborf Polon. vom rz ju. 1774... ($.7) 

($6 2. Andreas Hartranft. Zn 
€t mat zu Biesmannsdorf im Bunzlauer Kreife dem dafigen Paftor Laurensius 
S,artranfe Sen. 1565 gebobrn, und hatte in Sirfchberg, Breslau und Wittenberg 
fiudiert, wurde 1588 von Chriſtoph Freihrn. von Schafgotſch zum Paſt. in Gros⸗ 
Remníg vozirt, und in Wittenberg ordinirt. A 1598 jog er in fein Geburts⸗Ort 
Biesinannsdorf, und war Dafelbft bis 1611 feines Vaters Subſtitut, unb b; 611 
dafiger Paftor (i). Früezeitig ſtarb er bier r8 Mayırsı7 laut feines Cpitapbii (k). 
Sein Sohn M. Balzer Hartranft mar ein gelehrter Mann (7). : 


— nn — —— ——— cn 
(g) Ex A&. ecclef. Kemnicenf Mfpt. Excitatis.«—— (^) Aller gegeben Mühe ohnerachtet babe 
ich bie Rahmen der erſten €, Pfarrer allhier von 1552 bis 1586 nod) zur Zeit nicht erforſcht. 

‘ (*) Ex Adolphi Psftorol, Mfpt. tit. Kemmirz und’ Mfpt. Wielandin; &. 303. E 

(4) f. Adam Hentſchels feldj r. auf Paſt. Mencel in Lobrüs ic, lit, €. 5, b.» 
(&) Hier ift eine Kopie davon: 9f. 1617, 18 Mai zu Mitternacht zwiſchen 12 und r ift in Gott 
ig entfchlaffen ber €brto. Achtb. vnb welgelabrte Ir. Andreas Zartranft, diefer Kirchen 
alibier geweiener Seeliorger, feines Alters 52 Jahr, bem Gott bnb Uns allen genade.“ Dar; 
unter ift eit Kelch aufm Leichenftein, und babeo die Worte Ef. 57, 2: Die Gerechten werden 
weggeraft xc. zu fefe. (*) Es war M. Balzer Hartranft erſt Nektor zu Barby ven 
1627, bam Keftor in Köwenberg, wo er Erulant , unb batauf in Barby erit Diafon, unb 
1645 Pafior wurde, flatb allda 5 ET vid. 'f&betti Leorin, ecudit, p. i5, wu. 2Wi 2j obne 

Rr 2 


3:6 Evpangeliſche Land: Kirchen bed. Hirfchberger Kreiſes. 
J & Tobias. Behfler, f Pefelerus. 

In Srankfurt a. b. O. 24 Des. 1557 gebobrn, frequenticfe er daſige Schulen und 
Univerfirät. A. 1591 uͤbernahm er den Kantorvienft zu Sriedeberg a. Queis, und- 
1598 rief ihn Chriſtoph von Gcbafgotfcb zum Paſt. in GrosRenmig. Er ſchrieb 
fid, feitbem, Pfarrer der Kirchen €brifti zu Rembnig, Crommensu unb Sinderort 
(i.e.coimborf). Er flarb r4 Oft. 1624, kt. 57, minift. 25 ann. (/).- Er har drucken 
Jaffen : +) Chriſtl. teich » und Ehren. Predigt bey der Freyherri. Leiche, bes weyi. Wohlgeb, 
Hrn, ». Gafpar Schaffgorichen, des ältern, Herrns von Kynaſt und Greiffenftein, Frhen. zu 
Trachenberg, Hrn. auf Plafwig unb Pomfen xc. gehalten zu Hertivigswalde.in Der Kirche, 
- burdj Tod. Pehfler, Pfarrern der K. Chr. zu Kembnitz, Eromenau u, Hinderort. 2) Tröftl, 
— feid.Germon bey Abholung ber Adel, Leiche des weil. Edlen · Bernhardt Schaffgorfch » = 

auf Ruhrlach u. Seiffersdorf, welcher 12 Dez. 1615 von feinem eignen ungen anf dem Frei⸗ 
hertl. Schloß Kemnig on Urſach bößlichen erftochen, und umgebracht worden ic, gehalten am 
4 San. 1616 « » Qucd) tob, Pehslern, Diener am Worte Gottes alioa, Görlig 1616, 4, 


6. Martin Hofmann. 


Ron Bunzlau, batte in Wittenberg ftudiert. Er wurde 1635 Paftor in Schoß⸗ 
dorf, und 1640 in Tiefhartmannsdorf, u. jog 18 Jan. 1647 nad) Remnig. Hier 
erlebte er 23 Febr. 1654 Die Einziehung feiner Kirche. Er gieng, als Vertriebner, 
nad) Zauban, wo er fein Bürgerhaus bezog und privatifirte, bi$ er 1679 ftarb. Er 
war mit Eliſabet geb. Schwarzbachin, von Zauban gebürtia , verebligt. - Sein 
Sohn, Gottlob Hofmann, wurde 1687 in Zauban Paft. Bep U. £ Frauen (m). 


$. 7. 8. Samuel Friedrich Schreiber. 


Er ftammt aus priefterlicher Familie ab, unb find feine Vorfahren u. SSfutéfreunbe 
:als Paftoren zu Glogau ( f. Gefd. von Glogau, €. 115), Thamm (ebenb. €. 4293), 
Alt⸗Wolau, Lerchenborn und Seebnig bey den Kirchen bedient gemefen, u. haben 
fid die Älteften derfelben Scribonius genannt. Sein CBater Tobann Sricbridb 
Schreiber war, bey feiner 20 Nov. 1741 gefbehnen Geburt, Paſtor zu Ülbersdosf 
in Polen, und von 1744 an Paftor zu Kriegbepde im Liegnigfchen Fürftenthum. 
Hier genoß et feine mehrefte Erziehung, bis er in bie Schulen nad) Liegnig ge 
u 


Parnafl' Sileſ. Cent 2, p. 69. Eine Tochter obigen Pakt, Andr. Hartranfts, Regine, war 
6 Map 1617 atat. 7 ann. in Giesmannodorf geftorben, wie ihr Leichſtein allba nod) bezeugt. 

* Ex A& ecclef. Giesmannsdorf. à S. R. Dn. Confr. Paft. Pufchmanni 1777 mihi transm, Mf 
(7) 5m Greifenberger alten &irdbenbud) ifl von Ihm foviel eingefchrieben: „Tob. Pebffler, 
Patria Francofort. ad Oderam, natus 1567 d. 24 Dec. ift 1591 ans Gantordienft nad) Sriedeb, 
a. Qu. unb von ba 1598 nad) ZAemnig yum Pfarr⸗Amt vocirt worden unter Hrn, Chitpb. 
Schofgotfchen genannt, ba ber Zeit Ihre Freyherrl. En. Hofhaltung geweſen, allwa.cr 26 
Jahr continuo tm Officio getoefen , geflorben 14 Dft. 1624 und bafelbft 18 cj. begraben, atat. 

57 Jahr.“ ?98Bon feiner Tochter f;avgaret febe nian unten cit Seydorf, $. 4, not. «. 
(0) EM. Gottfried Hoffmanns Febersbefchreibung aller Evangel. Paft. Prim. in Lauban 


) P4 


€&.298, unb Paſt. Dietmanns O6ec; Lauf. Priefl. Th. 1, ©, 616. ^ 


Vu 


Henn 0 EN" 


— — — — — — — — — — — — — 
und feine Studien zu, Halle vollendete. Nach —— bekam er 
1766 den Ruf nach Rolaig Cr), too er 9 Trin. antrat. Nach 8 Jahren übelnahm ". 
«t das Paftorat in Bros-Kemnis, und hielt 7 Teinit. 1774 feine Anzugs- Predigt, 
wobey er vom Inſp. Kahl aus Sitfchberg inftallirt wurde. Dem guten Here — 
Aumtsbr. Danke id) auch Öffentl, für feinen Beytt. v. feiner Parochie zu bicfem Werke, 


8,8. 91d) habe vorhin angezeigt, daß ehmals auch, eine Zeitlang, Evangd, 
en ne der Schafgotſche C$. 3) allhier geweſen find: folge Daher bip — 
t &atalog. | am — 


JF IL Hof: Kaplaͤne zu Gros⸗ Remnig e 
a. 9, Zachar. Dolus, v. Greifenberg, v. 1586 »»1590, m. Diak. in Grelſenb. (.S. 30 


- - .* SBen 1590 bis 1621 mar dieſe Stelle unbefezt (o). | | 
4. Ehriftian Adolph, von Wünfchendorf, vom 4 Merz 1621 (p) bis a8 Apr. 1625, wurde 
. . Siafon in Greifenberg (f. S. 23i bie 2 is | 
3. Chriftian Silber, v, ©reifenb. v. 1625 bis 7 Nov. 1628, vo. Paſt. in Haſelbach ($. 9) 
4. Mathias Koch), von Hirſchberg, von 1628 bis 1635, wurde Paftor in Kabishau, 


Dieſe Schloß: und Hof-Kaplaney gieng 1635 ein, als der Held Hanns Ulr. I, 
— vi sede ob zu Kegenfpurg ausgeftanden bats. 


9: 3. Ehrifian Silber. 


Ein Sohn des Paft. Wolfgang Silbers ju Greifenberg und feiner jtoepten Frau 
Barbare geb. Seiffartin. Zufolge des alten Greifenberger Taufbuchs (D murbe 
er allda 7 Dei. 1600 gebohen, u. 9 ej. getauft. Er batre bie Baterftädrfche u. an: 
bre Schulen Schlefiens befucht und zu VOirtenberg ben Afadem. Cours gemacht. 
Eben allda empfieng er von Hanns Ulr. II. v. Schafgotſch bie Vokazion als Hofz 
Kaplan nad Gros-Remnig, u. vom dafigen Minifterio die Drdinazion. Er gieng 
8 Sov. 7623 als Paſtor nad Haſelbach, wo er 22 Okt. 1650 ſtarb. Seine erfte 
Frau war Marthe, eines Reihframers Dav. Reußners in Greifenberg Tochter, 
die ibm 27 Apr. 1626 zu Greifenberg als Diafono zu Remnis arigerrauet wurde. 
Die mente Ehe volljog er 10 Nov. 1648 eben allda mit Eſther, Mel. Bimtbers, 
Sen. Beder:Elteftens in Greifenberg Tochter. _ Sep Diefem Actu nennt ihn das 
Greifenberger Kirchen⸗Buch Paltorem emeritum in Haſelbach. 
| | . J. £ om: 


4») Hieraus kann das füpplirt werden, was Presbpterelogie Th. 3, 9(6rb. 1, ober Geſch. 
von Glogau, ©. 202 mangelt. 

40) weil der junge Herr von Schafgotfeh ; nad) feines Vaters Tode, unter Vormund⸗ 
-'  fdaft umb von ZXenmig abwefenb mar, . " | 

&p) €t hatte die Bofazion son; uufterblichen anno Ulrich 1. von Schafgotſch, des 
DR. R Gemperfrep ic. 1621 erhalten. 
44) Ex relation, Mipı. des Deren nu aus Breifenberg, 
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J. Lomniz unb Erdmannsdorf. 
- $1. Zwey alte Dörffer nahe bep der Stadt Hirfcehberg, von welcher Erd⸗ 
ea befonders. nur eine Meile an der Poft-Straffe nad) Schmiedeberg zu. 
egt (a). : 
$. 2. Die jegt Katolifhe Dorf- fire in Lomnig war über 100 Fahre fang 
Evangelifch geweſen, als fie 17 Febr.1654 (€. 61) durch die $. Biſch. Redukriong- 
Kommiffion uns enfjogen wurde (b). Dagegen ift, unter der Königl. Preuß. Re⸗ 
gierung , feit 1741, burd) Vorſchub unb CBermittelung der damaligen. Grundherr⸗ 
ſchaft, Hrn. Chriftian Mentzels (f. oben ©. 290, $. 3), [ aft. 1748(c)], auch hier 
eine fhöne neue Eurhrifche Kirche erbauet, zu welcher 1) Zoinnig(d), unb 2) Erd⸗ 
mannsdorf eingepfarret ift. . . 
$- 3. Die Lifte der biefigen Ev. Pfarrer ift. biefe (mit Uebergehung etlicher 
aus der diteften Zeit): | | 
| A. Unter Königl. Boͤhmiſcher Regierung. 


1, Samuel Clement, von Hirſchberg, v. 14 Yun. 1581 bis 1583,10. Daft. ju Schreibend, | 
2. Johann Reichel, von Breslau, von 1582 bis 1612, ftarb ($,4), $9 
3. Cbriftopb Reichel, von $omnig, von 16:2 bis 1615. ($.4.) _ | T. 
4. Balzer Wegener, von Goldberg, von 1617 bis 162. 7 ^ - B. Um 
(a) f Ern. Gott. Dreyb lekon, 8.87... 

(5) Das Churfhwant, Denk. fat Ki d 17 Febr. 105 foule Bicoon:  ompide bem p6) 


tocfinen Kapferl. Dbrifl ; Lieut. Mathias Cbomaanini zuftä + Der icant ift 
Die Kirche ward reconeilürt u. auf — dem P. (oA gm ( geweßnen v. ^ > 
ckiſchen Feld⸗Prieſter) zugefchlagen. Alhier waren 3 Glocen, x zinn. Kelch, 2.dit. 
2 fupfern Tauf⸗Becken, 1 Aitartuch,, 1 d, = Mark auggeliehene Gelber, ber 
bof bauftändig: Dabey fant aeíáct werden über Winter 12 Schfl. und über Sommer aud 
12 Schfl. Seit aber find nur 6 Schfl. über Winter gefáet. Erdmannodorf ift eingepfartk. 
Der Decem ift in allem 12 Mitr. Bor biefem foll ein Mehretes gegeben worben feon.” .— 
(^) Die über 1-505. 2, r. bem Hrn. Chrift. fTTengel , : unb Lehnsherrn auf : 
Ober : u. Lieder» Berbisdorf ıc. gehaltene —— des Inſp. M. Ferdin. Weißigs x. 
ift gebr. Hirſchb. 1748, fol. (69509.) Dabey befindet fid) beffen Lebensgeſch. auf 2, ıhalb. - 
Dog. unb bie Trauer/febe des M. Gottlob Rahls, bamaligen Diakons, bie Worte: 
Jefu, du Sohn Davids, erbarme bid) meiner ıc. anf 6, ıhalb. Bogen. ee 
(d) Diefes Dorf hat unter andern aud) einen gewiſſen Ruf von einem allda gebofrmen 
Riſchmann, al. George Nifcher, Cwenigftens deym gemeinen Manne, ) erlangt, weil man 
mit einer fogenannten Propbezeyhung von ihm trägt, weldbe er 1632 von fid) gegeben 
und burd) einen alten Bürger aus Hirſchberg foll aufgezeichnet worden fepm. Unter andern 
ift barinnen enthalten, bafi ber 2adenflud dreumal, x) bep Warmbrunn, 2) bep Hirfchberg, 
unb dag brittemal wiederum bey Hirfchberg ſtille fteben werde. Da nun 19 Merz 1773 
lid) ein 4 Stunden lang gedauerter Stillftand biefe$ Zackenfluſſes erfolgte, fo ift man feitbem 
aufs Neue auf jene alte Sage aufmerkfam geworden; und in Schlefien it häufig gedruckt 
und sum SSerfauf herumgetragen worden: Richtige u. gründliche Dropbesenbung des Dan 
Riſchmanns, von omnit gebürtig. 1773, ıhalb. Bogen ing. Es hat aber ber Hr. Doftor 
Adam Sam. Thebefius in der tungen Nachricht vom Stilleftand des Fadenfluffes ıc. S. 8. 
bemerkt, bafi Kifchmann mit der Drommelfucht und Kriebeltrankheit aufs hoͤchſte behaftet 
ſey — " f. a. M. David 3éller$ a. S. Th. 1, ©, 181 — 183. "£l ou 
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I F 1 en 1652, ftar 
t fles m Ll bie Pfarren nidt mehr mit einem %. Gaſtlichen beet. 
C. Unter Königl. Preuß. Hoheit: 
Ehrenfried Liebich , von Probfipayn (2), v. 24 Apr, 1742 bie 25 » 1780, ft. ($. 5) ' 
j. Abraham Gottfried Wichaelis, von von 1781. f. fangenau, 


$ 4 . * Samuel Element, / Clemens. 


sirfehberg gab ihn 1556 der Welt, unb Wittenberg ifm die theolog. Kenntniſſe. 
Fr wurde 14 Jun. 1581 (f) yum Paſtor in Lomnig und Erdmannsdorf ordinir 
t aber nicht gar em Jahr hier. geblieben. Im Yan. 1582 ns et als Paſtor na 
Schreibendorf ins Landshutſche (g), und von ba nad) Wirben. Bon hieraus 
am er — 28 ve Empfehlung Des mbébut. Paft. Ambroſ. Langens, als Paftor 
ad) Aohen:Poferig ins weidnigfche, too er 28 Des. 1600 (et. 44, min. 19 afı.) 
tatb, "t feines dafigen Epitaphiums (^). Sein ibm zu Hohen⸗Poſeritz 1598 ge 
ohrner Sohn M rg Clemens wurde Rektor zu Landehur (i). 


Johann Reichel. 


Breslau war fine —— wo er auch bey den Wiſſenſchaften erzogen 
ard, bie er zu Wittenberg vervollkommte. Er war erſt Diakon zu Glatz, bann 
. 1573 Diakon zu Leobſchuͤtz (k). Bon da Fam er 1582 zum Paftorat in Lom⸗ 
ig, welches er bi$ an fein 1612 erfolgtes Ende führte, und feinen Sohn * 
oph Reichel zum Nachfolger hatte. — 
, Gbriftopb Reichel 

war feinem Vater, at job. Xeicbel, T Zomni 5 29 Dt says — 
Jiefer lies ibn zu berg, Breslau und. enberg ftudieren. Erft wurde er 
504 Rektor zu ann 1609 Paftor zu Haſelbach, 1612 H^ Zomnig (m), 
o 5 Jahr blieb (7), id 1617 als Paftor und Dekan nad) Lüben fortrüd'te, 
wo 

———— Som dar Een ee 
nicht —— gebohrn, wie Dan. Gomolcke I, €. 131 * 

Yet = ad, ro rdin, Lignic. ann, 1581: P^» eg o. ehe Mame 
Duc. lt — 1581, 14 Jun.“ f. & M. Dav. Zellers r(d)b. gerfto. $5. I, 6. 91, 
) , M. Ern. Dan. 


b Matbeus Clemens nennt. i 
-d- ad pa bue, oriund. €. 121. — (2) f. Paſt. rift. o ottfried Rlofed re e 


ch) f Om dont Indie Material. pir €2. Belg. Oefhihte des Bürfenth. Jägernd. ober 
Peer Schiet $. Geſch. €t. 5, ear. -(/) Nov. litterar. German. 1703, p. — —* 
Petr] — pag. 62 yibit men — ys bat xe, wenn man bie im 


aliba geblieben wäre? tte dies 8 T ) 

— $ e. cer beytveifelt, 36 * kann den dnas a Mi * 
daß er von 1612 bis 1617 Paflor zu Lomnig gewefen iſt⸗ 

(=) Es Epifiola b, Pa. LIEBICHIL 3777 ad me data, 


^ 
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- Pfingfien 1652 allva ftarb. 





106 er 21 ul. 1625 ftarb (o). Er hat eine Prev. drucken faffen unter dem Titel: 
Teftimonium. Johannitarum. Sein Symbolun par Vite ut vivas ( p gud à 
| 575 4 Balzer Wegener, der jüngere, ı 
Des Goldbergſchen Dekans Balzer VOegenere, Sen. Sohn, geböhrn in Boldberg 
1585 (g), batte hier und in Jena ftudiert. 9. 1612 betrat er als Diakon zu Bolds 
berg die Kanzel fr), und 1617 erhielt er das Paftorat gu Lomnig (7). Er führte 
dies unter den mannigfaftigften Abwechslungen jener Epoche fort, bis er um 


($5 — $ Ehrenfried Liebich. 


Eines Muͤllers Sohn jr Probfthayn 13 Zun. 17:5 gebohrn. Den erftn Schul⸗ 
Unterricht gero er eben allda, und erft 1729 (*tat.16.) Bam er auf die Schule zu 
Schweidnig, weil er anfänglich dem Handwerk feines Vaters gewidmer und aud) - 
zum Pehrjungen bereit$ aufgenommen war. 9. 1732 —F er das Bresl. Eliſabe⸗ 
tan, und am Oſtern 1738, alfo mit 25 Jahren, die Univ: Leipzig. A; 1745 kehrte 
er zurück ins Vaterland, toutbe Hofmeifter bey dern v. Holzhauſen zu Schönwals 
de, unb hernach bey dem von Bibran auf Dirfchwig bey Fleumark (t£); Das 
luͤck, welches Damals alle Kandidaten in Schlefien verforgte, wolte aud) ibm wohl, 
fo befam er 24 Apr. 1742 den Ruf zur wiederhergeſtellten Luthr. Marrthey it 
£omníg und Bıdmannsdorf, dazu ihn Synfp. Bing 9 May e. a. (v). in Breslau ots 
dinirte. Bald darauf jog er allba an, und mar ein beliebter und treufleißiger jun 
rer feiner Gemeinden, bis er 23 Yun. 1780 (etat. 68, minift. 38 curr. ann.) ſeinen Bei 
aufgab (x). Soviel ich weiß, verließ er einen Sohn, als Kandidaten. nn. 
Ausarbeitung mancherley, fonderlich poetiſcher, Schriften war er fleißig. Hier 
ift ein Negifter von den Zirteln derſelben: Slaggebid)t auf den Tod Kir. peti 


— — — —M — ——— ⸗ 

(o) vid. Joh. HSermanni Epigrammat. L 475. Diefer Mann ift nod) befondets wegen 
Sohng berühmt: Denn ber ibm zu Schönau 26 De. 1608. gebobrne Sriedrich zu 
weicher als Kind mit inr nad) Lomnig kam, und bier feine erfte Unterweifung erhielt , i 
bernad) zu. Sranffurt a. b, D. Prof. ber Cbr. Sprache und p allda Prof. Theot. u. Fa⸗ 
fuit. Senior geworden, u, dorten geſtorben 20 (al. 11 Febr. vid. Cunradi Silcf. tog. p. 232.) 

Gebr. 1653. vid, Henning Witte Diar. bi h. tom. 1, p.69. Man bat von ihm gebruft: 
Difp. de peccato Originis; Ej. in Auguft. Confeff. de perfona & officio Chrifti. vid. Martin 
f£Lipenii Bibliothec. tlieologic.to. 2, p.479. — (p) Deoo. £rufiuo Symbolothéc, do&. p. (2, 

(4) Eberti Peplo bonor. ingenior, Gol nf. p. 49. (7) vid, b, M. Jo. Dav. Matthadi 

Paftores Hermsdorfienf. p. 24. (5) Syonatb, Krauſe Presbyterol Lignic. Mfpt. fol. 38. 

welcher nur barinnen, Her Pantfe Catel. V. D. M. in Duc. Javor. tit. Lomniß, irrt, daf 

er Wegeners Anzug zu Lomnig u$ Jahr 1614 ſezt. Er müfte denn 1614 Subſtitut, u. 

1617 Vaſtor bier getworden fepu? Adolph Paftorolog Mfpt. baf gar feinen 

Lomnig aufgeführt: (1) f. Hrn. KammersSetr, Rarl Ronr. Streits Verzeichnie 

Clef. Schrift. ins Jahr 1774, ©. 82, und Teufels Gef. Deutſchl. €. 644. 

(#) Car. Ord. Vrat, „d. 24 Apr, vocatus & 9 Maj. ordinat. e(t Ehrenſr. Kiebich, Prob , 

Paft, in Lomnig circuli Hirfchbs,* - x). f. Bunzl. Mon, Schrift, 1780, 8.224: 
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seipzig, 1740, fol. Betrachtung bes feibeng u, Sterbens Jeſu, muſtkal. Gedicht, Bresl. zat, 
1742, 1743, 4. get. u. jum- viertenmal im Schlef. Allerley. Abhandl. daß nicht alle Ethen 
won Dottes Willen herrüßren; Hirſchberg, 1743, fol, Briedens-Prebige über Pf. 118, 23. 24« 
€b6. 1746, 4 Ein Gebeth- Büchlein , worinnen bie für jeden Chriften nöthlgften u, brauch⸗ 
barften Gebete anzutreffen find, neb(t einem Furzen Unterriche, mas e Gebet (ey, unb wie 

man erhörlich bethen fónne, Sirfchb, 1750; 8. Die Bibel A. unb N, Teſt. worinnen bie un» 
deutlichen und furggefaften Stellen mit Anmerkungen erläutert (inb, 16.1. 1756, €. IL 1759,- 
Th· IE. 1264. Hirſchb. gr. 8.(y) Geiftliche Sieder unb Oben, Th. L Hlirſchberg, 1768, recul. 
rfchb. u. $eipy. 1773, 8. Th. IL $legm. 1774, 8.(2) Viele Gelegeneite . Gedichte , unb fel 
—* ^ Mig unter denen, unter anbern, fid) auszeichnen 1) über Mare, 15, —* von dem kur⸗ 

eeg zum Leben; 2) über 1 Tim. r, rs, Vom ſchoͤnen Slaubens⸗Belenntn is eines recht. 
be — Lehrers, Hirſchberg, 1758,. 4. 


K. Meiwalde, 7 Davmalda, 


S. 1. Auch hier muß ich blos, mas mein eignet Fleis gefammfet hat, bem Publ⸗ 
ko mittheilen, weil mie von daher nicht ein Jota ios — ift. Zn Anfee 
der alten Kirchen = und Prediger: &efchichte Nr ft durchgehende bey al^ 
Via o Barodim ds ndes, bet nehmliche Fall ift; * có hoffentlih Niemand 
rbey verliehren 
| $. 2. Meiwalde, eine Meile von Hirſchberg abgelegen, hatte das —— er, 
als viele andre Dörffer des Hirfchberger Kreifes, * dem reinen Evangelio € | 
‘ jumerden. Denn ſchon 1538 (alfo nur 8 Fahre na An 2* der Augfp. Kon: 
ion, ) predigte es bier M. Süftelius (ſ. oben &. 179), ben ein Herr von Zedlig 
— beruffen hatte. An ungeſtoͤhrter Fortſetzung des Luthriſchen Gottesbienftes 
8 zum Jahr 1654 in der hiefigen alten Pfarrkirche, if auch nicht zu nem, weil 
diefe erft 28 Febr. 1654 (©. 62, column. 2.) unfern Glaubens-Genoffen gema 
tig entriffen ward (a). irem haben fid) die Meiwalder Lutheraner erft Gone 
teng- 


——————————————————M—————————— 
n vue ga a danh atqae d yb "Mera nb n : 
—— P Pet worden, A u. bat baton ge 
Genie u, Gefch 
Pres —— mißliebige Seiten e tial —— mufte.. Eine ei der ea n d 
in Rekt. Klofes Neuen lítferar. Unterhaltungen, 1775, ©. 154. 155. enthaften, too gefagt 
wird, "bafi in —— Liedern manche harte hicliche, tt. ſelbſt hic MS Sitten einer Dorf: 
„Gemeinde leidigende Ausdrücke (4. €. €. $5.2, © 11. —5*8 x.) vorfänten; daß man ^ 
„wenig eble, bergerbebenbe Ensfinbungen ol barmonifche ee ausgedruͤckt darinnen anz 
„treffe; daß man bie Ener: — Lieder von 2D. Luder, Gerhard ıc. barinnen ver: 
Amiffe; baf weder € us nod) — Styl darinn herrſche, und endlich, daß 
58 Lieder nicht einmal gute Proſe waͤren. 
Das Churſchwant. Protok. ad 28 Febr. referirt davon dieſes: „Meywaldaw , iſt ein Cte: 
on Der Scholg allhie bat bie Se ation bey 3 —— Der Praͤdicant iſt noch 
vorhanden: Wir haben ihn aber nicht zu Geſicht —— . Die Kirche warb recon⸗ 
eiltit und P. Chſtph. Hubrigf, a Pfarr, eing efübrt. 9übie waren 2 Glocken, 
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StenzKirchen , und ſeit 1709 jut Evangel. Gnaden⸗Kirche vor Hirſchberg gehalten, 
Bis auch dieſer Heerde von Gott, A. 1742 durd) Die Gnade unferg groffen und Ma- 
ftätifchen König Friedrich II. von Drenfjen ıc. eine eigne neue Lutht. Pfarr - Kirche, 
zur Zeit als der Katoliſche Graf von Carowath der Grundherr Des Drts mar) 
zu erbauen verflattet wurde, elt ' 
6. 3. Luthriſche Geiſtliche zu Meiwalde waren :- 
725 0X4. Unter Könige. Boͤhm Regierung. 
LM. Wolfgang Süftelius, von Paffau, von.1538 bis 1540, jog nad Hirſchberg (S. wo) 
Won 1539 bis 1614 wurde Meimalde von den Diafonen aus Hirfhberg mit verwaltet. 
2. Melchior Himmelreich, von Hirfhberg, vom 25 Jul. 1614 (^) bis 1626, . 
3. Johann Zichhols, von Sonnenmwalde, Lufat. vom 12 Merz 1627 (c) bis 1632, 
. . Unter Königl. Schwediſchen Schuß. 
4, Cbriftopb Hilſcher, von Freiburg, von 1633 bis 1640 , wurde Diakon fn Hirfchberg; 
 (f Th 2, Abth. 2, ©. 594). 
RE von ^ von 164: bis 28 Febr, 1654 (d). 
* C Unter Königl. Preuß. Regierung feit 1742: 
- 6. Be. Heine. A Gbn , v. Harpersdorf, v, 22 Jul, 1742 (e) *« 31 Merz 1779, ft. et. 1 r ai. ( f£.) 
7, Sridrich Chriftlieb Döring, von. von 1779 (g) 
db | L. Deters: 


ò ——— — — — — ————————— MÀ EEE 

2 sinerne Kelche, ( einen ſilbernen Kelch bat hiebevor aus ber Kirche Herm. Fridr. von Zedlig 
verfauft,) ı Altartuch, ı Chorrod. Der Pfavchof ift weggebraut, u, bet Pradicant im Gärt; 
nerhäußlein gewohnt. Weil aber ber Scholg u. die Gemeinde bep gutten Mitteln, ift ihnen 
auferlegt, ben Pfarchof zwiſchen hier u. bevorftehende Mid). wieder aufzubauen. ingleichen 
ift innen anbefohlen, ben Prädicanten innerhalb 8 Tagen, bep unfeblbarer Straffe au$ bert 
Dorffe zu fehaffen, Auf der Wiedmuth Fat uber Winter unb Somer 2 Str. gefáet werden. 
Der Decem ift ie&o 36 Scheffel.” (2) Cat. Ordin. Lignigs 1614: „MELCH. Himmel: 
eich, Hirfchbergenf. Paft. Meiwaldenf. in Diec-Hirfchb, 25 Jul, Diefer Himmelreich (t otio 
nicht zu Weiberswalde, wie Paſt. M. 21 ami Verf. einer Relig. Geſch. v. Landshut, Th. 1, 
&, 41 fchreibt, bem ich oben S. 179 bona fide folgte, ſondern zu Meiwalde Paſtor geweien. 
Auch ift feine Witwe nicht 1617, fondern 1647 geftorben. — — (c)ibid. an. 1627 JO. EICH- 
HOLZ, Sonnenwald. Paft. Eccl, Meiwaldenf.'in Diec. Hirfchb. (ordinatus) 12 Mart.** 

(4) Von biefem im Nemot. Protof. ad 28 Febr. 1654 (^f. nor. a. preced.) erwähnten Paftor in 
Meiwalde fann ich nod) zur Zeit ben Nahmen nicht angeben. - "- 

(e). Cat. Ord, Vrat, 1742: „22 Jul, vocat, & 27 ej. ordinat. Vratisl. Ge. Henr. Kühn, vocatus Ps- 
ftor in Meywalde à Comite à Carowath. Irrig fezt alfo P. freu Schl. Kirch. Geſch. €. 786 
feinen Ruf bieber ind Jahr 1741. ( 2 Bunzl. Mon. Bl. 1780, ©. 

(2) Diefer liebe Mann ift gugleid) durch bas Schickſal feines Bruders (eines Eoldateng vom 
Hochloͤbl. Regim. von Erlach zu Schweibniz wegen eines an einen: 7jähr. Knaben r1 Aus. 
1781 verübten Mordes,) mehr befannt worden. Den er ließ bey biefer Gelegenheit druden: 
„Daß das Evangelium: von Jeſu, nad) Nöm, r, 16, noch immer eine Kraft Gottes fep, die 
„auch die verborbenften Hergen wieder zurecht bringen u. felig machen faum , erläutert, durch 
„das Benfpiel feines eignen Bruders Aug. Salom. Dörings, und macht die ihm wieder; 
„Kahrne Gnade zum Preife Gottes öffentl, befannt, Seide. Chriftlieb Döring, Diener an 
„Evangelio zu Maiwaldau.“ Jauer 1781, 2te Aufl. 1782, 8. (4 Bog.) Merfwürdig find 
barinnen (S. 8.) die Worte feines Baterg, bie er, furg vor bem greul, Exzeß feines Sohns, 


, 


— 


| L Detersoorf.- . — | 
$. r. Dies ſchoͤne nahe bey Warmbrunn u..ı 3 Meile von Hirſchberg Ifegenbe 
Dorf am Zackenflus, welcher hier den einen Arm deffelben, den kleinen Zacken genaft, 
aufnimmit (2), hat, wie andre im groffen fáft zwoͤlf Meilen weiten Thal am Fus des 
Riefen-Gebürgs erbaute Drte, eine fürtreflih anmuthige. Lage. Man bat eine alte 
Fradizion, nach welcher der berühmte Poln. Gtabrbalter-in Schlefien Graf Perer 
von * der Erbauer dieſes Orts geweſen ſeyn ſoll, der es auch von ſich benen⸗ 
net habe (^). Pi PETI 
—.. $. a. Bon Älteften Zeiten her war Detersborf zur Pf. Kirche in Hermodorf un: 
tern Kynaſt eingepfarrt (f. €. 308, 9.2). Folglich hat e$ mir der Luthr. Neforrnag 
dieſes Orts eben Die Bemandnis wie mit der zu Hermsdorf gehabt. Nicht weniger 
ind Die atten Ev. Paftoren jener Kirche, Ant. Buͤttner, Water u. Sohn; Chriſtoph 
Urbani, u. Cph. Bürtner, (S. 309, $. 4) gleichfals die hiefigen Seelforger gewefen; 
Dom 21 Febr. 1654 an bis zum Jahr 174a blieb indes auch Petersdorf des öffentl. 
Jutfr. Religions » Ererzizii beraubt. | o7? 
$. 3. Die neue Ev. Kirche in Diefem Drte, ift, unter Königl. Preuß. Allerhoͤch⸗ 
ter Konzeffion, erft nur. von Holz 1742, und hernad von Steinen maffiv , nebft eie 
m Glocen-Thurm, erbaut, und mit einem Evangel. Paftor befezt. worden. ‚Der - 
purs — ift ein Herr von Poſer. "Seitdem lehrten allbier das heilige 
Fbangelium.: — — x 
L Johann Tobias Volkmar, von Hirfchberg, vom 25 Febr. 1742 (c) bis Febr, 1761, 
wurde vierter Diakon zu Elifaber in Bteslau. (30.1, S 25.) ^... . _ 
2. Ehregott Leberecht Brimmer‘(d), v, Yuerswalde, v, 1761 bis 22 Apr, 1782, (t. (e) 
— ^ soeecmann, von von n83 (fg). ^ - 


Aug. Salom. Dörings, an benfelbem in einen S5cief einfließen fief :' „Da (d) nicht reich bin, fo 
„babe id) freylich meiner Kinder zeitliches Glück nicht machen können : aber defto mehr liegt - 
„mie ihr ewiges Heil am Hergen, u. ich werde nicht aufhören, für Euch zu bethen, daß der 
„Herr Jeſus fid) euer aller erbarmen , euch befcbren , und felig machen tolle, ^ 
a) j. Job. Tob. Volkmars Reifen nad} bem Niefengebürge (ed. Bunzl. 1777, 8.) S. 34. Dies 

fer 3aden bat — 1702, in damalger groſſer Ueberſtroͤmung, 9 Haͤuſer bier weggeriffen, 
u. 2 Menſchen, Chſtph. Liebig, eines Bauern Sohn, u. Ge. Klein, erſaͤuft. f. Kaſp Winkier⸗ 
Anniverfar ſaer der entſetzl. Waſſerfluthen ic. (ed 4.) ©. 36. (7) Nach diefer Nachricht 
foáre Petersdorf (weil Petr, Comes de Skryn 1153 geftorben (ff, ) nod) in ber erften Helfte des 
ıaten Jahrh. entftanben? - . (c) Volkmar wurde 1742 Soñt. Seragef. v. Inſp Kahl 
aus Hirſchb. inftallirt, f. Gomolde ebd, 25. r, €. 134. Unter andern Sreuben, welche ihn 
Gott, a[8 Paft. P Petersd, crleben licd, war ba8 sojahr. Cbftanbsjubeljabr feiner Eltern, 
welches er 27 Dft. 1755 mit ihnen freudig zu Hirfchberg begieng. Er lieg damals ı Bogen 
Verſe drucken, welche betittelt find: „An dem erlebten sojähr. Ehftandsjubeljahr Hrn. Tob. 
Volfmars — Can. u, Dir. Muf.— tn Hirfchb. im 78 Lebensjahre u. 57 feiner Kirchendienfte 
mit $t. Sabin. Magdal. — geb. Neunherzin (ec. 68.) wollte die Güthe Gottes — preifen Ihr 
ewig banfbegieriger Sohn Joh. Tob. Volkmar, Ev. Pred. in Petersd. — Hirſchb. 1755, 4. 

(4) war ein Bruder bes aft. Gotthold Kebr. Grühers, zu Neufirch (f. S. 127). Er hatte 

ſeines Amtsoorfahrers des Hrn. Eccleſ. Volkmars, ältefte Tochter zur Ehe, 

Ce) f. Bunjl. Monatſchr. 1782, ©. 160. e (f) «bey 1783, ©. 63. 
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BET a u age 
t. wird diefes Dorf in. Alt / u eus 3 eingetheilt, ta 
er Ban gehört in Die —— en cr ife Pase daft Lied 
und liegt nicht weit von ros Remnís ab, und eine Meile von 5 Es ift 
ein groffe$ und volkreiches Dorf, deſſen Einwohner fid) —— mit — Webe⸗ 
reh , u. beſonders des feinen Schleyers, (deſſen Zubereitung ein hollaͤndiſcher Weber: 
Gefelle bieber verpflangte, ) deſchaͤftigen. 
$.2. Die Luthri Kalisions-Uebung ift —— im 16ten Jahrhundert unter bem 
as unb Beranftaltung der verewigten 9X. Srbrn. Balizrs unb Cbriftopbe von 
ch von der emniser inie (f. oben ©. 299, $. 25 eingefübrt unb erhalten 
a Bom Anfange an bis 1618 war die Kirche zu zugleich eine D 
Hal-Kicche von bier. Nach anne Lic. IL v. — Tode harte hieſige 
de 1637 bis BEER Sefeiit ju werden eben das Schickſal, wie andre Kirchen auf 
e afe rif m&äthern, unb es kam Reibniz , auf eine kurze Zeit, an die Gräfl. 
a amilie — 5n Dulfy — ren, — — e —— alihier 
8 gemeinen 8 erjagung, weicher 2 1654 Die 
alte BReibniger —— — — eingeraͤumt wurde a) eb i| fie 


ti 
” 3. "edt ara iin Poi die die Gvangd. Meibniger bie Kirchen ihrer Konfeffion 
—— und in der Lauſitz, und m m) an bie Hirfchberger Guoben: Kirche, 





| ufo dies rt 
aufs ^ mit bem Suchen à Mfentlidjen Pied. EE aud) 


6. 4. Evangelifche Paftoren in Reibnitz findet man folgende : 
A. Unter Königl. Boͤhmiſcher Hoheit en 
I. "Joachim Schneider, von Friedland (5), von 1546 bis 15,0. et. 61, minift. 33 ann. 
: M. 3. Derue Cellanue (2, ven Orlaudja, vom Yun. "ajos i ae a (4.5) 
rg VOetnec, von Schmiedeberg , von 1601 bis 1620, flarb. ( (. €. 288.) 
: ed Wihan (d), v. Hirſchberg, von ı6ı9 big n m. hsc f Voigtsdorf. 


hd Sn er 





— Das Churſchw. Prot. ad ASA Febr. 1654 hat dies Davon — 

M Rum tridjaft Gros⸗Kemnitz. Prädikant bat fid) auf bie Seite t. Die 
Kirche ward reconcilitrt u. $. un Scultetus eingeführt. Allhier waren 3 Gloden, 1Schlag⸗ 
MN. 1 jiumcrm und x filbern vergo[beter Kelch, 2 sinnerne u. 2 meffinge Leuchter, 1 jinnern 

Taufbecten, 1 9((tartud), 1 Chorrock, x altes Miflale, 34 Rthlt. baar Geld. Der Dfarrhof 
Bauftändig , wobey über Winter ausgefdet 8 ; Schfk-und über Sommer fann 6 Cf. oc 
fáet werden. Der Decem —— Der Kirchſchreiber hat «1 Schfl. Korn. 


(4) gr eere je wm in gewefen, u. ifi —— 
vom o en Reibnig ordinirt worden. Mípr Wi 
din. ©. eher MOL E —— Cellario fängt Adolph . Mfpt das Rab 

foren an, und tae Mir Pantkian, gat mit bem Georg 
) wi 6 1617 —— Oels orbinirt zum Er. 


sardi, 
Vaſt. in Voigtedorf wre »" * ptt. — jur Dfarrep Reibnis fortrüdte nung - 


— 
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B. Unter Königl. Schwed. Cus : — 
M. Valent. Rinlenius, von Hirſchberg, v. 16324 + 1640, to, Spaft. in Kemnitz. (&. 315) 
S. Scultetus, v. Altenbuche Bohem. v. 13 Des. 1644++1648, w. P. in Hartmannsd. ($.5) 
Henning Arndt, von Margliſſa, von 1648 bis 2$ Febr. 1654, wurde Exulant. (.5) 

Batanz hieſigen Cv, Paſtorats vom 23 Febr. 1654 bis 1742. | | 
C. Unter Königl. Preuß. Regierung von 1742 an: : 
Johanmn (Pottfrieb Dieterich, von Hirſchberg, vom ar Cyan. 1742 (e) bis 1759, ftarb, 
». Stibricb Benjamin Schwarz, von Sorau, von 1760 ( f) bis 17 F 
o. Rarl Fridrich Petzold, von ‚von 17 (»- 
$. 5. 2, 9m. Petrus Gellarius, / Keller. 
3ebobrn 1539 zu Glaucbe, unter der Schönburgfch. Herrſchaft. Er batte in Leip- 
ig und Wittenberg ſtudirt. Zuerft erhielt er 1574 Menf. Febr. das Rektorat zu 
'auban, und im un. 1574 das Paftorar zu Reibnig. Diefes verwaltete er bis 
n fein 22 De. 1600 tat. ann. 6ı erfolgtes Ende (A). 
6. Samuel Seultetus, oder Schofß. 
Fr war zu Alten⸗Buche in Böhmen bep Trautenau (i) 30 Apr. 1622 gebohrn,, wo 
'in Bater Markus &cultet ( bet ibn mit feiner Frau, Kath. geb. Muͤllerin zeugte,) 
amals Ev. Prediger war. - Diefer 309 bernad) als Erulant:auf die Pfartey Gr, 
yartmannsdorf im Löwenbergfchen Kreis, und alfo fam der junge Samuel ‘bald 
sit ibm nach Schlefien. Er befuchte die Schulen ju Löwenberg u. Breslau, und 
on 1641 ftudierte er Theologie zu Leipzig. Im Nov. 1644 rufte ibn. der Gräfl: 
Jalfyſche Rentmeifter nad) Reibnitz, eine Brobe-Mredigt allda zu thun, wohin et 
3 Der. den Beruf erhielt, und 18 6j. gu Liegnig ordinirt wurde (k). 9f. 1648 trat 


t an feines CBateté ftatt als Paftor zu Gros⸗Hartmannsdorf (/), und empfieng 
allda 


(e) Cat. Ord. Vrat. 1742: „JO. GOTTFR. DIETERICUS, Hirfchb. vocat. 2: Jan. ordinat. 26 ej. 
Paftor in Reibnitz.^ Gomolcke ebd. Th. 1, ©. 136 nennt ihn oh. Sridrich Ditterich, 
Cf) f£ Jo.Ad. &enfelo Schief. K. Geſch. S. 786. (£g) f. dae. Geiftlichk. des tf. 

Schlef. (1781) ©. 37. (^) f. Arbeiten einer Dberfaufig. Geſellſch. B. 3, &,106. Db 
9x. Petr. Cellarius wohl gar ein Sohn des beruhmten M. Joh, Cellarii Gnoitopolitani 
(b. pn Senece im Bißth. Bamberg gelegen getvefen, twelcher, da er zuerft in Sranf: 
furt a. M. u. ju Budiffin dag b. Evangelium qa batte, (id) 1538 nad) Wittenberg 
begab, u. von ba and am verſchiednen Orten in Sachſen gelebret, bis er 1539 vom Herzog 
einr. Pio zu Sachſen yum erften Superint. u. Paftor nad) Dresden beruffen worden d 
. M. Ehrift. &dlegele Lebensbefchr. ber Superint. in Dresden, Gt. r, per tot. unb aft. 
Dietmanns Db. Lauf. rief. 36.1, ©:.25, 6) 3n M. Job. Gottl, Jachmanns 
Centifol. Scholtzian, Se&. 5, $. 98 heißt er unrecht Fridebergenfis, R. Keufchner ibid. Spic. 
40, psg. 1 fegt: „Natus (Sem, Scholtzius) Palzophegi propter Trautenaviam in Bohemia?" 
ck) In Jachmanns die, libel, iſts ierig, wenns -darinn heißt: Parochus quondam in SPIL- 
LER, deinde en Wermet, bcd Ben oM div. Minifter mes zenden &:Pred 
(7) An aebrudten Perfonal. ‚Sam. Scholges, bie feiner unten zu neñeuden € preb. 
beige (int ift, ftbt (€. 27. 29): „Seine aemefene firdyfimber zu Reibnig entfieffen ihn nicht 
ohne groffes lagen, hingegen bie lieben &artmannetórfer nahmen ihn an ber Spfing(t: 
Mitwoche 1648 mit befto gröffern — nude * 
$3 
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allda 1654 feine Dimiſſion, daher er fic eine Weile zu Hockenau im Fiegnigfchen 
Fuͤrſtenthum aufbielt, wohin ihn die Fr. Anne Rath. von Left geb. von Zedlig ( fei- 
ne geweßne Lehns⸗Frau in Gros⸗Hartmannsdorf,) aufnabm. | 9f. 1655. tourbe et 
Paftor zu Adelsdorf (m), unb 1669 Paſtor u. Senior zu Boldberg, wo er 2 Grim. 
©. a. anjog, und allda 13 Fan. 1686 ftarb. n Reibniz hielt er 2 Jul. 1647 Hoch⸗ 
zeit mit Anne Urſule, M. Sacbar. Sommers, Paſt. in Friedeberg, Tochter. Sein 
‚Sohn Gottlieb Scholg, war erſt Paſtor in Adelsdorf‘ unb-julest in Goldberg (n). 
Eben in dieſer Stadt war fein zweiter Sohn Auguftin Scholz —— 
Die dem Samuel, Scholg vom Sen. Gottfried Hoppe gehaltne Leich- Predigt (p. 
ift nebft der Parentation vom Pat. Georg en gebrucft. Er felbft batte 
rege N Seelen. Ermunterung jum tobe Gottes, eine $eich-Predige auf Chriſtine 
Siberhin geb. Engelmannin, Börlig, 1681,4. Die Borrfehaffter an Chriſti Stats xc. Leich⸗ 
Predigt auf Siegmund Sibeth, Jun. Paftor zu Probſthayn, ebend, 1055, 4. J 


7. Henning Arndt, ber jungre. J 


Margliſſa in der Ober⸗Lauſitz mar fein Geburts-Drt, und fein Water Henning 
Arndt Sen. Diakon allda. Er hatte in (Báclia, Budıffın, Zierau und Wrrenber 
ftudiert. |. 9f. 1642 erhielt er die Pfarr⸗Stelle zu Berzdorf bei Remnig, u. 25 M 
€. a. Die Ordinazion ju Liegnig (g). A. 1647 30a er nach Ziſchdorf. ‘u. 1648 na 
Reibnig. Hier fam er 23 Febr. 1654 unter die Zahl der Eimiaranten. ^ €t begab 
fi) nad Bebbardsdorf, too er bis 1662 im Eyilio lebte. Darauf wurde er 1662 
in Margliſſa Reftor und Diakon, und ift 1671 acfterben (r). &ein: Gattin mar - 
Anne geb. Hoͤlzerin, mit der er einen Sohn M. Johann Henning Arndt, nadymaz 
figen Diakon unb Paftor in Margliſſa, zeugte (7). 


! 3 | Q6 tc UR T: 


. (m) Ebend, „In feinem Exilio ließ ibn Gott. nicht lange fledfen, ſondern berief ihn — im bie 
„auf fonderliche Weife — erledigte Pfarr-Stelle Adelsdorf; geftalt-er nicht allein 8 Trin. 
„(1654) unb ferner von ba an 3 Vierteljahre das heilige Amt i verforgen von ben Adel. 
„Lehns Herrſchafften erfucht worden, fondern aud), nad) gánglidyer Removirung des Antes 
— Johann Semlers) Sonntag Miſer. Dom. 1655 eine ordentliche Vokation da⸗ 
„Hin erhalten — — "^ 

(1) vid. Jachmann ibid. $. 74, unb Eberti Pepl. bonor. ingen. Goldberg. pag. 37. 

(0) Eberti ibid. pag. 36, unb _YJachmann ibid. $. 6o... ki ns 
(5) füb tit, Die eiifapbifdye Sreube, aus Palm 73, 28 ıc. Görlig, „1686, 4. (7 Bogen 
incluf, Perfonal und Parentation. ) ! ] j 

(4) Catal. Ordia. Lignic. 1642. „HENNING ARNDT Margliſſ. Paft, in Bertelsdorf D 
„Hirfchbergenf. ( ordinatus ) 2; Maj. s 

(7) f. Hrn. Archidiak. Gottl. Hoffmanns Hiftorifche Nachricht von ben Schlef. Gelehrten, 
welche ber Stadt und Gemeinde Margliffa in Kirch und Schule Ehre gemacht, welche: ber 
bift. Nahe. bon dem Gefchl, Gottwaldt ic. bengebr. ift ( Liegn. 1781, 4.) ©. 16. 

(5) ebend. C. 17, und Paft. Fritzſches 6 Beitr. zur Dber/taufig i. S. 13. 
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cor tn: N Shreiberau. | 


a ^ $ r. Diefer Ort ift 2 Meilen von Hirſchberg entfernt und ftehet auch dem 
ni "s Geſchlecht von Schafgotſch zu. Es ift gegenwärtig einer von den 
aa ftärkften und beträchtlichften Drten im Gebirge: Denn es werden barinnen 13 bes 
ra. fondere Diſtrikte gezählt (a), u. das Dorf an 9 in$ Ober Mittel: u. Niederdorf 
gif eingerheilt. Auch find 2 Vorwercke von mittler Gröffe, eine groffe Glashürte, eine 
u anfehnliche Schöfgeren 5 Bauershöfe, ro Gärtner, And 261 orbináre Häufer hier 
u bini. Noch ift ein Vitriol-Huͤtten⸗Werck (5) in Schreiberau, und außerdem 
bohnen viele Künftler und Inſtrumentmacher allfier. — 
62. Sm Anfange des 14 Jahrhunderts hat man bie Anlage und Gründung 
P Diefes merkwuͤrdigen Orts zu ſuchen. Eine Glashütte, die man damals hier aufz 
A richtete, und zwar auf dem Platz, roo jezt der erfte Bauershof fteht, gab die Ber- 
xi anlaßung hierzu. Den Nahmen aber hat e$ von einem Holz: und Forſt⸗Schrei⸗ 
ber, der hieher gefezt war, um die Glashuͤtten-Rechnung mit zu führen, und der ein 
wenig von der Hütte abwärts ín einem jungen Hau, oder Wald, wohnte (c). 
Sontt iſt — die Schreiberauer Baude (4) beruͤhmt auf der weiſſen Wieſe 
., des Kiefen » Gebürgs. | "2 
* | $. 3. Vor 
(a) Die gröften u. vorzüglichften darunter find, 1) der Ofasbüttenz 2) Marienthäler + 3) der 
uͤbern Baden liegénbez 4) ber Karlsthälers und 5) ber Stricderhäufers Diftrift; ferner 6) 
bie Siebenhäufer, 7) die Kochelhäufet, 8) das Jafobsthal. Diefe liegen, zum Theil, fo ent 
d fernt, bag man nf feiner Seite ang Ende des Dorfs kommen fann, ohne baf ntan wenigs 
ki ſtens r, ıhalbe Stunde Zeit zur Reiſe bedarf. 9f. 1777 waren in Schreiberau 363 Maͤn⸗ 
ff) ‚ ner, 409 Weiber, 350 Söhne, und 372 Töchter; Summa: 1494 Seelen, ohne die Knapps 
ſchaft u. andre efellen bey biefigen Handiverfsleuten, u. and) bie Dienftbothen ungerechnet. 
(2) Dies war (djon in alten Zeiten im guten Gang, und blieb erft nad) dem 30jábrigen Kriege 
liegeu: Es toutbe aber 1766 wieder aufgefucht, und 1775 eine neue Schmelzhütte mit grofs 
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ft "fen Koften allhier.erbanet. Es ift davon ch Vorbericht zur Verfurung des Schach⸗ 
fe8, der Seegen Gottes genannt, zu Schreiberhau, Hirfchb. 1766, 4. wie auch: zwey Re⸗ 
ben, Cantata, Gebethe und Lieder bey feyerlicher Einweyhung des Schreiberhauer Berg⸗ 


werks, ebb. 1766, 4. Man bat ſeitdem gute Ausbeute an Schwefel unb Vitriol erhalten, 
Ex A& Ecclef, Schreiberavienf, Mſpt. à S. R. Dn. Confratr. Paft. Siegerto 1777 mibi transmissis, 
add. Buquoi Reife nad) bem Sadenfall im Jahr 1785, ©. 52 u. f. und Schlef. Provinz 
zial⸗Blaͤtter, 1785, Ct. 9, ©. 258 big 260, : : 
(e) Syu alten Büchern und "dit lme man baber bem Drt bald Schreibershau, bald 
Schreibersau geihrieben. Die Glashütte ift indes fon 6mal fortgerückt big sum Jahr 
1 ‚und die Häufer ber Prefeffioniften, welche bep derſelben arbeiten, find immer babey 
an Seembe verkauft worden, weil auch jene jederzeit mit in bie —— hinziehen muſten, 
voobin bie Glashuͤtte aufs Neue fortwanderte Sefchergeftalt vergroͤſſerte fid) Schreiberau 
inimer mehr. Nun famen, als bie Evangeliſchen in Böhmen, von 1623 an, hart verfolgt 
warden, mehr, ald 20 Böhmische Familien auf einmal hieher, und bebaueten einen eignen 
Diftrift, ber ben Rahmen Marienthal führt, wei die erfie Perfon von ihrer Nasion, bie 
bier in diefem Thal zu wohnen anfieug, flTaria Pluchin bie. 
CE, Dbnfern derfeiben find bie 11 Quellen ber Elbe. (. Dolfmars Neifen nad) bem 


- 


. SRiefeuzOcbürge, C, 41 unb 114. 
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$. 3. Bor völliger Erhauungrdisfed Orts wutde eine Eléine Kapelle, durch ei 
nen 9m. Katol. Priefter. Markus Mayenſchneider, mit Zuchun der damaligen Ges 
meinden um Hirſchberg herum, 1488 erbaut, u. durch eine pábftf. Bulle d. d. 1 9fprz 
1490, zu einem unter Hermsdorf gehörigen Filial-Kicchel beftättige (^). Man fete 
ein wunderthäriges Marienbild (nad) dDamalger Ignoranz und Gewonheit) da bins 
ein, und dies veranlaßte groffe Wallfahrten bieber. Doch Dies dauerte faum bie 
zum Zahr 1530. Denn, als bie Kreisftadt Sirfchberg bem Pabſtthume entfagte, 
und Durch bie Herren von Schafgotſch (UNrich Sen. und Hanns Sen.) bie Parochi⸗ 
alkirche zu Hermsdorf ebenfalls mit Evangel. Paftoren befezt wurde, fo fiel auch bec 
biefige Ablaßfram. Es fchaften bie Statolicfen felbft das hier gemeßne Marienbild 
heimlich weg, und die Furhr. Paftoren von Hermsdorf errichteten nicht nut alle 
Minifterialhandlungen an den Ev. Schreiberauern, fondern famen aud) alle 4 4 Wo⸗ 
den einmal hieher u. predigten das Evangelium in hiefiger Kapelle. Zu eben der: 
felben Zeit haben die hiefigen Einwohner, dem Kirchel zum Nutz, von den moüften 
Gelbern eine Wiedmuth bearbeitet, und an andre vermiethet, Davon der daherruͤh⸗ 
rende 3inf an dies Gotteshaus entrichtet wurde. Am Jahr 1652 bat man neben 
dem alten Rapelchen auch eine Begräbnis-Kicche neu gebaut, u. ob man fie gleich 
22 Febr. 1654, Durch Die Redukt Sommiffion, ben Luthrifchen Ehriften entzog C 2, 
fo wurde Dod) dem hiefigen Ev. Schulhalter erlaubt, Sonntags einige Lieder Darins 
nen zu fingen unb die Predigt aus einer Poſtill der Gemeinde vorzulefen. Dieſer 
Privargottesdienft wurde 1711 aud) verbotben, und hörte hier wirklich auf, als ein 
Katol. Schulmeifter in Schreiberau angefeyt ward, und alle 4 Wochen (wie nod) 
X gefhiehr,) ein Eifterzienfer aus Der Warmbrunner. Probftey hieher fam, u. eine 
effe las. Nach diefem haben die Evangel. Schreiberauer erftlich nach der Laufig 
und hernach gen Sirſchberg befchwerlihe Weege zum öffentlichen Gottesdienſte ge 
ben müffen. Es wurde jmar denen hiefigen Böhmerländern bie hohe und ebmalé 
auferordentliche Erlaubnis gegeben, daß jährlich zweymal ein Evangel. Böhmifcher 
Geiftlicher , und insbefondere der Böhmifche Paftor Cbomas Richter (g) zu Debo 
bardsdorf, hieher fommen , und Kommunion halten durfte: e$ mufte aber gar i 
beim und ftille babep zugehn, und bie Deutfch- Evangelifhen Eonnten hieran Fei- 

nen Antheil nehmen. — 
| | $. 4. Bald 
€) Diefe Nachrichten hat bet feel. hiefige Kantor Jopann Gottlob Wehner (geft. 1772), 
: a — mersa aen n dus ber iegigen Katolifchen Kirche zu C dreiberau, 
von einer gemablten Tafel, deren zwepte Seite eben bamit befdriebew getoefen , gefammlet. 

Ex A&, eccief. Schreiberavienf. S. R. Dn. Conf. Paft, Siegerti, Mipt. 1777 mihi transmissis. 
Xf) Das Churſchwantſche Protof. ad 22 Febr. bat hiervon ſoviel: „Schreiberhau, OrX pb. 
Leop. v. Schafgotich zuftändig, ift «m Fillal von Hermsdorf. Es ſeyn zwey Kapellen 
„bier , eine Neuerbaute, und die alte von Holtz. Sie find reconciliirt, unb ber Hermsdorf⸗ 
5 Pfarr eingeführt. Aulhier waren jmep Gloden, ı alt Supferm vergolbeter Seld), 
(e Tome Kichter war von 1693 bis 1732 Bohmiſch ⸗ kutheiſchet Prediger qu Geb 
? nardsdorf am Ducis. f. Fortgeſ. Samt. ». 3T. u. N. theol. Sachen i. 1741, ©.775. 
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$. 4. Bald beym Einrücken der Koͤnigl. f. Armee in Schlefien fendete bie- 
ige Gemeinde im Merz 1741 ins Lager nach in bey Glogau, und hielt ums 
inen eignen Prediger an. Die Abgeordneten famen aber zu fpát dahin, u. wurden 
‚ach Breslau gewieſen. Allda befam man bald die gemünfchte Frepheit, einen eignen 
"v. Glottesbienft allbier anfangen zu Dürffen. Man bauete fogleich, mit Konfens der 
4. Gräfl. Grumdherrfch. aus einem alten Gemeindshaufe ein Luthr. Bethhaus, bens 
1an 12 Vorſteher, und einen Kantor (Johann Gottlob Wehner, von Raiſerswal⸗ 
au, der 1772 am Dfterfeft farb, ) zuordnete, aud einen Schulhalter bey oet Glas: 
zͤtte anſetzte, und fonft nod) drey Öffentliche Schulen in Schreiberau anlegte. Au 
5 pruagefimä 1742 mepbete der damalige Archidiakon M. Ferdinand Weiſſig aus 
irſchberg das hiefige Gotteshaus feyerlich ein , "in welchem bisher Kandidaten ge 
redigt hatten, Neuerlich ift eine neue Luthr. Kirche allbier gebauer worden. 


.$ 5. Die Evangel. Paftoren in Schreiberau waren feit. 1742 | 
Job. Cbftpb. Wiederauf (4), v, Meiſſen, v. 20 Febr. 1742 bis 1747, tv. abgeſeht (1). 
Vakanz von 1747 bis ín Auguft 1749. 
‚ Johann Cbríftopb Siegert, von Roͤhrsdorf, om Aug. 1149 ($. 6.) 
$. 6. 2. Johann Chriſtoph Siegert. — 


Ct ift 25 Zul. 1725 zu Roͤhrsdorf bey Sriedeber yon Sein Vater gang. 
eihen 9tabmené war Gerichts⸗Verwalter und Cd meifter allda, und feine Mut⸗ 
t Anne Rofine geb. in. eine Neigung gieng, wider der Eltern Willen, 
^n Jugend auf, aufs Studieren, und ein Kandidat Sriedrich Bläfer , nadmaliger 

| nr 


— —— — — — — ———— — — — — — — 
(^) Bömolde in b. Schleſ· . ift. Th. r, €. 134 ment ihn irrig Joh. Chriſtian Biderauf 
(/) Wiederauf war von Lauta in Meiffen gebürtig, t. 1716 gebohrn, und hatte in ig- 
ſtudiert. An Mid. 1741 wurde er Katechet zu (Debbatboborf, unb weil er. der 

Sprache wohl funbig war, mufte er aud) alle 14 Tage der bafigen Böhmifchen Gemeinde in 
ihrer Sprache einmal prebigen. Doch feines Bleibeus war allda nicht lange: Am 20 Gebr. 
1742 erhielt er die Bofazion, unb 16 Merz e. a. bie Orbinajior qu Breslau; ale m 
&hreiberau. 3u Oſtern jog er an, und 2 Trin. inflallirte ihn der Hirſchb. Infp. M.RaHL. 
Sein Amt führte er nur bis 17. She Ann mener int horto m age, rn entz 
ſetzt. ſ. aft. Joh. Ehrenfr. ſches Nacht. oon ben Katecheten im ©. rs. 
vend bem Prozeß p bier verfchiebne Kandidaten , und alle x4 Tage mute ein be: 
nachbarter &utbr. Paſtor hiefiger Gemeinde mit der heil. Koramunion bienen , bie im Ang. 
1749 ba$ Paſtorat in Schreiberau wieber befegt wurde. Ben ber neuen Prediger: Wahl 
wurden bem Surf Bifchof von Breslau, Gotthard Gr. von Schafgotfch, aͤls damaligen 
Aominiftratori ber Schafgotfchifchen Gürher, 3 Subjekte, 1) M, Feige, Paft. in Wanſchen⸗ 

dorf, 2) Sam. Groffer und 3) Sam. Gottl. Jerich, ( banal. Hofmeilter zu Mitte 
unb nachmal. Paſt. zu Seichau,f. GS. 137) präfentirt, Den Testen wählte zwar Ber Fuͤrſt⸗ 
Biſchof, weil aber J erid das — 3 — ber Gemeinde bierbeo merfte, gab er kluͤglich 
bie Vokazion zuruͤck, unb alddenn ſchritt man zur zweyten Prediger Wahl, in weldjer Seibt 
 (nadymal. Diak, zu Niederwieſe), Rünzel (nachmals Paft. in Runzendorf), u. Siegert 
bem hochgedachten Abntiniftratort präfentirt, umb vom Ihm ber lejtere vozirt wurde. Ex 

A&, Ecclef. Schseibersvienf. Mſpt. S 

f 
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Rektor in Bówenberg, gab ihm hierzu die erfte Anleitung; $1 1734 € 1734 kam er in die 
Schule nad) Margliſſa, und 1736 nad Sítrau, zu Oftern 1744 aber nad) Leipzig, 
Nach feiner Retour fellte Er Drcanift zu tTieberteiefe werden: Cr nahm aber lieber, 
die Inſormator⸗Stelle zu Rothkirch an, mo er drey junge Herrn von Packiſch ine, 
ftruirte. 9. 1749 wurde Er Paftor allhier, und empficng die CBofayion aus des 
2 Biſchofs Gotthard von Schafgotſch Händen aufm Katolifchen Pfarrhofe in 
Loͤwenberg. A. 1750 bepratbete Er Johañen Roſinen Ziermañin aus — 


0. Geirtrepau i unb Ludwigsdorf. 

$. 1, Bon Seiferebau bat Paft. Buquoi (a), vor Eurzer Sat, feine Erzählung 
gemadt, darauf ich mich beziehe, zumahl [> die politische Gefhichte der Drte außer 
meinem Gefichts: Punkte liegen. Es ift ein und volfreiches Dorf. 

$.2. Dom alten Kirchenzuftande diefes Orts bat man wenig oder Feine Nadh- 
richten. Dies ift Davon das gemiffefte, daß, von den groffen Evangel. Ahnen des 
Erlauchten Reihs-Gräfl. Haufes von &cbafgorfd, aud) hiefige Kirche den Beken⸗ 
nern des heil. Evangelii im ı6ten Syabrbunberr zum Gebrauch übergeben 2, aber ihs 
nen auch, von der Keiferl. Bifchöfl. Redukrions-Komiffien, 22 Febr. 1654 (©. 62) 
wieder genommen morden ift S Die Konzeffion zur neuen Evangel. Kirche alliet 
für Seifersbau u. Ludwigsdorf wurde 1742 ma u. 5iefe mit —— —— ee 
8. Santor beſezt. Es ift: hierzu eingepfaret 1) Seifershau u. — 

6.3. Sin alter und neuer Zeit, waren — Maͤnner Erunt 
Paftoren zu Seifershau: 

A. Unter König. Boͤhmiſcher Regierung. 

Bor allen Dingen find hier die erften —* von Sermsdorf unterm Kynaſt, 
welche auch die Kirche zu Seifershau, als ein Filial, mitbeſorgten (c), zu 
wiederhohlen, dann folgte hier: 

1. Balzer Bartſch, von — e von 1612 bis 1631, zog nad) Goͤriſſeiffen. 
B. Unter Königl. Schwed. Proteftion: 
2. M. Wolfgang Silber, der — von Gxeifenberg , von i631 bis 22 Febr. 1654. (4. 4) 
— ha 
| (88er 6 ai gegeugten Findern lebt nur noch ein Eohn, * Theologie Kubi flubicrt hat, und 
-. eine Tod) ont Seife nad) bem Zadenfall im 5.1785 (uml. c.a 8.) S. 79 u. f. 
e ad. tb. Protof, ad 22 (nicht 21, wie S. 62 fno ge Schr. 1654 heiſts hiervon: 
—— bem Or. Citpb. Leop. v. —— Sein Bruder, und Frhr. 
Monteverques waren zugegen, ber Prädifant weg. Die Gemeinde ift vortrefl. volck⸗ 
bes und vom Gebirge fo (owohl verwahrt, daß bey ber en Kriegs⸗Zeit von 1618— 1 
—— nicht hineinkommen — Dennod war alles ruhig und m. Die 
Kirche toarb reconcilürt, unb 9. Rafp. Steiner Ciftere. Ord. eingeführt. waren 2 
Boden und 1 Schlag-Uhr, 1 8* lbern bergoldeter Kelch, 2 zinnerne $eudyter, 1 fupfern y en 
Becten, 3 Altartücher, 1 Chorrock, 10 Thir. baar u. & en 174 Mark, der Pfarrhof bau⸗ 
‚.woben über Winter gefäet ift 6 Schfl. 1 Brei. über Sommer fam —— 10 Schefel 
. — Der —— if $ —** u —— wird Y Decem bieber gegeben." 
€ Pautkiſ t von Te idi — Jauer. 
(4) Das — Wiclandin. fejt : omn Friedland. 


0. Seiferspau unb Ludwigsdorf, ^^ —331 
+ MBakanz hieſiger futbr, Parochie vom 22 Febr. 1654 bié 174, :. 0.5 
t! -  * € Unter Sóníal. Preuß. Regierung feit 174a. v: 
' 9$ Jobann Samuel Braun, von Neuftädtel, vom 9 Febr, 1742 bis 1780, flach. ($ 4: 
4. Jobann Chriftian Benjamin Foͤrſter, von von 178 
$4 2. M. Wolfgang Silber, der jüngere. a 
Ein Sohn des Paftor Wolfgang Silbers Sen. u. feiner jtoepten Ehgattin Barba 
eb. Seiffartin, geb. 30 Aug. 1602 in Greifenberg. Er hatte zu Sirfchberg, Bres⸗ 
au, Frankfurt an der Ober und Jena ftubitt und magifttirt. Die Pfarrey Sei⸗ 
fershau trat ec 1631 an, und hatte hier das Glück, ben ganzen Krieg hindurch Éeinen 
Feind zu fehen, welches gewiß etwas Außerordentliches wat. Er heirathete t'Dartbe; 
‚des Senator Rafpar Bleifbergs in Greifenberg Tochter, melde 13 Nov. 1643: 
‚bey ihren Eltern ftarb. Als die Seifershauer Kirche 22 Febr. 165 gefpereet toute 
de, erhielt er die CBergünftigung, baf er in diefem Ort, als ein ^ vatus, leben 
durfte. Sein Tod erfolgte hier 12 Sft. 1657 (2). j e 
E 3. Johann Samuel Braum. 
. Zu Neuſtaͤdtel war ev 17 gebobrn, und hatte zu affe (tubiert; Er wurde 
1737 Schul-Kollege zu Sirfchberg (f), und 1742 Paftor gu Seifershau u. Lud⸗ 
wigsdorf, wozu er 9 Febr. 1742 in Breslau ordinirt wurde (g). Er hielt in.der- 
felden Scheuern allhier wiederum den erften Evangel. Gottesdienft, in. welcher vor 
88 as der temobirte Paftor Silber. feine Ctalet - Predigt gerhan hattet A). 
Paftor Bram ftarb 1780 (7) alt und £ebenéfatt. wen 4 3 


———— M — — — — —— — — 
| "PB Gpiller. und Johnsdorf. | 

4... $. 1. Zwey anfehnlihe Dörfer, und liegt Spiller 14 Meile von Sirfchberg. 
Beyde Drte gehörten zur Zeit der Evangel. Reformayion halb_der hohen Familie 
von S „halb der Adelichen Familie von Spiller. Beyde Herrſchaften 
haben gemeinſchaftlich dazu geholfen, daß die alten Kirchen allhler der Cutbri 

fhen Religions-Uebung febr zeitig. theilhaftig geworden find. 
$. a. Als 1654 am Mashiastage (24 Febr. ©. 62) die K. Biſch. Redukt. Kom: 
miffdsien bieberfamen, wurde diefe hier aud) aufgehoben (a). - Seitdem bis Hm 


- SK) - Fritzſche Kleiner Beitrag que Ober Lauf. Gefd). Beitr. 6, 6.9... - 
(Cf) f. Henfels Schleſ. fitd). Gefd). ©. 786. . (g) Cat. Ord. Vrat. 1742: „9 Febr, ordi- 
x; mat: JO. SAM. BRAUN, Neoftad. ad Weisfurth vocatus Paít. in Seifershau & Ludwigsdorf.“ 
: (5) 9fud) ber legte Knabe, ben Daft. Silber 1654 bier getauft batte, ift erft 1743 geſtorben, u: 
. Amar bie erfte Leiche, welche Daft. Braun aufm neuen tutbr. Kirchhofe beerbiate. f. Daniel 
Gomolcks Gd). Kirch. D. 5.1, €.135. Ci) f. Bunzl. M. Schr. 3. 0. u. V. 1781, C. 30; 
74a) Im Churfchw. Remot. Prot. ſteht: ,,1654, 24 Febr. C piller: halb gehörte in bie Palfo; 
f [óc fe (ft Kemnitz und die andre Helfte bem Joach. von Spiller auf Masdorf u. Ber; 
bisdorf, Rechtsſitzern. Er begonnte wieder qu proteftiren unb ihm vorzubehalten gleich⸗ 
wie 19 ej. zu Berbisborf. Er wollte aud) nicht geſtehn, bafi ber Praͤdicant nod) inr Dorfe 
wäre, ba bod) fein Weib und Kind nod) vorhanden: Jedoch legte er eine lange Interceſſion 

wor ipa ciu, weil er ihm fo lange — nunmehr alt wäre, daß man ihn als cine Privat: 


* 
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f e Land: Kirchen bes — Kreifed. 
b en Evangel. €briften ihrer Seelen» ausmwäris na 
us 26 AI Öffentliche Eurhr. Religions-Uebung, burd) Sjbre Mai. €. Scie, 
drich IL von unermeßl. Gnade, ebenfalls in Spiller und nd obnsdorf, wie 
derhergeftellt (» dat — machen = eine dor [in —— au. 
porum A. De Königl. > öbmiler Ho 
2, Matheus Neumann, von Waldau , vom 10 Febr. 1549 (£ bis 1575, ftarb. 
2. Zacharias Denebiger, von Kamin in Pommern, von 1575 (4) bis 1547, flasb; war 
Ebrifiopb E — von 1587 bi6 19 May 1199 (2). 
, N e 
: Chriſtian Dreller, Senior, von € eytorf, eite eec ie 
B. Unter Sbnigl. Schwed (C ug. 
4. Chriftian Dreller, Junior, v, 13 Des. 1632 (g) bis 24 yo 1654, to. — Ch) 


anj 

bu[ben — wolle. Die Sírd)e ward veconcilürt unb fp. Albrecht, Peng; 

——— Allhier waren 2 Glocken, ı jinn. unb x bu du 2 yim. 
feud)ter, 1 dito TaufzBeden, 1 Cborroit, 6 Sir. Baar u. — FL. Dorf aus has ausgelichen. 


ba big, ber Winter 6 Schfl. au —e ſoviel 
—— d ——— allhie und zu — gefähr 10 Malter.” TA die: 
obneborf: dem Or, von Palffy u. Joach. v. Weil vor gewiß berichtrt 


ward, bafi der Präbicant ju Spiller noch —— —* * wir bie bey ung habende 
Eoldäten ben ^M Mann zurüce gleichfam auf Erecution, bie er berfürtbun würde, 

auf bat ſichs begeben, bafi der Präbdicant bep einem Unterthan be von Spiller fid) ai 

ten hatte. Die Erecution aber aufjubeben, if er ung big hieher ————— nnb um 


bon — gebethen, weldyen man bem bicfigen von Epillerfchen ——— —— Re⸗ 
ſolution, in teft iu behalten, eingeftrellet. Die Kirche ein Filial piller, ward 
reconcilürt, und $9. Kafp. Albrecht, F u kangwaſſer, — us Slocken, 
innern Kelch, ı Altartuch unb 1 Chorrock. (5) Es wurbe eine aufm Derr: 
(haften Hofe jum Bethhaus eingerichtet. f. don Schleſ. K. $$. 1, €. 140 
Die neue Kirche ift erft nachber etbauet. («) Cat. Ordin, Viteberg fub ann 1549: „1549 
— Neumann, von Walde, Cuftos — Grafen gen Cyiller, atr erbinirt fer. 
Vifit, Mar. von Pomerano. “ " AR der Eicheler 
ds on Vif in einem Driginal-Briefe d. d. 9 2 in dieſen Worten: „And iit —* daß 
ber Pfarthert zum Spiller, Zacharias en geftern Abende ju mir fommen, mit mir be; 
gehrt Kundfchaft zu machen. ^ (e) 5m —— —— — : 2198 
1599 ift Hr. briftopb Preller, Pfarr jum Spiller, begraben worden , bent Dif. ob. | 


fartranft , bie feid)prebiat gehalten dafeibft, unb Cont, bernad) als Craubi raubi die 
alibier geſchehen, weil fein Bruder, Paul‘ re''er, Boleslavienl damalg 
i u Greifenberg) geweien. ( f) Rad) des Oreifenbergen Kirchenbuchs * N 

britian Preller, Pfarrer zum Spiller, 6 Yun 1600 mit Virg. Anna fil. relicta Tob. Seyfricis, 
civis Gryphorini, in Greifenberg copulirt worden. Ex nn Adolphi Mfpt. 

(4) Cat Ord, Lignic. „ı632 Chrift. Preller, Paft in pagis Werne Ducat. Jaurovieni 
tordinar ) 13 Dee." (5) Dafier, weil er zu cpi iles (d ver 
der Redukt Komiff. in Arreſt genomen worden, ift Sie nern Not a zu 
langter Befrenung bat er fid) in ber ——— Seine Frau —— 
Wolfgang Sibers Een. in Greifenberg Tochter, welche 5 Aug. 1676 zu rufen begrakcn 
worden, j. Martin ma Abdandungs- Neben, ed. Gorlig, 1701,-9. Q..2x. 
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. 9, Gendorf. 91: 
des Ev. Paflorars allbier vom 24 Febr. 1654 bie 17 Yan, 174a, 
M: C. Unter Königl. Preuß. Regierung : 
6. Chriftopb Heinrich, Seift, von Nieberwiefe , v. 17 Jan. 1742 (5) bis 1776, ſtarb. 
7. Einf Gottlob Meißner, von Crommenau, von 1776 
Er if des Paſtor Johann Bortlob Meißners ju Crommenau ältefter Sohn, 
f. oben ©. 298, $. 5, not. f. | 








Q. Seydorf. ! 

$. 1. Es gehört diefer Dre in bie Reichs Graͤſt v. Schafgotſchiſche Herifchaft 
Biersdorf, u. liegt ı 4 Meile von Hi , der fobefannten Rieſen⸗Koppe (aud) 

Schnee⸗Koppe im Riefen-Gebürge genannt, ) febr nahe. Ehmals hies es Seifers⸗ 
dorf, und wird in Urkunden des r4 u. 15 Aahrhunderte Syfridi villa gefchribn. 

. a. Aus demjenigen, was oben (tit. Biersdorf) von Den Coangel. Ahnen des 
jest Karol. Reichs: Gräfl. Kaufes von —— geſagt iſt, daß Sie groſſe Foͤr⸗ 
derer der Putbr. Religions⸗Uebung auf ihren ſaͤmmtl Guͤthern geweſen find, erhel⸗ 
let zuverlaͤßig, daß das Ihnen zuftändige Seydorf gleicher Religions⸗Wohlthat, 
bald nad) dem Paſſauer Verträge, theilhafe geworden it. Derſelben genoffen 
auch hiefige Eurheraner oap, bis nad) bem Tode des veretvigten Job. Wir. IT. 
von Schafgotſch. Die hiefige alte Dorf - Kirche, zum H. Martin genannz,-blieb 
en nachher noch (ob fie wohl v. 1637 bi$ 1639 gefperret war,) bis auf 20 Febr. 
.62) 1654 (a), feit welcher Zeit fie, wie viele andre alte Schlef. Kirchen in den 
nannten [n tftenthümern,, der atol. Religionsparthey nod) heute zufteher. 

.— $. 3. Unter der. Königl. Preuß. Regierung über Schlefien empfieng Gepdorf 

feine iegige neue Ev. £utbr. Kirche 9f. 1745. In eben demfelben Jahre wurde fie 
14 G'rinit. durch den Inſp. M. Gottl. abl. aus Hirfchberg eingeweiht. Es find 
bey derfelben eingepfarre: 1) Seydorf; 2) Die Daber (^), und 3) Ober » u. 

ieder⸗Glaußnitz (c). 

(4) Cat. Ord. Vratisl. 1742: ,,17 Jan. ordinat, CHRISTOPH HENR. FEIST, Gryphberg. vocat, 
Paft. in Spiller & Johnsdorf.^ "Daß er von Niederwieſe gebürtig getoefen , mat rr 
Adam Senſel a, W. ©. 786. (a) Das Churſchwant. Protof. d. dat. zo Febr. 1654 
enthält I: „Seydorf, bem Gr. YO(ID. von Gall, Kayf. Kämmerer u. Obr. gehörig. 
Er war felbft zur Stelle, erwieß ung alle Ehre. Er ermahnte die Unterthanen, bey ſchwerer 
Steaffe, zum Die Kirche ward recencilitvt, unb P. Joh. Conr. Sind?, ein Pries 
flet Ciftere. Ord. von Grüffau, eingeführt, — Allhier waren 3 Glocken, 2 jinnerne u. 2 meßin⸗ 
ge Leuchter, 3 zinnerne Kelche, x altes Mef-Gewand, r Ehorrod, ı Aitartuch, 2 ſchwatztuch⸗ 
ne Leid) ‚ausselichne Gelber 100 Thlr. Der Praͤdikant ift vor etlichen Wochen weg: 

chafft, ber Pfarrhof eauftánbig , wobey über Winter 4 Scheffel, über Sommer fön: - 

ví ben. —— iſt DS ren — E ein jeder 

arrer Silber 3innf u €eyvorff em 76 eftel. ^ 

' €^) Diefel ber Stiefrn; obes &djnee Mappe ant allernächiten, ——— gue R. Gr. von 

-  Schafg. Hen ſchaft Kynafl. — (o $1 gehört bem R. Er. Geichl. v. Cchafa. 

n. jur Hertſch Biersdorf; Oberglaußnig aber jezt ber Gr. Lodron auf Arnfdorf. 

Ex. Alis ecelef! Seydorfienf Mfpt. à S. R^ Dn: Confr. Paft Zöltnero 1777 mihi transmissis, 

In biefem: Glaußnig foll c. 1632 ber berufne Hanns ARifhmann gewohnt haben, 
beffen oben bey Lomnitz gebadıt — 
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; $. 4. Bon Luthriſchen Paſtoren zu Seydorf weiß ich folgende: 
A. Unter Königl. Seni i — 
1. Melchior (4) Tileſtus, von Hirſchberg, von 1555 bis 1576, 
2. —*5 —5 Bunzlau, von 1576 bis 1587, murbe Paſtor zu Spiller. 
3. von von 1587 bis 1609, - ^ ^ 
4. Severinus Mergo, pon. Bunzlau, von 1609 bis 1627, tv. Paſt. in Voigtsdorf. 
$. Cbriftopb Ruthard, von Bunplau, von 1627 (e) bis 1631, wurde Gyulant, u, ies 
TN 1633 als Paftor nad) Gro. Wildau. (f. 2.2, 2610. r, €. 415.) ^ 
! . B. Unter Königl. ge en ^ ; ; 
6. Siegmund Steudner, von Greifenberg , von $1650 ($.5) 
7. Jeremias Seibech (ſ. Seibt), v. Nargliffa, v. 1 Jul. 165t» » 3 Febr. 1654 , w. Exul. ($. 5) 
Vakanz Diefiger Ev, Parochle von 1654 bis 1745; 9t Jahre lang, 
| C. Unter Königl. Preußifcher Regierung : 
8. Johann David Zöllner, von Hirſchberg, vem . £ft. 1745 (9.6), 
EM ^ 6. Siegmund Steudner. 


Gebohrn in Greifenberg, mo fein Vater Melch. Steudner, Jun. Stadfeihter war. 
Er hatte die Schulen allda tt. ju Breslau, u. hernach Die Univ. Wittenberg befucht. 
Zuerft wurde er 1611 Paftor zu Langenau ünb Dazu in Wittenberg ordinirt ( f), 
Er blieb aber nur bie in Sept. 1615 alda, unb zog alébenn nad) 256bmen, mo er 
an etlihen Orten Pfarrer war, bis er 1625 Erulant wurde. Er hielt fid) darauf 
zu Gteifenberg auf (g), und fam 1632 zur Pfarrey Seydorf, mo-er von 1637 big 

1639, bep verfchloßner Kirche feirig figen mufte, bis er 1639 wiederum, durch 
Schweriihe Biyhülfe, in feinem Amte aufs Neue hier beftáttigt wurde, und 

ſelbiges bis 1650 fortfübrte. — — TN. 

7. Jerem 
m—— — — — M — —— — — — 
(4) Im Aſpto. Wielandino ©. 588 heiſt er Balzer Tilefius: In ber Paftorolog. Adolphin. 
aber Melchior. (c) Daß £briftopb Ruthard nod) 1629 in t a Spafter ge: 
vocfen, bavon zeugt das Epitaphium feiner Frau, welches nod) au ber jest katoliſchen Kirche 
aliba von auffen ffehet, und diefe Worte in fich faffet: „Anno 1629 ben 28 Aug. ift im 
Aſu felig entfchlaffen bic Biel Ehren Tugendreiche Grau Margaretba Pheſſlerin bes 
„Chrmürdigen und Woblgelahrten Herrn Cbriftopbori Ruthardi, Pfarrers ber 
„Gemeine zu Seydorff gelichte Ehefrau, nad)bem fie Tages zuvor eines, gefunden Töchter 
, ind genefen, bat mit ihrem Gbeberrn in friedlicher Ehe gelebt 6 Jahr, 36 Wochen, darin: 
„nen gezeuget ı Sohn u, a Töchter, fo noch alle am Leben. Ihres Alters 27 Jahr, 15 Wer 
„ben. Ihrer Seelen Gott gnade!” Ex Ad. eccl, Seydorf. excitatis, Uebrigens fehe mox 
scm after Ruthard oben bey Raiferswalde, in den Noten, nad). 

/^y Hr. Apotheker May bat unter den Greifenbergichen Raths⸗Scripturen ‚einen Original: 
Brief Diefeg Siegmund Steudners an den Rath jo Greifenberg gefunden, d, d, Kan: 
genau, 28 Man 1612, ben er als Pfarrer ga Langenau geſchrieben bat. = 

2) Seine Frau Judith war s Ang. 1630 in Greifenberg Pathin, und (lebt im bali 
aen alten Xishen Buche alſo eingezeichnet ; „Frau Judith, Sui. Sigiomund Steud 
nero, Exulis, Uxor, “ : , 





E ^ . " 1. - "ow - 


" - 


€ Gebot. __, * n 933 
| - 7. Jeremias (^) Seibeth,  Seibt. | 

argliſſa war: fein Geburts-Drt „und Jena der Ort feines Studierens geweſen. 

an ordinirte ihn zu Liegnig Jul. 1651 zum Pfarrer in Seydorf(i). Hier mus 
(te er, Tags nad) Lichtmeß 1654 eruliven. Er toenbete fid) in die Lauſitz, und vers 
trat allda an verfchiednen Drten bie Prediger. . Unter andern, als DDolfereborf 
1670 von Meffersdorf getrennt wurde, verrichtete er bier Die Stelle eines Predi⸗ 
digers, bis 1671 Cbriftopb Schnabel dahin beruffen ward o. . Darauf wohn? 
te er, als Privarus, zu Mefferedorf bis an fein c. 1693 erfolgtes Ende. Seine. 
Frau war Anne Roſine gebobrne Erbin ()). | 


$. 6. 8. Johann: David Zöllner (al. Zeller). 


Er ift zu Hirſchberg 17:8 gebohrn. Sein Vater, der dafige hochverdiente Schul 
Lehrer, ſchrieb fid) M. David Zeller (m), Dies aber eigentlich Zoͤllner (n), und feine 
Mutter Sopbie Marie geb. Neunherzin, war eine Tochter des Daft. Prim. und 
Sen. Neunherzes allda. Den Schul-Wiffenfhhaften lag er in der Vaterftädrich. 
Schule bi$ 1732 und bann in Zittau bis 1736 ob. Drauf ftudierte Er von 1736 
bis 1737 in Leipzig, und von 1737 bis 1739 ín Jena. Er Eondizionirte von 1739 ^ 
bis 1741 in der Laufig, und ton 1743 bis 1745 beym Hrn. Baron von Zedlig zu‘ 
Soheniiebenthal. Nach der 15 Trin. 1745 in Seydorf getbanen Prob « Predigt 
' erhielt er per plurima Vota diefe Pfarrey, und 3 Nov. e. a. die Ordinazion (o) zu 
Breslau. Darauf erfolgte, von Hirſchberg aus, 22 Sin. 1745 deffen Inveſtitur 
zu Seydorf, wo er nod) je&o im Dienfte Gottes treu arbeitet. Er bepratbete 
1747 dft. Cjobanne Eleonore geb. Guͤttlerin, die ibm 9 Söhne u. 7 Töchter ge: 

Bahr. Es leben aber nur nod) 2 Söhne (n) und eine Tochter (4). ! 
E UR R. Ti ef 
b) Joh. Ehrenfr. $c e in bec Nachr. von Volckersdorf, G. 13 nennte ibn € x 
S Ue eiie a e eeebefert u. fl. Beitr. zur Lau Geld. e. x brſeph 
) Cat. Ordin. Lignic. 1651: ;, JEREM, SEIBETH, Marglfl. vocat, Paſt. Eccl. in Pago Seidorf 

' thermas Hirfch ( ordinat. Lignic, ; d. 1 Jul.“ 
(Gk) 9aft. Sriegfche r. von Volkersd. S. 13 (dyreibt: „Seibt würbe vielleicht hier ( in 
. Boltersborf ) ordentlicher fepn angenommen worden, wem er nur nicht, indem er audern 
prebigte, ſo gar verwerflich geworden wäre.’ ; ; 
(/ ). Eine mit ihr gegeugte ter wurbe-in Meffersdorf 1 Merg 1686 (tefte Epitaph.) begraben, 
(m) Er Á folches dem feel. Prof. Chriſtoph Cellarius in Galle ju Gefallen, und ſchrieb 
fid) erft Cellarius unb h Zeller. - (m) wie fein Saufjengnis d. d. 1709 aus 3ittan 
: (e) Cat. Ord. Vrat. ,,d. $ Nov. 1745 JO. DAV. ZELLER, Hirfchbergenfis, 
vocatus Paftor in Seifersdorf F Seydosf) im Hitfchbergfchen. ^ Go fleht in meiner Kopie 
: - 


des Breslauer Drbinationé 1 
€» pA Sohn — —— ve rear mis * — In ehe am. 
. I , £M. ann, : e 1 ar J , . 
3 1748) J, V. C. teldyer (eit 1775 Advocatus Curia und Jutttierius in Crncibnig ifi; 





) Che Bit: Shane €leeere, ae. 1753, Urb (t 1775 vertit mi a. rd 
: nne €, geb, 1753, unb ift, fcit 1775, bere . Sribr 
V igipetm Sicher, vornehmen Bürger und Kaufmann qu Dirfäkeng 
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R. GTiefrgartmannsdorf. 

6. 1. Tief⸗ Hartmannsdorf, ein groffes u. volfreid Dorf mit einem prädhigek 
4108 , liege in einem tiefen Grunde zwiſchen hohen fteilen Bergen, Cbie durch den 
leiß feinee Einwohner bennod) fruchtbar gemacht worden find,) 1 4 Meile von det 
fpektions-Stadt Hirſchberg. Es gehörte —* vom 14 Kahrhundert an dem 

alten R. Gräfl. Gefhleht von Schafgorfch. fpar Schafgorfch genannt a 

Kynaſt 1c. Königl. Landshauptmann der Ffteh. Schmeidnis und Zauer, ſchrieb fi 
unter andern auch Herrn auf Hartmannsdorf und Schmiedeberg, u. ift 1534 geſt 
(f. Gieréborf $. 2). m 9. 1570 faufte bie Witwe 23altbafare L Gotſchens auf 
Rangenau (geft.1 567), Magdalene geb. Freyin von Rittlig, bier einige Grundftücke, 
2579 ward ein Anfhlag gemacht bis auf Genehmigung Hrn. Balchaf.II.R. Frhru. 
von Schafgorfch auf fangenau (geft. 1595); und 1593 ward hier wiederum ein 
Kauf gefchloffen mit Zulaffung Hrn. VOenseslave R. Fchrns. v. Schafgorfh auf 
Bernsdorf u. Hartmannsdorf, welcher 1602 geftorben ift(a). Gegen 1594 oder 
1595 mn die Brüder Beorge u. Heintze v. Elbel (5) Dies Ritter-Guth von be 
' pen von Schafgorfh: Sie müffen es aber febr Eurze Zeit befeffen haben: Denn Joa 
von Zedlig auf Wieſenthal und Balzer von Reder auf Raufung wurden, 
als Kreditoren, Pfand⸗Inhaber deffelben, u. verfauften e$ 27 Aug.ı597 dem Berns 
barb von Zedlitz auf Seitendorf, bey beffen Pinie e$ blieb, bis dieſe 26 Merz 1627 
mit Be. Seine. v. Zedlig u. Seitendorf auf Tiefhartmannsdorf ausftarb (c), und 
bernad) von beffen Erben das Guth Tiefhartmannsdorf an Hrn. Rafper Sen. von 
Zeblis auf 1YJauer 1635 verfauft wurde (d). Damals war dies Dominium Pe 
eg. 
a) Dies berichtet, aus bem Tiefhartmannsdörfer Schoͤppenbuch, Hr. Daft. Sam. £inbnec 
: * —— Geringe Predigt am 4 Dit. d ade Ev. ire zu Tiefhartmannge 


_ gehalten t. ©. 9, not. 4. 

(5) Die von Elbel waren eine alte Schlef. Adel. Familie, von welcher man Job. Sinape 
Schleſ. Enriofit. Th. 1, €. 350, u. Th.2, €. 610, u. Unin. ?er. 26.8, S. 691 leſen fanu. 
Ce) f. £Linbuer ebend. ©. 8, not. 2. Zur Zeit bes Hrn. George Ernſt von Zedlig geſchah 

1625 zu Tiefbartmannsdorf ber entſetzliche Mord , welchen ein armer wohner Wolf 
an feinem Pathen bem Beld-Bärtner Püfchel (ben er, nebft beffen Weib, Tochter, Cibam w. 
€nfelfinb, todefchlug,) verübte, und deffen Haus amünbete. — Man fabe dies Anfangs, 
weils in der Ber gefd)cben war, als eine re Geuerébruwft an, allein ber Mörder 
verrieth fich ſelbſt, unb empfieng feinen Sohn, f. Sriedrih Auck Shlef. Denfwürbigfeis 
ten, Th. 2, ©. 2220 u. f. und fLinbnere a. Schr. ©. 8, not. 5. 

(4) Schon 1635 übetaab Rafpar Sen. von Zedlig auf NTauer, baé neuerfaufte Domint 
um Tiefbartinannsdorf feinem Altern Sohn ZAafpar Sun. von Zedlig » ⸗ Mauer, mwels 
cher eine geb. von Sad a. b. H. Mittelfauffung jur nahm und ber neue Stammva⸗ 
ter ber Zedlitze von Tiefbartmannsdorf wurde. Er hatte bas Unglüd ‚von einer Dar? 
they tingar, Keuter und Sroaten, bey einem feindlichen Einfall, 26 Merz 1644 aufm Kirch⸗ 
thurm, dahin er fid) geflüchtet batte, erſchoſſen zu werden (6.2). Während ber Minberjähr 
rigkeit feiner gweo jungen Deren übernahm ber Bruder feiner Witwe, Konrad von Sad 
auf Mitteik auffung, Keiferl. Nittmeifter ic. Tiefbartmannsdorf in adt, daher biefec 
bis 1661 faft alle Herrſchaftl. Rechte dieſes Orts vollfuͤhrte (. Lindner cbb. (O12). Aano 


Rf. Tiéfbattmannsbortf,. —— o 53 


Rtieg unb Peft faft ganz verwuͤſtet (e). ;- Der Enkel des erften 9fcquifitoré , Hr. ae 
per III. v. edlig, feyte indes nachmals dies Drt in einen 6emunbernémürbigen Flohr 
Er faufte 1670 das biefige Vorwerk (welches noch big dahin in ben Händen bet von 
Eibeli(en Familie geblieben toar.( /),] von Zve Kruͤgerin geb. von £Elbel, Stauen 
wf Nieder⸗Hohenliebenthal, und 1679 den fegenannten Steinhof von Cbriftopb 
beinric) von Rauſſendorf (g), alfo, Daß er nun 2tllein -SBefi&er des ganzen. Dres 
vurde. Alsdenn fieng er denfelben mehr zu vergröffern an. Er bebauete die foge- 
annte Blümel-Wiefe und-Zubehör mit 40 nenen Häufern. und gab fie Stemolingen 
fonbetlid) denen um der Religion willen aus Böhmen Vertriebnen,) ganz frep (4), 
inb munterte Die alten biefigen Einwohner, Durch Freiheits-Brisfe, auf, daß fie aud 


nehrere neue Häufer anlegten (). Solchergeſtalt iſt ans einem wilden zuvor nur 
yie und da mit kuͤmmerlichen Hürten befeytgemefnen Grunde eines der fehönften, grà- 
ten und gefegneteften Dörffer im Gebirge ermachfen, mo jetin denen beynahe 300 
Seuerftátten Viehzucht, Ackerbau, Weberey und andre — Gewerbe bluͤhn (&). 
Endlich erbaute ber Hr. Ronrad Gottlieb Schr. von 3eblín , Königl. Land⸗Rath des 
Hirfchberger Kreifes, Das anfehnlihe Schlos zu Tiefhartmannsdorf, welches 2 San. 
Er ut 3731 
—M——À M — M M— nn — — — — ——— — — À—— — — — — — — — 
1662 übernahm der aͤlteſte Sohn bed Ermordeten, Hr. Kaſpur Ul. von Zedlitz⸗Mauer erſt 
Pachtweis, und 1665 kaͤuflich dies Ritter⸗Guth, welches er unfaglid) ſehr verſchoͤnerte und 

. mit bem Dorf Ratſchin ($. 3.) vermehrte (f. Lindner ebb.&.13 —16). Er ſtatb Anfangs 
Dft. 1693 zu Hohenliebenthal. Bon feiner Gemahlin Barbara pecie. von Noſtitz geb. 
von Ratfchin verließ er einen einzigen Sohn, Hrn. Ronrad Gottlieb Srbrn. von Zedfig 
(geb. 12 Dez. 1670), weldher 1693 bartinannsdorf und Hobenliebenthal erbte, fid) 

' 1694 mit Fraͤul. Anna Brigitta geb. von Gablenz vermählte (cbd. ©. 16), u. ber frucht: 
bare Stamm⸗Vater der im aroffen * blühenden bepben Freyherrl. Linien derer von 
Zedlitz auf Cicfbartmannevorf u, auf Hohenliebenthal wurde. Er ftatb 15 Dez. 1730 
nachdem er ſchon 24 Jun. 1726 bie Dominia Ciefbartmannoborf und Ratſchin an feinen | 
Altern Sohn Hrn. Konrad Gottlieb Srbrn. von Zedlig (geb. Mart. 1700) übergeben 
Datte.. Diefer ftarb 7 Merz 1769. | 

(e) €8 waren damals mehr nicht als 1 1 Bauerhoͤfe imb 22 Gärtnerftellen mit Einwohnern bes 
fest: Das andre alles fag entweder óbe umb verwuͤſtet ba, oder war gar noch nicht bebauet. 
f. Lindner ebd. ©. 9 u. 24. (f£) Daher fchrieb fid) Hanns von Elbel zu Reulen: 
dorf :c. aud) noch 1626 Herrn auf Hartmannsdorf, f. Univ, ker. 25. 8, ©. Gor. 

(g) Diefer batte ihn von feiner Mutter Helene geb. von Elbel, unb dieje von ihrem Vater. 
Heinge (Heinrich) von Elbel geerbt. (^) f. £Linonet cbb, S. 15 u. 25. 

(7) f. ebb. ©. 15, nor. ij. (k) ebb. &. 25. Solgenbe allda zu [cfenbe Stelle fchreibe 
ich hier ganz ab: „Der Fremde ( fchreibt Hr. Pafl. Lindner ) ſchaudert nod), wenn er Tief: 
bartmannsdorf dag erftemal mit feinen Bergen und mit feinen Tieffen fieht; aber, er fie: 
bet e# aud) mit frofer Bewunderung, wenn im Fruͤhjahre ber Einwohner auf der einen Seite 
bergan mit feinem Schlitten fährt, indem auf ber andern der Pflug fchon feine Furchen macht; 
foenn in wenig Wochen alles grünt, und die fetten Saaten auf den Bergen in weiffe Finien 
vom Schnee ber hohlen Weege mod) lange zickzack eingefaßt find; wenn in wenig Wochen 
weiterhin in allen Gärten und auf allen Ränden fruchtbare Bäume blühn; wenn die Sonne 
ber einen Gegend des Dorfs Stundenlang eher aufgeht als ber andern; wenn in allen Stu⸗ 
ben alles voebert, — und zum theil fünftlid) tocbert, — und unfer Obſt, wie unfer Schleier, 
in der Nähe und Ferne Beyfall Br T s 
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3731 bezogen wurde C/). Anno 1702, 14 Zul. bat die Waſſerfluth bier aud 
sid Schaden gethan (m). —* ANE 

- &. 2. Digfer jept fo flerifante Ort hat eine alte Dorf-Kirche, welche zu Ausgang 
des 14 Jahrhunderte erbauet iſt (m). In derfelben führte Balthafar I. von Schaf 
otfcb auf Langenau und Tiefbaremannsdorf 1553 die Evangeliſch⸗Luthriſche Re⸗ 
ligioné-tlebung ein, welche von Denen Herren von Zedlig.Seitendorf fowohl als von 
denen von Zedlın « Mauer fort und fort Darinnen AMI Om ^ Eben diefe Herr: 
fchaften hatten Darinnen vormals ihre Erb:&ruft (o). Auch fibt man in Derjelben 
jezt noch Das Ehrendenfmal_des 1644 ermordeten Hrn. Rafper IL. von Zedlig, in 
einer darinn aufgehängten Ehren: Fahne (p. Sie i bis zum 19 Gebr. 1654 ku 

thrifch geblieben (g), und feitbem in Katolifchen Händen. A 2 
| . 3. Die 


(/) Am 23 Nov. 1731 ftürgte bie Wölbung im Corps de Logis und mit bemfelben der mittlere 
nnd untre Stod ein, zum Glück wurde dabep Niemand beichädigt. Es wurde auch hierauf 
dieg auf einem Fels gegründete Schlos befto dauerhafter | iederhergeſtellt. nachfolgen⸗ 
den Jahren iſt dies aug zweimal vom Blitz getroffen⸗ aber bod) niemals beſchaͤdigt worden 
"Lindner ebd. C. 19, not 24. Soifte wohl bier nicht die Anlegung eines Blig » Ableiters 
hr nótbig ſeyn? (m) ſ. Baſpar Wincklers a. Schr. S. "a 
(») Auch in diefen Kirch⸗ Thurm ſchiug 1624 ein BligStrahl, ber jebod) mi t zünbdete. _ Die 
ften Glocken find von diefer Kirche im zojährigen Kriege toeggeranbt worden. Die Mit; 
we des 1644 ermorbefen Rafper Jun. von Zedlig, fchafte 1645 und 1646 au deren Stelle 
brep andre Gloden an, welche noch ba find. f. ebend. ©. 12. 
(o) Darinnen liegt auch ber 1642 allhier von Keiferl. KRöftern maffafrirte Wolf von Reder 
‚auf Rauffung ; Auf feinem Leichenftein ftebt, nad) ben Worten: Dffenb. Joh. 7, 14: Diele 
finde bic ba fommen find aus vielen Trübfaten tc. In der Umfchrift: „Anno 1642 ben 26 
Sept. (ft der WohlsEdelgeb. Gefir. u. Wohibenahmte Hr. wolf von Heder, ju iefbart; 
mannoborf von einer Hungariſchen Yarthey Kanferl. Bölder clenbiglid ermorbet worden, 
feines Alters im 42ften Jahr, bem Gott gnábig ſeyn toolle." f. Lindner ebd. €.10, not 6. 
(9) Auf einer Cette derfelben ift das noch mit Frifchen Farben gemabite angenehme Bild dieſes 
Evangel. Pise Ehtiſti zu fehn, mit ber Umfhrift: „Der WohkEdie und Geſtr. Hr. 
Lafpar von Zedlig und Mauer auf Tiefbartmannsdorf: ift geb. 1605, ben 4 Sg. und 
geft. 1644 ben 26 Merz, feines Alterd 38 ^. 38 W. €." Dasubrige Gemaͤhlde it allege⸗ 
. vifd) imd giebt ein Zeugnis feiner € djidfale n. driftl chen Geſinnungen. Oben rechts fteht: 
Wer liebt was weltlich ift, muß mit ber Welt verderben: Wer aber Soft begehrt , wird Him⸗ 
mels-Freud ererben: Nimm lieber Gott, ald Gold, den Himmel vor bie Welt, fo ift aufs litbi 
lidbfte vor dich dag Loos beflelit. Oben lincks: ,, t tritt mit Macht berbep, was Kammer, 
Angft unb Schmergen genennet werden fan: bal tobt find fromnte Hergen: ber hat dei 
gröfte Glück in aller Angft erreicht, ben Gott genädiglich zu fid) in Himmel zeucht. VUnten 
zur Rechten ſteht t einem runden Schud ein Genius , bet bie beflügelten Hände gen Somn 
erhebt und mit ben Büffen auf bem Globo an einen Stein angefeffelt ift, mit ber Heberfchrift: 
Gott, ober die Welt? Fur Linden unten erblicht man, in einem runden Schilde, das Cis 
in vollen Flammen, außer demſelben einen Trupp Keuter: Zwiſchen denſelben ift Einer, bó 
eine himmliſche Hand aus den Voigen emporjiebt, und neben ibm 3 andre junge Perfon“ 
von verfchichner Groͤſſe mit gefaltnen Händen, babe bie Ucherfehrift: „Heer, deine Gerid! 
find recht.” Auf der andern Seite ber Fahne ift das Wappen berer von Zedlig u. tliauc. 
daben Nechts obc n folgende Reime : „Ber Roſen brechen will, acht nicht ber Dornen €: 
Ken; wer will zur Seligfeit, der läßt fid) willig rigen des Todes fcharfen Pfeil, weil mir 
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S. 3. Die des €utbr. Gottesdienftes, bom 19 Febr. 1054 an, beraubfe hiefige _ 

pur Evangelifche Einwohner fuchten denfelben zuerft auffer bet Provinz in den Laufiz 
er Grenzkirchen, und feit 1709 im Hirſchberger Gnaden⸗Tempel. , Durch gütigfte 
tforge des Königl. Land-Raths Hrn. Konrad Gottlieb von Zedlis erhielt Tief 
bartmannsdorf A. 1743 dies Öffentliche Religions-Ererzizium wieder (r). Diefes 
wurde bier am Michaeli⸗Feſt 29 Sept. 1743 in einem Interims⸗-Bethhauſe auf 
Hochfreyherrl. Schloshofe freubenpoll erbfnet. -. 94. 1745 legte man den Grund jut 
neuen Evangel. Luthr. Kirche, bie fteinern erbaut ift, und dieſe wurde auch 1745 ganz 
fertig, fo, daß fie Dom. Reminife. 1746 Durch ben Paſt. M. Slógel Eonite eingeweiht 
werden. Zu Diefer Kirche find eirigepfartt: 1) Tiefhartmannsdorf, und 2) Rats 
ſchin (). Es hat der igíge Guths⸗Beſitzer Hr. Otto Fridrich Honrad Frhr. von 


U TEE EIER —————— —— ——— REDDERE — DET —— 
durch den Tod Er geht zum Leben ein, wird frey von aller Noth.“ Unten rechts ſteht im run⸗ 
den Schild ein Genius im weiffen Gewande, pflüdt SXofen , unb e bie Veberfchrift: Durch 
Leiden p Freuden! ur Linken oben ftehn biefe Worte: Aus Erde ift ber Menſch, er tritt 
unb träget Erben, muß endlich burd) den Tod zur Erbe wieder werden: Doc) bat er diefen 
Sroft: Er bleibt nicht Erd in Erd; er wird am jüngften Zag herfürgehn ſchoͤn derklärt. Und 
nun Links unten erblicht man einen König mit Kron und Scepter figend ; — ihn uͤber an 
der Thuͤre einen Hoffmann, aus deſſen Munde bie Worte berausgebn: 34 in ein Menſch! 
mit der Beyſchrift: Lebe bes Todes eingedenk.“ f. Lindner ebd. C. 10 —12, not. 7. 

19) Das Churſchwant. Protof, ad 19 Febr. 1654 meldet dies hiervon: ‚E9 Gebr, Tief: dart: 
mannedorf; bem gewefinen Kfel. Rittmeifter, u. unlängft der futbr. Stände bicfer Fürftens 
thuͤmer am R. K. Hofe Abgefandten Conrad v. Sack vor biefmal zuftändig ( (c. als Pacht⸗ 
zn Er war, ungeachtet unſrer Inſinuation nicht zugegen. Der Prädicant ift ges 
ern weg, u. ber von Sack bat ihn begleitet. Die Gerichte übergaben die Kirchenfchlüffel : 
die Kirche ward reconcilürt, unb ber H We A P. Cph. Zubrigf eingeführt. Alhier 
waren 3 neue Glocken, 1 vergoldeter Kelch, x ftbabbaft Pofttif, ı Altartuch, 1 zinnern Tauf⸗ 
becken, 2 zinn. Kelche, u. ausgeliehen Geld 120 Thlr. Der Pfarrhof bauſtaͤndig, hierbey war 

4 ‚Über Winter 9 Schfl. gefäet, fann über Comer aud) ſoviel geſaͤet werden. Decem giebt man 
gMitr. 10 Schfl. 2, ıhalb Viertel. Wegen ber Auffaat bey ber Wiedemuth haben die Baus 
ern dem Präbicanten gegeben von Kirchengeldern 18 Thlr. ba fie ihm bod) 25 verfprochen ges 

habt. Jaͤhrl. bat bet Pfarr auf der Wiedmuth 26 Kaften Holz (lagen zu-laffen die Freiheit. - 
(r) Eben biefem fürtrefl. Luthr. Sapaliec iſt nicht nur ber Bau ber PY M. Tiefhartmannsdoͤr⸗ 
fee Kirche und Pfarrwohnung, ſondern auch ber Neukircher (©. 117) und bafigen Pfarrhau⸗ 
ſes zu dancken, f. ILinoner ebend. €. 20, nor, 26, denn er hatte Anno 1737 aud) die Neu⸗ 
kircher Guͤther uͤberkommen. 

(5) Died Dorf gehört unter diejenigen Schleſ. Orte, welche erſt nach beni zojaͤhr. Kriege im 17 
Jahrhundert erbauet find, und deren Urfprung man alfo gewiß weiß. Konrad Ill. v. Zed: 
lig:Mauer ($. 1, not. d.), als er den Steinhof im Grund zu Tief hartmanngdorf erfauft hat: 

. te, fieng 1679 an, auf beffen Grund und Boden 30 neue Häufer zu erbauen, gab ben Bewoh⸗ 
nern berfelden eigne Freiheiten und Gerichte, und nennte diefe neue Kolonie Ratfehin. Die: 
fen Rahmen entlehnte er von feiner würdigen Gemahlin Geſchlechts⸗Nahmen, und ihre Ge; 
fchichte gehört daher allerdings bieber. Cie hieß Barbara geb. Frl. von Ratfehin, Hein⸗ 
richs von Ratſchin auf Arnsdorf im Glatziſchen u. feiner Gem. Barb. geb. v. Bifchofs: 
Heim a. b. 9. fPifenbetg im Briegifchen Tochter. - Diefe ihre Eltern waren, ber Ev. Kelig. 
wegen, 1635 ind Königreich Preuffen geflüchtet, unb allba ift fie zu Beerweide 22 Sjan.1640 
gebohrn werden. In berzten Woche . Alters farb ber Vater, und nad) hergefellfem 
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Zedlig · Mauer auf Tiefharrmannsdorf, Ratſchin 1c. Königl. des Hiriep- 

berger Kreifes, durch die Erbauung eines neuen maffıven Schulhaufes, dem Drs 
einen neuen Schmuck gegeben (?). 

1 6. 4. Luthriſche Paftoren zu Tiefbartmannsdorf (u) find in alter u. neuer 


Zeit Diefe geivefen : ’ 
A. Unter Königl. Böhm, Regierung. 
y. Geotg Diliſch, von Kirchberg, vom 26 Sept. 1551 (x) bis. 16r. 
4. Balzer Tilefins, von Kirchberg, von 1s61'bis 1565, wurde Paftor zu Hirſchberg, 
- f. 36.2, Abth. 1, €. 249 f. (9) M 

3 . Sacbar. Denebigez , v. Kamin, Poraer. t, 1565 bis 1575, wurbe Paftor zu €piller, 

- 2e P orari irae von söwenberg, von 1575. bis 22 Sept. 1591, ftarb (9.5), 

. Kbrift. Rörber, fil. v. Siegwig, v. 1592+ + 1598, (*. Daft. zu tudwigso. bey Lowenberg 
& Dou tc, 5e. v. Drag, von sos bein, f (9) (0-2, Ab 1, ©. as) 
2 


ieben zog ihre Mutter, mit 3 MWapfen nach Schiefien zurück, unb pachtete einen Theil von 

eterwin ben Striegau. Die Srl. Barbare von Ratſchin ehligte 9 Jul. 1658 ben Hrn. 
Siegism. von t1oftio , Benfigern bes fénigl. Maunrechts in Schweidnig, €rbbrn. auf 
Cahſan, —— und gebahr ihm 2 Söhne u. ı Tochter. Die ſer ihr erſer Oermabl em 
pfieng , auf einer Nüctreife von Schweidniß, an ihrer Seite, in der Kutfche 17 Jun. 1665 ei 
nen plögl. meuchelmördriihen Schuß: Er rufte nur noch einmal Jeſus aus, und fiarb in ih⸗ 
ren Armen. Zum andernmal vermäblte fie fich 25 Mat 1666 mit obgedachtem Rafpar HI. 
von Zedlitz⸗ Mauer auf Tief bartmannsdorf, bem fie 1667 einen tobten Sohn, 1668 eine 
Tochter Anne Magdal. (die an Hans Wolfram v. d. Heyde auf Hennersdorf u. Sci: 

. fersdorf vermählt ward,) und 1670 ben gluͤckl. Sohn Konrad Gottlieb Srbrn. v. Zedlig. 
€ ic flatb 20 Merz 1671 (zt. 32 ann. curr. ) und ift zu Cahſan bengefest. f. Lindner chend. 
€. 14, 15, not. 12. Bon ihr alfo hat das Dorf Ratfchin die Benenung. Ihr erfigebachter 
Sohn Konrad Gottlieb Fehr. von Zedlig bat Rarjehin mit 3 neuen Stellen vergröffert, 
f. ebend. ©. 20, nor. 26 c. fin. (1) ebendaj. ©. 20. 

(u) Man hat M. Paſt. Thebefti Seriem Paftorum Tiefhartmannsdorfienfium , welche aber noch 
viele fücten und Zehler, fonderlic in Rahmen und Jahrzahlen, hat. 

(x) laut des Catal. Ordin. Viteb. „ı5fı GE. DILISCH von —— Schulmeiſter aufm Kupfer⸗ 
berg, beruffen gen Hartmannsdorf in Schlef. zum Prediger orbinirt 4 poft Maurir, von 
Pomersno orbinirt. ^ = ) 

(9) ebd. ©. 250 muß lin. r. Tief-Hartmansborf anftatt Groshartmañsdorf gefchricben werben. 

42) Bon ibm hab ich aud den gedr. Perfonal. feines &obns P. Paul Rlefels Jun. dag Noͤthi 
ge gefagt (Th. 3, Abth. 1, &. 209) und babe» bieibts, weils biftori(d) wahr ift, obgleich Zeller 
Hirſchb. 9Rerfio. Th. 1, ©. 115 iz : Een "Alefel Sen. wäre 1586 Paftor zu Neudorf m 
kembergichen-u. hernach Paft. zu Ti bartmanusborf geweſen, ebne weder Steinsdorl 
noch Poldwig zu erwähnen. Run ftebt zwar in der alten Liegn. DOrdin, Matrif. e8 win 
— Clefel ı Sehr. 1586 zum Paſtor in Neudorf ordinitt; aber in Dieter Urtunde ift de 

abme txenborf ein Schreibfehler, u. muß Steinsdorf beiffen! Daß er würfl. in Steine: 
dorf Pfarrer war v. 1586 ( felgf. andre nian Th. 3, 9I6tb. 1, ©. 209 bie Zahl 1584 in 1586) 
big 1589, bezeugt aud) Thebefius Ser. Paftor. Tiefhartm. u. M. Jonath. Rraufes Pret 
ter. Lign. M » u. daß er in Polckwig b. 1589 bis 1598 das Paftorat verwaltet babe, fagi 
die Perſonallen feines Sohns beutlich. Ueberhaupt (ft M. Zeller, wie bekannt, fonft aus 
fchr öfters in feinen Nachrichten fehlerhaft. Zum Ueberflus fete id) bie eignen Worte aus 
paul Ciefelii Jun. Perfonalien litt. 3. 4. a. u. f. hier bey: „Sein Paul Klefels Jun.) Batır 
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. Paul Riefel, Junior, von Steinsdorf, vom ı Februar 1622 bis 162. 
ET B. Amer Sinigl. Schwedifiben Cup. 
7. Paul Rlefel, Jun. von 1633 bis 1635 , mufte nach Polen fliehen ($.6). 
Chriſtian Seiler, von iómenberg, vom 28 Yan. 1636 (a) bis 1637. 
. 9. Johann Rafpar Cbym , (Timzus) von Gol$brunn , von 1637 big 1640, wurde 


Paftor in Wuͤſte · Gfersborf ( f. &. 303). 
o. Martin Hofmann, von Yunzlau, von 164: bis. 1645, zog nad) Hohenllebenthal. 
r. M. Samuel — er Boh. vom 4 Mer; 1646 bis 15 Febr. 1648 
jog na miede » 7). ] 
2. Friedrich Schröer, von Kratzau, von 1648 bis 18 Febr. 1654, iv. Erulant. (S. 143) 
SBafan; der $utbr. Parodie v; 19 Gebr. 1654 ($.2, not. q.) bis 29 Sept, 1743, 89 Sy. lang. 
C. Unter Königl. Drenf. Regierung : ; 
fBon 1743 bis Jynbofab, 1746 vertraten bie Herren Geiſtlichen aus Hirſchberg 
die Stelle eines biefigen Paſtors. | 
3.M. Samuel Slógel , von Penzig,Lufat. v. 1 Gebr. 1746 » 28 Apr. 1763, ftatb ($.8)- 
4. Samuel Lindner, von Jauer, von 563 ($ 8.) 
$. 5. + Johann Körber. — | 


Bar in Löwenberg 1517 gebohrn, umb genof Den Unterricht des X. Dal, Trozem 
yorfs zu Goldberg wie hernach des groffen D. Luthers und Melanchtons ju Wit⸗ 
enberg, wo er ı551 Balfalaureus wurde. Erft diente Er 7 Fahre, von 1545 bis 
1552, der Schule zu Löwenberg ; dann wurde Er 1552 Paftor zu Sirgwig , wo 
t 22 Jahr bis 1574 lehrte. Hierauf berief ibn Brandan von Zedlig 1575 yum Pf. 
n Tiefhartmannsdorf, und hier diente er noch ins 16te Jahr der Kirche. Er ftarb 
'4 $ahr alt (minift. 39 ann. ) allhier 22 Sept. 1591, als ihn 3 Stunden zuvor ein 
Schlagflus betroffen harte. Seine Frau Anne Cimáin fjepratfete er 1552, mit der 
r 39 Jahr ehelich lebte, und 9 Kinder (davon 7 ibn überlebten ) zeugte (5). Geine 
Söhne lies er alle ftubicren, und eine Tochter batte den Paftor Anoblauch zu 
Nargliſſa zum Ehemann. Ä 
ift gervefen — Paulus Klefel, der fid) anfänglich in Schuldienften, als zu Schönau und - 
Marglifie, nachmals aber —— im 5. Predigt; Amte brauchen laffen. eine Pfarrdienfte 
find gemefen, erfifid) zu Steingdorf, von baunen er beruffen worben nad) Polckwitz ing 
Glogaufche, allda er 9 Jahre, unb barauff zu Tieffen: Hartmannsdorf 23 Sjabre am 
Weinberge feines Gottes gearbeitet, unb felbige Zeit 9Imtp8 ; Hige genug, mit merdlichem 
Schiffbruche feiner Gefundheit, etbulben müffen. ^ (a) Catal. Ordin. Lignic. 1536: 
CHRISTIAN SEILER, Lemberg. Paft. Eccl, Hartmannsd, Diec. Hirfchb. (ord. —— 
4b) €8 ift gedruckt: eid); und Troſt⸗Predigt bep dem — Bgrebnis des Ehrw. — Johann 
Börbers, weyland trewen unb gottſel. Lehrers in der Kirche Chriſti zu ——— 
am Groͤtzberge, welcher 22 Sept. 1591 — von dieſer Welt abgeſchieden — gethan bur 
Barthol. Knoblauch, Landshur. Siſeſ. Bf. zu Marchlis am Queis. Gedruckt Leipzig 
bep Joh. Beyer 1592, 4. 3,ıhalb.Bog. Aufm Avers des Tittels ſteht: „NOBILISS, OR- 
NATISS. VIRO Domino BRANDANO A ZEDLITZ refidenti in Aula Hartmannsdorfiana & 
Sprottenfi, and darunter biefe Berfe, C (Daft. Körbers Lebensgeſchichte erläutern ; 
: u 3 
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4. 6. 7T: Baul Kleſel, der juͤngere. - 
Er ift, nie zu Sirfchberg (c), fondern zu Steinsdorf, 3 Apr. 1589 (d) gebohrn, me 
Damals Paul "Alefel Sen. Pfarrer war, und feine Mutter Helene, des Daft.“ 
Koͤrbers d 3) Tochter. Er ward erft in die Schulen ju Sitfbberg und bn, 
dann ins Elifabetan zu Breslau geídid't. Da er auf Unioerſitaͤt geben follte, mar: 
E die Mittel bagu, und em 

fabemíe befucht haben. - Er (uote Informazion, und fand diefe in Ungam ja 


der er alfo unter diejenigen Geiftlichen, Die feine 


Raab, Wien und Prag, und warde alsdenn nad Haus beordert (2, bara c 


—— Praͤjer 
Hze decus, o pos. teneas — JOHANNIS 
t. s 


KOERBERI, cuius nos meminiffe 
Hic nam Slefiacz non infima gloria terrz 
Presbyteros inter, pe&ore & ore, fuit. 
Quz femel attentus percepit ab ore LUT HERI 
Quaeque Mclanchtonis voxque manusque dedit; 
Hzc cathedra, veluti puppi, indefeflus, ab alta 
Ipfe ſuo conftans Md it, arte, gregi, 
HIC bene de patria, de relligione merendo, 
Do&tinz fparfit Semina pura facrz. 
Dur Credidit hic, fan&e vixit, patienter obivit, 
Conftantis fidei plurima a dedit : 
Huic quoque mors facte eft fomnus, requiesqne fepulchrum 
Huic fidei reftant premia magna fuz. 
Przmia magna tibi refant, BRANDANE, miniftros 
Qui Chrifti Jarga cum bonitate foves. _ 
Barthol, Allieus Laridshutanus, Paftor Ecclef Marchlifiez. « 
Meiter folgt bie Dedifagion auf 3 Blättern an erfiged. rn. Brandan v. Zedlig (welcher 
- Kiel. Rath u. der Fuͤrſtenth. Sc 
Anoblauc fonderl. (9f. 4,a.) rühmt, baf er ben Job. Körber nicht allein erbenf[r. weife 
in die Kirche —— su feinem Seelenſorger beruffen, fonbern ibn aud) big ing x16te 
abr gerne gehöret, gelichet, geehret u. gefchüget, u, mit groffem Ernft über feiner Perſon u. 
irchenordnung gehalten ıc.” Die ei preb. felbft ift über Pf. 116, 15, n. nach Beſchaffen⸗ 
heit damal. Zeit gut u. erbaul. abgefaßt. Gegen dag Ende berfelben f(&3,b.—D. 2,2.) 
bas merfwürdigfte aus ber Lebensgeſchichte So. Körbers ( welches ich daraus oben entlehnt 
abe) vorgetragen. Bon dief. merkw. Gelebrt. aus Loͤwenb. bat Gberti in f. Ledrino nichts, 
(«) wie M. Dav. Zeller a. $5. Th. 1, €. 115 irrig fd)reib (4) fo ftehts deuslich in 
inen gedruckten Perfonakien, und beweißt jum Ueberflus bag chmalige Dajepn feines 
aters, ald Paftors, in Giteinéborf (f. $. 4, not. praced. z). 
Ce) Aug feinen gedruckten Perfonalien ift biefe Stelle werth bieher verſezt zu werden: „Als 
0 €C CI. Klefel Jun.) tüchtig worden, höhere Schulen zu degrüffen, ibm aber &rman elung ber 
Mittel unglůcklich im Weeg geftanden, a[8 bat er — fein Glüd mit Gott durch Reifen auf 
unbefanntem Boden ſuchen muüffen + unb zwar erfilich in Hungarn fid érbaben — u, fid 
bor einen Präceptor gebrauchen laffen in der —— Raab bey Hrn. Eapitäin Sranc. de 
Lontir, X. $. u. K. Maj. Rudolphi unb Marimil. Ingentenr, allda er — bep wichtigen 
Berrihtungen — sugebracht 3 Jahre. Won bar bat er fid) mit vornehmen erren erboben 
nd Wien und Drag, ba er eine eitlang verblieben, und auf rechte Gleanti che tocife horis 
— Mm Colleg. Carolino Le&iones public, angehöret. Yon banen Dat er fich in vorigen 
mifat — um fonderlich bie vornepmflen Keichefiädte zu Kefehen, auf fernere Reifen begt; 








Toeibnig u. Jauer Landshauptmann gewefen), barínen 9. 
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Praͤjeptor einiger Adelichen (f)-in Loͤwenberg geworden. iſt. tad) zwey Jahren 
muſte er, feinen Vater zu vertreten , nad) Tief hartmannsdorf kommen, und als bie: 
‘fer ftarb, befam er vom Beorg Heinrich von Zedlig 1622 diefe Pfarren, und in Lieg⸗ 
Bis 19 Mai e: a. bie Drbinayon. Hier bat er viel Kriegs: Ungemach, Plünderung 
und Peft ausgeftanden (g), und babep gud) bie Kirche ju Ludwigsdorf von 1629. 
bis 1635 mitbedient. Endlich fab er fid) 1635 genöthigt, mit Genebmbaltung feiner 
Lehns⸗Frau, Ratarinen von Zedlig geb. von Zedlig, fid) nad) Polen zu flüchten, uns _ 
fein und der Seinigen Leben zu erhalten. — n Polen vertrat er den kraͤnkl. Pfarrer 
u Aöhrsdorf, und nad) deflen Tode gab ihm der Hr. Andr. (Dffowety, Crbbr. auf 

oͤhrsdorf und Des Sauf btet Landes vollmádjtiger Hauptmann, 11 Apr. 1639 
bie Bofazion hieher (A). Es vertrieben ihn aber Die Polnifchen Unruhen 1647 * 
von dieſer Pfarrey. Er begab ſich, auf Rath feines Patrons, nah Roſtersdorf 
ins Schleſ. Fuͤrſtenth. Wolau. Hier wurde er 10 Merz 1657 der Erde.entriffen Q. 


D* 


ben — unb fo large fortgefahren, bis er — durch fhriftliches Ermahnen — nad) Haug ges 
fordert worden, mit guter Bertröftung, er würde fid) vom Tilefiichen Stipendie — auf 
Univerfitäten aufhalten können, welches (bm aber gef "7 . 
G) "m ber Herren Sriedr. von SPopp auf Heinzendorf, Nikol. und er v. Noſtitʒ 
y 6, welche bie Schulen zu Löwenb. unter Rekt. Suevo befuchten. 
(2) Es ift nod) ein Aufſatz des Hrn. Rafpar U. von Zedlig jegt zu Tiefhartmannsdorf fürs 
handen, woraus dag Elend biefe$ Orts in damalger Zeit erpellet Er, als Grundherr führe 
barínnen die bitterften Klagen über Verheerungen, Brand, Plünderung und eft. Alte blefe 
Noth fühlte alfo aud) der vᷣaſtor jener €pod)e! Dabey war der Werth bafiger Nahrungen 
erftaunlid) herabg-funten, als natürliche Folge bed Geldmangels. So wurde 4. €. George 
Grundmanug verlafnes Haus unb Garten einem Schneider an Seit für 4 Thlr. auf 
mine 1641 verfauft, 1t. er erlegte bavon Anfangs nur 19 Gr. 6 Hr. 9I. 1645 verfaufte 
hriſtoph vom Rauffendorf feinem Unterthan Balzer Geißler ein Haus, mit Sutterung auf 
‚für 20 Ser. f. Lindner ebd. ©. 10, not. 5. "Hieraus beurtheile man bie trauris 
‚ge Lage ber Geiftlichen jener Zeit. 

(^) davon redet ber Auktor der Kleſelſchen Perfonalien litt. G. 3,a. umftändlicher alfo: „Ag 
das deutiche Kriegsfeuer ( des zojaͤhr. Kriegs) allenthalben vmb fid) gegriffen, und weder 
Hein noch. groß hoben unb niedrigen Standes bey bem Seinen bleiben fönnen, fondern hin 
und toícber befre Sicherheit fud)en müffen, bat fich 99. Kleſel aud), nad) brepmafger aus⸗ 
geftanbuer Plunderung und gaͤnzlichem Verluſt alles oͤgens — um fein und ber Geinis 

n Leben zu retten, auf Genehmhaben feiner Lehnsfrau, gleid) andern in Polen geflüchtet. 
[8 er aber in biefem feinem Erilio eine Zeitlang vor ben fiechenden Pfarrer zu Köhesdorf 

. (Ehriftoph Preuß), und nad) deffen Tode — die Kirche — verſehen it er drauf von bem — 
Syri. 9fnbr. Oſſowsky — mit Beliebung ber ganzen Gemeinde zum Ceelforger beruffen mor; 
den — daher er ben Pfarrdienft zu Röhrsdorf 1639, 11 Apr. angetreten Dat." ifo ift dies, 
fer Paul Rlefel nicht erſt 1645, wie in Chrift. Siegm. Thomas 9I. u. N. v. Zuftand ber 
Ev. u Kirchen in Ba 4. ©. 141 ſchreibt, Bartor allda geworden. f. a. Presbpterol. 
&b. 3, Abth. 1, ober Gefrhichte von Gfogau, €. 209. 

Ci’) Der after Gottfried el in Roftersdorf lied auf feinen Tod drucken: „Wie aller 
€». Chriſten alfo vornemlich tremer Ev. Prifter unfehlbare Frewdigkeit, bie ihnen zukommt 
aus offenbarter Liebe Gottes Beichaffenheit, aud Xóm. 8, 38. 39 — in einer teen bey 
chriſtprieſterl. Beftattung be8 — Pauli Clefelü, erfimals tremgetoefeuen Paítoris zu Tieffharts 


- 


j4a _Coangelifihe Land · xirchen des Hirſchberger Kreifed. 
Er hatte 1627 Urſule, eines Buͤrgers Martin 2; 8 Sirfchberg ter, 
sedit, die Tom » &apne und 4 Shchter jur Bit "rede T — 


4. 7 u. $t. Samuel Fiſcher der aͤltere. 


Trautenau in Böhmen wurde ao Febr. 1618 feine Geburtsſtadt (/), Sein Vater 
M. Johann Sifcber (Piscator) war damals borten Rektor der Ev. Schule (m), und 
feine Sutter Sufanne des Ev, Paft. u. Defans in Crautenau (v) Tochter. Er ge 
nof feines Vaters Lehr- Unterricht oon Jugend auf in den Schulen zu Schmiedeb, 
unb Boldberg , 1o jener Rektor abmwefend war. Auf der Univ. Srankfurt ftudierte 
er vom 1 Merz 1638 bis 29 Nov. 1640, und erwarb fid) Durch Informiren feinen 
Unterhalt. Nach feiner Wiederkehr zum Vater, half er diefem 4 Jahr lang in der 
Schmiedeberger Schule arbeiten: Dann murbe Er 1641 Hofmeifter der Kinder 
tn. Raſpar IL von Zedlig » t17auec ju Tiefhartmannsdörf, mo er bis ins vierte 
ahr blieb, und 1644 die Ermordung feines Patrons ($. 2.) bier traurig erlebte. 
Er bekam 1645 die Pfarrey Dele bey Striegau, dahin ihn Hanns von Nimptſch 
berief, und wozu er in Liegnig Gebr. 1645 ordinirt wurde(o). Er trat Dies Amt 
23 Gebr. (feinem ehmal. Tauf⸗Tage,) 1645 an. Der SMarrbof war damals von 
. Feinden eingeäfchert: Er harte alfo feine Wohnung im Adel. Schlos, wo er and) 
freyen Tifch genoffen, gieng 26 Aug. 1645 nad) Frankfurt, u. erhielt allda 18 Sept. 
die Magifter- Würde. Doch die Rriegs-Unficherheit vertrieb feinen Patron u. ihn 
von dannen. - Er hielt fid) zu Sreiburg auf, und verrichtete, von da aus, fo guf 
e$ möglich war, fein Anıt zu «Dele mod) eine Furze Zeit. Denn 4 (al. 6.) Merz 1646 
befam er vom Pacht⸗Inhaber des Guths Tiefhartmannsdorf ZVonrab von Sa 
(S. 1, not. d.) den Ruf jue Parochie Tiefhartmannsdorf, wohin er 26 Apr. jo u. 
E om. 
mannsdorff — nachmals zu Roͤhrßdorff 1c. ıc. Del 1660, 4. 8 Bog. Dabey find bie Per; 
ſonalien, die ich hier öfters angeführt babe, litt. 5: # a. — 9. 3, b. zu lefen. 
(&) Bon feinen Söhnen lebten mod) 4 bep feinem Nbfterben : 1) Gottfried Kleſel, Ronreftor 
u Frauſtadt; 2) Sauf Kiefel, Amtmann derer von Bebranfchen Guther; 3) David Kleſel, 
bue erft zu Röhrsdorf, und bann zu Echlichtingsheim ( f. Th. 3, Abth. 1, Geſch. v. 6fogau 
©. 246), nnd 4) Abraham von Seit, ber ald Primarius vor Jauer gefforben ift, f. Th.3, 
Abth. 1, €. 252, unb M. Ge. Saulteti Hymnopei Silefior. Append. p. 9. — : 
(7) f. des verdienftvollen Hrn. Archidiaf. Marian. in Liegnitz Gottlob Hoffmanns Beytrag 
jur Schlef. Gelchrten = und Prediger; Hiftorie, (ed. Liegn. 1780, 4.) ©. 8. Er heißt zwar 
„Catal. Ordin, Lignic. fab anrı. 1645 Schmiedebergenf. aber mit Unrecht. f. not. o fequ. 
(9) Bon ihm werde ich g. ©. unter bem Reftoren zu Goldberg ober Schmiedeberg mehr 
fagen. f. a. Hrn. Gottl. Hoffmanns angef, Schr. ©. 4 bis 8. 
(n) f. ebb. ©.6u.8. Cie war in Trautenau geb. 29 Sept. 1596 mit M. Job. Difcatore 
25 Apr, 1617 copulírt, u. ft. ald Witwe 17 Des. 1676 (zx gran. curr.) in Wahlftabt bei Liegn. 
(s) Catal. Ordin Lign. 1645: SAM. FISCHER Schinidebergenfis (dies ift nicht richtig, weil er. 
zu Trautenau gebohrn war: Er bat fid) aber vieleicht einen Schmiebebeuger bier nenuen 
-  laffen, weil er feine mehreften Jugend⸗Jahre in diefer Stadt und Schule bep feinem Vater 
durd)lebt hatte?) vocat. Paftor Eccef. Olsnenfis Diciccf. Boleslav. (Dies ift abermals faljch ; 
E. ein Beweis, bafi aud) forbínat. Matrikeln in dieſem Puncte trüglich find?) 3 Febr.* 


(3000937 FR diüefBartinandnsüorf. — 5. 345. 
Dom. Cantate 1646 ſeine evfte Amts: Predige hielt. = Auch hier hat er das 
. S:tríegé-lingemad$, durch dern und CBerjdgen dus dem ‘Pfarchofe, mahnig: 
faltig erfahren, wobey er fid, Sicherheit wegen, öfters auf ben Adelichen Dd 
flüchten muſte. Unter ſolchen Umftänden nahm er ben Ruf als Diakon na 
Schmiedeberg 15 Febr. 164% an, und hielt Reminifcere e.a. feine Anzugspre- 
bigt. Hier wurde er 15 Febr. (eben an dem Tage, an welchem er 6 Jahr zu- 
vor hieher berüffen tborDen) 1654 bon der K. Biſchoͤfl. Redufzions- Kommiffi- 
on temovirt(p). Cr. minpefe fid) nad) Goldberg, ımd brachte alloa ins fünfte 
afr zu. Drauf erhielt er, auf Befehl Herzog Ludwigs IV. von Liegnig⸗ 
rieg 1. Durch ben Herten von raum, attt 4 Advent 1658 den Beruf zum 
S*aftorat zu Wablſtadt. Hier fand er die Ruhe feiner leztern Lebens » Fahre, 
und gieng 1683 zur ewigen Kühe der Heiligen ein (g). Zweymal hatte er ge 
beptatbet: 1) Wofinen, George t Neumanns, Bürgers ^r. Faͤrbers in Schweid⸗ 
nitz Tochter, ['eopal. 23 Apr. 1646 in. Stepbutg (r);] welche 6 Jun. 1669 in 
Wahilſtadt ſtärb, mit der Er zwey Soͤhne (+) und zwey Töchter (^) zeugte; 
2) Anne Margaret Krumbhornin u. ‚Ron feinen gedruckten Schriften babe 
—— Diefe: Geiſtlicher Gottes⸗Kaſten (aus SDialm 73, 25. 26) 6epm - = 
[. Leichbegaͤngnuͤß der — Frgrebrvig . iegin geb. Schweinigin, Wit: 
tib und Frauen auf Lie u. Malieſch des + Hın. Abraham v. Kreck⸗ 
wig auf Wirchwitʒ, Raritſch, Guſicz ıc. — Witw. wildes 1662, 30 Auguft 
.gur VOoblftabt — gehalten worden -— Dargeftellet but M. Sam. Sifcyern, 
‚Pfarrer daſelbſt. Se dt zur hate bep fel. Wigand Funcken Wittib. 
1662, ep 4. Dh feße hier die Genealogie der Fiſcher bey, weil fie * 
mich ſelbſt intereffitt : o e n | 
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ie 


— c) f. Gottl. yormänn? a. Schr. €. 10. Ehe er son Schmiedeberg vertrieben totrbe, 

;.. batteibn ber Lands⸗ Hauptmanu tto von Noſtitz, mebft 8 andern, bcr Stadt Schweld 

nig zum Diafon an ihre weſtphaͤliſche Sriedens > und sürftentbuma:; Kirche vorgeihlagen; 
Die Kirchen⸗ Vorſteher trugen ihm aud). 28 Dei. 1653 diefe Würde an. Er aber refufi 
felbige aus Liebe zu feinem alten Kollegen bem: Daftor George Werner. f. ebd. ©. rx. 


(4) Die Inferipfion ſeines Sargs ift in Söffmannis a. Schr S. 14 ju Iefen. - 

Cr) f. Hoffmann ebendaf. C. 10 unb 13. 0 75 —- idi 

(1) Diefe tvaten 1) M Joh, Chriſtoph Siftber, weldy ot zu YDabl(tabt, als 9Imt£- 
: fetger feines Baterd ward; und 2) 5 Gámuel Slider Jani: , — 683 Pfarrer zu 
* Seinersdorf 6e» £Liegriig geworden. Er ſahe bepde nod) vor feinem Ende veriorgt. 

(7) die aͤlteſte Sufanne, ſtarb 14 Merz 1667 in Wahlftadt ; bie andere bles Anne 2tofine, 
deren Ehe⸗Mann war Daniel Lange, etft Paſtor zu Neudorf und julest in Roſterbdorf, 
„ eud) Senior des Raudtner Kreifes j £X A XD 

(u) Sie war bcd Burgernieiftdrd unb Fuͤrſtl. Hoferichters zu Haynan, Chriftian Krumb⸗ 

borne, ehel. Tochter, bit ct 13 Dez. 1672 fid) octíobte; unb 1683, ald Witwe, verlies. 
r 
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^. 348,  Gongdifibe Rande girchen des Hirſchterger reed: = . : 
| $8. | . 14 9t, Samuel $lógel. ^. 


Mar geboben r4 Jun. 1717 3u Densig in der Dberlaufig und fein. ater - 

- Sigel, Organiſt daſelbſt. rft —— Mn Görlin, —— 742 
die Akad. Wittenberg, wo er auch Magiſter ward. Das Lo ju. Ciefba 

mannsdorf unb Hohenliebenthal erhielt er 1 Febr. 1746, und Drdinayion T 


zu Breslau (y). Er diente Gott, feiner Kirche uno der gelebrten Welt ereufleißig bid 


an fein 23 Apr. 1763 (2) erfolgtes Ende. Seine Schriften, bie gedruckt find, b 
piefe Aufſchriften: egrünbete Erinnerung gegen éine Hernhutſche Schritt xc. in D 
bann Philip Sc Paftoral Sammlung, $6. 14, ©: 214. Scheiftmäßige Erfiärung- 
Stelle Hof. r, a. flebt Ebd: tom.is, ©. 367. Anmerckungen zu den erften Schrift gegen die 
Hernhurher 1c, ebenb. tom. 17, St u. 67f. Erörterung der Frage:-Ob man ſich auf b 
Erempel des Schaͤchers am Kreuz ficher beruffen.fónne ? fteht ebd. tom. ig, & rauf. 2 
14. Samuel: Lindner. C... s C GOCS 
Iſt gebürtig von Cjater, wo fein CBater Burger und Gaſtwirth mar; 
wen ium Bici in qud d rel * —— s. mun ope a 
viel zu danken bat; gieng 1748 na reslau aufs Elifa e Viu 
wo er fid) unter Dem 9X. etie Prot. iniſch Pr. Brune uud. dabit , au 
Pr. John zu Magdalene in Sprachen und enſchaften mehr ausbildete, vi 
reunde fand, und befonders in.des Herrn Karh K Haufe | 
gieng 1753 nach Halle, wo et Philoſophie bep Webern und Mieiern; SRatbematif 
und Phnfit bep Eberhard, befonders aber Theolägie bcp D. Buumgarten un 
Semiern hörte. Nach feiner Zurückkunft ins CBaterlanp Fam er 1 756-af$ — 
ſter ins Hochfreiherrl. Haus des Hrn. Landraths Baron von Zedlig nach Ti te 
mannsdorf. Don da ward er 1758 jum Paftorare nad) Bau a bey Bolcken⸗ 
bain beruffen, und von Da fam er.1763 den. 1. Sept. bieber ang Paſtorat. In Lies | 
bentbal mufte et fogleih Vormittags feine Anzugspredigt und achmittags feinem 
ifttane Hentiette 










£ebnéberrn die Lrichenpredige halten. ^ Verehligt hat er fid) mit Cbr 
des fel. Senlors Ubbers in Landeshur jünaften Tochter, von welder er s Kinder 
zeugte, Davon noch Die Altefte Tochter Epeiftiche, fPleonore: Sridrike und 2 

. €Dottlicb Chriſtian Samuel und Samuel leben. Gedruckt fino von ihm, auf 
einigen Anonpruifchen Kleinigkeiten , mehrere Predigten :_ 1) keichen- Predigt auf den | 
Wohlſeligen 8 Baron bon Hohenliebenthal, Kafpar Otto Freiherrn von Zedlig, 2) Selm . 
henpredigt auf ben Woptfeligen Herrn fanbratf Baron von Zedlih auf Tiefpartmannsverf, : 





743) Catal Ordina. Vratisiav. „4746, 1 Febr. wpcatus & 18 ej. ordinatus ( Vrat,). M, SAM. 

a) ORGEL, Reufchn. Lafat. Pad in ‚Tiefhartmannsdorf & Hohenliebenthal, “ oic ib | 
gar Raufche fein. Geburts⸗Ort geuennt. Da abcr fomobi Hr. Pafter Linn A& 

eeclef‘ Tiefhartmannsdorf, Mfpt. mecum communic, ald auch 3X. Leufchner id Coma | 

Silef. ore Spiclog, 4i, pag & fagen, daß er zu Penzig gebohren (co, fo bin id).oben ; 

a erben geblieben. E e 

aon Leufchner ibid, Spicil, 41, pag. f ſchreibt irtig, er, wäre im Men 1763. gefl. ) 


efburte | , 
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3) teichpredigt auf die Wolfelige Frau Sandrärhin Baroneße von Zedlig geb. von Schweis 
nij. 4) Parentation auf. die Woplfelige Stau Baroneße von Kottwitz auf Niederfauffung, 
$) Predigt auf eine Jubelhochzeit, 6) Gedaͤchtnißpredigt auf die Uebergabe des ganzen Gu» 
thes. Tief hartmannsdorf ín die Hände ber es feit hundert Fahren beiigenben Familie ber 
Herrn von Zedlitz. 7) Friedenspredige von 1779. 8) Der Evangelifche Bifchof, eine Ab⸗ 
fanblung, rvomít.bem Seren Ober-Eonfitorialcach und Cynfpectór Gerbarb in Breßlau gum: 
Antritte feiner: anfehnlichen Aemter Gif gewuͤnſchet wird, Breslau, 1776, 4. 


$& 9obenliebentbal. 





$. r. Ich verbindehier, außer der Alphabetifchen Ordnung, dies Drt mit dem 


GherbergebenDen, weil Die Sirden ju. —— u. Hohenliebenthal iezt unter 
wiſſen Bedingungen vereinigte ⸗ beyde aber von einander unabhängige 
farreKirchen find. — ie haben alfo nody- eher * ſeit 1746 ) einen gemein: 

chaftlichen Paftern, der ju. Tieſhartmannsdorf wohne 


2 és s*oobenliebentbal ( welches auch Liebentbal unterm hoben Walde in aͤl⸗ 
f 


riften genennt wird, ) ift 2 Meilen von Hirfehberg entfernt, und. wird ing 
Dber- Mittel: und Nieder - Syorf abgetbeilt. Ritter⸗Guth befa$ vor und 
bey. der Cbangel. Kirchen⸗Reformazion Das Geſchlecht beret voti Bachs, Polfnig! 
[^ enaunt (a), meldye e$ bis zur andern ves De$ ^17 len Jahrhunderts Beboupteren. 
aſpar III. von Zedlig brachte es voͤllig an eh Samilie (4), und fein eimiger Erbe 
Konrad Gottlieb. Fehr. von Zedlig « Mauer (lug bier A Ritterfig auf (c), defs- 
fen füngfter Sohn Rafpar Örto Frhr. v. Zedlitz (geb. 25 Febr. 1705, geft. 6 Sept. 
a M die Hohenliebenthaler Linie derer Fteiherrn von Zedliz ftiftere. Es ift jegiger 
figer von sSobenliebentbal der pl. tit. Hr. Rafpar Konrad t von Feblig, 
Deputirter des Hirfchberger Kreifes, Erb» Grund - und €ebné 2 Herr an Hohen: 
liebenthal, KRunzendorf und Kaltenprießnig x. 

$. 3. Die Evangel. Religions-Uebung Fam zu obenliebentbal unter Georg 
Jun. von-Dache (geb. 1520 u. geſt. 20 Apr» 1597) ju Stand. Seine Nachfolger 
Georg III. u. IV. v. Dachs ꝛc. gaben eben DEREN, wie deffen Nachfolger die Hrn. 


. ren 
(2) p von eee von — unb je und Polenis e,1530 olenis «.1330 Ite in ber Ehe mit Magdal. von Prittwis 
—— Sein S er ‚von Dächs :c. geb. —* hatte zur Ge⸗ 

— 325 ee b. 9: Schweinhaus (geft. 6 Merz 15845 flarb . 


ier 2 ki opens oi. ddr ann., m m folgte Georg III v. Dache ıc. (geb. 1555, batte 
die nthai ‚Rubelsdo rf, Klein⸗Wandritſch und Niederkunzendorf. Seine ahlin 
en von Buntſch genannt, auf Prſchibor (Schiver bep Steinau a. b. D.) 
Er ſtarb 1 Sein Erbe war Georg IV. von Bachs, hatte zur Semahlin Margarete 
. were lebten, (ft. 17 Ian 1636. f. tob. Cbrenfr. Gebauers hiftor. Nachricht ton 
$borf ic. S — Er tear Landes⸗Elteſter bet Fuͤrſtenthůmer Schweidnitz u. Sauer, 
—— Söhne Si —— unb Wolf v; Dachs Polsniz genannt x. welche bie [eg 
von ——— aus ihrer Familie geweſen find. 
et chin. Pred. S. 16. . (e) f. ebend. 


— 
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vou Zedlig, hier allen möglichen Schug. — er x Merz 1654 war der unglückliche 
Sag, an welchem die alte Luchr. Kirche biefigen Orts ben €utbr. Ehriften entriffen 
ward (d). Ron da an muften diefe in Der Ferne Tempel und Altare befuchen, bis 
1709 die Hirfchberger Gnadenkirche zur Crifteny Fam. Endlich erfreute Gott, 
. durch feine gnábige Grundherrſchaft, auch -Dobenliebentbal mit einer neuen Putbr. 
Kirche (e). Bey derfelben waren tom 17 Trin. 1743 bi Invokav 1746 die Pre- 
diger des De Minifterii, wie zu Tiefhartmannsdorf, Adminiſtratores 
der Parochie, bis Paſtor Slógel angezogen "toat. - Ä — 

$. 4. Hieſiger Prediger-Katalog C/) ift folgender: | 

pe A. Unter Königl. Böhmifcher Regierung: -— m. 

r, Wartin Clemens, von Hirſchberg, von 1568 bis 1589 , wurde Emerit. (E. 1593. ($. 5.) 
2, M. Rafpar Refeler, der ältere, von Schönau, von 1589 bis 24 May 1634, ftarb, ($. 5.) 
BH. Unter Königl. Schwedifchen Schuß: - - 
Vakanz der Parochie von 1634 bis 1639, des Kriegs und Peft wegen. 
3. Mart, Hofmann, v; Bunzlau, Vicar. v. 1640» :1645 , u. Paſt. v.16455 «1648 ‚fl.(S,34) 
4» Henning Schröer, v, Kraßau, Boh. d. 22 Sept. 1648 bis 8 Febr. 1654, erulirte (&,102) 

( . Unter Königl. Preuß. Regierung: 

FM, Samuel Floͤgel, v. Penzig , Lufat, v, t Febr. 1746 bis 28 Apr, 1763, flach (S. 348) 
6, Samuel Lindner, von Syauer, vom ı Sept, 1763. (8.38) .- 


$5 n Martin Clemens. 


Er war in Hirſchberg v. ehrl. bürgerl. Eltern (g) 1522 gebohrn. In Dafiger u. bet 
Goldberger Schule bereitete er fid) auf die Akad. Wittenberg zu, und hörte dorten 
nod) von 1543 bié 1546 D. Luthern, Melanchton unb SD. Pommeranımm.. Sm 
jegrgedachten Jahr ordinirte ihn Lezterer allda zum Prediger in Reffelsdorf' 5cp 
unzlau (4): Er gieng 1555 nad) Leipe ins Landshutiſche, und 1568 nad Lieben. 
thal unterm hohen Walde (i. e Gebirge). Hier verlies ihn 4 Jaht vor feinem Cn: 


— — — — nm : ; 
(d) Das Churſchw. Prot, ad 1 Merz 1654 fagt hiervon : „Hohenli [t *. 
beburgf, Ciegmunbet u, Wolf Dachs von Polfnig suftanbig: Der Prädifant vor 3 Wochen 

weg: die Kirche ward reconcifürt u. dem Schönaufhen Pf. P. Ge. Ignaz Seifert zugeſchla⸗ 
gen. Allhier waren 2 Glocken wt. 1Schlaguhr, 2 filb. vergoldete u. x ginn. Kelch, 2 zunn. Leuch⸗ 
ter, 1 biechern Tauf:Beden, x Altartuch, 1 Ehorrod, baar 8 Rthlr. in Schulden augfichend 
150 Rthlr. Der Pfarrhof bauftánbia , wobey über Winter 6 Schfl. ecfset ift , über Sommer 
fani 18 — 19 Cfi. gefáct werden. (e) Nach erhaltner Kgle. Songeffton , weiche ber 
Patronus, &afp. Dtto Frhr. v. 3eblits (4. 2) biergu austorirfte, wurde ihr Bau 1743 — 
gen, wu. fo fchleunig betrieben, daß fic nod) Count. nad) i$. Q7 Trin.) 1743 burd) ben In⸗ 
fpeftor aus Hirfchberg fonnte eingewenhet werben. Ex Ad, ecclsl, Hohenlicbentbal, à S, R- 
Dn. Confratr, Paft. Lindnero 2 Apr. 1777 libenter mihi transmissis. — 

Cf) $e Paftorolog. Adolphi u, Pantte Catal. V. D. Min. in Ducat. Javor, haben gar feinen Ev. 
Paftor von Hohenliebenthal aufgezeichnet. (g) fEberti Cerviment, litter, Cent. 1, läft 
diefen SRamn aus der Reihe gelebrter Hirfchberger weg. 

(5) Catal Ordin, Viteberg, und Adolph ibid. tit. Sicelsdorf. er ; df 
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de das Gedächtnis. Seine Patronen forgten rgten für | feinen Unterhalt, ba er deswe⸗ 
gen vom Amte-abdankte; er ftat 20Jul. 1593 im 7: Lebensjahr u. 47 f. 3imteé G). 


2. M. Kafper Kefeler, ber dltere. 

Schönau gab ibn ro Mai 1565 der Welt (£). - Sein CBater war Melch. Refeler, 
ft. allda Cf. &. 151) und feine Mutter Zve, aud) eine gebobrne Refelerín, „er 
tte feinen Afad. Lauf in Wittenberg vollendet. A. 1589 wurde et, an des In- 

taliben$ Clemens ftatt, Daft. zu iebentbal unterm hohen CBalbe (7). Er brachte 

bier 45 9Imté-Jyabre zu, und ſtarb 24 Mai 1634 (m), nachdem er in den leztern Jah⸗ 

sen das Ungemach des Kriegs , aud) Hunger und Peft, allbier erdulder hatte. n 

lar. Poefic war er geübt (n). Er lies drucken ; Ghriftl. eid): Pred. bey der Ehriftl. 

prieft. Leichbeg. des — Mart Clemens — Pf. in Liebenthal unterm hohen Walde — 
gehalten von M. Cafp. Refelern, Pf. alloa. Leipz. 1593, 4. (6b Bog.) Die Nite 
riſche Genealoci- ift biefe : 

Balthafar Befeler,, alter Blrger in Schönau, flarb 1530. 

Uxor; Marie gebobrne $ainin. 


Melchior Befeler, 5 Sen. geb. 1516, wurde 1558 Senator und hernach Conful, ft. 1608, zt. 92 — 
Raterine gebohrne Hoffmannin: copu copul. 1534 ( 1534 oun ) i 


RH MORES — Mosis nara. aia " 
Melchior Befeler, * geb. 1535, Paſtor in —— A — 1577, xt ztat, 42 am 42 ann. 
Uxor: Eve gebobrne A 


MU M Iii. "Refeler, geb. 1: geb. 107, 567, Stadtvogt in —— — 

1 82 zu eb enth arb ı 

Rei 16 1634. Uxor: Barbare, Rafpar Bueno Tochter, copul. 1589, 
ftarb 1613 ( (4). 


am — — — t i — — — — — — — 
5 u. Befeler, pr geb. 2 Le. 1593. wurde 1619 Paftor in Göltfeyau, 1620 Diaton, 
1628 Archidiakon, und Paſtor ju U. £. Sr. in ge ul und 1653 Superintendent der Für; 
flcitbümer Liegnig u. ws u, farb 14 Des. 1662. Mop Rare siti, rjv 
Diatond in; in £ üben üben Tochter, copul. 17 17 De: eri jeugte 4 Söhne n und 2 To 


David "Befeler efeler, geb. eb. Bafper III. IT, Befeler > gebohrn in 1 Liegni 39 Aug.1626, 1626, Thriftin 
2017, wurde Valor in — tourbe Diaf. Maria ariası. qu Lieanig 1658, ^ dibial. 1665; £rifine 
Großtinz 1650, unb — bann Ardhidiaf. bey Petr. Paul 1674, wd e 1678. drich 
16 s — in — urſoie pr ei, iwi 3 —— Körner, 
1650, zeugte mit ihr ne un er, davon C 
— sc ein Sohn unb zwey le bald ſturben ("- in icon 


— — — — — — — 
Bafper IV. Befeler. » . Gottfried Befeler 6). i 
.T. Doigte: 
VER gat — — — — — — — —— —À — — — — — — 0 
Ex Perfonal. Mart. Clementis, bie ber ihm n v. M. fafp. K tenen u. 

e» x s er s ibm zum yag LET afp. Kefeler gehal 1593 
4) vid. siete ed $3 Q 9 ſteht nicht "mur in efelerd & pr. auf Mart. 
Elemeng, —— ben Perſonal. bed Super. Kaſp. Keſelers Jun. die angehängt find 
der ihm vom P. M EA Kutfchreiter gehaltenen n. fab tit. Eonterfey oder 9(bbilb, menſchl. 

ew ac. — 1662, 4.) gebrudten eid); Predigt, J. 1,b. 

€) vid. Cunradi dileſ. toga. pag. 147, und Eberti ibid. 
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Kur Es iſt ein.groffes und wohlbevoͤlkertes (a) Dorf eine Meile vom Hirſchb 
unb 4 Meile von Warmbrunn. Am Ende peffelGen ftäßt ein Eleines Dörfel von 1$ 
Feuerftädten,-der Hayn genaunt, Daran, welches aber mit €Boigtéborf einerlep Go 
richtsbarkeit hat.“ Ehmals gehörte e$ denen Hrn. von Stang, bis e$ Gotthard 
|. Borfihe Schoff an fid brachte, welcher e$ 16 Fun, 1403 der von ihm zu Warm 

brunn geftifteten Ziftergienfer = Prodftey, aus Wohlthätigkeit, inkorporirte. Es i 

álfo, feit 1403,.jeder Probft zu Warmbruũ (^) gebierhender Grund = und Gerichte 
Herr dieſes Dres. Die Einwohner find vermifchter Religion, bod) find: noch jezt 
mehr Evangelifche als Katolifhe Epriften allhier. Ä 
$.2. Eine Kirche batte diefer Ort von Älteften Zeiten her (c), welche [ange 
von Warmprunn aus verforget wurde.. "Sie mar bem heil, Nikolaus zu Ehren 
, . getoribt 
(n) M. 3obrf Parnaff. Sileſ. Hat ihn wicht aufgeführt, Eberti aber ibid. (ejt: Vir pia eruditio- 
ne conlpicuus ac egregius Carminis latini Artifex, u. beruft fid) auf Gorg Grobenii Ana- 
pimatopeia, A 6, num, 9. (») Diefer Melchior Kefeler Sen. hat alfo im 19 Be 
Bene: Jahr gebeiratbet. : (p) Diele n [ 1555 ift die rechte, nicht 1552, wie oben 
©. 151 gebrudt fieht. (4) f. Perfonal. des Super. Kafp, erg Jun. in Kutji 
ters Leich- Predigt, litt, (7) Ex Perfonal. die beigedr. find der vom Saft. M. Gott 
fried Richter auf biefen fed)ibiafon Kafpar Keſeler gehaltenen Leich⸗Pred. füb tir. Froͤliches 
immliſches Bewilfomen treuer Prediger unb Knechte Gottes ıc. Liegn. 1678, 4. litt. E.1,e - 
id $. 4, b. ' (1) Unter bepber Söhne Rahmen ift gebrudt: Memorie Kesleriana ult - 
. mo chriftianz Pietatis Officio celebrata a higa Fratrum Germanor. Lign. 1678, 4. (1Bogen) - 
(a) Voigtsdorf ift (ton in alten Zeiten fart bewohnt geroefen. Es vermehrte fid) aber bie 

Volks Menge nod) mehr, ald man Sec. XVII. uod) viele Aue ufec (4. €. die Vorwerks⸗ 

Kreticham « und Muͤhlgarten⸗ Häufer , welche feine Hofe-Dienfte leiſten, fondern nur einen 

— — — 2 allhier aufbanete. ſ. Abtaham Gottlieb Martini Voigtsdor⸗ 

ndmaí ic. $. 2, 
j^ ek 1653 führt jeber Prälat - Abt des Fuͤrſtlichen Kloſterſtifts Gruͤſſau 











die 
Würde u, Tittel eines Probſts in Warmbrunn, u. läßt feine. Stelle allda durch einen Priot 
verwalten. Aus der Zahl jener Prälaten waren alfo bis jest folgende Herren bie Pröbite i 
Warmbrunn u. Serren o. Doigtsdorf: 1) Andr. Michaelis ( ber bon b. 1636 7; 1653, 18 
lang Probft zu Warmbrunn gewefen, und bem Probft Bartholomäus Pflug allda nadjg 
get war) von.ı653 big 1660: Er fchrieb fid) in der Zeit Adminifitgtorn ber Probftei ] 
brunn, vid. D. Henelü Silel. renov. com. 1, c.7, $. 179, p. 6845; 2) Bernard Roſa, von 1663. 
bis 1696, ein aroffer Feind ber Evan elifchen, der befonders 1666 bie € Stifts⸗Un⸗ 
terthanen zu Reich⸗HMNennersdorf bep Landshut eq eem ertt at, wie id) das 
von bie Aften im Mípr. befige : Sein Zeftament ift leſenswerth in Henels di&. op. & tom, 
p. 686, 3) Dominitus Geyer, vom 22 Nov. 1696 bis 17265 4) Innocentius, bon 172p 
bie 17345 5) Benebiftus Seidel, von 1734 bid 1763; 6) Malachias Schoͤnwieſe, bon 
176321767; 7) rg Mundfering, 0.1767, ber nod) jest als Präl. zu ER. Mr 
(c) 9Ran glaubt, bafi fic im 12 oder 13 Sekulo erbauet jey. Wenigſtens criftirte fle = 
1403, als ein geiftl. Gebäude, das damals beteit$ Jahrhunderte ihres Alters zehlte. Anno 
1714 wurde ein neuer Kirchthurm bep berfelben erbaut. Am 24 Jun, 1759 Mittage um 12 
Uhr fchlug ein Donnermetter, mitten unterm Gewitter:käuten, in denſeiben und entgünbefe 
beffeu Haube. Alle Löfchanftalt war vergeblich, und in 2 Stunden der Thurm, ntbff drey 
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getoeibt, ftat deffen ſie 1690 Die heil. Barbara jut neuen Patronin erhielt (d). Auch 
Diefe wurde in Der andern Helfte des 16ten Jahrhunderts, durch Fürforge des Erz 
lauten von Schafgotſchiſchen Haufes Corre damals_die Prodftei Warmbrunn 
dom Klofter Gruͤſſau verpfänder war) dem heili igen ——* gewidmet (e), und 
an 20 Fahre lang durch die Cutbr. Paftoren zu Warmbrunn mitbedient, dlich 
kam 1572 ein eigner Luthr. Pfarrer hieher, der ſeine beftändigen Amtsfolger biefet 
Religion hatte, bis zum Jahr 1640. Der erfte fatol. Parochus in Voigtsdorf war 
— » b. Jak. (al. Ronr.) Zinck, ein Zifterzienfer von 9Barmórunt. - 
o febt Die Ev. Luthr. Stifts-Unterchanen des Klofters Grüffau nachher 
imxid unter dem Prälat Bern. Roſa ($. r, not.b) bedrängt wurden, fo — 
fich Dennoch bey ihrer Konfeſſion, unter göttlihem Beyſtand, und aud) die Lurhe: 
tanet ju Boigtsdorf waren noch immer zahlreicher als die Katolicken (f). Als da⸗ 
ber bie groffe Regierungs:Revolugion 1741 in Schleften — fo ſupplizirte die 
— emeinde dieſes Orts ebenfalls um eine neue Luthr. Kirche, Schule, und 
deren teret, und erhielt 6epbes zu ihrer Konfolazion (gp. Den Dias iut 2 


Mc a An a E MAE 
Glocken, unb die Kirche in bie Aſche Nach Dftern 1760 fieng man ben neuen Kirchen: 
. Bat —— und brachte ihn noch unters , unb 1761 wurde fie vom P. Prior aud Warm: 
ngeweiht. ſ. Martint a. Sr. C. 9. Ao. 1762 verfertigte der geſchickte Orgelbauer 
J —— 834 die neue Orgel darinnen, und der Praͤlat Benedikt Seibel (dente eine alte 
eg die mit der — 1490 *8 rA «c» im Sewer (dem Mauerwerf "e 
ficben. geblieben burm, f. ebenb, ©, ; 
) Sie muß alſo 1690 tenobirt und aufg neue fon rirt. worden feon? 
© Das 26 e — das Cf. — ebd, S. 8): dies fefe ich als 
ein Merfnial an, daß um diefe Zeit bie futbr d Webung, vi Transactionis Paffavienfis de 
an. 1552, à) er Kirche eingeführt worden ift. amals war eben ber Prälat Johannes V. 
tben, ub feine Nachfolger in der Prälatur, Benediktus Bartſch (veg. v. 15 4 — 1556) 
amb Antonius Neufirch (reg. 6. 1556 — 1558 ), waren wn in ganz Schlefien fid) mehr 
und mehr ausbreisende Evangelifchen toferant gefinnet, Auch ift wohl zu merken, daß dag 
- Klofter Grüffan eben damals die Präpofitur Warmbrunn mit ihren Sugebàrungen , folglich 
auch Voigtsdorf, an das von Schafgotſchiſche Geſchlecht verſezt hatte, unb Praͤlat Kafper u, 
| ^ €bert (teg. von 1579 — 1611) fat etft gegen Ende des 16 Sabrbunberté biefe oppignorirte 
Probſtey wiederum cingelófit, tefte Przlar. Fibiger’Schol. ad Henel. tom. 1, c.7, $. 179, p.683. 
(f) €8 waren daher 1770 nad) 20 Bauern, 2x Gartner, 147 Häusler und 39 Hausfeute, nebft 
5. = Befigern ber ginge Niedericheufe und Hayn ventes bet Waflermühle, ber Ober; 
, nd Nieder-Schmiede, toje aud) 2 Fleiſchhauer unb x Berker, mit ipren Familien pur Evans 
‚geile. Martini, €. 6 u. 7 ); babingegem eben damals nur 9 Bauern, 2 Gürtuer, 26 Haͤus⸗ 
lec unb 9: Handieute Batolifch getvefen, und das herrfchaftliche —— a unb Braus 
“ Haus, und bet Gerichtskretſcham gehört ebenfalls bí ag ſ. ebd 
Man fenbete qi bem Endz weck im Dez. 174141900 Häusler, Chriſtian Bde: und Serem. 
“  Bhefier, ald Deputirte nad) Breslau, weiche bag Anliegen ber Evangel. Boigtsdörfer ſo gluͤck⸗ 
ff ausführten, daß fie folgenden Königl. Preuf. Be eicheib und Konzeffion mit fid) zuruͤckge⸗ 
bracht haben: Stebmlid) 1) wegen der Kirche dieſe 
et Evangelifchen Gemeinde in Voigtsdorf t — daß ſie mit ihrer Herrſchaft 
uͤber den Ort des Gottesdienſtes und den kuͤnftigen Unterhalt des Pfarrers und C dul 
halters zu conferiren habe: Und, — seihehen, [cll das jum ER: choifirte 
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wieß Det damalige Prior P. Herm. Kniebaͤndel von Warmbrunn felbft an, nahe 
bey Des Dauer Hanns Chriſtoph Maywalds Guthe, und da man fid über die Eins 
Bünfte des neuen €oangel. Predigers gegen bie Grund⸗Obrigkeit erklärt hatte (4), fo 
erfolgte 
Cubjectum, mit Herrichaftlicher Cinftimmung, bem Goufitorio gum Eramen fiftirt;. algdenn 
aber die Confirmation bon ben Juftig- Collegii. (wenn folche werben erfetet feyn ) efucht 
werben. Die Sache aber durchgehends fo einrichten, bafi bem Eatholifchen Pfarr an 82* 
Accidentien und andern Intraben nichts —S— werde. Breßlau, den 19 Dec. 1741. 
Koͤnigl. Preuß. General⸗Feld⸗Kriegs⸗Tommiſſariat. Reinhard unb Muͤnchau 
2) wegen der Schule in Voigtsdorf, diefe Reſoluzion: 
Wenn in Voigtsdorf niemand if, ber bie dortige Jugend im Cbriftentbunt, efen und Schrei 
ben unterrichtet, fo ift e$ ber Gemeinde unoertocbret, erzu anzunehmen, aber 
auch. ohne Nachtheil des Earholifchen Kirchfchreibers, zu unterhalten. 
a cn 1 e 7 4 — e 
nig. Preuß. General: SeldiKriegs-Commiffariat. b unb Mündau, 
An bie Coangelifd)e Gemeinde in u eh " T 
(2) Bom Kioferfift Orüffau wurden ber Evan zehn Sragen qur Beantwortung 
fchriftlich vorgelegt, welche folgendermaffen Janteten, nebft der barauf ertheilten Antwort 
„Auf dag. an die Gemeinbe Boigtsdorf ergangene und ar die gnábige Obrigkeit eingereichted 
Königl. Preuß. Ben. © eld-Kriegs-Comiffaria- Schreiben find denen von genannter Genteins 
e bg chickten, al8 George Hande, Gerid)témanne; und Hanne Georg Hande, Gemeinäk 
teften allda, aus ber Kamley Ao. 1741 , den 29 Dec. nad)gelenbe Puncte zum Befcheid und 
Meberlegung gegeben worden: Wie die gnädige Obrigfeit, was zu Ihrer Genfolation feos 
mag, gerne verftattet , hingegen (abet) aud) verlanget, bafi 1) bie t. Shuld 
ten und in Heft gebliebene Geld zuvor entrichtet werden follen, wicht minber aud) die rüd ſtan⸗ 
digen Steuern. Antwort: Der gnáblgen Obrigkeit werden die Schulden richtig abgeführet 
merden: bod) bittet man unterthänig, nod) einige Zeit im Gebulb ju Fichen, und bie 
ncc nicht mit den 2ablerm zu vermengen. 2) Ingleichen auch bem Schulmeifter alles bag 
(9m Gebührende bezahlt werden. Antw. Dem Schulmeifter wird alle ba, tva ibm nady 
Ber Ait-Ranftädter Conbentions Tara gebührt, richtig bezahlt werden, fo, baf er fid) darüber 
nicht wird zu befchweren haben, 3) Keine Privat Zufammenküuffte erlaubt fen follen, fonz 
dern alles in bem Gerichts,Rrerfcham vorgenommen werden. Autw. Ben ben n Um⸗ 
fänden bat man nothwendig dergleichen 3ufammenfünffte anfangen mäffen; ü e 
aber wird alles, was das Bethhaus angebet, bey einem von denen noch zu erwaͤhlenden Bor: 
fiehern vorgenommen werden. 4) Berlangt bie Obriafeit zu wiffen, ob alle und jede pw bem 
verlangten neuen Gotteshaufe eonfentiret , und das hrige hierzu beforgen werben? Antw. 
Ber wird wohlein folcher Unchriſt fepn, daß er zu dergleichen Gnade nicht confentiren follte? 
Mielmehr bat es ein Jeder getban, und werden alle bag nad) Bermögen darzu beptras 
gen, ohne Herrſchaftlichen Schaden, 5) Wie und welchergeftallt die Gemeine ben neuen 
Prediger und Schulbalter unterhalten wollen, bag ſolſches nicht gum Nachtheil der Obrigkeit 
and (be gebührende Schuldigfeit und abzuführende Steuern gereicht? Antw. Ed wird bad 
ton Sr. Majeftät ausgefette Prediger: und Schul’ Salarlum alle Monathe, damit e$ der 
Gemeinde nicht ſchwer fallen bürffe, geſammlet werden. Da wird ber Bauer 4 Cgr., der 
Gärtner 3 Sgr., der Häußler 2 Sgr. u. der Hausmann 1 €gr. (Monatlich) geben. 6) Wo 
der Prediger bleiben und wohnen wird? Antw. Nahe am Berhhaufe ben Gottfried Roͤhrich⸗ 
ten bem Berker, big man bemfelben eine — Wohnung verſchaffen kann. 7) 
vor einen Prediger Re erlieſen werden? Autw. Er heißt Jonathan Gottlieb Schwerdener, 
ein vede Kind, welcher in Wittenberg brep Jahre ftubleret, unb fid) in flegnít beom 
€on(i(t. Serret. Hrn. Müller, ald Pädagogus, aufhält, 8) Dann: Was vor einen Ehub 
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erfolgte aud) von daher „die Einwilligung jut Anfegung des Coangel. Predigers (i). 
Diefen batte man bereit6 2 Epiph. 1742 zu Voigtsdorf predigen laffen (4), und 
innerhalb r4 Tagen war man, mit Erbauung des erſten Berhhaufes allhier fo weit 
fertig (D), daß Paftor Schwerdtner daffelde an Seragef. (28 Fan.) 1742 mit feiner 
Anzugs- Predigt, eintoepfen Eonnte (m). Dies-erfte gottesdienftliche Gebäude war 
fhon 1754 baufällig : Man fuchte babet zur Erbauting einer andern von Steinen, 
aufzuführenden Kirche den allerhoͤchſten Königl. Konfens, welchen man 27 Febr.1755 
vom 


meifter fie fid) anzımehmen gebenfen? Antw. €8 ift Gbriftian lifchfe, ein Boigtsdorfer 
Kind, an in Sresiau ettidye edi Ehoralis geweien, nunmehro auf ber babe ule 
zu Beipsig fiudieret. 9) Wo bet [meifter die Schule halten würde? Antw. Ben Cie: 
giéniunb Wennrich, einen: Häußler im Dber:Dorfe,; ba nian ihm eine Stube miethen wirb.- 
10) Wo das Gofteshaus errichtet werden fónnte? Antw. An bem Drte, wo e® bet Herr 
P. Prior angewiefen, nehmlich nahe am Sauergutb des Hanns Chriſtoph Mayiwalde; '' 
(7) Sie lautet fo: „Bon bem Amte bes Fürftl. Kloſter Geſtifts Grüßan wird Dierburd) beur⸗ 
kundet: Demnach die untertbánige Gemeinde Voigtsdorf bep Warmbrunn gehorfamf. an: 
und vorgebracht, was geftalten biefelbe in Erwählung eines Evang. Prebigers (id) den Tir. 
pute Gottlieb Scywerbiner auserfiefen, mithin um ben Dbrigfeitf. Conſens allen. Fleiß 
bécige Anfuchung getban; Ale wird der Gemeine Voigtsdorf hiermit: Obrigkeitlich ver: 
günffiget, daß fie ben choifirten Canbibat Schwerdtner (welcher zu forhaner Function 
„zugleich hiermit präfentiret wird) vor einen Prediger ohngehindert aufs und anne me: 
8t. Ubcfunblid) gegentdärtige Ausfertigung. A&uam. Furfil. Grüffen Oxifte fmt, ben 
E 42. CL. S.) Stifts⸗Amts⸗Cantzley allda, ! 2 
— (4) Da biefer Sonnab, vorm 2 €pipb. in Voigtsborf angelangt war, fatte bie Stifte-Dbrig- 
feit indes baé fete in —— noch JE eit vetbotben. Dies machte Konflernagi- 
on tmb Alterazion im Dorfe: Man entſchlos fid) aber doch, ben — — auftreten zu faf 
fen, unb machte zu bem Cnbptoef , eine C denne zum Gottesdicnft zurecht. Der 2 Epipb. 
Sonnt. (14 Fan.) war alfo kaum angebrochen , fo fonnte bas unfreundliche Wetter und bie 
Kälte bie vor Begierde brennenden Seelen bod) nicht zurüchalten. Man fam mit Freu: 
den, unb ſuchte im Mapmaldfchen Bauerguthe, auf bem zum neuen Bethhanfe beftimmten 
Süftboto, Plag zu finden, dem Worte des Herrn zuzuhören. Unter Trompeten: T lang fing 
d), um 9 Uhr, ber Gottesbienfl.an, mit bem Liebe; Aug meines Herzens Grunde xc. e8 
Igte drauf das Hauptlied: Befiehl bu beine Wege ıc. und ber Prediger betrat darnach bie 
Kanzel, und fiellte aus bem. Evangelio vor: Die zwar Jangfame bod) herrliche Hu Jeſu. 
f. vn ebenb. —— 5 Auch Nachmittags wurde ein Dant/Gebetb und Rebe über Sy: 
' achso, 24. 25 gehalten... — — is: 
(7) Man batte e$ nur von Holz und Brettern in Cife, fo gut als möglich; zufammertgefegt, 
baber toar e$ aud) von feiner Dauer. Dennod) foftete e8 382 ceres), — Sgr. Posto 
(m) Damals gieng bit @enieine p weis fingen E 
m) Damals gieng bie Gemeinde paar unb paar⸗ weis b an biefen heiligen sum Gottes⸗ 
bienft beftimmten Drt. d ber Thüre übergaben die Kirch⸗Vorſteher —* —2* modlf 
waren, f. Martini ebd. ©.16) bem Paftor Schwerdtner bie Schlüffel, unb diefer biglt eine 
furge Rede und Danffagung am Altar, unb bani fieng fid) erſt ber ordentliche Gottegdienft 
au. Die zum Gottesdienft gehörige Gerátbe , y. €. Beichtſtuhl, Taufbeden, Leuchter, eine 
Nürnbergiche groffe Bibel, Kruzifir, Chor⸗Roͤcke und Heer⸗Paucken ıc. wurbeh von cbeiftt. 
Wohlthätern darein gefchenkt, wobey fid). fonberlid) bie jungen Leute febr aue zeichneten 
€ie hatten bie Bibel mit * die Paucken mit 18 Rthlr. 20 Sgt. bezahlt, und ben 
Beichtſtuhl auch verfertigen " a 
| ya 







56 Evangelifihe Land. Kirchen bed Hirſthberger Kreifed: __ 
vom KRönigl. Ober-Amt zu Breslau (n) [meldes zugleich zwey audireftore® gum 
Bau denominicte (o), ] erhielt. Am $ Apr. legte man hierzu den Grundftein. ve 
der biefige Paftor Schwerdrner eben Frank war, fo verrichtete Paſtor Siegert aus 
Schreiberau deſſen Stelle. Dieſer hielt in der alten Kirche vorm Altar eine Rede, 
und unter dem Geſang: Es moll uns Gott genädig fepn xc. 309 man in Prozeffion 
zum 9Ma der neuen Kirche. po hielt M. Kahl, Inſpektor aus Hirfchberg, eine 
Dede, und drauf folgte die Grundlegung felbft (p). In 28 Wochen war dieſe 


- 





(1) Diefe S'onjeffton war fe 2 afit: „ 
; hierdurch Sjebermánniglid) , befonders wo es bonu (t, zu wiſſen: Demnach Uns 
ie Evang. Gemeinde zu Voigtsdorf mit Anfuͤhrung ber dringenden Nothwendigkeit, ein 
neues Bethhang, ba das alte hölzerne ben Einfall brobet, zu erbauen, um Unfern Landes 
herri. Confens, biefed neu ju erbauenbe Gotteshaus, von Steinen aufzuführen, allerunter: 
thänigft gebethen, bag Wir, gumablen bie fupplicirenbe ‚Gemeinde ben Gonfens von ihrer 
erfehaft, vermittelft eines vom Amte des Gürfl. Klofter-Befifts Gruͤſſan darüber 
. auégefieliten Atteſtats, hergebracht, vorfommenden Umftänden nad), feinen Anftand gefun 
den, die gebetbene Eonceffion, ein neues fteinernes Bethhaus aufzubauen, ben Supplicanten, 
Kraft diefes, dahin. allermilbeft zu ertheilen, daß fie babep den vom ingenieur Weife gefer⸗ 
tigten Plan und Anfchlag zum Grund legen, unb ben Bau felbft, mit aller Vorficht, Bauens 
haft unb mit moͤglichſter Cparfamteit, aud) bergeftaft, daß inzwifchen die Grundberrfchaftl, 
Dienite in feine weile eine Berfürgung leiden, füfven follen. Urlundlich unter bem Kain 
allhiefigen Ober⸗ Amts⸗Regierungs Inſiegel unt gewoͤhnlicher Unterſchrift. Gegeben zu 
Breßlau 27 Febr. 1755. (L.S.) Sürft von Earolath, ven Muͤnchhaußen. 
Atteftat über die Borftellung eines neuen Evangelifchen Bethhauſes von Steinen yi 
y ——— —— is — Pr 
(0) Dies geſchah in 2 Königl. Reſcripten, deren 1) an ben NU er. Wiefner gerichtet 
alfo fautete: „Friedrich 1c, Unfern Ornf ic. Da wir bem hr der Ev. Gemeinde zu Voigt 
dorf füb przf 15 Febr. a. c. angebrachten allerunterth. Gefuch, ein neues fleinernes Bethaus 
su erbanen, Allermildeft ftatt gegeben, und zu dem Ende bit abfchriftt. benliegenbe Eoncei; 
n derfelben ertheilen faffen : Als fügen Wir Euch ſolches mit diefem Allergn. Befehl zu 
wiffen, bafi Ihr bep dieſem worfepenben Bau nad) Eurer und befannten Yequanimität guter 
ht und vernuͤnftigen Difpofition, die Direction dahin mit über Cudy nehmen umb be 
ben fofíct, womit fotbaner Bau bem Weififchen approbirten Plan und Anfchlag gemäß, mit 
denen Grundherrfchaftt. Dienften aufs Befte conci(iiret , einfolglich biefe gehörig verrichtet, 
unb jener dabey auch wohl fortgeftellet werben möge. Breßl. 27 Febr. 1755. 
(L. S.) Surft von Carolath. von Münch tt. 
Dag zweyte an den damaligen Infp. 9fbjunft. M. Kahl abgelafne Refcript, war im 9tnfens 
einetfen mit bem erfteu, u. nur am Schlus war biefe Veränderung: „Friedrich 1c. Unfern« 
Da wir bem (ut fupra): Als fügen Wir 3 ſolches, mit dieſem Allergn. Befehl zu 
e 





toiffen , baf ihr biefen neuen Bau, von Seiten be blefigen Dber-Eonfiftorii dahin dirigiren 

ah bee tic, lid, bis Don bancroalt amb ted v 

nidylag, fobteI nur m ‚nicht " er Bau bauerbaft und nt 
aller Menage geführet toerbe. . Breßlau (m 27 Sebr. 1755. ) "^ 

(L.S.) Fürft von Garolath. — ton Muͤnchhaußen. 

(p) Die in einer blechernen Kapfel verwahrte Infchrift, die man in den Grundftein legte, wir 
dieſes Inhalts: „Die Zeit entbecket alles! Dürfte, wider unfer Hoffen und Wünfdyen, ſel 
ches mit gegenwartigem Steine geſchehn, fo wifle ber begierige feier, daß derfelbe unter bc 
fanften Ecepter des Allerdurdhl. Grogm. Königs u, Deren, Sriebrihsl, Könige v. Preufen 


h 
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irche fertig (g), und 22 SUR Le Et) 1755 1755 weihete man fie .ein.(r). 


S. 4 De 


TT be8 f. 9i. 9. — und Churf. —* randenb. Souverain. u, Oberften f) 


jefien 1c. u. ben der Regierung des gutigen Prälaten, des Hochw. — e 
Fri ^ Hochgel. Hrn. Benedicti IT. aus göttl. Vorfehung bes b. Yu dens im Fü 
Kloſter⸗Geſtifft dias Feiern 9f6tens n errn Probſtens zu Warmbrunn von E 


änden is Quo w. yo d chgel. Hrn. ofen Wießners Hochverordn, yi NE 
Conbents — ellten Directoris zu dieſem Bau, wie auch des 
Gott And, u Gottlob Kahls, Hochverordneten Info. Adj. des euch 


und —— Tod. Sce. in Hirſchberg und Hochbeftellten — — des gegens _ 


gen Bau⸗Weſens, An, 1755, ben 8 Apr. unter vielen rungen fce an einheis 
be A von el. viften gefe —*** Merke "n — rini, u derfels 
- hen Zeit der in. G. 97 ochgel. Hr. Hr. 9X. Serbinanb Weißig rs atiam . 


ipie des Hirfchb, u. Fümenb. Re) wie aud) M irre Paft, Primar. zu Hirſch⸗ 
9, unb der oben benannte Hr, M, Gottlob Kahl, bie forgfaltigen Wächter über unfe Fr 
⸗ 


E on waren. Der ordentliche Lehrer hieß — Gottlieb Schwerdtner, Paſtor, von Hir 


berg. Die Schule beforgte Abrah. Gottlieb Martini, Cantor, von =. aus Oberlaufig,. 


* Die Gerichtsleute waren: Ge, Gevfert ale qM Cath. Epriftian € ymieb, Cath. HYeinr. 


Baumert, ol, Mathaͤus pe "e opb Müller, Bauer; - Gottfr. Opi&, 
Dic; Sigismund Me b. defepb apper, zugleich GatboL. Schulmeifter. - 


: Sorgen vor du * Ds beu REN, der ld ner Gottlieb 
VN E [5 ett[. 54:75 und hi —S— waren: 


ee: cent, Männig tmb G 
u — dir zur Nach prn : Dod) twünfchen wir, bafi biefer Stein | 
€o lange mag verborgen ſeyn, big unfre Tannen nicht mehr grümen, ^ 


(4) Die Baufoften betrugen zufammen 1473 Rthlr. 17 Sgr. 6Dr. Der Mauermeifter war 


ttfrieb Anforge, von Petersdorf; Zimmermeifter, Jeremias Maymwald; ber Tifchler, 
- remiaé Mengel, bepde von Woigtsdorf. f. Martini ehend. ©. 25 Je 


* (v) An e 22 Trin. 1755 hielt man zuerft den eq —— im alten Gotteshauſe, 
Et nnb E — ber 


Eon. — Il ung Gott erg ni feon ꝛc en gr 
x. u. . 8 er e neue 
are .M. Em p bielt de Einweyhungs⸗ Predigt id Pf. 126, 3. 


Bi Se rM v giri vhs außer are nicht® eingepfarrt. Veh ben an berfelben 


— 


2Trin. 1742 — 1748, wurde Kantor in 
- bau, vom rr Jun. 1748. Er war zuvor Kollaborator A ben rer een zu Michels; A 
| be Ker zu gebenfen i mehr Pflicht, weil er das bisher oftged. Boiats: - 


Paſtor, ein Kantor unb ein Glöckner. ch will die Nahmen ber Ev. Kantoren hier beis 
fis gen: 1) Chriſtian Quiet von Voigtsd. ( $. 3, not. h? bon 1742, 17 Wochen lang, wurde - 
antor in 2frnéborf, u. farb 5 Nob. 175 15 2) Karl Gottfr. 2Bicbner, von Schwerta, vom 

"Warınbruun; 3) cab. Bottiieh Martini, v. 8 


[, ei iftor. Nachrichten von den merfro. Umftänden bí c8 lieben 
1 3 Bog. in 4. brüdfen lies. Dieſer Schrift iff o. Seite 


gegen Gott wegen wiedergefchenfter oͤffentli E 
ligion eit, und zum —— ribel vor Gott — lich aufmuntert, 4) Karl Abr. 
Gottfried Martini, des — , war fchon 1 chelz Adjun&us. Daf übrigens 
die Evangelifch ; Luthriſche —— oigtsdo er anfehntich fe», erbellet ans bem 


pde onipeir i a ie e Anrede an dic Ev. Gemeinde ju Voigtsdorf benae; 
jeiract tee Moni 


Schema der Pfarr ; ig pec dieſes — 1742 bis 1770, — Martini 


in.angef. Schr. $ 5, ©. 35 beogefügt | 


358 ____Evangel. Lands Kirchen des Hirſchberger greiſes 
» + Der hieſigen Evangelifchen - Paftoren. Zeitfolge ift dieſe: 

+ i Unter Königl. 2 6bmifdber Regierung : " 
1. Deter 25e6a, von fiegni$, vom 13 San. 1579 (7) bis 16:2, ftarb, | 
2. Georg Gennert , v. Hirfhb, v, 19 Apr. 16r (1) bis 1617, w..Paft. in Warmbr, (S. 291) 
3. Ef. Wihan, (al. Wilan) v. Hirſchb. v, 6 Mer; 1617 (u) bis 1620, w. Paft, In Reibniz (S. 324). 
4. Rafper Seiffert, von Hirfchberg, vom 3t Oft. 16:9 bis 1627. 5 

B. Unter Königl. Schwedifchen Schuß. 

$. Severinus Mergo, v. Bunzlau, von 1627 bis 1640 , tv. Paft. in Bunzlau. (9.5) . 

fBafanj der Ev, Pfarrey ín Boigtsdorf v. 1640 (x) bis 1742, 102 Jahre lang. 
MOT LEM C. Unter Königl. Preuß. Regierung : 
' 6. Jon. Srör. Schwerdtner, v. Hirſchberg, v. 14 Yan. 1742 bis 3 Febr. 1770, ft. (6.6 
7. M. Cbriftian abl, der jüngre, von Hirſchberg, vom 6 Jun ızobis —- ( 


$. 5. 5 Severinus Mergo. | e 
An. 1576 fam er zu Bunzlau ans Weltlicht, mo er auch die Schulftudien anfieng, 
zu Breslau felbige fortfegte, und die Akadem. Laufbahn in Wittenberg vollführte.. 
Er wurde 7 Nov. 1602 zu Liegnig zum u in Tham im log. Gfttb. ordinirt 
Cf Th. 5; Abth. 1, ob. Gef: v. Gilogau, ©. 492). 9f. 1609 gieng er — nach 
Seydorf, wo er bis 1627 blieb, und alsdenn na ————— Er litte hier die 
groͤſten Gefahren des Kriegs , u. nach der Hinrichtung des Hanns Ulr. IT. v. Schaf⸗ 
- gotfdb war er oft_in.groffer Gefahr, meil die Satelit zu Warmbrunn, unter 
damaliger Zeiten Begünftigung, Die —* Pfarr⸗Kirche durchaus den Lutheranern 
mit Gewalt entziehen wollten. Dennoch erhielt er fid) mit Mühe allhier, bis er 1640 
den Beruf von feiner Vaterſtadt Bunzlau empfieng, deren er nun als Paftor dienen 
ſollte. Er zug in Bunzlau 2 Febr. 1640 an, unb Durchlebte Dorten die legten Kriegs⸗ 
Zahre, wurde aber hier 1653 Erulant. Er erhielt 1654 das Paftorat ju Harpers⸗ 
dorf im Fürftenth. Liegnig. Allein, er war abgelebt und von vielerley ausgeftand- 
nen &eipen fo mürbe, Daß er diefer Kirchfahrt nur Deep Predigten hielt, unb darauf 
ftarb (y). Da et 1602 ordinirt worden, und erft 1654 ffarb, fo war er ein gtoffer 
Schlefifcher AFubels Briefter (2). Et . 8$. 6. 
(1) Car. Ord. Lign. antiqu. füb h. an. & die, u. 9X. Tob, fBbrenfr. Gebauers Nachr. 0. Rus 
beisdorf ic. $. 1, 6.3, S. 422. (1) Er wird im £iean. Drbin. Katal. Discon. ecclef. Voigts- 
> dorf. geneät, w. dies iff eine Anzeige, bafi er beni alten Beda als Cubftitut beigegeb. worden. 
(t) Catal Ordin, Olsnenf Diefen YDiban , u. die folgenden Edangel. Paftoren zu Poigtsdorf 
waren bem Hrn. Kant, Martini im Voigtsdorf. Dendm, $. 3, ©. 8. unbekannt. Die Pa- 
ftorolog. Adolph. haf gar feinen Luthr, Lehrer dieſes Orts angemerft. Y 
(x) Der meh. Komendant zu Hirſchberg hat zwar feinen €t. Feld⸗Prediger herausgeſchikt, 
u. ben VBoigtsdorfern eine Zeitlang Luthr. predigen faffen, ſ. Martini ebd. S.9. Es war 
aber dies nicht Beſtaͤndiges, u. haben alfo die guten 93oigt&borfet am erften mit den Öffentl. 
Gottesdienft in ben Erbs Fürftenthiimern eingebüßet. 2 
(y) Ex Mfpt. Pantkian. tit. Bunzlau, wo et-feGt: ,, tribus tentum Dominicis Harpersdorfienfibas 
»concionatus moritur 16f4 ztatis flamma, *  Ceín Leichftein war nod) vor wenig Jahren 
auf bem Harpersdorfer Kirchhofe zu * 
(2) Paſtor Gottlob Kluge in Schleſiſchen Jubel-Prieftern Hat ihn nicht. 


T. Boigtsdorf. 339 
6. Jonathan Zriedeich Schwerdtner, 
.  war8&un. 1718 in Sirfchberg gebohrn. Seine Eltern find geweſen, Daniel 
Schwerdtner, SSapiermader zu Hirfeberg und Petersdorf, und Anne Magdalene. 
E Rraufin, eine Schwefter des Superint. unb Primar. M. Jonathan Rraufes zu 
iegníg. Erſt genof er feinen jugendlichen Unterricht in der Baterftadt, bann von 
1735 in Lauban, und von 1738 bis in Dft: 1740 in Wittenberg (a). Nun wurde 
Er Informator bey bem Konfift. Sekret. Muͤller in Liegnig ( f. not. h preced.), unb 
ton bier aus fobIte ibn Voigtsdorf, als feinen erften Lurhr. Pfarrer, 12 San. 1742 
; au fi. Nach erhaltener CBofagíon wurde Er 24 jan. 1742 zu Liegnig vom Cup. 
aufe orbinitt (^). An Seragef. (a8 San) jo er in Doígreborf an, unb mepbte 
die erſte hölzerne Kirche ein ($. 3). Grundlegung des erften Steins zur iegt ges 
mauerten Kirche war er frank, aber, als fie fertig war, weyhte Er fie 22 Srín. 1755 
auch ein ($. D Eine fhmershafte Krankheit von 16 Wochen entriß ibn 3Febr.1770 
feiner Gemeinde (c). Am 7 Febr. 1747 ehligte Er TJobannen Rofinen, des Kaufm. 
Hrn. Rafp. Bottfchlings in Hirfchberg Tochter und Hrn. Gottft. Tiegens beruͤhm⸗ 
ten auf: und Handelsherens in Hirſchb. Pfiege- Tochter: Bon ihr zeugte Er drep 
Söhne (4) und eine Tochter... Gedruckt iſt von ihm: 1) Die Pflichten eines €bri 
ften in einigen Lebens⸗Regeln, nach den heil. Sonntags: Cpifteln , Hirfhb. 1752, 8. 
2) Den bel. Glauben der Ehriften, nad) den Sonnt. Evangelien, Ebd. 1753, 8. 
7. M. Ehrikian abf, der jüngere. 
Seine Geburt geſchah in Hirſchberg 6 Zul. 1743. Sein Vater ift der Infp:M. 
Gottlob abl Poycimar. allda, vie Mutter Marie Regine geb. gcn m 
í Des afigen 


m — — — —— C — — — — — — — — 
— w.. Gottlieb (Martini otf. Dendm. $. 4, ©. 27. Wittenb Er 
M *- — 5* fleißiger Auditor ve esf Theol. 2D. $e trungé u. " Rarl Bott b of 

tu. 


- * (4) Cat. Ord. Lignic. 1742: ,JONATH. THEOPHIL. SCHWERDTNER, Hirfchberg. (Dn. Sue 
int, Kraufii ex Sorore Nepos ) Paft. Voigtsdorf, (ordinat. Lignic.) d. 24 Jan." Er toar bet 
estere —* Einen, ber vom Superint. Krauſe bie Ordinazion in Liegnitz empfieng. 
d ni, tbb. S. 34 fagt in ber Anrede au dag Ort Voigtsdorf: „Nie vergiß (liebes 
olgtsdorf), was Gott bir, obne dein SBerbienft unb Würdigfeit, in bem merfmürbigen 
42 Jahr gethan hat. Das war bag gnábige Jahr des Herrn, in welchem bir, mit deinen 
M Einwohnern, eine Erledigung — — (nemlid) vom bisherigen SXeligiond ; 2roange ) 
geprebiget ward. Unter freyem Himmel, bep Sroft unb Kälte, wurde bir, mit vieler Kühe 
zung, durch bie erfte hiefige Predigt deines reblid)en und verflärten Sonatbane, — bie ge: 
fegnete Bahn nad) bem lwiederum gedfnet. In einem Bauerhofe, wo man bie Korn⸗ 
x Barben in die Schenern fammlete, wurde dir ber Rath Gottes von deiner Celigfeit 
ve , bie und deinen Rindern zu einer berubigenben Vorbedbentung, daß ber Caame 
des göttl Worts hundertfältige Frucht bringen werde — Gedencke an deinen redlichen 
Schwerdtner, ben erfien Lehrer deines Gotteshauſes, (aue fein Ende an, unb folge feinenz 
Blauben nad), damit cr bid) dort. an jenem groffen Berichts; Tage in ber Freude des Herrn 
— — wieberfinden möge — ^ (d). Einer davon Jonathan Sriebrid) 
Schwerdtner hat Theolögie findiert, f. Martini ebend. €. 8. 
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$60 Evangeliſche anb:Rirdien des Hirſchberger Kreiſes 

— ——— — MM —— —À en 
daſigen Lycaͤo genof er den Unterricht eines Boͤhmens, Weißigs, Schumanıs, 
Leuſchners und Senfels, und brachte drauf von 1763 bis 1767 in Halle j2 ‚mwöe 
Audiror der Prof. Stiebriz, Meier, f£berbarbe, nappe, Gemkere, Noͤſſelts und 
Bruners war. Nach gehaltner Difputazion wurde er Magifter. Nach feiner Re 
tour übte er fich fleißig in Predigten, und wurde 6 Yun. 1770, au$ 9 Komperenten 
zum Paftor in Voigtsdorf gemählt (*). Die Drdinazion erlangte er 10 Aug. 
1770 ju Breslau, und 11 Trin. (26 Aug.) Di er bier feine Anzugs-Predigt. 
ließ drucken: Diff. de Crudelitatis macula ab Ifraelitis, Cananitarum vi&toribus, ab- 
fterfa, pro Gradu, Pref. Prof. Stiebritio, Hal. 1767. — "Pee * 


U. Wuͤnſchendorf. | 


G.t. Es wird aud) Winſchdorf, und Wuͤntſchdorf gefchrieben. Die Stadt 

Laͤhn ift nicht weir davon entfernt. 
$. 2. Die Luthrifhe Religion nam hier im x6 Jahrhundert bald überhand, u, 
wurde in hiefiger Pfarrkirche bis 23 Apr. 1654 frey öffentlich aeübet. Diefes war 
der [eytte Dre im Fürftenthum Jauer, wo. die Kayſ. Bifchöfl. Redukt. Kommiffion 
ihr Amt verridízte(a). Unter der Königl. Preuß. Regierung befam UDünfcbem 
. borf (welches Damals einem Baron von Brunfeld gehörte,) 1742 feine Evangel 

Religions : Freiheit wieder. | 
a Hiefiger Evangelifcher Prediger- Katalog ift diefer; 
A. Unter Königl. Böhm. Regierung. ' 

I. Tobias Hofkunz (5), von fauban, von 1558 bis 1581 (c). 4. Gideon 


.(*) ebd. ©. 31. Es hatten bep ber Vakanz 9 Rompetenten in Voigtsd. ige u. babon fa: 
- — mem 3 jurc Wahl: 1) ber SReft. v. Mitt. Pred. Mehſcheder zu Neihenflein ‚der ein 
dorfer von Geburt war (f. $5.2, Abth. 1, ob. Geſch. b. Brieg, S.451); 2) bet Sanbíbat M, 
Bahl aus Hirichberg; u. 3) Kandidat Weber . Liegnitz. Bon diefen batte SR. Baht 13: 
Vota von ben Yiten, u. 32 von den jungen Leuten; Dieſe legterm hatten ſich durch frewwilltge 
Gefchente sum Gotteshaus fo febr um baffelbe verdient gemad)t, daß man fie diesmal anó 
mit ſtimmen lieg, welches fonft etwas ungewoͤhnliches bey Prediger-Wahlen ift. (. YTartini 
. ebd. ©. 30. not. (a) Das Gburfdyto. Prot. ad 23 Apr. 1654 fehreibt: e£ MWürnfchendorf 
bem (Franzoͤſ. Obr.) Adam v, Aaulbaf auf Lähnhaus zuffändig. Der Pradifant war wes, 
bie Kirche ward reconcilüirt, tt, der Laͤhnſche Stadt⸗Pfarr P. Mich. Ambrof. (Ridifch) einge 
führt. Alhier waren 2 G[odfen, ı filb. vergo[b. ti. ı Zinn. Seld); 2 dito Leuchter wu. r Zinn 
Tauf:Bedken, s Aitartücher, 2 Ehorroͤcke, 1 Rafel, baar 112 Marck, in Schulden bep s ::60 
Marck. Der Pfarrhof bauftánbig : Eingepfarrt find: Mazdorf, Riemendorf, Droffig, New 
müble. Decem 11 Malter 4 Sheffel. " F 
. (5) Seinen bloßen Nahmen führt die Paftorolog. Adolphi pag. 15 ohne SjabrgabL att. . 
"_(e) Der fauban. Burgerm. u. Enndif. M. * Wiefener Annal, Lauban. Mfpe. ad’ann. r't4 
ſchreibt: „9 Jul. 1584 hat fid) Tob. Hofekunz, fo zuvor auf einem Dorf Pfarr gewefen, x. 
zu [ebigen Sattel gelegen (1 & außer Dienften war) beom Kath in Kauban angegeben, daf 
^. et ed (bad Diafonat) in ber pear wolle verforgen helffen, bid daB c8 wieder Beftelit würde.“ 
. 910. 1586 ift er auch würflich Archidiafon allda geworden, unb 31 Des. 1591 minift. 33 ann. 
*  geftorben. ym Jun, 1592 fiel fid) ein Töchterlein von ihm die Treppe herunter gu tot. 





& 


f. aft. Dietmanns Ober⸗Lauſ. Priefterfchaft, tom. 1, ©. 592« 


- ———— be — —— ————s — = 


| ünfdyeuborf. | 864 
4. Bideon Adolph, von — 9, 29 Sept. 158: bis 22 Apr. —* fl. 2t. ann. i. (9.4) 4 

3 Friedrich Roͤſel, von Friedland Silef. vom rz Sept, 1622 (4) bis 1632, 

B. Unter Königl, Schwed, SO. 
3. Friedrich Roͤſel, won 1632 bie 24 Aug. 1646 , ftarb, 
2. Friedrich Schröder, Sen. von Kraßau, vom 14 oft. 1646 bis Syatt, 1648 , wurbe 9 
(ler. in &ieffartmanngborf Cf. &.143). 
f. y. Gerifri Boͤttner, von fangolíe, von 1648 bis 23 Apr, 1654 , wurde Erulant, an 4) 
Bafanz der Hiefigen Evangel, Parodie vom 23 Apr. 1654 bis 7742. 
C. -— Königl. Preuß. Regierung feit 1742: , 

6. = bann Sriedrich Geige, von tähn, vom ı7 yan. 1742 (e) bis 1763. 


7.M, Cbriftian Gottlob abf, von Hirſchberg, von 1763 bisız7 wurde Paftor in - 
Großwalditz, f. fub hoc titulo. 4 
8. Johann Sríebvic Corrige (f), von bon 177 —— 
$. 4. a. Gideon 9fbolpp, S- Adelpbi. 


In Lauban war er 1550 gebohrn, in Dafiger Schule erzogen, dnb in Wittenberg 
vollendete ec feine Studien. wurde 1576 Diakon in Lauban(g), und — 
allda, bey geringer Befoldung (A), das Ober⸗ und Unter⸗Diakbnat zugleich. Weil 
er biet 19 Gvept. 1581 berabſchiedet ward (4), und Sof Eun zu gleicher Zeit in Wuͤn⸗ 
fehendorf Urlaub nahm, ^ fam Adolph 29 Sept. 1581 al$ Paftor nad Wuͤn⸗ 
.fibenbórf (£). Er blieb nod 40 Zahre in dieſer Parodie, u. ftarb 27 Apr. 1622 (N: 
Seine Frau Spbille, wardes Paftor Johann Wehners zu Bertbelsdorf am Qu. 
el mit der er ro Sept. 1576 geträuet worden, und von ihr den Paft. Chrift. 

. Adolph zu Greifenberg ( &. 231) zeugte (m). 
5. Gott: 


POR DEE 00 EEESUENDE EIERN SS JU UD INN UIND JUI EICHE SERES TOP UEREEREOCENGI oisi 
(4d) tefte Catal. Ordin. Olsnenf. ift et 17 Sept. pred d. reci gut i 9r, ed 


&íinber bes 
— * vede par 2 ide (f Dretb. $9.2, d 1, 6-190 


. imb 
‘ e) nit, 174 ai —— ue " jo fezt. vid. Cat. Ord, Mr 1? Jan. ze ] 


2 Ir —— Qrriegtb, ‚St (1781, 8.) © 
( b. Ben. ne Heident. G. 120. 
( i —e— a tom. ^": ©. pr €t hatte nur 2 — Korn in natura, 
0) M. ibid. aam tt davon b io 
i) 4 itpbt Es ee ann. 1583 fü —— qm d e * 
Scherz erwiefen habe, aud) mit dem paftori ( iiem. Euevo) fà ni vertragen 
Um nun größte Ungeegenbeiten gu verhüthen, babe man ihm (19 Sept. 1581 ) beurlaubet. 
i e ait dom ; — man bod) et ift 
erm ,b fe , , 
3 > Nomina jeben Orts, | —— — Sprache, nach der gewoͤhnlichen m 


unb Orthograp 
tuns Drüegrepie, aui 6t if. s. Mugen def Zub. Veit. 6. 3. 9 
(m) f. Ober; Laufigifche A en 3€, an: e." ' : 
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| 5, Ben va ER — 

urde 20 Jul. 1619 ju. Langenoͤlſe bey Greiſenberg dem daſigen t Damian 
^ —* re Frau Barbare, Laur. Hartranſts zu Ottendorf Tochter, gebohrn, 
ftudierte in Löwenberg , Sreslau und Halle auf Schulen, und zu Leipsieg auf der 
Akademie. - Er ward Paſtor zu Stonßdorf, und jtg 1648 nad Wuͤn⸗ 
fehendorf. Nach feiner hiefigen CBerjagung erhielt er das Paftorat zu Jenckendorf 
unter Börlig. Er wurde allba bald fo fied, daß fein Steinalter Bater 3Xbamiag 
Börtner (der Erulant von Langenoͤlſe), ben er bey fid) hatte, ftatt feiner, Die Pfars 
rep verwalten mufte. Er 309, ber Kur wegen, nad Margliffa, und ftarb allda 23 
Mai 1660. Er-hatte feit 17 Apr. 1646 gut Che Annen, Hanns Kraufens Senat. 
im? Handelsm. in Margliffa Tochter (*), mit der et 6 Töchter (**) und einen Sohn 
Gottfried Boͤttner ( geb. in Margliffa 15 Dft. 1654) zeugte. 


Siebentes Kapittel. 
t Evangel, Kirchen u. Pfarreyen bed Hirſchberger g 
ie, Die ini 65 — — a —— 


| I. Berthelsdorf, /- Berdolsdorf am Quis, 


ie nádjft bey Zauban, gegen Öfen, elegne Grenz-Dorf, batte fofgenbt 
Dis niön se Syafteren, nachdem der [eytve Katol, Parochus M. —— 
gebier 1546 geſtorben war. — 


1. Paul Hornig, von Hirſchberg, . 8 Dez. 1549 (a) «»1550, mar zubor Sieftor in Hirſchb. 
2. Mathes Schubert, ven tüben, v. 4 Fer. p. Miferic. 155p (P) bis 1558, war vorher 
| Schulmeiſter zu fangenólfe, . ^ ] 

3. Wolfgang Steinkirchner von Brieg, von 1558 bis 1571, 

4. Johann Wehner, von Sagan, von 1571.dis 1582. a Qs 
4. George Beier, f, Bavarus, Senior, don fümenberg (7), von 1582 bis 1609 ($.2) 
6. Paul Sócfter, von Lauban, vom 4 Mai 1609. (tel. Cat. Ord. Lignic.) bis 1620, 
7. Gorg Wiylius, von Goͤrlitz, vom 1 Apr, 1620 (d) bis 1634. ' 
Ba a nun 

3i ice. «bb. Beitr. 6, G. 11, (?*) nem. 1) Anne Marie, geb. 27 Jan 1647, 


19 ej. 2) Eltjabet, geb. 6 Febr. 1648 im Citoudborf; 3) Anne Marie, geb. 5 t. 1649; 
« ) Hofe, ge .8 Febr. 16515 5) Mariame, geb. i5 Aug. 1653, farb 31 ej. menf. & sun. 


e) rre Tage wurde er — ibtenberg vom D. Johann Bugenbagen orbinirt, c. 
hoc anno. 


Catal, Ordin. Viteb. (5) ibid. fu 
(c) Diefe fünf erſten Sormi ert, Steinfirdyner, Wehner und Beier j^ 


otf fat ! Tr Di 
werkt, bie 3 folgendes aber Foͤrſter, Mylium 


9, Schub 
etmann Ob. Laufig. Prieſt. 35. 1, €. 613 nor. aud) ange 
, unb f£ 
UA E DIR 


die uns 1655 t. f. weggenominen worden 563 
8: Job. — b. Friedeb. 0,23 De: 1634 (2) « «1641. (f. Th.2, Abth.t, v. Brieg, S. 439 not.) 
9. Taſp. Crufius, f£ Kraufe, Jun. v. Sirgwitz, v, 1640.⸗1654, wurde Exulant. (H. 2) 


$.2. 5. George Beier, Bavarus, ter aͤltere. 


Das alte und berühmte Löwenberg war 1541 feine Vaterſtadt geworden. Allda, 
zu Börlig und Wittenberg lag er den Studien o6. Erft war er 1563 Kantor zu 
X auban, bann 1567 Schul-Kollege zu Zówenberg. Durch Begünftigung der Pu 
zen Sebaftian von Zedlig ‚auf Neukich uno feines Bruders des Scl. Rainer Präf, 
Siegem. v. Zedlis, wurde et 1576 Paſtor zu Sirckwitz bey Lömenberg ( /), u.1582 
qu Dertbelsdorf. Hier. blieb er, bi er 1609 nad) Reichenbach als Diakon jog, 
$00 er 14 Dt. 1627 geftorben ift (st. 86, min. 51 aho) Cg). - Er harte einen Sohn, 
Beorg 2avarum, Jun. der Paft, an verſchiednen Orten. geweſen ift (Th. 2, Abrh. x, - 
©. 343): &o ift et aud) als Schriftfteller befannt. Ich befige von ifm: 1) Cpriftl. 
Predigt über ben troftr. Spruch Ehrifti, yof. 3:. Alſo Dat Gott xc. gethan durch Ge. Bava- 
rum, Leobergenf. Pfarherrn zu Berthelßdorff beym Lauben, $p4a. 1605, 8. (54%Bog.) Die 
Dedifazion an Hrn, Adam von íeft auf Holmtain, Serdwig , Girfchdort, Geitenborf, Roͤm. 
Reiferl. Rath u. Hauptm, der Fſith. Schweidn. u. Syauer, ift batírt: Bertelßgdorf am Tage 
Be ut. Pauli im 1603 Yahr.- : 2) PENTECOSTE, Feftum dilectionis & exfultationis. 
tbe « und Freuden» Seft der Heil. Pfingften aus bem fehönen alten Kirchen, Gefang: Mu bit. 
ten wie den 5. Geift ic. In 4 Predigten erfletet- »Durdy Ge. Bavárum, Leoberg. Prebigern 
zu Bertelßdorff beym Lauben, &pz9.:1603, 8. (174 Bogen). (A), ^. 3) Auslegung des tledes i 
Gott der Vater wohn uns bey x. Budiſſin, 1607, 8. (i), 4) Beiltl, Schlaffhaube;, mit - 
. ^ ) tröftl, 








(6) Catal. Ordin, Lignic. füb 23 Dec. 1634. (f) f. Bietmanne. a. 5. $5. 1, ©. 614. not. 
Beier felbft ét feiner Pentecofté &c. u. soar in ber Debif, an Hrn. Siegem. von Bedlig 1c. 
9f. s, b. ſchreibt: „Weil ich bon Ew. Orr. u. Dero herzl. Bruder — allerfeits groſſe Befoͤrde⸗ 
„rung u, viel Gutes 7 habe; indem mir bep bes Ehrw. — Job. Sauptmanns, 
„weil. Pf. zur Newkirch, fel. Zeiten, in Ew. En. ti. Dero Hrn. Bruders Gegenwart etliche: 
mahl nicht allein zu predigen vergünftiget, fondern aud) hernady, durch Derofelbten gnedige 
„Beförderung zu meinen erften Dienft ans Predigampt fommen bin. —“ Im tni. Lexit 
Th: 5, &. 958 ftcbt Sickerwis für Sirckwiz, bem id) feiber (Th. 2, Vbrh. 1, ©. 243) folgte. 
(rg) Eberti Leorin. Erudit. p. 7 fagt nichts vom Alter diefes Bavari, fondern nu, bafi er erft 
Daft. in Sickerwiz (L Sirdwis) — und bernad) in Bertelsdorf — lab initium Seeuli 17 
gervefen fen? Eben fo ſtehts im Univ, fer. Th. 3, ©.958. Die Oberlauf. Arbeiten 1c, 55. 4, 
®. 97, u. Gott. Kluge Schleſ. Sub, Sprieft. ©. 16 beflinmen indes Jahr u. Tag feine® To: 
deg, wie oben, nuc bemercken fie alle, fo wenig als Dietmann cbb. Th. r, ©, 613 not. bafi er 
p (in m. Presb. Th. 2, Abth. x ‚vb, efc, e. Brieg, ©. 343 flieht unrecht, bafi er zuerſt 
-Diafen in Neichenbad) gewefen) in Reichenbach Diafon gemefen. und affba geitorben ift. 
Darinn aber hat Paſtor Dietmann recht, bag er fein Alter auf 86 Jahre redet. 
Ch) Die Zufcheift an Drm. Giegem. v. 3eotí qu SReufird), Steinberg, Kratzgau, Nieber⸗Jans⸗ 
borf u. er Neudorf :c. ift Datirt Bertelsdorf beym fauben, 9 Aug. 1603. . Die erſte red. 
bt o. &. 1 — 64 ; bie zweite o. ©. 65 — 1325. bie dritten. ©. 133 — 192; u. bie 4te von 
,193— 262. Am Cnbe ftebt : £p;9. Berwaldin. brufté Zac. Bopporeich im M.DC.IIL; 5, 
^31)  Dlearii furgen Entw. einer nügl.. ieberbiblioth. &. 114. P Dietman ebd. Th. r, S. 614 
not. zieht biefe Schrift mit der ſub tit. Peritecofte ( f. oben no. 2:) in eins untecht zuſamen. 
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363  QGonangd. Landkirchen des Hirſchberg; Pöwend. Kreiſes, 

tróftt, Sprüchen heyliger Schrift zuſammen gerelpet , unb mit glaubibo Hiſtorien und 
feinen Sleichniſſen zierlich geftöppet, ſowohl aud) mit heylſamen wei. rium, die jum 
fanfften Todes · Schlaffe wohl dienen, gefüttert, Durch Beierum, 

Pf. zu Bertelßdorf beym Lauben. Zu Börlig druckts Joh. Rhambaw (1608) in 8. (k). Die 
Zueignungs · t an Jyrn. Hanſen u. Hertwig Gebr. v, Noftig u. Schochau auf Seiſers. 
dorf, Tiemendorf, O nfird) u. Bertelßdorf, und an deren Oemablínne, Anne Marie 
geb. Arg o b, fy. Runewalda, und Gopbien geb, Moftig a, b. $9. Meundorf bey 
berg a. b. Neyſſe ꝛc. iſt gegeben, Berthelsdorf 1 Yan. 1608, u. bier unterfchrieb ec fid) wie · 
ber wie aufm Tittel, George Beier, Pſh. zu Bertelsd. bepm Lauben. Diefe Schrift beträgt 
8 Bogen. 5) SCHOLA LEONIS, barínnen an des irdiſchen töwens Eigenfchafften zu fet» 
neh, wel) einen grimmigen Feind wir an bem höllifchen *àren haben, aus 1 Petr. 5, 8. 1€. 
ípig. 1611, 8. (7). 6) De falutifero fonte Ifraelis vel Salvatoris, cheiftl. Predigt 
felígen Spell» Brunnen Iſraels, aus Jeſ. 12, 3. Budiſſin, 16:2, 8. 15 Bogen, 


25 9. Kafper Grufíud, (rauf, der engere. 
. Des Rafpar Zwei: De. zu Sirgwitz allda 1589 gebohrner Sohn. Seine 
Studien hatte er in Löwenberg und Wittenberg abfoleirt. Am 13 Merz 1618 

wurde er in Kiegnis zum Paſtor⸗Adjunkt. in Ebersbach bey Goͤrlitz ordinirt (m). 

Dorten durchlebte er den gróften Theil des dreifigiährigen Kriegs, befam 1641 bie 

Pfarrey Berthelsdorf, und hier 1654 feine Dimiffion. Er wendete fid) nad) Lau 

ban, u: diente noch alioa feiner — Pfarrgemeinde (m) bis an feinen 3 Merz 

3657 (utat. 68 ann.) erfolgten Tod. " 


j 


&) Diefer Schrift tomifd)e Aufichrift gehört allerdings in des gelcbrten Hrn, Prof. Slögele 
« Aeg dune d fittetatur, Der fel. Dof-Predig. YDenel ju SLómbilb Analect. ——— 
$8. 1, €t. 2, ©. 64 urtheilte davon wie bet Superint. D. Jar. Fridr. Catalog. bi- 
blioth, fuz P. 2, p. 331, daß ed ein Scriptum eccultandum porius quam divulgandum wäre. 
Kluge ebd. ©. 16 4 t hinzu: „Sed condonandum eft aliquid- Seculo, “ , 
(7) vid. Eberti Leorin. erudit. pag. 8. (+) Catal, Ordin. Lignic. 1618: ,, CASP. CRU- 
SIUS, Frideberg. ad Quiff. Diac, Ecclef Ebersbach. prope Görlic. (ordin.) 13 Mart..* . - 
(5) As fid) Paftor tok 1654 nad) fauban retirirt hatte, fo biclten die brep Gemeinden Bers 
thelsdorf, Thiemendorf u. Klein-Neuborf beom Magiftrat alda an, bafi ihnen die bafige Kies 
de Zur Lieben Svau vorm Thor (die fonft eine BegräbmissKirche war ) zum Gottesdienf 
für fie überlaffen werden möge. Dies geſchah: und feitbem halt fid) Berthelsdorf nod) das 
u. Zuerfi hatten fie eigne Pfarrer von 1654 bid 1658. Hernach dienten die Laubaner 
iafone ihnen mit (rem Amte wechfelsweig bid 1680: und endlic) befamen gedachte Eivengs - 
Dörffer nochmals eigne Prediger, f. Dietmanns a. 5. Th. 1, €. 611 coll. 440. Weil nun 
die jegtgedachten &aubaner Ev. Prediger auch zugleich Seelforger der angrenzenden € chlefier 
fonbccild) ber Bertelsdörfer, find, fo wirds nicht undienlich (eon, wenigfteng ihre Stabgten u. 
Amts⸗Jahre aud) bier uführen, md wegen ihrer ausführlichen Lebens: Umfände mid) auf 
Vaſt. Dietmanne a; B. T5. 1, ©. 612 bie 619, Kürze wegen, zu begieben. 
Evangel. Paftoren der Bertheisdörfer qu Lauban an der Lieben Frauen⸗Kirche waren alfo; 
1. Rafpar Crufius, von Clrgtoi, vom 7 Apr. 1654 (f. ©. 63) bie 3 Merz 1657, ſtarb. 
2. £bri(topb Sliegel, von Lömenberg, von 1657 bid 26 "jul. 1658, flatb zt. 31 ann. war dem 
9 Jan. 1653 zum Pfarrer im Langen Neudorf beo Löwenberg zu fiegnig orbinirt. 


| 


die ung 1655 tmb 1654 weggenommen worden. 565 

| H. Berzdorf dev Semi. 
- Bor Zeiten hies e8 aud) Berthoidsdorf ( Bertholdi villa) und Bertelsdorf, und 
fatte von jt her feine eigne — welche lange vor der Evangel. Reformazion, u. 
auch nachher bi 1618 ein Filial von Reibniz war. Sanns von Keibnis auf 
Arnsdorf lößte dies Kirchlehn vom Ulrich I. von Schafgotſch, durch 9o Rthlr., 
die dem Paftori, « und 10 Rthlr., die Dem Organiſt gegeben wurden, von Reibnig 


ab(a).  - 


Don 1658 bie 1680 vertraten Die faubamer Diafone wechfelstveife biefe Stelle. —- 

3. s Yd Neunherz, von Waltersdorf, von 1680 bí$ 1681 , wurde Paftor in Kieslingds 
walbe ( f. C. 187 ). 

4. Corinopo Witwer, bon fótoenberg , v. Mai 1681 bi 17 Yan. 1687, flarb. (mar 24 Nov. 
1651 in ps aras nc oin Mittlau bep 9. 

4. —— offmann, von Lauban, vom 30 Jan, 1687 bid 5 Mai 1726, flatb, zt. 82 ann, 
minift. 4O ann. 

£6. M. Johann Georg er, von £Lauban, Cubflitut vom 29 Apr. 1721, unb Paflor 
bom 5 Mai 1726 big 18 1726, ftarb Apoplex. 

9. 9X. Jeremias Sriederich, von Greifenberg, vom 22 Gebr. 1727 bid 1730, wurde Diafon 
^ e Di t, f. füb hoc tit. oben, eg " - . 

$. Bott mann, von Lichtenau auban, von 24 un. 1730 big 1743 , rourbe 
dritter Diakon bep ber Stadt farrficche unb bernad) — Mo. 1742 verloht cr bie 
beiben Schlef. Dörfer Thiemendorf unb ZALeint1euborfs Bertbelsdorf abcr blieb, aud) - 
unter Sal. Preuß. Regierung bei der faubaner €. Sr. Kirche, f. «Dietmaft ebd. Th. 1, ©.618. 

9. — —— el, von Lauban, von Exaudi 1744 bis 1752, wurde Diakon 

arg ' 


10. Johann Gottfried Bornmann, von Lauban, von 1752 bid 1755 , wurbe Diafon. IT. 
- bei der Stadt s Pfarr s fird)e, unb ftarb ale Archidiafon 26 Jun. 1772. 

rı. Marl Gottlob Dietmann , von Grunan in Meiffen, vom 1 Merz 1756. — 
Hr. Pak. Dietmann (ft gebehen 5 Bebr. 1721, eines Schulmeifters Johann Cbrift. Diet: 
manne u. Rofine geb. berterin zu Brunau Sohn. Er befuchte bie Schulen ju oben: 
mólfen , Zei3, Weiffenfels, u. von 1743 bis 170 die Afademie Leipzig ohne Stipendien. 
Nachher gab er Privat-Informazion ju YDei(fenfele von 1745 bis 1750, gieng fodann na 
Dresden, wo er Mitglied ber Prediger⸗Geſeillſchaft auf der Neuftadt ward, unb fid) bu 
verfchiedne Arbeiten im annter machte. Am x Merz; 1756 befam er bie Bofazion, 

und 9 ej. die Drdinazion £ Leipzig ale Paflor peine via und Prediger gu U. 2. Frauen 

vor Lauban, wo er an Dfuli 1756 antrat, Er beirathere —* 1756 Julianen Roſinen 
des Buchdruckerherrns unb Buchhaͤndlers Nik. Schills in ban zweite Tochter. Dies 
findet man alles von Desin weitlänftig ( in Ob. fanf. Prieft. Th. 1, ©. 422 big 434) be: 


fchrieben,, vote aud) in feinen Fleinerh und Schriften (ebd. &. 435 — 440) angezeigt. 
Unter ben leztern find die —— 5 € Europ. Staats; u. KeifeGesgraphie, * 
36); 2) Die Seſammte der ungeaͤnderten Augſp. Conf. zugetha⸗ 


ne Sieh, "18. t Chur Cadyfen, Dreéb $.1 i 
ne Prieſterſch. e, . s . 1, 1752; 11, 1753; 111, 1754; 
IV, 1754: V, 1763, ing. 3) Der Dender, eine ite Kochenieheie I. — lii SH. fauban 
zt 55. 4) fat $Ragagín, I. — IX. Th. Land. 1768 — 1776, 8. (Seine eigne 

tbciten im biefem Wercke find allzeit im Stegifter jeden Bandes gnau angezeigt.) 3) Geich. 
der M — in 8. 3 ammte " — Aug * eom 

ieſte |, 49. T. , I / » M. . 

Briefe int Marggrafthun Raufis , Th. 1. fau es " (c Safer 6 bie vial 
3% 


4a) Ex Adolphi Paftorol, Mfpt. peg. 9. 9 R that 
"béda ang nien, URS indie e, 66r. €. 37 — 
3 


366 - Evangel. Landkirchen des Hirſchberg ⸗Loͤwenberger Kreiſes, 
ab. Die älteften Reibniger Paftoren Joachim Schneider (von 1546 bis 1575), 
FM. Petr, Cellarius (von 1574 bis 1600) und George Werner (bón 1601 bis 1618) 


waren alfo aud) Kompaftoren zu Berzdorf. Nachher ſtunden der SDerjoorfer Kir: 
che allein vor, bis 23 Febr, 1654 (5): . 


l. "Johann Yieywald, von Hirſchberg, von 16:8. bis 1629 (c). tes 

2. (Deorg Bebler, ven fauban, von 1631 bis 1635, vv. Paft, in tudwigsb, ſ. unten no. VI. 

9. — von  , von 1635 bis 1642. (ohnfehlbar war in biefet Zeit hier eine Batanı) 

4. Henning Arndt, v. Margliſſa, v.25 May 1642» » 1647, wv. aft. in Ziſchdorf ( f. S.326) 

$. M, Job. Beorg Sifcber, von Scymiebeberg, vom 13 Sept. 1647 (d) bis. 23 Febr. 1654, 
t», Cyulant (S,62). Er hielt (id) im Grillo zu Probfthayn auf, f. Geneal. ©, 5 


. JI. Grunau (C), i Meile von Hirſchberg. 


Die Hiefige Kirche ift 1574 vom utfrifden Magiftrat ju Hirſchberg ganz neu 
ebant, und burdjé Stadt: Minifterium abwechſelnd verfehen worden; Am 13 
Febr. 1654 wurde fie ein Raub der Reduktions- Sommiffion (f). 


IV. Rlein:flewdorf 5o Loͤwenberg. | 
Hier waren folgende Evangelifhe SYaftoten : - , 


rt. Michael Jäger, von fómenberg, von 1574 bis 1581, jog nad) Ziſchdotf. 
2. Michael Rapfer, von von 1581 bis 1605. . 


- 


3. Rafper Elger, von Greifenberg , o. 160351620 , mo, Paſt. zu Wittendorf im Zittaufchen; 
| | . 4. Chriftian 
(^) Gburfdyroant. Brot. ad 23 Febr. 1654 ſezt: Bertelsdorf bei eibi, óafie v. Heibnis 
. auf Nensborf gehörig. Der Amtmann verivat feine Stelle: Der Prädicant fol weg fepn, 
fein Weib u. Kind find nod) vorhanden. Sft ein Filial von Reibwig. Der Palfoſche Haupt⸗ 
mann prátenbirte bad Kirchenlehn, weil ed nad) SXeibni som eingepfartt geweien,, u. 
die Bertelsdorfer dem Pfarrer go Rthlr. und dem Kirchichreiber 10 Rthir. erh 
anftatt bes Decems. Hierwider proteftirte bie Bertelsdorfer Herrſchaft. Die $diif 
fef wurden ton beiden Prätendenten übergeben mit Vorbehalt eines jedweden Rechts. Die 
Kirche ward reconcilüret, und P. Kafp. Scultetug eingeführt. — Allhier waren 3 Sieden, 
1 Zinn. Kelch, 2 dit. Leuchter, ı fupfern Taufbeden, ı Altattuch, der Pfarrhof baufianbis, 
wobey über Winter 3 Schfl. geſaͤet, kann über Sommer aud) fopiel gefaet werben.” « 
(c) Ex Adolphi Paftorolog. p. 9, wo es heift: „Non fere, fcd vere Levita, ab officio resnotus lea 
ertranfiens arida quzrens requiem & non reperiens cam: mifere tandem obiit & periit, . Die 
t Worte, die febr rätbfelhaft find, ftcben aud) im Mipt. Wielandin, ©. 31, aber unterm sx 
Berbisdorf. (4) Catal. Ordin, Lignic. 1647: „JO. GE. FISCHER, Schmidebergenl 
. vocatus Paftor in Bertelsdorf circa Hiríchb. 14 Sept. : p . 
(e) Grunau beift im Churſchw. Prot. u. — oben S. 62 irrig 33runau. . 
= (f) Churfchwant, Protof, ad 18 Febr. 1654 fchreibt: „Brunau (lege Grunau) gehört bet 
Rath zu Hirfchberg; Zwey Herren aug ber Stadt waren zugegen. Die Kirche (t etwa ver 
80 Jahren von den Uncatoliichen. erbauet, bat noch Geld anstehen auf den Güthern foi 
beo 120 Mar. Inwendig ift fie nod) nicht völlig verfertigt, bat wur. eine kleine Glodı 
aufm Thurm, Cie ward reconcilürt. Sonften ward fie von ber Stadt aug mit verjehw, 
anjego vom Stadt: Pfarrer P. Chriſtoph Hubrig 1c. E] 


= B 
. u —^ 


. bie und 1655 unb 1654 weggenommen worden. — 367 
iftian Adolph, v. Wuͤnſchend. wi1620 »»3 Merz 1621, w. Diak. pi Grosfemu. (€. 3i 
— Ruthard, v. Bunzlau, v. 12 Merz 1621 (a)»» 1626, w. Paft. in —8 
6,3scharias Ludovikus, von Bunzlau, von 1626 bis 1628, wurde Paſt. ju Mletlan. 
Anno 1628 brannte Das ganze Dorf Klein⸗Neudorf ab, unb der Landshaupt⸗ 
mann von Lofts baute e$ wieder auf (53 €6 wurde darauf von der ar- 
. men Gemeinde erft ein Stydiofus zum Prediger hieher gerufen, der aber 
+ bad weggieng (e). — | 
7. Melchior Seyérabenó, von $ömenberg, von 1632 bis 1650, morbo abfumptus (d). 
- "tad Einziehung der Evangel. Kirche zu Alein-LTeudorf 8 Apr. 1654 (C. 64) 
it fid) dieſe Gemeinde mit, nad Lauban zur Kirche Unfer Lieben Frauen ges 
en AA bis 1742 (f. Bertelsvorf bey Lauban). | 


V. Langen-Neudorf, im Löwenberafeben. 


á Die-hiefige Evangel. Kirche wurde uns 3 Apr. 1654 genommen (a), Ep, 
^ " Baftoren waren bier: f 
JY. Raſper Schuls, von Loͤwenberg, vom 16 Mai 1600 (5) bis 1606, 
2. Markus (Rübn), Cuno, von fangenófe, vom 19 Mai 1606 (e) bis 16:6, 
3. Johannes Rorhmann, v. fórenberg , b. 17 Dez. 1616 (d) bis 1633, v». Paft, in Sobten, 
4. Beorg Breuner, von 1ómenb. v, 22 Apr. 1633(2) bis 1637, wurde Diaf, in Söwenberg, 
$. Balzer Bartſch, von Sriebeberg, vom 10 Mai 1637 (^) bis 1695. — 
7 (a) wurde qu Delo 12 Merp 162r orbimirt. — . (4) Ex Adolphi Paflorolos Mix 2 1E 7 
in  Adolphi ibid. pag 17 fchreibt: ,, Studiofus hie Bá loci — miram, —— à pedi- 
bus petiit, atqüe dedit incolis, ^ | 
24 rg — — m 64 belit e$ f.angen.tteuborf, be 
E 3 Apr. ı t, : Ye rf 
mn Dee gehörig. - Se Prädicant foll toeg fepn: Die Kirche ward Meer 
kürt u. auf Qobten ‚gefchlagen. Allhier waren 3 Gloden, 1 sinn. Seld), a dir. Leuchter, ein 
Ehorrod. An Schulden 17 Mark 11 Gr. Der Pfarrhof eingegangen. Decem 10 Malter 
3 €: If von feinem Zeitgenofen Bafp. idu, ber qa Sradjenbeng ned kg 
Er ift von 0 afp. i" "t; N, 
^ (f. Presb. 25.2, .I, G.98) unterfehieben Yadımann Céntit. —— 
ipn zu nennen vergeſſen. Auch Joh. Kaſp. Eberti Leorin, Erudit. peg. 54 läßt ihn in ber 
Zahı geehrter Löwenberger weg: Ich finde ibn aber. in Cat. Ord, Lignie. 1600: „CASPAR 
SCHULZIUS, Leoberg. vocat. Diac. (dies lehrt, baf bantald ſchon ein abgelchter Paſtor bier 
war, bem er beygefezt worden,) Ecclef. in pago Neudorf prope Leoberg. (ord, Lign. ) 16 Maj.“ 
(«) Cat. Ord Lig. 1606: „MARCUS CUNO, Langen-Olsnenf. Paft, Eccl. in Neudorf in Dicc, 
-  Leoberg. 19 Msj. . (4) Wotbmann war 1587 gebohrn. Erſt war er Cul follege 
zu £ótoenberg, wurbe 17 Des. 1616 in £iegn. als paft, ju Langen-FTeudorf (teft. Cac. Ord.) 
erbinirt, u. 508 ne Sobten, wo er 3 Apr. 1654 Erulans worden if. Er Ichte drauf 
Armenrub im Oolbberger Kreis unb allda 29 uf. ( 4Cal, Ang.) 1659, 2t. 72 ann, 
f&berti ibid. p. 53. ^ (€) Im Car. Ord. Lign. 1633 (tet: ,, GE. BRIEUNER, Loorin, 
br D ree er pt SP 
31 | : a 
( — 1637 — und Barh 1645. Etwas von ihm bat aud) R. Kessfchner, 
: d op 39. ? . T a . 


368 ¶ Ed Landeirchen des Hirſchberg · Lömenbeener eed, — — 
6. Lobiae Seiler, der jüngfte, von fómenberg, vom 9 Nov. 1645 (g) bis 1646, wurde 
de felle. von menberg, tom 9 Jan. 69 bi6 3 pt 1653, Mte Eyakaı 
, liegel, von tómemnberg, 9 Yan. ı ; 
i his: — bey fauban, $, 2, not. n). ; 


VL Ludwigsdorf 5c Hobens Liebenthal, 


Die hiefige Evangel. Kirche ift x Merz 1654 weggenommen worden (e). Er. 
Paftoren waren zuvor bier: 


1. Cbriftían Roͤrber, von Girgwig, von 1598 bis 1603, zuvor in Tiefhartmanneberf. 
2. Peter Berlsch, von Kalle Sax. (5), von 1603 bis 1629. 

3. Daut Rtefel, Jun. Paft. zu Tiefhartmañsd. v, 1629* » 1635 Bifarius zu budwiged. ( S. 34) 
4. Beorg Gebler, von fauban , von 163 bis 1649, (f. Berzdorf bey Kemuig) 
5 5. Joh. Ge. Haͤhniſch, v. Kupper, v. 19 May 1650 bis 3 Apr. 1654, "D. Crulant (c 

vu : N : < VII. 


— — — — — MÀ — € ——— — — — 
(g) Cat Ord. Lign. 1645: TOB. SEILER, Leob. Voc. Paft. Eccl. in Neudorf Diee. Leob. (ord.) 9 Nor. 
(a) Churſchwant. Stebuft. rot. fub h. an. & die: „Ludwigsdorf, bem &afio Sigm. v. Sr 

ftenbera , Packiſch genannt, gehörig. Er iR nicht daheim geweſt. —— * bie &c 
fchtuohrne ubergaben bie Kirchichlüffel. Der Praͤdicant foll feou: Die ward ce 
concilirt , u. dem Schönauer n. P. Ge. Ignaz Seifert —— 

den, 1 ginn. Kelch, 2 dit. Leuchter, 1 kupfern ufbeden, x Altartuch 
Geld 10 Marf Elein, ber Pfarrhof bauftändig, wobey über Winter 6 
Sommer kann 6 Schfl. Saber und 6 Vrtl. Oerfte gefáet werben. Aus 
Bauer eine Anfpann im Acer. Das nothbürftige Brenuhol führen fie aud). Decem i6 
vor Alters geweſt £ Malter. '' 

(^) Sein Vater war D. Ehrift. Gerlado, Mediz. Praftif. u. Viro/Confal in 
Kluge Hymnopeogr. Silef. Decad. II. ©. 112 macht unferu Peter Gerlach 
im Schweidniger fubwigsdorf. Er war der Vater des Chriſteph Gerlachs wu Schrei 
bendorf und der Grosvater bes Saft. Sjerem. Gerlachs zu Schlidtingsheim, |. M. Prespor. 
Th. 3, Abrh. ı, ed. Gefd), o. Glogau, C. 243, wo id) in der Note c lin, 40 ebenfalls ben Feb; 
[er des Paſtor Kinges, wegen Lubwigsdorf, nachgefchrieben habe, 

(c) Haͤhniſch war 15 Des. 1624 t Rupper gebobri, wo fein Vater M. Martin 
damals Paft. und feine Mutter Anne gcb, Röslerin gewefen. Mit benfelben f 
nach Kinde in die Db. faufip. Hier verlohr er 1640 beu Bater. Bis ing r4te 
hatte Er 1) Job. Guͤnzel von Hirſchb. u. 2) Joh. Guttbier, nachmal. Pf. 
ju Privattehrern gehabt. Won 1638 — 39 war er zu Fauban, bis 1644 iu Obf 
1646 su Halle auf Schulen: Dann fludierte Er von 1646 — 48 in 9 Da er 
tam, wurde er Informator 1; beim Schweb. Komendanten aufm Grei 5 2) zu 
walde ben einem Hrn. von Reibnitz, unb 3) gu Ziefbartmannéborf beim Hrn. von 
Sans Siegm. v. Seftenberg, Padifch genannt, gab ihm 1650 ble *Rofasion nad, 
wigsdorf, Er wurde 19 Mai 1650 zu ki ordinirt u. trat am Somnt. Epaubi an, 
fie aber 1654 biefe Stelle verlaſſen. Bier J. lang blieb er im Privatſtanbe 
Da aft. ob. Kittel zu Geifchen im Sfttb. Wolau, Herenftädter Kreifeg, a 
auf Empfehlung des Euper. Sriebr. Scholges, vom Herzog Cbriftian v. Piegnib, Shen 
u. Wolam, sum Daft, in Geifchen ooyirt u. 3 Adv. 1657 inflallirt. Hier — 

Reichfteins zu Mer; 










i 


eei 


asfte Jahr. Seiue erfte Frau tar. geb. Scholgin, Mart. 
dorf im Bunzler Kreife, Witwe, war ibm 26 Jul. 1652 angetrant. Sie „ohne Erben, 


* 


> 


nd "— iind 1683: und 1654^ weggenommen Werden? «D 369 


I. KleusRei Remnizr 
Hier waren Lurheifhe Paftoren : 
1. Clifoläus Naͤfe, von Friedeberg, d.-1604 =» 1610, f Als Vir —— (a). ©, 217. 

d Beorg Iyıneus, (Ehrhardt) son Schmiedeberg , von ı6ıo bie 1648 , (Lab. 

8. Bartholomaͤus Hoppe, bon. fómenberg, vom ı' tal 1648 (5) Bis 23 Febr, 1654, tvurbt 
Erulant. Er wurde 1661 Dart yr ontabeborf im Liegnitzer Fürftenthum, 
und 1663 ju Schreibersdorf bep fanbán, wo er 16. geftotbeh it... Er wat 
ein fectiget lateinifcher Poet, tho findet mm Proben P ey Muſe in einigen ge 

, deucten Leich - Predigten, fonderlich in den Trauer - Gedichten auf den Super. 
^ Rafpar Refeler(ö),) wo er fid) untée(dricb: „BARTHOL: Hoppe, Leor, Silef. 
, antehac Neo- Chemnitianus, nunc (1662) Cónradsdor&enfis in udin Haynenfi 
PaRor* coc ).5 
Die nam bifiger ide aefehah 23 Febr. 1654 (4% | 
. ^ VIR. Birgwis. . : 
—— dieſes Orts auch da tet und Zirckwicz augge⸗ 

BEL Es fact Dre von Abwenberg ge eph ‚Die Gefchichre Def: 

felben hat der ehrenwerthe Hr. Dot. u. "pit 2 Den). Gott . Surociue (^), kun 


CEN 1657 in 1657 in Drobftbayn, n, und "und wurde na eifchen fobt en fodt aba; führt und | und da begraben. 
\ t; 1660 Beitatfetr er of», bed UNE s t&:&vefr. 3abno in Glogau Tod): 
ee Mit bet. er einen Gohn Balzer senate, e nur 8 Tage lebte. C eine leztre Predigt in 
Geifben war eine Veidv/Wrebtat fiber pf. 316, nach betfefber tei&te er nad) Tribufch s ale 
er dort vom Wagen flieg, fennte er faum mehr reden. Man brachte ihn heim, und ba ſtarb 
Hr E06 Mai 1682. Er hatte am 3X. Aafpar Som̃er einen Subftituten‘, ber ibm bie gehaltne 
" — Sfarentagion bruchen lieg. : Zu feiner d wurde bie Kirche zu Geifchen erweitert ‚und or 
^ — get, Altar mb Kanzel ne vitz carricato b. Hehrifehii Mfpt. 
(7X2) tefte Adolphi Paftorolog. pag. 8 
(5). Catal. Ordinat. Lignic, 16 acp HOPPIUS , y Lenbeg. vocetus Paſt. in Ne. 
Kamnitz prope Hirfcb. 2: > X aed Leorin. p.27 febit.er andy, 
t^e) Auch in den Aci: ien Cap zack, 4) lec. v ‚b—E3 
(4) Churſchwant. —— e Pene A u-BRemnig, bem Abr. v. Dobíbis 


a” nbig:: €t proffeftirte epfri Kommiſſion, bef(agenbe, baf er wohl eines Def; 

ern von [foro $t. —* ort i tu p —* er ſeines treuen Seelforgere u. Kirchen verluftig 

u A^ n —— — Gottes halten, ved rede putei i — — 
CUM vermuthl. Kſrle. Sh Wieberer 

Fraͤdicantens, begehrende, bafi man feinem Sif fchreiber ate Si das —* zu 

ri ae und zu finden erlaubhe, dub nach Actu bie Kirchſchluͤſſel wieder den 


Ir» wolle) Dieſes alles bat er mehr als einmal feicberbobIt. Man gab vor, ber Praͤbicant wäre 
Tu e aber fein Weib und Kind waren mod) vorhanden, = —— un — P. 
Eaſp. Stulfetuseingeführt. Auhier waren 2 Glocken, x zinn. Kelch, 2 dir. echter, 1 dic 
[Do Gganf ‚x Altartud), 1 Ehorrorf, x Kafel, ı (war; ee, ber SYfartbof bauftänbig, 
1 "er et über Winter 6 Schfl. Korn, Fai uber Somer and) foviel geläet werben. Decem 
3 2, ahalb Set ^^ (4) f. pid m ty vtt poft ; crif. €. 73. 
F5 Gef Ihe von fbmenbtrg $6.1, en 159 big 


370 Gv. Lande. bed foie. Loweb. Kr. die uns genomen worden. 


— — 
Urkunden mitgetheilt, und gezeigt, paf deſſen Ältefte Beſitzer die von Ketelitz ( medio 
Sec. XIV.) geweſen, von denen e$ an die von Ropatſch gekommen. Friedrich von 
Roparfch, und deffen Eidam Jans Rackel zu Taupig verkauften e$ bem Magiſtrat 
zu Löwenberg 1518, Det es nod) befigt, bis auf einen Eleinen Antheil der zur Herr⸗ 
- Schaft Holftein gehört. Erftgedachter Friedrich von Roparfch vermachte 1518 beri 
War zu Sirgwiz einen Garten unter der Bedingung, daß er alle Sreitage eine 
eel-Meffe vor feinen Sohn Hieron. von Kopatſch (c) unb das ganze Geſchlecht 
derer von Ropatfch, leſen folle(d). — Von Evangeliſchen Paftoren in Sirgwig 
kenne ich dieſe: 
3. Johann Rörber, von Loͤwenberg (2) , von 1552 (^) blé 1575, wurde Paſtor zu Tiefe 
— (f. &. 341. A " E 
2. Geor ier, f. Bavarus, von fómenberg, von 1 $ 1582, wurde Pafler ju Vers 
tite bei Lauban. CE ©. 363.) ] Def ^s » 
Eſaias Caro, eon Loͤwenberg, von 1582 bis 16:2, wurde Poflor zu n, 100 er 162 
; Emerit wurde, unb 1633, minift. $ 1 ann. ftarb, M Pet "- 
^A. Rüfper Rraufe, Senior, von fómenberg, won 1612 bis 1636. , - ; = 
| 4. Chriſtoph "Ratte, f. Cato, von fomenberg, vom 20 Aug, (g) 1635 bis 1641, wurde 
— zu — (A).. à a ^P 4 E S4 $* qo. 
6. M. Chriftian Zoppe, Senior, von fbroenberg, von 164: bis 1647, wurde . 
Berbisdorf, ( f. S. 92 unb 291)** : dne - : - TUR 
7. Cbriftopb Seidemann, von fömenberg , von 1647 bis 18 Apr, 1654, w. GruL (i) 


a —ÓM——— $ - 
a Achtes 








— — 


——— — — — — — — — 
(c) Diefer hatte 15 Zul. 1517 in Coͤwenberg eines Bürgers Tochter freventlich erſchoſſen, 
i u. war 16 cj. allda enthauptet worden. ſ. ebd. ©. 158. ^ - — (4) ebb. C. 159, 
(«) f&£berti Leorin. hat ihn ubergangen. | 
(2 Magiftratus zu Köwenberg bebiente fid) affe bed Juris Reformandi allbier (n Kraft bed 
Paffauer Vertrags, weil er diefe Kicche juſt 1552 mit einem Ev. Lehrer betete. 
(g) Catal. Ordin. Lignic. 1635: „CHRISTOPH CATO, Leoberg. Paft. Ecclef. in Sirckowitz 
Dicec. Leoberg. (ordinat, Lignicio) 24 Aug. | 
1b) Er wurde, auf Befehl be8 euh Leopolds 22 9fug. 1642, verabfchiebet,, f. D. Su⸗ 
torius ebd. Th.1,:©. 265.266. Er gieng in bie Laufig unb wurde Paſtor ju Schön 
Perd Bier geiehrte Ebtseniberger felit im febertk. hier fife ich yngfeih.den Beridht 
;) r gelehrte er i tid) ben 
: eus bem Churſchwant. Stebuft. Protof. ad ı8 Apr. 1654 an: „ —— , be8 Gr. o. Gall 
halb uud ber Stadt Lemberg die andre Hälfte zuſtaͤndig. (NR. Diefe Helfte biffevirt aber 
gar febr, wie D. Sutorius cbb. Th. 1, ©. 162 zeigt.) t Prädicant rear weg, die Ki 
Yard reconcikirt. Allhier waren z Gloden, 1 — Kelch, 2 bít. Leuchter, x Altartuch 
Ehorrock; baar 15 Mart. Der Pfarrhof ſchlecht, toobep geſaet 5 Schfi. Bru. Ueber 
Winter unb Eommer koͤnnen gefaet werden 10 Scheffel. — ig Hoilſtein. De 
em 20 Scheffel Korn, 29 Sgr. Etwas von Brennholz.” 





Achtes Sapittel. 
: Bon der Städt ESestiberg, unb deren Evangel. Predigern. 


9. 
a faf. Le berga Le , b Leo 
Quen toy Eo ac vun 


(a) Der áltefte Nahme blefec Stadt Lew t Lewperch toird in einer Urkunde H. Senrizi L Barbari, 
b. 1223 gefunden. Nachher —— —* in —a häufig Kewenbe > 9t: 
neñt. —— 33 LM Meine Neuen o Beite. ur S 

2, , ‚wien fchrieben 
glaubt inégemein Sr fle bíefe Benenung ihrem Geadtwappen M weichem bas Hauptfleis 
fob ein Löwe ift, f. Dewerdecks Sileſ. Numismat. ©. 640 f.) ) jn banfen habe, : 
berg ‘vom ei, Schweidniz ( v. wilben Schwein‘, wo u (6. Ddfem, Aras, Vr and 
giebt —— Vnituri⸗ Panegyric, Sileſ. beim 
ner tef. Biblio, Vol. I, ©, 378, wenn : Jamque LEONIGERI füccedunt boston 


CIVES — int. ubt, ba — t Stadtkleinod, zum Zeugnis 
ihres idea nv dese "og ne babet er fetitet f M Nraique —— norunt 


imitarier illum ( fc. Leonem), parcere proftratis cujus fcit nobilis ira — fferbem (ff befant, 
daß einige meinten, e8 fei etwañ der eine Berg biefer Gegenb ehmals bee Loͤwenberg be; 
nant gewefen, u. baboi der hier. erbauten Stabt (br Eigenthumsnahme zugefloffen. Wenig 
u. fagt bie$ Paul Bernavus in feinent Voto, quo— M. ADAM. CLOSIUM —e patria 
reiftndio, LEOBERGAM — cvocatum profequitur, (Görlic. 1577, 4.) in biefem Vers: Nou 
ehe er epo —* m eric eh le COLLE en — (nn 
€ bt urfprün £óroen zu oerbanfen, obgleich bie im 
biefer Gegend t. 5. Senrifolll. o. reger 1264 «ngeftelit ſeyn follende Lötwenjagd (berem 
Naſo Phen. rediv. ©. 150, u. Sribr. Lucd gebenfen) ein Mährgen aus Utopien ift, ſ. bes 
gel . D. Sutorii Gef. M — Th. 1, ©. 6. 7. 

(6) e$ um die Erforfipung des Witertbumd eter Gelato eine mißliche Sache überbaupt 
tf, fo iftd in Anfehung diefer Stadt insbefonbre nicht beſſer. Wir Foren beim Mangel. —* 
u. glaubwuͤrdiger Zeugniſſe hierinen nicht weiter gehn, ais die ung übrig gebliebne lirkunden 
u. Chronicken ber Aiten en. Und dieſe überfchreiten felten bie Zeiten bed 13 a. 14ten 
Jahrhunderts. Indes läßt fid) bod) aus bem tas uns davon aufbehalten ift, id vieles 
das ung das graue Alterthum ber wichtigften Städte — fiber ſchließen. Dies hat üt 

u . Rüdficht auf Loͤwenberg ber edle sie u. — — ift meines Frennds des Hrn. D 
Sutorii im a. W. insbeſondre gethan. Nach bem Reſultat feiner 7d sed " Ki, — 
wenberg allerbings fchon unter den alten Polnifchen Regenten in Erifteng, u. atte: cite fe 
ftc Burg (bie bier wegen naher Nachbarfchaft mit ber Laufiz in jenen unruhigen a. kriege 
fchen Zeiten nöthig war), = ber ein Kaftellan —— u. bie Gerechtſame bec — ict 
eressirte u. vertbeibigte. Boleslausı Altus gewig andy zu ibrer Verbeffer: 
».» ung, Bevölkerung u. tiii rd bei.. Sein Banfeleer, der groſſe envifuol. Bar: 
batus gab ihr 1209 einen Scyöppenftuhl;w. füfrte bas Magdeburgifche echt (davor noch 
* das alte Löwenb. Cifabtbud) elu unverwerfl. Zeuge iit, f. ebd. Dh. 1, C. 18 u. 2ıf. ) bei ibr 
ein, ectbei[te ihr bas Tus Gladii (die Obergerichte ) n. dag —— u. ftbenfte ibt Plack⸗ 
voip, tiiebermoyf,, riebergóriffei(fen, das Cange Vorwerck Cf ebde Th. 1, €, 21. 28), 
1 bie Zeche (cinen Theil bes Waldes zwiſchen Placdtwiz, See fe, Petersdorf, fauterfeiffen, D Deut: 
mansdorf u. Ludwigsdorf, f. O. 30), d irr ein zu (denfen w.f.fr Damals hatte 


— 


- 


rühmte (d) Kreisftadt des Fuͤrſtenthums Tauer; 4 Meilen, von Hirſchberg, 2 von 
Bunzlau, 6 von Liegnig } 3 von Goldberg (c), und faft eben fo weit von Lauban. 
„Ihre gage Cbafi ib des mir ſeht werrheften Hrn. Soft; Benj.Bortl, Surortil f) 
Worte hier abſchreibe) „it angenehm. In einem‘ fruchtbaren Thale am Ufer des 
„Bobers, um und um mit tragbaren Bergen umgeben, welche bie Dura te Sf 
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„and ungefundch Süd - Winde abhalten, ohne jedoch den freien Durchzug der 
„von Abend gegen Morgen zu hindern, lieget das von CBielen bisher verfannte 25; 
„wenberg. Die Natur hat e$ mit allem verfeben , toas zur Gefundheit, Stotboutft 
„und Bequemlichkeit des Pebené erfordert wird: Es bat reine Luft, geſunde Dudlar, 
„Bifhreiche Bäche, fruchtbaren Boden, vortrefliche Wiefen, Stein: und Kalk: Btü- 
„be, Thon und Leimen, nicht prächtige aber viele nugbare Dbft - und Küchen» GMárte 
„und nöthiges olg." Weberey unb Handel floriren hier ſtark. 1.9 
(0$. 2. Sft biefe Stadt, wie man glaubt, fo aft , und ftets wohl bevoͤlckert geme- 
. fen, fonberlid von Deutfchen, die fid, am allermeiften feit den Zeiten ber Schlefiichen 
Herzöge Boleslai Alci und Henrizi Barbati, hier an(e&ten ; fo ift Fein Zmeifel,: daß 
bie ehrifttiche Religion, von Älteften Zeiten her, ebenfalls allda ihre Berehrer gefun- 


den habe? Doch, mie e$ jene finftern Jahrhunderte nicht anders mit fid) brachten,” 


mar deren Uebüng auch allhier, wie in andern Orten Schlefiens, mehr nad) dem Wil: 
len und Vorſchriſt Der Roͤm. Paͤbſte und deren Kleriſey, als nad) den Evangelifchen 
Zeugniffen der göttlichen geoffenbahrten Glaubens: Wahrheiten geformt (g). —* 

atte 


alſo Loͤwenberg (don cin Rathhaus (S. 28) u. einen Magiſtrat (&, 40) , ber fid) ſelbſt eis 
. men Burgermeiſter wählte, wie aud) einen Herzogl. yon M. einen bergleid)en Hofe⸗ 
tid)ter mit feinen Hof; Scyöppen Gble aud Bürgern u. b:Scholjen ber Kreisdörfer dazu 
genommen waren), u. Erb⸗Voigt, u. b.g. (8.41 —47). Alles dies läßt ung ficher, auf ££. 
wenbergs Gründung in älteiter Zeit, einen Schlag machen, ber ift. ; 
(c). Bon ber Beftigkeit diefer berühmten Stadt, zeugt fowwohl bie ehmals hier geweßne Fuͤrſtl. 
Burg, ald auch ihre bite and gebauenen Duaterfieinen erbaute Stabt-Mauern mit ihren 
vieredigten Paftenen, Thor und Mauer + Thürmen, weldye zuverläßig uod) aus ber Regie⸗ 
zungszeit der alten poln. Herzoge herruͤhren ( f.ebb. $5. 1, &. 87) Hierauf zielt D. Georg 
Acmylius in feinem Propempticon friprum sd Melch. Acontium X Chrifophor. Pannonium 
abeuntes in Sylefiam An..1537, menf. Febr. ( Viteb. 1997, 4.) litt. B.:2, b. wenn er ſchreibt: 
Protinus oftendet celfas LEOBERGIA turres prope Bojemas curſu delate pcr orsa 
Te&taque declivi confpicienda leco Lubrica piíciferis Bubera fertur aquis. “ 
(4) Bor allen Dingen machte fie ihr Schöppenftuhl (bei bem fie felbit u. fo viele andre Gtáb: 
. & ir Recht hohlten), ihre Muͤntze (weiche ibr H. Geinrichl. o. Schweidn. u. Jauer, 30 
Rov. 1327 verkaufte, (. D. Sutorü a, W. Th. 1, ©.56), u. v. a. u. Gerechtigkeiten 
(wie fie den, nad) m. nach, alle Herzogl. Herrlichteiten an fid) gebracht Hatte, f. nen 
eben fo berübmt, ^ ibre gy derenthalben id) ies toifbegiecigem Lefer auf 
a Grund 


te) f. Ern. Bottl. Preybiſch Alphab eric. v. beu K. Prruß. oft Nemtern, ©. 73 u. 76, 
X. Rafp. Schneiders Beichr. des Oberftr. ©. 152. (f) im a. 99. 25.1, ©. 3, 

42) Was id) im Allgemeinen hiervon in meiner Abhandlung vom berberbten Religtongzuftand 

- In Schlefien ver ber Ev. Kirchen-Neformaziom, gefchrieben, wird auch im Einzeln von Lö; 
wenbesgs bama[ges geiſtlichen Lage geiten. 
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batte alfo wohl zu 2 öwenberg,, Kirchen (4) und Spitäler (i), aber der chrvortrag 
und Die gottesdienftlicden Handlungen dariñen waren mehr auf Die Heiliger als auf 


-: 


i i Gott 
by Die Stadt-Pfarr-Kirche » G. Johann, aud Steinen maffiv (mit zwei ebmal$ acbabten 
boben Thürmen,) erbauet, tft eu Werk der Architektur aus dem 13ten Jahrhun⸗ 


berte, und gehört deren Patronat⸗Recht dem Maltheſer⸗Orden. H. Genrifus Barbatus 


hat fie reichlich dotirt, wie diefe Urfunde feines Nachfolgers H. &envisi II. Dii, (deren Ab; 
ſchrift mir die Gewogenheit des oftbelobten Hrn. 3»oft. Sutorii d. d. 15 Sept. 1784 zuflief; 


Jen [ied,) de anne 124: bezeugt: „In Nemine Domini Amen, Nos Henricus Dei gracia Dux 
'efie, Möravie & Polonie notum facimus memorie pofterorum, quod felicis recordationis HEN- 
RICUS Dux, PATER NOSTER, in CONSECRACIONE ECCLESIE de LEWENBERGK ip- 


dam taliter dotavit, & de ipfa & cjus Miniftris taliter pro futuris temporibus Difpofuit. In villa 


Vyaz4 civitati proxima contulit dide ecclefie proventus qui ipfi Duci pertinere debebant iu Ces. 
u C anota pro fututis temporibus adje&to, we illi proventus deferviant oper? ecclefie Sancti Adel. 


“ —* in Lubus quamdiu conſtruitur & non eff perfefla. Poftmodum vero perveniant adiEccle 


fam de LEWENBERGK in perpetuum. In prefara etiam villa addidit idem Pater noſter prefa- 
ecclefie quatuor manfos liberos à cenſu & aliis fuis exa&ionibus cum molendino in üsdem 
wanfis pads au hoc appofito: quod infra villam que vocatur Syrefen Sipben —E—— 


"Ak civitutem LEWENBERGK. in hoc sivulo, in memoratum molendinum eft pofitum, m 


bum aliud füper- edificetur in prejudicium fe ecclefie preter illa que modo fant coi 

&s. Dominus ctiam Epifoupus Vratizlnvi THOMAS cum aflenfü canonicorum ſuorum ad 
petitionem Paris noflri addidit di&e eceleſie de quinquaginta man[is Decimanı, ſibi — 
asfignans, cidem Decimam XXV. manſorum contiguprum in prefata villa Viaz4, aliorum XXV. 
manforum Gmiliter conóguorum decimam — eidem ecclefie in villa Garen- Sphen-(60; 
viffeiffen) ex ca parte ville que eft villa de LEWENBERGK proxima. Statutum e(t & hoc per 
di&um Dominum & Patrem noftrum de lacito & voluntate ejusdem Domini Fpifcopi , ut 
Ecciefia ſancti Bartbolomei in GeranSipheu fie fubjelda ecche[ie in Lewenbergk tanquam mari filia. 
Habens.ad fui sdjutotium qurtuor manfos liberos a cenfü & decima & asfignati funt ab Epifco- 


t error de manfis inter Epifcopum & ccclefism Lewenbergeníem. In fignum quoque & 


pn «a manfi quatuor qui erant proximi aliis manfis asfignaris EccleGe in Lewenbergk ut nul- 
mun 


imentum e firmitatis eorhm diéta fant huic carte (chartz ) figilla noflra videli- 


"set & Domini Vratizlarienfis Epifcopi & fui Capituli fant appenía. Datum in Alta ripa (Brieg) 


án fcíto beati Gregori (i. e, 12 Mart.) Anno dominice incarnationis M.CC.XLI. “  Diefe Urs 
funbe , bafi ber Bresl. * Thomas I. zugleich ein groſſer Wohlthaͤter ber Loͤ⸗ 
wenberger Stadt⸗Pfarr⸗Kirche geweſen, u: baf er, J Anſuchen des H. &enrisi I. Barbati 
%ad petitionem Patris noftri, fagt H. &envifue II ), ſolches gethan babe: Da nun H. Gen: 

©. 118) u. 5. Thomas. 


tífus l. 19 Me gefterben ift ( f. M. Diplom, Beitr, Ct. 3, 
y^ of. Segieru y A eir aer nil die C dycudtung bes obgcbadbten 


erfi 1232 jur d 
. ,. Sebnbé an bie Löwenberger [Wi Si 1232 und 1238 gefcheben (epu, Binnen diefer 
e 


en Periode weifelsfrei inweihung diefe® Tempelg gefcheben: Doch hier 
ber ek qe ped pei Loͤwenb. u im Th. 1. *26 Reed Pk 
fee diefer Stadt Pfarrkirche batte Löwenberg ehmals aud) eine €. Nikolaikirche vorm 
Qoi Thore uahe beim Sjafobi/Opital , f. ebd. 25. 1, €. 89, welcher im Th. 2. se 
faits et dadon handeln wird; wie aud) eine Begräbnis:Rirche vor ber Pforte 
auf dem fagenannten Töpferberge, welche 1540 einfhürzte,, an deren ftatt bie iier 1552 zu 
erbauen; augefangen ( ebb. ©: 166) unb feit 1656 unter Dad) 4n bringen beichloffen ward 
$£€.279.. Weiter war von Senat 1474 unterm Golbberger Esore eine Kirche allfier zu 


- ", €bren bem b. Mathias erbaut, welde bei der Reformayion eingegangen ift, weil man die 
2 Mines daep jn ether Orhan, vwcode: Duté) er idpub iler Sohlehäter 


à 4:3 


(7 


wA 
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"Bott (£) und den einzigen Erlöfer der Welt, gerichtet, und das Selbſt-Verdienſt ein 


gebilderer guter Wercke wurde, Durch Die Dafigen Mönche (/) u. Malchefer-Rirter(«) 
den Gemuͤthern der armen verführten Loͤwenberger fo tief eingeprágt, Daß man das 


Weſentliche per Religion blos auf blinden Gehorfam der Layen gegen Die Geſetze det 


Kirche und ihrer Diener, auf milde Stiftungen zu Kirchen und Klöffern , auf Vereh⸗ 
rung der Heiligen und Reliquien, auf Wallfahrten, Seelmeffen, Ablag und andere 
unnüge Andächteleien einfchränfte, von denen der — weder Erleuch⸗ 
fung, noch das Herz derſelben Beſſerung und Ruhe empfangen konnte. 
$. 3. Bey ſoichem erbärmlichen Zuftande bligte nicht felten der Bann der paͤbſt⸗ 
lichen Legaten und Biſchoͤffe auf £Óvoenberge Bewohner (m) herab, und hielt Diejeni: 
welche ja noch einer befren Erleuchtung fähig gemefen wären‘, Davon aurid. 


'gen, 
leo auch diefe in den entfernteren Zahrhunderten faft meht unmógli - 


fie 1607 reparirt, unb vom Paſt. M. Cob. Geiler Sen. 1608 eingeteeibet (f. 6. 8), aber vom 
zus E von Spiegel toicberum bemolirt worden. Es fliehen jegt nur noch die 
auern davon, 
Ci) Es waren zwei Spitäler allbier. Eins hies bad altes ( C. Sjafob8 +) das andre bag next 
ober b. Beifts-Spital, f. D. &utorií a. B. Th. 1, €. 53 0. 57. €rflered lag vorm Slo⸗ 
gauer Thor, dag [estre an ber Straffe, die nad) Plakwiz führt, nahe an ber grofen Brück. 
‘(k) Zu der gröffern Verehrung ber Heiligen im Lande Schlefien trugen aud) bie religiöfen 
rüderfchafften, welche die 3ünfte und Gemeinden unter fidy ‚ vieles bep, Se 
Ruͤckſicht diefer Andächteley hatte Loͤwenberg bereits im ısten Jahrhundert eine Bruͤder⸗ 
fchaft zur heiligen Jungfrau Maria, unb mit Anfange des 1bten Jahrhunderts errichtete 
lefige Gemeinde eine andre dergleichen zur Ehren der heiligen Mutter Anna ( weil unt biefe 
eit deren religiöfer Dienft in ber damaligen hriftlichen Kirche gemeiner zu werben anfing) 
und der Magiſtrat gab zu deren Nufrichtung feinen Konfens, unter ber Bedingung, bag die 
€. Annen⸗Bruͤder feine Neuerungen anfangen follten. |. D. Sutorii a. 98, Th. r, ©, 12$. 
(7) Die Minoriten ober Sranzisfaner hatten ber ein anſehnlichs Kloſtet mit einer 82, 1halb 
Ellen lang unb 39 Ellen breiten Kirche zur heil. Marie, darinnen von 1523 an Evangelifh 
eprebigt, und im Kloſter hernachmals dag berühmte Luthriſche Eycaum angelegt wurde, f. 
pbr. 5jgn. Naſos Phen, rediv. &. 153 u. 163, unb D. Genels Silchogr. renovat. tom. 1, 
€.7, p. 239. Wo. 1532 brannte bies Klofter an mehr ald 11 Orten an, f. D. Sutorii «. 35. 
Th.1, S. 170. 9[ud) die Nonnen Ord. S. Francifci, von denen noch jet der Rahme ber Row: 
nen Gaſſe ein Denckmal ift, hatten bier ein Kloſter, welches fie, nad angegangner Coangr. 
Sieformagion freiwillig verlieffen. Die Erzählung des Naſo ebd. S. 154 u. f. ton ber ley 
tern Schafnerin deffelben, welche ben Cohn bcd Kompters re atben follen, 1. 
| —- dem — am — tobt niedergefallen ſeyn foll, bezweifelt ber Praͤlat Fibiger 
enel. ibid. . 243 felbft, - 
(m) Diefe geiftli t Ritter bed ©. Yohanniter-Drbens hatten bereit vom Anfange bes 13trı 
Jahrhunderts ber in Loͤwenberg ihren Gig im fogenannten Kompter Hofe, ber 1215 (mi 
Yiafo ebd. ©. 156 fagt ) fleinern gebaut wurde, und 1544 abbrannte, wobei-ein Streube: 
Andreas im Feuer fein Leben verlohr, f. D. Sutorü a, 9. &.177.. Der ZAompter war 
- zugleich der Parochus hiefiger Pfarrkirche. Noch im Jahr 1488 war Nikol. von Aytlic 
Konptor des Hawſes ju Lewenberg, vole eine Driginal-Urfunbe ej. ann. bezeugt, umb 1521 
lebte M. Erhard, als Paſtor berfelben Kirche, vid. Kaſp. Suevi Mnemof. Leor. lite H, 4. 
(1) Dies gefd)ab fonberl. burd) ben pábftf. fegaten u. nachmal. Breslauer Bifchof Rudolph, 
im m. 2 1466 ( + X. Rlofes Geld. v. Bresl , tom. 3; $5. 1,Q.443, v. 2. Gutorii 4. p. 


b. 
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|. geil eine faft allgemeine Unwiffenheit der Layen und Mönche einen ziemlich unterſchei⸗ 
denden Eiyarafter jener traurigen Epoche ausmachte, von Bibel und Wahrheit mes 
tiia bekannt gemefen , und hingegen alles mit Legenden u. Mirafeln angefüllet wurde, 
| is jedoch unter €. Sigismund und $. Georgs (von Podiebrar) in Böhmen Re 
gierung die puujden Lehr: Mepnungen in Schlefien befannter wurden (0), fo gab 
| bie$ eine fchöne Vorbereitung auf bie hernach in Loͤwenberg erfolgte Luthr. Nefor- 
maion. Dieſe wurde bier, fotoobl durch gelehrte Stadt:Kinder, melde damals zu 
Wittenberg und Leipzig ftudierten und lebrten, als auch Durch bie nahe Nachbar⸗ 
fchaft Diefer Stadt mit der Laufig (p) und Durch die ftarfe Handlung ihrer Bürger 
mit der Hauptftadt Breslau ſowohl al$ mit Liegnig, Goldberg, u. f. to. fo fehr ers 
{eichtert, Daß der Seegen des heiligen Evangelii fid) gar zeitig über diefelbe ergoß. 
$. 4. Im SranziskanerKlofter allhier wurde, durch Fr. Jak. Führer, ı 523 det 
Anfang mit Evangelifchen Predigten gemacht (©.14). Er fand ftarfen Wiper: 
fpruch von der übrigen Katoliſchen Klerifey, aber der Kath fhügte ibn, unb die Buͤr⸗ 
gerſchaft bieng ihm an, und hörte ihn gerne. Bald nachher famen mehrere Predi⸗ 
ger au$ D. Luthers und Melanchtons Schule von Wittenberg ín dieſe Stadt, u. 
fo gieng die Evangelifche Lehr-Uebung hier glücklich fort , bis fel6ft Religionsverträge 
end Folleranz von Seiten der höchften Landesobrigkeit bie Sache Gottes und feines 
heiligen Wortes in diefer Schleſiſchen Kreis-Stadt in Sicherheit ſezte. Speziellere 
Nachrichten hiervon hat man aus der Feder des berühmten und gelehrten Hrn. D. 
Sutorii (Th. 2.) zu erwarten. 
6.5. Der Evangelifhe Gottesdienft zu Löwenberg nahm alfo mit ben. Zah 
Yen mehr und mehr zu, und obgleich einigemahle Zwifpalt unter ben Proteftanten 
beyder Konfeffienen fid) hier Außerten, fo blieb Dod) das heilige Evangelium im Beſitz 
der Kirchen bis zum fatalen Zahr 1629, in welchem Die Fichtenfteinfhe Dragoner: 
Bekehrung aud) zu Zówenberg ihre verderbliche Wuͤrckungen zeigte (7). * 
28 san. 
Tb. 1, ©. 107. coll. 104) alg dag Kreuz weiber beu $t. Georg v. Böhmen geprebigt 
— Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnig und Le bennod) feinen Ernft me re ae 
Ketzer ju befriegen. (o) f. D. Sutorii a, B. Th. 1, ©. 100. 155 u. f. 

(») 3. €. mit fLauban, Görlig, Zittau, von woher ber Schall ber Evangel. Prediger (id) 
aud) "- verbreitete. Und wer will zweifeln, daß D. Luthers Schriften, fonberlid) fein 
Kleiner Katechismus, von 1529 an, eben ſowohl zu Loͤwenberg als wie aller Drten groffe 
9fufmerffamfeit erreget, unb vielen ein Erleuchtungs Mittel zus Erkenntnis der Wahrheit 


geworben fey. 
64) Am 18 Jan. — cn (ei mir erlaubt, died aud 2). Sutoriüi a. B. Th. 1, €. 243 u. f. bie; 
er zu fegen) fam uptmann von Bibran in Perfon nad) Löwenberg, als bie 
enanuten Seeligmacher (d)on zu Bunzlau eingerücht waren und allda ihr Unmefen trie; 
Da bie n 20 jan. Cowenberg erfchallte, fo ermahnte ber von 
2Bibran bie Bürger felbit, fich, durch W enftigfeit , nicht auch en Unglück zu; 
zuzichn.” Nach feiner Abreife von hier forderte er KathesDeputirte auer, benen ex 
and die bei ihm anwefende Sue drohten ; e fie dag Rs ee * 
i en weit ärger b ren. en Abge⸗ 
% —X ſogleich abgebanft werben ſollten. 


fo würden die Seeligmacher m 
esbneten ben muͤndl. Defchl mit, daß bie Ev. 





28 Jan. 1629 bi$ 1o Dft. (18 Trin.) 1632 hatten bie Katolifhen die Pfarr: Kircı 
inne, aber am legtgedachten Tage gieng, unter Churf. Saͤchſ. Schuß, ber Evanad 
Gorresdienft darinnen aufs neue an (r), und 12 Oft. befam E Óvoenberg fena 
Lutht. Rath) wieder. Im ul. 1633 bemeifterten fid) bie QIBallenft. Dragonkt (rl 
und im Zul. 1634 Die Schweden (v) Diefez Stadt. Unter der leztern Schas batta 
die Löwenberger feit Aug. 1634 abermals €vangel. behrer (x): Da aber, nal den 
Prager Frieden, diefe Völker Schkefien verlaffen hatten, fo Fündigte x s San. 1636 
ein neuer Befehl vom Landshauptmann jener — * an (y), unb als dieſe (ih 
nod) in etwas verzog, fo fam der Keiſerl. ReligionssKomiffar Graf von Annebaz 
mit Dragonern. und 2 Jeſuiten 23 Merz.2637 bieber, beurlaubte Die Geiſtlichen u 
den Evangel. Magifirar, und 4 Mai erfchien ein neuer tatol. Geiftlicher (=), Di 
mehrften Ev. Bürger waren kurz zuvor Davon geflohen , und die zurückgebliehnn 
befuchten Die Ev. Land-Kicchen, muften$ aber 1638 erleben, Daß der Katol Rah 
ihnen dies Auslaufen. auf bie Dörfer mit 2 The. Strafe verbotb, unb Die fo fio 
wider handelten, ing Gefängnis warf.. CBom 5 Sept. 1639 lieffen die Schwein 
abermals den Cube. Gottesdienſt in hiefiger Pfarr-Kirche anfangen (e), u. folang 
- pet Schwed. Maj. von Spiegel_hier (tuno, [enge mährete Diefer (wiewoh / unit 
vielen Erpreflusigen fort (6): Da aber jener. 14 Febr. 1642 fapitulirte, unb. 16 & 
die Stadt dem Keiferl. Genet. H. Stans Mb. v. Sachſen⸗Lauenburg eingeräumt 
yourde , fo mufte dieſe [ob ihr gleich eom Herzog verſprochen war: daß ſowohl dir 
Geiftlichfeit als das weltliche Regiment unbeirret bleiben folle(c),] nicht nur ibt 
Glocken mit 200 Thlr.Aöfen, ſondern ds famen aud) 7 Merz 1642 Keiferl, Abgeon: 
"Dies gefhah 28 Jan. nod) diefes Tags (4 Epiph.) ale fit item legten Gortcabienft für tie 
mal Tar hr batten ( f. oben, S. 18, not ff), . Die Prediger zogen 30 Jam. nad) Lan 
ban ab. Der abgefallne Elias Seiler ( ber oben S. 20 irrig Daniel Elias beift ) brach: 
bafb nachher ber Burgermeifter Chryfoftomüs Schubert in Ungnade beom Landshaut 
mann, und erhielt von diefem bafür 19 Jun. das Königs-Nichter Amt. Am 30 Jul. 169 
wurde ber Buͤrgerſchaft ber dedhende Befehl bes Landshaupt manns vage: , bag biejem: 
gen Bürger, weiche noch nicht beim bafigen Bufgermeifter gebeichter hätten, binnen 4 Br 
den Stabt und Fürftenthum räumen follten. Am 8 Uug. c. a. fam ber von Bibran pi 
ſoͤnlich bieber , bei welcher Gelegenheit ein Auflauf erfolgte, der oben &.ıgergäßlt v» 
e8 gleich nicht andem ift, bafi fid) bie Lörwenberger: am Landshauptman mit M 
und Steinen vergriffen haben (f. D. Sutor. ebd. $6.1, 9.245). Nun rückten bit er 
ligmader von Grünberg nad) Bunzlau am ı4 Gept. 1629, unb bebrobten bie Liner 
berger mit ihrem feindlichen Ueberfal. Damals fücteten biefe in Gil aug ber Stadt, ct 
blieben nr 22 Katoliſche Petfonen in ber Stadt. Den 15 Sept. kamen voütffid) 1500 $^ 
tenfteinjche Dragoner hier an, welche ein Sramistaner P. Julius ( ber fich 29 Im. M 
Franziskaner⸗Kloſters mieber bemächtigt hatte ) anfübrte, und weiche bie Flüchtigen überd 
verfolgten. Am 23 Mer; 1630 verliehfen bieje die Stabt Löwenberg wieder, und an t 
ren Stelle rüdten $o Mann vom Regiment Gr. IDobna ein (ebb. Ih.ı, 6. 245 24^ 





unb blieben bier big in Januar 1632 (ebeub. ©. 248)... 505 3 
(v) €bb. Z5. r, ©. 249. (;) €bb. ©. 256. (^) ©. 250.00 la) &ssi 
(«) Ebend. ©, 251. („8.252 - (2) €benb. "ES. 253,04 
(«)QQ. 255. 6) S. 255 26 „on 0). Bu 
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nete an, welche die Evangel. Geiftlihen 1 1 Merz austrieben, als 9 ej. Der Ratolifhe 
Rath. wiederum hergeftellet war (d). Am 22 un. e. a. beforgte Melchior Feyer⸗ 
abend wiederum den Gottesdienſt in der Pfarr⸗ und-Klofter- Kirche auf Evangel. 
Art, und-15 Zul. hohlten die Loͤwenberger ihre 11 Merz. vertriebne Cutfr. Seelfor: 
ger: zu fid) zurück (e). Schon 11 € 1642 fam der Satol. Geiftliche retour, u— 
22 ej. muften unfre Prediger nochmals weichen (f£)... Als die Schweden 24 Sept: 
e. a. Löwenberg aufs Neue eroberten (g), fo wurde 29 Sept. der Ev. Gottesdienſt 
nochmals.hergeftellt (4), unb. 1 Mai 1643 M. Goppe zum Archidiakon beruffen (i). 
Beil. nun von jet an die Schweden Löwenberg befeftigt, und felbige zu ihrem 
Sammelplag an der Graͤnze gemacht hatten, dahin fie ihre Kontribugionen vom 
Lande zufammen brachten, (o war der Adel-und das Landvolf unfrer Stadt deswe⸗ 
gen feind. Dies verurfachte, daß die Keiferlichen 1. Dez. 1643 felbige belagerten u. 
ben Schwed. Kommendanten am 8 ej. zu fapituliren jmungen(4). Bald nachher 
erfchienen 6 Kan. 1644 nochmals Keiferl. Kommiffarien, welche die Ev. Prediger dis 
mirtieten (/). Weil jebod) vom Zul: 1644 an fid) häufig Schmwedifche Voͤlcker im 
biefiget Gegend zeigten; fo fegten fi) Die Löiwenberger noch einmal. Luthr. Geiftliche 
bey ihrer Pfarrkirche an (m), u. man beliebte jezt, wie Ju Sirfchberg (&. 169), Daß. 
Simultaneum (n). Am 31Okt. 1050 fam indes aud) zu Löwenberg der K. Amts: 
Befehl an, in Kraft deffen dies Simultaneum mieder aufgehoben, und die Stadt 
—— ward, ihren lezten Luthr. Paſt. Tobias Seiler II. von fid) zu laſſen (o). 

uf Diefe weife wurde Löwenberg ihres öffentlichen Lurhr. Religions⸗Exerzizii ganz 
beraubt, und ihre Bürger muften von da an, mit Koften und Befchwerden ihre 
Seelen: Nahrung auswärts fuchen, ja ed waren von 1650 bis 1742 alle Stadt: 
Aemter (das einzige Rent-Amt ausgenommen ) mit puren Satolicfen befegt, ohner⸗ 
achtet Die menigften Stadtbewohner dieſer Religion zugethan gemwefen- find ( p). 

/$. 6. Als bie Königl. Preuß. Armee im Dez. 1740 fiegreid) in Schlefien en- 
rückte, hatten fid zwey Sonipagnien vom Keiferl. Br. v. Harrachſchen Regim. gu - 
£ óveenberg als Befagung eingefunden, und man fuͤrchtete, fie würden neue Reli: 
gionsbedruͤckungen allhier unterftügen follen (7)? Es verſchwand aber biefe Furcht, 

” teil 

d) S. 26 (e) Die Urſach war, weil ber Schwed. Gen. S. M. Gr. Torftenfon a 
, d Mai s bie Feſtung Glogau erobert hatte ( Presb. Th. 3, en Gefch. v. ta i p 3 
und die Keiſerlichen in Schleſien uͤberal verfolgte: Daher war 14 Mai 1642 bie Keiſeri. Be: 
fagung aud) aus Löwenberg abgezogen, und etliche Dragoner, bie zurückblieben, folgten ihr 
bernad) 1o Jun. nebft bem Katol. Pfarrer gleichfals in ber Flucht nad), f. D. Sutor. ebenb. 
, $$. 1, €. II (f£) ebd. ©. 266. (g) ebend. ( 5) Am 28 Sept. 1642 hielten bie 
€». Bürger felbft Bethſtunde in ber 9. Kirche, u. 29 ej, ant Mich. Sefte Lieffen fie darinnen, 

durch Paſt. Mart. Witwer von Góriéfeiffen, prebigen, (. ebd. Th. r, ©. 268. 

(68.269.  (k£)OG.n7z1. (/7))G.a73. (m)G.274.  (m)ebb. (eo). 276. 
(p) €. > coll, S. 291. (4) ebd, S. 290. Wenigſtens war, um jene Zeit, al8 bie 
e 8.8. Maria Therefia im Nov: 1740 die Grbbulbigung ihrer Yande eingenommen 
. batte, die Sage allgemein in Schlefien , daß ganje Wagen voll Rofenfränze ans Prag anfom: 
men u, unter 3toang ber Defterreichichen SL an bie Evangel. Schlefier vertheilt werden 
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weil die (nelle Ausbreitung der tapfern Preuffen im Fuͤrſtenthum Blogau die De- 
ſterreicher nöthigte, fid) nach Glogau zurüczuziehn. Am 29 Dez. 1740 traffen 
die erften Preuſſen allbier ein. ı Cie braten bem Landes-Eiteften des Loͤwenberg⸗ 
Bunzlauer Kreifes, Srbrn. v. Glaubis, Befehl, fid), sur Regulirung der-Rieferuns 
gen, im Preuß. Hauptlager zu Rauſchwitz beim Kı Feld» Kriegs: Komiffariat: eins 
auftellen. Diefe giengen weiter, aber 17 Febr. 1741 fam ein Preuß. Lieutenant 
von Hirſch mit 30 Mann jut Befagung hieher, u. biefet lies am Sonnt. Invokav. 
in einem unter freiem Himmel: au orn « Markt gefchloffenen Kreis, den von 
Rauſchwitʒ hieher geſchickten erften Luthr. Paftor job. Cbriftian Sörfter, feine An⸗ 
zugs-Predigt halten (r). Von jest an hat fid baber biefige Stadt der Seegnun⸗ 
gen des Evangel. Predigt-Amts aufs Neue zu erfreuen, und unter unfers groffen 
Monarchens König Sciebricb II. von Preuffen ic. allerhöchften Schug und tolleran: 
ten Gefinnungen gegen alle Glaubensgenoſſen erfreuet fid) 2$ feines neuen 
lors und Aufuehmens (+), o6gleid) der am 28 un. 1752 allbier entftandene groffe 
tadt- Brand (^) derfelben überhaupt, und der Katolifhen Religions: Parthep ine 
fonderheit, fo ſchaͤdlich geroefen ift (), als bie Kriege von 1745 unb 1756 u. f. fa 
Die hiefige &utbr. Stadt: Pfarrkirche ift 17 Nov.1748 felerl. eingeweiht worden (w). 


. 7. Dies vorausgefezt,.liefre id nun den Katalog der Loͤwenberger €. 
Stadt⸗Prediger, aus alter und neuer Zeit, fo gut als ich vermag (x). Es waren: 


L Evangel. 


pon nun — 
follten. Mönche unb Welt⸗Geiſtliche machten ble8 fogar , an vielen Orten, tbren Ofaubents 
Benoffen von den Kanzeln befannt: Was Wunder, wenn fid) nun, unter fold)en Drohuns 
gen, ber Evangelifche der Einwohner im Ernft fürdhtete? (r) ebd. 25. 1, G. 29r. 
4:) ©. 302. (f) ©. 303. (1) Auf bicfe Einweihung fau vom Löwenberger Deuts 
fal. Ehor eine fchöne Kantate zu £Lauban im Drud heraus auf 1 Bogen ing. Der Koͤnigt. 
ch. R. Joh. Chryfoftom. von Blochmann, Erbhr. auf Haugsdorf und Logau (wel⸗ 
der, als ein gebohrner £ómenberger , bie Ehre feiner Vaterſtadt aufs hoͤchſte brachte, da er 
on 1742 bie 23 Dez. 1753 ber erſte Raths⸗ und Stadt-Direktor in der Hauptfladt Breslau 
gemefen iR) hat fo vieles zum Kirchen⸗Bau in Löwenberg beigetragen, daß es ihm billig 
auch bier , als ein Dentmal feines bleibenden Ruhms, angefchrieben wird. ſ. Rekt. Johann 
Gottfr. Moͤſtners Unvergeßliches Andenden be8 — Hrn. Geh. X. Job. £bvyfoftomus 
von Blochmann ac. ed. 1754, 4. unb R. Leufchners ad Cunradi Silel. togat. Spicil. 10, 
4x) Sid) bebiene mid) hierzu, ald Quellen, förderfamft ber Wittenbergfchen Ordinazions⸗ Mas 
tciful ; bes Adolphi Paftorolog. Mfpt.; D. £pb. Gottlob Bornmanns C drift, füb rit, 
Das gefegnete Andenden derer Paftorum und Re&orum ju Löwenberg vor ber bafelbft ge; 
fchehenen Verfchlüffung ber Ev. Kirche und Schule ıc. Lauban, 1748, (3 9509.) 4. und einer 
bandfchriftt. —— ber Evangel. Prediger qu Loͤwenberg, welche der mir febr verebs 
zungswerthe Hr. D. Benj. Gottlieb Sutorius, d. d. 10 S 1784, mir, aud freiem Trieb, 
bodygeneigt mitgetheilet bat, mit biefem freundfchaftlichen Beiſatz: , tm Ihnen —— einige 
. nicht geringe Mühe in Nachſuchung unfrer Lömenberger Geiſtlichen zu erfpahren, will ich 
bnen nur die Rahmen derfelben nennen —— Ihre Lebens⸗Geſchichte wird Ihnen wahr; 
infid) ſchon aus andern Duellen befannt fepn, worinnen Sie aber nod) Zweifel * 
ben ſollten, damit will ich Ihnen gerne dienen.“ 
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. L.Evangel, Paſtoren und Infpeftoren alihier, von 1525 (6.4) att. 
A. Unter Koͤnigl. Boͤhmiſcher Regierung : 


I. Jakob Sübrer (Furerur), von Breslau, von 1525 bis 1545. (f. ©. 228) 

4. Stans Ackermann, £. Agricola, von Alt» Brandenburg, „von 1545 ( y ) bis 1546, 
3. Andreas Jfingius, Senior, von Loͤwenberg, von 1546 bis 1549. (ſ. TH. 2, Abrd, 1, G. 53) 
4. Rofper Liebig, von iómenberg, von 1549 (2) bis 1550. 
$. Joachim Sıhmied, von Weyde, vom 5 Sept, 1550 (a) bis 1554. 
6. Jakob Ditlifcher, von Breslau, vom 28 Jun. 1554 (^) bis 1563. 
7, licent. Kaſper Radecker, von Regenfpurg, vom 29 Sept. 1563 Dis 20 Dez. 1587, [t.($.8) 
8. Johann HZammius, Corin), v. Eroffen, v. 1588 bis 8 Jan. 1592, wurde bimittirt (2), 
9. D. Eſaias Heidenreich, Junior, von Schweidniz (d), vom ao Mai 1592 bis Oft. 1600, 

f. €. 3, Abrh. r, S. 427. 


— — —— — — — en E 
(+) Cat. Ordin, Viteb. füb ann. 1545: „„Srang Adermann, au$ bet Altſtadt Brandenburg, 
Noeruffen aus ber Univerfität gen Löwenberg in Schlefien zum Prediger, orbinirt Sabbarho 
poft Pafcha von 2. Pomerano.” . (2) ibid. ad ann. 1549: „Lafpar Kiebig, Leob, 
Silef. Baccalaur. in Sittan, heruffen gen Lemberg jum Pfarrer, orbinirt Fer. 4 p. Alexii 
„Kar Jul.) von 2. pomerano." —— | 
(4) ibid. ad ann. 1550: Joach. Schmied, von Weyde, Prediger zu Adelsdorf ben Goldberg, 
VS (n KLemberg jum n orbinirt FAR Egyäd. (5 Sept.) 1550 v. D. Donterano. 
(5) ibid, ad ann. 1554: „Jacob Dilifcher, von Breslau, beruffen gen Lemberg jum Prebi 
ger, orbdinirt Fer. IV, p. Job. (28 Jun.) von D. Domerano. 
(c) Jo. Zarius war 5,3 Zenr. Zam̃u Archid. zu Croffen ( [. Presb. Th.2, Wbth.3, S.638 f. 
oder meine Gefch. v. Eroffen, S. 30) Sohn, batte zu Sranff. a. b. Oder ſtudiert und wurde 
‚1578 Diaf, zu Zielenzig, 00 er aud) bie Formul. Concord. unterfchrieb, vid. D. Simon Fo. 
‚Arnolds Cler. Sonneburgenf. p. 47, u, b. Diac. Dan. Gottſchalcks Chron. Zielentifcan. Mst. 
Er befam 1588 dag Paftorat zu Löwenberg, weil et aber den leidigen Exorcismum bey ber 
Saufe abgeſchaft hatte, wurde er , nebft feinen vto Refp. Göttling n. Jonas Liebig 
8 Jan..1592 feines Amtsentfegt. Der Hr. Doft. Sutorius im a, 23. Th. 2, wird hievon 
das Mehrere anzeigen. N 
(4) Sjd babe (Geſch. o. fog. C. 427) fehon gefagt, bafi (Eberti, D. Bornmann t. a, m, bie 
Stadt fLówenberg für bie Geburtéftabt unfers 2». Bf. Heidenreiche , aber irrig, ausgege⸗ 
ben habe. Nachher ift mir bon febt werther Hand gemeldet worden, baf fid) D. Heidenreich 
felbft, aufm Tittel feiner DoftorsDifputazion, einen Köwenberger ( Leorin.) genennet habe. 
Aber auch dieg-ift nicht wider mid): Er nennte fid) Leorinum, weil fein Vater u. Familie von 
Löwenberg abftamte (f. £5. 1, 6.193), nicht aber besivegen, a8 wenn er felbft allda wäre 
gebobren worden. Daß ich ihn unter bie Gelehrten, bie zu Schweidniz ang Licht gefomen 
find, billig und mit hiftorifcher Wahrheit zähle, bavon babe id) jest fein eigned Zeugnig zum 
Schug vor mir. Unſer $5. Ef. Heidenreich, ber jüngre, bat in eine zu Frankfurt am Mayn 
1566 in fol. gedruckten lateiniſchen Bibel hinten auf 2 Bogen ſelbſt eigenhändig fein vitz. cur- 
riculum lateiniſch — Diefe Bibel befist jezt mein fürtreflicher Freund u. Amts⸗ 
Bruber, ber un die Schleſ. Literatur (o-bod)berbiente t. Diak. Hieron. Scholg bei Elifa; 
bet ju Breslau. Bon feiner grosmüthigen Liebe habe ich biefe Lebensbeſchreibung felhft be: 
fommen, unb feße, jur Beflättigung beffen , was id) vom wahren Geburté/Drt unfers Doft. 
Zeidenreichs Jun. vorher fhon behauptete, nunmehr bareud folgende Stelle biebet: „Anno 
3 Chrifto Salvatore nato M,D.LVII, (15/7). Aprillis die f, (f Apr.) feria fecunda po Dominic. 
Judica Nonis Aprilis hora VII, matut, a 2 i * Patre Rev. & Clar, Viro. D, Eſaia Heiden- 
2 i 
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10. M.Tobiss Seiler, Sen. von Öros.Waldiz, von 1600 bis 1016 , wurde Dimittirt ($. 8). 
11. D. Eſaias Heidenreich, Jun. fecunda vice, von 1616 bis 26 Merz ı621, ftarb. 
12. Martin Seidemann, von Halbedorf bei £auban, v. 17 Oft. 1621,» 14 Oft. 1627, ft. ($. 8) 
13. M, Tob. Seiler, Jun. v.tömenberg, t. 1627 bis 28 Jan. 1629, m Erulant. ($. 5, not. qj 
* Erfle Balanz des tutor. Paftorats vom 29 “Yan. 1629 bis o Oft. 1632 (ebv.) 
B. Unter Königl. Schwed. und Ehurf. Sähf. Schuß: 
13. M. Cob. Seiler, fecunda vice, war vom 9 Dft. 1652 an wenige Wochen fang allhier. 
* (Bom Dezemb, 1632. bis Ende des Jahrs 1633 vifarirten die Evangel. Paftoren ven 
Zobten , Sirgwiz und fangen. Meudorf. 
13. M. Tob. Seiler, tertia vice, v. Des. 1633 bis 23 Merz 1637, w. Erul. das zmeitemal, 
* 2write Bafanz des Ev. Paftorats vom 23 Merz 1657. bis 4 Mai 1639. 
14. Meichior Seyerabenb, von tömenberg, verfah, als Paſtor zu Klein-Meudorf, die Eu 
Pfarr » Kirche zu tömenberg mit, vom 22 Sun. bis 14 ul. 1639, 
15. M. Tobias Geiler, quarta vice, vom ı5 ul. 1639 bíé 164: ($. 8). 
16. 9R. Johann Reder, von Oreifenberg, vom 5 Jan, 1641 bis u Merz 1642, toutbe Erul, 
( f. Bober⸗Roͤhrsdorf, ©. 295, not. o) 
+ (Dritte Vakanz des Ev. Pattorats vom rt Merz 1642 bis 14 Yul. 1642. 
16. M. "job. Reder, fecunda vice, vom 15 Yul. 1642 bis 10 San. 1644, würde Epulant. 
* fBierte Balanz des Ev. Paft. vom io Syon. 1644 bis in ul, 1646 ($.5). 
17. Tobias Seiler, der jüngfte, v. Sömenberg, v. Jul. 1646. 31 Oft. 1650, w. Exul. ($.9) (7) 
* Sünfte Vakanz bes Ev, £utbr. Paftorats vom 1 Nov. 1650 bis Symotav, 1741: ($. 6). 
| C. inte 


m— — — — — — M — — — —— — — — — — — — — 
reich, S, Th. Do&ore, Matre Agnera Libitians, SVIDNICH in Silefia, Ego ESALAS HEIDEN- 
REICH Filius, NATUS & in hanc Lucem editus fum, divina gratis favente. Eo ipfo die bap- 
tifatus — — Perrus Stebelius me baptifavit — — Mehr id wohl nicht n ‚um bie 
gegenfeitige — — ju entkraͤften? Das einzige ſetze id) noch eben aus diefer Duell 
bieher ‚was er von feiner erften Berufung nad) Löwenberg eigenhändig geſchrieben bat; 
„Anno M.D.LXXXXII. (1592) Dom. Mifericord. Dom. vocatus fum ab Ampliff. Senatu. & ron 
Republica LEOBERGENSI honorificentisfime ad fübenndum Munus PASTORIS in Ecclefa, & 
21 dicti menfis Maji Fer. fexta poft Pentecoft. veni cum Familia Leobergam hora VI. vefpertinz, 
eum fümma confolatione Civium füm exceprus, — Quas autem mibi acerbitates, quas injuriss st 
que calumnias, hac ipfa cresverit provincia, ob illorum , qui Calvini placita fe&antur , expleho- 
nem — — totus (Silef.) mundus fatis novit —" Auf bem leztern Blatte ber angt⸗ 

eigten Bibel bat D. Heidenreich dies Monument auf feine Fran felbft eigenhändig einge 
—** in Forma Epitaphii: ,, MARTH/E JESSENIFE, cunctis virtutis forrunzque Ort 
mentis clarz & Nobili Feeminz: Altioribus carz; paribus honoratz= ; inferioribus plurimer 
eultz: In Deum vere piz, erga Pauperes beneficz, omnibus ofheiofx, gravi Matrong: Vitz b» 
jus, timore dolore textim & alternatim excipienrem, Labyrinthum, Chrifto Duce alacriter agg 
fe, fclicem zternitatem ingre(fz : Defideratisfimz Conjugi, provide familiz Matri, Doms 
Splendori — — L. M. P. Maritus Martiff. *' 

(e) Ich babe alfo bier ben Katalog ber alten Ev. Paftoren zu Löwenberg fo vollftändia aci 
fert als möglich, unb zwar meiftentheils burd) Hülffe ber Wittenbergfchen Drbinajicne Mo 
friful. D. Bornmann ebd. ©. 10 feet, nad) bem Jac. Suvero, bald fub num. 2 einen V. 
Henricum als bicfigen Paſtor an: Er hat fid) aber gewis ben Rekt. S«ecnuw Mnemof Leonin. 
hierzu verleiten loffen, welcher fehrieb:: ,,M. HENRICUS, quem Senatus littesis ad Luthero 
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iet? | C. Unter. Rönigl: Preuß. Regierung: 
18. "Job. Chriſtian Sórfrer, v. Modelsdorf, v. 9 Febr. 174156 Merʒ 257, w.dimittirt ( f) 
19, Achatius Chriftian Sebber, aus bem Magdeburgfchen, von 1757 bis 1764. ($.11) 
20. Ratl Chriftian s5übner, von Jauer, von 1764 bie ($10) ^ 


$. 8. 7. ficnt. Kafper Radecke. 


Er mar 1514 zu Regenfpurg geboren. Seine Zünglings-Zahre fielen in die ber. 
Reformazions-zeit : Er felbft Fam zeitig zur Erkenntnis der Ev. Wahrheit, welche 
er zu Wittenberg einfog, wo er nicht nur in Magiftrum fondern: aud) in Licentiat. 
der Theologie promobirte, und Kollegien las. CBon ba aus-erhielt er den Ruf 
als Paſtor nad) Loͤwenberg. Erhielt am Feſt Mich. (29 Sept.) 1563 feine erſte 
Predigt im hiefigen Klofter (9. Sein Tod «rfolgte 20 Sept. 1587 (^), ztat. 73, 
minift. 34.anno... Er. gab im Druck: 1) Gegruͤndetes Ausfohreiben von dem Auf 
heben der Bücher Caſpar Schwenckfelds — 1556 (5) .2) Fragen zu nothdürftigen 
Unserricht der Kirchen zu Loͤwenberg, Górli&, 1567, B. 
Me E ATU 1o, M. Tobias. Seiler T. bet aͤtere. 
Eines Paſtors Philip Seilers zu Gros/Waiditz im Buͤnzlauer reife Sohn (4). 
In Frantfurt /hatte €c ſtudiert und nragiftrirt. ^" rft ift er Daftor zu Waldau, und 
von 1595 an Diakon zu Löwenberg (/) gemefer An. 1598 wurde er Paftor und 
Defan zu Goldberg: Im Nov. r6so'gieng er als Pal. u-nfpe£t. nach Löwen, 
dert zuruͤck. Hier bat eine auſerordentliche (o weiß nicht, ob id) Jagen foll , wahre 
oder fabelbafte2) Begebenheit mir einem woͤlfjaͤhrigen Maͤgdlein Magdalene, Ge. 
Lieders Tochter v Nedermoyß, ihn merkwuͤrdig gemacht (m), feine Davon ge —— 
pote ads 
Ati — — — — — ÓM———Ó———— —— ——Ó M  PMÓÀ 
ipus Witteberga —  Suveriáflig aber ift biefer M..HENRICUS au$ Gebädhtni: 
[s vb ve Bes oben fub no. 2 angefegteu Svans Ackermanns, irrig fabftituirt —— | 
Ls füb num. 4. bi$ 6 entdeckten hiefigen Paftoren Liebig, Schmied unb Dilifcher waren 
em, gern aud) nicht. befannt. - (£^) f. D. Sutorit a. 3. Th.ı, &. 31 319... . 
(£g) Bafp. Suevus Mnemol. Leorin. fhreibt: ,, — CASP. RADECKER, Rätisbonenf. "Theol, 
... Licentiatus, de cujus laudibus tum Leoberga noftra conticefcit, cum morum gravitas, donorum 
excellentia, fidei fineerites meritorum denique plurimorum magnitudo nullam amplius com. 

. mendationem merebuotur.* Eberti Leorin. Erudit. p. 37 betbet Suevo treulich dies alleg 
nad). (5) vid. Cunradi Silef, tog. p. 229, u. D. Bornmann cbb. K. r, $. 4. 

(/) Es erfchien bartoiber : „Gegenbericht auf das ungegrünbdete Augfchreiben bes Praͤdicanten 
Caſp. Aadeckers zu Löwenb. in Schlefien, vom Aufheben Hrn. €. Schwenckfeids Bücher, 
bie ec bod) mit feinem Worte als irrig vermag zu beweifen, durch Theophil, Agricola, “ Sine 
loco, 1557, 8. (k) Dies bezeugt unfer Tob. Seiler felbft.in feinem Fafcicul. Poem, 
num. 14. Es bat ibn alfo Eberti, nicht feiner Geburt z jondern feines Amts weger, ing 
Leorinum Erudit:-p. 60 aufgenommen, und bod) nennt ihn M. Joh. Siegm. John Parna(T, 
Silef, Centur. 2, pag. 159 einen Leobergenfem. 

7) Sjm Jahr 1597 machte er auf Johann Reimanne Sob lateinifdje Berfe, bie D. Eſaias 
Heidenreichs Leich⸗Predigt auf biefen Mann beigebrudt find, 

(m) Er lied davon brucfen: Dzmonomania oder überaus erfchrödliche Hiſtorie von einem ber 
fefjcueg zwölfjährig. Jonpteisteinge ice in Schlefien ic. ju Wittenb. 1605, 4. welche 

? 
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Nachricht aber gewis feinen Ruhm febr verdunfelt? 9. 1616 wurde er vom Am: 
te en (n), und wie mid Hr. D. Sutorius verfihert, begab er fid) 1617 in 
hiefige Tuhmacher-Innung. Nach einigen Fahren trat er wiederum ins geiftliche 
Amt, und zwar als Hof- Prediger Det vert». Cburfürftin von, Gacbfen zu Bi 

burg. Moda verſchied er 1629. Er hatte ein vorzüglich gutes Talent zur-larein, 
Pocfie, davon er viele Proben im Druck hinterlies (o), und davon Die Ehre hatte, 
daß er fid) einen Keiferl. gekrönten Poeten ſchreiben durfte. Seine Schriften find: 
1) Fafciculus Poematum &c. Viteb. 1604, 4. 2)Orat. de divina litterarum Studio- 
rumque humanitatis dignitate & preftantia, in Schole Leorinz inftauratione , novique 
Con-Re&oris renunciatione, Lipf. 1604, 4. 3) Demofiomania, (f. riot. m. præced) 
gebrudt Wittenberg 1605, 4, Diefe Schrift lies D; Vak Alberti neu auflegen, Leipj. 1675, 8, 
4) teich » Predigt auf Heinrich von foburg und Antmannsdorf, Heren auf Talckenſtein und 
Welckersdorf Tod x. Goͤrlitz 1606, 4. 5) leich. Pred. auf Urfule » » Tob, Pommers, mel, 
Foͤrſtl. Muͤnſterberg. Hofmeifters u. anjego « » Bürgers in tömenberg Ehefrau tc, über Pf.73, 
25. 26, 1c, Börliß, 1614, 4. 6) leich Pr, auf George Hoppen , Burger und Sandelsmann in 
&ömenberg 1c. Liegniz, 1615,,4:, 7) eif, auf Elifaber, Marc, Meyers, Kaufmanns ín t& 
wenb. Tochter. 15.1613, u. ſ. w. Auch ift von ifm fürhanden : 8) Erfte Initiations - Predigt 
in der Neuangerichteten S. Mathiä» Kirchen zu Loͤwenberg, 25 Zul, 1608 gehalten von M, 
Tobias Seiler xc. Uegnitz, 1608, 4. e. 


| ;. 12. Martin Seidemann, der ditere. | 

Er ward zu Halbedorf einer Vorſtadt bei Lauban 9 Nor 1563 gebohrn (p), Sein 
Vater Jakob Seidemann, mar ein Mitbürger, und: feine Mutter Eliſabet geb. 
Böhmin. Zn der Schule bafeloft ;genof er Des Rekt. Clofens Unterricht, -Dem e 
. n'y au mco SAT | 


auch unter bent Tittel: Hiſtor. Bericht, toad fid) mit einem befeffeuen Mägdlein qu Lerwenberg 
in Schlefien von Lichtmeß bis auf Himmelf. im J. 1605 für überaus fchrediliche Dinge z 
fragen, befchrieben durch Tob, Seilerum, P. L. Czfar. der cbriftf. Kirchen u. Schulen ber r5 
Stadt Lewenberg — Paftorem tt. Infpe&orem, eingebruckt ift des Job. Bodini Damoónome 
nia &c, (ed. germ. Hamb. 1698, 8.) Th. 2, ©. 67 7 83. f. a. D. Sutorii a. $5. Th.ı, 6.220. 
(7) Adolpbi Paftoroleg. Msr, (egt: „Tandem, inſtinctu Satanz, vitio & flagitio nefario def 
tus, Ecclefiam Leobergenfem. non fine fletu ac flu&u reliquit c. enn. 1616.“ .  ' an 
(0) 3. €. in einem Carmine, womit er ben nachmalg ber. 2D. € briftopb Pelargo, zur Erlanı 
gung ber Magifter- Würde, 1584 in Sranff. gratulirte; weiter gehören hieher feine fat. Verke 
auf bie groffen Sturmminde, welche v. 9 bis 1 1 Merz 1598 Löwenb. fo febr befchädigten, x. 
bie (t D. Sutorii a. B. Th. 1, ©. 214 neu abgebrudt find; fürnebmlid) aber. ift fein Falc: 
culus Poematum &e. ( vid. 9X. John ibid. Centur. 2, pag. 159) ein getoiffer Zeuge von feinen 
bichterichen Genie. Leztre Schrift ift indes jezt rar. 1 | 
(p) €$ ift gedruckt fürbanben: „Chriſtl. Predigt, über ber Leiche be8 — — Mart. Seidemanns, 
der chriftl. Kirchen ond Schulen ber St, Leivenberg Paftoris u. Infp. — gehalten in der Pfarr 
Kirchen burd) Math. Slügeln, Archi-D. daf. Gedr. zu Görlig 1626, in 4. 4, 1halb. Bogen. 
Darinnen ftebt lirr. 95, 4, 2 — E. 4, b. ein Bericht von P, Seidemanns Leben unb Abſchied, 
daraus obiges gezogen iſt. Eben in dieſer Pred. litt. A. 3, a. bringt ber Archid, Stüael, it 
margine, ein Regiſter derer b. 1621 — 1628 zu Köwenberg verftorhbnen verdienten Männer 
beo, welches ich hier ab(dyreibe: . „Obierunt Ann, 1621 Dn. Ef. Heidenreich, S. Th. D. & Pal, 
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aud 1578 in die Schule zu Loͤwenberg nachfolgte. Nun gieng et 1581 na 
Breslau, too er des Paft. Luk. Pollions Kinder: Präzeptor 4 or lang war. d 
Bejog 1584 die Univ. Frankfurt, und ftubierfe 4 Jahr pner fleißig. An. 1587 
Betief ihn Lauban zum Bakkalaureo feiner Schuleg); u:30 Sep. e. a. jum Dia⸗ 
Eon. Am 18 Apr, 1592 erhielt et das-Diakonat ju Loͤwenberg, to et 1 Trin. ans 
409. Zum Baft. u. Inſp. allhier wurde er 17 DEt, 1621 terórünet (7). €t ſtarb 
14 DE. 1627 (^). Seine Frau mat Margarete, Cbriftopb Schwarzbadhs, Buͤt⸗ 
gers und Vorwerksherrns zu Lauban Tochter, mit Der er 4 Söhne (7) u. 6 Toͤch⸗ 
ter zeugte, von denen nod) 2 Sdhne und 4 Töchter, bep feinem Abſterben, lebten. 
a füge unten-(w) fein ihm errichtetes Epitaphium bey. - Eriwar aud) ein latein, 

ichter, und fies drucken: eid) Pr. auf Barb. Pottermamin , Cafp. Seiffärts, - 
Doffhöppeng in Löwenberg Ehefrau, Goͤrliz, 1625, 4. Unter fein Bildnis fegte 
tán dieſe Derfe, bie et fid) felbft gefertiget hatte: ^ ji. 7 ats = 
. Lauba mihi vitam, mihi linguas ‚Bresla profanas, 
Odera Franca artes, fcitaque Theologum ; 
Paftoris munus, Leoberga, dus atque fepulcrum, 

Que Deum oravi, optimus Jova dedit. ^ ° - le 
Y oen 2d Womitd4l 78. M. Co; 


—Tafp. Reinhard, Syndicus; A. 1622 Ylicol. Alett, Notarius; 1623 Georg Scholg, Con- 
‘  Sülaris; Dn. Berhh. Langius, Med. Do&. Phyf. Ordin, & Conful ; Mart. Zeidler, JCtus, 
5 — Gregor. Gerold, J. V.D. 16 Sriber. König, Sub-Re&or, Andr. Berneck, Judicior, ee- 
ior, Prefes; 1625 M. Cafp. Lindner, Archi- Diaconus; . Cafp. Gleisberg, Confularis; 
obann Wirth, Senator, £briftopD Hoppe, Senator; 9X. Mich. Zeidler, Syndicus; M. 

afpat Suevus, Re&or, und Martin Kleumann, Cantor.“ — 

(9) AM eren prede Dperskanfig. Prieft. Th, 1, &. 601, s. Doft. Bornmanns 

à. t. f. 1, $. 9, &. 1 

Kr) sah ebd. litt, € 3, e. fadt: „Heute d. 17 O&. (1627) ſeynds gleich 6 Jahre, ba unfer 
Seliger (Martin Seidemann) feine erfte Amts⸗Predigt bey feinem angehenden Paftorat auf 
diefer Canzel gethan, und mic; ( ben Math. Fluͤgel) babep, ald einen vom — Rath allhier — 
beruffenen Diaconum biefer chen Gemeine vorgeftellet bat. 

(5) Kurz vorher war ihm eine Tochter, des Kaſpar Zeidlers Ehefrau, und 27 Sept. 1627 fein 

. Sohn Martin &eibemann, quon Paſtor zu Gros: und Wenig:Walditz, geftorben. f. 

^ Bergmanne tremend. mortis hora, 26.2, S. 107, und Cunradi Silel. tog. p. 286. 

€/) Ein Sohn vor ibm, Mart. Seidemann, Jun. ftarb als De Grosmwaldig 1627, vid; 
nor. przced. Ein andrer Sohn Chriftoph Seidemann war aft, zu Sirgwig. 

(s) D. O. M. S. MARTINO SEIDEMANNO in Linguis, Philofophit & Theologia in Laubenfi, 
Leobergenfi, Vratislsvienfi trivialibus; ut & Francofurtenfium Schola-publica, in qua per quin- 
quennium commoratus eft, probe eruditio , Viro de Ecclefia Dei bene merentisfimo , & in exem- 
plum pieritisfimo , do&tina fincero , vita inculpato, moribus fando, Margaretha Schwartzbachin 
cum libb, VI. fuperftitibus, Conjugi fuo, quondam charisfimo nunc defideratisfimo, non tam 
memoriz quam fandisfimi affe&us cauffa, hoe, füb quo reconditum corpus quicfcít, faxum con- 
tra Votum pofuit. Natus Laubz Ao. 1563, 9 Nov. Scholz per annum, Ecclefig per triennium 
ibidem Collega dignisfimus, Ecclefiz hujus ( 1eobergensis ) Diaconus ipfes 29 annos fidelissimus 
& per Scxennium Paftor & Antiftes reverendissimus, — Obiit teobergz hic febri maligna cum 

‘ diarrhza Anno 1617, d. 134 O8. Aet. 64 currente, cenjugii 36 completo." Dies ffebt am 
Ende ber ihm gebaltuen Leich⸗Predigt, kim, D. 2, b. De "Lui 


| 15. M. Tobias Seiler II. der jüngere. 


Ein Sohn des Paſt. M. Cob.Geilere Sen. gebohen zu £&wenberg 16 Febr, 158v. 
€t fatte allda, ju Breslau, Goͤrlitʒ unb Wittenberg ftudiert, e a Sn 
1610 MAE Hierauf wurde er 1612 Paftor zu Gros⸗ und Wenig⸗Waidiz 
und jy Löwenberg 1627 Paftor. Er batte 28 Jan. 1629 das traurige Schick 
fal, von den Lichtenfteinfchen Deformatoren das erftemal vertrieben zu. werden, 
$n Rirslingewalde- trat er fodann ins Paftorat. Als bie Schweden 163a. 25s 
wenberg einnahmen, wurde er hieher geboblt, und hielt 18 Trinit. e.a. eine Gaſt · 
redigt, gieng aber wieder meg ($. 2). Sm Da. 1633. lieg ‚er. fihs gefallen, das 
R öwenberger Paſtorat nochmals anzımehiuen. Er mufte jebod 24 Merz 1637 
zum zweitenmal eryliven. ‚Um 15 Jul. 1639: erhielt ee Das Drittemal feinen hiefi«, 
gen often, den er aber 1640 fdyon wieder verlohr. Er bielt fid) darauf tif. dep 
aufi auf, und ftarb ju, Spremberg 21 Merz 1648 (x) als ein treuer und wohlver⸗ 
fuchter Diener Ehrifti. Auch er war Poet in lat. Sprade (y). Er aab in Sud: 
Annulus verorum verbi divini miniftrorum,recordatörius: Gedenck· Ring trewer Ev, 
£uthr. Prediger, über Ebr. 13, 7. bey + » teid)beg, des- » Blafii Werderi- - Diaconi - - gehals 
ten don M: Tobias Seiler xc, Górlíg, 1635, 4. (5 15809.) Threnologia, oder Chriſtl. Leiche 
und Ehren. Predige beym + „ Leichbegängn. des.» „ Peter Röhlens » » Bürger u; Syandelem- 
in tömenberg, (t. 28 Oft. 1634. Ebd, 1635,.4. (s). ingl. Leich. Pr. auf den D, Melch. Eccium, 
Stadt · Phyſik. ꝛc. Wittenb. 1628, 4. Er lebte in der Ehe mit Urſulen, Blaſu VOerbers, 
eines Tuch⸗Faͤrbers in Löwenberg Tochter und einiger Schweſter Des unten ($15) 
vorkommenden Diafoni Werders. 


$ 9 77. Tobias. Seiler. IIT. der jüngffe. 
Des Vorhergehenden Sohh, zu Bros Yaldig 1618 gebobrn (a). Die Schufftu- 


Dien frieb er zu Goͤrlitz, und Die Akadem. ju Wittenberg und Jena unter — 
2 riegs⸗ 


(x) Es iſt zu merken, bafi Yo. Kaſp. Eberti Lcorin. erudit. p. 60, u. D. Bornmann ima, 
Schr. K. 1, €. 1o, €. 15 ben obigen M. Tob. Seiler Jun. mit deſſen Sehne C. Seiler III, 
berwechfelt haben: (x) Eine Probe davon (lebt unter den Epicediis auf Mart.Stk 
demann in Slügels a. Leich⸗Pr. litt. D. ı,b. wo er fagt: ) 
Seidmannus vixit: di&um hoc mihi ſufficit unum: 
Vixit enim, bene, qui vixit, in .orbe fatis; à ) 
Seidmannus vivit: di&um hoc quoque fufficit unum: 
Vivit enim bene, qui vivit in axe poli —“ 
Er unterfchrieb fiy babeo: M. Tob. Seilerus, defignarus (1627) Ecclefiz patriz (Leoberg.) Paft, 
Eine andre Probe feiner [at. Mufe fieht bey ber bem Diak. Werder gehaltnen Leich⸗Pred. u. 
zwar ur ben angedruckten Aris exfequialib. F.2, b. 

(z) Am Ende diefer Pred. fagte Seiler: „Nun Ade vielgeehrter Hr. Peter Roͤhl —: Ihr 
babt mir in meinem Exilio, da Ihr bod) aud) ein Erulant waret, viel Liebes und Guts 
tes erwieſen — — ” - . 

(4) Ych-habe (dyen bemerkt, ba& Eberti ibid. u. D. Bornmann bie Lebens⸗Geſch. ber 
beiden ob. Seilers 11. u. bes. UL, miteinander ‚vermujcht haben. — 
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Kriegs⸗Gefaht. €t. Fam 164: zuruͤck in Die Vater⸗Stadt, erhielt das Paftorar zu 
Langen⸗NPeudorf, und 9 Nov. 1645 hierzu in Ziegnis Die Drdinazion (^). qus 

[. 1646 an verwaltete Er das Paftorat zu Löwenberg , neben einem Karol. Meß⸗ 

riefter, abwechfelnd in ver Pfarr⸗Kirche ($. 7), und behielt aul bie Land Kirche zu ' 
Langen⸗Neudorf dabey. iefe PIA dauerte aber nur bi$ gum 51 Okt. 1650 
(9) fort, und Seiler muſte emigriven (d). . Er begab fid) nad) Danzig. Am 26 Der. 
165 1 hielt er eine Prob: Predigt zu Dirfchau in Preuflen, und bekam 30 ej. das da- 
fige Baftorat, welches er ı Fan. 1652 antrat (e). Allhier blieb er bi$ 1660, unb 
erlebte, binnen der Zeit, auch hier Krieg und Peft, Diefe Seuche infijiete fein eignes 
Haus, und feine zwey jüngften Kinder ftarben daran. Da er Diefe, Det gemachten 

fe BerotDaung ganz zum'der, Dennoch öffentlich beerdigt toiffen wollte, von dee 

emeinde aber Niemand hıerbey erfchien, folgte Er feinem Cigenfinn, leitete feine 
Frau 30 Jun. an der Hand zum Pfarrhaufe heraus, und folgte mit ihr den Reichen 
bis zum Grabe nad. Don da aus aber wendete er fid) firafs gen Danzig, und 
ftarb noch felbiges (1660) Jahr allda (atat. 42, minift. 15 ann.) (). 


‚se 10, 20. Karl Chriſtian Huͤbner. 
€t Ift zu Jauer gebohrn, und in dafiger fowohl als in Breslauifhen Schulen bey 
ben Wiſſenſchaften erzogen, und bat in calle ftudiert. A. 1758 wurde Er ju Jauer 

im 3udtbaufe Prediger (g); fam 1760 al$ Sefundarius nad) Löwenberg, mo 

Er nun ftit 1764 Primarius iff (4). , 
Mu om $. 1r. €$ 
(4) Catsl. Ordin. Lignie: ad ann. 1545. f. andy oben Kangen: tteuborf, ©. 368. 
(e) t erſt 1652, wie Groffius Syder. Sile£ Lufat &c, beim Eberti ib p. 6t, not. 43 fagt. 
(4) f. D. Sutor. Gefd). v. ? . $5.1, &. 276. Man hat baber dies Epiphonema ton ihm: 
Multa tulit Genitor (i. e. M. Tob. Seilerus II.) patienter & omnia vicit: 

E Mults tulit Gnatus ( 3. e. Tob. Seilerus 111.) : Fama füperftes ait! | \ 
Es ift auch merkenswerth, baf biefe —— M. Tob. Seiler I. der II. und der IILte, 
allerfeit aus Loͤwenberg ausgetri worden find. 2 

: Ce) f. Preußiſche Lieferung alter und neuer Urfunden, Eroͤrterungen u. Abhandlungen zur Erz 

+ fäuternng der Preufifchen Geſch. (Lpzg. ner 8.) 35. 1, St. 5, ©. 575 und 580, 
(f) Der Diat. jur Dreifaltigf. in Danzig, Abr. Heyſe, gab die ihm uber Dffenó. 2,8 — rx 
ehaltne Leich : Predigt zu Danzig 1660, 4. nebſt Epicediis heraus. Es find barinmen viele 

* . Angüglichkeiten wider die Dirfchauer zu lefem. — Hier will id) bod) bie Genealogia Sei- 


lerisnam anfügen : : 
: Philip Seiler, von Bunzlau, geb. 1521, wurde Daft. zu Gros: Waldis, unb farb allda 
26 Apr. (6 Cal. Maji) 1584. : 


MTob.Seiler I. aft. in Löwenb. ft. 1629 (1$8, no.1C), Ux. Margar. geb. Schwarsbadin. 


M. ob. Seiler II. Paftor in Löwenberg, farb 21 Merz 1648 in Spremberg ($. 8. no, 13.) 
Ux. Urfulegeb. Werderin, f. die Debicat, ber Leich⸗Pt. auf ben Diac. Blaf. Werderum, 


“Tobias Seiler III. Paftor in Löwenberg, ftarb 1660 in Dansia. = 
Kg) Er ift alfo oben &. 135 not. *, lin. 41, in bie feete no. 2 als Prediger an btejem 3ud)t ; unb 
Arbeits⸗Hauſe einzufchreiben. . (5 ^ f. 6enfele Schleſ. 8. Geſch. ©. 786. 
cc 
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.0 $1. Es dienten ferner der Löwenberger Stadt⸗ und Klofter » Kirche 
II. old Archi-Diafone, — | 
Ä A. Unter Königl. Böhm. Regierung: 


1. M. Laurenzius Heidenreich, von fömenberg , von 1535 bis 1543, 
4. Dalentin Polus, von Grelfenberg, von 1543 bis 1546, wurde Paft. fn Greifenb, (G.229) 
3. M. Johann Vitriar, (Glaſer) von tiegniz, vom 8 Oft. 1546 (1) bis 1556, wurde Paſt, 
in Hirſchberg (©. 175). i | 
4. Andreas Rnoblody, von töwenberg, von 1556 (k) bis 156r, fam nad) Franfenftein, ' 
$. Raſper Reußner , von Loͤwenberg, von 156r bis Palmarum 1570, flarb (/), ^ 
6. Rafper Vogel, von 9teumatd, von 1570 bis 1581, wurde Paftor zu Fiſchbach und zw 
let in der Stadt Praufniz, — '- ! : 
7. "jonas Liebing, von tiegniz (m), von 1581 bis 1592, wurde dimittirt. 
8. Georg VOille, von fómenberg, vom 1 Merz 1592 big 1595. ° 
9. M. Tobias Seiler L f Senior, von Gros. Waldij, von 1595 bis 1598, ° 
Io. Salom. Fruͤmbder, von Pransniz, von 1598 bis, 1605, ſiarb (n). — 
1r. Martin Seidemann, von Halbedorf, von 1605 bis i620, wurde Paftor (8.383) .. 
12. M. Rafper Lindner, von Schweidniz, von 1620 bis 1625, ftarb, — E s 
13. M. Cbrifrian Hoppe, von Loͤwenberg, von 1625 bis 1627, L 
14. Matheus Fluͤgel, von fómenberg , von 1627 bis 29 Yan. 1629, wurde Erulant (o). 
Bakanz diefer Stelle vom 30 Jan. 1629 bis 10 Oft. 1632 ($. 5), 
B. Unter 


a es 
(5) Im Car. Ord. Viteberg. flieht füb ann. 1545: „Job. Vitriar, von Liegniz, beruffen aug 
der Univerfität gen Lemberg in Schlefien zum Prediger orbinivt Fer. IV, p. Francifc. (i, e, 
. $ Dftob.) 1546 von Pomerano.” ; 

(4). 3d) babe Th. 3, Abth. 1, (ober Geſch. o. Glog.) €. 426 bieft8 Anobloche Leben kurz ecc 
It, damals aber nicht gewußt, baf er aud) DberzDiafon zu Löwenberg geweſen iL; man 
be alfo (cbenb.) bie 3Xeibe feiner Sfemter alfo: „Er fam als. Paſt. 1549 nad) Grünbera; 
— Frauſtadt; 1556 als Archid. nad) Loͤwenb. u. 1561 nad) Sranfenftein u. f. v. 
AV) Eberti Leor. erudit, p. 40 fd)reibt nur ſchlechthin: „CASP. REUSNER Ecclefix quondam 

in patria Diaconus, qui an. 1570 ipfa Domin. Palmar. pie defundtus e(t. “ 

(m) Er war ein Sohn bed Diaconi Mariani Lufas £iebings yu Liegniz, welcher fid 21 Jul. 
1584, ztat. 4f anno, felbft entleibte. SRad) feiner Remozion in fLóvoenberg wurde er 1596 
Kantor zu Wolau. Boͤllner Wolsviogr. €. 456 nennt ihn irrig Job. Kiebing. 

(1) Seiner gebenft M. Lob. Seiler I. Sen. ın feiner Dzimonolog (f. Job. Bodini Demono- 
mania &e. Th. 2, €. 78) mit biefen Worten: „Die ganze Marter-Woche (1605) über — 
weil der Hr. Salom. Fromderus, Diaconus , mit Tode verblichen, ift allein zu Haufe täglich die 
Bethitunde gehalten worden.“ Er war des Herzogl. Hofprebigers Chriftopb Srümbbere 
zu Brieg (Th. 2, 9fbtb. 1, ob. Geſch. b. Brieg, €. gr? Sohn. 

(^) Die vom Math. Slügel bem Pafter Seidemann gehaltne und gedruckte feidj ; Predigt 
ift oben ($. 8, num. 12.) fehon angeführt. Darinnen fteben, aufm Avers des Tittelblatte, 
lateinifche Berfe des 3Ird)ibiateni Slügele, die non feiner Dichter: Kunde zeugen. 9í18 er 
in Löwenberg cruliren mufte, begab er fid) nach Schwerta in bie Dber ; faufig, und iſt 
allda geſtorben. ein Sohn war Chriſoph Slügel, Paſtor u Langen: Neudort 


— 
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| B, Unter Königl. Schwed. und Ehurf. Saͤchſ. Schus. | 
15. Beorg Kriſchke, von tömenberg, ven 1632 ( p) bis Nov. 1632, ftarb. 
16. M. Ehriftian Hoppe, von töwenberg, altera vice, vom Dez. 1633 bis 23 Merz 1637, 
wurde Erulant (f. ©. 92). we 
* 16, M, Chriftian Hoppe, tertia vice, vom 1 Mai 1643 (4) bis ro Mai 16444: 
Von 1644 bis 1742 war dieſe geiftliche Amtsftelle unbefegt, 
C.. Unter Königl. Preuß. Regierung. 
- Seit 1742 führt bie zweite geiſtl. Perfon bei der Evangel. Luthr. Pfarrkirche 
E allhier den Tittel Paftor Secundarius. Es find feitdem diefe:- - 
1. Achatius Chriftian Sebber, von 9, 17 Sun, 1742(r) bis 1757, to. Primarlus, 
2, Johann Ephraim Weiffig, von Kirchberg, von Mid, 1757 bis 1760 ( $. 12). 
3. Rarl £briftían Huͤbner, von Yauer, von 1760 bis 1764, wurde Primarius.(S. 385) 
4 Nathanael Benjamin Steinbäufer , von Altenburg im Ofterlanbe, won 1764 (S. 12) 
U €&1m 2. Johann Ephraim Weiffig, ] | 
' wurde 16 Aul. r72r in Hirſchberg dem Kaufmann Melchior Weiſſig von Gott 
geſchenkt. Er frequentitte erft die vaterſtaͤdtſche Schule, von 1737 das Gymnaf. 
zu Goͤrlitz, und von zn 1744 die Univ. Leipzig. A. 1746 wurde er Schul⸗ 
Kollege, unb 1748 Kon:Rektor ju Sirſchberg (S. 208). Er erhielt 1757 den Ruf 
als zweiter Paſtor in Löwenberg, und 24 Gibt. 1758 die Drdinazion vom Inſpekt. 
. Burg in Breslau, An Palmarum (19 Merz) inftallirte ihn der Snfpeftor M. 
Zahl aus Hirſchberg (+). EU 
— 4. Nathanael Benjamin Steinhaͤuſer. — 
Zu Altenburg im Oſterlande erblickte er 18 Dez. 1736 bie Erdenrund. Sein Va⸗ 
ter Chriftian Steinhäufer war allda Mediz. Praktikus und Herzogl. Sächf. privileg. 
Okuliſt und Dperateur. Nach genoßnem Privat-Unterricht Fam er zu Dftern 1749 
ins dafige berühmte Gpmnafium und genoé 7 Zahr lang den treuen Unterricht des 
Direft. M. Moͤrlins u. der Prof. Webers, Ranifches u. Reichels, und trieb Dabep, 
bío zur Hebung, Informagion bey SDürgetéfinbern. An Dftern 1756 6009 er bie 
Univ. Jena, too et die gel. Prof. Darjes, Pois, Zichler und Hirt in der Philofoph. u. 
Mhilologie; in allen Theilen der Theologie aber bie D. D. Wald), Röcher, Reufch 
und Zickler Dre) Fahr lang hörte, und 1758 ein Mitglied der Prediger-Gefellfchaft in 
’ : Dafiger 
Kriſchke war 1615 zu Li um Paftor in Schoßdorf orbinirt i 
— Adis Daft — ru in I —— wi Four od A —— 
Cat. Ordin. Lignic, (4) ſ. D. Sutorü a. B. 25. 1, &. 269. Er wurde i9 Mai 164 
.  inftallirt, hielt aber ſchon 1o Mai 1644 feine SSalet/prebigt, unb zog ale Paftor nad) Ae 
elsdorf, und von ba aus erft nad) Berbisdorf, welches eine nähere Beſtimmung feiner 
idfale ift, als fie oben ©. 92 erzählt wurden. M 
(») Catal. Ordin. Vrat. füb ann. 1742: „d. 17 Ton vocatus & 29 ej. ordinatus eft ACHATIUS 
CHRIST. FEDDERUS, Paftor Secundarius Löwenbergenfis, “ Er war zuvor Katechet zu 
Mpeg ie ber Ober; fanfit. 
(1) f. das Hirſchberger Denckmal der ic. kur, H. 2, b. 
. , cea2 
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dafiger Kollegen⸗Kirche wurde. 9I. 1759 erhielt er, nad) feiner Surüd'funft,, febr ar- 


fehnliche Informasionen, als Hofmeifter, 1) im Haus ver Grau Ober: Land: Zäger 
meifterin von Burgsdorf, wt. zugleich bey ben Kindern des bamalgen Hof: Predigers 
Aochfers; und 2) im Haus des Kriege: orari nd Raths Hrn. tDabne. Ads 
1764 befam er, von Bunzlau aus, bringenben Antra durch den Hrn. Inſp. Wol 
tersdorf, ein Praͤzeptorat im Dafigen Wayſenhauſe zu übernehmen. . Er ſchlugs, fei 
nes Vaters Willens toegen, toiber feine Neigung aus. Da aber Diefer Ruf mie 
bolt ward, nahm er ihn mit Genehmigung des Waters (1) an, u. 309 Ju Dftern 176 
nad Bunzlau. Hier hatte €t nur etliche Wochen gearbeitet, fo trug ihm Der Franke 
ftor — eine Gaſt⸗Predigt, in Löwenberg auf Rogate zu halten, an: Eba 
elbige Woche ftarb Sebber. Unfer Paſtor Steinhäufer kam darauf mit unter ti 
Probe: Prediger, und erhielt einftimmig in der Wahl das: jmepre SDaftorat allbie 
Zu Mich. 1764 wurde Er in Breslau eraminirt und ordiniet, und 23 Trinit. hielt « 
feine Anzugs- Predigt in £Óvoenberg. 9. 1768 erhielt er eom Fürften von Anbalı 
Koͤthen bie CBofayion d. d. 26 Nov. nad) Dlefe, als of Prediger der Durchl. Für 
ftin, unb Paftor Primarius, er ſchlugs aber, aus Liebe I jener ibn venerirenden Ge 
imeinde, aus. 3m Sommer 1765 reifte ec in fein Vaterland, und verlobte fid mit 
tit. plen. der Fräul. Erdmuth Zlifaber von Luch, des weyl. Herzogl. Kanımer- Jun: 
fers Hrn. Joachim von Luc in Waimar_hinterlaßnen jüngften Fräulein. Diet 
Wermaͤhlung wurde 10 Oft. e. a. zu Coffa bey Düben volljogen, unb bie ganz fret 
Beforgung des Hochzeit:Feftes übernahm bie Hochgeb. Gr. Pedes Srieberile Gi. 
Senkeln von Donnersmark, geb. Or. von 25ünau, Die von jeher feine u. feines Hau 
fes-gröfte Gönnerin geweſen und noch ift, auf die gnädigfte Weiſe (u). 
. 13. 9tedj find übrig | 
III. die Linter:CDiafone zu Lömwenberg in voriger Zeit, unb. zwar 
Unter Königl. Boͤhmiſcher Regierung : 
1. M. Johann Scholtz, Senior, von Klein-Hennersdorf, von 1546 (x) bis 1548 , yog nad 
Bartphen ( f. Th. 1, ©. 364 und 375 f.) 
2. M. Johann Rudolph, von Wolau, von 1548 bi 1550 , wurde Paftor ju Schweinl; 
in Sachſen (6€, 14.) 
3. Rafper Reufner , von fómenberg, von 1556 bis 1561, wurde Archidiafon ($. 11). 
4. !Watbeus Richter, von Neumard (y) , von 1561 bis 1566, 
| ‚5. Georg 


4) Diefer, der damals aufm Sterbe-Bette lag, fagte qu Ihm: „Mein Sohn, ber Gr ia 
mit dir. Da meines Bleibeng hienieden wicht mehr IR, fo ftell id) dire * ganz * nen 
du nad) Bunzlau geben win! (s) E vit. curriculo S. R. Dn. Paft, Steinhiuici 
y Y Menf. Febr. 1786 per Anonymum mihi transmisso. 

(x) Es thut mir leid, bag ich 26.1, ©. 287 ex incuria biefen M. Johann Schofg ben alter! 

- einen Daftor zu Lemberg nante: Er war mir Diafonug: €o iſts auch ebd. ©. 364, lin. 15 

ee ere, —— : wäre 1547 hieher fommen, ed muß 1546 beiffen, voit cud 
: er ficht. 
(+) Ein Sohn des Paſtor Ambrofius Richters allda, f. $5.2, &.607. 
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4. George Aertrampf , von von 1566 bis is | 
6. — Rafper Vogel, von Jieumatd / von 168 * 1570 , murbe Alten ($. 1). 
2. Martin Reil, von ‚von 1570 bis 1573. 
8. Martin Moller, pori - Trete von 4573 bis isa 1575, wurde Date u — 
| 3, r 380 
Jonas 25d , von Legniz, von 1525 bie 1581, wurde Acchidlakon· 
fo: Abe Böttling, von Zittau (2) , pon 1581 bis 1,92, wurde bimittirt nebſt Lebingi 
a Seidemann, von Halbedorf, v, 18 Apr. 1592 bis 1605, w. Archid. ($.8,no. je 
M. Kafper Lindner, von tómenberg , bon 1605 bis 1620, wurde Archidiakon. 
EN Cbriftían Hoppe, von ibmenberg , vor 1620 big 1635, wurde Archid. (S. 9a.) 
beue Sigel, von tönenberg, vom. ı7 Oft, 1635 (f $. $ num. 11, Bot. r ) « « 16274 
wurde Archidiafonus, — . . 
7. Georg Kriſchke, oou fómenberg, bon 1627 bie 29 San, 1629, wurde Exulant. 
Ercſſte SBofany diefes Unter, Diakonats vom so Fan. 1629 bis.aı Dez. 163a ($, 5) 
.. ^. B. Unter Königl. Schwed, u. Ehurf. Saͤchſ dus: | 
36. Blaſtus Werder, von famenberg , vom a2 Dez. 1632 bis 2r Sept. 1634, (t. ($. 15) 
M. Georg Breuner, von tmenberg , von 1634. biß 1627, matte Crulant ($. 15). ; 
T na fBafapj diefer Stelle von 1637. bie 3641. 

38. Cbriftopb Cato (Kart), von Schoͤnoo von 164 bis 1642, be Cpnlont (9 1): 
— ift bie dritte Predigerſtelle allhier nicht mehr beſezt worden, weil 
durch Krieg uud Per vie Volksmenge fehr abgenommen hatte. FJ 

— .u4. 05 02; 85. Johann Rudolph. | 
€t ift 1521 zu Wolau gebohtn (2), u. hatte unter R. Andr. Winklern àu Breslau 
das Elifabetan unb bann von 1544 bi 1546 Die Uhiv. Wittenberg befucht, mo er 
einet der leztern Schüler D. Lurbers gewefen. Er wurde Donnerft, nad) Invok. 
1546 jum Diakon gen Schweinis in dee SÄhf. Didcrs Jen, ordinirt (5). Hier 
lieb er bis 1549, und jog von Dort hieher nach Loͤwenberg als Diakon, mo er bis 
1550 blieb, und alsdenn, als Pafter, nach gedachtem Schweiniz zurückkehrte. Hier 
bat et nod 1375 gelebt o, und Damals Die Torgauer Artickel vom heiligen Abend. 
| | -mahl 
a SE u — 
2) Böttli — 1—1 Zittau geweßnen Kantors Aafpar 
( Sohn. ie (oe) M &£beig pbi B onec Sched. de Eruditis — — 
1713, 8.) p. f8 bat biefen eei . aus der Zahl der berühmten Wolaner ausgelaſ⸗ 
fen, Jo abe ie aber von ihm bie not. b fequ. folgende Gewährmänner , baf er nee m 
(9) Catal. Ordin. VITEBERGENS füb ann. 145 fteht: ,, M. JOH. 
ee von Wolau, beruffen aus ber Univerſitaͤt gen Schweinig, zum Prediger orbü 
int e Fer. 4 p. Invocav. (1546; von Deft. Domerano. ^ 
$a. Dietmann Eh. Sächf. Brief. tom. 4, ©. 403 führe aud einer after Matriful 
y Rt bez Kirche zu Schweinig) vom Jahr 1555 died Jeugnid an: „M. Job. Au: 
a Nis aiam Dun Se MAR rad] 
T D. um 2tafona 4 na 
des alten Pfarrers, feines. Schieehers ee. Pfarre-befommen. Hat 4 lebendige Kinder, 
ec3 
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mahl mit unterſchrieben (d). Ob er aber nachher bald geſtorben oder weiter gejos 
gen ift, weiß ich nicht? Wenigſtens unterfchrieb M. Petr. Eichler (don 1577 als 
Naftor ju Schweiniz u. Superintendent der Diöces Teffen, pie Konkordienformef, 
' 6. 15. 16. Blafius Werder. 8 
Gebohrn 5 ff. 1604 zu Löwenberg, wo fein Vater Blaſ. Werder ein Schwa 
faͤrher, und feine Mutter Barbare gebohrne Winterin geweſen. Er genoß hier de 
beruͤhmten Rekt. M. Rafpar Suevi, und vom 3 Aug. 1624 bis 1627, auf der Univ, 
Wittenberg, D. Balduins und Meisners Unterweifung. Da er eben Magifter 
erden wollte, legte ihm Gott eine harte Krankheit auf, und wurde dadurch, Die 
Univerſitaͤt zu verlaffen, gegmungen.. 9f. 1628 dien et Das andremahl nad) Wit, 
tenbertg, unterdeffen verlobt feine verto. Mutter bey der päbftl. Deformazion ju 
wenberg 1629 ihre Mittel, baf er fid wiederum ins Vaterland zurückjigehn $i 
tbigt fab. Don jejt an hat et den Emerit. Paſt. Eſaias Saro zu Zobten 2 1 Bab 
fang mit Predigen vertreten. Am 22 96.1632 erhielt er vom Kath zu £&vernberg 
das Diafonat feiner Baterftadt, und r2 Yan. 1633 in Liegniz die Drdinajion, mots 
auf.er'a Epiph, vom-Znfp: M. Cobice Seiler De inveſtirt wurde. - "Er heirathete 
Marien; Martin Beblers zu Schrei vf Tochter, die ihm ond ein Soͤhnleln 
Blaſ. Werder gebabr, unb nebft demfelben in ben Wochen ftarb, €t folgte ihr 21 
Sept. 1634 ati bet Schwindfucht ins Todten-Reih nad. Die ihm vom Inſpekt. 
M. Tobias Seiler U. gehaltne und gedruckte Leich- Predigt ift oben ($.8, num. 23) ges 
nannt, und aus den 6epgefügten Perfonalien Das Vorftehende ausgezogen, wobey 
qud) (litt. F. 2,2. -- F. 4, b.) Blafii Werderi, Leob. Sil. Eeclefiz patrie Diaconk- - Me- 
morie ac honorj pofite Arg exfequiales befindlich find (2). ——— 
az. Georg. Breuner. * — 
Ein Loͤwenberger (f£), und Koaͤtaneus des Diak. Werders auf Schulen unb der 
Univ. Wittenberg. , €t erhielt 1633 das Paſtorat zu Langen-LTeudorf, u. 22 Apr. 
c. a. Dit Drdinayion in Zíegnis (f. ©. 367); 1634 aber an Werders ftatt, das tà» 
wenberger Unterdiafonat (p). Dies bat ec bis 1637 fortgeführt, unb mufte alsond 
exuliren. X o. «tur v KEN Era, 38. Chri⸗ 
in bie 34 Jahr aft. In ber Matrif. be8 J. 1575 aber ftebt ferner 9. ihm: .„M. Jo. Audol: 
pbue, v. Woblaw burtigf , (ft 1546 Witteberge orbiniret worden anderthalb Jahr vor ders 
foan. (i e. Schmalfalder) Kriege, biefes Orts (Schweiniz) Diaconus. Darnad) ı Jahr ju 
Lembergk in der Schlefien Prediger geweſen, nac Abſterben aber feines Schwehers (Bars 
thol. Rudolphs) im Pfarenmte fuccebirt, welches nun ( . 1575 zuruͤckzurechnen) find 25 J.“ 
, (dj f. ebb. 26.4, €. 404. ( e) dariñen fagt 9X. C. Seiler, litt. F.2,b. ju Werders Nachruhm: 
Si quis dignus erat diuturnum vivere, Nofter | Namque Vir ingenin, ftudiis, pietate, labore 
'— 7 Blafius, eternum vivere dignus eret; .:;- | .. Clarus erat, nulli dexteritete minor * — 
(f£) liberti Leoriu. erudit, bat ihn nicht angemerft, ( £) Er felbit ſchreibt in feinem Epicedio 
auf Werdern (vit. Bla(, Werderi — Aras exícquial. litt, F. 3, b.) ... ^. 
| Omnis, clementi pelle, finiftra, manu: 
Dumque, tuo ju(Iu, «enco loca dulcis Amid 


Me quoque, da; (an&us Spiritus;ille juvet, * 


Infargunt Reges ,.totus fremit orbis & oreus 
In rabido; Chrifti cymba relicta mari, - 
Alme Patet ! qui fccpaa tenes. radiantis Olympi 
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1$. Chriſtoph Gato, / Karte. : — ! 

^ - &berti (5) rechnet ihn unter die Lömenberger, Adolphi (1) abet fagt, taf er aus 

Schoͤnau gebürtig fey. In Scantfutt hatte er ſtudiert. Er wurde 1635 Paftor 

iu —— und 1641 Diakon ju Loͤwenberg, wo er, bis zu ſeinem Exilio 1643 
8 en ift. — 4, ee > 

6. 16. Die Löwenberger Schul⸗Geſchichte darf ich auch nicht vergeſſen. Sie 

verdient um: fo viel eher hier einen Raum, weil die hiefige lateinfche Schule (k) vors 

male eine der beften mit im Rande war, u. Durch etliche vorzüglich gelebrte Schul: 

ánner (/) eine groffe Anzahl geleheter und der Kirche foroobl als dem Staat nij 

hier Männer hier gebildet wurden. Alfo nenne ich wenigſtens mod: *1Æ 

"TV. bie Rektoren der latein. Schule zu Loͤwenberg von 1525 an. 

4. Unter Koͤnigl. Boͤhmiſcher Regierung: | 
t. M. Alerander Cuepintanus (Spießbammer), v. Schweinfurt (m), v, 1525 « « 1532 (5), 


, 


2. Joachim Enemiander , (Hoſemann) von fauban, von 1532 bis 1534. ^. T 
&h)ibid.p.8. (7) Paftorolog; Mfpt. rit. Löwenbeig, ....( 4) 9X, Suevus Mnemol. Leorin, 
fd)reibt: „Cum Reformatione Ecclefiz ( Leoberg.) etiam Scholz inftauratio füfcepta fuit ——— 
folglid) ift ber Anfang deg hiefigen Luthr. Lycei ing J. 1525 zu fegen. Der Magiftrat vers 
wendete einen Theil ber Kloftergüther hierzu. Am 21 Aug. 1 gt brannte biefe Schule ab, 
wurbe aber bald wieder gebaut, f. D. Sutorii a. 95.25. 1, ©.170, In ben leztern Jah: 
ren des 16ten Jahrh. föhrte vine eft bie hiefige Schule, at. fie, wurde erft mit Anfange beg 
. 1600 reftituirt ( f. uns 17,n0.10).. . (/) Dahin / Men befonderg die SXeftoren 
ufpinian, M. Bafp. Suevus, Sen. Adam Blofe, M. Brettius, M. Raſp. 
Suevus Jun. y, a. tm. . - (m) Cuevue ib. fagt: Scholz (Leorinz) inftauratio fatta fuit 
Re&ore, qui Lütheranz do&trinz addi&us erat, vocato, cujus nomen certe cum Viri illius inju. 
ris, ignoratur. ch fabe-aber die Ehre, biefen erften Luthr. Rektor biermit zu reflituiren. 
€x hies Aler. Cufpinian ( Spießharer ), u. war c. 1510 — 1525 Neft. zu Goͤrliz, von 
tvober er hieher befördert wurde. Sein Andenfen hat fid) vornehmi. baburd) erhalten, bag 
ex bec Lehrer des hochber. Valent. Trogendorfe zu Goͤrliz gewefen. Daher fd)reibt D. 
Balth. Ran in ber 1564 ju Wittenb. gehaltnen Orat. de vita & gubernatione Scholaftica 
Val. Fridlandi Trocedorfii : ,, Przceptorem habuit ( Trocedorf. ) quendam M. ALEX. CUSPI- 
NIANUM, qui poftea puriorem Evangelii do&trinam amplexus fuit unus inter przcipuos qui Ec- 
eleſias Silefiz a bráibus Pontificiis repurgarunt.^ Und baf biefer Euspinian tourf[. in LS: 
wenberg geweſen, erheflet daraus, daß eine alte Hand des 16 Jahrh. üt wieinem Cremplar 
ber Orationum poftremar. feriptar. à Rev. Viro Phil. Melanchthone &c. ed. Viteb, 1565, 8. p 891 
am Rande bei obiger Stelle beigefchrieben hat: Fuit & Re&or Lewenberg. Er iſt zu Lö: 
wenberg im Schul-Amte geblieben bis 1532, und nad) D. Rau's Fengnig ins Predigramt 
Befördert worden, Er war ein Vetter des ber. D. Job. Cüfpiniane, der, mit fo groffem 
Ruhm, zu Wien un. Medikus, Poet, Drator unb Hiftorifer, von 1500 bi$ 1529, 
gewefen tft. f. Univ. 2er. $5. 6, ©. 1897 f. 
4n) D. Bornmann in a. Schr. $. 2, $. 3 mennt, ob nicht Andr. Maſeus von Bunzlau 
weldyer 1535 aus ber Löwenberger Schule zum Rekt. nad) Zittau beruffen worden, au 
u Löwenberg SKeftor gewefen ? Er betuft fid dabey auf D. Joh. Ben. Carpzovs Anal, 
aftor. Zirtav. Th. 3, 8, 6, ©.108?. E8 fann aber nicht (con: denn Maſeus war (don v. 
3533 — 1545 Deft, zu Zittaw, (. D. Gottfr. Audopieci hiftor. Reiter, P. 2, p. 93. 
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3. Johannes Critander,. von Zwickau, von 1535 bis 1546. 

- 4. 9X. Johann Körber, von-föwenberg, von 1546 bis 1552, w. Daft. in Sirgwiz (6, 370) 
$. Jodokus Heniochus, (Fuhrmann) von Goltberg , von 1552 (0) bis 1554. 
6. M. Johann Kindler, von tórenberg, v. 1554 bis 1560, tv. Rekt. ju Brandenb. (G. 8) 
7. 9X. Aafp. Orthmañ, b. Lowenb. v. 1560 bis 1568, ft. Pefte, war vorb. Neff, zu kiegn,(p) 
9. M. Rafper Suevus, ber ältere, von 1568 bis 1577, wurde &ynblfus ( $. 17 ), 
9. Adam Rloſe, (Clofius), von Freiſtadt, von 1577 bis 1591, wurde Kon. t zu Oo. 

gau (f. Th. 3, Xbtf. 1, &. 158 ). 
10.M. Andreas Brettius, vou tómenberg, von 1592 bis 1606, ftarb ( S. 17). 
1i, M. Rafper Suevus, (Schwabe) Jun. $, fómenb, v. 1606 bis 3« Oft. 1625, ft. (6.6) 
12. Balthaſar Hartranft, von Gíegmannsborf, won 1628 bis, Jun. 1629 , vo, Erulant, 
Erſte Bafanz diefes Evangel. SReftorat$ von 1629 bis 1634. TR 


ect B. Unter König: Schwed, Cus: 
13. Chryſoſtomus Scukerns, (dole) vou Lömenberg, von 1634 bis 1637, ($. 18) 
Zweite Wakanz diefer Stelle von 1637 bis 1643 (109 Jahre lang ). Ww 
C. Unter Königl. Preuß. Regierung (eit 1743: 
r4- Glaͤſer, von fómenberg, von 174: bis 174 
Ij. Tſchorn, von ven 174 bis 1745, ftarb. 
16. Johann Gottfried Moͤſtner, von Freiftadt, von i745 bis 17 
17. Bottlieb Schwarz, don von ı7 


$. 17. 8. 9$. Kafper Suevus, der dítete. 


^ Ein.Löwenberger Ctabt-Sinb , welcher den Mufen zu Breslau, Goldberg und 
Frankfurt gehuldigt, und den Magifter-Tittel erhalten batte. Erft mar er Bakka— 
laureus zu Lauban, und dann 9(7) Sabre lang Rektor in feiner Baterftadt 8.5 
wenberg: Diefe Fahre fallen in die Zeit von 1568 bis 1577. Jezt übernahm « 
beym Magiftrat allba das Syndikat, und führte e$ fort, bi$ er 24 Fan. 158; ge 
ftorben ift. — Er lieg Drucfen : 1) Paradigmata declinationum & conjugationum gre- 

. carum 

















(0) D. 25ornmann ebend. Ct. 2, $. 4. 5, &. 17 Tejtzwar ben Senioch um voraus , unb ben 
Critander nad) ihm: Gs ijt aber folches wider bie acit Xed)nung: Denn, wenn Henio 
us, ebe er nad) Köwenberg als Rektor tam, zuvor in Goldberg ein ei Rekt 
Martin Taburni geweſen iR, fo mug er erft, nad) dem Lritander ber Loͤwenberget 
Echufe-bedient gemefen fepn. b " 

(5? vid. Eberti Leorin. Erudit. peg. 31, 11. D. job. etr. Wahrendorfs fiegnigi(de Merk 
wirdigfeiten, ©. 451. Er war ber erfte, ber im Franziskaner⸗Kloſter bie Ebangeliſde 
Schule erófnete mit Genehmigung bes Biſchofs Balthafars von Breslau. 

(4) M. Rafpar Suevus Jun. im Mnemofyn. Leorin, fagt zwar, daß Aafp. Su evu⸗ 
Sen nur fieben Jahr Rektor geweſen. Ex ſelbſt aber, in ber Dedikazion feiner Ads 
er. in Plarum, bezeugte e, daß er hiefiger Schule neun Jahre vorgeftauden bat, m“ 
ſchon Soft, Bornmann ebendi .$, 2, $7 bemettt.. 242 ! 


1 


| Liwenker ger Evangeliſche Rektoren 593 
carum in tabulis — in ufum Sehole Leobergensis — Qórlic. 1580, i4. (r}. 
2) Adagia in PLAUTUM, ibid. 1584, 8. (5). .,- a" 

10. M. Andreas Brettius (Brett). 

. Es wird feiner von S), 25ormmmans (2) zwar auch gedacht, daß er zu Löwenberg 
Rektor gewefen, und unter ibifi 1600 die lateinifche . nad) der allda fein 
"fen Det mtem hergeftellet worden ift. Ich babe aber nod) Etwas (menn «6 4 

nut ein kleiner Be rag gut Loͤwenberger Schul⸗Geſchichte ift, ) entdeckt, das Die 

Unftand erlaͤutert. Es ift folgende Schrift in meine Hände gerathen : „LEORIDIS 
Euxapisınay mgoonäntingv xai durrıny. Pro felici aufpicio revocandi coetus 
fcholaftici in Pedevterium Leobergenfe, & exoptato ineuntis Anni M.DC. curriculo, 
periculo jam Luis .peftifere clementer à Patre Mifericordiarum propulío &c. — Lign. 
&yp.Sartorian. 1601, in 4. (uX — 9fu8 tiefer Beitfeprif erhellet, taf M. Brerrius 

ein gelehrter Mann feiner Vaterſtadt Löwenberg, und fdon vor ber Peft, (tie 
nod einige Fahre nachher) Rektor der bafigen Schule gemefen iſt. €t beſchreibt 

dabey die überftandne Peft-Gefahr, unb die Freude über Die Wiederherftellung der 

Stadtſchule fo fhön, bag ich nicht unterfaffen Farm, eine Probe Daraus unten (x) 
mitzutheilen. Man kann zugleich hieraus feine lat. Dichrer- Gaben erfennen umb 

beurtheilen, Brettius ftatb 1606. — Eberti hat Ihn unter den gefefrten Loͤwenber⸗ 

gern zu nennen bergeffen. | ; li 


cr) Die Debifazion ift an feinen Scholaren Hieron. Reusner, in Diftichis, gerichtet. 

Cs) Diefe Adagia find in 4 Abtheilungen gebracht, und vor jeber ftcht eine andre Zueignungs⸗ 
ſchrift an feine fleißigen Schuͤler: 3. €. bie erfte ift an Johann u. und Reimann; 
bie zweite an Johann und Paul Brendel; bie dritte an Fridrich u. Sigismund Klett, 
and bie vierte an feine eigne pe Söhne, Ehriftian und Hygin Suevum, gerichtet, 
f. Zoft. Bornmann ebend. 8.2, $.7, not. c, ©: 18. 

(1) ebenbaf. Kap. 2, $. 9, €. r9 und 20. 

(u) Aus ber Debifagton biefer Schrift erhellet e8 eigentlich, bafi ber 9teft. M. Andr. Brett 
ihr Verfaffer ift. Sie lautet alfo: ,,Debitz pietatis & gratitudinis erge: DEO TER OPT. 
MAXIMO: CONSULI & SENATUI Reipublice LEOBERGENS, dentiff. & ampliff; 
Reverenda item dignitare, pietate, doctrina fapientia & prudentia Clarifl. Le&iff. & Spe&atiff. 
Viris, Dno, ESAUE HEIDENREICH, S. Theol. Do&ori ibidemque Ecclefie Paftori & In- 
ſpedori; Dn. NIC, KLETTIO, Confulari, & Dn, CASP. REINHART,; Syndico, Scholar- 
chis Obfervandiff. Compatr. optatif: & Mufar. Patronis. bencficentissimis Reverenter & offi- 
ciofe confecratum & oblatum voluit Pzdevt. R. (Re&or) M. ANDR. BRETTIUS. “ 


Ä (x) Hier ift fie: M. Brert fängt fein Danklied alfo an: — - | 


Spcélata . pietate ,. fide, virtute probati :| Compater & digria lande vehende mihi, 
et varia Clari, Palladis arte, Viri! Laudata, CONSUL, T dextéritàte gerendas 
Inlignes merito titnlis & honoribus audi res geri$, & eives hac moderare tuos. 


." quos penes eft noſtræ cura PATERNJE Scholz ;|Et qui communem PATRIE, Reusnere, falutem 
Eloquii tuba magna facri, celeberrime'DOCTOR.| eonfiliis fartam teflamque usque cupis. 
Diefe Stelle beweißt, bag M. Brett ein Coͤwenberger von’ Geburt war, ob ihn — 
gleich Eberti wicht hat. -- Sodann ire (litt, A. 2 «, u, f.) alfo zu fingen fort: 
DU 
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6. 18. n. M. Kaſper Suevus, der jüngre, 

hatte Loͤwenberg zur Vaterſtadt, wo ern 7 qebobtn worden. Er ſtudierte hier, 
u Breslau, Börlis (s) und zu Leipzig (2) u. Wittenberg (a), wo er am Afad.m, 
&ubelfeft 1602 —— 1604 wurde et im Lycaͤs zu Z&wenb. Konrektot, 
und 1606 Rektor. Diefe Schule brachte er in groſſen Ruf u. Aufnahme (5 um 
309 viele gelehrte Schüler, aud) aus der Ferne, an fih. Er ftarb ai. DEt. 162;. 
Sein Bildnis, welches ehmals in der Loͤwenberger alten Stadt - Kirche fhund, if 
jet aufm Rarhhaus befindlih (c). Don feinen gedrucdten Schiifften Fenne i$ 
diefe: 1) "nah uxagısınd Cantata à Maria Virgine, quum poft letiff. nuncium, à G» 
briele fibi, de nafeituro ex fefe Mesfia allatum, ad Elifabetham in effoeta ſenectut⸗ 


gravidam 
— — — — — —— — — — — — — 
Exoptatá dies læto caput extulit ortu, Hoc gladium flringente- necis. ( miferabile vifa!) 
qua datur AD SEDES HAS REMEARE faerss.| morte repentima Virque Nurusque cadunt 
Gratulor incolumes hxc te&ta dicata Camenis — | Turba puellarum, Juvenum numerofa, Senumgus 
cum Natis iterum Vos fubiiffe Patres, ecce, cadit vitz lumine caflz füz. 
Pauca relaturo, qux fünt referenda, beniguas |Hoe ftringente necis gladium formidine 
aures ulterius nunc adbibete mibi — unt Cives, & loca tuta E passim 
em — Ha&enus accenfam peccato. fenfimus iram|Quosque genus vite, vel fizn&io p^ m "T 
judicis adverfi, telaque vimque Dei, occupat aſpectus pallidus offa tremor 
Vi hus elifis & quz fuit ante vigore Hei mihi! quas lachrymes & quz. fafpiria : 
corpora fic hominum depopulante Luc. funera fic tandem multipliceta cient! T 
Mines etenim late grassata per urbes, — Eft dolor eftquc labor per fqalida te&a gementum; 
^ quz fübiro perimit, vis truculenta mali compits si videas, eff dolor eftque labor. - 
Noftrates etiam pervasit acerba penates Laus fit honosque Deo, qui, condat ut Angelusenkn 
nuper, & Infeäis exitiofa fuit! lethiferum, dicit: Laus fir honorque Deo, 
Scilicet, infeftus Jovx fuit ille Minifter qui nos hzrentes difcrimine texit in i(do : 


Millis multa Virum, quo feriente, cadunt. quamque dedit, vite prorogat ipfe dies! ^ 
(>) Dies erhellet aus. ber. "d) évxagiS od Cantata à Maria Virgine (von welcher unter 
mehr folgt), welche er Paulo Pufchmanno, Civi Görlicensi, unb beffem Sohne Zachz. 

Püfchmanno (ben er fuum olim Difcipulum chariff. wennt,) zugeeignet bat. AE 

(2) Syier toar er ſchon 1597, denn eod. ann. befam et von folgender gedruckten Schrift: Hide, 

^ S. Laurenti martyris J. C. carmine elegiaco defcripta a JUSTINO WILHELMO, Sauidnic. Sil. 
ed. Lipf. 1597, 4. ein Exemplar, an beffen Rande gefchrieben ftebt: ,,Do&issimo omnis ercdi- 
tionis genere peritissimo Juveni, Dno. Cafp. Suevo, Leob. Amico fuo unice charo d. d. Author. 

(4) 9f. 1599 ftellte ibm Paul Hircius ein Exempl. feiner gedruckten Schrift: ,, Carm. elegie. 
continens Incarnationem Filii Dei Altissimi &c. gebt. Witeb, typ. Zach. Lehmanni A. 1599,4 
zu, mit biefer Beifchrift: „Magna eruditione & amenitate ingenii preftanti Juveni, Dn. Gf. — 
Sucvio, Philofopb. & S. S. Theolog. Studiofo, Amice fao &c." Und in eben biefem Jahr — 
fied er in Wittenberg bie erft genannte (not. y) be bruden. ch befi&e alle dieſe Erädt - 
H — — Y^ legenheits-Schriften, welcher ehmals unſerm M. Suevo jelbit ju 

a geweien if. - | 

45) wid Joach. fietaer Parentat, in Obit, Godofr. Smevi_&c, litt. K. 

(«) Eberti Leorin, pag. 62 unb Doft. Bornmann ebd. $.2, $. 10, S.20, Die gott | 
Epigraphe lautet darauf alfo: „M. CASP. SUEVUS, Leorinus Silef. Philofophus liberis. 
Logicus acutissimus, Pocta ingeniosissimus, Gymnasii patrii per annos XXI. Re&or ficis - 

: Émus, Meritur anno falutis 1625 & 21 OA. ata, fim 48. Symb. Candide & confine." 
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— —— — — — — — — 
gravidam longo itinere profe&a eflet congratulationis ergo. Luc. €. convería & dedi- 
cata Opt. & integerr. Viro Dn. Paulo Pufchmanno, civi Górlic. parenti &c.-Fautori 
fuo unice colendo, nec non Magne: fpei Adolefcenti Zach. Pufchmanno , Gürlicenfi 
Filio, fuo olim difcipulo charissimo, à CASP. SUEVO, Leorino Silef. Diefe Sapphi⸗ 
ſche Dde ift in forma patente; gedr. Witeb. typ. Zach-Lehmafi, MD.XCIX.(d) 2) 0- 
ratio, de anno Jubileo, Viteb. 1602, 4.(e) 3) Rofa Scholaftica, Lipf. 1610, 4. ift eine 
Drayion. 4) Progr. in Feftum Gregorii, Schole Leobergenf. Dominic. Judica P. P. à 
M. Cafp. Suevo &c. Gorl. 1611, 4. Er empfiehlt hierinnen feinen Schülern bie Arich- 
metif. 5) Progr. in Feft. Gregor. Scholz Leob. P. P. &c. 1612. Er lobt darinnen Die 
Muſick in CBerfen, . 6) MNEMOSYNE LEORINA. Hoc eft, Oratio de precipuis Le- 
obergz Silefiorum ornamentis , in,novi Acroaterii inauguratione in Fello Catharinse 
Ao. M.DC.XI. recitata, à M. CASP. SUEVO, Leorino, Scholz patrie Re&ore. Lignit. 
typ. Sartorian. 1611, 4. (f). 7) Progr. P. P. Leoberg. Domin. Epiph. A. M.DCCXÍL 
à M. C. Suevo. ift auch Der Moeimofyne Leorin. beigedruckt. 8) Invitatio ad a&um 
judicialem exercitii gratia inftitutum in Schola Leor. à M. C. Suevo &c, Lign. 1614, 4. 
9) Oratio: prima de peíle piarum Scholarum, in prele&ione Legum Scholafticarum, 
A. M.DC.XIV. menf. Matt. habita à M. C. Suevo &c. Addita eft nova recenfio Letlio- 
Bum & Exercitiotum Scholz Leorine &c. Lign. 1614, 4. Dabey v dine die.vorhin 
(fab num. 8) gedachte Invitatio ad alt. judicial. befindlich. 10) Syftema Logicum &c. 
U.à.m. 11) Elegantiz Latinitatis Cefareanz ex Comentarüs Jul. Cefaris colle&z (g). 
12) LEOBERGA, f. Urbis Leorini Defcriptio. Lign. 1614., 4- typis Sartorianis (4), 
Bon feiner Poefie zeugen befonders die fub rium. x & $ angezeigte Schriften. -- 
13. Chryſoſtomus Scultetus, Schultz. 
€t war 1607 in Loͤwenberg gebohrn, frequentirte daſige Schule zuerſt, und her⸗ 
nach das Eliſabetan in Breslau und die Univ. Frankfurt. Es wurde ihm 1634 
Das Rektorai zu Loͤwenderg zu theil, welches er bis 1637, unter mancherlei Prü- 
fungen jenes Zeit-Alters, führte, unb 29 Okt. 1637 im Elifabetan zu — als 
was m Wii» qo cii d Zu A Mili qx M auis . lles 





Noftra quz Vobis cecinit Thalig 
Pe&toris debent. monimenta grata - 
Effe: Vos ergo, precor, hec ferene 
Sumite vnltu! 
(e) Er Handelt barimnen bie rage ab: Quibus de caussis annus. Jubilens olim à Deo in Poli- 
. tiä judsica inflitntus sip, & quam ob rem, non tantum Pontifices fed etiam Ecclesie Refor- 
"UT DIR ME ER | ſowohl 
(N rbeit ift zwar nicht pt verachten, b t fie aud) ihre Fehler in ber 
- . Hiftorie (f. D. Sutorii a. 35. Zb. r, © 5) ale in der Chronologie. ) 

—9 vid. Henning Wittes Diar. biogr. tom. 1, ad ann. 1625.; . 

(6) Einige haben geglaubt, bag dies Werkchen im Mſpt. geblicben (ei; Theod. Kraufe 
aber, in der 9Bortreflid)feit de8 Evangel. Zions vor Schweidui ©. 3, begeugt, ba er 
felbft davon ein gebrudt Eremplar Befeffen babe.- Eben dies bezeugt gegen mich. ber 

uere Daftor u ar ran WE dee > 
- z 


(4) Gar unten fiebe: DEDICATIO, unb barunter bied Versgen: 
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ollega Vrimarius eingeführt wurde (). A. 1641 verlies er Den Schulſtand und 
wurde Raths⸗Sekretair. Cr ſtarb 23 Fan. 1664, ztatı57 ann. (f) In der Hifte 
rie, Zurispendenz, Dratorie und Poefie Haste er. eine befondre Stärke (1). Bon 
ihm ift gedruckt: Orat. inaugur. de caussis, propter quas Germania noflra. tantis cx 
lamitatibus fubje&a fit, A. #637, 4 Cal. Nov. (29 Oct.) recitata, quum: Prirnar. Gym». 
Eli. Collega—- introduceretur &c. Chryſoſt. Schulgens, Wie Gott mill, oder Fräf- 
tiger Troſt für alle A ie unb verfolgte Hergen, Daß fie fid) dem unerforfchlichen 
' dennoch aber gerechten Willen des allweiſen Gottes geduldig unterwerffen , u. feiner 
anausdleiblichen Huͤlffe beftändig und gettoft erwarten follen, Lozg. gedr. bep Hm: 
ning Mem, 1639; 8. (73$809.) Eben diefe Schrift ift betnad, fehr wenig verän 
dert, unter Diefer Auffehrift erſchienen: Chryſoſt. Schu von Loͤwenb. in Schid 
Neugeregtes Was Gott will 2c. Delffe, gedr. bey Joh. Seyfert, 1649, 4. (955505) 
Oratio Valediftoria, de causis, propter qnas ha&tenus in Scholis rit, jarn autem 
exinde in forum: adfcenderit &c. Breske, 1641, 4. Sie ift, nebft $05. Fechners orat: 
aufpical; de litterar. & armorum concordia, unfer Dem Tittel: Solennitas 
duabus orationibus celebrata &c. zuſammen ( 1019509.) abgebrudft. Monumentum 
gratitudinis Henrico II. Pio, Silef. Duci Ao. 1641 erettum &c. ibid 2643; 4. Car 
men Joh. Hartwigi, Comiti de Noftitz. dedicatum, cum perfonam Legati Cxfarei ad 
Principes Silef. ageret. ibid. 1655. Sieges⸗Fahne und hrenſaͤule vem HErrn alic 
Herren, dem Könige aller Könige für feine Auferſteyung unb goͤttl. Ueberwindung 
aller feiner Feinde c. Ebd. 1639, 4. Auch hat er eine Befchreibung ten-Córoenbera 
im Mfpt. verlaffen(m). Nicht weniger find ven ihm go Abdandumgen abgedrudh, 
in der Schagkammer Schleſiſcher &id-2Iboancfungen (m. Einige find auch einzda 
gedruct: y €. Ehrpf. Schulgens Gegenantmort beym Deordbnis Fr, Magdaleıy 
D, &brift: Schlegels Ehefrau xc. (0); Ehren: Gevähmis Hin. Beir Nötrels pon 
Richeram auf Rathen, Wonnewig u. Tſchirna ꝛc. Meer- u. Lebensfahrt 
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——————————— ——M———À 
Cr) Er felbft, unfet Chryſoſt. Gd ula, hat in feiner- orat. valedi&os, vieles von. feiner Yebcuti 
Geſchichte felbft) fo wie auch Job. Fechner Sylv.-Elyf p. 84, und Martin Sanke Oauen. 

& Programmat. pag. 261 gemeldet. 

ck) vid. Probft Jadymanne Centifol. Scholtzian. $. 53, f&berti-Leorin. erudit. p. 55, u. Win⸗ 
ibid. tom. t. «d ann. 1664. Er hat fetwe Bücher bet. Rhedigenifchen Bibllothek zu Breslat 
einverleiben faffen, wo aud) fein Blidnis qu fehen ift, mit folgender Jnfcription : Chryfcfto 
mius Sthulrzius;, Ctus, de patria Leoberga- &- har’ ipfa Republies tam in Gymnssio. Elifäberhin: 
ram in Seabinstu, eui à Secretis. fuit, dum viveret bene meritus, & ne defimerer bene mec: 
cum defineret vivere, hanc Rhedigeridnam fua Bibliorhec# au&iarern reddidit A, C. M.DC.LX!V. 
vid. Gottl. Krantz Memörsbil. Biblioth, Elifabet. pag 79; 

() vid. I. Johns Pernaff. Silcf.. "Cent. 2, pag, 149 , Reit. Ceuſchners sd: Cuni - Silef- tegs 
Spicil ı2. _ingelne Proben feiner latein. Dichtkunſt findet man beo vielen zu feiner acit 8i 
bcuditen EPredigten: 3. €. in ben Aris exfequial, auf Blaf. Werderun, Disc. Leob. ( (55.39) 

Mm) vid. Mberti Leorin. pag. So. 
(1) The 1, €x 410.bi. 763. 3b. 2, &. sor bie 835. 
(0) ift beigebr. ber Leich cormon DU Mich. Hermanns uc. ouf ebenbiofelbe ww. foris; rts + 
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, r9. Sch würde nod) Manches, das zur Löwenberger Schul:Gefhichte 
pt, hieranfügen, menn. ich nidt durch ſolche Nebendinge zu weitlaͤuftig wür- 
De, unb id dem gelehrten Hrn, Dokt. Sutorio hierinnen vorgreiffen wollte 
Daher mill id nur 
'.. KW ned) einige StonsOteftorem der alten Loͤwenberger Schule nennen. 

: ^ febin gehören: - — ES | 
EM; Rafper Guevus; Junior, von $öwenberg‘, von 1604 bis 1606, t». Rektor. (&. 394)’ 
4. D. Meichior fÉcciue, von iómenberg; bon 16^. ^ bie i6. (p 
4. Friedrich Rönig, von tómenbera, voni6- — bls 1624, Itarb, (f. ©, 583, not: p) 
4 9: Johann Secbner, von Freiſtadt, von 1634 bis 1637, wurde Gyufant, unb. daranf! 
- Rektor zu Budiſſin (f. Ih: 1; Abth. r, ©. 107) (9). 





. 








Neuntes Kapittel, 


. Dan. denen noch Übrigen: Evangeliſchen Kirchen des Löwenberger 
| Kreiſes, und. Deren. Predigern. | 


& Va id) nidt eine Geographie. ſchreibe, fonbern eine Prediger-Gefhichte nach der 
D Reihe der Koͤnigl Sntpsetionen, ein i| aber der Evangel. Kirchen im 
Loͤwenberger Kreife nod) zur Zeit der Hirfchberger Spnfpeftion einverleibe ift; fo 
Bann es feinem Lofer ſchaden, wenn ich aud). vorh Den cinige Orte, bie zum Lo⸗ 
wenberger Kreis gehören, z. € Bober⸗Roͤhrsdorf c. 1c. abgehandelt habe. Der 
klrchliche verändert im Civili nichts! Indes will id) bie im Loͤwenberger 
Seife nod) ruͤckſtaͤndigen Kirchen und Pfarreyen, welche der Hirſchberger In⸗ 
ſpektion jezt noch combinirt find, auch beſchreiben. Es folgt alfo: ] 
| | | I. Sling: 
id. Eberti ibid. pag. 10. Er wurde bernad) Seb. Doktor u. Phyſik. im feiner 
"ae x 3 ea 14 Eon. "1996 gebohren war, und eben allda in c 
erben If, , ! I 
- (4 Sd habe ebenb. ©: vog Sednere Schriſten genannt; zu Denfelben gehört noch: ,, M; 
Jo. Fechneri Differtationes de rebus Phyficis, Aftrologieis X Similibus, ex Programmat, nonnul- - 
lis: feorfim’quondam editis contra&z. Brig. 1675, $. (75509.) Ej. Differtat. de rebus Politicis, 
hiftoricis & bieis &c. ibid. e, a. (7Bog.) Ej. Differt, de rebus & Studiis Grecorum 
sc fimilibus &c: ibid. 1676 ( $2508.) Ej. Diff. de: rebus Poeticis &c. ibid: 1676. (8B0g.). Ej. 
Diflertat..de rebus facris-&e; ibid. e. a.( 4Bog.) alle ing, — Dabei merfe ich bier nod) an, 
daß fein programma, welches in feiner Differt. de:reb. politie. hiftoric, & chorographic ( ſub 
nuss 22, pog: (or — 109) unter bem Tittel flet: de fontibüs clarissimor, Amnium Albis, Vi- 
adıi & Viftulz, nec nom Thermarum, qui im oris Silesiæ mentenis emergüns; om 3X. Sed» 
ner qu Löwenberg, als er bafelbft for. war, verfertige worden if. Auch bat er 
* laſſen: líagoge in contemplationem Sphæcæ terreſtris &c. Vrat. 1650, 4. D. Bott: 
b Qudovici hift: Re&or. Gymnafior. & Scholar. P. 2, peg. 247 bat aud) eiwas von bie; 
* gelehrten Fechner, meldet aber nicht, daß er auch ber erger Schule be⸗ 
dient geweſen, she er nach T— s 
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.1. Dief o —— ^ —— de Ders Greifenſtein 
‚12. Dieſes in bie Reichsgraͤfl. von afgetídi i 
gehörige, nahe an dee Saͤchßiſchen Grenje uuo 3 2 Meile oon HSirſchberg gelegn: 
Dorf hat ohnftreitig feine Benennung vom alten Gögen der Laufiger Flynz (5), der 
aud) hier feine Verehrer in heydniſchet Zeit hatte. Man kann zugleih hieraus .auf 
das Alterthum deffelben richtig fchlieffen. _ Wie nun hierdurch Diefer Dre in der 
Geſchichte bereits berühmt ift, alfo giebt ibm aud) noch jet der Slinsberger Saw 
erbrunn (c) einen auten Ruf, und der hier anfangende und in einem Striche vidt 
Meilen weit fortgehende Berg, der weiffe Slins genannt, welcher aus lauter mei 
fen Kiefel befteht, und vermutblid) Gold-Erz in fib faffet (d), ift nicht weniger mal; 
mürdig. 1702 , 14 ul. bat die groffe Waſſerfluth bier auch vielen Schaden 
ethan (e). 
seti 4 2. Unfer Slinsberg erhielt bie Cutbr. Religions: Kenntnis unb Uebung yi: 
tig, weil e& fid) zur Kirche nad) Sriebeberg am Queis bis jum 26 Febr. 1654 eh 
mals hielt (&.2ı1). _ CBon 1654 bis 1742 bedienten fi) die biefigen Lurheran 
der Girenzkicche zu Niederwieſe. Am Ende des J. 1741 hielten fie um ein eignes 
Gotteshaus und Prediger in ihrem Drte.an.' Sriedeberg am Queis, welches fió 
Slineberg unb Ullersdorf zu feinem kirchl. Syſtem vindiziren wollte, prote 
hierwider: Gleichwohl erhielt Slinsberg im Merz 1742 die Allerhöchfte Erlaubnis 
ju eignem öffentlichen Gortesdienfte(f): Auch (da Anfangs noch die Leichen 
| iet 





— — — — —— — ——— — ccc" — — — — 
(a) An rn. D. €. X. 0; Buͤſchings Erdbeſchr. Th. 4, ( ed. IV. Hamb. 1773, 8.) C. 760, heißt 
biefer Ort pra uc aas Nachricht biepon (lebt im Geograpbifdjen Maga 

yu, 1784, unb beffem 8 Heft. 

(^) Er war ber Sorben :Wenden 9[bgott , beffen Abbildung Samuel Groffer Zaufiy. SD'erftv. 
Th. 2, ©. 4, unb Aler. Roß im —— — u. ‘Zempel, ed. germ. Das 
vio YIerreters, Nuͤrnb. 1701, 8. liefern. Mehrere Nachrichten vom ihm liefert EI. Sche 
biu de Diis German. und Frenzel de Diis Sorabor, Sect. 2, c. 30, f. a. Univ. Ver. a. W. u. f. 
$6.9, ©. r4ot. Der Monach. Pirnenf. beim Mencken Scriptor, rer. Saxon, tom. 2, p. mo 
meldet, daß der Sachf. Herzog nadymal. Keiferl. Lothar. L das Bildnis diefes Goͤtzens I 
leztremahl zerftöhrt babe. 

(c) Der 3Brum liegt hinter dem Dorfe Mittagwaͤrts auf einer (tazfen Anhöhe, bie eine ſchoͤne 
Ausſicht gewaͤhrt, und hat verſchiedne Duellen, unter denen bie, fo vom Mittage ber 
weſtwaͤrts herfommt, bie ftärkfte if. Das Waſſer ift etwas blaulicht, flar und heil, haͤlt eine 
Menge ätherifcher Theilchen in fib, und beraufcht leicht, wenn es frifd) getrunfen wird. Die 
biefigen Einwohner nennen ihn den Bierbrunnen. Hofeath Tralles in feinem Gedichte von 
Riefengebürg, S. 86, fest biefen Gefundbrunnen, feiner herrlichen Eigenfchaften wegen, dem 

prmonter 2 und Span: Waffer au bie Geite, f. a. Anon. Nacht. An bas Publikum, die 66 
undbrunnen zu Lodowa, Reiners , Altwaffer, Charlottenbrunn, Salzbrunn und 
Slineberg in Schiefien betreffend, Bresl. 1777, 4. €. 18 biß 20. Hr. Ccclej. Volkmar 
in Reifen nad) dem Niefengeburge, ©. 13. 14. befchreibt bie Gegend dieſes S5runnené (chr 
reienb; ihm widerfpricht hierinnen Paft, Buquoi, in- feiner Reife durch einen Theil des 
(def. Sebitges ıc. ©. 13 — 16. (4) f. Volkmar ebend; S. 25,26. 

C6 f. Aafp. Windlers Anniverf, Sacr. (ed. IV. 1705) ©. 51:52. Cf) Ex A&, etis 
Flinsbergenf. Mſpt. à S, R. Dn. Paft, Bergmanno d. d. ó Jun. 1777 mihi commmaicgis, - 
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‚bier nach Friedeberg abgeführt merden muften (g) ] unterm 16 Zul, 1742 die Kon⸗ 
zeffion zur Anleyung eines eignen Kirchhofs. Die hiefige Kirche wurde den Sonn: 
fag nad Michaeli 1742 bejogen und — derſelben gehoͤren als Einge⸗ 
»farrte: 1) Slinsberg, u ) Ullere 
6.3. Die €t. ei "Bele u derfelben waren feitbem: 
v. Chriſtian Boͤttner, von Friedersdorf in der O.fauf; vom 4 Mai — 1758, f 
a. Johann Chriſtoph Bergmann, von Querbach, vom 1 Syul. 17 
Gebohrn in Querbach 9 Fan. 1726, iei ge baé — zu Lauban, und 
Die Univerſitaͤt Leipzig (von 1750 bis 1752), und alle (von 1753 bis 1754% 
Er wurde 1 Zul. 1758, als Paftor zu Slinsberg, in Breslau ordinirt. Seit 
15 Sept. 1761 ift er verebfiget mit TJobanne Charlotte geb. Richterin aus 
— Ihe welcher Ihm Sort btep angenchme Kinder ſchenkte: 1) Gan, 
ebrech Sermon; 2) Benjamin Craugott Bergmann, und 3) Chriftiand 
Brian Bergtnannin (i). 


IIl. Biehren, Gieren (oim: Gyren). 


3. € liegt Dies hart elder Dorf in der Herrfchaft Breifenftein,-und 

". folglich v bem vea sche ráfi. Geſchl. von Schafgorfh, — Am meiften ift e$, 
Feines Zinn: erte wegen, befannt, welches 1576 feinen erften Anfang nahm 
(a), und feit cis ia Qdbnm aufs Neue mit glücklichen Fortgange gebauet wird (5), 


5 2. Die Geſchichte der hiefigen Evangel. Kirchen -Reformazion (im r6ten) 
und Deformazion im 17ten Zahrhundert ift gang einerlei mit den andern Kirchen 
der Herrſchaft Sreifenftein. Daher beziehe ich mich hier fi — auf das, was vor⸗ 
8 F 98) davon gefant ift. sr mar bie e: hiefige ieche Plein und nur von 

ur gr eit des Paſt Rafp. Tralles ($. 5) wurde fie abgebrochen, und etwas 
ket et von Steinen erbaut(c). Ihre Cintvepbung zum Luthr. Gortesdienft gefchah 
1613, und diefe ift feit 25 Febr. 1654, Durch die Keduktions-Rommiffion, unfern 
Händen entzogen (d) und nod) katoliſch. Vom 26 Febr. 1654 bis 1742 vn 


— — — — — — a M  —— —— — — — — — — 
(g) „Der Paftor gieng dabei mit der Schule bis ang Ende von Ullersdorf, wo bie Leichen nie; 
—— nach ige Seegen, von ber Schufe zu Sriedeberg übernommen wur; 
= ) Catal. Ordin. Vratisl. 1742: „d. 25 Apr. vocatus, 4 Maj. ordin. CHRI- 
BOETTNER —5 Luſat. vocatus Poll. in — & Ullersdorf.“ add, Gomol⸗ 
dico Cdbief. —— Hift. Th. 1, ©. 136. 137 = Ex A&. ecclef. excitat, 
3 Po one e — Faſcieul. CM memorabi Anhange x. &. 7 
Nachr. der "ang —— in Sale (a. U ann. 1743) & 52 32 
Hs j Ex A&. grecs. Gichrensib. à Paft, Dresslero, d, d. Gichren, 4 Apr. 1777, mili 


icatis 
(4) €burft v — Eommiff. Protof. «d 25 Febr. „Biehren: gehört in bie — 
—— Der M nin ift nod) vorhanden, bat ein eigen fBaucrgntb , ihm ift anb 
jen gu räumen. Kirche ward reconcilürt unb P. Joach. Rieß Circ. "Ond. eingefübrt. 17 
iyi waren 3 Sem, 1 Schlag:Uhr, ı filberner, 1 übergolbetz fupferner und 1 jinnerner 
Id), a zinnerne Leuchter, x Ritartuch, x Ehorrost, ausgeliehen Geld 337 FI. Mast, Der 


on __Toangelißie Landeirchen im Wömenberger Rreit: 
87 JZahr fang hieſige Evangel. Einwohner zur Grenzfirdye nach tCriebervoieg, 
9 zum Theil, feit 1709, dut Gnadenkirche vor Hirſchberg. 
-— 4$... Schon 1744 ſuchte Giehren, in Gemeinſchaft mit Querbach, Krobe 
dorf, Greifenthal, Regensberg 9 unb: Steine (welche zuſammen 524 Seuerftänt 
ausmachen), qm ben freyen Ev. Luthr. Gottesdienſt nad), erhielt aber Die Koͤniel 
Kongefion hierzu erſt 1742. Gleich darauf hielt man unter freiem Himmel cv 
gortesdienftlichen Verfammlungen von Invokav. 1742 an, bis im Febr. 1743 ci 
gang leicht pe Holz erbautes Berhhaus fertig ward (f).. Da Diefes gegen 175; 
ſchon ‚baufälligımar, fuchte man ‚Die Allerhoͤchſte Königl. Konzeffion., mit Einftin: 
‚mung per Grundherrfhaft, und erhielt fie, Dag man eine.maflive Putbr. Kirche, an 
jenes ftatt, erbauen Durfte (). Am Mitw. nad) Dftern 1767 6rad) man Das hi! 
zerne Gebaͤude ab, die hiefige Berg-Rnappfehaft a” den Grund darzu, u.29 Mu 
degte man den Grunbftein, in Beyſeyn Det vom Königl. Dber-Konfiftorio zu Bret- 
lau darzu begimmten Komiffarien (1). Der Bau dieſer febr prächtigen Evangel 
Kirche gieng glügflih und gefhwind pon ftatren, al(o daß fie 3. Adv. 1767 bezogen 
werden fonnte (5), und als fie 1768 vollends ausgebauet und ausgepust war, ſo 
weyhte fie Dar. Dreßler 3 Nov. 1768 feierlich ein. — Ihre Länge iff 53, Die Breit 
$ ‚u. die Höhe der Mauer 20 Cllen (4)... Bon 1768 bis 1777 find aud) Kanzel 
ka, Taufftein, Beihrftuhl, Orgel, durch milde Wohlthaͤter, Darein gefchaft, 
und diefe ganze Pfarrkirche ſchoͤn (weis mit Gold) ftaffirt worden. Die — 
"os -D 


qoe neu, aber noch nicht vollends ausgebaut, wobey über Winter gefáet 9 Brei. übe 
ommer kann 12 Schfl. gefaet werden. Anher fiub.cingepfarrt: Arobsdorf, Steinfun 
senvorf, Blumdorf, el, Querbach, fonft Neudorf genanut. An Decem hat 
ber Pfarrer 7 Malter, 7 Scheffel, 1 Vrtl.“ 
(e) Heift aud) Keſſel, unb ift ein klein Dörfchen, welches bite vorm Samme, att us 
eincs Felsklumpens von ziemlicher Höhe, tiegt. - 
Cf) Dantals wurde der Kirche ein filbern «vergaßdeter Kelch refituirt, ben ein Kirchvata 
1654 ju fid) genommen batte, unb der von feinen Nachkemmen bis biebet fft 
ben war. Diefeg Umſtands gebenft bereits Daft. Buquoi in feiner SXeife 1€. (1783)E.18. 
Ich ſetze auch bie Infeription beffelben bieber. Es ift -biefe: ,, Jm Pfarramte Cafp. Trlleot 
. , Mt diefer Kelch von Verebrüngen erzeuget worden Anno 1613.“ — Yon 
54 on * wurde das Holz dazu ausgearbeitet, und im Winter bie Baus Materiv 
ien herangeführt. 

.. (^) €8 waren 1) von Seiten Er. Königl. Mat. der Hirfchb. Jafp. M. Kahl ( &. 192); und 
2) von Seiten der Reichsgräfl, Grundherrfchaft der berrſchaftl. Amts⸗Verweſer Äeuſchel 
Beide waren auch qu Direftpren diefes Baues beftimmt, fie fubftituirten aber, wegen weiter 

,. Entfernung, an ihre Stelle ben Pajlor Dreßler, ber bie game Laft des Baues pom Anfen 
ge Big zu Ende ruͤhmlich getragen bat. 

. (6) Den B ntecime : Gottesbienf von Dftern bi8 2 Advent inclaf. 1767 hielt man in dei 
biefigen Erb⸗Scholtzens Wirihſchafts-⸗Gebaͤuden. Fx AU, eccl. Giehrenf. Mfpr, excitet, 

(4) Die Kicchfahrt fteserte zu dieſem Bau freiwillig 330 Rthlr. u. weit jede Fewerfütt 
im Kirchſpiel auch noch zwei Stellen in der Kirche Faufte, fo fam fobiel baburd jur 
Bau heraus, baf zulezt nur noch 400 Rthlr. blieben, welche, burd) eine Koͤnigl. Kol 
lefte im Lande, aud) abgezahlt worden. RR e 
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dieſes Paragr genennten Drre, v) Siehren, 2) JArobsoorf, 3) Gireifentbal , 4) Re 
gensberg und 5) Steine, ſind bey derfelben eingepfavrt. Der patron Derfelben ift 
ver Neihs- Graf von Schafgorfty zu VDarmbrunn. j 
$. 4. Die Ev. Luthr. Paſtoren zu Biebren in alter und neuer Zeit waren 

A. Unter Könige. 256bm. Regierung, eit 1552: - 





Y. Johann Krauß, (Crufius) von Erich, von 1552618 18 Apr. 1604, ft. min: a afi. ($:9) 
3.M. Rafp, Tralles, v, Sciebébétg a. o. v. 5 Mai 1604 » 1618 , tv. Prüm. zu Zittau ($. 
3. Job, Schwedler, von Friedeberg.a. Au. von-1618 bis 25 Febr. 1654 , tv. Diari d^ 

B. Unter Königl. Preuß, Regierung, feit 1742, als Primarii : 
4 M. Gottfried Sviefe, von Berndorf, vom 26 ‚Yan. 1742 bis Oft. 1764, ftatb, (8.6) 
5. Job. GottL 3Drefilec , v. Blumendorf, v. 12 Teinit,1765 bis 9 Merz 1781, farb, (8.7 
6. Johann Ehriftopb Moͤſchter, von Pilgramsdorf, v. 1782 bis 1783, wurde Paſtot [T 
Thiemendorf bei Steinau a... O. (A Friedeb. a, Du. ©. 219.) : 
2: Heiſe, von Gros. Hartmannsdorf, von 1783 


$. 5 . t Johann Krauſe, / Eruflug, jun. Ä 
Er war des Paſtor Johann Araufes ‚Des Gltern „welcher von 1527:6i8 1530 das 
farr⸗Amt zu Elrich in der Grafſchaft Sobenftein verwaltete, Sohn, unb 1528:ge: 
bohrn. Zn der Kloſter⸗Schule zu Illefeld hatte ét frequentirt, unb hernach noch oon 
11545 Bid 1546 D. Luthern perfönlich zu VOittenberg gehört. Don hieraus wurde 
er vom D. Bugenhagen 1552, als Paftor zu Biehren, auf Begehren des Zarıns 
"Jun. von Schafgorfeh zu Grelfenftein (€. 212, not.i), nad) Schleſien geſchickt. 
"Er war hier ein treuer Herold der Evangelifchen Gnadenftimme Gottes an Die Ehris 
ſten feiner Gemeinde und Gegend, und ftunb mit dem Paftor Jeremias Gottwaldt 
‘zu Friedebera (S. 214): in genauefter Freundſchaft. Alt und ‚lebensfart ſtarb er. ju 

Giehten 18 Apr. 1604 ( etat. 77, minift. 5 1 ann.) als Zubel -Priefteri(7). ^ s 

E e: à 2. 9». fafper Tralleg e | 

Sriebeberg am Dueis war er 1580 gebohen (n). Ehen allda, zu (Dreifenbet 
Ro — Er pie Schul⸗ und zu Wittenberg die hoͤhern Studien "os 
„ben. Er fam 1604 als Paftor (o) nad) Giehren, wo, unter feinem Antrieb (weil 
(2) 9aftot Bottwaldt von Sriedeberg bieft ibm bie LeichPredigt; f. oben &. 215, und M. 
Sadariae Sommers Leich⸗Predigt auf Jerem. Gottwaldt, S. 62. P. Gottl. Auge 
2... ede. Jub. mus: €.108 hat dieſen Giehrſchen aft. Krauſe vergeffen: Gen fo (ft im 
. Antio. Lex. a. T - . wie in Job. Math. Grofiens Ev. Zub. Prieſt. fer. nichts von ibm 


Ap 

zu finden. von ibm gegebne Nachricht iſt aus «der feiner Leich⸗Vredigt angedruck⸗ 
ts "en Memoria. b. Viri — Jo. Krausii— u (wr) Sic felbit neunte er Trhale SG 
1 oben ©. 216, not. ) (1) vid; Sam. Großers Lauſij. Merkw. Th. 2, 8. 65, unb D. 
ob. 25en. £arpsove Memor. Heidenr, €. 103. (o) P. Dietmann Db. fanf. Priefl. 

2e 1,©.343 fet: „M. Tralles wäre 1604 ins Pfarr⸗Amt zu Giehren, als Subftitut, 
X getommen, unb 1606 erft Paftor Ordinarius worden. Dies iſt unrichtig. Gein Vor: 
— — Ve PE a aa ; (eed 
^ e 
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fid) , des ergiebigen Zinn⸗Berg⸗Werks wegen, feine Gemeinde jezt gar ſeht mehrte 
‘ die Kirche neu erbaut und erweitert wurde ($. 2). 9. 1618 reifte er nach Witten 
und nahm allda den Magifter-Tittel an. Als der Primarius M. Joachim Pafchs 
zu Zittau im Okt. 1618 ſtarb, fo erhielt er mit Ende d: 618 defien Stelle, unb zeg 
2619 dahin. Hier Durchlebte er bie. erften Jahre des Dreißigjährigen Kriegs , hart: 
aber 1619 Die rcparirte Frauen⸗Kirche und 1620 die neue Kanzel zur Dreifaltigkeit 
einzumeihen pie Ehre, wie aud) Die Freude, 1621 das erfte Hundertjährige Meforma: 
ziong-Feft der Stadt Zittau zu feiern (5 Als er an Paul: Bekehr. (25 Zan.) 1623 
öffentlich wider die Schwaͤrmer und Berführer des CBolfé (morunter Damals vor: 
züglich der Görliger Schufter Jakob Böhm verftanden wurde) fharf geprebigt 
te, fo erfrechte fid) ein Fanaticker, ihn vor öffentlicher Kirchen-Berfammlung bierübe 
ur Rede zu fegen, und fragte: $96 er Ihn damit gemepnet habe (4)? Es hatte ib 
Hierauf eine Hemiplerie befallen: Er war alfo immer kraͤnklich, unb vermeinte feine 
Eefundheit, Durch den Gebrauch des Hirfhberger Bades, wieder aufjuhelfen. In 
der Abficht reifte ec nad) Warmbrunn, tvo er von feinem ehmaligen Patron febr gn& 
dig aufgenommen und herrlich gehalten wurde. Doc) der Erfolg feiner hiefigen Kur 
soar nicht erwuͤnſcht. Er machte fid alfo auf den Ruͤckweg, und blieb zu IDolcfere 
dorf im Pfarchaufe über Nacht. Hier traf ibn ein ſtarcker Schlagflus, daran er (e 
fig entſchlief (r)._ Dies gefhah 20 Jul. 1624. (etat. 45, minift. 20 curr) Die Sit 
tauer Gemeinde hatte ibn in feinem Leben viel zu lieb gehabt, als dag fie ihn toot ver: 
miffen wolle. Man hohlte alfo feinen Leichnam aus Voldersdorf ab, und begrub 
ibn in Der C. Sob. Kirche. Die im Siebenjährig. Schleſiſchen Kriege 17 57. erfolgt: 
Einäfcherung der Stadt Zittau bat fein Grabmahl gar unfenntbar gemacht (5). 
batte Annen, des Paftor Jeremias Gottwaldts von Kriedeberg Tochter (©. 216) 
zur Ehe (£). Von feinen gedruckten Schriften keñe i: Trifolium Vitebergenfe (u), 
Wittenberg, 1618, 4. Vale Silefiacum --- oder Abfchieds » Predigt zu Gichren 1c. 1619 , 4 
Einweihungs-Predige der Frauen ⸗ Kirche xc. Görlig, 1619, 4. _ Gratulier. Predigt in Gegen 
wart Churf. Joh. Georg I. von Sachfen gehalten, über 1 Mofı 41, 43. ebd. 1621, 4, Rathe 
WBaht:Predigt und etliche teichen: Predigten. Er mar auch ein lateinfcher Poet (x). 
» Johann Schwedler. 
Er ift 1583 zu Sríebeberg am Queis gebohrn, und ju Sirfehberg, Breslau u. Wit 
tenberg bey den Studien erzogen worden. Erft war er 9, 1616 an Kantor in feine 
Gebutts⸗ 
(p) f. Großer ebb. (4) Dietmann im a. B. Th. 1, S. übrt kwuͤrdige 
—8 - 2. Joh. a Carpsove Analed. —— AE ce i e ki 38 an. 
| (7) alfo nicht zu Warmbrunn (elbft, wie IDietmann ebenb. fchreibt. : 
(5) D. Carpsov im a. W. Th. 1, ©. 66, 67, bat fein Cpitapbium geliefert. Das Ende deſſel 
ben fautet (e: Ne vitium placuit mihi, nec fanaticus Error (damit wird anf ben Vorfall vor 
1623 gegteblt) Succeffure mihi, degener effe cave. “ (+) Daber ift ihm auch vom M. 35d 
Sommer, bie feinem ESchwiegers Vater gebaltne Leich- Predigt mit dedizirt. 
(u) Es find 3 prep. über 2 Kor. 12,7. 1 Petr. 2,21. 22, u. Mafth. 11,23, die er zu Witten), 
Sehalten, (x) Probe davon ift feine Elegia auf feinen Schwiegervater, f. oben €, 216, 
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Geburtsftadt, und von 1618 an Paftor zu Biehren, wozu er ſich in Wittenberg or⸗ 
Diniren ließ. Diefer Mann ift einer von den wenigen geweſen, welche, als Evangel. 
Lehrer, ganzen Dreißigjährigen Krieg, mit allen feinen in Schlefien erfolgten Auftritten 
durchlebte. - Unter denfelben war ihm der Tod feines Lehns⸗Herrns, Joh. Ullr. IL 
von Schafgorfch, und die Berfchliefung ber Evangel, Kirchen auf allen von Schaf: 
gotſchiſchen Gütfern von 1637 bi$ 1639 (f. Q. - ), weldes Schicffal auch ibn zu 
Giehren traf, zwar (don betrüblich genug , noch mehr aber mufte ihn Die 25 Februar 
1654 gefchehne Wegnahme feiner Pfarrkirche C$. 2) aufs empfindlichfte rühren. ^ €t 
er ein eignes Bauer⸗Guth im Drte, auf welchem er, als Privatmann zu leben, bie 

laußnig erhielt. Sein Tod erfolgte hier 25 Apr. 1656, (tat. 73 ann.) und in 
Meffersdorf wurde fein Leichnam 28 ejusd. beerdigt Cy). 
$. 6. 4. M. Gottfried Frieſe. CE PN 
Berndorf bei Schmiebeberg hatte ihn herfürgebracht, u. er in Sirfchberg , Lauban 
und Leipzig ftudiert und magiftrirt. Als er eine Zeitlang Bräzeptor der Waiſen zu 
soirfcbberg geweſen war (z), erhielt er 1742 die Pfarrei Giehren, und 26 Jan. die 
Drdingzion zu Liegniz (a), wo er der allecleytte Drdinand tar ift, die Konfirma- 
àion aber aus Breslau. Er mufte bis in Febr. 1743 ben Gottesdienft unter freiem 
immel halten. 9. 1749 befam er einen Amts-&ehülfen. — Cyn den legten Lebens⸗ 
ahren war er ganz Auf den Schenckeln gelähmt, und-weil fein Kollege Martius 
ebenfalls kraͤnklich mar, fo mufte ein Kandidat die ‘Predigten für beide, wie aud) Die 
Leihbegängniffe, die andern geiftlihen CBerrid)tungen aber die benachbarten Amts⸗ 
Brüder übernehmen. M. Sriefe ftarb im Okt 1764 (5). Er war zweimal beweibt, 
x) mit einer Bruͤcknerin aus Breifenberg , welche bald verftarb, 2) mit Urſule Fr 
von Tſchirnhaus, einer Tochter des Königl. Landraths von Cfcbirnbaus im Bunp 
bauer und Loͤwenberger Seife, welche im reichen Spital zu Breslau geftorben ift. 
$. 7 5. Johann Gottlieb Dreßler. ER | 
* €t mar i5 Febr. 1730 ju Biumendorf im Kirchfpiel der Pfarrei Runzendorf am 
kahlen Berge gebohrn. Sein Vater, Johañ Yeinrid) Dreßler, war ein Mühlfcher, 
der fid) ehrlich vom Mühlen: Bau und Zimmer-Arbeit nábete, Die Muster Anne Reg. 
geb Rriecfin aus Hirſchberg. Elne ſchwaͤchliche Leibes-Konftiruzion, die er mit auf 
bie Welt drachte, unb ein Fieber feiner Mutter im Kindbette, die ihn felbft traͤnkte, 
verfprachen ibm vor Menfchen-Augen Fein langes Leben. Dennoch ei Dr Des 


- (x) Weil ibm ber katoliſche Geiftliche zu Giehren burdjaus nur außer dem Kirchhofe begraben 
wollte, fo trugen feine Freunde ihn, bei Nachts⸗Zeit, hinüber in bie Laufig und befordten alls 
ba fein ebrlid)ed Grab. Ex A&. ecclef. Giehrenf. b, Paft. Dressleri. f. a. Paft. Jo. f£brenfc, 

Frietzſches kurze Rad, o. SBolderéberf ic. C. 14, u. Adolphi Paftorolog. Mípt. p. 7. 

(3) f. Dan. Gomoldg Schleſ. Rid. Hiſt. Th. 1, ©. 136. NE, — 
(s) Cat. Ord. Lignic. An. 1742: „M. Gottfr. Frisins, Paftor in Gieren in Principatu Javog- 
. -.ensi ordinet, Lign, 26 Jan. Berndorfii Sile£ prope Schmiedeberg natus." 
(4) nicht 1765, wie in. $epfelo a. B. 8 787 ſteht. F 
ee 2 
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Aumäctige- Im gten Jahr brachte ihn der Inſp· M Rabl, bei. dem feine Stute 
zuvor in Dienften geweſen mar, in bie Hirfhberger Schule. Hier Durchgieng er alle 
Klaffen, und wurde mit Wohlthaten vieler Vornehmen fo febr überhäuft, Daß er cá 
fein Gofen nannte. tad Oſtern 1751 gieng er von hier, unterftügt vom Hochlöbl, 
Masiftrat mit bem ablifdjen Legat, nad Halle, wo er bie Philofophen, von Wolf, 
Weber, Meier, f&berbaró, und die Theologen und Philologen, D. Michaelie 
Baumgart, nappe, Struenfee, Stiebrig und Simon hörte, aud, vor feinem Ab⸗ 
fehied allda, unter dem Prof. Zllenberger oͤffentlich Difputirte (c). ym Mai 1754 
kam: ec nad) Schlefien zurück, und. bald nachher, .al$ Fnformator ber. Kinder ds 
ES Syaft. Jaͤrſchky u, des.Hrn. Kamer-⸗Amtmanns Senfftlebens, nad) Bunzlau 
. 1761 begab er fid) , feiner ſchwaͤchlichen Gefunbbeit wegen, an feinen Geburtsort 
und übernahm damals die Unterreifung Der Jugend des Paft. Rünzels zu Runzen 
—— Walde. Seine Kraͤnklichkeit legte ſich, unter der treuen Pflege ſeines 
raté und feiner Mutter, u. num wurde Er 6 tob. 1762 zum Sefundarius in Gic» 
ven errählt, und 26 ej. in Breslau orbinitt und Fonfirmirt, am 3 Adv, aber vom | 
Inſp. Rabt inftallitt. Ao. 1765 legte man ihm, nac Paſt. Stíefee Top, als alleini 
en Paftor dieſes Dres, bie ganze Laſt des bieftoen Kirchen⸗Dienſtes auß tron er 12 
init. e.a. infrodusirt ward: Unter feiner Aufficht Fam ie neue maffive Pfarrfiv 
che allhier zu Stand ($. 3), welche et 1767 einweihte. Er farb 9 Mery 1781 (2). 
als ein treuer Knecht Gottes. Zur Ehe batte Er (eit 17 Mai 1763 Johannen Eli 
faber, des K. Kammer⸗Amtmanns Melchior Senfftlebens in 2»unstau Ältefte Tod: — 
ter, welche ihm 4 Kinder gebabr, und im Apr. 1752 ihm guch in die Ewigkeit nad: 
folgte. Bon feinen Kindern leben nod, 1) Johann Borrlieb Dreßter, geb. 10 Ang. 
1768; 2) Jobann Ebriftian Fridrich Dreßler, gebern 6 Sul, 1772 2€. Drucken 
[icf er: Differt. de non jurando in verba Magiftri &c. prel. Ellenbergero, Hal. 1754. 
Auch bat er mir zu dieſem Artickel von Giehren 1777. einen guten Beitrag 
liebreich eingefender. — 12 eina SEIEN 
(07$ 8$. Wegen der Weitläuftigfeit des hiefigen Pfarrſpiels wurde e$ für bim 
lich erachtet, 1749 einen Katecheten zu Giehren anzufegen, Der, bald hernach, wie 
feine Nachfolger, Den Rahmen eines jweiten Paftors erhielt, Folgen alfo 
. 4I, Setundarü ju Giebren, feit. 1749. 
Y. Chriftian Gotthelf Martius, von Hänichen, von r749 bis Yun. 1762, flarb. ($. o) 
4, Johann Gottlieb Drefler , von Blumendorf‘, v, 6 Mov. 1762 bis ra cin. 1765 ($, 7) 
Vakanz der zweiten Predigerftelle von 1765 bis. 1781. | 
3 Aeife, von Or, Hartmannsdorf, von 1782 bis 1783, wurde Primarius (4.4) 
. Alofe, von Thomaswaldau, von. 1783 - 


(c) Als er 3 J. zu Halle ausgehalten hatte, obne bie Wohlthaten des bafigen Waifenhaufes ju 
fuchen ober zu bebürffen, zeigte ibm Leipzig von ferne grojie Ausfighten, hs er — —— 
Hrn. D. Stemlers, bie ibm angehothen wurde, hätte anunchmen koͤrnen: aber, fein Bater be 
gehrte durchaus feine Zuruͤckkunft ins Vaterland. Ex vit. curric. b. Dressleri «b ipfo mihi 1777 
Sommunicat, Mfpt, - (4) f. Bunzl, Monatſchr 3. N. u. V. 1781, ©. 96, à; 


* 
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. n, Chriſtian Gotthelf Martius. 

Ein Bruder des Paſtor Martü zu Laͤhn wat zu Haͤhnichen bei Zittau gebohrn, 
und Karte ih Sitrau, Görlis. und Leipzig ftubiett. -:€&t'befam 1749. den Ruf ale 
Katechet nad) Gieh ren, unb 1750 in Sresl au die Drdinayiom, als Sekunda⸗ 
rius. Er heirathete die Schweſter von: der Frau; feines; Bruders, eine gebohrne 
Fie ʒnerin aus Schmiedeberg, die ihm cine fobtgebobrne Tochter! zur Welt brachte, 
darauf fie in; hyſteriſche Umftände-verfiel , und unter. mitleidswuͤrdigen Umftänden 
Bei den Ihrigen zu Schmiedeberg, ftarb, als ibr. Ehemann ſchon zuvor im Junii 
1762 an einem faylen Fieber. zu Giehren geftorben ‚war (2).. EN 

„1. Börisfeiffen.c). oder, Gerfeiffen. | 

6. r. Man trift im Schlefifchen Gebirge verſchiedne Drte an,, welche fid) auf. 
Seiffen endigen, dahin gehört-Görisfeiffen, Sangenfeiffen, / Muͤhlſeiffen Schmorts 
feiffen, u.f.f. Dev Ausdruck Seiffen ift. bergmaͤnniſch, und_bedeutet nach alten, 
—— ein- Goidwaſchen () Dabon iſt alſo aud) unſer Goͤrisſeiffen 

enahmt. urn | 

$. 2. Es ift ein alter. Ort, u. war (don im Anfange Des.i ten Jahrhunderts, 
unter dem Nahmen Beranfipben und Bstenfipben, bekannt. Denn fon 1209, 
oder kur; hernach, ſchenkte H. Henrikus I. Barbatus Der Stadt Löwen so 
Hufen Feldes in Görenfifen; und dies: ift das Dorf‘ Nieder⸗Goͤriſſeiffen/ welches 
nod) diefer Stadt gehört, vor dem Laubaner Thore liegt, und nach feinen Grund: 
ftücfen mit Nieder Moys, Ober⸗Goͤlisſeiſfen Kimzendorf und Langen⸗Vorwerk 


x 3. As erfgtbaditet -Dusjen, bie Stabi. aree n air fiftete 
unb dotiete, ließ er, Durch ben B. Thomas L von Breslau, die S. Bartholomäis, 
Kirche in. Göriefeiffen derfelben, als eine Filial-Kirche, untergeben. Davon zeugt 
ie oben (f- ©. 373). beigebrachte Urkunde des H. Henrizi N. Dii, von 1241 (4), 
olglich hatte Goͤrisſeiffen ſchon vorm —— cd alte eigene Pfarrkirche, 
er legte Eatol. Parochus an derſelben hieß Hanns Naſutus —— (o) wel⸗ 
cher 153 geftorben iſt. Gleich darauf nahm die Ev Lutht. Religion Beſitz von 
derſelben, und behielt darinnen ungeſtoͤhrte Wohnung bis gum 5 Apr. 1654 A 
on 


€£) Ex Ad. ectl/.Gierenf. b, P. Dressleri Mpt. — (2) Ban. Gomolde in Schleſ. K. H. 
15.1, €; qa nennt es Goͤ 65) f €cdef. Job. Tob. Volkmars Reifen 
nad) dem Arlefen-Bebüngex ed. 7)&. 117, und:D. Benj. Bottl. Sutorii Geld). v. tà; 
wend. Ch: 1, S:8: - ı (o f. D;Sutorü a. 35. Z5. 1, &.23.29 30. 

Cd) und zwar heißt batümtem: Statutum eft & hoc per ditum Dominum & Patrem noftrum de. 

^ beneplacito: &. j Domini Epifcopi, ut ECCLESIA S. BARTHOLOMEEI in. GE- 


. RANSIPHEN fit fübje&ta ECCLESIE IN LEWENBERGH , tanquam: matri FILIA —“ 
T) [pde sti e —— - —— ©. 193 — —— — 
Churſchwant. . » . 2 Seiffen: 
* —— —S — Gr. Adam v, Wrastilaw 


Der Prädicant mass rar ra naf Lemberg bem Pfarrer P. Bal: 
ee3 
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Von diefem Zeitpunft an bis zur Königl. Preuß. Regierung über Schlefien muften 
die Evangel. Einwohner von Göeisfeiffen ihre Seeln-Nahrung in au 
Kirchen fuchen, bis, Durch unſers groſſen Monarchens, König Sriedriche H.p. Dre 
fen Gnade, aud) biefigen Drts die neue Luthriſche Pfarrkirche zu erbauen und mit 
Evangel. Predigern zu befegen verftaftet wurde. Dies. geſchah 1742, und find bd 
^ hiefiger Kirche eingepfarrt: r) Börisfeiffen, unb 2) ieuborf bei Körwenberg. 


$. 4. 9n alter und neuer Zeit find dies die Ev. Paftoren zu Goͤrioſeiffen 
A. Unter Koͤnigl. Boͤhmiſcher Regierung: 
I. Johann Raufch, Senior, ven fómenberg , von 1549 bis 1579, ſtarb. 
2. Paul Frank, (Francus) von fómenberg, vom 5 Yun. 1579 (2) bi 16 
3. Balzer Bartſch, von Friedeberg am Queis, von 16 bis 1631, 
B. Unter König. Schwed. Schuß: 
4. Martin Witwer, Junior, von Bober- Köhrsborf, von 1633 bis 1652, 
5. Rafper Exner, von Kengersdorf, vom 26 Apr, 1652 bis 5 Apr. 1654 , w. ruf, (& 5.) 
Vakanz der Ev, Parodie allpier von 1654 bis 1742, 88 Jahre lang. - 
C. Unter Königl. Preuß. Regierung. 
6. Bottfried Ruffer, von Friedersdorf am Queis, vom 28 Merz 1742 (4) 86 176 — (faxo, 
9", sur * Wieland, von Kunzendorf unterm Walde, Adjunft von 1765, und 
or von 17 , 


$6. 5. 5. RKafper Erner.. ! 

Ein Sohn M. Melchior fErnere, den et 22 Sul. 1627 zu Kengersdorf, too et bo 
mals Paftor mar (C. 217) von feiner Gattin Blifaber gebobrne Schepfin zeugte. 
Beil er frühzeitig mit Dem Bater nad Greifenberg kam, und allda ín der Schule 
meift erzogen wurde, fo nennte er fid) hernach einen Sreifenberger Ci) A. 1644 be⸗ 
ig er bie Schule ju Lauban, 1645 das Elifabetan in 25reslau, und 1647 Die Univ. 

Vittenberg, von woher er 1651 gucücffam. — 9f. 1652 erhielt er Das Paftorar zu 
Börisfeiffen, und 26 Apr. e. a. in Liegnitz die Drdinazion (A), wurde aber (don am 
5 Apr. 1654 feiner Gemeinde beraubt, Er wendete fid) als Erulant nad) £aubin, 


tbafar Lindner, per Patronum, zugefchlagen. Allhier waren 2 Gloden, ı filbern vergolde⸗ 
ter und ı zinnerner Kelch, 4 jinnerne Leuchter, ı meffing Zaufbecten, x 9fftartud), 1 Thot⸗ 
Rock, baar 24 Thir. an Schulden 20 Thlr. Der Parrhof bauſtaͤndig, ber Dezem. anjcke 
über 16 Malter.“ (g) Cat. Ord. Liga. an, 1579: Paul FRANCUS, Leorin, ordinat 5 Jur 
Er fehlt in Eberti Leorin, erudit. .. (5) Cat. Ord. Vratisl, ann. 1742: ,,d, 28 Mart. 
catus & 6 Apr. ordinatus Vrat. GOTTFR. RUFFER, Fridersdorf. Lufat. Paftor in Görissciffen 
& Neudorf.“ (7) Daher nennt ibn 3X, Leufchner ad Cunrsdi Silef.. togat. Spileg. 24 
u. P. Gottl. Kluge in Schleſ. Zub. Prieft. S. 35 einen Greifenberger: wie er denn aud) im 
Car. Drd. Lign, alfo heift. (&) Catal, Ordin, Lignic, 1652: „CASP. EXNFR , Grypb 

'  rinus, vocatus Paftor in Görilchfeiffen (ordin.) 26 Apr.^ — - 

-(*) Die eben ;Gefdid)te des würdigen Herrn Amts⸗Bruders ift, wider Ermarten, fi 
lange ausgeblieben ,-und wird bafer in den Gupplementen. folgen. . | 
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nd wurde 1659 9Daftor zu: Cfcbitne obnfetn Lauban, unb 1662 in Deutſch⸗Oßig. 
& ſtarb allba 19 Apr. 1702 (atat. 76, minift. 5o ah.) al$ Zubel-Priefter (7). Seine 
erfte Grau war Zlifaber Güntherin, Joachim Guͤnthers, Bürgers in Öreifenberg 
Tochter, die ibm im Sept. 1652 angetrauet ward (m), ibm 3 Söhne und 5 Töchter 
ebahr, und 26 Sept. 1699 ftärb. - Bald. nachher brannte fein Pfarrhaus in 
Deu, Os ab, Dabei er alles fein Vermögen verlohr. Er heirarhete darauf 
3701 Regine verw. Hilſcherin, geb, Titzin von Lauban. Seine gedruckte Schrif: 
ten find:. Difp. de pluvia, pref..M. Jo. Walthero, Viteb. 1651. Tabulz teftamentariz 
humano - divinz ; Ungetaufter Cheiften. Sinber ungepweifelter Glaube und Geligfeit: daß 
ber Sonntag der befte Sterbetag ep; urge Linterweißung im chriftlichen Glauben ; Adell» . 
che Ehren» Säule; Gortgefällige Seelen⸗Ruhe; Epiftola Confolatoria ad Generof. de 
Schweidnitz , und gläubiger Seelen aus €f. 5,6, 7. zufammengefeßter geiftlicher Gedenck⸗ 
Sina, beffen heilfamer Gebraud) bey bes +-- Hrn. Heinr, vom Reichenbach) des Altern, Erbhrn. 
auf Sieben. Eiche, Ottenborf xc. 1c. zu Harpersdorf an geftelltem — Leichen » Konduct gejeir 
get x. tiegnig, 1660, 4. Er hat auch ‘Proben feiner latein. Dichtkunſt zurücfgelaffen. 
. IV. Runzendorf am fabíen Berge. 
00076. t. Diefer 21 Meile von Hirſchberg entfernte Ort íft von vielen andern bite _ 
fes Nahmens in Schlefien zu unterſcheiden, y. €. von Aunzendorf bei Bolckenhayn, 
Aunzendörf bei do ckwiz (f. Geld. v. Glog. S. 203), Runzendorf bei Steinan, 
KRunzendorf im Saganſchen, Runzendotf unterm Walde (n) im Bunzlauer Kreis, 
mo jut Aberall Eoangelifäpe Kicchen find.  Unfer gegentoártiges Rungendorf gehört - 
in das Reichs Sräflihe von Schafgotfchifhe Amt (Breifenftein, — ^ 
$. 2. Vom Kirchlichen Zuftande biefe$ Dorf in alter Zeit bemerke ich nur, 
Daß. e8.chmals nach Gieren gehörte; und von hiefiger neuen Evangel, Kirche, da 
‚die Aerhöchfte König. Konzeffion zu deren Erbauung 20 Fan. 1742 ift erlangt 
"worden (0). Es gehören, als Eingepfarrt, hierzu: 1) Rumzendorf, 2) Blumens. 
"dorf, und 3) Antoni · Wald. F | 


—— — — 


) f. Tob. Math. ro Evang, Zub. Brieft. Lexik. $5. 32, €. 78; Aluge ebd. &, 24 f. 
: ( * ohann Chriſtoph Luthers Cippum Görlicenf. St. ı, €. 7. "gnerfitürbig 3* 
Paſtor Exner auf feinem Sterbebette bera nachmaligen Primar. M. Gottfried Gude, ber 
damals nod) Knabe war, fagte: „Mein Sohn! bu wirſts rod) erleben, daß Gott deinem Bas 

- serlande die Kirchen wiedergeben wird.” Und eben diefer Gude hatte bie Freude, am ızten 

d — 174 = Preb Ir u. kLuthtiſchen Kirche zu eiffen zu halten. 

. e$ € eiter . — Po I " i 

(m) Damals [ied 9X. Gotik ichter ein deutic) Gebichte drucken, (ub tit. Trener Sreunbz 

—— Bresl. "aid 4. 1Bog. barinnen er Paftor Exners Lebensgefchichte 
e th : 

(») Da fo viele Aunsenborfe in Schlefien líegem, n. man im alten Zeiten ben Nahmen Aon» 
tab burd) uns, mündl. u. fhriftlich, auszudruͤcken pflegte, fo- wirds böchfkwahrfcheinitch, 
bafi biefe Drte ihre Benennung von ihren Crbauern, bie Konrad ober Kunz geheiffen, em; 

plaugen haben.” Ob fie.aber alle von ben Schlefifchen Herzogen dieſes Rahmens, oder por 
.., anbern Orunbberren, beuennet find‘, iſt einc andre, nicht zu entfcheidenbe, rage. 
- €») f. Gemolde. Schlefifche Kirchen, Qifterie; $5. 1, ©, 135. 3 





«og — Crnnkelifide Landkirchen hà Bleiben grets 


P —À— M —————————————à — 
9. 3. Die Go. Luthr. Paſtoren derfelben ſind, feit :1742., dieſe nni Cry 
1. Daul Yeinrich Burchardi, v. Rönigehayn , v. 23 Febr. 1743 bis 13 Jan. 1753: (8. 15) 
a, Ephraim Gottfried Rüngel, ‚von Kirfehberg, vom 18 Febr. 1753 (p). ($4): 
$4. . . 2. Ephraim Gottfried Küngel., > >. um u. 
Er ift 9 Mai 1721 in Hirſchberg dem bürgerlichen Seifenfteder- Johann Bortfti 
ARünsel , von feiner Gattin Anne Rofine geb. Heroldin, gebohren worden. Aut 
beftimmten- ihn ſeine Eltern der väterlichen Profeßion, da ibm aber ber Bater (ri 
Jeitig ſtarb, fo kam dies Fürhaben ins Steifen, und Gott leitete: ibn , Daß er ii 
um Studieren in fih.empfand. Er kam, diefer Abſicht nah, auf bie Hirfhherst 
Sihule, too der Kon-R..Bropjahn ihm viele Wohlthaten erwies, A. 1743 sim 
.er auf die Akad. Leipzig, dahin ibn vieler Hirſchberger Kaufleuterthätige Unter 
‚sung begleitete. Er hoͤrte die Prof. Wintler, und die Dokt. Teller, Hebenſtetn 
2356rner, Joͤcher unb. den M. Sancke, drei Fahr lang: yet wurde er 1746 Hi 
‚meifter in:des Kaufınanng-Elteften Hrn. Martens Haufe zu. Hirſchberg. Am 2 
Nov. 1752 erhielt.er die Bokazion zum Paftorat in Bunzendorf am Fahlen $e 
mozu ihn D. Burg in Breslau ordinirte._ -Am.ıg Febr. 1753_30g er-bier ag, un 
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Soñtag Septuagefimä trftallitte ihn der Inſp. Weißig, 

Er mit Johannen Rofinen, Michael Wentzels, Shure) 18, ín Sirſchben 
Ältefter Tochter ehelich aetvàuet. Mit ihr har er in gluͤcklicher Ehe so Kinder c 
zeugt, davon nod) 2 Söhne CfEpbraim Gortfried 32 und“ ob Friedrich 
Benedikt Rünzel) und. 5 Töchter. zur Eltern Freude leden. 


| | V. Rangenan ^ S mE oc 
$. 1. Ein Alter und berühmter Rirterfig mit einem groſſen Pfarr⸗ Dorfe i: 
Hirſchberger Kreife: ^ Es war Das alte Stammhaus derer von €angenou , vod: 
ehmals viele Ritter⸗Guͤther In Schlefien beſaſſen (7), und wird in alten Briefen : 
Schriften Langenow und Langenaw ausgedruckt gelefen (r). Bon dirfer Fan- 
ie, ‚welche dem hiefigen Drt den Urſprung und Nahnıen gegeben, fam er mini 
Zeit an die von Ritelig, und durch Heirath an die Erlauchte Familie von Schar 
gotſch: Denn Balthafar von Schafgotſch (ver Großvater Des groffen Ulrichs! 
Frhrn. von Schafgorfch) ‚heirathete- Magdalene Srepin von Rirtlig a. d. 5. 2: 
genau,-und fchrieb fid), eon: Der Zeit an, Jerem auf Langenau und Lähnbans \ 


$. 2. Die Luthrifche Religions Hebung. zu Langensu nahm, bald nad" 
Paſſauer Religions⸗Vertrag, 15 52 durch Sérbrung deree von Rittlig, Pag. T' 
wurde unter ihren Dberherren aus dem Erlauchten Daufe Det Herren Balchil: 
OILS S tts 24 GLL 
| 4p) f. &eníelea. 38. ©. 787. & ‚Univ. £e. a. W.u. K. £5. 16, ©. 
J in M F curriculo Soli Sur Ma c rir Orts nn trích 
wenn .e8 barinnen Jagenow beißt, wie ‚bie ‚baraud oben (S. 121 not. b):angefü)" 
Stelle‘ deutlich beſagt. ,:C52 ſ. Benſele Schieſ. S. Gef. uo. ang... ; 


— * 4 
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€briffopbs und Uirichs Ii. von Schafgorfch , immer mehr 6rfefligt, unb big zum 
fatalen Fahr 1637 blieb fie ganz ungeftöhrt. Bon 1637 bis 1639 war hiefige Kir: 
de px der Prediger aber blieb, wie bei ber andern Schafgotfchifchen Guͤ⸗ 
fhern, im Befig des Pfarrhauſes (S. 314). Unter Königl. Schwediſchem Schug 
fuhr man von 1639 am fott, aud) hier das heil. Evangelium zu lehren, bis a7 Febr. 
1654 we die alte Pfarr⸗Kirche gu Langenau den Luthriſchen Ehriften genom⸗ 
men wa * 

| 0$ 3. Die 9teftituyion des Ebangeliſchen Gottetbiamftes allhier war ber Köhial. - 
—* ord iet ——— — = Stiedrichs I. wr Preuffen, 
bon orfehung ten. e. 1742, unb an fate e. a. 
machte man auf eben pem febre —*2*** et Goal. des ous 








[in welchem im Mai 1574 das berühmte Kolloquium zwiſchen DO. Jakob Clero 
(G5. 119) unb M. Macthia Slazio (f. $. 4 not. y) war gehalten worden] damit einen 
gefegneten Anfang (£). Bald nachher wurde. Die neue Euchrifche Kirche allhier oou 
— Arbeit ferto und eingemepbt. Es find Dabei eingepfarrt 1) Langenau, 
. 2) Flachen⸗ n. 

6. 4. Ehe ich die biefige Prediger Geſchichte ausführe, muß ich zuvor noch des 
——— Religlons⸗Kolloquit (Difputazion ) zu Langenau (u) gedenken, welches 
12 Mai 1574 [als ed zuvor in Zábnbaus feinen Anfang genommen hatte(x) ) zwi⸗ 
ſchen D. Jakob Coleco (&. 119 u.f.) u. dem unvergleichlich gelehrten M. Mathia 
Slasio (y) Illyrico fortgefegt unb am 13 ej- geendige worden it. - Bei demfelben 


waren 


(7 ) €burfd)toaut. Remoj. Protof. ad 27 Febr. 1654: „Kangenaw ber Wittib Anne Marg. 

- X ofiin geb. von Tſchammer quftánbig. "Der Pradicant foll weg ſeyn, fein Weib und fin; 

ber aber noch im Dorf fürkanden feyn. Die Kirche ward veconcilürt und 99. Kaſp. Gcul: 

tetus eingeführt. Allhier waren 3 Glocen, 1 lag⸗ Uhr, 2 zinnerne Kelche, 2. dir. Leuch⸗ 

fer, 1 dit. zauf/Beden, 1 Altartuch, 1 Chorroch 600 klein Marck in Schulden, 130 Schod 

Schindeln mit dazugehörigen Nägeln. Der Dfarrhof bauftändig,, voobey gefäet uber Wins 

ter 13, ıhalb. Scheffel, über Sommer kann: audy fo viel gefäet werben, Eingepfarret ift 
Slachen : Seiffen; Decem 171 Scheffel 3 Viertel Gebrait; ” 

(wu). vid. Jakob Coleri hiftoriam Difputationis five Colloquii inter Jecobum Colerum & Mathi- 
am Flatium Jifyricum, de peecato Originis habiti in erce Langenaw Silesiorum d, 12 Maj 1574. 
(ed, Berolin. 1585, 4.) recufam ftudio D. Gregor, Langemackii &c. Sundii 1726; 8. tnb a. bie ih 
oben S. 121 not, a geneunt habe, — Bemerkenswerth iſts daß Nikol. Polius Hemerol. Sil, 
(ſub 12. 13 Maj.) umb D. Senel Annal. Silel beim von Sommersberg di&. oper. com. z, X 
ad. arn. 1574 von diefem berühmten Religions⸗Geſpraͤch nidyt ein Wort aefagt haben: 

(#) Man weiß es zwar, bafi bet groffe Freund ber Evangeliſchen Wahrheit Sebaftian: von 
Zedlig auf Neukirch dies Kolloquium veranſtaltete, welcher Flazium zu fid) eingeladen 

. tte, unb David Rheniſch Annot. ad. Pául Eberí Calend; sd 13: Maj. me[bet , daß ber grofie 
Geichrte Jakob Monavius ju Breslau eben diefen *e Anſtellung dieſer Relig. 
Unterredung aufgemuntert habe. Es iſt aber gewiſſer, daß fic) Flazius ſelbſt dazu erbo⸗ 


€) Dam. Mathias Flacius ein ſo beruͤhmter Mañ in ber allgemeinen Gelehrten Geſchichte 
des 16ten ^jabrbunbertg iſt, fo wirds Niemand, feine Lebens⸗Geſchichte Hier zu lefen, verdrie⸗ 
fen, zumah ba er, darch feine ehmalige ud in Kangensu und das alibier mit im ge: 
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waren nicht nur viele vom Adel, fondern auch mehrere Evangeliſche Safer 
ez 
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haltne Religionsgeſpraͤch, dem gedachten Orte ſelbſt ein ewig bleibendes Andenken in der all⸗ 
meinen Proteſtantiſchen ſowohl als Schleſiſchen Spezial Kirchen⸗Geſchichte geſtiftet hat. 
». Mathias (nicht Martin, wie er imUnio. Per. $6.16, 626 heift,) Slaciue, ober Flach 
war gebobrm 3 Merz 1520 (vid. Bucholzers Indic. chronolog. p. 537, nicht 1521, wie Pauf 
Eber Calendar. hiftoric. P 97 fest) su Albona in Iſtrien, unb weil biefe Landſchaft ebebem 
ein Theil des alten Illyriens war, (o nennte er fid) Jilyricam: f. 88. Dal. Beyers Diar. hift. 
S. 111. Sein Vater Andreas Flach v. SranFowig, ein Edelmann, n ihn mit Ja⸗ 
Fobina geb. Lucierin, f. Job. Balth. Ritters Leben u. Tod M. Math. Flacii ic. ©. 45 
9. Boiſſards Icon. Viror, illuftr. P. 3, p. 259. Geine erfte Unterweiſung ertheilte ibm der Was 
ter, welcher ihm aber frühzeitig ftarb. Wäre e$ feinen Bormündern nachgegangen, bíe ifm 
nachläßig ede o wäre er gewis Fein Gelehrter geworben. Gein eignes Genie aber trieb‘ 
ihn an, die Wiſſenſchaften qum Haupt⸗ Gefchäfte feines Lebens zu. machen. In ber Abſicht 
begab er fid) nad) Venedig (als er zuvor nod), am Sranz Afcerio o. Matland, einen Haus⸗ 
lehrer gehabt hatte, vid. Boifferd ihid.), und hörte allda ben gelehrten Mann “Io, Baptift. 
fégnatium big 1537. Sym r7ten Lebens⸗Jahr entſchlos er (id) zum Mönchsftand. Er er; 
éfnete dieſen Fürfag feinem mütterlichen Agnaten, bem Franziskaner⸗Provinzial P. Boldo 
Cupatino, ber8 ihm zu thun widerrieth, unb ihn anreizte, lieber Theologie nad) bem Sinne 
D. erh zu fudieren: Er folgte biefem Rath, unb gieng id nàd) Bafel, dahin fein 
Better felbft nachkommen wollte: Diefer aber wurde, feiner Coangel. Gefinnungen wegen, 
infarzerirt, und nad) 20 Jahren im Meer erfäuft. Boiſſard ibid. Le.) ^im Bafel hörte Er 
1539 D. Sim. Grynáum, (ber ihm freie Wohnung und Tifch gab, weil’ er gatız bürftig qur 
ihm gefomen mar) gieng aber 1540 nad) Tübingen, wo ibm fein Better ber Prof, Grzc, L. L.- 
Matb. Garbicius gleiche Wohlthaten erjeigte. — 9f. 1541 wendete er B gen Wittenb 
und hörte nun D. Luthern felbft, Melanchton u, a Dookeffeeeo (f. Ritter ebd. ©. 19. 
Hier verfiel er in groffe Gewiſſens⸗Angſt über die Lehren von ber Sünde, bem Zorn Gottes u. 
ber Snadenwahl, und wurde deswegen ing öffentliche Kirchen-Geberh eingeſchloſſen. Nach 
Jahren empfieng er erft neue Seelen Rube (f. Job. Math. Schroͤckhs Abbildung unb 
34 Befchr. ber. Gel. tom. 1, Saml. 1, €. 43), und von ber Zeit aw wurde er ein treuer Ver⸗ 
ebrer der göttlichen Gnade u. himmliſch geoffenbahrten Wahrheit. Er gab nachher in Gries 
chifcher und €br. Sprache Privat-Unterricht, wurde 1544 Magifter,, unb bon 1545 bis 1549 
Prof, Ordin. ber Ebr. Sprache (vid. Andr. Sennerts Athen Vitebergenf. ed. II. Vit.1678, 
.141). Als, nad) ber für die Proteftant. Parthey fo unglücl. Schlacht bei Mühlbe i 
8 Barl V. Wittenbergs bemaͤchtigte, und daſige Profefforen entflohen, wendete er fidy 
Braunſchweig u. (hing allda feinen Lehrſtuhl auf. Er gieng 1547 nad) Wittenberg F 
ruͤck, und lehrte allda, mit Nutzen u. Beifall, bis 1548 die —— 8— Händel die futbr. 
Theologen in Chur⸗Sachſen intimitirten, unb felbige, bem Ehurf. Moritz von Sachfen zu 
Gefallen, bem Leipziger Interim zu fügen fid) gefallen lieffen. — Um biefe Zeit wurde SIasius 
ein ftarfer SSefenner, und bath ſowohl Melanchton als bie andern Theologen zu Wittenb, 
flehentlich, daß fie biefem ReligionsAingehener, bem Interim, nicht bulbigen follten. — Da er 
aber nichts bey ihnen ausrid)tete, und fabe, daß fid) faft Niemand des Schadens Sofenb ans 
nehmen fbollte, ſchrieb er zwey nachdruͤckliche Briefe an Phil. fTTelandyton u. an ben Pros. 
Milich, und legte zu Oſtern 1549 feine Profeffur gu Wittenberg nieder. Er begab fid, GU 
cherheits halber, erfi nad) Hamburg u, bernad) nad) NTagdeburg. Dies gefhab im Jul. 
1549. Man erfennt feine bamalige Gefinungen, berenttoegen er hernach den Wittenbergern 
ein fo aroffer Gegenftand bes Haſſes unb der Schmaͤhung ohne fein Verfchulden feon mufte, 
am beiten, aug feiner Iateinifcyen Epiftola ad M. Andr. [Doacb d.d -Mngdeb. Cal. Aug 1549, 
barinnen fagt er; ,, Circumfpe&avi ſane & Ego, num alicunde aliquis exfurgerer, qui ſe idis 
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Schlefiens , befonders (außer Denen vorhin y. 121, not. b —— — 
ileſius, 


. (Interimifticis) impiis conatibus opponere. AC quidem primum ipfos (le. Theologos Viteber- 
fes ), preefertim vero: PHILIPPUM (Melanchton.)-MULTUM ORAVI & hortatus füm: Po- 

à ang quum viderem MALUM PERGERE NEC SE QUEMQUAM OPPONERE, non potui do- 
lori animi & confcientiz repugnare, Quare, quantumvis me Infantem efle egnoverim femper, 
tamen. in hoc tanto Pontificum & Scribarum partim filentio partim etiam fariofa cupiditate op- 
primendi veritatem chrjftianam, non potui omittere, uominus benedi&tus convenit clamare. ( f. 
Hrn. Super. D. Io. Ge. Wellers Altes aus allen Theiten ber Geſch. tom. r, St. r, €;a1 f.) 
Nun fieng Flazius an, obgleich Keifer Karl V. Tod unb Infamie drauf gefezt batte, wider 

baé Interim zu fehreiben ; unb lies brudfen: Ein furger Bericht vom Interim, barauf man 
leichtlich fan bie Leer onnd Geiſt beffelbigen Buchs erkennen, burd) Theodor. Genetum, at 
len frommen Gbriften zu diefer Zeit uutzlich unb troͤſtlich. 7548, 4.3 Bog.) Bedencken auff 

dag Interim von einem Hochgelerten und Ehrw. Heren einem Crbarn Radt, feiner Oberfeit 
oberreicht, 1548, 4. 5,ıhalb. Bog. Von der Meffe onb jhrem Canone M, Johann Agricold 
Evgteben Lhere und fchrifft, welche er auff bem Reichstag zu Speper geprebiget — 1548, 4. 
2809. Matbid Slacit Wider ben Auszug bes zeippigf n Interims, Magdeb. 1549, 4. 
25509. Entihuldigung Math. Flacii Alytici gefchrieben an die Univ. zu Wittenberg ber 
Smittelbinge halber 1c. Magdeb: 1549, 4: 102509. (vid. D. Jo. Ge. Waldys Biblioth, theolog. 
fcle&t. tom;2, p.638.) Quod hoc tempore nulla mutatio in religione facienda fit, contra Scrip- 

. tum quo fuadetur mutatio piarum ezrimon. in Papifticas &c. 1549, 8. Wider bag nterim, 
Sapifli(de S cfi, Canon u, Meifter Gigleuben, burd) £briftian. Lauterwar, zu biefer Zeit 
nüglich zu lefen, 1549, (4 Bog) 4. Wider den fchnöden Teuffel, ber fich it abermals in eis 
nen Engel bes liechtes verkleidet hat, bag ift wider bag neue Ci. c. geipziger) INTERIM, bürd) 
Carolum Azariam Botsburgenfem. ı Petr. 5, 8.7 2Chron, 16. 2 Kor. ır. MDXLX. 
(1549) 3 Bog. 4. (f. Chrift. Schlegels Leben Cap. Aquilz, &.421. 422). Die fürnehmften 
Üdiaphoriftiichen Jerthümer, aus ihren Schriften gegogen ıc. 1549, 4. Eine Schrifft wider 
ein recht &picurifd) Buch, darinn bag piget Interim vertheidiget wird, fid) zu pittfen für 
ben Berfälichern der wahren Religion, febr — leſen, 1549, 4. Eine chriſtl. Vermah⸗ 
nung quc Beſtaͤndigkeit in ber wahren reinen ligion Jeſu Chriſti wu. in ber Augfp, Bekendt⸗ 
"ig gefchrieben an bie Meißnifche Kirche und andre, fo dag lautere Evangelium Jeſu Gbrifti 
erfanbt haben, 1550, 4... Eine chriftl. SBermabnung qu flarem u. öffentl: Bekenndtnis wiber 
die Ndiapporiftifche Davidianiſche und. Epieur. Klugheit des Heuchelns sc. c. geftelle durch 
Livilium einen Stalianer, vertenfcht a. b. Welfchen mit einer Vorr. Slacii, 1550,4. Bulle 
des AntisChrifts, 1550, 4. Der Ausſpruch des Beſchluſſes, ober ber Vorläuffer des £eip;. 
Interims, 1550, 8. Wahrer Bericht und Troft aus bem VI. fap. bes Proph. Baruchs allen 
betrübten Gewiffen , fo in diefen Fümmerlichen Zeiten des Interims und Adiaphora halben 
nicht wiffen, wie fie fh halten follen, burd) Thom. Rörer, Pred. zu Chamb in SBapern, mit 
einer Borr. tiic. Ballii. 1550,4. Widerlegung der Predigten von ber allerheil. Antichri: 
flifchen MISSA des frembden Biſchoffs von Sydon, Meinsifchen Weichb. durch Matth. Fla⸗ 
ciun. Am Ende ſteht: Gebr. zu Mgdb.bep Ehriftian Rödinger, A. M.D.L. in 4. ( 11, 1halb. 
Bogen). Durd) biefc u. mehrere Schriften, weldye Slasius bald mit bald ohne feinen, auch 
eft unter verdeckten Nahmen (3. €. Theod. Heneti, Carl Azarid Gottsburgenſis Chris 
(tian Lauterwars, Civilii, Waremunds u. f. f.) herausgab, darinnen er bil. Me⸗ 
lanchtons, und ber andern Saͤchſ. Theologen Gurdytfamfeit unb Gelinbigfeit entbeckte unb. 
firafte , aud) auf ein freimuthiges Bekenutnis ber [autern Evangel. Lehre vor Jederman hart 
drunge, 309 ec fid) freilich groffe Mißgunft , unb eben fo aroffe Lebens⸗Gefahr zu. Seine Wis 
derfacher fahen e$ auch ungern, bafi die Klaciufiihen Schriften haufig in Sachſen eingeführt 
und frop gelefen wurden; Daher lieg 2 n Ps thiejor, Qrof. Theol. von Wittenberg, in 
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mann, 
ebigt , wel bem Moriz von Cadf Kr — 
bean Eine dift. Dbrigfeit möge Bergeihen e. Shane — und zu 


o E to e I en an TI rr 
wi ein erbo nti: In an 
qe eee dm r^ 


daß ber —— u Ag vor bie tb 
e bebrobet : Flazius b ‚ welcher wohl ito eie mt die Ehen wi⸗ 
der s Interim ein B an Zeitlaufs waren, gab er je i 
„Klärliche arre baf alle die, wel des tiften wider bas n unb 
i" —— t os bie * nn - ie ctn Chri en (ebd. 
1550, 8 re 
img ic. EL AR p fo egt ó mit —— v À bet 2* 
Mifcheren duch "ee e unb einer Gegner 
ibm hierüber — — ja man 
koſten, wenn Magdeburg, "welche 8 or Fi ^ s Een auf K. Karis V. vem 16 
Sept. 1550 an belagerte, se erobert ſeyn. Gott aber ſtaͤrkte Slasium, daß er fif) vor 
Menfchen nicht fürchtete, u. a ihn auc) in der geöften Noth. 8000. 1551 
«dele Ropitulagion ber Stabt M ad 
HEN (Art. 1.) ber feiferf. Begnabigung gewährt und ber Aus : Ya, als bars 
auf ber Saͤchſ. > — die Aaa Med tbat et —88 kein , unb ber Magdeb. 
bres Gefret. ausführl. wnb gründl. von der Als 
tenftabt Magdebu — —— iC. —* er busd) Paul — 1, b. 
* dem — eind Ihr qoe n. daßmal zu Frieden Seven, setae cb iet 
n möchte, wie er dann auch bar 
begeben.” Merckel fejt babel biefe hinzu: Hac ex heroica S igna P Principe Fata! 
Da folchergeftalt Flazius geborgen war, fo warden bie it, b f jm fien unb den 
Interimiſten aufé Neue rege , und mit vieler Hitze fid) biefe i fol⸗ 
enden Majoriſtiſchen Streitigfeit, rec beu Satz: „daß bie guten Werfe zur Celigfeit noͤthig 
LA ^ gfeid)fam verlohr. Auch im biefer bewies fid) Slasiue als einen treuen für 
die reine Lehre. Er gab unter andern ans fidt: Sententia Miniftror. Chrifti in ecelef. Lube-« 
«enf. Harb, Luneburg. & Magdeburgenf. de corruptelis do&ring Juftificationis * D. GE, 
MAIOR adlerit: Bons effe neceffaria ad d &c. Mgdb. 1553. (9509. ) 4. und vers 





ab Lu e ber Wahrheit bed e br unb 
einen Eifer unb —* des reinen ——— r. ebr/Coftenié bey 
ieu, otbad)tung.ettoorben, tn ba * ee voce —— chriften, Tit⸗ 
tel unten foigen, vorzuͤgliche Verdienſte vor ſich her die Univ. Jena 
war, befam er 1557 den Beruf dahin als —— Er trat dies Amt wit 
euden und Ehre an, aber feine Ruhe war bier von furjer Dauer. Sein 2x 
iftorin. Strigelius war i » 3 zuvor, als Juwider, ‚ze aud, 
fchriftlich erfucht , daß er den Ruf nad) Jena ja vog eng annehmen folle, weil 
(Plan; allda gewiß verdunfeln " tbe, (vid. D. Joh. Achat Selig Biel — de me 
morabilibus temporum quibus Jenenfis Academ cademia florere ccepit, Sect. 2, $. 9 en d sie o. me 


2 Waldes AGis Sacror. Acad. Jenenf. eher Jen. 1760, 4 p.t 
te —* abſchrecken lies. Fieng nun Stri 2 eh an, ben 


bet Menſch vermögend fep, zugleich mit bem ifte, im Wert der 
P würden, bs et die Pelagianifchen Irrthuͤmer eufoirnte, = — rcm 
nur ein fleines unb geringes Uebel machen wollte ' f. rn Suft 

Ausſp. Gonf. Th. 2, S. 470); BERN in (f etboma . 
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TI Es it bekannt, u. auch oben (&. 121) erinnert, daß der rt 
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: . 98. ) A " 
Wug. 1 , bag er fid) qu sre Birten Birk, 
Muse e ce en zin Ep EI 
, ‚weis 
^ be 2 Aug. 1560 angieng und ^ “ . Simon Muſaͤus (3 


qu$9ab ' f. . $5. 1, €. 184 not. —* tm come Saligs a. 
, i fatte biefe Difp widerrathen, weil er sera, 
Riten ishergefchebene zu 


— bafi man Gutes damit fid , alles $5 
ach, mem emu fin vor feinen Gegnern Ruhe haben fónne ( Ritters a. 85, &. DN 
. Fi Eon jo Ra, ebene pud sus sint Nase unite 
4n feinen diefen : Aſt ber ‚ieh hanger 1e 't; ganz 


| auch dem freien Willen feine —— Bekeh Gnade 
legte ihm Strigel endlich dieſe a 1 ft bie Erbfünde im ge m ge 
ad eu (e ubftany) 


iS —* Sacrz, " verfo ee en Konvent, 

i ee —* — p^ — — au in 

ee I Spangenberg, pci 

enin, Mart. YD reri —* nae Ent⸗ 

in m der von —— Since, D. oft ra Die e Akt. II, 

an, fa. D. Sigm. Taf Baumgartene ee interd is —— 15b. 2, —* 
Edben deffeib. Abriß’einer Gef, ber nm 199, &.2 

| z AO Oaldie Cini ia bie elo. miri "1. 6. $. ird) een add, 

b. Ern. Gerbard edel unge Jen. 1058, uw. A ff. de errore 

Flacii contra peccat. Origin Hehlmft Nachdem on sten und —— feine 

Verföhnung ju hoffen Bi, ri 6 "geld, Ik don Sachſen⸗Waimar and feine 
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der hier angeſtellten Unterſuchung, Die "—] der Erofünde seen I; 


Näthe nj abgeneigt geworben bekam er, nebft mehreren feiner Freunde am 3o 
Dez 1561 —— — zu S ena; ber ec willig ann itabm ( Saligs a. 98. Th. 5, ©. 
$71). Es fam bierauf gum ein, fi diefe Sr feiner Gegner: 2 Nine 
von Enturlaubung Sla Fepfipeic und feiner Rotte aus ber lniv! Jena,Ebd 
1562; al® aud) von Seiten ber Theologen? 1) „Bon Enturlaubung ieri amb vio gan 
—— chriſtl. Hertzen VRAT ebn mögen, — edt was die T api i ci 
(ber u. ber Theo —— wahre Verantwortung ſey. Darnach, daß ihnen von bem £ü 


ſo neulich in ausgangen, unrecht g ^ $Rgbb. 1562/461SBog.) amd, 
„rn. am eiue bebe are --: unbtiligen * imerfindf. Auflagen ON 
. Slacium Jityr Wigandum, Math: Syubtcens, zu € — 
a jen. ^^ (Si 1553/4. 85509.) ^ Diefe fegtre 


Seits für ein Pasquill erflären; und relegirte darüber einen mann ram s 
boit Keyenfpurg raus Jena, weil er biefe Schrift aflba befannt fie ie Hie ca (een, 3 
= 7. unb bani folate & — i ist bg facii — a rci 
ge unb ungegrühbete Auflagen. Dig A dro 
Eberhe von oét Thann zum en, —2 unter bem 3 i 
herauskam: „Mein, Eberhart v. b. * wen mi iu T xe. acm nbes 
fec und beftändiger Gegenbericht u. Wleinung auf ben Abdruck „Cam 
riy zu Wenmar Nahmen hievor audgangen , ber Dm 4 
chied betreffend, geſchehen N. 1563. Gebr, 1566, ^. 2 Boy. 4. 
blieb zw P ar nod) big Dftern 1562 zu Jena, wendete fid) áber Glenn ee 
nem Sceunb bem bafigen Super if. Gallo M —— gar —2 
wo er Luthers Lehre zu. befördern ſuchte. U Auf, —— Kerne aris 
mil, IL. aufm damaligen Neichstage prfugfputg, eig eine ShHfaten. den 
tigfeiten zwiſchen ben Esangelifchen und Katolicken wi a. Bd. Set A »" 
fange sedet beriefen bie Eufperaper zu Antwerpen ae unſern $lasium, M.Cyr.Spans 
me und anbre su fich, und er richtete ihre Kirche, ſo aut ev fonute „ein, ob er —* 9 
iervon Undanf u. Werdruß, am Ende hatte. Flazius felbft üt Narrat. adionnm fuarum 6 
D. Schläffelburg Catal. Hxretic, lib.13, p. 84f meldet bor feinem 9fufentbalt und per 
fung ju Antwerpen: „Disceisi autem inde (Ratisbona) ANTWERPIAM , vocatus 
tis, — ut effem eis quasi quidim ECCLESIASTICUS CONSILIARIUS —“ EI. auch, 
unter feiner Auffichk, die erem ern ncn Eonfeffion (welche eon 2 — 
und Tiletano in Gegenſchrifften angegriffen, aber and) von den bafigen — 
die Defenſion ihrer Confeſſion gerettet wurde); ferner, Miniftrorum Eeclesiz An 
quz Confe(T. Auguftanz aflentitur Adhortatio ad ferien peenitentiam &c. 1565, 8. U, 
ba, ober chriftt, [n irchenOrdnung ber Ev. Geineinde gu Antwerpen, ausgefertiget, und 4 
heir ner 1567, 8. —— biens ien. Hamelmanni p. 94, und 
N, 1719, €. 581. es batte nicht lange mit dafigen Ev, 
flaite Beltand, Denn, ber — Theil‘ beste die beiden Evangel. Conf. 
wider einander auf; und sogen aus dieſen traurlgen Spaltungen ben Dortheil, bafi. 
nad) beider Confeff. Berwandter Prediger aus der a verjagten. Dies meldet ber 
mirte Hiftoriker Everard Reidanus lib. L. Annal, beim Job. fLebnemann in ber 
Nachr. von ber vormals im róten abr. berühmten Evang, Luthr, Kirche in anorg € ;edit, 
Srft.-a..X. 1725, 4.) ©. 62. coll. S. ss. mit folgenden Worten: „Nad) wenig 
‚Mach ber Niederlage des Hrn. von Tholoufe bep Ofterweel ) wurden, ben Augfp: 
„wandten unb Neformieten die Kirchen wiedergenommen, die Deutſchen aber, Ar Al 
(£88, Spangenberg und audre aus der Ctabt vertrieben.” f. a. D. aul Crocii groß Marz 
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D6 nun gleich Flazius zu dieſem mahl uͤberwunden ward, fo hat- er fid) Dod 
.... iulat 


r— — — — —— an M 
tbud) (ed Hanau 1606, foL.) S. 1552 b. €8 war aber Flazius eben bamals, als feine Kol; 
— * des aus Antwerpen ——* mußten, nach Srankfurt-verreiße, um fein Weib und Kinder 
"abzuhohlen, Als er num hier vernahm, was feinen Mithruͤdern dort begegnen war, fo blieb 
er zuruͤck. Dies meldet er beim D. hlüffelburg ib. lib. 13, p. 845. f. a, D. Coͤſchers 
Hiftor. Motuumni&c, Th. 3, &. 75 f. Hatte nun Flazius den n Seil feines Clavis Script, 
Sacr. zu Antwerpen au at, fo arbeitete rM s Frankfurt ben zweiten Theil beffelbei 
auch aus. Weiler aber feine LieblingssHppothefe von ber Cr/Oximbe mit dahinein webte, 
- fo gab ihm dies, aufs neue, Verdruß. Er Fam jejt, auf des Chur⸗Pfaͤtz. Raths v. Kötterig 
Empfehlung nad) & ütg und ward vom bafigen Magiftvat und €o, Minifterio febr 
wohl aufgenommen unb mit den Seinigen verpflegt. Hier ſchrieb er feine Glossam comipen- 
 diariam in Nov. Teft, und 10 Aug. 1571 difputirte mit ibm D. Er Andred; ale er eben 
durch Strasburg: veifite ( f. Ritters Bd. €. 169—174). Auch lieſſen fid) bie dafigen 
Theologen und Prediger mit ihm ein, um ihn aus ſeinem Irrthum ju reifen: e8 war aber 
vergebens Cebd. S. 153). ^. An; 1572 teifite er mit feinem Sohn nad) Sachſen, und gien 
bis nach Mansfeld 40 dafigen Grafen , wohin et zugleich den von Waimar erulicten Hof; 
un M. £briftopb "cendum und ben Diakon. M. Paul. Reineccerum mitbrachte, 
fobald fteliten b Grafen zifihen Flazio unb ben Mannsfeldifchen Predigern ein Kollo⸗ 
quium aufm Schloffe zu f1Tannofelo an, deſſen Afta M. Cyr. Spangenberg 1573 ber; 
auégab, vid M. mi. Emmerlings Difl.hift. théol. de ftatu Eccleßiz evangelicz in inclyto 
Comitatu Mansfeldensi &e. ed. Istebit 1646, 4. litt; G.'z, b. und Ritter ebend: ©. 197. um 
kehrte er mad) Strasburg zuruͤck, und verfiel mit D. Job. appo tn Stteit, weil diefer 
in feinen ?eftionen Flazii & widerlegte, darüber der Magifttar betoogen warb, ihn bon 
Ctrasburg weopufübaften. Flazius gieng wiederum nad) Frankfurt am Mayıt. ^ Um biefe 
Zeit wollte ber Balthafar von Dermbady zu Fulda eine Religions; Difputasion in 
Sulda zwifchen den Jeſuiten und Slazio halten laffen. Allein die Jeſuiten entfehulblaten 
fi: Flazius fchrieb na eine Schrift, von der Jeſuiten Jerthümer, fendete fie an ben 
[bafdyen Abt, und vertheidigte felbige, nad) erfolgtem Angriffe, gründlich (f. Ritter ebd, 
.210) :Der Sram Magiſtrat hätte e$ germ. aefeben , wenn er ihre Stadt verlafz 
fen hätte (ebd. ©. 212). fiellte besroegen eine nette Neife durch Sachſen und Brandens 
burg nad) Schleſien an, Bei diefer Gelegenheit verweilte er fid) fonderlich eine Zeitlan 
bei Spangenbergen im Mannsfeldfchen, wie auch zu Berlin unb zu Rotbus: Enpli 
fam er beim gelebrten Kavallier Sebaft. v. Zedlig zu £ábnbaus (nicht fLóbn, wie e in 
Ritters a. 9. ©; 216, u. in Fortgef. Gal. b. 9; u. N. 1725, ©. 601 beift) an, der ihm zu 
Gefallen die - te Difpntazion oder Gefprád) veranſtaltete. Stad) deren Endigung 
kehrte er nad) Frankfurt am Mayn zurück, und berfertigte feine Streit⸗Schriften wider 2, 
Andr. Ofianders Irrthuͤmer. „Er würde auch, wenn er länger gelebt hätte, fo wie er den 
Predigern in uic verfprochen En Gloflam c id. in VETUS teftam. ausge⸗ 
arbeitet haben. llein ber Tod à te ihn (eben zur Zeit, als bafiger Mägiftrat ihm, 
nochmals von dannen —— angekuͤndigt hatte) 11 Merz 1575. f. M. Val. Beyers 
Diar. hiftorie; €. 125, Bucholsers Indic. clironolog. p. eot und Krentzheims Chronolo 
<h. 2, ©.399 a. War ein Prediger at. Medifus D. Adam Konizerus bei feinem br 
Deonffust Grebiger SR. Bafprgelätin paf ju gu Ehrem eine Seihaßrebigt qu Soft rec 
- f&ra rebiger 9m. gu Ehren eine rebigt zu .157 
heraus (f. Ritter ebenb. ©. 262). Er war zweimahl beweibt gewefen, und mit 44 
Bea ata er fo 1 a (ei 
. ‚Rofto . ". P Opus Logicum, Francof. ad Men. 1593, 8. 
4 Ru Determine Proc Login: peux febr cüfmet,)- al$ aud) Difp. Phyficar, & Mc» 
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Aulezt alfo Uber diefen Punkr extláxt , daß Coleruo ſelbſt bezeugt, — 





. dicar. Librum zu 

$0.9, &.1123. Unſer 197. Flazius Senior war nd ein Stern erfter 
[e ‚feiner Zeit, and, wenn man feinen Irrth 

fle Theologe bcd fechyehnt 

veblich: meinte, vid, Mollers H 


wenn 
u. Led, Befchn ber. Oneh vom Gt 6.49. nene sor fà fr aude rim 


— er Perſon und ſeines Nahmens daͤrf ſich ber 

ng erg —* wee un mtm pen T — 
1 

Says ein he um an ini * nnde u 
nehmen, unb ihn gelinde amine behandeln Bun 


"n, no eben ſo gro wider ihn zu Feld, und 
ke eure Semi d mehr ala Menfch "is can — mr 
burd) pos —5 — werden Ion, fime feinen "vicem Rahmen jm a und feinen 
tern, nad) Gebühr, zu antworten, Et ſie ex utraque parte: vip rrt, ub nr Mri 
tale gaben nehmlich wider ibm heraus: t) Epüllola Vitebergenf. contra 
Blacium, Vit. 1558, 4 (1Bog.) baritme fie ifm ale einen —— Dm er ec 
em wenigſten war, Als Slasius hierwider drucken lied : Nocessuria Defensio:contra:famo- 
fum chartam Vitebergenfem, Ratisbon. 1555, 4.. fo folgte 2) Refatatio pee — 2 
Scholaftisis Vitebergenf. ibid. 1958,.4;.(2Bog;) und darinnen üennte man Slasium y. € Ne- 
bulonem ( p. 8), Jllyricam Beftiam ( p. 9), Scarram: (p. 12), Sceleratum Flacinm ( p.14). - e$ 
erfchien. 3) Scholafficornm Acad. Viteb, Epiftola e sapete ——— 
sion. ed Bee nr : 
tete Slasiue hierauf, freilich auch wicht gelinde; Er lies brudenz: Auf das Ausfchreiben 
der zweien Univerfitäten und bie Invectivam Scholafticorum Sfntwort ^ M. Flacii ici, Darin 
die Adiaphoriften, aus ihren eigenen Schrifften —* ihrer chen Buhlerey 
mit der Babyloniſchen wo uberwießen werben.’ zu e 
An. 1558, 10 Bog. in 4. Allein — ee etm] damals ſolches Sal, 
— und die Wittenberger gaben nochmals heraus: Ad:toties repetitas Flacii critnina- 
tiones. Refponfio, fcripta.à: Scholaft. ert ib. 1558; — on au omm nn 
quill MN bet Aufſchrift: Eneonimm Math: Flácii,, 1558.3 f. Unfch. Nachr. 1723, €x. 
895. Doch davon fein Wort mehr, uud; id) moin hai tele trantige 3ánderet ber Ev, 
Theologen unter fid) in.eine-ewige SBergeffetibeit werden màdjte. — Ich führe nue 


noch (cine Haupt⸗ Schriften an, durch welche Cv fid) einen unfterblichen 

bat. Hieher gehören 1) die Centuriz: Magde , £ Ecclesiaftica hiftoria i Ecclo 

sig. Chrifti. ideam — complectens — per —— Studiofn» & pios Viros in urbe Mag P 
Centuriæ XUI, die zu Bafel eor 524 in Syolio gedruckt ſind. Flazius 


von den groͤſten Antheil, feine Gehülfen T — * a To Math. 
* aber, Andr. Corvinus und Thom. Holthurer: e ex d e Am 
deburg, ber- fünfte zu Jena, unb bie ubvigen.im Mekienburgifi und gu Wiße 
eap ret nr rper die Unterfchrift: den: Skuftoren lehrt. Es fam. davon: heraus: „De 
ecclesiaftica. —— - — contexitur Namrario contra Menium & Scholaflicor, Vi- 


— — — M 
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duchriſcher Seits, damit zufrieden, ſeyn. Doch man halte mir dieſe Exkurſion 
zu 





ad eandem, Viteb, 158, 4. Mam leie davon D. Job, Stans Buddei Jüges: hift, diegl, ad 
univerf. Testes. m $$7 — $89, Bafp. Gagittarii Introd. in hiftor. ec . pag. 245, und 
Salige Hift. bec Nugfo. Conf. £. 3, €. 279. Durch dies Werk ift bie Neute Kir: 
chen;Hiftorie zuerft in Formam Artis gebracht, unb ber Katolifchen Religion bamit lich 
viel Schaden zugefügt worben, daher es nicht " perwundern it, wenn 2fub. Miradus de 
Scriptor. eccl. Sec. 16, p. 180 beu Slasium uud feine Mitarbeiter Magdeburgenfes SATANF- 
CARUM Cenmriarum Evulgatores (ilt: Dagegen war e$ befto unverantwortlicher, wenn 
die Wittenberger in ihrer Refponsione ad Narrationem de ecclesiaftic. hiftoria &c. litt. C, 3, b. 
läfternd fchrieben ; „Que. dia haftenus à nobis de opere hiftorico fucre, non ad Vos (Jo, Wi- 
gandum & Math. Judicem) miseros diabolos, fed ad.Patrem veftrum Flacium dino Avxara)ov 
pertinuere. —— Hätte fid) nun Flazius den-Undant feiner 3eítgenoffen hindern (agen, fe 
te dies foftlbare Werk gewis nicht Borfchein gefommen, von dem man, mit Sridr. 
Spanbemio, nad) ber Wahrheit eifen nif, bag e8 Bibliotheca totius chriftianz Antiqui. 
taris feh. Es bat auch nod) bis fente nicht von ben Katoliſchen refutirt werben fónnen, 
obner der Kardinal Baronius feine Annales ecclef. hierwider fürnemlich gerichtet hat: 
te, vid. D. 25ubbei di&. oper. pag..s89.legn. Joh. Ad. Bernhards curiófe Hiſtor. ber Ger 
lebrten, ©. 71x. 712. unb D. Thom. Jttigs-biftor. ecclef. Secul. 1, przfat. p. 3— u. Man 
bat eine zweite Ausgabe diefer-Cennuriator. Magd. vom Peof. Ludw. Lucio, Bafel 1624 fol. 
fie ift aber nicht.fo gut u, volftändig, tie die erftere, welche ber gelebrte Buchdrucker Opo⸗ 
tin beforgte. Sonit bat D. Joh Andr. Schmidt Consilium de Centuriator, Magdeb, gmen- 
datione, defensione, & continuatione , Helmft. 1700, 4. ( f. Unſch. Nadhr. 1701, &. 25), u. D. 
Sim. Job. Arnold Decus Mngdeburgense, f. Exercirationes ad Centuriat. Mgdb, ben, 
Davon 4 Exercitationes heraus rari f. Unfch. Rache. 1715 , ©. 1031; 1717, ©.2595 1718, 
€.160 1.1078. 2) Eins ber toicbtigften Bücher Flazii ift: Catalogus Teftium Veritatis &c. 
barimten er bie Zeuguiffe für die lantre Evangeliſche Wahrheit von ber Apoftel Zeit bis ing 
deis aet? vorbringt, Es fam zuerſt zu Dafel bei Oporin 1556, und zu Strasburg 1562 
in . Ein getoiffce Simon Goulart gab eine febr veränderte Yuflage Davon zu Cion 
1597 heraus, bie ju Genev in officina Jac. Stoer & Jac. Chouät 1608 in fol. wieberaufgelegt — 
rourde, unter biefem Tittel: „Caralogus Teftium Veritatis, qui ante noftram ztatem Pontificum 
Romanor. Primatui variisque Papismi füperftitionibus, erroribus ac impiis fraudibus retlama- 
runt. Nova hac Editione emendatior & prioribus duplo au&ior redditus, ordine digeftus & in 
libros XX, tributus, ftudio & cura S. G. S. (i. e. Sim. Goulart. Sylvane&tenf;) Accessit Appendix 
rerum & teftimonior, insignium ab Ann. 15/7 ad ann. 1600.“ Diefe Cbigion ift alfo mieht bie 
befte. - Dagegen gab D. Joh. on. Dietrich eine ächte Auflage davon heraus zu Frankf. 
a. M. 1666, u. ebenb. 1672 in 4. f. D. Buddei Jlagog. in theol. Univ. p. 570 fequ, €t bat 
dag hierzu Gebórige von feinen pass empfangen aus denen Geripfuren, die man üt 
aufgehebenen Möncysflöftern gefunden batte. Weiter gehört unter die beften Schriften un: 
fers Flazii 3) fein CLAVIS Scripture Sacrz, bavon ber to. 1. zu Bafel 1567 u. ebd. 1580 fol. 
und tom. 2. ebd gebrudit ift. ift bet erſte Theil, one Streit, dag befte bibfifche Verifon, 
der zweite Theil aber enthält gleichſam ein Syſtem der bibkifchen Hermenevtif. D. Jo Miu: 
fäus lie dies Wert zu Jena 1675. fol. wieberauflegen und fegte eine Nefutazion bee Fla⸗ 
ziſchen IJrrthums von ber Erb-Sunde vor, vid. D. Buddei di. oper. p. 1430. 4) Geine 
Glossa compendiaria, h. e. brevis & fuccinctus Commentar. in NOV. Teft fam zu Bafel 1570 
fol. heraus. Dieſes Buchs wegen nennt. D. Sal. Glaßius Philolog. Sacr. lib. 1, tra&. 3, 
p. 185 unfeen Slazium, dexterrimum Scripture explanatorem. Sthade nur, baf feine-Glofla 
compendiar, in Vet, Teft, nicht: auch vollendet ward, vid. D. Far. Eoleri hift, Diſput. f. Col. 
loqui s. pag. 93. 5) Die MISSA Letiua antc Romanam icdits a M. Math Elacio, Argentor, _ 
6829 
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u auf, welche auch in Diefem Buch von Nugen feyn kann, und nun fete id 
Muf. bie n oe £anaenau zurück. ch 


——— — TE HE ——————— DEP MÀ AM áÁ — 
1557, 4. machte viel Aufchen, f. Gortgef. Samt. b. A. u. N. 1739, ©. 532, u. Buddei Op, 
excit. psg. 861 fequ. Dazu fege nod) 16) Scriptum contra Primatum Papz ante C. annos 
compositum. Item FLACII liber de cadem materia, Magdcb. 1550, 8. 7) Amica Admonitio ad 
ntem fan&am de corrigendo Canone Miffz, Mgdb. 1550, 8. 8) Etlihe fcheinbare Wahrzeis 
en, bafi ble Lehre ber Evangelifchen recht, und ber Papiften febre falfch feo, (ex fcriptis la» 
tin, Flacii translat.) Magbeb. 1549, 8. 9) De translatione Imperii Romani ad Germanos, Fran» 
eof, ad Men. 1612, 4. 10) Repetitio Apologiz de Logo &c, Jen. 1561, &. 11) Fidelis admonitio 
de S. S. Teftamento Jefa Chr. incorrupto &c. 1564, 8. 12) De myftica facramentalique f. externa 
preefentia corporis ei iin Cena &c. 1574, 8. 13) Tva9s asaurou, f. de effentia originalis 
juftieiz & injufticiz, Basil. 1568, 8. 124) Bon bet Erb⸗Suͤnde, frepen Willen tc. contra Cpl, 
Lasium &c, 1568, 4. 15) Defensio do&trinz de originali juftitia & injuflit. Basil. 1570, 8. 16) Or- 
thodoxa Confessio de pcccsto Originali, ibid. 1571, 8. — 17) Wider bie neue Ketzerey ber Dis 
Fänfiften vom C prid) Ehrifti Sjob. 16. Magdeb, 1552, 8. (3 Bogen). 18) Kurze und klare 
Ergehlung ber Argument Dfianbri mit ihrer ung unb unfer Beweifung wider ihn, vom — 
der Gerechtigkeit des & 8, ebend. 1552, 6 4 19) Bon ber Gerechtigkeit wider 
Dfiandern nuslic) zu lefen, ebd. eod. ( 6 Bog.) 4. 20) Confessionis Andr. Osiandri de j 
ficatione, in qua acerbe & impie i: adflidas ecclesias — refutatio erudita & pia, fcripta 
Mogdeburgi à M. FL. Jllyr. Francof. 1552, 4. (7 Bog.) 21) De Jefu, nomine Chrifti Servatoris 
roprio contra Osiandr, it. de Jehovah, nomine veri Dci proprio, Viteb. 1152, 4. (49509.) 
22) Wider bie Götter in Preuffen, bag nur eine einige wefentliche Gerechtigkeit Gottes fep, 
(4 1509.) Magbdeb. 1552, & 23) Tröftliche Gegen(prüd) des Ehrw. Hrn. D. M. Lutheri u. 
Math, Illyrici wiber des Dfiandri Primarii Spruch 1. eod. 4. 24) Beweifung, bag 
Dfiander hält unb [ebret, ba bie Gottheit eben fo in ben Nechtsläubigen wohne, wie in ber 
Menſchheit Ehrifti felbft 1c. 9tagbeb. 1553, 1 $509. 4. ) Antidotum auf Dfiandri vy o 
Schmeckebier (von diefer Schrift D. Dfiandri f. m. D. 6 Heine. Arnoldts furzgef. Kirs 
chen⸗Geſch. be Könige, Preuffen, ©. 430) durch M. Slaciunt und Nic. Gallum , Magdeb, 
1552, 26) 3wo fürnemliche Gründe Ofianbri verlegt zu einem Schmeckebier. Math, 
lac. ebd.eod. 4. 1 dog. 27) Ermahnung an alle Stände der drift. Kirchen in Breuffen, 
fianbri Lehre , burd) M. Fl. u. 9tif. Gallum, Magdeb. 1552, 4. (3B09.). 28) Dom 
Weichen ober Fliehen ber Prediger in Berfolgung, burd) 9X. Flat. Syllor. (1 Bag.) ebd. e. a. 
29) Troft unb Unterricht 9. Flac. Ill. an bie verfolgten Ehriften in Preuffen 1c. ebd, 1553, 
z bes. 8. . 30) Verzeichnis ber fürnebiiften Sirrtbümer Andrei Ofianbri ıc. ebenb, eod. 4. 
21) robe bed Geiftes bri von ber Nechtfertigung durch bie eingegofine weſentliche Ges 
rechtigfeit Gottes, Mgbb. 1552, 4.7Bog. 32) Verlegung be8 unwarhafftigen ungegrüns 
beten Berichts Hanfen Fundens von ber Dfiandrifchen fchwermeren, burd) Math. SL IL, 
(3,1balb. Bogen ) ebd. 1554, 4. Diefe Schrift if febr heftig, und nennt er am Cube den uns 
Jüclichen Job. Fund einen Hundtitrit. 33) Ehriftl, Warnung und Vermahnung M. SI. 
[(prici an die Kirche Ehrifti in gyeeugen, ben nächften Abſchied belangend , Madb 1555, 8. 
u. v. a.m. Endlich gedenfe id) nod) einer Schrift Flaſii, bie alfo betittelt ift: 34) PIA quz- 
dam vetustissimaque Poemata, partim Anti-Chriftum ejusque fpiritaales filiolos inse&antiá , par- 
tim etiam Chriftum ejusque beneficium mira Spiritus alacritate, celebrantia, cum praefat. Math, 
Flac. Jilyrici. Mgdeb. per Mich. Lottherum, 1552, 8. 4,1halb.Bog. Diefe Schrift bat er bem 
Hamb. Sekret. M. Joh. Ritzenbergio bebigirt. Er fihreibt darinnen: „Adparer etiam. ex his 
Cantilenis, omnibus temporibus fuisse feptem Millia Virorum qui genua Baali non incurvarunt 
— & loquendo & feribendo & canendo fuam fententiam de vera religione teftati funt, & de An- 
ti-Chrifto, cjus oppressore, coram Deo, celefti ecclesia & toto mundo conquefti —  Falsissimumm 
igitur eft, quod Adversarii vera religionis conquerantur, NOSTROS .DOCTORES NOVAM 
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$. 5. Es waren zu Zangenau folgende Evangelifhe Daftoren: 
| A. Unter Königl. Boͤhmiſcher Regierung : 
2. Peter Gromann, von Hirſchberg, von 1542 bis 1588, ftarb (a). 

4. Wartin Witwer, Senior, von Hirſchberg, von 1588 bis 1592, ſtarb. A 

3. Johann Witwer, von Hirſchberg, von 1593 bis 1606 (5). 
4. V titolaus Thomas, von Schweibniz, von 1606 bis 1611 ($.6), w. Diaf, in Görlig, 
' 4. Sigismund Steudner, von Orei(enberg, von 161 bis 1613, zog weiter, f. Seidorf, 
6. Valentin Alberti HL. von Seitendorf,.(f. 30. 2, €. 342) vom 28 Nov, 1613 bis-ı6ı4, 
wurde Paftor in Laͤhn (S. 142). h 
| ». Rafper 


m DOCTRINAM attulisse —. Ad refutandam hanc calumniam desumpsi MIHI DU- 
DUM eum Laborem, ut CATALOGUM omnium corum ( Teftium veritatis) — cenferiberem, 
qui in aliquo, Anti - Chrifto ejusque erroribus ante hzc tempora, f. ante Lutherum, contradixe- 
runt, nec tamen tantum nuda eorum nomina fed & articulos dogmataque recenferem. Quod 
Opufculum brevi, ut confido, prodibit quanquam nondum eft ad. cam plane perfc&ionem per- 
Qu&um, ad quam opportebat. ^. Man erfennet hieraus, baß biefe Pia vetustissimaque Poema 
fam ber Vorläufer feines oben ( (üb num. 2) gedachten CATALOGI TESTIUM VERI- 
"TATIS feon follen, und bafi er bie Materialien bau bereits 1552 mebrentbei(8 geſammlet 
es befto mehr falfch ift, wei man Slayium befchuldigt, a[8 habe er, erft nad) 
. er 3Betteeibung von Jena (voeld)e 1561 unb f. %. erfolgte) in verflelter Kleidung Fe 
ben Klöftern eingeftellet, und aus beren Bibliotheken allerlei Manufcripte gu feinem Behuf 
entwendet. Es wundert mid), bag aud) Morhof Polyhift, tom. r, lib. r, c. 4, $. 24, p. 35. coll, 
tom. 5, p. 65 biefe bie Ehre Flajii äuferft beleibigenbe Unwahrheit, ohne Wiberfpruch, gelaf 
" Wer kann ſichs denn auch wohl benfen, daß Flazius, ber um feiner Anti⸗Interimi⸗ 
ſchen Schriften willen ben Katolichen fo verhafit, und feiner Perfon nad) ihnen gewig bes 
fannt war, fichg getrauet haben follte, Katolifche Kiöfter zu bereiten, fid) barinnen aufzu⸗ 
halten — und ihre Bibliothecken zu plündern ? Und, weiber Prälat ober Abt würbe wohl 
fe unvorfichtig gewefen (eon, dem fremden Neifenden feine Bibliothek und Manuferipte an; 
guoertcauen? Onug, latus redete bereit 1552 von biefer feiner Schrift, ald einer fols 
chen, die er damals fon aft vollendet batte, und welche er ja wuͤrklich nod) vorher, 
tad) Jena fau (wo er 27 Apr. 1557 erſt angezogen ift, tefte Paul. Ebero Calendar, hi 
Coni Pehoroloy, 
a rolog. t. irum itum.- Jr. u e 
eiffen bat mir 1781 einige Driginals Urkunden, bie alten Paftoren zu ped, betrefs 
‚zur Kopie zugefendet. Eine davon betrift ben Peter Bromann, und biefe lautet als 
: „Sch Petrus Bromann, Pfarrer sw Kangenaw, Sefenne biemit biefer meiner ei⸗ 
anbfchrifft und Sigel, das mir der Erbeitfame George Deinnide auf meine vleiſ⸗ 
x Bitte gu meiner mottburfft auf bie 34 Margf 3 firbunge berbienten [obned vnb 9 firtel 
„Gebreidiche, bi id) auff biefem feinem gutte fteben babe, 2 tbaler ohne 15 bi. hatt, - 
-. aj mit biefer befcheidenheit, wenn er bie erften baren Gelbe legte, bad id) ſolches Ime vor 
„ben Gerichten ein bekentniß thun toe[be , onb wo e$ bi nottburfft erfoberte, neben benfeb . 
„sen wiber auszahlen wolte. Weil aber bie Herfchafft auff heute verordnet, bad bie 
„Gelde bif auff Je verfchaffen eingelegt werden follen ( mir auch auff igo biefelben wangel⸗ 
„ten ) Als ie EA id) hiermit in Krafft diefeg meines briffs und figeló, fo ebft als fie wie⸗ 
„ber herausgenommen werben, toi[ id) bie 2 thaler,, daran e8 heute mangelt, trewlich und 
„ohne alle Geferde erlegen. Datum im g6ben (1586) 25 Juny. (L. S.) 
(5) Diefe zwei Paftoren zu Kangenau, wo und Job. Witwer liefert mir Adolpi ibid. 
995% 
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7. Raſper Lehmgruber, von Bolckenhayn, vom 8 Yan, 1614 (c) bis 1615. 
8. Andreas Eccard, — von 1615 bis 9 Nov, 1618, w. Diak. zu Bernſtadt 
f. 1 (T, . 9 * . ; 
9. Martin Bobel , von tieguig, tom ra Sept. 1618 bis 1625. (Cat. Ord. Lign.) 
Io, Balthafar Herold, von Hirſchberg, von 1625 bis 27 Febr. 1654, wurde. Exul. ($.6 
ffafanj der: Evangelifchen Parodie in fangenau von 1654 bis 174% 

| B. Unter Rönigl. Preuß. Regierung: | 

. qt. “Job. Bottfr. Henſel, v. Neudorf am Graͤjberg, v. 15 Apr. i742 bis 6 Oft. r771 ft. (4.7) 

12. Abraham Gottfried Michaelis, von Hochkirche Lignic. von 177a bis 1781, mu 

Paſtor zu Lomnitz (d). : 
13. — Dinigec, von Münfterberg, von 178: (2). 
$. 6. 4. Nikolaus Thomas, 

von Schweidnis gebürtig und 1577 Cf) allda gebobrn. Sein CBatet Lorenz T bo 

mas, war ein Buchbinder, feine Mutter Urſule gebobrne Rindfleiſchin (g). Eri 

Befuchte er die CBaterftábtfde, u. Dann von 1596 bis 1599 die hohe Schule zu Wu—⸗ 

tenberg. A. 1600 erhielt er das Diafonat ju (Blas (^), und 1606 — —— wu 

£angenau im Hirſchbergſchen G). Anno 1611 wurde er Diakon in Börliz, wo « 

8 Mai (Rogate) anzog (£).. Nach Saft. Richters Tode erhielt er hier. das Prima: 

tíat 28 Aug. 1624 (/). In dieſen 9femtern lies er eine ftarfe ?iebe quc Drebovor! 

blicken: Als ihm Daher, nad) des berufnen Fanatickers Jak Böhme Tod 1 Duft 

ten verfprochen ward, wenn er dem Boͤhm eine Reich-Predige halten, und feine Per: 

fonalien ablefen würde, fo ſchlug ers a6, mit den Worten: „Id fhue ibm Feine Leid: 

Predigt; es mag ihm ſolche tbun wer da will.” Auch fagte Er: „Er babe e$ perte 

pet, mit ihm zu Grab zu gehn: Denn Jedermann wife, mit weicher Schwärmere 

er diefe Stadt und andre Band und £eut beflecket habe (m) Endlich gieng Fels 
be 








(c) An biefem Tage wurde er zu Dele orbinirt. (4) f. Schlef. Prov. Blätter, 1795, €t £, 
8.577. | (e) Bor feiner Beförderung hieher mar er — i a Bunzlau gewefen, wo 
er aud bie Schulen frequentirt batte, ehe er auf Univ. zog. f. a. unjf. Monatſchr 3.R. u 
$8. 1781, €. 189. Cf) f. Dietmanns Oberstaufis. Priefterfch. tom. 1, €. 185, me 
feine Geburt ins Jahr 1578 gefezt wird. (g) vid, Theod, Rraufe Lirterat, Suiinic 
num, 40, pag. 93. (^) f. Aelurii Glaciograph. vel HE 

Q) t Dietmann ebb. fagt irrig, bag er im Görliger Ctabtborf fangenau Paſt. geweſen ía 

(k) f. D. Joh. Bened. farpsov Memor, Heidenreich. ©. 99. 

(/) ebend. S. 92, und Sam. Groffers Laufig. Merkw. Th.2, ©. 58. 

(m) f. — und Groſſer im a. O. nebſt P. Dietmanns Ob. Lauf. Prieſt. $$. v, & it 
Gottft.2frnolo in feiner Kirch. u, Ketzer⸗ Hiſt. M. 4 voc. Böhm ift über dieſe Kombuite dí 
tL Thomas febr aufgebracht. “ich babe aud) iraenbéroo gelefen, bag Saft, xil. Thom 
olgendes Epigramm auf ben Schufter Böhm verfertigt habe: 

Mein innerliches Licht, Geift, Lehren, Lefen, Schreiben, 
Die Selb ; und Ichtheit iff. ein Abracadahra : 

Bald war ber Narr entsückt, bald war er wieder dar c 
Das heißt: Der Echufter foll bey feinem keiſten bleiben. 


en EN En 
Thomas 29 Merz 1637 aud) mit Tod ab (v). Er hatte zwei Frauen: 1) Magda⸗ 
lene, Abr. Zinckfreys Tochter, welche 1613 flarb, und a) Sabinen, (Be. Gausbotfe 
Tochter, die Er 6 ft. 1614 ebligte, unb von ibr.6 Kinder zeugte. Ein Sohn von 
Abm, Abraham Thomas; geb. in EVE 1606, ift 1656 al$ zu Deutſch⸗ 
Gßig geftorben. Bon unfern Paft. Nik. Thomas. batman im Druck: 1) Enco- 
mium Suidnicii, Lipf. 1597, 4 darinn er fid. ale Poet und als Hiftoriker gezeigt bat. 
2) Finfältige Leich⸗ Predigt bey --- Begr. --- Gregor, Richters, Paftor. Primar, zu Görlig — 
Goͤrlitz 1624, 4. (6 Bog. mit Perfonal, u, Epized.) . 3) teihen»Pred, --- der Helen, Enders 
mannin — Syaf. Schöns — Handelsm. — Hauewirthin, Ebd. 1625, 8 Beg. 4. 4) Seih-Pr. 
über lob to, 25 f. —- ber Urful, geb. ffBenblerin, bes -— Joh. Phil: v. Friedlandt J. V.D. - 
Ehefrau, Ebd, 1626, 5 Bog. 4. 5) Ehriftt, geich-Pr. der --- Sr. Anne geb. Hofmannin, von 

und auf Hennersdorf, Ebd, e. a. (11 Dog.) 4. €t war aud) ein guter lateinifcher (o) 


und deuffher (p) Poet. NR 
DS 10. Balthafar Heroldd. 
€t war 10 Jul. 1593 in Hirſchberg gebobrn (2), unb fatte allda, ju Breslau und 
qe ftudiert. Er wurde Paftor 1616 ju Hermanſeiffen in Böhmen, und nach er» 
ittenem Eyilio, 1625 zu Langenau (7). Peer ben ganzen Dreißigjährigen Krieg 
durchlebt, aber auch, nad) geſchloßnen Weſtph ióe fie, 27 ee 1654 feine 
Remozion, in der allgemeinen Prediger- Verfolgung, bekommen. arauf lebte &r 
7 Jahre lang zu Probfthayn, mo ihm verftattet wurde, feinen eignen Beichtftuhl 
haben, zum Beften der ihrer Seelforger beraubten Evangel. Schlefier. Daſelb 
ftarb'er 23 Jan. 1661 mitten in feinen’ Berufs Gefchäften an einem Schlagfl 
n der Mauer der Kirche zu Drobfibayn fieht man noch fein Grabmabl (>). 


hatte 
a — — — — — — $a. nn — — — — — — — ——— e — 
(n) vid. Cruſii Littérat. Suidnic. p. 94. (o) Bon feiner fat. Poefie tvíft nian Proben an 


in den Epiced. auf Gregor. Richtern, die der ihm gebaltnen Leich⸗Pred. beigefügt find. f. 
Dietmanns d. 28. Th. 1, €. 187._ Und fein ganzes Encomium Suidnicii iſt ein groffer Be; 
weis von feinem Dichter/Zatent. Dennoch bat ihn M. John Parnaff, Silef, nicht genannt, 
(p) Davon zeugt fein Epigramm auf ^yaf. Böhm (f. not. m’pr2ced,) 
(4) vid. Job. Rafp. Eberti Cervimont. litterat. Centur. 1, pag. 4r. ; 
(r |o hm ift dieſes Driginal ba: „Ich Balthaf. Heroldt, zur Seit Pfarrer zu Langenaw, 
tenne mit biefent offenen Zettell onb meinem onten voigentfid) aufgedruckten Siegell, dag 
bet Alte Cafp, Kunge den auff feinem (go inhabenden Gutte ausftehenden Decent von Vo. 25 
und 26, tem, Schfl. Korn u. 1 Schfl. Haber mir zugeftellet, barmit er auf einwilligen der 
Adel; Herrſchafft (wie billig) aud) auf fein Gutt zahlen foll , weil voriger Beſitzer des Guttes 
mir folchen mein Jahrlohn fchuldig verblieben if. Gegeben Langenau ben 18 Dec. 1628, 
(L. S. ein eye (5) Die Inſchrift beffelben fautet alfo : 
Aunoi66:. Unter dieſes Steines Laft osos und Elendsloß 
fanft im Herren ruht unb raft | bier in feiner Mutterfchoß — 
Der weil. Wohl-Ehrw. Vorachtb. u. Wohlgel. Hr. Balthafar Herold von Hirſchberg, geweß⸗ 
ner trenverd. Ev. zes in der Kirchen Langenato, welcher 23 Jan, des Morg. jwiſchen 9 
u. 10 Uhr in ber Kirche allhier zu Probſthayn, in feinem vergönneten Beichtſtuhl, burd) einen 
unvermutheten Schlagfluß zwar gehlig bod) gantz felig aus feinen Fjahrigen Elends⸗Joch 
durch ben zeitlichen Zobt von Gott ausgefdanne und ber Seelen nad) aus diefer ſtreittenden 
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hatte 1617 geehligt Marien geb. Meurerin, die Er als Witwe, nebft einem Sohn u. 
drey Töchtern verlies (2). Saft zu — Zeit lebte mit Ihm ein andrer Balzer 
Herold, welcher Buͤchſengieſer zu Nuͤrnberg und aud) Schriftſteller war (u). Unſer 
Paſtor Herold lies drucken: Chronologiam ab initio mundi usque ad ann. 1600. 
Francof. 1618. recuf. 1624, 4- ) 


© 6% u. Johann Gottfried Henſel. 
Ein Sohn des Paftor Johann Adam Henſels zu Neudorf am Graͤzberg und feís 
ner Gattin ££ve Magdalene geb. Alberri, die ihn 4 Apr. 1728 allda gebabr (x), 
An. 1735 bezog er zu Hirſchberg bie Schulen , und 1739 die Akademie Leipzig, 
Hier hörte Er die gelehrten Profefforen Winkler, Pfeiffer, Rlaufing, Weiß, Teller, 
Deyling und Joͤcher. Da er 1741 heim — war und ſeinen Vater eine 
Zeitlang im Predigen unterſtuͤzt hatte, erhielt Er, vom Freiherrn von Glaubitz, 28 
Merz 1742 die CBofagion, und 13 Apr. zu Breslau vom Inſpekt. D. Burg, nebft 
nod) 5 ‘Predigern, bie Drdinazion (y) gut Pfarrei Langenau (2). Er farb 6 Oft. 
1771. Gedruckt ift von ihm: eich» Predigt auf den Hrn. Baron Blaubig 


auf Langenau x. — Bi 
| VL Langem Belle. ^ — — 
$. 1. Unfer gegenmwärtiger Ort, ber 4 + Meile von Hirfhberg ab, ohnweit Greiz 
fenberg,, und im Pàtpenberger Kreife liegt , ift vom Langendls im Fürftenrhum Brieg, 
unb deffen um Kreife gelegen, — zu unterſcheiden. 
|... f$. 2. Die alte hieſige Pfarrkirche ruͤhmt fid billig eines grauen Alters, u. war 
ſchon vom zwölften Jahrhundert her mit einem Parocho beſezt. Der leztere Sun 
: / iſche 


in bie triumphirende Himmels⸗Kirche eingeholt worden, nachdem er im heiligen Predigt⸗ 
Amte Bott gebienet hatte 45 Jahr, im Ehſtand gelebet ^ weniger 14 Wochen, unb 
feinen ganz chrift; briefteriih geführten Lebenslauf gebracht auf 67 J. u. 27 Wochen, 
Wartet auf ben legten Tag, und, vor feinen treuen Dienſt 
da fein Jeſus, ohne ng d ibm geleiftet mit Gewinft, 
Ihn erwecen wird mit Krafft, | reichen ben Genabens Lohn, 
geben neuen. Lebens; Safft, bas wird ſeyn die Ehren; Kron. ^ 
Leichen⸗Text: Here nun láffeftu deinen Diener ıc. Luc. 2 Cap. Auf feinen Tod if aud; ges 
brudt: ,, Evangelifch: Luthrifcher Herold, bey — Beerdigung bes — Balthafar Deevolden, 
bep ber shriftlichen Gemeinde ju Langenau und Flachen⸗Seiffen treugewehner — Ehrenhols 
ben Jeſu Ehrifti — vorgetragen von Fridrich Schröern, Drebigern zu Harpersborf, Ges 
brudt Zittau 1661, 2,1 Viertelbogen in 4. 
(f) Eine Tochter von ihm Urſule dede Tob. Teufeln, Handelem. in Schmiedeb,. 
(u) Man hat von ibm gedruckt: „Balth. Herolds, Büchfengieffers zu Recent, ganzer Pfals 
fer in Reimen gebracht, Nürnb, 1614, 8. vid, Catal. Biblioth. Francof. ad Viadr. p. 233. 
(« ) E Genealog. Henfeliana Mfpt. per b, Confr. Paft. Bucholzerum quondam mihi communicat; 
(4) Catal, Ordinat. Vrat, „An. 1742, 28 Mart. vocat. & i3 Apr. ordinatus eft Jo. Godfr. Henfel, 
" erg — Langenau & en « — Sdiel $546 
2) vid, 3, Keufchners ad Cunradi Silef, togat, Spicil. 43, p. 8. 9. ; 1 e 
©. 786, u. Bomolste Schlef..Kicdh. Hiſt. Th. 1, O. 140, ber ihn Hänfel nennt, — 
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life Pfarrer war Vinzenz Wonſch, beffen 9tabme in Rathhaͤusl. Urkunden der 
Stadt Breifenberg in ben Fahren 1513, 1521 (a) und 1523 vorkommt. = fcheint 
ewis zu ſeyn, daß bie —— Lehre, nad) — Tode, c. 1531 allhier in Gang ge 
mmen ift: Denn fomobl oon —** aus hatten die Lan⸗ 
genoͤlßer Gelegenheit genug, jum Befenntnis des he —— Evangelii gereizt ju. wer⸗ 
den, Wenigftens batte unfer Langenoͤls ſchon im I$ des vierten Dezennii im 
Md. oie Gedichte der eigen atten Puce arc 
ie Gefchichte der er alten n Pfa zeichnet fid) weis 
ter bud nichts anders mehr aus, als daß fie 6 Apr. 1554 zum — hend 
. wieder — enommen wurde (6). 
4m würdig its, daß, ba 1654 juft am Dfter- Montage der öffentliche 
EX enft der Evangeli (den biefigen Orts gehem̃et worden war, eben am se 
en I 1742 (alfo nach 88 m) ben hiefigen —— , von Ihro Maj. K 
von Preuſſen ıc. die Allerhoͤchſte Erlaubnis etf efdenft ward, ihren M 
Een Gortespienf aufs Neue hier fortgufegen, eine Ev. Kirche zu roe unb 
rebiget 


a Ta) Die freund fteunbfd)aftlid)e Güthe des 9fpotbefer Mays in Greifenberg (©. 
f —— den feft e shed NR Urkunde in Abſchrift perm spp p: I Bingen 
Asomann Heine und hernach gefchriebne fée «. m € —— 

ea mit biefem unferm Stadtbuche, bag vor. Uns in vollem figenben Du 
€ gefundes Leibes und guter pil Antonius Srangftei dust befannt und aus; 
e. wie Er ig 'Dincentio Wonfh, Pfarrern £Kangól(fe rechter tooblbetoufter 
Sau Name e) ced Fer len alfo und wie hernach fo Wenn Antonius Srangftein 
und feine Dribetvecben binter ibm ließen, fel 
|o bet eg or D Pine. dun (uid) Geld auf allen feinen nachgelaßenen Güttern, vor aL 
fen andern Schuldigern, fordern und befommen. Zum anbern, too or. Vincentius aud) 
ond Antonius p" feinem Weibe bornod) , qus feinen feibed.Grben hinter iba 
- wen. ber Ehrbare Rath arm tnb Reich fulche 40 Mard vf Antonius Güttern 
mahnen, bay 1o 10 Marck ber Rath, arm ub Reich, zu gut fid) bebalden , bie 
Marck nad) Erkentniß des Raths qu fiet anwenden. Wenne Anton. 

—— ſambt ſeinem Beh —— feine Leibes⸗ Erben Vincentium überlebten, foll ber 
—— fan em ffBeibe (uide Stet ua bad Sand anb alle baé ba 

im Haufe befunden werde, behalden, befigen, gebraud)en, bomit zu thum und zu loſſen vor 
—— iglich ungehindert, Gín fulches vf ipt bepber Part güttlicher Zitt in Hufen Stabes 
25 f fchreiben faßen. en! ift am Montage nad) Midyaelid Ao. XV.C u. XXI (1521). 

(^) Das Chu che Reniojions⸗ Protofoll füb 6 Apr. 1654 hat hievon dies verzeichnet: 
‚Langen.de Be: bem Wilhelm von Uedtrig zuſtaͤndig: Er proteftirte wider biefen A⸗ 
ctum, und bath denen Actis zu — daß Er, nicht freywillig, fondern gezwungen, bier: 
ein etoilligt habe, könnte aud) nicht gut bafür (ton, daß ber eingeführte catoliiche Priefter 
in Side verbleiben möchte. r Prädicant war weg. Die Kirche ward reconcifürt, 
unb 9. Michael Adolph eingeführt. Allhier waren 3 Oloden, x Schlag, Uhr, x filbern 
€— u. x giriener Kelch, 2 bito Leuchter, 1 fupfern Tauf⸗Becken, ı Altartuch, 1 Gbor: 
I — Kafel; Außgelichene Gelder bey 1200 Marck, der Dfarchof bauftändig, wobey 
oda : Man fann über Sommer aud) 4 Scheffel ſaͤen. 3 der Wiedmuth ge⸗ 
oͤren 5 rfner, fo dem i ums Lohn arbeiten muͤſſen. Gies huͤbel it eingepfarzt: 
Der Desem war biebepos bid an 17 Ralter, jego aber 9 bis 10 Malter.“ 
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Prediger und Schulmeiſter zu beruffen. Die Lehns-Patronen waren Damals, Hr, 
Friedrich Ernſt Fehr. von Döbfehüg unb Schadewalde, auf £angenóle , Stein 
bad) und Kleinſtoͤckicht, König. Preuß. Drift» Wachrmeifter [weicher 1749 feine 
Bücher. an Tit. Hrn. atl Graf von Schmettow verkaufte (2) ] ; . Hr. Heinrich 
Adolph von Eberhardt, auf Ober⸗Langoͤls; unb Hr. Ronrad von Lledbrria, bes 
ſas das Eich⸗Vorwerck. Dieſe Herrfhafften liefen den Paſt. Seliger vom angrám 
genden Saͤchſ. Dorfe Holzkirche herüber hohlen, und durch ihn, am Dfter- Montag 
4742 in der groffen Tafel: Stube des Freiberrl. Schloſſes ben Cutbr. Bostesdienft 
eröfnen. . Auf Permiffion des Srbrn. von Doͤbſchuͤs wurde hierauf, bon den Ger 
meinden Zangenóle, Biefhübel und Rleinftöckiche, das Herrſchafti. Kornhaus Ww 
einem Füterims: Bethaus eitigerichter , weiches Dom, Eraudi 1742 Paſt. Seliger 
einweihte (4). , Endlich refolvirte fid) vorgebadter Baron von Debfchüs , ne - 
fleinerne Kirche zu bauen (e), dafür Die Gemeinden 3pm 1500 9Xtblt. bezahlten 
Diefe neue Luchr. fürtreflich fchön erbaute Kırche ward r9 Trin. 1744 eingemei 
Darein mit. der Zeit eine groſſe Orgel (welche 252 Rıhfr. 26 Ggr. 6 Hlr. Eoftete 
vom Drgelbauer Joh. Chftpb. Neumann aus Meffersdorf gefeit, und an Mich. 
1752 dag erftemahl oom Kantor u. Drganift. Job. Gottlieb Magner Sen. gefpieit 
ward. Das Ev. Pfarrhaus erbauten die Gemeinden 1744 theils aus eignen theils 
aus Sirden-Gelbern, und madjten e$ von allen Abgaben frey-, und 1747 erfaufte 
man aud) das Haus, Darinnen der Drganift feither. zur Mierhe gefefien batte, zur 
Drganiften: Wohnung, davon aber jaͤhrlich der Schloß-Herrfchaft der gewöhnliche 
Grundzinns gezahlt werden muß (f). Das bieige Sirdenfpfrem. befteht ſeitdem 
aus den zur biefigen £utbr. Kirche eingepfarrten Dörfern 1) Ober⸗Mittel ; und 
Lieder Lannenötfe, 2) Rleinftöckichr, und 3) Biesbübel (g) nebft Eichvonverk 
(welches zu Joh. 1754 an die Baronef von Schoͤnaich verfauft rs ei 
. 5. Die 
c) Nach diefem Verfauf entftunb einige Abänderung tocgen be$ Salarit eines biefigen 
( — ————— sin DS tte, bei der Gründung biefer Co. Parochie, —* 
Vaſtori, außer bem Geldſalario, jabrlid) 4 Klaffter Hart a vom bieflgen Schloßrorwerck 
ju geben verſprochen, ir. ein uber Heu und ein Schoet Stroh jährlich; tle aud) ber Hr. 
von fBberbato und der Hr: von Uechtritz, jeder: jährlich ein Heu sc. liefern, Der — 
Dt. Or, v. Schmettow ließ 1750 dies Deputat Holg bem Pa vorenthalten, welches 
ſodaun, bei den Kirchen-Bifitagtonen, 1750 u. 1754 ad A&s gegeben, und baburd) Dif⸗ 
ferens remedirt wurbde. Ex A&. eccieſ Langen-Oel(. à S. R. Dn. Confr. Paſt. EFNERYO 
d. d. $ Mart, 1777 mihi humaniter communicatis . Mfpt. (4) ibid. 
(e) Man teift ben Abris biefer maffiven Sirdje am vor bem erfien Theile ber Schleſ. K. ift, 
des Dan. Gomaolcks (cd. 1737, 8.): ^. (£^) Ex AR. ecclef. Langenolfenf. Mfpt. exeitat. 
(g) Gießbübel, wo fo viele Laboranten find, war (don ehmals bis 1654 qur Pfarrtir⸗ 
dé in Kangenölfe eingepfatrt (vid. not. b przced.) bielten beffen Luthr. 
Einwohner mad) Sriebereoorf in Sachſen. Ao. 1746 that man beétocgen. von :£.an- 
Rer T e tp Tag Fibre ai 
It cena em ies , X , 
rarior M ,' fid mit einer Scylefifchen Kirche zu ‘vereinigen, Darauf dat e$ 
fid) für Larzenblſe erllärtt noo m Stoico eq e, — 
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^ 6$. 5. Die Series der Evangelifhen Paftoren in Langensife ift folgende: 
u A. Unter Koͤnigl. Boͤhmiſcher Regierung : 

I. Peter notte, von fómenberg , von 1531 bis 1564, ftarb ($. 6). 

2, Samuel notte, Filius, von Schweidniz, von 1565 bis 27 San, 1613 ($.6). 

3. Jakob Riccius, von Hirſchberg, von 1613 bis 25 af; 16:5, flatb (A), 

44. M. Damian Börner, von Waldfappel, von 1615 bis 6 Apr. 1654, m, Exul. ($. 1) 

Bafanz ber hiefig. Ev. Patochie v. Dfter-Mont. 1654 bis Ofter-Mont. 1742 ($. 4). 
! . B. Unter Königl. Preuß. Regierung. 
5, Cbriftopb Seliger , von Breslau, von Oltern 1742 bis 28 Yun. 1770, ftarb ($-8) 
6. Abraham Efnert, von Hußdorf bei Laͤhn, Adjunft vom 8 May 1764, unb Paftor vom 


Ä 28 Jun, 1770 ($. 9). | 

| $6. L Peter Knotte. 
Mar würde dieſen alten Lehrer zu £angenóle iezt nicht mehr kennen, wenn nicht 
Der oftgerüfmte Hr. Apothecker May fein ehmaligs Dafeyn aus einem Greifen- 
berger Protokoll de an. 1548 (5) aufgefunden hätte Mehr als Dies weiß ich 


nicht von Ihm. B 
| 2. Samuel notte. A 
Des vorigen Sohn, unb zu Schweidniz (£) 1529 — Er hatte in Witten⸗ 
berg und zu Leipzig ſtudiert. Aus dieſer Univerſitaͤt wurde Er zum P in 
A CN 5 | A Ä oß⸗ 


-(53 Riccius war vorher Paſtor zu Schwerta unweit Gebhardsdorf in ber Ober⸗Lauſitz. Er 
wurde des Samuel KRnottes Amtsfolger zn fLangenólfe im Mai 1613, und ſtarb allba 25 
Sul. 1615. f. Chriſtian Adolphs Paftorolog. Mfpt. €. 6, und Math. Sanſi Sched. dc Ma- 
crobiis Lufatic.. pag. 56. - * 

(7) Darinnen fiegt fontel: „Wir Burgermeifter und Rathmanne ber Stadt Breifenberg, 
- + anne Richter, Burgermeifter 1c. sc. befennen: Nachdem bet Ehrw. Hr. Peter Knoͤtte, 
Sifarbere zu Langoͤlſſe, Mich. Libigen 1o Mar Geldes Balben in Anfpruche gehabt, er 
aud) Michael Libigen befbalben bey Gerichten allbier fein Geld. verbemmet, welches bem 
Pfarrherrn auf Bürgfchafft, fo erg zu unrechte heben würbe, daß ers zu Rechte twieder nieder: 
legen folie, gefolget. Da es aber zur Verhandlung fommen, und Mich. Lichig zu entgegen 
geftanden, bat er dem Pfarherrn üt fein Angeficht zur Schuld Nein gefaat. cif er. aber 
(alfo? Ihme nod) manchfeltiger Beredunge die Schuld nicht zugeftanden, bat der Pfarr zur 
Olſſen das cingenommne Gelb nieder für ung niedergelegt, und fagte: „Liebe Herten: 
fage eg für Gott, bem Niemand lügen kann, bafi er Mir füld) Gelb ſchuldig fen: Weil er aber 
andere für Ew. Ehrfam Weißheit thut ſagen, und alfo bürftiglid) wider fid) unb fein Gewiſ⸗ 
fen handelt, muß ichs erleiden und Gotte anbeim fleflen: So werden €. E. W. mit dem Gel; 

- Pe noch (nach) Euer beiten €rfenntnifi, ber ichs auch vertrauct haben will, zu fdyaffen wiſſen, 

. Denn daß i nich in fernern 3and einlaffen fol, will mir a[8 einem Pfarheren und Prediger 
nicht wohl gebühren noch geziemen.“ Weil fid) aber nun ber Pfarrer des Geldes geeußert, 
und feinen Weg von ung gegangen, und Michael Liebig ſulches uf fein Gerwiffen genontmen, 

, Pat man Ihme feine Gelder als bie ro Marck folgen laffen. Gefchehen im XVC. XLVIIT, 

' (1548 Jahr am Sonntag für Laurentii. ^ 

"(k) Daß Sam; Anotte von Schweidniz gebürtig geweſen, erhellet aus dem ( not. 1. fübfeq. ) 
folgenden Zeugnis ber Wittenberger en Daher ifts febr wahrſcheinlich 


bh , 
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 Schoßdorf brruffen, unb ju Wittenberg 18 Gebr. 1555 () ordinirt. A. 1559 109 
er gen Ober⸗Wieſe, und diente Dafiger Kirche bi 1565. Nun wurde er 1 $65 Pa 
x zu Langen$lfe bei Greifenberg, und ftarb allba 27 Jan. 1613 (m) als ein aret 





ubel-Priefter (n). Er batte zwei Frauen gehabt. Die leztre Sara, eines Beckers 

althäfar Barrfches in Rauban Tochter beiratbete Er nod) in feinem 77 Jahre (+) 
am s Februar 1607. 

$. 7 4. M. Damian Böttner.- 

tear Sonnt. Eftom. 1584 zu Waldkappel, 4 Meilen von Aaffel im Heffifchen, 

— — wo ſein Vater Chriſtoph Boͤttner ein Berker, feine Mutter Emile Baker 

Richards Bürgers in Hirfchfeld Tochter gewefen. Seinen Tauf-Nahmen empfins 

Er von feinem Pathen M. Damian Heußler, Paftor in feiner Geburtsſtadt. Bis 

1599 bejuchte Er dafige Stadtfhule, und von 1599 bi$ 1600 Die Schule zu Aid, 


dahin er mit feinem Bruder Johann Boͤttner, Hofichneidern am Herzogl. Holftein. 


Hofe, fam (p). A. 1600 gieng er gu Fus, 52 Meilen weit, nad) —— | 


/ 


baf fein SBater Peter Rnotte ebenfalls in biefer Fuͤrſtenthums⸗Stadt einer ber erſtern Ev. 
Prediger geweſen, wo er ihn geugte, ehe er nach angenólofam. Um deswillen ficbt man 
aber zugleich ein, Daß e8 falfch ift, wenn Math. Hanfı Sched. de Theologis quibusdam Macre- 
biis vel ex vel in Lufatia, Górlic. 1712, 8. p. 56 fchreibt, daß Sam. "Anette cin gebohrner Law 
baner gewefen fey. 80m Hanſi hierinn getäufcht, ſchrieb LT Rluge Schlef. Jub. Prieſt. 
€. 108 eben bie8 bona fide nad), unb aud) das Univ. feri. Th. 15, C. 1167 hat bier 
fen Irrthum fortgepflanzt. PL. " 
7) Catal, Ord. Viteb, fub an ı556: „U. 1555 von Schweidnis. au ber Univ. Leipzig benfi 
fen gen Schosdorf bey Greifenb. zum Pfarr ordinitt Fer. 4 ab Valent, von D. Pomerano.“ 
Gr) Das alte Greifenberger Kirchen; Buch fub 1613 hat davon folgende: „1613, 2 Febr. 
(ft eine Dandfagung gefchehn für den Ehrw. Wohlgel. alten Hrn. Sam. Knothen, ber his 
in dag 50 12 Dfarherr zu Kangendlffe gewefen continue, unb jubet 7, 1boib Jahr zu 
Wiefa, aud) erftlich V ıhalb Fahr zu Schoßdorff. Daß er in Summa 60 jahr im Minifte 
rio gelebt. Seines Alters 84 Jahr. Hat 14 Kinder, 41 Nepotes, 3 Pro-Nepores erlebet. 
Dem Wolfgang Silber Pfarherr zu Greiffenberg den 31 Jan. die Leich⸗Predigt gethan.” 
(7) f. Sanſi ibid. pag. 56 ( ber ibm falfch nur 49 Amts⸗Jahre zugefteht); Jo. 1Tath. Groß 
Ev. Zub, Prieftersferic, Th. 1, S. 221 u. ı Cupplem. ©. 84; und Gottl. Aluges Schleſ. 


Jubel⸗Prieſter, ©. 108. 

(^) $anft fagt, es fen bic8 1606 gefchehn; Hr. Apothecker May hingegen meldet mir, and 
einer Hartranfttifhen Handfchrift davon foviel: „Wo. 1607, i5. r. ward Hr. Samuel 
Rnotte, Pf. in Langölffe, andre Hochzeit mit Sgfr. Sara — Balth. Bartfches, Bürgers 

: Y D clabee u — nass bin 

p) Dftbelobter Hr. Apothecker May hat mir einen Auszug at bem eigenbánbigen Vit. Cur. 
bes Paſt. Dam. Böttners mitgetheilt, darinn fagt er von ſtinem Aufenthalt Me feeit: 
Weil fein Bruder — fid) die mebrfte Zeit auf beuachb. Adel. offen aufjubalten genoͤthigt 
ngctoefen, babe er iu deffen Abweßenheit miferiam ſchmeltzen müffen, unb fep von feines Bru⸗ 

ders Ehefimu febr. fchlecht verhalten worden, fo bafi er ihr nicht nur dasjenige, was ihm 
.. —— - ori ere — eG —— ſondern aud) was 
ieler Umſchlag dur Singen zugefallen (8 e 
„doch dabey Hunger leiden muͤſſen ie * e * — 
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ruͤck, und Fam darauf in Die Schule zu Sirfchfeld in des Rekt. M. Pankr. Aulls 
manns Unterweifung, 1603 aber in die Schule nad) Göttingen , too ibn R. Bucher 
in fein Haus aufnahm und gegen Aufwartung frei unterhielt. An. 1605 30g er nach 
Leipzig (g), 100 Er 10 1 Syabr aushiele. Auf Koften des Nürnberger Buchhändlers 
Bartholomäi Viates gieng Er 1612 nad) Wittenberg u. nahm allda 3ı Merz vong 
Dekan Adam Theodor Siber den Grad eines Magifters an (r). „Etliche Wochen 
vor Mid. 1615 erhielt er aus Schlefien ein Schreiben in Leipzig des Inhalts: daß, 
weil Tacob Riccius — Pfarrer zu £angólffe geftorben wäre, er dahin reifen u. eine 
Gaft- Predigt halten möchte (5). Diefe hielt er 13 Teinitar. e.a. vor den Patronen 
Raſpar von Spiller und "Joachim von lechtritz, mufte auch noch mei Sonntage 
allda predigen. Montag nad) 15 Trinit. erhielt er die Vokazion und reifete drauf 
nach Leipzig zurück, mo er vom Dokt. Beorge Weinrich ordinirt ward. Am ax 
Trinitatis 1615 introduzirte ibn Paftor Silber aus Greifenberg, und 22 Trini- 
tatis ‘hielt er feine Anzugs = Predigt. Diefem Amte bat er 39% Fahr treu 
fürgeftanden (2): An. 1654 mufte Er hier eruliten (4). Er hielt fid) darauf zu 


,. (4) Ex vit. Curric, Mfpt. excit. Hier fügte ſichs, daß er beo George Are, Buchhalter in 
: bet damaligen berühmten Viatifchen Buchhandlung, Kindern Informator ward, und dafür 
gen freien Unterhalt empfieng, unb eg gieng-ihm in biefer Stazion fo wohl, baf et 
j 8: und ein halb Jahr behielt, : | ; 
(7) Ich babe von dieſem A&u gedruckt in Händen: ,, Carmina gratulatoria in gratiam & hone- 
rem Viri Juv. — Damiani Böttneri Cappellenf. Hassi, cum in Acad. Leucorca — Magiſtrali 
Philofophor. laurea — ornaretur ——— ob Amic, & Fautor. confcripta — Viteb. 1612, 4. 
,ıhalb. Bog. Auf ber leztern Seite (p. 12) dieſer Schrift ftebt vom M. Dam. Böttner 
ſelbſt ein Vorum pro VIATE, Bibliopol, Norimb. darinnen fagf er zur Ehre deffelben ; 
Quid tibi pro meritis, venerande VIATE, rependam? 
Veneta quem genuit, ſuſtentat Norica tellus— 
Tu mihi Patronus, tu folus es autor honoris: : 
Fers etenim magnos (res ingens! gaudeo,) fumtus — ^ 
(:) £x vite curriculo M. Böttneri excitat. | | 
. Ks) Im zojährigen Kriege ſtund er Hier viel Gefahren, Plünderung 1c. ang, unb mufke eft vor 
Geinben fliehen. Er e[b(t bemerft (ibid.), bafi ihm bie Kroaten einft feinen Sohn Kafp. Da; 
* — mían Böktner, gefangen genommen, ben er mit 24 Rthlr. [fen müffeu: it. Daß fie ihm feine 
Tochter andrer Ehe aus bet Wiege geriffen, Pe aber wicder hingemorffen, dabey fie doch 
ambefchädigt geblieben: it. Daß fie aud) feinen alteften Sohn Gettfricb Böttner einit ſchon 
in Handen gehabt, der ihnen jebod) munberbarfid) wieder entflohen ift. 
(u) Er felbft macht dabey ( ibid. ; biefe Bemerfung: „Da fid) (Tender Gottes!) 1653 i. f. bie 
| paͤbſtliche Reformazion immer mehr augbreitete , fo famen — endlich aud) bie Feifert. Siehe 
zions⸗Commiſſarien nad) £augólé, fperreten — bie Kirche eben am heit. ——— und 
leichwie nad) bem biefe8 Tag gefalligem Evangelio zwey Jünger von Jerufalen nad) Ema⸗ 
us wanderten, alfo habe aud) ich, an eben biefem Tage, mit meinem jüngften Sohne George 
Ehriftiano, ben id) an der Hand führte, comite Chrifto et Angelis von Langoͤls nad) Lauban 
ind betrübte Erilium geben — müffen. Eolchergeftalt, ba dies mein Schichfal aud) allen 
nod) übrigen Go. Predigern ber zwey Gürftentbümer Schweibnig u. Sauer begegnete, tout? - 
te alfo bie Ev. Kirche in Schlefien der Drthen ihrer Seelforger gänzl. beraubet, bafi fie num 
mehr klaͤgl. feufzen muß aus Cor. 36, 16: „Herr, allm. Bott! erbarme dich unfer. Nichte SU 
an toicber an, bag bafelbf bein Wort wieder on daß deine Ehre im Volck groß werde. 
2 








428 Evangeliſche Landkirchen iin Loͤwenberger Kreis. 








" £auban auf (x), und ftatb 7 Sept. 1668, ætat. 85, minift. $3 anno (y). Dreimal | 


mar er beweibt: 1) mit Darbare, Laur. Sjattranfte, Paft. in Ditendorf Tochter, 
(cop. 6 Nov. 1616, ft. 23 Mai 1623) mit der er 4 Söhne (2) u. eine Tochter zeugte; 
2) mit Sedwig, Kafp. Queiffers Handelsmanns “in Langoͤls Tochter ( cop. 16 Apr. 
1630, ft. 11 Dei. 1636, von Der er eine tobtgeborne und nod) eine Tochter (a) batte) 
4) mit Anne, George Hausdorfs Bürgermeifters in Lauban Tochter (cop. 10 Oki. 
1639) Sie gebabr ihm x Sohn (2) u. 1 Tochter Anne Margarete, vele 25 Sul. 
1644 gebohren ward. Es war unfer M. Damian Boͤttner ein gelehrter, und auch 
in lateigifcher Poefie (+) geübter Mann. Zu feinen Arbeiten gehört der von ihm felbft 
aufgefezte Lebenslauf, den ich auch hier benugt babe. N 


$. 8. 75, Chriſtoph Seliger. 


. Zu Breslau, too fein Vater Cbriftopb Seliger Gemein-Almofendiener , unb feine 
Mutter Ehriftine geb. Borbin war, ift er 8 Zul. 1699 gebobren worden. & 


ten Pieriften M. Fenderlin einen Nebenlehrer. Auch war er 6 Jahre lang, als Pr 
bagog, bem Waſſenhauſe auf der Neuftadt vorgeſezt. U. 1720 309 er auf die Univ. 
Zeipsig, wo er : mit Informiren durchhalf. Nach feiner Sucüdffunft wurde Er 
ri zweyer Adelicher Kinder, und fam bernad) gen Toͤpliwoda zum Paſtor 
teinmer, und ferner nad) Dirs zum Paft, M. Sommer. Weil ver fatte, 
des Pietismi megen, eon der Landes-Kegierung c. 1728 in CRerantmottung 9cjogen 
wurde ( f. Th. 1, Abth. r, od. Geſch. v. Brieg, S. 352), fo mufte Geliger, auib feir 
nes Theils, hier einiges Unangenehme erfahren (d). Am Ende 1728 wurde * E 
; Ld ektor 


m ——— — —— — M — — — — — — — — M — —— — 
(x) Am 4 Mai 1659 verlohr er, im groſſen Stadt⸗Brand, aud) bier feine Bibliotheck und dem 
augen * Ka gené, und unter andern 100 Scheffel Korn, bad er aufm Kirche 
n aufgeíd)üttet batte. " 
(>) & Bluges Schleſ. Jub. Priefl. €. 18. 19, u. Groffens Co. fub. Prieft. Fer. $5.2, 5, 10f. 
(3) n Johann, b. 12 Sept. 1617, fl. 25 Mai 1618; 2) Gottfr. Bötmer, oft. zu Stous⸗ 
rf unb Wünfchendarf; 3) Aafp. Damian Boͤttner, Daft, su Schoßdorf; 4) Chriſtian, 
geb, 21 Nov, 1626, ft. 14 Nov. M Seine Tocht. Anne Mar. war geb. 9 Sept. 1624. 
ke} Sie hies Anne Rofine, geb. 11 Oft. 1630 im Öreifenberg, ie fid) bamalg ihre Mutter 
retirirt hatte, (b) ns, George Cbriftian 25 
farb 16 Febr. 1667 ald Kandidat bed Predigt; Amts. 
(«) Einige Proben davon lieft man in deu vorhin ( noc. r) bemerften Carmin. gratulator, p i2. 
Auch fiebt ibid. p. 12. Jon. Pelsii m gosPuvna,s ad — Damian, Báttnerum — darinn er ihr 
fragte, warum ex Leipzig verlaffe, unb barauf antwortet Böttner alſo: 

„Nom ego me furtun fperavi ab(condere, nedum |Et, bene doftorum quz florentissima, quamvis 
eft onimus Philyrem linquere dot param: Lipsia, nofter amor, conferat hamc esdem, 
Verum Leucoress nunc gellio adire Comenas [Me tamen hos tisülos, eui , ( difponente Jchovah,) 
ut, redeam Lauro tempora cin£la gerens; res anguíli domi eft, prendere posse nego. * 
(4) aft. Seliger in feineut ſelbſt aufgefegten Lebenslauf, welcher bei ber Ihm gehaltnen Leich⸗ 

rebigt ( f. $. 9) angefügt df, — ſagt davon: „Toͤpliwoda — und Diersdorf u 
^ sen bamals die geſegneten Dexter, wo nid) ber Water im Himmel bey der Gemeinfchaft feiner 


on 1709, 
bis 1720 befuchte er beide Dafige Gymnaſien, und neben her batte er an dem befanns “ 


ttnet , geb. 11 Jan. 2642, 


/ 
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Rektor ju Chriftianftadt im Soranfchen, 173 « Paft. zu Holzkirche in ber D.Raufiz, 
und 1742 Paft. ju Zangóle bey Greifenberg. Hier murde er faft jährlich mit Sie 
unb andern Leibes-Zufällen heimgefucht, alfo, Daß er fid) feit 1749 einen Kandidaten 
qut Srleichtrung des Predigt:Amts halten mufte. . 91.1764 befam er, am Hrn.Paft. 
Efnert einen getreuen Adjunkt. Nach einer kurzen Niederlage ftarb er 28 Zun. 1776; 
unb diefe Anfangs: Worte des Pf. 2 : Ber unter dem Schirm des Hoͤchſten fitet, 
war fein festes Wort auf Erden. Sein Amtefolger, Paſt. KEfnert, hielt ibm eine 
ruͤhrende Leich⸗ Predigt, Die mit Dem von Ihm fchriftlich binterlagnen Rebenslauf ge: 
brudt i. Bey feiner Beerdigung war feine ebmalge Gemeinde (bolfióo 
nebſt vielen Benachbarten zugegen. Da benuste nun der berebte Reich. Redner biefe 
ſchoͤne Gelegenheit, und lies gegen Das Ende feiner Rede folgende pathetifche Anrede 
an feine ehmalige u. gegenwärtige Gemeinbe einflieffen : „Er ( aft. Seliger ) erar: 
tet Euch mim vor Gottes Gerichte Bis dahin ſchweigt fin Mund. O me — — 
erblaffet, zittert, bebet ihr zwiefachen Kinder der Hölten ! vor Gortes Gericht erwar⸗ 
E Euch euer Lehrer, da bees ihr —* — Es — — = Classes 
eceatorum gegangen — fegte injtt : irBe--! Lange --l höret des 
Pep Bor! Drey kehrer aus Holzkirche, und aud) unfern erblaßten- aus Pang: 
I8 Fenne id, mit denen id) fagen mag: Holzkirch und Fangendls, ihr feyd, wegen 
| eurer Lehrer, wie Kapernaum bis am den Himmel erhaben; Ahr Gottlofen in diefen 
Gemeinden! wiſſet aber, daß ihr. bis im die unterſte Hölle werdet hinuntergeftoſſen 
werden — " — pat. Seliger beiratbete 1) Dorotbee Marie, Ältefte Tochter des Ar 
vbibiaf. Botifrued Elteſtes in Zorbig (eopul. 1732,f.7 Yan. 1754); unb 2) Chri⸗ 
ftiane Marie, 0c$ Paſt. George Bares in otis Tochter, Die ihm zu Dererwig _ 
* LM 1255 angetenuet ward, unb Die cr ald Witwe verlies. Er verlies Eeine 
Inder... o Er A. — 228.4 ] e I . D ' . 
690 6 Abraham Efnert. 2 
. Außdorf bei Laͤhn wurde 27 Zul. 1737 fein Geburts⸗Ort, wo fein Vater Chris 
ftopb — ——— und feine Muster Anne Marie geb. Muͤhmerin, 
gewefen. egen damalger Religions: Drangfale in Schkfien wurde er zu Nie⸗ 
dervoiefe getauft. Erſt genoß er Privat: Interricht, befuchte von 1749 bi$ 1752 
ie Schule ju Laͤhn und von 1752 bis 1758 bas Lyceum zu Hirſchberg/ u. ftubierte 
gu Frankfurt a. d. O. Philofophie und Theologie unter pen Prof. &imonettt , Toͤll⸗ 
ner und Nicolai. U 1761 kehrte Er nad) Schlefien zurück und that Hofmeiſters⸗ 
dienſte. Am 8 Mai 1764 wurde Er, bei gehaltner Kirchen⸗Viſitazion, zum Adjunkt 
der Parochie Langoͤls erwaͤhlt (e), bekam vom pl tit. Hrn. Bernh. Wilh. 5 


Knechte und Kinder ber Bergebung aller meiner Sünden — verſicherte — Bey der W.1728 
am leztern Ort (Diersdorf) uͤber die Evaugel, Wahrheit und deren Bekenner erganguen har; 
ten Berfolgung, habe auch, an meinem Theil, manches mit empfunden — ^. Er belam alls 





ba von- ber. Keiierlichen ng das Consiliaum abeundi. 
(*) f- Johann Adam ele Men. er Geſchichte, €. 797. 
; a 3 
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Reichs⸗ Grafen von Schmettow unb der Frau Charlotte Sophie verw. von Ebe 
hard geb. von Forcade auf ObersLangöls xc. 24 Mai e. a. bie Vokazion, u. wur. 
nad) erhaltner Droinazion zu Breslau, 7 Sept. vom Inſp. Rahl inſtallirt. Na 
feines Sollegen Seligers Tode, wurde Er aufs Reue vojitt und. onfirmirt, und x 
Trinit. 1770 vom Inſpektor Rahl nochmals inveftirt. Er bat in Druck gegebe 
1) Seine Jngugs . Predigt zu tangöls, 1764 , 4. : 2) Menfcyen , die der S&rone des £c 
würdig find, in einer feid).Drebígt auf Chriſtoph Seliger — entworfen von deffen orba: 
Gehouͤlfen Abraham Efnert, Hirſchb. 1770, 4. 3Bog. 3) Leich · Pred. eines jungen vom 2; 
getodteren Menfchens x. 4) Chriftliche Lieder, Hirſchb. 1777, 8.(*) Auch bat mir i 
freundfchaftliche Guͤthe deffelben einen ausführlichen Beirtag von der jezigen Evans, 
farrkirche in Langoͤls, d. d. s Merz 1777 Mipt. zugefendet, Den ich wohl genujt bat: 
t heirathete t6 Jun. 1767 Saft. Cbarlotte Juliane, tn. Cob. onc. Bruͤcknen 
Sauf: und Handelsherrns in Gireifenberg ültefte Tochter, bie Er ein Syabr inform: 
hatte. Aus Ddiefer glücklichen Ehe find ibm gebohren worden: 1) Cbriftiane Ch: 
. lotte; 2) Martin Ronrad f£fnett; 3) Gottft. Surchregotr Efnertʒ 4) C brit: 
Gottlob fEfnert; 5) Sriederite Dorothee; . 6) Heine. Ferdinand, fl. 7) Johann 
Henriette Efnertin, welche Gott, zu feinem Preiß und oer Eltern Freude, erhalt. 
VI. Rabishau. .. 
$.r. Diefer Ort, welcher zur Reichs-Graͤfl. von Schafgeröitgen erefchal 
Greifenftein gehört, wird unrichtig Ratſchau (a) genennt. Die baftge alte Dorf 
Kirche haste die Predigt des heil. Evangelii von der Gnade ihrer. Lehn sherrſchaft gr 
gen bie erfte Hälfte Des 16ten Jahrhunderts frei öffentlich erlangt ( ©. 293): ad 
auch felbige 25 Febr. 1654, durch Die Reduktions-Kom̃iſſion, traurig verlohren (^). 
Dennod fid, aud) unter bem Druck, die Evangel. Einwohner, und al; 
unter der Königl. Preuß. Regierung , Die &utbr. Religions: Freiheit in Schlefin 
wiederum allgemein wurde, erlangten Diefe ebenfaRé eine neue Kirche, Predis 
und Schule zu ihrem gottesdienftlichen Gebrauch. 


$.2. Mir find folgende Luthr. Paftoren zu Rabishau (c) bekannt: 


44, Unter Königl, Boͤhmiſcher Regierung : — 
| did r, € 


I —-—————— — — 
(*) E vit. curric. à S, R. Dn. Confr. Efnerto lubenter mihi communic. Mfpt. 
(a) ín ber Schrift: Die igt lebende Ev. Geifklicht. im Vs Schleſien 1781, 9.39. _ 

: (5) Im Churfchwant. Stebuft, Protof. ad 25 Gebr, 1654. ebt: Rabis hau, in die Hart 
prae gehörig. Der Präbdifant ift weg: Die Kirche warb reconciliiret u. P. «^ 
Rieß eingeführt. Allhier waren 2 Bloden, 1 filb. bergoibeter Seld), 2 zinnerne tenéis 
1 Altartuch, 1 Chorrock, ber Pfarrhof bauftändig, über Winter ift. babep gefäet 41a 
Sceffel, fann fonften über Sommer unb Winter 2 Malter gefáet werben. Du 5 
cm ift 4 Malter und 7 Scheffel.” 

Ce). In, ältefter Zeit, war bie Kirche zu Rabishau ein Silial von Sieren (f.nor.dkr-) 
Folglich find bie älteften Evangel. Baftoren diefer Parochie and) zugleich die Lehtet 
Rabis hau geweſen. -f. oben st, Giehren, ©: 39% - | 
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. Ebriftopb Wagenknecht, von Oreitenberg, von 1$ bis 20 Mai 1604, ftarb (d), 
. Cjobann Knobloch, von Margliffa, von 1604 bis 1624. Remotus ab officio (7), 
. 9t. Johann Steudner, von Öreifenberg, von 1625 bis 163  (tarb. 


ui - B. „Unter Koͤnigl. Schwed. Schuß: 
.. Watbeus Roth, von Greiſenberg ( f), von 1635 (g) bis 8 Mai 1650, flarb, 
. M, Barth, Treutmann, 9; Orelfenberg, v. 10 Nov. 1650 bis 25 Febr, 1654 ($.3) 


"Bafanz der Evangel. Parochie allhier vom 25. Gebr, 1654 bis 1742, 
9 Mite Königl. Preuß: Regierung: 
i. Bortlob tbc, Ebftpb, Defchel, von Deehnau, vom 16 Merz 1742 (3) bie 178 


Tr s. M. Bartholomäus Treutmann. 
Ft war des Senators Mathaͤi Treutmanns in Greifenberg gebohrner Sohn, hats 
' in Breslau, unterm Reft. M. Job. Fechner, und zu Leipzig ftubiert, aud) am 
eztern forte magiftrirt. — An d wurde er zu Ottendorf im Bunzl. Ereis und 
1648 zu Friedland in Böhmen ( obntveit Siu) Paßor und hatte 17 Dorfkir⸗ 
hen, nebft der Stadtkirche in Friedland unter feiner Auflicht. Beim Abzuge der 
Schtved. Buarnifon aus Friedland mufte Er dorten qud) exuliren, nachdem ex 
ro Qin. (9 £ft.) 1649 feine legte Predigt in der zu dieſer Herrſch. gehörigen Kir⸗ 
$e zu Schömwalde gehalten hatte. Er bekam jegt 1650 Den Ruf nad) abies 
bau, und wurde rs 9069. e: à. mit tyjatie, des Senat. Sacbar. Steudners Tocht. 
ju Greifenberg Fopulitt. Als er im Febr. 1654 auch biefe ‘Dfarrei erulireno vere 
aſſen hatte, bielt er fid) 13 Jahr als Privarus zu Ober» Wiefe au dr 
à " ec 
——— MU ——— — "UP ENCARTA HC" 
4 alten Greifenberger Todten:Regifter (ub 1604 flebt: ,,1604; 25 Mai ( Voc. Jucund, 
: ID ciu Dantfas ng geichehen für Hrn. Wagenknecht, Pf. in Rabishau «t abe 
Iſt der efte ii fartee daſelbſt getoefen , nachdem e8 vorher ein Güial von Giehren 


en. C Jes . ; 

Le) Er fehrich ſih auch 2flidue, unter weichem Nahmen in He. Apothet. May im alten 
Greifenb. Taufbuch, al8 Pathen füb Ao. 1615 u. 1619 angemerkt fand, Er war ein Sohn 
bed Paft. Barthol. Knoblochs f. Alliei (f. ©. 341 not. b) zu Margliffe. 

(3 ah 17 ift ein zweifacher Fehler in Suid fibt biefed Mafies zu verbefiern, Er hies 
ni atbi 








iae , fonbern tYTatbeue , und war, nicht bon Hirſchberg (wie DantEe fagt,) 
fondern von Greifenberg gebürtig, too er einem Bürger Nikol. Rothe vom feiner Gbgatz 
tin Anna, am 30 Apr. 1596 gebobren worden, wie Hr. Map a. 5. alten Taufbuche bezeugt. 
(g) €t war zuvor von 1628 bid 1635 Ev. HofKaplan zu Bros: Remnig gewefen (5.317). 
n Rabishau war n von 1237 bis 1639, wie allen andern Evangel. Pfarrern bei den 
irchen ber Schafgotſchiſchen Guͤther, die Amtsführung unterfagt (f. C. 294 not. d). Der 
—— General Banner fejte ihn aber, wie feine Amtsbruͤder, 1639 aufs neue 
in itat. 
bb ) ee obigem Dato wurde er in Breslau vom ——— —— and Infpektor 
oft. Burg. orbinirt, f. Henfels a. W. €. 787, und GomolFe Schleſ. Sird). Hiſt. 
$0.1, €.136, Mis Has. der liebe Mann zu biefem Artifel nichts eingeſendet. 
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erſt ift er 1667 9Daftor ju Rengersdorf am Queis in der Dber-Laufig geworden, u, 
allda 1684 geftorben (*). Er lies Drucken: 1) Seine zu Ottendorf gehaltne Anzugs 
Predigt, teipzig 1647,4. 2) Vale Fridlandicum, oder Abfchievs - Prebige zu Friedland, 
ebend, 1650,4, 3) Eine zu sichtenau 1660 über 1 Tim, 6, 1, gehaltne Predigt, fub c: 
Geiſtliche und nügliche Kirmeß- Jagd, Ebend. 1660, 4. ^ Rui na 


VII. Steinkirche. 


- 6. r. Hieſtges Dorf ift von Steinkirch im Strelner Kreis des Fuͤrſtenthums 
Brieg (f. Th. 2, Abth.-ı, oder Geſch. o: Brieg, €. 317 f.) gu unferfcheiden. € 
liegt 5 Meilen. von der Inſpekzions- Stadt Hirfberg am Queisflus, obnfen 
Lauban, und wird: in Ober, Mittel⸗ und YTieder, Steintirch abgetbeilt 


$.2. Die jegt Batolifche Parochialkirche in Steinkirche ift fehr alt, unb erhel 
let aus der. daran.ftehenden Jahrzahl, daß fie A. roo2. erbauet worden. Folglih 
ift fie eine der Älteften Dorf: Kirchen im Jauriſchen ürftentbume. Sie mur 
. fehr zeitig. in der erftern. Helfte des 16ten Jahrhunderts Durch Vermittelung Hır. 
Nikol. von Hechrrig Putbri(dy, und blieb bis 6 Apr. 1654. in Diefer Religions-Gr 
meinfdaft. Seit der Zeit ift fie Faroliff (a). — ' 


$. 3. 9tad) ber Kirch-Wegnahme hielt fi) Dber » ictel « unb LTiederftein, 
Fircb und das Dahin eingepfarrte Eckersdorf in das in Der Laufig liegende WOingen: 
dorf [melches zuvor 227 Jahr lang, doch nur Gaftweis, zu Steinfirch die &€pangd. 
Öotresdienfte befucht harte (D, ]: Nach der Zeit gieng Niederſteinkirch nad y | 
S ' uo; 
|: (0 £ 98. paul. £brift. &aufiborfs das durch die Grobmallé feiner Prediger geehrte Gc: 
denberg, 9X. Carl £briftian Schröters —— (ed Budiſſ. 1713, 8.)S.222, 
und Paftor Frietʒſches Nachrichten von Voickersdorf, ©. r4 mot. 
! (2) €burfdywant. Sienrot. Protof. ad 6 Apr. 1654: „Wittel-Steinfirhe: HSiob v. Wechtri, 
^. 9ibrab. Chph: v. tToftis wu. Wigand v. Gersdorf hatten das Kirchenlehn miteinander. 
'  €ie refetbirten Ihnen diejenige Keiferl, Gnade, welche Andre im- Lande zu Hoffen hätten: 
Der Präbifant (oll weg ſeyn. Die Kirche ward’reconcilürt, unb p. tTrido. Adolphus einge: 
führt. Allhier waren z Glocen, ı fupfern vergoldter mit einer filbern vergofdeten Pate 
unb ı meflinger Kelch, 2 zinnerne Peudyter, 1 fupfern Taufbecken, 2 Altartuͤcher, r Eherrod. | 
An ausfteheuden gewiffen und ungewiffen Schulden 1626 Murf : Der Pfarrhof baufändia — 
toobep 4 C eff. gefáct, und kann über Sonimer nod) 6 Schfl. gefaet werden. Eingenfart 
find fEcteroborf, und dann die in ber Lauſiz liegenden Dörfer Wingendorf, u. Beyerber 
|. CNB. Beerberg liegt nicht ürber Lauſitz, fondern in Schlefien)._ Der Decem vor Alters it 
Malter, 4 Scheffel, 1 Metze. Sonft gab man vor, weil diefer Drt an ber Peufiger Grot 
-Iage, koͤnnte es leicht geſchehn, bafi die Faufiter oder Fremde (indem viel Böhmifch eutiazit 
Geſindel, fo fid) fehr leichtfertig erzeigte, in der Nachbarichafft wäre, ) in der Nacht herüte: 
fallen, unb dem eingeführten Katolifchen Priefter todtichlagen möchte. Machts fax: 
wir auf 23ertbelesorf.^^ -- 
, V) Wingendorf hatte star (don 1427 bom Keifer Sigismund die Konzeffion erhalten, ci: 
etane Kirche yit bauen und. mit einem Pfarrer jit —— Diefer Ort machte aber nicht che 
“+ als bis nach weggenommnem Gotteshaus in Steinfircdhe, Gebrand). | Paftor Gerber ji 
mit Weib und Kind dahin, gieng aber, ſchon nady gefchehner Kirchen ⸗Redut jien noch etis 
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firh; Ober⸗ und VTieber - Beerberg , von 1726 an, nad) Margliſſa; Eckersdorf 
aber (welches fid) wiederum von Wingendorf frennite,) und Neuberg wurden 
Kirh-Gäfte in Rengersdorf. So bliebó bis ind Fahr 1742. 

G. 4. Da die Königl. Preuß. re über Schlefien den Evangelifchen den 
verdienten Schug gab, und Ihro Königl. Maj. Sriedrich IL von Preuffen ic. allen 
nat Widerherftellung der Evangel. Religions: Freiheit feufgenden Ortſchafften ihre 
Bitte gewährte, fo mar Steinfirche aud) nicht das leyte Dre, welches dieſe Aller: 
— Erlaubtnis ſuchte. Schon im Okt. 1742 erhielt es einen von den 6 zu 

erlin vom Probſt Suͤßmilch, auf Spezial-Befehl des Monarchens, für Schleſien 
ordinirten Predigern, Nahmens Splittgarbe (ſ. Th. 1, 9615. 2, S. 619 not.) durchs 
Loos in Breslau. Und daher kom̃ts noch, daß das Patronat-Recht dieſer Kirche 
Ihro Köntgl. Maj. folitarie guftebet, welches Durchs Königl. Preuß. Ober: Konfiftos 
rium in Breslau geuͤbet wird, und daß der hiefige Ev. Paftor jährlih von Sr. 
Koͤnigl. 9Dtaj. ein firivtes Gehalt von 120 Rthlr. empfängt. Als der neue Ev. Pa⸗ 
'ftor bier anfanı, räumte Anfangs die Witwe des Hrn. Chriftian Erdmanns von 
Zubeltig, Gr. Charlotte Sriberife v. Zabeltig, geb. v. Brunwald a. D. H. Trottlau, 
Erbherrin auf Mutel⸗Steinkuche, etlide Zimmer ihres Schloffes zur Haltung des 
Öffentlich Lurhriichen Gottesvienftes milligft ein, und Darinnen wurde Derfelbe forts 
geſezt, bis man eine eigne Evangel. Kirche zu erbauen anfangen Fonnte, Dies ges 
ſchah 1747, in welchen Jahr gedachte Gu. Frau von ihrem Dominio den 2. 
zur Kirche, Pfarr-und Schul-:Haus abtrat. Der Anfang des Kirchbaues gefch 
1749, und 1750 war Detfeibe fomweit vollendet, daß man 3 Trmit. (14 Sun.) dich 
Gotteshaus einweihen Eonnte. Die Koften des Baues, welche die gefamte Kirch- 
fahrt beftritt, betrugen 1166 Rthlr. 17r. 7Dr. Zu derfelben gehören, als Eins 
gepfattt: 1) Nieder⸗ 2) Ober⸗ und 3) Mittels Steinkirch, 4) Öber - u. 5) Nie⸗ 
der » Beerberg, 6) Eckersdorf, 7) t ieuberg, und 8) Hayn. Das ?utbr. Pfarr⸗ 
haus urbe fon 1743 das Schulhaus aber 1750 fertig (c). í 

$. s. Die Reihe der Ev. Paftoren zu Steinkirche, die id) mit Mühe zuſam̃en⸗ 
getragen, ift, mit bec vom Hen. Amts» Bruder Paftor M. Ihle mir 1785 mitge⸗ 
theilten, ziemlich einerlep. Es waren hier 2x 

Sonntage hinüber nad) Steinfirche, u. prebigte allba feinen Evangelifchen Zuhörern aufm 
Kirchhofe unter freiem Himmel. An Fubilate ( 26 Apr.) 1654 hielt er bie erfte Predigt in 
Wingendorf, wo man 8 Jahr [ang exit in einem Gtalle, und von 1662 an in einem Schup⸗ 
pen, 16 Jahr lang Gottesbienft hielt, und bie Todten. nad) Holzkirche begrub. Au. 1676 
+ fledite man erft den Plag zu hiefiger Kirche ab, bie 1678 fertig wurde. Am 5 Mai 1754 hielt 
man in Wingendorf das Hundertjährige dcs Der damalige aft. Gottlieb 
ZAriegel gab die gehaltne Yubel-Predigt, fub tit. Die in Freude verkehrte Traurigkeit ber 
€briften, Lauban, 1754, 4. auf4, ihalb. Bog. heraus. Die Evangel. Paftoren in YDinaen? 
"Dorf waren, v. 1654 bis 1742 : 1) Ge. Gerber, (f. oben $. 8) 9. 1654 — 1674; 2) Paul 
Bernhard Zaufdorf, von fauban , von 1674 bid 27 Jun. 1711, fi. 3) 3R. t Terger, don 
17irbió:7 — 4)dbriftian Gotthelf Güttler, weicher 1748 nad) Ober: Wiefe fatu ; 
f. Aricgele Sut. Qreb. ©. 25 bis 27 notis, (c) Ex A&. Ecclef, Steinkischenf, & S. 

R. Dn, Contr. P, M. IHLIO 1777 & i: mihi communicatis Mfpt. " 

Síi : 
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A. Unter Königl. Böhmifcher Regierung : 
1. Michael Walther, von Görlig, von 1525 bis 1538, ftarb (d). 
2, Yıikol. Breinowiz, v, &agan , von 1538 bis 1553, w. Paft. u. Defan zu üben ($, 6), 
4. Martin Wildner, von Underode, von 1553 bis 1571, f. Schoßdorf, F. 3, num. r. 
4 von von 1571 bis 1604, 
$. Chriſtoph Sanftleben, von Hohkirch Lign. von 1604 bis 1645, ftarb ($.7). 
6. George Berber, von Kerdorf, von 1645 bl$ 6 Apr. 1654, wurde Exulant ($. 8). 
Bakanz biefiger Evangel. Parochie vom 6 Apr, 1654 bis Oft. 1742. 
B. Unter Königl. Preuß, Regierung, feit 1742: 
». Joh Bernb. Splittegarb, v. Golig, v. 27 Oft. 1742 bis 25 Febr, 1765 , ſtarb (8.9). 
8, M. Rarl Gottfried Ihle, von Hirfhberg, vom 9 Jul. 1765 ($. 1o.) 


66 2. Nikolaus Greinomiz, £ Gränomiz. 


Er mar zu Sagan 1483 gebohrn, folglich in päbftifcher Lehre erzogen. Es erleuch⸗ 
tete ihn aber Gott durchs heilige Evangelium, daß er der reinen Lehre D. £urbers 
Beifall gab, und dieſelbe auch als Prediger fortzupflangen fid) bemühte. Da mur 
de er denn 1528 Paftor zu Lauban (e), und diente Dafiger Ev. Gemeinde 10 Fahr 
mit vielem Segen. Er verebligte fid) hier aber 1537 mit eines Bürgers Kaſpar 
Bornemanns Tochter, und dies war dem damaligen Dber-Regenten von der aufi 
bem K. Serdin. I. von Böhmen febr zumider (f): Damit fid) nun die Stadt bef 
fen Ungnade nicht zuzöge, fo beurlaubte man unfern Greinewis, unter dem Ber: 
KA daß man ihn anderswo ín Dienft helfen wolle. Weil nun eben zur ftl 
ben Zeit (Pfingften 1538) der Paft. Mich. Walther ju Steinfirch geftorben mar, 
fo giengen 2 Baubaner Rarhsherren dahin, und erlangten es vom Hrn, Nikolaus 
- won llechtrig, daß Greinewoig die Vokazion hieher erhielt (g)._ Alfo zog er hie: 
ber, und diente auch’ hier der Ev. Kirche bis ins Fahr 1553. Sept erft wurde er 
als Paftor und Dekan, nad) Züben geruffen, too er 15 Apr. 1560 , etat. 77 ana 
die Welt gefegnete (7). 
$. 7. 5. Chriſtoph Sanftleben (Senftleben). 


Mo. 1580 wurde Er zu Hobkirch bey Liegnitz gebohrn, wo fein Water Valentin 
Ganftleben Paftor war. Sn Liegnig, Breslau und Frankfurt hatre er ftudiert, 
Er empfieng 1604 die Pfarrei Steinkirch, welche er ins 42 Jahr verwaltete und 
allda 1645 (et. 65 ann.) ftarb. Mir feiner Frau Marie, £or. Sprengers Palt. jv 
| Ullers⸗ 


— —— — — — — — — — —— ——— 
(4) Daß der erfte Luthr. Paſt. in Steinkirch Mich. Walther geheiſſen fat, u. x eftorben 
. (ft, mefbet M. Gottfried Hoffmann Feb. Gefd). ber Lauban. Da |... 
Paſt. Dietmann DOber-Laufig. Prieft. Ih. 1, ©. 481. 
2 f. Hofmann ebend. unb Dietmanne a. 35. Th. 1, €. 480. 
{FI f. 9X. Gude's erneuertes Dencdmal Johann Srobenii. 
(£g) f. Hofmann ebend. unb Groffers Lauſitziſche Merkwuͤrdigkeiten. 
(^) ficbe Dietmanns angeführtes Buch, Zheils, €. 481. 
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l([eceborf Tochter batte er 11 Kinder gezeugt (7). Sein Bruder Adam Senfts 


ben, war der [ete Ev. Paftor zu Aunzendorf bey Loͤwenberg, darauf ju Alzenau, 
no feztlih zu Modelsdorf. 


6.8. 6. George Gerber. 


"v Fam 26(k) Dej. 1599 fu Rersdorf bei Lauban ans Tageslicht. Sein Vater. 
Sattbol. Gerber war ein Vorwerksherr, feine Mutter Urſule geb. Berlachin ton 
egau, Erſt befuchte Er die Schule zu Lauban unter den Neff. Surorio und 
Yielcb. Haufen, dann zu Magdeburg (1619), Budiſſin u. Salle unter 9X. ££venío, 
Fr gieng 1622 nad) Wittenberg, wo er D. Balduins, Wjeißners und Martini 
Schüler war. 9. 1624 rief ihn Lauban zum Bakkalaureo an feine Schule, und 
:3 Zul. 1626 zum Diakon (/). €briftopb von Uechtritz auf Schwerta u. Mef⸗ 
ersdorf begehrte ihn zum Paftor in Meffersdorf, Dahin er 1631 309. Um ver 
Kriegs:Noth willen mufte Er off flüchtig werden, und fid) mit den Seingen in Bü- 
iden und Höhlen oft viele Tage und Nächte lang wider die Feinde verkriechen (m), 
A. 1645 nahm er den Ruf nad) Steinfirche an, erlebte hier den Frieden, mufte aber 


auch 6 Apr. 1654 bie Wegnahme feiner Kirche u. feine Nemozion erleben ($. 2 not) - 
Er predigte zwar nod) 2 Sonntage feiner hiefigen Gemeinde aufm freien Kirchhofe: — 


aber auch Died wurde verbothen. Er toenbete fid) alfo nad) Wingendorf ($. 3, not.b) 
100 er von 1654 bis 1674 Paftor blic&, und 22 Zul. r674 [ ztat. 75, minift. 48 (n) ] 
ftard. Seine Frau Anne, des Paft. Cbriftopb Sanftlebens ($.7) Tochter ( geb. 
15 Febr. 1607) war ihm 1625 angetraut, und gebahr ibm 6 Söhne (o) u. 3 Toͤch⸗ 

| tet 


(/) Sie waren: 1) Theophfi. Sanftleben, geb. 10 Mer; 1606, to. aft. zu Probftbayn; 
2) Anne, bc8 P. Gerbers ($. 8) Ehefrau; 3) Marie, geb. 9 Dft. 1608; 4) £bpb. Sanft: 
leben, geb. 16 Aug. 16105. 5) Regine, geb. 3 Mai 1612, conj. Balth. Sörfter, Burgerm. 
in Margliſſa; 6) Oalent. Sanftleben, geb. 25 Jun. 16145 7) Ioach. Sanftleben, Sen. 
Daft. zu Sald'enbayn ıc. (f. ©.144)5 8) Gottfr. Sanftleben, geb. 13 Sebr. 1620, ſtudir⸗ 
te Medizin und lebte a[8 Praftifug zu Lauban und Margliſſa; 9) Marjane, geb. 9Sepr. 
1625, conj. Theophil. Reinhold, Beder in Wigandstbal; 10) Daniel Sanftleben, 
geb. 1 Nov. 16275 11) £briftopb Sanftleben, gebohrn 15 Dez. 1631. Ax AL, extlef, 

‚Steinkirch. S, R Dn. Confr. M, IHLII Mfpt. à 

(&) nicht 22 ejusd. wie bie Annal. Saxon. P. I. angeben. 

(/) f. Saft. Dietmanns $6. faufls. Prieſt. Th. 1, C. 602. ! 

(m) Eben biefe Kriegs Umſtaͤnde machten ihn fo arm, daß er bey_feinem Abzug der Kirche zu 
Meffersborf 15 Rthlr. ſchuldig bleiben mufte, dafür fid) feine Lehns⸗Patronin verbürgte, unb 
worüber noch groffe Zwiſtigkeiten entflunden, big biefe Heine Geld-Affaire 1678 guͤtlich 
verglichen werden fonute, ] s 

(1) Groß u. Gottl. Rluge Schl. Zub. Pr. S. zo rechnen ibn dennoch unter bie Jubelprieit. 

(o) Sie waren folgende: 1) Gottfr. Gerber, Daft. in Volckersdorf u. bann in Wigands⸗ 
tbal unb Meffersdorf, ber 56 Jahr im geifilichen Amte diente, und mit Blifabet, Kaſpar 
Canges, Paft. in Schwerta Tochter, 11 Kinder hatte; 2) Chriſtoph Gerber, tv. Paſtor 

in Welckersdorf (f. fub h. tit.); 3) Sam. Gerber, ein Tuchmacher in Bernftadt, zeugte 

mit Marthe Jakowiz einen Cohn; 4) Dapid Gerber, Schuhmacher in Lauban, ver’ 

lieh 2 Soͤhne; 5) "m Schneider in Lauban, jeugte mit Anne Engel: 
43112 


d 
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ter (p). Man hat verfchiedne Lateinfche Gedichte, bie ihm Zeit und Gelegenheit 
abforderten, wie auch eine Leich- Predigt, fub tit. Antidotum Spirituale contra mo: 
tem fpiritualem, auf Johann Repfer, (den CBater des Paftor Johann Keyſers in 
Befchine) Pfarrern ju Rengersdorf xc. &igni&, 6 Bog. in 4. im Druck. 


. $9 7. Johann Bernhard Splittegarb. 

Er war von (Polis bey Frankfurt a. b. D. gebürtig, und harte in jeatgebadbfer In: 
verfiräts-Stadr feinen Akademiſchen auf vollbracht, worauf er einige Zeit in 2a | 
lin privatifirte. Da Unfers Königs Majeftät auf Speziale Befehl 6 Stanbipatc 
im Okt, 1742 (2) zu Berlin, für Schlefien, duch Probft Suͤßmilch, ortiniren Lt | 
(f. $5.1, Abth.2, ©.619), war Gplittegarb unter deren Zahl. Er kam alfo nad | 
Sihlefien, und empfieng zu Breslau, unter den Augen Cr. Ereell. bes Minift. Gr. 
von Munchow, durchs Loos die Pfarrey Steinkirche. Am 3 Dez. 1742 traf a | 
zu Mittel-Steinfich glüdlih an, übernahm mit Freuden fein Amt, bejog 1743 
fein neues Pfarrhaus, und weihte 3 Trinit. 1750 hiefige Evangel. Kirche & 4) dh | 
Er ftarb 25 Febr. 1765. On weifacher Ehe hatte er gelebt : 1) mit Cbriftiant 
fElifaber geb, Cbiemín , von welcher er 4 Söhne (r) u. eine Tochter verlies; 2) mit 
Sräul. Augufte Charlorte von Unruh, welche Er als Witwe verlies. 


$. 10. 8. M. Karl Gottfried Ihle () 


R | | 
ift 11 San. 1730 in Sirfchberg gebohm: Seine Eltern waren, Hr. Matheus fbr 
ftian Ihle, fürnehmer Sauf und Handelsmann und Vorſteher Dafiger Ev. Gna— 
denfirche , und Anne Magdalene geb. Froſchin. Eben allda frequentitfe Er tie | 
Schulen, und von 1747 an das Gymnaſium zu Börlig unter Dem ber. (nun feel.) 
Rekt. Baumeifter. U. 1750 verfügte er fid) auf die Univ. Leipzig (Mo er die od. 
Männer Winkler, Chrift und Boffech, Wernsdorf und Sancke hörte) und 1751 
nad) Halle, wo Er nod) 3 Fahre lang die gründliche Anmweilung der Prof. Weber, 
Baumgart, Michaelis, Scruenſee und Sreplingsbaufen in allen Theilen der Phi 


— .lefepbie, Philologie und Theologie genof. Er difputirte, vor feinem Abzuge, un 


ter D. Michaelis Borfig, und wurde, zum Zeichen feines Fleißes mit der Saut 


Wuͤde 


———— — — —— — —— — — — — —— — — 
mannin von Margliſſa einen Sohn, und wurde 82 Jahr alt; unb 6) Joh. Ge. Gerber, 
ein Becker in Marglifa, der mit Zelene Weinerin 4 Kinder batte. 

(p) Seine 1 Tochter Anne hatte ben Archid. Hennig Schröer vor Jauer zur Ehe (&. 103); 
2) Marie, hatte Meifter Adam Schuftern einen Ofafer in Laubanz und 3) Eliſabet, 
den bürgerl. Becker Meifter George Sörftern in Margliffa zur Ehe, 

(4) nicht im De. 1741, wie omolde Schleſ. itd). ift. Th. 1, ©. 138 fest. 

(r) Davon ift ı) Job. Gottbelf Splittegarbe Med. Doftor u. Praftifus auch Senater a 
Lauban; 2) Bernhard Gottlieb Splittegarbe, Kauf u. Handelsmann zu MTareliii 
3: Aarl $riedrich Splittegarbe, Kandidat des heil. Predigt: Amte, Icbt in Berlin, wo & 
eine Schufe errichtet bat; 4) der jüngfie Sohn N. N. iff ein Geifenfieder, u. febt aud in Tır 
lin. Die einzige Tochter des feet. Splittegarbe, Ebriftiane Sriedericke Splittgarbin, 

iſt bie Gattin des Hrn. Apothekers Tſchoͤrtners in Warmbrunn, 

61) nicht Ihler, wie er in der Schlef. Geiftlidf. im J. 1781 (Brieg, 1781, 8.)©. 38 heiſt 


- 3 -^ — —* 


Erxrangeliſche Banbfirden bes Lowenberger Kreiſes. a3. 
Würde beehrt. Nach feiner Retour bat Er 10 Fahre lang jut. Wiederholung feis 
ner Kollegien und llebung im Predigen angewendet, u. bann 4 abr lang die Adel. 
a von Weprach informirt. Syn der 9 Sul. 1765 zu Steinkirch augeftellten 
rediger⸗Wahl erhielt Er, in Präfen;z des. Inſp. M. Gottl. able aus Zirfchberg, 
Die mehreften Stimmen der Wählenden, und 21 Yug. e. a. ven Yhro Königl. Mai. 
Friedr IL von Preuffen ic. durchs Königl. O6. Konfiftor. zu Breslau die würfliche 
Chofagon. Am 23 Aug. e. a. orbinicte ibn Der feel. Jnfp. D. Burg in Bresl. (7), 
und 14 Trinit. inftallirte ibn Snfp. Kahl. Er ift fcit v6 Apr. 1766 verebligt, mit 
git. pl. Johanne Magdalene geb. Alugin, Des Hrn. Joh. Chſtph. Rluges Kauf: 
und Handelsherens in Hirſchberg und Deputirtens bei Dafiger Evangel. Fürften- 
thums⸗Kirche ehel. jüngfter Tochter, mit welcher Er eine vergnügte, aber bisher une 
| er Ehe fübret. — yd) muß die viele Liebe, welche mir dieſer toertbefte Hr. 
Amts-Bruder in Zufendung der kirchl. Nachrichten von Steinfirde, d. d. 7 Apr. 
7777 und 1784, erjeiget bat, aud) hier öffentlich ruͤhmen. 


- . 1. Dies anſehnliche Dorf, an der — Poſtſtraſſe nach Greifen⸗ 
berg zu, liegt 1 und à Meilen von der Kreis-⸗Stadt Loͤwenberg, unb 4 Meile oon 
Greifenberg ab (a). Es wird in Ober⸗ und Nieder⸗Schoßdorf abgetheilt. 


6. 2. Gleich in ber andern Helfte des ı6ten Sabrbunbert$ wurde die hiefige 
alte —— mit Eoangel. Lehrern beſezt ($. 3). Bon da an bis 6 Apr. 1654 

hörten deffen Einwohner die Stimme eben folder reinen Lehrer, — Jezt aber wurde 
Ahnen diefe Pfarrkirche Durch die Remozions: Sommiffion abgenommen (2). Die 
Reſtituzion des Luthr. Pfarr - Amts allhier war der unecmefl. Gnade Ihro Maj. 
Unfers Allergn. Monarchens, $. Sriedr, IL von Preuffen x. aufbehalten, durch 
"welche fie 1743 glücklich erfolgte. 

$. 3. Evangelifche Paftoren hiefigen Orts waren fet 1549: 
4. Unter König. Boͤhmiſcher Regierung, 


4. Martin Wildner, von tínberobe, vom 6 Febr, 1549 (c) bis 1553, tv», Paſt. zu —— 
⁊ 2. Ra⸗ 


(2) Er ift einer der leztern vom D. Burg ordinirten Prediger, unb die damals über Dan. 12, 
‘ dv. 3. gehaltne Drdinaziong: Rede ift r Hirfchberg 1765, 4. apart gebrudt, 
- (a) H Ern. Bottl. Preybifch Alphab. £eric. ber € cblef. Poften ꝛc. ©. 76. 
(3) Ehurſchwant. Stebuft. Prot. ad 6 Apr. 1554: ,, &dbofiborff, bem óeinr. u. Siegm. Ge 
+ —. brübern v, Spiller gehörig. Der Prädicant war weg, die Kirche ward reconcilürt, unb P, 
Mich. Adolph eingeführt. Allhier waren 2 Glocken, x ginn. Kelch, 2 zinn. Leuchter, 1Al⸗ 
tartuch, 1 Chorrod, ausgeliehen Gelb 87 Thir. 28 Er, Der Pfarrhof bauftandig, woben ges 
fáct 4, ıhalb. Schfl. über Sommer fönnen 6 Schfl. gefaet werden. Der Decem 1 Scheffel 
Waitzen, 27 Schfl. 2 Vrtl. 3 Me. Korn, 14, ıhalb. Schfl. und 3 Metzen Daber, ” 
(e) Die Wittenberger Drbinat. Matrikel entbeft ung (einen Beruf bicber mit folgenden Wors 
ten: :,,1549 ift Martin Wildner von Einderode, Bürger unb Schufter zum Jauer, berufs 
fen gen Schosdorf, zum Pfarrer orbinirt worden fer. IV. p. Vilitar. Mar..v. D. Pomerano," 
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2. M. Raſpar Fiſcher, von Bunzlau, vom 30 Yan. 1553 (d) bis 1555. 
3. Samuel Rnotte, von Schweldniz, vom 18 Febr, 1555 bis 1559, (f, Langenoͤls S. 
4 . ton 1559 bi$ 156 
5. von 156- bis 1579 à 
6. Michael Kybitz, von Meiffen, von 1579 bis 15 Febr. 1602, (fatb (e). 
7. Cbriftopb Haniſius (Heniſch), e. fómenberg , v. 1602 bis 16c6, ro. Paft, in Thiemend, 
8. Johann Herfardt, von Hirfchberg, von 1606 bis 1615 (6. 4) | 
9. Georg Kriſchke, v. Loͤwenb. t. 24 Apr, 1615 bis 1628, tw, Diaf, zu tömenberg. 
1o. Cbriftopb Weicker, von Freyburg , von 1628 bis 1635. Er mar zuvor Pafkor zu 
Prausnig bey Goldberg gemwefen, ſ. ©. 133, 
1r. Martin Hofmann, v. Bunzlau, v. 16 Mai 1635 ( £^) bis 1647 , w. Paft. in Kemnig 
12, Rafper Damian Sörttner , v. fangenóf$, v. 1647 bis 6 Apr, 1654, ro. Crulant. ($. 5) 
. Bafanz des Go, Paftorats ín Schosdorf, von 1654 bis 1743 ( 89 Jahr lang). 
B. Unter König. Preußifcher Regierung, feit 1743. 
13. — Adam Tſchorn, pon tömenberg, vom 24 Mai 1743 (g) bis 1754 _ 


14. Rarl Chriftian Schäffer , von Breslau , von 1754 (4) 


Man wundre fid) hierbey nicht, bag Wildner zuvor ein bärgerficher Schufter geweſen. Im 
Anfange der Ev. Neformazion golt bag Wort Jeſu: Die Erndte ift groß, und bet Arbeiter 
wenig 1c. Luc. 10,2. Der Hunger und Durft fo vieler Gemeinden nach bem Evangelio, beim 
Mangel ftubierter Perfonen, machte e8 alfo damals nothiwendig, baf man hin und wieder 
Unftudierte zum Amt des HErrn zubereiten mufte. Wenn biefe nur Lefen und Schreiben 
konnten, und felbft eine Ueberzeugung von denen göttl. geoffenbarten Glauben Wahrheiten 
hatten, fo lies man fie zum Ev. Predigt-Amt damals zu, und diefe lafen ihrew Genreinben bie 
deutfche Bibel mit Veit Dietrichg Summarien, den fleinen und groffen Katcch. Lutheri, unb 
beffen Kirchen⸗Poſtill und andre erbaulid)e Schriften von ber Kanzel vor. Fuͤr dergleichen 
‚ungelehrte Prediger ſchrieb eben D. Luther und andere damal. Theologen verſchiedne Schrif⸗ 
ten, u. feste auf die Tittelblätter bie fonft ung unerflärbare Worte: Fuͤr die Einfältigen Pre 
diger. Will man mehrere Erempel folder Perfonen, bie Secul. 16. qu8 bem Bürgerflande in 
den geiftlichen Stand verordnet worden, lefen, fo ſchlage man das Viſitat. Protok. der Hen⸗ 
nebergfchen Lande de ann. ısss m Weinrichs Henneb. K. u. Schul. Staat, ©. y . nad, 
und Ge. Ern, Walde Entwurf ber Schleufingifchen SXcfotmat. Gefd). $. 6. in Prof. Job. 
paul Reinbards Sammlung feltner Schriften; welche die Hiſtorie Franckenlands erlaͤu⸗ 
tern, Th. 2, ©. 174. 175. Xm 
(4) Cat. Ord, Viteberg. füb an. 1583: „M. Cafp. Sifcher t. Bunzlau, Cantor bafelbft beruffen 
gen Schoßdorf zum Pfarr ordinirt Fer, IV: p. Circumcifion; (4 Jan.) von D. Pomerano. * 
(e) Auch von diefem alten Prediger bat mir Hr. Apothek. May zu Greifenb.-aug bafigem alten 
Kirchenbuche folgendes eröfnet: „Ao. 1602 den 17 Febr. Sonnt. Ceragefimà iff mit unfter 
(Breifenberger) Schule dyriftl. zur Erden beftattet worden, Ar. Michael Aybis, Pfarr ju 
et Giblofus , star. 6ı Jahr, nachdem er 23 Jahr des Orths affer geweſen. Der 
Diacon. in Gireifeub, Jobann Hartranft hat ibme in Schosdorf bie Leich⸗Pred. gehaften.” 
Sonſt ift diefer Michael Rybig ber erſte alte Pfarrer in Echosdorf, den Adolph in 
feiner Paftorolog. Mfpr. angemerft hät. (f) Cat. Ord. Lignic, füb an. 1635: „Martin, 
Hofmann. Bolcslav, Paft. Schosdorf. Dac, Jaur. (ordinat. Lignicio ) d. 16 Maj. * 
(2) Cat. Ord, Vrotisl, füb an. 1745, u. Dan. Gomolckes Schleſ. K. Hift. Tb. r, C. 140. 
(^) f. Henſels Schleſiſche Kirchen: Gefhichte, ©. 787. Kr. Paftor Schäffer mar zuvor, 
von 1747 bie 1754 Wafior zu. Holzkirch am Queis. T Py 


- 
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6.4 8. Johann Herfardt. 


Sein Vater Anton Herfarde mar Paftor zu Sirfchberg, too er (7) 1581 von 1150» 
pita geb. Bigas, gebohren ward (©. 181 not.). Yu Greifenberg genoß er den 
Schul⸗Uaterticht, und nachdem er aud) das Breslauer Elifaberan befucht batte, be 
$og et die Univ. Kırtenberg. Er kam 1606, als ordinirter Paft. für Schosdorf, 
von daher zurück. Nach 9 Fahren befiel ihn ein Mangel der Sprache (per vitium 
Gutturis) , und weil diefer Zufall anhaltend zu ſeyn fien, dankte er ab, und lebte 
don 1615 bis 1617 dienſtlos. Doch es befferte fid) mit Ihm, u. er lies fi) 1617 
zu Biesmannsdorf im Bunzlauer Kreis fubftituiren, wo er 2 Jahr blieb. “Dar: 
auf ward er 1618 Paft. zu Wieſa, u. von 1622 an Paft. zu Dertelsdorf im Fried: 
ländfchen, wo er 23 Sar. 1624 ftarb. Er verlies eine Witwe mit 5 Kindern (4). 


"PE T! 12. Kafpee Damian Böttner. 
Seiner Eltern (des Saft. M. Damian Boͤttners und Barbaren geb. Hartranftin) 
if bey Langdls, allmo unfer junger Hörner 14 Nov. 1621 geb. wurde, gedacht. 
frequentirte zu CDreifenberg von 1632 bis 1636, unb ju Ówenberg von 1636 
bis 1637 die Schulen. Als [eytre 1637 gefperrt wurde, begab er fid) nad) Lauban, 
1642 nad) Leipzig, und 1643 nad) Wittenberg. Hierauf that er à Syabt lan 
Hofmeiftersdienfte bey eiber verto. von Mücheln zu Graͤfenhaynchen, u. Enos 
eben dergleichen bey ben Kindern des Hrn. Cbriftopb Srbrn. v. Zedlig ju Schilda, 
1 Meile von Hirſchberg. Im Advent 1646 befam er die CBofagion zur Pfarrey 
Schoßdorf, und 31 Yan. 1647 in Ziegnis die Drdinayion (7), 309 auch s Epiph. 
e. a. allda an. Nach feiner 6 Apr. 1654 gefhehnen CBerjagung von hier, begab 
Ä er 


tcm cast — — — — | m 

- (f) Die Paftorolog. Adolphi ©. 7. u. dag Mipt. Wielandin. nennen zwar obigen Jo. Herfardt 

einen Greifenberger: Da aber fein Vater damals in Hirſchberg Paſtor war, fo ift er ge; 

wiß zu Hirfchberg ang Licht der Welt gefommen. Weil feine Mutter bald nad) des Waters 

7 Bd gen Greifenberg zog, und er alfo hier meiſtens erzogen warb, auch von der von Schafgot⸗ 

(den Familie viel Gutes genoß , fo hat cr, fib einen Öreifenberger zu nennen, daher Beran: 

laffung befommen : Dies hat man bey ber nächft folgenden Not. k zu merfen, wo er (ex te- 
ftimon. des alten Greifenb. Kirchenbuchs) ein Greifenberger Ctabtfinb heift. 

(k) Dbiges wird faft woͤrtlich im alten Greifenberger —— ſub ann. 1924, gefun⸗ 

den: „Mo. 1624, 23 Yan. obiit Ar. Joh. Herfardt, Paſt. zu Bertelsdorf im Böhmifchs 

Friedlaͤndiſchen/ ein Greifenberger Kind, der vorher 9 Sjabr zu Schosdorf Pfarr gemwefen, 

hernach propter vitium Gutturis 2 Jahr bienftfofi, item 3 Vierteljahr Subltirurus zu Gies: 

mannsdorf beo Bunzlau, nad) (eld)em 4 Jahr Pfarr zu Wieſa im erg in $585; 

men unter bem alten Juncker bafelbft Chriftoph v. Spiller; enbíid) 2 Jahr zu 2Sertbele: 

dorf im gedachten Sriedländifchen (war), ba er im Officio geftorben at. 42 Jahr, Minifter. 17 

et conjugii 17 Jahr, Reliquit Viduam cum 5 Liberis ( bie fid) hernach allbier ( Gireifenberg? 

aufgehalten). Den 23 Januar geftorben und 1 Sehr. zu Berthelodorf begraben, Dom, 

Eeragef. bier abgefünbiget, Erat Vir pius & religiofus, orthodoxz veritati addi&us, “ Auch 

-  Biefe Nachricht banfe ich bem Hrn. Apothecker May (ſ. S. 5). . 
67) Cat. Ord. Lignic. 1647: „CASP. DAMIAN. BOETTNER , Gryphorin. Paftor in Schesdorf, 


-  Digc. Leoberg. (ordin. Lignic.) d. 31 Jan.“ 
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. et fid) nach Sriedersdorf, und that bafelbft Kollaboratorsdienfte, bis er bernad) 
erfter Diakon eben allda, u. mit Der Zeit Paftor wurde. Er batte 13 Nov. 1647 
fid) Eliſabet, Welch. ReecPlere, Kaufmanns u. Burgermeifters in Loͤwenberg (m) 
Tochter antrauen laffen , welche 6 jan. 1686 in Sriedersdorf (xt. 56%. 13 F.ak) 
ſtarb (n). Er folgte ibt 13 Dez. 1686 in die fel. Ewigkeit nad, Seine Kinder 
waren vier Söhne (0) und zwey Töchter p). | Veg cd 


X. Weldersdorf. | 
$. 1. Es liegt dieſes Pfarrdorf, in welchem ehemals das fefte Schlog Talcken⸗ 
ſtein (welches 1479 jerfköhrt wurde) erbauet war (a), 190. von Greifenberg und 

1 à 9. von Lömenberg an der Loͤwenberger Poftitraffe gen Greifenberg (6). Range 
Zeit gehörte e$ der alten Familie von Pobfer, welche nod) iti dritten Dejennio des 
ı sten Jahrhunderts die Lurhr. Religiong-Ucbung in hiefiger alten Pfarrkirche ein 
führte. Dabey ift fie aud) bis zum 6 Apr. 1654 geblieben, an welchem Tage fit, 
von den K. Bifhöfl. Redukt. KRommiffarien, uns eutjogen ward (c). Der da⸗ 
malige Guths-Befiger Heinrich von Dobfer bat zwar nachdruͤcklich, mit Mund und 
Schrift, hiermider proteſtirt. Es hat aber Feine Vorftellung etras gefruchtet: 
Gewalt gieng aud) hier über Recht ! 

6. 2. Obgleich 


(m) Diefer Melchior Kreckler verlohr dag Konfulat in Löwenberg in ber Pichtenfteinfchen 
Perfekution 16 ‚und jog nad) Lauban, too er als Kaufmann flatb, Geine rau war 
f£lifabet geb. Tiren. (n) E Perfosal. Mípt. 

(») 1) Gottfr. Böttner, geb. 22 Sept. 1648, wurde 3Baft. su Sriedersdorf, u. flatb a1 Jan. 
1714, t. 66, 2) Chriftian Böttner, geb. 7 ft. 1650, war Buchbinder in Marglüfa, u. 
farb 21 Nov. 1724, ztat. 74. 3) Damian Böttner, geb. 22 Mai 1653. 4) Gottlieb 
Boͤttner, gebohrn 3 (Roo. 1657 in Sriedersdorf. ; 

(p) 1) Elifabet, geb. 23 jun. 1655. 2) Agnete, gebohen 3 Apr. 1667. 

(a) f. Doft. Sutorii Ge diete von Lömwenberg, Th. ı, ©. 120 — 123. 

(^) f, Dreybifd) im a. 95. ©. 76. 1 

(c) Churſchwant. Remot. Prot. ad 6 Apr. 1614: „Welctersdorf, dem Heine. von Dobfer, 

bent Landesbeſtellten beober Fuͤrſtenth. Schweidn. u. Jauer zuſtaͤndig. Er führte einen lans 
gen Difcouré, amiefeno, bafi bie Reichs⸗-Staͤnde 5 unterſchiedl. Intercessiones por bie Sthlef. 
Stande eingelegt, er aud) felbft gwenmal am Kapferl: Hofe um Erhaltung ber Kirchen unb 
Schulen allerunterth. follicitiret und jedegmal gute Vertroͤſtung erhalten habe. Derohalben 
thäte er bie Allerhoͤchſte Kayſerl. Gnade noch hoffen. Hiermit übergab er eine Schrift au 
Ung, darinnen er Ihme referviret, bag die Extradirio clavium, weil felbige weder voluntaria 
iod) animo transferendi Dominii befchehe, bem beftättigten Juri Patronarus gu feinem Przju- 
ditio gereichen koͤnne. item: Denen bepben Fürftenthumern ihr wohlerlangtes Privilegium, 
„daB außer bem Königl. Amte man feinem Judici fid) zu unterwerffen fehuldig fen, gleichwie 
tbeil8 eingefegte Katol. Geiftlichen fih unterftanben, bie Unterfhanen mit Straffen zubele⸗ 
gen, welches deun bereits bepm Königl. Amte Flagbar gemachet werden: item, Sibm, 
feinem Sohne und Unterthanen, dem Initrum. Pacis gemäß, dag frepe Exercitium Aug. €onf. 
extra Territorium in locis vicinis oder in den 3 nenerbauten Kirchen verftattet werde > und 
endlich, bag Ihme diefer vorgehende A&us feine Gutwilligkeit oder Begebung der Intercessio- 
nen des H. R. N. Ev. Chut s und Fürften und Stände in Verftattung mehrerer Neligie 

Sreppeit, als im Inftr. Pac. begriffen, beygemeſſen toerben folle, mit angehängter Bitte , dieſes 
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-$.2. Dbgleich hiefige Evangel. Gemeinde, wie viele andre im Lande, 88 Sabre 
fang des Segens der Öffentlichen Luthriſchen Religions-Uebung im Orte traurig ente 
behrt batte, fo Fam Dod der frohe Zeitpunkt heran, in welchem er ihr, durch pie Gina: 
de des in fenem Koͤnigl. Ruhm und Thaten unfterblihen Monarchens, König Sries 
órícbe II. von Preuffen, 1742 wieder gefchenkt wurde. Es gehörte Diefet Ort zur 
felben Zeit einem Hrn. Baron von Blaubis, welcher zur Fördrung dieſes heilfamen 
Werks alles mögliche rühmlich beigetragen hat. 

6. 3. Ev. Paftoren in alter und neuer Zeit zu VOeld'eroborf waren: 
A. Unter Königl. Böhmifcher Regierung: 


1. Valentin Polus, von Bunzlau (d), vom ı Dez. 1544 bis 1548 ( $. 4.) 

4. Bartbol. Rrumborn, v. Uegniz, v. 1548 bis 1552, w. Paſt. ju Gros.-Baubis, S 5.) 
3. er. Capel, Kretſchmar genafit , v, Hirfchb. v. 1553 bis 1564 , vo. Paft. in Pombfen (&. 237) 
4. Stans Thymner, von Halle, von 1564 bis 1576, wurde Diakon ín £auban, ( $. 6) 

$. , von von 1576 bis 1510 

6. Stans HSartmann, v. fauban, , 27 Sept. 1610 ( e) bis 1615 , tv. Paſt. in Lichtenau, 
7. Mich. Zange, v. tauban , v. 18 Oft. 1613 ( f) bis 1620, w. Daft. ín Schoͤnwalde. 
9. M. Joh. Weder, v. Greifenberg, v. 1620 bis 1626, tv. Saft. in Boberröhrsborf (g) . 


> fein Angeben ben Adis einzuverleiben. Ihm ward kürzlic, geantwortet: „daß man zweifeln 

-  thäte, bafi Ihm von ben Ständen beyder Fürftenthüner mitgegeben worden, an biefem Orte 

ba er bod) nur Privatus wäre, ihrer aller zu agiren." Der Prädicant foll weg ſeyn, 

ba er bod) geftern noch, als Dfter-Sonntags, in der Kirche gewefen. Die Kirche ward recpn: 

eilürt und P. Michael Adolph eingeführt. Allhie waren 3 Glocken, ı Schlaguhr, x sinn. 

eld, 2 zinnerne Leuchter, ı bít. Tauf⸗Becken, x Altartuch, ı Gborroc ; Ausgeliehne Gelper 

oThlr. Der Pfarrhof bauftändig, woben 2 Schfl. gefäct, man füet fonft über Winter und 

omer 1 Malter. Der Decent ber Herrfchafft 22 Schfl. ber Unterthanen 33, 1 ed. 

Da man bey Einführung bes Pfarrers läuten wollen, ift Jemand droben getoeff, unb ben 
wr? qo die Striche ober Seile aud ben Händen gezogen. 

(4) Ic habe oben S. 229, durch Berleitung bed Cunradi Silef togat. p. 219, bona fide dieſen 
Valentin Pol einen Greifenberger genannt, weiches aud) ©. 224 lin. ı geſchah: baf er aber 
ein Bunzlauer von Geburt g , erhellet nun aug diefem Zeuguis ber Wittenberger Ordi⸗ 
nazions⸗Matrikul: „Walent. Polus, von Bunzlau, aus ber Univerfität beruffen gen Wels 
ckersdorf in Schlefien, ordinirt fer. IV. p. Sim. Judz-ı544 von D. Pomerano.“ Ich bitte 

alfo (oben S. 224 lin 1. unb C. 229) bie$ zu verbeffern. 

(e) Caral Ord. Lignic. füb 1610: ,, FRANC. HARTMANN, Lauban, Paft, in Welckersdorf — 

27 Sept. «610. Hartmann war jubor Kantor in Breifenberg geweſen (S. 239); 1613 

gieng er von YDeld'eroborf als Paftor nad) Kichtenau, wo er 13 3000. 1613 anzog, und 

1646 farb. Seine Ehfrau Anne, war eine Tochter des Laubanfchen Primar. Martin 250: . 

bemi, f. Dietmann Ober⸗Lauſ. Prieſt. Th. 1, €. 510, mo er aber juft bie Drbnung ber vom 

sSartmann verwalteten Pfarr: Aemter verkehrt angiebt, wenn er fejt : „Hartmann fe 
erſt in Lichtenau, unb dann in Welckersdorf Pfarrer getoefen. ” — 
(f^) Catal, Ordin. Lignic. füb an. 1613: „MICH. LANGIUS, Laubanenſ. Paſt. in Welckersdorf, 

Dióc, Leobergenf (ordinat. Lignicio) 18 Oct, 1613. * ori PS. 

(g): Bom M. Reder lefe man meine Gefchichte von Glogau (ober Presbyt. Th: 3, Abth. 1.) 
©. 100, und was id) oben ©. 295 und 296 nor. o bei Hober: Röhrsdorf, zur Berichtis 
gung feiner Schickſale gemelder habe, % 
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9. Jeremias Sartranft, von Oiesmannsdorf, Bolesl. prima vice, von 1626 bis 1628, w. 
| Baie in Schönau (f. oben, €, 151, not. o ). 
fBafany hiefiger Evangelifcher Pfarrei von 1628 bis 1631 , 
| | B. Unter Koͤnigl. Schwed. u. Ehurf. Saͤchſ. Schuß: 
9. ^jeremitae Hartranft, fecunda vice, von 169: bis 1653, ftarb, 
10, Chriftopb Gerber, v. Steinfirche, v. 4 Oft. 1653 bis 6 Apr. 1654, to, Erul, ($.7) 
- fBafang des hiefigen SDaftorate vom 6 Apr. 1654 bis 1742. 
: C. Unter Königl. Preuß. Regierung: 
yt; Georg; Kühn, von Weldersdorf, vom zı Merz 1742 (4) bis 174, . | 
12. Chriftian Gotthold Setter, von Rauſche in der Dber-taufig, vom 5o Sun, 1744 (1) 
dis 12 Aug. 1784, ſtarb [ etat. 76 ann. curr. (&) ]. 
13. 
$ 4 1, Dalentin Polus. 


Ich babe erft (not. d. praced.) gezeigt, Daß er von Bunzlau gebürtig getoefen. — Was 
Woifgang Silber Sen. von Ihm ins Greifenberger Todten-Regifter fub ann. 1598 
eigenhändig eingezeichnet bat (/), verbeflert das, was ih oben (S. 229) " ibm 

: fagte; 


Rn — m 

. (5) Catal, Ordin, VRATISL. 1742: ,,31 Mart. vocatus, 13 Apr, ordinatus eft GE. KUEHN, Wel- 
ckersdorfiensis, vecatus Paftor in Welckersdorf. 

(5) ibid. 1744: „30 Jun, vocat. 2 Sept. ordin, CHRIST. GOTTHOLD FETTER ( Vetter) Rau- 
fcha - Górlic. voc. Paft. in Welckersdorf. f. a. Henſels a. 88. €. 787. 

- 4) f. SBunyf. Mon. Schr. 1784, C. 288. Ceine Witwe, eine gebobrne Streitin, folgte ihm 
27 Ott. 1785 im — nach, f. — unb Zimmermann Schleſiſche Provinzial; Blätter, 
1785, tom, 2, Ct. 11, ©. 458. 

(2) Hier ift e$, wie mird Hr. Apothek. May mittheilte: „A. 1598, ben 4 Oft. Sonnt. 20 Tri 
- mit. ift eine Danckfagung gefchehen vor den toep[. Wohl⸗Ehrw. und Wohlgel. Hrn. Valent. 
polum, welcher vor biefer Zeit in die 45 Jahr fang biefiger (Greifenberger) chriftlichen Ges 
meine und Kirche verordneter Paftor und Seelſorger getoefen, umb nachdem er Alter# und 
Schwachheit halber feines Amtes entuomen, fid) in bie 4 Jahr bey feinem lieb, Sohne.Hrw. 
. $8. Zach. Polo zu Bernburg im Anhalt. gelegen, aufgehalten, ba er unlängft nad) Gottes 
Willen-diefe Welt gefegnet ben 6 Sept. alten « nad) bent neuen Cal. 16 Sept. und bafelbft — 
ehriftlich begraben worden tar. im 82 Jahre, als er bif ing 56 Jahr mit feinem erften Weide, 
bie nunmehr Wittib, ehelich gelebet und 11 Kinder gezeuget, davon ihrer 5 nod) am Leben, bie 
andern 6 auch vorhin gefchict find, welche eines tbeil an andern Drthen, dahin fie Gott jer; 
et, begraben, Weil dann gebachter Hr. Valent. Polus nunmebr felig fo eine lanae 
cit des Orthes allhier geweſen, als wird bom feiner betrübten Wittib ( bie jetzo gleich allhier 
| gegentoártig ) aud) von feinen lieben Kindern und po Freundſchaft begebret, ba er etwa 
aus Schwachheit ( wie wir denn alle ſchwache Gefaß und Werkzeuge, u. demnach armedünb; 
on gebrechliche Menfchen find) Jemand in feiner Lehr oder Leben geärgert, aud) au 
item Amte mit Worten oder Wercten zu nahe gekommen ober belcidiget, man wolle ihm fol: 
ches um Gottes unb ehriftlicher Liebe toillen verzeihen unb vergeßen unb vergeben, und feiner 
auch in ber Gruben ruhende, im Beiten gedenden. Singula verba a nobis in fuggeftw publico 
eoram Ecclesia de hnius Persoa prolata, non sine gravissimis causis buc assignare volli 


bens Sde; WOLFGANG SILBER, Paftor Gryphorin, * 
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agte. Daraus ergiebt ſichs, in Verbindung mit dem Ordinations⸗Zeugnis, daß 
Polus 1) nicht Diakon gu Greifenberg (wie Wolfg. Silber (m) geſagt und ich ihm 
achſchrieb), ſondern Paſtor zu Welckersdorf geweſen; 2) daß er bon bier aus 17 
Jul. 1548 gleich als Paſtor nad) Greifenberg gezogen; 3) daß er 216 Sept. 1598 
n Bernburg geftorben ; nicht aber 4), 98 Jahre alt, wie Cunradi mich, ju fagen, 
erführte, fondern nur 82 Fahr alt; Folglich ift er au) 5) nicht 1501 (wie ©, 229 
tebt) fondern 1516 gebobren, wornach id Dbiges (S. 229) yu Ändern bitte, 


95. 2, Bartholomdug Krumhorn. 


Bon Ziegnín gebürtig, und allda geb. 3 Sept. 1525 (n), hatte zu Boldberg und 
a (tubiert. Erft war er von 1545 den Schulen zu Bunzlau und Boldb. 
dient. 9f. 1548 wurde er in Welckersdorf, 1552 ju Gros Baudis, und 1580 
u Waldau bey Piegnig Paftor u. des Liegniger Kreifes Senior. Er ftarb 23Sept. 
592, tat. 68, minift. 44 ann. (o). Eine Tochter von ihm Eve wurde 28 Okt. 1597 
em nachmaligen Superint. 9t. Simon Grundo zu Liegnitz —— p. Sein 
Bruder Aafpar Rrumborn (2) ftatb 11 Yun. 1621 af$ Kantor der Pfarr» Kirche 
u Q5 Per. und Paul’in Liegnitz, stat. 79, offic. 55 ann. ! 


2,9 6... 4 $ram Zbpmne, / Zomner.. 


5atfe war feine Vaterſtadt. In Wittenberg batte er nod) D. Luthern und Me⸗ 
ancbton gehört. | Zuerſt war er KoHaborator der Schule zu £auban; U. 1564 ers 
ielt er Das Paſtorat in Welckersdorf, und 1576 das Diafonat in Lauban (r). 
lo. 1577 309 er, ald Pfarrer zu Buchwald, im Landshutter Kreis, nad) Schlefien 
urüc. Er hatte Anne, Joachim Wieſeners, Bürgers in Lauban Tochter jur Ehe, 
on welcher er einen Sohn Samuel Cbymner (Der erft Diakon zu Schmiedeber 

nd dann von 1590 bis 1636 Paftor zu Michelsdorf bey Landshut mat) verlies (7). 


$. 7 10, Chriſtoph Gerber. ! 
Des Paſtor George Gerbers in Steinkirche zweyter Sohn, ben er. mit feiner Gra 


(nne gebohrnen Senftlebin, zı Okt. 1627 in Weffersdorf (2) geyeugt ir . € 
tequenz 


(m) in feinem Memor. v. Greifenberg bey feinem Faícic. Conc. memorabil. €. 737. 
(n) fo fd)teibt Dav. Rhenifch Annot. ad P; Eberi Calend. hift. ad 3 Sept. „Barthol. Krumbhorn, 
Palt. in Waldau , natus Lignicii 1/25. '* add, Cunradi Sile£ togat. pag. 158. ^ 
(o) Rheniſch ib. ad 23 Sept, „Barth. Krumbhorn, Lignicensis, Paft, in Waldau & Senior, mort, 
apoplexia 23 Sept. 1592 zt. 68, quum Silesie & patriz ecclesix annos integros 44 in docendi mu- 
nerc inservüsset.“ vid, Conc. Funebr, Cunradi ib. p. 158 fest feinen Tod auf 1 Sept. 1592... 
(52, f. Dal, Gedwigers dyrifil. £.pr. — auf M. Sim Grungum — (ed, 1628, 4.) litt. G. 3, b.. 
(4) €t war nicht 1572, wie Gunrabi ibid. fagt, fondern 1542 geb. u. o. 1566 — 1621 Kantor, 
(r) ; Dietmanns Ober; Lauf, Prieft. Th. 1, ©. 600, i 
Cs) f.9X. GottL Kluges Hymnop. Silef,-Decad. II. vit, Martin Schmolcks, welche bald 
nad) der Debdifation ſteht, ©. 3. Ru 
€?) Im hernach not. u, folgenden — des Ordin. Katalogi heißt er ein Kaubaner, 
| kk 2 
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 feequenticte 6 Jahr [ang zu &auban, und etliche Fahre, unter Rekt. Gueinz, zu Halk 
eeu unb von 1647 bis rós1 bie Univ. Wittenberg. Nachher informirr: 
et Adeliche Fugend ju Seydersdorf. Am 4Okt. 1653 erhielt er ben. Ruf na 
Weickersdorf, und 17 DEt. e. a. bie Drdinazion zu £iegnis (v), mufte aber (dc 
6 Apr. 1654 eruliren. Hierauf informitte Er bei Hildeor. von TToftis auf Tſcho⸗ 
cbau und YTiederlinde bie Adeliche Jugend, und wurde von biefem Patron 1656 jur 
N farren Linda und Heydersdorf befördert, mo er nod) 49 und 3 Fahr lehrte, un 
19 Merz 1705, ztat. 78, minift. 52 anno, als Yubel=Priefter (x) ſtarb. Zmepmil 
war er verehligt, 1) mit Anne Helene, des Primar. M. Sal. Hausdorfs in Lauba 
Fochter, cop. 1658, ft. 1673 ; 2) mit Ebriftine, des Primar. Johann Heers in Lau 
ban Tochter, cop. 1674. Ron beyden Frauen verlies er bey feinem Sterben zı 


lebendige Kinder (y). 
| Zehntes S'apittel. 
Kirchen⸗ und Prediger⸗Geſchichte der Kreisſtadt Sunzlau. 


AE 6% 
Gy: Koͤnigl. Kreisftadt Bunzlau in Schlefien, flegt am Ende des Gürftentbumt 
Jauer gegen die Dber-Laufis, am Boberflus, 13 Meilen von Breslau (2), 
EM. von Hirſchberg, u. 2 M. von £&wenberg, in einer fruchtbaren Gegend. Ahr 
ältefter Nahnıe it Boleslaves (^), und lateinifh heißr fie Boleslavia Diefen Nabs 





j ma 
nn — — — — — —À — — — M— — — 
(#) Catal. Ordin, Lignic. „1653 CHRISTOPH GERBER, Laubanensis, vocatus Paſt. in Welcken 


dorf, ord. 17 Oct, (x) f. 9X. Gottlob Rlugens Schleſ. ub. Prieft. S. zo. 

(») Mir find davon befannt: 1) Anne Charitas, conj. Ephraim Dreßler, Bf. zu Rüpper; 
2) tic. e. Salom. Gerber, —— Ap in Löbau; 3 M. €briftopb Abrah. Ger 
ber [ bicfer war erft von Gersdorficher Sjnformator zu Ober: Gerladhsheim, bann ver 
lieg er die Studien u, wurde Amtmann zu Dber:Gerlachsheim, u. zu Buchwalde bei ein 
Hen. von eibnis ; Endlich gieng ev nad) Sriedland (unter denen Grafen v. Kohbere) 
richtete allba eine Privarichule auf, und ftarb 1728, zrar. 68. Fünf Jahr zuvor betratbcte (t 
eine Waltherin, mit ber er einen Sohn zeugte]; 4) M. Dav. Benj. Gerber, Qafor; 
Gros: Glogau, f. Th. 3, Abth. 1. ob. Gefd). o. Glogau, €. 9o. Seine Frau war Marie 
glif. Pirfcherin, eine Tochter des Sen. Joh. Siegm. Pirfchers (f. oben S. 103 , mit vr 
er 2 Töchter jeugte; 5) Jo. Gottfr. Gerber, Tudymacher ju Lauban, ftarb in bobem Alter 
1737 in Berlin, u. verlied ı Sohn; 6) Anne Marthe, conj. M. Sabian Gottlob Shin 
born, Pf. zu Orunau; 7) Joh. £bftpb. Gerber, wurde ein Stubiofug; 8) Anne Rofim, 
conj. — Chriftopb Queißer, unb nad) deſſen Tod fein Amtsfolger M. Johgm 
Melchior Körber, Pfarrer zu Weigmannsdorf. : 

(2) f. Preybifh Schlef. Poft ferifon; S. 75.76 coll. €. 73, und Doft. Buͤſching⸗ Ea 
Beſchreibung, Th. 4, ed. IV, ©. 757. ; 

(^) Unter bemfelben fommt Sunjlaw eor ín 9. — m TI. Bulla, d. d. Lugdun. 1245 it. 
Sompmersbergs Script. rer. Silef, tom. 1, pag. 779. Auch ließt man ſchon in einer Urfun 
de Herzog Henrici I Barbati, d.d. 224 ben Nahmen Radosiaus de BOLESLAVIZ Call 
ibid. tom. r, pag. 830. 
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men hat fie einem Regenten Boleslao zu danken (c) , o6 aber dieſe Ehre Dem Poln. 
Megenten Boleslao I. II. oder II. zuzueignen fep, das unterfudye ich nicht? Meiner 
Meinung nad ift fie, menigften$ als ein Dorf oder Flecken, fdjon von den Slaven 
etbauet und bewohnt, und alfo bereits, -als ein ofner Dre fürhanden gemefen , ehe die 
Provinz Schlefien 1164 von den Polen an die Prinzen des Herzog Uladislai II. 
abgetreten werden mufte(d). Ihr Staͤdtiſches Anfehen hat fie bem H. Boleslao I 
Alto (2) zu danken, der fie 1190 ummauern lies. Die politifche Gefchichte diefer 
Stadt übergehe ich hier mit Fleis (f), u. bemerke nur dies Davon, daß fie im Sept 
1642 und 1739 geoffen Brand: Schaden gelitten. hat. _ 


|. & a. Die igige Eatolifhe Stadt:Kiche Sur S. Marie und Nikolaus wurde 
allhier 1298 von Steinen erbauet (g). Nur 8 Fahre zuvor foll. ein Brest. Kauf 
mann (ex Voto? ein fleine$ hölgernes Kirchel Zur heil. Dorothea auf eben Diefen 
Grund angelegt haben (^). iefe Pfarrkirche ift 1642 (amt der ganzen Stadt 
Quégebrannt (i), und erft nach: dem MWeftphäl. Frieden wieder hergeftellet worden. 
$. 3. Die Lutheriſche Kirchen⸗Reformazion in Bunzlau hat 1524 einen gefeg« 
heten Anfang genommen, und Jakob Sühffenbach ($. 6) an Eraudi e. a. die erfte 
—— Prise in ber Pfarrkirche gerhan. Man wollte den leyteen Katolifchen 
leban Sieronimus Stölger im Genuß feines. Pfartey⸗Einkom̃ens auf Zeitlebens 
faffen : Er zog aber aus Eigenfinn von biet freiwillig ab, und nahm die alten Ziñß⸗ 
asit der Kirche mit hinweg ( &). ro eben vernfelben Fahr (1524) traftirte der 
agiftrat mit den pop m A e ^ 7) und duldete die Damals noch fürbaus 
Ben waren, bis fie alle abſturben (m). _ As K. Serdinand L von Böhmen * in 
| res⸗ 


ibat — — — ——— —— — — ——— — — — — 
ke) vid. D. 4&enels Silcfiogr. ren. to.1, 8.7, $. 5 ; t. Eph. gn. f1afonie a. $5. ©. 167. 
. (d) f. meine Neue Diplomat. Beite. zur Schleſ. . Gt. 5, S. 214 — 216. Es ifl bíc8 des 
* fo glaublicher, weil Bunzlau ein Graͤnz⸗Ort bes chmald bis dahin reid)enben Köntgreiche 
: * gegen bie Lauſitz war, um deswillen gewiß bie alten polniſchen Regenten auch hier, zur 
Sicherheit bed Landes, ein Kaftell erbauet, unb einen Staftellan dahin verordnet haben, 
» Ce). wiewohl 167. dies bem. H. Boleslao III. Criſpo, aber — 
AIch thue dies um fo lieber „weil ich in meinen Neuen Dipl. Beitr. Et. 5, &. 216 7 230 daß 
t € bievow ang des W. Fridr. Holfteins Bunzl. Ehron. Mfpr. mad qe 
(g) Das ältefte Kirchel Zu S. Nikolai foll. 1262, außer ber Stabt, jum Geb ber ehmal. 
biefigen Bergknappen, erbanet ſeyn. 8 ift aber baffelbe längft verwüftet. Beim Unterthor 
- soar font auch ein Kirchel Zu Unfer Lieben Frauen, (o aud) nicht mehr eriftirt, und dag 
*^: 7205 von ber Großfürftin 4 beim Ober⸗Thor geftiftere Kirchel ift 1427 von ben Hufs 
verrsüftet toorben, f. t1afo cbenb. ©, 173. Ad 1265 ift in Bunzlau eine Kommende . 
©. JohannitesDOrbens yıunStatid gekommen, die nun im eim Hofpital Zum heil. Duirin 
verwandelt ift. Auch war feit 1234 ein vom Herzog enriPo I, Barbato geftiftetes Domis 
nifaner ; &lofter famt Kirche allhier, welches ganz verfallen iſt í 
(^) f. meine Diplomatifchen Beiträge, &t. 5, ©. 219 no a. i 
(€) f. Naſo abend. ©. 171, unb meine Diplom. Beitr. &; 236. 

(4) f. Meine N. Dipl. Beitr. zur € lef. , €t. 5, €. 230 f. - (7) ebend. &. 232, 
(m) te Dominifaner Sr. Paul Winter fiel fid) 1545 von eimer. Beiter herab zu tobt, f. 
ebend. C. 234, wo id) Diefen ie — Holſteins eignen Worten anfuͤhre. 
3 
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Breslau gewefen war, gieng fein Rücdzug über Bunzlau nach der Paufis. Di 
Katolifhen Altariften und ber leztre Dominifaner-Möncd Paul Winter zogen t 
Könige in fingender Prozeßion.entgegen. Er zog ihnen aber nicht, wie fie vermen 
ten, in Die Kirche nad, ſondern fuhr Spornftteihs durch Die Zahlgaſſe aufs €: 
Nach der Tafel fies Er fid) vom Koͤnigl. Hoferichter Hanns von Schellendorf u 
den berühmten Queckbrunnen (n) vor der Stadt und von dar *ur Hof⸗Muͤhlen un 
aufs Clos zurückführen. Damals hatten die Altariiten ein Klaglibell wider 7: 
Evangeliichen Bunzlauer aufgefegt und e$ RELIGIO BOLESLAVIENSIUM betittdl: 
Darinnen befhmwehrten fie fiy: „Daß ihnen nicht mehr, wie. vorhin, in der Dar, 
Kirche Meffe zu halten erlaubt fep, und daß Die Luthrifchen Prediger Die Anberhun 
S. Mariaͤ und andrer Heiligen abfhaffeten, u. f- o. Weil nun der eifrige Bilde 
— Saber von Wien damals im Gefolge des Königs zu Bunzlau mit anve— 
end war, fo reichten fie Ihm dies Libell, duch Johann Liebelt, ein. Diefer an: 
mortefe hierauf: „Wenn e8 an Mir gelegen wäre, (o wollte id) den Pfarter (M 
„Stanz 2fenobarbum) allbiet zu Bunslau laffen.an einen, und den Kaplan (Jakob 
„Stübener) an den andern Baum hängenze.” _ Aber Gott wachte für fein Evanı. 
Aalen allhier, daß feinem ein Feld wiederfuht (o)... So behielten Bunzlaus 

uthriſche Bürger von 1524 bis 1629, an einem Stüde fort, ben gerubigen Betis 
der Pfarrkirche zu ihrer Religions: Hebung, bis Diefelbe 24 Yan. 1629, durch Die 
Lichtenſteinſche Dragoner-Bekehrung (p) aud) hier gehemmer ward (f. oben &, 26). 
Doch Dies waͤhrte nur eine Eurze Zeit. Die Schweden und Sachfen erfchienen, 
als Ctretter, in Schlefien (S. 29), und nun flohen Die von 1629 bis 1632 hier 
geweßne Dominikaner eiligft davon (85,27). Ron jest an Befaffen bie Augfpurg. 
Konfeßions⸗ Verwandten, unter mancherlei Abwechslungen Des Kriegs G3lüdt, 
ihre alte Pfarrkirche wieder bis ins Jahr 1651. Da ibnen nun, nad) geſchloßnen 
Dfnabrük-Mürrfterfchen Frieden, die Hofnung, felbige auf immer zu befigen, ver: 
fhwand, lieffen fihs Bunzlau's ftandhafte Bekenner viel Geld und Mühe Eoften, 








dieſes 
— — — MA — —— — „ — T - u - 
.. (n) Diefer Queckbrunnen ift von vielen Poeten in fateiniftber , - unb 
Sprache befungen worden. Auch Naſo ebenb. C 171 hat einen Berg barauf gemacht, bof 


Xeiſer Serbinanb I. daraus gefchöpfet bat. 

(*) f. meine Neuen Diplomat. Beitrage, St. 5, ©. 233: .234. 

(P) Damals erulirte von Bunzlau unter andern, oben. gebacbter Religions⸗Verfolgung me 
gen, ber berühmte 9X. Andreas Tſcherning (eine StadtRotarii Johann Tfehernings 
in Bunzlau, beffen Epitaphium ang ber Pfarr Kirche in £zafo'e a. B. S.172 gelefen m, 
Sohn), und tourbe nachmals Profeffor zu Roſtock me er 27 Sept. 1659 flarb, vid 7. 
Erdm. Neumeiſters Specim. de Poetis Germanor; pr 10; M. Job. Sigism. Johns Pen. 
Nile. Cent. 1, p.184 u. a. nr. jn bem auf feinen Tod von ber S oftocfer 9(fabemic publüirtet 
Programm (beim Witte, Memor. Philofophor, Dec. 7, b 342) beift ed: „Quum A. 1629 i7 
tegrum non effet manere in patria ( Bolcslavia ?, & orthodoxam profiteri religionem, wegen N: 

paͤbſtl. mb Kayſerl. Seeligmacher, uci quidem /¶chtenſteinenſe⸗ milites) audire volebat, 
Meine —— patriam, parentesque relinquere/ quani qüotidic 'inter- veritatis hoſtes de (id 
alufe. periclitsri: 5 7 0.00. 14° 21.19 iU em 2499 Lf n bod 


v «4, 
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iefes Kleinod zu bebaupten. Sie nahmen daher an allen Unternehmungen An: 
heil, welche die Jauerſchen Landftädte vesfals vor die Hand nahmen, und fuchten 
as Herz $. Ferdinands III. und $. Serdin. IV. zur Gnade gegen fid) zu bewegen 
C5. 32 » 41), aber, e$ war leider vergebens! . Sie muften, wie andre ihrer-Evan- 
elifcpen Sitchriften, bie Selen: Wende außer. Lande fudyen, bis fid) Gottes Er: 
armung, durch Reftituzion des Lurhr. öffentlichen Gortesdienftes unter Königf. 
Ag Sens, LM an ber Stadt Bunzlau aufs Neue verherrlichte, mie e$ 
och jezt am age If. T 

$. 4. Das frohe Gerüchte, welches 1741 im Lande fid) ſchnell außbreitete, ba 

en £utbrifdjen. Ehriften, auf Sr. Maj. K. Friede. 1I. v. Preuffen Befehl, Evangel, 
Daftoren im Königl. Lager vor Glogau zu Rauſchwitz audgetbeilet würden, erfchol 
aum in Bunzlau, als ſchon diefe Stadt fid) eben diefer König. Wohlthat fheils 
aft zu machen begehrte. Man fenbete alfo eine Deputazion nad) Raufdywig, u, 
thielt Durchs: 2008 (7) den allda am 16 Febr. 1741 ordinirten Paſt. Jaͤrſchky (r), 
Diefer eröfnete an Invokavit e. a. den Cutbrifen Gottesdienſt allhier mit groffen 
Freuden, auf dem groffen Saal des Rathhaufes. Er befam hernach einen Kolle: 
jen am Pat. Sefundario Schirmer (7). Beide ftellten den Gottesdienft aufm 
rftgenannten Pla fort, bis Die Evangel. neue Kirche fertig ward, welche Paſtor 
Jaͤrſchky 17. — eintvepbte ($. 11). Auch bie Schule wurde bafo mit einem Rektor 
Ind andern tauglichen Lehrern beſezt, folglid) aud) hier das Berlangen ber Grof 
en und Kleinen, fid) aus Gottes Wort unterrichten zu laſſen, geftillt. 


$. 5. Der hiefige Ev. Prediger-Ratälog, ans alter u. neuer Zeit ift dieſer: 
. I. Paſtores Primarii der Ev. geweßnen Stadt: Pfarr: Kirche : 
A. Unter Königl. Böhmifcher Hoheit, feit 1524 


s en Süffenbach , von Hirfhberg, bas erftemal von Exaudi 1524 bis 1532, 
. M. Franz Rorhbart, f. Ahenobarbus, v, Goͤrliz, das erflemal von 1532 bis 1340, 


- ; 3. Jakob 
(——————— — — — — — —— — — —À— —"— )A— — — — — — — 
) ch babe ſchon verſchiedne mahl Erwaͤhnung davon gethan, daß die Evangel. Pfarreien in 
(4 efien, bie damals nad) Predigern ihrer Konfeflion gleichfam heißhungrig — ſelbige 
durchs Loos, von bed Prinz Leopolds von Anhalt⸗Deſſau Durchl. erhielten. Weil ſichs 
nun hier ſchickt, ſo will ich noch die Anekdote bekannter machen, die mir davon mein ſeeliger 
Freund, Paſtor Schüler in Glogau(ſ. Geſch. v. Glog. €. 116) referirte, fo wie Er fle von 
Augenzengen empfangen batte, Es folf nemlich eine ruͤhrende Scene gewefen feyn zu feben, 
wie vor des Prinzens Augen auf bet einen Seite die orbinirten Prediger, auf ber anbetn aber 
die Deputirten derjenigen Orte, welche Prediger verlangten, ftehen, und bas Glück des Loßes 
beoberjeit8 abwarten muften. — Zwey 9fbjutanten des Prinzens hielten die Looße in ihren 
Hüthen: Aus den einen Huth wurden die Rahmen des Orts ber Beftimmung, und aud bem 
andern, in eben bem Moment, ber Nahme des Predigerg , herausgeſogen. Und nun, wenn 
eine Gemeinde ihren Prediger hatte, find die Deputirten mit folchen fidytbaren Zeichen ber 
Freude davongezogen, bafi Jedermann baburd) gerührt werben mute. , 
7) f. W. Sórftero Analect. Freyfisd. ©. 225, und Henſelo a. W. €. 706, 
(5) f. Daniel Gomolcks Schleſ. Kirch. Difterie, Th. 1, €. 125... , 
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3. Taf. Süffenbach, zum zweitenmal, v. 1540 bis 1542, t». Paft. in Wolau ($. 6). 
4. M. Stanz Rothbart, das jweitemal, v. 1542 bis 1567, to. Emerit ( f. $6.5, Abrh. 1, 8.31) 
$. Daleotin Dauffopf, von Bunzlau, ven 1567 bis 1573, w. Poft. in Guͤßmannsd. (6.7; 
6. 9n. Wielchior Gerlach, ven Bunzlau, vom 30 Mai 1573 bis 12 Febr. 1585, flarb ($ 5j 
7. M. Irdr. Holftenius, v. Bunzlau, v. 1585 bis Judika 1600, w. Paft, zu Schweidn. ($. 9) 
g.M. Joach. Pollio,Sen.v. Bresl. v. 1600 + » 6 Aug. 1607, m. Probit in Bresi.(Th.1, 8.53) 
9. Mori; Prätorius, von Gorliz, vom 7 Febr. 1608 bis 27 Mai 1609, ftarb ($. 10) 
10. M, Martin Nuͤßler, von Friedland , eon Gantat, 1610 bis 14 De. 1616, ftarb ($. 1) 
I1. Johann Weſſelius, von Bunzlau, v. 25 Apr. 1617 bis 24 Jan, 1629, w. Erul. (&.27;) 
Grfte Vakanz des Ev. Paftorats allpier eom 24 Jan. 1629 bis 10 Ot. 1632 ( (- $.3) 
B. Unter Königl. Schwed. Schuß: 
31. "Johann Weſſelius, gum zweitenmal, vom 1o Okt. 1632 big a Nov. 1635 , w. Erul 
Zweite Vakanz vom 2 Mov. 163; bis 1640. ^ 
12, Severinus Mergo, von Bunzlau, vom 2 Febr. 1640 bi$ 1651, w. Erul. (f. S. 358) 
Dritte Bakanz des Luthr. Paftorats von 165: bis 16 Febr. 1741, 90 Yahr lang. 
C. Unter Königl. Preuß. Regierung. 
13. Ambrof. Serbin. Jaͤrſchky, v. Sagan, v. 16 Ser, 1741 bis 13 Dez. 1761, flarb ($. 1) 
14. Chriftian Ludwig Woltersdorf, von Sriebridsfelbe, vom 20 Jan, 1762. ($. 12) 


$. 6. 1. Syafo6 Süffenbad. 


Einer der erften freuen Evangelifchen Prediger in Schlefien, und gleihfam der Er 
angelift der Städte Goldberg und Bunzlau( ). — Girfcbberg gab. ibn 1493 det 
Welt(u). Er wurde, nad) Damalger Zeit:Befchaffenheit, fo gut es fepn Fonnte, in 
den geiftl. Studien unterrichtet. Dies geſchah zu Breslau und Rrackau: — € 
gieng 1519 nach Wittenberg und brachte von Dorther die Erkenntnis der Evangel 
Wahrheiten mit fid) ins Vaterland zurück. Am 1 Sept.1522 wurde er von dr 
nad) dem heil. Evangelio begierigen Stadt Goldberg zum Prediger angenommen (z) 
und hatte alfo die Er, uerft Dafelbft ben Saamen des twiederhergeftellten görr. 
Worts fegensvoll ER (y) on bier aus (2) berief ibn — 
t 





(^) Er heift in bem Epitaph. feines Sohns Job. Suͤſſenbachs ausbrüdl. Primus Concionz 
Evangelicus apud Boleslavienfes, f. not. f fubíequ. » fBberti Cervim. Litterat. p. 
lieg ibn in ber Klaſſe gelehrter Hirfchberger aus. — (x) f enfele a. W. S. 153. da 
Pfarrkirche in Steinau a. b. D. ward, zu meiner Zeit, in der Sakriſtei die gefchriebne 9lgc* 
de8 Diaf, Speers, ber zuvor in Boldb. gewefen war, toc aufbewahrt, barinnen batter 
felbe bie Seriem Paftor. Goldberg. eingetrag. u. obiges v. Süffenbach gemeldet ex Ad. Cc 

(5) Folgl. wäre Sy aF, &üffenbado, nebft Ambr. Areufing (f. m. Seh. b. Glog. €. 351 
einem Jahre, 1522, als Luthr. Vrediger aufgetreten, u. foldhemnad) gebübrete ihm wohl c 
als bent vermeintl. Melch. &ofmaft (f. S. rr. 12. 116 u. f.), die Ehre, E chlefiens erſiet io 
tbr. Prediger zu beiffen: u. darauf folgte alberi, in der 3eitfolge 3D. Io. egue in Breel 

(2) M. Fridr. Holſtein Chron. Boleslav. Mfpr. fagt zwar, e8 feo JaF.Süffenbady ans 9r 
nad) Bunzlau.befördert worden, f. 9X. Neue Dipl. Beitr. €&t. 5, &. 230. €g ift abet V 
Nahme Breslau, anftatt Goldberg, im Manufeript ein Schreibfehler 
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des Durch den Mißbrauch des Kirchen-Bannes wider Die Katol. Klerifei febr aufge: 
bracht worden war (a), ] zu fid, und vertrauete ibm die Stadt: Matr- Kirche als 
erfterm Dafigen Putbr. ‘Prediger an. Cinft, da er bie päbftl. Zerimonien von dee 
Kanzel öffentlich antaftete und Det Katol. Parochus noun war, wider: 
forach ihin Bezterer öffenrlih. Der Konful Sans Beer und Stadtvogt ane Tes 

Elec, bie aud) anweſend getoefen, muſten ihn in der Sakriſtei befänftigen. Nachher 
ieng Stölger aus der Stadt, und Süffenbach behauptete beffen Stelle al$-erftet 
fatto (0), bis ins Fahr 1532. Wenn man bedenft, Die auferordenel. Gefahren, 
bie damals mit Verkündigung des heil, Evangelii verknüpft waren, u. die entfejl. 
Muͤhe, welche ein Damals neuer Luthr. Herold der goͤttl. Glaubens -Lehren , über 
fid) nehmen * ſo ſollte man ja doch wohl noch immer der Aſche ſolcher muthi⸗ 
gen Glaubens⸗Bekenner aller Orten ein dankbares Denkmal der Liebe und Hoch⸗ 
achtung mepbn? Suͤſſenbach brachte es, für feine Perſon in der Abſchaffung der 
$atol. und Einführung. der Evangel. Kirchen » Zerimonien gewiß allhier fer meit, 
Auf feinen Betrieb ifts auch gefchehn, Daß Das hier gemeßne Dominikaner » Klofter 
erfpirirte 2% Bon 1532 bié 1540 lebte Er als Nrivarus in Bunzlau (4), als 
aber Paft. Aotbbart abzog, lies er jid) 1540 zum zweitenmal zum Paftor in Bunz⸗ 
lau beftellen. -A; 1542 gieng er als Paftor in uh Fürften-Stadt Wolau, mo er 
das beilfame SXeformagioné - Werk ebenfals fortftellete. Er ift in biefer Stazion 
bis an feinen zı Merz 1564 (ætat. 71, minift. 4o ann,) erfolgten Tod geblieben (e). 
Daß er zweimal verehligt getoefen, ift gewis, ob ich gleich den Nahmen feiner erften 
Gattin nicht finde, von der fein Sohn Johann &uffenbacb ihm 1532 zu Bunzlanı 
gebobren ward, der fein Gefchlecht fortpflangte (4). Seine weite Frau mar An⸗ 
ne, Martin Enders in Wolau Tochter (g). 


——— c c — CC — C ccm CO — — 
' (a) f. Genfel ebend. ©. — (4) ebend. St. 5, ©. 231. (c) ebend. ©. 232. 
(4) Sid) finde zwar feine Anzeige, warum Güffenbad, diefe Interims⸗Ruhe von 1532 — t 

fid) gefallen lies: Glaublich aber ifl& , baf er fid) um biefe Zeit verebliget bat, unb weil 

Serbinano L damals durchaus nod) feine vevebligte iche in 

( f. £5. 3, Abth.ı, ©. 336) fe bünft mich, bierinnen fiege der Grund feiner erften Abdankung 

vom Bummi. Paſtorat? Indes wird er gewis feinem Nachfolger M. Aenobarbo ſRoth⸗ 
bart aud) nachher nod), wenigſtens mit Rath, treu beigeftanben haben. Es (ft übrigens un: 
ferm Süffenbach 1540 ein trauriger Borfall mitten in einer Predigt begegnet: Es entftunb 
ein ſchweres Ungewitter, ſchlug in feine Kirche ein, töbtete eine Jungfer it. betäubte mehrere ; 
Ihm ſelbſt —— der Blitz den od, u, zerkerbte ſelbigen fo, als wenn er zerſchnit⸗ 
— = thats Ihm am Leib und Leben nichts. f. Job. Chrift. Koͤllners Wola . 
viographie, ©. 282 f. 2 
«. (e) f. Kölner ebd. ©. 279 bid 282, wo er fagt, Suͤſſenbachs Tobes⸗Jahr fep nicht befannt. 

(f) MR. Sim. Grundus, Monumentor. Silef. periculis, pag. 38. 39 hat das Epitaphium diefeg 

Joh. Suͤſſenbachs und feiner Frau, wie es an ber äußern Mauer ber Pfarrkirche in Bunzl. 
zu feben war, (ob nod) iezo, weiß id) nicht?) in Abſchrift erhalten; Hier ift e: ,.JEHOVJE 
Mortis & Vite Domino Sacrum. JOHANNI SUESSENBACHIO Boleslavienfi, JACOBI 
SUESSENBACHII, PRIMI CONCIONATORIS EVANGELICI APUD BOLESLAVIENSES, 
Filió, qui doeendi Munere apud LIGNICIENSES primum oppidanos, dcindc vero in sgro Lig- 
nicenf, apnd KROTSCHITIANOS, Jllie * dw ad XXV. usque Annum fideliter perfun&us, 
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$. 7. s. QBatentin SDauffopf,  Bauscopins. E 
Ein Stadtkind aus Bunzlau, u. allda 1518 gebobrn. Er frequentirte bie Stadt: 
Schule bis ins 18 Lebensjahr, und wurde bann 1536, als Rektor nad) Lüben, und 
1538 zum Kantorat nad) Goldberg beruffen. Hier profititte er vom Rekt. Tros 
ssendorf, neben her, in Theologie u. Philofophie fobiel, daß et 1540. die Univ. Wit⸗ 
tenberg beziehen Eonnte (A), Don daher boblten ihn- die Saganer 1541 zu fid) 
als Bakkalaureum, und 1551 bie Laubaner als Diakon). Hier ftund er bit 
Peſt aus, und erlebterr2 Apr. 1554 den gróffen Stadebrand, in welchem er alles 
das Seinige verlobr. Er hatte Eurz vorher r tob. 1553, nad) Job. Frobens To: 
“de, das Paftorat zu Lauban übernommen. Als ihm Opis von Salsa 1556 die 
Wokazion als Paft. nach Schreibersdorf zufendere, erhöhte ihm der Magiftrat ſei⸗ 
nen Sold mit roRthlr. 9f. 1558 309 er als Paft. nad) Loͤbau (*), wo er bis 
1567 aushielt (/), unb fid) fodann 1567 bem Emerito M. Rothbart in Bunzlau 
fubftituiren fied. A. 1573 nahm er die Pfarrei Guͤßmannsdorf an, u. ftarb alba 
1576 (m). Seine Frau war Zlifaber Wiesnerin, des Burgermeifters Cbriftopb 
Wieſeners Sen. zu Lauban Schweſter, mit der er einige Kinder zeugte. | 
| $. 8. 6. M. Melchior Gerlach, der dítere, í ; 
In Bunzlau war er 1525 Evangelifch gebobrn (n), unb in ber, Schule alba , wie 
bernad) zu Bolöberg und in Wittenberg, zur Theologie angeleitet. Er hatte 1554 
magiftriet. Drauf wurde er 2 Oft. 1555 Dia. Mar. in Liegnis, und 1558 in 
Bunzlau, und 3 Adv. 1559 Superint. u. Paft. ju Sorau (o). Am zo Mei 1573 
309 er in gleicher Würde £ Bunzlau zurücd, Er ftarb bier r2 Gebr. 1585, lec 
60, minift. 27 afi. (p)]. Sein Sohn M. Welch, Gerlach Jun. war 9teft. zu Baus 
«sen von 1592 bíó 1602, U. Zu Zirtau von 1602 bis 14 Fehr. 1616 (g). 


ö— — — ——— — ————ñ— —— ——— — Á—— 
ſuperato jam Climacterĩco Actatis heroico (i.e. An. zt. 63) Denatus An. Chr, M.D.XXCV. 
(1595) Menf. Mart. die XXVL. Et MARGARETHJE HENTSCHELUE,, Sprottaviensi, CON JU- 
GII & Laborum IPSIUS Sociz per Annos XXXII. integros fidelissimz, beata morte ILLUM , ex 

. voto tandem, ſubſecutæ An. Chr. M. D. IIC. (1197) Menf. Jan. Die XIV. PARENTIBUS opti- 

|. snis maximis, ut, quos peculiare mortis fatum, HANC BOLESLAVLE, JLLUM Krotfchitii . 
tumulo condens, aliquantisper diftraxerat, Eorum faltem Memoriam conjunctim legerent, fi qui 
non dedignabuntur Pofteri, HENRICUS & JOSEPHVS, FIL 1L füperftites. M. H. P. E. P. P. 

. (Monumentum Hoc, Pieblice Erexerunt Pieque Pofuerunt, “ ) 

(g) f. Kölner ebd. OG. 281. _ (5) tefte M. Pantkio Mfpt. (0) f. Dietmanns D. Pauf. 
Sjriefterfd). Th. 1, 8.490. Er wurde in Wittenberg vom D. Bugenbagen 1551 fer. IV, 
Sim. & Jud. ordinirt. (k) Damals war ibm unb feinem Kollegen das Salarium ges 
fdymálert worden, babet 40g er fort. D. Dietmann ebd. jagt: Pausfopf wäre 1558 nad) 
Linda gezogen: Es foll aber Löbau beiffen: vid. M. Pantkii Catalog. Miniftr, verb. in Du- 
catu Jaurovienf, tit. Boleslavia, 

(/) Dietmann im a. 98. Th. 1, ©. 815 bat ihn nicht in Serie Paftor, Lóbavicnf 

6”) Bon Pauskopfs Amtsdienften in Bunzlau unb Güsmannsdorf fagt D. Dietmann 
auch nichts. (2) vid. Cunradi Sileſ. togat, pag. 91. 

. Sam. Magni hift. Beſchr. bec Stadt Bora ; &b. 2, €. 52, u. Fortg. Sam̃l. v. 

$f. u. N. tbcol. Gadjen, 1742, €. 415. (5) f. 9X. N. Dipl. Beitr. €t. 5, ©. 236. 

(4) vid, D. £ubovici hifter, Rector. P. 2, pag. 87 fequ. 
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$. 9. 7. M. Svibrid) Holfein, ^ Holftenius. " 
Schohm in Bunzlau 23 Dez. 1546... Sein Vater Rafp. Holftein, war Senator 
no nahmals Sonful (tie der Grosvater au), die Mutter Margarer Schäffe 
in (r). Er.hatte die Barertädrfche und Breslauer Schulen’ durchwandert, al$ 
t die Univ. Wittenberg bezog, und alla promovirte. Er wurde 1579 Diakon, 
inb r585 Paftor in Bunzlau (s). 9f. 1600 zu Palnıar. jog er ins Paſtorat nad 
Schweidniz. Dorten ftarb er am Stein, 17 ff. 1609. Er bat im Manuſcript 
\nnales Boleslavienfes jurücfgelaffen, daraus ich einen Auszug anderswo (f) gege:: 
‚en habe. Gedruckt ift von ibm : Leich-Predigt auf Raſpar von Rechenberg auf 
dlitſchdorf 1c. Wittenberg, 1589, 8. — 


$. 10. 9. M. Moriz Prätorius, E 


€t war von Görlis, hatte in Wittenberg frequentirt und miagifteirt. A. 1598 
ekam et im Görkigfchen eine Pfarrei. Am 7 Febr. 1608 that er feine Prob⸗Pred. 
n Bunzlau, unb man wählte ihn zum hiefigen Paftor. An Palmar. 1608 309 er 
in, und. 27 Mai 1609 gieng er ſchon ín. Die Ewigkeit, (etat. 36, minift.gann) — :- 

eiu ' 30. M. Martin Nüßler (7). * 2 

In ‚Friedland (Bohem.) tourbe er r San. 1560 gebohrn. Nach vollbrachten Stus 
ten zu. Wittenberg wurde Er 1587 Paft. u. Superint. der Herrfchaft Friedland. 
zx zog 1610 als Paftor hieher nach Bunzlau, und ftarb 14 Des. 1616 (atat. 57, 
niniſt. 29 ang), - 2 0... X aM ) 
$i ^ 3. Ambroſius Ferdinand Jaͤrſchky (2. ^ 7 5 
:t ward 7 Salt. 1708 zu Sagan gebobrn. Friedrich Jaͤrſchky, eit Handelsmann 
floa, war fein Bater und Anna Maria Yeilınann aus poblnifd) Liſſa feine Mutter, 
eytve ftarb ihm im 6ten Jahr. Als 1709-Sagan eine GnabenEirde und Schule 
tlangte, kams ihm zu ſtatten. 9f. 1720. erhielt er das Sylverſtainſche Schul⸗Sth 
endium von so Rthir. jährlich, auf 3 abt. Er gieng alfo 31. De. nad) Görlig; 
am in Primam, und war faft 7 Jahr drinnen. .A. 1728 zu Mic. gieug Er nach 
eipzig, wurde aber Durch oen unglücklichen Brand feiner CBaterftabt , der feinen 
Bater hart mitnabm, genöthigt, in feinem Studiren Halte zu machen. Gott zeigte 
ym einen Interims⸗Aufenthalt zu Muſchwitz im Meißnifchen, dahin er in der Sue 
ilatemeffe 1730 bey der vermitt, Fr: Oberftin von Hackeborn in Sonbigion gieng: 
lls er nad 2 Jahren mit bem jungen Herrn über Leipsig nad) Magdeburg reifert 
1ufite, fand.er bey einem anfehnlichen Burger in Leipzig, Hrn. Michael — £a 
à; .. Auétrágs. 





: 


(r) vid Calagii Natal, vir. illutr, und Cunradi ibid, psg. 132. ] 
(5) f. M. neue Diplom, Beitr. €t. 5, ©. 236. | N 

(r) Ebend. Gt. 5, ©. 219 bis 236, ER —J 
(u) Es ift M. Nuͤßler iu ER ho Paftorol, der erſte allda bemerkte Bunzlaner Paſtor. 
d) bey 


3 ) 
(x) Diefe eb, Beſch. habe id Dr Paft, Menzelo in Primfenan ju verdanfen. 
. | 


| 452 Bunzlauer Stadt Prediger: Gefhichte. 


austráglid) Hofpitium offen, Dabep er, ohne Zufhus von Haufe, ausfonmmen un 
fein Studiren fortfegen fonnte. U. 1732 Fam er wieder in Sagan an. 9. ı734 
ward ihm in feinem CBaterlanbe bey Georg Cbriftopb v. Seidel auf (Dberbir(t 
felde eine Kondision angetragen, die Er 23 Apr. antrat. 9f. 1739 führte er den &. 
teften von den beiden jungen Herrn nad) Alt-Brandenburg auf pie Mitter-Afade 
mie. Den 16 Febr. 1741 wurde Er zu Raufchwiz bey Glogau für Bunzlau als 
Paſtor ordinirt. 9f. 1742 den 2 Oft. verlobte Er fid) mit Jungfer Ebriftisne Sue 
dricke Rranzin aus Bunzlau und heirathete fie 12 Febr. 1743. Kinder aus Di: 
Ehe waren 1) Johanne iborotbee, welche feit 1765 mit dem würdigen Hrn. Pai 
Schwarz in Arnsdorf glücklich verehligt ift; 2) Ludwig Jaͤrſchky, Der feit 177 | 
Paſtor zu Bros» Saul im. Herrnſtaͤdtſchen iſt. tad dieſen beiden folgten 3) c 
Sohn und 4) eine Tochter, bie geftorben find ; 5) Cbriftíane Friedricke, verheirarh: 
te fid 1769 mit bem Hrn. Paft. Andreas Menzel zu Primfenan (y); nad i 
folgte 6) ein Sohn, der geftorben ift; 7) Sopbie £Elifabet, lebt feit 1777 mit Hrn 
$aufmaun 25eer zu Hirſchberg in einer Lunge Ehe. Nach ihr folgte 8) in 
Tochter, die geftorben ift; 9) £Eleonore Amalie, 10) Ambrofius Srör. Tärfchty, 
der die Handlung erlernt bat. Er gieng 13 Dez. 1761. am Sonntage früh nad 
einer Furzen Niederlage von 8 Tagen ín feine Ruhe und hinterließ feine Kinder alle 
unverforgt, u. die Altefte Tochter ausgenommen, unerzogen zuruͤck. Gott ift aber 
aud) bier der befte Verforger der Berlaßnen, die ihm vertrauen, geweſen, unb hat 
feine damals befümmerte Gattin ſchon ſehr viel. Freude an allen erleben laffen. 
Gedruckt ift von ibm Da: 1) eine Abfchieds-Mede, die er auf bem alten | 
im Rathhaufe ju Bunzlau gehalten, vole bie neuer&aute Kirde bezogen wurde, über 
falm 9, 25. 2) eine Nachmittags: Predigt, bie er in der neuen Kirche gehalten, 
beg Roͤm. 13, 112-14. 


$. 1. 14. Chriſtian Ludwig Woltersdorf. 

Diefer würdige Lehrer der heil. Religion ift zu Sriedrichefelde (3) gebohen, und 
der neunte Sohn feines feel. Vaters Gabriel Lukas Woltersdorf, ( welcher «ft 
Daftor ju Friedrichsfelde, und bann an der &. Georgen » Kirche in Berlin geweſen 
und 1762 geftorben ift) und Deffen Frau, Dorothee Ratarine geb. Krügerin (2). 
Da Er, nad) genofinem Privat-Unterriht im värerlihen Haufe, aufm Gpmnaf. des 
————— zu Berlin gnugſam aufs Akademiſche Leben vorbereitet mar, bejog 

t bie Univ. alle, und widmete fid) allda, wie alle feine Brüder, der Theologie. 
Sym Zahr 1762, 20 Fan. empfieng Er in Breslau die Drdinazion als Daft. Prim. 
ju Bunzlau (2), und trat zugleich beim en Wanfenhaufe Die Stelle des Syro 
etors an. 9. 1776 empfieng er, nach des Inſpekt. Walde's Tod zu Sauer, aud 
rit 


(») f. Presbyt. Ih. 3, Abth. r, ober Geſch. von Slogau, ©, 396. . 

(2) f. Daft. 4enfelo Echlef. Kirchen Gefhichte, ©. 7847 

(4) f. Presbot. Th. 3, Abth. 1, oder Gefth. von Glogak, ©, 186, 

(A) f. Jo. Dav. Wolfe Ehrengedäctn. bes -— Hm. Ern. Ootfl. SBolteréborf i. 6.15,» 5 


Bunzlauer Stadt: Prediger : Geſchichte 455 
ie Königl. Inſpektion über bie €bangel. Kirchen und Schul und Schulen des Bunzlauer Krei- 
(6, in welchen wichtigen Würden Er. Gott und feiner Kirche mit möglicher Treue 
jent. Er lebt feit 18 DE. 1785 mit der pl. tit. verw. Fr. Dbrift-Lieut. von Cloeck 
tb. Deucferin, einer Tochter Des feel. D. €. 9t u: Cuperint. M. Ehrift, Ephraim 
Yeucfero: gu Brieg (f. Th. 2, oder Gefch. *. Brieg, Abth. r, € 71) in zweiter Ehe, 
yelche ju &amíg , durch priefterl. Kopulazion volljogen wurde (<)- 

$. 13. Darauf erſcheinen weiter : 
II. Die Paſtoren der zweiten Ordnung, ober chmalige Archi⸗Diakone 
zu Bunzlau. 
12.74. Unter König: Boͤhmiſcher Regierung: 
chann Cipotue, € Soom von Breslau, von 1526 bis 1534. 
akob Huͤbner, von Spreuen von 1534 bis 1545 Er ftarb 1545; 
Jar, Gerlach, von Bunjlau, ven 1543 bis 1555 , tourbe Paftor in Ortenborf ($. 14), 
. bann Bierifch, von Reichenbach, von 1554 bis 1555, tv. ins befördert, 
. Job. Seiborh ,'w — emit gh 5G55 bis 1558 , to. Daft. zu Leobſchuͤ (S. 15) 
m eich. Glad), von 1558. biS.1559, w. Cupetínt. in Sorau ($. 8) 
Michael Sauer, v. fiegnij, v 4 Adv. 1559. (e) bis 26 Syan, 1596, fl, et. 67, min. 41 afi, 
» — Jun. von Felckenhayn, von 1596 bis rr Oft, 1604, tv. abgefejt ($.16) 
. von Bunglau, vom 24. Oft, 1604 bis r8 Jan. 1613, (fatb, zt. 47 ann, 
3. telo Dip; Von ue er rion von va ble 24 —— m Le 276) 
Erſte Vakanz des Evangel. Diakonats Ae 
Neb. B. Unter Konigl. eh ^ae 
I. Rafper Utig, von Bunzlau, von 1633 bis 1635, murbe Erulant. ($. BH) 
PR n - iiem dum et Di vocibs Hos Saft in lian ($,7) 
t. Seinr. Bartſch, t 39 , * au 
Dritte Vakanz tiefer Stelle von 1651 bis 1741, 
C. Unter K. Preuß, Regierung, als PAST, SECUNDARII - 
j. Ehrift. Schirmer, von Drehnau, vom 30 Apr: 1741 bis 9 Febr, (747, farb. (4. 18) 
H Ernſt Gottl. Woltersöorf, v. Sriedrichef. v.20 Teiln, 1747bis 17 Des. 1761 , (1. ($. 19) 
m S. 25. Löwe, von De "pos aoc kde ds Excesfit, evafit, aufugit! ( 
& „Johann George deum, von von 1778 








20) 


$. 14. 


——— — — —— — — pb — R5 

(«) f. der Herrin Streits amb Zimmermanno Ser Provinz. Blätter 1785, $5. 2, €t. 11, 
©. 464, und Bunzl. Monatſchrift, 1785, € 

(4) Beide Männer Sporund Zübner, als Diätene, ja ten führe ich ex fide M. Pantkii 
(4.€.5)an. Bon legtern (d reibt Dantfe: „Jar. 6übner, Sprotrav. Monachus ante Zit- 
taviensis, Sporii Successor in Officio thoré (534, mortuus 1145. ' 

(«) €t batte drei abe A Sranffurt, Greifswalde unb Bönigoberg fiubiert, m. war 
von 1555 Paftor in Steinsdorf im nues Kiegniz gewefen. 
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. 14. 3. Martin Gerlach, al. Girlach. | 
Hatte Bunzlau zur CBaterftabt, wo ec 1510 gebobren ward, und zu WOirtenber 
, zur Erkenntnis der Evangel. Wahrheit fam. Ao 1543 erhielt er Das Ardidiak 

nat zu Bunzlau, wo er 1545 beim ungluͤcklichen Tode des legten. Dominikähn, 
Gr. Paul Winters zugegen. var (/) Darauf wurde 41553 zu Derenborf in 
Bunzlauer Kreis, und 7559 ju Behnau im Sorauſchen Paſſor. 
ftarb er (wtat. 88, minift. 55 ann.) 1598 als Jubel-Priefter (Z). 
—— 5. M. Johanu Seiboth (+). MET 
Auch eim gebohrner SSumfader, der feiner Waterſtadt Chre brachte. — € al 
Schulen zu Bunzlau u. Schweidniz, und das Breslauer Elifabetan und Die Ak 
demie VOittenbere befucht. Die Magiſterwuͤrde war eine Belohnung feines Flat 
fes. Am r Qin. 1555 409 er als Diakon in Bunzlau an. Er cücfre.s6 Zumi, 
1558 als Paftor nach £eobfebüg (i) fort, und: 1565. wurde er Saft. u. Cupio 
tenent ju Jaͤgerndotf, too er in gcoffem Ruhm. und Anſehen lehrte. Er pai 
alde 32 Won 21574-(4XY. is n nrc obla vue rs ont : 
vo. a6, o vm Nos delere ten jüngere. oC NR 
Diefer war ein unwuͤrdiger Sohn des’ erften Ev Paſtors job. Frobens 3u Fal⸗ 
ckenhayn (€. 141), an welchem Orte er das MWeltlicht erbiifte. Die Schulitu 
bien trieb er zu Lauban und Börlis, und bie Akademfchen zu Frankfurt. u. Witten 
berg, al6 eben Die daſigen Religions» Groublen herrſchten. Er erlangte 1592 Das 
Unter » und 1596 das Dber-Diafonat in Bunzel (1). ı Weiler aber ein boͤſcs 
Herz hatte, welches fid) durch unpriefterl. Aufführung versietb, fo gieng er r7 Dft. 
1604 fort, wurde Katolifh , und als Kloſter⸗ Amtmann zu £iebentbal 4 Yug. 1611 
angeſezt: Hernach begab er fid) zu Glatz in den Orden der Sefuiten. - 
OI 11, Kafper Utig. —— 
Hier kann ich feine Geſchichte, bie id) (Th.3, Abth. z, e. Glog. 5.238) unvolftir: 
Dig lieferte, verbeſſern und ergaͤnzen. Er war von 1617 Paſt. in Weißholz, um 
309 1621 nad) Wildau bei Gíogau (m). A. 1625 nahm. er das Unterdiafonat in 
Sunzlau an, welches er 4 Adv. e. & antrat, und 24 Jan. 16029, als Erulant, ver 
"febr. Er war darauf Prediger auf einem Dorfe bei Bautzen, wurde 
| tob 


(f) f. Meine Neuen Diplomatiſchen Beiträge, €t. 5, ©. 234. 
(3).f. Broßens Jub. Priefl. Lex. Hanſi de Macrob. p. 55, 4. Unid. Lexic. Th. 10, ©. 11 
(^) Hr. Sen. Fuchs in ben Materialien zus Ober⸗Schleſiſchen Kirchen;Gefchichte, Er 
. .von jjagernborf,.C. 45 nennt ihn Seibel.._..-. - 
Ci) Er wurde allda bed berühmten Pafor Andreas Iſinss Nachfolger. 
(4) Diefen feiner wichtigen Aemter wegen merkwürdigen Mann hat Lunradi aud) niet. 
(4) ibm eignete fein Schwager Mart. Ruttert feine Defensionem Rebecca & Jacobi jt, mid‘ 
zu lefen ift in den Orat. IIL. quibus in collegio declamatorio M. Mart, Hilwigii de fado Js 
& Rebeccz Gen. 27 Efavo benedictionem paternam altute przripientium &s. cd. Viteb, 159 + 
', lit C, a. u. f. darinnen wird Sroben Ecclesiz Boleslavienf, Symmyfta — genennt, _ 
er) Ct ift alfo Th. 3, Abth. x. v. Glog. ©. 493 unter bie Paſt. in Wilken in int 
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JO£t: 1632 ald Dberdiafon nad) Bunzlau zurückhertiffen, doch aber im Nov,ı635 
ium zweitenmal ton bannen getrieben... Gr ftat 27 Jan. 1636. . .- 

. 12, Heinrich Bartſch. pr ME | 

Er tod zu Sriedeberg n, Queis 1603 geom, a batte. zu Frankfurt, Greifsw. 
und Koͤnigoberg 5 Jahr ſtudiert (n). . A. 1634 würde er Paft. zu Rroifchwig (0), _ 
und 1639 zu Tilfendorf,'wo et bid 1642 blieb, und augleíd) Diakonats⸗Dienſte bei 
bet ia Bunzlau, von Dort aus, verrichtet. — Drauf 308 er 1642 als 
Pfarrer nach Mitlau unterm Grägberg, wo er bis 1648 diente. 9f. 1648 übernahm 
er das Diakonat zu Friedland, wo er aber fhon 1649 nebft dem Saft. M. Trents 
mann (f. Rabishau) eruliren 'mufte. Nun erhielt er 1649 beim Schwed. Gener. 
Wittemberg die Feldprediger-Stelle, ind durch denſelben Die Würde eines Dekani - 
unb Paft. zu Friedland, BUS im Nov. aber bie Pfarrftelle- zu Pilgramsdorf im 
Goldberger Kreife. Hier erlebte er 1654 die erfte General⸗Kirchen-Viſitazion (p), 
und r1 Ro. 1666 feine Remozion vom Herzogl. Liegnizſchen Sonfiftorio(g). Er 
wendete fid) nad) tTeuborf am Gräsberg und ftarb allda 1667. | 


2 €18,13. Chriſtian Schirmer. Ho 
(06. 22 tob. 1705 zu Drehnau, dahin feine Mutter als Erulantin geflohen toat(r). 
Er batte In zuͤichau und Frankfurt (tublert. ym ager zu Raufchrwig empfieng 
er 9 Febr, 1741 bie Ordinazlon und CSofajión als pa . Qu Hertwigswalde, mo et 
2 Será ankam (2j und $ ej. (Dfuli) vor der Satol. Kirhe unterm freien Himmel 
p mugs⸗Predlgt hielt. Er batte AH Wachsdorf zu bedienen. Am 17 
Apr. 1741 ergieng a0 Ihn der vii efehl, tag er al$ Diakon nad) Bunzlau 
ziehen und 30 ej. allda feinen Anzug halten folle. Als dies feine Pfarrfinder erfuh— 
ten, bewachten fie ihn aufs genauefte, und wollten ihn-Durchaus nicht abziehen laf 
fen. Dom. Santate (30 Apr.) follte Murave Sr hernach Inſp. u. Daft. ju Sas 
Bin ward) hier predigen, aber es entftund ein Auflauf, und Schirmer mufte pie 
Predigt halten. Es erfolgte 8 Mai der wiederhohlte $. Konſiſtorial Befehl zu feis 
nem 9165ug nad) Bunslau, bei Strafe der Remozion und Ausfchlieffung von aller 
it Be M u I geiſth. 
ee — —— — — — ——— — — — —— — — 
Cn) faut des General⸗Kirchen⸗Viſitations⸗Protoc. im Fſith. Liegnij 1654 tit, Pilgramsborf 
Cco) Cat. Ord, Lignic. 1634: „HENR. BARTSCH, Frideb. ad Quiff. SiL. Paſt. Eccl. Croſehwitianæ 
" * Ducit. Javor. (ordinst, Ligmic.) 15 Sept,“ Das Mipt, Wielandin, fegt die Amtsführung 
des- 3paftór Bartfches ind Jahr 1631. - . 
- €p) In den Vifit. Adten- heißt, e? Vir litteratus, fed MILITARIS INGENII. “ 
m Kg): geiſtl. Gericht condefcendirte hierinnen dem Willen feines patron , bed von Wiefe, 
- ‚welcher feine Ausföhnung annehmen wollte. — Der Streit zwiſchen dem Paftor und Kol⸗ 
later betraf wirkliche Rleinigfeiten, und jeder wollte feine Nuthorität babe behaupten. (f. 
*yonatb. Braufe Presbyt, Lignie. Mfpt.) Hinc ille lachryma] . 
(7) f. Dan. Gomolcks Schleſ. Kir. Hi. 25. 1, €. 126. 
(0) benfelben Abend batte Er bie Greube, eine alte Perfon Salome Werderin, auf ben 
ire ac 0 er a. Ay * mar, u e een Saft. 2n. 
t1 I eg me ber Ev. m 9: oder ertwigewa e 
€f. M. Neue Dipl. Beitr, Of. 2, €. 79) getauft hatte. ſ. Somolcke ebend. 


— * 
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gt Bedienung. Nun mufte Er dahin, und hielt, als zweiter Paftor, Dom. 


audi 1741 feine. erfte Predigt allhier. Er wurde 9 Zrinit, 1744 vom Snfpeftor 
Walther aus Jauer inftallirr, und ſtarb 9 Gebr, 1747 (1). e Sa 
j.ı 44. Ernſt Gottlieb QBoltergbot, ^ ^ oon " 
Seine feel. Eltern finb. aud der Lebens Geſchichte felned perire ders, be Hrn, In ee 
Woltersdorfs (5.12) fdon befannt. Er war Deren fi — ⏑ 
1725 yu Friedrichsfeide. Privat⸗Lehrer im vaͤterlichen Hauſe u. hernach der Rekt. 
To. Leonh. Friſch am Gymnaß des grauen Kloſters zu Berlin bildeten fein Herg 
und CBerftanb, und zu Ditern 1742 gieng Er mit feinem Altern Bruder Luk, Wol⸗ 
tereborf ( welcher als Paſtor zu Neuguth 1755 ftatb) auf die Akadem. alle und 
profitirte zugleich pom Dafigen Qapfenbaus. ; Hier nabm ‚er Diejenigen Gefinnuns 
gen an, in melden er fib hernachmals in feinem ganzen. Leben zeigte(u), als ein 
würdiger Schüler des Prof. D. Gotthüf Auguft Scancfes. . Ao. 1744 wurde Er 
dem Prediger Stilfer zu Serzenchien bey Paſewalk in Pommern fubftituirt, un 
genof allda viele Liebe. Die verw. R. Gr. vou Proimoig nahm ihn 1746 als Sk 
Katecheten zu ſich nach Drehna in Der Nieder-Laufig, 1o er mit mehreten Gliede 
der befannten Brüder-Gcmeinde. in Bekanntſchaft geriet. Nach bes Sefandar,' 
Schirmers Tode hielt ee Seragef. (18 Febr.) 1748 in 2Sunslau feine Probe Pre 
bigt, erhielt dies Sekundariat, und 3og 20 Tin. e. a. hier au. €t trat in eine reis 
che Erndte, und feine Arbeiten waren oft über feine En fein Anhalten 2 
Betrieb kam das auf den Hallifchen (u$. eingerichtete pfenbaus in Bunzl 
jum Stand ($.27), und Er wurde deffen erfter Direktor. Hierdurch vermehrten 
fid) feine Arbeiten und Sorgen unfáglid, feine Kräfte aber verminderten fid) zufer 
ens. Am 3 Adv. (13 De.) 1761 hielt er mit vieler Geiſtes⸗Munterkeit feine fegte 
redigt. Doc Flagte Er (djon damals über Mattigfeif und Froft. Folgenden 
Montag überfiel ihn, - völliger Entkräftung, ein tödrliches Fieber. Mit jeder 
‚Stunde nahm das Uebel und feine Schwäche zu, und Donnerftags 17 Des. 1761 
vollendete Er (ztat. 37, minift. 14 ann. curr.) feine Wallfahrt (x). Er- eic cine 


itwe 

— 7) ſ. M. Foͤrſter Analect. Freyſtadienſ ©.. 225. "m TAI 
(u) f. orn. Job. Dav. Wolfs Ehrengedächtnig — bed — (Ern. Gottlieb YOoltereborfé — 
der St. Bunzlau — jweiten Ev. Predigers ıc. Jauer, 1762, 4. S. 4, not. i. : 


(x) vid, Wolfe a. Schr. ©. 5 not. 4, unb — Leuſchners sd Cunradi Silel. tog. Spic. 35, 
€ du F, 1& 2. Er batte beo Gelegenheit feines im Drient im Au 1785 v zu 
tolemais begrabnen Bruders Albr: Friedrich Woltersdorf (f. M. Steph. Schulges 

achr. von einer zum Heil der Juden und Muhamedaner — errichteten — Anflalt x. 8. 3, 

4. 10, und Nov. Ad. biftoric. ecelef. tom, ^, Th. 46, S. 821) fid) (in feinem Denkmal zweier 
entichlaffner Brüder 1c, &. 20 ) biefer Worte bedient: „Sieben ift unfre Zahl nebft einer ein⸗ 
„igen Schweſter. D wie bald kann Gótt die gröffefte Heerde verringern, wenn er bent Riß 
„gebent, noch ferner um fid) zu greifen? Welchen (von ung) wird ju. bem widhtigften 
SE”chritt bie Reihe nun treffen?” Und er wars bernach felbft, ber 1761 feinen zuvor 

- entíeciten Brüdern in die feelige Ewigkeit zuerſt nachfolgte. — 
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Witwe mit 5 Söhnen und 3 Tbchtern. Der feel. Mann mufte-e felbft, daß man 
ibm unlautre Lehr⸗Geſinnungen Schuld gab: Er Lehrte fid) aber niche daran (y. 
. Seine € driften mögen hierinnen dem Unpartheyiſchen zum Erfenntrisgrunde die⸗ 
nm. Dies find Die Sittel derfelben : 1) Der fliegende. Brief ; 2) Meue Heber, oder Ep, 
PM atınen, te Samml. Jauer, 1750, 8. 2te Samml. e6d.: .3) Die unfehägbare Predige von 
Bergebung ber Sünden; 4) Die Stimme Jeſu; 5) Die gewaltige Anmahnung des Todes 
Jeſu; 6) Die Tage der Menfchen, als gezaͤhlte, fehnelle und wichtige Tage: eine Neujahrs⸗ 
Predigt; 7) Der Stall in Bethlehem; 8) Beweis von ber Goͤttlichk. der heiligen Schriſt ; 
9) Einweyhungs · Predigt der Ed. Kische ju Bunglau; 10) Die Ueberjeugung des Glauben 
von jener. Welt; 11) Kurzer Beweis von ’der Görelichfelt der Heiligen Schrift; 12) Worte 
eines ofen Herzens für Kinder bey ihrer Ginfegnung ; 13) Die Thränen unb das Olüd der 
Marie Magdatene; 14) Der unbefchreibläch qute Hirte; 15) Das Hoſianna der Kirider int 
Tempel; 16) Die Hirten-Stimme; r7) Zwey Worte des tebens; 18) Die Gedancken des 
Ofaubens beym Grabe; 19) Der achte Pfalm in einer Umfchreibung; 20) Denkmahl zwee ⸗ 
ner entſchlafner Brüder ac. Jauer, 756, 4. 21) Erfle Nachricht von ver Wagfen + u, Schul⸗ 
Anftalt, die zu Bunzlau im Wanfenhaus zu ma ift 1c. und bw Dee x. 22) Ein . 
ladungsſchrift ‚zu der anzuftellenden oͤffentlichen Schul- Prüfung unb Redeüͤbung, aud) Eins 
weyhurig efnes neuen Speife-Saäls, Syauer, 1759, 4. 23) Der Schädyer ry deg 15 A 
und 2, 24) Herrlicher Ruhm eines errefteten iners t€, 25) Zwölf Hirten: Lieder, vor 
Kinder u, erwachſene Hirten auf dem Gelbe ( 2 og.) Yauer, 1758, 8. 26) Altes u, Reues 
in 15 Uedern jum Weyhnacht-Geſchenk, Bungl. u, Jauer, 1760, 8. ( 909.) 27) Sechzehn 
Katechismuslieder sc, Yawer,'r76r, & nz 4. u ar t 


' $20. 5 Johann Friedrich Bethmann re. t 053 
|. € 9d) wuͤnſchte, baf id) dieſes Unwuͤrdigen gar nicht gedenken müfte? Aber, er ftcht 
doch einmal in ver geiftl. &ontrolle Der Kirche zu Bunzlau, und muß alfo auch hier; 
Ordnungsmaͤßig, in Reihe und Bliedern aufgeführt werden. Er ift eines Prediger 
Sohn, zu Denckendotf bey ena 9 Sept. 1738 gebobrn; ^. Sein Vater gab ihm bie 
erfte Unterweifung, u. fief ihn hernach von 1753 bis 1756 im Wayſenhaus zu Halle 
eryebu. Zu Mid. 7756 bezog er cie Univ, zu s wo er, ín der Philoſophie die 
Proff. «Darjee und M. Dols, in der Philologie T gu und Cympe, in der Hiftor. 
den Prof. Schmidr, uno in der Theologie die D. D. Walch, Roͤcher, Reuſch u. 
Bichter hörte. U. 1759 wurde er Prägeptor ini Wanfenhaus zu Bunslau, u. 1763 
—— Paſtor der Dafigen Evangel. Kirche (s). Er bat allda 1777 ein entſetzliches 
gernis anaeridtet , welches idy lieber mir eines Andern Worten fo, mie fie mit 
H’Aug. 1777 jugefommen find, hier anzeige, ob ich gleich an dem Ironiſchen, das 
Am RENI | RE ji . . Darin 
C5») An ber n Sammlung feiner neuen Fieber, ©. 121 (d)ricb Er: „Meinem Herrn zur 
* — Schande ſeyn, ach ba komm ich leicht hinein: ‚Lieber ge fill und ſcheu, big es Zeit zu 
da reden fep. Lacht mur affe frech unb wild, wenn man MIEH aud) MUCKER fiit: 
Wweiß ich, daß es Ehre gilt.” J 
(2) f. 9m. Kammer⸗Sekretair — Berzeihn. der € ditef. Schriftit. ©. 85. 
mm 





js j 
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dariñen herrfcht, feinen Antheilnehme: „Es bat dem zweiten Prediger in Bunzlau, 
„Röwe, gefallen, feiner erftern Frauen Schwelter ein Kind zu machen. Da fich aber 
„diefe Madmoiſelle gefürchtet, Daß e$ ihrem ehrlichen Nahmen ſchaden möchte (a) — 
„io hat fie ed ermordet. Der Löwe, wie es ruchtbar worden, merkt Unrath, nimmt 
„700 Rthlr. Kirchen «Gelder, und geht zum Teufel, Ein fehönes SDepfpiel — — ^ 
Die Nachrichten von feinem fernern Schickſal find erftaunlich widerfprechend: Alſo 
ſchweige ich mit Willen davon. So lange er in Bunzlau mar, hat er bie Ausgabe 
der Bunzlaner Monatfchrift zum Nugen und Vergnügen — Es ſind alſo die 
Jahrgaͤnge 1774, 177511776 und 1777 (leztrer Band zur Hälfte) von ibm heraus: 
gegeben. Auch foll er Verfaffer feyn von der im Verlag. des Bunzlauer Wayſen⸗ 
aufes unter folgender Auffchrift gedruckten Schrift: Kurze Befchichte des Jeſuiter⸗ 
dens von feiner Gründung bis zu feiner A , Sranff. unb $elpz. (mel. Bunzlau,) 
3776, 4. welche auch den Spezial: Tittel bat: Gefprád) im Reiche der Todten zwifchen 
dem Stifter des Syefuiter/Orbens Ignat. Lojola u, bem feztverftorbenen Pabft Clemens XIV. 
St. 1. (1775, 10 1309.) €t. IL (1775, 900g.) u, St. III. (1775, 74 209.) 
Ä 6. 2r. Endlich folgen 
TII. die Unter⸗Diakone der chmald Go, Pfarr: Kirche zu Bunzlau. 


3. Melchior Liebald, von Bunzlau, von 545 te Invok. 1550 , to. Paft. ju Probſthayn. 
2. Rafpar Probus I. ( Srómming), von Bunzlau, von. 1550 bis 1556. 

3. Daul Geßner, von Bunzlau, von 1556 bis 1566 , ftarb minift. 16 ann. ($.22) 
^. Berlach, v. Bunzlau, v. 1566 bis 1579, tv. Paſt. ju Thiemend, im Bunjl. Kreife 
5. M. Fridrich Holſtein, von Bunzlau, von 1579 bis 1585, wurde Paftor (f. ©. 451) 

6 , Seat von - von 1:585 bis 1592. 
7. —— Froben, Junior, von Bunzlau, von 1592 big 1596, tv. Archidiak. (€. 454) 
8. FRſaias Berlach, von Bunzlau, von 1596 bis rg Jul, 1607, w. Paft, in Rengersdorf, 
9. Welchior PSpler, von Bunzlau, vom ı Adv. 1607 bis 1613, v. Archidiak. (&, 453) 
yo. Mathias Wieland, von Bunzlau,-von 1615 bis 1625, ftarb. 
u. Rafper Uttig, von Bunzlau, von 1625 bis 24 San. 1629 , wurde Crulant (€. 454) 
Das Subdiafonat allfier erfpirirte 1629, u. ift feitbem nicht mehr befegt worden. 


64. 22. 3. Paul Geßner, ^. Gesnerus. 
Ein gebohrner Bunzlauer, der zu Wittenberg D. Luthers Auditor geweſen, u. allda 
1550 tom D. -jobann Bugenbagen zum Schlef. Prediger in Sei an der 
Böhmifhen Gränge ordinirt wurde (5). 9f. 1556 309 er als Sub-Diafon E. * 
tad 


(4) Sie fam in bie Inquiſizion, wurde be8 Kinder⸗Mords überzeugt, unb juftifizirt. Die In⸗ 
quiſizions⸗Akten enthalten abfcheuliche Beweife von der Geilheit des Löwe in fid) — — — 
Sed manum de tabula! (4) Sjn vit. curric, D, Sal. Gesneri, der befinb[id) ift im Traft. 
Bericht vom chriftl. Abfchieb D, Mart, Lutheri fámpt ſechs Leich⸗Predigten bein Begräbnis 
— D. M. Lutheri, Aeg. Hunnii, Dav. Rungii, Sal. Gesneri, Ge, Mylii u, Polyc. Lyferi &e, e 
Witienb, 1619, 4. €. 144 — 157 wird obiged, ©. 144 und 145 wörtlich bejeugt.. 
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Stadt Bunzlau , und-volkendete allda 1566 feinen &auf. Erhatte Annen gebohrne 
Eunradin feit 1557 zur Ehe, mit der Er Die zwey gelehrten Söhne 1) S. Salomon 
Geſner ( f. ©. 460) unb 2) D. Jerem. Geſner, Sen. (c) zeugte. 
8, 23. Die Evangel. Stadt-Schule wurde bald nach der hier eingeführten Ep, 
Religion ehr blühend, und batte, von * yu Zeit, gelehrte Schulmaͤnner, welche 
viele gute und gelehrte Schüler für die Kirche unb Den Staat bildeten. Es waren 
aber hier 1) ein Rektor, 2) Kantor und 3) Baffalaureus agefät. Sch nenne ges 
gentodrtig nur einige Rektoren, von 1569 an: 


1. Mathias Hilwig, von Bunzlau, von 1569 bis 26 Cyan, 1585, flatb. (S. 24) 

2. D. Galomo Gefner, von Bunzlau, von 1585 bis 1589, w. Rekt. zu Stettin ($. 25) 

3. Cbriftepb Opicz, von Bunzlau (d), von 1589. bis 16 

4. Valentin Sanftleben, von Bunzlau, von 16 bis 16 — toutbe Konful, und ftarb 
| 4 Febr, 1627 zu Jauer (e). etat. 53 ann. 

— $24 — v Mathias Hilwig, / Hillwigius. 
Er war 1530 in Bunzlau geboben , und ftequenticte ju Boldberg unb Breslau ing 
Elifabetan die niedern, zu Wittenberg aber die höhern Schulen, An. 1567 harte 
eine Peſt die hiefige Schule ganz gerftöhrt: Rekt. Hilwig richtete felbige 1569 aufs 
Neue auf(f) und gab ihr, mit Konfens des Raths, febr gute u. heilſame Gefeye o 
Durch feinen Sleis, Treue und Klugheit zog Er eine Menge gelehrter Schüler (^), 
die feiner Erziehung Ehre 6radjten. So groß indes feine Verdienfte um Bunz⸗ 


lau gemwefen find, fo wenig findet man von Ihm aufgezeichnet. Er — 
26 Jan. 


(c) €t war erſt Mebisin. Praktikus in Greifenberg, bann Phyſikus zu Lauban und zulegt im 
Yaner, we er 23 De. 1618 ( at. 58 ann.) gefterben ift, f. £unrabi Silel. togat. v. 93. 
-— (4) S&eft. D pig war der Vaters⸗Bruder des groffen Schlef. Dichterd unb Vaters ber verbefs 
ferten deutſchen Poefle Martin Opitz von Boberfeld, ( f. Univ. fer. Th. 25, ©. 1658. 
^. 85. Johns Parnafl, Sile( Cent. 1, p. 155 fequ. und vor allen Dingen Cbriftopb et 
datio honori & memoriz Viri Clarifl. MART. OPITII, paulo poft obitum ejus A. 1539 in s&u 
. «pud Vratislav, publico folenniter dicta, edita Melch, Weisio Greifenborgs Silef, edit. Lipf. 1665, 
4. 9 Bogen). Bon ibm, bem 3teft. Cbriftopb Dpig (dreibt Coler ibid. p. 21: „Opportu- 
ne tunc LUDO DOLESLAVIENSIUM praefectus erat CHRISTOPHORUS OPITIUS, Sebafti- 
ani iliius frater germanus, latine grecxque linguz callentissimus, sc difcipline — fervatissi- 
mus, & in concilianda fibi benevolentia hominum singularis artifex; Sed breyioris zvi, quum 
fata Vitum patriz vix ofteafuüm in primo statis flore, inter egregios in refte cducanda Juven- 
: tute conatus, preriperent, ©. (e) vid. Cunradi Silel. togat. pag. 256, — f 
. (f£) Diefe Nachricht bat fid, burd) das gedruckte Vite Curricul. des t Elias Caplere 
. Sen. au —— bis auf und erhalten. f. zb. 3; 95th. 1 , ob. Geſch. b. Gilog. ©. 180.‘ 
| (g) Davon (drcibt fipb. Coler Laudatione Mart. Opitii, p 19° „Jila «tate (Sec. XVI. ex- 
. eunté & Secyl. XVII. ineunte) BOLESLAVIENSIS SCHOLA , provida Senatus cura, à longe 
. temporum memoria Saluberrimis, ejus au&ritate, Legibus conftimta erat, ac ele&is per id tem- 
pus illarum feveris Exactoribus, quales nominatim HILWIGIUS & GESNERUS, cum czteris 


(5) Daher per feiner and) im gebr. = Curr, 2. Sal, Gefners (5. 25) mit Ruhm gedacht. 
m i» 2 . 


ers Leu- 


^ 
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26 Yan. 1585 Ci), und verlies von feiner Grau Marie Buchwälderin einen berühmt 
ten Sohn M. Martin Hilwig (k). erüh | 
$. 25. 2. ©. Salomo Gefner. ID 
Ein in der Bunzlauer Rektoren Geſchichte merfwürdiger Mann, weil er (i), aus 
dem Schulftaub, bis zur theologifchen Proseffur erhoben hat. Er war in Bunzlau 
8 Nov. 1559 [nicht 1557 (7), ] gebohen.. Cin Barer Paul Besner ift hier Diak, 
(S 22) gewefen, und feine Mutter Anne geb. Runradin. — Im 7ten Syabr feines 
ebené ftarb der are befahl aber feiner Witwe ernfil. bafi fie beyde Söhne (S. 22) 
folle ftudieren laffen. Dies gieng Defto befhmehrter zu, weil Éein vaͤterlich Vermoͤ— 
gm zuruͤckgelaſſen war. Indes half die Mildrhärigkeit eines Evangel. Kommenda- 
t$ zu Troppau, und Die Güthe eines Kaplans allda, daß Er dort die damals bluͤ⸗ 
gend: Luthr. Schule eine Zeitlang befuchen Forte (m). - Doc als feine Mütter nach 
unsfau zu ihrer Freundſchaft zuruͤckzog, fo lies fie auch ihren Salomo hieher fem: 
men, und that ibn 1572 unter Die Manuduftion des damaligen Rekt. Mathie Hil⸗ 
wigs, welcher fid) feine Erziehung febr angelegen fepn lies. Weil eben damals grofe 
jd aud tar Hungers-Noth einriß, fo wurde Er ein Kurrende-Schüler, und lies 

LU 





auch Das eon Gerfte unb Haber, ja von Eiheln unb Buch⸗Eckern, gebackne 
tobt, welches €t hierbey befam, wohl ſchmecken M So hielt er 8 Yähre unter 
Set. Silwig aus, und gieng 1579 mit deſſen Cmpfeblung zu Zus durch Böhmen, 
nad) Strasburg. Seine wenigen Bücher trug er aufm Ruͤkken, und feinen Zehr⸗ 
pfennig mufte Er unterwegs von guttbátigen Menfchen erbittén (o). Zu Strasburg 
fam er ins Kollegium der Wilhelmiten, barinnen Er 5 Sabre lang frey verpftegt 
wurde und fleißig ftudierte, fo daß Er auch in Baffalaureum und Magiftrum pto: 
movirte. gieng 1584 durch Polen, nach Breslau, und kam zu dem re 
^ i. b.5 : " 


Magura — — — — — À — — — — — — —— M — M — — 

(/) f. M. Fridr. Holſteins Annal. Boleslav. ad ann. 1585, und meine Neuen Diplom. Beitr. 
*51 S. 236, unb meine Geſchichte von Glogau, ©. 180. 

(4) Martin Hilwig war gebohren in Bunzlau 1574. Da er 11 Jahr alt war, ftarb fein 
Bater. D Buczeffor in der Ehe, und im orat D. Salomo Geßner erzog ihn mit 
glei, daß er (don etat. 21 ann. Magifter unb 9(bjunft ber pbilofepbifd)en Fakultät zu Wit: 
Misc fene fury baranf Profeſſor Ethices allba werden fonnte. ‚Er machte fid) beſon ders 
durchs Gollegiunt Declamatorium, unter feinem Präfidio, berühmt. A. 1606, zt. 32 , wurde 
er Dber ; Prediger bey ©. Martin zu Zalberftadt, wo er 15 Gept. 1611 an ber Peft ſtarb. 
f. Daft. Job. Srdr. opor Nacır. von ben Predigern, wel n ber Zeit ber Reformation 
an bep ben 4 Pfarren €, Hoch⸗Ebl. Magiftrats in Halberfiadt geftanben, edit. Halberftadt, 
1758, 4. $.3, ©, 6.. (/) wie fEliao Reußner Icon, illuftr, Viror, fegt: vid. Cuns 
vadi ibid. pag. 95, und litio. ferif. $5.10, ©. 1 | : 

(w) Sid) nehme biefed aud bem Zraft;, ber dieſe Aufſchrift pat: Bericht tom chriſtl. Abfchied 

-D. M. Luthers fampt ſechs Leich⸗Pr. ben bem Begräbnig ber — Theologen, D. Mart. Lutheri, 

D. Aeg. Hunnii, D. Dav. Rungii, D. Sal. Gesneri, D. Ge. Mylii uttb- D. Polye. Lyferi &c. gu 

banfbaren Gedechtnis berfelben zufanımen gp Wittenb. bey Wolfg. 1610, 4. 

Darinnen ftebt nun von S. 129 bis 157 des D. Georg Mylii Leich Predigt auf D. Salom. 

Gefner, unb von ©. 144 u, f. ift Vita D. Sal. Gesneri zu lefen. . 
(») ſ. ebeud. e. 146, 147. (e) f. e. 148 u f. ba 
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Biſchof Andreas Dudich ins Haus als Informator feiner Kinder ( p & Aus dem 
Bücher Borrath diefes groffen Mannes fchrieb Er feinen Kommentar über Cicerone |. 
Bud) de Fato: Nach Hilwigs Tode berief ibn der Magiftrat zu Bunzlau zum Rek⸗ 
forat, welches er 4 Jahr nüglich bediente. Ao. 1589 befam er das Rektorat des 
Gpinnafii zu Stertin, wo er viele Händel mit den Ev. Reformirten Bredigern, D, 
Konrad Bergio u. dem Diakon Joachim Steig f. Stychio, hatte (g). Er wurde 
1992 nad) Stralfimd als Profefior und Prediger beruffen. . Weil ihm aber Luft 
und Waſſer hier nicht zuträglich waren, fo nahm er defto milliger die ibm 1593 ane 
getraane Profeffur der Theologie zu Wittenberg an, nahm 16 Mai ej. anni unter 
den Defan-D: Dolyc. Lyſeri mit Sam. Aubero, Deit Wolfrum und £aur. Dra- 
butio die Doftorwürde an ,:u. bekam auch 1595 die Probftey in der Schloß-Kirche 
dazu (r). Hier hat Er 12 Fahr⸗ vollbracht und 1602 das erfte Jubel⸗Feſt der Univ. 
mit Freuden erlebt. — Er befchlos fein Leben 7 Febr. 1605 an einem Blutſturz (7) im 
47 Lebens⸗Jahre (#).. Seine Frau war Marie, feines Antezeffors Steft. Sihvigs 
in Bunzlau Witwe ($. 24), welche Er 1586 ebligte u. 4 Kinder mit ihr zeugte(u). 
eine Schriften: find meift polemifd), und nach dem Geſchmack feines Zeit: Res 
ur v INC C. | abge: 


. -(p) f Univ; 2er. Th, 10, ©. 1292. /(q) Damals war bie traurige Epoche, wo. bie Into 
diecxanʒ zwiſchen Ev. Reformirten und Luthrifchen Theologen einen hohen Grab erreicht batte, 

: adr id war ein ſtarker Vertheidiger der Konkordien⸗ Formel und Bergius und Stichius 
derfelben * Da nun einer einft im Collegio Thefes de Sacramentis vertheidigte, 

* Fam er mit jerten Herren in geöften Verdrus, ber in perfönlicye Feindſchaft audartete, und fo 
"weit gleng, bafi, ald Geſner zum Sakrament gieng, fo reichte ibm ber Diafon Stichins dag 
Srodt mit der [inden Hand unb fagte zu hm: Der Herr feo Richter zeitsen mir und dir! 
- —— , €. 10, ©. 1292 wird bieje Affaire fo erzählt, ais ob fie NB. in Bunzlau 
^ ^ fid) ereignet hätte, ba fie — Stettin geſchehen iſt. Mehrere Nachricht davon giebt 
Daniel Cramer in ber Pommer. Kirchen⸗Hiſtorie, B. 5, K. 49, S. 175. 178 u. f. f. a. Lö: 
ſcchers Deſtinata litterar. & Fragment. Luſatiæ, Part. 9, €. 840 f. 

(7) f. D. Sennerti Athen. Viteb. p. 134, und ben angef. Traft. Bericht vom chriftl. Abfchied ic. 
( f. mot. m ptzced ) ©. 150. (s) ebend. ©. 152 u. f. Etliche Wochen zuvor hatte Er 

in einer Predigt zu febr burd) Erhebung der Stimme angegriffen und in ber Lunge eine 
. er ger(prengf: Daven fam fein Tod. 

(?) vid. D. £Leonb. 4utteri Orar. de Vita & Obitu D. Salom. Gesneri &e. Viteb. 1605, 4: 
Melch. Adami Vir. Theologor. Germanor. paul Freher Theatr. P.ı, Sc&. 3, u.a.m, Sein 
€pitapbiun im Univ. Tempel ift folgendes: ,, Pietati & Memorie Rev. Clar. Do&. Viri, SAL, 

- GESNERI, Boleslayia - Silesii, S. S, Theol. Doct. & Professoris in Schola quidem Annos. 12 le- 
gendo & difputando, in templo 10 concionando utrinque fide & induftria Opt. Max. qui inge- 
niu , doctrina, judicio, eloquentia, Zelo religionis & vitz integrirate par fummis zvi fui Theo- 
logis. Monumentis de do&rina chriftiana editis Nomini fui famam, pictote domum-aternam 
fibi vivus curavit. Hzredd. hec qnod eft e faxo p C. (poni curaverunt) defun&o VII, Eid. 
Febr. (i. e. 7 Febr. ) Aetat. faz XL VI, Chri. CI)DC.V. Do&i fulgebunt &c. Dan. XII.“ eMfpt. 
Syd) weiß nicht, ob bep bem Bombardement der Ctabt Wittenberg 1761 fid) dies Epita⸗ 
pbium in gebachter Schloß-Kirche erhalten hat? Deito angenehmer wirds folglich feon, 
beffeu zu bier erhalten zu haben ? 

u) Ein Sohn von ihm Paul r^ Junior hat Theologie flubiert. 
m tm 3 
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abgefaßt. Er. war ein Erzwiderſacher der Evangel. Reformirten (x), und med: 
der Stettiner Vorgang daran die meifte Schuld tragen. Syd will Die Titteln 
nec Bücher und Eleinern Schriften auch anführen: De Palmorum Dignitate, dorate 
inaugural. Viteb. 1593. Theses de uno & trino Deo &c. Refp. Jo. Wesselo, Stral-- 
denf. Viteb. 1593. (8 Boq.) Dissert. in Genesin, ibid. 1595. Difputat. x2, pro lib*s 
Concordiz, ib. 1595, 8. Confessio de persona & officio Chrifli, ib, e. a. 8. — Difp. IL 
de Turca, ib.eod. Difp. U. de Ecclesia triumphante in coelis, ib. (y*. Difput. II. ccz- 
tra Jodoc. Naum, ib. 1597, 8. Theses de Sacramentis ingenere, Refp. M. Herm W:- 
fio, Lubecc. ib. 1596. Meditatio generalis Pfalterü, ib. 1597, 1z. — Difp. pr=parator. 
de Conciliis, ib. 1600. De Concilüs libri IV.ib. 1600, 8. De Conciliis libri II. pofi 
riores elenchtici, ib. 1601,98. | Daniel Propheta, ib. 1601, 4- Orat. de tribus fumms 
Bencficiis Academiz Vitebergensi divinitus collatis, ib. 1601, 4. — Orat. funebr. in ob- 
tum Frider. Wilh. Duc. Saxonie, ib. 1602, 12. Passio Chrifli, ib. 1600. Chriſtliche 
trewhertzige Warnung an die löbl, Stände, €tebte vnnd Gemeinen in Schleſien, bas fie (iá 
für einreiffenden Calviniſchen vnb Sacramentirifhen Irthumben mit allem Bleiß vnb chriſtl 
Enffer hätten vnb vorfehen wollen, geftellet dur; SAL. GESNERUM, Bolislavienf. Sileſ. 
der heil, Schr. D. u. Prof, zu Wittenb. Ebd. bey Wolfg. Meißnern 1c. 1602, 8. (2) 16 2305. 
Gründliche tnb außführliche Wiederlegung der nichtigen vnd gang Calvínifden Apologiae 
Martini Molleri, des vornehmften Prebigers zu Görlig. Meben eingeführten L on? 
wolgegruͤndeten Cenfuren etlicher -— Vniversiteten — Abermaf alien frommen Chriften in 

Schleſien vnb faufini , aud) anderswo feinen lieben Landsleuten bnb guten Freunden zur — 

Warnung, fefe und Ermanung geftelt onb zufammen gebracht burd) SAL. GESNERUM «x. 

Ebend. 1602, 8. 19 Bogen (a). Predigt über ben 122 Pf, beym Jubel-Fapr-Zeft ber Unis. 





(x) Seine Hige im Streit mit Saft. M. Mart. Moller zu Goͤrlitz u. bem Pfendonim. Ant, 
Ben. Bellona (nicht Benbellona, wie Th. 3, 9f6tf. 1, S. 381 not. / irrig gebruft ift) bale 
id) Th. 3, Abth. 1, ob. Geſch. von Gíog. ©. 381 bereits gerügt. Im Streit wider D. Sam. 
Auberum über ben febrfag, de universali omnium hominum przdestinatione , war er nicht 
gelinder. (») Die ganze Aufſchrift tft: De ecclesia triumphante in ecelis, Disputationes 
duz: quarum VNA: de Santtorum in vita zterna beatitudine agit, ( Refp. M. Jo. Ge. Volc- 
maro, pro Gradu Do&oris): Altera vero, de Sanctorum cultu, agit ( Refp. M. Dan. Cramers, 
pro Gradu Doctor.) füb presidio D. Sal, Gesneri &c, Viteb. 1595. 9, 1balf- Dog. 

(2) Dies Büchelgen hat er ber Herz. Anne von Liegnigs Brieg, geb. H. von Würtemb. bedijirt 
d. d. 16 Sept. 1601. Er fagt darinnen, daß feine Warnung sc. fehon bor 2 Fahren fertig 9% 
tecfen, er babe fie aber zurück behalten, weil er geboffet, e werde fic dies €, Keligienswekr 
in — wiederum verändern — Und am Ende ſchreibt Er: Er dedizire der Seren: 
biefe Schrift, weil ibm wohl wiffenb fep, bag Sie zu der reinen Luthr. Fehr tzliche Luft und 
ficbe trage ıc, Die Debif. beträgt 2, ıhalb. Bog. Henning Witte Diar. biograph. tom I, 
ed ann, 1605, d. 7 Febr, führt diefe Schrift alfo an: Admonitio pro Silesiensibus adversus Ql- 
vinianes. Unter diefer Nuffchrift wird man fie aber wohl nirgends finden ? 

(a) f. Presb. Th. 5, Abth. 1, S. 381. Die Borr. biefer Widerlegung 1c. iſt eigentf. weiber ivt 
Zraft, Tempestivum Suscitabulum pro Principibus be8 Ant. Ben. 25ellona, (ed. Zerbſt 160%, 
8.) aerichter, unb diefen febilt er ein fdanblos Famosbuch u. öffentl. Pasquili sc, unb mern, 
chriſtliche Regenten und ihre Räthe würden diefe Injurien 1c. rächen 1c, — 
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. MBittenberg, ebd. 1602, 4, Difputat. pro Mart. Chemnitii Examine Concilii 'Tridentin: 
ibid.1602, 4. leich⸗Pred. bey ber Seichbegängnis --- D. Aegid. Hunnii — gehalten in bee 
Pfarrkirche ju W. burd) D. Sal. Gesner &c. d. 7 Apr. 1603 &c. ebd. 1603, 4. Diefe ſteht 
auch im vorhin berührten Traktat: Bericht vom chriſti. Abſchied D. M. Luth. (ampt 6 
fed). Predigt. x, ed. memorat. ©, 32 bis 85. Difp. contra Primatum Pontificis &c. ib. 
2604. Commentar. in Genefin, ib. 1604, 4. Predigten über 133 Pf. unb von bet 
Witwen Sohn zu Nain xc. ebd. eod. 4. Prebigt bey der $eichbeg. bes Hrn. D. Dav. Run- 
gii &c. gehalten in der Schloß-R. zu W. burd) D. Sal. Gesn. d. 9 Jul. 1604. (fteht aud) 
im erftgenannten Trraft. Bericht vom chriſtl. Abfchied x, S. 85 bis 129), Fünf chriftliche 
x, ebd. 1605,4. Nach feinem Tode Fam heraus: Compendium do&rinze 
eceleftis, ibid. 1606, 8. Comment. in Pfalmi Davidis, ibid. 1606, fol. und Commentar 
in Prophet. Joetem, edente Paulo Gesnero fil. Vit. 1614, 8. Ein lat. Brief oon ihm 
an D. Polyf. Leiſern, f. Lyferum, d. d. 8 UIN: ift ín Fortgefegt. Sanımlungen von 
Alten unb Meuen theolog. Sachen x. 1722, ©. 9u f. zu leſen. 


Á 26. Hier muß id), bod) nur mit wenigen Worten, der Wayſenhausanſtalt 
vor Bunzlau au gedenEen. Diefes Inſtitut wurde, vom feel. Paft. £Ecnft (Dott: 
lieb KOoltersdorf, im CBertrauen auf Gott und mwohlthätige Freunde, nach dem 
Fus des Wapfenhaufes zu. Blaucha vor Kalle (5), angelegt ($. 19). Er fuchre 
und erlangte * die —— Konzeßon von König Friedrichs II. v. Preuß 
fen Majeftät, d. d. Potsdam, 23 Apr. 1754 (e), und führte fein Fürhaben glücklich 
aus (d). Es werden darinnen die Wanfen» Kinder unb Penfionairs nicht nur 
Huf gefpeißt, gekleidet und zu nüslichen Gliedern des Staats gebildet, fondern 
aud) in denen hierbei errichteten Schul=Anftalten in allerlei guten Wiffenfchaften 
und Künften auf ihre Fünftige SBeftimmung wohl vorbereitet. Diele vom Adel 
und Bürgerftande haben bereits, Durch Stiftungen und Gefchende, biefem Way⸗ 
fenhaufe viele Hülfe und Unterftügung egeben. Die Buchdrucferei, welche dem⸗ 
felben eigen geworden, ift ein Haupt» Erwerb⸗ u. Nahrungs- Mittel für Dies y? 

e 


(^) Dies fagt der feel. Woltersdorf felbft, in feiner erfien Nachricht ton biefer Ways 
fenbaus; und Schul: Anftalt €. 36, und befennet, bag ihn bag Crempel des feeligen 
Auguft Hermann Standes hierbei fehr ermuntert babe — 

(«) Der erfte Grundftein hierzu wurde x pr. 1755 gelegt. Die lateinſche Junſchrift, 
weiche babineinfam, ift ber zweiten Nachricht von ber Wayſenhaus⸗ und Gd). Anftalt 
€. 16 ganz eingerüdt, und beftebt in biefen Daupt/punften und Morten: ,, Numine di- 
vino, Aufpice FRIDERICO 1I. &c, &c. — Consulibus — Roftkovio & Kehlero. Paftori- 
bus Jzrfchkio & Woltersdorffio — Fundamenta hujus Orphanotrophei posita fünt A. O. R. 

(4) Dies Waifenan "n n3lau if das erfte biefer Net, das in Gchleflen 
) enhaus zu Bunzlau ift zwar nicht er Art, 
erbauet worden: benn ebebem hatte ja ne Ort laude im Sürftentbum Delo 
ein ſolches Inſtitut von 1720 an anfjuweifen, welches burd) Keiferl. Komiffarien 1726 
Eu ne Tone ara 

von einem . von o zu erg angelegte kleinere 
für arme Wayſen⸗Kinder bekannt. à; 
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ide Inſtitut (e), und Gortes Fürfehung hat fid) nod) zur Zeit beftäntig an dems 
felóen verherrlicher. Wer mehr Davon zu wiſſen begebrt , muß Die eimeln gedruk⸗ 
fe Nachticht von der Wanfen » und Schul: Anftale zu Bunzlau, melde obgedach⸗ 
ter Hr. Ernſt Gottlieb UDoltereborf im Berlag dieſes Wapfenhaufes herausges 
eben bat, nadbfefen. Der Profpeft deſſelben ift der Bunzlauiſchen Monarfcheift 
um Nusen und Kay ee (f£) vorgedruckt. Seit feine Gründung find die 
Direfroren deffelben folgende. ; 


L Ernſt Gottlieb Woltersdorf, von Friebrichsfelde, von r5; bis 1268. (©, 46) 
2. Chriftian Ludwig VOoltereborf, von eledrichsfelde, von r76r (Q. 45) 


ed 
d 


Eilftes 


Ce) Im Verlag dieſes Wayſenhauſes find ſchon verſchiedne kleine Piccen, zum Beſten bec 
Wayſenkinder, im Druck au egangen, beſonders aber bisher die —S mo: 
natſchrift zum Nusen und Vergnügen, von 1774 an big 1783 (in ro Bänden); und 
jet die fteue Bunzlauifche Monat chrift Zum Nugen und Vergnügen von 1784, 178$ 
1786; wie wicht weniger: Schlefifches Allerlei, nicht für Gelehrte, fondern für Lieb 
baber nuͤzlicher Sachen :. 1780 bis 1784 (48 Stüde jedes zu 1 Bogen); unb nun 
auch: Neues Schlefifches Alterlei sc. von 1784 an, nebft bed Hrn. Paflor Buquoi 
MeifesBefchreibungen ıc. und Dra. Doft. Sutorii Geſchichte von tómenberg ıc. durch 
Hrn. €. W. Reimers Wayſenhaus-⸗Buchdrucker ans Licht gebracht u. verfauff worben, 


(f) und zwar bem zweiten Jahrgang 1775. ch kann babei nicht umhin, amumerfen, 
' — baf im unferm. Zeiten die Meinungen der Gelehrten und Voliriter über die Srage: Cb 
es rathfamer fep, die Erziehung der Wanfen ; Kinder entweder in einem fogenannten 
MWapienhaufe beifammen, oder, aufer demfelben in verfchiednen Häufern der Gtábte 
ober Dörffer sc. beforgen zu faffem? febr getheilt find: Man fehe davon D. Tobann . 
Peter Millers Sortaefegte Moral bed Hrn. von Mosheim, $5.9, C. 223; Ficent. 
George £briftian Starcko zu Sranffurt am Mann, und Johann Sriedrich bri: 
fan 4aune m Gotha Abhandlungen von ber beften Art der Verpflegung dürftiger 
Wapſen ıc.. Hamburg, 1780, wie auch des feel. Hrn. Paftor Samuel Chriſtoph 
Litzmanns zu Plau im Meffenburgtichen , SSertbeibigung ber Wanfenhaufer , im Ad 
zu finden ift in der, unter folgender Anffchrift, gedructen € drift: „Einige Predigten 
und Aufjage von Samuel Chriftopb £igmann ıc. nad) feinem Tode herausgegeben 
(Berlin, 1754,8.) ©. 273 bid. 326, wo man auch, von ©. 327 bis 337, einen Aus; 
jung von den Abhaudlungen des Hrn. fi. Starcks und Paſtor Zauns, deren Zuvor 
gedacht ift, leſen kann. . "9. 
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Don denen noc jezt. im Bunzlauer freife befindlichen Evangel, - 
2,7 Gutbeifien Kirchen und deren Bradigerm ^ ° > ©... 


b : ] $. I, e . no. 

E⸗ hätte dieſer Dre den Luthriſchen Gottesdienſt hald in der andern Hälfte bei 

r6ten Fahrhunderts erlangt, abet —A Apr. 1654 wiederum verlohren 
(C. 64), durch bie Keiſerl. bat svi iffion (a). Bon jezt · an hielten 
fid die Evangelien Aßlauer jur Liegniger Gräng-Kirche in Alten-Lohn bis 1741. 
G. 2; Aufs Neue erhielt 2(lau, in Gemeinſchaft mit Rückemvstde, Roſen⸗ 
tbal und Greulich, die Evangel. Öffentliche Religions-Uebung im Yan. 1741, und 
19 Febr. (Invokavit) e. a. wurde in einer Scheune des Herrfchaftl. Hofs wiederum 
das eritemal Luthriſch gepredigt. Bald nachher toutbe die hiefige neue Ev: Pfarr⸗ 
Kirche, von gedachten. Gemeinden erbauet, und 1743 bejogen, von deren Gemein⸗ 
ſchaſt ſich aber nadmalé Ruͤckenwalde loßmachte, und.der Aßlauer Kirche bafüp 
200 Rihlr erlegte (f£ Ruͤckenwalde). Jezt beſteht alſo das hieſige Pſarrſpiel noch 
aus den Orten 1) Aßlau, 2) Roſenthal und 3) Breulich + Der Kommunikanten 


fiub individualiter jährlich nahe an tooo Perfonen (2). x 
.$. 4: Die hiefigen Evangelifchen Paſtoren waren, DE 
A. Unter Königl. Boͤhmiſcher Regierung: ^ 7 


x. Rafper Behr, (Urfinus) von Grünberg, von 1552 bis 1594 farb (c). — ^ ^. 
2. Cjobann Weſſel, von Bunzlau, von :594 bis 1599, wurde Paftor in Laͤhn (€, 275) : 
4. Zacharias Urſin, Jun. von Aßlau, von 1599 bis 1619, ftarb (d). , 


4. Seve⸗ 


— — — — — P — — — 
7 Das Churſchwant. Reduft. Commif.Protof. ad 13 Aor. 1654 fagt davon dies: „Aßlau, 
auch bem Ge. v. Kock gehörig. Abweſende der Herrſchaft wollten fi) die Unterthanen lan⸗ 
ac nicht bequcehmen, brachten. daher mit ihnen zu bis in die Nacht, Der Prädicant (otf weg 
fepn. Die Kirche ward reconcikirt und ben P.P, Francifcan. zu Schönfeld übergeben. Allhie 
waren 3 Gloden, x ginn. Seld), 2 dit. Leuchter ,..x bit, Taufbeden, x Altartudy, 1 Gosrrod, 
baar 5 Thlr. Der Pfarchof bauftandig, wobey uber Winter 13, ıhalb. Schfl, geſaͤet, fonfiem 
können noch 10 Echfl. mehr gefäet werden. Eingepfarret find Ruͤckenwalde, Greulich u, 
Roßel. Der Decem vor Alters 7, 15alb. Malter, je&o etwas übct 4 Malter. ” 
(5) Ex AA. Ecclef. Aslavienf. Mfpt. à 5. R. Dn. Confr, P. E&hert, d, d. 14 Apr. 1785 mihi communi 
(c) Diefer gab, als Paftor zu Aßlau, 1582 in Druck heraus: ‚Ware und glimpffliche Ableb⸗ 
nung des falfchen ertichteten Verſtandes der Sarramenticer von beu Worten D. Marti tu: 
theri im feinen Catechismo: Das Wort ( für Cud) ) fordert eitel gläubige Hertzen 1c. ‘4 Die: 
fe Schrift eignete er dem Edlen, Ehrenveften aud) Wohlbenampten Hanns von £vomnaw 
zur Aßlaw, feinem fonber geoßgünftigen Lehnsherren ic, d. dj Aßlaw am Grunendonnerita; 
€ Anno: 1582 ju. ) i 
(d Dielen Zacharias Urfin bat Dante ibid. unb das Mipt, Wiclandin, Des Adolpbi 
Paftorolog. aber gat feinen. Aßlauer * angezeigt. 
nn 
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Severinus Mergo, von Bunzlau, v. 1620 (e) bis 1627, to. Paſt. zu Boigtsderf (S. 35$ 
^ B. Unter Königl. Schwed. u. €burf. Saͤchſ. Schutz: ‘ 
5 I2 dioif. Kerıktah — 
Lr] f} 5 d ) vt es . , ’ . . 
a o7 der Alauer Luthr. Parochie v. 14 Apr. 1654 bis 19 Seb. 1741 ($, 2) 
C. Unter Königl. Preuß. Regierung. 


s. Samuel Bottfried Eſchert, von süben, vom 9 Febr. 1741 bis 17 ($. 5) 
von : bon 17 


$.4. 6. Kevin Chriſtian Greif, L Orppbius. 

Ex war dem Matheus Greif, Pfarrern zu &ibenberg , von feiner Frau Salomt 
geb. Siberin 1588 in Seidenberg gebobrn. Nah vollendetem Privat - Unterricht 
don feinem eignen Vater, fam er, ohne eine Univerfität zu beyiehn, 1617 als Pak. 
nad) Gerlacbebeim (f), und 1632 nad) Aßlau, von ba aus et aud) Die Kirche zu 
Modiau mirbediente, Er mufte 13 Apr. 1654 fort, und zog nach Alten» Lobm, 
100 er Adjunft des dortigen Saft. M.Theopb. Seige' Jun. wurde u. 1671 ftarb (g). 
Er war zweimal verehligt. — Cine Tochter aus feiner erften Ehe hatte Den Pajior 
Zacharias Goſe zu Berlachsbeim zum Manne, 


(03,8 7. Samuel Gottfried Efchert. 

| Diefer merfwärdige Mann ift 6 Apr. 1716 zu £üben dem daſigen Bürger. Becker 
"job. Gottfr Eſchert von feiner Ehefrau Anne Eliſab geb. -Rleberin, gebobrn, be 
chte bie Altſtaͤdter und Lübener Schulen, und wurde bernad) vom Informatet 
echner , welchen dafiger Paftor Scholge feinen Kindern hielt, nod? 12 Fahr un 
tevrídtet.' A. 1732 gieng er auf die Schule nad) Daunen, und 1736 nach ^en; 
mo er Die Prof. Asbler, Reuſch und Darjes in der Philofophie, und in der Then 
logie die. Dokt. Walch, Syrbius, Ruß u. a. hörte. A. 1739 tam er ind Barır 
fand zurück, wo ihn er Ganf Ludwig von Schweinig auf Kleinfriechen und fir 
chenbrunn £ Zahr, und hernach der Hr. Bar. von Richrbofen auf Peterwitz jum 
ofmeifter annahm. 9f. 1740 kehrte er zu feinen Eltern nad) Lüben, um fid iv 
vedigen zu üben. Da der Einmarfch Der Preuß. Armee nad) Schlefien geihah, 
rachte ihn ein Hr. v. Boch auf Öberau dahin, baf er bey dem Prinz v. Anbalt 
Deffau, welcher Glogau bloquirte, fid) meldete, um unter Die Zahl der neuen Er. 
Prediger in Schlefien zu komen. Es gelang ihm, und 9 Febr. 1741 war er unt 

Ä den 


— — — — — — — — — — — — — — — — 
Ce) Sjd) babe zwar oben ©. 334 und 358 lin. 18 gefegt: daß Mergo zu Seydorf bi 

ftot gewefen fen: Sid) bitte e& aber n ändern, und ©. 334 ju fegen. baf c- von = ‚are 
in Seydorf geblieben unb 1620 al Paftor zu Aßlau angezogen ift, welches ©. 8 
eingerücht werben muß, auf diefe Weife: „wo er bi$ 1620 blieb, und bann 1620 n 
Aßlau und 1627 nad) Voigtsdorf jog 1c. 

U ) t — ecd —— ur Daher — — 1768, ©. 54. 

. ‚ einiger riſcher Nachrichten von ber freien 
ber Kleinen Stadt Geibenberg (ed. fauban, 1762, 8.) ©. 247. u ” 
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en ro erften, im Lager zu Rauſchwitz ordinirten Predigern der fünfte, unb etbieft 
‚om Prinzen die Aflignazlor auf Aßlau (4). An Invok. (19 Febr.) e. a. hielt er 
eine Anzugs-Predigt hier in einer herrſchaftlichen Scheune, und 1743 in bet neuen 
dirche, die Er einweihte, und an der er nod) jest 1786 lebt. Er war zweimal ver⸗ 
bligt: r) mit tit. Cbarlotte Juliane Tugendreich Srl. von Berfdorf, einer Tocht. 
Deco Heinrich von Berfdorf auf Dftrichen u. Reutnig, die Er 1745 fid) anträuen 
ies (5), und fie 1752 im Tode verlohr; 2) mit tit. Anne Tuliane 3Dorotbee Fräuf. 
»on Packiſch, teil. Heinrich) Alerander von Seftenberg, Packiſch genannt, hin⸗ 
terlaßnen Tochter, feít 1753.. 
II. Alt; Jaͤſchwiz. 

m r. Auch diefes, eine Meile von Bunzlau und im Loͤwenberger Kreife gelegne 
vs Wohnungen ftarfe Pfarrdorf büßte 15 Apr. 1654 (©. 64) feine alte Eurhrifche 
Kirche (a) ein, in welcher. 108 Sabre lang das Evangelium gepredigt worden warb). - 
Macher bedienten fid) die Alt» Fäfchwiger Lutheraner mehrentheils der Kirche zu 
VD übelmsborf. Sie,erhielten aber wiederum ihre Kirchen « und Religions-Freih. 
ton der unermeßlichen Gnade unfers Monarchens, $. Friedr. IL. von Preuß. * 
aufs Neue 1744 (c) im Orte, und Damals wurde ſogleich eine hoͤlzerne Kirche, 
Pfarr» und Schul» Wohnung, fo gut es feyn konnte, erbaut (d), toeíde nun 
renovirt ift. | EP 

6. 2. Bon den Evangel. Paftoren hiefigen Orts Eenne id: 
4. Unter Königl, Boͤhmiſcher Regierung. 
Y. Rafper Probus, Sen. von Bunzlau, von 1546 bis 1550 (f. S. 186.) 


2. Bartbolomäus Gosky, von tiegnig, von i15 bis 1612, (latb, 
2. von ° ‚von 16i2 bis 1633. 





ee EEE ÁÁ—— ——— ng 

(5) f.M. Sörfters Analed. Freyftadienf. ©. 224, und Joh. Ad. Senſels Schleſ. K. Geſch. 
©. 707, welcher ihn Aefchert nennt. Er ift jet wi ber einzige unb ber [egte von denen 
damals in Echlefien vertheilten zehn Luthrifchen Predigern. 

() Aug diefer glücklichen Ehe febet nur nod) ein einziger Sohn, Hr. Adolph Samusl 
Sottlob Efchert, welcher erſt Diafon zu Aauden, unb dann Paftor zu Mlitſch ges 
wefen, jezt aber Paftor zu Deichslau ift. 

(a) Diefe ift 13 Jul. 1778 gan; abgebrannt, wobei bie drei alten Glocken zerfchmolgen: 
Eie ift wieder neu gebaut, u. wird alle Jahre smal Gottesdienft jest darinn gehalten, 

(5) Churſchwant. Remot. Prof. ad i$ Apr. 1654 : „Alt: Jäfhwig, gehört ber Herrfchaft zu 

. Wartau (von KHobberg). Der Pradicant war weg, bie Kirche ward reconciliirt: Allhier 
waren 3 Glodfen, x ginn. Seld), 2 bit. Leuchter, x fupfern Tauf- Becken, x Aitartuch, 1 Ehors 
tof. An ausfiehenden Schulden roo Marf, ber Pfarrhof — wobei 6 Vrtl. gefäet, 
koͤnnen ſonſt über Winter und Sommer 11 Scheffel geſaͤet werden. Dem antretenben Pfar⸗ 
rer liefert die Gemeinde 6 Schfl. gefäetes, Decem 6 SY tv, vor Alters, dee 4 Malter. ’’ 

(c) Diefe Gemeinde hatte ſchon 1742, in der Perfon bed nachmal. Paftor Jaͤckels ju pee 
tau, einen eignen Ev. Paftor erhalten fónmen, wenn ed nicht bie per ie zwiſchen Herr⸗ 
{haft und Unterthanen gehindert hätte, f. Ch. 3, Abth. ı, ob. Geſch. v. Glog. ©. n 

(4) Ex Ad, eccl. Alt-Jàfchwic, à S, R. Dn. ou P. Scholtzio 1776 mihi communicat. Mipt, 

nna 
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4. Salomo Schröter, £. Nafo, von fauban , vom 15 Sept. 1623 bis 1629 , w. fatol. ($. 5. 
Don 1629 bis: 1634. war fein Evangelifcher Prediger allpier. 
| . - JB. Unter König. Schwed. Schuß: 
5. Johann Goßty, von Ar» Zafhwis, von 1634 bis 15 Apr. 1654, wurde Erulant. 
fBafan, biefigen Ev. Paftorats vom rs Febr. 1654 bis 1744 , 90 Syabre lang. 
C. Unter Königl. Preuß. Regierung: 
6. Chrift. Imm Boginsky, von Königsb. in Preuffen, *. 12 Jan. 1744 bis 26 Dez. 1263 (^. 
7. George Schols, ven Oroshartmannsdorf, vom 18 Bebr. 1764. ($. 4) 


4. 5. 4. Salomo Schröter, Naſo. 

in Laubaner, der zu Wittenbetg ſtudiert hatte Zu Liegnitz orbinirte man ihn 
xs Sept. 1623 (/) yum SMart-2fmt in Alt Jsfchrwig. 9. 1628 309 er ins Paſte⸗ 
rat nach tYjerzdorf bey Bunzlau. Hier lies er fid) gut Verlaͤugnung des Evangel. 
Glaubens bewegen (4). Es verloht indes bie Luthr. Kitche an ihm nichrs : Denn 
‘er war zuvor fihon ein Anhänger des Jak. Boͤhms. Sein Sohn Sphr. Ignat. 
Schroͤter) Naſo, bat das Bud: PHOENIX redivivus Ducat. Suidnic. & Jauror. 
(f. Border. S. 4.) drucken laſſen. ii En | 
EE T 7. Berge Cof. —-  — 15. 
Gebohrn zu Brosshartmannsdorf 20 Oan. 1731, bat in Halle ſtudiert. Er ik 
vom Graf $ranz von Srand'enberg als Patrono, 13 Febr. 1764 um Paftor in 
Ait⸗Jaͤſchwicz voziet, und 6 Apr. zu Breslau ordinirt worden, An Palmarum 
trat er bier fein Amt an, und wurde 13 Trinit. e. e. vom damaligen Kreis: JW 
ſpektor Waide aus jeter inftallitt. M. 

. II. Ale:®els.. - 


6.1. Es liegt dieſes Pfarrdorf im Bunzi. Kreife u. ift eon der Inſpekzions 
Stadt 2 1 Meile, gegen Sprottau zu, entfernt. Zweimal bat es in 100 Jahren 
'groffen Brandfcpaden gelitten, nehmlich 1672 und wiederum 21 Sept. 1772, t 
bei. jedesmal bie Kirchen mit verbrannt find. ! 


$. 2. Di 


— — — — — — — — — — — 

.. €e) Paſior Boginsky ſiarb eben zu ber Zeit, in weicher cr fein geiſtlich Amt niederlegen und 
Medicinam treiben wollte. Er batte fid) bereits in Glogau tom Collegio Medico trt 
miniren unb einen Erlaubnis Schein zur Prarin ertheilen [affen. — vid, Act ecclesiasca 
Alt- Jaeschwicenf. excitata, 

€f) Cat. Ord. Lignic. füb ann. 1623: „SALOM. SCHROETER, Lauban. Diaconus Jis 
zianus in Diec, Boleslav. (ordinat, Lign.) 1$ Sept. 1523." 

(£) David Rheniſch bat in einen Kalender David Herlicii vom J. 1629 gum 30 Tri. 
folgendes hiervon angemerkt: „30 Dec. 1629 bat Salomo Ylafd,, aliss Schröter, übt 
bie 6 Jahre [ang — zu Jaͤſchwitz und Merzdorf geweßner Yuthrifcher Prediger, i 
€. Martin in der Jaurifhen Hauptkirche eine öffentliche Revocations⸗Predigt achaltır, 
ee 25 Jan. 1630 bruden Yafıen = = VALE HZERETICUM, ext 

Jonas Waufifh, welche er dem jungen Könige Seroinano LH ici 
Scholac Suidnicensis — « * e NONDMUP DNE 








* 


— 
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6$; 2. Die alte biefige €oangel. Kirche it nun feit 12 Apr. 1654 Katoliſch (a). 
Don da an bis zur Preußifchen Regierung über Schkfien, bediente fid) die Ev. 
Gemeinde zu Alt⸗Oeis des Gottesdienftes zu Schöndorf am Queis in Sachen, 
nd andre Dazu gehörige Dörffer hielten fi zur Kirche nad) Thommendorf. Die 
iederherfichung des Cbangel. Gortesdienftes in 2lIt «Dele erlangte man durch 
ine Allerhoͤchſte König. Preuß.-Konceffion aus dem Lager zu Rauſchwitcz vor Glo⸗ 
au d. d. 23 Fehr. 1741, urb an DEuli e. a. würde miederum feit 1654 die erſte 
utbr. Predigt im hiefigen alten Schloffe-gehalten. Eben allba wurde diefer Got⸗ 
Sdienft fo fange fottgefegt, bis ein eignes Bethhaus für bie €vangel. Gemeinden 
mitten im Dorfe étbatiet war. Doch dies brannte zr&ept.1772, famt dem gane 
gen Orie, a6 ‚und darauf mufte der Gortesdienft in bretternen. Hütten gehalten 
Werden, Bis Die iegige neue Evangel. Luthr. Kirche vollendet ward, die man ı9 Trin. 
1773 einweyhte. Die bey Ihr eingepfarrten Dörffer find folgende: 1) 3ttcz Qoete, 
Dem plenifl. Tit. Herrn Reichs⸗Graf von Hohberg auf Rohnſtock 1. gehörig, wel⸗ 
Ger aud) Parronus der Kirche ift; 2) Neu⸗Oels, (4 Verl. Meile davon) 3) Kitts 
— Weile); 4) Urbanstreben (2. M.); PWenigtreben (4M.): 6) Bau⸗ 
dendorf, (390); Dieſe rte gehören alle Hochged. Herrn 9X. Or. von Hohberg 
und find. zur Herrſchaft Kittlitztreben geſchlagen. 7) Roſel (4M. entfernt) gehört 
dem Herrn Baron von Glaubitʒ, welcher allda wohnt und bey der Kirche Altoͤls 
"Incerporitt er (+M.), dem Hrn. Grafen von Solms auf Klitſchdorf 
Zuftändig;. ) Yuchwäld ( 1990)), einem Hrn. von Suckow gehörig. Alle Diefe 
Derter find pur Evangelifch (5).” €8 hielten ſich von 1741 an aud) noch zwey 
Dörfter,aus dem Sprottauſchen Kreife, Ober⸗Leſchen (f.Dbirlöfchen) (199) und 
iru) hieher als Säfte: Diefe aber haben nun, feit 1785, ihre vigne Ev. 
‚Kirche und Pfarrei (), und find folglich auf mmet von Alt⸗Oels getrennt. e 
: . 3, Ev. 
. (a) Das Churſchwant. Protof, referirt (ub iz Apr. 1654 folgendes: „Alten⸗Oels, ben rep; 
p: errl. von Bibranfchen Erben gehörig. Im Rahmen ihrer aller und fonderlich des txiclao 
, ley. Sıhen. von Bibrans war ber hiefige Wirthſchafts⸗ Verw. Chriftopb Hieronymus, 
vo. Pen Schönaich zugegem. Diefer zeigte feine ſchriftliche Vollmacht, worinn enthalten, bag 
muan ſich nad) bem Friedensſchlus die enthaltene abfonderiiche Beneficien ber Relig Claus 
.feln, die fünfftig boffenbe Clemenz und. Begnadigungen, wie aud) alle habende Gerechrigkeis 
‚ten referviren thäte. Der Prädicant war por etlichen Tagen weg, die Kirche ward reconcis 
- 7 fürt unb mit Korzendorf und Rlitfhdorf in Eins zufammengefchlagen. Aühie waren 3 
Blocken, darunter die gröfte fdyadhafft,.ı SchlagſUhr, x sitim, Kelch, 2 Altartücher, 1 Chors 
Rod, baar 47 Slt. 14 Cor... Der Dfarrbof bauffánbia , wobey über Winter 2 C ff. acfáet, 
Der Benlaf ift 6 edit. orm, 6 Schfl. Haber. Eingepfatrt find Rittligtreben, Urban; 
treben, Wenigtveben, Yeu: Dele ,/ Streng, Buchwald, Koſel, Bautendorf. 


^ Diefe geben Decem 5 Malter 11 Scheffel.“ b à; 
» (5) Ex A& eccl. Alt-Olsnenf. Mfpt. a S. R. Dn. Confr. Paft. Paul d d. 608.1776 mihi communicat, 
(c) Diefer Drtfchaften Ober :u, Nieder⸗Ceſchen unb SircPau wegen, war ehmals zwiſchen 
‘der Ctabt/pared)ie zu Sprottau unb der Parcchie 2f Et D efo Differenz , weil jede berfelben 
dieſe Orte bep fid) incotporirt'baben wollte, Es wurde aber jenen Gemeinden, noch 1764, 
erlaubt, länger bey 2116: QD Io ju — Davon zeugen dieje zwey Urkunden, bie ſolches bez 
n n 3 * 


J 
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$. 3. Evangel. Paftoren der Kirche zu Alt Dele. Eenne ich folgende: 


A. Unter Sónigl. Boͤhmiſcher Regierung : 

t. Adam Auersbach , von Ctrelen, von 1572 bis 6 (d) | 

4. M. Joh, Stöckel, v. Breslau, v. 1611 bis 1625, v. Diak. zu Freiſt. (ſ. Th.3, Abrh.r, €. 

3 / von — von 1623 bis 1629 - 

4. Cbftpb. Krebs, v, Schweldnig, v. 5 Merz 1629 bis ín Nov, e. a (X6. t, Abth. 2, €. 77 

|... JB. Unter Königl. Schwed. Cus: 
$. M. Joh. Stöcdel, fecunda vice, von 1630 bis 18 Des. 1632, wurde als Pafter ni 
Frelſtadt abgeholt, (Farb aber unterwegens, (Th. 3, Abth. 1, S, 342) 

6. Adam Sriderici, v. Habelſchwerd, v.1633 bis1643, w. Daft. ju Schönfeld, (vid. fub ht; 

CAE | 7. Mar 
weifen: 1) Königl. Obers Konſiſtorial⸗ SXefcript an ben Paſtor Seybold d ?flt-Dele : 

„Bon Gottes Gnaden Sriedrich, König in Preuffen 1c. 1c. Unfern Gruß zuvor, Lie 
Befonderer. Da Unfer ObersEonfiftorium gu Glogau auf von hieraus barüber x 
Eorrefpondeng der Gemeine Ober⸗Coͤſchen, wie aud) Zirckau, wieder frey gelaſſen, fib 
eurem Bethhauſe zu halten, bod) unter ber Bedingung, daß ihr in denen Kirchen; m 
Schul ; Sachen, fo viel Ober :Köfchen und Sirctau betrift, bemrInfpedtori fü Sreyfiad. 
Geisler von Zeit zu Zeit Bericht erflatten, unb was etwa von bíefent möchte erinne: 
werben, beobachten follet. So befehlen Wir v vieles von nun an, gebührendg zu iv 
obachten und an eurem Orte, bag gute Einverftändnis baburd) acfliBenft zu unt tet. 
Hieran gefchiehet unfer Wille. Sind euch mit Gnaden getoogen. geben Breolet 
den 19 Julii 176 v. Löwenbeim.. Gaterma. 
An ben vang. Dafforem zu AltsDelfe. 


und 2) Königl. Ober⸗Konſiſtotial⸗Reſcript an bem Info, Geißler ju Sreiftadt: 

„Bon Gottes Gnaden Sriebrid ıc. ic. Unſern gnädigen Gruß zuvor.  Würdiger Hoche 
lahrter lieber Getrener. Wir geben euch auf bie von bem Evangel. Minifterio 41 Sprotta 
bey Gelegenheit der Kirchen 2 Bifitation bafelbft getbauen Anfrage: Ob bemielben nido 
laubt fepn möge, benenjenigen Einwohnern aus Zirckau, unb den Oberloͤſchner Hammer 
leuthen, welche freptoillig zu ihnen fántem, bie A&us Minifteriales fernerbin zu admin 
ten? Dierburd) zur gnábigíten Refelution, daß, nachdem euch bereits unterm 6 Nulit «. r 
befannt gemacht worden : daß die Gemeine von Oberloͤſchen und Sirdau, nad) YItod* 
gefchlagen toorben , nad) denen angenoinmenen Principiis aber feine Gemeinde gu Seno 
dung aller Unordnungen getheilet Werden foll, auch die Hammerleuthe unb andere Cinzes 
ner, fo lange fie fid) an einem Orte aufhalten, jederzeit vor ein Theil ber Gemeine antc 
werben müffen, ihr dag Minifterum ju Sprottau anzumeifen babet, daß es fich fünftia, o 
ſchwerer Ahndung nicht unterfangen folle, jemanden aus obgebadbten bepben Gemeinen 
Sacra zu abminiftriren, oder einigen A&um Minifterialem zu verrichten, fondern fie sen o 
ab, unb an ben Geiſtlichen in Alt:Delße verweifen müffen, Sind euch mit Gnaben gert 
gen. Gegeben. Blogau den 5 Aug. 1765. ’ 

An den nipector Geisler in Freiſtadt. Windler. 

Alle diefe Differenzien zwiſchen Cprotfau und Alt:Dels find nun vorben, feitdem Dc 

und Niedersteichen, Boberwig und Zirckau felbft eine eigne futbr. Parochie fonftituiren. ' 
Schleſ. Provinz. Blätter 1785, 5. 2, St. 12, ©. 582, und 1786, 5. 1, €t. 2, €. 197. 


(d) Eine Tochter von ibm hat 7 Mai 1613 ben Pafl. Leonh. Bichol war“; 
ſ. M. Adami Verſuch s Relig. Seit. —— rg — Een 
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"Martin Schindler, von Sauer (e), von 1643 bis 1651, mufte eruliren. Der Herr 
von Bibran, ber damals Herr von Alt Oels mar , vertrieb ihn mit Gewalt, Er 
wurde wiederum Paftor zu. Rothkirch im Siegnigfchen, wo er 1653 ftarb 
fBafan; ber Ev, Parochie in Alt-Dis von 1651 bis 23 Gebr, 1741, 9o Jahre ang, 
E C. Unter Königl. Preuß. Regierung : 


. Dbil. Gottfr. Seybold, v. tauban, v. 23 Febr. 1741 bis 30 Oft, 1765, fl. t. 53 an. (6, 
; pon Gottlob Paul, von Oros. Rinnersdorf, vom 6 Aug. 1766 ($. 5) G4 


$4 ^ . 8 Philipp Gottfried Sepbold. 

War zu Lauban 1712 gebobrn, wo er aud) die Schulen, unb bann die Univ, 
eipzig befuchte. Am 23 Febr. 1741 wurde er zu Rauſchwiz zum Pfarrer in Ait⸗ 
Yels vom Feld⸗Probſt Abel ordinirt: Er: lehrte hier. ing 24 3. u. fl. 3o Oft. 1765. 


$5 9. Johann Gottío6 Baul, 


Er ift a1 Sept. 1758 ju Gros⸗Rinnersdorf bei Rauden (/) gebohen. Dur 
Srivat-Unterricht wurde Er vom Paft. Baudis zu Thiemendorf bei Steinau «3 
ber auf die Univ. vorbereitet, Von aller menſchlichen Unterftügung enrblögr bez 
39 Er die Univ. Halle, wo Er von 1760 bis 1763 anshielt, und Die tDrof. eier, 
Stiebrig , Francke, Anappe, Steilingebauffen und Noͤſſelt hörte: Den Unterhalt: 
warb Er fid) durch Informiren aufm Wayſenhauſe. A. 1763 trat er, als Hofe: 
aeifter, bei dem Baron von Richthoffen zu Peterwitz an, und blieb bier, bis er 
‚Aug. 1766 die Vokazion als Paft. in Altöls erhielt. Er zog 15 Qin. (7 Sept.) 
n,- erlebte a1 Scpt. 1772 den biefigen groffen Brand,(mobei aud) bie erfte Ev, 
tice ein Raub der Flammen wurde $. 2) und weyhte BAER 19 Trin. bie jmeite 
iefige Luthrifche Kirche ein. Seinen mir ertheilten Kirchen Bericht von Alt:Oels 
‚abe ich bei Diefem Abſchnitt dankbar genuzt, und freue mich, daß, da Ihm gar 
ein Ev. Paftor hiefigen Orts aus alter Zeit befannt war, ich Dod) menigfteng 
tlid)e aus ihrer Zahl bier ($. 3) nabmbaft machen Eonnte, — 


IV. Biesmannsdorf. 


$. 1. Ehmals hies e$ Busmannsdorf, ein febr altes Dorf, welches zwiſchen 
SYunzlau, Loͤwenberg, Breifenberg, Naumburg am Queis und Lauban liegt, mit 
iner alten Pfarrfirche. Diefe ift (don zwifchen ben Jahren 1525 bis 1530 Evan 
yelifd) geworden, als das Evangelium damals in hiefiger ganzen Gegend gepflanzt 
wurde. Sie blieb in unfern Händen, bis auf 8 Apr. 1654 (©. 64) (a). Seitdem 
| efuch- à 
(e) €r mar gebohrn 1608 und hatte in Wittenberg findiert, barauf tourbe er in ki i$ den 
23 Des. 1637 jum Paftor in Rothkirch orbíinirt , von da aus er 1643 nad) 2fIt-Delo tog. 
€f) alío tft er nicht ju Teſchwiz gebohrn, tole Paftor &enfel ebend. ©. 784 fhreibt, 
. (a) Churſchw. Remot. Prot. adg Apr. 1654: „Bießmannsdorf, der Witwe Helene Srepin 
^. 9. Bibran geb. Stofchin gehörig. "jm Nahmen ihrer war Seinr. v.Strauß, Sturm 
genannt, geweßner Keiſerl. Obt. Lieut. hieſelbſt gevollmaͤchtiget. Der Prädicant fol weg 
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beſuchten die Evangel. Giesmannsdoͤrfer meiſtentheils Die Kirche zu Saugadeif, eie 
nige auch die zu Siegersdorf ohnfern Naumburg am Queis. * * 


.2. An: 1742 erſtattete Ihro Maj. König Friedrich IT. von Preuſſen, au 
—— die offentliche Religions⸗Freiheit, und 8 Ginit: ea. wurde Der WE 
Gottesdienft aufs Neue, aufm Mittelhofe in einem herrfchaftlihen Gebäude, ange: 
fangen. Grade hundert Jahre, nad) Wegnahme der alten Pfarrkirche, legte man, 
8 Apr. 1754 den Grundſtein zur neuen hiefigen Evangel. Kirche, und dieſe ift maffio- 
erbaut, unb mit Ziegeln beoccft. . Am. 1. Adv. 1756 bat man Diefelbe eingeweiht (5) 


$. 3. Nun folgen vie" Evangelifchen Paftoren eon. Giesmannsdorf (7) :. 
(0,7755. 5 V Unter Koͤnigl. Boͤhmiſcher Otegieumgz ^^  . : : 
y, Lauren; Hartranft, Senior, ben fótvenbetg , von t555 bis a Jul. 16u, farb ($. à ^ 
2. Andreas Hartrauft. Filius, von Gíesmannsborf, von 1598 bie 18 Mai 16:7, ft. (€. 315) 
3. on Herfardt, von Hirſchberg, 1617, 4: Jahr lang. , > 
4. Dalentin Alberti II. von Seitendorf, pon 1618 bis 1626 w. Paft, in fàgn (&. ui 
$. 9t. Georg Schwärzbach, v. tauban, v, 1636 bis 1656 , to. Paft. jà Ortenborf ( $. 44 
| füafam; von (630 bis 1635. ^ — bore NU 
B. Unter Koͤnlgl. Schwed. Schußb - T» " 
6. Georg Horning, von Hirihberg, von 1635 bis 1648, wurde Schwed. Felt-Pred. ($. 6) 
. 2: Sacbavize Gofe, von Börtig, ven 1648 bis 30 Aug. 1649, ftarb ($. 7) ) 
9. Div. Ebersbach, v. Herruftade, v. 7 Dez. 1649 bís 8 Apr. 1654, w. Dfaf, vor Jauer (8.93) 
iBafan; des hieſigen Ev. Paftorats vom 8 Apr, 1654 bis 8 Jul. 1742 (S. 2. ae 
| | (ha 


— nu 
(eon: Die Kirche ward reconciliirt und bem Patr. Francifcan. nad) Seifersdorf zugeſchlagen. 
9flibiet waren 3 Glocken, 1 Schlag⸗Uhr, ı filb. vergoldteter u. ı sinn. Seld), 2 dir. Yeuchter, 
1 dit. Taufbecken, 1 ungandbar Pofitio, x Aitartuch, 2 Chorräce, baar Geld 39 Mrf. 20 far. 
ausgelichen s Mrf. 15 Egr. Der Pfarrhof bauftändig, woben 1o, ıhalb. Schfl. gefaet: Es 
x  fönnen gi Sommer und Winter gelüet werden 20 Shfl, Der. Decem war bor Alters 1a 
. Mitr. 3, ıhald. Schfl. jest 8 Mitr. 3 Sch. u. bie Herrichaft von 5 Vorwercken s Mitr.“ 
(5) Ex Ad. ecclef Giesmannsdorficnt Mfpt a S. R. Dn Paft. Pufcbmanno ı777 mihi communic. 
(€) Hr. Apotheder May bat mir auch etie Katoliſche Yarochos von Giesmannsdorf cx Do- 
cumentis befaunt gemacht; es waren: 1) Mart. Runad, c. 1512. Seiner gebenft Sabiam 
v. Warnsdorf ju Giegmannsdorf acfeffen, der feinem Unterthan George fiemalb die Georgii 
1512 einen Gunſtbrief ertheilte, in Kraft deffen er, vom Hr. Mart. Runad, der Zeit Pfarrer 
zu Gicsmannéborf, 10 gute Ungr. Gulden auf einen Wicderfauf, gegen x Mrk. jahr!. Zinſes, 
- auf fein Erbguth nehmen möge; 2) M. Laur. Wolfsdorf, c. 15201. 1523: Dies beweifes 
eine Urkunde des Hanns v. Warnsdorf ju Giesmannsdorf gefeffen, die er am Ab. ber b.3 
Könige 1520 felnem Bauer Jürge Peter ertheilte, daß er vom zeitigen Pfarrer M. Laurenz 
Wolfsdorf cin Darlehn pon 15 Marf auf (ein Gutb erborgen dürfte; Nicht weniger ze 
eine andre Urkunde diefer nehm. Art, de d. Mich. 1523, welche bie tiber Hanns u. Kap. 
von Warnsdorf audgefertiget, bag M. £aur. Wolfsdorf nod) zu Mich. 1523 in biefer Paro⸗ 
tbie gevecfen if.” ch balte ganz gewis bafür, baf bicfer 9X. Laur. Wolfsdorf fi), ge 
1525, sur Evangel. Religion felbft gewendet, unb diefelbe bernad) bier weiter berhreitchet. 
Und obufeblbar ift er erft 1554 oder 1555 acftorben, aljo, baf ihm bernad) M,.Laur. Hart: 
tanft, 1555. tm Evaugel. Miniftsrio allpa nacofelgit. — . zt Q 
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C. Unter Königl. Preußifcher Regierung: —— | 

9. Job. Ernſt Müller, von Setchau im Grunde, v. 8 Jul. 1742 bis ro Apr. r758, (t. ($. 8) 
10. Cbriftian Lorenz Puſchmann, von fifa, Polon. bom ıı Deg. 1758 bis 7 - ($.9) 
$4. 00 ot Laureng Hartranft der dítere, u 
Löwenberg war 1533 feine Geburtsftadt geworden (c). Er hatte allda unb qu 
Boldberg, wie aud) ju Wirtenberg, wo et 006 Zutbecum —— hoͤrte, — 
Eben allda ordinirte man ihn 1555 (d) zum Paſtor nad Giesmannsdorf bei Bunz- 
fau, too Er 56 Zahr lang died. unb 28 Sul. 1611 (e) geftorben ift ( f) et. 78 ann, 
U. 1564 hatte er fi) das erftemal, und hernach noch zweimal, veteblíaet, u. ı5 Kin⸗ 
der gegeuget, Darunter waren 5 e, welche alle noch-Gep feinem Reben Prediger 
wurden (2), unb 1 Torhter (4). €c hat drucken laſſen: Wahre chriſtl. und v 
e e⸗ 


(c) vid. Job. Bafp. Eberti Leorin. erudit. p. i$, wo er ihn zwar unter bie gelehtten Loͤweuber⸗ 
A ger t, abet in Beftimmung feiner Lebens ; und Amts⸗ Jahre unzichtig iſt. Gottl. Aluge 
f. Jub. Prieſt. €. 72 ſchreibt irrig, baf er erit 1554 grbobr wäre? Weil Hartranſt 
1611 im 78fteu. s⸗ Jahr ſtarb, (o muß er 1533. jur Welt gcfommen fepn. 
(4). Das Mfpr. Pantkian. üt. Biesmannsdorf fat ben Antritt feines Predigt⸗ Amts ins Jaht 
'  x580, und Gottl. Kluge Schleſ. Jub. Prieſt. S. 72 ſchreibt eben dies ing Jahr 1570: bei⸗ 
—— MM TUA NE unten beifommenbe Grabfchrift des feel. Mannes (not. f — 
equent.) widerlegt. 
(e) nicht 1622, 6 ul. wie Eberti ibid. p. 18, ti. Aluge ebd. ©. 72 (denen auch dag Univ. fer. 
Th. 12, ©. 652, vom Eberti verfübt, folgte) itrig ſchreiben Auch ift er nicht blos $2, wie 
‚. „eben gedachte Dercen fageu, fondern 56 Jahre [ang im. Predigt: Amte geweſen. Alle jeng 
Fehler bat Rekt Leuſchner ad Cunradi, Spicil. 40, pag. 6 nachgeſchrieben 
- Cf). Sein Cpitapbium ift nod) aufm Sird)bore harte an der Mauer zu ſehen, und faffet bicfe 
Worte in fi: „Anno 1611 ben 28 Julit zwifchen 7 umb 8 Uhr Nachmittage ift in Gott feelig 
„entichlaffen ber Ehrw. Achtbare und Wohlgelahrte Herr faurentius Hartranft, ber Kirchen, 
,,alibier zu Gußmanngdorf geweßner treuer Seellorger bis ins s6fte Jahr, feines Alters im 
„giten Naher, bent Gott und ung allen gnädig fen.” Unten ftebt ein Kelch, unb babeo Dat. 
12: Die Vebret werden fendyten 1t. Diele Abſchrift hat het Puſchmann communi 
jit. Eben dies beſagt bag alte Greifenberger TodtenMRegifter: barimr ftebt diefe Abkuͤndi⸗ 
ng bes baur Dartranfts, welche mir ar petb, tYiay mitgetbeilet-baf: „No. 1611, ben 3 
ug. Mitte. iff zu Giesmannsd, mit chriftl. Gerinton. begraben ber Corto. und Wohlgel. Herr 
Laur. Hartranft, Senior, der bis in bas zöfte Jahr continue daſelbſt Paſtor getoefen ztar. (use 
1 e$ Jahr, hat erlebet, bafi (cine 5. Söhne in publico Minillerio bep feiment Leben verforgt wer: 
- ben, in Suma 90 Nepores tiulv Pronepores geſehen. Vir de Ecclesia bene meritus. n ibm 
wie geroöhnlich in Gretfenberg mit allen Gloden ausgelaͤutet/ und Sonnt. drauf eine offentt. 
Abkuͤndigung gethan worden.’ Seine dritte Ehefrau war 1603 geſtorben, ub auch deren 
Tod ftebt im Greifenb. Todten⸗Regiſter mit dieſen Worten :« 9 fo. 1603, 31 Marz als Offec: 
*.* Mont. eine Danffagung gefchehen für Gram Barbata , Hrn. £aur. Harfranfts, Senioris reli- 
giosissimi, Pfarrers zu Gresmannsderf, eheliche Hausfrau. 
€) €8 waren : 1) Job. Hartranft, Saft, im Greifenb: (f.&.23105 2) Adam Hartranft, 
Daftor zu Holzkirche bep £auban 5:3) Andreas Hartranft ( .oben $ ynum.2); 44aur. 
Sartranft, Jun. Paft. zu Dttenborf; — barrwperi ni guest in Weldersborf,’' . ı 
(5) Sie war an den Paftor Martin Sp im Shiemenborf berehligt. 
| ' 00 
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Widerlegung des Irrthumbs der Schwendfelder 1c. mit befonderm Fleis aus den febren des 
Hrn, Bal, Trocendorfil gezogen, durch Saur. Hartranfft, von $ómenberg , Dienern des beit. 
Evangel. ju Güsmannsdorf, Gebr, Görlig 1578,8. (1). Zwo hriftliche Schriften: Die 
erfte, wider dem Tod der Gläubigen; bie andre, wider die Bauchforge xc. Görlig 1594, 8. (k) 
hm waren im Pfarr-Amte zu Giesmannsdorf adjungien: 1) Dal. Dauftop, von 
Bunzlau, von 1573 bis 1598, ft. (f. ©. 448). 2) Andreas Sartranft, fein Sohn, 
ton 1598 bi$ 1611, der nad) ihm Paftor wurde. Dies giebt ju vermurhen 9Infaf, 
daß enftveder Hartranft Senior von 1573 an ſchwaͤchlich in der Gefundheit gerefen, 
oder, daß er mehrere Dre, in der Nachbarſchaft, zugleich mit in feiner geiftlichen 
Eeelforge gehabt habe? 

= T. s. 99. Georg Schwarzbach. 

Zu Lauban ward er 1598 gebohrn. Sein Vater Cbriftepb Schwarzbach ftat 
alda als Burgermeifter 1640 (zt. go anno). Er frequentirte von 1613 an ju Lau⸗ 
ban, 1616 zu Ldwenberg unter R. Suevo, und dan von 1618 bis 1620 Ju Strass 
burg. 9o. 1621 wurde er Konreftor und Kantor zu Hagenau im Elias; Ao. 1624 
Diakon zu Lauban (/), und 1626 Paftor zu Biesmannsdorf bey Bunzlau: Hier 
blieb Er 4 Jahre, unb 469 1631 al Paftor nad) Direndorf, wo er dis 1644 lehrte, 
and zulezt von 1644 bis 1 847 Paftor zu Linda obnfern Margliſſa gemefen ift (17), 
$00 tt 1647, xtat. 49 3.3 WB. 5 S. alt geftorben ift. — Ex war. in gelehrter Mann 
und hatte aud) zu Strasburg diſputirt. | 


Daß et von Hirſchberg gebürtig geweſen, bezeugt er ſelbſt (€. 511), unb allda mar 
et 1596 gebobrn (m). Allda, zu Breslau und Jena batte et Theologie ftudiert. Er 
würde 1635 Paft. zu Biesmannsdorf und blieb bis 1648 allba. - Das Kirchenbuch, 
welches er in biefen Fahren geführt fat, ift noch vorhanden, u. beftättiget Das Bor 
ehende. — 9f. 1648 murbe €t beim Schwed. Gen. Wittemberg Feld Prediger, und 
|» in felbiger Zeit zu Sirfchberg in Guarnifon, von daraus ec zuweilen Denen Ges 
meinden (n) in ber Nachbarſchaft, welche Kriegs: Pelt- und Hunger: Noth wegen 
ihrer Evangel. Lehrer beraubt gemefen, mit feinem Amte diente. Nach — 
ieden 

i) Deswegen rechnet ibn £1ic. Dol Hemerolog. Sile£. S. 456 unter bie fürnehmften Streiter 

: wider via Pier dá "oen dies —— — (D. Gottl. Werns: 
dorf) Diff. de Fanaticis Silefiot. $. 3; pag. 10." 0 ur s 

: (&) vid. Draudii Bibliortiec. classic, Germanor. psg. 408. ^- 

(I) f. Dietmanns Dber + Lanfisifche f. Zb5. 1, & 602. . 

(4) (. M. 30b. Aonr. Schröters ng ber Ehre Gottes in Erbauuug eined nene 
Altars ıc. ed. Yauban 1722, 4. M. Gottfried Hoffmann in Beſchr. ber Laubaner Predd. 
wonfte blos, bafi er Komreftor und Kantor zu Hagenau getocfen iſt. Auch D. Carpzov Me- 

1: . Heidenv, und ibéetmann im a. 35, ſagen nicht vici mehr von ihm. 

(n). fÉberti Cervimone. lirezat. fat ibn ni , : t. s 

(») in Voigtsdorf,f pert. &. 358 not, & /; BH or as a 
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Frieden legte Er 1650 dies Amt.nieder, und wurde 1651 Paftor zu Lomnig u. Erd⸗ 


inannsdorf (0): Da er aber 17 Febr. 1654 allda eruliven mußte, fo wendete Er fid 
nach Lauban, und ſtarb 1669 (p). s D 


$. 7. ^ — 4 8adaria Goſe. —— 


In Börlig toutbe Er 1613 gebohrn, auch allda in den. Schulen unterrichtet, wi. et 
nach gu Danzig vom D. Bottſack in der Theologie fo gut unterrichtet, ba er Feine 
Univerfität beziehen durfte. Am 5 Febr. 1637 ordinirte man ihn ju Kiegnig zum 
ftot in Derlacbebeim (g). Dafelbft blieb er ins 12te Jahr u. wurde 1648 Paſt. 
in Biesinannsdorf bey Bunzlau : Hier ftarb er 30 Aug. 1649, etat. 36 ann. an der 
Abzehrung(r). €t war ein Keiferlich gekroͤnter lateinfcher 99oet, wozu er in Danzig 
kreirt worden war (7). A E TE ; 


$. 8. 9. Johann Ernft Muͤller. | | 
Aufm Dorfe Serchau im Grunde bey Börlig Fam Er 28 Aug. 1701 in bie Welt. - 
Sein CBater war ein Müller, Hanns George Muͤller, u. feine Mutter Eliſabet geb. 
Seinzin. Zehn Zahre befuchte Er das Gymnaſium zu Görlig und von 172441727 
die Univ. Leipzig. Drauß war er 6. Jahr lang. Hofmeifter zu Tratlau bey einem 
von Ryau, und s Saft zu Haugsdortf bey der Stati von Hoch Adelicher Augend. 
Am 29 Apr. 1738 erlangte Er das Diafonat zu HSaugsdorf, und 8 er * 

B . ot 


(o) Es ift alfo oben ©. 319 lin. r. zu feßen: | 
i 4. Balzer Wegener, von 1632 bie 1650 (anffatt 1652) ſtarb. * 
5. Georg Horñing, von Hirſchberg, von 1650 bis 17 Febr. 1654, wurbe Erul. 
Alsdenn ift cbenb. bie folgende Zeile: „Nad) feinem Tode — — befezt” ganz wegzuftreichen. 
ni dafigen Necrologio heiſt er: „Beorge &ornig, geweßner Paflor zu Lomnitz“ Safer 
(n) iot gute Gaben zur lateinfchen Poefie gehabt, bezeugen bie von ihm gebrudten Proben : 
(3. €. oben ©. 311. - (4) Catal. Ordin. Lign. A. 1637: „ZACH. GOSIUS, Poets 
. Laur. Cafar, vocat, Paft. Ecclef. Gerlachsheim, in fuperiori Lufat, d. 5 Febr.“ _ J 
(Q) Sein Leichftein hat biefe Innfchrift: „No. 1649 ben 30 Ang. um ro Uhr Vorm. ift in Goff 
fef. verfchieden ber Wohl-Ehrw. Großachtb. und Hochgel. Hr. Zachar. Goſe, treugeweßner 
Seelforger zu Gerlachsheim 13 ( dies ijt ein Fehler des Steinmeßes, u. foll nue r1 heiffen, 
wie man aus Vergleichung mit feiner Ordinazion erfiehet, f. not. anteced.) u. ju Gießmañs⸗ 
dorf 1 Jahr und 27 Wochen, licget allhier begraben, bem Gott am jüngften Lo eine fröbl. 
Auferftehung geben wolle, feines Alters 36 Jahr.” Unten ftehen noch biefe lateinifche 
Derfe, nebft bem Spruch Cbr. 13, 7. 
Quem quondam audiftis verbum proferre Salutis|Exitus & vitz fuerit, perpendite, qualis 
Perpetuo illius vos meminifle decet : Ac fidei vobis norma fequenda fiet, “ 
Weil fein Andenten bey feiner erftern Gemeinde nod) im Gecgen war, fo hielt ihm fein Suc⸗ 
ceffor Wenzeslaus Bergmann eine eid) ; und Gedächtnis; Predigt zu Gerlachsheim über 
a Zimmoth. 4, s. darinnen er meldet: „Daß Goſe auf feinem Xebbette die Gerladysheimer 
Gemeinde nochmals geſegnet, und feinen Feinden vergeben habe.” f. Gottfr. Weiners 
SImbenfen der Gerlahhsheimifchen Ev. Priefter, S, 7. (ed. Lauban 1767, 4.) i 
(5) Er bat.bennod) die Ehre nicht gehabt, vom 99. 2 obn in feinem Parnafl, Silef, auf: 
geführt zu werben, * 
80052 
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- Paftorat zu Biesmansdorf. An einer bi&igen Krankheit e fid) 19 Apr. 17:: 
fein Leben (zt. 57, minit. 20 a) Aufm Kirchhofe bat er einen Leichftein, und in tc 
Kirche ift fein Bildnis aufgeftellt. Seine Frau Johanne Cbriftiane , ältefte Fed 
ter des Paft. M. Joh. Tobft f£gaere zu Roftersdorf im Raudtner Kreife des Fü: 
ftenthums YBolau, ehligte er 21 Sept. 1746. Er batte feine Kinder nrit Obr. 


$. 9. 10. Ehriftian Lorenz Puſchmann. 

Er ftammt aus der berühmten Pricfter-Familic der Dufcbmánner ab und ift zu Lifk 
in Polen gebohrn. Sein Vater ob. Cbrifropb Puſchmann war Diafon alit: 
Nach vollbrachten Studien erhielt er 11 Des. 1758 das hiefige Paftorar und : 
Breslau die Ordinazion. Er heirathete zuerft ſeines Antezeſſors Witwe ($. 8), mi 
der Er einen Sohn und zwei Töchter jeugte, Die alle wieder geftorben find, und aud 
fie gieng 1771 ( etat. 46) in die feelige Ewigkeit. - Darauf ebligte Er feines Amts 
Dorfahrers, Paft. Muͤllets, Bruders Tochter, Helene geb. Muͤllerin. Der wir 
pige Jor. Amts Bruder hat mit einen febr ausführlichen Kirchen Bericht von Giet 
mannsdorf zugefender, dafür ich hier öffentlich Danke, unb ben id), nebft meinen Ba: 
befferungen, dem Publiko hiermit vorlege. 

V. Bros: Zartmannedorf. 


6. 1. Dies im Loͤwenberger Kreife nahe am Gräzberg liegende anfebnlide 
Pfarrdorf muß hier nachgeholt werden, ba e$, oben (&. 407) nad Görisſeiffen 
ausgelaffen worden. Es ift ton Tiefhartmannsdorf (&. 336) obl zu unterſchei 
den (a), und gehört jet dem pleniff. Tit. Grafen von Srankenberg. 

$. 2. Die Predigt des reinen Evangelii Fam hier frühzeitig in Gang u. Auf: 
nahme, moie der hiefige Prediger: Katalog beweißt ($.3)._ Sie wurde, nad) ein: 
gen Eleinern Stöhrungen im zojährigen Kriege, Durd) bie Reduktions-Remmiffar: 
en 17 Apr. 1654 (5) aud) wieder aufgehoben. Die Gnade unfers Monarchens 
K. $riedr. II. von Preuffen gab ihr jedoch hier 1741 ihr neues Dafeyn wieder, und 
Öffentlichen &du&. Speyielleres Fann ich hiervon nichts melden, weil ich von die 
fer Pfarrei gar feinen. fehriftlihen Beitrag erhalten babe. 


ta) Syd) muß frei geftehn, bag ich oben C. 340 ben Syrrtbum begangen, und Gros: Hartmanıı 
dorf mit Tief:Hartmannsdorf vermechfelt habe. — offe aber bei meinen Lefern Berzeipung 
ba ich fie barum bitte. D. Senel Silefiogr. ren, tom, 1, c.7, p. 724 fegt Groshartmannsberi 
in ben Bunzlauer Kreis, wenn er fehreibt: Hartmannsdorf pagus in territorio Kolcslavienf, 1 
Lapidicina laudatus, unde tabulz lapidex grandes, & plures in pe hia -- formand« avehunter, 
(7) Cburfd)to. Red. Protof. ad 17 Apr. 1654: „Gr. Darfmanné of: ber G pb. v. Hohberg und 
bie Witwe Aña Ehriftine Leffin geb. Zedligin , haben das Kirchlehn miteinander: Cit accom 
mobdirten fid), beiderfeitg, hoffende, ber Gnade bie andre zu genieffen haben würden, auó ib 
big mit zu werden. Der Prädicant iff weg. Die Kirche ward reconcilürt. Allhier waren ha 
Sioden, r zinn. Kelch, 2 dit. Leuchter, 1Altartuch, 1 Ehotind. Der Tei bauſtaͤndig 
etwas baben geſaͤet. Auf beide ge ift x Malter zu füen. Der Decem 200 C dfc. 
Bier wüfte Saucr/Gütber gehen ab. Des Karl Hockens Guth, Mühle und Schmied: ron 
. Mietfau foll aud) was, anfiatt des Decems anhergeben. Jngl. etwas Wachs, um weiche 
willen biefelben Leute fid) qu. ber Hartmannsdorfer Kirche zu halten haben. ^ 
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6. 3. Die Reihe hiefiger (c) Lurhrifcher oren ift dieſe: Fa 
? A. Unter Koͤniglich PAR Ee" 
1. Georg Diliſch, von Hirſchberg, vom 26 Sept. 1551 bis 156: (©. 340). 
2. Balzer Tilefins ; von Hirſchberg, von 1561 bis 1565, m. Paft. in Hirſchb. (S. 175) (d). - 
3. Sacbar. Denediger, von Kamin Pomer. v. 1565 bis 1575, m. Daft. in Spiller (S. 332) (e) 
4. Job. Rörber , v. fówenberg , v. 1575 bis 22 Sept. 1591, ft. ( f. S. 341 ‚welches hieher gehört) 
$. Cbrift. Roͤrber, Fil. von Sirgwij, von 1592 bis 1598, wo. SDaft. in fubmigsb. (&. 368) (5) 
Bon 1598 bis 1624 fehlen mir bie Nahmen ber hiefigen Evang. Paſtoren. 
6. Markus Sculterus, von Brieg, von 1624 bl$ 1648, flarb (9.4) . 
7. Gam. Scholz, (Scultetus), von Alten» Buche, von Pfingften 1648 bis r7 Apr. 1654, 
, wurbe Erulant (©. 335 f.) | 
\ Bafanz biefer Ev. Pfarrei vom 17 Apr. 1654 bis 10 Yan, 1742. 
B. Unter Königlich Preußifcber Regierung: 
8. Johann Beorge Thomas , von tauban, vom ro Yan, 1742 (g) bis 1750. 
| iftian Friedrich Seife, von Halle (4), von 1750 
$ 4. 6. Markus Scultetus, € Scholg. 
Er war von Brieg und batte zu VOíttenberg ftudiert (5). Mit der Zeit wurde er 
Bote zu Altenbuche in Böhmen, wo er (bon 1619 im Amte war, Er verebliate 
d allda 1620 mit Rarberine, Ambrof. Muͤllers, Ev. Rektors zu Braunau Toch- 
ter (£), die ibm feinen Sohn Samuel Scholz 1622 gebahr (S. 325). Schon at 
Dt. 1623 wurde er, mif Gewalt aus Böhmen vertrieben. Er wendete fid) nad 
Lörvenberg , und wurde 1624 Paftor zu Brosbartmannsdorf. Wegen groffer 
. Unficherheit des Kriegs begab er fich, mit feiner rau und Sohn, in die damalige 
eitung Bräsberg, dahin er auch fein Haab und Gutb in Sicherheit gebracht batte. 
n, etliche Wochen nachher erftiegen bie Keiferlichen, durch Verrätheren, in der 
adyt des 6 Dft. 1633 diefe Feftung, plünderten fie aus, und fehleiften fie. Mit 
genauer 


(c) €8 müffen alfo, von ber Tiefhartmannsdorfer Parochie die 5 erften Paftoren (C. 340) weg: 
genommen unb bieber , nad) Orosbartmannéborf, dahin fie gehören, trangferiret werden. 
(4) Oben C, 340 muß bie Note H als irrig, weggeftrichen werben, weil Tilefius würflich zu 

Groshartmangd. (wie Th. 2,9[btb. r, od. Ge(d). v. Brieg, €. 249 richtig ftebt) Daft. geweſ. ift. 

(2 oben ©, 332 lin. o muß Ziefbartmamnéb. in Groshartmannsd. verwandelt werben. 

(f ) ©. 368 lin. $ made man aus Tief:Hartmannedorf abermal8 Gros⸗Hartmannsdorf. 

(g) Cat. Ordin. Vrat. 1742: d. ıo Jan. vocatus & 17 ej. ordinatus ( Vratislaviz ) JO. GE. THO- 
MAS, Lauba-Lufat. vocat. Paft. in Harrmannsdorf ab Jlluftriff. Cathar. de Franckenberg, nata 
de Kollonitz — C einer gebenft nod) unter bem Jahr 1747, ale Paſtor in (Droóbartmanne: 
dorf, Daniel Gomolcke Schlef. Kir). Dit. Th. 1, ©. 129. 

(5) f. Paft, Henfel Schlef. Kir. Geſch. ©; 795. Er ift eines Schneiders Sohn aus Halle, 
wo er aud) fludiert bat. Darauf war er Hofmeifter beim Graf Reder zu óoll(tein 
unb Gros:Waldig ıc. 

(/) davon giebt er felbft in ber Dernad) zu nennenden Schrift Bericht. 

* (k) Dies wird im gebrudten vitz curriculo Samuel Scholges, ber als Senior ju 
Goldberg 1686 farb, bezeugt. 
Do003 é 
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genauer Noth vetsete unfer Paft. Scultet, nebft den Geinigen fein eben , fein oc: 
des Vermögen hingegen gieng verlohren. Er diente darauf feiner Gemeinde nc5 
bis an feinen 1648 erfolgten Tod. Ich babe von ihm gedruckt ein Buchlein un: 
der Auffchrift: Warer Ehriſten Ereug, in diefen fümmerlichen vnb beſchwerlichen Zur 
allen hochbetruͤbten und wielgeplagten Ereugträgern zu Unterricht vnb Troft befchrieben — - 
durch Marcum Scultetum, Preconem verbi Crucis.^ Es ift 15 Bogen ftarf in $.: 
ju Wittenberg 1623 gedrudt (4). : 
| | VI. Reffelsdorf. 


$. 1. Ein Pfarrdorf nahe bey Biesmannsdorf im —— Kreiſe, wi 
ches in Anfehung der Religions: Veränderungen mit demſelben gleiche Schick 
hatte. Die Coangel. &ebr-tlebung Fam hier nod) vorm Sabre 1530 zuftande (: 
und dauerte bis ro Apr. 1654 fort (5), an welchem Tage auch Diefer feine öfter. 
Luthriſche Religions: Uebung verlohr. 6: 


- (2) fm Ende if eine lateinfche Elegie angebrudt von C. 219 big 221, barinnen die bam; 
elenbe Zeit febr fchön, in folgenden Ausdrücken, geſchildert wird: 
Ultima nunc sdfunt perituri tempora mundi |Debita divini non eft reverentia verbi, 





et funt innumeris illa repleta malis. quod folum veram mönftrat ad aftra viam. 
Omnia przfentem minitantur regns ruinam — |Nec honor eft illis dignus, qui voce juventem 
et premitur us nung graviore jugo. erudiunt, populum verba 


Bella, fames, peftig multis grassantur in oris |Pierie hoc duro fpernuntur tempora Muſæ 
tecta ruunt igne, eft grandine lzfa Seges Do&us apud plebem nomen Inertis haber. 
Lux Evangelii poftquam clarissima fulsit, Nunc rara eft pictas, pudor & concordia, paxqut 


(obfcurata prius traditione Pape) : Candor amicitir juflitisque decus. 
"inter Do&ores orta eft discordia quanta? Impietas hominum crefcit, fit atrocior inde 
Relligio miseris eft agitata modis. - Pena etism, penis ut resipiscat homo, ** 
Endlich heiſt e8 ebenbaf, G. 221 vom Marc. Sculteto feto : . 


De cruce, qui scripsit, crux hunc quoq, pressit amara|Eft finita etiam crux, füpplice mente rogans 
presentem, magna dexteritate, librum. et miseris rebus subveniente Deo, 


(a) Wie mic) ber Hr. Paſt. M. Dietrich in feinen A&. eccle. Ke(Telsdorff, Mfpt. d. d, 6 Nor. 
1780 mihi transmissis, verfichert, hat man zu Reffelsdorf eine alte Nachricht aufgefunden, 
welche foviel davon befagt: „Bis ohngefähr 1525 ift hier und in ber Gegend alles atc; 
gewefen, von dar aber big 29 Jan. 1629 alles Evangeliſch.“ Dies trift auch mit der als: 
meinen Reformazions;@efchichte des Surftentbumé Jauer ganz gleichlautend überein. 

(3) €burfdymant. Remot. Prot. ad h. diem: „Keffetsdorf, die Aebtiffin o. Liedentbal, die Br 
we Ann. Barb. von Bibran geb. Reichenbachin und Anna Winflerin geb. Herfortin bai: 
das Kirchlehn miteinander, Der Aebtißin von Liebenthal 9mtmann that was er tun fel 
die andern bepben vermweigerten mit unnoͤthigem Ereipiren, bie Kirch⸗Schluͤſſel mit zu üben 
geben. Der Prädicant war sor etlichen Tagen weg: Die Ritd)e ward reconcifürt und = 
p uarbian P. — Auguſtin Gesnero ju Lemberg zu verſehen übergeben. T- 

ier waren 3 Glocken, & T 1 sinn, feld), 2 bit. Leuchter, ı Aitartud) , ı Chat, 
I Thlr. Geld. Der Pfarrhof ánbig, babe gefäet 2 Schfl. fónnen fonft über Wintr: « 
Sommer 12 Schfl. gefáet werden; 6 Schfl. Korn fell jest getodbrt werden, unb gehöre i 
= nud Ps "c ^ - Pfarrer Eae qn Tage zu arbeiten fehuldig cc 
ngepfarrt ift Wenig Ra . Decem 3 Sche igen unb Scheitel i2 
breo Megen ander gemóbn(id) Gedraite,” 2 —— * 


, 
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er 2. Nachher ‚her fuchten hief hiefige  Protel anten tanten ihre Seelen:Erbauung in den bes 
nachbarten Gränzkirchen zu S'fóirnau, Thomendorf, Siegersdorf u. Haugsdorf. 
A. 1742 befam bie Gemeinde Reflelsve: die Evangel. Religions: Mebung in ihrem 
Sorte aufs. Neue, und erbaute fid auf Nieder: Keffelsdörfer Grund u. Boden eine 
eigne Kirche, welche an Mid. (29 Sept.) 1742 eingewephet wurde. Zu derfelben 
gehört: Dber- und ton u ja und Wenig: Radmwis, Haͤhnichen und P 
— Die Patronen find jeyt 1) Hr. von Jeutha auf Nieder⸗Keſſelsdor 
Benig-Rakwig; 2) das Fürftl. Zungfern Stift Liebenthal B. O. ald Herrfi aft 
auf Cep gren ; unb 3) t. s Serdin. von Eicke, und feit deffen Tode 
8 Er $- * eu => — e, auf on Kofi auf 904 2. grackwitz 
elig.); 4) Hr. Gra nn b von Froftig' auf Nieder: Keffelsdo 
imd Wenig: Radwig ( atol. Religion). ni 
$. 3. Das Evangel. Lehr⸗Amt haben als Paftoren hier bedient : 


A. Unter Rönigl. Boͤhmiſcher Regierung. 
L. . Waktin Clemens, v. Hirſchberg, von 1546 bis 1555, w. * EIER ER (8.30) 


2. bon von 1555 
3. Wartin Moller, Senior, von — von 1572 ide, 55, $ Diakon zu Loͤwen⸗ 
berg , Cf. 36. 3, 9166. 1, S.380, Abth. 2, €. 389). 
* Bartholomäus Scanctenftein, von Onelenbag, bon 1573 1573 (7) bis 1604, flach, 
von 1604 bis 1626 
6 David Ruthard, * Lreiſchwit, von 1626 bis 1642, flarh ($. 4 
B. Unter Königl. Schwed. Schup: 
3. Be. Beißler, v. Sriedeberg, v.30 Syul. 1643» » 1644, 1o. Pafl. zu Tporftendorf ( $. 4X 
8. 2n. Cbriftian Zoppe, Senior, von *2 vom Mai 1644 (4) bis 9 Nov, 1647, 
wurbe — zu SSerbisborf (©. 291 ). 
9. von 1647 bis 16591. - 
9. o. Welch. dein, von Bunzlau, v. 15 Merz 165i bis 10 Apr. in; tv, Paft. zu Oberau ($, 5) 
. Bafanz des Ev, eias zu Keffelsborf vom 10 Apr, 1654 bis 1743 
C. Unter Sünigl. Preuß. Bugs : Er 
nt, Benj. Bottlieb Zennig, v. Jauer, v. 19 Sept. 1742 (e) bis 1745, wurde Sue 
12 tf^ 


ie) Er war 5 Rod. 1573 jn Piegnig qum Dial. (n Schönau orbirirt, u. 109 1373 hieber (&.155) 
—* war A Nov. 1573 zu — Diak. in p orbirirt, u. iod ro nh hieher 255) 
©. ga ift$ im Leben pus worden, befti 
er "7 1643 Paftor in Círgtoig mar. Wu 370 (tebt fatfdb , aj er Pr 3er bie Seuche 
wäre; eg mug, wie * 1643 beiffen, unb bann 1644 Paſtor zu —— —— 
‚welches ©. 387 not. q ffert it; Und bann fan er erft 10 Nov. 1 bier 
wie e8 ©. 291 bemerkt iſt. Solche Sirrungen nb um befto gefchwinder Be wenn e$ 
- fobcher Männer bLebens⸗Geſchichte betrift, bie of, tie nnfer M. Hoppe, mutirt haben, 
[5 Bon feiner Orbination zu Breslau ftebt im Ordin, Catal. 1742, 19 Sept. (ordin) BENJAM. 
- GOTTL. HENNIG, Jaurov, vocar. Paftor in Kesselsdorf. * Er hat nur bie ind dritte Jahr 
ees gelehret, und ein böfes Andenken von fid) allda zurüdgelaffen. it bet Zeit 8 ihm 
das Anſchen feines Vruders, des à nigl. Krieges u. Dom. Ratha Hennigs qu Slogan, 


^ 
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Gottl. € brift. Giefe, von Groffen, v. 1746 bis Mic. 1755, t». Subdiaf. zu Bürlig ($. ;, 
, 5. M. Samuel Gottfried Dietrich, von Görlig, vom 22 Oft, 1755 ($. 1). 


$. 4. 6. David Ruthard, ſ. Ruttardus. 

Ein Sohn des Paftor Rafpar Rurbards zu Rroifchwig, mo er 1595 geboht⸗ 
mard. Seine Erziehung bey den Wiſſenſchaften geſchah in ber Schule zu $$» 
berg unb auf der Univerf. Frankfurt. Er wurde 24 Yan. 1620 zum SNaftor ns 
Kroiſchwitz in Liegnitz ordinirt (f), und 1626 jog er hieher nach (à 
too er die gefährlichften Kriegs - Sabre überftund, und 1642 ftarb, in Brude 
war der Paftor Ehriftopb Ruthard zu Kaiſerswalde (S. 3 10). 


7. Beorge Geißler. 
Er ift 26 Des. 1605 iu $riedeberg am Queis gebobrn, unb batte in 2$ 
und Goͤrlicz, gulest aud) in Frankfurt ftudiert. — 9f. 1643 erhielt er Die Pfarren &o 
felsdorf (4): Er dich aber Faum ein volles Zahr hier, fo jog er nad) Thommen, 
dorf in der Ober-Lauſitz, mo er 17 Dez. 1678 tat. 63 ftarh. Sein Epitaphiun 
"Mt nod) allda ju finden. — | 
$. s. 10. Melchior Hein, der díteve. | 
Zu Bunzlau war Er 22 Apr. 1625 gebohen. Er befuchte bie Schulen alfba und 
die Univ. Roſtock jmep Jahr. Man ordinirte ihn 15 Merz 1651 zu &legniy (3) zum 
farre in Reffelsdorf, dahin ihn das Stift Piebenthal in Gemeinfchaft mit Tafp. 
einrich von Bebran unb dem armer opum UDin£ler ju Lömenbera vo; 
irt batte, unb wo er 3 Zahr aushielt bi zur Sperrung bafiger alten Marrfirke 
t blieb ein Fahr im Erilio, u. wurde vom Dbrift-Pieur. Denzel von Rirſchbaum 
1655 zum Paſtor in Öberau vosirt, wo er ben der Exner. Vifitat. 1655 eben pit 
hier bemerfte Umſtaͤnde feines Lebens zum Protofoll gegeben bat. Xo. 1666, 29 
Sept. verfezte ihn H. Cbriftían von Liegniz sc. ins Paftorat qu Roifchvwois, wozu ihm 
der Hochloͤbl. Magiftrat Der Stadt &iegnig am 16 Aug. 1667 aud) vie Sire zu 
Greibnig, f. Breinberg, als ein Pon gab. Hier erlebte et 1674 bie zweite Ener, 
Kirhen-Bifitation, und gab aud) diesmal ad Protocollum, „Daß er ein CBarer vor 
14. lebendigen Kindern fep, Davon nur erft eine Tochter verheirarhet (ep, und tci 
er zwei feiner Söhne ftudieren faffen. Sein Tod erfolgte 25 Mai rzor ztat. e" 
minift. 51 curr.ann. (k). Er hatte fid) feinen Sohn Meich. Sein den jüngern, im 
Paftorat abjungiten faffen: Aber nach des alten Seins Tode wurde die Kirche "m 
ee bald geſchloſſen, und erſt 1708 fam der jüngre Sein zum Befis * 
arochie. | 6, 
daß er wiederum (toietoobf erft nad) 21 Jahren bie geringe Pfarrei Rein: Í 
lan davon trug, h Th. : í [d — 5* von a A 413. — — 
Cf) Cat. Ord. Lign. „Dav. Ruthard, Boleslav, Paft. Crofchwizian. in Diöc. Bolesl, (ord. 24 jan vio 
( p Dies bezeugt Adolphi Paftorolog. tit. Keffelsderf, und PantPe, (ub eod, cit. 
(^) Cat. Ord Lign. 1643 : Ge. Geisler, Frideb, ad Quiff. voc. P. Eccl, Keflelsd. prope Leob. (ord.) 3o jc 
C ) ib. an. 1551: „Melch. Heine, Bolesl, voc, Paft. in Keffelsdorf in Dióc. Lcob. (ordinat. ) if Mir. 
(4) €t gebirt alfe iu 9). Gott. Alugss Gdirf. Jub. Priefl, mo er S. 82 vergeffen muri. 
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$. 6, 12, Gottlieb Chriffian ie. - 
Gebohrn 1721 zu Croffen, 100 fein Bater Bürger und Handeisimann war. Chow 
pet Baterftädrifchen gieng er auf die Schulen nah Sorm und Görliz, und vom 
ba nad Halle, wo er D. Baumgarts und Rnapps Schüler ward. Er fonbigioe 
nicte hierauf zu Goͤrliz in des‘ Bargermeiflers D. Behlers- Haufe (1). A 1746 
erhielt €t das Paftorar zn Keffelsdorf (m), 106 er in Der Gemeinde viel Gates Mſ⸗ 
tete, und auch in Mebenftumden einige Schriften zum Druck ausfertigte. Selm 
Gönner der $Burgermeifter D. Gehler 109 ihn nad) Börliz jurüf, wo er bey Det 
Haupt⸗Pfarr⸗Kirche zu S. 99. P. 17; Subdiakon (n), 1760 etftet Diakon (o), tt. 
1774 Archidiakon (p) gemorden ift. Seine 6$ Cf egattin ift rau Dorothee Euphro⸗ 

eb. Meyrichin ans Görlis, welche ihm 15 Kinder gebabr. Gedruft hat man 
ides ihm: 1) teben und Lieder Hrn. Leopold Sram Fridrich behrs, em. Diak. ber f 
Gemeine in Coͤthen (4), $pyg. u, Görl. 1747, FE Boeog) 8. 2) Ein Heil, Glaubensgefprädh, 
nuͤtzlich alle denen, welche einen guten Vorſah haben, qid wahrhaftig zum Bern zu —— 
— ton Samuel Schumacher, Pred. zu Mei * in der Schweiß. Jetzo 
gen abgerheilt and mit Anmerkungen erläutert, von O, E, Gieſe, mÁ ín — Sri, 
748 (8199.) &(r). 3) Hiſtoriſche Nachricht von ber Katechismus. Uebung in Górlís, «bb; 
1764, 8. 4) Hiſtotiſche Nacht icht der $ebens-Umftände — D. Joh. With, Gehlers, Confulis 
Ebd, 1765, (3 1 9.) 4. Si. 4) Hiftor, Mache, von der — ch in Obss 
Hg ıc. ebd. 1765, 8. 6) Nachr. von bet aflererften deutſchen Bibel » Ausgabe , welche 
2462 zu Maynz von —3 gedruckt worden, ebd. 1765, 8. (3 Bog.) 7) 9e» 
liche Wuͤnſche fürs kuͤnftige Wohl der Schule, aus 5 Sof. 33, 8:11, Zubel-Predigt des Goͤr⸗ 
tsfchen Gymnaf. 1765,78): 8) Du führt e& Herrlich hinaus: feltb · Stebe xc. EBD, 1767, 4. 
(4 og.) , 9). flor. Nachr. von der Wormfer Bibel von 1529 ac, unb zwei Ctrasb. Bibeln 





von 1530 bis 1532 u. 1537 bis 1538 gr. Ebd. 1768, (3 B0g.) 4. 10) teben a. Schriften Mart, 


Mollers, Primar, zu Börlig‘xc. ebb. 1768, (12 25.) * 11) Erfter Beitrag zur Kirchen » und 
Spcebiger.Geftbidote der Chr. Sechsſt. Görlig vont 16 Jahth. bis auf sei nina Zeit , ebb, 
4169 bis 17 8, 4.(u) 12) Hiſtor. Nachr. von den Dibel-Ueberfegungen D, Marr. — x. 


SPI L 
. (7) Det, Doftor nnb Profeffor Sehler in wc war. fein, Schüler 
(m f. Dan. Gomolcks Sclef. Kirch. 2 Eo Th. 1, €. 130, ber ihn. Bottioh £briftían net. 
Die Ordination empfieng er vom Inſp. D. Burg in Brest. 2 Des. 1746. tell. Cat. —* Piers 
* (n ) Erhielt am Mich. Nachm. feine 8 Predigt, eben al$ an dieſem Tage bie 
bes Augſp. Relig. Friedens gefeiert vourbe ,. f. aft. — Zion im d 
i. Befchihtl. Nachrr. von bem andern Relig. Fried . SubebSeft, S. 188. Er mufte —— 
pe feine Borfahrer, 2 bie Kirche Zum Heiligen Geift mitbebienen , f. A&. hift eccl. nofi 
^ — temp. tom, t, Tb. 4, €. 566. (0) f. Ad. hiftor, eccle, noftri e tom. t, Th. 1, G398. 
(p) f. Dietmanns be: gaufigifdye Priefterfehaft; tom. 1, ©. 1 
t) Auf diefem Büchel nennte cr mut die Anfange-Buchftaben eines. Stabmené G. C. G. 
roben daraus giebt P. Dietmann ebd. tom. ı, ©, ror u. f. (1) f. ebb. G. 102, 
fteht in ber Sammlung der stetdcites diefes Gymnafii, edit 1765, num. V, vi, 
- js A&. Hift. Eccle. Tom. 7, ©. 
(v) Ale Jahr fam davon ein Bogen be f. Oberstaufig. Magay. 1769. 0. f. S. 
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Th. L Altdorf, 1771, 4. (ı Alph. 2 Bog.) TH. I. 13) Beytraͤge zur Kirchen» ©elehrten » und 
Sands» Geſchichte des Marggrafth. Ober»taufig xc. L-V. Stüd, fpjg. u. Bubiffin, 1772 u, f, 
in 8. 14) Beitrag zu der Hiſtorie ber Worte in der Tauf- Formel: Und er felbft dazu ges 
(jan. hat (1774) (2). 
: 6% 13. M. Samuel Gottfried Dietrich. 
Gebohrn 14 Merz 1723 in Börlis, Seine Eltern waren D. Joh. Gottfr. Dietrich 
Med. PraBticus, und Henriette Sopbie, weil. Job, Sam. Laurentii, Primarii alda 
ältefte Tochter. Er (tammt alfo, vaͤterl. unb muͤtterl. Seits, aus alten Predigerfa- 
milien ab (y). Anfangs bediente er fid) des Unterrichts der berühmten Rehrer, und 
fonderlih R. Baumeifters, in feiner CBaterftabt, und fodann vollendete Er fein pbi 
lofopbif: theologifches Studieren von Dftern 1743 bis Mid). 1746 auf der Univ. 
Leipzig. Bon da fam er als Magifter zuruͤck. Er Eondizionirte nuu 1) im Menzel⸗ 
ſchen Haufe zu Hirſchberg 17465 .2) im Rufferfchen zu Michelsdorf 1751; 3) im 
Hochgraͤfl. v. Zinzendorfihen Hofe zu Gauerniz bep Dresden 1752; 4)im Kaufın, 
Reichfteinfchen Haufe ju Schmixdeberg 1753, unb 5) nochmals zu Hirfchberg beym 
Kauf. Hrn. Schober 1755. Don hieraus erhielt er oom Hrn. Cbriftían Serdin, 
pon Eicke die Auffordrung zu einer Gaft-Predigt in Reffelsdorf auf 20 Trin. 1755, 
-und 22 Dit. e. a. wurde ihm die Vokazion zu theil. Nach gefchehner Drdinazion 
zu Breslau hielt Er 26 Trinit. (23 Nov.) 1755 feine Anzugs-Predigt, und arbeitet 
noch gefegnet an diefem Drte. Auch Ihm danke ich öffentlich für den mit von feiner 
tochie 1780 jugefenbeten Bericht, den ich, nad) Vermögen, verbeffert und ergänzf 
ier jurüd gebe. 
Et“ VII. Runzendorf unterm Walde. 
Pr Die p iir se Kirch⸗Orte gleiches Nahmens mit diefem habe ich vor: 
. Bin (&. 407) genent. en gegenwärtigen bezeichnet und unterfcheidet eon andern 
der Beyfag unterm YOalóe; auch heift es öfters Kunzendorf bei Löwenberg, 
und liegt zwei Meilen von f5unjlau. — 
92. Bon der hiefigen Evangel. Kirchen: Reformazion findet man jet nichts 
Auverläßiges, da die alten Kirchen: Urkunden c. 1654 u. f. verlohren gegangen find 
(a): Do "m eine nod) fürhandne Ueberſchrift an der jezt Katol. Dorflicche,. 
welche über der Eleinen Kirchthuͤre eingehauen ift, durch dieſe Worte: » 
) y "m eint 


— —— — — — — — — — — — —— — — — — —— — — —— 
. («) Dieſer ift gon eingerüct u, mit Anmerkungen des Hochw. Hrn. D. €, 3X. u. Gen. Super, 
Chriſt. YDilb. Schneiders zu Cifenad) verfehen, in den A&. hiftor, eccl, n, t. tom. 7, 29. 15, 
©. 866 big 903. ( ») f. Dietmanns a. $5. som. 1, &. 167. 
Ca) Der würdige Hr Amtsbruder, Saft. M. Herrmann fdyreibt in feinem mir eingefendeten 
Kungendorfer Kirchen-Bericht : „Schon ben 7 Dft. 1776 habe ich an dem jeztlebenden Katol. 
.. „Pfarrer St. Jak. Heller iu Seifersdorf. ( ber bie Kunzendorfer Kirche nebft der-von Gies⸗ 
,maunsborf und Neudorf mit zu beforgen hat) in diefer Angelegenheit gefchrieben. Der 
„ganze Inhalt feiner Antivort vom 10 ej, war biefer: „Bey meinen Kirchen finde weiter 
Richts, als die Kirchen-⸗Rechnung vom Jahr 1654. Bon den vorhergehenden Jahren 
„aber ijt gag Fein Document vorhauden.“ "CET Ed 23 TRE 


s. 
! 4 
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„Nein 4aus foll ein Bethhaus beiffen allen Odldern — - 
Mattb. 6 Cap. Cradtet am erften nach dem Reiche Gottes, und nach sc 
Anno 1551, den 6 Aprill (2).” 
Daß das Evangelium fhon in den hier genannten Fahre (1551) ben. Kunzendor: 
fern rein und laufer gepredigt worden ift. - Und dies ift hernach fort und fort allhier 
gefchehen, bis man ung die alte Kirche Diefes Orts 4 Apr. 1654 (S. 63) gleichfalls 
fveggenemmen hat (ce). Yo. 1742 wurde hier Der Evangdl. Gottesdienſt reftituitt, 
und find bey der neuen Ep. Kirche .eingepfarrt : 1) Runzendorf unterm Walde; 
3) Neuland; 3) Stockicht und 4) Hagendorf (4)... ER BE 
- 3. Aus hieſiger Evangel. Prediger Zahl find mir folgende bewußt: 
A. Unter Königl. Boͤhmiſcher Regierung: 
f. Johann Adolph, von fauban, von 1580 bis 20 Oft. 16:5, ftarb (e). 
2. Sriedrich Adolph, Fil. von Kunzendorf, von 16:15 bis 1637 ( f), tv, Paft, in Unda. 
fBafanj diefer Parochie von 1657 bis 1647. ) 
B. Unter Königl, Schwed. Schutz: am 
9. Chriſtian Seiler, von tömenberg, von 1647 bis 1650 (g). 
4. Adam Sanftleben , von Bunzlau, von 1650 bis 4 Apr. 1654, wurbe Erulant ($, 4) 
fBafan; des Ev, Paftorats allhler v. 4 Apr. 1654 bis 15 Apr. 1742, 88 jahr fang. 


(5) Ex A&. eccle. Kunzendorf, excitat. Mipt. de anno 1777. 

Ce) Ehurſchwant. Red. Commiff. Prot. ad 4 Apr. 1654: „Lunzendorf unterm Walde, bee 
Wittib Ana Gatb. Salsin geb. Noftig zuftändig. Der Praͤdikant foll weg feyn, wir find aber 
berichtet worden, daß Er fid) ben unfrer Ankunfft verfteckt Hat. Die Kirche ward reconcilürt 
und bett P, P. Francifcan. zu Ceíffersborff Jvo Mittmann und Gratian. Hocn angewiefen. All 

ier waren 2 Glocken, von der dritten nur noch ein Stüct vorhanben, x zinn. Kelch, 2 bito 
euchter, 1 Aitartuch, x Chor⸗Rock, 20 Thir. baar, etliche ungewiffe Schulden, der Pfarrhof 
bauftändig. Die Wiedemuth ift nod) gant serftraudhet. Sonſten ift den Pfarrer zum Ber 
ften 5 Vrtl. Korn auf einem wüften Bauer Gutb gefäet. Der Decem vor Alters 10 Mitr. 
eBo faunt zwey Mafter. ^ . i '. 
(4) Die zwei Orte Neuland und Sagenborf ftoffen alsbald an Z&unsenborf am, unb 
Stöcicht liegt aud) nur eine Feldlänge davon ab. 
) Hr. 9. M. Herrmann cbb. ſchreibt: „Nuf biefigem Kirchhof iff noch ein Document, twels 
ches eine höhere Hand erhalten hat. Ein Leicyftein bedeckt einen Lehrer , welcher eine gerau⸗ 
me 3cit dag heilige Evangellun rein u. lauter allhier gepredigt bat, und diefer hat dieſe noch 
izt Ieferliche Auffchrift: „Im Jahr Gbrifti Anno 1614 ben 20 Dft. zwiſchen 3 und 9 Uhr ift 
im HEren .entichlaffen der Ehrw. onb Wolgelahrte Herr Johann Adolph, Lauban. Seineg 
Alters im 59 Jahre, nachdem er der Kirchen FA Cbriftl vorgeftanden 34 Jahre, dem Gott 
gnädig fep, tnb am jüngften Tage eine fröliche Auferftehung verleyhen wolle.” Darunter 
ift bie Figur eines Kelchs, unb unter bemfelben fieht: Hodie mihi, cras tibi. Das Blut Je 

- fu Ehrifti, bed Sohnes Gottes, macht ung rein von allen Sünden. ^" Alfo ift Paft. Adolph 

d Horse ge und 1580 nad) Runzendorf in bie Parochie géfomnen. : 
Cf) Der feel. Chrift. Adolphi Paftorolog. tit. Aunsentorf, fd)reibt oon ihm fo viel: ,,FRID. 
ADOLPH, filius, fuccedebat Parenti defun&o, tamdem Militum direptionibus plane exhauftus, 
— €& ad Paftorem Ecclesiz in Linda vocatus, is. qui antea perpetuam hominum.& Amicorum con- 
. . verfationem defiderabat, ibidem inter ines effc defincbat. * 
(4) Adolphi ibid, fet, daß «v nw El £evit, das ift ein Kandibat, geweſen. 
pp2 
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MAPS LL, — —— 777 — 
AP C Unter Sóniol. Preuß. Regierung z 7 
q. M. Gottfc. Benjam. Jaͤniſch, von (Dafen , vent r5 Apr, 1742. bis 13 Sept. 1755 (S. s) 








. 6. MJo.Frdor. Herrmann, v. Steingd. Adjunft v. ro Mal 1752, u, Daft. 13 Sept. 1755 ($- 5) 


$ 4. . 4 Adam Sanftleben, /- Senftleben. 


€t war im Far. 1620 gebohrn (f. oben ©. 435)» und hatte in Lswenberg, L:w 
ban und Wittenberg (tubiert. Ho. 1&5o (^) etbielt er die ‘Pfarrei Runzendorf i 
term Walde, bie Er 4 Apr. 1654, ale Erulant, mit Schmerz verlaffen mufte. € 
Stich nicht [ange unverforgt : denn Da et fid an den H. €briftian ven Liegnij, Dria 
und Wolau wendete, fo gab ihm. diefer das Paſtorat zu Alzenau 1655, und toj 
ju. Modelsdorf 16 Dez. 1665. Allda flatb er 17 Apr. 1668 (i). 

$. 5. s. M. Gottfried Benjamin Jaͤniſch. 

Er mar zu Gaßen (k), einem Niederlaufiger Städten 24 Jun. 1695 gebohtn 
Cin Vater Martin Jaͤniſch ift allda erit Kantor, bann Paftor, und zulezt Pfar 
zu Linderode gewefen, und feine Mutter Anne Sabine geb. Schlagwerderin , ein«s 
Runftpfeifferd zu Kamenz Tochter. Er widmete fich Den Studien, een ı7ı2 bit 
1716 aufm Gomnafio ju Goͤrliz, und von 1716 bis 1719 ju Wittenberg, wo ec 
magiftritte. Sein Bater ftarb 4 Wochen: nash- feiner Surüffunft. Er war bey 
Noelicher und bürgenlichen Augen 22 Fahr fang ein Privatlehrer, bi$ ec, auf Der 
langen der Gemeinde am. 1 5 AIpt. 1742 gunt Paftor in Runzendorf unrerm Walde 
son Sr. Ere. Joſeph Wilhelm Graf ven oftia u. Rhyneck, Hrn. auf Neuland 
v. f. f. vojitt, vom: D. Burg r Mat 1742 in Breslau ordinirt (/) und ibm. jene 
Sonfirmajion 9 Mai ausgefertige ward. Weil das Berhhaus [wie damals al: 
neue Luthtiſche Kirchen in e hn hieſſen, bi® fie per Cireulare reg. d. d. r3 Sept 
1764, Die Jura und Nahmen Det bangek Kirchen erhielten, f. Presb. SH. r, Abth. 2, 
€. 597 not. f ] Damals erſt mu erbauen angefangen: tourbe , fa hielt er feine Stniucé 
Predigt auf des hieſigen Bauers und Richters Andreas Sbammé Hoſe. Er mt 
don Jugend auf ſchwach und Fränklich, und Die ganze Seit feines Lehr⸗Amt s plagtt 
ibm ein: aſtmathiſcher Bruſtflus. Diefer noͤthigte ihn, daß er fid) feinen Nachfolget 


. gum Adjunkt beiſetzen lies. Ex entſchlief n3; Sept. 275 5 tat. 60 Jy. 2 Ron. 59€ 


eit. Am 27 Nov. 1747 batte eu fid) Durch. feinen Schmager, * Chriſtian 6 
f'ifcov ju. Siegersdorf träuen laffen, mit Hedw. Soplne Des Saft: ob. Heinticd 
LDinrere zu Grosgrabe in der Herrſch. Königsbrüc jüncften Tochter, eon der iin 
23 Apr. 1755 ein Sohn Johann Benjamin: Craugore Janiſech gebohren wurde 


(b) 5j ben. Act. eccl; Kunzend: Mipt. ift ein rrthum eingefloffen; veetr bartrt gefagt wird, bob € 
ai 40 Jahre lang jw Kungendorf Paſt geweſen, cin Semifircularis getworden fe», u. fein S1 
wohl auf etf. go: Jahre dürfte gebraht:haben:. (/) Die Urfach feines Todes war cin Div 
tansFieber : Sein Alter beachte Er auf 48 I, 13 28.0. batre mures Jahre fang überhaur: # 

ed. Amt geftanden;. Seine * sBreb. hielt ec an Cuafimob; 1668. Seine Frau mar ct 

ochter feines Attejeffurg in. Alzenau, des paf. Ad. Iriderici, (. 9R. Jonath. Rrauit 

Presbyterol. Lignicend, Mfpt fol: 51. (k) Gemolde cbeub. Dh. 1, ©. 128 fagt im). 
ju. Rungendorf. (4) Catal Ordin, Vratulam 1742 fub d. ı Maj. ^ 
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$.6. . 6. M. Johann Friedrich Herrmann, 

„. Seine Geburt gefhah 26 Mai 1722 zu Steinsdorf bey Haynau, mo fein Vater 
Fridrich Herrmann Erb: Befißer einer Fleinen Ritterl. Nahrung, und feihe Mutter 
Marie geb. Riedelin, Martin Riedels, Vorwerksmañs in Soſchau Tochter, wär. 
‚Studieren war, von Jugend auf, feine Haupt: Neigung, welches aber fein Vater 
ungern fahe, weil er glaubte, daß fein einziger Sohn Deteinft fein Schulden » freyes 

Water⸗Erbe geruhig nnd zufrieden befigen Ébnne, ohne weitre Unterſtuͤtzung nàtbi 

u haben. Mir genauer North erhielt er alfe 1732 die Erlaubnis, daß er die Sch 

Haynau befucherr durfte, und hier machte man ihm das Lernen vorfeglich ſchwer. 
Eine bürgerliche Bäckerin Prepbifchim allda empfahl Ihn dem nachmaligen Anfpeit. 
Scharf, und diefer nahme thn: 1734 nad) Schweidnig; zu fid) ins Haus, und gab 
ihm Soft, Wohnung, Kleidung und Schul-Unterriht ganz-frey 7 Jahre lang. Hier 
bat Er ſich unter-Den Rektoren Aßmann und Thomas, und dem *IMor. Zangbanf 
‘fo gut gebildet, bag Er zu Dftern r742 (ztat. 20) Leipzig, und zu Mich; e: a. Wit⸗ 
tenberg beziehen Eonnte, wo Er, auf Empfehlung des M. Scharfe alle Kollegien 
Frey batte, ein Därglied des Prediger: Kollegiums tear, Difputirte und 1745 magis 
ítte. Da ins Vaterland zurückgegangen: war, bothen fich ihm viele vortheil« 
affe Kondizlonen zugleich Dar, aus denen er r) die beim M. er Paſt. in ross 
Qin, und 2) die beim Hem. Samuel Zofimanm, Raufheren zu Landshutt und Erbes 
herrn auf Nieder⸗ Alzenau u. Tſcheſchkenau 1c. wählte, und folang vedlich vermale 
tere, bis ibn M. Jaͤniſch zum Adjunkt 1o Mai 1752: zw fid) nad Runzendorf une 
term Walde nahm. - Nach deſſen Tode erhielt Er, mit 400 Stimmen, die Sukzeſ⸗ 
fion ine hiefigen Paſtorat, und von Ahro Ercell. Joh. Wilhelm Gr. v. Noſtitʒ 10. 
als Parrono, die ju Prag 28 Dez 1755 ausgefertigte Bofagion, melde ibm 6 Jan. 
1756 eingehändige wurde. Er erhielt 28 Yan. 375€ in Breslau vom Inſp. Burg: 
die Ordinazion, that 4 €pipb. (1 Febr.) bie Anruas- Predigt, und wurde Dom. Ro⸗ 
ate (23 Mai) vom Inſpektor Wakher aus Jauer introduzirt. Er ebligte feines 
jM teyeffocé Wirwe, Frau Hedwig Sopbie (S. 5), mit Der Er — 1756 durch 
Hrn. Paſtor M. Dietrich voy Keffelsdorf, getraͤuet wurde. Aus dieſer Ehe bat 
hin Gott zwey Rinder geſchenkt: 1) Johant Friedrich Herrmanm J.V. C. und 2): 
hanne Sophie Henriette &evsmannims(m). Zu Wittenberg hat er, unter Demy 
raͤſidio des Uniderſitaͤts- Bibliothefarii M. Spiers diſputirt, über Roͤmers, 24. 
De-queftione Utrum Apoftolus Paullus venerit im Hifpaniam? Vitebon. r742. Zur 
Bunzlauer Monat:Schrift endete Er noch mande 8 eiträge eim. _ Den mir juger 
fendeten Kirchen Bericht won feinem Pfarr: Orte habe id) dankbar zu Out 


Ehre genuzt. 


' (m) Deewertheite Hr. Bruder off. Herrmann ibid in ſeinem vit: cursie; Mfpr: „Wäre ich 
*. „Biograf, fo würde nee ar nod) do Kaum erfordern :: Sd arie Anekdo⸗ 
— von Feuer⸗ u. Waſſers⸗Noth, ſo mich betroffen und die meinem Leben den Tob 
in ber Nähe darſt Diãtetiſche Beläge — ba: ich in meinem Leben feine Stunde krank 
"* - „gewefen, nod) eines Aigtes ober Gbirurgi beburft — (Ded), id). lebe — id) bin Gott" 
. „Lob nod) gefund, unb ergeble fo kurz als moͤglich —“ 
| PP3 
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VII. £idtenwaloau. 


| . T. Dieſer Drt hatte durch feine Evangel. Grundherrſchaft, bie von 4x 
‚auf Thomaswalde, Aßlau, Lichtenwalde, Linde 1c, Das Luthriſche Religions-Lrz 
. gigium im ı6ten Jahrh. zeitig empfangen, bey welchem es bis zum 15 Apr. (€. c 
1654 geruhig verblieb (a). Bon ber Zeit an warteten Die Evangel. Lichtenmwir: 
ihres Gortesdienftes zu Altenlohm im Liegnitzſchen, etliche wenige hielten fid uj 
Thommendorf am Queis in der Nieder: kaufis. - 
: $. 2. Als bie Koͤnigl. Gnade Ihro Maj. Sriebricbe IL Königs ton Preuffen x 
als fouverain. u. oberften Herzogs in Schlefien, allen Schlef. Proteftanten v. 17: 
an die ungefränfte und freie Religions» Uebung wiederſchenkte, fehnte fid) ara 
Lichtenwoalde nad) diefer göttlichen Wohlthat. Wegen ihrer damaligen febr «fr; 
Eatolifchen Herrfchaft des Freiheren von Haßlingen (^) abet — ** ſichs Damit bs 
ins Jahr 1749. Die Pichtenwalder erhielten zwar vom Königt. Ober⸗ S'onfifteci 
zu Breslau die Crlaubtnié, fid) ein eignes Bethhaus erbauen zu dürffen, aber rc 
fie Feine andre Beftallung‘als die aus jährlicher Löfung der Kicchftellen fließt, für c 
nen hiefigen Seelforger nachweifen Foniten, fo befamen fie Anmeifung, fid) nur eines 
. Ratecheten ohne Drdinazion zu erwählen, zumal da fie auf beiden Seiten ihre 
Rachbarſchaft ordinirte Prediger hätten. Sie wollten Dies Anfangs nicht, u. wen 
deren fid an den Thron des Monarchens, von woher fie zwar Die Königl. Einmili 
gung, einen ordinirten ‘Prediger fi) anfegen zu dürfen, mirbrachten : e8 war ac 
eine Klaufel dabei, welche dies nad)malé wiederum Dinberfe. Endlich entſchles 
man fi, einen Katecheten anzunehmen, aber auch Dies wollte die Karol. erri, 
burd) Verweigerung ihres Konfenfes, hindern. Es fuhr aber das Königl. Dbw 
Amt ju Breslau, Au&oritate Regia, ju und fagte: „Mir ftatuiren hier-ein Eren 


. gel, und brauchen hier den Konfens des Haßlingen gar nicht, obgleich — 
arci 


ò — — — — — — — ———————— 
(a) Bon hieſiger Kirch⸗Wegnahme ſagt dies das Churſchwant. Redukt. Protok. ad 13 Apr. 1654: 
nKichtenwalde, den George von 4od auf Thomaswaldau zuftändig. Er mar mc: 
kun und Niemand von ben Unterthanen wollte fid) bergufinben , fondern fie maren jı= 
otf hinaus in bie Buͤſche gelaufen. Wie wir aber ung bernad) wegbegeben, haben fic i^ 
ein Höhen bin und ber gejtellt und ung nachgefchauet. Man bat die verftechten Suc: 
Schluͤſſel mit Mühe und Unwillen herfürfuchen und hoien laffen müffen. Der Präbdicant m 
nicht zur Stelle. Die Kirche ward reconcilürt und ber beyden zu Schönfeld eingeführt“ 
- . »P. P. Francifean. zugefchlagen. Aühie waren 2 Glocken, 2 zinn. Leuchter, ı Altartud. ©* 
*o Weir hernachmals auf Thomaswalde Fommen find , gab man ung ferner Nachricht , e8 wit 
ber Pfarrhof bauftändig, wobey über Winter und Sommer 12 Schfl. gefäet werben könn, 

Lindaw iſt eingepfarrt. Diebebor war ber Decem 6 Mltr. jeto nur 3 Malter. ^ 
(4) Tobias Freiherr von Haßlingen auf Thomaswaldau, Kichtenw. Mittlau ic. mx 
Keiferl. Seneral-Feld-Marfchall, commanbdirender General in Schlefien, und Sommer: 
in;Ölogan, flarb 13 Dez. 1716. Sein Sohn Auguftin Sreiberr von Haßlingen, Critic 
une N nn 8 u adr beiden Fuͤrſtenn 
cionis unb Jauer, unb lebte nod) beom Anfang ber Preu Negierung id 

Schleſien. f. Univerfalskeriton, Th. 12, & 738 
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Katol. — ſonſt ihren Konſens zur Anſetzung der Evangel. Prediger auf 

ihren Guͤthern geben x». muͤſſen.“ Zugleich wurden der von Haßlingſchen ler 

herrſchaft alle Rechte und Anſprache auf das Cvangel. Kirchel zu Lichtenwalde und 

deffen Prediger abgefprochen, und fie befam weiter nichts als ein Notificatorium, 

daß von Ihro Koͤnigl. Mai. den Evangel. Lichtenwaldern nunmehr wuͤrklich ein Ras 

teet gegeben fep, und naͤchſtens inftallirt werden folle(). Nach Poprady’s ($. 4) 

Cope erhielt indes auch diefer Ort einen orbinirten Pafter. Sur Evangel. Kirde 

in Lichtenwalde find eingepfarrt: 1) Lichtemvalde (mo 89 Wirthe, und darunter 

nut 4 Eatolifch waren, 1776) und 2) Linde, barinnen 23 Luthrifche Wirthe, und 

gat feine Katolifhe, wohnen. 

+53. Der Lichtenwalder Prediger: Katalog ift folgender :- 

A. Unter Königl. Böhmifcher Regierung. 

2. Paul Hofmann, von von 15 bis 1609, gieng weiter (d). 

2. Matheus Steudner, vou Greifenberg, von 1609 bis 20 Merz 1630, ftarb (e), 

3. M. Jakob Preybiſch, ſ. Preibifius, von Bunzlau, vom 1:8 Nov, 1630 ( ^) bis 163, 
„. B. Unter König. Schwed. Schuß: ' 

$. M. Jak. Preybiſch, von 1632 bis 1657, wurde Paftor zu Warthe. 

4. Abraham (Drto, von Gros. Hartmannsdorf, vom 27 Aug. 1637 (e) bis 10 Nov. 1643, 

wurde Paftor in Meudorf am Grájberg. . $. 91. Ja⸗ 


(c) Der feel. Poprady, ber ble in feinem Kirchen-Bericht von Lichtenwaldau an mid) d, d. 1o 
Aug . 1776 Mipt. ausführlicher meldet, fejt endlich hinzu: „Die Bebrüdungen, bie ich von 
- — e bem von u ausjuftehen fatte, giengen mir bis an die Ccele : Gott aber half, baf, 
als dieſe allerhöchften Drts angezeigt und dofumentirt worden, die Herrichaft fifcalifd) mit 
. „einer Hand voll Dufaten ab eftraft wurde, ba fie ue Fiese ‚vorher tief genung in Schulden 
. . sflad, und kaum ihre Anterefien aufbringen fonnte, ie Wurdung biefer Strafe, auf meis 
: ‚ner Seite, war bie, baf ich, bie lezten —— kebens, einer ungeſtoͤhrten Ruhe genos. 
cd Aufm Kirchhof ift ein Leichflein ven einem Soͤhnlein diefed Mannes, deffen Kopie folgende 
(0 dft „Im Jahr M.D.CV. (1605) Sonnt. vor Eim. Juda war ber 23 Okt. iff nad) bem heil, 

„Witten Gottes feliglid) entfchlaffen Herrn Pauli Hofmanni, damahls Pfarrers in Lich: 

„tenwalde Söhnlein David, fcincd Alters ein Jahr weniger 5 Wochen, beme Gott am 

‚jüngften Tage eine fröhliche Auferfichung verleihe. Amen.” Der feel, Infp. Walther res 

tte, bep Inſtallazion bed Ratccheten — „daß obiger Paul Hofmann juletzt ein 

Schwenkfelder geworden und fid) mit feinem Anhang zu Modlau niedergelaffen, too er 

„eine Art eines neuen Drts angebauet, ben man von ibm Pauls: Winfel (jegt Dobloyoin: 
Eel) genennt habe.” Ex A&. Lichtenwald. b.* Dopraby Mfpt. excit, 

. (e) u Kichtenwaldau ift nod) (4t dies Epitaphiun on Ihm ba: „Im Jahre 1630 den 20 

dartii iff in Gott feelig entfchlaffen ber Ehrmw. Achtb. u. Wohlgel, Herr NratbAus Steud: 

„ner, von Greifenberg, der Kirchen zu Kichtenwalde bis ind zıfte Jahr gewefener treuer 

„Pfarrer, feines Alters 58 Jahr. Seine erfie Ehewirthin war Frau Barbara Rlettin, o. 

„Kewenberg, die andre Sran Maria Seilerin von Bunzlaw. Gott genabe Ihm und 

„auch ung, bie wir ihm zu folgen ſchon Unterwegens.“ Darunter ift. ein feld) in einem 

(San, mit diefer Unterfchrift: „In Chriſti Wunden, bab id Heil funden, ^ 

(f) Catal. Ordin. Lignic. 1639: „M. Jac. Preibisius, Boleslav. Paft. in Lichtenwalde, Ducat, 
..... Jaurov. (ordin,) 16 Nov." — (pg) Cat, Ord Lignu. 1637: „ABR. OTTO, Boleslav. (Er war 

ein Bauersſohn v, Cr, Hartmaũsd) voc. Paft, Ecclef, in Lichtenw. Diöc, Doles), (ord.) 27 Aug. 


488 Bunzlauer Landkirchen Evangel. Religion? 


5. M. Jak Dteybifcb, fecunda vice, t. i643 bis 13 Apr. 1654 , w. Exul. u. Paſt. in Lobende 
fBafan; hieſiger Ev, Parochie vom 13 Apr. 1654 bis 1749, 95 Jahr lang, 
4C. Unter Rönigl. Preuß. Regierung, feit 1749. 
6. 2b. (Bottfr. Doprady, v. Brieg, te. 24 Jun. 1749, als Katechet, bis 29 San. 1782, (1. (5. 
7. Ernft Gottlob Schirmer, bon Tfehepplau, (f. 16.3, Abth. 1, S. 235) vom 23 Tu, 
1782, als Paftor (4). 
Am T 6. Adam Gottfried Boprady. 
Adam Poprady, ein Ungar, Profeffor am König. Gymnaſio zu Brieg, geugtt c 
allda 29 Nov. 1712. Er frequentirte Sefagtes Gymnaſium, und ftudierte v. 17: 
bis Mich. 1739 in Jena. Don 1739 big — informitte Er im Pfarrhauſe 
Audelsdorf bei Sttelen. Darauf jog er nad) Brieg zurüc, und ftunb allda i: 
Preuß. Bombardement feiner Vaterſtadt unter faufendfacher Angft u. Gefahr aut. 
Su der Johanni⸗Woche 1744 follte er als Hofmeifter zum Hrn. von Rofporb ;: 
ieder-Strufa im Neumaͤrkſchen ziehen. Cc gieng Daher bis Srreien ju u$, 5 
Willens, fid allda auf Die Landkutſche zu ſetzen? Weil aber Diefe Damals, tocco 
vorheriger Plünvderung, nicht fuhr, tefolvirte Er fid) Den Weeg zu Rus zu machen 
Er wandte fich auf die ee auf Dlau zu, gieng bey Strelen durch einen 
Theil des allda ftehenden Koͤnigl. Preuß. Lagers, fiel aber alsdenn, in Fleiner Eutfer 
nung, denen in einem Buſch ſteckenden Defterr. Hannacken in die Hände, ie ib 
unter dem Nahmen eines Spions nad) Neiß fchlepten. Hier wurde Er dem fom 
mandirenden Keiferl. General Koch abgeliefert, welcher ibn 24 un. von feinem 
- General:Auditeur verhören lies, und of man wohl nichts auf ibn brachte, wurde 
Er bennod) 16 Wochen fang hart und elend ‚gefangen gehalten. Vierzehn Qc 
vor Mich. Fam Er lof, begab fi nad) 25rieg, und [ng 1 Jahr lang fobrfran£ vu 
nieder. Als ibm Gott wieder aufhalf, trat Er vorgedachte Kondizion an, dem 
Er bis 1747 vorftund, und wäÄhrender Zeit mit feinem Patron nad) Schmiedefi) 
bei Breslau fortjog. Da aber Diefer-a747 gar ins Voigtland abgieng , bean 
Erjfih nad) Behnan bei Sorau zu feinem Schwager Dem daſigen Spaft. Böhme, 
deſſen Kinder er informirte, und ihn zuweilen im Predigen vertrat. Gleiche Fun 
sion verrichtete Er 1748 in Goͤrlitz beim Damaligen Diak. Ruthelio. Anno 17:5 
io er nad) Lichtenwalde, tvo ihn Die Gemeinde am 24 Jun. zu ihrem Katedem 
bite, und ibn dem Königl. Ober-KRonfiftorio zu Breslau präfentirte, welches in 
konfirmirte, und ihn mit dem Snftallagior$ s Dekret an den Snfp. Walther 2: 
2 abfenbete, Diefer eraminirte ihn, und führte ibn am 23 Sin. 1749, u! 
i Beifpiel Diefer Art in Schlefien) ju feine 





atecheten ohne Drdinazion (Das einzige 
. Amte ein. Wie viel Er Anfangs hier von der Karol. Grundherrſchaft gelitten, ı 
wie Diefe hernach zur Ruhe gemwiefen worden, daredie (not.c)gefagt. Die A4: 
Minifterial. verrichteten, an feiner ftatt, in ver Parochie Lichtenwalde, die Er. Yu 

Seige u. Fedder xc. von Schönfeld aus. Er ftarb 29 Jan, 1782 (zt. 6o af.) (i) 
IX. tlic 


——M— — — MÀ — — €— —— nl 
Ab) f. unl. Monatſchrift 1782, ©. 350, . .(i) f- ebeub. 1782, ©, 95. 
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| IX. Merzdorf. n 

$. 1. Dies ganz Evangel, Rich » Dorf liegt zwei Meilen von der Inſpektions⸗ 

Stadt Bunzlau ab. . Die alte hiefige Katol, Kirche war zuerft nur eine Schloß Ka⸗ 

pefle, ift aber nad) und nad) in eine Marr- Kieche erhoben worden (a). . Sie wurde 

noch im ı6ten Fahrhundert Edangeliſch, unb rg Apr. 1654 (G. 64) durd die be 
Fannte Reduktions⸗Kommiſſion wiederum katoliſch gemacht (2), - 


. 2. Der neue Anfang zum Luthr. Gottesdienfte allfier gefchah durch Vermit⸗ 
dan: des bamaligen Grundherrns, Baron von Diebirfch, a. ni feinem 
€ dloffe einen groffen Saal dazu hergab, den Paftor Rilcke 20 Tein. (7 DEC) 1742 
einmoepbte. Auf demſelben werden nod) immer die gottesdienftlichen d ada 
gehalten. &s ift bey diefer Parochie nichts weiter als das völlig futbr. Merzdorf 
—— Der diee —— qr "d 5 Hanns Chriftopb von Arleben; 

agnus genannt, Erbherr der Güther er , Sedwiged Martimvaldau,. 
VOolfebayn unb Brechelshof (c). Me. ost Mitto 
$. 3. Dier haben das heil. Evangelium, als Paftoren, gelefrt: 
— 4. Unter Koͤnigl. Boͤhmiſcher Regierung. 


z. M. Melch. Wiesner, v. Lauban, v. ra Dey 1583 (d) bis 1614, w. Paſt. im Wolouſchen 

2. Chriſtoph Hentſchel, von Jauer, vom-10 April 1614 (e) bis 162r. | 

3. Adam Stolzer, von Kontabsdorf, d. 2 Oft, 1621 bis 1626 ( f), w. Saft. zu Steudnig, 
4. Salos 


— — — — — — — ———— — — — — 

(a) Ex Ad, ccclef. Mertzdorf. à S, R. Dn. Confr. P. Döringio 1777 mihi communic, Mfpt. 

(^) Das Churſchwant. Prot. ad 19 Apr. 1654 bat dies davon aufgezeichnet: „Mertzdorf: ein 
reditweſen; Der Siegmund von Braun auf Zobten laßt es anbauen: Der 90mtmanm . 

war zugegen; Sein Prädifant ift in [anger Te ba gewefen: denn bag Dorf eingebrannt unb 
wuͤſte. Die Kirche war nod) gut und bauftánbig, aber offen, ward erinnert, fie bald beſchloſ⸗ 
fen ju machen. Allhier war 1 Glode: bie Wiedmuth ı Huffe: das Dorf ( hatte fonft) (atat 
dem Vorwerck ohngefähr 36 Huffen, aber ist alles beffraudt. Es ift von allen Kirchen fo 
abgelegen, daß man nicht gerouft, wohin ed ju fchlagen? Das Dorf unb dag Schlos ift alle 
ausgebrannt unb vermwüftet, daß Niemand al der Amtmann und zwei Unterthanen drinnen 

nen." (c) Ex Ad. ecclef. \Merzdorf. memorat. 

(4) im Cat, Ord. Lignic. füb ann. 1533 ftebt: Melch. Wisner, Bolesl, Paft. in Merzdorf, Son 
fet Dant£e in dies Bunzlaner Merzdorf : Sd) folge ihm barinnen bona fide. 

(ce) Hier muß ich auf ben Tittel Merzdorf, oben ©. 164 zurhchweifen, und —— — bafi 984; 
Sent(del jn Merzdorf, nicht im Jauriſchen Kreis, fondern tm Bunzlauer Diftrife, gelehrt 
bat: Er muß alfo dorten gelöfcht werben. 

FF Aud) diefer aft. Gtolger ift nicht im Jauerſchem ſondern im Sunlaner Merzborf Pfar⸗ 
ret getoefen: Dies lehrt dies Zeugnis des Cat, Ord. Lignic, ex an. 1621} „ADAM STOLZER 
Hainov, Paft. Merzdorfienf. in Diöc. BOLESLAVIENSI ( ordinatus Lignicio,) 7 O&. « €r it 
alfo aud) oben S. 164 auszuftreichen, und feine Gefchichte, bie borten ftebt , muß hieher 8* 
gen werben. Solche Irrthuͤmer zu befennen, koͤnnie mich bey meinen Leſern zwar in Vers 
bacht bes Unfleiffes fegen: Wenn man aber in Erwegung zieht, daß in ber —5* 
ſolcher Orte, die einerley Nahmen führen; dergleichen Irrungen gar febr leicht en 
wird man mirs vergeben, zumal da es am rte wieder zu“ ſuche. 

41 
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4. Galomo Schröter, f£. Nafo , von fauban, von 1627 bis 1628. ( f. oben ©. 468) 
Mad) ber Zeit ift kein elgner Evangel, Prediger mehr allhier gemefen ( f. unten not.) 
weil das gan, abgebrannt war, und lange Zeit roüffe liegen blieb, 

B. Unter iei Preufifcher Regierung : 

g. A na FRilcPe, v. Deutmansd. v. 7 Oft. 1742 bis 23 Aug. 1762, ft. ($. 4) zugl. P. in Mobeist, 

6. Abrab. Döring, von Modelsdorf, v. 2« Yun. 1763, iſt zugl. Paft. in insderf, (f. 

? Bring, Filius, von Steinsdorf, Adjunkt von 1785. 


$. 4 5, Jeremias Rilke — E 


mar 15 Okt. 1704 m Deutmannsdorf im Loͤwenberger Kreis gebohrn unb eines 


Baucen Sohn. Seine Schul-Studien fieng er 1719 zu £auban und die Afadım) 
ſchen 1726 gu Wittenberg an. Zum Pfarrer in Modelsdorf berief ibn 1733 Orte 
Graf von Sranc'enbera, Here der Herrfchaft Brösberg, und Das Liegnitzſche Min 
ſterium ordinirte ihn dazu 8 Dez. 1733 (8)- 18 das Bunzlauer Merzdorf vit 
Königl. Konzeffion zum frepen €vangel. Religions» Ererzizio erlangte, gab ibm der 
Baron von Diebitſch auch biefe Pfarren zu verwalten. Am 20 Trin. e. a. mephtt 
er die Schloß: Kirche allda ein, und diente berfelben nod) ins — Jahr, babe) 
er in den Schlef. Kriegen mancherlei Angft und Gefahren ausſtund. Am s nott 
Feſt 1762 hielt Er, über die Worte: Ich werde fort nichs viel mehr mit Euch reden, 
feine lezte Predigt. Eine abzehrende Krankpeit beförderte fein Ende, welches 23 Aug. 
1762 erfolgte. Er batte zur Ehe Eleonore Sophie Ehrhardtin, aus tauban, mo 
id nícbt irre, eines Burgermeifters Tochter (h). Mit ihr jeugte Er 30 Aug. 1739 
einen Sohn Benjamin Jeremias Rilcke, welcher feit 1776 Pafor zu Seifersdurf 
im Parchwitzer Kreife des Fürftenthunns Liegnig iſt. | 
é. 5. 6. Abraham Döring. 


Er ift zu Modelsdorf gebohrn, unb zu Wittenberg ſtudierte Er von 1755 bis r7» 
Theologie. Am Himmelfart- Feſt 1740 wurde Er von der damaligen Keiferl. £j! 
Regierung zu Liegniz (ratione des zur felben Zeit fequeftrirten Wirtel- Steinsdorf) 
und dem Hrn. von Tfchirnbaus auf Nieder⸗Steinsdorf (melde beide Dominia ge 
meinfchaftlich das Jus Patronatus baben,) zum Paforat in Steinsdorf bei Haynar 
hm Liegnigfchen Fuͤrſtenthum berufen, und 4 Jul. e. a. zu Ziegniz ordinirt. 9Im :! 
Zun. 1763 teurbe ibm aud) Die Kirche zu Merzdorf mit anvertraut. Ao. 1785 ls 
er fid) feinen jüngften Sohn im Pfarr⸗Amte beifegen Ci). 

X. Orten 


— — — — € nn nn — — — — 
E) Catal Ordin, Lignie. füb ann, 1733: „JER. RILCKE, Paft. Modelsderf, eircul Goldberges£ 
S 6s (t gebcudt verfeuben : Die groffe Seltzken Derer bie im e 
Ab) € 9 : Die geoffe €e rrir ſterben von nun dt. 
Erfie Betrachtung ic. Zum Gedächtnis — Feremias Rilckes — Prebigers qu Modlinge 
dorf und Merzdorf — von Johann Danid Wolfx. Breslau 13762, 4. (2Bogen), m 
‚Seite 13 etwas von ſeinem Leben. ſteht. 
€) (ber Herren Streit unb Jimmermanns Schlef. Provinz. Blätter, 1785, € £ 8, €. 7t 
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| X. Ottenoorf. 
$. 1. 9fud von diefem Nahmen eriftiven zwey mit Coangel. Kirchen unb Predi- 
etn verfehene Derter in Schlefien (f. Gef. o. Glogau, oder Presb. Th. 3, Abth.r, 
e 404). Unfer gegentwärtiges liegt nahe bei 25unslau, — - 5 
$.2. Die alte hiefige Pfarrkirche, wurde, als fie über roo Jahr in €. Hän 
ben geweſen, 9 Apr. (S. 64) 1654 Denfelbigen wieder entriſſen (a). Die neue Lu⸗ 
ebrifche Kirche allbier ift unter der Königl. Preuß. Regierung enrftanden (6). 
9.3. Someit ichs weiß, waren bier folgende £utbr. Prediger: . 
4. Unter Königlih Boͤhmiſcher Regierung. - 
Fr. Martin Gerlach, von Bunzlau , von 1553 bis 1559, wurde Paftor zu Behnau im Ser - 
rauſchen, f. Bunzlau ©, 454, 9. 14. 


2. Greg. Albinus, v, b. 1559 bis 1575, to. Daft. ju Geibsdorf, (E. m. Jun. 1589 (e). 
3. — Druͤmel, von | von 1575 bis _ 

4. Rafper Ronvadi, von . vonz bis i615, tv. Daft. in Moblau, fl, 1628, 
$. von 1613 bis s 


eot —— 

— B. Unter Koͤnigl. Schwed. Schutz: 
6. M. Georg Schwarzbach, von Lauban, von 1631 bis 1644, Cf. oben S. 474) 
* von . von 1644 bis 1647 
8. M. Bartholomaͤus Treutmann, eon Greifenberg (d), von 1647 bis 1648. (ſ. S. 431) 
9. Johann Rapfer, von Schoͤnbach, von 1648 bis 165: t». Exul. u. Paft, su Befchine ($. 4) 
10. Sriebricb Sörfter, von Friebland, vom t Syun. 1651 (e) bis 9 Apr. 1654, w. Crulant, 

fBafang ber Evangel. Parodie vom 9 Apr. 1654 bis 1742. 


—————— Áo — — — —— — ——— — — — 


(a) Churſchwant. Red. Prot. ad 9 Apr. 1654: „Ottendorf, bem Heinr. v. Reichenbach auf 
Siebenaich zuſtaͤndig: Er war nicht zugegen, batte aud) einige Anftalt nod) Verordnung nicht 
gemacht, daher bie Unterthanen widerfinnig erzelgten, unb vorgaben: „Ihre Herrichaft 
hätte gefagt: Wenn wir anbero fámen, würden wir ber Sache zu belffen willen. — €8 batte 
Mühe und Noth, bafi man in bie Kirche fommen fonnte: Der Präbicant foll weg (eon: die 
Kirche ward reconcilürt und der Naumburgifche Pfarr P. Chriftian Felir Aug. Ord. einges 
führt. Allhie waren 3 Glocken, 1 Schlag⸗Uhr, 3 zinn. Kelche, 2 dit. Leuchter, 1 dit. Taufber 
dfen, 2 itartücher , 2 Ehorröde, baar r, 15alb. thlr. audgelieben 30 Marf. Der Pfarchof 
bauftändig, wobey gefäet 6, ıhalb. Schfl. Es können fonft über Sommer unb Winter gefäet 
werben 12 Shfl. Cingepfarrt find das Silial freue und Dofen: Der Decem vor Alter 
16 Malter, jejo faum g Malter.” . 

(^) Es gehörte Damals, af$ des Königs von Preuffen Maj. Sriedr. IT. denen Go. Schlefiern 
bie öffentliche Religiong Hebung reftituirte, dieſes Ottendorf bem Hrn. Bar. v. Malzan. 
Diefer ſuchte und erlangte 1742 bie Königl. Konzeffion, unt aud) hier eine Luthr. Kirche ans 
—— und ehe dieſe fertig wurde, raͤumte er ge Zimmer feines Schloffeg zum Interims⸗ 

ottesdienfte ein. Ao. 1745 wurbe bie neue Luthr. Kirche aligier eingeweyht, f. Daniel 
Gomolcks Schlef. ird. Dit. Ch. 1, €. rag. 
(«) f. DbersLaufig. Arbeit. Th. 2, €. 318. 
(4) Diefen M. Creutmann nennt R. Ceuſchner ibid, Spicil. 43, p. 15 Trautmann, tu. fagf, 
. . et fey 1647 bein ceerui Ottendorpiano, in vicinia Gryphebergz, vorgeſezt worden. . 
(e) Catal. Ordin. Lignic. 1651: FRIDER. FOERSTER, Fridland. Bohemus, vocatus Pater im 
. Pego Ottenborf prope Boleslay. — Ligni.) 1 Jun, 10f,4 5.5. 00. ^ Jj 


q42 
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C. Unter Koͤnigl. Preuß. Regierung: 
11. "Job. Frox. Preuß, v. Haugsdorf am Du, v. 1742 (f) bis a4 Mai 1775, ftatb ( e). 
12. "job. Srór. Glaubis, v. Müplfelfen, v. 1776 bis 1784, v. Diak. in Hirſchb. (S, 15) 
73. 


Zeergefelle, von von 1784 (A) 
Er ſchrieb fid) aud) C&far (i), unb ftammte aus einer Priefter-Samilie, bie felt dt. 
Tuthers Reformazion in Thüringen, Sachfen u. Böhmen der Kirche €brifti gediat 
hatte. Er Fam zu Schoͤnbach in der Laufig [1 Meile v. Löbau (£), ] 10 Nov. ı€:: 
jur Welt. Sein Vater Georg Rayfer, war damals allda, und bernad zu Ken 
redorf, Paftor, bie Mutter bie$ Juſtine geb Hirſchin. Ein Hofmeifter Der € di» 
Berofhen ugend in feinem Bater-Drt, Chriſtoph Siebig, gab ihm Den erften Un 
gerricht. 34. 1630 kam er nebft feinem Bruder zum Reft. Mare. Seidemann in die 
Schule nach Löbau. Weil aber feine Eltern Fein Koftgeld, trübfeliger Kriegszeiten 
wegen, für ihn zahlen Fonnten, begab et fid 1632 in Die Schule nad) Schluckenau 
in Böhmen. Hier entftunb eine Peſt, und als fein Bruder davon bereits angeftedt 
war, fchickte man beyde den Eltern nad) Haus zum groffen Berderben der Familie. 
Sein Bruder ftarb bald, und Er, nebft feinem Bater allein, mufte hinter dem Pfarr⸗ 
hofe deffen Leichnam begraben , weil Niemand aus der SDfarrep helfen wollte. Er u. 
feine Mutter erkrankten kurz Darauf felbft , unb jtoey Schweſtern ſturden an eben tic 
fer Seuche, melde Er gleichfals begraben mußte. Ueberhaupt war Damals 18 Wo⸗ 
hen lang der Pfarrhof zu Schoͤnbach gefperrt C£). Da er nun, nebft bem DBater 
und Mutter, von Gott glücklich erhalten u. fein CBater 1633 ju at: 
ger geworden war, fam er 1634 in bie Schule nad) £5wenberg, in welcher Damals 
€bryfoftom. (m) Scultet (©. 395) Rektor, unb M. Job. Fechner Kon-R.(S.357) 
waren. Unter deren Unterweifung blieb er bis zur Aufhebung dafıger Ev. & dul: 
Er gieng 1637 ins &pceum nad) Zauban, und 1641 nad) Halle, wo er zu Des Rekt 
Gueinzit Füffen fas, und 1642 allda öffentlich bifputirte. U. 1642 bezog er, mit c 
nem Landsmanne David Ehrentraut, die Univ. Strasburg , und hörte Die Deolo⸗ 
en D. Danbauec und Job. Schmid, Auf Empfehlung D. Heydenii an dis H. 
bards von Sahfen-IWaimar Hof-Brediger Daniel Rückern, wurde er 1645 
Seld- Prediger beim Schwed. Infanterie-Regim, von Truchfes, welches insgemen 
Us 


- 








(f) Gr war von Holzkirch aus ber faufig bieber vozirt, f. Gomold'e ebd. TH. 1,6. 128, 1 
*enfel a. 98. ©. 785. G» f. Ey Ron. Schr. 3. N. u. $8. 1775 T 187. 

(5) ebd. 1784, €, 12. (7) 3. €. in feiner Chriftianorum Militis &c. litt. 2.3, 

(0. Er felbft ſchrieb fid) anf bem Sittel ber erſtgedachten Schrift Job. Reyfer, Schtuckenen 
Bohemum, weil fein Vater von baber gebürtig war, vid. fTiatb. &anft Sched. de Theokc! 
quibusdsm Macrobiis &c. p. 21; Ge. Gerbers keich⸗ Pr. auf Ge. Rapfer — fub vit &nn- 
tum fpiriruale contra mortem eternal. ed. Lign. 1667, 4. uud Gotel. Biuges Schleſ. pi 
Briefter, S. 104. (4) ſ. Ringe ebend. ©. 1055 Rekt. fLeufdgner ad Cunredi Süd 
gat. Spicil. 18, Jit, B. 3, b. unb Sanfi ibid. pag. 24. 

4) Sanſi miden nennt ihn itrig X briftepborum 
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Das ſchwarze Regiment hies, und damals zu Marienthal 1o Meiten von Strasburg 
gegen &otbringen lag. Er empfieng zu Dforsbeim vom Super. M. "job, UDibel 
$ Apr. 1645 die Drdinazion. Bald nachher fam er zweimal in groffe Lebensgefahr 
1»), und nun gieng er zu feinen Eltern nach Rengersdorf, und erhielt 1648 das 
ftorat zu Ottendorf (o) bei Bunzlau. Hier wurde Er 1651 vertrieben, und bielf 

ch zu Liegniz (p) eine Zeitlang auf. Der H.Beorg Rudolph ıc. gab ihm im Dez. 
1652 das Maftorat zu Defchine, mo Er 1653 angog, unb diefem Amte, nod) so 
fjabte lang getreu vorftund (9). Er farb 26 Merz (Mitw. nad) Pätare) 1702, 
ztat. go, minift. 57 ah. (r). 9n feinem eignen Lebenslaufe rühmt er, daß et 15 Linie 
verfitäten und Schulen befucht, und auf 65 verfchiedeneu Sanjeln gepredigt habe, 
Seine Frau war Zlifaber geb. Bartſchin, bie er 27 Zan. 1654 ebligte (+ ^ on 
einen 








m 


€» Die Beinde überfielen fein Ne f, und hieben es meiftentheilg nieder. Bet diefer Noth 
rettete er, burd) Schwimmen über ben Rhein, fein Leben. Er murbe nachher ben einen ans 
bern Schwedifchen Regiment Feld-Prediger. Als mun aud) biefed Mitw. vor Mifer. Dom, 
1646 in einem Scharmügel groffe Einbuße litt, verlohr er alle —— feibft Kelch 
und Prieſter⸗Rock nicht ausgenom̃en, u. entgieng abermal durch die Flucht bein nahen Tode, 
%) Hanfi ibid. p. 27 ſchreibt baton: „Jo. Kayſerum füpremus Epifcopus, mediante HENRICO- 
REICHENBACHIO in Siebeneichen &c, Ecclesie OTTENDORF & NEUEN in Ducatu 
Javoriensi przfecit 1648 — ^ ” 
(p) wo er eine Zeitlang den von einem Schlagflus gerührten Archi⸗Diakon Tobias Bartfch 
3zu Unfer Lichen Frauen im unb 9fmtéfübrung vertrat. 
(4) Daß ev ipaftor zu Befchineg begenget 6n ibid. p. 27, Aluge ebd. €. 106, unt 
.  Keufchner ib. Spicil. 18, p. 14. f. a. Theod. Erufii Vergn. müßig. Stunden, Th. 11, ©. 67. 
Er hatte babey bie Deminia und Dörffer Seifrodau, IDitterobad, DaFoowis u. Aleinz 
ſchmograu, al® Parochus ordinarius, zu bedienen , wie bie nod) fuͤrhandnen Kirchen⸗Buͤcher 
bezeugen. Er (oll ín Befchine viel Dres erbufdet haben, fonderlich nad) bem Tode des legs 
term Evangel. Herzogs George Wilhelm von Liegniz, Brieg und Wolan ic. 
r) Sein langes Leben war ber h Evangel. Pfarr⸗Gemeinde febre nuͤtzlich: dennfolange 
“ — er lebte, (ofanae blieb auch bie Beſchiner Pfarrkirche in ben Händen der kuthriſchen Ehriften: 
Sobald er aber mar, fo verlohren biefe ihren Öffentlichen Gottesdienft, obwohl nur 
«uf furge Zeit: ſteht im Tauf⸗Buch der Kicche zu Beſchine füb 28 Merz 1702: „Ao. 
„ı702 am ſchwarzen €onabenb if bie Kirche zu Befchine verfiegelt worden, nachdem ant 
844 zuvor der Pfarr zu Polgſen bie letzte Predigt ( nebimlid) die Leich⸗Predigt auf bem 
„feel. Daft. Joh. Rayfer) in biefem Gotteshauſe gehalten batte; unb in eben bemfelben 
beißt e8 fub Ann, 1707: Año 1707 ben 18 Sept. i biefes Gotteshaus wieder geófiet wors 
„ben, nachdem c8 5 und ein halb Jahr m 
4s) Sie war beg vorhin (nor. p) gebadyten Archidiak Mar. Tob. Bartſch's Tochter: Bon 
ihr bat er 3 Söhne unb 8 Töchter F t: ber aͤlteſte Sohn Job. Be. Kayſer wurde mente 
; — Zupbrofine (geb. 6 Febr. 1664, ft. 10 Mat 
1667 ) und Anne Dorothee (geb. 30 Jun. 1666, ft. 15 Mai 1667) verlohr er an ben Blats 
gern. Es if davon gebrudt: Das feel. Hinziehen der Kinder Gottes ang bem Augfibabel 
biefer Welt ins himm iſche Jeruſalem, aus Bar. 4, 19 — 23, gezeigt bep ber Sepultur biefer 
Kinder 1c. von Sriedr. Opitio, Daft. zu Herren⸗Moiſchelnitz, ftegn. 1667, 4. (4 Bag.) wie 
end) bie babep bom Diaf.zu Winzig und Pißforfine M. Gottfr. —— ehaltne Ab⸗ 
'haudung$; Cermon, ſub ut. Onàb — Gottes x. gebr. ebd, m" 4009 
4433 


— u — u — en 
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V—⏑— VV EVI, With Nativ —— — r^ 
pref. Gueintzjo, Hal. 1642. Chriftianorum Militia pro ecelefti letitia &c. ei. Pre, 
auf Chriſtoph Scultetum von Lewenheim, auf Dittersbad) unb Pakoßwitz ( f. TH. 2, Abth.:, 
©. 51, ober Geſch. v. Carolat-Beurhen, ©. 15), fiegn. 1670, 4. ( Bog.) Ultimum Vi 
& zternum Salve, $eih-Pred. auf Anne Urfule ven Noftig geb. von Saf, Frau auf €» 
frodau -— Hrn. Chriſtoph Ernfts von Noftig und Noes, Herrn auf Seyfrodau x. Eheibef 

Caeft. 14 Nov. 1688) ꝛc. Steinau an b. O. bei Heine. Botshammer, 1688, 4. (44 Boga) 
Auch war er in lateinfcher Poefie nicht unerfahren, Davon er einige Proben (') 
; jurücgelaffen hat. 
XI. Rüdenwaldau, / Rüdenwalde. 
$. r. Ein zur Kämmerey der Stadt Bunzlau gehöriges Dorf, melches put 
Evangel. Einwohner hat. Es mar ebmalé zur Pfarrfirhe in Aßlau eingepfartt, 
und als Dorten 1654 der Ruthrifche Gottesdienſt aufbórte, hielten fid) bie Rüden: 
walder zu den benachbarten Syicden in Alein- Rosenau und Altenlohm in Für 


ftentbum Liegniz bis 1741. i s 
$. 2. Bey bet Wiederherftellung des Evangel. Religions - Creriigii in Aßlau 
Éequemte fid) Rückenwslde, ebenfals dahin zurückzußehen. Es dauerte aber diefe 
neue Verbindung nur bis ins Jahr 1755. n diefem Jahr vereinigten (ib hiefige 
Einwohner zur Eins einer eignen Kirche in ihrem Dorfe. — iie erhielten hierzu 
die Königl. Allergn. Konzeffion, d.d. Berlin, 23 Dez. 1755 (a). Es gab daruͤbe 


viele Streitigkeiten mit dem Paft. Eſchert zu Aßlau (5), welche Damit gehoben — 
| | ett, 


(^) 3. €. ein Epicedium auf feine zwei Töchtergen ſteht in erſtgedachter Abbdankungs⸗Sen 
men 9X. Schleichers ıc. 2. 4,a. unb Debt fid) alſo a: 
Emigrate Thori cafti le&issima noftri - fed manfüra diu jubila perpetua. 
pignora, conjugii gaudia mille mei. Hzc propter doleo MO jura nefande, 
Gaudia, quz nunquam fubito peritura putaffem! quotidie & pango carmina lugubra—" — 
(a) Ex A&, eccl. Rückenwald. à S. R. Dn. Confr, P. Gottl. Bartfchio 1777 mibi commun. Mp.  — 
(A) Diefer Flagte d. d. 10 Jul. 1769 bey ber Koͤnigl. Ober Amts; Negierung zu Breslan nach 
druͤcklich, und p te befehwehrend an, bag Ruͤckenwalde 1) ibm feit Pfingften 1758 ba at 
wöhnliche SeftzOffertorium entziehe, unb felbiges bem eigenmächtig erwählten — vnb 
Katecheten, Gottb. Benj. Kraufe, zu Oſtern unb Pfingften 1760 gegeben babe; 2) Daß ht 
bafige Schulmeifter Hanns Sribrid) od, ibm bie Lifte ber Ruͤckenwalder Konfitenten niöt 
einliefre, und er hierdurch aufer Stand gefest worben, eben diefelbe beim — 
fiftorie —— deswegen er durch ein Koͤnigl. Ober⸗ Amts⸗Decret d. d. 8 .1758, mi 
ber Crefugton befivaft worden, unb bem Königl. Dber-Amts-Pfänder Lauterbach 5 Subir 
14 Groſchen Gebühren entrichtet habe; 3) bafi fid) bie Ruͤckenwalder an verſchiednen Orten 
3. €. in Altoͤls, Altenlohm, Klein-Kogenau , Primckenau und Kreibau, kommuniziren, fráuet 
unb tauffen liefen; 5) Daß ber Schulmeifter $e , mit Augfchlieffung des Aßlaͤuer Paſtors 
bafige Todten begrabe; 6) Daß man ibm dag nt (eit 1758 entzogen babe, u. f. m 
Eben diefe Klagen batte Paftor Eſchert zuvor beym Magiftrat zu Bunzlau angebracht, ver 
woher auch die Ruͤckenwalder zur Abſtellung diefer Klagen ernfttich angehalten worden: €f 
Bob fidy aber enbiich ales vpn [£ft nachdem Kügfenwalde, buch Alerpöchke Mfen;, 6i 





ben, Daß Rückenwalde, wegen ihrer Separayion, an bie Kirche zu Aßlau 250 rthlr. 
bite. Die Erlaubtnis, einen eignen Kirchhof allhier anzulegen, erhielt man d. d.- 
—— 1 Aug. 1759. Das Pfarrhaus wurde 1769 auf Koſten der Gemeinde, 
und das Schulhaus 1778 von Kolleften-Seldern erbauet. | 
Ä 3. Weil Ruͤckenwalde som Anfange der Evangel. Reformazion bis 1654 
mit Aplau vereinigt war, fe müffen eigentlich bie alten Aßlauer Prediger (f. oben 
©. 465 f.) auch hieher geyogen werden. Als fid) neuerer Zeit Diefe beide Orte eon 
einander trenneten , nahmen die Ruͤckenwalder zuerft den jezigen Paſtor zu Rrom⸗ 
menborf, Gotthilf Benjamin Rraufe (f. G5. 2, Abth. 1, ©. 307 f.) von Apetsdorf, 
Anterims- Prediger u. Katecheten (c) an: Endlich erhielten fie 1766, nebft bet 
meinde tYeubammer,, die fid) ganz hieher hält, einen eigenen SBaftor: diefer ift 


1, Bortlieb Bartſch, von Bunzlau, vom 27 un. 1766 bis ($4) 
$. 4 1. Gottlieb Bartſch. 


2" 23unslan ift et 8 Nov. 1740 gebohen. Er bat eben allda u. zu Salle (tubiert. 
. 1765 wurde Er ®ehrer im Bunzlauer Waiſenhaus, und 1766 empfieng er den 
Ruf zur neuen Parochie Ruͤckenwalde. Zu Breslau ordinirte man ibn 27 un. 
& a. und 6 Trin. (6 Zul.) 1766 hielt er hier feine Anzugs= Predigt. 


xi. Schönfeld. | 


—.— 8. x. Ein groffet ganz Evangelifcher, Pfarr⸗Ort, der in Ober » und Nieder⸗ 

Schoͤnfeld eingetheilt ift, und alfo zwei Dominia hat, und eine Eleime Meile von 
ber Inſpektions⸗ Stadt Bunzlau abliegr. 
6. 2. Die jezt Katolifche Kirche hiefigen Orts iff im der legten Helfte des rsten - 
Aahrhunderts vom damaligen Grundherrn, Zeinrich von Waldau erbauet. Ao. 
1515 ftarb der erfte hiefige Parochus Jobannes Hawenſchild. Die Evangel. Rer 
figion wurde auch hier bald angenommen und in Der Kirche oͤffentlich geübt, bis fie 
»3 Apr. 1654 durch die Seifert. Bifhöfl. Stebu£t. Kommiffarien daraus berbrángt 
worden (a). Die Cutbrifden Schönfelder hielten fid von da. an bis 1742 theils 

nach Altenlohm und Breibau, theils nad) Thommendorf in Sachfen.. Cs 0 
í - 3. Als 


[mm — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
eignes vert Aßlau gar ſeparirtes Kirchen⸗Syſtem erlangte, wozu ber Scholtz Helwig und 
der tsgeſchwohrne Chriſtoph Wildner das mehrſte beygetragen hat. 
Ge) Es eröfete derſelbe am erſten Oſterfeſt 1760 ben hieſigen Gortesbienft mit einer Predigt 
uber Mark, 16,0. 1 — 8. in Bergleihung mit Pfalm 122, 9.1 
$2). €burfd)to. Remot. Protof. ad. ı3 Apr. 1654: ónfelo , dem geweßnen Kfrk-Db.. Lieut. 
- Deine. vomFauft, genannt Sturm, und des Wiiw. Anne Dar, Spillerin-geb. v. Noſtitz gehoͤ⸗ 
sig. Der Obr. Lieut. nad) Sjauer auf die heutige Landes⸗Zuſammenkunft beruffen, war nicht 
yo, ber Prädicant weg, bie Kirche ward reconcilitrt, und die Fr. Francifc. 4 Ubertitt.. 
rügner und Ant. Schwarz. denen auch Neudorf; Lichtenwalde, Modfau, Thomaswaldau ic. 
‚übergeben: war) eingeführt. Allhie waren 3 Slocken, 1 Schlaguhr, 1 filbern vergofdter und» 
ziinn, Kelche, 2 n Leuchter, 2 Altartücher, 2 Chorrörfe , baar 5 Thir. Der Pfarrhof 6au 
$lnbig, mehren Biber Winter und Sommer 8 Scheffel geſaͤet werden können. Pfarves 
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$. 3. Als die Königl. Konzeffion zur Erbauung einer neuen Luthr. Kirche alhier 
d. d. s Merz 1742 erlangt war, fo eröfnete der * M. Gottfried Feige von Rrei⸗ 
bau xc. in einer Scheuer des Herrſchaftlichen Nieder⸗Hofs, an Jubilate 1742 den. 
.. Gortesdinft. Man erbaute bald nachher, auf Nieder: Schönfelder Grund una 
Boden (dem Hrn. Ernſt Ludwig von Seidlis Damals gehörig, weicher 1775 geſt. 
ift) oie Luthriſche Kirche, und weyhte fie 1744 ein. Bey Derfelben find eingepfarre 
1) YTieder, Schönfeld, 2) Ober-Schönfeld, (dem Baron v. LIoftig auf Famperss 
dorf zuftändig) 3) Neundorf (D), 4) Gros⸗Golniſch, 5) Rlein-Bolnifch, 6) Eich⸗ 
berg, 7) VOiefau. Alle Diefe Gemeinden präfentiren, bei Pfarrei-Vakanz, drei 
Subjecte den gefammten eingepfarrten Herrſchaften, welche Daraus eins zum 
Paftorat voziren. 

$.4. Die Evangel, Paftoren zu Schönfeld waren : 
: A. Unter Konigl. Boͤhmiſcher Regierung : 
1. Johann Dietrich, von von 1551 (c) bis 1568, ſtarb. 
2. Georg Helfreich, von fyaynan, von 1568 bis 1574, flarb (4). 
3. Georg Seiler, von töwenberg, von 1574 bis 22 Nov. 1607 , ftarb ( 7). 
4. Mech Ruthard, von — von — 2 19 Me p^ — $.5* 
$. Cbrifto onas, von Bunzlau, von 1628 bis 17 Aug. 1644, N 
* Unter Koͤnigl. Schwed. Schutz: 
6. Ad. Fritſch, f. Friderici (F), v. Habelſchwerd, v. 1644 bis 13 Apr. 1654, to, Exul. ($. 9) 
Vakanz des Ev. Paftorats vom 15 Apr. 1654 bis Jubilate 1742. 
C. Unter Königl. Preußifcher Regierung : 
7.M. Georg Gottlieb Geige, v. Kreibau, v. 1742 dis a Mer; 1772, ſt. (g) minift. 33 afl, 
8. Chriftian Bottlieb Sebber, von tömenberg, vom 19 Jan. 1773 bis z ($. 0 
5. 4. Mars 





ehören 3 Unterthanen, der Beylaß to Mandeln Stroh. Eingepfarrt find: Klein u. Gross 
holniſch, Hartewieſe, €id)berg, Neundorf. Der Decem vor Alters 151 Ccheffel, 7 Pfund 
* Wachs, 24 weilte Groſchen.“ A. 1655 wurde ein eigner Katol. Parochus, Serbin. ns, 
pae geſezt. Bis 1767 fatte biefer fort u. fort feine Succeffores, in wel Jahr ber P. 
eumann nad) Keſſelsdorf abgieug. Seitdem bat ber katol. Paroch. o. Ober⸗Thomaswalbde 
die Adminiſtrazion hieſiger Katol. Kirche und Wiedemuth. Ex AA. eccle: Schönfeld. à S. R. 
Dn. Confrat. Paft. Feddero 1780 mihi communicatis M 
(b) Fhebem war bier, auf Eichberger Grund u. Boden, ber Moldenberg genannt, ein Nonnen⸗ 
Klofter, bem aud) das Dorf Neundorf gehörte. Dies Klofter zerftöhrten bie Huffiten 1428. 
Man flebt nod) jegt einige Rudera davon, u. baé von ben Nonnen hier erbaute Fleine Kirchel 
ftebt-mod) ganz da. Auf —— dabey werden noch immer die hieſigen Ev. Einwoh⸗ 
ner begraben. (c) €t war ſchon 1551 allbier. E Mſpt. Wielandin. (d) ibid: ; 
(e) Mit bem P. Seiler gebt der Katalog hieſiger reb. an, ben mir Hr. Paſt. Fedder kommu⸗ 
nizirt bat. Cf) Paſt. Sebber fett zwar ebd. einen Chitpb. Bräuner zum lezt. Daft, 
alihier an, u. fagt, er feo nach Alzenau vogirt worden. Er irrte aber im Rahmen offenbar: 
Denn, bafi derfelbe Sritfche ober Sriderici geheiffen habe, wird fid) aud $. 5, num. 6 deutlich 
ger (g) M. Seige war ein Sohn bes 9X. Gottfr. Seiges, pat. u Kreibau unb 
tenlohm. Er hatte in Wittenberg ftubiert, und vor 1739 bi$ 1742 die Pfarrei Grunau 
u Sachſen als Paftor bedient. f. Daft. Henſels Schlef. Kirch. Geh. €.784- 
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$. 5, . 4. Martin Ruthard, / Ruttert. 


Er war von Bunzlau gebürtig, batte zu Löwenberg die Schulen und jt Frankfurt 
und Witctenberg die Univerfirät befucht, Bon Wittenberg Éebrte er 1600 nach 
Schleſien zuruͤck. Er privatifitte feirdem, bis er 1607 Paftor zu Schönfeld wurde, 
wo cr 19 Febr: 1628 ftarb. Als er noch in Wittenberg war, hielt er eine lateinijche 
Drayion im Kollegio Declamatorio des M. Mart. Hilwigs, dieſe ift in folgender ges 
druckter Schrift (f. ©.454): „Orationes tres, quibus in Collegio declamatorio M. 
Mart. Hillwigüi, Bolesl. Sil. de fa&o Jacobi & Rebecce Genef. 27, Efavo benedi&tio- 
pem paternam aftute preripientium iudicialiter diflertabant, Mart. Hyllerus, Strega 
Gilet. MART. RUTTERTUS, Bolesl. Sil. Sebaft. Schultefius, Bolesl. Sile£ Viteb. 1599, 
4. (6 Bogen) litt. C. - - E. 2, b. zu lefen. | 


6. Adam Fritſch, / Sriderici. - Ee e 
- Er ift aus der Grafſchaft Glas von Sabelſchwetd gebürtia, und zu Frankfurt an 
der Oder auf Univ. gemefen. Am 12 Dft. 1629 ordinirte man ihn in Lieqnig zum 
Partor in Steinsdorf (^). Bon da Fam er nad) Alu Dele ( f. oben ©. 470) 1.1644 
nad) Schönfeld, Als er hier 13 Apr. 1654 verjaat war, erhielt er das Paftorat zu 
Alzenau, wo er tiod) 1654 Die Generals Kirchen: CBifitagion (7) erlebte und 1 unii 
1655 farb. - 

$. 6. 8. Chriſtian Gottlieb Fedder (^. 


Zu Löwenberg wurde Er 21 Dez. 1744 dem Paftor Achatius Chriſtian Sebber 
gebohrn. Aufder Waifenhaus-Schule in Bunzlau war cr von 1760 bi$ 1764 und 
i Halle von 1764 bió 1767 auf der Univerfirät. Nun ſtund Er, als Hofmeifter, 1) 

ey Hrn. anne Siegmund von Csettrio in Seitendorf bis 1771; und 2) bei Hrn. 

Sriedrich Heinrich Freiherrn von Bibran zu Modlau ven 1771 bis 1773. Zum 
after in Schönfeld ward Er 19 Jan. 1773 vojitt, und 26 Febr. zu Hreslau vom 
Dber:Ronfiftorial-:Rath u. Snfpeftor D. Rambach ordinirt. Seine Anzugs: Pr. 
bielt Er an Reminifcere, und am Trinit. Feft inftallitre ihn Anfp. Walde aus Tauer. 
9m Druck liefer man von Ihm: Gedächtnis» Predigt der —- Ernefline Sophie. Sreifrau 
von Noftig gebohrne von Stetbfirdy, des --- Sigismund Freiherrn von Moftig, auf tampcrée 
dorf, Wilhüg, Ober-Schönfeld, Gros. und Klein-Pantfen und Neu Borwerk — Gemahlin, 
gehalten von Chriſtian Gottlieb Febder, Paftor der vereinigten Gemeinden bey der Evangel, 


Kirche in Nieder- Schönfeld, $iegní& , 1781, fol, 24 Bogen, 
XIT. Seh: 











(^) Catal. Ordinat. Lignic. ann. 1629: „ADAM. FRIDERICI, Habelfchwerd, vocat. Diác. in 
* — Steinsdorf in Diec. Haynovienf (ordinatus) die r2 OA.“ 

Ci) f. die General⸗Kirchen⸗Viſitations⸗Acta des Fürftenth. Liegn. tit. Alzenau. ^. 
CK) In der Sjegtlebenben Geifttid)feit des Herzogthums Schlefien (edit, 1781,8., S. 9» 
wird er ganz irrig Siedler genannt, 3 á 

/ tt 
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XII. Geifersdorf. = 


. $& r. Dies im Bunzlauer Kreife an der Soft: C fraffe von Löwenberg nad 
B auban liegende Dorf ift von Seiferedorf im Liegnizſchen von einem andern Seis 
fersdorf im Breslauer Fürftenehum Cf. Sb. 1, €. 565 f.) und von Stein  Geiferes 
dorf im Reichenbachſchen Kreife des Fürftenthums Schweidniz wohl zu unterſchei⸗ 
den. Oft heißt e$ Seyersdorf, aud) wohl Seybersdorf. Es gehört gegenwärtig - 
. bem Hrn. Johann Joſeph Graf von Floftig und Rheineck, Königl. Preuß. Legat. 
Kath und Kammerherrn auf Seyfersdorf, Neuland und Lobris. 

$.2. Eben die Lage, welche dies Ort zwiſchen £auban unb Löwenberg mitten 
inne hält, verfichert ung, daß die hiefigen Einwohner von Dortber, frühzeitig gute 
Kenntnis der €vangelifd) : Lurhrifchen ice empfangen haben, fo wie ihre Nach⸗ 
Barn zu Steinkicche und Thiemendorf._ Daher hält man dafür, daß wohl ſchon 
von 1525 bis 1530 das Cutbertbum in Seifersdorf feften Maß gewonnen habe (a). 
. €8on 1550 bis 8 Apr. 1654 batte die hiefige alte Dorf-Kirche ihre Evangel. Prediger 
in unturbicter (6) Ordnung: Und nachdem Diefe den Lutheranern genoinen ward (c), 
hielten fid) diefelben nach dem nur eine Fleine Meile von hier entlegnen Haugs⸗ 
dorf in der Dber - Laufıg. 2 

$. 3. Als Seifersdorf in Kommunität mit Klein» CTeuborf um eine Luthriſche 
Kirche anfuchte, erhielt man die Konzeffion dazu allergnädigft, und erbaute Diefelbe 
fo (nell, daß fie fon 2 Adv. ( 9 Di.) 1742 vom Paftor M: Janiſch aus Runzen⸗ 
dorf eingeweyht wurde. Ben derſelben ift eingepfarrt: 1) Seifersdörf (mo 27 
Bauern , 40 Öärtner und 63 Häußler, alle Luthriſcher Religion, und Außerden 15 
Ratolifche Wirthe, wohnen) und 2) Klein: X Teuborf , welches ehmals eine eiane 
gutbr. Parochie war (d), und fid) fcit 1 Dt. 1746, als Eingepfarrt, zu — 

au 


o — — — — — — — — — — — —— —— — — 
(a) Ex Ad. Eccl. Seifersdorf. Mſpt. à S. R. Dn. Confr. P. Dan. Scherero 1777 mihi transmissis. 
(5) Aus bernad) $. 4. folgenden Prediger ; Katalog ift zu erfeben , bag Eliſaͤus Heer von 1615 
bis 26 Sept. 1632 in einem Stück fort ju Seiferedorf Paftor geblieben ift : Daher fann ichs 
nicht zuſammenreimen, woher e fommt, bafi in des Glogauer Inſp. Sigismund Pirfchers 
gedruckten vita curciculo (tie id) e8 Daraus Th.3, Abth. 1, ob. Geſch. v. Slogan, €. 85 exzer⸗ 
pirt habe) lie, f). 4, b. gefagt wird ; „Pirfcher habe 1627 eine Gaſt⸗Predigt zu Schönfeld 
„im Bunzlauer Kreis thun müffen, und würde auch dafige Pfarren erhalten haben, wen nicht 
„bie ſchaͤdliche Neformazion des Jahre 1628 ſolches gehindert habe.” Vielleicht ift, im ges 
dachten Vite Curriculo b. Pirfchiri ein Error wegen des Orts vorgegangen? — 

¶c) Churſchw. Remot. Prof. ad 8 Apr. 1654: „Seifersdorf, ber Witwe Sophia Noftigin geb. 
Rofiisingehörig: ber Prädicant ift weg, bie Kirche ward reconcilürt und die benden Srancids 
canere joo Mittmann und Gratian Hoen zu Pfarrern eingeführt. Allhier waren 3 Öloden, 
1 filb. vergoldeter unb ı ginn. Seid), 2 dit. Leuchter, x bit. Taufbeden, x Altartuch, 2 €bovs 
Roͤcke, baar 4 Thlr. ausgeliehen 130 Marck. Der Pfarrhof bauftändig, moben 6 Scheſſel 
über Winter gefäet, e8 können fonft über Winter und Somer 9 Scheffel gefaet werden. Der 
Decem 10 Matter, ı Scheffel, 2 Mesen. ^ - 

(4) Ich habe deswegen oben ©. 366 f. bie Evangel. Baftoren in biefem Rlein: Neudorf ans 
geführt ; aber die Stelle aud dem Churſchw. Prot, ad 8 Apr. 1654 hole id) hier nad): ,,ZMeim 
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auf immer Ce) gewendet hat. Es beftchr aus s Bauern, 27 Gärtnern u. 18 Haͤus⸗ 
lern ineluſ. Muͤhle und Kretſcham, Luthriſcher Religion. 


$. 4. Luthr. Paſtoren ju. Seifersdorf hinter Loͤwenberg find geweſen 
A: Unter Koͤnigl. Boͤhmiſcher Regierung. | ) 


t. Paul Befner, von Bunzlau, von 1550 bis 1555, wurde Subdiafon in Sunjfau (5, 458) 
2. Chriftoph Heer ber älteite, von tauban, von 1555 bis 1558, ftarb. 
3. Chriftopb Heer, der jüngre, von Seifersdorf, ven 1589 bis 1614, ftarb ($. 5). 
4. Cbriftopb Heer, der jüngite, von Seifersdorf, von 1614 bis 2 Nov, ı615, ftarb (9.5) — 
$. Elifäus Heer, von Seifersdorf ( f), vom 9 Nov, 1615 bis 26 Sept, 1632, ftarb ($. 6). 
B. Unter Königl. Schwed. Schug: PW T 
6. Fridrich Haͤniſch, eon Friedeberg , vom 29 Apr. 1633 (g) bis 1645. 
7. Dolyfarp Sommer, von fodbotin , von 1643 bis 8 Apr, 1654, wurde Erulant ($.6), = 
Bakanz der Evangel, Parochie Seifersdorf vom 8 Apr. 1654 bis 9 Dey. 1742. 
C. Unter Königl. Preuß. Regierung: 
B. M. "Joh, Bottlieb 25enf. Jaͤniſch, Paſtor von. Kunzendorf unterm Walde, verfäh 
' . bie Hiefige Kirche vicario nomine, v. 9 Dez. 1742 bis 16 Des. 1746 (4). (f. &. 484) 
p. Chriftian Ullmann, von tauban, vom 16 De. 1746 bis 4 Aug. 1750; farb ($. Ds 
. . . 10, 114 


——— — — — — — — — — — t ——————À 
fieuborf, bem Koͤnigl. Landshauptmann Otto Frhrn. von Noſtitz zuſtaͤndig: Die Kirche 
iſt reconciliirt und die hier befindlichen Unterthanen auf Seiferodorf mit Tauffen, Trauen 
und Begraben an die Patres Francifcan. verwiefen teorben. 

(e) Eigentlich) hatten die Seifersdorfer (chon 1741, im Königl. Lager zu Rauſchwiz vor Glo⸗ 

au, vom Prinz £ cop. v. Deſſau die ſchriftliche Conzeſſion zu einer neuen Kirche ic. erlangt: 
fie aber diefe bem Gräfl. von Noftigihen Ammann Michalinsky vorzeigten, behielt diefer 
felbige zuruͤck, unb gab hernach vor, daß fie ibm abhanden gefomen (eon müffe? Dabev fuchte 
bicfet Sienid) die Anfesung eines eignen Evangel. Paftors in Seifersdorf gu hintertreiben, 
unb (diete die Unvermögenheit der Seifersdoͤrfer hierzu, als Blend⸗Urſach, vor. Auf Bes 
fehl des König. Ober Soufifforii zu Breslau hielt daher ber Sjufpeftor Walther aus Jauer 
1 Ott. 1746 eine Kommiffion aübier, und muſte die Sache näher unterfuchen. Eben damals 
erflärte fid) nun Klein⸗Reudorf aufs Neue für eingepfarrt nad) Seifersdorf, und nun fupplis 
irten nochmals Seifersborf unb Klein: Neudorf in Gemeinfchaft beim Ober S onfiftorto zu 
reslau um einen eignen Paftor: Diefe Cupplif wurde nach Berlin an Ihro Könial. Maſe⸗ 
ftät geichickt, u. von daher Fam bie Allergnädigfte Kabinets-Drdre d. d. Berlin, 18 Nov. 1746, 
bafi Seifersborf in Gemeinfdjaft mit Klein-Neudorf einen eignen Ev. Prediger haben fole. 

(f£) €8 find alfo vier Diänner aus ber Gamilie der eer in Seifersdorf nad) einander Lutht. 

Naftoren geweien. Dies erhellet aus Johann Heers Leich⸗Predigt auf feinen Bruber Elifaug 
ger, bic füb tit." Srarua beatorum memorialis, edit. Leipj. 1633, 4. (f. oben $. 5.) gcbrutt ift, 
eodor Kranfe in ber Schlef. Priefter-Duelle Ite Def. S.16 führt nur dreye von ihnen an, 
deren bie beiden erſten mit bem Vornahmen Chriftoph, der dritte aber Elifäus geheiffen habe. 
Sx. Gottfried Hoffmann in Lebens ; Gefch. aller Evangel. Paſt. prim. in Lauban ıc. fagt noch 
unbeftimmter, daß etliche Heere das Ev. Pfarr⸗Amt zu Seifersdorf verwaltet hätten, 

(g) Cat. Ord. Lign. 1633: „ Frid. Hänifius, Frideberg. Paft. Eccl. Seiffersdorf. Diócef. Boleslar. 
(ordinat.)29 Apr." ° — (^) Erhielt alle 14 Tage Kommunion, und verrichtete alle Mis 
wifterialien. An den übrigen — prebigte ein Kandidat allhier. 

rr 2 
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10. Benj. Iſrael Windeck, von Goldberg, von 175: bis Jun. 1754, w. Diaf. in Goldbetz 
1L Daniel Scherer, von Giehren, vom un, 1754 bis ($.8.) 
& 5 3. Chriſtoph Heer, der füngre. 

Ein Sohn Chriftopb Heers I. des Älteften, der in Geifereborf c. 1556 aebohren mar. 
Bunslau und Löwenberg theilten ibm die Schul» Senntuiffe und Wittenberg de 
Asademifhen Wiflenfhaften mit. 9l. 1587 wurde er feinem Vater im SMarc-3i« 
zu Seifersdorf bepgefejt, und folgte ibm 1588 barinnen ganz nah. Dies vcrc 
fete er bis in feinen 1613 erfolgten Tod. cine Frau mar Sybille geb. Seimffa 
aus Lauban, die nebft ihm 1613 an der eft ſtarb. Er verlies 5 Cóbne(i). Jin 
wird das Lob gegeben, Daß er ein gelehrter und frommer Theologe und daneben on 
Kenner der Medizin und andrer Künfte, In feinem Umgange aber ein febr rechtſchaſ⸗ 
ner Mann (Vir antiqua virtute & fide) geweſen fep (&). 


4. Chriſtoph Heer IIl. oder der juͤngſte. 


Er war dem Paftor Cbriftepb Heer IL in Seifersdorf 1590 gebohrn, batte in 2% 
wenberg, £auban und 25reslau , und zulezt in Wittenberg ftudiert. Er folgt 
1614 finem Vater zu Seifersdorf im Paftorat nah, ftatb aber ſchon 2 Nov. 
1615 unverehligt (7). Mà — 6 € 


(/) 0 €briftopb Heer III. Paftor zu Seifersdorf; -2) Eliſaͤus Heer, ebenfalls Paſtot allda; 
Johannes Heer, geb. 5 Jul. 1605, wurde zu Lauban 162 ffalaur. der C dule, 1631 
Diakon, 1634 Archidiafon, unb 8 Jun. 1645 primarius. Er ftarb 20 Jul. 1662. |. P. Diet: 
manns Dberzfauf. Prieſt. Th. r, ©. 521 big 524. 4; Nathanael Heer, wurde Barbier u. 
in Amfterdanı Burger und Handelsmann; und 5) Barachias eer, Medic. & Chirurg. Pr 
eticus, wurbe vom Schwed. Reichs⸗Kanzler Alex v. Oxenſtirna in SSeftaliung, als & taalt; 
Ehirurg, genommen, Bon diefen Kindern bat der dritte, Johann Heer, Primar. in Lau: 
ban, mit Marthe geb. Hofmannin von Lauben, fein Geſchlecht fortzepflamt und folgen 
Kinder verlaffen: a) Chriftopb von Heer, welcher 8. Daͤniſcher unb Ch. i der Inge⸗ 
nieursRapitain gewefen und in Dresden 1701 geftorben iil, f. Univ. Ler. Th. 12, ©. 1079. Et 
ſchrieb Theer. & praxin artis muniendi modernz , Frcf. 1689, 4. und Speculum artis muniendi 
luculentissimum, ib. 1694, 4. b) 9X. £1atbanael Heer, Jun. welcher als Archidiak. js bau⸗ 
ban 12 F 1723, xt 82, minift. 60 ann. ſtarb, ſ. Dietmann ebd. Th. 1, ©. 595 u. f. unb es 
nen Sohn M. Job. Gottlob Heer, Diac. I. an der neuerbauten Krenzfirche zu Yauban, web 
cher 1742 ftarb, verlieg, f. ebd. Th. 1, G. 608 f. c) Martin Heer, ſtarb als &tabtrost. 
in Görlis 1707. d) 30b. Heer, flarb in Strasburg als Chirurg 1702. e; Martageerin 
ebligte x) Daft. Seiler in Kieslingswalde u. 2) M. Aran, Daft. in Hausborf. f) Sybilk, 
conj. des Koniuls Klettwigs in £auban; und g) Chriftiane, war bic Gattin beg Palin 
Chriftopb Gerbers in Linda. . - 

(4) in der eid) Predigt feino8 Sohnes Sliſaͤi Heers (vid. $. 6). 

(/) Daß bicfer Chriftoph Heer III zu Ceiferdborf wuͤrklich Paftor geweſen, bezeugt das v 
curricul. Eliſaͤi eere, unb fonderlich bie Stelle, barinn gefagt wird: Es fep bem Eliſdo 
$e von den Patronen zur Annehmmng des Seifersborfer «Dfarrz2Umté, unter andern dit 

ewegarund vorgehalten worden: „Er wolle fid) bob, Gott zu Ehren, bcm Gros: Batit, 
fBater und älterem Bruder zum chriftlichen Andenfen, und ber Gemeine zu Seifersderi s 
proiveriven der Leibes⸗ u. Seelen⸗Wohlfahrt, pofthabitis Academiar. Srudiis, die vacireab Cc 
legenheit anzunehmen, wilig finden laſſen.“ f. 9x. Gottfr. Gofmafio Lauben. Prim, €. 25. 
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$: 6. s. Elifäus Heer: - E 

Der Bruder des vorigen und Cbiiftopb Heers II. andrer Sohn, welcher 1593 zu 
Seifersdorf gebohren ward. Er fam ert nad) Lauban, und 1609 nad) Breslau 
1$ Magdalendäum, wo cr Rekt. Johann von Hoͤckelshoven fleifiger Auditor war, 
Da feine Eltern 1613 ftarben, hinderte bie Dürfrigkeit feinen Fürfag nad) Witen⸗ 
erg zu ziehn. Er nahm daher bey Raſpar von Noſtitz auf Tſchochau Informa⸗ 
ion, unb hofte, daß et mit bcm, was er verdienen würde, nad) etfidyen Fahren die 
Iniverficät beziehen koͤnne. Indes ftatb fein’ Bruder in Seifersdorf, und er wurde 
effen Plag anzunehmen, von den Kollaroren bewegt (f.not.1). Darauf teifte et 
615 nad) Wittenberg, lies fid) durch bie tbeologifibe Fakultat eraminiren , und 
oeil man ihn tauglich befand, allod vom Di «Sutter orbiniren. Was er in Anfes 
‚ung der Univerſitaͤts⸗Jahre eingebuͤßt harte, bas fuchte er Dutch täglich fieißiges 
Studieren und Lefen in guten Büchern zu erſetzen, wobey ihm fein glückliches Ge; 
aͤchtnis treflihe Dienfte leiſtete. Er ftund auch feiner Heerde mit groffer Treue 
‚or, unb zeigte an finem Bruder Tobann Heer bie befte brüderliche diebe, daß er 
uch ftudieren u. ein brauchbares Werkzeug der Ev. Kirche werden konnte (m). Er 
eirathete 1616 Urſule, eines bürgerlichen Rothgerbers George Kofches in Rauban 
Tochter (n), von der Er drey Kinder yeugte, welche aber, nebft ihm und feiner Frau, 
ın der Peft ſturben. Er vollendete fein-Leben in Seifersdorf 26 Sept. 1632. Die 
35m von ſeine Bruder Johann Heer gehaltne Reich Predigt ift fub tit. Statua Bea- 
orum memorialis, Über ef^ 57, 1. 2. ju Leipzig 1633, 4. gedruckt, und enthält die 
neiften Umftände, die von ihm und feinen Bor-Eltern von mir im Chorftebenz 


H 


ien berührt worden find. 


| 7. Polykarp Sommer von Lochotin. 
Fc ftammte aus der Adelichen Familie der Sommer von Locbotin (o) ber, u. war 
ifo aus Boͤhmen gebürtig, hatte auc) in Drag und Leipzig ftudiert. 9l. 1643 (p) 
am er als Paft. nah-Seifersdorf, und blieb bier bis zu feiner Vertreibung 8 Apr. 
654. Er fand zu Schöndorf im Soraufchen feine weitre Unterkunft, und verlieg 
wen Söhne: 1) Zacharias Sommer, welcher Paftor ju Ober-Wieſa wurde, und 
;) Siegmund Sommer, bit ald Kandidat ftarb. Ä 


$. 7. | 9. Ehriftian Ullmann. A 
{m 11 «pt. 1704 aebahr ihn feine Sutter Regine geb. Liebichin, feinem Vater 
Ihriftian Ullmann, Bürger und Bleicher zu Lauban. Bis 1726 frequentirte Er 
das 


nn — — — — ——— — — — — — 
„ODieſer hat es ihm, nod) in feiner Leich⸗Predigt, billig mie groͤſtem Dank nachgeruͤhmt, f. a, 
M ft. Dietmanns a. W. 26. 1, 6. 522... «») Der Seft. qui Lauban, 9X. Melch. Haus 
, lie auf feine Ehe ein lateiniſch Garmen jn Görlig deuten 1616, 4. (1 Dog. €8 führt bied 
Chronoftichon: Con/Pyes pVros aMat DeVs. (o) Diefer Familie hatte Keifer Ru: 
dolph IL einen Adelsbrief auf ihre männliche und weibliche Leibeserben ertheilt, d. d. Prager 
Schloß 1597 Mitwoch nad) Oſtern. (p) In den A&. Ecclef, Seifersd, Mſpt. excir. iſts 
gefehlt, wenus heiſt, ba er ſchon E hicher gefommen (cy. ; 
"as rr 3 
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das dortige Gymnaſium, und bis 1729 ju its: die Akademie. Bon da an &i 
1743 Eondiglonirte Er ben verfchiedenen Geiftlihen in der Lauſitz. Am 9 Ser 
1743 erhielt er, als Katechet, und 16 Dez. 1746 als Paftor, zu Seifersdorf vom 
Keiferl. Geh. R. Gr. Joſeph von Noſtitz unb Rheineck, den Ruf, und zu Bresiu 
10 Febr. 1747 die Drdinazion. Er ftarb an einer Gefhwulft 4 Aug. 1750, zt 46 
8 11. Daniel Scherer. 
Nach feinem eignen Bericht ftammt er ans der Familie der Scheerer von Saalveb 
(9) her, und ift ro Febr. 1722 zu Giehren in der Herrſchaft Greifenſtein gebohm. 
Sein Vater Tobias Scherer war Befiger eines Freigurhs, und feine Murter Av 
fine geb. Schwanigin von Krobsdorf: Frühzeitig wurde Er ein. varerlofer Way 
fe, aber die Mutter: forgte defto eunftlicher für feine gute Erziehung. Er fam 1735 
(ztat. 14) ins Lyceum nad) Sirfchberg, mo er ani zweiten Schul-Kollegen Chriſtian 
Konradi einen groffen Gönner und Wohlthaͤter fano, Der ihn in& Haus aufnahn 
und ihm rieth, wegen feines fähigen Kopfs beim Studieren zu bleiben. Bey am 
haltendem Fieis brachte ers hier weit, und Eonnte, aus Dankbarkeit, ben alten 
Konradi in der Informazion feiner Klaffe unterſtuͤtzen, welches "auch einige andre 
Scholaren wechfelsmweis tbaten, Als num Konradi 1742 ſtarb, bedachte er ihn mit 
Traͤuerkleidung und einem Stuͤck Geld zum Studieren: Auch der daſige Konreft. 
Sigism. Großjahn ( €. 209 ti. 310) war fein Gönner, und er baut ibm noch vie 
les von lat. griech. u. hebr. Sprach⸗Kenntnis. Nach Dftern 1742 bezog er Die Uns 
verfit. Leipzig. Dis ins Zahr 1744 hörte er. hier alle Damalige berühmte Theolo- 
gen, Philologen und Philoſophen, übte fid) aud) im Predigen, wie unter SD. Heben⸗ 
fireit im Dijputiven, und befam vom leztern den Antrag, Magifter zu werden un 
in Leipzig zu bleiben. Weil er aber arm mar, und ibm cben vom Paſtor Groß 
jabn zu Ph die Sinformazion feines einzigen Sohns (7r) angetragen war), 


0 


e ARE SUSE TEE RRRRTP SE SAUER 
(4) Diefe ift in der Defterreichifch  Salgburgfchen alten Neformazions:Gefchichte wegen dei 
ftandhaften Bekenntniffes des heiligen Evangelü befannt, in weichen fid) beſonders Georgt 
Scherer von Saalveld auszeichnete, der als Evangel, Prediger zu Redſtadt in Bapern 1523 
befoliirt wurde, f. Joh. Gott[. Hillingers Beitrag zur Kirch. Hiſtor. des Erzbißth. Caljtutt 
(Salfeld, 1732, 8.), unb Sortgef. Camml v. 9f. i. 3. theolog. Sachen 1733, S. 162, I 
Ge, Schelhorng Diff. Nachır. . Urſp. Sortg. u: Schickſalen der Ev. Nelig. in den Saljburt. 
Landen (E49. 1732, 8.) $. 29, tt. (edit. lat, p. 31) f. a. Fortg. Sam̃l. ıc. 1733, € 166 f. D 
Chriſt. Wild. Franz Walchs Gefd). der Ev. Luthr. Nelig. 1€. S. 581 unb 2D. Paul Grocii ges 
Martyrbuch ıc, ed. Hanau 1606, fol. S. 196. Einer von diefer Familie, Nahmens Elıs 
Scherer hat fid) mit den Seinen gen Giehren in Schleften ndet unb fid» dafelbit c 
Freiftelle anacfauft, Und zu beffen SRad)fommen gefórt ber Obige, wie Er felbit in (ax: 
mir 1777 Fommunigirtett A& Ecclef Seifersdorf. Mfpt. umfändlich ſchreibt. 

(r) Dieſer hies Ehrenfried Großjahn, und war, in aller Ruͤckſicht, ein ungerathner Abſales 
Er fieng ſchon su Goͤrliz zu ſtehlen an, und muſte daher in Ceipzig, wohin er Stubierer 
wegen gefoimnen war, fort. Da er fid) gen Wittenberg wendete, beftahl er dort nrit eis“ 
Rotte feiner Helfershelfer bie (oft. Aus bem 3ud)tbané in Jauer befreiten ihn die Deis 
rei cr 1757, und machten ihn gum Brufterfchreiber. Rach etlichen Jahren ift cr, alg deu 
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nahm er dieſe zu Mid. 1744 an, und verwaltete fie 2 Jahre lang. Im Oktob. 
745 fam er ins. berühmte Wincklerſche Haus zu Hirſchberg, zu Oſtern 1751 zum 
raf von Reder in Holiftein, und zu Joh. 1752 nach Heinersdorf zum Srhrn. von 
tichehofen. U 1753 berief ibn der Sen. u Archid Schröter zu Sauer (S. 105) 
1 fid, um feine beide aͤlteſte Söhne zur Uninerficät vorzubereiten. Hier trug ihm 
infp. VOalcber eine Prob Predigt auf Syubil. 1754 in Seifersdorf zu halten auf, 
nd da dieſe fehr genehmigr wurde, empfing er im Sun. 1754 vom Graf Joſeph 
on Noſtitz 1c. Die Vokazion hieher. Nach erhaltner Ordinazion in Breslau 3og 
't 6 Srinit. 1754.an, unb reucbe an Himmelfahrt⸗Feſt 1756 vom Inſp. Walther 
iftallirt. Seitdem dient er beiden Gemeinden Seifersdorf und Klein-Neudorf 
och als ein treuer und. muntrer Seelen⸗Hirthe. Er heirathete 22 Sept. 1761 das 
‚ftemal €briftíane Sophie, M. ob. Zach. Dreywerths, Paft. zu-Lichtenberg bei 
zoͤrlitz Altefte Tochter, welche 7 Sept. 1762 ftarb, als fie ibm 3 Sept. e. a. ein 
5öhnlein gebohren hatte, welches 18.ej. menf. & ann. der Mufter im Tode folgte. 
Jie zweite Ehe fchlos er 16 Sept. 1766 mit Jungfer Chriftiane Sviberife, Chriſt. 
5ottbolb Fetters, Paft. zu Welckersdorf Älteften Tochter, mit welcher Cr einige 
‚inder jeugte, davon 4 aeftorben find, u. nod) 5 (7), fobiel mir wiffend, leben. 


XIV. Thiemendorf, al. Zbümenborf. 





6. r. Dies, vóm Thiemendorf im Wolauſchen Fürftenthum ber Steinau an . 


er Oder wohl ju unterfcheidende, Pfarr⸗Ort ift.drei Meilen von Bunzlau entlegen, 
nd wird ín ber; Mittels und Lieder « Thiemendorf abgetheilt. : Das Gbre 
heil gehört der Priorin des Klofterftiftd Naumburg am Queis; Mittel⸗Thiemen⸗ 
orf einer verw. von Ottenfeld geb. Mutius; und Frieder; Thiemendorf dem Kgl. 
uſtiz⸗Rath Sranz Joſeph Mutius (a). | 

$.2. Man hat Feine Dokumente, daraus das eigentliche Jahr der Einführung 
es Evangel. Gottesdienftes in Der jet alten Katol. Pfarr- Kirche erbellen koͤnnte? 
Bohl aber Schlus: weife ann man ficher fagen, daß felbiges zu gleicher Zeit hier, 
ie in Seifersdorf (folglich bald in der_andern Helfte des 16ten Jahrhunderts,) 
:fhehen, wie aus der hiefigen Prediger-Reihe zu erfehen ift ($. 4). Eben fo büfte 


biemenborf an einem Sage mit Seifersdorf (8 Apr. 1654, &. 64) fein erſtes oͤf⸗ 


fentliches 


bonb, aus Defterreich zurüchgefommen, Bat fid) bald für einen Medikum bald für einen Offi 
german und iſt cnblid) unfid)tbar worden. Ich habe oben (C. 209) gefagt, daß fein 
et 1749 auf ber Kanzel geftorben fep; Und eben hieran war fein Ehrenfried Schuld! 
Denn als Paftor Großjahn die Predigt gefd)loffen hatte, und ‚ihm ber. Örganift bie Abkuͤn⸗ 
digungs⸗Zettel auf bie Kanzel brachte; war diefer (cgtre fo. unvorfichtig, daß er bem rechts 
ſchafnen Bater dieſe entícGlid)en Worte in die Ohren Fifpelte : , Sor Ehrenfried ift gez 
bàngt worden!’ Augenblicklich traf. ihn der Schlag. ' 
¶ nemlich 1) Johann Wilhelm Auguft Scherer, geb. 18 Det. 17715 2) f£rnft Gottlieb 
Serdinand Scherer, 906,27 Apr. 17735 3) Charlotte juliene Erneftine Schererin, 
geb. 1 Jul 1774. ^ ^; (a) Ex Ach ecclof, "Thiemendorfien£. Mípt. à 5. K. Dan. Confr, 
a Fall. C. Gu.Marchie d, d. 2 Oct, 1780, mihi, sommunisasis, 


fentliches Religions⸗Exerzizium (5) ein : Von der Zeitran hielten; fid) biefige Putbe 
taner gröftentheils nad) Lauben ( f. oben, ©: 364 net: a), unb einige nad Haugt 
Dorf und Wingendorf. ea CUEZIS ec n feo 
«6. 3. Anno 1742 erlangte hiefige Gemeinde die Gnade ber oͤffentl. Evang 
Meligions-Freyheit wieder, und fie erbaute fich, in Eile, ein Gotteshaus won fel) 
Da dies dt, wurde, hat man Die neue Kirche der Evangelifchen 1776 yarj 
maffiv aufgeführt. Bey derfelben find blos 1) Ober⸗2) Mittel- unb 3) Niaw 
Zhiemendorf-eingepfaret (2). j . ko P rU. 
-—— $.4. QRén Evangelifhen Paftoren alter unb neuer Zeit allhier find (4) 
Nahmentlich befamt: — A CN LY Se 
4. Unser Rönigl. Böhmifcher Regierung: 
1. Bartholomäus Luͤbſchicz, (Forte, von Leobſchuͤtz nod) c. 1544 Ce). - 
a. Johann Berlach, von Bunzlau, c. 1559, v. Unterdiaton zu Bunzlau ( f. & 458) 
3. Mmartin Haͤhniſch, ( Henisius) von Bunzlau, von 1575 bis 30 Jan, 1606 , flarb, 
"tat. 62, minift. 31 ann. (f£) Er d 
4. Cbriftopb Haͤhniſch, (Henisius) Filius, von Thiemenberf, bón 1606:5i$ 1690, 

. .B. Unter Sónigl. Schwed. Schußt- — cocos 
4. Cbriftopb Haͤhniſch, von 1630 bis 24 Jun. 1642, ftarb, «t. 68, minift. 45 ann.(g) 
$. Johann Kranz, von íauban, von 1647 bis 8 Apr. 1654 , wurde Exulant (À). 


Z1" j fBefanj 

(b) —— Remot. Prot. ad 8 Apr. 1654: „Thiemendorf, Danus e| oM 
uftändig. Er bequemte (id) der Commiffion ganz willig: der Pr war nicht zur 

ie Kirche ward reconciliiet und ben P. P. Franciic. zu Ceifcrdborf zugeſchlagen. Allhie wares 

Glocken, x Schlag-Uhr, 2 pne. Kelch, 2 bit. Leuchter, 2 Alte I d&,ber Par 

bof iemlich bauftändig, wobey 9 Schfl. gefäet find, es koͤnnen fonft über Winter u. Somme 

3, 1balf. Malter gefket werden. Der Decem oc Alters 14 Mitr. 9 df. 2, ıhalb. Bel 


anjegt 7 Mitr. 2 Schfl.“ (c) Ex Ad. eccl. "Thiemendorf. excitetis Mſpt. 

(4) Pantke hat gar feine, u. Adolphi nur bie 2 Henisios u. Kranz als hiefige Paft. 

(e) Der chrenwerthe Hr. Apothet. May Cf. Vorr. C. 5^ in feinen Anmerf. zu Adolphi Pefto- 
rolog. S. 28 hat feinen Nahmen aus einer Rathhaͤusl. Urfunde der Stadt & ent 
deckt, in welcher eg beifit: „A. 1544 hat Hr. Barthol. Cubſchitzz / Pfarhert zu G'imenborf, 
Matz Richtern zu Greifenberg wegen geliefener und nun wieder bezahliter 12 Mark Gelder 
quitt freo und loßgefaget. Gefchen am Sonnt. Yalmar. im XV.C“ u. XLIIH (1544). Ex 
Avtographo. * (f^) 9Ibolpbi ib. fol. 7 fet: „MART. HENISIUS, Boleslävienl Senex 
& emeritus ( Paft. Thimendorf. ) moriebatur 30 Jan. 1606, stat. 62, mimft, 31 annorum. Des 
Mfpt. Wielandin neunt ben Bater Gbftpf. u. ben Sohn Martin Henifius Die umgekehrt: 
Drdnung aber ift die richtige. Martin Hähnifch hatte des Paftor kaurenzii Hartranfts ja 
Giesmannsdorf Tochter zur Ehe. — 

(2) Ibid. „CHRISTOPH HENISIUS, Filius , füccedebat Parenti atque Eeclefiam Schosdorfienka 
relinquebat: Obiit Thiemendorfii 1647 atat. 68, Minifterii 45 ann, * Zu Schoßdorf wer « 
von 1602 big 1606 Paftor gewefen (f. €. 438). v 

(5) Johann Kranz war von Lauban, u. foll die amie beffelben eben biefelbe fepm , aus wc 
cher ehmals ber berühmte Hiſtoriker Albert Grant ju Hamburg entfproffen war, f. Jufpdt 
Scharfe Gel. Neuigk. Schlef. 1734, St. 1, ©. 67. €t hatte in Leipgig und fi 
siert, und (ft am legten Ort für Thiemendorf orbinirt worden, er 1654 von bang 
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Vakanz des Evangel. Paſtorats allhier von 1654 bis 1742 ($. 3). 
C. Unter Koͤnigl. Preußiſcher Regierung : 
5. Ebriftian Borthold Marche, von Erojta Lufat. vom Jul, 1742 bis mgı ($.5). : 
7, Rarl Gotthold Marche, von Thiemendorf, Adjunkt von 177: unb Paflor 178: 94. 


$. 5. 6. Ehriffian Gotthold (:). Marche, | : 
Fr wurde 9 Fan. 1709 zu Crofta bei Baugen, mo fein Water Pfarrer war, gebohrn, 
Zn Daugen war Er auf Schulen und in Leipzig auf'der Afademie. Aio 1742 er: 
jielt Er das in Thiemendorf wiederhergeftellte Ruchrifche Paſtorat (k), und 31 Aug, » 
>. a. die Drdinajion in Breslau. Schwählichkeit wegen lies €x fid) 1771 feinen 
Sohn fubftituiren, und 1781 ganz pro Emerito erflären. : 


7. Karl Gotthold Mare, = | 
des vorigen, gu Cbiemenborf 13 Sept. 1747 gebobrner Sohn. In Lauban ift Er 
auf Schulen, unb zu Halle auf Univ. gewefen. Er wurde 1771 feinem Bater fub» 
Rituiet, und vom Ober - Sonfifterial -9Rath Rambach zu Breslau orbínirt ; au 
1781 am 22 Trinit. als Paftor , an des Vaters ftart, inftalire (2), — 


XV. Thomaswalde, f. Thomiasmwaldan. 


$. r. Diefer anfehnliche Marce Det, welcher in Ober» und Nieder Thomas, 
woalde abgerheilt ift, liegt ı Meile bon feiner Inſpekzions⸗Stadt Bunzlau (a). Das 
Ober⸗Thomaowalde gehört iegt dem Hrn. anne Chriſtoph Siegismund von Ars 
leben, Magnus genannt; Lieder ; Thomaswalde aber Dem Hrn, Srans Grafen 
bon Haßlingen, welcher a Januar 1770 fid) freiwillig und öffentlich zu Evangelifch- 
Buthrifchen Religion gewendet hat. Y 
$. 2. Don bet Zeit, wenn bie €vangef. Religions: Uebung in bie hiefige alte 
Pfarrkirche eingedrungen ift, bat man jezt einen Bericht. Da aber alle pss 
ande - 
ichen mufte, wendete ec fid) gen fLauban, unb überfan baé at eoorf, 
en if. Seine Stau war Anne "Katarine geb. eid énbornin ege da ibm 
fein Sohn Gottlob "Aráns , ber berühmte unb. grundgelehrte Mann ( f. Th. x, Abth. 1,5, 
. 200, unb Univ. Lexic. £6. 15, ©. 1769), gebohren wurde. 
(/) In Daniel GomolFe Schleſ. K. 5. $5. 1, S. 128 ftebt falſch Chriftian Gottlieb. 
(k) f. &enfelo a. 95. ©. 785. (Df. I. Monatfchr. 3. 9t. unb 9, 1781, ©. 357. 
(a) Db nit Thomaswalde feinen Nahmen daher erhalten haben mag, weil in alten Zeiten 
biefige Kirche bem Apoftel Thomas zu Ehren erbanet worden? Es iji freilich nur Bermus 
thung, wird aber befto wahrfcheinlicher, weil man mehrere Orte in Schlefien findet, welche 
offenbahr ihre urfprüingliche Benennung bem Nahmen der Apoftel unb audrer Heiligen zu 
banfen haben: 3. €. Deteveborf, Peterswaldau und Determin AI arie irit ja: 
Fobowalbe unb Jakobsdorf; Matzdorf (enttoeber vom S. eo ober tTTattbla ); 
—— (von ©. Jobanne); Dobleborf ober Paulsdorf (don S. Daullo)s 
E Pure Luc cale Crane 
rens von (D. £aurentio); rie eorgen » . 
WWoltsaorf (008 ©. 'Drit)) Simmenau (von ©, Simon); Mertinewalde (vom 
©. Martino) u. a. m. 6:5 " ( 
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fanbfird)en des Bunzlauer und Lömwenberger Kreifes fid) ganz frühe für die Lehre 
D. Luthers erklärten, fo wird Dies zweifelsfrei auch hier gefchehen feyn (b). Die Fas 
tolifche Religion bemächtigte fich der öffentlichen Religions-Uebung mit Wegnahme 
Der Kirche 14 Apr. 1654 (©. 64 ) aufs Neue allhier (c). Hierauf haben hiefige Ev. 
Ehriften zu Rreibau und Keiſerswalde im Liegnitzer Fürftenehum ihren Gottesdienſt 
abgemartet, bis die frohe Zeit kam, in welcher Thomaswalde feinen eignen Ebangel. 
Lehrer und Kirche wieder erhielt. Er 
$.3. Die Königl. Preuß. Konzeffion hierzu mar 13 Jan. 1742 datirt (2), unb 
gab Gelegenheit, taf man, noch in eben diefem Jahre, Kirche, Pfarr: u. Schulhaus 
erbaute. Die Kirche wurde am heiligen Pfingft + eft (^) 1742 eingeroepbt, un ift 
f : I9 ü ebr. 


. (5) um fo vielmehr toitb ſolches auch baber glaubwürdig, weil das uralte Geſchlecht derer Herz 
zer von 4od | welches fid) von diefem ihrem Stamm⸗Guth immer von God u. Thomas 
waldau (dyricb) felbft bald im Anfange ber Evangel, Kirchen Neformazien zur Luthr. Reli⸗ 
gion übergetveten unb mit allen feinen Nachfommen ftandhaft babep verharret if, Ein Ges 
"org von Hoc aus bem Haufe Thomaswalde war (don 1 ifchof qu Trident, vid, 
Gabr. Bucelini German. Sacr. P, t, p. 48. Folglich batte feitte Familie dies Thomasw 
ſchon im 15ten Jahrhundert im Beſitz. Hanno von Sock auf Thomaswalde blieb 1488 
in ber Schlacht mit bem Herzog Hanns Il. von Sagan u. Glogau ıc. bei Bunzlau ut f. 
f. Univ. ger. Th. 13, €. 331. Johannes von Hoc auf Thomaswalde und Rlein:Klos- 
den, ftarb 1548 Evangeliſch, u. hatte Urfule von Warkotſch aus b. Haufe Langen: Geis 
neredorf ur Gemahlin. Sein Sohn 21mue (i.c. Erasmus) von Hoc u. Thomas. 
auf Thomaswaldau und Muͤhlgaſt, geb. 1521, farb 1586, und, batte fid) vermaͤhlt mit 
Magdalene von Bredwig, aus dem Hanje Juppendörf 1543, geſtorben 1592, mit wel 
der er fein Coangeliíd) Geſchlecht fortpflanzte. 
Ce) Churſchwant. Keduft. Commiff. Protof. ad 14 Apr.ı654: „Thomaswaldau, bem Georg 
von 4od und geweßnem Kiel. Rittmeifter Hanns —— von Arleben, genant Magnus, 
gehörig. Der erfte war nicht daheim, gleichwie er aud) auf andern feiner Nittergüther nicht 
finden. Der Rittmeifter aber begehrte nur im Behorfam und Devotion gegen der 3X. 8 ftf, 
—* fein Leben, Haab und Guth aufzuſetzen. Der Praͤdikant war weg: Die Kirche reconcis 
Wirt unb bie beyden Patres Franciícani zu Schönfeld bier eingeführt. Allhier waren 2 Glo⸗ 
cken unb die dritte gefprungen, 1 Schlag⸗Uhr, x filb. vergold, Kelch, 2 sinn. Leuchter, ı Altar⸗ 
tud), 1 Chorrock, baar 4 Thir. Der Pfarrhof bauftändig, wobey 6 Vril. gefäet; fonft fónem 
über Winter und Sommer 12 Scheffel gefäet werden. Cingepfarrt find: Mertinwalde, 
1Dolfebayn, Schwiebendorf, geben Decem circa 14 Malter, Nachts blieben wir bie 

- Keiferl. Bifhöfl. Kommiiffarien) zu Thomaswalde.” 

4) ‚Der damals lebende Grundherr von Ober⸗Thomaswalde, &anns Chriſtoph v. Axleben 
Magnus genannt, batte fid) biefelbe unmittelbar. von Ihro Koͤnigl. Maj. Sriedrich bcm Groß 
fen erbetben, unb am Sonntage Cantate 1742 wurde ber erfte öffentliche Gottesbienft auf (cis 
nem Schloffe eröfnet, aud) bernad) auf feinem Grund und Boden bie Ev. Kirche erbaut. Ex 
A&. ecclef. Thomaswald, Mfpt. à S. R. Dn.Confr. P, Klosio d. d. 6 Nov, 1780 mihi cömmunie, 

Ce) Saft. Martini üt feinem eigenen Lebenslauf in P. M. Adami Frudit. Landsbutra oriund, 
©. 194 ſchreibt Davon: „An Jubilate 1742 fam ich von der Drbinagion nad) Themaswaldau 
zuruͤck. Dom, Cantate that id) aufm Hochadel. Schlos meine erfie Predigt / auf weichem id) 
aud) am Himmelfahrt: Zeit geprebiget, fonften fict8 unten aufm Platz des SSetbbanfeg. Am 
heiligen SDfingfizSeft (1742) war Altar und Kanzel fertig, -und bag. Bethhaus qugebeff, 
ba ed auch (vou mir) eingeweyht wurde, ^ 5 


* 


4 


Bunzlauer Landkirchen Evangel. Religion. 07 


19 Febr. 1785 bey einer, in des Kantor Geislers Hauſe entſtandnen Feuersbrunſt, 
nebſt jenem: und dem Pfarrhaufe ein Raub der freſſenden Flamme geworden C.» 
Sie wurde fo fchnell wieder erbauet, daß fie bereits r Adv. (27 9000.) 17585 ihre Ein- 
mweihung aufs Neue erhielt: (g).. Bey derfelben find, eingepfarrt : 1) Ober⸗Thomas⸗ 
wälde, 2) Nieder⸗Chomaswalde, 3) Mertinswalde (1 Meile Davon), 4) Wolfs⸗ 
hayn (X Meile abgelegen). Schwiebendorf (EM. Davon), welches mit Ober⸗Tho⸗ 
maswalde, und Das Frauen⸗Vorwerk (4 M. davon), welches mit Nieder⸗Thomas⸗ 
walde vereinigt ift, gehören zwar aud) noch jeyt zu biefigem Kirchfpiele, werden aber 
nicht als Eingepfarrte anaefeben. Auch halten fid) Verſchiedne aus dem im Loͤwen⸗ 
berger Kreis liegenben Dorf Liebichau als Gäfte hicher. ed 


6.4. Hier find Luthriſche Paftoren getocfen: — ^. | 
x A. Unter Königl. Boͤhmiſcher Regierung. 

x. Cbriftopb Teichler, von Bunzlau, von 1581 big 1592, 

2. Cafper Crimmekus, von Bunzlau, Diafon eom 15 Mai 1592 (A) bis 165r. 

3. bon von 163r bis 16 3 

B. Unter Koͤnigl. Schwed. Schuß: _ "s 

4. Severin Mergo, von Bunzlau, von 6 (5) bis ı Febr. 1640, to. Paſt. in Bunzlay 

—— — — — — — — — nn, — — nn, 

(f f. Streits u. Zimmermanns Schleſ. Propinzialblätter 1785, 5. 1, Cit. 3, €. 279. Das 
Pfarr; und Schulhaug waren unter einem Dache aufgeführt, babet war jenes nicht gu reffen, 
als bied zu brennen anfieng. Weil in diefer Gemeinde febr wenige Katolichen find (1780 war 

u Dber? Thomaswalde nur eine Familie, und in Nieder ; Thomaswalde aud) nur 7 anfäßige 
Saiten, und etliche Hausleute diefer Religion zugethan), und alfo die hiefige alte katoliſche 
che faft leer eben muß ; fo erfuchten die beiden Evangelifchen Herren von Ober ; u. Nies 

‚ber: Zhomaswaldau ‚die herren von Arleben ps genannt, ben bafigen Katol. Paro⸗ 
an ‚ Ihnen zu erlauben, baf bie Evangelifchen big zur Wiederherftellung ihrer Kirche, dem 

* Gottesbienft ad interim in jener mithälten duͤrften. Diefer (icm fid) aud) hierzu bequemen 
zu wollen; wofern das Bifhöfliche Vikariat⸗Amt zu Breslau ſolches erlauben vourbe ? , Num 
meldeten ber von Arleben unb Sranz Graf von Haßlingen diefes bem Königl, Preuß. D, 
Stenfiftorio zu Breslau, und erfuchten dies Hochw. Kollegium, ihnen ba8 Interims⸗Simulta⸗ 
neum vom Bifchöfl. Vikariat⸗ Amte auszuwuͤrcken. Das Königl. Ober z Ronfiftorium ſchrieb 
an baffeibe, aber dieſes fchlug bennod) das Gefuch ber Evangelifchen, unterſtuͤzt von jenen 
groffen &ollegio, rund ab. Dies that bas Bifchöfl, Vikatiatamt zu Breslau, in einer &tabt. - 
„und Lande, wo die Rom. Katholtfchen bag gröfte Beyſpiel ber Tolleranz an ihrem hoͤchſten 
„‚Landesherrn, bem groffen Preuß. Monarchen, vor fid) haben, u. felbft unter deſſen Scepter 

, ‚ine ungefränfte Keligiong;Freiheit, Duldung und Sicherheit genieſſen.“ f. Hrn. D. G. 9X, 
und Gen. Super, — Schneiders ju Eiſenach A&, hift, ecclef, noftri temp. tom. u, Th. 83, 
€. 232, und bie Clef. Prod. BL. 1785, $5. 2, Ct. 11, C. 445 f. 

. Cg) f. ebd. 1786, 5. 1, €t. 1, 6, X b) Da £vimmel 1592 ald Adjunft zur Dicffgett 
Kirche ordinirt toutbe, fo fest biefec Umſtand ben richtigen Schlug voraus, bafi damals nod) 
ein alter abgelebter Pfarrer in Thomaswaldau fürbanben war, Von feiner Drdinagiog 
ftebt Cat. Ord. Lignic, 1592: ,,d. 13 Maj..(ordinat. CASP, CRIMMELIUS, Boleslav. DIACON, 
in THOMASWALD. Boleslav. Diccef, “ (/) Mergo hat, von Aßlau aus, bie hiefige 
Qfarreo mit verfchen, big er nad) Bunzlau zog, f. ©. 358 u. ©. 466. Dies war in bamaf, 
elender Kriegszeit ein gewöhnt, Sall, fo bag mancher Paftor 2 aud 3 Pfarreien eo. be: 
‚dienen muſte, unb Daher komme — 9 — ‚die Predigerkatalogen dieſer Epoche. 

$$2 
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$. Zacharias Ludovikus, C Ludewig, von Hartmañsdorf (A), von 1641 bis 14 Apr, 1654, 
wurde Erulant, und bann Paftor zu fobenbau ( $. 5). 
Vakanz der €vangel. Parochie in Thomasw. vom 14 Apr. 1654 bis 23 Gebr. 1742, 
C. Unter Königl. Preuß. Regierung: - 
6. Gottfr. Martini, v. Schreibend, bei Landshut, v. 24 Febr, 1742 bis 1751, wo, Emer. (6 6) 
- 7. Gottfried Kloſe, vom Vikariatgrund bei Golbberg, vom,6 Jun, 175: bis 1) 
$. 5. s. Zacharias Ludewig, |. Ludovicus. 

Die ficherfte Nachricht von Ihm giebt feine eigne Auffage vor der General⸗ Kirchen 
CRífitagion des Fürftenthums Riegniz(/). Darinnen heifts: „Zacharias Rudewig 
zu Sartmannsdorf im Lembergſchen gebohrn 20 Aug. 1600; ftubierte gu -£eipug 
—— ordinirt zur Liegnig 1628 im Januar SH Im Miniftorio: 1) ju Aem 

dorf im Lehmbergſchen 3 (von 1628 bis 1631); 2) zu Miettelau r0 (von 1631 
bis 1641); 3) 5 Chomaswaldau 13 (von 1641 bi$ 1654), unb 4) Dies Orts Cii 


£obenbau) à Fahr. ^ 
^" $6. 6. Gottfried Martini. 
Er war ju Schreibendorf Pandshuttfchen Kreifes 6 Nov. 1695 gebohrn. Samuel 


Wartini, lange Zeit Wirthfchafrer des Hrn. Bar. v. Seblia , julegt in Reuffendorf, 
und Roſine geb. Altin waren feine Eltern. 9f. 1712 Pam er gen Landebut in die Un⸗ 
termweifung des Kantors (nad)mal. Paft. zu Biesmannsdorf) GBortfried Silgers u. 
Rekt. Chriftian Heyns, 1717 ins Magdalen. ju Breslau, und 1724 auf bie Akadem. 
B eipsig, roo er fonderlic) Die Theologen SD. 7job. Bottl. Dfeiffer und SD. Salomon 
Deyling hörte. 91. 1729 fam Er zurück, und wurde Hofmcifter 1) beim v. Zeuchel 
u Ober⸗Kauffung 6 4 abr, und 2) beim Hrn. Job. Chftpb. v. Arleben auf Ober⸗ 
bomaswalde. om legtern Patron empfieng Er 24 Febr. die Bokazion bieher, 
und 13 Apr. in Breslau die Drdinazion (n), worauf ihn Inſp. Waltber aus 
an 17 Trinitatis inftallirte. Er mar ein gefchikrer Mann und erbaulicher Prediger. 
- 94. 1748 fanden fid) an feinem Körper, und fonberlid) am -aupte, Zufälle, Die ibn iu 
ernerer Anırsführung unfähig machten. Das Könial. Dber-Ronfiftorium ju Bres⸗ 
au erklärte ihn alfo 1751 pro Emerito, mit einem jährlichen Gehalt von so Rthlin. 
Er wendete fid) ju den Seinigen nad Schreibendorf, und ftarb alda 3 Jun 
1752 (o) unverehlicht. í 
7. 


m— — — — — en — — — — — — — Ta 
(4) Dben ©. 367 ſagte ich, daß er von Bunzlau gebürtig geweſen, weil ed fo Im Catal. Ordi. 
Lignic. 1628 ftebt: Nach feinem eignen Bericht aber im Piegniger Generals Kirchen ;Bifituti 

ens; protofoll de enn. 1654 ( f. not. fequ. m), war er oon Bros ddnde. ' 
(7) tit. Lobendau im Golbberger Kreife. | 
(m) Catal, Ordin, Lignic, 1628: „Zach. Ludovicus, Beleslav, Paft. Eccl. in Klein-Neudoerf, Die. | 
Leob. rf Jan.“ (rn) Cat. Ord. Vratisl, 1742: „d. 24 Febr. vocatus & ı3 Apr. ordissru 
—— .M — Schreibendorf, Silef. vocatus Paſt. Thomaswaldau. * LL 
en. Dan. Adami Erndit, Lendshutta oriund. (6.193 und 194 ift feine Bofazion auf 2 Ar. | 

angefegt. (o) f. Die 2ibami ebendafelbf ©. 195. - «jon en 


* 
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$. 7 7. Gottfried Klofe. 
yier ift Ger * — feiner — — „3 bin aufm Vorwerk im Vifatíat. 





runde bei. Goldberg 9 Novbr. 1715 y 90h. 6obrn. Mein CBater Joachim Rlofe war 


Zürger unb Innhaber gedachten Vorwerks, unb bie Mutter Anne Rofine gebohrne 
5ünslingin aus Liegnig. Erſt hielt man ung einen Haus-Anformator, dann Fam 
b in die Schulen nad) Bolöberg und ( ne und 1790. ju Oftern nad) 
jena, too ich bie berühmten Männer Darjes, Tym Walch 
nd Salbauer hörte, und 1739 ju Joh. suráctfeprte." Daraufg eng ich in Kondi- 
on 1) nad) fTiittel- Rau fung ju einem von Scheel; 2) nad) Dirtersbach bei £üben - . 
am Paftor Voigt, ben ich einer kraͤnklichen Umftände wegen vertrat; unb 3) nad) 
Yarchwig jt dem Dber-Amtmann anri , beffen zwey Ältefte Gbótet id) 2 
semirte. Von hieraus Fam ich yu Reminiſcere 1747 als. Paftor nad) Wan 
»o der Paft. Gebauer Emerit mar ; und waͤre gerne hier onse. wenn mich ott 
i * * nun feel. Hrn. anne Chriſtoph von Arleben, Magnus genannt, 
1751 nad Thomaswaldau — hätte, wo id) 1 Adv, e. a. antrat. fo. 
7j wee * — d mich mit Johanne Euphroſyne Speerin, eines Kaufmanns 
: Bon denen mit ihr erzeugten drey Kindern lebet nach 1) ein 
ob bet — — Daher Sefundarius zu Biebren (C. 404) und 2) eine Tochter, die 
ait bem Hrn. Paftor Buquoi zu Tillendorf verebligt iſt.“ 9fo. 1 285 5 brannte Hr. 
haſtor "Alofe unglüdflidyer weife ab ($. 3), wobey 8 "ed Die " it Liebe — 
derrſchaften und Gemeinde reichlich genoſſen bat (*) 


XVI Tillendorf. 


$. 1. Ein Kirch - und — —— dem Magiſtrat zu Bunʒlau gehoͤrig, fo nut 
in Biertelmegs von biefer Anfpefjion$ « Stadt entfernt ift (a). 

6. 2. Bon hieſi : Evangel. Kirchen-Reformazion weiß man iet nichts Gewiſ⸗ 
es. Der wuͤrdige —* aftor Buquoi (6) ſchreibt: „An den alten Kirchenbuͤchern 
nag wohl hiervon me —— achricht ſeyn: Da aber hieſiger Katol, Parochus die Be⸗ 
anntmachung Diefer okumente für ein Jus Epifeopale hält, fo ift Davon ohne Kon⸗ 

ens des Bifchöfl. Vikariat⸗Amts in Breslau nichts zu erfahren. Aus alten Pei- 
inopi hiefiger — erſieht man indes, daß wenigſtens von 1530 an das 

angelium nad) D. Zurbere Syſtem hier gepredigt worden ift." Schon 1651 
erlohr Tillendorf feine ps Pfarrkirche, welche 10 Apr. 1654 nochmals reconcilürt 
vurde (). Die jegige neue Luthriſche Pfarrkirche ift 1743 erbauet, und 8 rin. e. a. 


einge- 


— — — — — —  — — — — — — — — — — — M — — 
Schleſ. Provinz. BI. 1785. (a) f. Drepbidy Schtef. oil» Gert €. 104. 

(^ bar —— eigen T — ——— E beef: hes 8 is 
€ want. Redukt. omiſſ ı r. | pH nu ot. € 

" Sunjau zufländig. Die Kirche Ward eceucitiri, un yerfhe fe ber Ear ie D Ge. 

— uem AT Ep, 
Sefäct werben tómate , eun "eade m erfiranct waren. Decem 2 Malter.. 

Ss $ Cd ; 
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eingemepbt worden (d). Bey Derfelben —— I) Tillendorf; 25 Aon 
nis; 3) Doberau; 4) Sand, und 5) Muͤhlsdorf, tede Drte zuſammen etri 
über taufend Seelen in fid) faffen. | 
$. 3. Der hiefigen Evangel. Paſtoren Nahmen find ohngefähr dieſe: 
A. Unter Königl. Bshmifcher Regierung : 
Y. Philipp „iller, Senior, von Bunzlau, von 1530 bis 1545, farb, — 
2. Dbilipp Siller, der jüngre, von Tillendorf, von 1545 bis 1548, ftarb, 
3. Simon Hanewaldt, von von 1548 bis 1554. (e). . 
4. Andr, Dorher, Virch genannt, Sen. von Frankfurt an der Ober, v, 1554 bis 1592, fl.(/) 
5. Andress Dommer, Dirch genannt, Junior, von Tillendorf, von 1592 bis 1606 (g), n, 
Paftor zu Brieg bei Gloqau. 
6. Philipp Killer, der jüngfte, von Tillenderf, von 1606 (k) bis 1616 (7), 


p 9. Math, 
Kicchlehn haben die Kreußherren bep S.Marhia qu Breslau bem Rath zu fatr um 200 
S blr. verfauft, bod) mit dem Bedinge, wofern ein verführifcher ober fectirifcher —— fol 
(be befigen ober verfehen würde, bem Orden frey ſtehen follte, ſolches Kirchenichn, gegen Be 
gablung ber 200 Thlr, toieber an fido zugiehen. Die Spitals⸗Kirche zu Tillendorf ber ©. 
NQuirin genannt, ift von ben Kreuzherren bep C. Math. zu Breslau geflifftet, unb vor Jahr 
ten bem Bunzlauer Rath um 350 Thlr. verfauft toorbett, weil fie aber febr eingegangen, warb 
ber Kath ermahnet, fie baufänbig u madyen. Die Kirche beo C. Unna zu Tillendorf if 
war eingegangen, aber die guten ente hievon ftehen nod). Alibier ift eine berühmfe 
allfahrt vor Alters geweft. Nachts blieben wir in bet Stadt Bunzlau, ^ 

(4) Sobald des glorreichen Monarchens König Stiebrid) II. des Groffen, von Preuffen Maier 
ftät ben Evangelifchen Schlefiern die Freiheit ertheilte, fid) neue Kirchen zu erbauen , u. Pie⸗ 
biger auf ibre Koften anzufegen, bediente fid) aud) Tillendorf diefer Königl. STemeug, um 
nahm, in Bereinigung mit Dobrau, Sand unb Muͤhlsdorf, ben Kandidar Sórfter ($. 5) 
an. Aber Magiftratus toiberfeste fid) , und wollte, daß biefe Orte, der Nähe halben, fich nah 
Bunzlau halten follten: Daruber fam e8 zum Prozeß. Die vereinigten Gemeinden (eni 
ten endlich einen Deputirten an ben König , und erlangten die Sreibeit, fid) ben Sörfter zur 
eignen Prediger Anzufegen. Darauf wurde an Kantate 1743 ber erfie Gottesdienſt in dee 
Scholtzens Scheune gehalten, und bamit fortgefabren, bi$ bie neue Evangelifche Kirche im 
fig war. Ex AG. ecclef. Tillendorf. Mſpt. excitatis, 

(^) Diefe drey Tillendörfer alte Prediger baf mir Paftor 25110101 ibid. angezeigt, ex Epitaphis 
bie in ber fatolifchen Kirche zu Tillendorf befindlich find, Nach einem andern Verzeichut, 
ift Andreas Pommer, Senior, 1534 ju Wittenberg vom D. Luther für Tillendorf © 
dinirt, und a Sjabr alt worden. 

(^) €t hatte Hedwig gebohrne Sabnin zur Ehe, mit der er fein Geſchlecht fortpflanzte. 

. QI) In meiner Preskpt. Th. 5 , Abth. x, ob. Gefch. v. Slogan, ©. 482 lin. 25 not. f (lebt faliä, 

daß er von 1582 — 1612 ju Tillendorf Paftor geweien fep: Er war bort nur big 1606, v2 
€8 aud) ber verehrungsw. Hr. Sen. Andr. Gottlob Beling in feiner Schrift: „Die Ent 

tung des Evangel. Gottesdienftes zu Klein: Tichirne. ^ ed. log. 1784, 4. ©. 2. au bet 5: 

fchrift feines an ber katol. Kirche qu Brieg eingemauerten Cpitapbii eriviefen 

" (5) PatPe Catal, Miniftr, verb. div. in Duc. Javor. Mfpt. tit, Tillendorf fchreibt : „Phil. Hic, 

Paít. in Tillend. qui ANDR. POMERANO, ad Paftor. Breg. Ducatus Glogov, promoto , reci 

( Xr prima vice d. 3 de Ellen —— De * 

n Bruder Wenzeslaus Hiller war Senator in Bunzlau, unb er nod) 1616 4 
Tillend, wie ein uod).iegt bei daſiger Ey, Kische befindliches Dofumenz f did 


Bunzlauer Landkirchen Evangel. Religion; $n 


r, {Yjatbeue Ruthard, ven Bunzlau , von 1617 bis 1 Febr. 1629, wurde Exulant ($. 4). 
B. Unter Königl. Schwed. Schuß: : 
J. Johann Lange, von Bunzlau, vom 16 Merz 1633 (4) bis 1657, wurde Exulant. F 
Zeinr. Bartſch, o. Friedeberg a. Qu, b, 1639 bis 1042, w. Paſt. zu Mittelau (S. 455) (1), 
Bakanz hieſigen Ev. Paſtorats von 1651 (m) bis 1743, 92 Jahre lang, . d 
C. Unter Königl., Preuß. Regierung, feit 1743. "s 
o. "Job. Ad. Sórfter, v. Gros. Saͤrchen bei Triebel, v. 3 Mai 1743 bis t2 Yul, 1765,f.($.5) | 
I An David Heinrich, aus bem Magdeburgifchen, Adjunft von 1764, unb Paftor - 
von 1765, wurde Paftor zu Reibersdorf ( $. 5). 
2, Erdmann Sriedrich Buquoi, von Sorau, vom 3 Jun. 1765 bis — (4.6) - 


0&4 — 77. Matheus Ruthard | | 
var zu Zunsfau 13 Apr. 1593 gebohrn, too fein Vater Martin Ruthard Burger 
inb CBormerfémann, und die Mutter Urſule N. war. Erſt im 19 Lebens» Zah 
1612) fam er ind Magdalendum nad) Breslau, und toeil allda 1613 die Peft grafs 
irte, begab er fid) ing Delsnifche u. wurde Informator adelicher Jugend. , A. 1614 
ezog et die Univ. Wittenberg, und weil ihn der Magiftrat Zu Bunzlau 1617 zum 
Daftorat in Tillendorf beri, lies et fi, am Ende Zul. e. a. in Wittenberg hierzu 
wdiniren. Hier diente er ins zwoͤlfte Fahr und wurde militari manu ı Febr. 1629 
on -dannen ‚gelost. Er wendete fid) mad) Breifenberg ju feinem Schwager dem 
tonful Melchior Steudner. U. 1631 berief ibn der Herzog George Rudolph von 
iegniz, Brieg unb Wolau zum Paftor und Dekan nad) Lüben, to er von Kriege 
i. Peft viel ausgeftanden u. 4 Merz 1642 an einem Katharral⸗Huſten geftorben (n) 


(&) Cat. Ord. Lignic. 1633: „Joh. Langius Boleslav. Paft. Tillendorf. Diee, Bolesl. (ord.) t6 Mart, 
(/) Die drey Ev, Paftoren allhier Ruthard, — * u. Bartſch hat Paſt. Buquoi ibid nicht 
angemerkt. (m) Nach bem Jahr 1642 habe ich bisher feinen Ev, ape zu Tillen: 
dorf mehr angezeigt gefunden, obgleich Daft. Buquoi ib. fchreibt: „Unfte Kirche tft fpáter 
„ats die übrigen in bie Hände ber Römifchen gefommern , und wahrfcheinlicher weife erft umg 
„ahr 1656, weil noch, nad) der Wegnahme ber Bunzlaufchen Parochialfirche, die Ev. Eins 
„twohner ber € tabt fid) des hiefigen Gottesdienſtes bedienet haben follen?" Es ift aber aus 
bem Churſchwant. Protof. (f. not. c przced.) zu erfehen, daß bie Tillendorfer Kirche eben fo 
lange al die zu Bunzlau vom Satof. Parocho V. Ge. Zeller bedient worden fep: Da nun 
jene (die Bunzlaner ) (bon 1651 unfern Handen entzogen mar ( f. C. 448), fo fann aud) zu 
Killendorf der. Luthr. Gottesbicnft damals nicht langer als big 1651 fortaefesf worden fepn, 
und folglich fiib bie Luthrifchen Bunzlauer aud) nicht bi 1656 bicber zur Kirche gegangen. - 
(5) Sjn Michael &ene'e Mifcellan, Poetic. Mfpt. (f. oben ©. 110) pag. 209 ficht:; „In obitum 
MATHJEL RUTHARDI, Paft. & Decan. Lüben. 
ti Chriftum vita celebrabat & ore docebat Jet nunc cum Chrifto gaudia fumma capit, 
UTHARDUS, Chrifti nomine multa ferens, |Qui Chrifto in vita & fato conftanter adhzret 
"aníüt in Chrifto, ad vitz melioris henores, lomnis ei a Chrifto vits Salusque datur. ** 
Die ibm gehaltne Leich⸗ Predigt ift gedruckt, fub tic. Ehren⸗Lob treuer Lehrer — beym Bes 
gräbnis — Matthaͤi Rutbardi, Pfarrers zu Lüben, und — Decani — vorgeflellt von Ras 
fpar Befeler , der Kirche Zu U: ?. Fr, in Liegnitz Pf. ic. Liegnitz 1642, 4. Aus denen babep 
- befindlichen Perfonalien Hab.ich-Dbiges entiehut. add. Cunradi Sile(, sogat, pag. 252. 
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ift (etat. so, minift. 25 ann. eurr.). Er foll ein gelehrter, fleißiger u. über guter Otd 
nung haltender Mann gemefen feyn. 36m iff die Magifter- Würde und Der Port. 
Lorberkrany etlichemal angebothen, aber er bat fie ausgefhlagen. Seine erfte Frau 
war eine Tochter des Burgermeifter Elias Norsleos in Bunzlau, bie er x: Juli 
1618 geehliget und 15 Dez. 1619 ju Tillendorf in den Sechswochen verlohr: 

mit ihr gegeugte Sohn Elias Ruthard ftarb ibm ju Lüben 4 6 1694 an der 
"Zur zweyten Ehe ſchritt er 4 Sept. —— Suſanne des Konſul Bacher. as 
zu Bunslau Tochter, mit der er jtoep Söhne und 3 Töchter geugte. 


$. 5. io. Johann Adam Sörfter. 


Zu Gros⸗Saͤrchen bei Triebel wurde er feinem Vater, der des Orts Paſtor mat, 
1700 gtbobrn. In Sorau frequentirte er die Schule, und zu Jens die Univerfität 
fét 1719. Er fam hierauf nad Schlefien als Infotmator in bie Häuſer dert 
von Dyber, von Buͤnau und von Schwemmler, unb die Tillendorfer wählten iba 
. M ihrem Prediger, wozu er in Breslau 5 Mai 1743 ordinirt wurde Er ftark, 

als ein treuer Knecht Ehrifti, 12 Zul. 1765. €t batte feit 1750 des Paftore zu 
Schoͤndorf Witwe Ehriftiane Charlorre Schultzin zur Ehe: 5 

n. Jobaun David Qeimrid. 
Er war aus bem Magdeburgſchen, und hatte feine Studien aufm Wayſenhaus u 
auf der Univerfieät zu Halle getrieben, aud) zufest als Präzepror bei Dafigem Wap 
fenhaus gedient. 9. 1762 fam Er in gleicher Qualität ins Wayſenhaus zu Buny 
lau, too er guleyt den S'ittel eines Inſpektors führte. .A. 1764 adjungirte man ihn 
dem Eränklihen Paftor Sórfter. An der Faften 1773 erhielt Er von beri Herr 
von £Einfiebel den Ruf zum Paftorat in Reibersdorf bà Zittau, Zur Ehe hat 
Er die Altefte Tochter des Primarii Ruthels zu Börlis - +: 


$. 6. 12. Erdinann Friedrich SPuquo.— 77 


€t ift zu Sorau 1750 gebohrn, und bald ganz vermapft. Seine Schul⸗Studien 
trieb Er zu Bunzlau im CfBapfenbaus und zu Sorau, die Afademifchen aber von 
1770 an in Leipzig unter Doft. Crufio und Erneſti. Am 22 Febr. 1773 Fam & 
im Pfarchaufe zu Adelsdorf in Kondizion, und die Pfarrei Tillendorf erhielt € 
3 Jun. e. a. wozu Er 25 Zul. in Breslau ordinirt, und 18 Trinit. inftallirt wurde. 
Seine Ehefrau ít die einzige Tochter des Hrn. Paftor Riofes zu bo 
: Er hat verfchiedne Piecen, ohne feinen Stabmen, herausgegeben ; Darunter gehört 
die Schrift: Das Steingebürg zu Adersbach in Böhmen: Ein Gedicht des fed. 
Hrn. Sempers (Diac. in Landehure ) aufs Neue abgedruckt, und mit einer fura 
Befchreibung diefer Felfen begleitet. Bunzlau, 1778, 8. 3 20 Der Borberiät 
ift mit dem Buchftaben 25. (23uquot ) unterzeichne. ad) der Entfernung o 
Jaftor Loͤws aus Bunzlau hat Er die Herausgabe der Bunzlauer Monarfchiil 
zum Nugen und Vergnügen von 1777 an bis hieher 1786 übernommen , bacinnt 


viele Auffäge, mit 25 unterzeichnet, von Sm herrühren. Ferner: Das * 


ec 
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Allerlei, Bunzl. 1780 u.f.8. Das neue Schlef. Alterlei x. Ebd. 1784 u.f.8. Be 
chreibung einer Reife durch einen Theil des Schlef. Gebirges (über Loͤwenberg, Greiz - 
'enbetg nad) Flinsberg, von da uͤber Giehren nad) den Kobolt⸗Bergwerken in Quer⸗ 
bach, bann über den Kahlenberg nach Hirichberg, Warmbrunn sc. im Jahr 1783.) 
an den. Hrn. Inſp. Woltersdorf. Eine Beilage zur Bunzl. Monatferift, v. €. F. 
Buquoi, Ebd. 1783, 8. (4 Bogen). Zweite Reife nad) dem Hundsrüc bei Giehren, - 
ber fteinernen Treppe, Wolfgangskapelle und bem Zehrbrunnen, im S. 1784. 60. 
1784, 8. Reife nad) dem Sacfenfall im J. 1785 1c. Ebd. 1785, 8. (5 $ Bogen). 


XVI. Warthau. 


.  $.1.. Ein Staͤdtchen. - Die alte hiefige Pfarrkirche wurde und r5 Apr. 1654 
Durch die Keiferl. Bifchöfl. Redukt. Kommiflion entzogen (a): Die neue Ev. Kirche 
ift 1744 erbauet (^), und Nieſchwitʒ ift dazu eingcpfatrt. 
.2, Bon biefigen Luthrifhen Paftoren nenne ich folgende: 

N A. Unter Rönigl. Boͤhmiſcher Regierung: ° >. 
x. David Wieſener, von fauban, von 1596 bis 1606, wurde Paftor zu Wieſenthal ($. 5). 
2. M. Bliss Dietrich, Jun. v, Pengig, von 1606 bis.16ı3, wv, Daft. in Deutſch. Oſſig (S. 3). 
g. von ton 1613 bis’ 1626, | 
4. Johann Stolger, von Konrabsborf, von 1626 bis 1637. 

B. Unter Königl. Schwed. Schus: 
$. M. Jakob gio cv von Bunzlau, ton 1637 bis 16 (f.S.487) 
. Unter Königl. Preuß. Regierung: 

s ge Heinrich Cenber, vom 29 Yun. 1742 bis 1744, flarb, 
7. M. ^jobann Cbriftian Rerften, von Guben, von 1744 (c) bis 177 ftatb, 
8. Johann Serdinand Ouvrier, von Radfhüg (d), von 177 | 


$2.7 t David Wiefener — | 
mar des fau&aner Burgermeifters Cbriftopb Wieſeners unb Urſule aeb. Scholgin - 
Sohn, und 21 Di. 1568 gu Lauban gebohrn. Er fam fchon im’g Jahr m $e 
TE | ; MM n$ 


(a) Churſchwant. Rebuft. Comiff. Protok. ad 1$ Apr. 1654: „Wartau, bet Suf. Gobbergin 
geb. Reibnigin zuftändig. Ob fte (don im hohen Alter u. ſchwach, fo begehrte fie ung doch 
(bft anzuhören. Sie erklärte fid) aud) fo willfährig und dazu in Gegenwart ihrer uncatolis 
fchen Unterthanen, daß wir ung hierüber verivundern und ios muften. Der Prädicant 
war weg; die Kirche ward reconcilürt. Allhie waren 3 Glocken, ı filb. vergold. und x sinn. 
. Kelch , 2 ginn. Leuchter, x ginn. Tauf⸗Becken, 2 Altar⸗Tuͤcher, ı Chor⸗Rock, baar 20 Thaler, 
einzuforbern über so £b[r. Der Pfarr⸗Hof ift bauftändig, woben über Winter 5 Schfl. aud) 
oft einem Unterthan in ben Dünger 2, rbalber Schfl. aefáct, es fönnen fonft uber Winter u. 
Sommer 4 Malter gefáet werden. Es hat Holg unb Wiefen. Eingepfarst iff Freu: War: 
' ^ tau. Der Decem ift 5, ıhalber Malter.“ ‚ 
(5) Hr. Paſt. Ouvrier bat mir von feiner Parochie feinen Bericht eingeliefert. 
(c) en war zuvor Rektor in Bunzlau. (. Bomoldes a. B. Th. r, €. 129, venſels a. 
W. €. 784, und oben S. 308. Gr wurde 2 Sept. 1744 in Breslau orbinirt. | 
(4) € —— Theil 1, — ^ * 623. 
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a — — — — — ——T — 
bens in die erſte Klaſſe bec Schule allda, und 1585 ins Elifabetan zu Breslau. Io. 
1589 gieng er nad) Frankfurt, und ftudierte Theologie: drauf wurde et 1591 Kan- 
tor zu wre ©. 238) und 1596 Paftor zu VOattbau, und 1606 ju Wie⸗ 

fenchal. Am 8 un. 1622 409 er zu Zauban als *Drimariué an, wo er viel Kriegs: 
Ungemach und Krankheiten ausftund, und Die drey legten Lebens-Fahre wenig mehr 
arbeiten Eonnte. Er ftarb 24 Mai 1645 etat. 77, minift. so curr.ann. Seine Frau 
war, feit 1593 bis 1644, Anne, Des Konful Rafpar Scholges ju Greifenberg Tod; 
ter, von der ibm Drep Giótet brig blieben (e). Eine Leid Predigt, bie er auf Frau 
Agnete von Zedlig, ift in Liegniz 1612, 4. eine andre auf Hrn. Hanns von 3eblis 
1618, Ebd. 1618, 4. unb nod) eine andre, bie €t auf 12 von ben Kroaten 1632 im 
Scharmügel vor Laub. getbbtete Bürger gehalten, ift in Böck, 1632, 4. gebru£t(/). 


2. M. Eliad Dietrich. 


Gebohrn 1581 in Pentzig, wo fein Vater M. Elias Dietrich, Senior (g), damals 
Paftor, u. feine Mutter Ebriftiane geb. Lochmannin, war(A). 9In. 1600 verlobt 
et feinen Vater, den fein eigne$ Weib mit Gift hinrichrere (1). Er befuchte die Schw 
- fen zu Börliz und die Univerfirät WVirtenberg. U: 1606 erhielt er Die hiefige, und 

1613 die Deutſch⸗Oſſiger Pfarrei. Goͤrliz nahm ihn 1618 zum Diakon, 1624 gum 
Archidiakon, und 29 den 1637 jum Primarius an. Er ftatb allba 22 Der. 1642 
(k). Rerehligt war er 1) mit Dorothee, Friedrich Wannes Fodtertcop. 18 Sept. 
1606, ft. 19 Aug. 1639), bie ihm zwei Söhne verlied ; 2) mir Marche geb. 
din, des Burgermeifter Johann George Blichs von Miltig Witwe (7). 
nn nn MM DD 


Nachtrag 
einiger Evangeliſcher Parochien im Hirſchberg⸗ und Loͤwenbergſchen 
welche in der Ordnung oben auſſengelaſſen worden find, 
I. Deutmannsdorf (ı Meile von £bmenberg ). 


—— &r. Am 20 pr. 1654 verlohren hiefige Lutheraner ihre alte (a)» und 
gen 1742 Ihre jegige neue Kirche zur Öffentlichen Religions: a $ M 
. / . 2. en 


ce) Seine áltefte Tochter Anne batte ben P. Val. Alberti zu Lähn (6.143); bie 2te Urfule 
den P. Job. Rathmañ zu Zobten; n. bie zte Marie den Diaf. ju Lauban M. Georg 
Schwarzbach zur Ehe. C£) f. 9. Dietmañs D. £anfig. Prieft. Th. 1, S.518 — 521, 
unb Math. Yanfl Sched. de Theologis quibnsdaem Macrobiis, pag. 39 — 46. 
( x) Seine Genealogie liefert P. Dietmann ebd. Th. 1, ©. 167. (5) ebd. €. E 
Ci) «bb. ©. 166. (k) ein Epitaphium (tebt in ben Singular. Lufatic. St. 21, €. 6591. 
( i f. Dietmann ebendaf. Th. 1, ©. 190. 19r. ; 
(a) Churſchwant. SXcm. Prot. ad 20 Apr. 1654: ,,/«:Deutmanneborf, ber Hebtiffin von Srebrij 
t Amtmann geweßner Königl. Lieut. Eh. Andr. pers war zugegen. Derfelbe rejerpirt 
auf Befehl feiner Herrfchaft bag Kirchlehn: denn fie 9 fcibft in kurzen — den 
Bifchof zu praͤſentiren. Der Praͤdicant war erſt heute, wie er und klommen hoͤren, aus bct 
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$. 2. Bon hiefigen ——— ſind mir bekannt: 
A. Unter Koͤnigl. Boͤhmiſcher Regierung. 
E Zaurens Geige, von Goldberg ; vom 23 Apr. 1588 (2) « 1601, w. Diak. zu Goldberg (c), -— 
Durmann, von Golbberg, von 1601 bis- 16 
2. Erhard Aubrig, von voni6 bis 20 Apr. 1654, toutbe rient, unb 
ftarb 1655, ztat. 70 ann. (d) 
B. Unter Königlich! Dreußifcber Regierung : 
4. Cbriftopb CircPler, von Girſchdorf, vom * Merz 1742 (e) bis 178 
f von 


- U.Biersdorf (1 Meile von finden) bei Lowenberg 


^. . t. Es wurde — alte hieſige Kirche 18 Apr. 1654 (©. 64) den Evangeliſchen 
german (a), — 2 Fam das Luthriſche Religions: Ererzisium hier wiederum 
ffentlich enipor. pienne Jahre bediente der ‘Paftor von Groo⸗Walditz hieſi⸗ 

ge Kirche, bis ſie ein einen eignen Evangel. Pfarrer empfing. 
6. 2. Hiefiger Evangel. Prediger-Ratalog ift folgender: * 
A. Unter Königl. Böhmifcher Regierung : : 

Y. Georg Seiler, von tbmenberg, vom 26 Oft. 1582 (5) bis 1592, 

2. Barrhol. Gosky, von Liegnij (c), von 1593 bis 16 m. metit, fl, 1612 In tege. (6) (4) 


Dorfe gewichen, Die Rick warb recondit unb be anzifcaner-Guardian u Lemberg 

Seco. Aug. nn interim eingeführt. "ilios warın Glocken, x fi — 
unb 1 sinn, Kelch Leuchter, 1 dit. Zaufbeden, 7 Nitartü 1 Chorrod, 2 

fein, baar 6 Shi € inne 9 Mef. r1 Gr. 6 Hlr. Wache 2 Pfund, u pois aeu gew 

Hasen pr^" utt a en Schulden i utt 23 Gt. 9 Hlr. Der Pfarrhof —— ie ges 


D 


können ſonſt über Win ter und Sommer gefáet werben 2 Walter. epfartt 
jartrbeborf ber Decem obngefábr r4 Malter. ^ 
^ (4) Er war bed Paflor Dincens Testo in Golcberg Sohn, unb ift unter obigen dato T pie 
et parodie in Liegniz orbinirt, («) und zwar wiber Willen ber ganzen Bürgers 
- * vid. Eberti Pepl. bonor. ingenior, Goldberg. p. 12. (4) Ex Mst. Wieland, €. 98. 
(e) Cat. Ord. Vratislav. 1742: „CHRISTOPH CIRCLER, Leobe. vocat. Paft. in Deutmaung« 
.. . dorf & Hartliebsdorf, ordinat, 15 Mart. 1742. und Paftor Henfels a.98.€8.785. © 
ce) an Red, „Pot ad i$ Apr. 1654: „Biersdorf, gehört bem Gr. u. Dbr. Wilh. von 
. Er war i ft zugegen, unb ber Präbicant weg, die Kirche unbauftánbig reconcilüzt, 
ker waren à Gloden, 1 er Kelch, 2 dit. Leuchter, 1 —— 1 €bortod , baar 3 Thlr. 
Der Pfarrhof baufaͤllig. Auf 2 —— wenn fie night verſtraucht, koͤnnen 12 Scheffer 
geſaͤet werden. Eingepfarrt ift Seitendorf. Der Decem ift nicht zu erfahren get. " 
(^) Catal. Ordin. Lign. füb an. 1582: „GEORG SEILER, L 2 > —— circul. 
(ordin. ) 25 OA. ı5g2. Vi ET war von 1577 an —* ltſchweiniz ae 
(4) Sein Epitaphium in ©. he zu Kiegniz beftáttigt Died: Es fieht auf der 2 
tags⸗Seite aufferhalb ber a * hat * tjm (drift: , Viro Rev. BARTHOL. GOSKI 
—— Alt- Suidnicianz & Giersdorfianze Ecclesiarum in Boleslav. & Leobergenf. Di 
i quondam emerito, MARTINUM &-CASPARUM Fratres — lum Septua- 
um Lignicii , hunc feptuagenarium majorem Lubenz, eodem ipfo anno M.DC. XII. prede- 
Eo morte placidissima d. XX, menſ. Dec, Annis vitz LXVI. Minifterüi n "exsdls fb- 
, Uxor "$1 per annos nos XLI. conjun&üsima & ilii Superfliteg 
tta 
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— ee "(mc cc cc — ccc 

3. sent. Hilwig, von söwenberg, vom 19 Mai 1607 (e) bis 
elcbior Reipricht, von Schweidniz, vom :8 Oft. 1624 ( ^) bis 1G 

- "ne dr Umter Königl. Preußifcher Hoheit: 

g. M. Johann Bottlob Rönig , von Gebpardsdorf, von 1742 bis 1756, 

6, David (Pottlieb Seidel, von Hirfhberg, von 1736 bis 1779 ( g). 

7. Samuel Emanuel Berndt, von vom 2 Trin. 1779 (^) bis. 


, 


III. Bros: Dalofs bei Hollftein. . 
6. 1. Es gehört, nebft Biersdorf, dem Hochgräfl. Haus von Keder auf Soll 
fein (a), und wird in Gros · und Wenig⸗ Waldiz abgetbeilt. E 
. 2. Diefige Lutheraner büßten ihre alte Site 16 Apr. 1654. (f. 5.64) ein(?). 
Am Difterfeft 1742. gieng hier das öffentliche Exerzizium des heiligen Evangelii aufs 
- Neue an, und wurde Anfangs ein Gräfl. Reitftall Dazu aptitt (c). 
- ov €& 3. Soviel id) weiß, haben bier das heil. Evangelium gelehret: 
UK A. Unter Königlih Boͤhmiſcher Regierung. 
1. Philipp Seiler, von Loͤwenberg, von 1552 bis 26 Apr. 1584, ftarb (S. 385), 
4. , von von 1584 bie 1612, 

3. M. Cobías Seiler II. von fauban (d), von 1612 bis 1627, ro. Paſt. in Sömenb. (&. 184) 
4. Martin Seidemann, Jun. von fàmenberg, von 1627 bis 27 Sept, ej, afi. (&.383 not. $) 
$. Melchior Sommer, von Hirſchberg (e), von 1628 bis 1641, . 0. 7 
6. M. Chriftian Zoppe, Senior, von tómenberg, von 1641 bis’ 1643 , verfah Sroswaldih 

zugleih mit Sirgwig (S. 92. 370). m UG uy cR RD ME 
7. Chriftian Huͤttel, von tömenberg , vom 20 Oft. 1651 (.^) bis 654, wurde Cyufant, und 
1655 Paftor ju Dffig, farb 1656. JJ 










Parenti Opt. merit. Memor. honorif. Monum. P, P. ( publice pofuerant). f. D. Joh. Petri 
Woabhrendorfs Liegniz. Merfw. ©. 157. 158. (e) Catal. Ordin, Lign, 1607: „HENR, 
HILWIG, Leob. vocat. Paft. in Girsdorf Dic. LEOBERG, d. ı9 Maj* . — . « 

(f) Unter biefem Dato wurde er zu Delo für Biersdorf bei Löwenberg erbinirt, 7 — 

&g) Diefe zwei Aönig und Seidel waren Paft. zu Groswaldis unb zu Giersdorf zugleich 

à Da ihn am obgebad)ten Tage Sinfp. Woltersdorf aus Bunzlau inftallirte, u. wegen Mens 
ge ber Anwefenden in hiefiger banfälligen Kirche eine Bühne brach, und ben Einfturz brobte, 
mußte man bie Inftallazion aufm freien Gelbe vollenden, f. Bunzl. Monatiche: 1779, €. 192. 

(a) Bon bicfem ehmals feften eine Meile von Löwenberg entlegnen Bergſchlos handelt Naſo 
Phe. Rediv. ©. 308 f. unb D. Buͤſchings Erdbeſchr. Th. 4, ed. IV. ©. 760, 1 

(7) Churſchw. Rem. Prot. ad i6 pis 1654: „Broswaldiz, bem Ern. von Slaubiz gehoͤrig 
Er war nicht daheim, die Frau hörte unfrer Eommiffion zu, unb nad) langen und öftern Grim 
nern übergab fie bie Kirchenfchlüffel, mit Vorbehalt und Bitter, e8 zu notíren , womit ihrem 
Ehemann heut ober morgen nichts präjubdicirliches hieraus entfteben möge. Der Präbicant 
foll weg feyn: Die Kirche ward reconcilürt, Allhier waren 2 GSlocken, x sinn. Kelch, a bit 
Leuchter, ı Nitartuch, 1 Chorrock. Der I und Schule find ganz eingegangen. Auf 
ber Wiedmuth können über Winter und Sommer 10 Scheffel gefáct werben. gepfartt ii 
"hunsenborf. Den Decem hat Niemand meiden wollen. ^ (c^ f. Dan. Gomolde 
Clef. K. ift. Th. r, ©. 129. ( 4) oben ©. 384 lin. 2 ftebt irrig dafuͤr éwenberg. 

(e) Diefen Paftor Sommer allbier giebt mir Adolpbi Paftorolog. fol ı8 am. 

(f}) Cat. Ord. Lign. 1651; „Chrift: Hüttel, Leoberg. Paft, in.G iz Dieec. Leob, ord, 20 04. 





im Hirſchberger und Löwenberger Kreisßs. gig 
B. Unter Koͤnigl. Preußiſcher Reglerung: gm 
Johann Gottlob Koͤnig, von Gebfarbsborf, vom 9 Merz 1742 (2) Bis 1756, ' 
vio Bottlieb Seidel, von Hirſchberg, von 17566 (5) bit 29. — | : 
. Chriſt. Gottlob Kahl, Hirſchberg (1), v. 729 * Aug.1783, ft. et. 45 an. (4) 
n n 


IV. Schönwalde im Hirföberger Kreis, 


J. 1. Diefer Det, welcher febr lange den Seegen des heiligen Evangelii 
tte, büßte ibn 1 Merz 1654 (©. 62) mit Wegnahme der alten Marzlir - 
Die Reftituzion des Evangel. Lehr-Amts und Kirche allhier war der gefegnes 
egierung unfers glorreihen Monarchens König Sriedrich IL. des Groſſen, von 
Ten vorbehalten, und wurden zuerft etliche Zimmer aufm Herrfhaftl. lo, 
yaltung des Gottesdienftes, bergegeben (^). 
l2. Evangelifche Paftoren allhier find gemefen : 

A. Unter Königl. 2óbmifcbec Hoheit. 
orge Bezold, von Goldberg, von 15 (c) bis 157t, jog nad) Probſthayn (S. 153), - 

von von i571 bis 1580 

itbotom&ue Wiehl, von Hegniz (d) , von 1580 bis 1584 (e) , tv. Diak. hr fanbeputt. 


Cat. Ord. Vratislav. 1742: „9 Mart. ordin. M. JO. GOTTLOB KOENIG, Gebhardsdorf, Luf. 
pee Paftor 5 ** * arr Xu n wurde zugleich Hr. Ecclef, — bar 
e Großjahn für 4e ‚und Krappiz fuͤr Molwiz vom Db. Konf. 

». Burg ordinirt. — Bönig hielt feine Mr Aie am Dfterfeft 25 Merz 1742. 

Er war von 1751 big diis Paftor zu Seilersdorf bey Kupferberg geweſen, f. Henſels a. 
B, ©: Ze 4i (7) Ein Sohn des Inſp. "able Jun. pu Dirfd)berg (&. 192), gebohrn in 
yirfch 1738, batte in Halle fiudiert unb magiftrirt, aud) PrzC D. Michaelis bifputírt de 
exteritate feti aptitudine & finceritate Apoftolorum , teftium religionis chriftianz fide dignissi- 
iorum , Hal. 1760. 1 Ein Auszug ftebt in M. Abr. Kriegels collft. Nachr. vom In⸗ 
alt (fab. Schr. 1760, &.3867 — 974. — - (4) f. Sun. Monatfchr. 1783, ©. 255. 

Churſchw. Ned. Commiff. Protof, sd 1 Merg 1654: „Schönwaldau, Hanns Wolfr, von 
ſchammer zuftändig. Der Prädifant fol weg feyn: Die Kirche ward reconcilürt, u. p. Ge. 
gu. Seifert bent Schönauer Pfarrer zugefchlagen. Allhie waren:z Giocen, 1 Schlagrübr, 
fupfern vergoldte Kelche, 2 zinn, Leuchter, ı Fupfern Tauf:Beden, s Altartuͤcher, 1 Cborz 
lo, unb eine Obligat. von ber Erb:Herrfchaft auf 1100 Rthlr. die (eit 1621 feine 3innfen 

able, Der Pfarrhof war baufländig, wobey über Winter I Waizen ti. 17 bit. form 
efaet, über Sommer kann z Malter gefáet werben. Der Decem ift obngefähr 8 Malter. 

'ingepfarrt ift Johnsdorf. ^ (5) f. Bomolde cbb. Th. 1, ©. 140. 

Dben ©. 152 ift im Leben des Cuperlnt. Bezolds zu fagen vergefjen worden, baf er zuerſt 
| Schönwalde Paftor gewefen, ehe er nad) Drobftbayn 109. 

fEberti Peplo bon ingen. Goldberg. p. Sı gab dieſen Wiehl für einen gebohrnen Goldber⸗ 
er aus, bem P. W. Ern Dan. Adami im SBerfud) einer SXel.Gefd). von Landehutt tc. Th.r, 
— folgte Er op eer einen M —— - Anmerkungen hierzu apart btudfem 
fen, und barauf ©. r unb 2 biefen um verbeffert. 

Wiehl war gabobru 1550 ju fLiegnis, unb tn Wittenberg 1573 als Paftor zu oifdwis 
M Sale Er X z 2 oͤnwalde, 1584 ale ER eph 
I8 ? nad) txeuborf „und 1590 nad) Ulberodorf im Goldberg A 
612 ztab 53, minit. 40 ann. geftorben Ar . Seine Grabfehrift beflättige dies alles, bie im 

| | tt 3 


518 - Nachtrag einiger Evangel. Pfarreyen 


4 ' won von 1584 bis 1599 
$. Jobann Rretfing, v. Mokta, von 1599 bis 1620, wurde Paftor in Wieſenthal (&.171) 
6, Michael Lange, von fauban, von 1620 bis 1631 (1. ©. 441). 
7. Dav. Ebersbach, v. Herenft. v. v7 Jun. 1631 bis 1649, w. Daft. in Giesmañsd. (&.9:) 
8. Martin Clemens, Junior, von Hohenliebenthal ( f), von 1649 bis 1654. 
B. Unter Königl. Preußiſcher Regierung: - 
9. Job. Gottfr. Schwoicke (g), von Zuͤlchau, von 1742 bis 18 9er] 1782, (t. plogfid) (^ 


Scherer, von Giehren (ij), von 1782 
V. Wiefentbal, im Löwenberger Kreis, 


Ä S. t. Zur Zeit der &utbrifden Reformazion lebte Hr. Aonrad von Seblis auf 

, VOiefentbal, welcher derfelben beptrat, und ftatb 1535 (2) Deſſen Sohn Johan⸗ 

nies von Zedlig führte bie Evangel. Gottesdienſte auf feinem SRitterfi& allbier öffent: 

lich ein. Bon der Zeit an Dauerten dieſe hier bis zur Reduftions- Sommiffion (/) 

21 Apr. 1654 (G5. 64) fort. Ao. 1742 fam aud) hier Die Ev, Religions « Reftitu> 

sion zu Stande. 2E £6 
2 


ar EEE —— — — — — —— ne 

Naſtor Adami angeführten Bogen alfo lautet: „Deo Triuni Sepult. Sacram & eterna memp- 
riz Dom. — as, LiGNICENSI, Silef, Theologo orthodoxe & fincere, Eccle 
fix Kofchwitz. SCHOENWALDENS. Landeshurtanz, Neudorfianz , & Olbersdorfianz per sm 
nos XL. Antiftiti fidelissimo, — Viro in utraque virtute, ica & politics, candido & exper 
to, morte vero, poftquam vixisset annos LXIIL. VI. die Marti A. M.DCXII, (1612) in ccele- 
ftem patriam abeunti, Parenti opt. merito heredes meeítiff. hoc qualecanque monument, pol 
Cpofücrunt ), Cf) Bon feinem Vater fehe man oben €. 3501. f. Diefen paff. eot 
Schönwalde mir Adolpbi ibid. an bie Hand, 

4 ) Bomolde ebd. Th. 1, €. 141 nennt ihn irrig George Gottfried Schmolcke. 

(^) f. Bunzlauer Monatfchrift 1782, ©. 125. 

(/) €t hat in Halle von 1771 bi$ 1773 ftubiert, — — 

(a) €t hatte zur Gemahlin Urfule geb. von Schafgotfch aus bem Haufe Neuhaus im meo 
ſiſchen. Sein Sohn und Erbfolger war Johannes von Zedlig auf Wiefentbal, der 1$ 
Merz 1583 ftarb, unb Cata, eine Tochter des Hrn. George von Zedlig aus bem 5. Neu 
kirch, zur Gemahlin hatte , welche 8 Merz 1593 farb, f. Melch. Sriedr. v. Stoſch Genral. 
derer v. Stoſch Ch. 2, Tab. 120, ©. 215. defien Sohn Hanne v. Zedlig ftarb ju Wieſen 
tbal 1618, f. David Wiefeners Leich Predigt auf Hanns von Zedlig ıc. Yiegn. 1618, 4 

(2) Im Protof. derfelben ad 21 Apr. 1654 ftebt: „Wiefentbal: Siegmund von Seftenbers 
genannt Packiſch und bie Tſchammerſchen Erben wegen bes andern Theils des Orts haften 
ba Kirchlehn mit einander; von ben Tihammern war Niemand zugegen. Der von pe 
ckiſch reſerbirte ibm das Kirchlehn unb bie bem ganzen £anbe unb Ihm zu ftatten kommend⸗ 
verhoffentliche Keiſerl. Gnade, im übrigen bequemte er fid) geborfamlidb. Der Präbifant war 
toeg, bie Kirche wurde reconciliict und ber Pfarr qu "i P. Phil. Fromhoid auf riim 
tation des von Packiſch eingeführt. Allhier waren 3 Ol ‚ı Schlag⸗Uhr, x filb. verges 
beter und 1 mefling. Kelch, 2 sinn. Leuchter, x fupf. Taufbecken, 3 Kafeln, 2 Altartücher, ! 
Ehorrod, 5 Thir. baar, ber Pfarrhof bauftánbig, mobep uber Winter 8 Scheffel tiic 
fonft über Winter und Sommer 15 Scheffel gefäet werben. Eingepfarrt ift Siefenbad. 
Der Decem (f vor Alters getocft 11 Malter, jege wirds fo boch nidt komen. Sud 
find wis. in der Stadt Cahn geblieben. 1 


| im Hirſchberger umb Loͤwenberger Kreiß. x19 
$. 2. Evangelifch- Cutbrifde P Paftoren in N in. Wieſenthal waren; 
A. Unter Königl. Boͤhmiſcher Regierung : 
| — Wolxrab, von von 13 bis 155 (c), 


aud Wieſener,v von lauban, von 1606 " 7 Sun. 1625, e sg zu Sauban (S, $3) 
. Cjobann Rrefing, von Mora, von 1622 bis 1630 ( f. ©, 275), 
? un Herold, von SHirfäpberg, von 1650 bis 1637, farb ©, 186). 
. David Rathinann, von tange-Meuborf, v, rg Merz 1647 (d) bis ax Apr, 1654, to, Exul. 
B. Unter Königl. Preußifcher Regierung: 


. €briftopb Bottlob Prediger (e), von vom 3ı Aug. ( f^) 1742 big 
». Ebriftian Bottfried Seidel, von Hirſchberg, von 1759 3 bis 17 "S 
o. Johann Bortlieb Conrab, von — von ı7 (A) 


VI. Zobten am Bober. 


Biene m quere fide te 
t eine Anmerfung in der Bun onatſchrift (a). 
id dem ab (5) und gehört ín ben Kreis eben dieſes Rahmens. m 
: 2. Es ift eine alte Pfarrkirche allfiet (c) , welche in bet. erften Hälfte des 16 
Jahrhunderts der Luthriſchen⸗ unb 3 Apr. 1654 (€.63) der Satohfgen —— 
ar⸗ 


Ce) ) fem 9fpotb. May (dyreibt ibid. ©. 27 AR gos jr made ich wieder einen von ben Alteften Ev. 


n ju Wiefentbal aud ben rei eria qa AGen de an. 1527 befannt: „N.ıs 
t On Korens Wolrab Pfarr zu oie fenthal von wegen feines Ehweibes Barbar 

nns Kuhnen , wegen be$ Hauſes und allem tva$ fein Weib 8 u vaͤterl. und mätter!. Theile 

batauf ftehen gehabt, 108 und ledig gefprochen. Gefchen Donnerfl. nad) Martini, Ao, 
ut bw (1547 ) in erg in Curia. " 

(4) €$ batte — ſchon von 1637 ohne Orbinajion ye den Gotteébienft mit Predigen 

verforgt: A. 1647 wurbe er in pee refor e i ibid. De von Ihm: „Pafte- 

ris in Zobten Filius, * A. 1656 w IT des —— RM Senior 


wo er 1689) farb. f. M. Tb. febrem. c Bebaurre 8 €.453not. 
te) f. Gomolde ebd. Th. 1 Des 130. Qu — — Bredl, ordinirt. 
(g) f. 6enfelo a. 98. S.7 (5) f. bie Stict. . Beiftlicht. im Huth. Schlef. S. 34. 


9, Gf. 4, ©. 122, eifté: Die in bet b tou Zobten liegenden 
Dk unb i ältefen Därfer S ub jeté Nahmen: des  fprachen ihre cäft Ar Einwohner 
— * o —— einer groſſen M —* zum Wetter⸗Propheten: deñ 
pa wp een d Der Berg — Huf po Poinifdy beijt ee eine Sui s n 
alten Urfunden wird or Berg — Gp oe geuennt : Wie pln lieg fi tied üt 
Sobten vettoaube[n? ^ d) ebb. S. de 
(c) Hr. D. Sutorius Ocfd). von MA. Pr qum t een alten 20 
m von 1493 f. des Orts txif. Bittelmann "was, ber zugleich Probft bes 
ers qu Lauban war, und feine Pfarrei in dotem an einen + Pfarrer 
Gans verbungen hatte. 


329 Mader. einiger Pfarreien im GHierb6. iu. Löwenb. Kreis. 
Parthey, 2. bie — Kommiſſion (d), zu theil wurde. Die Reftirupion 


unfrer öffentlichen Religions; Hebung alihier ift Der Gnade Des groffen Preußiſchen 
Monarchens Sriedrichs IL. zu danken. | 4 


$. 3. Die Reihe hieſiger Luthriſcher Prööfte und Paftoren, ſoweit id fe 


abe, ift diefe: . 

P — A. Unter Koͤnigl. Boͤhmiſcher Hoheit: 

1. Beorg Hartranft, von tömenberg, von 1563 bis 1594 (7), jog nach Wenig. SRadoij, 
wo er nod) 1597 lebte, 

2. Eſaias Sachß, f. Saxo, der ältere, b. Breslau, 9.1594 bis 1632, m, Einer. ( f^) u. fl.16%, 
3. Job. Rathmann (g), v. tómenberg, t. 1633 bis 3 Apr. 1654, to. Epulant ( €, 367 not. d), 
. fBafany der Evangel, Parochie zu Zobten von 1654 bis 1741, 


. B. Unter Königl. Preußifeher Regierung: 
4. Beorge Friedr. Heidrich, v. Kreibau, v. 1741 bis 19 Merz 4779, ſt. æt. 63, min. 38 an. 
5. Johann Gottfried Seft, von Breslau (4), vom 22 Teinit. 1779 (1). 


VI. Brockendorf und Woitsdaf. — — ^ 


Hier war ehmals aud) eine Evangel. Parochie, bie 19 Apr. 1654 (8.64) ung 
| entriffen wurde. Evangel. Paſtoren waren bier: 
x. Chriſtoph 


anm — —X — —— — — — — — — — — — MH — — 
(4) Sjn ihrem Protof. ad 3 Apr. 1654 heiſt es: „ Apr. Eharfreitag. Zobten: gehöret Sieg. 
b. Braun, die Stadt Lemberg aber bat bag Kirchlehn mit bem von Braunau zuigleich. Man 
bat fid) ber Commiffion willig unterworffen. Der Prädicant mar vor erfichen S. wir. 
Allhier waren 3 Glocken, 1 Schlagühr, 3 filb;-vergold, und x zinn. Kelch, 4 bít. Peuchter, 
I ginn. Taufbecken, ı Altartuch, 2 Chor-Roͤcke, 1 alte Kafel, 8 Heine Marf baar, und ac 
Mark in Schilden, it. auf Joh. Silber⸗Zinns 2 ít. s &gr. S Dr. Der Pfarrhof bauftär 
big, wobey uber Winter 31 Scheffel gefüet, über Sommer (áet man x Walter. dieſet 
Probſtey gehoͤrt die Muͤhle und der Kretſcham, auch etliche Unterthanen. Ein 
Siebenaich, Hoͤfel, Petersdorf, Radmannsdorf, Sundorf, Diepelsd 
Schfl. 3,ıhald Vrti. 38 Mrk. 19 Gr. 9 Dr. und 15 Hühner. Der Kirchfchreiber bat 
5 Scheffel 2 Brtl. Korn. (e) Dies bat Hr. Apotheder fYTay mir aud bem Ge: 
fenberger alten Kirchen⸗Buch gemeldet. Diefer Zobtenfche Paftor Sartranft bat cti: 
Drey Leid) Predigten auf Fran; von 3cblig, Hedwig von Warns u. f. w. Bregl. 13% 
4. u. Hochzeit⸗Predigt 1c. Liegn. 1596, 4. vid. D. Niers Mifcell, Silefiac. Mfpt to. s, €. 340 
(f) Eſaias Gago bielt fid) von 1629 bi8 1632 einen Kandidaten Blaf. Werder o. Löwe 
berg, der ihn im Predigen ‚vertreten ‚mußte, f. oben C. 390. Bon feinem-Sohne Ki: 
Saxone 2 f. Th. z, Abth. 2, ©. 621. 
-(g) oben, S. 367 oum. V. wird er Rothmann gertennt, Seine Frau Mefule war bar? 
€ seid in Wiefenthal Tochter, unb ber Paflor David Rathmann in Wi 

- fen ein Sohn. 

(^) €t ift ein Sohn des feel. Diaf. Job. Gottlieb Sefto bei Elifabet (f. Th. 1, S. 282), mıl 
chen der Hr. Sen. und Pafl. Engelien, als er nod) Diafon in Herrnftadt war, informi: 
Er frequentirte alébenn zu Breslau und in Halle, und wurde Hofmeifter beim Hru. ok 

Sicut. von Zedlig in Langen:Helwigsdorf, auf beffen Empfehlung er hier paf. mar 

€) f. Bunzlauifhe Monatfchrift 1779, ©. 352. , 


Cupit — — 
. Ceicbler, v. Dunyau, v. 30 Ser 1381 (4) bie Dft.1sgı, to, Daft. in Thomaswalde. 
| Rirchhof, von Bunzlau, vom 14 Oft. ise (I) Me ooo, 
pr. niel Schulg,, von Geldberg, vom 2: Febr. 1600 (m) bis 4 
& Seen Ter, ven Denies, Sr ehe ce v id fe Se 38 
5. tBartin. Sculterus, von tiegnig, vom 29 Jun, 1632 bit : 
& Jolehienteb; ve brin, —— es eb (s) ein 






* 





Suppiemente 1420 ———— —— 
* que Ridens und Prediger: Geſchichte ven Jauer. 
L Zur Seite 66, not. 6. 


er $n der vaterländ. Geſchichte fo febr. erfahrne Hr. Doft. u. Stadt⸗Phyſik. 
* Sutorius in £ FE di bat bie peli ——— des J —————— 


ir bem Ihm eignen Fleiſſe, verfertigt, und mir im Mfpt. nachdem fon die erſteu 


Bogen meiner Jauerſchen — abgedrukt waren, zuͤgeſchickt: Da id) nua: 
p i cine mühfame Unterfuchung über das Alterthum der Stadt Jauer finde, fo» 
ibid, mit eſſen freun ftlicher Erlaubtnis, dieſelbe mit feinen eignen Worten‘ 
A et nachholen: „Mich in Muthmaßungen ivegen des Nrfprungs des Nahmens bec: 
Stadt Jauer einzulajfen, halte ich um bestoillen für unndthig, weil fon Schickfus 
(2) und andre ——— von Schlefien bekennen, daß fie Davon nichts haben’ ; 
auffinden Fóunen. | Daß ehmals Adeliche Geſchlechter in Schleſien gewohnet, die 
Fevori : gebeiffen, (welches eine Urkunde : deinridie L (5) von 1234, unb eine qnote: . 
des H. Heinrichs TT. Mu A EAS: bezeugt) macher Die Cade nicht deutlicher. Denw 
t tbeiß e8 denn, ob r von ihnen, oder diefe von Faner ihre Benennung ente 
lehnet haben? Mt fta en Liebhabern der Schlef. Gedichte befannt, daß viele 
Derter und Städte Schlefiens in der Folge ihre alte Stabmen verändert, und neue 
entweder von ihren Befigern oder Bewohnern erhalten. So hieß 3. €. Wiünfterberg, 
ehmals Sambice (d). Wer weiß, mas Jauer ebebem vor einen Nahmen em, 
enn. 


m —— — —— ——— — — — — — — — — — — 
u. (7) tefte Ord, Car, Lignie p. h. an. (1) ibid, „ı602 DAN. SCHULTZ, Goldberg. " 
„ vocat. Paſt. in Brockendorf prope Hainev, Cordiriat. eff Lignicio) 21 Febr.“ 
e» ibid, „1634 JAC: s aar en Den vocat. Paft. Ecch-in Brockendorf. Ducat. 
E ( ord, ) 25 Ap d Sem. Brot. ad 1 2 1654: „Woitsdorf, 
£briftopb Ts "sibran S — $ al8 ein Facete y ' 
— —— Er be — fidy in allem. D de ritas ar vr in eit geft jr 
ie Kirche nicht. qum beften beftellt ohne alle * De o unb 
. Scellendorf — "Brodendo , bet —— Wariane —— e S 
. Xenbor(in, bequemte ſich. Der. tübicaut Woitsdorf hats mit pe verfi f. Sie 
Kirche aut — — Aet (a) Schleſ. €bron. 3.4, $. 12, 
» Q€9) vid. Sommer a ser. Sil. tom. 1, dipl. 48, pag. 831. 
'€c) ibid. to. r, dipl. a Sil dipl.19, p.933: ctiam militibus noftris Faverio Judice curie nollte, 
(4) ibid. tom. t. dipl. 48, p. 831 prepe Monfterberg, id eft Sambice, Sreyftadt hieß Cozuchove 
bie Pelyfiadt, f. Sctickfuo chend, 9.4 ki ©. I4I, $9 
su 
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Denn ihre anmutbige und fruchtbare Fläche, worinn fie liegt; der Pleine bep ihr hin- 
fiieffende Bach, bie müthende Neiße, ihre Lage eine Meite vom Fuße des Miefenge 
bürgs entfernt, und daß fie gleichfam der Mittelpunkt zwiſchen ben Städten Bolden 
boo" Striegau unb Piegni$ ift , laffen ung fiber vermuthen, Daß fie fehon unter bet 

egierung der Hergoge in Polen geftanden. Die Gegend, worauf fie ecbauet, brit 
fen in den alten Urkunden bie so fránfifde Huben. Die Zeit aber ihrer Erbauung 
ift ungewis, weil Jauer überhaupt das Unglück bat, die allerwenigften alten Ustun: 
den auftveifen zu Binnen, da Krieg und Brand Diefelben längft aufgezehret. 

Naſo (e) und aus ihm Siebiger ( f) erwähnen alter Schriften, aber ohne ihre 
Abſchriften beyzufügen, worinnen die Nachricht befindlich fepn (oll, vaß „als Boles⸗ 
laus IV. (Crifpus) des Uladislai hinrerlaffenen Söhnen das Land Schlefien überlaffen, 
und unter fie getbeifet , er Diefe Gegend um Sauer vor fi behalten, wnp.125$ die 
Stadt mit dicken Pfählen vermabret und umfchloffen habe. ^ Dr Ältere poini(de 
Geſchichtſchreiber Dinc. Radlubko (g) unb andre ſtimmen gar Datinn überein, bof 
Boleslaus IV. fid) Damals 1163 einige Schlöffer in Schlefien vorbehalten habe, bie 
aber fhon 1169 von den Söhnen Uladislai IL wieder eingenommen und befeſtigt 
worden : Daß aber die Gegend von Jauer unter diefe fid) vorbehalne Gegend ge- 
hört habe, Davon ſchweigen fie alle. Done Zweifel waren Diefes einige Echlöfler aw 
Ber Graͤme von Polen, um fich vor ihren Einfällen in Polen zu fichern, aber nid)t mit. 
ten im Lande und fo nahe an Böhmen liegende Städte, die fid) Boleslaus, zur Vers 
— —— ſeiner eignen Staaten vorbehalten hatte. Und dieſes wird auch vom Cu⸗ 

o (4) beftáttigt.. Daß abet Jauer von eben dieſem Boleslao IV. 155 mir Pallis 
faden verwahrt worden fep, ift eine e, die, fowehl von Lömenberg als verſchied⸗ 
nen-andern Städten, die Ehroniften bepbebalten haben. Glaubmwürdigerifts, was 
Cureus (i), Schickfuß (&) und Henelius (/) aus ben. alten polnifhen Seſg chiſchrei⸗ 
Bern gefammlet: „Daß 1158, wie Keifer Sriedrich I. (Rothbart) in Schlefien einfiel 
„Boleslaus IV. Slogan, SSeutben und andre Städte über Deu ber, moruntet aud) 
„Sauer gerechnet werden Éónnte, felbft abgebrannt und verwuͤſtet, nicht aber befeftigt 
„habe. Doch wir wollen dieſe Duncfelheiten, verlaffen ; von Sommersberg (m) 
hat uns eine Urkunde Bes 4). Heinrichs IV. von. (gegeben. Jawer 1275) auf: 
behalten, mootinn dieſer Herzog befennt, daß; ein gewiffer Hermann in dem Umkreis 
der So Frändifchen. Huben Die Stadt Jauer erbauet habe, und bafi davon s Huben 


mt —— — — — — — — — — — m MÀ ÀÀÀ 
(«) Phan. rediviv. Ducat Suidnic; & Javon ©. 123. Cf) in ber Silefiogr. renor. He- 
nelian, tom'1,.€. 7, $. 66, p; 230; (4). hift: Pol: lib, 3, epift. 30. Dlugoß hift Pol lib. 5, 
- — ag de Mechovis —* Pol: lib. 3, c; 19, p. — 
ib. 6, sd ann. 1163 &c v. Sommeroberg ib. tem. 2, p: 237 * Qus res, Sileſiæ Prind 
Viadislai-hilios-male habuit, quod.is-MUNITIONES QUASDAM. in: E cadi dina cam — 
Ew — — — ebd. us S. 48. 
) ebd. 25. 1, €. 47: weil: er fid) beforgte ,. er m ben Deutichen zu ſchwach 
t er die Sthlefier über ber Odes mit euer — een Beten u. a. en 
— jn Grund giengen: ^^ &) «bb; 35. r, €. 58; 


( à 
Sil, im Gommereb,tom.2, p.234, —— (ibid, tem, 3, dipE 8,.p. g3. 
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f fein Zintheil gefommen. Diefe verreicht der Herzog, in gebadbter Urkunde, Dec 
zittwe Des Hermanns, Adelheid, bie nachher einen vied, Bürger in Jauet 
»eyrathet hatte, auf immer frey zu befi&en. Aus dDiefer Urkunde fcheint es, ald o6 
mer erft um die Mitte des 13ten Jahrhunderts erbauet worden wäre? Allein, (dj 
be noch Ältere Urkunden gefunden, tvorínnen ſchon an Sauer gedacht wird. Die 
teften (7) mir davon befannten Urkunden find von Herzog h en L Barbato, d. d. 
reumat«£? d. s Jul. 2224, Darunter wird eines Radoslaus ooh Boleslamig , als Ca⸗ 
Mans ooo Zauer (Caftellani Javorii) unter den Übrigen Burggrafen, als Zeuge, ete 
aͤhnt ;-mob eine andre, d. d. Frebnig 1 Mai 1224 (0) , to diefer Jauerſche Kaftelları 
tadoslaus nochmals Seuge ift: Ja eben diefes Radoslai, unter dem Tittel Judicis 
iajoris u. Bruders des Boguslaus, Saftellané von Breslau, gedenkt gedachter H. 
yeinrid) I. in einer Urkunde von 1234 (p) ald Zeugend. Da hun zu der Zeit fon 
in Burgaraf zu Sauer, und Diefer oberfter Richter Des Herzogs Heneici T gervefen, 
» ift gewiß, vaf damals Jauer fehon eine Kaftellaney (Caftellatura), folglich ein Det 
eweſen, in welchem eine fürftliche Burg geftanden. Ob nun Jauer durch die Sat: 
arn, auf ihrem Heerzuge von Breslau nad) Ciegníg abgebrannt , oder auf ihrem Zu⸗ 
uͤckzuge (melcher 11 Apr. 1242 von Wahlſtadt durchs Jauerſche u. Schweidnitz ſche 
aach Ottmachau gefchehen, vecmüftet worden (g), und folche hierauf gedachter Der- 
mann wieder erbauet und erweitert babe, ift febr wahrfcheinlich. Und diefes beftátti- 
get noch eine andre Urkunde vom Herzog Boleslao Calvo, d. d. Fauer, Sonnt. nad) 
Dftern 1263 (r), u. wieder eine andere von eben diefem Herzog, d.d. Rochlig1266 (5), 
welche ein Berthold, Pfarrer fü Sauer (Dn. Bertholdus, Plebanus in Jawr) und Ber: 
thold Nichter ju Jauer (Advocatus de Jawr) , als Zeugen, unterzeichnet haben. 


Hieraus hoffe ih nun fo viel gewiß erwieſen zu haben: „Daß Sauer ſchon zu 
Anfange des 13ten Fahrhunderts eine angefehene Kaftellaney gemefen, folglich eine 
Fuͤrſtl Burg gehabt. Daß es abgebrannt und vermutet, bald wiederum von einem 
Hermann erbauet, und feinen eignen Pfarrer und Richter gehabt habe. Hierdurch 
ift tar, daß Jauer fon vorher eine Stadt gemefen : Denn die Füriten hielten bey je» 
der Stadt ihre eigne Hoferichter (Judices Curiz), denen die peinlihen Sachen unter- 
geben waren und den Vorfig beim Rath hatten. Weber dies alles verfichert D. The⸗ 
beſius (1), Daß Herzog Heinrich J. felbft zu Jauer Hof gehalten habe. Weiter binz 
aus das Alter der Stadt Fauer zu erforfchen, ift mir, in Ermanglung Älterer Urs 
-Eunden bisher obumóglid) geweſen.“ | 


T. Zur 





— — — — — — 
(n) im von Sommersberg ibid, tem. 3; dipl, 70, psg. 79. 
. (e) ibid. tom, 1, dipl, 46, pag. 830. ! ' 
(p) ibid. tom. r, dipl. 48, pag. 831. ae 
(4) Thebef Annal. Lignic. 2, G 61, 6$. 15. E 
. (r) im von Sommersberg ibid. tom, 1; dipl. 69, pag. 844 - f 
» (5) ibid. tom: 1, dipl. 70, pag. 847. — ] dd fugis 
(7) f. Thebef. ebend. ZH. 2, K. e b 14, €. 8% 
uuz 
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11. Zur Seite 80. — os 
Unterredung des Magiftrats (zu Sauer) mit en, M. Titio wegen Mieberbefegung 
ber Parochie, d. d. 1558. : 
utbe, Dinftags nad) dem heil, Pfingftrage 1551 Ihars find, teegem ber Gtät 
( * Hr. tele. Johnn, Burger-Meifter, € ee. CR Koen 
afper Heider, Adam Fruͤauf eno Andr. Wolf, Stadtſchreiber, u Dem Hr. Ma 
- ftro Martino Titio gegangen, der bep ich gehabt vnb &u fid) getzo gen bett patto 
Georg Benhrn vnb feinen Bruder N. [AA Schulmeiſter zut Ländfburt vui 
Balthaf. Hawmann, der &eit Pfender zu Breſ ia. o Ihme dem Marrhern vom 
fRatbe ift nothdürfrig fürgehalten , wie ehe (Er) &uvorn, Durd Hrn. Franzen 
fern ono George Benhen dem Rathe bier laßen angeigen, Daß ehr, wegen * 
‚ters, deibes Sqhwachheit, vnd aud, das (daß) Er binfurt EAS mehr Kirchendiener 
su befommen toófte (iffe), Fuͤrſtl. Gnaden Dem Herrn 4 He, als vo 
PM farhern, ſolichs Bugerhrieben vnd gebetben ugelafien, daß ehr (Er) das halbe! 
fommen der Pfahr CMarrei) eno den Pfarhof vor pa vngejtrt gu feinen — e$. Vts 
Betagen behalten moechte, und Das (daß) bet Kath, a Mec vmb Sir 
chendiener bemühen eno von bem andern halben teil Det Fu 
ſowoll der Tezinßen, fo &um Predigtftule gehörig diefelben T 
folichs dem «Dern Bifchorfe gugefchrieben. QBelidjé bre Fü 
tbe sugelafen, das (daß) fie fid) vmb einen andern Pfarhern 
fie nhu (nun) Hrn. Chriftof Czeidlern präfentiret, for vuter(tüm 
Eapittels, folihs Ku verwiddern, vnd mwoltten den Tanner 
. Marhern eindringen, welcher dem Rathe keinesweges Li päte). 
märe) der Rath auch berichte, das Er, der Pfarher, widder Hm. € be 
wacget, dorumb, daß ebr gegen bie Neyß mirhe (I. e: zur Miethe einer Prarritelle) 
getzo gen, und Ihm folis mit tzuvorn angefaget, gleichwie ebt fid) von Sbme gelo- 
gen, Da doch Bernhdt Tanner vielmehr fid weggelohgen vnd gefagt, ehr (Er) wol 
fe gegen Grieffe reyfen vnd were gegen Brefla zu den Pieper ogen, pic 
me kur fahr allhier verhefffer ono die Stad umb Ihr Jus —— rin 
ſoltten, als ſichs im Wergke allbereith beweiſet. Iſt beremegetr ermahnet wurden, 
das er (Er, M Titius) Gottes ehre vnd Lob, bie arme Gemeine, p Ky v 









terland ono feine Freundſchaft, fe ehr allhie in Diefer Stad hatt, bedeng 

die Stad vmb Ihr guttes Recht nicht brengen hehffen, feinen ang nicht 

fid) laffen, aud) folihs boeſes Gerüchte Vnfriede und Widderwillen anguriäten 
nit mich (mit) ſich in Die Grubbe nehme : Der Rath bette- +, als einen alten 
ehrlichen Mahnn bedacht, den altergelindiften Weg‘, domithe ehr e "1 
nit berrüder bett werden follen, an Die Hand — qas | | 
giſtrum &um Bfachernn jegiger feit amunehmen, Do. fie vbof. 
nung nicht hetten Und auch nie alle ipee: —— fie wit. Stem ; €i 
herten mit Shme (3& Titio) lange geit geQultt : , dorumb I] 
Cybrem Ehriftlichen Furhaben, DAS Ku fribot (tice ) Pub vnb ciu& ” - 






- 


- 
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quib mit irren, vielmehr dortzu helffen; dagegen woltten fie Ihnn in feiner Alter (*) 
en, Zhme dienen, feinen &uftanb Freulichen geben enb e$ gegen all feiner Freund 
t hernachmals vergleichen, aud) Idme alles Dies, fe fie Ihme zufagten, treuli⸗ 
‘sen halten, rsítb anderen-vieh meitbleuftigen Bewehaungen, . 
"^. Dornef (darauf) bat der Her SDfarbere Fürftl. Gnaden des Hrn. Blſchofs 
me qetbanes$ Schtenben laffen vorlefen vnd gefagt, „das ehr fid, Pak: Fürftt. 
„On. ſchreiben nach, verhalden woltte. Wenn ein frommer Gatboli(dyer Priefter, 
„bet Die drei Epitheta bette, von Ihrer Fuͤrſtl. Gn. ſchreiben oder Inveſtitur braͤch⸗ 
„te, deme mwoltte ehr (Er) die Kirche abetterten' vnd einreihmen (einräumen): Itzund 
„were nichts oon 2. F. Cin. beridtt: Man felfe fid geduldten: Die Heren des 
apittels hetten bej J. Gürftl. Gn. Anftand (Auffhub) erlanget: Er woltte die 
„Stad vmb Ahr Recht mit brengen helffen, bedächte fein Vaterland: alleine berhe 
(bitte) Er, man molle Ihnn nit übereplen, bott angefangen ven Tanner zu loben, 
„und ob Ehr gumeilen trungke (fauffe) Das were ehr bei Hofe germobnet, were bej 
gbem Sen. Julio Pflugk geweſen, und were ein belefener Mahn (Mann), Der über 
„der €atboliidin Religiom hielte, woeſte (iffe) Diefelbe Gu vertbcibigen. ^ Here 
€ briftopb (Zeidlern) hart ehr verächrlichen nachgerider, Daß ehr den Canonem in 
der Mefle auffengelaffen , Die Colle&en gum Cantate Domino, it. gum Domine Rex, 
‚Deus Abraham &c. mit gelefen vnb anders mehr, Als cbr (Cv) endlich ermalbnet 
*nb gebethen (worden) ift, ehr wolle ben Rath in Ihrem Fürhaben nit irren, hats 
ehe Bedacht vnd Frift geberhen- Do man V arfeages wie lange? bett ehr gefagt: 
Ehr (Er) molle dem Kath beantworthen. 


Contract vnd Beſtalung Kt Johann Sürterers zum Pfarrer in Jauer, 
d. d. Jauer 26 Juh 1561. 


.. 9m Nahmen der heyligen enyecteileten Dreifaltigkeit, pw Aufbreittung des heit- 


4 


itt (@) haben, auf genädige Zulaffunge Firfl. Gnaden, des Hrn, Bilhofs u — | 


xe Worthes vnb Ehre Gottes aud) zu onferer alle? Sehlen Heill vno Selig⸗ 
l 
f 


lau. vnſ. g- Hrn, Wir N. Burgermeifter vno Rathmanne der Stad Jawer, 
iren Ehrnwirdigen, Achtbaren Wolgelaͤrtlen Hern Joban Süttever von Aichſtad (4) 


¶ Aug diefer Urkunde erheller, ba M. Johann Titius r) ven Jauer gebürtig, 2) fange 
zeit bem daſigen Pfarr; Amte bedient 2 umb 3) e. 150 fdyen febr aft und ſchwach aud) dabei. eig 
tiger latoliſcher Prieſter geweſen ift, der keinem andern, als einem Katoliſchen, feine Kirche 
abtreten wollen. Der tefle ag bagegen war ſchon 1551 , wie dit obige Unterhand⸗ 
Tuna b t, gut Cbangelifdj gefinut , tinb wollte deswegen den € Zeidler (welches 
e apfan bey (fter Kirche, und von ihnen nach Neiß gezogen var) zu einern nenen Pfar⸗ 
anehmen, weil deffen gut Evangeliſche Geſinnungen ihm befannt waren. Dieswolite 
9x. Cíttus nicht. Und Daher giengen die nach bem heiligen Evnangelio begierigen Sjaueraz 
mer noch oor 1551 big 1562 nad) Pezerwiz hinaus m. bórfen bcn Pfarrer Wolfgang Bet: 
Benberg (f. oben S. 80). / (0) Shenbiefer Eingang ber Bofazion bezeugt bie Evan⸗ 
ihnen Geſiimungen des Jauriſchen Magiſteats. (4 ) Exr war alfo don Geburt ein 
und hatte gewis hy ſtudiert. 
uu3 
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zu onferem Pfarhern enb Seelforger in bie Pfahr- Kirche allbie zum Fawer, die 
nechſtfolgende zwey Fahr lange (c) auf: eno angenommen, Alfo, das €br beroillis 
get vnb zugefaget bett, das Pfahr-Ambt und den Predioftuel dxiftli, ehrlichen, 
treielichen (treni ) vnd höchftes Wleiffes zu verforgen, Dorsu Wir der Rarh 
me zwehne (2) Caplanen ku Hülffe halten mit Befoldunge, in Ihre Hennde au 
zuzahlen anthworrten (vielleicht: anordnen) follen vnd wollen, bometbe tee 
Er er mith Merten --- CBefper, Salve, fingen fomoll Be 
ören, Sacramentreichen, Tauffen, Sramen, Begrebniß der Berftorbenen vnd als 
en andern hriftlihen Eerimonien, nad Ehrifti Jeſu ennferé. lieben ern, Auffa 
&una (d), bet heil. Apoftell vnd allgemepner heil. hriftl. Kirhen-Drdnung, wie bil 
fig, chriſtlich, Erbarlich und recht verrichtet vnd graben werden. C$ folle aud) be⸗ 
nambtter pnfer Pfarher onb feine Eaplane oder Kirchendiener bon ber Krchen Ord⸗ 
nunge vnd Gerimonien gabr nichts nachlaffen odder abthunn, vielmeniger was 
Newes in der Kirchen aufrichten ohne unfer, des Raths, CBormiffen, Sondern, in 
allem bie Kirchen-Drdnungen alfo halden, wie (fie e$) gegen Gotbe (Gott) bcm Als 
mechtigen vnb vnſerer allergnedigften Dbrigfeit (i. e. den Keiſer) zu veranthiworts 
ten wiſſen (e), als wir das Vertrawen ju bemelttem Hın. Johan wol haben. 


Dogegen-haben Wir für Uns, Nachkommende Rathmanne enb gange Gemel⸗ 
ne allhie, 5m, dem Hrn. Fobanni, vor feine Perfon, Das (daß) er das Pfar-Amt 
tnb Predigrftuel hriftlichen und mol verforgen foll, zur Befoldunge zu geben juge: 
faget: „Jedes Fahr ein hundert vnnd Zwansig Taler, jeder fonft gutter. gänger 
„Münge, als der Taler jeder Zeith gelben wirth (wird), ſechzehn Scheffel Korn, qt. 
„einen Scheffel Cale, das Opffer (an Fefttagen) bnb was bom Aufdietten, Bors 
„eündigen, CBorbitben (Fürbitten) aufm Predigtftule, Beichte hören, Tauffen 
. ,&teroen, epnleiten, Begrebniffen (^) 1c. gefellet, diefelben Accidentia follen aud) 
„den Pfarhern eno feinen Gaplanen (fepn), toie fie fid) derhalben felbft mit cinans 
„der vergleichen.” Aber vom Tegem (Decem), Zinnfen ono Cinfommen der Pfahe 
(Pfarrei) und allen andern Geftnfften, fie gehören &um Predigtftule, zur Kommunion 
oder Altar, wie Die Nahmen haben mögen, follen fie diefe Zeit, weil der alte Pfarher 
lebett, als der Ihme der Pfahr-Einkommen zu feinen Leibes -Lebetagen halb aus- 
gezogen (g) vnb guvorn behalden Dott, ehe Wir mich Ihnen einen neuen pira 

tue aufc 


(c) nad) bamalger Zeiten Gewonheit, nad) welcher mar fid) bie Prediger auf einige Jahre mies 
thete. (d ) ud biefe Ausdruͤcke bürgen ung dafür, bag Sütterer ein Ok er Pre: 
biger war, - (e) Hier bedient fid) Magiftratus eben der Bedingung, unter welchen auf 
verfchiebnen Reichs⸗Tagen denen Evangelifchen ihr Religions ; Ererzigium, vom Keifer unb 

Reich, geruhlich zugelaffen worden ift. Cf) Hier werden abermal lauter evangelifchen 
Predigern J suis A&us Minifteriales genennt, u, wird feiner Meffe, Bigilien, Salve mehr 
gedacht: Diefetestern wirb der Parochug Titius nod) beforgt haben — 
(g) Dies wird burd) die vorherftehende Unterredung des Magifirats ıc. de ann. 151 befräftigf. 

War nun ber Parochus M. Titius, ſchon 1551 alt und ſchwach, nnb lebte bod) noch a 561. 

zum wie viel ſchwaͤcher muß er, natürlicher weife, jezt geweſen (con ? 


à; Supblemente, _ — EM 
ttn und eingeen (eingehen), nichts einmahnen, noch fordern, fondern fid an Ihrer bes 
mbten e e ind ie —— wollen Sie auch mit nothdurfftiger 
Lii oím Pfarhofe oder font, berfeben : Den Schulmeifter, Cantot, Orga⸗ 
miften und Giockner, wollen wir wegen des Tiſches vnd ihres Eſſens, fo ihnen bet 
diae iu on verpflichtet, auch zufrihden ftellen, bis nach des Alten Pfarhers 
bfterben. Alsdan wenn der Gabl fid) erkauffen (ereignen) wird haben, das (daß) 
der Pfahr (Pfarrei) ganges Einfommen, CBn$ jur CBnterbaltung der Ayfarhern u. 
Ber Rirchendiener anheimb fellet,, und jegiger. Pfarher (Job. Futterer) die nechſten 
zwey Jahr lang dep diefer Vereynunge mit qu bleiben, fondern bie Caplan, Kits 
&endiener, Schulmeifter, €anter JO rganiften und Glogkler wie bifbier treulichen 
| ten, mith’Befoldungen und moddürftiger fpeiße felbft zu werforgen bedacht, fein 
pn) ir erbàtti ‚of Gelb vnd Gerraid mitf Ihm dem Pfarhern Vns pe 
gleichen, Daß-ehr (Er) folches alles über fid) nehmen vnd verforgen koͤnne. eine, 
das achmals von der Pfahr jehrlichen einkommen, Wir desjenigen, ſo wir von — 
der Stad-Commun Guthe, zu CButerbaltung der itzigen Pfarherr vnd Kirchendie⸗ 
ner außtzallen muͤſſen, gebührliche OfBicDererftattumge vnb erfégunge von Ihare zu. 
e befommen mogen. Der R Pfahr ſoll qud) Diefe zwey Share am Pfahr- 
ofe gar nichts zw bauen werpflicht fein, fondem Wir wollen den Pfahrhof diefe 
prt über) felder bawſtendig erhalten, vnd mir follen end moHen Diefe zwey Ihor 
ang nedfifoloenbe (ven 2561 bió 1563 ) &inen. andern Pfahrhern odder Seelſor⸗ 
ger über ben Hrn. Joh. Fuͤtterer auf « und annehmen, Es wiirde denn von Unſerer 
Hohen Allergenhdigiften Obrigkeit, odder Fuͤrſti. Guaden dem Hin. Biſchow &e. 
tiefer abgeſchaffet. Sonft folenond wollen Wir und nachlommende Rathesfeure, 
im Nahmen der danken gemeinen Stad, Dies fo hievor ftebet alles tveulidyen u. un: 
Borbrüchlichen halden gang. one alle Gefaͤrde. Czu ſteter Refterhaltunge: haben’ 
ir SRatbmanne Zwehne Zeddel aleihes Lauths ſchreiben vnd mich CBnferem der 
Stadt Secter wiſſentlichen Befiegelm laſſen. Welche von Mit Johann Fuͤtterer, 
farbern, gleichfal& mit meinem. gewoͤnlichen Perfchien beſiegelt vnb eigener Hands 
Hrife unterzeichnet find, deren jedes Theil einen ju. ſich genommen vnb behalten“ 
t. Gefcheen vnb gegeben Sum Jawer ben: 26ften Zul. ned) Chriſti Gepurth 
Sumfiebn. bunbest und Im ein vnd fecbesigiftem Jahre; í | 


(LS) nM Johannes Fusterer, Ahpa. (*) 
208 da 2 5.34 eÀ - ** "m Zee. 
ò — — — — — —— ——⏑ EEE WELL ntt — 
r 3 tte eine andere (vermuthlich eines Katolicken) Hand rieben: 
— "v: than (bon. genden‘ Tr —* Be 
1571 iff mam recht abgefallen ES 
1629 bie Gange. jn: ©, Martini‘ wieder cathollſch worden. 
alſo 42 Jahr nur futberifd) acprebigt. ^ d 
ift bie in Teytér Zeile befindliche. Zahl v. 4a Jahren, wie Jedermann augen(djeitte 
fieht, grundfalſch, man: mag von. 2563 aber 1571 i9 zählen anfangen Ihr : 
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A. Sur Seite 179 fee man gleich nad? George | $ 
! 3. Nifolaus Ottmannsdorf. 

—— ebohrn, and harte zu Wittenberg frequentitt. A. 1531 Zum 
ai aor ad ‚und blieb allba bis 1540. Jezt vücfte er (15; 

tíué nad) —— (a); 1542 als Superintendent nad 

und 1545; in gleicher Würde, nad) ÜDeffenfele (c), t6 er 1547. geftorben ax 
Aus feinen Befdiderungen erhellet, daß er. zu feiner Quit ein verdienser Mann gewe⸗ 
fen fen müße? Dau bef@ulbigt iu See und Det —— 


VITA CURRICULUM $/ D. ESALE HEIDENREICHIT, Sage à 
(0 wipfo litteris ef natum , et fidehzer ex Yauriyga pp defériprum ; 
í h 4 piedi d. 21 gan. 1780. 
Ex ——— immartalitas acquiritur ; 
Lacꝛis Studiis rA. d 
Anno à Chrifto Salvatore Uato Mba vii A. die V..(Nonis Apr.) feria T 
dominie. judica hors XH. matut. poft 2 Ii apibus Rev. & CL Vio Dr. Efaéa Heiden- 
reich S.'Th. D. Matre Agneta Libiziana SUIDAMICII in Silesia Ego ESALAS HEI. 
DENREICH Filius, in hoc mundi exilium. natur. C9 iu banc. fucem editus, lum divina 
gratia favente. Ee ipso die baptisatus. ZMtadoxei Tefles, at,.ut vocantur, mei com· 
patres, fuerunt ; Maru. Vir Dn. $e. Ev. D. Consiliar, & Orator-Regis Ferdi- . 
nandi; Da. Eratm. ‚Preundt ,, Confal. Sui 5 .Dnà..Helena , Du ‚Far. Gremoitet, 
Senatoris, conjunx. . Petrus Bteleliur baptisavit: Dominus. Beca rn se bosch] 
di exilio ad futuram patriam me deducat, cum wenerit; horula mea, Amen. — — 
Démini est Salus. | 

Anno 1569 mese Martio ex Schola Suidnicensi veni in Scholam Vratislaviensem. la 
Schola Suidnicenti et Vratislaviensi rudimentis, Jeeenibur & preceptoribus Viris Cla- 
riff. Dn. M. Chrifliano Ortlobio, M. Petro Vinteatia| literárura positis, Anno Chriſta 

D.LXXHI. d. 17 Juu. missus fum in: Acad. Zipfenfem; iRe&ore Magnif. Viro Dn. Ge. 

fl, Y. V. D. XXIL die junii depositus in edib: dn. Adhert. Heugelii.aüf Der Rattems, 
ftraffen absolutus à Dn. D. Balt, Gintero in presentia Dn. Mich. Wirths Prof. Publ 
eo. Usus praceptoribus: in fludis Philofophic. Cl. V. Dn Joach. Camerario & Dn. 


Jo. — &c, Intheolgieis: Dn. D. Nic. Selnectero in cujus edibus & T 


ud GU ———————— UM" — —————— 
(4) f, D. Carpsous Memor. Heidcnreichian, €.79. Groſſer - xr E m : 
ipit gar nicht. f. a. aft. I:Dietmanno Db. LaufigiPrielt: Th. r, 
(^) f. unfdy. tad. v. 91. u. N. 1710, 8.758. €pb. Kinerlings —— bes ber. Annaber: 
* Tempels ( ed, Schneeberg, 1713,8.)©. 96, u. Dietmañs €6. C adf. Prieſt. 25. t, 
©. 1456, wo er Ortmannsdorf genenuet wirb. 
4) f. Fortgeſ· Sarul. o. An. R: 1745, C. 748, u. Dietmaũs erſtged. 96. 16. a 
) Sertg Gogun].. 17455. 249. («) ſ. D. Carpzov ebeud. S. i^ wd 
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M.D.LXXV. Anno xeisoyovias, propter peftiferam luem, ex consilio Dn. D. Sel- 
necceri discessi ex Acad, Liprira in Acad. Witembergenfem YII. die Augufti, Sub Re&o- 
ratu Generosi Baron. Dn. D. Jo. Cyriaci a Po/haim in Wartenburg, & d. 4 Aug, infexi- 
eft nomen meum in Aufsagxınow Acndemiz, In hac reda ufus fum precepto: 
ribus, Viris clarissimis, in Philosophia M. Andri Scatone ( Schatone ), D. D. Barthoiom. . 
Schönborn, in. Theologia D. Far. Andree , D. Cafp. Eberhardo Paftore & Prof. Publ. &- 
D. D. o. Avenaria hebr. lingue Professore. Anno poft 1576 adeptus Gradum Ma- 
gifterii Decano M. Simone Sidero (Diac. Viteberg.) d. 28 Augufti Anno 1577 menf. 
Sept. revocatus a Parentibus in patriam. Sub finem ejusdem Anni 17 Dec. veni in 
Acad. Francofurdianam cis Viadrum fub Re&oratu Dn. D. Urbani Pierii Theologi, & 
in edibus Cl. Dn. D. Chriffoph. Albini Profefl. vixi, quo etiam Preceptore, publice & 
privatim, ufus fum unico. (Ex beneficio Legati & fumptibus ampliff. familie Büfne- , 
rianz usque. ad Sextum annum in Academüs Lipf. Witemb, & Francof. fultentatus, 
fum. F.D. (filius Dei) fit Retributor!) | 
In diefem (1577) Jahre circa finem habe ich von dem Jlluftr. Barone Dn. Sigfri-. 
do à Promnitz &c. Preside Czsareo, ein Beflallung angenommen zu SOR ZU aufm .' 
Schlofs Hofprediger zu fein. Anno fequ. 1578 à Rev. & Cl. Theologo, Dn. D. Andr. 
Muftulo, ad fubeundum munus facrum verbi divini in Ecclesia F. D. (Filii Dei) ordi- . 
natus ritu usitato praevio examine privato in fummo Templo d. ro Januar. Franco- 
furdie Marchionum. Eodem Anno (1578) 25 Dec. die natali Jefu Chrifti inchoavi |. 
minifterium facrum in oppido inferioris Lusatie TRIBELL ex vocatione Gener. Bar. 
Dn. Sigfr. à Promnitz Praesidis Camerz Cxf. &c. & ex certo consilio Rev. Dn. Parentis. 
M.DLXXX. vocatus fum legitime à Generoso Dno. Barone, Dn. Ge. à Braun, 
Preside Camerz Cæſar. Vratisl Silesie & in Ecclesiam Liberi Baronatus JJ/artember- 
gensis in Silesia, & 25 die,menf..Mart. Teft. Annunc. Mar. primam habui concionem, ‘ 
&.ab ipfo.Dn. Barone Fer, IV. p. Pentecofl. ( 3 Trin.) in prrfentia Rev. Dn. Parentis 
& Paftorum Digec. Wartemb. conftitutus Paffor & Superintendens Ecclesiar. L. B. War- 
tembergensis &c. iu 
M.L.XXXX. (1590) ftylo novo ipfo die Afcenf. Chr. veteris calculi 12 die Junij,, 
' die Jovis, renuncaatus fum, folenni ritu Academico, in fummo Templo Francof. cis 
| Viadrum THEOLOGUE DOCTOR, Decano Spe&tab. Viro Dn. D. Chrifloph. Albino; ^ - 
| fub Re&oratu Magnif. Viri Dn. D. Chrifloph. Pelargi Amicissimi mei. | Premiff. Prz- 
mittendis ( Legatur Teftinonium, vel Diploma publicum Acad. de hac Promotione.) 
M.D.LXXXXI. (19591) vocatus. fum legitime à Generoso Dn. Barone Henrico à 
ı Kurtzbach, in Ecclesiam oppidi Trachenberg Menfe Septembri. : 
| M.D.LXXXXIL (1592 ) Dominic. Mifer. Dni. vocatus fum ab Ampliff. Senatu & 
| tota Republica LEOBERGENSI honorificentissime ad fubeundum MUNUS P.ASTO- 
RIS in Ecclesia, & 22 die Mensis Msji fer. VI. p. Pentecoft. veni cum familia ZEO- 
BERGAM hora VI. vefperi cum fumma consolatione Civium. fum €—— 
uas os - 
— — — —M — — — — — — — — —— — —— 
(*) Die Handſchrift im Mjpr. beweiſt es, — Zeidenreich dies viræ curvicnlum eben bamale, 
£rr . 
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Quar autem mihi acerbitates, quas injuria: atque calumnias hac ipfa crearit provincia ob 
illorum, qui Calvini placita fe&antur, explosionem refutationemque, totus mundus 
(Silesiacus) fatis novit. Etsi vero nibil intentatum reliquerint, qua ratione me loco 
moverent, omnesque odii atque malevolentie numeros explerent; irritu; tamen il- 
lorum conatus HACTENUS extitit, usque dum alia adgrederetur via. Homilias 
enim /acra;, latina & germanica lingua propositas, f/udiore observabant & fi quid ex 
iisdem arriperent, guod Papiffarum Jdololatria rsfutande afferebatur, id tantum noa 
exofculabantur, rati fe jam habere quod in Aulam Ce/aream referrent, animumque 
Imperatoris noftri Clementifl. contra me predolarent, quod ut ut kactenus, infeliciter 
tentatum fuerit, novas tamen fubinde occasiones captant & querunt, donec me in Exi- 
lium agant. Mibi officii ratio, causse bonitas, adverfarierum incertitudo, ideaque 
. confcientie mes tranquillitas Solatio femper fuit. & tacere neque debeo neque pel- 
(gm. Cedam potius loco, quam ut ab agnita veritate latum unguem recedam. 


Anno 1596 im Monat Martio Den 24 Tag, welches war Domin. Lztare habe 
id) zu Lemberg in der Pfarrkirchen Öffentlich eine Valet - Predigt gerhan, weil mein 
Eph toiber meine eigne Pfarrfinder entbrannt, vie mich wider Recht vnb Billigkeit 
am Kanferl. Hoffe felídlid) angegeben, und meine Seele wie Loth und Sodom vnb 
den alten Polycarpum von Tag zu Tag quäleten, und abmatteten, und obm Vnter⸗ 
faf Gotteßleſterung, Ehrenfchendung xc. wider mich ausſchuͤtteten. Demnach, vic 
weil id) gefehen, Daß. id) mit meinem Lehren, Predigen end Anhalten fo wenig foit 
aufrichten, und wolte nun aud) Gortes Wort Ihnen zum Hohn vnd Epot werden,. 
habe ich die Kirch onb Gemeine gefegnet, onb von Lemberg weggetrachtet, vnb nicht 
gedacht, miederumb in Lembergiſche Beftallung mich einzulaffen. (Licet cedere fu- 
* rori hominum in perfonali perfecutione. Mihi jure ac merito venia datur hac in re. 
Scimus enim omnia fieri debere, qux consilio re&to fieri possunt, ad evitanda, quz- 
adversa funt, etiam cum Deus apertissime adjutor fit, quare won temere nos offera- 
mus periculis, fed quantum in nobis eff - - (ea evitemus): Non eft auxilio iis Deus, qui 
fe inconfulto in periculum immittunt.) Damals aber hat Der groͤſſere ono mehter 
Zeil einer Erbarın Bürgerfchafft nit gefepret , fondern bey Cinenr Erbaren Ratt u. 
pem Kayferl. Ampt, fowohl als bey Mir, ſchrifftlich vnd mündlich follicitiret, mi im 
Neue Ampts-Beftallung zu behandeln, orb mieberumb aufzunehmen. Als habe ih 
mich als: ein Vatter von feinen Kindern erbitten vnd bereden laffen, und bin wieder 
aufgetretten in Gottes Nahmen den 30 Junii, welches war Der Tag Petri vnb Pauli. 
Consilium Dei mirabile, & felix Eventus, Ef. 28, verf. ult. Er bat es herrlich hinauf 
gefhüret.. d) bab müffen ein frarc? Vater Unſer furlegen oder zur Brücken oc 
braucht merden, vnd bin binauf mit Gott kommen. CBoricibe mir Gott bif an main 
fieligó Ende Herg Mutt Troft vnb Grduld. Groſſe Wercke geben nicht oba Geftar 
abe. Es gicbt Die Zeit vnd Gelegenheit glimpfli) vnd beſcheiden gu fein , bifmeiler 
| muß 
||| en — 
als ct 1592 zu Köwenberg an n war, bie hieher aufzuſetzen ange Tag f? 
gende hat er i andrer Zeit. —* wie bie bcn mit Due a — — 
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muß man aud) Plag-Regen und Sturm⸗-Winde haben, oie den alten. Schnee 
wegblaſen (*). ” Ä 
Anno 1600 ''empore Autumnali fucgessit nova Vocatio, und hatt der wolgeb. 
ed «Herr Hr. Adam Schaf, Gotſche genandt, Herr vom Kinaft ono Greiffen⸗ 
ein, Freyherr auf Trachenberg und Herr jur Praufnis, der beyden Fürftenthuniber 
Schweidnitz und Jauer Eangler ıc. Mich gu einen Superattendenten der freyen Herr: 
fchaft ( Trachenberg) ono trewen Paftorn ordentlich beruffen = = daſelbſt. Fugiendo 
Leones, ut videbantur fevissimi, incidi in Dracones, non minus truculentos & pefti- 
.feros. Itaque fingulari consilio & prematura previsione PARE ir 
et, quia cedere licet furori hominum in personali persecutione, ad Exemplum Pro- 
phetarum Chrifti & Apoftolorum, fponte & confulto resignavi officium Anno 1603, 
26 April. 
Felix qui miferam fortem prece vincit, et urget ) 
officium, et fequitur, quo vocat ipse Deus. s 
Anno 1604 menf. Febr. vocatus fum ex fingulari divina providentia THALLOREAM 
(Grünberg) ad Reformationem Ecclesie ibidem. (Nun ift im Myt. einer Handbreit 
eerer Raum 22) — Certe. fi hominibus fervivissem mala mihi merces persolveretur, 
fed bene efl, quod Ei infervivi, qui numquam non Servis fuis rependit, quod fe- 
mel promisit. — | 
| . Septima me leto civem assignabit Olympo. 
(Nachdem hierauf. eine ganz leere Eeite folgt, fo ſchreibt D. Heidenreich weiter:) |; 
. CONJUGIUM MEUM ! | 
An. Chr. Servatoris M.D.LXXX. die 1 Menf. Aug. celebravi Nuptias cum Pudicissima 
' Virgine MARHA, Nobilis & Integerrimi Viri Dn. Melch. Jessenski, Civis Vratislav. 
p.m. filia in ædibus parochial ad D. Elifabeth ritum Copulationis peragente Rev. 
(Dn. Parente (D. Ef. Heidenreichio, Sen.) 
& "WARTEMBERGUE nafcitur A. C. M.D.LXXXL 1 die Menf. Sept. hor. XVII. pomer. 
3 quadr. Efaias ( Heidenreich) Filius meus primogenitur — baptifatus à me: Avadoxol, 
Nobil. & Stren. Vir Dn. Joh. Scholtz a Simrdorff, Capitaneus Baronatus Wartemberg. 
& Consilitr. Magnific. Rever. Vir. Dn. Georg Cuelio, Paftor in Medzbor. Nobil fcemi- 
. na, Dn. Margar. d Schweinichen, Nob. Dni. Chriftophori à Gabelentz &c. Conjunx. 
A. C. M.DLXXXIII. d. 3 Febr. Dominic. Septuag. vefperi, hora 4 no&is, MARTHA 
' filia mea, nafcitur, poftero die baptisata. "Avadoxsi Prudens Vir Ge. Mentz, Conful. 
Nob. Foemina, Katharina geb. Mufchelnitzin, Frau auf Dalbersdorf. Nob. Foem. 
“ Barb. Falckenbergerin geb. Reibnitzin. ( Vratislavie occubuit die Jac. 2 Jul. Anno 
. 1589. Sapient. 4, v.-— 7. Juflus quacunque morte pr&occupatus. A 
A. C. M.D.LXXXV. d. 30 Jan. hor. merid. XVII. Fer. IV. poft Epiph. MARIA, filia 
mea nafcitur poftero die baptifata, ”Avadoxei: Opt. Vir Dav. Weiher Civis: Nobil. 
Fem. Anna Fanufchuftze geb. Gabelentzin: Honeftiff. foem. Anna, Dn. Andr. Hoff: 
conjunx, v" 9 A, C 
(*) Zuverläßig hat — dies bid hieher 1596 hinzugeſzt. 
rra m. LED 
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A. C. M.DLXXXVI hor. 12 matut. LAURENTIUS (Heidenreich) filius meus mafci- 
tur, fequ. die bapgifatus: "Avadoxoi : Nobil. Dn. Ca/p. à Gafron in Gumwitz: Nobil. 
Dn. Ge. à Wolff in Nechau, Nobil fem. Anna Trutzke (Troſchke) geb. Prittwitz, 
Srau-auf = = = | | . E 
Mortuus 20 Aug. An. 1588. — 
A. C. MD.LXXXIX. Febr. die'22, 3 Minut. poft fonitutn horz 4 notis MAGDA- 
LENA, filiola mea nafcitur poftero die baptifata : ”Auadoxesi Nobil D. Matthes 
Sternberg auf Diftelwig :: Nobil. Virgo Sabina geb. Schweinitzin: Nobil. Virgo Mar- 
areta geb. Wildin. (A. C. M.DILXXXXI. d. 14. Maj fer. 2 poft Dom. Cantate, mate 
y ee 4 mortua). : 
^ OA-C. M.D.LXXXXL (1591) d. 14 Maj. fer. z p. Dnic. Cantate mane hora VII. JO- 
HANNES HEIDENREICH, Filius meus, nafcitur, poftero die baptifatus: *Avadoyes 
Nobil. Dn. Ge. à Wolff in Neuhaus: Nob. Dn. Kathar. Felbigern geb. Reichelin: Ho- 
neftifl. Femin. Elifabethe Kindlerin - - * Lf 
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Kleinere Berbeflerun 


Q. 13 ift die ganze Note (*) zwifchen fund g wegzuftreichen: denn nicht Srangftein, 
es biet gefagt ift, ſondern Vinc. Wonſch war Parochus zu Bangendls. ©.423. 
€5. 83 lin. 7 fege man: „Es ift von ihm gedruct: Dank: Predigt nad) der det, 
. teélau, 1614, 4. Leich Cermon u. f. m. - 
- "€85,90 fege man, nad) Den Worten: „Es gehören ibm zu“: Runeriſche Fewers⸗ 
Brunft, £eipgig, 1615, 4. Danf: Predigt wegen der Per, &iegn. 1614,4.. - 
S. 91 lin. 12 fege man Die Unter» Diafone bei S. Martin alfo : 
1. Johann Teichmann, v. Fauer, v. 1571 = 20 Dez. 1573, ft. (£8. 80 not. *) 
2. "Johann Hauptmann, von Neufird, vom Der. 1573 bi$ 15 Aug. 1593, jog 
nad) Schönau. ( Excerpt. Chronic. Jaurov. Ge. Hempelii Mfpt. excitat.) 
3. Ambroſ. Profe, von Zauer, vom 1o Oft. 1593 bis 160$, tv. Archid. ($.12) 
4. 9. Jobann DDitemann, f. Theander, v. Sauer, p. ro Trin. 1605 7° 22 Yan. 
: 1606, ft. Bon Ihm (tebt im vorged. Chronico fub 1605 und 1606 fovic] : 
(4.1605 ben 15 Apr. bat Hr. Ambrof. Droft fein Capellan-Ambt E. E. Rath 
‚ „tefigniret = = An feine ftatt ift Hr. M. "Fheander oder Ditmann promovirer, 
„Der auch den 10 n. Trinit. fein 9fmbt angetreten. „A. 1606 d. 22 Jan. ftarb 
„allhier Hr. MT heander - - welcher 46 3. zum Jauer Schulmeiſter gemefen, 
„su Strigau 10 J. Baccalaureus, hier in. Sauer 5 J. Baccalaureus, unb nicht 
„völlig 1 J. Caplan, feines Alters 81 Jahre. U. 155 5 wurde er Baccalaureus 
. phu Zauer, 1560 Schulmeifter (i.e. Rector), und 1605 Caplan.^ 
44 M. eor ecker, v. CBalbau, v.11 ft. 16072 21613, m. Ardid.($. 12) 
6. 9. Abrabam 3Dittmann, von Sauer x. u. f. f. 
-. 92. mu& das Leben M. C bri(tian Hoppes aus der Note 7 5.587 fupplift werden. 
-&. 99. c. 59. Buquoi zu Tillendotf hat mir in der Bunzl. Monarfchr. 1785, ©. 20 
er nod 
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-— eine Schrift des feel. Inſp. Waldes :-„Ucber das Wunder Zefu unter 
den Gergeſenern, Math: 8, 23-34, mit einem Anhang von der Girotte des 5. 
Procopii bei Prag 2c. Sauer, 1752. befannt gemacht. 
©. ıro nad) der Lin. 3 fe&e man: - 
€. Job. Ibeander, f. Ditmann, v. 1560 bi 5 9(pr.1605, w. Diakon, f. oben 
die Anmerkung zur ©. 91 aus dem Chron. favor. Mfpt. excit. 
Melchior Rlimpke, von Jauer, v. 4 Merz.1606. bis 21 Mai 1610, ft. ztat. 43, 
offi. 15 anh. Er war vom 14 Jun. 1595 an Baccálaureus alhier geweſen. 
vid. Chron. Javor. Mfpt. excitat. 
$5. rro Das Epitaphium des Reft. Wagners ſteht in D. Wahrendorſs biegnit 
— — S. 318. add. M. Johns Parnafl. Sileſ. Cent. 2, p. 84. coll, 
Cent. 1, pag. 63. 
4&5. 112 lin. Vider de gin gehoͤrte vorher bem = «won Richthoffens= u.nım 
bem Herrn Graf von Weber. 
7 * — 15. ſchreibe man; Ba Profe, von Jauer, von 1568 big 1572, wurde 
| t in Sauer, f. ©. 
- cz n.23 feße man: t^p ior bisay Mai 1785, ft. f- Schlef. Provinzial: 
Blätter, 1785, tom. 2, ©. 5 
-# » ss lm.24_ Ludwig, v. Sin, > 1785, f. Bunzl. Mon, í$r.1785, ©. I 
5Q5..216lin. 7. r Weitzmann flach 17 Biel 1784 di 
uses 26. nbre man.die Worte: Zwei Söhne en Theologie ftudiert “ das 
hin: Der eine ift Paft. zu Sreyban, u. einer Paſi. zu Poiſchwiz (f. 166. 
©. 118 lin. 9. Brimmer;s- von Y aeri 1749 bi$ 13 Dez. 1784, ftarb. f. Schlef. 
Prov, Blätter, 1785, tem. s, 
»p # linao. Bergmann, v. — 13 Mai1785. ebd.to. 2, S. 46u 466. 
s. 130. $. 4. ift in Die ifte der Ev, Paftoren zu. Pomfen einzufchalten : 
3. Jer. Ktetſchmar genaüt, v. Hirſchb. d.1564==1583, ft. (S. 237f.) | 
9. 1583 big 1633 fehlen nun noch die Nahmen der hiefigen C». Prediger. 
e. 131 lin. 14: Von Chariſti Beruf nad Pomſen ftebt im Cat. Ord. Vrat. 1742 fé- 
— "bie : $1742, 15 Apr. vocatus & 20.Apr. Vrat. ordinatus eſt CHRISTIAN. CHA- 
j ; Beuthenenf. voc. Paft. in Pomfen. & Willmapnsdorf.“ Er ift er nios nicht 
vartfeinem —— hieher beruffen worden. Ein Sohn von Ihm ift der 
— Chariſtus M —— tg. 
ea 7 lin. 22: fege man die Drdnung“der: ftoren in Seichau al 
: 1; Deter DDalcber, 0; Kroitſch, vn 1 $76 - 1586, juvor GYia£, in —ã—nſ— 155) 
T David Sleiffer, u. f. w. unb nun ‚Andre man: die Nummern. 
a. dem Monſe füge man hinzu 
obitu Borrlob Aranfe, von A RT? Mai.1785. e Sch. 
ob. Blätter, 1785, tom. 1, €.446). 
e. 140 lin. 28 fege man nad) bem Wort „erbauet“ fingit : Der Anfang dazu wur⸗ 
. 628 Git. .1250 gemacht, unb, — fato Dauer , Kaſpar ——— 
PrI3 
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den erſten Stamm Bauholz dazu: "Am x Apr. 1750 legte man den Grunf, 
u. 20 Trin. e.a. weihte b Schwerdtner (S. 2, no. 7) Ev. ein. Es ift, aufer 
Dber- Mittel: u. Nieder⸗Falckenhayn, fonft nichts Dabei cingepfartt. Die je 
eigen Patronen derfelben find: 1) Sr. Rathat. verw. Freyin v. Nimptſch aj 
Mittel: u. Ober⸗Falckenhayn; und 2) ver Königl. Ktiegs⸗ u: Domain. Kar 
Hr. Job. Ronr. Balde, auf Nieder⸗Falckenhayn. Ex A&. ecclef. Falckenhıyn. 
Mſpt a S. R. Dn. Confr. Zirhermanno, Paft. Falekenhayn. 1785 mihi tranmisss“ 
.. Es liegt Falckenhayn drei ftarfe Meilen von Jauer. : | 
©. 1411in. 13. 7. Schwerdrner, von Hirfhberg, von 1750 bis 1779, farb. 
8. Rarl Börtlieb Müller, von Ruppersdorf, vom 11 un. 1780 bié 1785, 1t: 
Paftor zu Laͤhn Cf. ©. 274 und 276). - 
9. Ernſt Salomo Zimmermann, von Greifenberg, vom Sept: 1783 ($. 6). 
S. 142 lin. 5. ift e$ irrig, Daß Job. Stoben Sen. im Ehelofen Leben verftorben fer. 
Bon feinem Sohne fiehe unten ©. 454. - 
S. 144. Friedr. Schröder bar aud) drucken laffen: „Der gemißlich wahre und alfo 
theuer werthe REICHENBACH der Gnadenreichſten Gerecht : u. Geligmerdung 
allec Bußfertigen u. Gläubigen an Ehrifto Jeſu 2c._bey Des - « Hrn. Heinrid) 
von Reichenbach des Ältern, auf Sieber Eichen, Hünsen, Wirgsdorf, Otten⸗ 
dorf, Lauter⸗Seifen, Ransdorf, Halbendorf, Neuen, —— u. Poſen x. 
- zu Harpersdorf 23 Apr. 1660 gehaltenen Chriſt-⸗Adel. Leichen⸗Cærimon. 
| fürgetoiefen, v. Friedr. Schröder x. Sittau, 1660, 4. & i 
Qs. 145 nad) der lin. 2. feße man: 
E. - 5€. 6. 9. Ernſt Salomo Zimmermann. 
.. €t ift zu Breifenberg 1755 gebohen. Sein Vater war dafelbft ein Juris⸗ 
rdi Bis 1779 ftubictté er in Halle. Am Sept. 1783 erhielt er das 
Jaftorat zu SalcPenbayn, wo er 18 Trin. $ 9Okt.) e. a. feine AnzugsPred. 
bielt. Für den mir mirgetheilten Kirchen-Bericht danke ich-hiermit öffentlich. 
f. a. Bunzl. Monatfehr. 1783, €. 352. : 
©. 155 lin. 2. fe&e man die Reihe der Diakone ju Schönau alfo: : TT 
1. Raſpar Dogel, v. Neumark, v. 11 Apr. 1572 bis 4 Mov. 1572, to. Archid. 
zu Löwenberg (ſ. S. 386). Dies ftebt nicht nur in bec iegn. álteften Drdin. 
Marrifel, fondern aud) Valer. Herberger in der Leich-Pred. auf Leonbard 
JRrensbeim, litt. D.3,b. bezeugts, Daß Aafp. Dogel, Novoforenf. ald Dias 
fon zu Schönau, der erfte Ordinand des Super. Krenzheims geweſen ift. 
2. Barthol. Stanfenfteín, von Greifenberg, vom 5 Nov. 1572 bis 1575, 1v. 
Paſtor zu Keffelsporf bei Bunzlau. 
3. Detec Walther, u. f. m. 
G5, 162 $. 4. "Rolbnís: ftje man, nad) den Worten: „folgende Ev. Paftoren. hinzu 
1. Andreas Ceufner, von Jauer, von 158 big 1604, ft. (f. ©. 238 not. a) 
. 29. Sacbarías Hofmann c. x. 
GC. 163 lio. 3; Gottfr. Schneider, f. Sartorius, p. Sauer, dom I 3 Okt. 16347: I 64 I, 
iv wurde 









wurde den erfte Rektor zu in Polen, 106 er: 1649 geftorben t 
€. 164 lin. so u. 11 gehören nicht hieher : Denn bie Paftoren Hentſchel ———— 
find im Pf. Amt zu Merzdorf im Bunzl. Kreis (vid. fub h. tit.) geweſen. 
©. 167 lin. 19 ftreiche man die Worte: „ohne Prüfung und Beweis“ gang weg, 
und derändere das Wort nachgebether , in nachgefchrieben. - 
. 170 lin. 46, ftreiche man die Periode weg: „Alfoift = « berfürbradite; 
„173, lin. 28, löfche man die Stelle: „Ich wage e$ = = zu wiederhohlen ^ aus. 
€. 175 ift bie Series Paftorum ju Hirfehberg, von num. 3 an, alfo zu fuppliven : 
3. Nik Ottmannsdorf, v. Eihftädr, Franc. d,153 1 == 1540-f, ©. 528 j 
4 Wolfgang Süftel, von Paffau , von 1540 bis 1545. ($.9, ©. 179 
5. Benedikt Toller, von Goͤrliz, von 1545 bis 1549 
6. D. Wolfgang von Drofchky, Hirfchberg. von 1549 bis 1550, tv. Stade 
farrer zu Schweidnig(a),. Ein Catholicus. —— , 
+. Johann Steinborn, von Goldberg, von 1550 bis 1556 | 
8. M. Job. Blafer, £ Vitriarius, t. Liegnij, von 1556 bi$ 1560 (f. C. 386) 
9. Jakob Rraufe, von Jauer, von 1560 bi$ 1565 u. f. f. 
©. 192. Da id vom Hrn. Snfp. M. Gottlob Kahl hier gefagt hatte: ,, Er gehet 
. . mun (Dies fchrieb id) 1785) feinem sojábr. Amtsjubelfeft mit ftarfen Schritten 
entgegen” for freuet michs, Daß id nuu NEE fann, Er babe ſelbiges 
wuͤrklich erlebet. Am 12 Febr.ı786 (Serag.)lies er fi, fo ſchwach er auch Den 
dodrperl. Umftänden nad) war, in den Hirfhberger Tempel bringen, und dankte 
^em Alerhöchften paririen für Die ibm in. fo vielen Jahren erzeigte Moplehatem 
Eine groffe Menge Volks batte fid) aus der Nähe u. Ferne herugemacht, um. 
den Mann nochmals an feinem Zubeltage zu fehn ,. der fid) um die Ev. Kirchen 
pd Gemeinden des Schlef.Gebürgs, durch viele Jahre, fo merkwuͤrdig gemacht 
hatte. Gonft bat Er, zugeftoßner Schwäche wegen, De einige Saba fang 
- ^ feinem Amte kein Gnüge mehr leiften £önnen, f. C dl. robing. Blätter 1786, - 
€t. 2, €. 196, u. Bunzlauer Dionarfhr. 1786, 8.95. Am 27 Mai 1786 
gieng Er durch einen feeligen Tod in eine beffere Welt über, und fein Leichnam 
wurde den 2 jun; unter anfehnlichen Trauer-Eeremonien in Die Gruft beigeſezt, 
'. etat; 73, minift. ncm "T 4 PT icf eus 
. 194,not. a feße man hinzu: ne . 305. €p elungs Fortſetz. u. Croünjyunz 
e p^ zu Joͤchers algem. Gef. Lır. Th. r, €. 233, to e$ jedoch cin Irrthum ift, 
wenn der Prof. Mediz. S». ob. Sraugott Adolph in Helmft..u. Altdorf, wies 
wohl nur muthmaslich, für einen Sohn diefes Archid; gehalten wird.-f. Jour⸗ 
nal von und für Deutſchland, 1785, €t: 9, ©. 253. — 
S. 202 fie man in Die Reihe der: Ep. Reftoren zu Hirſchberg! 
10. Melchior Srendenberg, von Steinfird, von 16 bis 1612, wurde Saft. 
zu Arnsdorf (S. 287 not.g. unb S. 124). * 
u. Georg Tileſius, von Hirſchb. v. 1612 bis 16 wu. f f. 


(4) Hr. Zimmermanns Beitr, zur Beſcht. o. Schleſ. B. 5, ©. 301. 


, A E ^ ? 
EEE nn - 
©. 203 jut Not: a fe&e man: ſ. a. Sellece Hirſchb. Merkw Q6. r, 8.6. — 
| €, 20 lin. 30, fteht, daß Brendel zuerft Kollege der Hirfchberg. Säule geworden. 
Hierzu fege man: Daß er 9 Okt. 1753 introduirt worden: Damals gram ⸗ 
lírte ihm Bortlieb Rriegei, Commentat. de laborum fcholafticor. commodis, 
‘. . Hirfchb.1753, 12509. 4. f. eif xy rp p. ep range yen 
©. 263. Das Reben des Paſtor Dörings ift auch apart zu gedruft, ani 
EL. —8* in die Ad. hiftorico ecclef. noftri tempor. tom. 11, 5.8 j, €. 191 bif 
ex. oai facie men fn De Nam: d be$ $ "um d e. 
.2 reibe man in die Num. , 16: = ^ 
6. .  . f£ngmann, von Stoͤckicht bei Greifenb. v. Nov. 2785,1Shkf. 
99tov. Bl. 1785, to. 2, S. 465, u. Bunzl. Monatſchr. 1785, ©: 384 
©. 313 derbeßte man lin. 14 affo: Nachher fam fie au die Gräfl. Zone v. Siero 
. tin, tóeiter an einen Hirfchberger 5 Schmid, deſſen Witwe der Dru- 
| der des. Hirfchb. Iuſp· M. Bortlob able) Cbrift. Benedikt abl jvc 
heirathete, aus beffen Konfurs fie 1771 vom Stift: Amt iegnig, welches eine 
beträchtliche Schuldforderung darauf haften batte, fub hafta len wurde. 
Sr. Königl. Maj. verftatteren dieſem Stifts-Amte ſolche Herrfchaft ad tempus: 
zu beſihen. Sn Dem jegigen Jahr 1786 ift aber auf ben 16 Mai ein Termin 
zur oͤffentlichen Lizitazion der Herrfhaft ae angefezt. Zu derfelben gehd⸗ 
ten: 1) Alt Semniy, 2) Reibniz, 3) Hindorf, 4) Spiller, 5) Zohnddo néborf, 
6) Neu⸗-Kemniz und 7) Masdorf. 
©. 315lin.2, 4. Balzer Wegener, von 1632 bi6 1650, ſtarb (& 47$ not.o) 
. Georg Horning, von Hirſchberg, von 1651 bie 17 Febr. 1654, tv. 
| €rulant. (f. S. 474 u. f. EA 
S. 322 lm. 15 fege man in die leere Zeile: Martin Korfter (f. &.3t1), von 1641 
bis 28 Febr. 1654. und lin. 31 ftreiche man bie Nore dvöllig wg. — 
©. 324. Von Reibnig ift in die Schlef. Prov. Blärter 1785, tom. 2, &, A f. 
eine Nachricht eingerücft. Es ift aber Darinnen manches Unrichtige, €. ©. 
520 fteht: „H. Bolko der Streitbare ſchenkte fie (die Herrſch. Semniy) 1279 
bem tapfern Gorfche-Schaf.” Diefe Schendung mar 1) ſchon 1243 (T. M. 
Gef. v. Sauer, €. 312 not.b) u. 2) nit vom Bolcko dem Streitbaren, 
(unter dem man fonft dem H. Bolko v. Schweidnis u. Jauer, Herrn von 
Loͤwenberg verftehen Eönnte?) fondern vom H. Boleslao IT. Calvo, gefchehen. 
Auch ift bie ebd. €. 522 angegebne Tradizion, als waͤre die jegt Fatol. Dorf- 
— Reibnitz vor Alters ein Heyden⸗Tempel geweſen, ganz Grund⸗ und 
odenlos. | 
€. 330 lin. 26 fege man am Ende der Zeile hinzu: f.Th.2,Abth. 1, S. 38: 
©. 333 lin. 3, 6. Cph Heinr. Seift, v. Niederwieft, 9. 17 an. 1742 (5): 3OPL.1775, 
farb. f. Bunzl. Monatſchrift 1775, S. 349- . 
©. 567 lin. 3. 6. Sacbarias Ludovifus, v. Gicos-Dartmannéborf, (f. &. sog not. k) 
von 1628 bis 1631. . Zu. 
©. 371. 


e. 371 ox. e$ lin. 38 u. f. heißen : : „Sein — der Grosherzog Henrikus 
Barbatus gab ihr 1209 einen Schöppenftuhl, und führte das Magdeb. Recht 
: Lan nod) das alte Loͤwenb. Stadtbuch ein unverierflicher Zeuge ift, f. ebd. 
. 18.21 f. ) bep ihr ein, ectbeilte ihr das Jus Gladii (die Obergerichte 
und Blut-Bann) und das Meilen Recht , unterwarf die beiden Dörffer Place 
witʒ und Görisfeifen dem Gerihts-Imange der Stadt, fchenkte ihr das Dorf 
Nieder⸗Moys mit Gerichte als ihr Eigenihum (ſaebd. =. 1, &. 33), und bet 
Stadtkirche in Löwenberg so Huffen in Goͤrenſeiffen ( f. unfen ©. 373 not.h), 
ferner gab er der Stadt die Secbe u. f. m 
©. 399 lin. 14. Sieftarb ax Mer 1786, f. Sol. Prov. Bl. 1786, tom. 1, S. 288. 
S. Def Us verbeßte u. alfo : 9 
- = Paul Francus, von Loͤwenberg, e. 5 Fun. 1579 «2 1590, f. Paſt. in Gross 
Wilkau im Gfftb. Brieg. ( f. Th. 2, Abrh. r, 90. Gef. v. Briea, €. 439 not.) 
©. $07 lin. 24. von Arleben Magnus genannt, und Sranz taf pon Saßlingen, ben 
. ^t Dafigen Kerolifcen Parshum u. f. f. 
©: sırtin. $7 fe&e man hinzu: „Von 1642 bi$ 165r finb wahrſcheinlich die AQus 
—— zu N Ducd) Die Gi ME der Stadt 25unslau, verrichtet 
worden. 


— 


— — Regiſter nach der Ordnuns der materien. 


RUHE bes Fürfte $ Saut — =. n — gr 
VI. . Schieffale -der phas el. Religion 2 ürfientoum. Sauer. exa. 7 — - P 
Wi. Kirchen  unb-Sprebigce + Geich 


A in der Für —— De Sauer — — — — s 
. B. im Sauriichen Seife — — — 112— 160 
C. Weggenommene Kirchen im Yaurifchen Seife — ——— — 160 — 16$ 
JV. Hirfipberges-Etadt+ Prediger 7 Geſchichte — en e za. - Tea 166 — 209 
.V. Lands Städte-des Hirſchberger Kreied  — — - —- — — . 210 — 286 
VI. $anbs Kirchen im Hirſchberger Kreis — — — . a86 — 362 
IH. Weggenom̃ene Ev. Kirchen im Hirfchberg + 1t. Röwens.. Kreife . — 362 — 370 
:VHI Stadt Loͤwenberg und ihre Evangelijche me — — 371 — 397 
"IX. anb Kirchen im. Löwenberger Kreis — TM 397 — 444 
X. €tabt- Bunzlau-und ihre Evangelifcye Prediger — — — — 444 — 
(XI. £anb : Kirchen beé-Soutisauet. Kreifes — — 9 — — 468 —5 14 
XH. Nachtrag einiger Evangelifäher Pfarreven — — — — 514 — 521 
-- Supplemente - — — — — — 521 — 530 
Kleinere Verbeſſerunge 0 — — — — — 532 ⸗ 537 
aui — — — — — — — — — — — —— —— 
II Regiſter der Pfarreien Ev. Relig. im Fſtth. Jauer nach Alphab. Ordnung. 
Alt ⸗Jaſchwij Bun.) —^— — 4067 Barsdorſ OHirſchb.) — — 1 
Alt: T gg — — — 312 Berbisdorf — — 2 
AltsDed — — — 468 —— — DEA — 36i 
Antdtaef — — — — 286 Berzdorf — — — 365 
Aßlau Bu) ⸗— 465 ober s Roͤhrsdotf "2 — 29) 
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Derbefferungen und Rorrektur⸗Fehler. 

lefe man — ^X enftatt 

ar Schriften — — — jenen u 
in demfelben — — E in befagten Difteiften 
dem gröften — — — den groͤſten 
Srobenius ( [€ ©. 141 lin. 35) — — . füifol Froben 
. Henrisi IL. (ſ. N. I Beitr. ©. 2 217) — — Bolfo U. 
tom. I, pag. $663 — 8^8 — tom. ı, psg. 865 — 868 
Elias Seiler (©. 376 not i eines — Daniel Elias — ein 
ſeiner Gemahlin — — — Tran Gemahlin 
hundert — — — — — ſpundert 
treue — — — — — teeue 
gewaͤhrt — — — — genaͤhrt 
wuͤrde — — — — wuͤrden 
Rogau — — — — Regau 
an die K. K. — — — — auf bie ıc, 
fernere — — fernern 


unb 13. wird bie Klaufur t À: weggeftrichen. 
belohnen. Ew. ıc. 
worden), gehorfamft und Seife hnlichſt — worden). Herzſe 


rrr Ct. ic. 


nlichſt 1c. 


(L.S, Sacr.Cz f. Maj. Georg. Int. 35. Or, ln — (L. S Satan Cat Msyj. ) Gor nd Gr.ic. 
folenn feiern 


follen feiern 


Ixangfchüz — — — Margſchuͤtz 
—* und jeden "MN — — — allen und Ms ein 
thrafonifche — — — thraſeniſche 
chweidniz (5 ej.) — — Schweidniz (5 ej. 
angeregter — — — angerechter 
Grunau ( f, ©. 366 not.) — — Brunau 
d. 22. ej, — — — dae. 
Goglau — — Glogau 
— Gottfried Bittner f. ©. 361 f.) iebrid) C dyróer 


wird daß fign. p weageftrid)en, u. in bie ate finie ; jut abra WP ye geſezt. 


bei ©. Martin, M. Mart. Titius bei © n M 
aber er farb fchon 2 3 Dez. 1562 ML ©. do) — aber er Pew 
Löwenberg (f. S. — DATE , 
und 1581 an bet Se ar; Sire —-— c — unb 1580 1C 
Sjabr alt war. —- 8o Sjabr alt war. 
unnio — — Hunnyo 
Balduins — Balduies 
Anno 1616 (f.©. 163 n: not. €) — — 1617 
Ehrifihergen — — Tdhriſt. 
ſoviel — u geben, , baf ſoviel Huͤlfe, baf 1c. 
Ambrof. Profe, o. Yauer, v. 10 Dft. 15 1593 42 1605. — Ambr. Profe, von Jauer, 
von 1571 big 1605. 


flebt doppelt: „daß ich meiner Zufage” welches einmal wegzuftreichen iſt. 


fege man in. die — rg 
$ 6 $ 5 


arie Stofine geb, Geiflerin - 
"Dira 


m 


SE 


IIO. . 


III. 
114. 


115. 


27. 


5 EE 
eu $BebBesbSSDTT diocl 


"$31. 
133. 
135. 
136. 


137. 
138. 
141. 


142. 


151. 
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Loo Berbeffrumgen und Korrektur⸗ ktur / gehler. 


Tele ma | énflatt 
Beiden — ic. — — Bei den ic 
: ben einem Lehrer — — — E reinen febre 
Vechner von Goldberg, von 16ro - 160; 
— T — — — — — 
die per ganz flbi v "n — m [3 ein geoffer © t Sorfel von Sein 
zu Pulsnitz — ie Pulsnig 
Seine beide [lebe 1c. — Gieichiie n nun a feine ehe liebe ꝛt. 
Petervicenf, — — ior = 
u, a. m. — o -— — — — 
». — — — — — - Cu 
Nach bem Worte „slaubfich“ man m hinzu: f; unten ©. 2o not, 
en. zu Reutirch das Kirchfpiel zu — 
=> Smat = — — — — den Senat 
lariſchen — — — — — eremplariicher 
berti " Ebeeti 


ſteht bie Stelle ern war ein our; ; fubovit “am wuredhten Drt, und gehört - 
in die Rote e precedent. 


Die Charifiusfche . tiefe Eharifiusfiiche 
nad) dem Worte „Erulant“ fete mon bmp: :£ ©. 438. 

Dan. Theophilus ^. Dan Theopbilis 
Bei biefen [itt er - — — Bei dieſem 16 
Diefes Dorf s » gelegen, ift beer t. btefem Dorfe + ; gelenen, unb bem x 
reiche man bie Rote a weg, weiltnd — go ganz umgebrnft worden, 
ange'angen empfangen 
quincta u — — qui ach 
von Seitendorff — — —— von Biemannsdorf 
von Nuppersborf (f. €. 276 — von Tresfen 
zw Seitendorf (f. — 2, Anu ©, ua) — p nr 
22 Merz 1637 ( f, & — 1638 


- feße man nad) bem Sort 4 restos" bin 


: f. ©. 157. 
muß das |/:; weggeftrichen, und € bie 4ofte "Beite gefegt werben. 


von 1555 (C. 352 not. p) biß r5 von 1552 Bid ı 
Jeremias Hartranft, von Gicémonnéberf (©. 4. 44320 ^ — von fo 
ton Gíesmannéborf aebürtig, - — von f«uban gebürtig, 
E d IST) wurde € Paſtor zu Seffetéborf (6. 479) " 
— 2 
^M 53 und — — — — (6. $3) 
(S gm 9 — — — Lurhriſchen 
Trangaftion — ood y — — Tranfaftion 
feft eingefezt verſezt 
ſtreiche man die Worte | - „I w wage t es 22: m tiederhohlen“ 
exícriptorum ex Scriptor. 
bavon — — — davor 
complexus eft — — — complexus iff. 
Meitwalde (f. €. 322 not. D») — 7 — Weihersweide 
1647 (ebend.) m — 1617 
Hier blieb er bie — — Hier blieb er er nur ıc. 


Verbeſſerungen und Rorreftur Fehler — 


€. lin [efe man | anftatt 
182. . origine originz 
186. 41. cin Vetter des ber. D. Sa. Geluers je. 460) — = ber r Vater bed ber. ıc. 
X487. 21. 26 Apr. 1752 (fO. 190) . 26 Apt. 1748 . 
19%. 25.  tolleranten . — .. — — toleranten 
'199. 28. am Queis Tan. -— — — o em Quaiß. 
205. 30.  Mnemonico — — — Mutmonieo 
207. 1 bis r Mer; 1748 — — — 3 pisi 57. 1741 
217. Teubner —- 5 — — — euber 
220. 26. a. E — — — Non-Fens 
221. 31, b ©. 415 die SSe(d)teibung — u. S. 415. Die Befchreibung 
424. 1 * un Tan (©. 441 net. » d) — von Greifenberg 
22.. ©. 321 folgen. - — — — S. 331. 
26, Evangelicæ — — — Exangelic 
225. 5.  flteid)e man bad.f we weg: — — \ 
II. an iz d ^66 )c 
2t  fege man n bem etf mungen uL. : 
226. 21r, Sroßnleihnams-- — Froheleichnams 
"227. 38. not o prreed. — — — — — prxced, 
228. 4t. - cucullis a is adjectis 
229. 7. on 9* 156. -— Sreffenberger cce. m nor. d) geb. aora 3) 
. 9396 u Wieſenthal 
= 6. Bebächtnier als eines Bereihten .— - Gedächtnis, als dag Gebá tn. eines Ger, 
266. 17.  diligentiz miífa-- diligentia. müffa; 
A68. 36. drufte — — dali. — —  .gtbrudte 
272. .94. o ER m m . — — ob 
973. 4 1215 gegründet werben ſeyn. — — 1215 erbauet fenn, 
$75. 27. 1632 Paſt. zu Görigfeiffen (©. 16 Daft. ju Gerisfeiffen 
277. ſtreiche man die Worte „wel mit gemi. ss fen fcheinet “ ganz meg. 
289. E^ bat = —— nu. liegt x mit ein ——— Ritterſitz, liegt ic. 
= rn : bid ins Jahr 17 bis ins Jahr 1741 
2. (©. 74) f. unb [am bis 1741 bie Gnabenfirche vor: Hirſchberg 
j 1r.  Koneflion aus Breslau an, jum 1c. Konzeflion qum ic. 
293. 9.  bórte allda bie bámal.—ic. — hörte allda damal. ber. ic. 
22, —— — durch — m — A aud) 
294. II. — — — — ' . 1693 aud) bier 
2 18. Dd "es unſterblichen c. — | Da fid [ve 
296. 274. à Horologium : — * — — 
. 24. Chriſten — — — — Kirchen 
=; in 3widau, geb. -—. _ — in Ztvichan Sohn, geb. 
mintft. i9 ann — — miniſt. 16 ann. 
303 vifo bie 20M wil für 3057 welches auch auf ber fol. Seitr par änbern ift, —— * 
u ae nfa 
307. "s A — -— s g Hug. 1689 gebobrn, ' 
912 2 Man | Kabel ben Sem. _ — n trift ben ꝛc. 
46. grácia Dux Zlezie** Polonie « — — -— Doux Silefie et &c. 
44 peticione coemcione _ — — zeug‘ colle&tatione 
: 46. — Appertinenciis —— — Appertinentiig 
313. 15. Stift zu ©. b — — — eng in ©. Job. 
316, 32, - Pisichiiianno Je — — — voro, m Pufchman 


0»»3 


e. lin, 
321. 33. 
322. 3. 
31. 
323. 35. 
328. ai. 
329. 
310. ' 26, 
334. 6 
335. 29. 
336. 33. 
4I. 
938. 22. 
24. 
339. 5 
349. 18. 
33. 
341. 36. 


3, 
42. 
368. 1. 
IO. 
369. 2%. 
372. 12. 
20, 
30, 
40, 
37 * II, 
13. 
15. 
19. 
374. AA 
16. 
7: 
375. 
376. 1 
377 3. 


u nn 
Verbeſſerungen und otrefturz Seblet. - 


arae i Koch, b. Sreſſenberg (S. 431 not not, 0 — Mathias Ron, v. — 
eid 


Friedrichs n. — Koͤnig Gr i 
— man die ganze Note d weg. s 
tt m — — i" 
von ———n — — — — gt Gebhardäburf 
prom 6 6 Börigf fen (©. 367) 6 PG 
ee og na eifen — ENTUM 31 t, 
bis 1620, tv. afl. in * bid 1627, te 
ordentlich feyn angenommen worden — — je X 
feinen Lohn. - — — feinen Sohn. 
nahm ber Bruder ıc, - - — — — übernahm ber Bruder 
von Keiferl. Völkern — — von feifer[. Koͤlkern 
^ vielen Trübfalen sc., in ber — — biielen Trübfalen ic. bera | 
das öffentliche — — dies oͤffentli 
re. von debig, gebaß RU ^ — emm | 
tn. von 8,9 E — — — von Zedli | 
bem. Begrebnis — — — dem Bgrebnis 
wo jener — Rektor war, wo jener Rektor abweſend war, 
9. 1645 5.1647, w. "paf. in Semi (© 316) — v. 1645 : 1647, ft. 
Bortfie ung eines — ei 
i$ 1619, wurde Paftor in : Shebnig ( (G. 324) — bie 1620 u. €. f. 
ins Predigampt — ans Predigampe 
fie alle nicht, fo wenig. — — — fie alle, fo wenig 
wie aud) feine Fleinern - ee wie auch in feinen Fleinern 
son Groshartmannsborf, ©, 1628 4: — v. Bunzlau, v. 1626 5 5 1628 
u. 9, 1639 an zu Görisfeifen | f. £5. Mom pe ^ | 
31 
Tob. Seiler IN. Ag (f. S. 38). — Zob. Eriter ss t. Löw 
Vikar. zu Pubtoigó?. (S. 343) Bifar. J— Ludwiged. S. 340) 
exſequialibus — —— — 
—— LEER C 64 uates 
9. 1641:1643, aft. in Keffelsb, 387 — 9.164 171647,0. 
floriten bier nod) nicht-fehr. 164 í en iret bier ftarf, 
göttlich ; geoffenbarten — — dh gitsihen ge geoffenbarten 
in der raren Schrift: Peopemptigen — - feinem Pro — 
K. Pr euß. Hn — . 
difpofuit, — — : 
—— — — 
retata — u — ata 
brei Spitäler u. wei Spitäler 
Eins hies das alte: das andre — Ein fied bad alt S. Jalobs⸗) bag andre 
und das britte das C. Yakobe + Spital. 
Sohn bee Kommende; Hauptmanns — Sohn des — 
erregte, om — — 
Sehe gebeichtet — -— fter gebei 
tfpnen barinnen, — — 9e in ber Stadt. 


abermal bergeftellt, — — .  Wedmalé hergeſt ellt, 


988. 


391. 
392. 


393. 
395. 


398. 


lin. 


Verbeſſerungen und Korrektur: Fehler. 49 


leſe man anſtatt 
nod) einmal ?utbr.' ⸗ : c ⸗ ⸗ — einmal. = f 
Pfarr ; Kirche f ⸗ 1 ⸗ P. K 
gedrukte lateiniſche. ⸗ E 6 -. gedrudten Iotetnifchen 
von Waldau ⸗ ⸗ ⸗ ^. 1$ en Loͤwenberg 
fletu ac !uctu * $ f ⸗ e fletu ac fluctu 
probe erudito ⸗ ⸗ ⸗ robe eruditie 
13. M. Tobias Seiler s. f ⸗ ⸗ — . Tobtag ic, 
geb. zu Waldau (f. €. 381) f d se geb. zu Löweriberg 
von 1535 big A M (f. €. 224 f.) ⸗ ⸗ von 1535 bis 1543. 
au Volus, v. Bunzlau (C. 441not d) + A ea re dv. Greifenberg 
deam b. emunt v. Nov. 1572 von 1570 
ib ps ⸗ ⸗ E Dichter *&unbe 
d 14, € Euh ⸗ ⸗ * — * 
eorge ra 2 tr 
Löwenberger Tem. 370 not, * und lin, 5. geblichen it. ebd. not. h), * 
in Sirgwiz, 370 und 34 


von 1627 (©. 315 not.) Ty Sur. 1629 + 4 * von 16ag bie Jun. 162 
bon 1637 bie 741, "" Sjabr [ang ^ + vom 1637 bie 1643, x 3. ver 
$ ⸗ 


« 
U- 


* 


E ⸗ 
4 exter e 29) a ⸗ ⸗ ⸗ ae 
Plautum : , ; in — 
DOCTOR, &. f ⸗ Do&lor, 
reihe man bag Ehren: Wort ‚Dottr teg 
(/) Unfer Ch E^ * () €t ſelbſt, unſer Chryſoſt. 
von ihm glebt y ⸗ ⸗ von ihm liefert Elias 
nachmal. Keiſer des Eta 3 $ s machmal. Keiſerl. Lothar. I. 
vom Mittage etwas ⸗ ⸗ 2vom Düsage bet d 
Gebirges ⸗ ⸗ $ Sebirges 
Tb. ı, ann. 1773, ©. 32 ⸗ 4 (35. 1, an. 1743) €. 32, ‘ 
Lehrer, den ganzen 7 " $ ** ganzer 
(f. ©. 294 not. d) ⸗ ' Q6. ) 
von 1630 bie — 330 und 367) CE Fr Fe 6 bi$ 1631 
unb, Gläubiger. ⸗ ⸗ und gläubiger 
den Profeffor ⸗ ⸗ die Prof. 
der Herren (Balth. €pb. E Wir. m 3m ⸗ P bet Deren Balthaſars 
mmen warb (7). ⸗ genommen ward. 
ſegneten Anfang. Balb í ⸗ zelchueten Anfang (r). Bald 
ne d d ⸗ —— 
⸗ l 
Birne ohne zn verließ. ⸗ " — erties, & berlie⸗ keine get 
. tit. Giehren, € 401. + ; # tit. Giehren, S. 399 
ven 1637 big 1639 ⸗ í $ 3 von 1737 bie 1639 
faufiger Grenge $ ⸗ LEeun ee rente 
Gteinfird)e, davon Eesrand, ⸗ ⸗ ⸗ Steinkirche, Gebrauch 
der lezte Ort ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ das lezte Ort 
zog er dahin ⸗ ⸗ , ⸗ zog er hieher 
vor Feinden ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ wider die Feinde 
Gibbofus u é- . $ ⸗ ⸗ Gibloſus 
Evangeliſchen ⸗ ⸗ Evangeliſcher 
zweiter Sohn (S. 435 noL), ben 9. 9? genter. Sohn, ben 


$44 —WVrcrbeſſerungen ind Korrektur Fehler: 








€. lin. lefe man. . t anftatt 
448. 28. berief ihn Un, 1524 (f. &. 13). Bunzlau 4 berief ihn Bunjlau 
449. 44.  Jilicad VIL. : x“ £ ⸗ ⸗ Jic ad 7 
450. 21. Bunglau Archidialon, wie aud) 3 Ad ⸗ Bunzlau, u. 3 Adb 
32. Publice Erexerunt Se d $ | 45  Pieblice Erexerunt 

452. 32. grauen Klofters ⸗ Er ⸗ Frauen⸗Kloſters 
453. 12.  Sjafob Stuͤbener (C. 446) von 5 2 Cjafeb Hübner, von 
31. Bente von Hartmannsdorf — 5 2 — 5 $ ande von 

34. por und+ Etubener 4 ⸗ ⸗ Spor und Hübner 

460. 14. Mathia DiftigS, 7‘ ⸗ ⸗ ⸗ Mathie Hilwigs, 
461. 20. im Kollegio einige "Thefes "2 ⸗ ⸗ im Collegio Thefes 
38. Nominis fui ⸗ ⸗ 53 ⸗ Nomini ſui 

463. 11. Comment in Pſalmot ⸗ 2* ⸗ Comment. in Pſolmi 
12. in:Prophet. Joclem ⸗ 24 ⸗ | Prophet Joetent 
467. 15. M. Relig. Freiheit ^ 7 " g ⸗ ⸗ und Religiens ⸗Freih. 
16. v. Preußen Maj. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ von Preuß. Mai, 

469. 43. Alt: Dels ⸗ 48 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Als Did 
470. XO. von 1633 bis 1644 (8.496) - ⸗ ⸗ von 1633 bis 1043. 
36. Miniſterium ⸗ 8 $ -..$ 2T Miniſt ccum 
471. 1. bon 1644 bidii6Sg1 ^c 5 ^ ; 2$.. von 1643 bie 1651 
34. er 1644 nad) ^ 2 nn ww ⸗ er 1643 nach 

475. 8. ind mite Sjahrx $ x $7 $ ^t £4 s: ind i2(6 Jahr 
483. .4 : , baf das Evangelium ^ 2 — 7*7 ' 5 - . Daß das Evangeltum 
486. 4. bei welchem er "2.4 4 ⸗ ben welchem es 
487. 45. eines Bauern Sohn — 7 £e ⸗2 ⸗ ein Bauers⸗Sohn 
497. 6. Hilwigs. Dieſe 44 ⸗ $^ í ⸗ Hilwigs, dieſe iff 
498. 24. nach Seifersdoͤrft4 8 ⸗ ju. Seifersdorf 
499. 15. 9X. Gottfe. Benjam. Jaͤniſh⸗ M. Joh. Gottlieb Benjam. 
500, 43. ' i" profpetirenbet * $ 0. Vo 5 ⸗ zu proſperiren der 
501, 10. gut $i * \4 tg tg . ⸗ ⸗ dakultat 
510, 42. antfe $ * sr. £^ ⸗ ⸗ ⸗ Watte 
sı2. 2. Ihm tutbe ^ ^ 0 * ^: 95 £5 ⸗ ⸗ ⸗ s. bm t£ 


4. Wamgerd — £5 — 6 2..4 5 3. : *2 * £* Morslend 
; — — — — 

Die übrigen Korrekturfehler, welche ber Verfaſſer, wegen Entfernung vom Drukort, nicht vers 
beffern fonte, wird derigeneigte Lefer felbft verbeſſern, d: entfd)ulbigen. Wen übrigens.diefer Ab; 
(dnitt ber Schleſ. Pred. Geſch. nicht nach Erwartung u. Wunſch der gelehrten Göner u. Freunde, 
ausgefallen ift, fo beliebe man billig su überlegen, baf der Berfaffer 1) von manchen Orten ber v7* 
gar feinen = u. o. manchen mit (cbr unbefriedigenden Beiträgen hierzu beehrt worden; 2) baf bu 
Homonnmie mancher Orte u. Perfonen zu vielerlei unvermeidl. Fehltritten die nächfie Gelegenheit 
darreichet; und 3) bafi bei der gar zu groffen Menge bet Sachen u. Perſonen, die in einem folchen 
Wercke abzubandeln find, ein mehr als menſchlKopf bargu gehören würde, wer man alles u. jedes 

aud) dag geringfte, ganz ohne Schler liefern wolte? Ach meines Orts ( der (d) mod) überdies bei 
Angfertigung biefer Gefch o. Kauerr7g4 mit einem gefährl. Kopfichwindel von Gott väter!. beim: 
gefucht tear, welcher an langer Verzögerung diefes Theile nicht wenig Schuld batte) bitte alle mc 
ne fürnehme u. gelehrte Leſer, auf dies alles zuſamen Ruͤkſicht, bei Beurtheilung diefer Arbeit, zw 
nehmen, u. denenjenigen, welche b. Einem Mane alles uajedes ohne Unterſchied volfomen ausge⸗ 
führt wiffen wollen, empfehle id) bie Selbſterkentnis u. Prüfumg ihres eignen Wiſſens, u. bitte ac 
legentlich des gel; Portugieſens Sranz Sanchez Büchlein de multum nobili & prima univerfali 
Scientia, quod NIHIL ſcitur, zu leſen — — \ 


Soli Deo Gloria! 





